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, s vor Arbeit, wie bey dem erſten, alfo auch diefem andern Theile 
55 angewendet worden. Der beruͤhmte Henelius ſchreibet in 


ſeiner Sileſiographia C. 8,$.89. Innumerz ſunt fere N obi- 
7) lium. in Silefia noftra Familiz, quarum quzdam indigen® 
| .fünt, quzdam € Gerinania aliisque Provinciis velut inlitæ, 
'stunarum , Honoris & Generis fui.Domicilium his Locis ſtatuerunt 
nder gelehrte Balbinus zeigt in feinen Mifcellan. Bohem. in Claufüla In- 
©, die Urfache an, warum ihm nicht möglich gemefen, fein Abfchen in Ge- 
oiei nach Wunſche zu erreichen: Amicorkm.fidem, Flagt ct, teftarı 
!o um, menihil,omißffe Ioduftrix & Laböris, Literas quaquaverfumn mi- 
ie, oraffe, füpplicaffe, quzdam impetravi, & plerisque nihil. Confeiffa 
2b Hoftibus, combufta Incendiis, Antiquitate T'emporum periiffe re⸗ 
honderunt; quidam Curas ſuas & Officii cauſabantur. Und wicderum bes 
rerterfic, es wären einige ſo zaͤrtlich gemefen, daß fie ſo gar ein Adeliches 
Selen: Regiſter von ihm verlangen wollen: Inveniuntür hönnulli, ſchreibt 
tem rudes Go 1ealogiarum & faftidiofe delicäti, ut omnes Majötum füo- 
um Pratres, E ilios. & Filias, Nepotes aut Neptes, & quidem Ordine na⸗ 
d vivos & ortuos &e.titulos denique ꝗmnes & officia nominari fibi 
Peiluient, Qu: höc patienter‘ferar?, Quo, Jur aut Exemplo hzc perun- 
we nobis? Nibilöhlinus cum porui, ai Manus fuere, talia adjicere' 
en SI tr 2? Bir Bade PER GER 2 TE Bier 2° . Br non 
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non neglexi. Welche von obbemeldten dr Hr Hiftoricis wohlbedächtig 
gefegten Worte vermögend gnug find, die vielfältige Mühe zu Erlangung fa 

unzähliger alter und neuer Nachrichten, und zu behurfamer Abfaffung der⸗ 
gleichen delicaren Materie, verftändigen Augen darzuftellen. Jedoch ift mir 
‚ alle Bemähung leichter werden, durch den innerlichen Trieb zu hiftorifchen 
Wiſſenſchafften, und abfonderlich zu Schlefifchen Befchichten, von deren Nu⸗ 
"gen die Anmerckung der Stamm-Regifter und unfterblichen Meriten von den 
tapffern Schlefifchen Vorfahren und edlen Defcendenten ein Antheil mie 
Recht verdienetz Wiewol, eg würde auf meine Neigung nicht ankommen 
feyn, wenn nicht zugleich das Gluͤcke von hohen Händen mir hie und da einen 
—* gezeiget haͤtte, zu viel alten Briefen, und behoͤrigen Subſidien zu ges 

angen. 

Solchem nach ſtellt diefer andre Theil die weyland, und annoch im Sande 
florirenden Bräflichen, Frepherrlichen und Adelichen, nicht nureinheimifchen 
Gefchlechter vor, welche Schlefifcher Extradtion find, fondern auch die aus⸗ 
laͤndiſche Familien, fo bey Gelegenheit in Schleften kommen, und darinnen ent 
weder begätert geweſen oder in anfehnlichen Stationen bey der hochlöblichen 
LandessHerrfchafft geftanden, und dahero gleichfam JusCivitatis Equeftris 
Silefiacz erworben; auch zum Theil bis dato im Lande Aloriren: Wie etwa 
Deraccurate Hankius beydes Silefios Indigenas und Alienigenas befchriebenz 
ingleichen Lucz p. 1714. feq. die fremden fo wohl als eingebohrne, in Schlefien 
befundene vornehme Sefchlechter fpecificirt, und Cunradi Sil. Tog. nicht 
nur diejenigen vor Schlefier halt, welche darinnen gebohren, fondern auch ihe 
Gluͤcke gefunden und geftorben, nach dem Ausfpruch Puteani: Nöntam ubi 

uis incipit vivere, quam ubi definit, natuseft: non, cum fumit animam, 
ed cum ponit, aut potiusreponit: nam quem nos ultimum Vitæ Diem vos 
camus, novzis& ung eſt. So hat auch der vortrefliche Prælat 
Fibiger, in feiner Sileſiograph. Henel. Ren. G. VII. unterſchiedliche Fami- 
lien bloß darum dem Schleſiſchen Adel beygeſetzt, weil ſie in Schleſten durch 
geiftliche und weltliche Dignitæten befannt worden, unter welchen ; die See 
von Barbo ; Freyherren von Peftaluzzi; Freyherren von Servi,u.a.m. Aus 
ſolcher Menge Sräflicher, Frepherrlicher und Adelicher Gefchlechter erfcheinet 
der Glantz des Schlefifchen Adels, welcher von den erften uralten Ser 
nern Deutfcher Qvadifch s und Lygifcher Nation noch viel Geſchlechter üb 3 

bat, nach Veraͤnderung der Zeiten aber theils mit Sarmatiſch⸗ oder - 
en/ 
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ſchen, theils andern fremd» und ausländifchen Familien vermehret wordeng 
wie denn zumalen in Ober-Schlefien nicht wenig Polniſche und Mährifche, 
and die hereits fchon zur Zeit der Polnifchen Regierung, folglich ante Separas 
tionem dileſiæ hier Landes poffeflioniref geweſen; in Wieder Schlefien Lau⸗ 
Reiche, Saͤchſiſche, auch Böhmifch» un Defterreichifche, ingleichen fonders 
lich im Eroßnifchen Märdifche, u.a. m. hingegen in der vormals zu Schle⸗ 
fengehörig gewefenen Graffchafft Glatz meiſtens alte Schlefifche Sefchlechter 
anyutseffen, davon in ben Geſchlechts⸗Deductionen Elare Meldung geſchie⸗ 
het. Wobey nicht zu laͤugnen, daß auch viele vom neuen Adel fich finden, 
welche entweder durch die Pique, oder Feder, oder durch Reichthum und gluͤck⸗ 
iche Commercien, der auch bloß durch Fortun und Gnade groffer Herren 
den Adel erworben, confiderable Dorffichafften an ſich gebracht, auch theils 
mit dem alten Adel durch Heprath ſich alliiret Haben. - Der herrlichfte Adel 
entfpringt von edlen Tugenden, wenn man Arte und Marte, ad utrumque pa- 
tatus, fi) durch Studia perfedtioniret, und im Kriege ritterlich erwieſen, in» 
dem der alte Adel gleichfalls feinen Urfprung von der Tugend genommen, 
durch welche nicht nur Fortitudo im Kriege, fondern auch andre Tugenden zur 
verſtehen. Ein gewiffer Engellaͤnder ſchreibt, daß zu feiner Zeit 200. Edel 
kutedurch dag Studium Juris erhoben worden, und bey denen Herren Catho⸗ 
liſchen ſchaͤten Grafen und Herren ihnen vor eine fonderbare Ehre, Dodtares 
und Profeffores zu werden. Non Gens, fedMens: mies. €, die Venetia- 
niſch⸗ und Genuefifchen Patricii fich weder der Feder noch der Kauffmann⸗ 
ſchafft ſchaͤmen, und durch ihre Kaufffchiffe imminften nicht geringer werden; 
immaffen kluge Cavaliere ſelbſt nicht in Abrede ſeyn, daß ein qualifieirter 
Kauffmann der Republic mehr Nutzen ſchaffe, alszumeilen ein Edelmann, der 
bloß auf fein Wappen troget, daher manche Kauffleufe nicht fo gar zu ver» 
denden, wenn fie ihrer Experienz und Meriten wegen nobilitiret, und etwas 
böhermollen gehaltenfenn. : . 
u he Hirt möglich geweſen, hat man die —— Haͤuſer beyzu⸗ 
ie micht —— Nachricht vornehmlich nöthig,megen Einnehmung 
m die Ritter-Orden, und hohe Stiffter, zu denen vor Zeiten niemand admit- 
eirf worden, der nicht achtfchildig, oder zum wenigſten vierfchildig geweſen, 
und beweiſen Eunte, daß er von achtoder vier väterlichen, und fo viel mütter, 
lichen Ahnengebohten ; tie derm auch in Schlefien, vermoͤge des Schlefifchen 
Ritter» Rechts, bey Nitterlichen —— der meiſten Gemuͤther anf bie 
3 er 
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Obfervanz des vierſchildigen Adels refledtiren,daß nemlich 1. auf Seiten des 
Vaters feine Mutter, ferner des Vaters Vaters Mutter, endlich des Paters 
Mutter Mutter; ingleichen 2. auf Seiten der Mutter, ihre Muster, ferner deu 
Mutter Vatern Mutter, endlich der Mutter Mutter Mutter von alter Extra- 
ction ſeh; niliguisforteex Summi Principis Privilegio abſolutara & 
omnimodam Nobilitatem confequutus fit, quod ſub hac plerumqne Clau- 
ſula fieri ſolet: Allermaffen und geftalt, als ob fievonihren vier: ihnen Das 
ter und Mutter -Gefchlechten bepderfeits, recht Edelgebohrne, Lens Shure 
nier8.Senoffenund Ritter mäßige gebohren worden. 


Es wuͤrde ſich wohl geſchicket haben, die Ahnen in Tabellen darzuſtellen; 
aber Unkoſten zu erſparen, hat man ſich einer kurtzen Ordnung bedienen muͤſſen, 
daraus die Liebhaber der Genealogien leichtlich die gewoͤhnlichen Dafeln lor- 
miren koͤnnen. Und weil denen Perſonalien nicht allemal zu trauen, darinnen 
oͤffters nicht fo. wol Unrichtigkeiten der alten und reinen Ahnen, an ſich ſelbſt, 
als nur:transpofitiones, bey. Numerirung, derfelbeh; daß fie nicht ordentlich 
fiehen, vorfommen, fo hat man bey folcher Variation alle Fürfichtigfeit ge⸗ 
braucht, dem Glaubwuͤrdigſten nachzufolgen. Bey etlichen Geſchlechtern nz 
det man, daß.deren Stamm:Linien;nicht alle ein gleiches Wapr en fondern 
zumeilen einige Differenz, fonderlich mit den Helmen ‚zeigen, nad) der Brauch 
ber alten Zeiten, da gleiche Häufer von einer Familie ungleiche Helm: S:leinos 
dien zu führen pflegten, Davon der excellente Spener Operis Herald. P.1. 

„321: alfo ſchreibt: Porro obfervandum eft circa apicem, onod etiam eo 

empore, quo jam folemne erat, ucfignum, quod femel feuro uloriprum, 

o etiam à Pofteris retineretur, apicem tamen variari noſtris inſo- 
snonfuerit. Itaut videatur resdiu fuiffe arbitraria. Noſtris vero mo- 
ribus nunc apex non minus quam figura fcutaria cuivisFau.)ix proprius 
fervatur. Confirmat, quod dixi, poft multos alios B. Her&og Chiron. Al- 
fat.1.6.pag.224. Es iſt die Aenderung ber Helm-Kleinodien ciwan ben den 
Adelichen Sefchlechtern vor Zeiten fehr gemein gemefen , alfo daß zu Zeiten 
auch Vater und Sohn nicht gleichmäßige Helm-Rleinodien gehabt. Doc 
ben diefelben Sefchlechter alle in den Schilden nichts geändert, fondern ein 
jedes feinen Schild jederzeit gleichmäßig behalten. Imo, ut idem Vir in alia 
Expeditione, alig Apice,quam forse alibi uſus, ſe infigniret, inconveniers 
habitum non eſſ. 


à e 2 .2 — ur IL wo y* . d ar 
* fr j Ben 
>. ‘ 


Fa 4 
#7 


BIETE BEE LE SE 





Porreder 7, 


Bey Anmerckung des Urfprungs der Familien in Schlefien, welches dem: 
ungläclichen Geſchicke der Zeiten oftmals unterworffen gemefen , Dadurch. 
alte Nachrichten und betrachteng = werthe — verlohren gangen, moͤgen 
mir die Worte Cyriaci Spangenbergs, aus feiner Hennebergiſchen Chronie 
pag-1anführen, da er ſchreibt· Die den erſten Urſprung hoher und edler Ges 
ſchlechter erfunden, muͤſſen Noth halben ſich vielmals mit: vermuthlichen 
Conjecturen und ſcharffem Nachdencken behelffen, welche Muthmaſſungen 
nicht allerdings zu verwerffen, ſondern billig in ihrem Werthe fo lange gelten, 
his eine andre, und ſolcher Muthmaſſung gang widerwaͤrtige Meynung aus 
beſſern Grunde lauter und klar dargethan und: alſo die vorige Conjectur 
gaugſam wiederlegt widd. — 
Anbey kan ich nicht Umgang nehmen einiger MSCte zu gedencken, derer 
ichmich mit groſſem Rutzen bedient habe, darunter vornehmlich des vortreff⸗ 
lichen Hn. Abraham Friedrichs von Sebottendorff und Lorzendorff, Herrn auf 
Qulau und, Dber „und Niedern⸗Cunern, Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier, 
Viſchoffs zu Worms und Breßlau, gewefenen hoch » befranten Regierungs⸗ 
Raths, des Bißthums Breßlau zur Neiß, und Bifchöfflichen Amts⸗ Haupt⸗ 
manns zu Dftmuchau, wie and) Land Rechtes Benfigers, und LandessAeltis 
ens im Fuͤrſtenthum Mönfterberg, Genealogia des uralten Nitterlichen Ge⸗ 
lechts derer yon Sebottendorff aus dem Haufe Lorzendorff, und.aller derer 
Geſchlechter die iemals mit ihnen befreundetgewefens ingleichen Ejusd. Gen 
nealogia dererpon Sebottendorff andrer Theil, Das ik Muͤtterliche Ausfuͤh⸗ 
tung Deren Johannis Abrahami, und Herrn FrancifeiHenrici, Gebrüdere: 
von Sebottendorff a. d. H. Lorzendorff auf Gulau, oder Frauen Johannz 
von Sweerts, des Heil. Nöm, Reiche Freyin von Reiſt und Sroß-Peterwig, 
obgeruͤhmten Regierungs ⸗ Raths nachgelaffenen Frauen Wittib. Hiezu 
kommt ein andrer hochgelehrter Sebottendorff, nemlich Here Johann Dami, 
an don Sebottendorff und Lorzendorff, Herr auf Krauſenau Ihro Kayſ. Maj. 
— 5 Conſiſtorial· Rath des Briegiſchen Fuͤrſtenthums, wel⸗ 
her nach feiner herrlichen Wiſſenſchafft in Schleſiſchen Sachen mir gleiche‘ 
falls mit Huͤlffe und hochgeneigtem Beytrage befoͤrderlich geweſen. Iſt aber 
iemand von Cayalieren, deſſen befondere Humanitaͤt und Gewogenheit ich zu 
ruͤhmen Urſache habe, fo iſt es der unvergleichliche Herr Johann George von 
dorff / Zhro Kayſ. Majeſt. Math, wie auch Koͤnigl. Amts⸗Alleſſor und: 
Nann/Rechts /Bepſitzer der. Grafſchafft Oleg, Equeſtris in ——— 
* 3% F ‚c 
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cenfi Ordinis Decus. So ſolte ich auch einem in hoherrenommiee ſtehenden 
vornehmen Cavalier hier öffentlichen Danck abſtatten, aus deſſen Bib!iothec‘ 
ich mit — en Genealogiſchen Wercken ſecundiret worden ; wiewol ſeine 
preißwuͤrdigen Meriten find bekannt. vid. ©. Adels ⸗· Lex. p.1690. : Von dem 
unverwelcklichen Ruhms⸗/ wuͤrdigen Herrn Rath von Breßler deffen groͤſtes 
Vergnuͤgen geweſen, andre in ihrem Vorhaben mit ruͤhmlicher Aſſiſten? 
zu begluͤcken, werde ich bey ſeiner Familie ein mehrers anzudeuten Gelegen⸗ 
heit haben. Ingleichen Ban ich der Guͤtigkeit nicht vergeſſen, die mir von 
dem hoch-qualificirten Cavalier, Herrn von Beeß, auf Deutſch⸗Paulwitz, und 
von dem gelehrten Herrn Johann Ehriftian son Sperer und Jonsdorff ertwic« 
ſen worden. ‚Und mag will ich mich unterminden mehrerer, zum Theil hoher’ 
Etandes » Derfonen gnädige Willfahrung si preifen, da Dero Luftre vorhin 
aller Welt bekannt, und meines geringfchägigen Danckes und Löbens nicht 
bendthiget iſt. Rara res eſt, ſed vera tamen: ita Nobilitas Sileſiaca morata 
eſt, ur ultro præ ſe ſerat, cæteris quidem Ordinibus ornamento emolu- 
mentoque eſſe Literas, füo præterea neceflarias; ſchreibt Janus Gruterus. 
Conf. Cl. Crufii Miſcellan.Sileſ.p. 235. | 

Nicht weniger haben von gelehrten Theologis und mohlverbienten Pres 
digen, Herr Eafpar Sigismund Reimann, Archi-Diaconus und Biblio- 
thecariuszuS. Peter und Paul allhier zu dignitz; Herr Daniel Sinapius, Pa- 
ftor zu kuzin im Delßnifchen, mein lieb» wertheſter mittlerer Bruder; Herr 
Johann Muthmann, Archi-Diaconus-bey der Evangelifchen Gnaden⸗Kirche 
vor Tefchen, welcher ſchon ehedem bey Edirung meiner Olsnographie mit vich 
Liebe und unermuͤdetem Zleiffe mirzur Hand gangen; Herr Leonhard David 
Hermann, Paftor zu Maffel, der durch feine'edirteMaslographie, und conti- 
auirte Praxin Heraldico-Myfticam, wie auch mehrere zum Druck bereitende 
högliche Schriften, und ungemeine Aſſiduitaͤt ſich gröffen ZEftim erworben ; 
Herr Johann Chriftoph Hartniahn, Paftor zu Juͤrtſch im Wolauifchen, ans 
drer zu gefchmeigen, ſich viel Mühe gegebenmit Communieation bewährter 
Scribenten und Nachrichten, - “een 
Die uͤbrigen zu dieſem Wercke emploirten MScta ſind: 

Conttitutiones Sileſiæ Feüdales, fingulari Patriæ Deſiderio, in Patris 
Ufum collectæ Jacobo Schiekfuſio de Reudorff, Comite Palatino, Sacra« 
tiſt Roman. Imperator: nee non Dueis Illuſtriſt LignicenL Confiliario, ds 
FıliiRegüpet — Patrono i63ß. ——— 
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Beſchreibung der Stadt Goldberg, auf gnaͤdigſten Befehl weyl. Ihr 
Fuͤrſl. Gnad. Hertzogs Ludovici zu Lignitz kuͤrtzlich entworffen von Chriſtian 
von Sperer, Erbherrn auf Pahlowitz und Jonsdorff, Lignitziſch⸗Briegiſch⸗ 
u Wolauiſchen Hoſe⸗Richter des Goldbergiſchen Weichbildes, 1652. 

Memorabilium Sileſiæ Inſcriptionum, maxime Sepulcralium Anti- 
2,3 Johanne Reimanno, Ducum Lygio-Bregenfium Conſiliario, & 
Sincelario, colligi cœptæ, dein & Simone Grunzo, DucatusLLignicenfis 
pe utendente, & Templi Mariani apud L.ignicenfes Paftore, conti- 


Doct Georgii T'hebefii Annales Lignicenfes, oder Denckwuͤrdigkei⸗ 
der Stadt Lignig, und derfelben Fürften Stamm⸗Regiſter. 

Ejusd. MSct. deEqueftribus Sileſiæ Familiis. 

R Martini Koblizii,Confulis quondamF'rancofteinenfis,Aänales Fran- 
estteinenfes, 1655. 

Citparis W encelii, Symmyftzapud Goldbergenfes, Goldberga, h.e. 
Rsloldbergenfes. Der Stadt Goldberg, Lignigifchen Fuͤrſtenthums in 
ders Schlefien, Befchreibung, und alerhand Begebenheiten, aus glaub: 
wirdiger gelehrter Lcute und Bürger MSctis und Anmerdungen zufanımen 
tagen, um A.1640. 

Sch, Pezolts exerahirte Schlefifche Chronica, big 1629. 

Ton gedruiften Autoribus: 

Des Lirslifchen Adlers immergrünendes Ehren-Crängel, befchrieben 

or Brana Adam Grafen von Brandis, bemeldter Fuͤrſtl. Sraffchafft 

erern, Botzen, 1678. in 4. 

Kuna. ° 0 ‚9gicum Hieronymi Henninges, continens omnes 
emaiun ztatum Familias: Monarcharum, Regum, Eledtorum, Ducum, 
Piincipum, Comitum, atque Illuftrium Heroum, Heroinarumque, To- 
a [V, diftindtum. 

E. P. F. Gabrielis Bucelini, Monachi T’heologi Imperialis Monafte- 
ri Weingartenfis, Germania T'opo-Chrono - Stemmatographica facra & 
prolana, Ulmz, in £.1662. F 

Corpus Hiſtoriæ Polonicz ex Biblioth. Joh. Piſtorii Nidani D. Baſi- 
“21582. in fol. tribus tomis editum. | 

Orbis Polonus Autore R. P. Z. Simone Okolski S. Theol. Baccal. 
Ordinis Przdic. Provinciz Ruflix , Priore Camenc. & Illuſtriſſ Potocii 

IL Theil, J — B— Er Campi- 


10 Vörrede, 


Campidudtoris Regni Ordinario Concionatore, Cracoviz, in fol. 1641. mit 
den Wappen in Holsftich, in 3. Tomis. Der erfte Tomus beffhreibt die 
Familien nad) Alphabetifcher Ordnung, big ad lit. K. incluf. der II. Tomus 
bie ʒu lit R. der II. bis zu Ende, Quicquid Silefix Hiftoria antiquiffima 
reconditum habet, id omne Scriptoribus Polonis debet, à quibus ultimæ 
Antiquitatis Monumenta petenda. 
— mMarchionatus Moraviæ Bohemico Idiomate edit. per Bar- 
tholonızum Paproczky de Glogol, Olomurii in fol. 1593. mit ſehr vielen Fi⸗ 
gurender Wappen, auch Conterfayenin Holsftich. Es find darinnen zwey 
Abtheilungen. Die erfte handelt von den Negenten in Mähren; dieandre 
iſt ing. Bücher unterfchieden, deren erfteg vom Herren-Stande, usque adfol. 
142. das andre vonden Pralaren, usque ad fol.275. das dritte vom Ritters 
Stande, usqueadf.375. das vierdte von den Städten des Marggrafthume 
Mähren, usqueadf.391. das fünffte‘ von den Herren: und Ritter - Standes 
Familiendes Troppauifchen Fuͤrſtenthums in Schlefien, usqueadfinem. _ 
Ejusd. Paprocii Dialogi Viatoris cum Hofpite in fol. Bohemice bes 
ſtehen aus zwey Theilen. Der erfte ift theologiſch, datinnen er 16.theolo- 
zifche Geſpraͤche abhandelt, und felbte eben fo vielen Familien zufchreibt, die 
meift alle dazumahl An. 1607-1608. 1609. im Land⸗Gerichte der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Oppeln und Ratibor gefeffen, als: Dievon Dppersdorff, von Beeß, von 
Pruskowsky, von Scheliha,von Zirowsky, von Wirbsky, von Wransky, von 
Doderwolff, von Kochtitzky, von Mettich, von Koslowsky, von Trach, vor 
Diier,Zanowsky, von Rezwitz, (Reifewig,) von Prifchowsky, von Paczins- 
ky; in deren Dedicariönen er von eines icden Familie einige Kiftorifihe 
Nachrichtenanmerdt, Derandre Theil ifthiftorifch, und verfafft alle alte 
Geſchlechter, welche in ihrem Wappen ein HufEifen führen. 
Eine längereLifta von Tradtaten anzuführen, halte ich vor unndoth 
weil fie ohne dem im Buche felbit benennet werden. Die vornehmten fin: 
Genealogia Schweiniziana; Speneri Opus Heraldicum ; Neuvermehrr: 
hittorifches Lexicon; Helmers vermehrtes Wappen‘ Bud) in 6. Theile 
nebft einem Anhange, Nürnberg, 1705. Ein altes Wappen⸗Buch, de Ar 
1578. Münfteri Cosmographia; Spaugenbergs Adels Spiegel; Peccen 
ſteinii Tiheatrum Saxonicum; Balbini Mifcell. Bohemiz ; Bedmanas 
Hiftorie des Zürftenthums Anhalt; Heren Groffers Lanfigifche Merckwuͤr⸗ 
digkeiten; Herrn D.Carpaovü Ehren-Tempel des Narghraftham⸗ Ober 
" | auſitz; 
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Biss Hn. Seifferts Ahnen⸗Tafeln; Hn. Mushardi Bremifch und Ver⸗ 
ſcher Ritter⸗Saal; Hn. Knauthens Prodrom. Misniz; Hn. Gauhens 
Mels· Lexicon, und die Schrifften der berühmten Schleſier, Schickfufii, 
Henelii, und Prælaten Fibigers, Hankii, Lucz, Nafonis, Cunradi, Herrn 
Rath Sommers, Hn. M. Dewerdeck, Rungii, Crufii, Eberti, andere admi- 
nicula an ungehlichen Leichen: Predigten, Carminibus, auch) Stamm Bir 
dern nichts zu beruͤhren. Ich citire offt: des Freyherrn von Abfchag Bar: 
den⸗lied, davon in meinem erſten Theile pag. 1090. Nachricht; die Souve- 
anen von Europa zum andern mahl aufgelegt, An. 1705. Breßlau, in 8. de⸗ 
in Autor ein hochgelehrter Breßlauiſcher Patricius; das ſchenswuͤrdige 
Prag D. Carl Adolph Redels, Hoch⸗Graͤft. Schoͤnburgiſchen Raths, Nuͤrn⸗ 
berg und Prag, 1710. ing; Don Gottfried Scholsens College Lignic. 
Sopl ienthaliſchen Sinnbildern, die 44.'Bogen ia 4. austragen, und 1719. 
us neue in Kignig herauskommen, vid. Part. meanı J. im Anhange ad p. 418. 
NRdeſagten Sinnbildern folteman die Nahmen alfo Iefen : vor : Friedrich von 
“mberg zu Kugelwitz fol ſtehn: Gugelwitz; pro: Hans Caſpar von Bandau, 
leg, Rodauz pro: Sufanna Liedlauin, geb. von Hernsdorff, leg. Sufanna 
gd. Liedlauin von Hermsdorff; pro : Anna Elifber Schweidnigin, geb. von 
T 3. Dyherin oder von Dyhrn; pro: Joh. Ernft von Raudau, leg, 


nn — JE — — ——— —— — — — 


— — — — — 


Diettrin, Ic 
Rondan vor: George Friedrich von Ritſcher und Anna Dorothea Nitfche: 
muleg.von Kitfcher, Kitfcherin; vor:Sabina Hobrigin, geb. Schtweinigin leg. - 
Sabina Hodergin, oder von Hoberg; vor: Freyherr von Ruppach, Herr auf 
Yutkon, leg. Freyherr von Nuppa, Herr auf Budkow; vor: Urfula und 
| Nigdilena Drachftadin,leg. Drachftedtin. 
| Noch diefes habe ich zu erinnern, daß weil des Okolski und Paprocii 
Operarar und Boftbar, auch Paprocius wenigen bekannt, weilerin Bohmi⸗ 
(Her Sprache geſchrieben iſt; fo bin ich dieſelben mit befonderm Fleiſſe durch: 
ganaen, und habe allg, was nur darinnen von Schlefifchen Sefchlechtern aufs 
pichnet zu finden, oder zu Erläuterung der Schlefifchen Genealogien dienen 
onte/ treulich zuſammen sand in diefes andre Theilüberbracht, auch Fürglich 
vor vetanf was Weiſe die Nahmen bey denen Herren Böhmen und Pohlen 
re Sprache gefehrichen und gelefen würden. Z. E. die Bohlen lefen z 
Dec gelindes 5 nicht wie ein c, als zamek, ein Schloß, arx, legitur ſa- 
ck; Skorzewsky,legitur Skorsewsky. Sz lefen fie wie ein ſeh, al8 Oksza, 
'sgiturnon Oxa, led Okfcha; fie fehreiben Szembeck,und leſen Schembeck, 
B 2 Chinges 
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(hingegen bey den Ungarn wird fz gelefen wie ein L, als zent, i.e. fandtus, 


heilig, legitur fent, und fs pronunciren fie wie das deutfche Sch, als ſas, 
aquila,legefchafch.) Die Termination cky lefen die ‘Bohlen wie tzky, nicht 
wie ki, als: fie fchreiben Potocki, Morawicki, und lefen nicht Potoki, Mora- 
wiki, fondern Pototzki, Morawitzkiz; c wie ein tz, Kamieniec wird gelefen 
nicht Kamieniek, fondern Kaminierz. In Schlefifchen Tituln, fonderlich 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthums, kommt oͤffters vor das Prædicat Tſchenſa, oder 
Zauden-Michter, beſſer Sendzia, das heißt auf Pohlniſch ein Richter, derglei⸗ 
chen Sendzien noch bey Verwaltung der Königl. Städte und Schloͤſſer in 
Pohlen zu finden; mie denn auch der Nahme Zaude eigentlicd) vom Pohlni⸗ 
ſchen Worte Sond (das iſt, Judicium, Serichte,)entfprungen. Bey denen 
Herren Böhmen wird gelefen ſs, wie ein Ich, alsin Paprocio: Hanuß Stoß, 
Anna Ssindlowna, Hoffek, Riffan, wird gelefen: Hanufch von Stofch, An- 
na von Schindel, Hofchek, Rifchan. So ift aud) zu öbferviren, daß die 
Nahmen vieler Familien bey denen Böhmen und Pohlen auf unterfchiedne 
Art genennet werden, weil die Böhmifche Sprache platter ift, als die Pohlni⸗ 
ſche. Z.E. die Bohlen haben die Familien Bienkowsky, Dzierzanowsky, 


Przifchowsky, Scheliha von Rzuchow; und bey den Böhmen und Mähren 


heiſſen fies Benkowsky, Dierzanowsky, Prifchowsky, Schelihavon Ruchow. 


Solte ich hie und da geirret, oder etwas uͤbergangen haben, fo werden. 


edle Seelen bedenden, daß irren menfchlich fep, deren Gnade und Gunſt ich 
mich mit gegiemendem Reſpect empfehle, 
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Graͤfliche Geſchlechter. 
kthann. gelte feld Promnitz 
Almesloe, roßkau. 
Arhembig, Hide 
Barbo, Berberfeht, echenbergw . 
Bathori Hoditz. Reder. 
Bethlen, offmann, Reußen. 
Beeß. — — 
Berge. ohenzo ozdrazow, 
Bnin, — Saurau. 
Braida, Hoym. Sbiluto, 
Burshauf, Jarorfchin. Jarofchim, ‚Scaffgotich. 
—32 Jaworowitæ. re 
urſchwant. Jaxa. egenberg. 
Cellari, Karwach. Schlick. 
Cobb. Kaunitz. Schmefskal. 
Colonna, Khinsky. Schoͤnaich. 
Caernin, Kokorzowecz bon Kokerzowa. ——— Schrattenbach. 
Daun. Kolowrath. Schule 
Dierrichftein. Koͤnigsmarck. — 
d’ Hautois le Bronne, Koßpoth. "Singendorff: 
hna Kotulinsky. Soberk, 
Dinetvald, Lichtenſtein. Sponeck. 
Dohm. Lignitz. ‚Spur. 
‘ “ Lobforsig, "Springenftein. 
enhayn. Maltzan. Stahrenberg. 
je mie, Stemau. 
—* on Stolberg. 
Sl. m Mettiche „ Strattmann. 
Gallas, Gallafch, Sunegh... 
Balker. er Hard, Sweerts und Sporck. 
Gafchin, Ninptfch, - Taaſſe. 
Beift und Hagen, Noflig. Taͤttenbach. 
Gellhorn. Oedt. Tenczin._ 
8 Dppersdorff. Thurn und Taſſis. 
Palfy. Thurzo._ 
Ga Podstatsky Trautiohn. 
Blicken. Pompei. : Tichirnbanf. 
bdeen. Prafchma, Trautmansdorff. 
83 Truch⸗ 
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Truchfeß von Wetzhauſen. Wedel. 


Tfchernin ſ. Czernin, 
Verdugo, Vertugo, 
Wetter. 

Volckra. 
Waldſtein. 
Wartenberg. 


ae 
‚m 
Balaſſa. — 
Banner. 
Barſuß. 

Beck. 


er. * 
Bercka, Duba und Leipa. 
Berge. ſ. Grafen. 
Bernſtein. f. Perszten, 
Biberſtein. 

Bibran, 
Biedermann. 
Blanckowsky, 
— 
lumenthal. 
Bock * 


Bodenhauſen. 
Bodmar. Bothmar. 
du Bois. 
Boreck. 
Braun. 
Brunetti. 
Budowa. 
de Campo à Caſtel Campo. 
Canitz. 
Canon. 
u. 
außni 
Graf. 
Czigan. (. Zygan, 
Dambrowka, 
de Wahl. 
—— 
rach. ſ. Tr 
—— 
uba.ſ. Bercka. 
Eben. 
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Wilczeck. 
Wolckenſtein. 
Wrſchoweta. 
Wuͤrben. \ 
Wurmbrand. 
Zzaremba. 





Zborowsky. 


Zbiluto ſ. Sbilutq. 
Zapolia. 
Zehentner. 
Zerotin. \ 


Zinjendorff. 


Freyherrliche Geſchlechter. 


Eichholtz. 
Eiſelsberg. 
— 
Falckenhayn. 
Fernemont, 
Forno, 


yn. Henn. 
Hemm und Hemmftein. 
Hentfchel von Gutſchdorff. 
— on Bike 
Hiſterle. 


Hund. 
Hunoldſtein. ſVogien. 
Jarorfchin, 
Kalckreut. 
eng 

apaun, 
Karwach, 





Keßli 
Kluͤx. 


Knichen. 


Knigge. 


Knobelsborff. 


Xochtitæky. 
Kofchinsky. 

Kottwitz. 

Krawarz und Tworkau. 
Krufchina, 


Kuͤhbach. 


Kurtzbach. 

Lange. 

Lariſch. 

Leipe oder Lippa. 
Leßkurault. 
Leſtwitz. 
Lichnovsky. 
Liedlau. 

Lilgenau. 
Liſenegg. 

Loͤben. 

Vody. 

Logau. 
Longueval. 
Lhotsky. 


- Kir und Rozmital. 


Lundy. 
Lyncker. 


Macquier. 


Maͤnnich. 
Mameuffel. 
Marcklowsky» 
Mattufska. Matuska, 
Minckwitz. 
Mitrovsky· 
Morawitzky. 
Monteverques» 


Pe 


man... 


Baba 
Ka Grafen. 


Voſtitz. 
Novagk. 
Det. 


—ã | 
. Oli pOcafen 


Parzenıky, 


Parlowsky, 
Becker, 


J — 
Peftalurz, 
Peterswaldskg, 
Perrafch, 
Mawerzky, 
Plencken, 


Poppen. u. 
Bofadowsky, 


berg. ſ Grafen, 


—* Grafen. 


B 
—S 
asdorff. Wiersdo 
Wirseron, —* = 


3 
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Is 
Roſenberq. |. Grafen. Sternberg. ſ. Grafen. — 
Roſenthal. ſ Heyniann. Sterneck. 
Sterufeld. ſ. Winter. 
Rottenberg. Stillfried. 
Rummel. Stiugelheimb. 
Ruppa. —R& St 
Ruvers, wz Stoſch. 
Rziczan, Strafoldo. f. Grafen, 
Saingenois, Struzky. 2 
Sandrezky. Stwolin und Goldenftein. 
Eauerma. Sweerts von Reiſt. 
Sahenhofen. Sylver. F 
Scalvinioni. ie, * 
Schallenfeld. Talſſo. f. Grafen von 
"Scyärffenberg. Tai. Dum umb 
.Schellenberg. ıTharoulle, 
Scyellendorft- Tiepolt. 
Schenckendorff. "Trach, 
Schidlowirz, f, Grafen. * Zruchfeß. ſ. Grafen. 
hiffer. Tſchirnhauß. ſ. Grafen. 
Schlichting. Tæwotkousky. f. Krawarz, 
Schmettau. Unruhe. 
Schrotenbach. ſ Graſen · Vogt. 
ee — 
wen . daten un i 
Sebiſch e ea, ee 
Sedinirzky. f. Grafen, Weißbach. 
Sedmorad. Wengiersky, 
Seher und Tos, Weſternach. 
Seidlitz. Wickenburg. 
Servi, Wilczeck, ſ. Brafen. 
Sieghofer. Winter und Sternfeld. 
Silver, ſ. Sylver. Wolzogen. * 
Skrbensky. Wuͤrtz und Burg. 
Sobeck, ſ. Grafen, dlitz. 
Spaͤtgens. xhentner.f Graſen. 
Sprintzenſtein. ſ Grafen, Zierowsky. 
Etabrenberg. ſ. Grafen. Zaanna, 
Stechau. Zwola. ſ Stvrolia. 
Stein. Zygan. 
Adclihe Sefchlechter. 
‚Agricola. Aldergaſt. 
Al hheuſer. Eychheuſer. . Arhof. f. Tefchner, 
Achrolg. ſEichholtz. Alhof, Scyolg genannt. 
Aicdyi.ner. . Amann. 
Albersdorff. Altzenau 
Aldenberg. Augermuͤnd. ſ. Bruͤck. 
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Apelles von Fimwenftein, Behem. " Bitowsky, 
Arens wald. Behr. Bär. Beeras. Blacha, 
Arnold, Beichelt. Blanc, 
Arndten. Beilſchmiedt. Blanckenhagen. 
Arentſchild. Bebelow. — Blanfenftein 2 BlancTein. 
Arnsdorff. Beltowie.ſ. Ciriſſer. ‚ Blaskowietzki, 
Arrras von Arentzdorff. Belwieß und Beerwaldau. Bladowsky. ſ. Freyherren. 
Beniſch ſ. Weitmole. Blum — 
—— f- Dreßler. — Bienkousky. —— — 
ge: ument epherren. 
helm. Bermuth. Bock — 
Aßig. Berndorff. Bockufch, 
wech — Boch. 
t. Bornſtaͤt. Bogatzky, 
— Oder Augendecaky, vBewalder Bogener. 
Aulogk. Berfchowsky, - Bogoria, f. Microfowskr, 
- — — — rem — 
en. Au Grafen. hme von der 
Moon Walt. ah er 
R ky. — mer von nteld, 
—— — voͤhnen. 
Atze. Beier onfBeyer&nsoß, — Bog. Boga. 
B. ver von Bewers Boja. Boy. 
Babor. f. Bafor. —2 von > Bohowuisky. 
Bachſtein Bojanowsky. 
Baci.-Srenbeng, Packiſch Pr . — 1% Freyherren. 
ner Shan ehan. Bolt. Pol 
Bafor. Biedermann. ſ. Freyherren. Bomsdo 
Balck. Bielde. Bonarowa oder Hibrida. 
Baldhoff. Biclsky. Dorner, 
Balwin. Bielzawsky. Boncza, 
Bancz. Banck. Biernaczki. | Borau, Keßel genaunt. 
Daner. Biewe. Borcken. 
ß. Biler. Bureck. Boreg. 
Bꝛrneli. Biletaky. Borensky. 
Barfchky, Bilina. u Bergedorf: A gsdocff. Bur⸗ 
Darth, lit 
— ei Belkowsky, —* 
Billick orn 
Zaudh Vuch. ih a Bornftädt. 
Zaudmannsmalde. Bircken. Borſeck. cognarn. Napolski. fiehe 
Ne Isiıt, 
ont, —— Berichten Bock chitziy« 
Zu ten, Bifchinsky. fs Biffinsky. Borichrig, 
Becken ſchlaher Biſchoffsheim. u 
Dede Bifchoffsiwerd- oxwis | 
| —28 Bofe- Bart 


as u ne " 


— 


nd 
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f r vmem — 
Brabantsky, Budewoy, Bufewoy, 
Brand, Burck. 
+ Burckersdo B rgsdo + 
Drau. Freyherren. Burgau. u — 
Diedau. Bredow, Burghard. Burckard. 
BVtedel. Burghaus. f Grafen. 
Dteitenwald. urmanı. 
ra von Hohenburg. Burſcheck. Burſchecken. Burske, 
Bufcus, . 
Drei. Buſch. von dem Buſche. 
ıkowsky, Bufold, 
ker bon Breubach. Burfchky, 
cüR. Buttlar. Budtlar. 
Brisger, Büttner. 
—* Buxdorff. Bordorff. 
— Bzura. (‚Lis, 
bi OL. Care, 
Caminetz, 


F bon Mongeln. 
Brzilchowvsky, Praift 
rg, ) · Przifchowsky, 


Brochwic, 


Weiſſen 


dwnadonf und renden 


oderzky, 
— 
"08 oder Leszezye. 
Brud, cr 


guck — 


Luc. 
Et 
ta. Puch 
dern en ta, 
itz. 
dedo 
bualoy 


llTheil. 


Fu 


us Brucken von 


Drüc, Ongermnp genannt. 
ce don Meinberg f 


de Campo à Caftel Campo, 
Eanig. f. Sreyherren. 
Cardinal, 
Carlinsky. 
Carowe, 
Carfchenski, 
Cellari. f. Grafen. 
Cerner. 
—* von Kransdorff. 
ila. 


Chißtwitz. f Tſchiſchwitz. 
Chmielikowski. 
Chobrzan. 
Chocimiersky. 

Cholewa, 

Chorinsky. Chorensky. 
Chotienitz.Chotenitz.Chocientz, 
Ehriftelmig, 
Cioleck, 
Ciriſſer. 
Clauſnitz. f- Frey⸗Herr 
Clema. 

Climan. Klimann. 
Coendorff. Clandorff. 
Cobilczicz. f. Kobilczicz, 
Corx von Dußel. 


Czindalsky ‚Weiland genannt, 


7 
Coldiz. 
Coͤlln. Koͤllen. 
Colner, 


Colo von Gubin, 

Conrad. Conradowicz, 

Conrad. Cunrad, 

Copatfch, ſ. Kopatfch, 

Corczac. ſ. Korczak. 

Corczewicz. Korckwitz, 

Corvin. ſ. Korwin, 

Coslarogi, f. Koslarogi, 

Coslarski. 

Cowal. Kowalowski. 

Cracau, ſ. Krakau, 

Cramer, f. Ehrenfron. 

Crato von Crafftheim. Dabey 
bon denen Frehyerren vou 
Trafſt. 

Eraufen. 

Crebi!, Krebel, 


Era ein. 
—— 
Cromelicz. 
Cromer. f. Rrippendorff. 
Crompofch. Krompofch, 
Eronftädt, Krohnſiett. 
Crydellen. 
Cfelefta von Cſeleſtin. 
Eungendorff. 
Czabelitzky. ſ. Siegroth. 
Cꝛartewitz. 
Czebulcka, f-Ziebulcka, 
Czechlaw, 
Czelme, 
Czelo. f} Tfchelo, ’ 
Crefchaw, 
Czechowiz, 
Czechowsky, 
Gedlitz. ſ. Zedlitz. 
Czedoler. g 

ttritz ſe Zettritz. 
— und Reigerfeldt. 
Czerny. ſ. Tſcherny. 
Czerwikowsky. ſ Polack. 
Czewler. 


Czigan ſ. Zygan Freyherren. 
Czima, 


Czipi- 
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Czipianer. Dobſchuͤtz. 

Cairn. ſZirn. Doͤder von Schoͤnbach. 

Czornberg. Zornberg. Dohalsky. 

Czwecke. ſ. zwecke. Dhona.. Graſen. 
Dolega. 

Dabowa. Dolen, 

Dachs f. Polsnig- Doliva. 

Dachſe. Domafchin, 

Dalibor. Domanße, 

Dambrowka, f, Freyherren. Dombnig. 

von der Dham, Bham. Domuiſch. 

Damiansdorff. Donnansdorff· Dombrowsky. 

Damyn. Domelavw. 

Danewitz. Danwitz. Domslau. 

Daniel. f. Hennigsdorff. Donat, 

Daumloffe- Daumlofen. Donigk, 

Debig. Doppalts von Dopols, 

Debſchitz. Dorffinger, 

Decius. Dießen. Dorug. 


Deaelin von Wangen. 


Dehn. Dehm. Rothfelſer ger 


nannt. 
Deichſel. 
Demritz. 
Demsky. ſ. Tempsky. 


Deranowsky. f. Dzierzanowsky. 
Dewald. (‚Sreyherren de Wahl, 


Dickmann. 
Diebitſch. 
Diemar. Demers. 
Dierix. 


Diewuntyn. -Dziewunty, Tzie- 


wunti, 
Dietzenſtein. 
Dirschkor vitz. 
Diftler. 
Ditfeld von Dittmanddorff. 
Diuhomil. 
Dobene:k. Dobenecker. 
Dobif-howsk 


Döbner und Debenhauſen. 
Dobrafchowski 


Dobrofchüß. Dobetſchitz. Do- 


j britfeh, 
Dobrusky von Rotfahn. 


Dobrzensky Dobrzinsky. Da 


Dornavier von Doman. 
Dornheim. ci 
Deach. f. Freyherren Trach. 
Dracenhenub. 

Drachhaͤdt. 


Deecſcher von Caden. 


Dresky. 

Dreßhler. 

Dria oder Mutina. 
Dtogucz. Drogafch. Dragus. 
Drogoslaw. 

Drdfel. 

Droſſel. 

Droske, Drofchke, Troſchke. 
Druzyna. 

Drzewica. 

Duba. ſ. Freyherren Bercka, 
Dubrafsky. Dubrawsky. 
Dubuiffon. 

Duchze. 

Ducier, f. Waflenburg. 
Duditz. Dudithius, 

Dupin. 

Dürfchnabel. 

Duvin. Dunin. Durin, 
Dworzansky. 


Dyhrn. f Grafen. 


bey die von Dobrodzensky. Dzialosza. 


Dobrzikowski, 


Daiembowski. 


Dzierzanowski. 


Dzievvunty. ſ. Diewuntyn. 


Eben-f. H 
— dern, 


Eberg. Eberiß. 
Eberſpach. Ebersbach, 


Eckart. Eckhardten. 
Eckartsberg 


Eefartshaufen Eckershauſen. 
Ecker von Eckhoff oder Eckhoffen. 


Ecker genannt Diechſel. 
rt, Eckwri 

Edelſtein. * 

Eder. 

Ehen. Ehem. 

Ehrenberg. 

Ehrenburg ſ. Erbe. 

Ehrenfeld. 

Ehreuhold, 

Ehrenfron, 

Ehrenſchild. 

Ehrenmwaid. 

Eichelborn. 

Eichler. 

Eichholtz. ſ Freyherren. 

EARRR Eickftädt. 
icke. 


Eiler. 
Eiſenreich. 
— 

itner. ſ. herren 
Eibel, 


Ellgoth. 
Elßner. 
Elßnitz. 
Emberg . 
Emerich. 
Ende. 

Ci nd Ehrenbung: 
e und 
Erin berf, " 
Eßlinger. 
Ettner. 


Epdeburg 





Eyſem 


Eofenmayer, 
Eſersdoiff. 
F. 
is 





Fladen, 
Flandrin, 


Fanß. Fl 

Flafchky, lafd e. 
m 

Benni Grafen. 


Flotke, Guttin genannt. 
Poglar. Fuglar,, — 
ichtnaw. 


ee. Fteyherren. 


* und 
in randhnbug 


ckenderg. ſ Graſe 
— ã* in, 


Trandent 


— 


Regiſter. 


udiger. 
reudenhofer. 





tobrig 
a und Wane 


Sue. Sa Fulleſtein. 


uͤ 4 
It * 


G. 


Gaba. 

Gabelentz. 

Gafron. 

Galovvitz. 

Galkovvsky. f, Golkoswki. 
Galloway, 

Ganſer. 

Gardaner. 

Garnsleben. 

Gartner. 


— Sfug. f — 
Geggenhofer. 

Geißberg. 

Geißler. 

Gelbhorn. 

Gellhorn. 

Gelowna. 

Georgen. 


Geraltowsky, 


€ 2 


reund und Polnifch Weiſtritz. 
ei Polnifch Weiftrig 
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Gerhard, 
Gerßdorff. 
Gerftenfeld. 
Gerſtmann. 
Gefchowsky. 
Gilgenheimb, 
Giller. 
Giſche. 
Gladiß. 


Glatz. 
Glambetzki. Glombeczky, 
Glaubitz. f. Freyherren. 
—— 

ochen. ſ. Kloch. 
Gloͤckelsberg. 
Gluckenſtein. 
Glynsky. Rob 
Gnifen von Ro 
Gobe, Göhen. ne 


Golkowsky. 
Gontkowskys 


Gorerzky, ſ. Guretzky. 
Goͤrlitz. 

Goͤrner. 

Gorfeck. 

Gofchitzky« 

—— y· 


—— f Freyher⸗ 


Gottfehnleter, . 
Gotſchen. 

Gottwald. in Henel, 

Gozdawa. i f 
Gozdiemba, 

Goͤtz und Schwanenfließ. 
Goͤtz und Aſtein. 
Goͤtzke. 
Grabie. f 
Grabiſch. 
Graͤbner. eher 


— nn —— — 
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Grabowiensky. 

Grafen. 

Grabff. 

Grandon. 

Graoovsky. 

Gratowsky. f Grotowskys 
Gregersdorff. 

Greiff. Greiffen- — 
Greiff von Greiffenſtein. 
Greiff von Greiffeuſtern. 
Grelph. 

Gripba o0rSwoboda, 
Griephau. 

Griplau. 

Grimben, 

Grimhaupt. J 
G:odis. Grodazki, Grodeteki. 
Groſſa. 

Grotowskf: 


Grun. Gruner 
Grunauer. 
Gruͤnderg · 
Grund. 
Grundmann . 
Waltmann von Gruͤnfeldt. 
Brußkr. 
Gruſchwitz. 
Gruitf hreiber· 
Gryiche, 
Gryrima. 
— 

elhoſer. 
Sur. | Stoff. 
Buͤldeullee. | Fmaun 


Gunzeln · 
Gureraky und Kornitl, 


Guſchte. 

Gußnar. Gußner. Guͤßner 
Gutten. Guttin oder Flotke. 

Gutthaͤter. 


Regiſter. 


Guttſchaller. 
Gutsnuths. — 


H. 





Habdanck. 

Haberkorn. 

Haberland. 
Habersvorff. 
Hack. ſ. Hock. 
Hackenborn. Hackebom. 
Hagen und Pribern. 
Harman. 

Halana von Giczin, 
Haltnersky, 

Hall wansfeld. Hallmann. 


Haldorff. Hallersdorff. Hell He 
dorff. 


Hammerdey· 
Hammerſtein. 
Hancke und bilienfeld. 
Haniwald. Hanwald⸗ 
Hantſchke. 
Harafowsky, 


— 
artenfels. ſ. Knauer. 


Haſe. 


Haske. 
Hafen. Haſſenheim. 
Haugken. 
Haubitz · Hauwitz⸗ 
augwitz. 
nold. 
Hau 
I} [2 
Hauswaͤlder. 
Haymann. Heymann. 
aynzberg. 
ayn. Heyn. 
aynok. 
ide ſ Heyde. 
ider. 
von der Heyde. von Heyde. 


He gewald. 


— 
enberg⸗ 


Heiland. 








une 


Heinge von Blandenburg. 
nr von Weiſſenrode. 
eithaufen. . 
Helma Hellmann. 
ichen 


Helbichen. 

Helmberger von Helmberg. 

Helmrich. 

Helwich. 

Helwig. 

— 

Henel von Hennenfeld. 

Henn von Henneberg. 

Hentſchel von Gutſchdorfſ. 

Hentſchel von Gilgenheimb. f 

Gilgenheimb. 

Herborth und Fuͤlſtein. 

er en. 

Herfurth. 

von Herlin. 

Hermann von Kattern. 

Herrmann von Herrmannsdorff. 

Herichniann Hirſchmann. 
ertel. 

Hertel von Schaplau. 

Hertwig. 

Hertzmansky von Heldenhe 
feler. Haͤßler. 


Hof. Freyherren. 
Hoeckelshoven. 
Hof, Schuorbein genannt. ſ. 
Schnorbein. 

Hofer von Hoferburg. 
Hoſſmann 
Hoffmann von Hofe, 
Hoffmannsmaldau, 

ohberg f. Grafen. 

ochſtaͤtt Hochſtad. 
Hohenhauſen. ſ. Freyherten. 

Hohen 


2  ERREE men 
x 
N 
f 
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Hohenſtrand. . Jaftrzembiec, Karnovvski 
erg Hohndorff. — —— ſonſt Kroſchniteky. 
pha. a 
Holy.Holly, Jelica oder Koslarogi, Karwath. f Grafen, - 
Jencowitz. Janckwitz, Karwinsky 
reg emiolowsky, j “ Katt. Katten, 
. t 
Fee n Kauffmann. 
Holzaowski.f. Siegroff. re ee 
— KALI 20500 Jeutha, Kazamirsky, 
mom. : Johannes Pannenius Epi 
m von Homaı ne re ee 
* * —F Kennazaw, 
Hotnowsky, Se — Zn 
Te —— 
oſch 
— — Keeberg, 
= a 1 2 
tonowe $ı ö u u — 
Fe 3 rg 
* Jwanowitz, Khokors. Kockrofch, 
* Kokorsky von Kobkor. 
2 8. — 
Kickpuſch. Kyckpufch, 
Kaͤlbichen. 
d Freyherren. Kalck reut. Kalckreuter. an 
Wer Pindler, Kalckſiein. Kindler. 
RB Kale. Kalow, Kiniglis. 
I —— — * —— 
x . ı0 
7 — Kaldenborn. Kircheck. — 
* aleenho b 
re 
—* ee y« + s j Kirchner von Lilienkirch. 
—* — en iegersbutg. Kirſchenſtein. 
or i Kanitz. f. Frenherten Canitz. — 
. Kannenberg. f. Freyherren. Kir ſtenau. 
* —— 
——— f. Grafen Kirmainsky, g Kelch, 
2 Karnawsky, Karniowsk‘,; Kitſcher. 


€3 Ri 
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Kigfauer. 
Kittel. 
Kizinek, 


Klema. f, Clema, 
Kleſel. 
Kletten. 
Klimann. f. Climan, 
Klimberg. 
Klimkowsky von Klimko- 
witz. 
Klingenberg. 
Klißsky. 
Kloburfchin Klobutfchinsky. 
Kloch von Komig. - 
Kloſe. Klofen. Kiofer. 
Klofe von Klofenberg. 
: oſemann. 
nauer von Hartenſels. 
— — 
nobelsdorff. ſ. Freyherren. 
Knoll at 
Knorr von Roſenroth. 
Knorr von Zeltfchen. 
Kobersberg. 
Kobylka und Kobyli.. 
och 


Kochelwitz. Kochlowitz, Koch- 
lovsky. 

Kochenmeiſter. Kuchenmeifter, 

Kockorfch, ſ. Khokgrs, . 

Koͤckritz. 

Köhler, 

Köhler ae Mohrenfeld.ſ Moh⸗ 


Kolaczkosk 

Kolben. 7 

Kolieniz, 

Köln. f. Colln. 

Kolwitz, 

Kolbnitz und Kolbenfee. 

Son oder Colditz. 
Kolgraffen, 

Koͤlichen. 

Kolckowitz, 


Kolsdorff. 


Regiſter. 


Komantzky. 
Konetzchlumy, 
König. 


Köniosfeld, 


Koͤnigs dorff. 
Koͤnigſtein. 


Kopiſch. Kopatſch. 
xoppen. 


Koppelle. kappelle. 
Kopfchame, 
Kopfchüg. 

Korab. 

Korckwitz. 
Korczack. 

Kornen. Korner, 
Kornitz, 

Korwin. 


Kefhenkar Koſchenbahr. 


Kofciesza. 

Kofchinsky, herren. 
Kofchitzky. "Sem 
Koſchmieder. 

Koßel. 

Koslarogi. 

Koslig. Kofchlieg, 
Koslowsky. 


Koßpoth. ſ. Grafen, 


Kotschimirsky. 
Koſtenthal. 

Koſtka. 

Kottwitz · ſ Freyherren. 
Kotulinsky, ſ. Grafen, 
Koy. ſ. Kay, 

Koͤtzler. 

Koulhaaß. 

Kozar und Kozarowa, 
Koziel, 

Krakau, Cracau, 
Kraͤdel. 

Kracker. 

Kranch. 

Kranichfeld. 
Kranlchſtaͤdt. 
Kransdorff. f. Cetto. 
Kraͤnwitz. Krenowitz, 


Krantze Krantz. 





Krappen. 
— — 
Krauſe. Crau 
Krawar. ſ. Frey⸗Herren. 
Kreckwitz. 
Kreidelwitz. 
Kreiſchelwitz. 
Krentelkhowe. 
Krengheim von Iphofen. 
Kretfchmar. 

Krezick. Krezinsky« 
Krichen. 

Krickaw. 

Kringer von Boßelwitz. 


. Eromer von Krippendorff: 


Krohnſtaͤdt. ſ. — 
Kromayer. 

Kromeſe. 

Krommenau. Krumenau. 
Xcoſchniteky. ſ. Karniteky. 


ag ſ. GrenferntBercke . 
Krymmele, | 
Krzezick.f. Krezick, 
Krridlowsky. 

Krzifchowsky. Krzifchegski 
Krzywosand. 

Kucyenmeifter. f. Kochenmeiſtet. 
Kuͤhſchmaltz. 

Kuͤhnheim. 

Kule. Kuhl. 


Kuncke. 


— von Kufchderff 
Kuntich von Breitentdalde 
Kupperwolff. 


ur. 

Kurdebog. Kordebog. 

Kuͤrſten. 

Kurgbach. ſ. Freyherren. 
Kurzey, 

Kuͤslich. 

Kufsaba. 

Kuthemanf. 

Kyme, rectius Ryme, 

8, Ls- 


ö— — — — — ————— — 


— — — —— 


— — — 





Labenez, 

Labenfchki, 

Lxchnich von Hartenberg. 
Lada, j 


ladenbach. 
Lamprecht, Lampricht. 
fandich, 


fandefron. 

Lantfein. 

Eindehütter, 

fange. Langen. 

Lange von kangenau. 
foren von Langendorff, 
Lange von dangenheimb. 
hange von Langenhof 
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Lenderoden. Föben mo e — 
Lengsweil. ſ. Linxweiler. Lobris. 

Lentz. Lochow., Lochau 

Leode. p — 5 

Lerman, Paſterwitz genan ogau. f. Freyherren. 
keſſel. Laſſel. Lohenſtein. 

Leſt. Lohn. 

keſchitz. Leſchle. Lohr. 

Leſtwitz. Lopticz, 

Lettauwen. Lorcke. 

Leubel. Loſen. 

Leuſchner. Loſenſtein. 
Leutſch. Loſovvsky. ſ. Laſsovvsxy. 


Lewart. ſ. Willmorrski, 
Lewinrode. Loͤwenrode. 
Lhotsky. ſ. Freyherten. 


Libansky. 
fangen von Muͤnchhoff. ſ. Frey⸗ Li.hnovvsky. ¶ Freyherren. 


hetten. 
Kangentbaf, 
banger. 
—* 
en 


Lismund, 

Li huwıky, 

daſſerwitz 
LaflotasLafata. Leſſota. 
Lioffiky. Latov vsky. 
fauer, 


Kufnig. 
Rurerbach. 
Liber, 
Locher. 
Lechniti, 
Lefxen, Leffge, 


Legorh, 
Eng Leiningen. 


leipa. f j 
Ergo Oberen Bercka, 


Lelie. 
Leliwa, 


Lem 
Lade 


Lichtemburg. f. Srepherren Ber- 
cka. 


Lichtenftein. 

Lideritzen. 

Liebe. 

Liebeneck. 

Libenow. Libenau. 
Luͤbthaler, und Liebdaler. 
Liedlau. ſ Freyherren. 
Ligotæki. ſ. hegoth. 
Lilieneck. ſ Freyherren. 
kilienfeld f Giller. 
Lilienficch. ſ. Kirchner. 
Lilienthal. 

Limpurg. 

Linck Lincken. 
Lindainer. 

von der Linde. 

Linden, : 


*“ Lindenowsky, 


Lindenwieſe · ſ Wildau. 

Lindner. 

Linow. 

Linxweiler von Ottweiler. 

Lis oder Bzura, 

Fe ut Luͤttichau. 
tichau. ſLuͤtti 

Litwitz 

Hofer zum Lobenſtain. 


Loß. 
Loſſaw. Loſſau. 
— und Mazanizowsker, 


Loͤwe. 

Loͤwenberg. f. Thümbling. 

Loͤwenburg. f. Burahard, 

Loͤwencron. fe Scholg. 

Lömendahl. f. Freyherren Hayn. 

Loͤwenfeld. 

Loͤwenfels. 

Loͤwenheimb. ſ. Sachs. 

Lowenheim. f. Schulg. 

Lörvenftäde und Ronneburg, 

Loͤwenſtern. f. die Freyherren 
Niedel. und die von Apel. 
1 


es. 
Lobicz, Lubenitz, Lubſch 
Lübeck, is 


Lubovvsky. 

Luck. 

Luck pon Boguslavvitz, 
Lucovvitz. Luckovvien, 
Ludewig. 

Lüfovvsky. 

Luͤttichau. 

Lütticz, Lottitz. Luttitz, 
Lürtwig-f. Littwitz. 
Lyfchovvitz, 

du Lys. 

Euren. — 


MM. 
Machfried. 
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Makowetzky. Mokowierzky. 
Madalensky, 


a EM genannt, 


Ark Magnus genannt. 
Malaife 


Malafchke, 

Malberg.f Mo 

Malie r 

Maltitz. 

Manckfſchuͤtz. 

Manovsky. Marclowsley. 
= Marcklowsky. 

Männic) ſFreyherren. 

March 

Marcinkowsky, 

Marquarrt, 

Marſchall. 

Marſchowitz. 

Martels, 

von der Marwitz. 

Mafchfivig. 

Mafche. 

Maslaw. 

lowesky. 

Maſſa. 

Mattincloit. 

Wauſchwitz. 

Mayersberg. 

Mayersheimb. 

Mazagk. 

Mazanitzowsky, 

Maren. 

Mechwald. 

Wechwitz. ſ. Michowitz. 

Mediger. 

Medzebor, 

Mehl. 

Mehihofen. 

Meloslaw. Miloslawitz, 


An. — ‚Srepberren Friede, 


— 
Mentzelsberg. 
Menzyk, 
Mermeth, 


Merſchitz. 


Maslovvsky. Mas- 


Rexiften 


Mertivig. 
Meſenau. 
Meszczinsky. 
Meſtich. 
Meſtitz. 
Metſch. 


Meyer —— ſ. Day 

Mel. Meptvaß, 

Metzler. 

Megzrad. 

Michel. 

Michelsdorff. 

Michowitz. Mechowicz Mech- 
wie z· 

Mickufch, 

Microfowsky. 

Mierofchowsky. 

Mielinsky, f. Aulogf. 

Milckau. 

Milkowitz, 

Mildenberg. Miltenberg. 

Milich. 

Milowicz, Melowitz. 

Miloslawitz, 

Miltitz. 

Minckwitz. 


Minge. Mingen. 
Mirofchow. — Mie- 


rofchowsky. 
Mifzkowski, 


Mittmann. 


Mitmeier. 
Mitrowsky von Nemiſchel. ſ. 


Freyherren. 
Mitzlaff Witzlafe. 


Mleitz. 
Mleſchker und Tſchelo. f 


Tfchelo. 
Mlitzko. Mlatzko, 
Mnifchek, 


Mockendorff. Muckendorft- 


Mockrsky. ſ. Krezick, 
Mohl. 





Moͤlberger. 

Moͤllendorff. 

Mollerſtein. 

Monau. Monden. 

Moͤnch. 

Moͤnchsberg. 

Mönfterberg. ſMuͤnſterberg. 
— Bohl. 

Mora. 

Morawitzky, f Freyherren. 

Mordeifen. 

Morenberg. 

—5 

Mohrkopf. ſ. Buſch. 


Morgenbeſſer. 
Morgenroth. 


Moͤrner. 


Moſch. 
Mofchewsky von Morawczina, 
Mofczinsky und Molzinsky, 
Höfe. 

Mofer. 

Mofenau. 


— f Mutſcheluit 


—*88 ſ. Freyherren. 
Muͤhlen. ſ. Mylen. 
— 2319* 
— 
uͤhlpfo 
Muhr. 


Müller, 
Muͤnſterberg. 

Muſchow. Muſcata. 
Mufeli. 


Mutſchelnitz. 


N. 


Nabram. 


Nachod. 


Nadciowsky, 
Nadelwitz. 


Nu 





Naͤfen. 
Naunger. 
Nalecz. 
Narbuth. 


Naſo * Lowenfels. ſ. Loͤwen⸗ 

— 
Vaſchwitz. 
Naſſau. 
Vaſſengriff 
Niwoy, 
Neander, 
Neapola ky. 
Neborowsky, 
Vecher. Nächer, 
Nechel. Nechler. 
Nentwig. 
Nerlich. 
ii 
eudecker. . 
—* Neydeck 
Neubeille. 
Neuhauſer. 
Reuluche. 
Neumann. 
Veumanswaldau. 
Retz 
VNickich von N 4 
— oſeneck. 
Viemitz. 

euſchel. 
Niewiadomsky, 


Bi fü 
Nobeden. . 


Nolick, 

Norman. Nordmann. 

Norock, 

Nos, Mofen. 

Noskowsky, 

Noßwitz. 

Rotpof . Srommenau, 

nu ak. [-Gtepherten. 
Owina, 


Ruß. : 
II. Theil. 
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Oberg. ſ. Freyherren. 
Obiſch. 
Oderberger. 
Odersky. 

Oderwaſſer. 
Oderwolff. 

Odrowuns, 

Delhafen. 

Derel von Sriedenberg. 
Ogigel. 

Ogonczyck, 

Ohle. Olau. 

Ohl von Adlerskron. 
Ohm , Januschowsky genannt. 
Okfza, 

Opitz von Boberfeld. 
Oppel. 

Oſchinsky. 

Ofezky» 

Oforia. 

Ozarowsky. Ozorowsky. 
Dikl. Aſſel 

Oßig und Oys, 
Diem. 

Dfterberg. 

Oltoja. 

Oftrabowski. 

Oitgew. . 
Oftwoy , oder beffer Uttwein. 
Oswald. 

Dttendorff. 

Dttenfeld. 

Diter von Otterau. 
Orzieslaw. 

Orzig, Otik. 


P. 
Pabor. Babor. 
Pad. ' 
Feſtenberg, Packiſch oder Bar 
ckiſch genannt, 
Paczensky. Paczinsky, ſ. Frey⸗ 


D 


Paczick. 

Paxoslawski 
Palinowski, 

Pallagorsky. 
Palmencron, 

Palmeri von Palmgarten. 
Panckendorff. 
Panthenau. 

Panwitz. 

Panzky. f. Pentzke. 
Parchwitz. f- Freyherren. 
Pardubitz, 

Parch. f Barth. 
Partufche, 

Parzwal. 

Paſchwitz. ag 
Paſſel. ſ. Raͤſewitz· 
Paſterwitz. 

Paulwitz. 

Pauſewange. 
Pawlowsky. ſ Freyherren. 
Pechwinckel. 

Pein. ſ Freyherten. 
Pelıka 


Pelgrzim. Pelhrzim, 
Pelow: Pilaw. 

Dengig. Pentzke. 
Perszten, f Freyherren. 
Pefchick. Peſchke. 
Petersdorff. 

Peterswaid. Peterswalde . 
Peterwitz. 

Petcke. 

Petrowsky. ſ. Piotrovsky · 
Petzebor. 

Petſch. ſ. Betſch. 
Pfaffenderger. 


Pfal. 

Pflantz ſ. Flantz . 
Pflaumendorff · 

Pfeil. 

Pfinzig. Pinziug. 
Pfoͤrtner. 

pP h abe Ds 

Pickler. f. Grafen Küchler. 


Pielefz, 
pila- 
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Pilaren, . 
PFilaw. ſ. Pelow. 
Hiller. 
Pindler ſ. Hunter. 
Pinoci. 
Pıotrowski, 


ipliſſer. 
En Pirurzki. ſ. Purugen. 





Regifter. 


Hofer. 

Poftolsky. 
Pototendorff. 

VPoswitz. 

Prxtorii. ſ. Richthof. 
Praudita oder Prawdzitz, 


Prauſer. 


utzki. ]. Prausnitz. 

Piſchtersdorff. Peißkersdorff. bᷣrawdritz. 
Plıch. ſ. Blacha, Prautitz. 
Planitz. Predel Bredel. 
Planc. |. Blanc, Prereßenski, 
Planknar, Pridern 
Dia Prisnowski. ſ. Brifinowski, 
Platzmeiſter. Prziffowski 
Plohrizimvel, hand ha 
Pluzensky. Pritwitz. 
Pobog. Prizelwitz. 
poehder. Prockendorff. 
Poduchowsky. Prockel. 
Poduska, Prockon, Prokuth, 
Pogorsker und Ruͤditzker. Procopy, 
Pogrell. Profer. 
Pohle. Proſchiosky. 
Polack, Proftegowa, 
Polaw. ſ. Pelow. Protzky. 
Poley. ruͤfer. 
rolsnitz, oder Dachs, Polsnitz Dean. 

genau. Przdslawitz. 
Jolt g Delg- Przebifch 
Pomian, Brzedbo - 
Pomitzky, Pomiske. TECHDOE: 
Ponickau. Przerowa. ſ. Cetner. 
Ponine. Prziczolitz. 
Doppelau. Pucher. 
Poppo oder Pappo von Dfters Puchta, ſ Buchta, 

na, Pulkozitz. ſ. Pritzelwitz. 
Popſchuͤtz. * 
—— Puntzer von Allgarten. 
Portugal, Putsta. 
—* — 
Porichitzky. f. Borſchiteky. a 
Porfchnirz f — Püfchen von Gemofeld. 

ſe Borſchnitz 

Porubski.; Puſter. 
Poladowsky, ſ. Fteyherren. Pyın, 


Doitfau. 
Quos, 


R. 


Rabe. 
Raben oder von Rab. 
Rabenau. 
Rabel nck. 
Rackel. 
Rackwitz. 
Rachner. 
Raczeck, 
Raczinsky. 
Radab und Radin. 
Radeck. Radetzki, Radock, 
Radlinghofe. 
Radolinsky von Radolina. 
Radonitz. 
Radorzki. Radetzki. ſ. Radeck. 
Radwan, Radwanski, Radel⸗ 

witz · 
Ragowski. Rogowski, 
Rampſch. 
Rampuſch. 
Randau. 
Rapaczki, 
Rappe. 
Rappiſch. 
Kafchig- 
Raſchke. 
Raͤſewitz. 
Raſſelwitz. Raſtelwitz. 
Raflow. ſ. Raſchke. 
Ratſcheck. ſ. Raczeck. 
Ratſchinsky. ſ Raczinski. 
Ratfchin. ſ. Ketſchin. 
Raͤthel von Hirſchfeld. 
Raͤthl von Hennersdorff. 
Roͤtel von Reichenau. 
Roͤthel von Schwanenberg. 
Rauppach. 
Rauſſendorff. 

Rawein. 





— — = 
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Rawein. Rimultowsky, ſ. Rymultows- Roliwitz. 
Rawicz, ki. Rottern. ſ Koftenthal. 
—* ae e& Roufirz 5 

atzbar, Buntſch genannt, indfleifch. Roy.Royn, ſ. Rhoin. 
Rebenſtock. Ritzler. Ruͤrigersdotff. 
Zeder. ſ Grafen. Roͤber. Rudzky. Rurzki. Ruditzki, 
Kedlig- ſ. Haſe. Rochau. f. Freyherren. Ruderzki und Groditzki, 
Regensburg. Rodowsli. Rudzitzki, Ruditzki. 
Reibnitz. Rogala. Ruſetæki. 
Veichau. Reichen. Roge. Ruͤfſer. 
Veichel ſ Freyherren. Rogewitz Rodewitz. Rummerdficch, 
Reichenbad), ſFreyherren.  Rogoyski von Rogoſchnick. Runge. 
Reichwald. Rokanski, Kungler. 
Reideburg. Mohr. Rhor. Rupinewski. 
Reimanvon Reimenswalde. Roͤhrſcheidt. Ruprecht. 
Reinbaben. Romenau. Rumenau. Rnuilau. 
Reinhart von Ringencron. Romka. Rompke. Roya. f. Roge. i 
Reinsberg. Reinfperg. Ren⸗ Romnitz Rutzki. £ Rudzki. ⸗ 

ſpurg. Regensburg, Romolckowitz. Rydzinski. ſ. Grafen Wuͤrben. 
Feiß. Rompfchel. Romka. Ryhin Lubonski. 
Jeiſewitz. ſ Freyherren. Ronau. ſ. Rhoyn. Nymann. 
Remling. Rofa. Ryme. Niemben. 
Renka, Kofe von Rofenigf. Rymaltowsky pon Kornitz. 
lg. Roſenberg. Rynckenberg. Rinckenberg. 
ef, Roſencron. f Kircheifen. Rzekerski. 
Reefchin, Ratfchin. Roſeneck. ſ. Nickiſch. Rzepitzker von Rzepitz. 
Jeuß. Reuſch. at u Rzeplinski von Berezko, 

2 Roſenſeld.. Li i F r 
* —— Reiczan. ſ Freyherren. 
heyũbi. ſ Raysla. —— S. 
Roſenthal. ſ. Freyherren. 
Rhediger. f, . . 
Khan PÖnephereen, — Sivith, (.Sehifh- 
Rhoin, Roy, Roßler. Sachenlirce 
Ronau. Rhonau. Rofteck, Sachs von Loͤwenheimb · 
Kebiih, Rpbifh. Fiofiod- — 
Kıchter, Noch und Jacobsdorff. — 
Pratoriipon Richthoff. Sen und Rügen. Salava, 
Neger von Mannheimb. Roth und Merline, Saliich. 
Riemann, f. Rymann, Moten Satıgaft. 
Viemben Rime, f. Ryme, Rotenhut. Sallyauſen. Salhauſen. 
Kiefeftein, Mothfelfer. ſ Dehn. Sas. [ Dubramski, 
Rimbabe, ſ Reinbabe, Herhficch. Salvarı von Falckenberg · 
Aimberg. [ Rymberg, Nöchel, f. Näthel, — 
re Riemberg. Kottenberg. f. Freyherren. —— 
sky, . ’ 
ky Rotenburg- F Sannig. 
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— Schitheiſſen. Sculterus, oder Scholtzen von 
.. Schimonsky. Unfried. f Unfried. 
Sarotzki. Scherotzki, Schindel. Schulten. 
Salzor, Schipa oder Schipvon Branig. Scholtzendorff. 
Saur. Schir. Schier. Schoͤnau. 
Sauerma. f. Srepherren. Schirowsky. ſ. Freyherren Zie- Schönberg. 
Sären. sowsky, Schönborn. 
Schachmann, Sctikopp. Schoͤnleben. 
Schachownica oder Wcezele, Schlabeck. Schoͤnwalde. Schönfeld, 
Schaf von Ziebendorff. Schlaberndorff. Schönowski. 
Schaf von Weiſtritz. Schlangenfeld. Schramm. Poffeff, fundi nob. . 
Schafen Schlaupitz. Schreibersdorff. 
Schaff auſen. Schlegel von Gottleben. Schreyvogel. 
Schaffranierz, Schleinitz. Schubert. 
Schachgnetti, Schleuſer. Schleuſſer. Schulenberg. 
Schalffa, Schleyerweber. Schultz. ſScholtz. 
Scharj. Sehliben. 18 en. Schuͤrer von Waltheim. 
Scharfſenſtein. ſ Kinner. Schlichting. ſ. Freyherren. Schuͤtz. 
Scharowetz von Scharowa. Schliebenheim. Schuͤtz, Sinolt genannt, 
Schatonski, Schliebitz. Schlewitz. Schlis Schwaben. 
Schawan. witz. —— f Schwobs⸗ 
Schebifchowski. Schmeirien von Ehrnpreißberg. dorf. 
Schebitz. Schmeling. Sch —8 
Schecken von Ratſchitz. Schmeltzdorff. —— — ſGoͤtz. 
Schele von SR Schmerowsky, Schwanitz. Schwanwitz. 
Schelenber. Schmidt. Semidtgen. Schwaven. 
Scheer. ſSchier. Schmidt von Schmiedefeld. Schwarz. Schwarzen. 
Scheliha. Schelian. Schmidt von Eiſenwerth. Schwarzen von Oberdorff. 
ghellovsky. Schmidlin von Schmieden. Schwarze mit den Roſen. 
Schelleaberg. ſ Freyherren. Schmiſſitz. Schwarzenhorn. 
Schellenhof. Schmitberg. Schweider. 
Schellendorff. ſ Freyherren. Schmograu f.Smogeraw, Schmeidig. Schweidiger. 
Schellenwalde. Schmolcke. Schweinichen. 
Chef. Schmollen. ſ. Smollen. Schweidnitz. Schweidenitz. 
Sche ckendorff. Schmoltz. Schwein itze f. Freyherren. 
Scheps. Schepſen. Schnabel. Schwemler. 

« Scheranowski. Schneckenhaus. Schwenckfeld. 
Schersdorft- Echneider. Schwender. 
Schertz.ſ. Stertz. Schnorbein, Hof genannt. m 
Scheetza · Schöbel von Roſenfeld. Schwet 
Schick. Schieck. Schober. —ãâ — Schwabsdorff · 
— aus es Schwotinsky. 

chichußb. choltzen. Schultz Seultetus. wudiger. ſ. Schweidiger. 

Schiferdichen, Scholg von —— ee * 0 P 
ii Scholgen von Rofenthal oder Scipian, Scipien Schellenshand 


Wolfowith. genannt. 


Slcamma·. 


Tin un 


Regiſter. 
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Sclamma, Slivven, Schlieben. Steinacker. 
Leyihſcü. Sluchovv. Schlichovv. Steinbach. und Stampach, 
Sczodrowski, f Lorcke, Smeskal. ſ. Graſen. Ste insberg. 
8* Smetz, — 

ehnitz. Gäbenii Smirſitz. ſ. Schmirſitz. teinkirche. 
Sedatendorfſ ——— —— Steinsdorff. 
Seckil, ‚ .. ‚Smollen. Schmollen, Steltzer von Stelgenberg. 
Sedmoratzri, ſ. Feeyherren. Sobeck. f. Grafen. : Stengel. 
Eerfel, - 5 Sobiovvski. Stengovvsky. 
Setlſtrang. Sobitschovvskis j Stentzſch. * 
Exher oder Seir, „Sochodolski , vom Walters⸗ Stenheil. 
Seidel. dorff. —— Hk 
Geidtig, . Soimizeck. Step ayn. 
Seiſerdau. Syferdau, , Sokolovv. Sokolovvsker, . Sternbach. ſ. Freyherren. 
Eriffersdorff. : Sollikovvski, Solikövnski. .. Gternberg. (. Grafen, 
Exifiert. Sombrovvka, Sterneck. f. Freyherren. 
Geiler. enter. Sommerfeld, Eterk. Scherg. 
Erin, Sommersburg. ., Stetſchen. ſ. Tetzen. 
Senih. drenvvite © Spanier. Spanner, Stibitz. 
Sehner. Spanovvski. ſtiernsky. Schtiernsky. Stirns- 
Semenau. "Spamberg , Tansdorff ge⸗ y- 
Serpilius, nannt. Stillarski von Cent. 
Ze: Spenazer. ne w 

jvveths Spengler. timpfel. 
Erg — Boden. Stirinsky. 

iegroth. W Sperer von Jonsdorff. Stitten. 
Siegſtock.ſ Spenatzer. J Spiegel 3 f Stointine. 
Sikhanprii. Siliez,. -Spiller, Stoltz. Stoltzen. ſ. Freyher⸗ 
Einmer, Zimmer. ı Spindfer. ren. 
Simoni, , Spinola, Storchwitz. 
Siomoruditzxy, , Spremberg. Stöffel. 
Sirchen, Springsegg, Stoſch. f Freyherren. 
Suſch. Sytzen. Springsfeld. Stohingen. 
— 3J Srzeniavva, Strachwitz. 
Stidenski, SKidzinskf, Stahl. Stradomski, 

xkocꝛovvsxi. + Stablovvski, Stredele von Montani. 
Skopp, Scopp. f-Schkopp. Stachovv, Stregoner. 
zororvssi, fSkoczovrsk > Gtadelmept, Streit. . 
* Stadion. + Streitenfeld. 

benicy. ſ. Freyherren. Stange. 'Strelenski, Strzelenski, 
Skrzifchovsski, Skrifchovvski. Star, Strelen. 
— Starybon. Etreliß. 
Skrzidlovvski, Starza oder Topor. Strentzky. Strzinsky, rectius 
—*8  Starzinsky. Trzinsky. 

vrinski, Strepa. ſ. Strzemie, 

*porvron, —— — Struieky. 
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Efriem. 








so Regifter. 
Striem Strien, Daubenheim. 
Strobel von Stromnitz. Täuber. 
Stronichen, Tauchrig. 
Stryk Tauchsdorff. 
Strzalin. Strzala. Tauer. J 
Sırzela. Techwitz. Tochwitz 
Strzemie odeb Strepa. Teichenau. 
Strzeminski, Teichmann, 
Strzemierzki. f. Trzemitrzky._ Telſewitz. 
Strzinsky. f. Strentzky, reiüs Temsky. Tempsky. 
Trainsky, "Tenczin, Grafen, 
Srudensky. Teppelwude. 
Studni Teſchner. 
Fauſt, genannt. Tettau. 
Stwolinsky. Ei Stetfchen. 
Stylowski. Tetzler. 

" Suehodolski. Thielau von Kroitfch. 
Suenne, Thilau von Steinberg. 
Sulima. (. Romka. Tieliſch. 
Sulow. Thomagnini, 

Suftky. Thomasficchen.- 
Sulbeſtein. Thomaswaldau. 
Swardawa. Thuͤmbling von Lervenberg. 
Swierczeck. ſ. Kladrubski. Thurzo, 
Swinka, Tiepolt. f. 
Syrengefeil, Diefel von Zaltig- 
Szalfza, Timzer von Güldenflee. 
Szeliga, Zifchotvig. f. Tfchelo. 
Titzenhofer. 
x. Titzenſtein. 
Tluck. 

Tabor. Tommendorff. Tommentorfi 
Taborsky. Töpper. 
Taczala. f Skronski, Toͤring · 
Tader. Thadet. Trach.ſ Zreyherren. 
Talckenberg. Trachenberg. 
Taltitz. Trauwitz. 
Tamm. Thamm. Thann. Trepka, 
Tamfelder. Treptau. 
Tannenberg. ſ. Schmolcke. _Trianghi. 
zn f- Sparnberg. Trilfam. 
Tarnawa ſ. Strentzki, — 
Tarner. 
— Ei Droſchte. 
Taubadel. — 


Trzaska, ſ. Zakrzewsky. 
Trzemitzky. Trzemesky. 
Trzinsky. 

Tihammer, 

Tfchapel. Tſchapsky. 


- Tfchelo von Czechowitz, * 


Tſchepe. 


Tſcherny. 


Tfchefch. Tſcheſchen. 


TIſcheſchwitz. ſ. Tſchiſchwitz. 


reihen 
Sean Grafen Mettich, 


Tſchetzw 


Tſchier. ſ N kier. 
Tſchirnhauß. 
Tſchirsky. 


| —— — Tſchi⸗ 


fhomig. Tſchotwitz. 


dv orff. 
Tummendorff. ſ. Tommendorff. 


Tualsky. f. Dohalsky. 
Fummerig. £ Demrig. 
Tunckel. 

Tuͤrck. Tuͤrcken. 
Twardawa 
Tworkowski bon Kıawet, 
Tziewunti. ſ. Diewuntyn, 


u 


Uchtri 
a a 


Venyersdorff. 


Viatis. 

Vielgutt. 

Vippach. 

Vladisler, 

Ulbers dorff. f ulletsdorſ 
Ullersdorff. 

Vlock. 


Unbilde. 
Ungar. f. Lärvenfeld. 
Ungerathen, 
Ungnade, 





Unmuth, 


de Wahl £ geeherren. 


Walch, 


Valdau von Schwanowitz. 


Walden von Mangſchuͤtz 
Wildaw, . 
Kalt 


Walhofen. 
Wallenburg. ſ Ducius, 
Wallis, 

Walspeck. 

Walther, Walter. 
Waltmann. F Brünfeld» 
Walwirz, Walwickh. 
Wambowsky. 
Vmdꝛitſch. f. Leſtwitz. 
Warkorfch. 

Warlowsky bon Warlow, 


Wartba, ; 
Warzenogow, 
Weberske, Webersky, 
Bidel, Wedeln. 
Werde. 

Vehner. 


genannt Stimpel, W;henisdorfk 
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Meigervon Weıgesfeld. Willenberger von Willenberg, 
Meigsdorf. Miller. 

Meulsdorf. MWeildorff. ſ. Wolf, Willingee. 
—— —— VVilamowslã. 
Weißbach· Wei iſſchke. 
eis von Weiſſenfels. Wilßdorff. .Wolffersdorfl, 
Weißdorff. Wiltberg. Wildberg. 
Meißhaupt in Henel, immer * — 
Weiſſenburg . VVinancko von Werttenſtein. 
Weißkopff von VVymberg. Winckelhofen. 
VVeland.ſ. Caindalsłi. Winter fe Freyherren. 
Welck. (,Wik sonKonscchlumy. Winterfeld. 
Wellenberck. VVinus. 
WWVelly von Salhauſen. —— ee 
Wendlingen. VVirbsky. VVrbsky, 
v — f. Freyherren. VVrſevinsky. 
Wentzel von Sternbach. ſ. Fredy Wittig von Wittigsheim. 
herren Sterndach. Wittenfeld. 
VVufcke oder VVirzky, VVik von Konescchlumy, 
VVentzky. Wobeſer. 
VVerde. ſtadt. 
Herder von Schlentz. Vvoisky, 
Wermesdorff. Woyßler. 
Werner. Vvoiimole. VVeytmille, 
Wernsdoiff. VVoislavsky. 
—* Veh o. Woledorh 
Weſtheimer. u 
VVeyers. Wilsdorff. nee 
Weyrach. Wolffsburg. 
Cardinal vonV Vidern.f.Cardinal. VVoisky. 
VVidlack oder Gableng von VVorgwitz. 
Galwitz. VVorfchin. VVorfcheym. 
Wiedebach. VYoßtofsky. 
VVieniawa oder Perfzten, VVoltromirsky vonV Voltromjerz, 
VVieprzewski, „ VVoykowsky von Poborow. 
VVierzchlinski. VVoyrifch, VVoyers,V Veyers, 
Wieſe. VVoyticebowski. 
Wiefenberg. Wieſenburg. VVransky. VVraminsky. 
Wieſenſteig · VVreczke. f. VVrobelwicz, 
Wieſent VVrobelwicz, 
VViezander Turtes. VVrochen, 
VViklinsky. VVrrkowski, 
VVikyrs, : Wunderlid). 
wWildau von kindenwieſe. Radok, Wuntſch genannt f Ra- 
Wildenſtein. deck. 
Willau. Wuͤrbitz. 
VVuris. 


wut- 
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Zborovvski. ſ. Grafen. - 
Zdanitz, 


32 Regiſter. 
Wutginau. Zdanskie. Ziemetitz Ziemerzky. 
Wzlemovvski, Zdarfe von Chobotitz, Zierowsky. Zyrowski. ſ. Freyher⸗ 
Wyfoczki. Zdreschitzey, V ren. 
Zdrovvsxy. Zimmermann. 
Y. Zechplin. Zinn von Finneburg. 
Zedlitz. f Freyherren. Ziptxe. 
Tmilavvski, (.Jemioloyvvski. Zeilberg. Zirchavv. 
e ' Zeißkeuberg. Zirn. Czirn, 
Zeißker. Zirnsdorff. 
Zabeltitz. Zeletzry. Zizewitzen. Zitzwitz. Zittwitz · 
Zabinsky, Zerotin. f. Grafen. Zmiesxal. 
Zadora. Zeſche. Zſcheſche. ſ. Tſcheſch. Zobel von Gibelſtadt. 
Zagiczex, Zefchovv. ſ. Czefchavv. Zoffeln. — 4 
Zahradeck. f. Freyherren. "Beichmiß.ıf. Achiſchwitz. Zollenftein. 
Zaxrzovvsky, Zakrzevvsky. etſchwitz. ſ. Tſchetzwitz. Zollickhofer. 
Zaugen. en Czettrirz. Zollikovvsky. f. Sollikovvski, 
Zaremba, f- Srafen. Zgorkii von Gorka, 'Zopovvski. 
Zaͤrtl. Ziebulxa, Zubeex von Zderina, 
Zavvatzki, Ziegler. Zwecke. 
Zberkmulovvii, Ziegelheim. -Zvvola. Zvvolsky, 


Ziganer. Zegorha, ſ. Freyher⸗ Zychlinsky. 
ven Zygan, ‚Zygan. Czigan. ſ. Freyherren. 





>» 1 
J 
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| II. Sheil, 
Den Sräflichen 
Kreyherrl. Geſchlechtern. 
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Schleſiſche Curioſitaͤten IL. Theil, 
Die Grafen von Althann. 


Schwaben hergefuͤhret, welche ſchon 

zu den Zeiten Caroli M. im Flor ge; 
weſen. Ja Bucelinus berichtet, daß Gebhard von 
Thann und Winterftetten, (Thann mar eine uralte 
Burg in DberrAlemannien, oder Schwaben,) be 
reits um %, 334. gelebt, und dag ihm die Hertzoge 
don Alemannien dad Schloß Waldburg geſchen⸗ 
det haben, welch s deffen Nachkommen ftets inne 
habt, und ſey nach) 400, Jahren einer davon, 
Babo, Graf von Than und Winterftetten, cin 
Stamm⸗Vater fo wohl der raten von Althann, 
al auch derer Truchfeh von Waldburg worden. 
Dieler Graf Babo von Thann befaß dag gedachte 
Schloß Waldburg in Dber;Alemannien, und war 
fo mächtig, daß er vor feine Anverwandten, die 
Hertzoge von Schwaben und Elſaß aus dem An 
tilolkngiſchen Stamme, wider den Major Domus, 
oder Obriſten⸗Hofmeiſter in Franckreich, Carolum 
Martellum, Krieg geführet, und A. 719. in einer 
Schlacht wider ihn dag ebeneingebüft hat. Man- 
goldus, Graf von Thanın, Althenthann und Win: 
terftetten, war um A. gor. berühmt. Speneri Opus 
Herald. ; Neuvermehrt. allgemeines hiſtoriſches 
Lexicon, edit. 1722. 

Die ordentliche Stamm; Reyhe aber wird her; 
geleitet von Hello, Heren von Thann und Winters 
Retten, welcher unter Kayfer Ortone den Groſſen 
feine heldenmüthige Seele im Kriege wider die 
Ungam A. 954, aufgegeben ; Deſſen Enchel, Wer 
ner, Graf von Thann, Henrici Sohn, zum erfien 
das ErbTruchfeffens Amt empfangen. Er hin⸗ 
terließ mit Gusca, Gräfin von Beyenburg, drey 

dne: Gebbardum, Cunonem und Fridericum ; 
dererfle nahm den Tieul eines Grafen von Thann 
und Erb Truchſeſſens zu Waldburg, an fich, und 
ward der Stamm Vater der Grafen von Wald 
burg; der mittlere war Abt zu Weingarten in 
Shwaben; der dritte pftaukte Die Grafen von 

Erb⸗Schencken von Winterfietten. Doc) 
de Nachtommlinge haben ſich des Gräflichen Ti- 
tulg enthalten; bis dieſes hohe Haus die vorige 


Jeſes erlauchten und vortrefflichen 
Geſchlechts Stamm; Duelle mird 
von den alten Grafen von Thann in 


35 
mar, Herr von Thai, zog im hohen Alter mit Her; 





goge Leopoldo von Deiterreich ing gelobte Land, 
errettete filbigen aus groſſer Gefahr des Lebens 
von denen Saracenen durd) feine Tapfferfeit, und 
tourde deßwegen mit Dem Lob⸗Spruche eines 
tapffern Alten beleget, er fiarb 1223. Sein Sohn 
Konrad hat fich als des Roͤmiſchen Könige Con- 
radi IV. General in Stalien herfuͤr gethan, und iſt 
ein Aelter⸗Vater geweſen Wolffaangg, deffen Urs 
Euch Wolfgang, Freyherr von Althaun zu Murs 
ftetten, 309 aus Schwaben in Defterreich, nahm 
feinen Sig zu Murftetten, und wurde von Kanfer 
Ferdinando 1. in Freyherrlichen Stand 1535. wie⸗ 
der erhoben ; hatte zur Gemahlin Annam, Georgii 
von Pörting und Murftetten, und Margarechr von 
Khienberg Tochter; vondero ſieben Sohnen haben 
dreye, Chriſtoph, Euftachius und Wolfgang Wils 
helm , ıhren Stamm befländig fortgeſetzt, und 
foͤmmt von Cheiftophoro die Finie von Aındd und 
Oßlawen, von Euftachio die von Fisergdorff; vom 
Wolffgango Wilhelmo die von Waltreiche oder 
Camp, welche noch wuͤrcklich blühen, und ſich in 
verſchiedene Neben; Zweige ausgebreitet. 


I. Die Linie von Aindd und 
ßlawen. 


Beſagter Chriſtoph, Freyherr von Althann in 
Aindd und Oßlawen, Kapſers Maximiliani IL, 
Math, und Kayfırd Rudolphi I. Hof; Kammer 
Praident, ſtarb 1539. lebte in Ehe, Stande erſt⸗ 
fich mit Sophia Marfchallin von Reichenau, fo 
ihm eine Tochter gebohren, hernach mit Elifaber, 
Georgii, Freyherrn von Teufel, Tochter, von der 
gebohren drey Eoͤhne und vier Töchter, fo alle verz 
maͤhlet, unter jenen Michael Adolph, und Quinti- 
nus, von welchen die Michaelifche und Dutktinis 
ſche Linien aufgerichtet worden. 


(«) 

Michael Adolph, des Heil. Reichs Graf von 
Althann, Pannier⸗Freyherr zu der Goltkurg, 
Herr der Herrſchafft Murſtetten 2c Chriſtopkori 
hlius, geb. 1574. war Kayſers Rudolphi IL, Ge- 
neral - Fel-Marfchall, Kriegs⸗ Rath und Com- 
mendant zu Gran, und hat durch feine Thaten den 
Ruhm eines gottsfürdtigen, vermünfftinen und 
tapffern Helden fich zu wege gebracht, flifftete den 


Würde aufs neue beftätiget überfommen. Diet] 8: Mart. 012 zu D,müg den Ritter⸗Orden 
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Chriftia- 


zit’ ol 


JF NP on Le j 
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Chriftian Militiz uuter dem Schutze der Mutter | Soc. J. AA.LL, & Philoſophiæ Dodtore ejusdem- 
EDttes, und des H. Michaels zu Erlöfung der von | que Profeflore Ordinario, pro prima Philofophiz 
den Türcken gefangenen Ehriften, darauf er viel | Laurea Philofophiz rationalis Affertiones propu- 
taufend verwendet, bauete auch 4. Jefuiter;Colle- |gnarer A. 1673. €) Michael Ehrnricus Chriftianus, 
gia zu Crems, Znaim, Iglau und Comorra, ftarb | Herr von Groſchbach, fo A. 1711. geftorben, def 
zu Wien 1638. nachdem er gejeuget 8. Söhne | fen erfte Gemahlin eine Gräfin von Buquoy ges 
und fo viel Töchter, Davon die Söhne alle Michael, ! weſen, mit welcher er 5. Kinder gehabt. Die ans 
die Töchter Maria geheiffen. dre Gemahlin ift Elifabet, Wilhelmi Johannis An- 
Seine erfte Gemahlin war Elifaber, Ruperti, | tonii, Grafen von Daun, Tochter, welche ihm Mi- 
Freyherrn von Stotzing auf Hornftein, Statt⸗ chaelem Antonium und Märjanam gebohren, 
halters zu Wien, der A. 1600. geſtorben, und | d) Maria Jofepha, e) Michael Adolphus. 
Magdalenz Püchlerin von Weitenegg, Freyin zuſ Michael Johannes IL, des H. NR. Reichs Graf 
Hornftein und Seibersdorff, Tochter. von Althann, Erbherr auf Joſelwitz, Oßlewan, 
Die zweyte Gemahlin Maria Eva Elifabet, Graͤ⸗ Freyn und Neuheuſel, Ihro Roͤm. Kayf. Majeſt. 
fin von Sternberg, die ſich nach feinem Abfterben wuͤrcklicher Caͤmmerer und Landrechts⸗ Beyſitzer 
mit Rudolpho, Freyherrn von Tıeffenbach, Kayfı | in Mähren, hatte zur Gemahlin Therefiam Ma- 
Feld⸗ Marſchalln, vermählet. riam, Hartmanni, des Heil. Roͤm. Reiche Fuͤrſten 
Bon den Söhnen erfter Ehe find fonderlich zu | von Lichtenftein, Tochter, vermählt 1667. von ihr 
mercfen Michae) Johannes, und Michael Wen- |gebohren 3 Söhne, 3. Toͤchter, als: 1. &raf Mi- 
ceslaus, chael Johannes Ill, von dem hienächfl; 2. Comteffe 
1) Michael Johannes I. de Heil. Röm. Neich$] Maria Elifaber, gebohr. 1670. 3. Graf Michael 
Graf von Althann, Kayſers Ferdinandi III. Cämz| Hermann von Altharır, Herr von Joſelwitz, Kayf- 
merer und Obrifter zu Pferde, tie auch Dbrifter; | Geheimders Rath, Caͤmmerer und Landrechts⸗ 





Lands Fägermeifter in Unter; Defterreich, und des Beyfiger in Mähren, geb. 1671. 4. Comteffe Jo- . 


Chur⸗ Fürften zu Colln Caͤmmerer, ftarb 1646.| hanna Thereſia, verm. zu Wien, 22. April 1714- 
lebte im Ehe⸗Stande mit Margaretha, Johannis| an Herrn Grafen Johannem Fridericum von 
Ulrich, des H R. Reichs Fürften von Eggenberg, Nimptfch zu Oelſe, Kayferl. Cimmerern, und des 
Tochter. Von ihr gebohren 1. Graf Michael Jo-| Fürftenthums Jaͤgerndorff Dber ; Cämmerern. 
hannes Il. von dem hienächft; 2. Comtefle Maria | Hiftor. Lex. 5. Comteffe Maria Sidonia Maximi* 
Polyxena, Herrn Gotthardi Henrici, Grafen von | liana, des Herrn Grafen von Gelleyß Gemahlin; 
Sallaburg, Ihro Kayf. Maj. würcklichen Geheim;| 6. Graf Michwel Carolus. 

den Raths, und iego Hof,Cammer/Prefidenteng,] Der groffe Kayferl, Minifter, Michael Johannes 
erftere Scmahlin ; 3. Graf Michael Adolphüs! III. des H. R Reichs Erb⸗Mund-⸗Schenck, Graf 
Herr von Groſchbach, Kanf. Caͤmmerer, fo vor eisi von Althaͤnn, Pannier⸗Freyherr von und gu der 
nigen Jahren geftorben, deffen erfte Gemahlin! Boldburg; Herr der Herrfchafft Murftetten, wie 
Maximiliana Baronne von Enenckel, die andre eine | auch Herr der Inſul Murackes, und Erb⸗Oberge⸗ 
Graͤfin von Breuner, die er als Wittwe hinterlaf| fpan des löblichen Saladienfer Comitats, Ritter 


fen. Bon der erfien Gemahlin find gebohren :| des goldnen Vlieſſes, Grand d’ Efpagne, der Roͤm. 


2)-Comteffe Maria Eleonora; b) Graf Michael] Kayf. Majeft. wuͤrcklicher Beheimder, Kath, Caͤm⸗ 
Francifcus Ferdinandus. Diefer Herr ift vers! merer und Dber-Staflmeifter, von welchem hoben 
muthlich der gelehrte Autor von den 61, Elogüs| Favoriten Welt; befannt, daß er alle die angeneh⸗ 
der Böhmifchen Durchl. Negenten, die in gro zu | men Qualicäten volllommen befeffen, die eines ſo 
Drag nebft den Kupffeen heraus gefommen, fub| groffen Monarchen erg zu getvinnen erfordert 
tütulo: Imago Principum Bohemiz LXI. Elogiis! werden. Er mar gebohr. 8. Det. 1679: und iſt A. 
Ducum, Regum, Interregum adumbrata, ab Muſtt. 1714. mit des H. R. Reiche Erb⸗Schencken⸗Am⸗ 
Dn. Michaele Francifco Ferdinando S. R. I. Co- te, nac) Abgang der Grafen von Limpurg, begnas 
mite ab Altbann, cum in Univerfitate Carolo-Fer- diget worden, ftarb zu Wien nach einer 1 4tägiger 
dinandea Pragenfi Prafide R. P. Johanne Habelio E! Kranckheit, 16, Mart. 1722, zt. 41. Ann, welchen 
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Zedes⸗Fall Ihro Kayſ. May. ſchmetzlich empfun⸗Hauptmannſchafft Durch den Verweſer, oder das 
den, und ſind bey dem LeichDienſte des Verſtore ſelba ſogenannten Amts-Verwalter, Herra Wen 
beuen Kern Grafen zu Wien in den 3- erſien Tas] zel Heiurich Haugwitz auf Bißkowitz, adminiſtri- 
gen alle Glocken der Stadt iedesmal 3. Stunden} ret. worauf dem Herrn Grafen von Althann Kerr 
lang geläutet worden, die Seel⸗Meſſen hat daielbft | Graf Frank Adam von Buboa und fitig, 2. Jun. 
der Here Ertz Biſchoff felber gethan, nuch haben| 1691. und nach deſſen nachmaliger Refigaarion 
hto Kayf Maj. an jedem Tage den Armen 500. | der jüngere Herr Graf oh. Sricdiich von Huber 
ulden austheilen laffen, und fich ſelbſt als hohen | flein, 20. Decwmd. 1695. in folcher Lande: Haupt; 
Vormunden der Althannifchen Erben declariret, | mannfchoft faccediret hat. Hochbefanten Herm 
und zu deren Adminiftrarion den Herrn Grafen | Grafeug von Althann Gemahlin war Anna Maria, 
Wenceslaum von Althaun, und Herrn Reichs Hof⸗ des H. Roͤm. Neid; Gräfin von Afpermone und 
Rah von Hardeck ernennt. Dex Leichnam ward in| Reckheim, und der aus diefer Hoch⸗Graͤfl. Ber 
der ſtille nach Frann in Mähren in die Hoch⸗Graͤf⸗ | mählung erfolgte Ehe⸗Seegen gibt diefem hohen 
liche Brufft abgeführet: Gemahl. Comteffe Maria! Haufe berrlichen Glan; maffen daraus gluͤcklichſt 
Anna aus dem berühmten und mit der Paͤbſtlichen entfproffen: 
Erone gegierten Haufe Pignatelli,diegebohr.1689.| 1.Nerr Michael Wenceslaus Francifeus, Graf 
26. Jul berm. zu Barcelona 1709. 12. Febr. aus | von Mthann Freyherr zu der Goldburg und Mur⸗ 
welcher glücklichen Ehe geb. 1. Graf Michael Jo- | fetten, Herrder Herrfchafften Mittelwalde, Greu⸗ 
hannes, gebohr. zu Barcelona 5. April, 1710. Zhro | lich, Schoͤnſeld, Wölffelstorff, Schnellenſtein und. 
Kayfı Majeft. ſchenckten ihm nach Adfterben dero |, Zielersdorff in der Grafichafft Glas, Ihro Kayf. 
Hm Vaters dag guͤldene Vließ mit foftbaren Majeſt. würcklicher Geheimder Nach und Caͤm⸗ 
Brillanten reichlich verſetzt, folches nemlich, bis er | merer, tar vorhin Kayf. Hof⸗Cammer⸗Rath md 
die Jahre, in den Orden aufgenommen zu werden, | Konigl. Landtagss Commifarius im Marggraf: 
emeichen wuͤrde, in guter Verwahrung zu haben. | thum Mähren: wurde 1722. zu Ihro Maj. Mini- 
Er befamauch zu der feinem Herrn Vater ges| Rerial- Finang-Confereng: Kath ernennet, deſſen 
khenckten Graffchafft Sakwature in Ungarn nocy)| _@en. ı. Maria Jofepha, Herrn Caroli, des N. 
ein gewiſſes Gut im Neapolitanifchen; 2 Comteſſe | R. Reich Grafen von Paar, Obriften:ErbPolt; 
Muria Theseha, geb, gu Barcelona, 19. Oct. 1717. | meifters der Kayſerl. Erblande, und Erancifcx Po- 
3: Gtaf Michael Carolus Boromzus, gebohr. zu | lyxenæ, Herrin von Schwamberg, der legten ih⸗ 
Bien, 15. Apr. 1714. befam nach feines Seren | res uralten und mächtigen Haufeg, Tochter, verm.. 
Vatem tödlichen Hintritt dag feit dem Tode deg | 1690- fie ſtarb 1707. von der geb. drey Soͤhne 
letten Grafen von Sandeliers Ihro Kayf.| 1. Graf Michael Emanuel, geb. 1691. 2. Graf 
Mai. anpeimgefallene, und etliche 1000. Fl. eins! Michael Phitipp, gebohr. 1698. 3. Graf Michael 
tragende Arfenal , und zwar erblich gefchencket ; | Friedrich Cajetan, geb.1707. und drey Comteffen: 
4 Comtefle Maria Anna Erneftina, geb. zu Wien | Maria Francifca, geb. 1697. Marjana, geb. 1707. 
11. May, 1715. 5, Michae] Antonius Ignatius, | Maria Philippina, geb. 1705. 
ward nach feines Herrn Vaters frühgeitigem Ab;| Gem. 2. Juliana, Gräfin von Homonai, eines 
Wiede zu einem Malthefer, Ritter gemacht. Conf. | uralten und hochberuͤhmten Geſchlechts in Ungarn, 
burg. Zeitungs/Extradte, A. 1712. p. 88. (welches mit dem Biſchoff von Homonai,dem ketz⸗ 
2) Michael Wenceslaus Francifcus, Graf von | ten diefes Nahmeng und Stammes, A. 1692. un; 
Althann, Ihro Kayf Maj. wuͤrcklicher Geheimders | tergangen, da die Güter dem Kayferl. Fiſco heim; 
Kath, dand Richte in Mähren, und einsmal Kay⸗gefallen. vid, Souverainen von Europa, pag. 813.) 
fer. Befandter am Schtwedifchen Hofe, twurde weyland Herrn Nicolai Palfı von Erdeod, Grafen 
mach Ibſterben des Herrn Grafen von Bögen zum | von Plafenftein, Freyherrn von Biebersdorff auf 
andes⸗ Hauptmann zu Blag allergnädigit refol- | Stampfen, Wittib, aus welcher Bermählung Feis 
"tt, 17. Dec.1679. und nach feinem nicht 1697. |ne Erben. — 
wie im Neuberm. allgem. hiftor. Lexico, fondern)| IT. Michael Carolus, Graf von Althann, 
1685, ereuguetem Todes Falle felbige Bandes des ra General. Alpermontifchen * 
3 men 
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ments Hauptmann ftarb jung und ledig zu Mo- dens⸗Creutz nebſt andern foftbaren Geſchencken, 
bacz in Ungarn. — re — ae: 
N ‘ . teile arıa ereua 0 ı 
III. Herr Michael erdinand, Graf, von AL; 5 — = — ee 
thann geb. 1677. Ihro Kayſ. Majeft. Kämmerer, age Eanımer + Mathe Ki Schlefen, noch 
General - MWachtmeilter, Obrifter und Commen’ male Kayf. Majeft, Geheimdens Kathe —* * 
danr des Pofto Brieg in Schleſten. Deſſen abi, ayſ. Majeſt. 
Gem. 1. Eva Maria Eleonora, Herrn Carl Ma-  YI, Comteſſe Maria Bonaventura, Herrn Gvi- 
rimilian, Grafens Lsfchansky von Buckowe, Kay dobaldi Maximiliani, Grafens von Martiniz,Jhro 
ferl. wuͤrckl. Geheimden⸗Raths, Kämmerers, Koe Kayf. Majeft. wuͤrcküchen Gcheimden;Nathe und 
nigl. Statthalters und Dbriftensgchw Richters IM| Harfcpier,Yauptmanng, nachmals Kayf. Majeſt. 
Königreich Böheimb, und Frauen Annz Fliſabet, DbriftenHofMarfcafie, Gemaplin, verm. 1690, 
Freyin von Spantkau, Comtefle Tochter; fie farb | yyard Mittib 26. Yan. 1709. 
3715. nachdem von ihrgebohr. drey junge Herren YIT, Comteffe Maria Claudia, vorhero des Hn. 
und Drep Comteflen : 1, Comtefle Marjana, geb | Gjrafen Maximiliani von Marzin, iego des Herrn 
1700. vermählemit Graf Norbert von Kolowrat Grafen Cavriani Gemaplin, 

Liebfteinsxy ; 2. Graf Michael Wenceslaus, geb. Vm. Comtefle Maria Philippina, Ferdinandi 
1701. 3. Graf Michael Carolus, gebohr. 1702, Augufti, Sürfteng von Lobkowitz , Hertzogs zu 
4 Comteffe Maria Wilhelmina, geb. 1704. verm. Sagan in Schleſien, damals Obriſten⸗ Hofmei⸗ 
mit einen Grafen von Caſchin ; 5. Comtefle Ma- ſters der regierenden Kayferin, erlauchte Dritte Ge⸗ 
ria Amalia, geb. 1707. ſo eine Kayferl. Cammer | mahfin, verm. zu Wien 3. Dec. 1702. ſtarb 1706. 
Sränlein gervefen, und U. #721. 25. Aug. zu Wien | zu, Maudnig in Bohmen, und Liegt daſelbſt begras 
in hochſter Gegenwart des Kapferl. Hofes durch | pen. Der Fürftl. Gemahl vermählte ſich nach; 
den Bifchoff zu Wien anden Erl. Zürften Philipp | mats zum vierdten mal, und ſtarb 3. Det. 1715. 

ju Lobkowitz, Hertzog in Schleſien zu Sagan ver; (8) 
‚mählt worden; 6. Graf Michael Ferdinand, geb.| Quintinus, Graf von Althann, geb. 1577. hat 


u. — te drey Gemahlinnen: Die erſte Catharina, Fran- 
Gem. 2. Comtelſe Joſepha, geb. Serinin, Her; | cifei, Grafens von Thurn, Kayſerl Landes⸗Haupt⸗ 
mählt 8. April, 1720. manns in Mähren, Tochter ; die andere Eher Su- 


IV. Magnum illud $. Romanz Ecclefix Decus, | fanna, Gräfin von Stubenberg; die dritte Anna 
Cardinalis Eminentiffimus, Michael Fridericus, | Catharina, Richardi, Freyherrn von Schwartzenau, 
Graf von Althann, S. S. Theologiz Doctor, bey | Tochter, fieftarb-1656. Dero 2. Söhne: 
Allerheiligen zu Prag, und der Collegiar- Kirche | 1) Chriftophorus Johannes, Graf von Althann, 
zu Altbumzlauprobft,der beydenCachedral-Kirchen Pannier⸗Freyherr von und zu der Goldburg, Herr 
zu Olmuͤtz und Breßlau Canonicus, wurde Audi- | der Herrſchafften Murſtetten, Heitzing, Thum 
tor di Routa ju Nom; N. 1708. Bifchoff zu Wai⸗ | und Zwentendorff, Ihro Kayf. Maj. würcklicher 
Ken in Ungarn, drauf Kayſ. Maj. würcklicher Ges | Geheimder-Kath und Caͤmmerer, der ehemals nebſt 
heimder, Rath; 1720. Cardinal-Priefter adS. Sa- | andern Bedienungen zu Kayſers Leopoldi Zeiten 
binam, Con-Prote&tor von Deutfchland, und allen | auch Dbrift; Hof: und Land; Jaͤgermeiſter gewe⸗ 
Reichen, Erblaͤndern und Herrfchafften des hoch: | fen ; ex wurde 1683. bey Abfterben der Königin in 
loͤblichſten Er-Haufes zu Defterreich ; 1721. 98 | Srandfreid) Marix Therefie, als Envoye nach Pa⸗ 
vollmächtigter Minifter von Ihrer Kayſ. und KB: | ris abgefendet, um die Condolenz.Ceremonien abs 
nigl Catholiſchen Majeſtaͤt nach Rom, bey Danıaz | zulegen, funte ſich auch die Ehre zueignen, daß et 
liger Sedis Vacang; A. 1722. Vice-König im Ks | eod. A. beyangehender Wienerifchen Belägerung 
nigreiche Neapolis ; und eod, Anno den 10. Sept. ſich faſt am aller erften unter denjenigen Cavalieren 
iſt Ihro Eminenz durch den Malteſiſchen Gefand; | befunden, die ihren allergnädigften Herrn aus da 
ten der Titul von Groß: Ereuger beygelegt, und Des | maligerNoth mit Aufopfferung felbiteigener Pers 
sofeiben dag mit Diamanten befegte Moltefer,Drz | fon retten helffen. War geb, 1633. ftarb — 

8. Dec. 
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8 Dec. hatte vier Gemahlinnen: x. Annam Fran. | Hueberi Patris Benedidtini Auftriam lib. 3. p. 207. 
cikam, Frepin von Layming; 2. Therefiam, Grä | edit. 1722. Er ſtarb 1602. hatte zwey Gemah⸗ 
fin von Lamberg, die farb 1684. 3. eine Gräfin linnen: Dieerfte war Elilaber, Acharii, Freyherru 
von Karhmannsderff, verm. ‘1687. 4. Comteſſe | von Enenckel, Tochter, welche ihm 4 Göhne ges 
Agneten Charlotten, Chriftophori Leopoldi, ®ra | bohren; die andre Maria Freyin von Polheim, 


%, Gammer s Prefidentens in Schleſſen, und | gegeuget, fo unverehligtgeflorben. Won den vier 


De Schaffgotſch, Kayf. wuͤrckl Scheimdens | mit welcher er nur eine Tochter Annam Judicham 
Kit 


NRitters vom goldnen Vließ, Tochter, und Enckelin | Söhnen hat allein der jüngfte, Johannes, fein Ge⸗ 
der Hertzogin von Schlefien, Barbarz Agnetis zu | fchlecht fortgepflangt, der ietzo folget: 


Kignig und Brieg, mit twelcher er zu Breflau im 


Johannes, Kayſers Rudolphi IL. Kriegs: Rath 


Nay A. 1692. dag Beplager vollzogen, keine Kins | und Obrifter, lebte im Ehe⸗Stande mit Anna Ma- 


der aber mit ihr erzeuget. 


ria, Wolfgang Dittrich, Freyherrn von Traut⸗ 


„ Ausder zweyten Ehe it gebohren Ihro Kayſerl. mannsdorff, und Chrifinz von Volckra in Dor⸗ 
Dj. —— — — 2 Heil. Nom. j nach, Zoehter, von der geb, 4. Eöhne, darunter 
Rech Graf von Althann, Frey und Parmiers | folgende zwey: 


ju der Goldburg, Herr der 


Herrſchafften 
ntendorff, Murftetten, 


[3 
I. Euftachius Rudolphus, Graf von Althann, 


itzing und Thum, | Kayf. Cämmerer und Ober⸗Kiiegs-Commiſiariu⸗ 


Kayf. Majeft. wuͤrcki Kämmerer, General- | in Ungarn, lebte im Ehe⸗Stande mit Anna Maria, 
dMarſchal a Gouverneur zu Kaab in Uns | Balchafaris von Tinffenbach in Mayrhofen, und 
gar. Dieſes wichtige Gouvernement wurde ihm, Eva Sreyin von Pranck, Tochter. Von der geb. 


a8. 1718.22, Febr. der General, Graf 


ifter, 
Gouverneur zu Raab geftorben, von Jhro 


1) Maximilianus Rudolphus , gebohr. 1633. 


ajeft, | Dbrifter unter Spanien, deffen Gemahlin Apollo. 


bald drauf zu Anfange Mart. conferiret, Crlebt| nia Baronne von Ratſchin, von der gebohr. 1. Jo- 
‚Stande mit Comteffe Maria Elifabet, deg | bannes Joachimus, vou dem hienächft ; 2. Comteffe 
Grafen von Wratislaw, let ; verblichenen | Maria Eliſabet; 3. Graf Humbertus, deſſen Ges 
Grand Priorg und Obriſten⸗ Cantzlets im Königreis | mahl. Juliana, Ottonis, Grafens von Truchfeß, 
Ge heim, Comteffe Schtoefter, wie auch Ihro , Waldburg, Tochter, Jacobi Leopoldi, Grafens von 


chen Cantzlers, Srauen Gemahlin Schwe⸗ 
‚ber, 1706. 17. Het. Bon ihr Graͤfl. Erben 
borhanden, 


2) Francilcus Richardus, Graf von Althanıt, 
Kayferl. KammersSperr, hatte ziven Gemahlinnen : 
Die erfle Sufanna Elifaber Baronne bon Weltz; von 
gb. 1. Graf Francifcus Carolus Ferdinandus ; 
2. Comtefle Maria Maximiliana; 3. Ferdinandus 
Maria Henricns; die andre Gemahlin Anna Mech- 
sildis Baronne pon Pallant, von der gebohren: 
1. Öraf Adolphus Auguftus, Canonicus zu DI; 
> 2. Comtefle Anna Carharina; 3. Eleono- 
A Anna Mechrildis ; 4- Maria Anna Mechtildis; 
5.Henrica Adelbeidis; 6. Ludovica. 


N. Die Linie zu Zizersdorff. 


Ku achiun, Herr auf FZigersdorff , Kirchftetten, 


ach und Waltersfirchen, Kayf. Maj. Rath, 
Catan YnnaGmmmler, Any 


„ Am 1581. Vic, 


Joh. Joachimus, Graf von Althann, Herr der 
Herrfchafften Zigersdorff, und des Gutes Müttes 
vau, Kanf. Cämmerer und der Nieder;Defterreis 
chiſchen Landfchafft Maͤnhardtsberg Ober;Com- 
miffarius , flarb 1702, 31. Jan. am Gchlage. 
Gemapl. Eleonora Therefia, Johannis Bernhardi, 
Freyherrns von Fuͤnfftirchen, Tochter, vermaͤhlt 
14. Febr. 1700. 

2) Maximilianus Sigismundus, Canonicus zu 
Olmuͤtz. 

3) M ria Euſtachia, geb. 1632. ward geiſtlich. 

4) Eva Maria, geb. 1634. auch geiſtlich. 

5) Anna Magdalena, Wilbelmi Johannis An- 
tonii, Grafens und Herrn von Daun, Kanfı Felds 
Marfchalld und Commendanteng zu Prag, weyte 
Gemahlin, des berühmten Helden Weyrich Phis 
lipp Lorenz, Graſens von und zu Daun, Fürfteng 
zu Tiano, geweſenen Vice Koͤnigs zu Neapoli Frau 
Mutter- 

il, Johannes Euftachius, Graf von Althann, 

Kayferk, 


40 
Kanferl. Caͤmmerer, und ehemalg der verwittibten 
Kayferin Eleonorz Stallmeiſter, hatte drey Ges 
mahlumnen: Die erſte Sufınna Catharina Baronne 
Bon Hayn, von dergeb, 1. Sufanna Catharina ; 2. 
Marıa Johanna. - Die andre Gemahlin Jacobina, 
Gräfin von Althann, eine Verwandtin, von der 
geb. 1.Johannes Leopoldus; 2. Maria Thereſia. 
Die dritte Gemahlin Elifabera Eleonora Urfina, 
Gräfin von Blagay. 


II Die Linie zu Waltreiche 
oder Camp. 


Schleſiſche Curioficäten TI. Theil. 


Lex. 
In D. Redels ſehenswuͤrdigem Prag, pag- 96. 
fo wohl auch bey andern Scribenten werden unter 
die Gräfl. Häufer als zwey diſtincte Familien ans 
gezogen Alcheim und Althann ;fo aber irrig. Tllu- 


ſtriſſimos Comites Althannios corrupte ab Alt- 


heim vacant, fihreibf Spenerus. 

An. 1374. war Leonhard von Althann beym 
Thurniere der Schwaͤbiſchen Nitterfchafft zu Eß⸗ 
lingen am Neckar, j 

Und 1408. Wolff von Althann, beym Thurnies 
re der Schwäbifchen Ritterfchafft zu Heilbronn am 


Wolffgangus Wilhelmus, Freyherrn von Als| Neckar. Feyerabends Thurnierbuch. 


thann, Herr in Waltreiche Ind Kamp,ftarb 1562. 


Qvod à Slaviboro Comite Mielnicenfi in Bo- 


Deffen andre Gemahlin war Regina von Neydeck, | hemia,Sandtz Ludomillz Parre, Comites Althauniũ 


von der gebohren : 

Wolffgangus Georgius, Herr von Waltreichs 
md groſſen Kamp, gebohr. 1574. geſtorben 1619. 
24.Nov. Gem, Euphemia, Andrez son Neidegg 
Tochter, mit der er 16. Kinder gezeuget, fo aber 
meift bald oder doch in der Jugend geftorben, und 
bat vornehmlich feine Linie fortgepflangt 

Viäor, Graf von Althann, geb. 8. Det. 1602. 
ftarb 20. Febr. 1654. deffen Gemahlin Elifaber, 
Hieronymi Beck von beopoldsdorff Tochter, verm. 
1629. Bon ihr unterandern geb. 

Chriftianus, Graf von Althann, geb. 5. Nov. 
1630. tward 1683. von den Tartarn erfchlagen. 
Gem. Sophia Sabina, Sigismundi Reinhardi, Frey⸗ 
Herrn von Laßberg, Tochter, verm.1654. Bonihr 
unter andern gebohren: 1. Graf Johannes Sigis- 
mundus Euftachius, geb. 23. Sept. 1655. 2. Re- 
gina Elifaber, gebohr.1656. ftarb 1678. 3. Ferdi- 
nandus Vi@or, geb. 1657. ftarb æt 8.arın, 4. Po- 
Iyxena El:faber, geb. 1658. 23. Gept. 5. Chri- 
ftophorus Maximilianus, gebohren 9. Jul. 1660, 
6. Theodora Eleonora, geb. 1661. 7, Ifabella So- 
phia, geb. 1662, ftarb zt. 3.ann. 8. Chriftianus 
Erneßus, geb, 4. Yan. 1666. 9. Euphemia Eleo. 
nora, debohr. ı in 1668. verm. an den Herm 
Grafen von Mettich, fo aber bereits Wittib wor; 
den ; 20. Juliana Sophia, gebohr. 6. Dit. 1671. 
verm. an Jahannem Francifcum, Freyherrn von 
Gelb, fie ward Wittib 1705. und ftarb 1717. 
21. $erdinand Ehrenreich, geb.1673.flarb 1675- 
12. Maria Therefia, gebohr. 13. Rob. 1976. verm 
11. Novb. 1696, an Nicol, Andream, Grafen von 





foeminina Linea defcendant, vid. Balbini Mifcell, 
Bohem. dec. z, lib. 2. part. 3. 

Scuto utuntur fimplice & pro more vetuftatis. 

Das Hoc: Gräfliche Althannifche Wappen 
prafentirt im rothen Schilde einen mitten durchs 
gehenden weiſſen Balcten, und in diefem den groß 
fen Buchfiaben A. ſchwartzer Farbe. Vix alia 
hujus Literz fignificatio eſſe videtur, quam quod 
Nominis fit initialis. Auf dem gecrönten Helme 
iſt zu fehen ein vorher Fürftens Nut weiß aufgefchlas 
gen, welcher mit vier goldenen Bogen gefchloffen, 
und oben drauf mis dem Reichs Apffel und Ereus 
he gegieret, (Corona hzc claufa confpicitur, haud 
dubieex peculiari Conceflione,Imperiali,) Darüber 
prafentirt ſich eine grüne Tanne; (Abiere viridi ad 
Nomen alludi vix dubium ef,) und neben dem Hel⸗ 


me auf ieder Seite ein rothes Fahn mit rorhenumd 


weiften Helmdedten. Duo vexilla poſt fcutum re. 
pofita, & juxta calfidem eminentia videntur monu- 
mentum efle virtutis bellicæ & obtentæ ab aliquo 
ex hacgente victoriæ. Wappen Bd. F. V. p. 4; Spe- 


nerus, 


Die Grafen von Almesloe. 


Von ihnen fiche das erſte Theil diefer Schleſiſ. 
Curiofit. p. 6. ſeq. 

CH finde, daß der Dbrifle Joeſt (Juftus) bon 

Almeslo, fid) in ein Stammz Bud) alfo einge? 

fehrieben: Joeſt von Almeslo , genannt 

Dbrifter. Mein GOtt wolle meiner-Seele 

dig ſeyn. 1648.7. Jun. 


Tappt , 


a 
Schoͤne 
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Graͤftiche und Freyherrl. Geſchlechter. A. at 
"Shöne Getancten I ten edle Selten be |horhero [chon 1696. Prelarus Cultos zu Paju g6s 
— — — ug Deus ſeuffſen und wefen. — 
— Die Grafen vonBarbo. 
Die Grafen von Achembis;| 98 uratte Geile diefer Hereen Grafeh 














a8 Doms Dechant zu Paffay An. 17 12. und war ivofi 
I. Tpeil, 





j ame. ſtammt aus Vinetig,her, allwo noch eine 
Attim 13. Branche davon Aoriret. Won dar haben fich theilß 
. Bon Jhnen P.1.p. 218. in Hifterreich niedergelaffen, big fie endlich auch ds 











Dy — preißwuͤrdige Graͤfl. Haus mit den | rain ſich anfäßig gemacht. 
alten Kittern von Tettau einerley Urſprung zu Man findet unbergleichliche Herren von diefem 
haben kheine, ae dero — hohen Hauſe. 
—— welches vier abſteigende * I 
u roth drey aufſteigende weiß prefentiret; Von der Venetianiſchen Linie 
ie iſt die DiBetertz an den Helmen , indem die | find Brocuratores zu 8. Marco, die nach dem Doge 
‚bon Tettau auf dem nten Helme zwey voth | in der Republic Venedig den zweyten Rang has 
und weiß abgetheilte Flügel; die von Actimis auf | ben, getvefen : 
im gecrdnten Helme einen weiſſen unten abge;} Jacobus, Anno 1234; Johannes, 1396; Pau- 
kürgten Hund, mit einem goldnen HalßsBande, |Hus, 150. 
Führen, Conf, Wappenb. P.L p. 154. undP.IN.| An. 1464. flieg ein Venetianer des Geſchlechts 
von Barbo, durch feine groſſe Gelehrfamfeit, zu 
dem höchften Sipffel der Paͤbſtl. Würde, unter 
dem Nahmen Pauli IT. welcher feinen Wetter, Mar- 
cum Barbo, sum Cardinal gemacht. 


Von der Crainerifchen Linie: 
Anno 1614. Bernhardus, Amtg;Prefident, und 
1619. Landes⸗ Hauptmann zu Crain. 
N. 1634. Joh. George, Kayferl: Hauptmann zu 


Aolphi II. Obriſt Hof Marfehall. Gem. Usfula,] A. 1680. Srank Earl, Graf Barbo von Wade 
Tafpari, Freyherrn von Bremer, und Eleonorz | fenftein, Amts⸗ Prafident zu Crain, deſſen Gemah⸗ 
Bingen, Freyin von Schoͤnenberg, Tochter. |lin Maria Felicitas, Gräfin Urfina von Blagay in 
Don ihr gebohren Grain. vid. Fortſetz. des allgem. hiſtor. Lex.; ©, 
Fridericus, Graf vom Artimis, der Möm. Kayy Adels⸗ Lex. ; Die heutigen Souverainen bon Eu- 
—— Obrifter, und der Roͤm. Kay⸗ |ropa, p 882. 
rin Eleonore Dbrift ; Staflmeifter, Gem. Fran- | In Schlefien war An. 1701. 1704. Johanties 
tiſca Julü Cæſaris, Margaraſens Serozzi, und An- | Francifcus Engelbertus Barbo, Graf von Wach⸗ 
ne. Marggräftı von Sarons und Carerto, Tochter. |fenftein , Freyherr auf Guereneki, Pas, Zobels⸗ 
11642. 16. Sept. Farb in Schlefien Ferdi} berg, beym hohen DonwGtiffte zu S. Joh. in Breß⸗ 
mundus, des Heil. R. Reichs Grafvon Achembis, | [au Canonicus, und Biſchdffl. Breßlanifcher Süf- 
Herr auf Catzuey, Pottgarn, Cannal, Kayſ. Maj. | fraganeus. Henel. Silehiogr. Ren, c, VIII. p. 3395 
Laͤmmerer und Obriſt⸗Wachtmeiſter, liegt in der das ietztlebende Breßlau, de A. 1701. 
KreunsRiccht zu fignig begraben. Anno 1704. war ein Graf von Barbo Chur⸗ 
A 1701. 1warder Hochw. Hermannus Marthi- | Collniſcher Obrifter SilbesSämmerer, Souver. 
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Hieronymus — von Attimis, Statthalter 
der ra, Kayſers Ferdinandi I. Me; 
giments Rath, lebte im Eheſtande mit Catharina 
bon Orzono, Jacobi yon Orzono und Magdalenz 
von Poftcaftro Tochter, von der gebohren 

Joobus von Attimis, deffen Gem; Catharina 
Francifci von Breifach ‚md Anne von Trapp, 
Hertin zu @urburg, Tochter. Won der gebohren 

Hermannus , Herr von Attimis, Kayſers Ru- 






























































“3, Graf von Attimis, beym hoben Dom:;Etiffte | pag 909. 


$ Joh. jr Breßlau Canonicus Diefer farb | In Herrn Grafens Brandis Ehren⸗ Craͤntzel, 
des Tiroliſchen Adlers werden die bon Barbi der 
5 . 
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Tiroliſchen Adel. Matricul einverleibet, undin D» 
Redels ſehenswuͤrdigem Prag die von Barbo den 
Graͤfl. Böhmifhen Familien beygeſetzet. 

Diefe Grafen find mie denen Reiche ; Grafen 
von Barby in Ober»: Sachfen nicht zu confundiren, 
deren Stamm fich Anno 1659. geendet, und die 
Grafſchafft an das Durchl. Haus Sachfen kom⸗ 
wien. Dero Wappen vid. Wappen B. P.I.p,16. 


Die von Bathori. 


eſes glorieufe Gefchlecht in Ungarn, foll 

chthiſchen Urſprungs, und' eine von den 
anſehnlichen Sceythiſchen Familien geweſen ſeyn, 
die unter dem Heerfuͤhrer Attila ſich von Panmoni. 
en oder Ungarn Meifter gemacht. 

Vitus Aorirte um Anno 900. und wurde Bacor, 
dag ift, in Ungrifcher Sprache, Animofus, Magna- 
— gen) a An er = = Den 

mpfle chloſſes Ecze aufgehalten, 
und den Ein⸗ und Anwohnern groffen Schaden 
gethan, mit einem Spieffe dreymahl angefallen, 
und endlich getddtet, auch dahero drey Drachen 
hne ins Wappen, umd diefelbe Gegend zur Bes 
nung überfommen. - — 

.  Wenceslaus Bathori ſetzte ben, vom Vito erwor⸗ 
benen Ruhm des Barhorifchen Nahmeng durch 
den Glantz der Waffen fort, war Könige Scephani 
I. Sancti um Anno 1002. Feldherr, und halff die 
Feinde des gepflangten Ehriftenthumg in Ungarn, 

amd die Heidnifchen Nebellen tapffer daͤmpffen. 





._ 


| 1494. begraben im Städtlein Bathor, 2. Meilen 


vom Schloffe Eczed, 

2. Andreas, Cronhuͤter in Ungarn, bäute Annd 
1492. das innere Schloß Eczed zum Andencken 
des Bathorifchen Rahmens, . . 

Stephanus, Regni Hungar. Palatinus, Stephani 
ex fratre Andrea Nepos, ftarb zu Deben, oberhalb 
Preßburg, 1535. begraben in Preßburg. Lebte 
a mit Anna Thelegdi. Yon der ges 

ohren 

I. Stephanus, nachmals König in Pohlen, ſtarb 
Anno 1586. 

2, Chriftophorus, Fürft in Siebenbürgen, flarb 
1581. am Podagra. 

3, Andreas, deffen Söhne: 1. Andreas, Cardi- 
nalis, Fuit hie Epifcopus Warmienfis & Præpoſi - 
turz Miechovienfis Adminiftrator ; 2. Balthafar, 
qui.per gratiam Regis Sigismundi ad nobilitatem 
Polonicam A. 1588, recepti, fchreibt Okolski T. 3. 
p. 335. woſelbſt er dero Haus umd Wappen Zemby, 
(auf Pohlnifch fo viel ald Denres oder Zähne, die 
fie im Wappen führen.) heiſt. Ipfi Cardinali ac- 
ceflus & habilitas ad quxvis Beneficia Ecclefiaftica 
& Dignitates, & io Senatu locus ſui Epifcopatus 
conceflus, excepta dignitate primitiali Archi-Epifc,, 
Gnefnenfis & munere nominandi & inaugurandi 
Regis.. Alter Andreas Bathori in Comitiis War- 
favienfibus 1617.pro indigena Regni & Nobili cum 
omnibus Libertatibus Nobilium eſt receptus. O- 
kolskieod. lib. 3. p. 358. 


4. Clara, verlobt (nicht mit Nergoge Carln, wie 


Opos (Opus) Bathor, Martini hlius, Wenceslai Gwittinger ſetzt, ſondern) mit Hertzog Caroli J. zu 


nepos, erlegte im Duell einen ungeheuren groffen | Mönfterberg und Oels Sohne Johanne ; fie ſtarb 
Böhmen, und brachte dadurch die Böhmen zu] aber bald nach dem Herrn Bater. 
Friedens⸗ Gedancken; Er Rund feinem Könige, Etſtbeſagter Chriſtophotus febte in zweyſa⸗ 
Salomoni, welcher durch Huͤlffe Kayſers Henrici [chem Ehe⸗Stande: Erſtlich mit einer von Bocz- 
IV, auf den väterlichen Ungarifchen Thron Anno | kai, von der gebohren Sigismundus und Chryfolda, 
1065. gefegt tvar, mit groſſem Heldenmuth wi⸗ Johannis Zamoyski von Zamosc, Cron; Groß 
der den Geyfa (Salomonis Vettern) ben, brachte Cantzlers und Cron⸗Groß⸗Feldherrn in Pohlen 
auch im Zweykampffe einen tapffern Ritter, der | dritte Gemahlin, verm 1583. ſie ſtarb 1592. vid. 
des Geyla Parthie hielt, ums Leben. Paptocii Specul, fol. 338. Die andre Ehe Chrifto- h 
Sie breiteten fich in zwey Zweige aus, nehm⸗ phori war mit einer Princeßin Radzivil aus N 
lich In die Bathors von Bachot, und Bathori von | Bohlen. { 
Somiyo, Sigismundus, Chriftophoni Sohn, fuecedirte ſei⸗ 
An, 1444 blich Stephan Bathori von Somlyo, | nem Herrn Vater im Fuͤrſtenthum Geedenbürgen, 
Palatinus bes Königreiche Ungarn, im Treffen bey | hatte jur Gemahlin Mariam Chriietnam, Erg 
Varna, deffen Söhne: Hertzogs Caroli zu Defterreich Princeßin Tochter. | 
1, Stephanus, Woywodait Siebenburgen ſtarb | Vir fuit animi vasillantis, chamzleonte mucabi- 
" u lior. 


J 





ee 
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lior, Er wolte von feiner Gemahlin gefchieden 
en ob fie gleich eine der fhönften und tugend- 

fteften Fürflinnen mar. Uberdieß zog er Anno 
1596. zum Kayſer Rudolpho II. nad) Prag, und 
dotihm das Fuͤrſtenthum Siebenbürgen an, das 
bor ihm der Kayfer 1597. das Schtefifche Fuͤrſten⸗ 


thum Oppeln gab; er twaraber kaum joy Mos 


nat in Schlefien, fo reute es ihn, und er zog wieder 
inder Stille infein baͤterl. Fürftenthum, war aber 
laum ein Jahr aufg neue in Siebenbürgen, fo uͤ⸗ 
bergab er dieſes Fuͤrſtenthum feinem obbefagten 
Vetter, dem Cardinal Andrex, toelcher 1590. in 
Anſehung feines Wetters des Könige in Pohlen, 
an Martini Cromeri Stelle Biſchoff in Ermeland, 
amd 09 Fürft in Siebenbuͤrgen worden; er 
genoß aber ſoicher Herrlichkeit nurein viertel Jahr, 
und ward von den Zecklern auf der Flucht mit der 
Urt 1599. 31. Det, zt. 33.anın. getödtet, der uns 
ruhige Sigismundus aber, nach mancherley wunder; 
fh Unternehmungen, endlich nach Prag gefäng‘ 
id) geführt, da er 1613. geſtorben. Conf. Paulus 
Biafecivsad Ann, 1599. 

Eod. An, 1613 28. Det. ward Gabriel Bachori 
don Bachor, Fürft in Siebenbürgen, im Spatzier⸗ 
führen von wey Edelleuten erfchoffen. Er war 
don Natur fo flarck, daß er ein ſtarckes Seil an 
dir Füffe band, über den Rücken ſpannte, und alfo 
kerfprengte, 


An. 1604, Rorirte in Ungarn Stephanus Bathor, 
Comes Comitatus Szarhmarienfis & Zabolczenfis, 
MPerrauf Varan, Eczed &c. ihm hat Albertus Mol- 
nar fein Didionarium Latino- Ungaricum dedi 
art. 

Der Pete dieſes Welt sberühmten Stammes 
war Andreas bon Somlyo,der eine einkige Tochter, 
Sophiam, nach fich gelaffen, die vermählet worden 
an —53 IL Ragozi, Fuͤrſten in Siebenbuͤr⸗ 
gm,1648. 

Die von Bachori führten im Stamm⸗Wappen 
obenerwehnt. r maffen, drey Drachen: Zähne uͤber⸗ 
einander, nicht drey wilde Si weins⸗Zaͤhne, wie 
inferm M Dewerdecks Silef Numifm. pag 500 
Confer. Czwrittingeri Specimen Hungar. Literat. 
welcher p. 45. Andıeam Cardinaleın, Stephani Re. 
Bis fratrem. und pag. 47. Stephani Regis Patruum 
Demut. Das erſte i irrig und zu cörrigiren. Okols- 
kinennt fiedenteslupi velclephantis, 


ui, — nn, anne 


— — C —ñ— — ——— 
Die von Bethlen. 

Ine vornehme Sicbenbürgifche Familie, derer 
hier gleichfalls deßwegen zu gedencken, weil 
Ihro Kayf. Majeft. Ferdinandus II. dem Gabriel 
Bethlen, oder inggemein Bethlen Gabor (Gabor iſt 
in Ungrifcher Sprache fo viel, ald Gabriel, ) She; 
ir in ee kr 1622. A bi euneß 
Reichs⸗Fuͤrſten, auch zugleich den um beys 
der Sürftenthüner Oppeln und Karibor in Schle⸗ 

ſien conferiret hat, weßwegen dieſer auch 
Titul auf feinen fo wohl gold⸗ als ſilbernen Muͤn⸗ 
tzen von An. 1622. bis 1028. prägen, auch 1023. 
die damals in Schleſien gebräuchlich: und gang⸗ 
bare Bier und Zwangiger in groffer Menge fchlas 
gen lafien, wiewol er nicht vor voll zweh ng 
Hergog zu Oppeln und Natibor gervefen, Doch dies 
fen Titul Lebens⸗ lang gefuͤhret. Vid Herrn M, 


Dewerdecks Silef.Numifmat. p. 503; Lucæ p.718,. 


178.2120; Olsnograph.mea P,I. p.zır. Er 


zwey Bemahlinnen gehabt: Die erfte eitne® Zech; - 


lerifchen Cavaliers, Rahmens Mofis, Wittwe ; die 
andre war Princeßin Carharina, Churs Fürfteng 
Sigismundi zu Brandenburg verm. 1625. 
Er ſtarb ander Waſſer⸗Sucht A. 1629. ỹz Noð. 
æt. 49. ann. Er war 

ein Sohn W’olffg ngi Bechlen, Kayſ. Obriſtens; 

ein Enckel Gabrielis (nicht Gregorii ) Berhlen, 
Gouverneurs zu Dien, der unter Könige Ludevico 
im unglücklidun Treffen bey Mohacz 6000. Reus 
fer commandiret; 

ein Ur⸗Enckel Dominici Bethlen, Woywodens 
in Siebenbürgen. Czwintingeri Specimen Hun- 
gar l.iterat. p. 69. 

Zum StamnıBater dieſes uralten Geſchlechts 
wird gemacht Graf Marhardus, yon welchem ein 
Brief des Könige Andrez in Ungarn zeuget, daß 
daffelbe ſchon unter dem vierdten Ungarifchen Ko⸗ 
nige im ſchwange gangen. Hiſt. Remarquen 1701. 
pag: 35. allwo Ermehmmg geſchieht, daß die von 
Arafı in Siebenbürgen aus dem Haufe Berhlen 
entſproſſen, es hätte aber Apa Berhlen (des ber 
nannten Grafen Marhardi Trinepos,) einen Sohn 
gehabt. Nicolaum, welcher ſich Apafı beygenahmt, 
und ein von den Bethlenern unterfchiedeneg Wap⸗ 
Mr angenonmien , auch auf feine Nachkommen 
—— nemlich eine ſilberne mit Gold 
f} e Sturm s Haube ins vothen Felde, durch 

EZ weichẽ 


— 
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welche ein Saͤbel gehet, und ſtehende auf einem 
Etamm vom Wein⸗Stock, von deſſen Neben und 
Crauben die Sturm Haube umfchattet wird. 
Die von Bethlen aber führen zwey Schtwäne, 
durch deren beyder Hälfe ein Pfeil geht, ein Croco⸗ 
bil aber eine Runde macht, und beyde umgibt. vid. 
ir, Sileſ. Numifm. ; und Remarquen 1704: p. 369. 
A. 1692. wurde Georgius Berhlen um General 
des Siebenbuͤrgiſchen Kriegs⸗Volckes gemacht ; 
deſſen Bruder, Nicolaus Bethlen, Obriſter⸗Cantzler 
in Siebenbürgen geweſen, der aber A. 1704. we⸗ 
gen — mit den Rebellen euthauptet 
worden. 








Die Grafen und Freyherren 


von Beeß. 


Aß dieſes in hoher Confideration ſtehende IU- 

luſtre uralte Geſchlecht zuerſt in Croatien und 
Slavonien foriret, und Anno 644. mit Zecho in 
Böhmen verfegt, nachmals in Schlefien fommen 
fey, hievon, wie auch von dero Wappen ift bereits 
P. 1. p. 257. mit mehrerm Meldung geſchehen. 
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ben, auch Coͤlln zur a Herrſchafft gemacht, 
laut des Kayſ. allergnädigft ertheilten Diplomatis 
d.d, 17. OA. 1518: Wann num von Alter her dag 
Gefchlecht Beeß in redlichem Adel, Weſen, Stand 
und Herfommen, und unfern Vorfahren am Neis 
che Nömifchen Kayfern und Königen in mannig⸗ 
faltige Weiſe nuͤtzlich und getreurdienftbar ſich er⸗ 


zeiget und bewieſen: ſo haben Wir ſolches, auch 


die angenehme, getreue und nuͤtzliche Dienſte, ſo 
Uns und demſelben Reiche, Unfer und des Reichs 
lieber Betreuer, Adam von Beeß bisher gethan,und 
hinfür in fünfftige Zeit wohl thun mag und ſoll, 
angefehen; und darum, und damit andere zu ſol⸗ 
chen Adehichen Tugenden, und mit Gutthaten ge⸗ 
reitzet werden, mit wohlbedachtem Muthe, guter 
Vorbetrachtung, zeitigem Rathe und rechtem 
Wiſſen, dem genannten Adam von Beeß zu Colln, 
dieſe ſondre Guad gethan, und ihme ſein Schloß 
Coͤlln, an der Stober gelegen, mit feiner Zugehoͤ⸗ 
rung zu einer rechten Derrfihafft erhebet und ges 
macht, und ihn und feine eheliche Leibes⸗Erben, re 
eriego hat, oder fünfftig überfommen wird, un 

derfelben Erbes⸗Erben des Rahmens, Stammes 


Aug Paprocii Dialogis: “ und Geſchlechts für und für zu ewigen Zeiten, auf 
An. 1311. Adam von Beeß, Hertzogs Boleslai | diefelbe feine Herrſchafft Shin geadelt und geher⸗ 
zu Dppeln Rath. vet, und Unfern, und des H. Neichg, rechten Parts . 
YAn.1348- Virus bon Beeß, auf Karſchwitz im |nierSperren, auch der Schaar, Gefellfchafft und 
Dpplifchen. Gemeinfchafft derfelben, Unſer und des H. Neichd 
Adam von Beeß, auf Kuja im Op; | Recht gebohruen Edlen —— zugefuͤ⸗ 
pliſchen. get, gegleichet und zugeſellet; und zu noch meh⸗ 
A. 1423. Otto von Beeß, auf Rogau im Dp; | rerer Gezeugniß und Gedaͤchtniß ſolches Adels und 
pliſchen, Fuͤrſtl. Cantzler. Erhebung ihme dieſe nachgeſchriebene ſeine erbli⸗ 


A. 1443.1445. Otto von Beeß, Archi-Diaco- 
aus zu Breblau, und Canonicus zu Olmuͤtz. 

A. 1493.theilten fich drey Gebruͤdere von Beeß: 
Adam imd Kan in die Güter, Schloß Ketzen⸗ 
dorf, Ein, Stober, Tarnowitz, Mangſchuͤtz, 
Kauern, Raſchwitz, Wiſchin, Bleghe, Koiemig 
und Ribnick; der dritte Bruder, Nicol, befam 
offen, Roſenthal, Stetſchen, Syramnitz im Brie⸗ 
giſchen, und Banckwitz im Nambslauiſchen mit 
Dbers und Unter⸗Serichten. Ketzendorff gehörte 
dor dieſem denen von Zeblig. conf. die Freyherrn 
yon Zedlig ) 

A 1518. wurde von obbenannten Gebrüdern 
Adam von Beeß zu Colln, von Kayfer Maximilia- 
no Linden alten Herren⸗Stand nebft dem Pradi- 
aan: des Heil. Rom. Reichs Pannier⸗Hetren erhor 


de Wappen und Kleinode, ſo mit Nahmen finds 
Ein rother Schild, darinn im gangen Schilde ein 
abgeftümmelter weiſſer Linden; Baum , jwerchs 
von dem untern hinten big in dag ober Vorder⸗ 
eck gehende mit drey Wurtzeln, zu ieder Seite ein 
a er Aſt, und Dagegen wechſelsweiſe aut 
feinem Stengel ein weiſſes Blat hangende, und 
auf dem Schilde ein Thurniers: Helm, gegieret mis 
einer weiſſen und rothen Helm Decke, die feine 
Vor⸗Eltern und erbißhern geführt und gebraucht, 
conArmiret und beftätiget; und in obbeſtimmtem 
rothen Schilde denfelben weiſſen finden s Baur 
gu der rechten Geite, dem einen abgehauenen Aſt 
und Blat weggenommen, und zu mit aufrecht 964 
ſetzet; auch daran einen weiſſen gecrönten Löry 
zum klinnen gefehicft, mis offenem Maule — 











ausgeichlagener Zunge , und aufeworffenem | Baronne von Kitlitz, von der feine Sender; hei⸗ 
Schwantze; und ſeinen Thurnier⸗Heim mit einer 


nach mit einer Freyin von Pickler, von der ges 
gelben oder Gold; farbnen Crone gecroͤnt, und : 


bohren 


darauf einen aufrechten gelben Pfauen Puſch ges 


ſtellet, und alfo gnaͤdiglich verändert, vermehrt, ge · D 


jiert und gebeſſert etc. 

Von den aka Defcendenten waren 
fa 100, Jahr hernach im Leben 1607. Hans 
Vech der Neltere, Freyherr von Colln ımd Ketzen⸗ 
darfi, Herr der Herrſchafft Lärven im Briegifchen, 
md auf Struſchwitz und Groß⸗Stein im DOpplis 
83 Kayſ Maj. Rath und Obrifterfand 
Richter der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Natibor, 
tin unvergleichlicher Herr, deffen Bruder Caſpar 


Carolus Vi&orinus Beeß, Freyhert von Colln. 
&em. I. Marjana Maximiliana von Ratſchin, 


verm. 1658. 19. Mart. Won der gebohren Carl 
Otto, der dag Freyherrl. und nunmehro Gräfliche 
Haug propagirte. 


Gem. II. Rofina Chriftina von Ctadelmayer, 


von der gebohren Chriftoph Leopold, welcher die 


enherrl. apannagirte Linie Arn&dorff im Briegis 
n gebauet. 


I. Majorat zu Loͤwen. Carolus Otto, Frey⸗ 
ben Beeß auf Krawar im Fägerndorffiichen. herr von Colln, Herr auf Loͤwen, Arnsdorff etc. 
©em. Maria Helena, des Freyherrn und Landes⸗ 
Hauptmans zu Brieg, Hn. Hanß Adams von Fofa- 
dowsky und Helenz, Freyin von Kotulinsky und 
der Jeitſch, Tochter, ein rechtes Mufter ei 
gortsfürchtigen rauen, von der gebohren 1. Erd- 
murb Masimiliana, Freyin von Beeß, vermaͤhlt an 
Ion. Chriſtian Albrecht von Meußbach, einen hoc); 
gelehrten leutfeligen Cavalier, Hoch⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ 


Eod, A. Heinrich Beeß von Coͤlln und Ketzer⸗ 

nf, auf Schürgaft und Nebe im Dpplifcyen- 
Diekendregen Herren hat bemeldter Paprocius den 
brifteg Dialogum dediciret. Hxcex Paproc- 

Diefe Feeyherren fehreiben ſich aus befagtem 
Stanm⸗Hauſe Chln, (in Mappis Kolna,) an der 
Etroba gelegen im Brisgifchen, und in dag Brie; 
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gſdhe Amt Ketzendorff gehörig, wie denn dieſes 
Zetzendotff, (icho Carlsmarckt genannt, auch an 
der Stroba) famt den benachbarten Gütern 
Mangkhäg und Banckwitz, bi Anno 1633. der 
Feyhenl. Beebiſchen Familie zugeftanden, her⸗ 

„ bad) aber Colln und Ketzendorff dem Fuͤrſtl. Brie⸗ 
Bien Haufe (nicht wie in Operismei P. I ımd in 

= Pag. 1397. 1728, ſteht, als ein erledigtes Lehn 


Gothiſchen Hofsund Juſtitien⸗Rath zu Altenburg, 
fie leben ohne Kinder ; 2. OttoLeopold, Freyhery, 
tego Biraf,von dem hienächft ; 3. Charlorta Hels- 
na, Freyin von Beeß, verm. 1722. m. Auguft, an 
Freyherrn Friedrich Heinrich von Bibran, von 
und auf Modlau und Oys. 
Der ietzige Majorars- Herr Otto Leopoldus, des 
gefallen, fondern)-verfaufft worden. H. Rom. Reichs Graf Beeß, Freyherr von Collu, 
41.1612. conſtituirte [et sgerühmter Kayſerl. auf Loͤwen, — Sarnau im Briegi 
Nat) und Obrifter-Rand Richter die Herrfchafft |Tchen, wie auch auf Norrocf ımd Gtrufehroig im 
I Minen zu einem Fideicommißs-Öut, ad conferva- | Opplifchen, Sophienthal und Jacobsdorff in ⸗ 
honen Familiz fü, baute auch felbiges Jahr in | gnitifchen, Lindenberg in der Lauſitz ec. 
Ribigem Staͤdilein eine fchöne Kirche, nebft einem Bern. Comteffe Erdmuib Luyfe Eleonora, Ma- 
geviertten Kirch⸗ Thurme, darauf vier mohl;klin; |ximiliani Erdmanni, Freyherrn von Skrbensky, 
— Er hatte zur Gemahlin einne von und Luyſæ Charlotiæ Amaliz, gebohr. Graͤfin bon 
droska im Oppliſchen, aber feine Erben, Burghaus, Tochter, berm. 1717. Eine Freyin, 
4 1615. nachdem erfeines Bruders Cafpari | bey der fich Gluͤck und Tugend vereinbaret, und die 
bn, Cafparum Henricum, zum erſten Majorats- | ein ſonderbares Belieben zu curieuſen Wiſſenſchaff 
eingeſctzt. Im Operis mei pag. 258. iſt eine ten traͤgt. Von ihr gebohren 1. Gottlieb Johann 
“gung, ımd flte 1659. Gafpar Heinrich, |Orto, geb, 1718. 2, Maximilian Erdmann, geb, 
1683. aber Earl Vidorin ftehn , wie allhier | 1720,25. Cept. 
folget: u. Arnsdorff. Herr Chriftoph keopold Bee, 
Cafpar Henricus Beeß, Freyherr von Colln, ers Freyherr von Cdiln auf Arnsdorff. 
Majorats. der Herrfchafft Loͤwen, lebte] Gum.1. eine von Pange, Bon der gebohren: 
W wehſachem Ehe,Stande ; Erftlich mit einer | 1. Augußus; — 3.Juliana ; 4. Sophia, 
. " 3 ms 
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Gem. II. Freyin Chriftiana Sophia, des hocyr | (don dem untern hintern gegen das ober Vor⸗ 
sftimirten Cavaliers, Herrn Joh. Damians von dereck) fichender abgeftümmelter Linden / Baunt, 
Gebottendorff auf Krauſenau, und Frauen Hele- | oder vielmehr deffen Stock, weldyer oben und uns 
nz Sufannz von Puiier Tochter, verm.7. Kebr. | ten abgeſchnitten iſt; in der mitte des Stockes iſt 
1713. Bon ihr gebohren: 1. Helena Sufanna, } zu beyden Seiten ein Kuorren und ein Baum— 

‚geb. 1714. 2. Maria Helena; 3. Joh. Vidtorin,| Blat, zur Lincken des Stockes ift der Knorren oben, 

geb. 1720. und das Blat unten, zur echten aber dag Blat 

Aug dem Haufe En lebte um An. 1470. N. |oben, und der Knorren unten, alles weiſſer Farbe, 
‚von Beeß, der zur Ehegehabt eine von Kotulinsky | Der hintere Theil des Schildes ift weiß, darinnen 
und Jeltſch, vonder gebohren ein aufyerichteter rother «nicht weiſſer) Gold : ges 
N. von Beeß, deffen Gem. eine von Wolfferes| crönter Lim. Auf dem gecrönten Helme ein 
dorff a. d. H. Dittersbach, (deren Mutter eine von] Pfauen ; Schwantz, (nicht gelb, fondern) feiner 

‚Knobelsdorff a. d. H. Treplin.) Bon ihrgeb. arbe. Die Heinz Decken we: und roth. 

Eva pon Beeß a. d. H. Colln, verm. an einen) Die Herren Beeh , Freyherren von Werchels 

Frevherrn von Kitlitz auf Oltendorff, um Anno | und Roſenberg in Mähren führen ein vierfältig 

1530, durch den fie eine Stamm⸗Mutter worden Schild, mit einem Mittels Schilde. Im1. und 

der Freyherrn von Kitlig und Ottendorſ. 4. Quartiere ift der aufgerichtete weiſſe und Gold⸗ 

Es ſchreibt ſich aber dieſes Illuhre Haus nicht | gecrönte Löno im rothen Felde. Das 2. und 3. 

nur aug dem Haufe Köln, ſondern hat fich auch in | Quartier ift gelb, darinnen ein einfacher ſchwartzet 
„ ‚ehr Linien ausgebreitet, won denen die Herren Adler mit ausgebreiteten Flügeln, gelbem Schna⸗ 

Beeß, Freyherren von Werchels und Nofenberg,| bel und gelben Füffen. Im Mittei⸗Schilde zeigt 

wie auch die Herren Beeß von Krufchsina, und die] ficdy im rothen Felde das alte Stamm⸗Wappen, 

Herreu Beeß von Mahlendorff. oder der weiffe Iindenbaumene Stock, eben in der 

ralted Wappen war obgedachter maffen im | fehrägen Pofitur, wie bey den Grafen angeführt, 

rothen Schilde ein abgeftümmelter etwas ſchraͤg nur daß er nicht oben und unten abgefchnitten iſt, 
ſtehender Linden Baum mit 3. Wurgeln, auf def fondern unten 3. Wurgeln hat, Auf diefem 

ieder Seite ein abgehauener Aft, und dagegen Schilde ftchen 3. gecrönte Helme: Der vordere 
wechſelsweiſe ein weiß Blat an einem Stengel| trägt den Pfauen: Schwang; der mitfere einen 
hangende. Der Helm⸗Zierde wird im Diplomate! Puſch von 10. fehwargen Hanen: Federn; der 
nicht gedacht; fie haben aber vor Alters über dem | hintere einen fehtwargen Flüge. Die Helms Des 

Helme 16, ſchwartze Hanen⸗Federn geführt, auf) cken roth und weiß. 

leder Seite 8. aufiwärtsgebogen, Nach der Zeit] Nicol Beeß von Werchels hatte zur Gemahlin 

erlangten fie 1518. in ihrem vermehrten Sreys| Cacharinam von Sterg und Banckau, von ihr ges 

herrl. Wappen im rothen Schilde zur rechten) bohren 

Seite den weiffen finden Baum aufrecht ftehende| - Ehriftoph Beeß von Werchele. Gem. Dorothea 

und mit abgehauenem Aſt und Blat, zur lincken von Serzela und Dzylau, (deren Mutter Barbara 

Eeite aber einen weiffen gesrönten Loͤwen; auf Schleppin von Branig.) Von ihrgebohren Ca- 

dem gecrönten Helme einen gelben Pfauen⸗ charina, verm. an Joachim von Sfal und Groß 

Schwantz; wie diefe eigentliche Nachricht vom | Eilgut. 

Beehifchen Freyherrl. Wappen, worinnen daffelbe] Won diefer Linie mar die Freyin Beeß von Wer 

accurar beftehe, aus dem Alterthum oben im Ex- | chels und Roſenberg, des Freyherrn Adami von 

tract ded Kayferl. Diplomatis vorgekommen Beeß, Kayſecrl Ddriften, Tochter, welche 1648» 

Jetzo führen die Herren Brafen Beeh ebenda an den Herrn Grafen Francifcum Eufebium von , 
. Wappen, fo fie zuvor als Freyherren geführt, wies | Dppersdorff auf Ober⸗Glogau vermaͤhlt worden. | 

tool folches von dem obigen etwas dıferepiret; e8] Die Herren Beeß von Krufchtina und vom ! 

prfenirt einen gefpaltenen Schild, deffen Vor⸗ | Mahlendorff führen im rothen Schilde den weiß 
dertheil roth, darinnen zu ſehen ein toeiffer, nicht } fen Linden⸗Stock eben alfo gejlaltet, wie der Frey⸗ 
grad aufwerts ſtehender, fondern etwas fehräg | herren Beeß von Werchels. Auf dem gecrönten 
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. R den R fl — 
Bin 2. pr n 26 Federn. Die a er * zu Beforderung meiner 


Bon dem alten Haufe Ktuſchtina, und Schuͤr,/ Von dem Haufe Mahlendorff im Neißiſchen 
gaft ( beydes im Oppliſchen, nicht weit von ein; | follen die Herren von Bartſch und Heinzebortſchen 
en, Schurgaſt it ein Städtlein am | fich auch in den Freyherren, Stand haben ſetzen 
Neiß⸗Stꝛom) erwehntPaprocius,twelcherinSpecul, ſlaſſen. Conf. P. I. hujus Operis. 

Morar. p362. es Hrufchtinanennt, daß Magda- | Das Städtlein Lowen liegt am Neiſſe⸗ Strom, 

von Bee und Hrufchtina um U. 1500. den | und ift wegen des Paſſes und der Neiß⸗Bruͤcke ſeht 
Felix von Pencaicz und Oldrifchova jur Ehe ges | nahrhafftig, führt im Wappeneinen Lowen, wei⸗ 
habt, chen fie vermuihlich von dero Freyhertl. Beefis 
hen findet ſich in alten Schriften um.| fehen Herrfchafft,:in deren Schilde ein Loͤw if. ers 





M1570.eine von Beh a. d. H. Schärgaft, ver; | halten. WorheroA. 1588. war Here des Stätts 
ehlichet an einen von Rohr, a. d. H Stein im War⸗ | leing Kötven Eafpar von Panwig, tvie Luce ps 
Eenbergifchen. 1398. ertvehnet. 


‚ gu nähern Zeiten war noch einer von Beeh Vor fvenig Jahren find geweſen : Caſpar Hein⸗ 

PR Sr Catharinam bon Reibnig | rich von Beeß auf Arnsdorff, Hanß Sriedrich auf 

ud Wederau zur Ehe gehabt, von der gebohren | Schlofwig und Loßtwig alles im Dpplifchen. 

ein Sohn, don dem weiler Feine Nachricht, und | ES it auch ein doppelt Arusdorff im Briegifchen. 

eins Tochter, Maria Elifabet,, verm, 1. an einen | Conf: die von Beeß bey denen Adel. Familien. 

don Tehirupauf und Petersdorff im Schtoeidnis RE 

Ken; 2. an Yerm Ehrikoph Gottlieb von) Die Grafen vom Berge, 
imptſch aufLeipe, Won diefer Finie Krufchtina j Ai: 

Fhreiben fich die md Ritter von Yeeg| Yon diefen fiche das erſte Theil diefer Schlefis 

im Tefchnifchen ürftenthunt. ſchen Curiofitäten, p- 9. 

Her Wilhelm von Veef und Krufchtin auf Oz Sileſiæ prefulgido Aellarum maximd 
Lifchna, hafte Freden Sufannam von Bludowsky feintillantium emicant Illufris Hujus Pro- 
md Orlau, um A. 7680. zur Ehe, die ihm drey fapix Proceres, Henel, Silehogr, 

dne und vier Tochter gebohren, davon Gehrüdere: 
1. den Frepberrlichen AR U. 1705. errichtet 1. Der durch Heldenmuth und Experieng bes 
1 SRtT George Leopold, Frephere won Dec, | npmte General, Chrifloph George, dee O Abm. 
auf NiedersLifchna , Trzenez und &ibfehiß, Reichs Graf von Berg, auf Herrndorff und Klas 
des Fürftenehumg Zefehen Landrichter, ein ex dau, Ihro Nom. Kayferl,Maj. getvefener General- 
Baturz fingulari bonitate &&multaram rerum ex- | De ABachtmeifter, Kämmerer und Hof⸗Kriegs⸗ 
Perientia in Pragi Joris fehr verfirter telcher ath, hatte fich ſchon bey Kayſer Leopoldo in bes 
1715% 17. Gept,geftorben, deffen pn ondere Gnade gefegt, angefehener in 43. Jahren 

„SQTe Antonius, Frenperr von Beeß, auf Ko- r ea als milicar-Berrichtungen unges 

ar co im Techniken, iegiger Zeit des Fürs un Tee on de * * 
Zeſchen Ober⸗Steuer⸗Einnehmer. men, ——— * Defenfions - Drömung m 

II. Der Ritterliche UR, welcher von des Frey⸗ | fehrieben, und foldye# dem Könige Jofepho dedi- 
Georgüi Leopoldi Herrn Brudern guDeutfc | cirt und Äberreicht,aab der König diefe gnaͤdige 
—* im Oppliſchen fortgeſtammet wird, bes Antwort, welche wohl einem leden treuen Unters 
annoch in 6. Perſonen Bon den Sdhnen iſt hanen das Hertze nehmen mäfte: Ich werde bey 

Herr Jofeph Kuſebius von Berk und Krufchti- gegenwaͤrtig mir vorſtehender Pradtica von deiner 
na auf Deuiſch⸗Paulivitz ein hochqualificirter u-| Theoria militari zu profitisen wiſſen. Bey diefem 
Seufer Cavalier, Ich habe Urfachedie Guͤtigkeit | Monarchen ftand er auch nach Kayfers Leopold: 
pablict zu tuͤhnen , die mir Durch diefen hochefti- | Tode in unveränderter G:ade, fogar , daB als 





nennen 
a 


irn Cavalier , durch Communicitung verfchies | iin SOtt auf ein langes Rager geleget,, —8 
— ar f a D 2 A OR er 


43... Schlefifhe Curiöfitäten I. Theil. J 
dachter Kayſer zum offtern zu der Seinen groͤſten ſreu von Opalinsky gehören, die ſich zu dem urals 
Confolation nach feinen Zuſtande fragen laffen, | ten Haufe und Wappen Lodzia (dag iſt auf Pohl⸗ 
auch nach deffen U. 1709. in Wien erfolgtem Ab; 


up vielal® Navis, oder Galerus, &aleere) 
ſterben, feinen Sohn, Graf Carin, mit den aller] fehreiben, wie fie denn auch ein goldnes Schiff im̃ 


gnädigften Worten getröftet, und ihn ſo gleich hier: rothen Schilde, ingleichen auf dem gecrönten Hel⸗ 








auf zum wuͤrcklichen Caͤmmerer gemacht hat. Vid. me das Schiff, und auf demſelben einen Pfauen⸗ 
ar — Ba Kun. 1712. — 

r war der VL. Poſſeſſor des Berg⸗ rf⸗ 
fiſchen Majorats, deſſen Gem. eine Freyin von 
Lange und Muͤnchshofen, ſo noch am Leben. Von 
ihr gebohren: z. Herr Graf Carl Shan Emrich, 


Schwantz führen, ER navis oneraria colorisd 

rei in campo ſanguineo. Okolski Tom. ILip.)$ 

Conf. Operis Part, 1. p.415. 

De hacnavi Oxolski, u. 
Omine quid portat navis contermina Pönto 


‚bon dem hiernächft ; 2. ein Graf / geweſener Gra- hzc? 

nadier- Hauptmann, der vor wenig Jahren in Si- Nota per Eoas Hefperiasque plagas. 
‚eilien. im Treffen fein heldenmuͤthiges Leben vers Fruftra iocurfat ei navis (celerata latronumy 
lohren; 3. eine Comtefle, verm. an Herrn Chris Häc falvä ſalvam Patria fponder opem. 


ſtoph Frantz, Freyherren von Glaubitz auf Dyh⸗ 


vorigen Seculo war Illuſtriſſimus Johannesa 
renfurt, & reliqua; 4. eine Comteſſe Urſulinerin Jun vorig ] 


h \ \ pon Bnin, Opaliosky , VVoywode bon Brzefty in 
gu Wien ; 5. eine Comteffe, verm. an den Ehurs | Cujavien, General in Groß⸗Pohlen, welcher um 
Sächfifchen General, Seren von Glafenapp; 6.| 9. 1650. dag Städtlein Rawitfch in GroßPohs 
Comtefle Jofephina; 7. Comteffe Francifea ‚leben | ten beherrſchet hat, 
bende in Breßlau beo der Frau Mutter, der Frau | In Cchlefien ward A. 1653. jur Abbatißin dẽs 
Gräfin und Generalin von Berg. Vid. Herm Fuͤrſtl. E tifft8 Trebnitz hlt Dorothea Bnin- 
Hermann Prax, Herald, Myft. Part, 3. tit. Berg | skin, fieftarb 1661. 10. Zul. und A. * war 

.P2g- 13- , — iſtliche Jungfrau und Profella dieſes Fuͤrſtlich⸗ 

Dieſem hohen Hauſe gibt noch ietziger zeit luſtre 
Herr Carl Johann Emrich, des Heil. Roͤm. Reichs 
Graf von Berg, Herr auf pa ip und 
Kladan, der Röm. Kayſerl Maj. Kämmerer, und 
Königl. hochanfehnlicher Dber; Amts: Rath im 
Hergogthum Schlefieu , lebt im czlibar, und ift 
der VII. Poffeflor des Berg; Herrndorffiſch⸗Kla⸗ 
dauifchen Majorats. 

II. Joachim Ladislaus, des Heil. Roͤm. Reichs 
Graf von Berg und Herendorfj, der Röm. Kayf. 
Majeftät Caͤmmerer und Cammer⸗ Rath des Her; 
tzogihums Schlefien, tyar der VIL. Pofleflor des 
Majorats, ſtarb 10. Nov, 1711. ohne Kinder. 


rebnitziſchen Stifft8 Ludomilla Bninskin. 

A 1691, vermählte fich Herr Adam Anton Kon 
Bnin, Opalinsky ‚Starofta Valezky , mit Comtefle 
Elifebet Friderica von Schaffgorfch, ietzt vermaͤhl⸗ 
te Frau Gräfin von Proskau, 

Um 2.969. ale der Groß⸗Fuͤrſt Miecislaus In 
Pohlen nach angenommener Ehriftfichen Religion 
die Thum⸗Kirchen zu Gneſen und Cracau flifftete, 
werden unter ‚den vornehmen Familien, die bey 
folcher Fundarion zugegen getwefen , auch die vn 
Lodzia benennet. 

So auch A. 1052. ald König Caſimirus J. die 
Nov, 171 Bischöffl. Kirche von Pitichen nach Breßlau ver⸗ 
Von der Freyherrl. Linie ift P. I. operis pe 9, | fetzte, und dotirte, ſtehen gleichfalls mit unter dert 

tie auch‘ Parc, hac II. bey der Adel, Familie derer ] Anweſenden die von Lodzia, 
vom Berge gehörige Nachricht zu finden. N. 1109. war Petrus Lodzia, Boleslai Kcivou- 
Jetzo iſt Herr Johann Frang Anton , des Heil. | ki Comnendan zu Groſ⸗ Glogau, und defendir- 
Kom. Reichs Freyherr vom Berne, beym hoben |te diefe Stadt ritterlich wider Kayfer Henri eum Ä 
DomsStifft zu S. Johann in Breßlau Canonicus, | V. welcher hernad) die Schlacht andem Orte dertr 
⸗ . ; F 
Die Herren von Bnin. — heiſſet, eine Meile von Sem 
— Bon ihnen P.I.p 224. 1275. Johannes Lodzia didus VVisxoviech, 
Di ift ein groſſes und maͤchtiges Geſchlecht und 1 246. Johannes Lodzia, vocasus de Kampa- } 
in Pohlen, zu dem die unvergleichlichen Her⸗ | Bifchöffe zu Poſen. ) 
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Sonderlich aber haben die Herren von Bnin 
aus diefem glorieufen Hauſe tederzeit die hoͤchſten 
Dignitäten bekleidet, Davon Orolski fchöne Nach⸗ 
richten colligiret hat, 

A. 1160, ward Jacobus von Bnin unter Caß- 
mir, Boleslai Kriwoufti ohne, nachdem er Öff: 
ters die Pommern glücktich gefchlagen, endlich von 
der Menge übermannet, und blieb im Treffen beym 
Slaͤdtlein Naxlo, war Erb⸗Herr über die Saͤdt⸗ 
lein bila und Ufeie, nebſt dargu gehörigen Gütern, 

1202. Petrus von Bnin, Hertzogs Henrici Bar- 


* ie — und Schleſien Sangler def Fu 


: 1. Nicolaus, diefer büßte in 
der blutigen Tartarifchen Schlacht bey Lignitz 
1241. famt feinens Fürften Henrico Pio, das Les 
ben ein, ft zu Zegarı begraben; 2. Jacobus von 
Bnin, war Woywode zu Poſen, unter Beleslao 
Calvo, Hertzoge in Pohlen und Schlefien. 

Ardreas de Bnin, Caftellanus CalisGenfis, dum 
Premislaus, Majoris Poloniz Princeps, à Marchio- 
sibus Brandenburg. in Oppido Rogozno infidiofe 
ideretur, (aucius & ipfegravi vulnere Vratis- 
lariæ obiit, ibidem in templo S. Adalberri fepultus 
A.n94. nbi hecinferiptio legirur: Hic ſitus Vir 
wobilis Andreas de Bnio, Caftellanus Calisfen- 
bs&c,iraOxolski. Wäre alfo dieſes Andrex Mo- 
nument, ſo in Parte mea I. p.224. ex Monum.Gru- 
nzanis angezogen, zu corrigiren, wiewol Pre- 
— nicht 1294. fondern 1296, ermordet 


« 9.1374, wurde Petrus von Bnin, General in 
en, nach dem Tode Könige Caſimiti 
Magai, in Ungarn an König Ludovicum abgeſen⸗ 
er on die Königliche Erone zu offeriren. 
t 


Drey Gebruͤdere: 1. Petrus Caftellanus zu Gne⸗ 
fen, hernach zu Poſen toar A. 1.433. Könige Wa- 
dislai Jagellonis Gefandter an Fpfer Sigismun- 
dum; 2, Nicolaus, Biſchoff zu Pofen, An. 1439- 
3. Johannes, Woywode zu Poſen, obüt in itinere 
Aono 1440. cum Vladislaum Jıgellonidem in Re- 
gem Poloniz inaugutandum ex Hung ıria deduce- 
tet, khreibt Okolski, folte aber vielmehr heiſſen: 
cum Vladislaum in Regem Hungariz inauguran. 
dum ex Polonia deducerer. 

Johannes, Jobannis Sohn, Caftellan zu Mied- 
Zjrzec, 1451. deſſen Söhne: I. Perrus, Biſchoff 
zu Wladislav, und Könige Calimiri Ul. Cangler, 

I. Theil. - 


— — —— — — — — — — — 


ſtarb 1493. 2. Matthias, Woywode zu Poſen, 
und General in Groß⸗Pohlen. Magna viguitgra- 
tia apud Cafimirum II. Vir prudens, animi excelfi, 
Er ſchenckte dem Könige feine Erb⸗Guͤter Ukie, 
Pila, Mofina, und befam niit einer Gemahlin Na- 
woika von Koniecpoleein groß Heyrath⸗Gut 1480. 
3. Andreas, von dem hernach. 

Andreas von Bnin, Nicolai filius, Frater Patrue- 
lis Matthix, Bifchoff zu Pofen, erwaͤhlt 1440. 
ftarb 5. Jan. 1479, Sein Tugend»voller Wandel 
wird fehr geruͤhmt. Als nad) Verwelckung der 
vften Zemovici und Vladislai zu Mafau folch 
verfalneg Lehn dem Könige Cahimire III. heim⸗ 
fiel, und die Edelleute der Ploczliſchen Woywod⸗ 
fchafft fich dagegen moviret, wuͤrde er an diefelben 
abgefertiget, da er denn ein Städtlein erbaut, und 
folches zum Andenken derer öffentlich verbrannten 
Prircipal-Aufiviegler genenut Opalenica, (dad ift 
auf Polnifch: Igneexuftorum locus vel memoria;) 
davon der eine Ztveig der Familie Baia den N 
wien angenommen. 

Andreas von Bnin, deffen oben gedacht, Joban- 
nis Ailius, far Caftellan zu Kameniec. eine 
Sdhne haben vornehmlich den Nahmen Opalinski 
beliebet, unter denen Nicolaus von Bnin Opalins- 
ki, Caflellan zu Miedzyrzec, 

Perrus Caftellanus Landenfis, war ein Water 
1. Petri; 2. Matthiæ. 

"I. Petrus, Petri fil. Caftellan zu Gneſen Magnus 
Dodtrina & Pacis artibus, hatte die Nufficht über 
den Königl, Printzen Sigismundum Auguftum, als 
Hofmeifter, und it vom Könige Sigismundo 1. in 
twichtigen Verrichtungen ald Gefandter gebraucht 
worden, an Ferdinandum, König in Ungarn und 
Böhmen, an die Deutfchen Fürften,an Pabſt Pau- 
lum I11., wiederum an Ferdinandum, an Kayſer 
Carolum V. an die Ottomanniſche Pforte, ſetzte 
fich in groß Reichthum und Vermögen, ftarb aber 
ohne Kinder, und legirte dem Könige Sigismundo 
Augufto hundert taufend Gulden ; hatte zur Ge⸗ 
mahlin eine von-Tenczin, Ibignei, Succamerarii 
Cracovienfis, Tochter , deffen andre Tochter der 
Hertzog zu Dppeln zur Ehe nehabt, 

II. Mattbias von B'rin Opalinski, ſtarb 1558, 
an Mariz Geburt. Gemahl. Hedwig von Lubra- 
niecz, vonder gebohren 

Andreas von Bnin Opalinski, Cron⸗Groß⸗Mar⸗ 
ſchall und General in Groß Pohlen. Heros Pra- 

G 


dentie 
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dentiæ incomparabilis, ſtacb 1593. æt. 53. ann.| In Bohnen ward Anno 1722. m. Nov. Der 
®en. des Herrn Januf-h Kofcieleczki, Wontwo; | Herr Graf von Braida, Geheimder : Kath und 
den in Siradien, und Generals in Groß⸗Pohlen, | Statthalter im Königreiche Böhmen zu Ihro Kay⸗ 
Tochter. Bon der gebohren 1. Perrus; 2. An- | ferl. Majeft. würdlichen Geheimden : Karhe ers 
dreas; 3. Lucas von Bnin Opalinski. nennet. 

L Petrus, Cron⸗Vorſchneider, ein wohlsneregri-| In Schlefien Anno 1581. der Hochw. Here 
nirter und hoch ⸗ qualificirter Cavalier, ftarb uns! Francifcus Julianus, Graf.von Braida, von Ron- 
verhofft 1600, æt. 34. ann. Deffen Gemahlin 1. | fecco und Cornigliano, Herr des Schloſſes Groß; 
des Herm Sieniawsky, Caftellans zu Kaminiec, | Heingendorff, myleichen auf Herbersdorff, New 
Zochter, die aber bald im dritten Monat der Ehe | gut, Neudorff, Parchau im Polckwiziſchen Creiſſe 
verbſichen; 2.018 Seren Zborowski, Caitellans | Glogauiſchen Fuͤrſtenthums, befindet ſich noch 
zu Gueſen, Tochter. Won ihr geb. 1. Andreas, | iet3o 1722. zu Slmuͤtz in Peben und guoffer Confi= 
Succagerarius, (id eft, Senior, Judex & Princeps | deration, als des hohen Dom⸗Stifſts ju S. Johan, 
fu primarius Nobilicatis ia Palatinatu,) Posnani- | in Breßlau wie auch zu Olmutz Canonicus, und 
enfis, farb 1624. æt. 29. ann, 2, Petrus, Cron⸗ ab A.1 703 Biſchofl. Dimügifcher Weyh⸗Biſchoff 
Unter; Truchfeß, Succamerarius zu Kalifch. oder Suffraganeus. vid, Silefiogr. Renov, C. VIII. 

11. Andreas, Biſchoff zuPofen von An. 1607. | pag. 3 14- 
ftarb 1623. zt. 48. Deffen Herr Vetter, Graf von Braida, vom 

Ill. Lucas von Boin Opalinski , Cronz Groß | Ronfecco und Cornigliano, war Ihro Kayf. Maj. 
Marſchall. Deffen Gem. 1. Anna von Pilca, die | General uno Dörifter uͤber zwey Regimenter, wel⸗ 
letzte ihres Geſchlechts, Chriftophori Koſtkæ nachz | her zu Wien fein Leben geendiget , nachdem er im 
gelaffere Wittib, verm. 1607. 2. eine von Da- | Ehe;Stande gelebt mit Comtefle Anna Carhari« 
nielowitz,\e8 Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſters Tochter, | na, gebohrnen Baronne von Fürft und Kupferberg, 

Conf. die von Tader, unter deren Ahnen die | von der gebohren ein junger Graf, der geiftlich 
Herren von Opalinski mit vorkommen. worden, und in Magilterio Soc, Jef. geſtorben. 
Hochgedachte Frau Baronefle vermählte fich nach⸗ 


Die Grafen von Br aida. mals an den Herrn Grafen Francifcum Ludovi- 


| cum von Zinzendorff. 

On dieſes Graͤfl. Hauſes Urſprunge melden * Wappenb. fommen P. II. pag. 77. unter den 
einige Scribenten, daß der berühmte tapffere | Fränckifchen Gefchlechtern vor die von Brait, Die 
rem Rudolph von Bredow, Kayſerl. Felde | im rorpen Schilde zwey gegen einander geftehte 
ie ll im — ———— — weiſſe Flügel, dergleichen auch auf dem Helme 

wegen [4 er / ĩ 
Ci Bra ir ifichen Charlie, mini un "7 a a vorben Deinsieden per, 


jedlichen Gütern in Böhmen erhalten, und nad) ; 

Pöieichen Bern in Böhmen apalten mund | Die Grafen von Burghaus. 
nennet worden, Andere aber bemercken, esftams | Won ihnen fiehe das erfte Theil diefer Curio. 
me von dem uralten Adel, Gefchlechte vor Breida pag. 10. 

wder Braida im Hertzogthum Schlekwigab, von | [I Urghaufiorum Gentem, Sileſiæ univerfz Illu- 
weichen Angeli Holfteinifche Adels⸗Chronie gu fire Decus, celebritate Nominis, exrebus præ- 
leſen, und foll felbiges ſchon vor etlichen Seculis it | claregefliseminere, quiseft, qui nefciat ? 
‚Böhmen fich niedergelaffen haben, wie fie denn) Nicolai III. Freyherrn von Burghaug Symbo- 
auc) in D, Redels ſehenswuͤrdigem Prag, unter | lum war das Wort: Tandem. Er. hatte zur Ge⸗ 
‚den Gräfl. Boͤhmiſchen Gefchlechtern zu finden, | mahlin Mariam Elifaber, Sreyin von Wartenberg. 








— — — — — — — — — 


don dar fie auch in Schleſien kommen · (Dero Ahnen fiche lit. W. bey denen Grafen und 
Die Stamm ; Ronfecco und Corni- | Herren von Wartenberg.) Gie mar gebohren 
Er ſcheinen mehr Italiaͤniſch als Deutſch zu | zu Rohafarz in Bohmen 1594. ſtarb zu Breßlau 
en 3657. nachdem von ihr gebohren . 





| 
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BEuxodota; 2. Fridericus Wilbelmus; 3. Otto Lu- 
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Carl Nico), von Burghaus, weldyer [an Herrn Graf Frantz Sylvium von Pückler 
in le a Anna en (al. Ma- | Mangſchuͤtz. "o auf 
nia Blifaber,) Burggräfin von Dohna, twelche An] 9-Eva Maria, geb. 5. Nov. 1689. flarb e. a. 
1673. geflorben. Von ihr gebohr. 10. Friderica Kunigunda, geb. 5. Octob. 1690. 
Nicol Konrad, des H. Roͤm. Reichs Graf von | farbe. a. 


11. Comteffe Elifabeta Ulrica Therefia, geb.22, 
Hulauff) und Friedland Gemahlin Eva | Dec. 1691. noch unbermaͤhlt 
Maria, Freyin don ne 1697, Wistib.| 12. Otto Fridericus, gebohr. 27. Mart. 1693. 
fie ſtarb 1719, Von ihr gebohren flarb 1700. j 

1.Comtefle Maria Renata Florentisa, gebohr.| 13. Juliana Cunigunda, geb. 3. Bart. 1697. 
19. Sept, 1679, verm. 1696. an Herrn Bottlieb | ftarb m. Jul. 1699. _ 

, Srepherr von Sandrezky auf Bangen | 14, — Maria Renata Maximiliana Polt- 

biclan, weicher nach ihrem Abſterben ſich A.1701.]| huma, geb. 1. Jun. 1698. ’ 
Henriettam — — Brau⸗Die Gräfl. Burghauſiſchen Guͤter ſind: In 
citfhdorff ſich ehelich beylegte. Aus der erſten | Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſtenthum Gtolg, (magni- 
Ehe ift gebohren Maria Barbara Renata. ſicum Domicilium , gemina turri confpicuum & 

2. Sert Öraf Carolus Henricus Leopoldus Hon | antiquicate celebre) Girſchdorff, Wiltſch. Inglei⸗ 
Yurghaus, Kerr auf „ S:richdorff, Miltfch | chen ſtehen ihnen zu Die Status Minores : Das 
td dem Königl. Burg s Lehn Krolcktoig, gebohr. , Städtlein, Schloß, und die Herrſchafft Zulauff im 
* Nob. 1679. lebt im Ehe-Stande mit Wilhel- | Milifchifchen, und das Kdnigl. BurgsEchn Krolck⸗ 
mina Charlorta, Freyin von Witgenhorſt und | rizim Breßlauiſchen. Sie hatten auch die Herr⸗ 
Sonhfeld. Wonder gebohren ı. Maria Henrierta ſchafft Friedland im Falckenbergifchen Greiffe, Op⸗ 
plifchen Fuͤrſtenthums. 


Die Grafen von Callenberg, 
vorzeiten Kahlenberg. 
Dt Graͤfl. Familie blüht in der Ober-Laufig, 

auf dem Schloſſe, Städtlein und Herrſchaffi 

Mofa, und hat fich auch in Schlefien poffelio- 
niref, 

Ihr Stamm⸗ Haus Callenberg liegt in Weſt⸗ 
phalen bey Warburg an den Heßiſchen Gr 
und meldet man, daß felbiges einer von den Kits 
tern erbauet, welche Kayfer Carolus M. nebfteis 
nem Grafen von Dittingen, An. 804. nach Wars 
burggefeßet, um die Eintvohner von fernerm Go⸗ 
tzeu⸗Dienſte abzuhalten, Angelus meldet in der 
2 n Maͤrckiſchen ek ak 39. en re Henri. 

iam von Siegroih auf Mieil verm.| cus Auceps die Wenden aus der Stadt Branden⸗ 
17. BE — burg vertrieben, einige von dieſem Geſchlechte fich 

7.Comteffe Beata Eleonora Hedwig, gebohr. | dafelbft niedergela 
11.Nob. 1685. berm. 1712. au gen udwig,| An. 1093. twohnte Galle von Gallenberg dem 

dern von Rautern, Königli tes Zuge toider Die Saracenen mit bey. 

taHof Gericht&sPrefidenten , ietzo Wittib, ab] A. 1290. Perrus und Albinus von Gall 
An. benennet in einem Diplomare Kayſers Rudolphi X. 
8. Comteffe Eva Francifca Wilhelmina, gebohr. vom Zuftande des Coſters zu Altenburg. vid. Go, 
14. April 1687. vermählt 1714. 25«0ovemb.| cha Diplomar. —88* 


doricus Conradus. 


ren Wiheln, geb. und geſtorben 6. Nob. 


m Graf —— — — 
1.086. 1681. der Herrf iedfand, 
Mr noch auffer Ehe, und mehrentheilg zu Vreklau. 
„5. Comteffe Luyfa Chatlotta Amalia, (al. Æmi- 
In,) gebohr 1. May, 1583. verm. an Naximilian 
un, Fteyherrn von Skrbensky auf Stolpe. 
Bon ihr gebohren Comteffe Luyfe Eleonore Erds 
Muth, verm, A. 7717. an Seren Otto Leopold, 
eyherrn, iego Grafen von Beeß, Herrn der 
tadt Foren. 
6. Herr Graf Nicol Jofephus Sylvius von 
Burahans, Herr der Herrfäzafft Zulauff, gebohr- 
23. Aus. 7684. hat zur Gemahlin Benignam A- 


— — — — — — — — — —— — — 
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Heidenreich von Callenberg auf Witteftugen, | Francifcus Auguflus, gebohren 3. Drtob. Anno 
Ha ſen und Rottwuſten, Heſſen⸗ Caſſeliſcher Ge⸗ 1718. 
heimder Rath und Statthaiter zu Caſſel. Defen] 2. Herr Graf Otto Carl, geb. 1686. war vor⸗ 
Gemahlin Hedwig von Cram, vonder gebohren hero Major unter dem Kayſ. Föffelholgifchen Res 

Heinrich von Callenberg auf Haufen, Wette | gimente, refignirte aber 1709. dieſe Dienfte wegen 
fingen und Rottwuſten, HeffeKafleliicher Dbri | der Religion, und wurbe #771. ein Regiment auf 
ſter⸗ Stallmeiſter und Landdroſt der Grafichafit (feine eigene Koften, gieng damit 1712. in Dänis 

ieffe, der noch) um A. 1540, Aorirte. Gem. Anna, ſſche Dienfte, empfieng dafelbft 1713. ein ander Res 
ke von Rodenhauſen in Kirchheim und U | giment Infanterie, ward 1716. Cammer⸗Herr, 
melsborn, und Uſæ vo: Schleyern a. d. H. Alefeld HFMarfchall, und eod. ann. Ritter des Dannes 
in Dber: Heilen, Tochter. + [bronifchen Ordens, ward 1717. zum Dänifchen _ 

Aus eben dem Haufe Wettefingen iſt ent | Grafen mitaflen feinen Nachkommen Maͤnnlichen 
ſproſſen und Weiblichen Geſchlechts aufgenommen, und 

Curt Reinicke, Graf von Callenberg, Kerr der jeod. an, zum Ober⸗Hof Marſchall declariret, bes 
Herrihafft Moska , anfangs Kayferlicher Obrukam 1719, die Ober⸗Landdroſten Stelle der Herr⸗ 
fter, hernach Chur⸗Saͤchſ. General.Major, erhielt |fchafft Pinneberg, und die Amtmannfchafft uber 
1646. die Charge eines Geheimden⸗Raths und |die deyden fequeltrirten Aemter Reinbeck und 

Land Bogts in der Dber-Laufig, ſamt der Frei | Trittau. 

{ Diguicät, ward 1654- in Grafen⸗Stand ers Gemahlin Comtefle Catharina Chriftina, des 
ben, ein Herr von grofier Tapfferkeit und Klug | gern Obriſten von Holften jüngfte Tochter, die 
it, ſarb 1672. fein Symbolum war: Omnium |, 25. Mart. 1692. von ihr geb. ı. Graf Fried 

serum viciffitudo. j ren. [rich, geb. 1715. flarb 1717. 2. Comteffe Luyfa 
Bemablin Urfula Catharina, Caroli Chrifto- | hrißiana, geb. 24. Det. 1716, 3. Charlotte So- 
phori, Burggrafeng von Dohna, Tochter, verm. phia, geb. 6. Jan. 1718. 4. Anna Sophia, geb. 


1645. mit derer Die fft Moßka befommmen- | 19, April 1719. 
vid. Schlef. Curiofität. P. I. p. 24. von ihr geboh⸗ Graf Friedrich Maximilian, gebohr. 1693- 
ren ein einziger Sohn, Daͤniſcher Capitain, ſtarb 1713. im Haupt⸗Quar⸗ 


Curt — = 2 — iR 5 tier zu Hufum 
Eallenberg, N — Etee . Graf Au inrich Gottlob, geb. 1695. 
ſchafft — * a en ; — en auf Jehinshaufert 
und Neudörffe ** +Sächfif, Beheimder, im Meißniſchen Creiffe, Königl, Pohln. und Chur⸗ 
Ken —* a * * 1702 Premier-Ab; Saͤchſ. Cammer⸗Herr. Gem. Charlarta Cathari- 
gehn —— dem achaelaffene auch fehon Raths und Creitßß Hauptmanns, Herrn Carl Gott⸗ 
ai Yan Wittib Comteſſe —6 Regina, frieds Reichs⸗Grafens von Boſe aͤltiſte Comteſſe 
aeohme Skin von Friefen. Seine Herren nn. — te Bi — 

1. Herr Graf Heinrich, Dom⸗Probſt zu Meif — Cammer⸗Herr, geb.1697. 12. Mart. 
fen, Kayf. wie auch Koͤnigl. Pohlniſch ⸗ und Chur⸗ lauccedirte vermöge des väterlichen Teſtaments in 
Sädfil SammersgHperr und Dbrifter, geb. 1685. |der Regierung der Hercſhafft Mofa, melche von 
verm. are —— mit Therefia rem —— =. — ſeiner Bean 

iner ter des ten Francifci Marqui er, nach deren t und erlangter Ma- 
= eb ‚end de Cm es sogennicht von ihm felbft geführet Ar Gem. 

Kayf wie auch Königl. Geheimden⸗Kriegs⸗Raths | Helena Marjana Charlotta, Gräfin von Tenczin, 
and Gouverneurs zu Brüffel, Von ihr gebohren | Graf Friedrichs von Promnig auf Halbau A 

1. Comtefle Henriette Therefia Regina Lucretia, | 1712. elaffene Wittib, verm. 12. Decemb. 

gebohsen 9. Ang. 3714 2, Georgius Heoricus 11716, Conf, Renvermehrteg De N 








| 








—-. 


echleſ Curiof. P.1. pag. 103; Coburg. Zeitung; 


Extrade A. 1721. p. 254. 


Diefer Herren Gebrüdere Schtoeftern find: 1. 
Comtefle Henriette Eleonore, vermählte Gräfin 
Vn Schdnburg auf Lichtenftein, ſiarb An. 1710. 


2. Comtefle Maria Charlotta, geb. 1684. iſt an 
den Herrn Brafen von fynar auf Schönfeld vers 
wählt; 3. Comteſſe Lnyfa Amalia, gebohr. 169 1. 
bermählte und nunmehro verwittibte Reichs⸗Ga⸗ 
fin von Dunewald auf der Herrichafft Gabor, 
krat zur Catholiſchen Religion 1717. und befam 
inder Firmung den Nahmen Eleonora; 4. Chri- 
iana Sophia, geb. 1703, ift noch unvermäpft. 
Im Bacelino und im Wappen Buch P. 1. p. 139. 
ſind unter den HochyAtpelichen Yefifehen Samilien 
Eallenberg, Kalenberg, deren verbefferteg Frey 
Derriche Mappen P. IV. pag. 12. bierfeldig mit eis 
nem Mittel: Schilde. Im 1. umd 4. tmeiffen 
en 
iquen ⸗Spieſſe, dazmifchen 
| oben eme fe — — schen 
ı Oele ein ſchwartzer gecrönter Adler. rot 
! ls eine fehräge gelbe Straffe, darin; 
| Men ein Greif. Auf diefem Schilde ftehen zwey 


Helme; auf dem vördern der Adler; 9 dem 
pi nie zwey rothen Flügeln die Piquen 
0 


ſchwartz, die hintere weiß und roth. 

Speneri Opere Heraldico P. I. p. 90. und im 
Vappenb. P. II. p. 128. werden die von Kalenberg 
(cum lit. K ) zu den Elfaßıfchen Gefhlechtern ge, 
rechnet, Wappen Child gefpalten , vome 
gelb, hinten blau, ohne Bilde ; auf dem Helme 
Ioey Horner, daB vordere gelb, das hintere blau, 
die Heim⸗ Decken auch gelb und blau. Und pag, 
247. erwehnt Spener / daß dievon Calenberg 
Im ihn C.) imgoldnen Schilde drey rothe Sau; 

ren. 


Die are von Chur⸗ 


want. 


De w Sraͤfl. Geſchlechte haben zwen uns 

Kerblichen Kuhms+ wuͤrdige Herren Gibrů⸗ 
dere, deren Here Water Chriſtoph / Frenherr von 
Eurfätvant auf Diepderff, Km. Kayf. Majeft 
Dorifls Lieusenans und Dber ;Commiflarius im 
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53 
Hertzogthum Schleſien geweſen, ſehr hohes Anſe⸗ 
hen erworben: 


I. Johannes Heinricus Sebaſtianus, Graf von 

urſchwant auf Roͤhrsdorff, Diegdorff, (im 
Schweidnitziſchen, Tarnau Boden, Schdnau,cim 
Glogauifchen,) Kayf, Maj. GeheimdersKath, und 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums landes / Haupt 
mann, ſtarb 1703. ohne Erben, feine Frau Ge 
mahlin, eine Freyin von Trac) und Verckau, alg 
Wittib hinterlaffende, 

II. Ludovicus Leopoldus, Graf von Chur; 
ſchwant, auf Diedorff, Ober ; und Nieder-Dams 
britſch und Buchroäldichen , (die erften zwey im 
Striegauiſch⸗ Schmeidnigifchen, das legtere im 
Dreßlauifchen,) Kayſ. Majeft. Cimmerer und Ko⸗ 
nigl. Amts; Aſſeſſor des Fuͤrſtenthums Glogau, ift 
vor wenig Jahren geftorben, nachdem er im Ehe⸗ 
Stande gelebt mit Comteffe Agneta pon Nimptſch 
und Oelße. Bon der gebohren eine Comtefle 
Agneta Helena, verm. an den Herrn Grafen Orto 
von Franckenberg, Konigl Amts;Affeffor des Fürs 
ſtenthums Glogau, und zwey Grafen : 

1. Herr Graf Johannes Ignatius Chriftopho- 
rus von Churſchwant, auf Schönau, des Glogaui⸗ 
(hen Fuͤrſtenthums im Glogauiſchen Greiffe Sans 
des⸗ Depucirter. 


* 2. Herr Graf Johannes Henricus von Chur⸗ 
R. _ Diedordere Helms Decke gelb und ſchwant, auf Franekenthal, des Breflauifchen 


Fuͤrſtenthums nigl. Mann und Landes⸗Aeltiſter. 
Die Grafen von Cellari. 


Nerſtbeſagter Sileſiogr. Renov. c.8. Pag. 354. 
und 635. wird von diefen Grafen gemeldet, 
daß fie uralten Geſchlechts aus dem Hergogehum 
hätten bey verfchiedenen dnigen und 
Fuͤrſten, fonderlich bey dem Glormürdigften Ertz⸗ 
uſe Oeſterreich, und bey den Koͤnigen in Pohlen 
Vladislao und Caſimiro (die von Auno 1434. big 
1492. regieret) hohe Functionen bekleidet ſich 
toga und ſatzo mit ungemeinem Ruhme ſigaſiũret, 
und ihren Gig in Schleſien zu £ublinig, fo eine 
Stadt im Fürftenehum Oppeln, dazu eine Herr⸗ 
gehörig, genommen, 
Ihre Güter im Lubliniger Creiffe, Dpplifchen 


——— oe re und He 

kublinig, Pludey, Steblo, Lagi ewnick 

Kofcbinerhammer, Neuiortveret. —2 

Sie find zu oc von den Grafen von 
3 


Clasi, 
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Clari. Deren Urfprung Buddei Hiftor. Lex. auch] Jetziger Zeit A. 1721. Comteffe Juliana Maxi- 
aus Italien derivirgt, nicht aber aus Mayland, | miliana, gebohrne Gräfin von Cobb, des obhoch⸗ 


fondern aus Florentz, von denfelben habe ſich Bern- | gedachten Generals Wolff Friedrichs 
) „wel⸗VLeonis Ferdinandi, Grafens von Henckel, gew 


bard Clari zuerſt in Deftetreich niedergela 


cher An. 1363. vom Kayſer und Könige Karin IV. | nen freyen Standes⸗Herrn zu 


Tochter, 


Beuthen, Wittid, 


mit dem 5 — in Böhmen begnadiget tor; | Frau des Gutes Steubendorff, ſo ein Status Mi- 


den, woſelbſt 
Herrſchafft Toͤplitz, ſo wegen das Bades berühmt, 
befigen. | 


e unter andern Schloß, Stadt und ! nor in Schlefien. 


Beyläuffig mercke ich an, daß in Knauths Pror- 
drom. Miſa. und im Wappenb. P.1. pag. ı5ı. al® 
* Ritter vorgeftellet werden Die von Kra- 


— Meifnifche * 
Die Grafen von Cobb. |h;tibrete im geben Side undauf dem sch 


On diefer uralten Hoch⸗ Adel. und nummehro 
—B—— Familie meldet Bucelinus, daß fie 
vor alters unter dem Nahmen der Krähen in Boͤh⸗ 
men floriret habe. Deren ordentliche Stamm⸗ 
Reyhe fängt er mit einem Anonymo um A, 1287. 
an, deffen älterer Sohn JohannesKrahe, Könige 


Die Grafen von Colonna. 
Von ihnen im erften Theile diefer Curiofic, p. 19« 


ME! Freyherr von Fels, flarb U. 1543- 
(von dem man die Ahnen weiter hinaus fuͤh⸗ 


Johannis in Böhmen, Herhogs gu Lügelburg, (der| ren fönte bis auf Kurrecht von Velles, Wöls oder 


von Arno 13 11. bis 1346. in Böhmen regieret,) | Vels, welcher gelebt 1 142. deffen gedacht 


Truchſeß ift von demſelben mit dem Schloffe Neu: 
ding im Hertzogthum Luxenburg (vormals Lügel: 


wird uns 
en des 


ter denen gehen Ritters Zeugen in der Can 
ine Ges 


Fürftl. Geſtiffts Brixen und Tirol.) 


burg,) beſchencket, und insgemein Cobb genennet ; mahlin war Sidonia, Gräfin von Ortenburg, von 


worden, da es ihm dann beliebt hat, fich von bes 
fagtem Schloffe ald Stamm⸗Hauſe mit zu benen⸗ 


der gebohren Cafpar Colonna, Freyherr von Feld, 
lebte im Ehe⸗Stande mit Anna, Cafpari Schlick, 


nen. Sein Sohn, Nicolaus Cobb von Neuding Grafens von Paflaun Tochter. Bon ihr geb. 


lebte zu Zeiten Kayſers und Könige Caroli IV. von 
deffen Deſcendenten war um Art. 1670. der weit⸗ 
berühmte Held Wolff Friedrich Graf von Cobb 
und Neuding, Kayſ. Maj. General-$eldsZeugmei; 
fter und SammerHerr, welcher in Ungarn von N. 
1672. gnungſam befandt worden, Anno 1675. 
—— das Ar ee Shhlefi 
enerhalten, 1677. die von Ihro Kayf. Maj. 
wider Schweden nach Daͤnnemarck een 
Negimenter Auziliar- Voͤlcker commandiret har. 
Er flarb 1679. Seine Herren Söhne : 

I. Carolus Jofephus, Graf von Cobb, ftarb 
1686. deſſen Gemahlin Maria Beatrix Francifca, 
gebohrne Gräfin von Daun, die fich nach feis 
nem Tode erftlich an Georgium Adamum , ra; 


Leonhardt Colonna, Freyherr von Fels, deffen 
Gemahlin Urfula, Freyin Kragirz von Kreid, von 
dergebohren 

Caſpar, des Heil, Roͤm. Reichs Graf Colonna, 
Edler Herr von und zu Fels, Herr auf Schencken⸗ 
burg, Eugelsburg, Hartenflein, Schoͤnau und Bus 
hau, und in Schleften Erbherr der Herrfchafften 
Toſt Peiß⸗Kretſcham, Brunau, Kottulin, Laband, 
Groß⸗Strelitz und Leſchnitz, Ihro Roͤm. Kayſerl. 
wie auch der Koͤnigl. Maj. zu Pohlen und Schwe⸗ 
den refpedtive Caͤmmerer, Obriſter und Comes Pa- 
latinas Cxfareus perpetuus A. :664. vid. Hertzogs 
Georgii III. zu Brieg Fürftl. Leichen⸗ Conduct. Er 
verließ Böhmen, und Rabilirte ſich in Schleften, 
hatte zur Ehe Annam Sigundam , Jaroslai Lieb- 


fen von boſenſtein, hernach an Gundackarum Tho- | fteinsky , Frenhern von Kolowrat, und Sigundz, 
man, Grafen von Stahrenberg vermaͤhlt. Sie | Gräfin von Guttenftein, Tochter, Jaroslai, Frey⸗ 


ftarb 6. Yan 1701, Souverainen p. 804+ 
2. Johann Leopoldus, 


herr von Kolowrat,und Cacharinz,Sreyin Zdiars- 
ky von Zdiar, Enckelin. ( vid. in Balbini Mifcell. 


GrafsCobbifche Erben auf Kuttlau und New: | Bohem. Genealogia Dominorum Kragirziorum de 
Erang im Slogauifchen A.168 1. Fortfegung des | Kreid, feu de Kreigku; item Comitum de Gutren- 


Hiſtor. Lex.; G. Adels⸗Lex. Lucz p. 201, 


ftein d Slariboro Comite de Mielnick, S, Ludo- 


mille 
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millz Parre, ortum trahentium; ut & Comitum 


Zäiarskiorum vel de Sora,) Bon ihr gebohren 


1. Gullavus; 2. Georgius Leonhard ; 3. Johanna 
Elifaber, vermählt an Graf George Heinrich von 


Durch diefe Seren Söhne Guftavum und Ge- 
orgium Leonhardum, find in Schleflen zwey Aefte 
don dieſem hohen Hauſe herfür gefproffen: 

l) Guflavus, des Heil. Rom. Reichs Graf von 
Colonna, Edler Herr von und zu Fels, Erbherr 
der Hertſchafften Toft, Groß;Strelig, und Groß 
Roſimirka, geb, 1630, flarb 1686. nachdem er im 
Ehe⸗Stande gelebt mit Margarerha, Freyin von 
Schellendorff , (deren Ahnen bey denen Freyher 
son von Schellendorff.) Sie murde vermaͤhlt 
An. 1661. und lebte peroittibt in Breßlau, in dero 
ſchoͤnem Hauſe am Marckte, die goldne Erone ge⸗ 
nannt, als eine Crone ter Gortesfurdyt und Ruhm⸗ 
wuͤrdigen Alters, welches fie 1723. 20. Jul. im 
80. Jahrebefhloffen, und den %. Yug- drauf bey 
der ftctirche uS. Maria Magdalena daſelbſt den 
kepten Ehren; Dienfterhalten. Bon ihr gebohren: 

1. &rafCarolus Wolffgang, geb. 1. an. 1663- 
farb 10, Dee. 1671. 

3. Comteffe Luyfe Charlotte, gebohr. 2. Sept. 
3665: verm. 1685, an Herm Conradum Wen- 
-_ * von Sauerma. — 

3. Comtefle Margaretha Leopoldina, gebohr. 8. 
Dart. 3 1693 an Seren Ferdinandum 
Jofephum, Grafen von Tartenbach, Ober⸗Hofmei⸗ 
Remder EhursFürftinzu Bayern. Souver p.1414- 

4 Conteffe Johanna Sidonia, gebohrt. 18. Dec. 
1669. verm. I. 1684. an Heren Georgium Fride 
Acum, Fteyherrn von Bludowsky, Herrn auf Dra- 
homifchl, Pruchna &c, 

5. Comteffe Anna Siguna Sophia, geb. 18. Febt. 
71. Herm, an Herru 5— Leopold de Heil, 

1. Reiche Grafen von Hrzan, von Harras und 
lier, 1091. 

6. Comtelfe Agneta Eleonora, gebohrt. 7. Not 
1672. verm. an Herm Johann Dietericum, Baron 
don Pererswaldsky in Mähren, 1691. 

7. Sgter Graf Carolus Samuel Leonhard, deß H. 

m, Reichs Graf von Colonna, Edler Herr ven 
md zu Fels, ietztregierender Erbherr der Herr 

har Te Sonftoromir , aebohr. 
3. Dee. 1674. der Kay Mai. C umerer, 
auch der durſtem hmer Oppeln uud Raiboi 


— — — — —— — — — — —— — — 
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Landrechts⸗Beyſitzer und Landes⸗Veltiſter, hat zur 
Gemahlin Comteffe Johannam, Francifci , Gras 
feng von Gallaſch, Tochter, verm. 1697. Gie 
ftarb 2. Jul, 1716. zu Wien, nachdem fie 13. Kins 
der geeuget. 

3. Herr Graf Marimilian, geb. 8. Jun.1676. 

— Graf Chriſtoph Leopold, vorheo Hetr 
zu Toſt und Peiß⸗Kretſcham, geb. 21. Sept. 1677. 
wurde von Kayſer Jofepho zum Cammer⸗Herrn 
und —— in Schleſien ernennet, und ver⸗ 
maͤhlte ſich mit einer Freyin von Zierowsky, lebt 
aber nicht mit ihr. Toſtum Oppidum Ducatus 
Oppolienfis fedesque Comitis de Colonna, qui ma- 
goifhcam arcem erexit füpra petram, dignam Prin- 
cipe Domum. Silehogr. Henel, Renov, C, VIL, 
p- 592. nunc Toftum llluftnffimo Comiti à Kotu- 
linsky paret. 

10, Comtefle Gottlieb Marjana Maximiliana 
Hedwig. geb. 17. April 1682. 

IL) Georgius Leonhard, des H. Roͤm. Reichs 
Graf von Colonoa, Edler Hert von und zu Fels, 
Herr auf Schenckendurg, Engelsburg, Hartens 
fein, Schönau, Bucyau, Groß⸗ Peterwitz, Pinren 
und Krütfiben, Erbherr der Herrfchafft Toſt und 
Peiß⸗Kretſcham, Rotulin, Laband, GroßStrelig 
und Leſchnitz, Ihro Kayf. Maj Dbrift;Lieurenant, 
wie auch Cammer⸗Hert und Obrifter. Stallmerfter 
der Kayferl. Brincebin Eleonorz, vermänlten Rds 
nigin in Pohlen, nachmals Hergonin von Lothrin⸗ 
— & je aut ohne Ran 

mul. + General-Re lt, Ma von 
Spore Tochter. 

Gem. II. Comteffe Anna Marjana son Colon- 
na, gebohrne von Studniz, welche 1687. an den 
Herr Grafen von Ma’gan, regierenden Standes 
Heren zu Mihtfch vermählt worden, und ihm die 
Güter Groß : Petermwig zugebracht. Conf. Sou- 
verainen bon Europa. p. 501; Neues allgemeines 

tor, Lex 

Die Gräfl. Eolonnifchen Güter find noch oder 
vor weniger Zeit geweſen im Oppliſchen Füritens 
thum und Groß » Etreiitger Creiſſe Die Stadt 
und Schloß Groß Strelitz Salleſch, Knitzewiz, 
Gonf.biero, Laziska, Groß s und KeinsSteinifch, 
Koltz, das Staͤdtel Leſchnitz, Dolne, Czarnofchin, 
Schieroniowiz &c. 

Im Dpplifchs Toftifchen Creiſſe: Groß und 
flein Paczin, Filorgowiz, Gilgowiz, Dambrowka; 

die 
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die Stadt Peiß⸗Kretſcham, Sarnow, Nogowitzig, 
ge und flein Korulin; die Stadt und Schloß 
oft, Bogufchitz, Lanitzky, Gonftorowiz. 

Im Briegifchen Fuͤrſtenthum Gtrelifchen 
Meichbilde: Danckwi 
Im Neißifchen 
nnersdorff. 
Diefe Familie Hat auch ſchon von uralten Zei⸗ 
ten aus Stalien in Pohlen ſich anfaßig gemacht, 


Seife und Fuͤrſtenthum: 


Schleſiſche Curiofitäten IL. Theil. 


welchem Exılio es ihm fehr fchlecht ergangen, das 
hero er feinen Stand verändert, und fich nur einen 
bloffen Ritter genermet. Als aber nach Premisiat 
Abfterben der Zuftand des Reiche fich veränderte, 
fam er wieder in fein Vaterland, brachte folgends 
ein Thal im Pilgner Ereiffe an fich, intvelchem er 
einen Flecken an + und felbigem den Nahmen 
Chudenic, dag ift, ein armer Sitz (Chude - nic auf 
Deutfch fo viel, als arm und nicht8,) bengelegek- - 


efen, | Zu welcher Sache Andencken fich noch alle Gras 


wie in Okolski Orb, Pol. P. I. p. 117. feq. zu leſen, 


woſelbſt fie Columna genennt, und Hatto, Ertz⸗ 


Biſchoff zu Gneſen, Anno 970. zuerſt angeführet 
wird, telcher aus diefer Familie fol entfproffen 
geivefen ſeyn. Diefer Pohlnifchen Herren von 
Colonna Wappen prafentirt gleichfalld Colum- 
nam € lapide, oder die Seufe oben mit einer Erone, 
nicht nur im Schilde,fondern auch auf dem Helme. 


Die Grafen von Czernin, 
Tfchernin. 


rs weltkuͤndige mächtige Gefchlecht, fo ie; 
Derzeit im Koͤnigreiche Bohmen fo wohl, als am 
Kayſerl. Hoſe die hoͤchſten Ehren⸗Stellen beſeſſen, 
derivisgt dero Urſprung aus Koͤnigl. Gebluͤte, vom 
Heurico, Fürften zu Zooim, welcher Vladislai I. 
Hertzogs in Böhmen, (der von \l.ı 109. bis 1125. 
regieret,) Sohn, und Vladislai I, Königs in Boͤh⸗ 
men, twie auch des Vice-Re Theobaldi, von dem 
das vomehme Gefchlecht Swihowsky in Bohmen 
abftammet, Bruder geweſen, wie folcheg Balbinus 
in feiner Hiftoria Mifcell. Regni Bohemiz begeu; 
get: Den Nahmen Czernin haben fie von des 
erftgemeldten Stamm⸗Vaters Enckel Henrico, 
der Czernin gder Czyrnin, wegen feiner ſchwaͤrtzli⸗ 
chen Geſtalt genennet worden, befommen. Mit 
dem Nahnıcır ihres Stamm + Haufes Chudenitz 
aber ift e8, nach fchongedachten Balbini Bericht, 
folgender Geſtalt zugegangen: Die von Czernin 
tourden bon denen alten Böhmifchen Königen ſehr 
gedränget, infonderheit aber von Premislao Orto- 
caro I, An. 1199. Dennals befagter König ſeine 
ehliche Gemahlın Adelam, arg; Graf Ortonis 
gu Meiffen Tochter, verftoffen, und eine andere ge: 
benrathet, nahm Czernin ſich der unglücklichen 
Königin an, und redete vor fie das MBort, woruͤber 
er in des Könige Ungnade gefallen, und von dem; 
felben gar aus dem Lande vertrieben worden, in 











pare folebant. 


fen des Ezerninifchen Haufes, ob fie gleich vom 
den allerreicheften in gang Böhmen, von Chude- 
niez nennen umd ſchreiben. Eademeft appellatioy 
quæ Chudobz de Waldftein, & Hazmburgiorum 
de Ziebrak, fihreibt Balbinus in Mifcell. Bohem. 
Decad. ı. Lib. II. Chudoba auf Böhmifch Ars 
muth, war vor alters ein Schloß im Buntzlaul⸗ 
fehen oder Königsgrägifchen Diftrit, derer maͤch⸗ 
tigen Herren von Waldftein, qui Chodubæ olita 


"| funt cognominati.. Ziebrak (auf Boͤhmiſch ein 


Bettler,) notiflima arx in Regione Podbrcenff, 
primo fpe&tabatad Illuſtriſſimos Hazmburgios, 
qui fe in antiquitate Dominos de mendico nuncu- 
Idem Balbinus. 
Zwey hochberühmte Gebrüdere: 

1. Graf Hermann von Czernin, Kayf. Majeſt. 
Geheimders Rath, welcher von Kanfer Ferdinan- 
do 111. al8 Ambafladeur nach der Ottomanniſchen 


Pforte An. 1644. abgefchicft worden, und geſtor⸗ 


ben 165t. Luczps 186. 

II. Humbertus Johannes, Graf bon Czernin, 
Yhro Kayferl. * wuͤrcklichet Geheimder⸗Rath, 
Statthalter des Koͤnigreichs Böhmen, auch Ritter 
des goldnen Vlieſſes, ſplendidiſſiwis Legationibus 
perfundtus, 3 prima Juventute Cæſari Auguſtiſſimo 
Leopoldo adititir. Erift zu feiner Zeit vor den 
allerreichſten und mächtigften Herrn in gantz Boͤh⸗ 
men gehalten worden, und hatte Dianam Mariam 
aus dem Italiaͤniſchen Sefchlechte der Marg⸗Gra⸗ 
fen Hippolyti von Gazoldo zur Gemahlin gehabt: 
Von der gebohren zwey Söhne unfterblichen An⸗ 
denckens: 

ı) Hermannus Jacobus Czernin, des H. Mönt. ] 
Neiche Graf von und zu Chudenitz, Erbherr der 
Herrfchafften und Güter Chudenitz, fanıt itcor- 
porirten Swihau, Petersburg, Gießhuͤbel, Neu⸗ 
dech, Schoͤnhoff, Sedſchitz, Miltſchowes, Coſten⸗ 
blat, Melnick, Chrußienitz, Winarz, — 

of, 


4 
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Koft, Melichow und Mitrowirz in Böhmen, mie 


Schmiedeberg in Schlefien, Ihro Kayf Mas | h 


auch 

jet. wuͤrcklicher Geheimder, Rath, Caͤmmerer, fürs 
nehmiter Königl Statthalter, des gröffern Lands 
rechts Benfiger und Dbrifter; Burggraf im Koͤ⸗ 
nigreiche Böhmen, Er erhielt 1691. Lie hohe 
EhrensStelle eined wuͤrcklichen Geheimden⸗ 
Narhe, verrichtete 1695. eine Geſandſchafft nach 


—m_ — 
Majores Czernin:orum in Baibini Mifcell, Bo- 
em, Decad. II. Lib. II Part, IV. 


In Schlefien beherrſcht iegiger Zeit der Here 


Graf Czernin, fupra memorati ſupremi Buggravii , 


kl. das vom Eiſen⸗Bergwerck und Leinwand Hans 
def berühmte Staͤt tlein Schmiedeberg im Hirſch 
bergiſch⸗ Jauriſchen ingleichen im Bolckenhayniſch⸗ 
Landeshuttiſchem Weichbilde, Schweidnitziſchen 


Vohlen, ward 1703. in die hoͤchſte Würde eines | Fuͤrſtenthums, die zum Amte Schmiedeberg ges 


Obriſten⸗ Zurggrafens gefeßt, ftarb 17 10. 8. Aug. 
Gem.I, Comteſſe Maria Jofepha, Johannis 
Georgii Joachimi Slavara, des Heil, Roͤm. Reichs 
Grafen, Obriſten⸗Hof Lehn⸗Richters in Böhmen, 
und Elifaberx, Graͤfin von Trautſon Ältıfte Toch⸗ 
ter, welcher Hoch⸗Graͤfl. Eheſtand durch unter; 
ſchitdliche Erben beglücht worden. Unter denen 
I. Comteffe Margaretha, geb. 1689. Francifci Jo- 
fephi, G:afen von Walöftein, Kayf. Geheimden⸗ 
Raths und Statthalters in Bomen, Gemahlin. 
2. Graf Fran Jofeph, von dem hienächft. 
Gem. IL, Eine Gräfin von Khünburg, von 


ciſcus Antonius. 
Herr Francifcus Jofephus Czernin, des H. R. 
Hehe Graf don und zu Chudenitz & reliqua, 
Kayſ. Mojeſt. wuͤrckl. Geheimder⸗Rath und 
werer, gebohren 1697. wurde 1716. zum 
Obriſien Erb⸗ Mundſchencẽken in Böhmen ernen⸗ 
Mt, und erhielt die Freyheit ſich Negicıer des Hau⸗ 
ſes von Chlum und Chudeniez zu fchreiben. Bes 
mablin, eine Marg⸗Graͤfin von Welterloo, des 
Marg-Brafen zu Wefterloo, Kayſ. Majeſt. 
ded⸗ Watſchalis zu Brüffel, einzige Tochter/ verm. 
1717.12. May. vid. Her D. Ludwigs Univer- 
al. Hiſtorie andrer Theil ad A. 1717 

2) Thomas Zachzus, Graf von Czernin, Jhro 
Sayf Majef, würckl. Geheinder Rath und Vice- 
Canhlerdea Königreiche Böhmen, gebohr. 1661. 

ard 14. Febr. 1700, 

Bemahlin, Comteffe Sufanna Renata, Maxi- 
rilini Valentini Grafend don Martinit, Dbris 
hen Burggrafens des Khnigreiche Föhmen, wei⸗ 

1685. geftorben, Tochter, von der gleichfalls 


wiſcher 30. Jun, 1710. gebohren Graf Fran- | hem. Dec. IL. Lib, 1. 
| 


hörigen Güter: Hermsdorff, Michelsdorff, Dir 
tersbach, Ober⸗Haſelbach, Hartau. 

Czerninii, Slavatæ, Schwihovii tres lineas ſeu 
fluvios, licet coloribus differentes, in clypeisge- 
ſtant. Quæ tria flumina non tantum Przemys- 
laus Vir Nobilis & Ville Stadicenfis Dominus, 
(quem Rufticom quidam ignari male vocant, cum 
agricultura Nobilirati nil deroget,) fed & omnes 
ejus pofteri Duces ac Reges Bohemiz, ut & Regiz 
in Bohemia Familiz, idelt, qu= ex Regum Fratri- 
bus aut Patruelibus defcendunt, (ut funt tres fupra- 
dictæ,) in Clypeo geftavere. Balbinus Mifcell. Bo- 


Die Grafen von Daun, 


or diefem meltberühmten Gefchlechte, wel⸗ 
ches im Rheinlande und Defterreich Aoriret, 
ift nachzufehen daß Nenvermehrte allgem. Hiſtor. 
Lex. u.a.m, Deren Stamm + Schloß Daun auf 
dem Hundsruͤck im Dber-Rheinifchen Ereiffe, ges 
hört heute zu Tage den Wildsund Rhein-Grafen, 
von toeldyen eine Kinie, die fich davon nenmet, dar⸗ 
aufrefidiret. Auch ift das Schloß Daun im Ettz⸗ 
Etiffte Trier, fo iego den Grafen von Mander 
— zuſtaͤndig, von dieſem Geſchlechte erbauet 
worden. 

Deren ordentliche Stamm⸗Reyhe faͤn ⸗ 
bracht an mit Richarden von Duna A, eig — 
Sohn war 

Richardus der juͤngere, der Anno 1277. als Bi⸗ 
(hoff zu Worms, und nicht zu Speyer, wie ge⸗ 
meldter Humbracht feßet, verftorben. 

Bon Wirichiovon Daum, in Oberflein, 


Herm 
etliche Kinder beyderlen Geſchlechts gebohren;doch | find entiproffen die im Reiches Gräfl. Collegio 
M meines Wiffens fein Sohn mehr am Leben. weyland Aorirenden NeichE;Brafen von Falten; 
Conf, die heutigen Souverainen pag. 881 ; Hifter. | ftein, immaffen gedachter Wirich zur Ehre gehabt 
arquen Anno 1700. pag. 92. iind 1703: Ps 404 ; | Immgardin, eine Tochter Philippi, Hering in Fal⸗ 


— allgem. Hiſtor. Lex. 


Theil. 


ckenſtein, und Margarethe, eines Gräfin ven 
2 Spon⸗ 
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Sponheim, welche ihm die halbe Herrfchafft Fal⸗ 

ckenſtein, alg ein noch unmittelbares Reichs⸗Lehn, 
zugebracht, Daher die Reichs⸗Grafen von Falcken; 
ftein in ihrem quadrirten Schilde im 1. und 4. 
Duartier das Daunifche Wappen, nemlich dag 
rothe Gitter, und auf dem Helme die Muͤtze ſamt 
der Kugel geführet , wegen der Daunifchen Ans 
kunfft. Doch ift diefer Reiche; Grafen ganzes 
maͤnnliches Gefchlecht mit Wilhelmo Wirichio 
Daun, Grafen zu Falckenſtein, An. 1682. abge; 
fiorben. 

Philippus Erneftus, Graf von Damm, ließ fich 
in Oeſterreich nieder, deffen Gem. Maria Urfula, 
Henrici Örofchlag von Dippurg Tochter, von ihr 
gebohren 2. Männliche Erben, welche diefen Aft 
fortgefegt ; der ältere war 

Wilhelmus Johannes Antonius, Graf und Herr 
von Daun, Ihto Kayſ Majeſt. Geheimder⸗Rath, 
General- Feid⸗Marſchall (davon das Regiment 
Alt⸗ Daum) und Commendant zu Prag, hinterließ 
bey ſeinem An. 1706, erfolgtem Abſterben von ſei⸗ 
ner zweyten Gemahlin Anna Magdalen⸗, Euſtachii 
Graͤſens von Althann Tochter, drey Söhne, die 
geweſen 

1. Graf Heinricus Reinhardus Laurentius von 
Daun, Dom⸗Herr zu Breßlau (in Schlefien,) und 
zu Coͤlln, rehignirte 1697- ſolch Canonicat , und 
permäbhlte fid) eod. a. mit Comtefle Anna Catha- 
sina, Gräfin von Spord. Conf. Grafen Sporck. 

2. &raf Heinricus Dietericus Martinus, Kayſ. 
General , (davon dag jüngere Daunifche Regi⸗ 


ment.) 

3. Der glorieufe Held und Graf Wirichius Phi- 
Jippus Laurentius von Daun, Fürft von Thiano, 
cm Neapolitanifchen,) Kayf. Maj. wuͤrcklich Ge; 
heimder ; Rath, General - Feid⸗Marſchall, und zu 
Dreyen mahlen An. 1707. 1713. 1715. allergnaͤ⸗ 
digft beftätigter Vice-Re zu Neapolis, Grand d’ 
Efpagne und Ritter des goldnen Vlieſſes, auch 
Commendant zu Wien. 

Deffen Gemahl. Barbara, Johannis Ferdinandi 
Grafens von Herberftein Tochter, verm. 4. Mart. 
1696. von der eine glückliche Succeshon, 

Hoch: Gräfl. Wappen im Wappenb. P. II. 
pag. i9. prefentirt im filbernen (nicht golden) 
Schilde ein vier; oder fünfffaches rothes Gitter. 
Clathros rubeos induunt clypeo argenteo quinos 


wel quateruns (ex quo colligo numsn rationemac · 
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curatam non habitam, ſed eam pro ſpatii capacitate 
variatam,) Comites Dhaun, ſchreibt Spener in 
feinem vortrefflichen Opere Herald, P.I,pag 194+ 
Notat Gelen. de Colon, Apripp. magn. lib. z. pag. 
163, illud Illuftril. Nomen Sepem Zaun fignifica- 
reg & co Signo exprimi. Auf dem Helme eine 
rothe Müge nit Hermelin-Auffchlage, drauf eine 
filberne Kugel, aus welcher fünff Strauß⸗ Federn 
berfür gehen. Die Helm⸗Decken weiß und roth. 
Laciniz coccinez & argentex,quod argumento efle 
poteft clypeiargentei, Dieſes Wappen zeiat fich 
auch im Schilde und auf dem Helme derer Reichs⸗ 
Grafen von Falckenſtein, wie oben ertuchnt. 


Die Grafen von Dietrich? 
ftein. 


Du diefes Hochs Fürftt und Hoch⸗Graͤfl. Hau⸗ 
ſes preißzwuͤrdig es Alterthum fehon von £jes 
len Seculis her, in dem Hargosthum Kaͤrnthea in 
groſſem Anfehen geweſen, begeuget unter andern 
sur Gnüge das uralte Erb; Echenchen: Amt das 
felbft, welches dieſe hohe Familie von fo undenck⸗ 
lichen Zeiten beſeſſen. 

Dero Urſprung wird von den Grafen von 
Czeltfcha:b, die mit den alten gen in Kaͤrn⸗ 
then mit Verwandſchafft verknuͤpfft geweſen, her⸗ 
geleitet, und zuerſt bemerckt Reinpert von Dies 
trichftein, welcher Hertzoge Leopoldo in Kaͤruthen 
tapffere Dienfteim Dalmatifchen Kriege eı wielen, 
und An. 1064. im go. Jahre geftorben. Geine 
Gemahlin mar S. Hema, eine Tochter des Hertzogs 
von Kaͤrnthen. Vid. Imhofſs Notitiam Procet. 
Bucelinus fängt das ordentliche Stamm⸗ Regiſter 
an von Orto II. Herrn von Dietrichftein, ſo ı 164% 
mit feinem Landig s Hergoge in Ungarn gezogen, 
von welchem in Sten Grad abfteigender Linie hev⸗ 
ftammet Pancrantius, der aller heute noch blühens 
den Fürften und Grafen son Dietrichftein Uran⸗ 
herr, deſſen zwey Cöhne, rang und Sigismund, 
zwey Linien erbauet, jener Die Weirelftättifche, Dies 
fer die Hollenburgifche. 

In der Hollenburgifchen entftunden wieder 
zwey Linien, Hollenburg und Niclasburg. Won 
der Hollenburg + Niclagburgifchen ift der Erſtge⸗ 
bohrne allemahl ein Fuͤrſt des H. R. Reiche, die 
andern ſchreiben ſich nur Grafen. 

Der heutige Durchl. Valiherus Xaverius An- 

vonius 
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tonius des H. R. Reichs Fuͤrſt von Dietrichſtein 
zu Niclasburg, Herr zu Hollenburg, Finckenſtein, 
Thalberg und Trafp, Erb⸗Schenck in Kärnthen, 
geb. 18. Sept. 1664. Dero 

Gem. I. Sulanna Liboria, Freyin von) Zaßtrzizl, 
em. 1681. flarb 1691. 

Gen. Il. Comtefle Carolina Maximiliana,®ra; 
find Georgüi Chriftophori von Broßfau in Schle⸗ 
fin, und Mariz Rofalie von Thurn Tochter, geb. 
2. Sept. 1674. berm. 30. Aug. 1693. and wel⸗ 
chet ziwenten Ehe gebohren: 

1.Princefin Maria Jofepha Antonia, geb. 29. 

1694. vermählt 1717. 25. %ebr. mit dem 
Grafen von Khinsky, Kanferl- wuͤrcklichem 
Cämnerer und Obriſten. 
2, Princefin Maria Rofalia Therefia, geb, 29. 
1695. 

3. Prin Carolus, geb, 30. Sept. 1697. 

Das Stamm: Schloß Dietrichfein liegt in 
Amthen wie Uhfe in feinem Univerfal-Geograph. 
Hiſtor. Lexico anmerckt; in Souverainen p. 1193. 
wird das Furſtenthum Dietrichftein in Mähren 
gehst. Hollenburg ein Berg Schloß und Herr⸗ 


quadrirt mit einem Harg @anlde. 3 eiſten ſil⸗ 
bernen Felde ein ſchwartz Dein und Fuß von einem 
Huͤner⸗Geyer wegen der Herrſchafft Hollenburg, 
welcher von Kayſer Maximiliano an Sigismund 
von Dietrichſtein verkaufſt ſeyn ſolle; oder ob es 
vieleicht ein Bein bon einer Fincke iſt, wegen der 
Herrſchafft von Fiuckenſtein. Im andern rothen 
Felde ein ſilbern Creutz, wegen der Familie von 
Rothal, mie auch wegen der Herrfchafit Thalberg, 
indem Sigismund von Dietrichflein des Georgit 
von Rothal, Freyherrn zu Thalbern, Tochter, Bar- 
baram zur Ehe gehabt, mit dent Anfall, ihme nach 
Abgang der kLeibes Erben zu ſuccediren. Im drit⸗ 
ten ſchwartzen Selde einen filbernen Sparren nicht 
nur wegen der Erbfchenchen Würde, indem der 
gleichen Aemter mit felchen Figuren pflegten vors 
geſtellt zu werden, die dag Amt abbilden muften, 
als da iſt der Pocal im Geſchiechts⸗Wappen derer 
von fimpurg,) fondern wegen der uralten Familie 
Oſterwitz, welche dag Schencken⸗Amt bey den 
Kaͤrnthern, und im Wappen⸗Schilde und auf dem 
Helme einen weiſſen Sparren gefuͤhret, nad) wel⸗ 
cher Familie Alſterben die von Dietrichſtein in des 


Wafſt in Kaͤrnthen. Nielasdurg die Firftt. Die! ron Woͤrde, nebſt Beybehaltung dero Wappeng, 


— —— in Moͤhren. Fa > 
Imediare Reichs⸗ fr err iſt im Defler; 
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getreten. Im vierdten goldnen Felde eine ſchwar⸗ 
tze Schlange Pfolweiſe gekruͤmmt geſtellt, nach ei: 
niger Meynung wegen der Herrſchafſt Fincken⸗ 


Mas die Weireiſtadſche Linie betrifft, welche ſtein; daß aber die Ritter von Hollenburg im 


don obbenanntem Francifco herruͤhrt, fichet Die 
Ned im Grafen⸗Stande, und heile fich wiederum 
berkhiedentlich in die Grafen von Districhitein 
Rabenſten 2. in Ebenau; 3. in Weichſel⸗ 


Anno 1721. 15. May geſcegnete die Zeitlichkeit 
ann, 43. Herr Jacob Amon, Graf von Dies 
fen, Eithere dir Herifchafft Koßlan, der 
hi m. Kanlırt. Majcf. Gämnıerer, deſſen hinteis 
Acdenen Hoch Groaͤf Erben befagte Herefchafft 
go gehäng. 
wo Hurſchafft Loßlan iſt ein Status Minor 

Sehch.ucten, in ſich begreiffende nicht nur die 
Siadt doh ſamt den Cameral - fondern auch 
anverleidten A rel. Hiufım md Dorffichafiten. 

1.1706 Radirren auf der Ritter Academie su 
Utrecht in Niederlanden die Herren Jacob Anton 
IMd Andreas, Grafen von Dietrichtein, Vid. 
Nor. Lit. Germ. 1706 p. 216. 


Das Gräfliche und Freyhertliche Wappen ift 


goldnen Schilde eine ſchwartze Schlange geführt, 
bezeuget Lazius de Migrat. Gert.].6. Das Herg 
Eazitd iſt geſpalten, bornen roth, hinten aelb, mit 
den zweyen obigen WingerMeffern, als das alte 
Stamm Wappen derer von Dietrichfiein. Mira- 
rinon debemus afcıram in Scuto Illuftrium figu- 
ram ex agricultura & re vinitoria, quo enim in 
pretio apud nobiliratem prifcam illa fuerit, latere 
eos non poteit, qui antiquitaris periti funt. 

Auf dieſem Schilde leben drey aecrönte Helme; 
auf dem vörderften der Geyer, Fuß mit filbernen 
und ſchwartzen Helms Decken; auf dem mittelften 
drey ſchwartze Strauß⸗Federn, darinnen die Wins 
tzer Meffer, die Helm⸗Decken rothund gelb; auf 
dem hintern zwiſchen zwey außaebreiteten rothen 
Flügeln das filberne Creutz, die Helw⸗Zierde roth 
und weiß. Bon den Helnen, welche zu den Geis 
ten des Schilde beygeſuͤgt find, hält der vördere 
zwey aneinander gelehute Fluͤgel mie den filbernen 
Sparren, der hintere drey ſilberne Straub Fe⸗ 

N 2 dem, 
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dern, beyderſeits die Helm » Dedien ſchwartz und | Anno 1694. nachdem er zur Ehe gehabt Evam von 
gelb, Speneri Opus Herald. — ee — 7. Ditob, 

⸗ 1632. geſtorben 11. Jan. 1702. Von ihr ge⸗ 
Die Grafen und Freyherren|vohren 





1. Herr Hang George, Freyherr von Dyhrn 

von Dyhrn. und Schönau, Erbherr auf —— Gimmel, 

Bon ihnen P. I, pag. 179. Refervig (im Delßnifchen,) und Nieder, Stradam, 

(jr & Mae Domus praluftris. (in der Standes⸗Herrſchafft Wartenberg,) Ihro 
Diefe Herren find enttoeder ausdem Haufe | Kanf. und Königl. Majeft. Kath, wie auch Hoch⸗ 


Echönau im Delßnifchen, oder aus dem Haufe Fuͤrſt. Wuͤrtemberg⸗Oelß⸗Bernſtaͤdtiſcher Kath, ı 
Hergogsmaldau im Glogauiſchen. — * bræſes Conſiſtorii und Ga . : 
ogswaldau war Mirechot. Deſſen 
—* —2 lan von — Gemahlin 1. Anna Rofina ‚bon Bojanowsky J 
Dyhrenfurt ander Oder im Breßlauifchen (wel⸗ und Pohlniſch Ellgutt, Verwittibte von Pritwitz 
eher Ort ehemals ein Dorff geweſen, Prüg ge und Dammer. Sie ftarb 1680. 9. Mart. Von 
nannt, von thm aber diefen Rahmen und Stadt; | !Dr gebohren 1. Elifaber Maria, verm. an einen bot - 
- Gerechtigkeit überfommen,) wie auch Hettzogs⸗ Prutwig und Gimmel; 2. Anna Eva, vermählt 
waldau und Kutlau im Glogauiſchen, Ihro Pa . gem Conrad Friedrich von Heugel auf 
und Königl Majeft. Ober⸗Amts⸗Cantzler im Her⸗ J 
tzoathum Ober ur Nieder; Schleften, herniach |, — Freyin Urfula ...r 
des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ Haupt⸗ annis Adami Pofadowsky, Freyherrn von Pofte 4 
man, ein incomparabler Herr, führte zum Sym- witz, geweſenen Landes» Hauptmanns Des TUT 
bolo die Worte: Sortes in manu Domini, und ſtenthums Brieg, und Heſeoæ, Freyin von Kotu- 
ſtarb 167 1.26. Det» linsky und der Jeltſch, Tochter,die gebohren 1667. 
Von dem Aaufe Schönau; verm 1682. Von ihr gebohren 1. Urfula Elifa- 


ber. gebohr. 1683. 4. Dec. farb drauf 24. ejusd. 
George von Dyhrn und Schoͤnau, Herr des — 2. Elifaber Maria, gebohr 1685. 26. Nov. 
Staͤdtleins Zetenberg, und zugehörige Güter,| ſarb 1699. 21. Auguſt. 3- Johannes Fridericus; 
wie auch auf Ulbersdorff, Gimmel & reliqua,! 4. Carolus Leopoldus ; $. Juftus Sigismundus; 
Fuͤrſtlicher Mönfterberg s Delßnifcher Rath, ftarb| 5. Urfula Magdalena, ftarb jung; 7 Sophia Julia. 
1587. 10. Auguft, deffen Gemahlin Catharina, | na, geb, 1692. fulmine i&ta Salvarori animam red- 
Heinrich von Schindel zu Stephansdorff, und| gidie 1700.$3.Maj. 8. Freyin Helena Charlorra, gebe. 
Frauen von Nimptſch und Stephan, Hayn Tochr| 1693. Herrn Cafpari Alberti von Studnitz auf 
ter. Bonihr gebohren Dittelwig Gemahlin , verehliget 1708. 18. Dit. 
Hans George von Dyhrn und Schönau auf| 9, Freyin Luyfa Magdalena, geb. 1694. 15. Apt- 
Uldersdorff und Gimmel, des Delßnifchen Fürs, verm. 1717. an Herr von Pofer und Schollen⸗ 
ſtenthums Landes / Aeltiſtet lebte im Ehe-Stande| dorff; 10. Urfula Eleonora, geb. undgeft. 1695 
mit Elifaber, Friderici von Nimptfch und Röner®| 11. Conrad Adolph, n. Urfula Amalia, ftarb ung; 
dorff, und Urſalæ von Sommerfeld Tochter. Won 13. Gultav Ludwig; 14. Anton Ulrich ; 15. Ernſi 
der gebohren Leonhard, ftarb jung. h 
Kriedrich, Freyherr von Dyhrn und Schönau] Die erftgedachten Herren Söhne find: 
auf Ulbersdorff und Diftelmig, Joh. Georgüü flius, 1. Herr Joh. Friedrich, Freyherrn von Dyhrn \ 
natu major, der freyen Standes, Herrfchafft Wars und Schönau, auf lbersdonf, Hoch-Fiürtl AB 
tenberg Bandes; Aeltefter und Nann⸗Gerichts⸗ temberg⸗ Oelß⸗Bernſtaͤdtiſcher Regierungs⸗Rath, 
Affeffor, geb, 1625. wurde in Regard ſeines ange⸗ und Depurarus ad Conventum Publicum, aeboht- 
fehenen Geſchlechts, und eigenen Mugen Conduite ] 1686..25. Nov. vermählte ſich 1716. 17. Febr. 
von Joro Kayſ. Maj · Leopoldo Y,1693. mit Dem | mit Eva Catharina, Ferdinand Heinrich 5o- 
Treyhertl. Axiomare beguadiget, ſtard 30. Jan. |beis, Freyherrn von Kornig, Erbheren auf De 
e. chab / 
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Ochab, und Frauen von Pofadowsky eintzigen ug der andeın Ehe: 1. Comteſſe Urfula Ca- 
Tochter, tharina von Dyhrn, geb. 1712.9. Febr. 2, Char- 
2. Here Carolus Leopoldus , Freyherr von | lorta Sylvia, geb. 1713. 6. April. 

Dyhrn / geb. 1698. Gleichwie aber, obbefagter maffen, die Herren 
— — — graben — von Dyhrn in Schlefien fh in unterfehiedene Li⸗ 
5. Sept. nien, ſonderlich in die Delßnifche a. d. H. 
alle dern Dem Kayſer zu Felde gedienet. a EEE VER 
Abe Konrad Adolph, gebohr, 1697. 30. 


% 

5. Iteyherr Guſtav Audtvig, geb. 1701. 9. Apr. 

„ecke Anton Ulrich, gebohren 1704. 20. 
mar. 

I. Herr Eruft Friedrich, Freyherr von Dyhrn, 














und indie Glogauifche aus unterfchtedlicyen Haus 
fern theilen, auch zwar untereinander mit Den 
Wappen ratione des alten Haupt⸗Schildes oder 
Strafe mit 3. Rofen uͤberein kommen, des Hels 
mes wegen aber different find, Davon fehon im ew 
ſten Theile Fre Meldung gefchehen ; alfo wer⸗ 
blieb als Dbrifter bey dem Entfag vor Turin1706. —*2* ee ne en e 
7 Nob. æt. ji. an.40. hebd. 1,.d, von feiner A. 1896. 
benählten Gemahlur Luyfa don Hohenſtern, Die Glogauiſchen Linien 
er —* von Schimmenfeld, Feine Erbenſind Gleinig, Streitelsdorff, Hertzogswaldau, 
ſſende. Koͤlmichen, Lübichen, Gabel, Haͤnichen, Tarpen, 


IN Hert Melchior Sylvius, Graf von Dyhrn, Nah; 
herr zu Schönau auf Glambach im Brugis ann een 


Pr ı re die a m. hro ( 
+ Majeſt. Cammer⸗Herr, Reichs⸗Hof⸗Rath, l eini ini 
wddes Briegifchen Fürftenthumg bandhofe / Rich Dom Haufe Sleinig, Gleinitz.) 
tr und Landes + Aelrifter, verimäpfte fich erftlic | Hans von Doben auf Gleinis hatte zur Ehe 
Ano 1691, mit Anna Helena, gebohten von eine von Leſtwitz und Tfchisnig, von ihr gebohren 
Doiſchmih und Praus, Herrn Frantz Heinriche, F iedrich auf Gleinitz, lebte im Ehe; Stande 
von Hohenhaufen, getvefenen Fürfil, | ME Anna, Chriſtophs von Braun zu Stufen 
inifhen Gammers Juucherg, welcher 1636. Tochter , (deren Mutter eine von Schweinichen 
29. Dec. zu Schügendorff im Neikifhen geftors |* d. H. Tſhetſch in Pohlen.) Von der gebohren 
ben, nachgelaffenen Wittib; fie gefeegnete dieich, Hans an Gkinig und Gros⸗Paucken des Gu⸗ 
alls die Zeistichkeit A. 170%. 4. Sept. tworauf er rauifchen MannMechts ältifter Aſſeſſor und fans 
1711. wieder yermählt mit Maria Catharina, des:Aeltiſſer, defen Gemahlin Barbara von Tader 
in von Mercant auf Schlegel, aus der Graf, und Wirhip, (deren Ahnen bey dem Geſchlechte 
Mt Glag, weiche geftorben 1777. 23. Ray.  |vot Tader.) Don ihr geboren unter andern 
Aus erfter Eheift gebohren: Chriſtoph (in Operis P. 1. pag. 185. heift er Joh. 
7 Sylvius Fridericus Jofephus, Graf bon Shritoph ) von Dyhrn, von und auf Glemitz, 
den, zu Schönau auf Eifenberg im Wifchig, Schlaup und Kriſchitz, des Gurauiſchen 
dig en, HproRayf.undKön. Maj. hochanfehs | Trarırz Nechts;Afleffor, gebohr. 1613. 13. Aug, 
licher Regierunge; Rath de8 Färflenthumg 0; | Farb cælebs 20, Jan. 1653- fo ſteht in berſonalien 
hu, bon deffen Ficbe zu Mufen im erften Theileet; feiner Lerch⸗Prediat über Apoc- 2. ve9. und in ſub 
was deruͤhret worden. Er nahm zur Gemahlin Tit, Gnaden Brief oder Privilegium treuer 
1719 Frepin Helenam Fri dericam, Her Ernft Chriſt: Retter; gehalten von Matthæo Girbig, Pa- 
r 208, Feeyherrn von Bera, und Frauen Ur- Rare gu BiRhig- z ; i j 
* Catharinz von Siearorh Tochter, welche Diefes Gut * wird noch ietzund in derer 
are Im End Bette zu Wien geftorben, nachdem | Karren von Dyhrn Hauden ſeyn. 


gedohren Comteife Maria Antonia Frideri- » ei 
* Ve farb auch afebft vdee Jahr]. Vom Hauſe Streitelsdorff. 
‘ BGedorge bon Ds zu Streitelsdorff Hatte sur 
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Ehe eine von Berg und Niebuſch, von der geboh⸗ 
ren unter andern 

Ernſt von Dyhrn auf Schabigen, (aliis votacur 
Ehritoph Friedrich) weicher zur Ehe gehabt Ur- 
fulam (aliis nominatam Annam Hedwig) von 
Schirm zu Tfchielefen, von dergebohren 

George Sigismund a. d. H. Schabigen, des 
Gloganifchen Fuͤrſtenthums bandes⸗Aeltiſter, dei 
fen erite Gemahlin Eva Helena yon Schleuffer und 
Steudnitz, vonihr gebohren 

Eva Helena yon Dyhrn a, d. 9. Streitelstorff, 
serchliget au Gigfried von Nabenau a. d. H. 
Windiſch⸗Polsdorff in Ober »Laufig, fie ftarb 
Anno 1692. s 


Dom Haufe Herkogsmwaldau 
und Deutſch⸗Keſſel. | 

Ernſt von Dyhrn zu Dber zund Nieder Her 
&ogsmalde, 1550. wie auch zu Deutfchy,Keffel, hat⸗ 
te zur Ehe Hedroig, Johannis von Stoſch zu 
Schwartza Tochter, von der gebohren 

George zu Deutfch:Keffel und Herzogswalde, 
Könige. Mann im Glogauifhen Fürftenthum, 
fiarb 1602. lebte im Ehe⸗Stande mit Barbara von 
Braun, (deren Mutter eine von Kitlig, a. d. H. 
Guſta.) Bon ihr gebohren 

Ernft auf Hergogstvalde, febte im Ehe⸗Stande 
mit Sabina von Gruͤnberg, a. d. H. Loß, (deren 
Mutter Hedwig von Haugwitz und Brodelwitz, 
des Vaters Mutter eine von Berg und Herren⸗ 
dorff, (aliis eine von Stoſch und Tichirna, ) der 
Mutter Mutter eine von Stofch und Montſchuͤtz.) 
Von ihr gebohren unter andern 

Hedwig Helena von Dyhrn und Hertzogswalde, 
verheyrathet an Adam Melchior von Dyhrn zu 
Kölmichen, von welchem hienaͤchſt. 


Dom Haufe Kölmichen, Lieben⸗ 
zig und Hertzogswalde. 

Hand von Dyhrn auf Kölmichen, Liebenzig, 
Kontop, Pejadel, Pirnig, 1550. hatte zur Ehe eine 
von Krechmig und Wirchwig. Bon ihrgeoohren 

Melchior zu Kölmichen und Gabor, 156.4. leb⸗ 
teim Ehe⸗Stande mit Urfula von Burckersdorff 
und Prittag, deren Mutter eine von Zabeltig und 
Haͤnichen.) Von der gebohren 


Hans zu Koͤlmichen und Liebenzig, hatte zur 7. Filius, geb. 1716, 


nn.) 
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Ehe Annam von Lands⸗Cron, (derem Mutter Anna 
von Stoſch und Tfchirna, (aliis Barbara von 
Braun und Huıktel-Hergogstwalde,) des Waters 
Mutter eine von Sack und Stiphansdorff, der 
Mutter Mutter eine von Rechenberg und Groſſen⸗ 
Borau.) Von ihrgebohren unter andern (auch 
Anna Elifabet, verm. 1658. an Wolff Alerander 
von Stofch und Kreidelwitz, und) 

Adam Melchior von Dyhrn auf Kfhmicher, 
Milzig und Zahn, lebte in der Ehe mit obiger Hed- 
wig Helena, gebohrnen von Dyhrn und Dbers 
Hertzogswalde, (deren Ahnen oben vorfommen.) 
Bon ihr gebohren unter andern Sabina Elifaber, 
geb, 1650. verm. 167 1. an Marimilian Rudolph 
von Stentfch und Priftag ; ingleichen 2. Soͤhne: 

1. Johann Melchior von Dyhrn auf Kölmis 
chen und Tarpen, deffen Gemahlin Barbara Sabina 
von Hoc, 

2. George Gotthard von Dyhrn auf Dbers und 
Mittel-Hergogsmalde, Hänichen und Heyde, des 
Slogauifchen Fuͤrſtenthums und Freyſtaͤdtiſchen 
Creiſſes Yandeg ; Depurirter. Gem. Anna Mar- 
garerha von Sack und Ratſchuͤtz, (derem Ahnen 
bey dem Gefchlechte von Sack) Sie ſtarb 1692. 
29. May. Von ihrgebohren drey Söhne und drey 
Töchter, wovon ein Cohn und zwey Töchter in die 
Ervigfeit vorangegangen; die zwey uͤberlebenden 
Sodhne aber find George Heinrich und Melchior 
Friedrich; die Tochter Johanna Hedwig von 
Dpben, gebohr. 1673. 4. Jun zu Ober⸗Hertzogs⸗ 
walde, ward 1698. 2. Det. Herrn Abrahams von 
Czettritz und Neuhauß auf Schwartzwal de andre 
Gemahlin. vid. hujus Joehannæ Hedwig Perfonal, 
cum Orat. funebr. impreff, Lesnæ 1693. in fol.3 
conf. Perfonalien obgedachter Sabinz Elifaber von 
Dyhrn, Dermählten von Stentfch, nebft der Leich⸗ 
Predigt uͤber di. 73. HErr wenn ich nur did) has 
be, gehalten von Samuel Dreher , Paltore des 
Goties⸗Hauſes im Brandenburgifchen Oderwal⸗ 
de; ie. NovaLLit, Germ. 1705. 

Anno 1703. heyrathete einer von Dyhrn auf 
Hertzogswalde Annam Helenam von Nimptſch 
und Habendorff, von ihr gebohren 1. Helena Mar- 
garetſia, geb. 1704. 2. Fridericus Gotthardus, geb. 
1705. 3. Johanna Charlotta, geb. 1706. 4. Jo- 
hanna Eleonora, geb. 1708. 5. Georgius Caro- 
lus, geb. 1710. 6. 


— — 


Anno 


Joh, Erneftus, gebohr, 1711. 
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A. 1619. 6. May ſtarb Hans von Dyhrn der AdP.I. p. iy · notanda: 
Jüngere auf uͤbichen/ Rügen und Corangelwitz Bon den Freyen von Dern, einen uralten Ge⸗ 
Hantchen und Tarpen im Glogauiſchen gehdz] fehlechte am Rheine, bon weichem Humdracht zus 
tem noch, oder gehörten vor weniger Zeit denen erſt Diergerum anführt, der Un. 1320. dieColle- 
von Dobru. giar Kirche zu Dietkirchen, nahe beym Schloſſe 

Co iſt auch Herr George Abraham Dyhrn auf | Naffau geftifftet hat. vid. Gauh. Lexicon. 
Dergdorff und Kieine,Seite im Saganiſchen. Bon denen Edlen von Dirn in Böhmen, deren 
, ; en Stanım Haug Defchny im Berhiner Sreiffe, fiche 

Die Delßnifchen Linien Balbini Mifcell. Bohem. Dec. ı.lib 3. 
And Ubersdorff und Schönau, Hünern , dahin] An. 1455. ſtarb Johannes des Geſchlechts von 
auch gehörig Urſchte im — Huͤnern | Dyhrn, Biſchoff zu Lebus; deſſen Grabmahl von 
lage um eine Meile von Bichlau, aber nicht im | Weßing annoch ın feiner Gtiffts:Kixche vorhans 
lanfchen, fondern ſchon im Delßnifchen. den, und nebſt feinem Wappen in der Beichreis 
N: von Dyhrn zu Schönau, (nicht im Breflauis | bung der Stadt Franckfurt cum Acceflionibus 
ſchen fondern).im Deifmifchen, hatte zur Ehe cine] Becmanni abgeeichnet zu fehen, davon die Infcri- 
ption folgenden Juhalts: Obiit Reverendus in 
Chritto Pater & Dominus Johannes de Deher 
Dei gratia Epifcopus Lubucenlis Anno Domini 
M. CCCCLV, XXVIN, die menſis Julii Anno 
Epifcoparus fui duodecimo, Die Roſen des 
Dyhriſchen Wappeng fiehet man auf feiner Bis 
ſchoffs⸗Muͤtze zweymahl. 

Bey dem Wappen der Freyherren von Dyhru 
und Schönau P. I, p. 180. fac. altera, lin. tz. iſt mag 
vergeffen worden, denn es fol alſo heiffen: Auf 
dem vördern Sehme zeige fich ein grüner Pſauen⸗ 
Schmang, Darınnendrey röthliche Pfeile, die oben 
an den Federn weiß, unten aber von gewoͤhnlicher 
Eifen Farbe. 


Die Grafen d’Hautois 


& Bronne., 


its hohe Haus hat feinen Urſprung ang 
Lothringen, Davon in Schleſien fich eRablıret 
hat der Kanferl Herr General . Graf d’ Haurois 
& Bronne, welcher die Comteffe Jacobinam Char- 
lottam von Srandtenbern und Ludwigsdorff, des 
An 1719. verſtorbenen Herrn Grafen von Fans 
ckenberg/ geweſenen kaudes⸗ Pe.kptwanns zu Glo⸗ 
gau Tochter, zur Gemahlin hat, und im Glogaui⸗ 
fehen die Güter Glaͤſersdorff/ Seppa, Grobkauer, 
Mange lwitz sc. beherrſchet. 

Non den Mufren Do fahren von Bruno, oder 
Bronne, ſiehe iauh. Adels⸗Lex. 

Der Herr General von Bruno, vormahls Herr 
auf obine Gürer Seppa, Großkauer, a. 
& reliqua, in Schlefien, haste feinen Stamm du E 

prei 





Eonrad vo: JDyhen zu Hünern, hatte zur Che 
Aonam , Hanfeg von Sommerfeld auf Falcken⸗ 
hayr, und Urfulz von Reinbaben und Kadel Toch⸗ 
im. Von ihr gebohren 

1. Johann George auf Huͤnern, deſſen Gemah⸗ 
In eine von Keibnig auf Gräbel, die ohne Erben 


N. Eriftoph von Dyhrn auf Kölmichen, ftarb 
1637. 11. Dec, nachdem er im Ehe⸗Stande ger 
Iöt mit Elifabet, Adams von Cchroeinichen auf 
Solbnıg, und Elifaberz von Landskron und Zieſer⸗ 

ter, die geb. ro. April, 1615, geſiorben 
*Jan. 1641. Don ihr gebohren 

2) Conrad, der auffer Bandes geblieben, und un⸗ 
vereblioet geftorben. 

2) Ehriftoph von Dyhrn, henrathete eine von 
2 Sand, mut der er viel Kinder erzeugt, tvelche 
Ci ame in damahliger Peft nebft ven 

tben, und Feine weitere Defcendenz 
Mob ſich gelaffen. 
PR Anna Elifabee, geb, 1633. 6. Jan. geftorben 

1689. 7. May, Balthafars von Schtoeinig zu 
king —— — des durenthme 
— eltiſten, zweyte Gemahlin, verm. 


IM. Molda von Dyhen, vermaͤhlt an einen von 
en Inig und Werfingawe, 

« Elifaber yon Dyhrn verehliget an Otto 

deamich von Nembaben auf Stampen. Conf. 

— Schweiniz.tab Xii Opus Gene⸗log. 
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preugmürdige Tapfferfeit becrönet, nach deifen 
tödtlichen Hintritt befagte Güter an hochgedach⸗ 
ten Seren General d’ Hautois per adoptionem ge⸗ 
diehen. 


Die Burggrafen und Grafen 
zu Dohna. Dhona. 


Amilia hæc IHuſtriſſima & Natalium ſplendote, 

& feracitate Magnorum ac quafi cœlo delapſo. 

rum Heroum inter Generofiores Germaniz nofrz 
Familias femper enituit, Henel. Silefiogr. 

Conf. Gerard. Joannes Voflius in Commenta- 
rio de Rebus pace belloque geftis Fabiani à Dhona 
in Karwinden. Lugd, Batav. 1628. in 4to excuf, 
toofelbft er p. 15. auch der Meynung, Ludovicus 
Pius habe Conrado und feinen Erben dag Dhonai- 
ſche Gebiete geſchencket; ibid. wird p. 16. erwehnt: 
An. 1423. die Infant. innocent. Sigismundus Cxfar 
egregio Pari fratrum Nicolao & Jaroslao Dhonen- 
fem Comitatum feudi munere concefht, 

Fee: unda adeo Rirps bzc Dhonana fuit, ut nu. 
merare ex ea ſit fexac XX. generationes, ubi flenı- 
ma a Patre cujusque redta per liberos deducatur 


pag · 21. 
GENEALOGIA. 

Diefe ſteht zwar im erften Theile diefer Curioht, 
a p. 21. ſchon da, und zwar von den älteften Zei⸗ 
ten deduciref ; doch will ich hier noch das Stamm 
Kegifter vom Haufe Krafchen und anders mehr 
umftändlicher wiederholen. Daß dieſes Stamm⸗ 
Hans Krafchen, nicht das Krafchen im Warten, 
bergifchen, fondern im Gurauifch ; Glogauifchen 
fen, vid. Genealog. Schweinizian. p. 34. ir. Operis 
meicit. p.ꝛ8. 

Henricus (al. Petrus) Burggraf von Dohna. 
Herr zu Kraſchen, Hennigsdorff und Peterroig, 
lebte X. 1484. und hinterließ zwey Söhne ; 

1. Chrifophorum, lit. A. 

2, Staoislaum, lir B. 


A. Die Linie zu Krafchen und 
Wartenberg. 

Chriftophorus, Henrici ſil. zu Kraſchen, appre- 
hendirte An, 1549. ald Kapferl. Commiflarius das 
Fürftenthum Sagan. Seine Kinder: r. Filia, 
berm. an einen von Obiſch; 2. Cafpar, von dem 
Biernächkt. # 
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Schleſiſche Tarioũtaͤten I. Theil. 


‚Cafpar, Chrittophori Al, lebte im Ehe⸗Stande 
mit Rofa, (al. Catharina,) Henrici, Burggrafen zu 
Dhona,a.d. H Ellgutt, Schweſter. Wonder ges 
bahren 6. Soͤhne und 2. Töchter, 

I. Johannes, beygenahmt der Starde, lebte 
noch A. 1563. eine Gemahlin (nicht Johanna 
von Molar, fondern) Sufanna, Pauli von Monau 
Schweſter, die brachte ihm zur Welteinen Sohn 
und eine Tochter. Der Sohn mar Triedrich, 
Kayfe Majeſt. Hoſ⸗Kriegs⸗Rath, lebte in unftucht⸗ 
barer Ehe mit Barbara, Geb. von Logau. Er ftar 
25. Oct. A. 1594. 21.45. Diefer hatte bey dem 
geoffen Reichs Gepraͤnge Hertzogs Georgi IL zu 
Hricgeinen Marfchall agiret. 

II. Hedwig, Johannis von Tchammer zu Kon 
mernig Gemahlin. 
II. Henricus, erbaute das Haus Maffel, wie 
bald wird zu fehen ſeyn, lic. a. 

IV. Rofa, ihr Gemahl Bartholomzus von Se⸗ 
hern zu Langen⸗ Hermsdorff, dem fie gebohren eine 
Tochter, welche Ladislaum Freyherrn von Kitlij 
zur Ehe gehabt. 

V Valentinus zu Golendorff, deffen Gemahlin 
(nicht Elifabet von Dafeliz, welches Gefchlecht 
gant unbefannt, ohne daß die von Dafel Saͤchſiſ. 
Ankurfft im Wappen Buch, P. J. p. 172. vorkom⸗ 
men, fondern) Sibylla Rietheſelin, (fo eine vorneh⸗ 
wie Familie in Sachſen, die gebohren 3. Kinder, 
eircn Sohn Chriſtoph, und 2. Töchter: Die erſte 
Maria (al. Cacharina Maria,) Melcbioris bon 
Kalckreut zu Lüptfehen Gemahlin ; die andere 
Catharina, (al. Magdalena Barbara,) verehligt an 
Gottfried von Adelsbach von Conradswalde. 

vi. Caſpar. 

VII. Chriſtop trug 1386, bey Hertzoqs Geor. 
gii IL. zu Brieg beich⸗ lroceſſion die erſte Fahne mit 
dem Schachzagel, deſſen Sohn vermuthlich gewe⸗ 
ſen Heinrich Herr auf Kraſchen, Hertwigswaldau 
und Witkendorff, Kayſ. Rath A. 1616. vide Lucz 
. 1618. 

u: Abraham, pflantzte das Haus Krafchen 


a. Das Haus Maflel und 
Zulauff. 
Henricus, obbemeldten Cafpari, Burggrafen 
bon Dohna, und Rofe, auch Burgaräfin gu Dohna 
Sohn, befommt per donationem Mattis & Annæ 
Mäter- 


- 
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Freyherrn von Burghaug vertanfft. 
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Miterterx die Güter Maffel, Peterwiz, Zauche, | hatte zur Gemahlin Marjanen, Melchioris don 
nad) Abjterben ſeines Heren Vetters 1549. Don: | Borfcmi und Margareche (nicht von Coͤllwiz, 
nerſtags nach Märeini. Er, Henricus, farb ante | fondern) von Coldiez Tochter, Von ihr gebohren 
A.ijbj. Seine Gemahlin, Cacharina, (nicht von] I. 2. 3. drey Töchter, zwey ſturben jung; Die eine 
Rıdes, wie fie corrupte genennet wird, ſondern) | ward verniihit an Adam von Poadowsky 54. Jos 
vor Rictheſel von Neumarckt in Thüringen, (farb nathanz 5. Karl; 6. Wilhelme; 7. Heinrich in 
1585, 20. Jun. zrat. 62. An. liegi zu Maffel bez | Krafchen, der nur eine eingige Tochter Marjanen 
aben. Conf. Herrn Hemmanig Maslographie, | Hedwig verlafen; 8. Abraham, von dem ietzt ein 
pnihrgebohren 1: Otro, yon dem bald ein meh⸗ mehrere. * 
ter; 2. Cacharina Maria,lebte in zweyfacher Ehe, | Abraham, Abrahami Cohn, gebohren 156 Tr. 
inder einen mit Wilhefm von Mufchow; in der an⸗ 11. Dec. Abends um 7. Uhr, Burgaraf von Doh- 
dem nie Chriſtoph Conrad son Schellendorff auf | na, Freyherr von Wartenberg und Bralin, Fandy 
Welsdorff; 3. Boro, deffen Gemahlin eine Gräfin | Vogt in Ober Lauſitz, folgends Kayſ. Geheimder⸗ 
von Wuͤrben. Rath, Ritter des goldnen Vlieſſes und Prefident 
Oito, Hentici Sohn, Burggraf und Graf zu | des Koͤnigl. Cammer⸗Rechts in Föhmen, Legatus 
Dohna, Erbherr auf Grafchen, Maſſel, und der | ad Regem Poloniz, itemque A.ı600. ad Magnum 
fingen Hereichafft Sulau, (Zulauff,) welche er von Ducem Mofcoviz, quam gloriofe & feliciter cam 
der Frchherrl. Malzanifchen Herrfchafft zu Mi, | Legarionem obierit, in hiſtotia eorum temporum 
luſch gekaufft Erverfauffte 1595. 1. Sept. dem | legimus. Balbin. in Mifcell Bohem. Dec, :.Iıb. 1, 
Lucas Saliſch von der Eligut im Oelhniſchen dag | Er ſtarb zu Breßlau 1613, 1.May. Die Herr 
Vuch⸗Vorwerck, ſamt einem Stuͤcke Heyde und [haft Wartenberg und Bralin war erſtlich ein 
Walde. Seine Gemahlin Anna von Dyhra und | Theil des Oelßniſchen, wurde aber dabon 1495. 
ESchdnau; von der gebohren 1. Rofina Elifaber ; | abgeriffen, und hätte verſchiedene Herren: Han- 
4. Barbara Catharina; 3. Conrad, von dem bald | konem von Haugwiz und Biſchkowiz; Zdenko- 
mehr folgentwird; 4. Chriftoph, ſtarb in Italien; | nem, Freyberrn von Kow und Noßntal; Johan- 
3. Oro Heiurich, farb zr.z1.Mochen, An. 1584. | nem Bernkardum, Freyherrn von Maltzan; Ges 
30 Jul, liegt zu Maffel begraben. conf cit. | orgen, Frerherrn von Braun, Schleſiſ. Cammerz 
Malog © Prxfideneen, deſſen Sohn mit Schulden behafſtet, 
Conrad, Ottonis Sohn, Erbherr der frenen ſolche hochkeſagtem Burggrafen Abraham ron 
Hertſchafft Zulauff, Herr auf Jabel, Walten, | Dobna verfaufit. vid. Silehogr, Renov. Henel. 
Toltzel und Nendoitzbach. eine Gemahlin Ur- | C- VIL.pag. 628. Daß von Kayf. Majeft. dieſem 
ſula von Stentzſch, dero Kinder: x. Otto Jea- ı Yurggrafen die Fuͤrſtl. Würde conferiret, ſolch ho⸗ 
chim; 2, Konrad Sriedridyz 3. Kmilia Rofina, | hes Axioma aber von ihm niema!g, wohl aber von 
bermaͤhlte von Czirn; 4. Anna Elifibet , perm. dero Herrn Sohne Bursgrafen Carl Annibal ges 
an Karin Nicol, Freyherrn von Burghaus. braucht worden, fehreibt Gregorius Leri in ſeinen 
Conrad Friedrich, Conradi Hl. Buragraf und Epilteln; dabey aber in Silefiogr. Hencl. Renows 
Graf zu Dohna, Erbherr der Herrſchafft Zulauff, | VIII p 461. erinnert wird, daf in dem Kayſerl. 
farb unveschligt An. 1673. 11. Matt. xt. 52. ann, nicht an den Burggraf Abraham, fondern an def 
iſt der letzte Burggraf zu Zulauff geweſen, der.f fer Sohn Carl Annibal, abgelaſſenem Schre ben 
lbte Hemſchafft ſeinem Schwaher, Carin Nicol | von hoͤchſtgedachter Majeft. dieſem nicht nur das 
Fuͤrſtl. Axioma, ſondern auch dir Fürftenthiümer 
N D ee und Natibor aufactragen, die Tradition 
Das fortac *g; | derfelben aber von einigen Ubelwoßenden verhin⸗ 
Al a aus Kra- dert worden; dahero ermeldter Herr Burggraf 
Mn artenberg. ſich nacmals auch des Fuͤrſtl. Tituls enthalten 
rahanı, Burggraf von Dohna zu Kraſchen, | härte. Die Gemahlin des Burografen Nbras 
achten Cafpari zu Kraſchen jüngfter Sohn, pams war Eleonora, Achatii Freyherrens von 
1a ben Könige Cafimiro: in Pohlen 1469. | Sauerma und Jeltſch, und Paulæ yon Zettrit- Techs 
‚Theil, 5 ter, 
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ger, von der gebohren: 1. Carl Annibal; 2. = in Schlefien zu Wartenberg, Herr auf Bralin 
mann, farb ohn Kinder; 3. Heinrich, Kayfers | und Sollnitz, Ihro Kayf. Maj. Sammerer, hatte 
Ferdinandi IL. Gcheimder; Kath, und General, } im Ehe-Stande gelebtmit Anna Elifaberh, Freytu 
ſtarb auc) ohne Kinder. vid. dag erfle Theil diefer | von Schrottenbach. Sie flarb (nicht wie Luca 
Curioficäfen pag. 24. 4. Paula Maria, ihr Gemahl | feßt 28. Ditob. 1683. fondern) 31. Mart, 1684. 
Wenzel, Graf von Dppersdorff; 5. Eva Benigoa, | Er folgte zu Breßlau 1711. 9. April, (al. ı0. Maj.) 
ihr Gemapl, Sreyherr von Tſchirnhaus; 6. Anna ! ohne Hinterlaffung einiger Leibes⸗- Erben ; daß 
Maria, ihr Gemahl Johann Joachim, Graf von} alfo mit ihm die Schlefi. Wartenbergifche Linie 
Mettich ; 7. E'eonora Blifaber, ihr Gemahl Hein; | erlofchen, und die Preußifche fuccedirgt. Luca 
ri) Michael, Freyherr von Hifterle; 8. Conrad, | pag. 1624. 


ſtarb ohne Kinder. In Seifferts Ahnen; Tafeln ; j i 
P.1. num. 35. Wird die Burggraͤfin Eva = B. Die Preußiſche Linie. 
nicht dem Freyherrn von Tſchirnhaus, fondern! Stanislaus, Henrici in Kraſchen Sohn, Burg⸗ 
dem Herrn Grafen von Mettich zugeeignet. |graf zu Dohna, zu Deutfchendorff, begiebt ſich 
Caaul Annibal, Abrabamı Sohn, Freyherr in| medio Seculi XV. aus Schleſien nad) Preuſſen. 
Wartenberg, Landvogt in Dber;Laufiz, nachmalg | Voshus in Commentar. fupracic. p. 22. ex Cafpari 
Kayf. Schleſ Cammer;Prfident, geb, 1538. farb | Schulzii Chronic, Prusfiz narrat: Jam ante tre- 
zu Pray, 21. Febr. 1633, nachdem er im Ehes| centos annos Burggraviorum quendam Dhona- 
Stande gelebet mit Anna Elifaber, Sigismundi,! num, Falckenberga cum Principe aliguo Silelio 
Srepherren von Zabefy, und Margarethe (nicht | veniffe in Prusfiam, ac copias auxiliares magno ad- 
von Slineic, ſondern) von Schleibitz, Tochter. | duxiffe numero, ad res Equitum Teutonicorum 
Von ihr gebohren 1. Marimilian Ernft, Kayferl.| Aabiliendas. Qui tamen, addit, ad Silefios nos 
Obriſter⸗Stallmeiſter, ſtarb (juxta quosdam 1639. | polmodum eft reverſus. Dbgefagter Scanislaus 
m. April, velredtius ) 1641. 25. Jun. zu Gräg in | aber verblieb in Preuffen, deffen Gemahlin Urfula 
Steyermarck; 2. oh. George, gebohren 1613. | von Greyſing. Won der gebohren 1. Anshelm; 
4. Jan. lebte in aller Stille, und ftarb im eblofen] 2. Johannes, fturben beyde zeitiich ; 3. Petrus, von 
Gtande 1633. 28. Ditob. 3. Otto Abraham, von | dem bald ein mehrers; 4. Anna; 5, Barbara, wel⸗ 
den hernach; 4. Herman Wilhelm, ftarb ohne | che zwey Schtoeftern fich hernach der Auferzies 
Kinder , 5. Eleonora Eufebia, (nicht Ortonis | hung ihres Wetters, des jüngften Sohns Fabiani, 
Abrahami, Burggrafeng von Dohna, tie in Sou- | treulich angenommen. 
verainen p. 882. ſieht, Tochter, Sondern Cchwefter,)| Petrus, Stanislai Cohn, geb. 1483. war Ober⸗ 
ihr Gemahl Rudolphus Graf von Wagenfperg, ! Hauptmann über Braungberg und Morrung ; 
eines in Steyermarck blühenden Geſchlechts, wel⸗ | denn er leiftete den Deutfchen Ordens » Rittern in 
cher An.1679. geſtorben; 6, Cxcilia Renata, ihr Preuſſen, die ihn auch zu iprem wuͤrcklichen Mit⸗ 
Gemahl Sigismund Friedrich, Graf von Trauts | gliede aufnahmen, und nachgehende dem Margs 
mannsdorff- Grafen zu Brabenburg, und erfterem Hertzoge in 
Otto Abraham, Caroli Annibalis A}. Kayſers | Preuffen, Alberto, getreue Kriegs + Dienfte, halff 
Ferdinandi II. Ober⸗Amts⸗ Rath in Schleſten, | dem Hergoge Braunsberg erobem, und mard 
ſtarb zu Dreßlau ploͤtzlich und frühzeitig an einem | nachgehends mit der Ober Dauptmannſchafft dies 
Catarrhio fuffocativo A. 1646, 27. Aug. zt.27.ann. | 8 Orts begnadiget. Er farb endlich 1552. nach⸗ 
nachdem ex im EherStande gelebt mit Renata E- | dem er in zweyfacher Ehe gelebet : 
Jifabet, (al. Renata Eufebia,) Freyin von Breune⸗ 1. Pit Elifaber Baroneſſe von Eulenburg, von 
sin, von der gebohren 1. Carl Annibal; z. Anna |der gebohren Anshelm und Töchter. Voslius 
Therefia, verm. an Julium Ferdinandum, Grafen | fegt, fie fen ohne Kinder geſtorben. 
- yon Jarofchin, des Breßlanifchen en 1. Mit Catharina Zenna, oder des Geſchlechts 
Landes. Hauptmann. Sie flarb 4. ul. ı700. {von Znin in Yohlen, Achacii, Woywoden zu Mas 
Carl Anmibal, Ottonis Abrahami Alius, Burgs |rienburg in Preuffen, Alteften Tochter, welche zu 
graf und Graf von Dokaa, freyer Standes / HerrMorungen 2557, verſchieden. Von der * 
1. Acha- 
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Becaͤfliche und Srenherrliche Geſchlechter. D. 67 


1, Achatius, von dem bald ein mehres. 
2. Henricus, Königl. Pohlnifcher Obrifter, blieb 
in der Belagerung Pernau in Liefland. 

3. Feiedrich, farb zu Lunden in Schonen, und 
liegt da begraben. 


4. Ehriftoph, begraben zu Ddenfee in Fuͤhnen. 
Diefer war Re&or Magnificentisfimus zu Wittens 
derg, vermurhlich um 1559. und hatte Melanch- 
fhonem zu feinem Pro-Redtore, Vosfius p. 18.29. 
‚Dem. 1560: farb Melanchtbon, und A. 1570, 
machte Chritophorus ſchon Profeshion vom Krie⸗ 
9; undalfo wird Marrhzus Hanſi in feinem Sche- 
Äismare irrig ſeyn. Conf, Opgrismiei Part. Li’ p. 23. 
5. Albectus farb fung. ' . 
. 6. Abraham, ſtarb zů Moncontour in Poidtou 
in ⸗ 


7: Johann, liegt zu Schleßwig begraben. 

8. Fabianus, geb,1550. 26, May zu Stum im 
Konigl. Pohlniſchen renffen, war General iu Koͤ⸗ 
mel. Nayarrifchen Kriegsdienſten, heß fich auch 
‚Pult über 33mal in Ambaffaden, in Kayı. Königl. 
Chut / und Fuͤrſil Höfen gebrauchen, wurde aber 
dem Hertzoge von Guife geſchlagen, Lucz p. 1616. 
äDuce Guifo czfus fuir, ſchreibt der Herr Scho. 
laßes in Henel. Silefiogr. C» VIIL pag 464» A 
Meduanio,“ Guifii fratre, ferro leviter in fronte 

vciatus, inferior ex pugna Alnetenſi diſceſſit. 
Tandem vero extremis vitz annis in otio pio atque 
teligiofo era&tis, animam fuam Deo commenda- 
Fit, placideque adeo in le&tulo reddidit,ut fomnum 
“pin fimilis vidererur, tie ſolches Voſſius in 

Commentario de rebus Fabiani angemer; 
Hethat, Er war nachmals Ober Burggraf im 
Hehogthum Preuſſen/ und ſtarb in cælibatu An, 
164,4. jun, Ein mehrers iſt von ihm zu lefen in 
Prey Preußifcher Kirchen Hiftorie pag- 
527. 


9. Sophia, ihr Gemahl Johann Jacob Truchſeß 
a, bee ıtanHofmeier in 


Achatius, Petri il. bediente ber dem Hertzoge 
Alberto Friderico in Preuffen die wuͤrckliche Ge⸗ 
beimderRathesCharge, war auch Hauptmann zu 
Sappian in Sambland in Preuffen, ftarb 1601. 
18. Detob. nachdem erim Ehe,Stande gelebt mit 
Barbara von Warısdorff, von ihr gebohren 

Fedrich, Land Hofmeiſter in Preuffent, 96 
hohten An. 1570. 4. Ditob,flaxb 1627: 29: Na 





vemb. deſſen Gemahlin Maria von Rautern, von 
ihr gebohren 

a. Catharina, ihr Gemahl 1. Albrecht von Rau⸗ 
ber; 2. Magnus Eruſt von Daͤnhoff. 

b. Barbara, ihr Gemahl 1. Albrecht von Creu⸗ 
en; 2. Heinrich von Boreck. 

c. Marjana, ihr Gemahl ı. Fabian von Voreck; 
2. Achatius von Creutzen. ur 

d, Achatius, geb. 1605. ro. May, deſſen Ge⸗ 
mahlin Anna Dorochea Truchſeßin von Wetzhau⸗ 
fen, ſtarb 1625. 25. Febr, 

2, Petrus ſtarb jung. ; 

3. Fabianus Senior, Hauptmann gu Branden; 
burg in Preuſſen, und alfo Diredor ter fand Räs 
the, geb, 1572. deſſen Gemahlin Eſther, Sreyin 
von Heydeck, von ihr geb. 

a. Fabianus Junior, geb. 1617. 8. Octob. deffen 
Gemahlin +, Henrierte Amalia agnata;. 2. Luyſe 
Chriftina von Brederode. Aus der erften Ehe 
find gebohr. 1. Amalia ; 2. Ludwig; 3. Chriftoph 
Sriedrich, Burggraf von Dohna, zu Reichetis⸗ 
walde, diefer harte zur Ehe erftlich Johannam Eli- 
fabet, Hermanni Adolphi, Grafene von der Fippe, 
Soße farb 102 ls Pay —— Chriſti 
nam, Friderici Ludovici, 8 Grafen am Rhein 
Tochter, ven. 22. Dec. 1692. * 

b. Friedrich, geb. 1619. 25. April, feine Ges 
mahlin, Maria Luyfa, Acbatii von Creutzen Toch⸗ 
ter, verm. 1649 . 

4. Heinrich, geb. 1573- ftarb, nachdem er Ita⸗ 
lien und Deutfchland befehen hatte, An. 1598. zu 
Nürnberg (al.zu Straßburg) æt. 25.ann. i 

5. Albrecht, ſtarb in zartem Alter, 

6. Chriſtoph, ſtarb fruͤhzeitig 

7. Abraham, gebohr. 1579. ſtarb 1639. feine 
Gemahlin Anna Euphrofyna von Proneck, von 
ihr gebohren 1. Euphrofina, ihr Gemahl Marimis 4 
Ian von Guͤldenſtern; 2. Theodora, ihr Gemapf 
erftlich einer von Eppingen, nachmals ein Baron 
Truchſet von Waldpurg ; 3. Barbara, flarb uns 
verehligt 

8. Theodorus, (Theodoricus,) gebohr. 1580. 
ftarb 1620, 31. Det. bey Rackonitz in Boͤhmen aus 
einer Bleffur, · 

9% Achatius, geb. 1581. 22. Det. Hauptmann 
zu — in Ober⸗Pfaltz, ſtarb im calibar 
1647.12. OR. 

1% ae hiemaͤchſt. 
Ba 2: ', a; 11.9@- 


— — 





8-7. Shlefifehe Curiöfiäten II. Theil,“ 


17. Catharina, ihr Gemahl kultachius yon; Holland Anno 1715. Deffen Comtefle Tochter 


Schlieben. Amaliaeod. A. an den regierenden Herrn Grafen 
Chriftophorus, Achatiis il. gebohr. 1583. 17. | von Schdnaich,Freyen Standes⸗Herren in Schles 
Yan, Gouverneur der Brafichafft Dranien, farb | fiert, vermählt worden. 
1637. Conf. Lucæ p. 1617. Er hatte zur Gemahr|- 7; Sperantia Magdalena Geneva, 
lin Urſulam, Jobannis Alberti, Grafen von Solms] 8. Sophia Albertina, 
in Braunfels, Tochter, von ihr gebohren nachfols! A. 1715. m. Febr. vermaͤhlte ſich der Moſcowili⸗ 
gende XII. Kinder: Ihe Geſandte, Herr Graf Alcyander von Gallows- 
. I Friedrich, fuecedirte feinem Heren Vater im) kin, mit-der gebohrmen Burggraͤfin, Gräfin von 
Gouvernement zu Dranien, tyurde vor dar von} Dphna, Marquifin de Ferrafhieres, Catharina Hen- 
denen Frantzoſen verjant, und retirirte fich auf fein rietta. vid, H. Ludiwigs Univerfal- Hiſtorie andrer 
bey Geneve gelegenes Land Gut Coper, farbint | Theil adA.ızı5.-  ,, a : 
April 1688. Seine Gemahlin mar Sperantia du] 1. Chriftianus Albertus, geb, 1621. 30.1200, 
Puy - Montbrun, Johannis, Seren von Ferralhe- | war ‚Chur; Brandenburgiſcher Statthalter des 
zes, Tochter, von der gebohren Fuͤrſtenthums Halberftadt, General - Feld⸗Zeu 
I. Fridericus Albertus, ſtarb jung. meifter, und Ober⸗ Hauptmann der Feſtung Ei 
2. Comtefle Amalia Catharina, Henrici IV, } ftrin, flarb 1677. Semählin Sophia Theodora, 
Sreyherm von Sriefen Gemahlin im Jul. 1630, : —2 Wolffhards, Fteyherrn von Brederode, 
3. Hert Graf Alexandet / Burggraf und TR 
Graf zu Dohna, ießtzregierender freyer Standes⸗ 


ochter. Bon ihr gebohr. 
1. Friedrich Heinrich, ſtarb in Candien. 


ſchafft Wartenberg und Bralin, Schlobitten | Magdeburg. | 
und Klein⸗Heyde, Ihro König. Mai. zu Preuſſen 3. Wilhelm Albrecht, blieb in der Belagerung 
Geheimder⸗Rath, General · Feld⸗Marſchall, Gou- Maſtrich 
verneur der Veſtung Pillau, und Ritter des 
S dwartzen / Adler⸗ Ordens. Er mar Ober⸗Hof⸗pha 
meiſter Ihro Hoheit des einzigen Chur⸗Printzen zu 
Brandenburg, ietzo Koͤnigl. Maj. in Preuffen, und 
aus der damals von dem Fregherru von Fuchs 
1695. 26. Febr. achaltenen trefflichen Rede, wos] 7. Amalia, ihr Gemahl der regierende Graf 
durch der Here Graf zum Hofmeiſter oorgeftellet | Simon Heinrich von der Lippe zu Detmold, verm. 
wurde, erfcheine , wie hoch das Chur⸗ und Kir | 1666. Er ftarb 1697. ſie folgie 7700. 
nigl. Haus die herrlichen Tugenden und getreuen) 8. Luyfe, ihr Gemahl Ludwig, Graf von Solms 
Dienfte des Heren Grafen geachtet: vid. vorneh⸗ zu Hohen⸗Solms, fie ſarb 166ß6. 
mer Herren gehaltene Reden P. I, Orat. 73. conf. 9. Anna Urfula. = 
Erftes Theil diefer Curiofit, pag. 27. nebft dem Au⸗ 10, Friderica Maria, 
bange Er vermählte fich mit einer gebohrnen) 11. Fabian Ehriftoph, gebohr. 1622. 29. Des. 
Graͤfin von Dohna, mit welcher ex eine Tochter | flarb 1624. m 
gegeuget; die an den Herrn Grafen Ottonem Ma. | IV. Henricus, gebohr. 1623. 28. Dec, kam in 
guum von Daͤuhoff M 1701. vermaͤhlt worden. Engelland ums Leben. TE 

4. Comteffe Ludovica Antonia, V, Elifaber Charlotte, geb. 1625. 14. Febr. ihr 

5. Comteffe Henricalirfula, Ferdinandi Gras | Gemahl Otto, Graf von Styrum-Brondjerft, fie 
feng vonder fppe Gemahlin. - ftarb 1691. 

6. Herr Braf Chriſtoph, Burggraf und Graf] VI. Henrica Amalia, geb. 1626. 28. Sebr. ihr 
- 4u Dohna,.Fhro Königl. Mai. in Preuffen General | Gemahl Fabian, Burggraf von Dohna Agnatus, 

en Chef über Dero Infanterie, eriter Etats -Mi- | VII. Catharina, geb. 1627. 19. Matt. 

nifter, Geheimder⸗ Krieges Rath, Mitten, Ded|, VII..Chritopharus Delphicus, gebohr. 1628. 
Schwartzen Adlers und Hauptmann zu Preußifchs 15. Jun. war in Honisl. Schwediſchen Dienfle, 


——— 
6. Theodoricus, haben beyde in Chur: Bran⸗ 
denb. Kriegs Dienften geltanden. 





- Herr in Schleften, Herr der freyen Standes Herr⸗/ 2. Wolff Ehrijtian, blieb in einem Duell zu 
aſtrich. 3 
4 Shrfioph, blieb 1672. im Treffen in Web 


m u —— — er 


und erbaute die Schtwedifche Linie, ſtarb am Schla; 


„X Theodorus Auraicus, gebohr. 1632. ftarb 


GSdhleſien/ welche durch Ihrs Kanf Majeft: Anno 





— — — — —— 


Im um —— — —— ç — — — — —— — m m —h— 


ge 1658. Gemahlin Anna, Gräfin von Oxenſtirn, 
die farb 10. Oct. 1601. Von ihr gebohren 

1. Friedrich Chriſtoph, Landes; Hauptmann zu 
Ragait in Sambiand in Preuffen, Herr auf Cars 
winden geweſener Königl. Schrwedifcher Rath und 
Wotſandter zu Wien. 
2. Carola Eleonora, ihr Gemahl Guftav Mauri- 
tus Graf von Loͤwenhaupt, Koͤnigl. Schwedi⸗ 
her Obriſter im Bremiſchen, welcher 1700. ges 


3. — Ludovica. 
IX. Wilhelmus Belgicus; geb. 1629 
X. Sophia. — * 


An. 1642, 
AU. Luyfe, geb. 1633. 27. Sul. ihr Gemahl 
Monde ht br anasheinhalen eroh 
Die freye Standes; Hertſchafft Wartenberg in 


1719. erfaffene allergnaͤdigſte Refcripra Dem obbe; 
nannten 'Burggrafen und. Grafen zu Doh- 
2, Werandern und Chriftophen, Königl. Preußis 
Khm Eiars-Miniftern, toürcklich einzuräumen vers 
worden ‚‚begreifft.in fich Die Mefidengs 
Etat und confiderabien Pah ander Pohlnifchen 
Örkupe Wartenberg, das Städtlein und Schloß 
Dralin, ſamt dazu gehörigen Kammer s Gütern, 
und Über 30, einberleibten Gütern und Haͤuſern 
* einiger Prælaten als Freyherrl. und Adel. 
m. 


1.1586. 28, Jar. ſtarb zu Prag in Böhmen 
Borho, Burggraf und Graf ju Dohna, Ecclefix 
& Mufarum Mecznas , nach ſich laffende einem 
Vruder,Orto, und Schivelter,Cacharinä,undeinten 

ohn gleichen Nahmens. Im Carmine funebri 
il, pl.in 4. fd Johann Clodwigius Falconovienf. 
Se zu Neiffe in Schtefien auf fein Nbfterben 

en laffen, wird geruͤhnit, daß dieſer Bocho zu 

"gbrück, fo nicht weit vom Sıfchreifchen,Strom 

duitz gelegen, refidiret , daſelbſt von eigenen 
Unfoften die verfallene Kirche von Grund auge 
führer, erweitert, ſchoͤn gegieret, Daben ihm Johan- 
Ps Fifchenus ſtets beygeſtanden, und zo. Jahr 
das Amt allda treulich verrichtet hätte, 
Ad P.1.p.28 iſt su »rinneen! 
air der Gtaſſchaffi Glag nicht nur ein ural⸗ 


— — — — — — — — — — — — — 


ſey die Doniger genannt, welche vor ! nit 


Fe EEE — a JE 
* 


Zeiten Ratolt geheiſſen, ſondern daß auch die von 
onyn, oder Burggrafen von Donau; vormals 
im Glaziſchen Aoriret, längft aber da ausgeſtor⸗ 
ben, und von den Donigern in torum abzufondern 
eyn. 

Die von Donig fuͤhren im Schilde einen 
ſchwartzen Han mit rothem Kamm und Lappen; 
auf dem Helmedirgleichen Han unter einem Baus 
me ftehende; den Han halten fievor einen Birch 
han... In einem alten WappensBuche prefentirt 
ſich der Child gegittert, und forne vor folchent 
Schilde ſteht ein Han; im Slagifchen aber führen 
fie ihn ietzo nicht gegittert. 

Man findet fie in Glagifchen Briefen von der 
Mitte des funffzehenden Seculi dag Predicat von 
Zdaniz führende. vid. Li. Z, Zdaniz. 

Der noch lebende Herr Heinrich Wilhelm von 
Donig auf Fetriß,.in der Grafichafft Glaz, lebt 
im Ehe⸗Stande mit Maria Therehia, Joh. Heinrici 
von Ullersdorff,. und Johannz Thereſiæ Polyxenz 
von Tſchiſchwitz Tochter, von der verfchiedene 
Kinder gebohren. 


Ron den Burggrafen von Donyn 
im Glaziſchen aus alten Briefen. 

Catharina Donyn, Wittib 1353. ihre Soͤhne: 
Hans Donyn, von dem hernach; 2. Bernhard; 
3.Otto ; 4. Jerufch , oder Ferfchiß, (George ,) 
5. Heinrich; 6. Wenzufch, oder Wenzig, (Wen- 
ceslaus,) 1375. hatte zur Ehe Annam, von der gez 
bohren ein Cohn Wenceslaus, der noch aelebet 
1440: 7. Jaroslaus, wurde An. 1360. von Kayſer 
Carolo IV. nebft benammten Brüdern Orto, Hein; 
rich, Wenzeln über Neurode beiehnt, weiches 
fie von Hans WBürthuben überfommen. 

Hang, Catharinz primogenitus, feine Soͤhne: 
1. Heinrich , von dem hiernaͤchſt; 2. Friedrich, 
diefer war ſchon 1385. todt. 

Heinrich, Johannis hl, deffen Sohn 

Hemrid von Donaun der jüngere 1440. 1449. 
Seine Kinder: 1. Friedrich, dieſer iſt neoſt feinem 
Vater Heinrich An. 1472. verſtorben nnd mit ih⸗ 
nen diefer Männliche Stamm abaangen; 2. An- 
na, an Georgen von Stillfried md Ratentzz ber, 
ehlinet, mit der. cv dag Lehn Neurode befomman; 
3. Barbara, an Johann Hanatſchmied von Mate; 

‚ dem fie gebohren; 7, Urfulam, 
3 die 


70 


die zur Eye gehabt Hans Schoigen zur Schtveid 
nis, bon welchem Adel. Gefchlechte zu Schweidniz 
Nafo in Phenice pag. 103. anführt Henricum von 
Scholtz auf Pülgen im Schtweidnisifchen ; 2. Ca- 
„tharinam, an Yang Predeln verheyrathet. 


Die Grafen von Duͤnewald. 


Keer Tapfferkeit und Gluͤcke haben dieſem 
| Graͤfl. Gefchlechtefeltenen Ruhm und hohes 
Anfehen ertvorben. Der weltberühmte Graf 
Johann Heinrich von Duͤnewald, Ihro Kayſerl. 
Maj. General uͤber die Cavallerie, iſt am Verſtan⸗ 
de, Erfahrenheit und Serge einer der größten Hei⸗ 
den feiner Zeit geweſen, toelcher fich das Kayſerl. 
Intereffe höchft angelegen ſeyn laſſen. Alger noch 
Obriſter war, und in Francken Anno 1667, fein 
Quartier hatte, hielt er mit dem Ytaliänifchen 
ebenfalls Kayſerl. Obriften, Marchefe Pio, ein 
ſcharffes Duell, weiches im Theatro Europzo P.X. 
Pag. 757. ausführlich zu lefen. An. 1675. wurde 
er bon Kayſer Leopoldo in Grafen⸗ Stand erhos 
ben, worauf er in dem nach der Zeit erfolgten 
Tuͤrcken⸗Kriege noch mehrere Proben feiner Tapf⸗ 
ferkeit fehen laffen, Anno 1633. m, Jul, twährender 
ee — — — —— 
srirt, und auf Die 1300, erleget, folgends bey aller 
Occafion gleichen Valor ertoiefen, 9. 1687. den 
confiderablen Paß Effect und andere importante 
Drte in Slavonien, fonderlich aber jenfeit Eſſeck 
die Veſte Walpo und Petertvardein, und diffeite 
die Städte Poffega und Ezernick Übermeiftert hat. 
Lucz pag. 209. Er machte den Anfang zu der 
volfommenen Vi&torie in der Schlacht bey Sza- 


lankemen 19. Aug. 8 I. indem er mit der groͤß⸗ 


ten Furie indag Tů Lager einbrach, und die 
Stücke, welche auf einer Höhe in der Mitte fkun; 
den, gegen die Türcken gefehret. Doch nach fol; 
em Siege wurde er nach Wien gefordert, gieng 
auch dahin, ſtarb aber auf ber Donau im Schiffe. 
Kapſers Leopoldi Leben, Colln 1713. 


‚Ben dem Unfange einer Schlacht pflegte er all; 
* hefftig —— ſchon im he 
ergrimmfe, m die übergangene Galle 

iefe Bewegung verurfachte. Hierauf legte er 
ſich der Ränge nach nieder, machte ein Ereugüber 


/und nachdem eretwas ausgeruhet, somman- | fiezufanamıen. geben Kaffe, 


Schleſiſche Curioſtaͤten II. Theil. 


dirte er alsdenn mit der groͤſten Sanfſtmuth und 
Kaltſinnigkeit. G. Helden sund Adels⸗Lex. 

In Schleſien beherrſchte er im Gruͤnbergiſchen 
Creiſſe, Glogauiſchen Fuͤrſter thums, das Staͤdtel 
und Herrſchafft Sabor, Droſchkau, £ooß, Zahn, 
Milig; und als Immiflus die Güter Gruͤnwald, 
Lipke, Kolgig. Er ließ nach fich zwey Söhne: 

Graf Francifeus von Duͤnewald, Ihro Layſ. 
Maj.Obriſt Lieutenant, verm. ſich 11. Fun. 1692. 
mit Comteſſe Maria Barbara, des weltberuͤhniten 
Generals, Einſt Ruͤdigers, Grafen von Stahren⸗ 
berg Tochter, welche nach Abſterben dieſes erſten 
Gemahls ſich hernach an Maximilianum Sigis- 
mundum, Grafen von Trautmanndorff verehliget 


Der andre Bruder des Heil Roͤm. Reichs Graf 
Ludwig von Duͤnewald, Kerr der Herrichafft Sa⸗ 
bor, hatte erftlich zur Gemahlin Elifabet Dorothe- 
am, gebohrne Graͤfin von Limpurg und Spedfeld, 
die ihred Verwandten, Graf Wilhelm: Heinrichs 
zu Limpurg und Gailendorff, Wittib war, verm . 
26. Dec, 1690. Nach deren Hintritt vermählte 
er fi) vors andre mit der noch lebenden Comtefle 
Luyfe — von at ae — 
weniger Zeit gleichfa ie verſto 
wodurch dieſes Graͤfl. Haus verloſchen iſt. 


Die Grafen von Duvin. 


Von ihnen P. I. pag. 345. 


Die Srafen von Erpadh, 


SB Urfprung des uralten weltkuͤndigen Ge⸗ 
ſchlechts der im Hoch⸗Graͤfl. Reich⸗ Tollegio 
——— Banck zu dato florirenden Reichs⸗ 

rafen von Erpach wird, wie Spener in ſeinem 
Opere Heraldico erwehnt, von Kahſers Caroli M. 
Archi-Capellano und Secretario Eginhardo herge⸗ 
leitet. In dieſen hatte fich Hächfbefagten Kayfers 
Tochter Imma fo verliebt, daß als der Ka fer eins 
mal des Nachts zum Fenſter heraus gefehen, fie 
ihren Eginhardum auf dem Buckel über 
Schloß⸗Hof getragen, damit man in dem neuges 
fallenen Schnee die Männer-Zußftapffen nicht fes 
hen ſolte; worauf der Kayfer des Morgens erfls 
lid) ein Todes⸗ Urtheil über Eginhardum gefällt, 
den Zorn alsbald in eine Gnade verwandelt, und 


Die 
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- Die daher abftammende Hoch⸗Graͤfl. Familie | darinmen zwey rothe Balcken, wegen der Herrs 


vertsahrt zu dato die don Egiohardo aufgefegte | ſchafft Breuberg. Auf dem Helme zwey Buͤffels⸗ 
Befchreibung der zu Michelitadt gehörigen Land; | Hörner, deren dag vördere oben weiß, unten ioth, 
Wafft die Kayfer Ludovicus I. dem Eginhardo ges| daß hintere obenroth, unten weiß. Zwiſchen den 
febenckt hatte. Und wird das Städtlein Michel: | Hömern zwey goldne Langen Creutzweiſe übers 
fadt noch heutiges Tages zur Graffchafft Erpad) | einander geftellet, mie abhangenden Fahnen, die 
gerechnet. mit rothen Gtreiffen oder Balcken gezieret find, 
Die meiften Seribenten aber machen den Ans | die Hörer wegen Erpach, die Fahnen tvegen 
fug der ordentlichen Stamm⸗Reyhe —— Breuberg. Die Helm⸗Decken roth und weiß. 
dem Aeltern, Grafen von ‚welcher . 
139 gebt, nd 4. Cühnegebabt, Gerlacam Jo Die Grafen und Sreyberren 


—— a More, und ars von Faldenhayn. 
207 be andre hat dag Geſchlecht fortgepflans Bon ihnen P-1.p. 358. 


welchem eutſproſſen Theodoricus von Agnahujus Generis Virtus, 
1434.di8 1459. her irn zu Mayntzz, ein M Friedrich von Falckenhayn gu Brauchitſch⸗ 
Wolffgangi Schenckens von Erpach, den dorff lebte in der Ehe mit Magdalena von Niebels 
ermiteiner Freyin von Winfperg gezeugt, undein | (hüg a. d. H. Hertzogswalde im Lignigifchen- 
— — * — 
ius Albertus, Graf von Erpach, gebohr. rge von Falckenhayn zu Brauchitfchderff; 
1597, 16. Decemb. — ward 1611. mit! deffen Gemahlin eine von Mehwalde a. d. nu 
Earl Friedrichen zu Mönfterberg und | bendau, deren Mutter nicht eine von Nimptfch 
Deig auf der Univerfirät Sranckfurt befannt, und | a.d.%. Kadel im Jaurifchen, wie in einer Genea- 
Ka a a mE erae 
t ſo er zum Wahl: 3 Dudu|gu ‚und die von Nimp ad. H. 
Moe hohen Hauſe war auch entſproſſen * a —— ine, 
e war ro a. d. H· Kadel im Neumaͤrckiſch⸗ Breßlaui⸗ 
dee im Delßnifchen Fucſtenthum befindlich gewe⸗ | fehen. Von ihr gebohren * 
Pe Herr Carl Wilhelm, vorbefagten Georgii Al-ı George von daidendayn und Brauch it h dorff 
berii Enchel, des Seil, Mm. Reiche Graf von | auf Eonrademaldau, Notheicch und Nifchtern, 
, Kerr zu Breuburg ec. Fürftenauifcher Eis gift. Eignigifcher Kath, und der Fürftenthmer 
tik, geb. 1680. 30. Nov. ftarb 1714, 27. Sept. | Schtweidnig und Jauer Bandesleltifter, hatte zur 
deffen ahlin Comteffe Anna Maria Erneftina, | Che Elifabetam Urfulam von Schinbel a. d. N 
des — Generals von der Infanterie, Conradswalde im Hirſchbergiſch⸗ Jairiſchen, 
MM) Gouverneurs zu Breda, Seren von Salifch, | (deren Muttereine von Hock und Thomasmalde, 
md Annz Sophiz von Koßpoth einzige Tochter, | des Vaters Muster eine von Schweinitz und Kaus 
bem. 1708. fie farb 23. Febr. 1709. nachdem ı der, der Mutter Mutter eine von Keder und ans 
son ihr gebohren eine einzige Tochter, Comteffe | genau im Jaurifchen.) Von ihr gebohren unter 
Ana Sophia Chriftiana, andern George Friedrich und Sigismund. Von 
Bon ihrer Frau Mutter rührt her das Erbtheil | Georgio Friderico ift bereitd im erften Theile ges 
der Delßmifchen Güter Zeffel, Bufeltoitzac- ingleis | dacht worden; don Sigismundo aber, deffen Herz 
ge Str im Deinen. Soft, |tenC2hhne um hei den Bräß und renden 
! mer. i itul er en, iſt weiter zu mer 
Das Herren Grafen von Ex; | folgendes : zu mercken 


iſt ein ei es deffen 1. und Sigiamundus von Falckenhayn und B 
quadrirter i I 4 ıgiamun n rauchi 
gelheilt, oben roth, mit weiſſen Sternen, | dorff auf Conradswaldau und —— 
unten weiß, mit einem r Sterne, wegen der | 26. Dec. 1659. und liegt zu Conradswaidau bes 
Serrfhafft Erpach ; dag 2. und 3. Beld weiß, graben; Hermähte ſich erftlsch mis ur 


FR 
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Dyyhrn a. d. H. Streitesdorff, welche er 1639. 
22. Octob. durch den Tod verlohren; hernach mit 
Eva, Erneſti von Nimptſch und Alt. Schönau, und 
Evz von Schltebig Tochter, von diefer 6. Söhne 
und 5. Töchter, doch ein Sohn todt zur Welt ger 
bohren, nemlich: - 

1, Herr Ernft von Falckenhayn auf Conrads⸗ 








waldau im Hirſchbergiſchen, lebte im EhesStande |- 


mit einer von Drofchfe, die nach feinem Abſterben 
an einen Grafen yon Dppersdorff auf Dowang 
vermählt worden,) nachdem in erfter Ehe geboh⸗ 
ten: 1. Eva Margarecha von Falckenhayn, verm. 

an Leopoldum, Freyherrn von Zedlitz auf Schil; 
de; 2. Dorotheä Elifaber, verm. 17712. mit einem 
von Ralcreut im Schwibuſiſchen, welcher anietzo 
—. befitt; 3. Eleonora, ftarb unver 
ehligt. 

II. Herr Fridericus, Graf von Falckenhann auf 
Neuficch im Jauriſchen, Hertzogs Erneſti Auguſti 
zu Braunſchweig⸗Luͤneburg Geheimder⸗Rath und 
Extraordinair· Envoyẽ zu Wien, nachmals Kayſerl. 
Kriegs⸗Commiſſarius, iſt Catholiſcher Religion ges 
weſen, und von Ihro Kayſ. Maj. mit dem Graͤft 
Axiomate begnadiget worden, deſſen Gemahlin 
Maria Magdalena, Freyin von Holgapffel und 
Hergsheim, aus Elſaß, (die nach veffen tödtlichen 
Hintrist Eermianum, Grafen von Groot, von Cre- 
mona aus dem Mayländifchen geheyrathet, welche 
ohne Erben geſtorben) Von ihr gebohren 

1) Herr Erneſtus Auguſtus, Graf von Falcken⸗ 
hayn auf Altenſteig, Ihro Kayſ. Majeſt. Cammer⸗ 
Herr, lebte im Ehe⸗Stande mit Charlorta, Gräfin 
von Rappach, verwittibten Princeßin von Cafer- 
ta, mit welcher er die Herrichafft Altenſteig, sine 
Stadt mit 17. Dörffern in Nieder⸗Oeſterreich er⸗ 
beyrathet, drauf er Neukirch verfaufft dem Frey⸗ 
herrn von. Zedlig, welches Gut ſchon vorhin cin 
altes Stamm⸗Haus der Zedlıger geweſen. Eıft: 
erwehnte Semahlin farb zu Wien 1720. 20. Jan. 
33. undiverlieh 

Aus der erſten Ehe eine Tochter, Paulinam,Prins 
cehin von Caferta, die gebohren An. 7712. ſich in 
Dune Kimmelpforten zu Wien aufhält; in⸗ 
gleichen 

Aus der andern Ehe eine Tochter, Thereham, 
Graͤfin von Falckenhayn die gebohren 1719. ſtarb 

1722. 


7. May 17 
2) Friderica, Gräfin von Falckenhayn, iſt geſt. 


— — — — — —— — — 
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11. Herr Sigismundus, Freyherr von Falcken⸗ 
hayn auf Seichau und Gaffendorff, der Fürftens 
thümer Schweidnitz und Jauer Pandes.Xeltifter, 
hat zur Gemahlin Freyin Urfulam, Herrn Johannis 
Chrifophori von Knobelsdorff und Rückersdorfh; 
und Sopbiz= Elifaber yon Gerſtorff und Lautitz im 
a — * der 4 — 

) ruſt Sigismund, Freyherr von Fal⸗ 
ckenhayn auf Rothkirch, deſſen Frau Gemahlin 
Marjana Margaretha, Freyin von Stoſch und 
Gräg im Glogauifchen. Bon der gebohren: 
1. Freyherr Caſpar Sigismund, geb. Anno 17.170% 
16. Febr. 2 ig are Sophia >. gebl 
1712. 17. Dec. ſtarb 1715. 4. Febr. - 3. Ze 
herr Ernſt Auguft,geb.17 14. 12. Aug. 4, Freyin 
Johanpa Sophia, geb. 16. Nov. 1715; 5. Freyin 
Magdalena Maria, .geb.7. Oct. 1713. 6 in 
Friderica Jofepha, geb. 15. jan. 1722. 

2) Freyin Sophia Elifaber, verm. an Herrn von 
Rotendurg zu Deutſch⸗Netka. 

IV. Herr Rudolphus, Freyherr von Falcken⸗ 
hayn auf Riemberg im Jauriſchen & reliqua, Farb 
1722: nachdem er ſich erſtlich vermaͤhlt mit einer 
Freyin von Holtzapffel, die An 1715. geftorben, 
hernach mit einer Gebohrnen von Canitz, Verwit⸗ 
tibten von Landskron. Aug der erſten Ehe find: 

1) Here Philippus, Freyherr von Fakckenhayn, 
hat zur Geniahlin eine 
und Oderbeitſch. 

2) Herr Francifeus, Freyherr von Falckenhayn 
befindet fich zu Etraßburg , und hat von feiner 
Frauen Mutter Schweſter, einer von Wangen; 
gebohrnen Frehln von Holgapffel , eine groffe 
Herrſchafft uͤberkommen, lebt in der Ehe mit einer 
von Winmfer aus Elſaß. ; 

V. Georgius von Falckenhayn. 

vi. Elifaber: von Falckenhayn, verm. an Herrn 
Hans Sigismund von Schweinig und Hausdorff 
im Schweidnigifchen, fie ftarb ohne Erben. Er 


heyrathete nachgeheuds Urfulam Marjanam von 


Nimptſch. i 
VIl. Helena von Falckenhayn, verm. an einen 
von Rawein auf Schreikendorff im Streliſchen. 
VIII. Marjana, verm. an einen von Unruh und 


1X, Eva, verm. an Sigismund von 
haus auf Wederau. 
X. Sufanna, Harb ledig. 


Lawalde im Grünbergifchen. Sie ſtarb ze u 


Die 


Freyin vom Rechenberg 
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N Bor P tag alte Ritter⸗Gut Loyfin, und 
or Pommern bag alte ARitter⸗ ‚oylin, 
Die Grafen und Freyherren der Ritter⸗ Hof in Iden. In der Mittel⸗Marck 
von Fleming. beherrfchte der Hert Feid⸗Manſwall Heino Heins 
Sets hohe, uralte und vortreftliche Haus hat |rich, Graf von Flen ing das Schloß un? zwey 
dero Urfprung von den Nömufchen Flaminiis. | Städtgen groß und flein Buckow, und die Ritters 





Dem fo ſchreibt der berühmte Chriftoph Cellarius | Güter Obersdorff, Mönchhufen, Sieversdorff, 


in der zum beich⸗Begaͤngnihß degzu Halle A. 1694. den Ritter⸗Kof Garz in, überdiß in der Graf⸗ 
derftorbenen Boguslai Eccardı von Fleming pu- | Ihafft Mannsfeld bey Eisleben das Amt Helft, 
bicireen Initation: Non defunt Viri cordatiflimi | und m Cachfen anderthalb Meilen von Dreßden 
& serum antiquarum peritisämi , qui Flemingo- | das Niters Haus Hermensdorff, da ein fofbar 
sum Genrem ä Flaminiis Romanis ®erivatam au. | Haug, famt zugehörigen ſechs Dorffichafften, item 
tumant. Nachdem aber die Römer die wegen das Ritter Gut Grünberg mit Dazu gehörenden 
dr herzlichen Perlen damals berühmte Inſol Bri- [5rvey Dörfern, Nach Schweden zog einer Naht 
tacniam unter ihre Bothmäßigfeit gebracht, fo find |meng Claus, mit Hertzoge Erico zu Pommern, der 
bey folcher Gelegenheit auch die Flaminii nach hernach König in Schwenden, Dännemarck und 
Sritannien gefommen, in welchen dreyen Königs | Nortvegen worden. Won dieſem ſtammen 
techen fie allemal in dem gröften Anfehen geftans [die Sleminge ber, in Schweden, Finnland, Piefs 
den, In Schottland find fie Reichs⸗Ertz⸗Caͤm⸗ [land. Im Nortvegen find die Fleminge auf 
Merer und Parlamnentg- Herren, und haben vor dem Vaſſau geſeſſen. Angeli Holſteiniſche Chronic: 
den Ticul als uralte Baronen geführt ; König Jaco- [Im Lauenburgifchen Territorio, fo wohl auch in 
bus VI aber machte Johannem Fleming zum [andern Ländern Deutſchlandes, in Thüringen, alls 
Grafen von Wigton, aus welcher Branche der noch | wo fie das unweit der Schul: PM orte gelegene 
U1714.Tebende Placidus von Fleming, Abt bey] Dorf Zleming angebaut ec. haben fie fich gleich 
den Schotten zu Regenſpurg hergeſtammet. vid. | fall8 niedergelaffen. Cie find auch ſchon circa in- 
Cambdeni Bricannia p. 383. Conf. Thuan, lib. 19. [greffum Crucigerorum An. 1233. in Preuffen, und 
bes Bauh. AdeldLexicon. In Irrland find Jalfo auch in Pohlen radiciret, und in der Eulmi⸗ 

als Lords unter dem Titul der alten Freyherren | (hen Woywodſchafft Nicolaus 1594. Affeffor Ju- 
bonSizme bekannt. Gleichwie aber von den Rd: 
wiſchen Flanfiniis die Schettifchen, alſo iſt die bes 
faͤndige Tradition, daf non den Cchottifihen die 
Pommerifche Fleminge herſtammen, und fol, 
fo Hiel man aus einem alten Englifchen Chronico 


bende mweltberühmte General, Herr Graf Jacob 
Hinrich von Fieming fauffte 1701. in Schleſu⸗ 
en die im Oppliſchen Fürftenthum gelegene, und 
auf eine halbe Meile Pohlen angrangende Herr⸗ 


j Nachricht hat, vor ohngefehr 1700. Kahren, bey ſchafft Schlamentfchiß, ohne die habenden Herr⸗ 


einer entſtandenen gefährlichen Reichs⸗ Unruhe in ſchaſſten und Guͤter in ritthauen und Pohlen. 
ottland, ein Fleming, fo einer van Proceribusg Anno 1714. heyrathete ein Froyhert von Fle⸗ 
Regni geweſen, mie Genehmhaltung des damahlis ming aus Schweden Sophiam Elifaber von Sieg⸗ 
gen Königs mit einem ausgeruͤſteten Kriegs: |rorh und Marſchwitz in Schleſien im Ohlauiſch⸗ 
Schiffe von dannen ſich begeben. und ın Pommern (Briegüichen. u 
Miedergelaffen haben. Dielen Hinter Pommern | Das Reiches Gräfliche Flemingifche Wappen 
noch ietzo herrlich Aoriremde Familie hat allewege jprxfentiret einen quadrirten Schild. umd deſſen 1. 
deneriten Raug unter denen von Adel, auch allda umd 4. Feld gelb, mit einem fchräge gegen dent 
das Erb⸗Marſchall⸗ Amt von undendtlichen Jah. vordern Ober⸗Eck liegenden ſchwarhen Marfchallz 
ten her gefuͤhret. Ihr aͤlteſtes Stamm: Haus in! Stabe, deffen beyde Enden weiß, wegen der Erb⸗ 
Hinter⸗ Pommern il das Schloß und Burg Voͤcke Marſchall Wuͤrde in Pommern; das 2. und 3. 
davon die Kadera noch zu fehen, auffer dem die) Feld ſchwartz mit einem goldnen Poſt⸗Hoͤrnlein, 
Shld ſer Martentin, Mapdorff, Schtoirfen, ins vermuthlich zum Andencken des von Ihrs Majeft. 
gleichen Die ‚Ritters Sipe gu Ribbereow, Deng, in Pohlen dem Herm General - $eld; Marfchall, 
Hof, / Zbbin, Patfe, Schiubtow. So auch in! Grafen von Fleming conferircen General- Erb, 
I1.Tpeil, 8 nei, 


dicii Terreftris Pucenfis geweſen. Der noch le⸗ 
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Poſitmieiſter⸗ Artes. Im Hertz⸗ Schildlein das 
alte Flemingiſche Wappen, darimen ein mit ei 
ner goldnen Krone gezierter weiſſer Wolff im blau⸗ 
en Felde, auf den hiutern Fuͤſſen ſtehende, und zwi⸗ 
ſchen den beyden voͤrder Fuͤſſen einen rothen Thur⸗ 


Schleſiſche Curioſitaͤten TI. Theil. 


Patzte, Weatzroiſſ, Kıbbertow. eine drey Soͤh⸗ 
ne waren: Heinrich, Hang, Karſten. 


A. Heinrich. Von dieſem iſt mediante 
I. Henrico; 


II. Cafparo, auf Boͤcke, einem gelehrten und 


nier⸗Ring haltende. Auf dieſem Schilde ſtehn 
drey offene geeroͤnte Helme: der mittelſte trägt eis; Luburg aus dem Mecklenburq ſchen; 
nen Pfauen⸗Schwantz, der voͤrdere den Marfhalls] III. Richardo, Hertzoas Johannis Friderici Ra⸗ 
Stab, der hintere das Poſt Horn von Metall und | the 1576. und Barbara Rahmeln a, d. H. Weiten⸗ 


beredten Carallier, und Urfula von Baffewig und 


Farben wie im Schilde. Die Helms Decken zu beys | hagen; 


den Seiten blau und weiß. 


IV. Calggro, auf Boͤcke und Schwirſe, Lands 


Im groſſen Wappen Bud) fonmen unter des Marſchalln und Fuͤrul. Hauptmann zu Triptow, 
nen Hoc) Adel. Ponmeriſchen Geſchlechten P. TIL | und Sophia Bernhardina don Munderwigen 


pag 155. die von Flemingk, und pag. 159. die Fle⸗ 
minge vor. Bey jenen zeigt fich im blauen Schilde 


entfproffen ; 
Richardus, auf Boͤcke und Schwirſe, deffen 


ein zur Lincken des Anſchauets aufipringender uns| Gemahlin Anna Sophia von Petersdorff. Bon 
geceroͤnter Wolff, unter ihm ein vor) Kamm; Rad; | ihr gebohren folgende 5. Eöhne : 
auf dem gecroͤnten Helme eın blauer Bauens] 1) Caſpar Joachim, auf Schwirſe, Land-Mars 
Schwantz; die Helms Decken roth und blau; Bey] (hal ın Hinter Pommern; ftarb 1094 m. Sept. 
diefen um blauen Schilde auf einem grünen Hügel | lebte im Ehe;Stande mit Sopbia, des Land⸗Raths 
ein zur Rechten des Anfchauers aufipringender | Vincenz Büchler8 Schwerter, von der gebohren 
ungeeroͤnter Wolff mit den voͤrder Fuͤſſen den zo; | zwey Cöhne und zwey Töchter. Die Soͤhne: 
ehe Ring haltende; auf Dem gecrönten Helme] 1. Richard Heinrich, deffen erſte Gemahlin Ca- 
der Prauen; Schwantz; die Helm; Decken weiß | charina Hedwig, Ernſt Friedrich) von Fleming 
und blau. : Tochter. Die andre Gemahlin Eleonora Rudol- 
GENEALOGIA. pha, Freyherrens von Peterswalde Tochter, 
Conf. Genealogia Flemingiana, oder Genealo- 2, Vincenz Bngislaff, Chur⸗Brandenburgiſcher 
gifche Ausfuͤhrung dieſes uralten Geſchlechts, mit | Lieutenant, blieb vor Kayſerswerth 1702, 
Genehmhaltung der Familie zum Druck befördert. 2) Adrian Heinrich, Chur; Brawdenburgifcher 
“ Gtargardin fol. An.ı702  Diefe Genealogie ift | Negiments-Quartirmeifter,ftarb im mitlern Alter. 
aus Alberti Elzovii Speculo Nobilitatis Germaniz,] 3) Martin Friedrid), ftarb jung. 
(fo noch im MScto liegt,) genommen; die Zu:| 4)Bogislak Ernft,auf Böcke und Pagfe,deffen 
Worif aber has Joh. Friedrich Schmidt Lic. ab⸗ erfie Gemahlin Agnifa Juliana von Gimterdberg. 
gefaßt. 


Die andre Gemahlin Eleonora Catharina, des 
Tham Fleming 1296. wird in Annalibus Ma-Obriſten Eccard von Bruͤſewitzen Tochter. Aug 
sefchallus genannt, Erbland⸗Marſchall. Tham 


welcher andern Ehe gebohren: 
iſt ein Schottiſcher und Engellaͤndiſcher Nahme,| 1; Bogıslaff Eccard, machte groſſe Hoffnung 
und heiſt fo viel als Thomas. Man ſagt, daß dag 


von ſich, ſtarb aber 1694. wie oben erwehnt. 
Geſchlecht der Fleminge damals bis auf diefen] 2. Caſpar Sigismund, Koͤnigl. Pohlniſch⸗ und 
einzigen Tham in Pommern gang ausgeſtorben Chur⸗Saͤchſiſcher Capitain 1702. 
feit, und waͤre alfo diefer Tham alleriegigen! 3. Anna Sophia. 
leminge Stamm⸗- Vater. Deffen 2. Soͤhne: 5) Paris Friedrich, ward An. 1665. von einem 
Curd und Edmar, 


Pohlniſchen Grafen liederlich erfchoffen. 
1, Curd oder Conrad, 


. B. Hans, auf ‚ der Hertzoge Erici und 
Curd. Ritter 13 15. Hertzog Ottonis1.gu Pom⸗ Wrarisiai X. Kath, hatte zur Ehe Margarerham 
mern Krieas⸗Obriſter und Land⸗Marſchall. Bon} von Borken a. d. 9. Labes. Von ihnen mediante 
dieſem entſpringet die Boͤckiſche Hauptzkinie, von] 1. Cure, auf Bocke und Magdorff, (dev mir eis 
welcher die Neben Linien entſianden zu Echwirſe, nenn Vetter Hans in Streit gerathen, — . 
| . 


4 
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Hetrtzoge Bogislao X. zu Jeruſalen geweſen, allda Tochter, verm 1029, Von der gebohren 4- Toͤch⸗ 





zum Ritter des H. Grabes geſchlagen, und nach⸗ 
mals Faͤrſtl. Hof; Marſchall und Landvogt zu 
Greiffeuberg worden,) und von ſeiner erſten Ge⸗ 
mahlin, Anna von der Oſten, (die andre war So- 
phia, Freyin von Maltzan und Penglin;) - 

1. Jürgen, auf Boͤcke und Magdorff, einen ges 
körten Carallier, und Anna von Mafow, Fuͤrſtl. 
Yonmeriichen Hort: Marfchalls Tochter, 

It. Euftachto, auf Boͤcke und Matzdorff, einen 
hochgelehrten und wohl speregrinirten Cavallier, 
und Anna von Wedel a. d. H. Fuͤrſtenſee entſproſ⸗ 
fen, auffer 8. Tochtern, 4. Soͤhne, davon 2. jung 
en dieübrigen 2, Halo Adam und Ewald 

oachım, 

* 1.) Haffo Adam, auf Magdorff, verm. 1619. 
mit Juliana, Cure Flemings und Barbarz von 
Wedel Tochter, vonder auſſer 4. Töchtern geboh⸗ 
en 4 Söhne, darunter Cure Julius und huſta- 
chius Carl, 

Curt Julius, auf Mapdorff, geb. 1620. Ein 
former undgelehrter Cavalier, Au. 1653. Chur; 
Fir, Hinters Pommerifiher Hof⸗?Rath, 166r. 

dMarſchall, ſtarb A. 1677. 9. Jan. hatte zur 

Erdnuch Sophiam von Wedein a. d. 
Sbhonbeck fie ftarb 1694. 11. Yan. Von ihr ge⸗ 
bohren 4. Tochter und 7. nachfolgende Sähne: 
. % Adam zu Nönterhofe, acb. 1650. Diredtor 
im Wolliniſchen und Carminiichen Difridt, ders 
erite auch die Land⸗Marſchall⸗Stelle, an ſtatt des 
Rachs⸗Grafen, Herrn Jacob Heinrichs von Fle⸗ 
— Groß Stallmeiſter des Groß⸗Hertzogthuns 

uen 


b. Martin iedrich, zu Boͤcke, Gem. Barbara 
u Veter Joachim Rahmels zu Libbichow 
ect. 


c Carl Æeidius, Thur⸗Braudenb. Lieutenant, 
Rarb zu Bruͤſſel 1690. 

d Curt, Gem. Eulalia Lucia pon Saldern, von 
derged. 1. Curt Gebhard; 2. Burchard Friedrich. 

€. Than, ſtarb jung. 

k. Caſpar, Konigl. Pohln. und Chur; CAhfif. 
Copitain, _ 

8: Frantz Julius, Koͤnigl. Breußifcher Comer. 

2.) Ewald Joachim auf Rıbbertow, geb. 1602. 
Diredtor des Wolliniſchen Ditrietg, lebte in zwey⸗ 
ſachem Ehe: Stande, Erſtlich mit Agnifa Helena, 
Hans Heinrich Flemings, .Decani fu Kamin, 


ter und I. Sohn Ewitachius Wiihelm, geb. 1634» 
farb als er zu Stetin ſtuditet, 16523. Hernach 
mit Dorothea Agnila von Diten, peimählt 1643. 
Bon der 6. Söhne und 3. Toͤchter, darunter drey 
folgende Sohne: 

2. Philipp Sriedrich, ſtudirte zu Franckſurt an 
der Oder und Heidelberg, und ſtarb hieſeloſt an eis 
ner empfangenen Wunde 1655. 

2. Adam Heuning, gebohrt. 1447. 14. Mart. zu 
Ribbertow, ein ſchoͤner junger Herr, EruvFärftl. 
Brandenb, Page, verwundete ſich unverſehens mit 
einer Flinte am Haupte, davon er zu. 17. an. ges 
ftorben. 

3. Srang Ludwig auf Nibbertow, ein fürtveffs 
licher Herr, des Wolliniſchen Diftridtg Diredtor. 
Deſſen erfiere Gemahin Sophia Juliana,dce Fand 
Marſchalls Curt Julius von Flen ing Tochter, 
vondergebohren 2. Zächter, deren ältere Dororhea 
Sophia, vermähle an ibren Vetter Felix Friedrich 
Fleming auf Iven in Borz Pommern in terrico- 
rio Svecico. Die andre Gemahlin Sabina Julia- 
na, des Obriſt-Wachmeiſters Paris von Fr 
ming Tochter, von der drey Söhne, zwey Toͤchter, 


H.| davon 


a. Kürgen Ludwig. geb. 27. Jan. 1685. ſiudirte 
zu Stetin in Collegio Carolino 1702. 

b.Comteffe Agnifa Helena, germ. 1711. mi 
des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochbera zu 
Furgenſiem & religua. Sie ſtarb 1721: in Kun 
dee, Nöthen. 

Dieſer Franen Reich® Gräfin Agni Helen 

2. Ahnen, wie fie in der Ahnen;Tabelle in einer 
Linie von oben bis unten nach einander ſtehen finds 

Sechzehn von der Värerl. Seite: 

1. Der erſte Urälterr Bater Curt Fleming, Nits 
ter zum 9. Grabe. 

2. Die erſte Urälter, Mutter Anna, Ewaldipoh 
der Dften, Ritters auf Plate Tochter. 

3. Der fünfte Urälter-Barer Ewald von Mag 
for auf Bartin, Fuͤrſtl. Hinter; Pommerifcher 
Hr Marſchall. 

4 Die fünffte Uraͤlter⸗ Mutter Dorochea yon 
Vorcken und Labes. 

5. Der dritte Uraͤlter⸗Vater Curt von Wedel 
auf Krempzow. 2 

6. Die dritte Uraͤlter⸗Mutter Chriftian von der 
Dften und Waldenburg. i 
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7. Der ſechſte Urälters Vater Dubslaff von| 72. Die ſiebende Urältes Mutter Ilsbe von 
Eichſtaͤdt auf rorhen Klinpenow Eichſtaͤdt und Rothenklempenow. 

8 Die fechfte Uraͤlter⸗Mutter Anna von Greif⸗/ 13. Der vierdte UrälterBater Ludwig von der 
ſenberg. Groͤben auf Kotzeband, Chur; Brandenb, Ober⸗ 

9. Der andre UrältersBater Ewald vor der | Cammer⸗Herr und Geheimder⸗Rath. 
Diten auf Plate, Ritter und Landvogt zu Greiffens| 14. Die vierdte Uraͤlter, Mutter Anna von Op⸗ 


berg. pen und Nichern. 
10, Die andere Urälter. Mutter Palla von Des] 15. Derachte Urälten Vater Hans von Bxedow 
witz und Daber, auf Hoppenrade, 


11. Der fiebende Urälter;Bater Martin von| 16. Die adıte Uraͤlter-Mutter Emerentia von 
edel, Johanniter⸗Ritter, von Türcken gefangen, ! Sparten ımd Gieiffeuberg- 
und lange Zeit gefeffen. Eben dick Ahnen find des Herrn Generals Graf 
12. Die ſiebende Urälter» Mutter Maria von Jacob Heurichs von Fleming, aber nicht feine 
Borcken und Strammehl. Vaͤterliche, fondern Mütterliche Ahnen, denn der 
13. Der vierdte Unälter Vater Anton Borce | Frau Graͤfin von Hochberg Herr Vater, rang 
Fuͤrſtl Preuniſcher Groß⸗ Hofmeiſter kudwiq, und des Herrn Generals Frau Mutter, 
14 Die v erdte Wrälter- Mutter, Juftina, Anto- } Agnifa Dorochea waren Geſchwiſter. Conf. Pra- 
aii von Zaͤhmann, Königlichen Marienbimgifchen } fatio hujus Operis. 
Woywoden auf Stumen, Tochter. C. Eariten, Ritter und Marfchall des Landes 
15. Der achte UrältersBater Joachim von | Pommern, hatte zur Ehe Urfulam von Teffen vom 


Borck uud Labes. Hauſe Schmolſin, ſtarb ohne Erben. 
16. Die achte Uraͤlter⸗Mutter Barbara von ll. Erdmar. u 
Reuficch a. d. H. Melleutin. Erdmar oder Erdmann. Bon diefem entfprins 


gen die Martentifche und Schredifche Linien. Er 
Sechʒehn von der Muͤtterl. Seite: hatte drey Söhne, Haufen, Erdmann und Claus. 
1. Der erfte Urälter: Vater Dame Zleming| Der mitlere Erdmann zeugte zwar einen Sohn, 
auf Böck. Henning, welcher aber ohne Erben verftorben; die 
2. Die erfte Wrälter Mutter Wibke von Eich⸗ | Übrigen zwey: 
3 | A. Hang, Ritter, wohnte mit feinem Vetter 
3. Der fünffte Urälter: Vater Caſpar von ie | Curt zu Boͤcke auf der alten Burg, fie verfielen 
ming. aber nachmals in Geindfchafft, Darüber Hang hart 
4. Die fünffte Hrälten Mutter Urfula von Baf. ] vertvundet, nach etlichen Tagen geſtorben. Seine 
ſewitz und Lucko in Mecklenburg. Söhne waren: 1. Jacob, Fürftl. Hauptmann zu 
5. Derdritte Uraͤlter Vater Jobft Borcke. Wollin und Belbuck, deſſen Semahlin, Urfula von 
6. Die dritte Urälter s Mutter Cordula von, Below, von der 4. Töchter und 1. Sohn Joa⸗ 
Sleming. chim, weicher mit feiner Gemahlin eines von Fors 
7. Der fechfte Uraͤlter Vater Joachim von Po; | cken Tochter aus Labes, feine Kinder gezeugt. 
dewils. 2. Tham, der ietzt folget. 
8. Die ſechſte UraͤlterMutter Catharina Bor] Tham, Johannis il. Fürftl.Bommerifcher Land⸗ 
den. Marfchall. Gem. Wide von Eichftädten. Von 
9. Der andere UrältersBater Ulrich von} ihrgebohren 2. Töchter, 3. Eöhne, darunter 
Schwerin auf Pozar, Fuͤrſtl. Vor⸗Pommeriſcher Oro auf Martentin, gebohr. 1501. zu Boͤcke, 
Dber,Hofmeilter. Fuͤrſtl Ponmerifcher Rath, Landvogt zu Greifs 
10. Die andere Uraͤlter⸗Mutter Anna von Ar; | feuberg, und Hauptmann zu Wollin. Gem. Ele, 
nim und Schönermard. Agnata, Caſpar Flemings auf Boͤcke Tochter. 
11. Der ſiebende Uroͤlter⸗Vater Ruͤdiger von | Bon dergebohren: ı. Tochterund 7. Söhne, da 
Neuficchen auf Mellentin, Bor Pommerifcher | von 5 inder Jugend geftorben, und nur geblieben 
Sand Rath, Joachim und Dans Heinrich. ——* 
goa 
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1. Joachim, ein hochgelehrtet Herr, deſſen erſte 
Bemaylin Anna You Maſſoa⸗, von der gebohren 
7.Shhe, 3. Tochtet. Dieandre Gemahlin Hip- 

ga von Schlieben aus der Mark Branden⸗ 

um, von der 2. Söhne; zufammen 9. Söhne, 
darunter folgende viere: 

1.) Rüdiger Otto, auf Schwirſen, Gem. von 
Kuuthen, eined Flemings zu Trebenow Wittib, 
von der vier Söhne, und ein Sohn, nemlic) 

Yachim Heinrich, geb. 1619. ein hochgelehr⸗ 
tft Cavallier , ftarb 1690. deffen erftere Gemah⸗ 
lin beata Tugend sreich von Wedeln a. d. 9. Fürs 
Renfee, von der 5. Töchter. Die andre Gemahlin 
Elifaber von der Diten, von der geb. Joachim Ruͤ⸗ 
iger, Chut:Saͤchſ. Regiments⸗ Adjutant, der am 
Rhein wider die Framoſen ftarb. 

2.) Jacob, auf Hof, geb. 1598. 22. Dctob, zu 
Murtentin , fignalihirte fich in Schwediſchen 
Kriege, Dienften, war dand⸗ Marfchallund 1640- 

er und Hauptmann zu Belgart, ftarb 


— An 1655. Deffen erite Gemahlin Barbara von 


verm. 1623. vonder 3. Söhne, 4. Toͤch⸗ 
fr. Die andre Gemahlin Ifa Cacharina von 
Lindſtaͤdten, verm. 1639. Die zwey Söhne von der 
eiſten Ehe: George Cafpar und Heino Heinrich. 
1. George Caſpar des Heil. Nöm. Reiche Graf, 
auf vocke, Hof, Schwirſe 2c. geb. 1630. 28. Aug- 
Our;Prandenburgufcher Geheimbders Rath, Pre- 
bidenr ben dem HintersPommerifchen Hot Gericht 
ft, und Decanus beym Dom - Capitul zu Camin. 
Gemahlin Agnifa Dorothea, feing Vet 
fers Ewald Joachim von Fleming zu Mibbers 
tern, und Dororhez Agniſæ von Diten Tochter, 
Km. 1662, fie ftarb 1096. Don ihrgebohren 
a Joachim Friedrich, Reichs Graf, auf Loy- 
in, geb. 1665. 27. Aug. Johanmter Ritter und 
Compror zu Schievelbein , Königl. Pohfnifcher 
md Chuc⸗Sachſiſ Sammer ; Herr und General. 
Vieateoant. Deffen Gemahlin Charlorta Chri- 
Mana, Bertpittibte von Bihthum, Gehohrne von 
Ahdorff,vern. 1696. ı1. Nov. Bon der ges 
m 1. George Friedrich, neb. 1697. 12. Nov. 
2. Charlotta Henrietta Friderica, gebohren 1701. 
15, Nov. 
b. Yarob Heinrich, des H. Roͤm. Meichd Graf 
don Fleming, Ihro Körual, Maieft zu Pohlen 
ind Chur; ill. Durchl. zu Sachfen General- 
Macſchall dirigisender Cabineis ; Muilter, 


— — —— — —— — —— — — — ——— —— — —— — 


wuͤrcklich Geheimder⸗Rath und des aeheimden 
Kriegs⸗-Raths Præſident, wie auch Erb⸗Land⸗ 
Marſchall in Hinter. Pommern, Heros in Toga & 
Sago, der nicht nur als ein feuriger Mars fondern 
auch als ein mächtiger Beſchuͤtzer der Literatur 
verchret wird, iſt geb. 1667, 3. Mart, ſtudirte zu 
Franckfurt, und unter Grevio zu Utrecht, ward 
1688. Chur Brandenb, Capitain, und nachdem 
er 1690, der Schlacht bey Fleury beygewohnet, 
folgende Johanniters Ritter und General - Adju- 
tant, addresfirte fich nach der Action bey Leuze, in 
Piemont, an den Duc deSchomberg,, ward aber 
in Der unglücklichen Bataille bey Orbaifan Te 
gen; hierauf wendete er fich zudem ihm vom hoͤch⸗ 
ften augerfehenen Brummen feiner Fortun, nemlich 
anden Chur⸗Saͤchſtſ. Hof 1694. und war erftlich 
bey EhursFürft Joh. Georgen, hernach auch bey 
Chur⸗F. Friderici Augufti Durchlaucht. General- 
Adjurant unter Dem Charakter eines Dbriften, that 
mit dem General Reuß die Campsgne am Rhein, 
in welcher er mit einem Schuß durch die Schulter 
gefährlich blesfirt tworden, befuchte hernach feıne 
Eltern ın Pommern, und ward zum Hinter⸗Pom⸗ 
merifchen Land, Marfchall und Hoſ⸗Gerichts⸗ AC— 
feffore verordnet. Nach feiner Zurückkunfft ward 
er vom Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen zweymal nach) 
Wien, umden Marſch der Trouppen zu reguliren, 
abgefertiget, dabey zugleich zum Obriften über die 
Granadiers befiellt, und ihm ein Regiment Dras 
aonerconferiret, Am meiſten bahnte er ſich den 
Weg zu hohen Ehren;Staffeln, als nach des Koͤ⸗ 
nigs in Pohlen Tode er mit AMGſtenz des damali⸗ 
gen Caſtellans von Culm, nachmaligen Marienburz 
giſchen Woypwodens, Herrn von Prebendow, durch 
unvergleichliche Prudenz die diftrahirten Gemuͤther 
der vornehmften Pohlnifchen Magnaten in folcher 
Stile zu gewinnen gewuſt, dab man davon ehe 
fait nichts vernommen, bevor der Chur⸗ Fürft 
toürcktich zum Könige ermählt, und gewiſſe Depu- 
tiece beordert worden, nit welchen der Obriſte von 
Fleming S. Majeſt. bis Tarnowiz entgegen ganz 
gen, allwo er Nomine Kegis die dreyfache Lateini⸗ 
ſche Anſprache der Cron Deputatorum in ſoſcher 
Sprache mit groſſer Beredſa nkeit beantwortet, 
welche vortreffliche Dienſte ihm mie Conferirung 
des anfıhulchen General-Erb Poſtmeiſter Amtes 
campenfiret, er auch zum General Major, hierauf 
von ihm ded Pringen Conti Deflein gernichter, * 
3 
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dei F iede zwachen den Sapıebifchen und Dying | Sport, drauf unter Chur: Brandenburg Capi- 
kiſchen Partheyen geſtifftet er hingegen zu mehre; | tain, A. 1602. Major, N. 1664. Dbrift;Lieutenant, 
ver Beſtaͤtigung Koͤnigl. Grade sum General-Lieu- | An. 1671. Dbrifter, folgends An. 1676. mit Per- 
tenase ber die Cavallerie und wuͤrckl. Geheimden⸗ | miffion deg Chur⸗Furſten zu Brandenburg Her 
Mathe ernennet, ihm auch dag Commando nber | 8098 Friedrich zu Braunſchweig⸗Luͤneburg Ge- 
die in Pohlen ſtehende Saͤchſiſ. Trouppen aufges | neral-Mayor, nachmals 1681. Chur⸗Saͤchſf Gen. 
tragen worden. In der erfolgten Fieflandifchen ! Feld + Marfchal;Lieutenant, contribvirte zu Bes 
Affaire emportirte cr die Kober und Dünamünz | Freyung Wien An. 1683- ein groffeg, geftalter mit 
der-Schanpe, erlangter7o1.die im Groß Hertzog⸗ | 9000. Mann Chur⸗Saͤchſ. Infanterie den Calens 
thum Litkharen vacanre Groß; Stallmeifter | bergzuerft erfliegen, ward 1687. Feld-Marſchall. 
Charge, ud dag Jus ladigenatus, und ald 1702. ! Werl aber der Chur; Fürft zu Brandenburg, drauf 
die Schweden in Pohlen bis Warichau und Eras | König Friedrich III. in Preuffen ihn alg feinen 
cau gedrungen, hielt er zuförderft den 9. Jul. Bey⸗ Vafallen in Dero Dienſte verlanget, ift er von 
fager mit der Pringeßin Francifca Sapieha su Treb; | demfelben zu Dero Beheimden; Staatg ; und 
nitz in Schlefien, folgte nachmalg der Armee, da eg | Kriegs⸗Rathe, als auch General- Feld. Marfchalten 
den 19- Jul. ungeachtet aller von ihm gethanen | und Gouverneur der Reſidentz⸗Staͤdte Berlin und 
heldenmüthigen Devoir, zur unglückt. Schlacht | Köln, ingleichen bey Abſterben des Feld-⸗Mar— 
gedieheir; in welcher er ſelbſt dreymal gefährlich rel Doͤrfflings zu Dero Etatthalter im Herogs 
bleflirt, und das Pferd ihm unterm Leibe erſchoſſen | ehlım Hinter Pommern und Fuͤrſtenthum Camin 
worden. Die Gloire feiner fernen Thaten ift | beftellt worden, und hat überall in den Campagaen 
durch den Schwediſch⸗ Pohlnifhen Krieg fattfam | die Bravour eines fo tapffern als vorfichtigen Ge- 
befannt, An. 1719. war er Königl. Plenipoten. | nerals ungemein gegeiget. Nach dem Ryßwicki⸗ 
tiarius am Kayſerl Hofe zu Wien bey derden 9. | [chen Frieden ſuchte er die Ruhe auf fo viel Tra 
Aug, erhaltenen folennen Andieng, und darinnen | vaillen. Ihro Kayf. Maj. conkrmirten ihm und 
getharen Unfuchung der Durchl. Ertz: Hergogin | feinem Ältern Herrn Bruder George Cafpar, famt 
Maria Jofepha por Ihro Hoheit den Könglichz] beyderfeits Delcendenten die Reichs ; Gräfl. Di. 
Pohlniſch⸗ und Chur⸗Saͤchſiſ. Priugen und erfolg; | gnicät 16. Novemb. 1700. Er ftarb auf ſeinem 
fer Einwilligung. Schloffe in der Hertſchafft Buckow, 23, Schr. 

c. Bogislaff Boddo, Reichs-⸗Graf von Sle | Anno 1706. 

ming, gebohr. 1671.24. Npr. excolirte dieStudia] Gentahlünl. Barbara Goftlieb, des wenl. Fuͤrſtl. 
und Exercitia zu Franckfurt, wurde aber, che er | Lüncburgifchen Generals, Joh. Caſpars von Klis 
von da abgezogen, von einen Schleſiſ. von Adel | gingen jüngfte Tochter, berm. 1603. fie ftarb bald 
attaquirt, Durch und durch geſtochen, und zwey⸗1664. nach fid) laſſende eine einzige Tochter Mar- 
mal in die lincke Hand bleifirt, ehe er zu feinem | garerha Elifaber, die verm. 1084. 9. Sept, an den 
Gewehr kommen koͤnnen. Drauf begab er ſich Caftellan zu Culm, nachmahligen Wonpwoden zu 
zur Armee nach Brabant, wurde An. 1093. Chur; | Marienburg, Johann Georgen von Prebendom, 
Brandenb. Capitain, 1696, Obriſt⸗Wachtmeiſter, Herru auf Eifer, Przypodzyc &e. 
und 1697. General. Adjutant bey) der Armee mit| Gemahlin Il, Agnifa Dorothea von Schwerin 
dem Charadter eineg Obriſt⸗ Lieutenants. a, d. 9. Zuchen in HiuterPommen, verm. 1667- 

Bemahlin Louyfa, deß Generals und Obriften | fie farb 1673. ohne Erben. 
Joachim Friedrichs von MWreichen auf Buff, | Gemahlin 11. Dororhea Elifabet, des fel. Ge- 
Tochter, verm. 1702. j neral-Majors von Pſuhlen einzige Tochter, verm. 
II. Heino Heinrich, de8 H. R. Reichs Graf | 1674. Bon ihrgebohren 4. Cöhne, 2. Töchter: 
von Fleming , Georgii Calpari Frater, ein unver; | 1. Jürgen Henrich, geb. 1674. ftarb 1677. 
gleichlicher Kriegs⸗Held, geb. 1632. 8.May, ap- | 2. Jacob Friedrich, geb. 1676. ftarb 1680. 
plicirte fich anfangs mit allem Fleiffe auf dieScu- | 3. Johann George, geb. 1679, 16: Map, Koͤ⸗ 
dia und Exercitia, folgte hernach dein Kriege, wur⸗ | nigl. Preusifher Cammer⸗Herr. 
de Kapſ. General-Adjuranc beym Feld, Marfchal! 4 Adam Friedrich, geb, 18. April 1687. “ 
5. 
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5. Heirierra* Dorothea, permählt 1693 anden]| Anno 1680. Lars Fleming, Reichs-Rath und 
Reiche; Grafen Friedrich Wilhelm von Sparr, | Cammer:Prefident. . 
Herrn auf Trampe und Greifjenberg. An. 1683. drey Gebrüdere: Claus, Axel und 
6. Sophia Eva, gebohr. 1684. verm. 1707. an | Johan. , 
gebiecht von dern Buſch, auf Haddenhaufen, Doms | Klaus Fleming, Königl, Nath, ſtarb eod. An. 
Syn zu Mandeburg, und Königl. Preußiichen | 30 Jul. zu Acken, dahıner fich der Eur halben beges 
Dort» Wachtmeiftern über Dero Garde der Ca- | ben hatte. Deffen Sohn vom K. Carolo XI. ob 
deuten. bene merica rarentis in Öraflichen Etand erhoben 
B. Claus, zog mit Hertzoge Erico, hernad) | worden. 
Sawediſchem Könige, nach Schtweden, Davon die 
voch heute Horirende Schwediſche Linie. 
Cauſes oder Claudii Alius war Petrys, Nepos 
Bela, — — zwey —* Si G N j 
Il enricum de Sohn Johannes; 
2. 2lauien, Reiche; Admiral, deffen drey Söhne ; ie rafen un Freyher ren 
Dan Dre, Er, | von Srandenberg. 
1523, Jvar und Erich, Schwediſche Reichs⸗ ’ : r F 
ke. Ser tage 1534. ** der Schwedi⸗ Ge .. nirens meritis, Don 
Otte. Soterus in Defcript. Sveciæ. ns 
4.1561. 29. Sun. als Kni 3 Ericus bei) feiner]  Sebalduston Franckenberg, Erbherr auf Strop: 
reüherren Stand introducirt , wurden zugleich | byllam von Steinberg, von der gebohren ein ein⸗ 
‚Seminge zu Grephersen declariret, Wexio in ziger Sohn, 
isom. Defeript. Sveciz. Bartholomzus von Franckenberg auf Strop⸗ 
% 1561. Lars oder Lorentz von Kleming, ı Pen, deſſen Gent. eine von Kotuliuskh und Jeltſch. 
herr von Sundholm, der erfte Gouverneur in | vid. Heael, Sileſiogt Renov. c. 8. p. 360. 
fand. Ruffaw in der gieffändifchen Chronic ;| - Johannes von Frankenberg, (Heydan, Hedan 
Keicheng bi ‚Befchichte. : genaunt,) Bartholomai fil, 1505, auf Etroppen, 
Ans 1570. Klaus Fleming, Freyherr von ; Efelsdorff, (ietzo Eßdorff,) und Krompady im 
Wed, Reiche, Admiral und LandsRichter in Sir Trebniziſch Delßnufchen , farb zu Stroppen, und 
— nland. Sorerus, . liegt — er Gemahl. Catharina von 
Annd 1571. Hermann ing, Sr ‚auf| Walch, mit derer dag Gut Eſelsdorff erheyrathet. 
Liblis, nn —— — — Bon ihr gebohren 1. Alexander, Kayſers ae 
Au ı Uaus Fleming, Reichs⸗Rath und Obriſter über ein Regiment Couraflierer, ftarb an 
Adairal,führte_eine aroffe Fiotte aus Schweren. | Ver under Schlacht vor Pavia empfangenen Wuns 
fider deu Fön. Chrikianum )V. in Däaunemarch, | de; 2. Johannes. vort dem hienächkt ; 3. Dittrich 
e aber voneiner Stich Kunel am lucken Kine auf Eſelsdorff 1554. 4. George,lebte nad) 1562 
2 feben endigen. Pufendorf. Einteit. Schtoed, [rd war dazumal einer von den Älteften Cavalieren 
More, des Trebnihziſchen Weichbildes ını Oelßniſchen. 
A. Heinrich Fleming, Lands Marfhali] Johannes Srandenberg, Heydan genannt, auf 
« Chriftoph Brer in Vira Guftasil - | Lutmwigsdorfi, zen An.1528. von Etroppen rad 
Kr .1660, Erich und Georne Fleming, Reiche | Ludwigsdorff, Ceine halbe Meile von Delfe geles 
A be, haben die Bollmad;t de: Abgefandten zu | aen,: und nab der vornehmen Frauckenbergiſchen 
Abiſchen Tractaten mit unterfehrieten; Gr; | Bamilie ad H. Ludwidsdorff dren Anfang, farb 
Drgeaeng 1666, ale Abgeſandter nach Engeland. | ?340- anı Taue Matihæi, und ruhet in der Girl, 
Fulteischronic Schloß an Bien Eh zur Deife. Gem, eine 
"1699, Jacob Flemi igl. Schtwediz | vor Mutſchehnitz und Polaſen, von der gebohren 
ame ö ea Sch Wenzʒel von Franckenberg / Heydan — 
dwigs / 


Axel war 1685. Alſeſſor behm Reductions/ 
Collegio in Schweden. 
Johann, daſelbſt Cammer⸗Rath. re 
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Ludwigsdorff, Herkoge Johannis zu Monſterberg ! hartmausdorfi, Altjaͤſchwitz im Lembergiſch⸗Jau⸗ 
und Oels Rath und Cantzler 1559, lebte in zwey⸗riſchen; und Buchelsvorff, Haugendorff, Strelig 
fachen Ehe⸗Stande: Erſtlich mit einer von Prit⸗ um Nambslauiſch⸗Breßlauiſchen Grägberg war 
witz a. d. H. Gafron, von der gebohren unter ans | vor diefem ein Fürftlich, hernach Koͤnigliches Amt, 
der. Johannes lır, A. hernach (nicht mit einer von | da auf einem gang alleine ftehenden Berge eine 
Kreckwitz a.d. H. Muchwitz, wie in M. Wendes | Meile von Golöberg noch zu fehen dag weyland 
Debſchihziſchen Geneal. p. 40. fondern) mit Salos | prächtige und weite Schloß Graͤtzberg. Jetzo iſt 
me von Arleben, Magnus genannt, a. d. H. Her; |e8 fehr eingegangen , auch Die Fortification nach 
tzogswalde, yon der gebohren Dittrich und Wolf, dem Münfterifchen Frieden demoliret , doch das 
ka B,C. noch fteiyende von Gebäuden wieder eingedecket 
A: worden. Diefer Berg hat vor Zeiten St. Geor⸗ 
Johannes von Franckenberg und Ludtwigsderff, | genberg geheifen Grägberg oder Gradigberg 
Wenceslai fil. Gem. Catharina von Borfchnig a. | aber foll den Nahmen haben agradibus, weil nur 
d. H. Borau im Delßnifchen, (deren Mutter Ca- | eine Paflage gleichfam gradarim, Stuffenweiſe hin⸗ 
tharina von Ratzbar a.d. H. Karofchke im Delß: |auf geht. Diefes Schloß Grägberg ift nicht vom 
nifchen.) Won ihr gebohren 1. Wenceslaus ;| Hergoge Vladislao IL. Schleſiſchen Dber Regen⸗ 
2. Fridericus , welche des Gebrüdere zweyten um die Jahre 11744. wie Lucz, weiß nicht ex 
Schweſtern von ihren Vetterinnen zur Ehe ge⸗ quo fundamento, fchreibt, gebauet, ſondern zuerſt 
t. vom Hertzoge Friderico I, zu eng gan neu und 
I. Wenceslaus von Franckenberg und Ludwigs⸗ſteinern anfgeführet worden, mie denn noch ſelbi⸗ 
dorffs. Gem. Urfula, Gebohrne und Wermäplte | gen Thurmbaues Contra von Friderico J. de A. 
von Srandenberg und Ludwigsdorff, die lic, C, ]1473. vorhanden. Klitſchdorff und Großharts 
vorfommen wird. Bon ihr gebohren mansdorff mar vormals den Sreyherren von 
Hand Wolff Freyherr von Franckenberg auf| Schelendorff, Erbherren auf Königsbrück, zur 
Ludwigsdorff und Buchelsdorff,Kayf-Maj.Dbrifts| tändig. vid. Nafonis Pheenix pag. 310. & Operis 
Lieutenant und Commendant zu Brieg, flarb| mei P.L.p.813;. Die Herrfchafft Königsbrück in 
1682. Gem, Renata Eufebia, Gräfin von Brew | Ober-faufiß im Camengifchen Greiffe gelegen, get 
ter, Ottonis Abrahami, Grafens und Burggras| höret ietzo der Sreyherrlichen Schellendorffifchen 
ſens von Dohna Witrib, Von ihrgebohrendrey | Wittib, Srauen Gräfin von riefen. Groſſers 
unvergleic;liche Herren Grafen Gebrüdere: bLauſitz. Mercfw. 
1.) Herr Hans Wolffgang, des H. R. Reihe) Hochgedachter Herr Landes; Hauptmann hat 
Graf von Frankenberg und Ludwigsdorff Frey] im Ehe⸗Stande gelebt mit Comtefle Helena So- 
err von Schellendorft, Iht. R.Kayſ. Maj. würckl.| phia Magdalena, Ottonis von Hohberg und Buch) 
eheimder Math, Cämmerer und vollmächtiger | wald, und feiner ziuchten Gemahlin, Sophiæ Hed- 
Landes; Hauptmann des Fürftenehung Glogau wig, Frepin von Scheftendorff, Tochter, welche ger 
und zugehödriger Weichbilder, vorhero von Anno | bohren 25. Dec. 1665. verin. 29. Sun. 1683. 96 
1695. des Fürftenthumg Lignitz LandesHaupt⸗ | ftorben zu Groß⸗Glogau 3. Aug. 1709, nachdem 
mann, nachmalg von A. 1700. bie 1705. geweſe⸗ von ihr gebohren 
ner hochbetrauter Vice-Gangler des Königreihe| 1. Comteffe Maria Renata, gib. 20, Jun. 168 4 
Böheim,gefeegnete die Zeitligfeit A. 1719, 10. Oct. verm. 14. Stptemb. 1700. mit Herrn Grafen 
at. 64. ann, Otto Weugel vor Noſtitz und Reineck, Königk 
Er beherrfchte die berühmte Herrfchafft Graͤtz⸗ Ober Mnits Rath im Hertzogthum Schieſien. 
berg, nebft Panthenan, Algenau, Dberleufersdorfj, |] 2. Comteſſe Jacobina Charlotta, perm. mit Hits 
im Goldbergifchen Weichbilde, Lignigifchen Fürs | Grafen d’ Hautois & Bronne, Ihro Kayf Majeſt. 
ſtenthums; ingleichen das anfehnliche Echloß | Generali. 
Fe holy be Dveiß,anderfau]| 3. Herr Jaccbus Francifcus , des Heil. Roͤm. 
figifchen Gränge, nebft Kleinkraufche, Niſchwitz | Reichs Graf von Franckenberg und Ludwigs⸗ 
im Buntzlauiſch⸗ Jauriſchen; Wartau, Groß dorff, Freyherr von Schellendorff, By . 
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Herrſchaffi —ãä uad Klitſchdo ff, Eebherr 
auf Buchelsdorff, Haugendorff & reliqua. 

3. Herr Graf Carolus Ludovicus ’ 

4 —50 Philippus Chriftianus, Ritter des 
Johanniter⸗Ordens /ſtarb 14. Mart. An. 1724. 
æi. z. ann. 

5. Herr Maximilianus Jofephus das H. Roͤm. 
Keichs Graf von Frauckenberg und Ludwigsdorff/ 

enherr auf Scyelfendorff, ietziger Zeit der Roͤm. 

ahſ Majeft. Konigl. Ober Amts Rath im Her: 

gihum Schlefien, war anfangs Kayferi. Edel⸗ 

abe, und hatte 16. Apr: 1709 zu Wien in Phi- 
lofophiz Baccalaureum promoviret. 

6. Herr Graf Francifcus Jofephus. 
7. Hert Graf Jofephus Ignatius, verm mit Eva 
Carharicta, Gräfin von Kollonifch, 14. Apr. 1722. 
8. Herr Orto, Graf von Frauckenberg und Lud⸗ 
wigsdorff, Freyherr zu Schellendorſf, des Fürs 
ſtenthunis Glogau Koͤnigl. Amts Afeffor. Gem, 
Comtefle Agnes Helena, Graͤfin von Churſchwant. 
9. Comteſſe Hedwig Thereſia. 
io. Comieſſe Maris Catharina. 

11, Comtelfe Maria Sonhia. 

Die übrigen zwey Herren Brüder: 

(2) Herr Maxim lianus Erneftus, Graf von 
Franckenberg, chemahliger Kayſerl. Obrifter und 
Commendanr inder Veſtung Ofen; 

(3) Here Sigismendus Leopoldus, Graf bon 
—— Hoch⸗ Fuͤrſtl. Biſchoſfl. Breßlaui— 

tRath, und vorhero Vicarius Generälis, ictzo 
des hohen Dom⸗Stiffts gu St. ſoh zu Breßlau 

wuͤrdiger Decanus. conf. Seiferts Ahnen⸗ 
Tafeln b. I, num. z6. 

il. Fridezicus bon Franckenberg und Ludwigs⸗ 
dorf auf Kalt-Vorwerck und Sbitſchin, der 
Standes rſchafft Wartenberg Landes⸗Haupt⸗ 
mann. 1%. Margaretha, Gebohrne und Ver⸗ 
mählte vom Franckenderg und Ludrwigsdorff. Von 
ihr gebohren: 1.Hang Heinrich,von dent hienächft ; 
2. Urfala, gebohren A. 1629. zu Kaltvortserck, 

lebte erſtlich in der Ehe, aber nur 26. Wochen, mit 
Henrico Adolpho von Heß auf Stein und Web 
gcidorff, hernach mie Melchior von Studriß und 
ltſchütz auf Deutſch-Wuͤrbitz und Mont 
Er des Delßnifchen Fuͤrnenthums Landes; Ael⸗ 


— —— Fridetici Alius, von Frans 
a und Ludwigsdorff auf Dbersund Nies 
1. Tpeit. Y j 
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der⸗Streitz und Reudor des Deläntchen Fuͤr⸗ 


ſtenthums LandesHauptuuaunn, ſarb 1098. 17. 
May. Gemahl. Helena Sıbylla von Gellhotn und 
Grieben, von der aebohren 11. Cöhne und 6. 
Töchter, von denen folgende 6. Söhne : 


1. Herr Sytvius Chrifrian von Franckenberg auf 
H —* \ 


Dberzund Nreders Etrelig und Neudorf, J 
Kayſ. Majert. Hauptmann, geb, 1670. 20. Febt. 
ftarb 1707. 3. San. R 

Gem: i. eine reiche Dame, Sufanna yon Serpik 
fin, won welchem berühmten Haufelir.S. bey de⸗ 
nen Adel. Gefchlechtern ein mehrere) Won ihr 
3. Cöhnegebohren, die aber alle nur ein halb Jahr 
alt geſtorben. J 

Gem. 2. Sufanna Eleonora von Franckenberg 
auf Stein im Delßnifchen, von der ine Tochter ges 
bohren, die aber auch Flein geftorben. 

2. Her Hand Friedrich von Franckeuberg und 
Fudivigsdorff, Herr auf Dberlugina im Oelßni⸗ 
ſchen, Hoch Fuͤrſtl Wuͤrte mberg⸗Oelßniſcher 
hochanſehulichet Landes; Hauptmann, Conliſto- 
rial · Praſes und Cammer⸗ Director, lebt im Ehe⸗ 
Stande mit Frauen Maria von Pritwitz und Ober⸗ 
Stradam, des Herrn von Falckenberg auf Schwirſe 
in Oelßniſchen Wittib, ohne Erben. 

3. Hetr Ernſt Beopold von Franckenberq / Marg⸗ 
Graͤfl. Brandenburgs Banreuthiſcher Cammer⸗ 
Juncker, und uͤber eine Fraͤnckiſche Compagnie 
Hauptmann, ſtarb zu Bayreuth 1703. 27. Sept. 
xt, ⁊7. ann, im ledigen Stande. 

4. Herr Haus Heinrich von Franckenberg, geb. 
1678. 22. Octob. ein ſehr qualißcicter Cavalier, 
ſtarb 1701. 8. Mart. auch ledig. 

5. Herr Carl Moritz von Franckenberg auf 
Walckawe im Mielitſchiſchen, der Herren Staa⸗ 
ten zu Holland des loͤbl. Saliſchiſchen Nenimeutd 
geweſener Capitain- Lieutenant, ietzo Ihr. Durdil. 
Herzogs Chriſtian Ulrichs zu Wurtembera, Oels 
und Wilhelminen⸗Ort Fuͤrſtl. Rath und Hofmei⸗ 
(ter, ab A. 1717. 

6. Herr Marimiliar Ferdinand von Francken⸗ 
bergauf Dber-Grägim Schweidniſchen, Köni 
Majert. zu Schweden Obriſt⸗Wachtnieiſter, ward. 
auf ſeiner aus Pohlen in Schleſien zuruͤckgenom⸗ 
menen und faſt vollbrachten Ketout Anno 1705. 
14/Octob. im Walde nahe beym Dorffe Honig im 
Medʒiboriſchen von einer Parthey Pohlen übers 

! faßen, 


— 
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fallen, und mit zwoͤlff Bleffuren jämmerlich ers | Die andre Ehe obgedachten Herm Balchafaris von 
miordet, æt. 25. ann. Franckenberg tvar mit Elifaber,, Balthafaris von 
B. Keltſch und Riemberg auf Wifchegrade Tochter, 

Dittrich von Sranckenberg, von und auf Lud: |von der 14. Kinder, als 7. Söhne und 7. Töchter 
wigsdorff und Schwirſe, Hoch⸗Fuͤrſtl. Mönfters | gebohren, davon 4. Söhne und 3 Töchter dem 
berg ; Oelßniſcher Landhofe Gerichte ; Alleffor, | Herrn Vater vorangegangen. Don den übers 
Wenceslai fil. Johannis frater, ftarb 1633. 26. !blicbenen Töchtern waren Helena Margarerha, 





May. Gern. Barbara von Bock und Polach, (des | Georgii Adami von Debfhi auf Simbsdorff | 


zen Mutter eine von Litwitz a. d. H. Deichfel,) fie |erfte Gemahlin, und Anna Maria, Danielis, Frey 
Farb An. 1622 Von ihr unter andern gebohren von Kotulinsky und der Jeltſch, Herrn auf 
x. Abraham von Frankenberg, auf udiigsdorff | Jacobsdorff Gemahlin und nachgelaffene Wittib, 
und Schwirſe, ein Cavalier von ungemeiner Eru- | jie ftarb zur Deiße 10. Jan. 1712. Don denen 
dirion, geb. 1593. 24. Jun. ſtarb 1652. 25. Jun, | Herren Söhnen find die ziwey vortrefflichen Cava- 
amd zur Delge in der Faͤrſtl. Schloß sumd | liere: 
irche begraben; 2. Balthaſar, der iego | IL. Herr Balthafar Chriftian von en 
get. von und auf Ludwigsdorff, Ihro Kayf. Majeſt. 
Balthafar von Franckenbera,auf Ludwigsdorff, | Nath, wie auch HotsFürftl. Würtemberg:Delßs 
Klein⸗ Totſchen und Shürendorfi, gebohr- zu kud⸗ | nifcher Rath und Ober Hof⸗Marſchall, und des 
wigsdorff 1611. 10. Mart ward an Herzogs | hochlöbl. Landes⸗ Collegii Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
Heinrich Wenzeld zu Mönfterbery , Oels und Ithumg Prztes; ihm ward 1718. von Ihro Hoch⸗ 
Sernſtadt Fürftl. Hofe erzogen, mit dem er fich | Fürftt. Durchl. zu Würteniberg » Erutgart der 
auch nach nals 1633. 4. April zu dem neugecröns | Kitten Orden St. Hubert, zum Zeichen extraordi- 
ven Könige in Pohlen,Vladislao IV. fo damals fid) | nairer Hoch Fürsil. Gnade conferiret. € Die Be 
an den Schiefifchen Gräugen befand , beacben, | fchreibung dieſes Würtemberaifchen Jagt⸗Ordens 
wiewol ev bey damals brennenden Kriegs⸗Flam⸗iſt zu leſen P. I. Operis, im Anhange ad pag. 370.) 
wen, fonderlich folgendes Jahr 1634. unzehylic) | Er lebt mit ſeiner Zrauen Gemahlin, Sopbia Mag- 
Unheil und Unglück erdukten müffen, tie denn auch dalena won Echwricht ohne Kinder. 
fein Gut Ludwigsdorff gang ruiniret worden, fes| 11. Herr Sylvıus Friedrich von Franckenberg 
ner vielfältigen harten und lange anhaltenden Niee⸗ | und Ludwigsdorff, auf Zedlitz, EUgut, Schmars 
derlagen zugeſchweigen. Er war ein Herr von [cfer und Ludwigsdorff, Hoc: Fürftl. Würtems 
groffen Meriten, wurde zum Bandes; llefteften des | bergs Oelßniſcher Rath und Landhofe⸗Gerichts/ 
Delßniſchen Furſtenthums; nachmald vom Hers | Aeifor, mie auch des Delßnifihen Fuͤrſtenthums 
— Sylvio zu Wuͤrtemberg und Oels zum Afles- | Landes⸗Aeltiſter. Bor deſſen Herren Söhnen 
re der Fuͤrſtl. Hofsumd Land⸗Gerichte gnädigft} x. Herr Sylvius Sriedrich von Franckenberg⸗ 
erfohren, dann auch von der verwittibten Hergos | unter Ihro Kömgl. Majeft, in Preuffen geweſener 
ein Elifaber Maria zu Dero band⸗Rathe erklärst, | Lieutenant, blieb vor Bandanı ı 704. 11. Det. 
nicht weniger von Hertzoge Sylvio Sriedrichen zu | 2. Kerr Sylsius Eberhard von Franckenderg 
Wuaͤntemberg md Oels in folchen Chargen beftätie | und vg auf Ober⸗ und Nieder » Wei⸗ 
get, ſtarb 1678. 3. Rov. nachdem er in zweyfa⸗ | gelsdorft, Ihro Koͤnigl Mai. in Preuffen Geheim⸗ 
ehem Ehe⸗Stande gelebet: Eritlich mit Helena, | der;Rath, und Ihre Hoheit der verittibten Her⸗ 
Caſpari von Wokhat und Dalckau auf Klein⸗Tot⸗tzogin zu Sachſen⸗Zeitz Dbrift:Hofineifter. 
ſchen, geweſenen Fuͤrſtl MönfterbergDelinifchen | 3- * Sylrins Carl von Franckenberg, Ihro 
Burggrafens, ſſenen Tochter verm. 1634. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. & Pfaltz, wie auch Hoch⸗ 
fr ſtacb 1637. 5. April. Von ihr gebohren =. | Fürft. Wuͤrtemberg⸗Stuigaruͤſcher Caͤmmerer. 
Tochter: 1x. Anna Batbara, verm. an Hanſen von/ Von obbeſagter Cavaliere Ruhm und Verdien⸗ 
Tſhammer und Groß⸗Oſten, auf Ober⸗Strelitz /ſten findet der Leſer Operis P. 1. pag 29.365. ſowol 
m Oelßuiſchen, fie ward Wittib 1674. Rarb2z,  audyin meiner Olen te P,I. p. 791. 934 und 
Dos 2699, 2. cuat Tochter Farb 5. Jahr alt. P: LI. p. 90. Mehrere Co 
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Ar. 1297. 21. Jul bekam Dittrich von Frans 
ckenberg und feine Bruͤder vom Hertzoge Hentico 
in Schleſien zu Glogau dag Gut Roſen im Pitſch⸗ 
niſch⸗ Briegiſchen. Der eine Bruder Henricus 
get zur Ehe Hanfes von Stoſch und Roſen 

ochter. 





C 

Wolf von Frandenberg und Ludwigsdorff, 
Wenceslai Al. tertiogenitus. Gem. Barbara von 
Puſch md Gellendorff, deren Mutter Urfula von 
Braun a. d. H. Dieben im Zaurifchen.) _ Non ihr 
gebohren: 1. Wolff Dittrich, von dem hienächft ; 
2. Urfula, vermählt an W’enceslaum von Fram| U. 1425- Freytags vor St Andreæ empfangen 
ckenberg und Ludtwiggdorff, deffen eben gedacht ; | Conrad, Dittrich, und Hans Gebrüdere Francken⸗ 
3. Margaretha, verm. an Fridericum von rar | berg von Profchliß, vom Hertzoge Ludovico zu 
Aenberg und Ludwigsdorff, der Standes: Hers; | Brieg und Lignitz die Lchn auf ihre Güter Proſch⸗ 
ſchafft Wartenberg Landes ⸗ Hauptmann, erftbe | Iıg, Roſen, Naßidel und Woißlamig im Briegis 
fagten Wenceslai Brudern. ſchen. Schickful. MSct, Conſtitutiones Silef. Feu- 

‚Wolf Dittrich von Franckenberg auf Hünern | dales. 
ig Delßnifchen A. 1654. deffen Sohn: 

dere Hans Ernft vom Franckenberg und Lud⸗ 
wigedorff auf Hinern, Hochs Färktl. Wuͤrtem⸗ 
bergs Oeißniſcher Lands Rath, und felbigen Fürs 
ſtenthums Pandes;Nsitifter, welcher 17 71. geſtor⸗ 
ben erfte Gemahlin eine von Franckens 
berg und Eligutt; die andre Luyfa von Pritwiz 
md Reppın; die dritte Maria Elif«bee von Prit⸗ 
wizund Kariſch. Aus erfter Ehe find gebohren : 
1. Har Sylvius bon Franckenberg, welcher zur 
Ehe hateine von Walter und Wiluchwitz; 2. Herr 
Julius, auf Poſtel un Militſchiſchen; 3. Jolranna, 

athet au einen von Korulinsky ; 4. Florina 

Wan, Aus der andern Ehe auch ein Sohn Jo- 
hannes Erneitus gebohren. 

Jego beherrfchen Die Herren ven Sranctenbera 
und bodwigsdorff im Oelßaiſchen Furſtenthum 

er Ludwigsdorff, Zedlitz, Ellguͤt. Schmar⸗ 








GENEALOGIA, 

N. von Franckenberg und Proſchlitz. Gem. 
= von Talcfenberg a. d. H. Neudorf. Won ihr 
gebohr. 

N. von Franckenberg. Gem. eine von Lorcke 
a. d. O. Schoflendorff. Bon der geb. 

1. N. von Franckenberg. Gem, eine von Spies 
gel und Belusdorff im Nambslaufh: Brehlau⸗ 
ifschen. Won ihr geb. 

N, von Franckenberg. Gem eine von Borſch⸗ 
nis und Pa witz, (deren Mutter eine von Lorcke 
a.d. H. Schönau.) Von der geb. 

Ehriftoph von Frauckenberg zu Roßkowitz, 
Woyßlawitz und Naßiedel im Creutzbergiſch 
Briegiſchen. Gem. Dorothea von Studnitz und 
Gero iſchuͤtz, (deren Mutter Hedwig von Koslig 
und Jagatſchuͤtz.) Von ihr geb. 
Anna Maria von Franckenberq, vermoͤhlt an 
Chriſtoph von Mutfchelnig und Polgfen auf Roßs 
kowitz, Wonflamwig und Raßiedel, welche Guͤter 
Von der Freyherrl. und Adel. Li⸗ er mit feiner Frau erhegrarhet. Er ſtarb um An. 














ie a⸗ 1660. fie ſtarb 1684. 
nie zu Proſchlitz. it. Hanf von Franckenberg anf Roßkowitz, 
Goßlau und Nabiedel. Gemahl. Margareıha vog 
Kotulinsky und Jeltſch. Bon dee 


Den Frepherren von Franckenberg a. d. H 
Brofchlik ge orte im Dpplifchen Fuͤrſtenthum und 
Suad Gireliger Creiſſe Stiebendorff, Ellgutt, 

mmer, e 

So war auch vor weniger Zeit Freyin Eva Ve- 
Dnıca Hon Frandkenberg auf Yedlın, in der freyen 

andes⸗ Herrſchafft Pich in Dber:Schleflen. 

1720 erlangte Herr Hand Moritz von 
Sranenberg und Proſchlitz Rei nersdorffiſcher fir 
** Freyherten⸗ Stand, wie bald folnen witd- 
a Stamm⸗ Haͤuſer find Roſen und 


Goßlau, geb. 1544. ſtarb 1632. lebte in 

dem Ehe⸗Stande: Erſtlich heyrathete er 1575. 
Kunigundam von Domdnig ud Rippern auf 
Ellaut, die * gebohren 5. Soͤhne, 2. Toͤchter, 
davon deey Söhne noch 1024. gelebt als der Als 
tere Balthaſar, Fuͤrſtlicher Wirtembergifcher 
Rath zu Stutgart; der andre Conrad, befand 
ſich dazumal ſcon von 18. Jahren her in fremb⸗ 
den Landen ; ve deisge Micol, zu Roſen und 

2 





1) Nicol von Franckenberg 3 itz auf 
fa⸗ 
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lau. Die andre Ehe war von A: 1001. mit Bar-| 2. Herr Daniel von Franckenberg auf Jacobs | \ 
, ! » ‘, 


bara von Kofchenbar und Eforfau, die ihren Eher | dorff, welcher 2 Sohne hate. 5 
Seren überlebt hat. Bonderandern&hefind: , un > 

Anno 1663. Ehritoph von Franckenberg auf| 1. Herr Hans Morik, Freyherr von Francken⸗ 
Roskowitz, Hertzogs Georgi III. zu Lignitz und | berg und Proſchlitz, deren oben gedacht, ) Here 
Brieg Cammer-Juncker. auf Neudorff, (Polonis Zetzerſchin;) in Pitſchni⸗ 

Hieher gehört die ietzige Linie zu Goßlau, von ſchen, Koͤnigl. hochverdienter Landhofe⸗ Richter 
erſtermeldtem Nicolao zu Goßlau und Roſen abs | und Landes-Aeltiſter im Pitſchniſchen Weichbilde 
ſtammende: Briegiſchen Fuͤrſtenthums, war 1722. erſtbeſag⸗ 

a. Caſpar vorn Franckenberg auf Gohlau, deſſen ten Fuͤrſtenthums Deputatus ad Conventus bu- 
Ehe mit Ludomilla von Woysky, (deren Mutter | blicos in Breßlau; deffen Gemahlin eine Freyin 
Barbara von Mathe is, der Mutter Mutter von Sobeck und Laflom.g im Oppliſchen, vonder 
Anna Maria port Feauckenberg und Roßtowitz, | verfchiedene Soͤhne und Toͤchter, deren ee verm. 
Chriftopbori von Mutſchelnitz, wie oben nedacht, | an einen von Huff. . 
Gemahlin.) Bon ihr gebohren unterfchiesene) 2. Herr Carolus Mauritius von Franckenberg 
Töchter. und Profchlig, lebt in fedigem Grande, 

b. Adam von Franckenberg auf Goßlau. Def| 3. Herr Gullavus Ferdinandüs von Fanckent 
fen Ehe mit Benigna von Woysty, vorgedachter | bergund Proſchlitz. Herr auf Koſtau, des Briegi⸗ 
Ludomille Schwefter. Won der geb. j. Conrad! fchen Fuͤrſtenthums im Prihnifcehen Weichbilde 
Leopold, hat eine von Minckwitz und Dammelwitz | hoch: meritirter Landes Aelt Hier. Gemahlin eine 
im Ohlauiſchen. Won ihr gebohren Conradus | Sreyin von Haßlingen, des Kayf. General - Felds 
u.a.m. 2. Adam Wenceslaus, hafeine von Moͤn- Marſchalls Tochter, von der Söhne und Töchter 
ſterberg und Wilcke, von Derauc Kinder; 3. He- | vorhanden. 

Jena; 4 Carolus Mauritius von Franckenberg. 
2) Adam von Franckenberg und Profchlig auf | 1659- deffen Sohn 

Porzendorff, Schönfeld und Reinersdorff Fuͤrſtl.j Herr Gafpar Heinrich von Frankenberg und 
Briegifcher Rath, und beyder Weichbilder Greug, Profihlig auf Schönfeld und Efrimicgn um 
berg und Pirfchen Landes Hauptmann 1625- Ereugbergifch ; Briegifchen, des Briegifchen Fürs 
3. Lorʒendorff. Vom Haufe Lorgendorff, Lands | ſtenthums im Creugbergifchen Weichbilde hoch⸗ 
berg und Matzdorff hernach. verdienter Landes⸗ Aeltiſter. Deſſen Herren Soͤh⸗ 

b. Hans von Franckenberg und Profhlig auf| ne: 1. Caſpar Heinrich; 2. Georgius Erneſtus. 
Reinersdorff, Neudorff und Koſtau, im Pitſchni⸗ Deraͤltere, Herr Caſpar Heinrich vermaͤhlte ſich 
ſchen, der Weichbilder Creutzberg und Pıefchen | mit Anna Helena, Gebohrnen von Pritwitz und 

Land: Hof Richter, ein hochverdienter und unſterb⸗ Ginmel, Herrn Johannis Maritis von Horntvald 
lichen Ruhms wuͤrdiger Cavallier, welcher 1701. | anf Neuhoff im Delßnifchen  nachgelaffenen 
geſtorben, und 2. Gemahlinnen gehabt. Wonder | Wittib. —9 
erſten gebohren 2. Soͤhne; die andre war Rofina| 111. N. von Franckenberg. Gemahl eine von 
Magdalena, Gebohrue von Pogrell, eine gottfelige | Dyhrn und Schönau, von ihr geb. 

Dame, von der 3. Söhne und 2. Töchter. N. von Sranckenbere. Gent. eine von Pritwitz 
Aug vererften Ebe: und Laßkowitz, (deren Mutter eine von Madalens⸗ 

1. Herr Hans Wilhelm von Franckenberg und | fy a. d. H. Niedzielfo im Wieluniſchen Ereiffe in 
Proſchlitz auf Reichen im Nambslauifch : Breßs | Sroß-Pohlen; deren Wappen zwey einander zus 
lauiſchen, und Jacobsdorff iv Pitſchniſchen, Ihro gekehrte aufgerichtete Pflug s Eifen im weiſſen 
Kayſ. Majeſt. Rath und Landes, Hauptmann des | Schilde, auf dem geerönten Helme drey Pfau⸗Fe⸗ 
Könige. Weichbildeg Nambslau, iſt vor einigen | dern.) Won ihrgeb. 

Jahren geſtorben, deſſen Gemahlin Anna Maria,] N.von Srandenberg. Gemahf. eine von Kohr 
Gebohrne von Pritwitz, die ftarb 1704. 10.NcH. | und Stein, (deren Mutter eine von Poftolsfy und 
ward den 8. Dec, drauf zu Reichen beerdiger, Poftel, des Waters Mutter eine von Beeß und 
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c. Balthaſar von Franckenberg und Schönfeld, 
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Schuͤrgaſt, der Mutter Mutter eine von Dams | geb. 1663. 10, Febr. ſtarb 1714 15. Erpiemb. 


drowaly und Jafchin.) Won ihr geb. 

1. Hand George von Franckenberg und Proſch⸗ 
is auf Brieben ım Grotfauifchen, des Grotkau⸗ 
iſhen Ereiffeg im Neyßiſchen Fürftenthum Lars 
des Aeltiſtet, (farb um U: 1484. Gem. Catharina 
von Gellhorn und Altgrotkau auf Grieben, fie 
farb 1693, Wonder nebohren > 

I. Calpar Magnus von Franckenberg auf 
Brurfot, geb. zu Grieben 1664. ſtudirte zu Brieg 
und Tübingen. durchreifte Deutfchland, Schweitz, 
Frankreich, Niederland, ftarb 1699. H Jun. Ge⸗ 
mahl. Erdmurh Sophia von Pritwitz und Günter; 
* I ſtarb bald im erften Jahre der Ehe um 

169.  . 

11. Balthaſar von Frankenberg auf Proſch⸗ 
itz, auf O nechau im Briegifchen, und Wuͤtſchuͤtz 
im Oelßniſchen 1664. Gemahl. Eva von Pritwitz 
und Bafıon, (deren Mutter eine von Borfchnig 
und Praus) Von ihr gebohren 4. Gebrüdere: 

1.) Balthaſar Ernſt von Franckenberg und 
Prokhlig auf Etein im Oeleniſchen geb. 9. Sept. 
4659. verm. 1683. mit Anna Helena von Dres⸗ 


hy, von der gebohren Sophia Eleonora, verm. erſt⸗ 


lih 1705,,aı Seren Sylvius Chriftian don Fran⸗ 
Genberg md kuͤdwigsdorff auf Strelig, hernach 
an den Hoch⸗F. Saͤchſi¶ Weymarifchen, ietzo Eos 
durgiſchen Geheimden⸗Rath / Herrn George Wil⸗ 


Im Bermurh, folgende an Herrn von Abſchatz, 
md fo an den Herrn von Tſchſchwitz kommen. 

2.) See Hans Magnus von Franckenberg und 
Proftlig (nicht von Ludwigsdorff, wie P-I. p.371.) 
uf Wirk und Görlig im Deifmifchen, wei⸗ 
GB Kgtere Gut er nach feines Bruders Wolff 
Vittrchs Tode erfaufft, nvar des Deißnifchen Fürs 
Reurhunig hoch;meritirter Kandeg;Deputirter,ftarb 


1722. Dominica Pa\marum xt. 62. ann. 14, hebd, 


von Reinbaben, von dem das Gut Stein 


dersdo 
deſſen 


— von Koſchendar und Skerkau. Von 
ihr geb · 

— Herr Hans Wolff von Franckerberg auf 
Omechau. Gem. eine von Pruwitz zu SEuogta. 

2. Herr Carl Magnus, ſteht ietzo 17 22. in Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Heſſen⸗Taſſeliſchen Kriege⸗Dienſten. 

3. Here Ehrifttam Ernſt von Frauckenberg, 
qualificiree fid) von Yır. 1720, bie 1722, m. Aug, 
auf der Koͤnigl. Academie zu Lignig in Ritters 
mäßigen Studis und Exercitiis, 

4. Maria Elifaber, verm. an Herru von Pritreig 
zu Pontwitz. 

4.) Herr N. von Franckenberg auf Tſchirne. 

Aug diefem alten und berühmten Haufe Profchz 
fig ſchreiben fich auch Die Herren yon Francken⸗ 
bera und Groß⸗Jenckwitz im Briegifchen. 

Adam von Frandenderg auf Groß⸗Jenckwitz, 
1659. war de8 Driegifchen Fürftenthung Las 
des Aeltiſter, deffen Sohn; 

Der noch lebende alte Cavaliier, Herr Adam von 
Frauckenberg auf Groß⸗Jenckwitz, des Briegis 
(chen Fuͤrſtenthums LandsCommillsrivs. Deffen 


Gem. Anna Elifaber von Pritwitz. Wonder geb. 


5. Töchter, davon nur eine übrig, nahıneng Anna 
Eliläber, und 7. Söhne: 


1.Herr Adam Heinrich von Frankenberg auf 


Kuchern im Ohlauifch ; Briegifchen, Ihro Königt. 
Maf. zu Preuffen geweſener Major bey der Infan- 
terie, ward 26. Yu 
Briegiſchen Fuͤrſtenthum im Ohfanifchen Weich⸗ 
bilde ermählet- 
liana Tlifaber, Freyin von Kitlig und Jaͤſchtittel, 
verm. 1. Febr. 1719. fie iſt gefloxben, nachdem 
von ihr gebohren 1. Erdinuch Elifaber, geb. 30, 
Jul. 1720. flarbe 2. 


1.1723. zum Bandes: Xeltuter 


Gem. 1.... Gem. 2. Ju- 


„45% 

2. Herr Caſpar Ernſt von Franckenberg auf En⸗ 

fs im Reichenbachifch s Schtweidniifchen, 
he mit Sophia Charlortz von Schober und 


$ eine von Nickheh und Stroppen, von ihrge| Ender&vorff; verin. 1703- 
er 


Ohren 3. Cähne, deren Ähteft i 
Herr Bakkhafar Magnus von Franckenberg und 
Pofälig,iego Herr auf Görlig- 
nr Wolf Dittich von Franckenberg 
m — auf Golckowitz, Ouꝛechau und Börs 
‚ (deren erſteres er verfaufft, das letztere aber 
dom Keltſch zu Stampen gefaufft,) 


3. Herr Johan Eruft. 
4. Herr Sylvius Friedrich, Königt, Preußiſcher 


Lieutenant, 


5. Herr Sdmann Leonhardt, lebt in der 


Es 5 4 


6, Herr Earl Wilhehn, 
7. Srang Sigismund. 
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8, Czarke, Wachor, Slorkau, ohne die Frey 

Don dem Haufe Proſchlitz und 
Lorzendorff, Landsberg, Matz—⸗ Joachim Ernft von Frandkenberg auf Garke 
dorff, ac. oder Skorkau im Roſenbergiſch Dpplifchen,starb 

Adam von Franckenberg und Proſchlitz, aufl An. 1712. deffen Ehe mit Catharina Elifaber von 

Staͤdtlein Landsberg, Cim DOpplifchen, ) Mag: | Gruttfehrerber und Woitsdorff, von der gebohren 
dorff, eine Meile von Creutzberg, (im Briegifchen,)!ı. Eva Barbara; 2. Helena Friderica,; 3. Lou 
Lorzendorff und Strelig, (im Nambglaufd): | Sophia; 4 Johanna Eleonora, u. a. m. 
Breglauifchen,) ꝛc. des Nambelauifchen Weich⸗ JIm Nambslauiſch⸗Breßlauiſchen Lorgendorff 
bildes Königl. Mann und Landes⸗Aeltiſter, geb. | und Strelitz. h 
1616. 25. Jun. ſtarb 22. April 1690. Semahl.) Im Delfnifchen Omechau, Wiltſchuͤtz, Stein, 
Anna, Hanſes von Franckenberg und Profchlig, | Bärlig- 
Erbherrn auf Landsberg, Tochter, fie flarb 1689.| Was die Herren von Franckenberg im War⸗ 
Bon der gebohren ro. Kinder, davon bey feinem | tenbergs und Mielitſchiſchen betrifft, gehören die 
Abſterben noch 2. Söhne und 3. Töchter gelebt. meines Wiſſens meirtend zum Haufe Ludwigs; 

Vor meniger Zeit waren Herr Morig von] dorff. 

Franckenberg auf Lorzendorff und Gtrelig ; So find oder waren : 

Und Herr Adam von Sranckenberg auf Mag] Inder Standes⸗Herrſchafft Wartenberg, Herr 
dorf, deffen Gemahl. Sufanna Maria, Freyin von | George Sigismund auf Dalbendorff; Her Dit 
Trach und Plawnowitz. Won der gebohren 4 |trich md Leopold Friedrich uf Ober⸗Stradam. 
Soͤhne, 4. Töchter, deren Ältefte an Herm von] In der Standes; Herrfchafft Mielitſch, Herr 
Eiegroth zu Deutfchen, die andre an Herm von | Karl Morig von Frankenberg und Ludwigsdorff 
Saliſch und Lippe, die dritte an Freyherrn von Fauf Walckawe. i 
Keifewig vermaͤhlt, die vierdte noch ledig. Herr Julius von Frankenberg und Ludwigs⸗ 
Aus dem bisherigen ift zu erfehen, daß die Herz| dorff auf Poftel ein Antheil. 
en von Franckenberg und Profchlig mehrentheilst Im Wappen Buch fommen vor P. IV. pag. 26. 
im Briegiſchen, fonderl.ch in Piſchniſchen und | die Grafen von Sranckenberg,die führen einen ges 
Creutzbergiſchen Weichbildern zu fuchen ; wie denn | fpaltenen Schild, darinnen ein ausgebreiteter 
aud) die oben vorgekommenen Gütern Noßkom'g,| Adler, Auf dem Helme dergleichen gecrönter, 
Woyßlawitz, Goßlau, Naßıedel, Neinerstorff, doch unten abgefürster Adler. Doch die gehören 
Koſtau, Jacobsdorff, Neudorf, Golckowitz, Omez | meines Wiſſens nicht in Schleſien. Bor wenig 
hau, alle im Pirfchnifchen liegen. Fahren war cin Graf von Franckenberg Ihro 

Bor einigen Jahren ma: en Sigismund umd Chur Fürst. Durchlaucht. Johannis Wilhelmi zu 
Nicol Ernſt, auf Roßkowitz; Chriſtoph, auf Soßs | Pfalg General-Lieutenant, 
lau ımd Woyslawitz; Adam, anf Naffatel. , 

— — ſind die Guͤter Schoͤnfeld, Die Grafen Fulco. 

atzdorff, Banckau; * 

Und im Briegiſchen Weichbilde Groß Jens] EN den alten Schleſ. Briefen, ſewol verſchiede⸗ 
wis, im Dhlauifchen Kuchern. , ner Coͤner als der Stadt Breßlau, kommt vor 

Dittrich von Franckenberq und Barcfau, des | der Nahme der Grafen Ful o, die Zweifels ohne 
Ereugbergifchen Weichbildes Landes Aeltiſter, einzu der Pohlufchen boden Familie und Mappen 
hoch⸗æſtimitter Cavalier, ftarb ohne Erben 1695. | Lis oder Bzura ( Mzura) gendunt, j referiren.Conf. 

nachdem er zur Ebe nehabt Evam Mariam, Nico- | Henel, Sileſ. C. 8. p. 337. 

kai von Eebottendorff md Dber, Rofen Tochter. | Lisheißtauf Pohlnifchein Fuchs, dahero wird 
Auffer dem waren oder find noch ietzo in ihren | fie Familia Vulpina genannt, führende im Blut⸗ro⸗ 

Händen : HISIE: then Schilde ein weiſſes Pfeil, daran unten die Fe⸗ 

Schweidnitziſchen Endersdorff; der abgebrochen, in der mitte des Pfeile ſieht men 

Opplfihen, Städtlein- Landsberg, Kolo⸗zwey weiſſe Ereuge von Degen Kefften. bei 
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dem geeroͤnten Helme zeigt ſich ein aufipringender, 
unten abgefürgter Fuchs mit aufgprichretem We⸗ 
del. Elſt ſagitta amiqquua cum ferro lato bıfurcato 
ante pennas fra&ta, ad cujus medium ponuncur 
duz Cruces ex capulis feu defendiculis gladiorum ; 
füper galcam & coronam erecta Vulpes ad medi- 


. um cum exporredta cauda, Sagittacum Cruci- 


bus coloris albi in campo rubeo. Okolski T. II, 
P 137. wobeyangeführet werden: 

Fuko, Woywode zu Cracau, deffen Sohn Poz- 
Danus 1082, 

Petrus l geweſener Scholafticus der Thum⸗Kir⸗ 
Che zu Breßlau, erlangte das Breblauiiche Bih⸗ 
Cum An, 1072. und weil er des Heil. Biſchoffs 
Stanislai zu Cracau, Der zu feiner Zeit 1074. vom 
Koͤnige Boleslao Audace ermordet worden, der’ 
trauter Freund geweſen, nahm er fich des Getoͤdte⸗ 
ten treulich an. Er kauffte viel Güter zu feiner 
Kirche, vermehrte Die Zahl der Thum⸗Herren zu 
Dreßlau, und vergröfferte ihre Intraden, farb 

Ä 


togi. 
„Flo Maura, Bifchoff zu Eracau 1186. ſtarb 
1209, 
—— — 7 zu —— I R 94 
ulco, Ertz⸗di u Gnefen, ftarb 1258. 
Zu —— * auch dag Erlauchte 


‘ 55 in Gtoß⸗ithauen und Pohlen, wie⸗ 


ghelde ante Unionem Lithvaniæ cum Regno 
dr diien (oder vielmehr nur eine fo genannte 
ie die Okolski por 3.Filien anfieht,) gefühs 
tft. Nunc arma Lis in medio ponuntur ab IHlu- 
Riff: Dominis Sapicha, in capite vero tria Lilia, 
(rediius unum lilium, kguræ quidem non naturalis, 
arifciofe.) Nam ex Privilegiis Unionis ap- 
Pet, quod Nobiles Magnæ Lithvaniz Arma Re- 
zn Poloniz in majus Vinculum Concordiz, Pacis 
& Unionis affumferint, Conf,Partem meam 1, p.333. 
a werden auch die Wrbsky (Wirbsky) von 
hei * —— Dpplifchen u Sdıle 
A uſe Lis referiret, in Pa i Dialo. 
gi Colloquia 1 ret, in Paprocii Di 


Die Brafenvon Gall. 
* und * Siefiogr halten fie für Irr⸗ 


—* 1165. war bey dem zehenden Thurniere ju —— Boͤhmen zu finde 
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Der erſte in Schleſien, Wilhelm, des Heil. Roͤm. 
Reichs Graf von Gall, Freyherr von der Burg, 
Here von Balmontin und Galfton, Erbherr der 
Herrſchafft Holftein, Kirchleben und Gicrsdorff, 
trat aus Pohlnifchen in Kayſerliche Kriegs; Diens 
fie unter Kayfer Ferdinando 11. als Dbrifter über 
ein Regiment Euragier und Dragoner, war auch 
Kayſers Ferdinandi III. Caͤmmerer und Obriſter; 
unter diefen zweyen Kayſern ließ er fich 20. Jahre 
nach einander in blutigen Geld » Schlachten ver; 
maffen gebrauchen, daß deſſen Helden:Bruft viel 
Wunden als Merckmahle beftändiger Treue vors 
zeigen koͤnnen. Er erfauffte dag unweit Lemberg 
im Jaurifchen Fuͤrſtenthum auf einem Felfen nes 
legene Schloß und Herrfchafft Holftein, reſidirte 
daſelbſt, und farb 1055. 9. Aug. liegt in der Clo⸗ 
ſter⸗Kirche zu Griffau, woſelbſt feine gewoͤlbte 
wohlgezierte Begraͤbniß⸗Capelle, nebſt dem Epi- 
taphio zu ſehen. vid. Lucæ p. 937. 17255 Henel. Si 
lefiogr. Renov. C.VIll. p. 360; Nafo p. 309, In 
feine Güter trat fein Herr Vetter, 

Walther, des Heil. Roͤm. Reiche Graf von 
Gall, Herr der Herrichafft Holſtein, welcher erbs 
loß verblichen, und die Succefhion feiner Gemahlin 
im Teſtament überlaffen, 


Die von Gällas. Gallafch, 


Jeſe in Böhmen und Schlefien Aorirende ho; 
En weltbelannte Fantilie ffammt aus dem 
Bibthum Trient in der Grafichafft Tirol her, als 
wo fie fchon in alten Zeiten in groffer Confidera- 
sion geftanden. In Bucelino erden fie gleich⸗ 
falls unter die anfehnlichiten Tirolifchen Geſchlech⸗ 
ter geftellet, und in des Herrn Grafen von Brandis 
Tiroliſchen ——— die von Campan oder 
de Caftro Campo ſchon ln. 1282. nahmhafft ges 
macht, und (wie die Worte lauten ) Gratia Dei 
von Camp An, 1444 verbeſſert. Das Schloß 
Campo, unweit Trient gelegen, hatte in dem, jrois 
fchen dem Fuͤrſtl. Stiffte Trient, und diefem Be; 
ſchlechte entitandenem Unfrieden mercklich gelit⸗ 
ten. Ihr Wappen⸗Schild prafentirt einen in der 
Mute quer durchgehenden rothen Balcken im fil 
bernen Schilde. Vid. Redels fehenswirdiges 
Prag, woſelbſt fie unter den Gräfl, Haͤuſern des 
n. 

auctatius Gallas von Gallaſſo ſignaliũrte ſich in 
den 
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den Kriegen in Flandern und Italien, lebte im Ehe | dinand Joſeph von Lichtenſtein, zu Crumlau in 
Stande mit Annunciata Marcanti yon Gandino | Böhmen, der 1666. geflorben. 
im G:biete von Bergamo, yon der gebohren Der| 1.) Graf Francifcus, Kayferl. Maj. General, er⸗ 
groffe General Matthias, hielt deu Titul eines Hertzogs von Lucera, deffen 
Diefer Marthias, des Heil. Röm. Reiche Graf | Sohn der noch Iebende 
von Gallas zum Schloß Campo, hat denn Kayfer| Kerr Philipp Frans, des Heil. Roͤm. Reichs 
Ferdinand» IL. und II. ungemeine Dienfte erwies | Graf von Gallas zum Schloß Campo und Freyen⸗ 
fen. Graf Khevenhiderd Annales Ferdinandei | Thurn, Erbherr der Herrfchafft Ronow, und 
P.T.p.3. Erthät Wunder bey Eroberung Man- | Schrebgtorff, der Rom. Kayf. Maj Caͤmmerer, 
tua 1630. entdeckte des Wallenfteing gefährliche | wie auch, Hochs Fürftl. Bifchoͤffl. Regierungs⸗ 
Confiia, und commandirte nach deffen zu Eger A. a und Bandes; Hauptmann des Bißthums 
1634. 15, Febr. erfolgten Maflacre, als General- | Breßlau und Grotgauiſchen Weichbildes, gebohrt. 
Lieutenant, die gange Kayſerl. Armee. erhielt auch | 1665. Deſſen Frau Gemahlin Anna Catharina, 
eod. A, in der blutigen Schlacht vor Nördlingen] (al. Anna Charlorta,) Philippi, Grafeng von 
den herrlichen Sieg, Da er feine vortrefliche Krieges | Manngfeld, Kayferl. Feld, Marſchalls und Gou- 
Experienz in Stelung der Schlacht »Drdnung | verneurszu Raab, Tochter, Caroli Henrici, Frey⸗ 
vollkommen gezeigt, wobey als mag befondersäu | herrn von Zierorin auf Schönjonsdorff nachge 
bemercken, daß bey fo viel fcharffen Attaquen und | laffene Wittib, fie ſtarb 1712. 19. Aug. zu Neiffe, 
Actionen er ohne gefährliche Blefur blieben, und | von derfeine Kinder. Gie refidirren zu Schön 
kurtz vor ſeinem Tode, als er fich noch wohl aufbe⸗ jonsdorff, fo ein herrliches Echlog im Moͤnſter⸗ 
funden, ihm ein groffer Zahn ausgefallen, auf mels | bergifchen, darinnen auch Schrebsdorff. vid. He- 
Chem eine Todten: Bahr deutlich abgebildet zu fe; | nel. Silefiogr, Renov. C. VII. p. 750; Conf. Saw . 
ben geweſen, fo er bald vor ein Zeichen ſeines be; | hend Adels⸗Lex. 
vorftehenden Todes gehalten, welcher zu Wien] 2. Graf Anton ließ ſich in Böhmen nieder, von 
25. April 1647. erfolgte, und wird dich Zahn | welchem ) 
zu daco unter den Bedächtnißs Zeichen dieſes Gräfl.| Herr Joh: Wenzel, des H. R. Reichs Graf von 
Hauſes als eine fonderbare Celtfamfeit verwah⸗ | Gallas zum Schloß Campo und Frepens Thurn, 
ref. Sein Leichnam liegt in der Jeſuiter Kirche zu | Hergog zu Lucera, Herr dey Herrichafften Fried⸗ 
Trideut begraben, woſclbſt er den Pacribus Soc. J. | land, Neichenberg, Brafenftein, Wüfting , News 
ein CoHegium fundiret hat. Ihr Kayſerl. Majeſt. dorff und Ebersdorff ıe. gebohten 1669. Er 
fchencften ihm nach Wallenſteins Tode die Herr; | war umlängft Vice-Royund General. Capicain im 
ſchafft Friedland im Bunzlouifchen Ereiffe in | Königreiche Neapolis worden, und ftarb zu Nea⸗ 
Höhmen,, er felbft brachte Meichenberg in eben ! pel,nach einem in den gehenden Tag ausgeſtande⸗ 
dem Greiffe, und andre Herrfchafften, Seidenberg, | nem hitzigen Gallen: Fieber und Diarrhza den 25- 
Kirchenberg an fich, befaß im Tridentiniſchen Die |. Jul. Q. 1719. nicht ohneneringe Bedaurung des 
Güter Campo und Martarello. Conf, Henel. Sile-| Kayferl. Hofes und aller derer, fo von den preiß⸗ 
fiogr. Renov.C VIII. p.361. Er lebte in zivey; | mürdiasgeleifteten Dienften und unfchägbaren 
fachem Ehe; Stande: Qualitäten dieſes groffen Minifters Wiffenfchafft 
I. Mit Mabella, Grafen Sigismundivon Arch | gehabt : als welcher ſchon A. 1694. Kayferl. Caͤm⸗ 
Tochter, von der feine Erben. merer und 1703. Reichs Hofs Kath gemefen, 
11. Mit Dorothea, Srafeng Philippi zu fadron! 1704. aber von Ihro Kayf. Majeft. Leopoldo zum 
Tochter, von der gebohren 4. Söhne, 5. Töchter, | Abgefandten nad) Engelland ernennet, und daſelbſt 
don denen doch nur- 2. Söhne des Heirn Vatern | 1705. von Ihro Kayf. Majeft. Jofepho, ſowohl 
Tod erlebt, ald ı Franciſcus, 2. Antonius. Won] 1711. von ießo glorwuͤrdigſt regierenden Kayſerl. 
den Töchtern war Maria Vidtoria, verm. art Jo- | Majeft. beitätiget worden ; wie denn auch deriel 
bannem Wenceslaum Novohradsky, des Heil. | 1707. die Obriſte Land» Marfchafls Stelle in Boͤ 
Roͤm. Reichs Grofen von Kolotvrat. Die Frau | men, 1708. die Geheimde Raths⸗Stelle erhalten, 
Muster verheprathete fich nachmals an Fuͤrſt Ger; dergleichen Ihro vegierende Kayſ. Maj. a Kon 
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in Spanien denfelben 1709. zu den bevorftchens; An. 1377. Hans Galler, Ritter, hatte zur Ehe 
den Friedends Tractaten,ald Dero erften Boiſchaff⸗ / Annam, Herrn Dffen von Berneck, aus dem Fuͤrſt, 
tern und Kayſerl. Bevollmächtigten auch Admini- | lichen Steyrifchen Stamme, und Eliſabetæ Schen, 











- Rratonı des Hertzogsthums Limburg,und 1712. zu | din son Oſtervitz Tochter. 


Dero wuͤcckl. GeheimdensKath, und Dbrift: Hof | George Galler von Schwanberg ſetzte den 
meitem Ihro Durchl. der Erg:Hergogin Maria| Stamm fort, und ergeugte mit Margarecha von 
Elifzber, folglich 1773. zu Dero Kayferl. Bot⸗ Geymann zwey Söhne,Petrum und Sigismundum. 
fhaffter an den lmifihen Stuhl, und endlich | J. Perrus Galler von Schwanberg hatte zur 
1719, an ftatt des Herrn Grafen von Thaun, zu | Ehe Sophiam von Pfanauer. Bon ihr gebohren 
Dero Vice-König, General-Capitain des König: | Chriftophorus; Gem, Apollonia von Rauchen⸗ 
teih® Neapolis allergnädigft declariret, daſelbſt er !berg, (deren Mutter Sabina Gchmelzerin von 
auch von Rom den 2. Jul. anfonmen, alsdann Wildmansegg.) Won ihrgebohren 
den gi Beſitz genonmen, den 15. drauf ers] Johannes Chriftophorus, Sreyherr Gaͤller von 
frandet, und obbefagter maffen den 25. im 50. | Schwanberg, fludirte 1612, auf der Univerſtaͤt 
—* feines Alters fein Ruhm⸗ volles Leben be; Gieſſen. Gem. Eſther, Johannis Friderici, Frey⸗ 
loſſen. herrn von Herberſtein zu Wurmberg, und feiner 
Gem 1. Comteffe Maria Anna Francifca Laura |erften Gemahlin Urfulz, Gräfin von Thurn, Toch⸗ 
Bra, geb. 10. Aug. 1681. Grafeng Philippi Sigis- jter, Von ihr gebohren 2. Söhne, Johannes Chri- 
mundi von Dretrichftein, Ihro Kapferl, Majeft. | Rianus und Johannes Carolus, die gelebet 1632. 
twürdl. Geheimden⸗Raths und Ober; Stallmei: deren Schtwefter Efther Apollonia, verm. an Eh⸗ 
erg, auch Ritters des goldnen Vlieſſes, Tochter, renreich Ludiwig, Freyherrn von Rottal. 
beran. 25. Apr. 1700. ftarb 1704. Don ihr ein] II.Sigismundus Galler son Schtwanberg. Gem. 
Junger Braf Philippus Wilhelmusporhanden. |Anna, Georgii, Freyherm von Herberftein auf 
"2, Comteffe Maria Erneftina Margare-| Guttenhaag, der 1528. geftorben, und Margaren 
tha Jofepha Felicitas, Gräfin von Dietrichitein, |chx, Feeyin von Kottal, Tochter. Won ihr gedoh⸗ 
der erſten Bemablin einzige Schweſſer, geb. 13. |ren Wilhelmus, und diefer verließ fieben Söhne, 
Jul. 1689. betmaͤhlt durch Päbftt. Difpenfation, | Johannem,Georgium, Sigismundum, Balthafarem, 
26.Octob. 1716. und nach ihreg Herrn Gemahls Felicianum, Ferdinandum, Rupertum. Der erfte 
erfolgten Abfterben numehro des Herrn Grafen | und dritte fturben zeitlich ; die andern hatten alle, 
Aloyfii Thomz Raymundi von Harrach, Ritters | auffer den jüngften, Rupertum , eheliche Leibegs 
des goldnen Vlieſſes und Land⸗Marſchalis in De: | Erben. 
Rerreich, dritte Gemahlin, verm. zu Pruck an der| Unter Kayſer Ferdinando IT. waren: 
{erte A 1721.7. Yun. Bon ihe in erfter Ehe ge-/ Hans Freyherr Gaͤller, Hof⸗ Kammer zPrefi- 
Ohren eine Comrefle von Gallas, gebohr. zu Nom | dent, 
18, Jan. 1718. Und George Freyherr Gaͤller, Kriegs / Raths⸗ 
— J Pcæſident in Steyer. Herrn Grafen Khevenhil- 
Die Grafen von Galler A lers Annales — P.I.p. 3. 
A. 1640. Johann Chriſtian err, Kayſerl. 
Gaͤller. PR Præſident. » Grepbern, Ray 
pn diefer nunmehro Gräft, Familie melden| Gegen Ausgang des 17den Seculi Sigmund 
der unvergleichliche Herr Graf von Wurm; | Adanı, und Ehriftian, Grafen von Galler, Ranferl. 
brand, ingleichen Lazius lib.3. migrat. gent.; Hen- Cammer⸗Herren. Vid. Fortfegung des Hiflor, 
Dinges in Theatr. Geneal. und Zeileri Itinerar. [Lex,; Gauh. Adels⸗Lex. 
German, pag.304. 361, daß fie eine von den allet⸗ Cie fehreiben fich Freyherren zu Cchtvanberg, 
en in Steyermarck ſey. baynach und Waldfchach, Herren — 
Um An. 1740. wat Wemer oder Bernhard der | Waafen. Von dem ſchoͤnen und feſten Schio 
* Probft des getvaltigen Clofterd Secsau in |und Herrſchafft Waafen, drey Meilen unter Gräg 
g in Slehermarck gelegen, vid, Zeilerus, 
l. Cheil. M 
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In Silehogr. Henel, C. VIII. p. 363. wird de A.| pag. 235. 443. und Anonymi Skronskifche Genealo- 
704. angeführet Mufriffimus Comes de Galler|gie. ie beherrfchten in Schlefien A. 1468. den 
ex Auftria oriundus & Augufiffimi Imperatoris| Halt und dag Guth Cunzenſtadt im Delßnifchen, 
Camerarius, Viduz Peftaluziz Maritus, cujus que- | mit dem Städtgen, Voiwercken und Dörffern. 
dam bona in tractu Cantienfi funt fira, Einer befaß 1520, Krippig im Briegifchen, wel⸗ 

Die Frau Gräfin von Galler befaß vor twenig| cher eine von Logau und Altendorff zur Ehe ge 
Fahren das Guth Friedewalde im Neififchen,! habt ; einer das Schloß beym Städtlein Kaiſchur 
a und Creiffe Falckenau im Neigifchen| im Troppauifchen. Sie brachten viel importante 

aus des Here Brafen von Galler Händen an Guͤter an fich, und befitten im Dpplifchen Fuͤrſten⸗ 
die von Wimmersberg gediehen, thum, im Kofelifchen Greiffe Neufirch, Sackerau, 

Ihr Wappen findet fih im Wappenb. P, I. ron und andere Dorffichafften; im Groß 
p. 48. ber) den Stegrifchen Gefchlechtern, mit de | Streliger Creiſſe Zierowa, (fonft der Sreyherren 
Nahmen Bäller, wie fie dein auch in Zeilero alſo von Zierowsky Ctamm:Haug,) ıc. im Rofenbers 
heiſſen, und prefentirt ihr ſchwartzer Wappen: | gifchen Ereiffe die weyland in groffer Confideration 
‚Schild einen fhrägen goldnen Balcken. Auf dem | gemefene Stadt Rofenberg, Bodzanowiz, und ſ. f. 
gecrönten Helnie zwey aufeinander gefügte Fluͤgel im Lublinitzer Ereiffe dag Staͤdtlein Woſchnick, 
mit dem Balcken bezeichnet. Die Helmdecken gelb und im Troppanifchen Fürfteuthum die (nach 
und ſchwartz. In nigra parma auro tingitur bal· Troppau nahr haffteſte) Stadt, Schloß und Herr⸗ 
theus Galler Styr. In caffıde corona aurea impohi- | ſchafft Hultfchin, dag Guth Oderſch; ingleichen 
tum jugum alarum complicatum, ſcuti tindturam | die Status minores in Schlefien, Guth und Gtadf 
fervantium. Spener. Daßdiefeg, und derer Gras | Kreyftadt, und Guth Neichtwaldau, jenes im 
fen Gall von Gallenfiein Wappen voneinander Tefchnifchen, diefeg inı Troppauiſchen gelegen. 
nicht diferirten, ſteht in G. Adelg;Lexico ımd bey| Johannes von Gaſchin, lebte im Ehe ; Stande 
andern; aber im Wappenb. loc. cit. zeigt das | mit Elifabet Orelskin, (in deren Wappen Schilde 
Wappen derer Gallen von Gallenſtein im rothen] eine rothe Straffe, darinnen drey goldene Steine.) 
‚Schilde ein gecroͤntes weiſſes Einhorn mit einem) Bon ihr gebohren 
goldnen Horne. Auf dem gecrönten Helme der⸗/ Johannes von Gafchin, deffen Gemahlin Ca- 
gleichen, doch unten abgefürgt. Die Helm: Decken] charina von Bodlensky und Porrag, (deren Mutter 
roth und weiß, Sonſt werden dievon Ball und |Sophianon Veeß.) Won dergebohren 
Gallenſtein auch zu den Steyrifchen HAufirnvon] Nicolaus von Gaſchin, Herr auf Nofenberg, 
Bucelino und im Wappenb. geftellet, wiewol fie| hatte zur Ehe Magdalenam von Clema, (deren 
eigentlich aus Erain, darinnen ihr Stamm. Schloß] Mutter Salome von Zwola und Goldftein, des 
Gallenſtein fünf Meilen von Laubach gelegen, | Waters Mutter Magdalena von Clema, der Muß 

Si Gr Gaf, hi —— Salome von Fulſtein und Oder.) Von 
.ihr gebohren | 

fen bon Gaſchin Melchior, Graf von Gaſchin, Herrauf Roſen⸗ 
Gr@ei S. R. 1, Comites,Patriz noſtræ femper| berg, lebte in der Ehe mit Margaretha, Freyin von 
fuerunt Pafres fiogulares. Henel. Silefiogr, | Sfal und Groß⸗Ellgutt, (deren Ahnen bey dem 

Diefes in Schleſien herrlich Aorirende Grafl.] Sefchlechte von Skal.) Bon ihraebohren 
Haus führt mit denen alten Rittern von Clemä eis) 1. Nicolaus Carolus, Graf von Gaſchin, Edler 
nerley Wappen, davon zu leſen der erfte Theildies| Herr auf Kofenberg, S. Johann. Hierofolpmitaner 
fer Curioficäten pag- 319. Ihr berühmter Rahme] Drdens Ritter. 
von ſo viel Seculis befräfftiget,daß fie uralter Pohls| 2. Catharina, Gräfin von Gafchin, verm. an Jo- 
niſcher Extraction, immaſſen fe fich mit der Pohlnis] hannem Sreyherrn.von Jarorfchin, 
ſchen Termination Gafchinsky von Gafchin ges] Aug diefem hohen Haufe find entfproffent 
ſchrieben, auch einige die Vandalifche Endung in] J. Melchior Ferdinandus, des 9. Rom, Reichs 
iz beliebet, und ſich Gafchowiz genennt, wie loc. Graf von Gaſchin, welcher 1649. zum Koͤnigl. 
cit. p. 378, grtoohng worden. Gonf, Henel, C, VIk! Cammertszüdensen in Schleſten verordnet 5 


nd 
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den, ſtarb aber folgendes Jahr 1650. iſt vorhero 
bandes: Hauptmann zu Glatz geweſen, wie Balbin. 
in Mifcell. Bohem. Dec, I, lib, 3. anmerckt, hatte 
im Ehe⸗Stande gelebt mit Anna, Gräfin von Op⸗ 
persdorff, von der gebohren zwey Comteffen, alg 
Johanna, die 1701. als vermittibte Gräfin von 
* geflorben, und Cathatina, und drey 


1-) Georgius Adamus Francifcus, des H.Rbm. 
Reichs Graf von Gaſchin, Edler Herr von und zu 
Rofenberg, Woſchnick, Neukirch, Freyſtadt, Reich⸗ 
wald, Hultfchin, Sackerau, Kaͤtſcher, Dderfch m. 
tehdirte zu Deutſch⸗ Neukirch, Ihro R. Kayſ. Ma 
jet. wuͤrcklicher Geheimder:Rath, Caͤmmerer und 
Loͤnigl. Landes Hauptmann der- beyden Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Oppeln und Natibor, eriienat 1697, ſtarb 
1719, 6. Dit. zt. 76. ann. . 

Gem. 1. eine Gräfin von Saurau, Wolffgangi 
Rudolphi Tochter, bon der gebohren zwey Com- 


teſſeo und zwey Soͤhne, ⸗ 
Au. Herr Graf Franciſcus Carolus, des He Roͤm. 
Reichs Graf von Gaſchin, Edler Herr von und zu 


Nofenberg , fuccedirte im Majorar zu Roſenberg, 


„erauf Woſchnick, Neukirch, Zierowa, Kätfcher, 
Budanowiz, Sackerau nnd Tiehkowitz, Ihro 


Kap, Majeft Geheimder⸗Rath, Cämmerer, und 


Dppeln und Natibor, hat eine Gräfin von Ko- 
lovrat zur Gemahlin, aber ohne Kinder. 

2. Herr Graf Johannes Jofephus. Kayſ. Maj. 
Einmerer,auf Wifoka, Herr der Herrſchofft Hult 
Khin, Oderſch, Schlaußwitz, war vor Diefem be; 
fagter. Fuͤrſtenthuͤmer Depuratus ad Convenrus 
Publ, in Breflau, lebt noch auffer Ehe. 

Ben. It. Comteffe Maria Ifabella Poppel von 
Lobfonvitz und Eifenberg in Böhmen, Adami Mat- 
thiz, Grafens von Trautmansdorff Wittib. Bon 
ihr gebohren 


vorhero Landrechts Beyſitzer der — 





Hr 


plifchen, ältefter Landrechts⸗Beyſitzer zu Oppeln 
und Ratibor, ftarb 1701. und has ſich mit feiner 
Gemahlin nicht vererbet. 

° 3.) Graf Rudolphus son Gaſchin, Edler Here 
von und zu Nofenberg, auf Hultfchin, Kätfcher, 
Freyſtadt und Gottartowitz, nachmals aud; auf 
Reichvald, Oderſch und Schlaußtwig. Jhro Kayſ. 
Maj. wuͤrcklicher Caͤmmerer, Fürftl, Lichtenſtei⸗ 
niſcher Rath, wie auch des FürftenthumsTroppau 
bandes⸗Hauptmann noch A. 1711. iſt nicht lange 
hernach, und ante Ann. 1716, geftorben, nachdem 
er, wiewol ſpaͤt, erfilich im Ehe:Stande gelebt mit 
Juliana Polıxena, gebohmen Sreyin von Gouny, 
verwittibter Gräfin von Würden, Erb; Frauen 
auf Reichwald, Oderſch, Ponifchorwig, Netvielche, 
Nekarm, Klein Tſchantſch und Schlaußwitz, die 
aber nad) einem Jahre und ſechs Wochen an Blat⸗ 
tert 1709. geftorben ; hernach mit einer Freyin 
von Zierotin und Falckenberg, die ſtarb auch Inner; 
halb Yahres;Srift. 

11. Joh, Georgius, Graf von Gafchin, Landes; 
Hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer Troppau und Jaͤ⸗ 
gerndorff A. 1649 flarb 1659. 

Vom Schloſſe Katlchura, Kaͤtſcher, (auf Boͤh⸗ 
miſch, Kette) vid. Henel. Sileſiogt. Renov. c. J. 
pag · 235. 


Die Grafen von Geiſt und 
Hagen. 

Lluſtriſſmi Comites de Geiſt ex Saxonia oriun- 
di, fchreibt Henel. loc. cit. 
Sie follen nur Geift geheiffen, den Nahmen Has 

gen aber angenommen haben, nachdem fie etwa, 
nad Adſterben eined Aftes derer von Hagen, des 
ren Guͤther mit der Condition geerbet, daß fieden 
Nahen fortpflangen folten, Gauh. Adels: Lex. 
Denn beyde Rahmen find als unterfchiedliche Ges 


Herr Graf Carolus Ludovicus Antonius, Herr | fhlechts:Nahmen zu finden. In Bucelino und 
der en Reichwald und Freyſtadt, der | im Wappenb. P. I. p. iat. ſtehn die von Geift unter 
Km. Kayf. Maj. Cimmerer, perfedtionirte fich | den Schwaͤbiſchen Gefchlechtern, führende im 
in Standed;mäßinen Wiffenfchafften und Ritterlis | Schilde und auf dem Helme einen weiſſen Vogel: 
chen Extreitiis auf der Königl. NittersAcademie | Die von Hagen aber werden unter den Oeſterreich⸗ 
hier zu Lignig, und difpurirte 1712. 15. Ditob. | Kärnthner ; Thuͤring⸗ Maͤrck⸗ Cchtwäb > Braun⸗ 
de Turelis & Cura ad tit. xiii. ſeq. lib. I. Ioſtit. ſchweig + Pommeriſch⸗ und Schleſiſchen Adel ge⸗ 
juncto Ufu fotñ moderno, Ptæſide D. D. Bohfio zu ſtellet, wie in dieſes Operis P. I. p. 432. vorkom⸗ 


Aller Antvefenden groſſen Contentement. 


men; woſelbſt zugleich gemeldet wird, daß ſchon 


2.) Graf Ferdinandus.Orto zu Wifoka im Op⸗ ante ar Frantz von Sagen der Fuͤrſten⸗ 
.n 2 


thuͤmer 


/ 
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thuͤmer Schweidnitz und Jauer Landes: Haupt | Stadt Zduny, dazwiſchen die Graͤntz⸗ Säulen zu 

mann getvefen. FR fehen. - 

Diejenigen, ſo in Nieder⸗Sachſen, in der Marck : 

Brandenburg, und ſelbiger Gegend Aoriren, fhreis Die Grafen von Gellh orn. 

ben ſich von Hagen, ſonſt Geiſt genannt; die in Boni * 

Schieſien aber von Geiſt und Hagen. om ihnen P. I.p.388., 
Bon den erftern waren: ANdevilien Profapia magnorum feracitate 











N. 1614. Bernhard von Hagen, fonft Geiſt ge Heroum nulli in Silefia concedens, Henel. 
nannt, Koniglichs Dänifcher Gefandter am Di | Silefiogr. 
denburgifihen Hofe. Defien Sohn: - 
Bottlieb von Hagen, fonft Beift genannt, Koͤ⸗ 
nigl. Dänifcher Bcheimders Rath: und refidirender 
Legat am Spanifchen Hofe zu Brüffel, gebohr. zu 
Hanshagen im Mecklenburgifchen U. 1595. Ä 


Aus diefem hohen Haufe war 

Herr Ernft , des Heil. Roͤm. Reichs Graf von 
Gellhorn, Freyherr von Peterswaldau, Erbhere 
auf Rogau/ Roſenau, Steinkuntzendorff, Peißs 
kersdorff, Faulbruͤck und Seiffersdorffec. Rom. 
Kayſerl. Majeſt. Caͤmmerer und Obriſter, welcher 
durch Fuͤrſtl Heyrath vielen groſſen Haͤuſern ſich 
und ſein vornehmes Geſchlecht einverleibet hat. 
Nafonis Phœnix p. 301. Moriens Erneftus duos 
filios reliquit ſuperſtites bonorum ram animi quam 
fortunz Hzredes, nec non hliam Comiti de Schle⸗ 
genberg , ſupremæ Silehorum Curiz Cancellario 
nuptam. Henel. p. 364. 


Det. ftarb 1658.24. Aug. zu Bremen ald Däni; 
ſcher Commiffarius dafelbft , fchrieb Comitio- 
logiam Ratisbonenfem &c. vid. elehrtensLex. 
An, 1670. ftarb Ehriftian Srang von Hagen, 
fonft Geiſt genannt, EhursBrandenburgifcher 
Rath, der hohen Stift; Kirche zu Halberftadt 
Domperr, Erbherr auf Srüningen und Hobern, 
hatte zur Ehe Dorotheam von der St. eithorft, die ; 
1673. geftorben, nach ſich laffende von ro. Kinsi| Won denen Herren Söhnen ift noch iegiger Zeit 
dern einen Sohn, Adam Ulrich, und zwey Töchter, | Magnum Illußrifl. Stemmatis Decus: 
"Hedwig Elifaber und Eleonora Sophia, Herr Ernft Julius, des H. Roͤm. Reichs Graf 
A. 1711. Bernhard Levin von Hagen, Beift ge; | von Gellhorn , Freyherr von Peterswaldan, Herr 
nannt, Königl.Pohln, und Chur;S, Abgefandter | der Herrfchafft Blansko, Kayſerl. Majeft. Caͤmme⸗ 
a dem Kayſerl. Wahl⸗Dage zu Sranckfurt am | ver und Königl. Ober s Anıtss Rath im Hergogs 
ayn 


thum Schleſien. 
In Schleſien An. 1702, ErafmusUricus, Graf| Deffen Frau Schweſter verm. an den Koͤnigl. 
von Geiſt und Hagen, Herr der Herrfchafft Freys ı Herrn Dber ; Amts; Gangler, Grafen von Schles 
„Wro Chur⸗F. Durchl. Philippi Wilhelmi zu | genberg, ward Wittib 1699, 
als Seheimder Rath, wie aud) Dero Durchl.“ Das prächtige Schloß Peterswaldau, zwey 
n Bruders, Pfaltz⸗Graſs Caroli Philippi | Meilen von Schweidnitz, worinnen obgedachter 
Drifte, Hof Matſchali. Deffen 


&em.I. Renata Beata, Sreyin von Nowagk, 
Wilhelmi 11. Sreyberrnd von Malzan, Herrn zu 

enbannachgelaffene Wittib, die war gebohren 9. 

pr. 1655. ftarb 21. Dec, 1702. damit kam die 
Herrſchafft Freyhan an dero hinterlaffenen Ges | worffen, die beym Henelio zu lefen. 
mahl, den Heren Grafen von Geift. Peterswaldan , Peisfersdorff, Steinfungens 


5 Ernft der Aeltere reßdirte, war ziemlich bes 
Gem, II. Hedwig Chriſtina, gebohme Gräfin | dorff, Seiffersdorff, Roſenau, Rogau, Faulbrück, 


feftiget, und ſchoͤn gegieret mit herrlichen Luſt⸗Gaͤr⸗ 
ten , köftlichen Fontainen zc. Deffen Befchreibung 
in Luce p. 943. in Henelio C, VII. p. 738. in Na- 
fone p. 301, der eg auch in Bateinifchen Werfen ent 


von Almesloe, Maximiliani Leopoldi, Grafen von | Weigelsdorff, alles im Schweidnigifchen. Als 

Hohberg nachgelaffene Wittib; ſie vermaͤhlte fich | ten-Srotfau und Goran im Neißifchen- 

wieder nad) des Herrn Brafen von Geift Todean| George von Gellhorn um A. 1510, Gem. 

den noch lebenden Herm Grafen Strattmann. | Hedwig von Betſch a. d. H. Leutmannsdorff. Won 
Das Städflein Freyhan hat ein ſchoͤnes Graͤfl. ihr gebohren: , 

Schloß, und haͤlt die Bränge mie der Pohlnifchen |: George von Gellhorn. Gem Enrparina = 


— — — — 
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dorff, nachmahgen Landes⸗Hauptmann des Fir 


Reichenbach und Rogau, (deren Mutter Marga⸗ 
ſtenthums Oelße. 


retha von Salga.) Von ihr gebohren: 

Friedrich von Gellhorn der Aeltere, auf Ro⸗ 
gau, Alten⸗Grotkau, Weigelsdorff und Gorau; 
farb 1603. Gem. Hedwig von Heyde, a. d. H. 
Seiffersdotff, (deren Ahnen firhe bey dem Gr; 
ſchlechte von Hiyde- ) Don ihr gebohren: fula von Kottwig , von der gebohren 


Eenft Erdmann von Gellhorn und Alt⸗Grotkau 
Friedrich von Gellhorn und Alten⸗Grotkau, auf | 3. Söhne: Der ältifte if Herr Ernft Erds 


auf Briefe im Delßnifchen ,- Fürfti. Oelßniſcher 
Math und Landes; Neltifter des Delßurfchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums; flarb 7.May 1717. Gem. Anna Ur- 


Rogau, Weigelsdorſſ, Peterswaldau, Merk: | mann von Gellhotn und Briefe, ein gelehrter und 
dorf Peisfersdorff, und der Burg zu Schtweidnig. | qualiicirter Cavalier. Deffen Gem. 1. Eleonora 
Königl. Cammer⸗Nath in Schlefien , und der bey; | Sophia von Haugwitz und Tfchiftey, die ſchon ges 
den Fürftenthümer Schweidnig und Sauer Dbew| florben. 2, . + + . Der jüngfle Chrifian 
und Landes⸗Aeltiſter; farb T636.| Leopold. By u 
Er lebte in drepfachem Ehe; Stande. Die erſte Von der Briegifchen Linie zu Petersdorff und 
ahlin war Maria von Rebuitz und Rathen, Prſchiderwitz, beydes im Nimptifchen Weichbil⸗ 
(deren Ahnen bey dem Geſchlecht von Reibnitz.) | de gelegen , befiche Herrn Hanſes von Gellhorn 
Don ihr, gebohren : und Prfchidermig, der An. 1613. geftorben, in 
Ent, des H. Roͤm. Reichs Graf von Gellhorn | 4ro gedruckte Perfonalien nebft der LeichPredigt, 
& reliqua; ſtarb 1679. 4. April. ‚Gem. I. die | dieM- Elias Schellenbach , Pfarrer zu Freyberg 
Durdhl. Pringeßin Augufta Sibylla zu Schleßwig⸗ | unterm Fuͤrſtenſtein, aus PL 90. v. 10. gehalten. ; 
Solfeins Sonderburg ; farb 1672. 3. April. 
nr gebohren: en Graf Ernfgali 
meer ulius, Ober 
Amts + Kath. 
Conf Oratio funebris habira Peterswaldz An. 
1636. 15, OAobt. Generoſiſſ. Friderico & Gellhorn, 


N. von Belihorn, lebte in der Ehe mit einer von 
Scene und Kaurau im Briegifchen. Bon ihr 
gebohren: 

N. von Gellhorn, deſſen Ehe mit einer (nicht 
von Borwitz, ſondern) von Borfhnig, a. d. H. 
Hennigsdorff im Grotkauiſch⸗Neißiſchen, (deren 
Camerz Cæſareæ in Silchia Conhiliario, excufa | Mutter eine von Grunau und Goͤrlitz. im Oelßni⸗ 
Lipfiz in 4to cum Perfonalibus. fchen.) Bonihrgebohrem: 

Zu diefen Stamme von Alt⸗Grotkau und Ro; | Leonhard von Gellhorn zu Prſchiederwitz An. 
Hau gehöret die binie zu Als Srotkau und Grieben, | 1536. deffen Gemahlin eine von Senig und Rus 
im Neißifihen. delsdorff, (deren Mutter eine von Reibnitz und 
N. von Gellhorn und Alt⸗Grotkau, hatte zur | Kittelau im Nimptſchiſchen, des Vaters Mutter 
Ehe eine von Pritwitz und Gafron, vonder ges [eine von Pfeil und Ellgutt, der Mutter Mutter 
bohren: eine von Pogrell und Pohlnifch Jaͤgel.) Won ihr 
N, von Gellhorn, deffen Ehemit einer von Rei gebohren unter andern: 
chenbach und Shitfehin, (deren Mutter eine von 1. Hans von Gellhorn und Prſchiderwitz auf 
Kotulinsky und Jeliſch.) Won ihr gebohren: |Cungendorff und Kummerau, des Schtweidnigis 
N. von Gellhotn, von Alt-Brotfau und Grie⸗ſchen Fuͤrſtenthums Hofe⸗Richter, war gebohren 
deſſen Ehe mit einer von Pritwitz und Gaf | zu Prſchiderwitz am beil. Chrift: Feſte 1536. ers 
tn, (deren Mutter eine von Kotulinsky und | mählt zum Hofes Richter 1591. 2. Decemb. 
N, des Waters Mutter eine von Poftolsky | farb 3. Auguft. 1613. zt. 77. ann, drauf den 27° 
ud Poftel, der Mutter Mutter eine von er Aug. zu Eungendorff begraben , nachdem er in 
und Profhlig.) Won ihr geb. 1. Ernft | drenfacher Ehe gelebt : Erſtlich nahm er 1563, 
Erdmann, von dem hernach; 2. Cacharina, verm. | jur Gemahlin Urfulam von Jedlig, a.d. H. Priſt⸗ 
An Hand Georgen von Franckenberg und Proſch⸗ ram im Briegifchen, die 1565. geſtorben. In die 
auf Grieben, des Grotgauiſchen Weichbildes | andere Ehe trat er 1571. mit Barbara Ffiherfch- 
Vndes / Arltiften ; 3. Helena Sibylla, verm. an | kin a. d. 9. Rothkirch. Von ihr gebohren 8. 
Rand Seinrich von Krankenberg amd dudwigs / | Söhne, rl davon 5. Göhne dem Nerm 





94 


Vater im Tode voran gegangen. Drittens vers 
ehlichte er ſich 1596. 16, Jan. mit Urfula von Per 
terswalde a. d. 9. Peterswald, Sigismundi von 
Mühlheim auf Lafen und GroßEilgutt Wittib ; 
“ sonder gebohren 2. Söhne, davon einer ante A. 
1613. verblichen. 

Bon feinen Kindern lebten 1613. noch fol, 


gende: 

Aug der erften Ehe Leonhard. 

Aus der andern 1. Joachim, 2. Hand, 3. Ger 
orge, und eine Tochter Urfula, verm. 1613. an 
einen von Peterswalde zur Peyle. 

Aug der dritten ein Sohn Sigismundus Hzc 
" ex Perfonalib, impr. 

Jetzo folgt die Continustion, wie folche von ho⸗ 

Hand von dem Herrn General von Gellhorn 

elbft d. d. Kuffftein 12. Febr, 1720. zu commu- 
niciren beliebt worden. 
.. 1. George von Gellhorn auf Petersdorff, beffen 
Sem. eine von Zedlig und Petrifau im Streliſch⸗ 
Briegifchen, ( deren Mutter, laut gedruckter Perfo- 
nalien, eine von Tfchefch und Krippig im Strelis 
Shen, des Vaters Mutter eine von Heyde und 
Langen s Seiffersdorff, der Mutter Mutter eine 
von Logan und Altendorf.) Von ihr geb. Chri⸗ 
ſtoph und George. 

| A. Chriflopb. 
Chrifoph son Gellhorn auf Metersdorf, gebohren 
1603. ftarb 1664. nachdem er in zweyfachem 
Ehe⸗Stande gelebt: Erftlich mit einer von See⸗ 
bottendorff, von welcher geboßren: 1. Sibylla, 
geb. 1631. ftarb 1683. 2. Ehriftoph Heinrich, 
gebohren 1635. farb 1687. 3. Joachim Frieds 
rich, 4. George Wengel , von welchen beyden 
bald ein mehrers; 5. Carl Leonhard, geb. 1645. 
ift in Ungarn als ein Soldat geblieben. Die ans 
dere Gemahlin Chriftophori war Barbara, Sigis- 
mundi von Saf und Ratfhüg auf Nieder⸗Ste⸗ 
phansdorff und Hermansdorff im Neu⸗Maͤrck⸗ 
tiſch⸗Breßlauiſchen Tochter, (deren Ahnen bey 
denen von Sack vorkommen werden.) Von ihr 
gebohren: 1. Chriſtoph Sigismund, von dem her⸗ 
nach; 2. Anna Helena, verm. erſtlich an einen bon 
Hohberg, hernach an einen von Stange, mit 
welchen beyden fie feine Erben gehabt, drittens 
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Petersdorff, geb. 1633. farb 1695. deffen Gem: 
Anna Sufanna von Puſter und Groß: Made im 
Delßnifchen , von der gebohren zwey Töchter: 1. 
Anna Helena, verh. aneinen von Naͤfe; 2. Eleo- 
nora Thereſia, verm. an Herrn Hang Chriftian von 
Lohenſtein auf Klein⸗Ellgutt; und zwey Söhne: 
1) Herr Chriftoph Friedrich von Gellhorn und 
Buhle im Schmweidnigifchen , deffen Ehe mit eis 


ner von Stwolinsky aus dem Delßnifchen , von 


der gebohren: 1, Sophia Chriftina, 3, Carolus Fri- 
dericus, 3. Joachimus Fridericus, 4. Chriftopho- 
Yus Henricus. — 

2) Herr Sylvius Fridericus yon Gellhorn, nun⸗ 
mehro auf Klincke oder Klinckenhaus, nachdem er 
Peterdorff den jüngern Herm von Schicffuß 
und Polodwig verfaufft, und fich mit einer Scids 
litzin, gebohrnen Hohbergin von der Klincke ver 
maͤhlt; von der gebohren: 1. Johann Friedrich, 
2. Anna Helena, 3, Juliana Eleonora , 4, Sylvius 
Sigismundus, 5. Carolus Auguftus, 6. Ernft Leo- 
pold, 7. Sophia Margaretha, 

11. Herr George MWengel von Gellhorm zu 
Kletſchkau im Schweidnigifchen, geb. 1640. ſtarb 
1702. deffen Ehe mit einer von Mühlheim und 
Pleßwitz, von der gebohren Margaretha Sufanna, 
——5 an einen von Nimptſch, mit dem keine 

en. 

Aug der andern Che Chritophori iſt gebohren 
der obhochermwehnte Herr , ein rechter Helden 
Stern diefer uralten Familie: 

Herr Chriſtoph Sigmund von Gellhorn, der 
Roͤm. Kayferl. auch Catholifchen Koͤnigl. Majeſt. 
General - Feld⸗Wachtmeiſter, wie auch der Stadt 
und des Land s Gerichts Kuffitein Stadt, Haupt 
mann und hochbeftellter Commendant allda, ge 
bohrn zu Petersdorff im Strelifchen Weichbilde 
Briegifchen Fuͤrſtenthums An. 1653. 5. Detob, 
ward 1670, im 17. Jahre feıneg Alterg zu Ihro 
Durchl, des alten Hertzogs Carls von Lothringen 
löblichem Couraſſierer⸗Regimente von dem Hertzo⸗ 
ge Ehriftian zu Picgnig und Brieg recommendiret ; 
blieb bey gedachtem Regimente, biß er fucceflive 
vom Adjucanten an, durch alle Ober ; Ofkciers- 
Claffen zur Dbriffen ;Charge avanciret, und. 
Regiment 4. Fahr lang commandiret hat. Leis 


an einen von Näfe und Stoberau im Briegifchen. | lich, nach befchehener Evacuation des Gränk + Po- 


Aus der erften Ehe: 


Ro Kuffſtein von Chur⸗Bayern an Ihro Majeſt. 


u Herr Joachim Friedrich von Gellhorn, auf! Kayfer Leopoldum, ward er zum Commen 2 
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ten nach Kuffitein, am Innſtrom liegende uud zu | kau, Zuckelnick und Jonsdorff, des Fuͤrſtenthums 
Tirol gehörig, A. 1705. allergnädigft refolviret, Schweidnitz im Striegauiſchen Weichdilde Kans 
und von dem Herrn Grafen von Spauer, Regie; des-Aeltiſten. Sie ftarb ro. Jan. 1652. befas 
tung& und Seren Baron Corech , —— ge ihrer berſonalien, die nebſt der Leich⸗Predigt, 
denten, als Kayferl. Commiffariis, den 20. Auguft. welche M. Wolfigang Ferenz , Pfarrer zu Metſch⸗ 
infalliret , auch 1716, 2. Jul, von Ihro Kayfert. | fau und Järfchendorff , aus Ezech. 24. v. 15. gehals 
Majeft. Carolo VI. zum General-FelWachtmeis | ten, zu Fignig in 4to in Druck fommen, 
fer allergnaͤdigſt conftiruiret, Dieſes berühmte Haus veranfehnlichen auch 
Gemahlin, Maria Francifca Leopoldina, Neichs; | [tiger Zeit m. 
Srepin von Hagk, geb. zu Gamberswang 1658. | Herr Chriftoph Friedrich von Gellhorn auf 
am Dfters Montage, verm. 1683. 22. Yul. an Wettriſch, des hohen Dom; Gtiffte zu S. Joh, in 
Mariz Magdalena Tage in Schtwaben in Algoro ‚ Dreßlau Canonicus. 
auf dern Schloffe fetthen in der Schloß; Kapelle, | Herr George Friedrich von Gellhorn aufObers 
ei Stunde von der Reiche; Ctadt Kempten ges und Mittel» Reudorff im Schweidnitziſchen und 
kom. Sie hat ſowohl im Röm. Reiche, als auch | aufSchlaup im Wolauifchen. 
in Ungamn und Italien 127. Zeld-Campagnen mit | „, Mgleichen gehören dieſem Hoch: Adel. Ge; 
beygewohnet, bi fie endlich 1719. 25. Fun. gu | ſchlechte Dber; und Nieder⸗Cuntzendorff und Hein⸗ 
Kufftein Todes nerfahren. Von ihr gebodren ein | ichau im Schweidnitziſchen. Cuntzendorff und 
Cohn und eine Tochter ; jener ftarb 8. Wochen | Wernersdorff im Schweidnigifchen befaß Leon- 
alt, und ruht zu Ober Stogingen in Schtoaben ; j bard vonGellhorn bereit8A.1626, welcher vermuth⸗ 
Ver ſiarb 11. Monat und 24. Tage alt, undfiegt | ih ein Sohn des obangeführten Hanſens von 
in Jtalien zu Fraflanette del Po begraben. Diefe Gellhorn und Prſchiderwitz auf Cuntzendorff ges 
au Gemahlin hatte 2. Brüder und eine Schtoe, weſen. : EPRENG 
» fo aber alle das Zeitliche mit dem Ervigen] Stoſchendorff im Schweidnitziſchen ift eines 
felt haben. von ihren Ältefien Ctamm+ Haufen. George 
Ihr Herr Vater war Herr Wilhelm , Reiche; | von Gellhorn behertſchte Stoſchendorff ſchon A. 
bon Hagk und mind aus dem ChurBrans | 1449- Bon deffen Defcendenten gemwefen Gotts 
Venburgifchen , fon Herr und Befißer deg freien | Fried von Gellhorn auf Stoſchendorff, deſſen Ehe 
Reiche ; Gutes Ober, und Nieder s Stetten und | mit Anna von Eettrig und Neuhaug,verm. 1644. 
Gamberötpang, Dero Kapferi: Majef bey des] Sie Mard 1645. 24. Augufk, in erften Sedher 
— der Cavallerie,rafen von Sporck, | XP 
Suraitierer-Regimente beftellt ; geweſener Obriſt⸗ m 
Lieutenant und Commendant. Die Grafen von Gersdorff, 
ee * — denn Be — von Bon ihnen P.I.p.399 
d. H· gin Schwaben, 4. m : 
Ehunden bon d t r Defterreichi S Temma Illuftre Sagi Jaudibusarque Togz. 
Kom Stadt aw eich N) N, von Gersdorff, Gem. eine von Warn 
dorff, a. d, H. Gießmansdorff. Von ihr gebohren: 
B. George, N, von Gersdorff. Gem. eine von Megrad, 
George von Gellhorn auf Peterdorff und Kits |a- d. 9. Fürftichen , (deren Mutter eine von Plas 
— 1604. 1625. lebte im Ehe⸗Stande mit nitz, a. d. H. Radener, al. eine von Schlopp und 
byllapon Seebottendorff,a. d. H. Kunern, (des | Heingendorff.) Von ihr gebohren: 
Butter eine von Niemitz und Wilfau, des] Hanf von Gersvorff, a.d. H. Rengersdorff in 
ters Mutter eine von Gardanin und Teihenau, Laufitz , Erbherr auf Seichau und Boberftein, 
der utter Mutter eine von Sterg, ausdem Haus | 1573. Gem. Magdalena von Kitlig, (deren Abs 
R Dueitic, im Schtweidnigifhen, ) von ber geboh; | nen bey denen Scepherren von Kitlig.) In einer 
gedruckten Genealogie ift a und ift 
von Rahiheim auf Pleßwitßz / Merfchr | Dafelbit die von Metzrad nicht Han — 
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fondern Gemahlin ; bingegen die von Kitlitz nicht 
Hanſes Gemahlin, fondern Mutter. Bon be 
fagter Magdalena find gebohren zwey Söhne, U 
dam und Sigismund. (In Tabulis MSCtis Scul- 
teti, und in Operis mei P. I. p. 398. wird Adam als 
der jüngere Bruder vorgeftellet ; aber eben indie, 
fe8 Adami von Gersdorff — von 
Joh. Weſſelio, damals Pfarrern zum Lahn, ges 
halten, heißt in Perfonalien Sigismund der jüngere 
Bruder.) 

Adam von Gersdorft auf Seichau, Wierifeh, 
Hohesdorff und Waltersdorf , geb. 1547. um 
8. Georgii gu Seichau, flarb zu Seichau 1615. 
21. Septemb. am Tage 8. Macchzi, dafelbft be; 
graben drauf den 28. Octob. Er lebte in zwey⸗ 
fachem Ehe ; Stande : In den eriten trat er 1576. 
14. Tage vor Faftnacht mit Catharina von Schin⸗ 
del, eingiger Erbin auf Wierifch ; von der geboh⸗ 
reu drey Soͤhne, ſechs Töchter, die aber alle ante 
Patrem geſtorben. Sie, die Mutter Catharina, 
ſtarb 1589. 1. Jul. Drauf heyrathete er Kuni- 
gundam, Balthafaris von Braun auf Walwitz und 
Zoͤllnig Tochter, verm. 1591.12. Febr. (deren 
Ahnen bey denen Sreyherren von Braun.) Don 
der gebohren 4. Söhne, 5. Töchter ; davon 4. Kin⸗ 
der ante Patrem perfihieden, ein Sohn und 4. Toͤch⸗ 
ter lebten 1615. bey des Heren Waters Tode 
nemlich r. Hars, von dem hiernaͤchſt; 2. Sabina, 
Georgi von Rotenburg auf Drenikaw und Bud); 
wald, damals Wirtb ; 3. Magdalena, Balthafaris 
von Kechenberg auf Schwarnitz Gemahlin; 4- 
Kunigunda , Abrahami von Bibran und Kit: 
litztreben auf Woitsdorff, der Fürftenthümer 
Schweidnig und Javer Ober⸗Rechtsſitzets und 
dandes⸗Aeltiſten, Damals Witrib. 5. Marjana, 
Heinrichs von Epiller und Magdorff auf Berne; 
dorff Gemahlin. 

Johannes von Gersdorff zu Seichau, Walters⸗ 
dorff, Niemberg, Hohesdorff, Adami Al. Kayfırl. 
Maj. Rath. und der Fürftenthümer Schweidnitz 
und Fauer Amts⸗Verweſer. Gemahlin, Anna 
Maria von Schweinig und Train, verm. A. 1620. 
(deren Mutter Sufanna von Zettrit und Langen; 
helmsdorff, des Vatern Mutter Anna von Echter 
a. d. H. Koitz, der Mutter Mutter Urfula von Zeds 
li, a.d. 9. Wiefenthal, des Vaters Vater Mutter 
Margaretha von Haugwiz a. d. H. Kleinobifch, 
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Haͤuſer gerechnet Siegersdorff, Meffersdorff, Lau⸗ 
tig, Ober⸗Allersdorff, Borckersdorff, Mittel⸗Hor⸗ 











— — ——— 
des Vaters Mutter Mutter Margaretha von 
Landskron a. d. H. Auſche, der Mutter Vaters 
Mutter eine Freyin von Jaͤndorff a. d. H. Hohen⸗ 
Elbe in Böhmen, der Mutter Mutter Mutter eine 
von Zedliga. d. H. Neukirch. vid. in Geſchlechts⸗ 
Tabellen der Gchmeinigifchen Genealogie Tab. 
XXIX. Gie flarb 1668. nachdem fie in zwar kur⸗ 

er, doch gefeegneter Ehegebohren 3. Söhne, Pr 

Öchter, ihren Wittib, Stand bie ind 34Ne Jahr 
geführet, und von einem Sohne und’ 2. Töchtern 
39. Kinder erlebet hatte. Die zwey Töchter wa⸗ 
ren duſanna, vermaͤhlt an Ernft von Nimptſch und 
Alt Schoͤnau, und Kunigunda, verm. an Ernſt von 
Schweinichen auf Kolbnig ; der Sohn mar der 
iegt folgende 

George Rudolph, Freyherr von auf 
Seichau, Kayſ. und Königl. Ober⸗ Amts Rath ın 
Schleſien, ein unvergleichlicher Cavalier, Lucæ p. 
1735. deſſen erſte Gemahlin Anna Catharina von 
nu a. d. H. Ebersbach in Ober⸗Lauſitz. Von 
ihr geb. 

George Rudolph, Graf von Gerßdorff, Kayſ. 
Maj. Geheimder⸗Rath, iſt nach) Buddei Bericht zu 
Wien geſtorben. Die Graͤfl. Gerßdorffiſchen 
Guͤther ſind: Waltersdorff, Langenau und Huß⸗ 
dorff (Hohesdorff) im Lemberg⸗Jauriſchen, das 
Stamm⸗Guth Seichau auch im Gauriſchen, Wie⸗ 
riſch im Schweidnitziſchen. 

Vor weniger Zeit war Herr Baron Gottlob Eh⸗ 
renfried von Gerßdorff auf Mertzdorff und Per 
tersivalde im Caganifchen Fuͤrſtenthum. Von 
Adel. Gerßdorffiſchen Guͤthern find oder waren Im 
Naumburgiſch Saganiſchen ein Antheil von Wuͤ⸗ 
ſte Dobritſch. Im Biſchofl. Breßlauiſchen Zirck⸗ 
witziſchen Creiſſe Schweretau; im Wartenbergi⸗ 
ſchen Shitfch n. 

Jetzo auf Förftichen im Strigauiſch⸗Schweid⸗ 
nigifchen Herr Hang Chriſtoph von ur 
Buchwalde im Trebnitziſch⸗ Delßmifchen wird i 
nen auch noch gehören. 

In Dberskaufip werden unter ihre Stamm⸗ 


_ 


ka. Ein mehrers hiebon iſt harte I. vorfommert 

Bon Amp 1542. bis 1550. mar Georgius von 
Gerßdorff Unter⸗Caͤmmerer des Koͤnigreichs Boͤh⸗ 
men. D. Redels ſehenswuͤrdiges Prag. 
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S in Anna feil a. d. O. Gaumitz, verm. 
Die Grafen von Gfug. — —* an er ne 








Bon ihnen P.I. p. 380. eitlich geftorben, die andern zwey waren Heinrich 
Tirps Gentilitia & Literata Nobilitate infignis, | und Caſpar. 
Henel. Silehogr. I, Henricus, 


‚SM des Freyherrn von Abſchatz Bardenzficde | Henrieuspon Gfug von Manze, Roßlowitz und 

wird dieſes Iuſtre Befchlecht den alten Rittern! Waͤldichen, lebte im Ehe:Stande mit Helena von 
der Duaden und kygier beygefellt. Conf Operis | Niemitz und Dirfchdorff, von der gebohren 1. Jo- 
hujus PL. p. 1091. hannes Henricus, von dem hienaͤchſt; 2. Joachim 

N. von &fug um A. 1470. Gemahlin eine von | Sigismund, hatte zur Ehe Jghannam Hedwid von 
Abſchatz a. d. H. Kummmernig. Bon ihrgebohr. Noſtitz, die ohne Erben verftorben; 3. Helena 

David von Gfug zu fübenau A. 1507. des 9. | Juliana, verm. an Wolff George de Wahl. 

Grabes Ritter und Fürftlicher Eignigifcher Hof | Johannes Henricus von Gfug auf Roßlowitz, 
meifter. Gemahlin Ludomillapon Uchtriz a, d. H. nahm zur Ehe Urfulam Agnes von Johr a.d. 9. 
Gitlcsheim in Sechs⸗Staͤdten, (deren Mutter eine | Lichtenthanne im Vogtlande. Won ihr gebohren 
bon Gersdorff a. d. H. Girlsheim.) Bon ihr geb. | 1.Chriftoph Heinrich; 2, Anna Eleonora, verm. 

1. Adam von Gfug und Follersdorff zu New | an Anton von Koulhaag und Vichau. 
dorf, Fürftl. kignitz Briegiſcher Math, preter cx- | Chriltophorus Henricus von Gfug auf Kofemig 
teram Eruditionem bonus & Hiftoricus & Mathe- | im Briegifchen, Joh. Henrici hl. ein hoch⸗ſtimirt⸗ 
maticus ac ſammus mufarum ac literatorum Fau- | getvefener Cavalier, gefegnete die Zeitlichkeit 1722. 
tor. Henel. farb A.1593. Gemahlin Cathari- | Deffen Gemahlin 1. Barbara Elifaber von Eben 
na von Niebelſchuͤz a. d. H Jagatſchuͤz im Delßnis | und Brunnen a. d. 9. Schöbeficche, fie ftarb 21. 
ſchen, deren Mutter eine von Schreibersdorff a. | Yan. 1691. 2, Hedwig Elifaber von Löben a. d. 
d. 9. DeutfhySteinan im Wolauiſchen.) Bon! NH. Kadelau in Lauſitz, welche ohne Erben verſtor⸗ 
Ingeoßren: ben. Aug der erften Ehe find: 1. Gottlob Ehrens 

vid von Gfug auf Groß; Ienckwiß T6T5- | fried, der ſtarb ledig; 2. Johanna Juſtina, verm. 
des Briegiſchen Fuͤrſtenthums Endes; Acltifter | an Johann Sigismund von Geidlig auf Golau. 
Gemahlin Eva von Stof h a. d. H. Sigert im II. Gafpar. " 
Vrehlauiſchen, (deren Ahnen bey. denen von| Caſpar von Gfug auf Strache, vermaͤhlte fich 
Stoſch) Wonihrgebohren: mit einer von Senitz und Rande. Von der ge; 

„ Anna Maria von Gfug,geb. 1607. Fefto Johan- | bohren 1. Adam, vondem hienächft ; 2sElifabet, 
Bis, Vermählt 1.0 Nicol von Poßadowsky auf} verehliget an einen von Schickfuß auf Queitſch. 
Voſtelwig und Schönfeld, Fürftl. Briegifhen | Ndam von Gfug auf Mantze und Borau auch 
Rath und Lande;Cae DireXor. Diefer farb | Brünhart, Dürrharteund Steine, lebte in der Ehe 
1640, 1. Jan. Drauf war fic ben des Hergogs ! mit Anna Barbara von Eben und Brummen. Bon 
—* Brieg Fuͤrſtl. Gemahlin Sophia Char- der gebohren r. Graf Carl Ehriitian ; 2. Anna 
lorta H eifterin, und vermäßfe: fich 2. an Harz | Charlorta, verm. an Herrn Chriftianum Adamuih 
fin von Pofadowsky, Srenherri von Poſtelwitz, fie iſt 
ſchon geftorben ; 3. Conftantia, verm. am Herm 
Guſtav Adolph von Heugel auf Gutttwohner 
Hochs Fuͤrſtl. Wörtemberg ; Delßnifchen Land⸗ 
und des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes; 

eltiſten. 

Das Graͤfliche Arioma unterhielt hochgenann⸗ 
ter Herr Carl Ehriftian,, Graf von Gfug, auf 
Marge & reliqua, vermaͤhlt 1697. nit Comtefle 
Eleonora Carolina, Johannis Henrici, Grafens von 
9 und en Tochter, welche os 


von Studnig auf Krätfchen, Fuͤrſtl. Oelßnitzi⸗ 
Ken Rath; und Landes:Acttiften An. 1642. Er 
Rarb 1657. a im Tode 1462. 1. Febr. 
De David von ðfug r375. Gemahlin Doro- 
Tea don Seidlitz und Foͤrſtenau. (Deren Ahnen 
bep denen von Sdlitz) Von ihr gebohren: 
don Gfug und Follerdorff auf Manze, 

Mn og und Wäldichen, gebuhren 1575. Au 

re zu drieg, Görlig, Yen, hatte die Bibel 23- 
Mahl durchgelsfen, Harb 1615. r. Kan. zu Manze, 
27. drauf gu Spray bromben. 
U,Tpeil, 
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Ehe mit Kindern ungeſeegnet bheben. Sie ward 
Wittib A, 1721. 





* Die Gräfl. Büter find: 
Im Briegiſch⸗ Nimptiſchen Mange, Slofenau, 
Dürrenharte, Gruͤnharte, Stein. Im Breßlaui⸗ 


ſchen Borau, Schoͤnfeld und Petrigau. 
Die Adelichen: Koſemitz im Nimptiſchen, 
Wangrzinowe in der Zulauff. 
— — 
n u; i o 
wig, Roßlowitz. 


Die Grafen von Giannini. 


Yu berühmte Gräfl. Haug derivirt dero 
Urfprung aus dem Herkogthum Modena in 
Italien. 

Corolus Antonius Giannini,Marchefe delleCar- 
pineite auf Dobroßlowitz und zugehörige Güter, 
Zehlau, Puſchkowitz und Pleßne in Schleften im 
Sroppauifchen , wurde zu hohen Affairen employ- 
tet; empfieng 1708. 1. Dart. von Ihro Kayf. 

Majeſt. Jofepho, und twieder 1712. 13. Febr. von 
ietzt vegierender Kayſ. Majeft. als Gefandter des 
Qurchl. Hertzogs von Modena hie Lehn, und Aabi- 
urte ſich in Schlefien, 

Gem. 1. aus Italien, von twelcher 2. Söhne 
Grafen Francileus und Leopoldus Jofephus. 

II. Maria Charlorta Sufanna, gebohene Gräfin 
von Hohberg und Friedland, Ludwig Neinholtg, 

“ Krepheam von bilgenau,  nachgelaffene Wittib, 

gebohren 17. Novemb. 1671. 

1. Maria Sibylla, gebohrne Herkogin zu Hol: 
fleinsSonderburg, Ferdinandi Odtaviani, Grafens 
son Wirben , Landes⸗Hauptmanns zu Oppeln 
und Ratibor, nachgelaffene Wittib, gebohren 29, 
April. 1650. vermaͤhlt 1712. 

Dieſes uralte Gefchlecht wird noch ietzo durch 
die Herren Söhne in Schlefien in hohem Flor 

lich canferviret, 

Herr Frang , des H. Roͤm. Reichs Graf von 
Giannin, des hohen Dom⸗Stiffts zu 8. Joh. in 
Breßlau Hochwuͤrdiger Canonicus. 

Die Frau Gräfin von Giannini , vormalige 
Freyin von &ilgenau , befaß im Strelifchen Weich, 
bilde Briegiſchen Fürftenthums die Lilgenanis 
ſchen Güter, Obersund Nieder⸗Rudelsdorff, Gol⸗ 
Khan, Haltauf und Eilendorff. 
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An. 1712. 22. Auguſt. ſtarb Maria Magdalena, 

vermaͤhlie Graͤfin von Prafchma , gebohrne Gräs 

fin von Giannini. -Vid. Hübnerg Supplement, Ar 
1708. und 1712, 


Die Grafen von Globen. 


Llufriffima hæc familia, antiquiffimam fuam & 

Bohemia originem trahit, 

Globen oppidum in Cubitenfi Regione ( im Ell⸗ 
bogner Greiffe in Böhmen; ) in eadem Stampach 
originaria & cognominis fedes Comirum & Equi- 
tum, uti de Königsberga (Kynfperg. ) Balbini Mi- 
fcell. Boh. Dec. 1, lib. 3. 

Bon dem Ur⸗Anherrn, Kager genannt, in Boͤh⸗ 
men, twelcher auf dem Schloſſe Kager unweit 
Kunfperg gewohnet, und drey Nıtter-Giße, ingleis | 
chen 3. Soͤhne gehabt , deren einem er den Giß | 
Ctampach, dem andern Globen , dem dritten | 
Plancknar , fo anietzo Kynsperg hieſſe, eingeräus | 
met, vid. plura in Operis hujus P. I. p- 929. wo⸗ 
ſelbſi Kynsperg in die Ober; Laufig geſetzt wird; es 
iſt aber ein Kynsperg in Böhmen, befagter maſſen, 
nieht nur im Elbogner Treiſſe, ſondern auch ein 
Kynsperg im Satzer Creiſſe. J 

Das Haupt dieſer in hohem Anſehen ſich befin⸗ 
denden Gräfl. Familie iſt noch ietziger Zeit Hert 
Johannes Ferdinandus Kager, des H. R- Reichs 
Graf von Globen, Herr auf Leſſendorff im Frey⸗ 
ſlaͤdtiſch⸗ Glogauiſchen, & reliqua, Ihro Kayſerl. 
Majeſt. Geheimder Rath, und Ihr. Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfaltz, Caroli Philippi, hochanſehnli⸗ 
cher Geheimder Rath, Caͤmmerer und geweſener 
Sber⸗ Hof⸗Marſchail, welcher bey — 
digften Pfaltz⸗ Grafen, als noch Ihr. Durchl. im 
Schlefien rehdiret , in groffen Gnaden geftanden, 
auch An. 1710. Ihro Rayfer, Majeft. Königl. Ds 
— Rath im Hertzogthum Schleſien ge⸗ 

en. 

Im Wappenb. P. V. p. 94. ſtehn die von Glos 
ben unter denen anſehnlichſten Fraͤnckiſchen Ge⸗ 
ſchlechtern, und führen im rothen Schilde einen 
gelben Sparren, darinnen drey rothe Roſen. Auf | 
dem gecroͤnten Helme zwiſchen zwey Buͤffels⸗ 
Hoͤrnern dergleichen Sparren und Roſen. Ides 
vuͤffels⸗ Horn iſt mit drey heraus ſtehenden 
dern gezieret, und wechſeln die Hoͤrner — 
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— sr einander nit gelbs und rothen Zar | rotyen Heim; Dicten. Auf dem vierdten Helme 


ie Helm; Dedden auch gelb und roth. 


Die Grafen von Goͤtzen. 


Bon ihnen P.I p.35. 


Die Grafen von Hardeck. 


Bon ihnen P. I. p. 213. 


QM Rappen der Herren Grafen von Hardeck 
im Wappenb. P. J. p. 15. ift quadrirt mit eis 
mem Mittel; Schilde. Das erſte Quartier iſt ger 
falten, te blau , darinnen ein goldener £d: 
we/ der eine goldue Säule hält, wegen der Herr⸗ 
ſchafft Hardect inDefterreich ; daneben erfcheinen 
drey goldne und rothe ſchraͤge Balcfen , wegen der 
vormals zu Schlefien gehörigen Graffchafft Glass, 
welche Sraf Ulrich Hardeck, der die Mönfterberg 
Oelßmiſche Privzeßin Zdena oder Sidonia zur Ehe 
gehabt, bon den Fuͤeſten zu Mönfterberg 1500. 
ertaufft , und Ehriftoph, Graf Hardeck, Johannis 

y 1537. dem Er; Heroge Ferdinando von 
erreich Mieder verfaufft. Vid, Spener Operis 
Herald. P. IL.p. 633. Das 2. Qugreier gleichfalls 
gfvalten , und ift vorne roth, darinnen ein ausge⸗ 
breiteter flberner Adler , Daneben im weiſſen Felde 
. rothe Pfaͤle veydes wegen der Graffchafit Mad 
land in Defterreich ob der Eng,nahe an Böhmen ge⸗ 
legen. Im dritten filberner Felde ein außgebveiteter 
er Adler, wegen der Herrſchafft E tettenberg. 
vierdten filbernen Belde ein rot) Creutz, wegen 

der Hertſchafft Creusgen in DberDefterreich. Das 
Mittel Schild iſt wieder quadrirt, deffen 2. und 
& Feld golden, darinn ein röther Byzantinicher 
» Das 2. und zte Feld geichacht mit 4- 

tothen und 5. weiſſen Steinen. Auf diefem Schil⸗ 
de ftehen 4. Helme / der vördere ift gecrönt, und hat 
einen fülbernen Fluͤgel mit den fchrägen goldnen 
Dalchen-gegiert , nebft den HelmsDecken gleicher 
arbe. Im Wappenb. iftder Flügel blau.) Der 
andere Helm iſt auch gecrönt, und trägt zwey Flüs 
gel, mit tothen und gofdnen Helm; Decken. Auf 
dem dritten Helme eine fiebenecfigte Tafel, (tabu- 
eptangula, ventilabrum, Schirm, notante 
Spenero, ) mit dem Bilde des andern Quartierg, 
Der Päle und des Adlerg, bezieret , Dabey an ieden 
Sen Pfausgedem zu feben , nebſt filbernen und 
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zwey auf einander gefügte Flügel mie den Büdern 
des Mittel⸗Schildes, nemlich oben mit dem By. 
zantini;chen &rofchen, unten mit dem Schach bez 
begeichnet. Die Helm⸗Decken weiß und roth. 

Diefe Hoch-⸗Graͤfl. Familie, welche in Defters 
reich dag Dbrifte Erb; Mund; Schencken⸗ und in 
Steyermarck dag Erbs Truchfeffen Amt beſitzet, 
führt, nach Bucelini Bericht. ihre Anfunfft ber von 
einem Eden Steyermärcifhen Ritter, Sigerlus 
Pruefchenck , der unter Kayſer Henrico IV. um A.’ 
1069. und 1702. Roriret, deffen Gemahlin ges 
weſen Eva von Girott, von der gebohren: 

Albero Pruefchenck , deffen Gem. Margaretha 
von Pengenau. Bon ihr nebohren: 

Fridericus. Gem Brigitta bon Nofenhart. Von 
ihr gebohren: 

Stephanus , deſſen gedacht wird um An. 1155. 
und 1204. Diefer ergeugete drey Söhne: Leo- 
poldum, Henricum und Ruegerum, deren zwey 
letzten ſich in 2. Linien getheilet. 

1. Bon Rucgero ſtammete um dag Ende des 
XII. Seculi ab Fridericus , welcher Defterreic) ver 
laſſen, und Krieges Dienfte in Bayern genom⸗ 
men, 1403. von dar fich in die Ober ⸗Pfaltz beges 
ben, und Eindenhofen gefaufft , dahero die Linie 
derer Herren von Pruefchenck und Lindenhofen. 

IT. Des ältern Bruders Henrici Pofterität fticg 
zu ſeht heben Digoitaͤten. Diefes Henrici Sopn 
tar 


Henricus,deffen Gemahlin eine Freyin von Stu⸗ 
benberg, won der gebohren: 1. Henricus, Herr 
* Schloſſes Haymburg; 2. Ulricus, der ictzo 

olget. 

Unicus lebte ben Kayſer Alberto I. in groſſen 
Gnaden, und verrichtete unterfchiedene Geſandt⸗ 
ſchafften hoͤchſtruͤhmlich; deſſen Gemahlin Anna, 
Gräfin von Hardeck, ex Burggraxiis Magdeburgi- 
en mie — anmerckt. Dieſes Ulrici Atnepot 
iſt gewe 

Stephanus, Herrin Stettenberg, welcher zwey 
Söhne nachgelaffen,Sigismundum und Hınricum, 
die beyde durch Kayſers Friderici ITI.Gnaden;Biidte 
zu hohen Ehren⸗Gipffeln erhoben, auch vom Kayfer 
Masimiliano I. A. 1494. auf dem Reichs⸗Tage zu 
Worms mit der Sraffchafft Hardeck, die in Des 
flerreich an der Donau an Maͤhriſchen Grengen 
ige, cum Voto & Seflione in Imperii Conven- 
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tibus belichen worden, wie in Colleci. Geneal, | dagegen Graf Berchtold, zur Wiederlegung, ſeine 
Famil Aufts, gedacht wird, worauf fie auch die | Güter in Oeſterreich, nahmentlich die Stadt und 


Grafſchafft Forchtenftein , fo zu Ungarn gehöret, 
ingleichen die Schlöffer Greugen, Zelckenſtein, 
Waſen, die Stadt Neuhof und Herrſchafft Schmi⸗ 
da in Oeſterreich erkaufft. 

(1) Hochbeſagter Sigismund Pruefchenck, Graf 
von Hardeck, Freyherr zu Stettenbery, war Kay⸗ 
ferl, Majeft. Dbrifter Hof Marfchall. 

(2) Henricus, war Kayſerl. Cammer⸗Herr und 
General in Maylandifchen Kriege ; deflen drey 
Soͤhne geweſen Johannes, Ulricus und Julius. 

1. Graf Johannes, deffen Defcendenten im drits 
ten Gliede abgangen. Der eine Sohn Johannis 

war Chriftophorus, der verkaufſte Glatz 1537. 
Der andere Sohn war Johannes , Farb zu fignig 
in Schlefien 1535. 2. Jul. von deffen Grab⸗Staͤt⸗ 
fe barte l. Meldung gefchehen. 

2. Grafllricus, Kayſerl Hoſe Cammer ⸗Præſi- 
dent, fauffte 1500. Glotz, wie oben vorkommen, 
und ſtarb ohne Erben. 

3. Graf Julius, Kayſerl. Majeſt. Rath, Cam⸗ 


erzeugete folgende Soͤhne: 1. Julius, der das 
Schloß Juliusburg erbauet, ſtarb unverehligt; 
2. Ferdinandus, Kayſerl. Dbrifter und Commen- 
dant, war im Lebens⸗Ende ungluͤcklich; 3. Ulri- 
cus. Diefe zwey lieſſen nur Toͤchter nach ſich. 4. 
Sigismundus ; 5. Bernhardus. Dieſe zwey hatten 
zwar Soͤhne, die aber ohne männliche Erben vers 
ftorben. 6. Henricus, der ietzo folget. 

Henricus, Graf von Hardeck, Juliihl. ergielte 
Georgium Fridericum, welcher für den gemeinen 
Stamm; Vater der iegigen Hochgebohrnen Herren 
Grafen gehalten wird. 

Bey obiger Erwehnung der Gräfin Anna von 
Hardeck, aus den Bursgrafen von Magdeburg, 
habe ich hier aus alten Briefen folgendes beyzu⸗ 


s n * Pr or 
Graf Berchtold, Burckardi Bruder, Burggraf 
‚su Magdeburg und Graf zu Hardeck, heyrathete 
An. 1356. bie Pringeßün Bearrica, (Beatrix,) Herz 
. 6098 Slotiges ( Wlatislai) Tochter von Peutung 


.(Bychom) in Schlefien ; da denn der Hertzog Con- FIN 


sad zur Delße , welcher Euphemiam, Beatricis 
Schweſter, zur Ehe hatte, gedachtem Berchtoldo, 


feinem Schwager, zus rechten Heimſteuer der | Rüppelin von Elckershauſen Tochter; ) 


Pringeßin Beatica, gezahlt drey taufend Mare; 


mer⸗Herr, und gleichfalls — 


Veſtung Reetz, den Marckt zu Haugſtorff, die 
Doͤrffer Albendorff, Grafendorff,.c. mit des Her⸗ 
tzogs Alberti zu Oeſterreich Permiffion zu Pfande 
geſetzt, dabey auch die Stadt Reetz angelobt hat, 
nach berchtoldi Tode von ſolchen Pfandes aa 
—— Conrado yerbunden und pflichtig 
zu ſeyn. 


Die Grafen von Hatzfeld. 


Nur des H. Roͤm. Reichs Welt berühmte 
Grafen deriviren ihren Urſprung ans Heſſen, 
allwo Dero Stamm⸗Haus, Cchloß und Staͤdt⸗ 
lein Hatzfeld, unweit Battenberg gelegen. Sie 
bedienen ſich des Tituls der Reichs; Grafen von 
Gleichen, haben auch) auf Reichs⸗Taͤgen Sitz und 
Stimme beym Wetterauiſchen Collegio , und ber 
figen in Thüringen einen Theil der Grafichafft 


Gleichen , hiernaͤchſt die Herrfchafft Blanckenhayn 


und Kranichfeld ; in der Wetterau das Echloß 
Wildenberg und Erottorff mit ihren Laͤndereyen; 
in Francken die Herrfchafft Rofenbew, allwo daß 
Schloß Haltenberg und die Stadt Steiten; inglei⸗ 
chen in Schleſien die ſreye Standes⸗Herrſchafſt 
Trachenberg. Man zehlt deren uralte Familie un⸗ 
ter die unmittelbare Reichs-Ritterſchafft, und 


fest Humbracht auf deren Stamm Tafel zuerſt 
Richardum von Hapfeld, der um An. 968. gele⸗ 


bet. Die ordentlide Stamm⸗Reihe aber wird 
mit Craften angefangen , der ein Ober⸗Aelter⸗Va⸗ 
ter worden Gottfrieds, welcher um An. 1386, 
ſloriret. Won feinen Cöhnen find zu mercken Jos 
hann und Gotthard. 

Jobannes, ChursCölfnifcher Marſchall und 
Land; Droft in Weftphalen um A. 1442. ward 
Urheber der Bergifchen und Weſiphaͤliſchen Linien. 

Gotthard lebte im Ehe⸗Stande mit Maria oder 
Jutta Waißin von Feurbach, Won ihnen iſt me- 

ante 5 

u. von. Hatzfeld und Anna von Stei⸗ 
> 
2. Öottfrieden von —* und Margaretha 
(Simonis von Schlitz, Goͤrtz genannt, und An 


3. Wilhelmo von Hagfeld , Obriſten, 10% 
und 
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Graͤfliche und Freyherrliche Geſchlechter. H. or 


ud Catharina, (Johannis von Seelbach zu Crot⸗den Händen, fand aber der Winter-Quartiere oe? 
torff und Anna von Smiling Tochter ,) / gen in Pohlen fchlecht Vergnuͤgen; daher er aug 
entſproſſen: Unmuth ſich auf ſein Schloß Trachenberg retirute, 
Sebaftian von Hatzfeld zu Crottorff, Herr zu Wil⸗allwo er kurtz darauf 1658.9. Jan. (nicht 1657. 
denberg und Schoͤnſtein, 1595. Chur; Mayngis| M. Decembr. tie in Lucæ Chron. p. 1654.) ehe⸗ 
ſcher Vitzthum auf dem Eichgfelde, 1630, Deflen | loß geftorben, und mit prächtigen Solennitäten bes 
Gemahlinnen: (1) Lucie von Sickingen, Rheins! graben worden. 
uͤndiſchen Geſchlechts, vermählt 1590. 28. Jun.| 3. Hermann, Graf von Hatzfeld und Gleichen, 
(wicht eine von Seckingen, Elfaßifcher Familie, wwie | geb. 12. Jul, 1603. (nicht 1638. wie in der 
inder Durchlauchten Welt vermercht;) (I Mas | Durchl. Welt,) apprebendirte nach Abjterben 
via vom Hatzfeld; (3) Margaretha von Schüns! ded Herrn Generals die eine Helffte der Herrſcha 
gel, Frang Wilhelms von Hapfeld Wittib; (4) | Trachenberg; die andere Helffte eignete ihr zui 
nach A. T618. eine von Neuenhof. Dero Kinz).ver beyden vofldürtige Schweſter Lucia, verm. 
der: 12. Tran; 2. Heinrich Friedrich, Dom⸗Freyin von Neffelrode, darüber es groſſen Streit 
SrezuMayng; 3. Lucia, Bertrams, Freyherrns diß 1681. gegeben „da endlich Herr Srangen, 
von feffilrode, Herm in Stein Ehrenftein und Freyherrn von Neffeliode, Luciæ hio , die Helffte 
Karten , Chur-⸗Fuͤrſtl. Cölnifchen Geheimden | der Herrfhafft zuerkannt worden. Die Vergleis 
Raths und Gouverneurs der Veſtung Recklinghu⸗ chung der Herrfchafftlichen Cammer-Güter ift zu 
fen, Gemahlin ; 4. Meldyior; 5. Hermann; 6.| lefen in Lucz. ps 1640, Der Herr Graf Hermann 
Bertram, Johanniter; Ritter, zu Meflina in Sicilien | war vorher geftorbeu 1677. M. Octobt. Er hatte 
begraben; 7. Maria Magdalena, ihr Gemahl| im Ehe; Stande gelebt mit Maria Catharina, 
Adolph Quad von Duadfaffel; 3. Maria Mar;| Wolfigangi Dieterici, Gämmerers von Wormbg, 
garetha , Johann Adams von Thüngen Ger] Barons von Dalberg, und Magdalenæ yon Cron⸗ 
mahlin. berg Tochter. Won ihr gebohren: r. Frantz, 
Hier mercken wir fonderlich die drey Söhne aus | Dom ; Herr zu Mayng, Trier und Würgburg; 
der etſten Ehe: Francilcum, Melchiorem und Her- | ftarb 1685. 2.$ebr. 2. Lucia, Chriftiani vou 
Mannum, Hohenlohe ; Schillingsfürft Gemahlin; 3. Mel- 
1. Francifcus ; geb, 1596. 13. Geptemb. tar 


chior, farb in Niederländifchen Kriegen ; 4. Ma- 
deg H. Rom. Reiche Fürft und Biſchoff nicht nur 4 


ria Eleonora , verm. 1658. an Ludovicum Gufta- 
m damberg, fonderm auch zu Würgburg, und vum, Grafen von Hohenlohe, Schillingsfürfk, 
in Francken; flarb 1642-30, Sul. 


Ehrilſtiani Brudern; 5. Heintich ; 6. Catharina, 
„2 Melchior, geb. 1593. 29. Octod. heißt in farb 1590, 5. April. unvermähle; 7. Sebaftian , 
Silefogr, Henel. InfignifbfiiäeHeros , war Kayf. 


8. Elifabet, rang Carls, Baron Bogt von Hunolds 
General - Feld⸗Marſchall, Geheimder und Kriege; x 


ftein, Gemahlin; 9. Anna, Philippi Adami, Ba- 
Rath. Diefer unpergleichliche General liebte von | rong Kuͤppel von Elckershauſen, Gemaplir. 
der Wiegen an die Waffen, und begab fich frühe] Unter erfibefagten Söhnen Hermanni beherr⸗ 


xiig in Kriegs Dienfte, und zwar unter die Fah⸗ fcheten , laut väterlichen Willen, die beyden Söhs 
an Kayſers Ferdinandi 11. Ex wohnte im dreyſ⸗ ne, Srang und Sebaftian,, ihr Anıheil der Herus 
fisiährigen Kriege vielen Haupt s Alionen und |(hafft Trachenberg; traten aber nachmalg dem 
rungen bey, und hielt diefen Krieg von Ans mittlern Bruder Heinrich daffelbige ab , in regard 
fang biß zu Ende aus. Durchfeine groffe Meri- | andertweitiger Vergleichung. Hierauf verfegte 
ten fegte er fich ſo wohl bey Kayſer Ferdinando IL. | Hensicus feinen Sig aus dem Reiche in Schlefien; 
as Ferdinando III; in folche Gnade, daß er ſammt | und alfo find zwey Linie entftanden : von Henri- 
finen Herren Brüdern den Gräflichen Charadter, ı co die Trachenbergifche, und von Sebakiano die 
in en Gleichiſchen Kine, und — Roſenbergiſche. | | 
tgin ien erhalten. Er befam 1657. : an 
Ordre, die Bölcker in Yohlen zu ommendihen L Die Trachenbergifche Linie, 
Bf Cracan und Pofen den Schweden wieder aus ae + Graf von Hatzfeld und Biktar, 
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102 Schlefifhe Curiofiäten IL. Theil. | 
Herr der Herrſchafften Trachenberg, Dance, 1711. $. Comteſſe Maria Charlotta Augufta, geb, 
Bi Kranichfeld 2c. pflantzte den Trachenbergi | 6. Jul, 1715. 4. Graf Frantz Philipp Adrian, 
en Ztyeig, flarb 1683. M, Aug (nicht zu Tras | geb. 1717. 2. Matt. 5. Graf Carolus Fridericus 
berg, wie in Lucz p. 1656. fondern) in Bohlen] Antonius, geb. 14. Sept. 1718. 


gu Kaczin, (Imhof in Notitia Procerum eribit| 2, Herr Heinrich Jofeph, Graf von Hatzfeld 


Racozi in Polonia mortuum.) Gem. Catharina 
Elifber, Philippi Erwini, Sreferm® yon Cchön = — gebohr. 1078. Dom⸗Herr zu Mahntz 
ern 
May Lach ci wor ehe na Dam a Sgbug un Beflan, und od 
5 —— gg Srfl Biſchoͤfl. Breßlauiſcher Vicarius. Gene- 
Antheil getroffen, alſo daß nunmehro die gantze 
— ———— 
hoͤret. Von ihr gebohren: 1. Comtefle Anna Freie s reichen Barth — er — 
Maria, geb. 167 1. M Sept. 2. Lucia, geb. 1672. R / on nicht 
ſtarb 1692. 3. Therefia, geb. 1673. eine Urluli. Gräfl. Schloß und Refideng, fo ein confiderabler 
nerin zu Clin ftarb zz; 4, Sophia, geb. 1675. ſtarb —* gegen Poplen... Zunge bie — 
1690. 5. Graf Franciſcus; 6. Melchior, gebohr. Drachen auf ei Berg auch bie füh en 
1677, Mar 1679. 7. Graf Heinrich Sofepb;| ero man ven Rahmen 6 Ar 
$. Comtefle Maria Eleonora Charlotte, geb. 1679. Di F et —* eſſer mit. ſchrie z 
Herm. 1) an Johann Otto, Brafen von Dernbad), Stich . n iſt Praugnig, die jener in einigen 
1695. 2) an Anshelmum Francifcum, Grafen von u er Pe ne Be es fer 
Schönborn, (Fratrem Reverendisfin. Principum —5* * ne . er ir — pelle des o 
Friderici Caroli, Epifcopi Herbipolitani & Ftanciæ hmten Kriege; Helden * ER 
Orientalis Ducis, &"Damiani Hogonis $, R, B,| aautc „ igltichen ein aleg Schloß. Slufke 
Cardinalis & Epifcopi Spirenfis,) 9. Catbarina — — BL le Broker 
— — farb 1707. 10. Graf An⸗ und Adelichen Guͤtern. 
Es find alſo die noch lebenden drey Herren Ge/ II. Die Rofenbergifche Rinie, | 


Hrüdere Triga Heroum Illuſtriſſima, Comitum Im- \ 
perii & Sileh= Decus: Sebaftianus, Graf von Hagfeld und Gleichen, 
"1. Der regierende Standes ⸗ Hert Frantz / des H.| gebohr. 2. Febr. 1654. lebte im Ehe⸗Stande mit 
R. Reichs Graf von Hahfeld und Gleichen, Edier| Anna Elifaber, Gräfin von Keffelftadt, des Chur⸗ 
Fi zu Wildenberg, Herr zu Crottdorff, Schoͤn⸗ ürften von Trier Johannis Hugonis Schtwefter 
ein, Blanckenhayn, Kranichgfeld,, Kofeuberg, | Tochter, verm. 23. Aug. 1685. Von ihr gebohr- 
Haltenberg und Stetten, Freyer Standes⸗ Herr | 1- Anna Antonietta, gebohr. 18. Dctob. 1687% 
in Schlefien; Erbherr der freyen Standes; 2. Johann Gottfried, gebohr. 1685. flarb 1689. 
ſchafft Trachenberg und Prausnig,der Röm.Kayf. | 3- Johann Hugo, geb, 14, Mart. 1690. 4 Caro 
Kay Caͤmmerer, gebohr. 1676. Ertheilte 1705-| lus Cafpar, geb. 25. Aug. 1691. 5. Maria Carha- 
die Herrſchafften, und nahm auf fein Antheil Ira; ! rina; geb. 3. Sept. 1692. 6. Locharius Francifcus, 
ehenberg, und einige Güter im Reiche, jedoch falvo (geb. 29. Dit. 1695. 


jure Fideicommiſſi Familiz. - An. 1722. ward bey Fhro Hoheit der neuwver⸗ 
Gemahlin: Anna Charlotta Elifabet, Gräfin | mählten Princeß in von Rad; aebohrnen Prinz 
bon Stadion, verm. 1708.25, Nov. Aug ceßin von Sultzbach, der ChursPfälgifche General, 


Zeh of Ehe gebohren? 1. Comtefle Maria | Herr Graf von Hapfeld,als Ober⸗Hofmeiſter, und 

Sophia, geb. 6. Yun. 1709. ftarb 25. Jul. drauf. Gemahli ‚ Hofmeifteri 

2, Comteſſe Maria Auna Johanna, = ** le OR WE ONE er 
Das 
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Das Reichs⸗Graͤfi. Wappen ut einnial geſpal⸗ ſim Ermelaͤndiſchen Bißthum zu genieſſen; da er 
ten, zweymal getheilt, und alſo ſechsfeldig 1. Iſt | aber, indem er ſich aus Unvorſichtigkeit gar zu nahe 
gu ſehen ein ſchwartzer Adler mit einer ſilbernen Jan Marienburg begeben, von denen Schwediſchen 


fibernen Felde wegen der Herrichafft Trachenberg 
in Schlefien; 2. ein filberner Loͤw mit einer ros 
hen Zunge und goldnen Crone im blauen Felde, 
wegen der Grafichafft Gleichen m Thüringen; 3. 
wey ſchwartze in einander geflochtene Krempen im 
goldnen Felde, und gleich drunter 4. dren rothe 
im filbernen Felde, zufammen das Ge 
Fhlcht::WBappen derer von Hatzfeld aus Heſſen; 
5. eine rothe Roſe im filbernen Selde, und gerade 
druuter 6. ein getheilteg Feld, oben Silber mit 
rotben Pfälen, unter aber roth mit zwey ſil⸗ 
Pälen, deydes zufaınmen wegen der Herr’ 

Fhafft Kofenberg in Francken. Auf diefem Schil⸗ 
de ftehen drey offene gecrönte Helme. Auf dem 
börderften der Trachenbergifche Adler; auf dem 
miftlern der Gleichiſche Loͤw, aug deffen goldner 
Erone drey Federn Ceine filberne zroifchen zwey 
Blauen) hervor gehen. Auf dem hintern, algdem 


Sapfeld:Rofenbergifchen Helme ein halber Mann, | erfte dieſes Drdeng 


me, in ſe Kleid auf deffen 
——— 5— 3 ſteht, auf 
ven Due eine ſchwartze Müge mit einem ſil⸗ 


⸗ 


fen, Ta En engen soth, der hintere 


Die Grafen von Heifter, 


Binde, (nicht halben Monden,) auf der Bruft, im | Reutern aufgefangen, und daſelbſt gefänglich eine 


gebracht worden. Ihn loßzumachen, hätten die 
Pohlen Johann Wangeln, der zu Zamofcie gefans- 
gen gefeffen, Darauf auch Foren; Kanterfteinen und 
Schlangenfelden vor ihn ausmechfeln ; der König 
in Schweden aber lieber den von denen Tartarn 
gefangenen Iſtael Riverhielm vor ihn wieder has 
ben wollen. Als fich nun folchergeftalt die Aus⸗ 
wechſelung etliche Monate verzog, entroifchte der 
General Heiſter, und zwar in einem rothen Bauer⸗ 
Mörtel, auß der Gefangenſchafft, und Fam zu den 
Seinigen ; feine Zucht bey denen dißfalls untoils 
ligen Schweden ſowol mit dem langen Verzug 
feiner Befreyung, als mit der engen Bertwahrung 
und Einfchheffung vorſchuͤtzende. Nachgehends 
hielt er fich eine Zeit lang zu Breßlau auf, allwo er 
über dem Dlauftrom Anno 1669. ein prächtige® 
Haus erfaufft, welches er hernach den Capucinern 
eingeräumt, die ein Klofter daraus erbauet, fo dag 

e di in Breßlau geweſen. Er ſtarb 
als Kayſerlicher Vice-Srieg&;Prefident An.1679, 
und hinterließ zwey heldenmüthige Söhne Siber- 
tum und Hannibalem Jofephum, 

I. Sibertus, Graf von Heifter, Rayferl, Majeſt. 
wuͤrcklicher Gcheimders Kath, General -FelvMars 
ſchall und Gouverneur gu Raab 1646. Die erfte 
Würde erlangte ee. 1700. die mitlereaber 1704. 

o. Jan. die letztere wurde ihm An. 1707, nach 
ing Ludwigs von Baden Tode vor viel andern 


Sin An. 1779. Hat dem Thurniere zu CöAn ! Hohen Competence nebft dem höchften Comman- 


N her —* 
Pt — Albrecht zu Heiſter 


do der Armeen in Ungarn alleranädigft conferiref. 
Er war auch 1704, jur Vice-Rrigg8;Prelidencens 


Der Uluftre Rahme der Generale vonseifter,ift | Stelle gelanget. Souver, in Addend, pag. 1661. 
Kon vor 60, Jahren in dem Ungrifchen Türdkens| Deffen Gemahlin eine Gräfin von Zungendorff, 


ge einer der berühmteften getvefen. Denn der 
DamaligeRayf-General, Bottfried,BrafvonHeifter, 
in Defterreich aus einem aufehnlichen Geſchlechte 
eraahren, thatdenen Tuͤrcken auf Partheyen groß 
den. Vorher aber hatte er fich auch ſchon 
in dem Pohlniſch · Schwediſch en Kriege hgnalifiret, 
Die deun Pufendorff inden Thaten Caroli Guftavi 

98 in Schweden von ihm fchreibt, daß er zu 

Ange des 1658. Jahres mit drittehalb taufend 
Deferreichifchen Soldaten tieffer nach Preuffen 


Warfeiret, der Mepnung, die Winter Quart!ere 





Ferdioandi, und feiner dritten Gemahlin Kebeccæ 
Reginz von Giengerin Tochter, verm. 1680. vor 
der etliche Kinder gebohren. 

Er war einet von den älteften Kayferl. Dfficies 
vera, und hatalfo Gelegenheit und Zeit zu feinen 
Lehrmeiftern gehabt. Der Ruhm der Kayſerli⸗ 
chen Waffen 508 ihn aus NiedersSachfen in Des 
fterreich, 100 ihm unter dreyen Großmächtigften 
Kayſern Leopoldo, Jofepho und Carolo feine Me- 
citen gleichfam mit Gewalt die Strafe zur Ehre 
gebahuet. Er iſt feinem Kayſer fo sen, “ * 

ein 
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Feinden erfchrecklich geweſen, wie er denn Diefeg in 
Ungarıt und Deutfchland zum oͤfftern erwieſen, 
auch nicht vor genug gehalten feinem Herrn fein 

» Blut zu opffern, fondern fein Vermoͤgen ſelbſt ift 
zur Zeit der Noth zu des Staats Beſtem angewen⸗ 
det worden. In dem Tuͤrcken⸗Kriege 1682. hat 


Schleſiſche Curioſitaͤten II. Theil. 


hatte 18. Wunden, und durch eine Canon⸗Kugel 
ein Bein verlohren, ward zu Peterwardein, doch 
ohne Kopf, als welchen die Tuͤrcken mit ſich in die 
Veſtung Belgrad genommen, begraben, Coburg: 
Zeitungd;Extradte, 


2) Graf Albertus von Heiſter, Kayſ. Caͤnme⸗ 


“er unterſchiedene Proben abgelegt, auch inſonder⸗ rer, Obriſfter und Inner⸗Deſterteichiſcher Sof 


heit A. 1693. 28: May nad) weniger Tage Belaͤ⸗ 


Kriegs⸗Rath, uͤberkam gleich nach ſeines Herrn 


gerung die Veſtung Geno in Ober⸗Ungarn erobert, | Vaters Tode deſſen Regiment Infanterie. Seine 

nach der Zeit ſich auch in Ungarn die 8. Jahr von | Frau Gemahlin, Comteſſe Gabriella Jofepha, Do- 

1703. da Ragoczy die erfchrechliche Rebellion er⸗ ! minici Andrez, Grafens von Kauniß, Kayferl. 

regt, bi8 1717 1, da die Submifhon feiner Adhzren- | Conferenz - Raths und Reichs Vice - Canglerd, 
‚sen erfolget, gegen fie ungemein fignalifiret, fie An: | Tochter, verm. 1711. 


: 1704. stvenmal,erftlich bey Raab, hernach zu Aus⸗ 
gange des Jahres 26. Der. bey Tirnan aus dem 
Belde gefchlagen, daß die fonft gefchmwinden Ungarn 
hernach faft allemal vor feinem Nahmen erzittert, | 
amd in einem Briefe geftunden, daß ihn nothwen⸗ 
dig ein Geift mit feinem weiſſen Pferde überall hin: 
führen müfte, und fie ſchaͤtzten fich vor verlohren, 
wenn ſie laͤnger feiner Blitz⸗ ſchnellen Verfolgung 
unterwuͤrffig waͤren. Seine Arbeitſamkeit und 
Wachſamkeit, hat fein ander Menſch als er unter 
ſeiner Armee auszuſtehen wiſſen. Uberdieß wird 
in den Characteren der Kayſerl. Miniſtern von ihm 
geruͤhmt die genaue Uberlegung aller Sachen und 
‚feine groſſe Aufrichtigfeit die zwar zuweilen ſcha 
den kan, aber ſeine groſſen Verdienſte wurden von 
den Majeſtaͤten geliebet, und dieſe find bey den 
Vorbauimgen der Mißqunſt durchgedrungen. 
»Diefer alte treue General hat noch An. 1716. fein 
graues Haupt beydesin der Tuͤrckiſchen Schlacht, 
als auch vor Temeswar vor dag Kayſerl. Intereſſe 
großmuͤthig qewaget, undfkarb endlich) auf ſeiner 
Herrſchafft Kirchberg in Steyermack den 22. Febr. 
1718. t.72.a0n. Er hatte vorher A. 1692. in 
Schleſien die Herrſchafft Goſchuͤtz beherrfihet, ſo 
«in Status Minor in der Standıs ; Herrfchafft 
Wartenberg, welche er der Hertzogin von Julius: 
burg verkaufft. (Luczpag. 1613. neunt es unrecht 
Goſcz.) . Erhat vier Gemahlinnen gehabt: Die 
erfte war eine Groͤfin von Zinzendorff die andre 
eine Gräfin von Lamberg ; die dritte eine Graͤfin 
von Gera; die vierdte eine Gräfin von Caßianer, 
die er ale Wittib hinterlaffen. Aug dererften Ehe 
find gebohren 2. Söhne: 
1) Graf Rudolphus von Heiſter, Kayſ. Cum⸗ 
merherr und Dbrifter, blieb 1717. vor Belgrad, 





IT, Graf Hannibal Joſeph von Heifter, Kaffe 
General und Tammerherr, hat ſich mit gleichen 
Eifer in obbemeldtem legten Tuͤrcken⸗Kriege des 
vorigen Seculi nebft feinem Herrn Bruder diftin- 
griret, wie er deim ale Obriſt⸗Lieutenant mit vor 
Geno war, und die Poft von deffen Eroberimg zu 
erft nach Wien brachte. Nicht lange hernach ber 
kam er gleichfalls ein Kapferlich Regiment , und 
ward 8. April 1704. General-Wachtmeifter, fol 
gendg Vice-General zu Warasdin und Commen- 
dant zu Creutz in Ersatien, ftarb 1719, 

Deffen Gemaplin Sibylla Chridina, Grafens 
Friederici von Wied, und feiner erften Gemahlin 
Mariz Julian, Gräfin von —— 
Tochter, geb. 1650. verm. 1694. 26. Ditob, we 
che, nachdem fie vorhero zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Keligion getteten, fich bis dahin in der Kapferin 
Frauenzimmer aufgehalten hatte. 

Vid. Kayſers Leopoldi eben P.I. 81T. CAn 


1713 ; Hiftortfche Remarquen An, 1704. p- 215. 


und A. 1705. pag. 34; Neuvermehrtes All 
Hiſtot. Lexie.; Sourer. loc. cit/ J 

Ubrigens muß man dieſe Herren mit dent zu ih⸗ 
ver Zeit gleichfalls ſehr beruͤhmten Kanferl: Gene 
ral, Donat Heigler nicht confundiren, als den S. 
Kayſerl. Maieft. wegen vieler und kangteieriger 
Dienfte endlich auch zu einem Grafen und Herrn 
von Heidersheim gemacht, welcher aber an der 
Blefur, die er U. 1696.26. Nuguft in der Adtion 
bey Keczkerer empfangen, geftorben, maffen et 
dutch den lincken Fuß gefihoffen worden, den malt 
wegen zugefchlagenen falten Brandes abnehmen 
müffen, darauf er am 3 7. Auguſt gu Segedin un⸗ 
beerbet verſtorben. 
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Die Grofen von Dendel, 


Von ihnen P. I. p.977. 979. 


in hohem Anſehen blähende Graͤfliche 
beherrfcht in Ober; Schlefien nahe an 
ber Pohlniſchen Bräune. die freye Standes ; Herr⸗ 
ſchafft und Städtlein Beuthen, nebſt dem Städt 
ein Tarnowitz; ingleichen die Herrfchafft, Reſi⸗ 





105 
ein Seculum hernady Johannes Henckel von Leut⸗ 
(hau in Schlefien fommen, als Johannes Thurzo 
Bifchoff zu Breßlau geweſen.) Diefer Henckel 
war Decretorum Dodtor und Canonicusgu S Jo- 
hann, ftarb 1539. 5. Nov. und liegt dafelbft zů S. 
Job. begraben. conf. HankiiSilef Alienigen.c 13. 

Georgius I. und Nicolaus. Dom⸗Herr zu Zips, 
(daben befagter maffen da8 Dom;Capitul,) Johart- 
nis fini. Diefer beyder gedenckt ein Diploma, fü 





dentz⸗Echloh und Städtlein Oderberg, im Kakis| König Ladislaus von Ungaru An. 1456. zu Dfen 


botiſchen —— und — ee 
Burg behm Steube m v 
ee — 


thum Glaͤſen ꝛc. Dieſes Beuthen heißt in alten 
Briefen 


Bithom, und war vorzeiten Kofel und Bı- 
tbom ein Fuͤrſtenthum, von deffen Hertzogen und 
deren Genealogie an einem andern Orte Meldung 
geſchehen fol. Sowol Beuthen ald Tamotvig 
find torgen der dabey befindenden Silber s Berg: 
wercke dekannt, pr=cipue vero fodinz Tarnowi- 
berifes argenti Sc plumibi feraces. 

Sie find mit denen Grafen von Thurzo und 
Berhlemfalva in Ungarn einerley Herkommens, ha⸗ 
ben aber vor geraumer Zeit ihren Sig verändert, 
ende Ungarn erftlich nach Defterreich, fols 
en 


nach Schlefien gewendet. 

Dee erfte, fo angeführet wird, heißt Petrus de 

intoforo oder Donnersmarck, ein Ungrifcher 

t Oppidums. Ladislai u rer 
Gem. Donnersmarck in terra Scepulienfi, haber 
Ye minorum Conventualium, 

Jacob Henckel von Donnersmarck, Petri fi. 
Hlechfalls ein Ungrifcher Edelmann, deſſen Mel; 
dung gefchicht in einem Diplomate, fo Kanfer Si- 
gismundus N. 1417. zu Goftuig am Boden:Gee er⸗ 

et, Darinnen feine und andere ruhmwuͤrdige 

ffe erschlet werden. i 

Johannes de Leuchonia und Donnersmarck, Ja- 

i filius, ich de Leurfchovia heil 
fe, maften die Koͤnigl. Stadt Lrutfchau, und das 

loß Rips oder Zpſerhaus/ dabey das Doms 
Capitol ift, inglelchen befagter maffın Domers⸗ 
Mardt, ale drey in der Grafichafft Zipg oder im 
Bipferla in Ober⸗ Ungarn aulegen: Denen Herz 
Pr von Thurzo (don denen die Herren von Hen⸗ 
et entfproffen,) gehörte hormalg das Schloß 
rund zu Peutfchan, welches nur zwey Meilen 

daben hatten fie dr Begrkbniß; wie denn auch 

Il.Theil. 





Öffentlich ergehen laſſen. 

— I. Geotgli I. fil. Seine 5. Soͤhne: 
1, Johannes, 2. Conrad, 3. Bernhard, 4. Sebafiarı, 
5. Petrus, 

Conradus, Georgi II. fecundogenitus. Deffen 
Gemahlin Margaretha, Georgüi de Villach Toch⸗ 
fer, und Nicolai de Villach, eined Ungarifchen E⸗ 
delmanng, Enckelin. Von der gebohren 8. Soh⸗ 
ne, unter welchen 

Johannes, Conradi primogenitns,affer heutigen 
Herren Grafen von Hendel Stamm Vater, geb. 
An. 1513 war erſtlich Edelfnabe bey der verwit⸗ 
tibten Königin Maria in Ungarır, hernach Kayſerl. 
Cammer⸗Rath in Ungarn, ftarb 1588. Gemah⸗ 
fin, Anna, Matthzi von Fellner in Defterreich 
Tochter, deren Wappen im WappenBuche P. III. 

a 0. 
e — von Henckel, Johannis ſil. Herr gu Gfaͤll 
und Weſendorff in Oeſterreich, wie auch der 
Schlef. Land? und Herrſchafften Beuthen, Tarno⸗ 
witz und Oderberg, der Kayſer Rudolphi II Mat - 
thix, Ferdinandi II, wie auch Der Ertz⸗Hertzoge 
Maximiliani und Caroli wuͤrcklicher Kath, auch 
Ober Director aller Bergwercke in Königl. Erb: 
Landen. Er beſaß ein groſſes Vermoͤgen, wovon er 
aber einen guten Theil zum Nutzen und Dienſt des 
Kayſerlichen und Erg; Haufes angewendet hat. 
Auf feinen Gütern Gfaͤũ, Weſendorff, Beuthen, 
Tarnowitz und Oderberg hat er dag Adeicommils 
eingeführt, krafft deſſen diefeiben allein auf feine 
männl, Nachkommen mit Augfchleffung der Toͤch⸗ 
ter, und fo lange fein männlicher Stamm währen 
würde, nicht an Frembde veralienirt werden folte. 
Diffen Cöhne: 1. Lazarus, der erhielt Beuihen, 
TarnowigundDderberg; 2, George erhielt Gfaͤl 
und Weſendorff (farb ohne Kinder; 3. und noch 
mehrere Söhne, die ohne Erben gleichfalls berſtor⸗ 
den. Ob ni wol vermoͤge des väterlichen geſtiff⸗ 

teten 
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teten ſideicommiſſes befagten Georgi hinterlaffene | Donnergmarck, Herren auf Gfaͤll und Wefendorff, 
Suter auf feinen Bruder Lazarum hätten fallen | Erbherrn der Herrſchafft Oderberg und Peltſchik, 
ſollen; fo hat doch weder er noch feine Söhne und | befigen.die Herrſchafft Oderberg mit vereinigten 
Enckeldagugelangen fünnen. > Bottesfurcht beyfammen unaetheilt. 
Lazarus der jüngere, Lazari il. des H. R. Reiche] Der Altene, Here Hans Eruft, Graf von em 
Graf von Henckel und Freyherr von Donnersckel, lebt im Eher-Stande mit Freyin Anna Carha- 


marck, Erbherr der Lande Beuthen, Tarnomwig!rina, Freyheren Johannis Georgii von Stolg und 


amd Dderberg, Kayſers Ferdinandi IL. wuͤrcklicher Simbsdorff Tochter, verm. 1701. 9. Octob. von 
Math, und Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi Caroli Kam; | der aber nur 2. Comteffen + ı. Comteſſe ‚Anna 
merherr, brachte 165 1. den Gräflichen Charadler| Helena Henrierta, geb, M. Mart. 1703; 2, Barbara 
auf feine Familie, war gebohr. 1573. ſtarb 1664. | Charlotte Luyfe, geb. 1704. 
at. 91. ann. nachden er dem Erg Haufe Defler;| _ Der mittlere, Herr Graf Wergel Ludwig von 
reich von Anno 603. big in feinen Tod michtige | Henckel, ein GDtt; liebender hochaelehrter Kern 
Dienfte geleiftet. Deffen nachgelaffene 3. Söhne :) und gluͤcklicher deuticher Poec, welcher An. 17214 
1. Elias, befam die Herrfchafft Dverberg ; 2. Ga; | das HoheFied Salomonis in deutfchen Verfen, und 
briel, befam Beuthen, und lebte im Ehe Stande zwar, daß Lurheri Verfion mit ungerriffenem Con- 
mir Sidonia, Freyin von Sunegh, ohne Kinder ;| text, nur typo extantiore, miteinnefchloffen ift, in 
3. George Friedrich, befam Tarnowitz. Nachdem| 8-edirethat. Gem, Hedwig Charlorta, Graͤfin 
aber der mittlere, Gabriel, ohne Erben verfiorben, | von Solms. Von der gebohrenein junger Graf 
ſo fiel deffen Antheil nach dem Rechte des verords, und 3. Comteffen, 
neten Adeicommiffi feinen bepden Brüdern Eiiz| _ Der jüngfte, Herr Graf Erdmann Heinrich vom 
und George Friedrichen zu. Sie theilten ſich auch Henckel, ein gleichfalls gottsfürchtiger gelehrter 
darein, und blieb «8 fo lange ben ihnen, bis dag! Herr refidirt auf dem ſchoͤnen Schloffe Poͤlzig, 
il der Beuthenifchen Herrfchafft von dem Gras] zwey Miilen von Altenburg in Meiffen, nelcher, 
fen Elia Andrea, deg Elie Sohne, Leoni Ferdinan- | unter andern Arbeiten Der Liebe, bereits zwey Theis 
‚do, George Friedrichs aͤltiſtem Sohne Kaufreife | le von den legten Stunden gottfeliger Perfonen A. 
überlaffen wurde. Daß alfo nicht mehralsziwen| 1727. ediret, hatte zur Gemahlin Luyfam Sophi- 
Linien übrig, Die Oderbergiſche, welche der Luthe⸗ am, Gräfin zu Solms, die zu Sonnewalde 24. 
sifchen Religion zugethan, und die Beuthnifche der.| Sept, 1693. gebohren, 2714. 15. Sept. vernk 
Catholiſchen. Von ihr gebohren 1. Henrierta, geb. 17 15. 14 Oet. 
2. Graf Erdmann, geb. 17 17. 5. May, nach def 
A. Die Dderbergifchefinie, —— * —— — * 
Elias, Graf von Henckel, geb. 1603. befo nn Se DER uns 
Oderberg, farb 1667. Gemahlin, Anna Maria,| P,Lp. ı60. 


im Herrn verfchieden. Conf. cit. legte 
Bräftn von Buchheim: Bon der gebohren nur 
i B. Die Beuthniſche. 


ein Sohn, 
Elias Andreas , Graf von Henckel, deffen Ge⸗ un deffert 
mahlin, Barbara Helena, Johannis Bernhardi, ey⸗ George Sriedrich , Graf von Hendel 


von Malgan auf Neufchloß Tochter, Won] ;; . 
— le nee Son |Hian fich tu Die näterligge Ghtergetpeiet, und Ded 


marın Heinrich, 4. Helena Conflantia, Chriftiani, — und Darnowitziſchen Hauſes 
Grafen von Solms Gemahlin, die gebohr. 1076. ver ſind. 






8. Octob. a u Carls von Bogen Er Beuthen. — 
Auerſperg in Burgſtall Gemahlin. o Ferdinand, Graf von Henckel, geb. 1640 
Erftbefagte dien KHersen Gebrüdere, Hans] flarb 1699. Er erhielt die freye StandesstBürde 


Ernſt, Wentzel Lubwig und Erdmann Heinrich | auf die Landfchafft Beuthen, in welcher nachmals 


des HReichs Grafen von Hendel, Freyherren zu | auch an Daft des Seniorarg dag Majoras singefübs 


Söhne: 1. Leo Ferdinand, und 2. Carl Marimis | 


a a 


nd u 


‚ÄBsnıv [m 2m ma ma vw 8 


— 


— — 


nn mn De: 


— — — 


Graͤfliche und Freyberrliche Geſchlechter. H. 


vet worden, krafft deſſen, fo viel die Standes⸗Wuͤr⸗ 
de und kandſchafftliche Regierung anbelangt, nach 
dem Rechte der erſten Gebuhrt erſtlich das Beu⸗ 
theniſche, hernach das Tarnowitziſche, und endlich 
dag Oderbergiſche Haus gelangen ſolle. Henel. 
Silehogr. R:C. VII. p. 33. 

Deffen noch lebende Frau Wittib, Comtefle Ju- 
liana Maximiliana, Wolff Friedrichs von Cobb, 
Kayf General. FeldsZeugmeifters Tochter, Frau 
des Freyen Königl. Burg⸗Lehns Steubendorff. 
Von ihr geb. 1. Graf Earl Joſeph Erdmann, von 
dem hiernächft ; 2. Graf eo Ferdinand, Nitter 

Malta, und Rittmeifter unter dem Uhlefeldis 

Regimente, ward 1714: 13. Jul. bey Breß⸗ 
lau in einem Duell von Graf Guſtab von Oppers⸗ 
dorff erſchoſſen, æt. ꝛꝛ2. ann. 3. Anna Franciſca, 
kranciſci Joſephi, Grafens von Oppersdorff, 
Kayſ. Geheimen⸗Raths und Landes⸗ Hauptmanns 
in Mähren Gemahlin; 4. Charlotte, und 5. Ju- 
Nana Mıximiliana Eugenia, Zwillinge und geiftlis 
che Jungfrauen gu S. Clarz in Breßlau; 6. Ca- 
tharina Carolina, umd 7. Agneta Bernhardina, 

toillinge, die erſtere des Herrn Grafen Johann 
ang von Karwath, Kayſ. Cammerherrn Gemah—⸗ 

; 7. Maria Jofepha Leopoldina, ſtarb 1721. 
"Der ietzt⸗ regierende Standes / Herr 

Herr Carl Joſeph Erdmann, des H. R. Reichs 
raf von Hendel, Freyherr von Donnersmarck, 
Kerr zu u — —— om an. 

eſien, err der freyen ⸗ 
Sekt Beuthen, Hert zu Tarırotvig, Oderberg 
md Glaͤſen, wie auch des Koͤniglichen Burglehnẽ 


—— —— — —— —⸗ — — — — — — —— 
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teſſe Urfula Helena; 2. Eleonora Charlotta, ein® 
inmerlich und Aufferlich fehöne Freyin, verm. art 
Freyherrn Johann Adanı pon Stolg und Simbs⸗ 
dorff, Ihro Kayſ. Maj. ObriftLieutenant ; 3. do- 
phia Hedwig, geb, auf dem Schloſſe Neudeck 14. 
May 1690. verm, An. 1717. 4. Jul. an Friedrich — 
Alerander Freyherrn von Hoch fie Farb 1719. 
4. Graf Leo Marimiltan, vermählte ſich 171%. 
3. Jun, mit Barbara Eleonora, erfibefagten Fried⸗ 
rich Alexanders, Freyherrn von Hock Tochter z 
5. Carolina Elifaber;; 6. Carl Erdmann’; 7. Anna 
Bottlieb, 

Conf. Neuvermehrted allgem. Hiſtor. Lexicon 
de An. ı7ız, 

Das Gräfl. Henckeliſche Wappen kommt vor 
im Wappen. P. V. pag. 8. prafentirende einen ges 
theilten Schild, in deffen ſchwartzen Ober⸗Theile 
ein halber aufgerichteter, gleichfam aus dem Un⸗ 
tertheile auffpringender blauer Loͤw ungecrönt. 
Im untern rothen Theile drey weiſſe Roſen. Auf 
dent gecrönten Helme der Loͤw gecroͤnt, und unten 
abgekuͤrtzt. Die Vorder⸗Helm⸗Decke weiß und 
voth , die hintere blau und ſchwartz. Welches 
Wappen von dem Thurzonifchen nur den Farben 
nach) differirt, wie zu ſehen P. J. loc. cit, k 


Die Grafen von Herberftein, 
Bon ihnen P. I. p. 35. 


Ntiquum & gloriofum Stemma nunquam fa. 
tis pro merito laudatum, en } 


Joh. Bernhard, des Heil. Roͤm. Reichs Graf 


Steubendor Nö. Kaͤhf Majeſt. Camme⸗ | von Herberftein, legtedie Schlefifche Linie an, und 
kr, —— Majorennität die Ner| ftarb 1665. Deffen Söhne : 


gierung, ft ein gelehtter, und die Gelehrten fehr 
ztinirender Herr. Gem. Comtefle Jolepha, des 
dreyhern Lazari Ambrofii von Brunetri Tochter. 


* IL, Tarnowitz. 

taf Carl Maximitian von Hekckel / & teliqua 
rehdirte zu Nended bey Feet IR.dot 
—* gottſelig verſchieden · Er war ein 


Park Berbher; dem GOr die Freude der 


ger 

hlung feiner Kinder nach vieb Belummer⸗ 

—— * Alter und vor ſeinem Tode noch 
e: ara PR TER Free | % 
Gem. Helena Hedwig; Gräfin von Reder, ver: 

wäh 0: Oct. 1674. Von ihr geböht. ı.Com- 


I. Joh. Friederich der aͤltere, des H. R. Reichs 
Graf von Herberſtein, Freyherr zu Reuberg und 
Gnttenhaag, Herr auf Langowitz, Grafen⸗Ort, 
Wangern; Mertorff, Sroßdrefa und Bogſchuͤtz 
Erb⸗ Cammerer und Erb; Truchfeß in Rärnehen, 
Kayſ. Maj⸗ Geheimder⸗Rath, ließ ſich in der Graf 
ſchafft Glatz / nieder, ſtarb 77. April 1701. cujus 
gloriæ doctum ae honorificum Monimentum ſcrĩ- 
pſit W. H. de Venediger, S. C. Majeſt. olim ſupre- 
müs Vigiſiarum Magifer: Henẽel. Silefiogr. C. 
VII P. 369: Erledteim EheStande mit Maria, 
Rüdolphi, —— —— Tochter, Er} 
hardi.Ferdinandi, - t in Wetzhau⸗ 
fen Wittib. Wonder gebohren: 1 

O 2 3) Graf 
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Roͤm. Reichs Graf von Herberſtein, Freyherr zu 
Neuberg und Guttenhaag, Herr auf Langowitz, 
Grafen Ort, Dover: und Meder⸗ Arnsdorff, Schoͤn⸗ 
Jons dorff, und Alt: Waſtersdorff, Erb⸗Caͤmmerer 
und Erb⸗Truchſeh in Kaͤrnthen, Ihro Kayſ. Maj. 
wurcklicher Caͤmmerer, wurde zum Landes⸗ Haupi⸗ 
manne der Grafſchafft Glatz unterm 20, Decemb. 
1695. allergnaͤdigſt refolvıret, und in dieſes hohe 
Amt von dero eigenem Hn. Vater inftallıret. 

Gem. Maria Charlotta Joſepha, Caroli Henri- 
ei, Grafens von Zierotin auf Schoͤn⸗Jonsdorff, 
und Annæ Charlottæ, Graͤfin von Manngfeld 
Sochter, von der gebohren 

1. Graf Johann Anton von Herberftein, Sem. 
eine Gräfin von Lichtenftein. 

2. Comteffe Johanna Jofepha, des Herm Gras 
fen von Hodig auf Hennersdorff und Pechau 
zweyte Gemahlin. 

3. Johanna Francifca. 

b) Johann Leopold Erdmann, des Heil, Röm. 
Reichs Graf von Herberftein, Frepherr zu Neu: 
bergund Guttenhaag, Herr auf Langowitz, Hart⸗ 
lieb, Schnellendorff, Wangern, Mergdorff, Groß⸗ 
Briefa und Bogſchuͤtz, Erb⸗Caͤmmerer und Erb 
Truchſes in Käcnthen, Ihro Kayf. Maj. Caͤmme⸗ 
rer und vorhero geweſener Königl. Cammers Kath 
in Schleſten, hernad) Ihro Majeft. Geheimder⸗ 
Math. Gem. I. Maria Therefia, Gräfin von Al; 
shaurn; Gem. It. Rofalia, Grafens Johann Quin⸗ 
tin Jorgers Tochter, verm. 4. May) 1705. 

2. Joh. Bernhard, des H. R. Reichs Graf von 
Herberftein, Srenderr zu Reuberg und Guttenhaag, 
Herr auf Langowitz, Glaſen, Brieg, Drogelwitz, 
Golgowitz / Saliſch Mertzdorff, wie auch des freyen 
Königl. Burglehns Steubendorff, Erb Caͤmmerer 
und Erb⸗Truchfeß in Kaͤrnthen, Ihro Kayſ. Maj 
Geheimbder:Rath, und Landes Hauptmann vor⸗ 
bero unter Kayfer Ferdinando ILL und Kapfer Leo- 
poldo zu Breßlau bie 1672. hernach zu Glogqu. 
Hic arcem Glogovienlem reparavit & genoyavit. 
Henel, Erſtarb 1685. vid. Souverainen von Eu. 
sopa p. 821. . ) ’ 
Die Graͤfl. Herberſteiniſchen Güter waren oder 
noch in Schleſten: im Hirſchbergiſch· Jauris 
1, Arnsdorff. Steinfeiffen, Dueckfeiffen, Glauß⸗ 
nitz / Arummhůbel. Ober Stonsdorff ; im Dpplis 
ſchen, Kolsdorff und Schuellendorff; im Glos 


— 


u 


— —— — — — — — — — — 


— ——— —ñ— — —— — — — 


Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil. 


— —— — — — — — — — — — 
a) Graf Johann Friedrich Der jüngere, des H. | gauifchen, Brieg, Mertzdorff, Saliſch, Drogelwitz, 


Golgowitz, Reinberg; im Moͤnſterbergiſchen, 
Schoͤn⸗Jonsdorff, Schildberg, Pohlniſch⸗ und 
Deutſch⸗Neudorff, Heinzendorff, Neu Carlsdorff, 
Sackrau, Reindoͤrffel, Vierhoͤſe, Tarchwitz; im 


Reumaͤrck ſch⸗Brehlauiſchen, Brefa, Merkdorfl, 


Bogſchuͤtz und Wangern. 


Die Grafen von Hoditz. 


[reiste hanc Profopiam jam ante annos non- 
gentos variis claruiffe regionibus, & divesfis 
magnique nominis Fundionibusä fummis Princi- 
pibus fuiffe præfectam, celebrat Henel, Silchegr. 
Renov.C VIIL p. 369. ſeq. 

Sie ſchreiben fich vormals mit der Pohlniſchen 
Termination Hodirzky von Hedi, und gehören 
zu dem mächtigen Haufe Rogala (oder ad arma 
cornuum,) in Pohlen, mie fie deun im blauem 
Schilde , wie auch auf dem Helme zwey Hörner 
führen. Conf. Part. 1.p. 260. Nachmalg breites 
ten fie ſich aud) in Boͤhmen und Mähren aus, das 
hero fie in D. Redels ſehenswuͤrdigem Prag unter 
die Graͤfl Häufer in Böhmen, und von beſagtem 
Paprocio gleichfalls unter Die anfehnlid;fien Fo 
mifchen und Mährifchen Gefchlechter gefte 
werben. 

9. 1327. Lucas ab Hoditz, Confiliarius à latere 
Ducis Boleslai Monfterbergenfis in Silefia. Henel. 
Silehogr. Renov. c. 8. p. 359. 

In Mähren war A. 1524. unter Könige Ferdi- 
nando in Bohmen und Maürggrafen in Mähren 
Ulricus Hoditzky von Hoditz / und nebſt ihm Wen- 
ceslaus und LaurentiusHoditzky von Hodig- 

Und An. 1593. Johannes Hodirzky von Hoditz. 
Paproc. Specul, Morav, woſelbſt cr auch anführf, 
daß ın Böhmen die von Sadlo und Kladrubeg auch 
zu Diefem Gefchlechte und Wappen gehörten, ad 
da geweſen unter Kayſer Maximiliano 11. Könige 
in Uagarn md Böhmen Bawor Sadlo von Kladru⸗ 
big, und Wilhelm Sadio Yan Kladrubetz. 

Apno Domini 1466. pridie. nonas Septembris 
quielcit faxo Ararus Venerabilis Abbas Przibis“ 
laus: hac delubra erexzit, quasdemolisa Hufliti®, 
Mare, tertag, orbemque late, Domini bufta xidit, 
olım fama magnus, fpe fidera luftrat, ( Monnnmeny 
mm hoc Pızibisias Premenfirnienfum ordinis 


Pralati ex Hodirziana Familia cum, Hodirzianig 


Inhgar 
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Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. 9. 109 
Infignibüs in Monaſterio Lucenſi propeẽ Zuoimam | Der odbemeldte Franciſeus Antonius, Des Heil · 
in Noracia, in ſacello D. Cathariuæ lapidi ef in- | Roͤm. Reichs Graf von Hoditz, Kayſerl. Canımers 
cifum , intelle&tu — * — gebohren — Seine Gemahlin Char- 
In Feyerabends Thurnier⸗ e kommt vorotte, Freyut von Zierotin. a 
Pi Hoditzky von Hoditz, der mit ben dem aıı Il. Graf Juliue Loopeldusison Hoditz Mer - 
gefielten Scharmügel vor Wien geweſen / welchen | Auf Roßwaldau in Mähren 26, geb: 1640. ſtarb 
Masimilianus, König in Böhmen, zu Ehren feinem 11693. nachdem er drey Bemahlinnen gehabt: 1. 
Herrn Pater, Kayfer Ferdinando, gehalten. Barbaram Catharinam, Ottonis, Grafens von 
Nach Anfange des 17den Seculi um 1622. zur Noftig, Landes, Hauptmann der Fürftenthümer 
Zet der Bohmſchen Unruhe find fie aus Bähmen | Schweidnig und Jauer, Tochter , von der.g. Kin⸗ 
ud Madre in Schlefien kommen, und beherts | ber; 2, Eufebiam, gebohrne Gräfin von Kaunig, 
Karim Irpppauiichen von der Herrſchafft Wieg⸗ | berm. 1682. farb 1683. 3. Polyxenam Sufan- 
Lein das Dorff Möftfch, Alt und Neu⸗Zechsdorff, nam verm. 1683. Philippi, Graſens von Manns⸗ 
Ehmansdorff ; im Dpplifchen Heunersdorff, |fed, Kayſerl. General - Feld⸗Marſchalls und Gou- 
Reymen, Pechau , KHerttwigstwalde ,..Weiß |vernenrs zu Raab, Tochter, des Grafen von 
maller m,  . [Berchtold aus Mähren nachgelaffene Wittib, 
„ Georgius Maximilianus,, des H. Roͤm. Meiche | von welcher in, erfter Ehe gebohren eine Tochter, 
Brafvon Hoditz, Herr auf Hennersdorff, Sohan | gebohrne Gräfin von Berchtold, ſo an einen Herrn, 
metal, Rokwaldau, Herttigsmwalde uud Weiß: vort Schip pernäpit. "Sn des.andern Ehe ftarb fie. 
waſſet, Kayſers Ferdinandi 111. und Ertz⸗ Her⸗ phne Etben. 7 ar 
—5 Wilhelmi zu Oeſterreich wid Di: |" Aus der erften obbeſagten Ehe mit der Frauen 
zu dreflau , fo wohl auch Königl Pohlnie Gräfin von Noflig, find gebopren: 
fher Frege; Kath, Obriter Über ein Regiment zu| X, Antonius, }. 
Fuß , deg * gthums Schleſjen und Margs |; 2: Francifcus Joſephus Philippus , des H. Roͤm. 
i ten General - Commiffarius, und | Neih8 Graf, von Hod itz und Walfronig , Here 
. Dimügifcher Band s Recht s Bepfiger,| auf Möltfch Schwansdorff und Alt⸗ und Reu⸗ 
Ward wegen feiner heldenmüthigen Opalitäten und. echsdort, 5— Zeit. 1722. des Troppaui⸗ 
Imdergieichlichen Meriten in des H. Roͤm. Reichs | fihen —5* und Hochanſehnlicher ¶ Land⸗ 
Grafe:,Stand bon Kayfer Ferdinando III. Anno | Rechts; Tenfiger, geb. 1669. Gem. Auna Mag». 
1641. erhoben; vid. Henel. Joc. cit. Deffen Her; | dalena, Frehin von Odersky , verm. 1691. 
"an ee P 3: Fre Ben Fed —— Graf 
Bra} Ladovicus Maximilianus, Kahſerl Sam; | von Hoditz, der Herrſchafften Roßwaldau 
Bursdierr, Land Rechis /Beyſitzer in Raͤhren, uund und Burg Fullſtrinck Biſchofl. Omuͤtziſcher 
Vaih bey dem Büichoffe zu Olmüg 1 660%, Math, und. Land + Nachts: Benfiner , geh 1673» 
l. Graf Maximilianus Georgius ; geb. 1636;| Gem. Elconora Barbara Johauna, Gräfin von 
des Fuͤrſtenthums Neiſſe Laudes⸗ Hauptmann, Tenezin. Von ihr gebohren: 1) Barbara Catha- 
Rath 1689. nachdem er in dreyfachem Ehe-Stams | rina , geb. 1695. (2) Braf — ug : 
Siehe: 1. Mieiner Freyin von Sesvola, lie ohr] geb. 16964, E Irmagflan Cokharena Ans Yon buaschin 
n geſtorben 323nt Sophĩa Maxipuliaya, } | 4 Antopius Erdmann, geb. 1677. 1169." 1798, 
Rudeipbi Wilbelmi, feng von Trautmang:| 5 . Cauıteffe Maria Barbara , geb. 1668. verm. 
Val, chter, Yon! dei” gebohten jriah: Sühne | Irflich an den Frenheum -Wrzezouez aus DBöhs 
iſcus Anton us, von dent hiernächft , und, Men, nachmals an Ignarium Carolum Grafen vor 
Carolus, der geftorben 3. mit abella; Freyin / Sternberg, Herrn in Skoczicz, Dber-Appellations- 
Drlict und daſchan, von det, gebohren zwey Prefidenten des Koͤnigreichs Böhmen, 1697. weh 
fer; Maria Elißber, perm: au Carolum Ma-| der. geitorben 1702. , 
"Milianum, Freyheren bon Kalckreut + die go j ‚6. Juliana, geb, 1671. 


«md Barbara „per 099 anben@usnel | 7° Charlotta Sophia, . . 1672. gieng ind Se 
Drum von Keifeivig are 19893 * —— 1691. — 
— 





⸗ 1 


no‘ 


8. Henrica Claudia, geb, 1681. vid. Souverai- 
nen von Europa p. 827. 


Die Grafen. von Hoffmann, 


Dr int Eee in — Flot 
ehende Hoch⸗Graͤfl. Haug poſteriret aus 
dem Freyherrlichen Geſchlechte derer von Hoff; 
mann ım Hertzogthum Steyermarck, twelche da: 
felbft das Erb; Fand + Hofmeiftersund Erb: Mars 
fhall-Amt befigen, und ihr Aufnehmen Kayfer 
Friderico II. welcher von An. 1440. biß 1493: 
regieret,zu danden habeh. Zu sang Ferdipan- 
di I. Zeiten heſſen fie fich auch in Defterreichnier | herr 
der,und brachten die Schlöffer Genfftenberg,Dbers | D 
Mallfee, Franckenberg nebjt andern an fich. 

Die Geſchlechts⸗Ordnung derivirt. Bucelinus 
von Friderico von Hoff nann , Herrn in Gränph; 
bel’ und Strachan; bey Rottenmann in der Steyer, 
marck gelegen. Deſſen Enckel geweſen: 

Nohaunes von Hoffmann, eier zugleich bie 
Charge eined Erb + Marfchalle in Defterreich und 
gr Rache bey Kayfer Ferdinando l. erhal⸗ 

Johannis Söhne waren; 

— Adamus, Burggraf in Styyetmarck, ſtarb 


1573. 
2. Ferdinandus, Kayf. Cam̃er⸗breſident, 1573. 
— Oi Heraldic. Sortfegung des allgem. 


I Schefen giebt dieſem hohen Hauſe noch ie 
60 groffe Luftre Herr Frang Weichhart, Graf. von 
Fr ert auf Stro d Groß⸗ 
ne. Koyſerl. Pi Kath md Kbr 

nded + Hauptmann Fuͤrſtenthums 
Brieg. a I. eine Freyin von — —— Gem. 
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1. Hera Deffen Herr — 9 A 
n ovicus Xaverius, Gra mann 
 Syefera eds —F— iſtent * 
rieg ke Kegierungd; Kath, big An. 


Sic Parer & Natus, Ge claret atroque Dlcatus: 

Das Feepperel —— Bahn 
quadrirt mit einem Hertz⸗ Schilde. Im 1. undz; 
goldnen Felde ein ſchwattzer Soldsgecrönter B 
Hircus nigerauro coronatus, Im 2. und zten 10: 
then Felde eine 

Schilde ein geeroͤnter ͤwe. Auf dieſem Schilde 
* drey gecroͤnte Helme: Auf dem voͤrdern die 
goldne Garbe; auf dem mittlern der geeroͤnte/ 


Schlefiſche CariöttftemTt. Theil, " 








und wit drey Pfauen- Federn zu Tee dien ge⸗ 
zierte Lͤwe, unten abgefürgt ; ; auf dem hintern 
der Bock auch .abgefürßt, Laciniz omnes auro 
tinguntub, reflexz autem ſunt ad primamı caſſidem 
nigto colote, ad ſecundam cæruleo, ad ultimam 
ruͤbeo. 8 enet, Wappenb. P.T, p: 22. 

* Ad afiam verö Familiam & Morävia refertur Jo⸗ 
hannes Francifcus L. B. de Hoffmann > Eccleſiæ 
Cathedralis ad S. Joh. Vratislavie Canonicus, ita 
notat Henel. Silef, Renov. C. VIII. p. 503. rare” 
natus Bäröe de Hoffnnann, Cäncellario apud Cu-* 
riam Hungarix, Viro (ummz Eruditionis. Dies’ 
fr Hochwuͤrdi e Hert Johannes Francifcus, 

n Hoffmann ‚, ift ießiger Zeit des hohen‘, 

tifſts S.Joh. zu Breßlau Pralat - Cantor, 
* auch bepmheil. Ereug dafelbft Cuſtos ımd Ca- 
nonicus, Chur+ Fuͤrſtl. Biſchoͤffi. Rath‘, Adminie, 
ftrator in remporalibus , und Regierungs⸗ Pr=fi-" 
dent des B Sehums Bteßlau zur Reiſſe. —— 


Die Grafen von Boy 
Hohberg. 


Don — b. Tp. 39. * 

[est mum hoc Stemma Cafareis, Regiis, Die‘ 

calibus Infignibus celebratum, per complura Se, 
cola claruic: "Henel. Silefiogr. 

Die zweyh Herren Gebrüdere und Höhen —* 
ger der dreyen Herrſchafften Rohnſtock, Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Friedland haben vor weniger Zeit ſich 
Hochberg zu ſchreiben beligbet und zwar aus Ux 
— weil Derd gottſel. Here Väter in dem- Ye 
Ihro Majeft. Ka out PER ——— 
dut und lketztern Reichs⸗G pio 
mate —0 ieh benennet zu befiidet, ob 
5 nicht zu laͤugnen, daß der alte efehlechtäs, 

ahme Hohberg heiffen m 17 Ar dem en ie 

teyherrl. Diplomate fo wo Hohbery als is Ho⸗ 
rg mit Noßlafung des at 
ochbeſagter Herren Gebrůdere 
"Ahnen; 


J. Bon tatitere Seite ‘32. 
Conradus I: pon Hebberg, der Fieſtenchima 


ldne Garbe. Im blauen Hertz⸗ Schtoridtrig und Fauer Landes ⸗ Haliptmanit AR 


311." Gem: Carharind von Reibnitz, a. d. 9” 
iwaldt, ederen Murten ee von keſt Bo 


rgebohren : 
gebohr — 





—— — — — 





Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. H. 


Chriſtoph von Hohberg nicht Conradi II. 
uti P. I. p 
Ritter, de 
Loͤben, (nicht von Leubel, wie v. i. p. 42°) a. d. H. 


Kontop Im Glogauiſchen, (deren Mutter Anna 
bon Wiedebach,, oder. eine Schafiu von Langen; 


nur ff, wie unten vorkoumen wird.) Bon 
ren: — 
„ Conrädus von Hohberg auf Förfienfein der 
enthuͤmer Se und Jauer gandenı 
Hauptmann; farb 1565, Gem. Catharina von 


a. d. H. Altendober im Saganifchen, 


(deren Mutter Catharina von Petergwalde, ad, 
9 Veterötwalde, die Bater& Mutter Hedwig vun 


Schaffgotſch a. d, H. Langen⸗ Hermsdor ff/ der Mut⸗ 


ter Mutter Elifaber von Zettritz, a d. H. Könige 

berg) Bon ihr gebohren J 
Hinrich von Hohberg auf Fuͤrſtenſtein, ſtarb 
1613. Deſſen zwehte Gemahlin ſSuſanna von 
Kuhl, a. d. H. Cammerau, (deren Mutter Anna 
von Bibran und Ketligtreben ‚. des Water? Mut: 
het Catharina von Schindel, a. d. N. Groß: Mo. 
dau , der Mutter Mutter Anna von Zedlig, &. d. 
9 Wartu, des Vaters Vaters Mutter Anna 
don Blandeiftein, a. d. H. Zeipe, des Vaters 
er Mutter Margarecha von Zedlig, der Mut⸗ 
ter Vaters Mutter Cacharina von Seidlitz, a. d 
Ken = — Mutter Mutter Eva von 

) {hr gebohren: 

Hand Heintich, Graf von Hohberg, Freyherr 
und auf Fuͤrſtenſt in, flarb 1671. defien erfte 
In Helena don Gellhorn, a. d. 9. Peters 
Male, (deren Hert Vater Friedrich von Geli 
dom der Yeltere , deffen Ahnen ben den Heren 
Brafen von Gellhorn vorfommen. Die Frau 
Maria son Reibnitz und Rathen; ihre 
Ahren fiche bey dem Geſchlechte von Reıbnig. ) 
Von iprgebohren: 
Heinrich, des H. Roͤm. Weiche Graf vo: 
— Freyherr zu und auf Fuͤrſtenſtein, der 
h toeacaen zweh Herren Gebruͤdere Herr 


Il. Bon Muͤtterlichet Seite 32. 
die Fran Mutter diefer * Grafen war 
Juliana von Borſchnißz, verm. 1665. Deren 


Vater Wenhel von Vorſchuitz und Prous 
Öfen Ahnen ben denen KXersen von Vorfehnit 
ÖFEN wen > 


er attot. typ; fondera )-Conradi 1. Sohn, ihre Ahnen bey denen Herren Grafen bon Never. 
fin zweyte Gemahlin Euphemia von. 


‚IM 
Die Frau Mütfer Eva von Reder und Tirpik; 


er ältere Herr Bruder, Graf Johannes Henri» 
zus III. beherricht die Herrſchafft Rohnſtock ſam̃t 
zugehörigen Gütern, Rohnſiock, Ober⸗ und Nies 
der⸗Werunersdorff, Thomasdorf, Mergdorff;&os 


liefch, en Altenburg , Güurterdorff ‚ Puſch⸗ 
0 





fau, Iſch 1 & teliqua,, Bem. Contefle An. 
na Elifaber , geb, Freyin von Zedfig und Neufirch, 
verm. (nicht 1699. fondem) 1700. 25- Nob. 
Ihre Uhnen ſuche bey den Freyherren von Zedlig, 

Der Jüngere Herr Bruder , Graf Conrad Ernſt 
Maximiliän , mein fehr guädiger Herr, und aller 
Geneslogifchen  Curighitäten ungemein groffer 
Mebhaber und Hoher Patron, beherrfcht dag Furs 
ſtenſteiniſche Gebiete, darinnen die Städtlein Frey⸗ 
durg und Gottsberg, Zierlau, Polsnitz, Saltz⸗ 
bronn, Alk; und Neu Lübichau, Sorge, Kaltwaſ⸗ 
jer, Donnerau, Nieder ; Waltersdorf, u. a. m. 
ingleichen dag Friedlaͤndiſche Gebiete, darinnen 
das Städtleun Friedland nebſt Schmiedsdorff, 
Newdorff, Rofenau, Raſpenau, Goͤlenau, alles 
im Schwpeidnitziſchen. Die zweyte Frau Gemah⸗ 
lin Agnes Helena von Fleming, a. d. H. Ribertows 
eine fromme und hebreiche Gräfin, verfchied felig 
ım Kinds Bette 1721. 4. Auyuft, deren Ahnen 
oben bep denen Herren Grafen von Fleming vor⸗ 
fommen. Die dritte Frau Gemahlin it Comteffe 
Chriftina Dorothea, Gräfe Reußin von Plauen 
uud Graig, Die geb. 25. Gert. 1699, verm. 14 
Novemb. 1723. 

Das fchöne Reſidentz⸗ Schoß Nohnftoc ins 
Schweidnitziſchen beftand in- zweyen mit einem 
Wall; Graben umfchloffenen Whynungen; das 
aite Schloß ſteht nody, das audere iſt einqgeriſſen, 
und dieſe Jahre her alles in den ietzigen Stand gen 
ſetzt, auch dahey ein zierlicher Thurm aufgefuͤhret, 
daran noch 1721. gebauet worden. 

Das wohigebaute und zwiſchen Bergen, Gepuͤ⸗ 
ſchen und, Bãachen Aruirte Schloß Kratzgau ins 
Schwerdnigischen gehoͤrte vor dꝛeſem denen Frey⸗ 
herren von Zedlitz und it durch die iegine Frau 
Graͤfin zu Noinneck an Dero Herrn Gemahl foms 
men. Mac findet ur dor:igen Felſen⸗Ritzen glaͤn⸗ 
gende und auf Art der Diamaute fpielende Stein⸗ 
ſein, mit welchen Frehherr Sigismund von Zedlitz, 
Schleſiſcher Cammer⸗ Præſident, als er An. 1011. 
18. Septemb. Dem Könige Maschie don Breßlau 

* —* entge⸗ 
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entgegen gezogen, — Comitat trefflich ausge; | 
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Seines Groß⸗Vatern — eine von von Biebens 


— au Henel, Silefiogr. Renov. Cap. VIl. ur Giersdorff im Hirſchb 


E° Dieandere dach, Graͤfl. Reſtdentz iſt das wey. | Fb 


—* u Berg» Schloß Färftenftein auf einem 


Mutter Vatern Mutter eine von Bis 


eines Vatern Mutter eine von 


fen, vom Hertzoge Bolesiao Crifpo um A. 1168. | von Tham im tele. 


— mit lauter 
liche * 
Gaͤrten auf 

vVid. Naſon. — 


Stein⸗Felſen. 
wi ger 


umcroͤnt, und in flatt: 1" Seiner Mutter 
gr ER —— ſchoͤnen buſt⸗Schwenckfeld von Di im Bübnifpen Creiſſe⸗ 


tter Mutter eine von 
Sbd ſollauch in beſagter Kirche zu Freyburg 


bey Beichrets | gendes Epitaphium geweſen feyn : Die Edle, Biel 


—* T Schloffes folgendes Epigramma auf | Ehr⸗ und Tugendsreiche, Gotisfuͤrchtige fhlecht 


toeitberühnnte Herren Reichs⸗Grafen von Ho 


Convenit hoc -Calirum, quodin alto monitelo- 
catum, 
Nominis augmento, Nobile Stemma, Tui. 
Principis & ſaxum Crifpi Bolconis , habetur 
Nuoc Comicum fedes, qua fuit ante Ducis. 
Jure quidem, nam Stemma, Ducem cum rire 
fequaris, * 
Hos Comites comites Düx vovet effe ſuos. 
- Daß diefes Fürftenftein und Fuͤrſtenberg in als 
ten Briefen vor einerlen zu halten, davonhabe ich 
Ai 1. - . * en Beweiß angezogen; aber in 
tz. Merckwuͤrd. P. II. p. 68. 
* * gr —— Fuͤrſtenberg ih Nieder⸗ 
kauſitz nahe an der Oder gemeldet, daß ſolches die 
Ba in Schleſien zu Schweidnitz und Jauer 
uf den Tod der bekannten Zürftin Agnes in 
Beſitz gehabt. Dieſes Fuͤrſtenberg in Nieder] 


hs] und recht junge Grau Margaretha von Hohb 


die 156B- im ẽoden Jahre ihreß Alters in Kind 
Nörhen und Blattern geftorben: 
Das Städtlein Sottebers erhielt diefen Nah⸗ 
men von dem daſelbſt 1555. durch Johann Knap⸗ 
en erfundenem Bergwercke, als einem 
von GOtt empfangenen Seegen, welches aber 
von langer Zeit nicht mehr getrieben torden, . 
Das Städtlein Frie diand ift der zarten Peins 
wand, ſo man alldvrt wirckt, als auch der Papiers 
Mühle twegen berührt. 
An. 1720: 4. Novemb. wurde ber Dam 
‚ ge Ferdinandus aus dem Hoch⸗Graͤfl. Befchlecyte 
von Hohberg zum Prelaten des freyen Fuͤrſil Gb 
ſtifts 8. Vincencit zu Breßlau etwaͤhlet / vom wel⸗ 
chem RL P-44. 


Genenlogia ädpı a 
“ Contadüs If. von Hohberg. Gem. eine von 


gaufih ift mit dem in Schlefien nicht ju confun- REN, a. d. H. Petersdorff. Bon ihr ge⸗ 


a Staͤdtlein Sreyburg liegt ımterm Schloſſe 
Fürftenftein, tyelche‘ tadt Hertzog — Bel- 
Bicofus- A; 1291; mif einer Maner umgeben ; . 1004 
ſelbſt in der —— Pfarr⸗Kirche 8. Nicolai por 
dem hohen Altar unter einem erhobenen Leich⸗ 


bohren: 
— age: Hohberg — * 
1594. . Gent. Margaretha von Bratihitfdi 
—E ; (deren Mutter eine von al 
enhayn, a. d. H. Kuchelberg.) Won der geb. 
Chriftophorus von Hohberg auf —3— 


Steine Conradus von Hohberg, Roͤm. Kapſerl. | Leuthen und Fuͤrtſch. Gem. Anna von Schell 


Majeft. Rath und Landes⸗ Hauptwann der Fürs | dorff, a. d 
ſterthuͤmer Schweidnitz und Jauer, der den 28. A- 16015. 


Den 5: 1565. — begraden liegt; deſſen das 


— Sie lebten noch beyde 
on ihr gebohren: 

Anna von Hohberg/ a. d. H· Rohnftoch geb. 
1598. vier Wochen nach Joh. Baptiſtæ, ver. 


Seine Mutter eine. von Loͤbben, a. d. H. Kontop | 1613. 26. Novemb. an Chr: An von. Hohbetg 


im Grünbergifchen Creiſſe. 


uͤrſtenſtein. In ſolcher Ehe iſt es ihr mit dert 


auf F 
Seines Vatern Mutter eine von Reibnitz von] erften Kindlein A. 1614. 1. Septemb nach GOb⸗ 


Girlsdorff im Bolcken hayniſchen Creiſſe. 


Seiner Butt 
gen? — —— m Freyſtaͤdtiſchen reife, 


tes Willem ergangen, _ A. 1515. ro. May brach⸗ 


utter eine Schaft von kam | te fie um 1: Hdr zu Nacht edie junge Tochter gut 
Welt, welche nad) um 2, Uhr — 


erd von Groͤdiſch im Glogauiſchen Creiſſt. 
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Gräflihe und Freyherrliche Geſchlechter. 9. 


bald hemach um 3, Uhr verfihieden; ihr folgte die 
” Mutter in 5. Tagen den 20.May im Tode 
nach. 


Donder Buchwaldifchen Linie. 
p. 49. ſeq. 

Melchior II. von Hohberg, Melchioris I. Sohn. 
Ben. eine nicht yon Zedlig, juxti quösdam, ſon⸗ 
dern) Zettritz. Won ihr gebohren: 

Ladislaus zu Alt» Schönau , erfaufite Buchs 
wald 15 12. Gen. eine von Zedlitz, a. d. H. (nicht 
Lolbnih, ſondern) Lomnitz im Jaurifchen, (deren 
Nutter eine von Loben, a. d. H. Kontop.) Bon 

hr gebohren : 

Chrittophorus zu Fuchsmuͤhl. Gem. Catharina 
von Rothkirch zu Panthen 1540, (deren Ahnen 
bey denen von Rotbfird.) Won ihr gebohren: 

‚Sigismundus zu Fuchsmuͤhl und Linthart, Koͤ⸗ 
nigl Majeft, zu Dennemmarct Hof Juncker; flarb 
1646, „Helena pon Epiller und Magdorfl, 
—— bey denen von Epiller.) Von ihr 
ohren: 


Cafpar auf Koiskau und Prausn’g, des Fürs 


benthums Lignitz Landes ; Hauptmannſchaffts⸗ 


eralter; ſiſarb 1699. Gemahlin Sabina von 
Schweintz und Tfepeplau , verm. 1632. 6. Jan. 
(deren Ahnen bey denen von Schweiniß.) Won 
tgebohren fünf; Soͤhne, drey Tochter; dabon 
Nffe » che fie kaum dag Licht erbficht, geſtorben. 
N — hb fYraug 
„0 Joh. Sigismundus bon Hohberg auf Prauss 
Nip und Pohlichüldern , en Lignitziſcher Me: 
eMtmge;Nath, ſtarb 1674. verm. 1661. 8. Fe⸗ 
bruar. mit Anna Elifsber bon Kutttoißs, a d. H. 
Kontap, (deren Ahnen bey denen von Kottwihe) 
war gebohren 1648. ffarb 18. Febr. 1704- 
Don ihr gebogren 3. Söhne, 5. Töchter, welcher 
Kinder fie nach) und nach beraubt worden (wie 
Rein Sohn zu Frauckfurt an der Oder durch ei: 
aen unglücklichen Stoß nach 26, Stunden Anno 
1686. erblaffen müffen, ) 6iß auf 
ten Otto Conrad, reyherrn von Hohberg, 
Hrn der Güter Yohlichildern ,_ Herrndorff: 
—— Prausnitz, Laſenig, Langen⸗Neu⸗ 
fi, Peterstorf, Ranfen, Zobten, Küppern, Ru: 
en orff und Pieda, des Signigifchen Fürftens 
ums Hochanſehnlichen Landes; Aeltiften ; wel⸗ 
Gergeb. 1670, 24. Febr. Deffen 
IL Cpeil 








il. 
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Gem. 1. Anna Elifabet, Johannis Cafpari von 
Schoͤnberg auf Limbach, Rattwitz, Muſchelwitz ec. 
Chur⸗Saͤchſiſ. wuͤrcklichen Geheimden Raihs, 
Cammer⸗ und Berg⸗Raths⸗Præſidenten, auch O⸗ 
ber⸗Steuer⸗Einnehmers, und Helenæ Tugend⸗ 
reich, nachmals verwittibten Geheimden Raͤthin 
von Koch, gehapenen von Warnsdorff, Tochter. 
Sie war geb. 1680. 30. Jun. verm. 1695. 24. 
Octob. farb 26. Jan. 1712. In Dero Perfo- 
nalicn nebft der Leichenz Predigt ihre Ahnen ges 
druckt und zulefen. Bon ihr gebohren 8. Söhne 
und drey Fräulein: 1.Dtto Caſpar, geb. 1697. 
30.Mart. ftarb 1710, 29. Mart. 2. Dito Si- 
gismund, geb. 1698. 28. Febr. ftarb an Blattern _ 
9. Ypril. 3. Hand Ernft, von dem hernach; 4. 
Helena Elifaber, geb. 1700. 17. Mart. ftarb; 
5. Otto Conrad, geb. 1701. 12. May, ftarb 1702. 
1. Gebr. 6, Anna Sophia, geb. 1702. 3. Nov. 
farb drauf 11. Nobemb. 7. Ein todtsgebohrner 
Sohn zu Dreßden 1704. 8. Adam, geb, 1705. 
27. April. farb bald; 9, Ehrifiian, geb. 1706. 
22, Mark. ftarb; 10 Otto Gottlob Conrad, von 
dem in folgenden; 11. Helena Tugendreic) , geb. 
1709, 10. Detob, farb den 16. drauf ; es find 
aber nur noch im Leben die zwey Söhne: 

1. Herr Hans Ernft, Freyherr von Hohberg, 
geb. 1699. 1.Mart, welcher fich erſtlich auf der 
Univerlität Leipzig, woſelbſt er A. 1720. 18 April. 
unter Prefidio Herrn D George Adolph Schu⸗ 
berts P. P, difputiret de Legibus Silefiorum, ea- 
rumque inprimis & Juris Civilis differentia in Ap- 
pellationum fatalibus „ occafione novæ Ordina- 
tionis Appellationum utriusque Sileſiæ Ducatui 
An. 1704. indultz; nachmald eod. A. und 1721. 
auf der Kayſerl Ritters Academie zu Wien in 
Standes; mäßigen Studiis und Exercitiis, mit un⸗ 
gemeiner Application, qualificiret hat. 

— Otto Gottlob Conrad, geb. 1708. 
13. Jul. 

Sem. IT. Baroneffe Charlotta Fophia , Joh. Ge- 
orgii,$renherrn von Gersdorff, Ihro Königl. Mas 
jet. u Pohlen und Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sach⸗ 
fen Cammer⸗Herrn, Tochter, verm. 19, April, 
1714. von der gu dato gebohren 3. Söhne und 2. 
Töchter, wovon noch 2. Söhne im Leben: 1. 
—* Carl Nicol, geb. 1715. 15. Mart. 2. 
Freyherr Johann Georg, geb. 1720. 26. Octob. 
(IL) Helena Sabina, die eingige Übergebliebene 
P liebſte 
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tiebite Tochter, verm. an Heinrich Anshelm von | mansdorff, Ulrichsdorff. Joachim von Hohberg 
Ziegler und Kliphauſen, auf Radanıig und Probft; | aufKohnftoch, Güntersdorft, Petersdorff. Frantz 


hayn. von Hohberg auf Kauder. 

(11) Johann Caſpar vom Hohberg auf Erlicht,/ Eod. An. 1626. im Jauriſchen: Melchior von 
Großfrichen, Alt⸗ = — ⸗ re ge zu eig Hohberg auf Helmsdorff. 
nitz (nicht 1639. fon 1638. 7. May; ſtu- 
dirte zu fignig, Breßlau, Leyden, Straßburg 
— Paris und Geneve; farb 16. ul. Die Grafen don Hohenzol⸗ 
1675. Gem. Anna Barbara, Wolffgangi Sigis- ler n. 
mundi von Rechenberg auf Struntz und Pirſchlau pr dem Alterthum diefed Hoch⸗Graͤfl. und 
Tochter, verm- 1666. 14. May. Bon der geb. Hoch⸗Fuͤrſtl. Haufeg, welches von dem alten 
1667. Carharina Maria. or Hohenzollern, — Veran % 

— F gen, und nicht weit von Tübingen belegen, ſei⸗ 

Bon der Briegiſchen Linie. [m —5*— emp, mini Serben 
borbero Fuͤrſtl. Sorftmeifter zu | DAB Ne don Pharamundo, ‚Könige in Francken, 

na zu en SE An. 423. oder 430. geiterben, abftammen; aus 

Barbara , Johannis 11. von Sebottendorff und Bar- deſſen Nachtönmlingen geweſen Menbart, Graf zu 

barz von Bilitjch Tochter, um A. 1620. Von —** * er — (einer — der 

z j Caroli M. Gemahlin, ) unter 

ihr geboren : ir nd ’ 

Stöbern „j 12. Söhnen ergeuget Welphum , den Urheber ded 

en = Sich —2* Gvelfifichen Stammes, und Thaſſilonem, erſten 

toiß im Ohlauiſchen, von der gebohren: Grafen zu Zollern. Von diefem Thaſſilo wird 

(1.) Ferdinand von Hohberg, Kayferl. Forſt. en — a a 
meifterzu Brieg , lebte in der Ehe mit Barbara von era ſeiner Gemahlin Agnes, Freyin von Gun 
der Dayın und Friedergdorff ; von ihr gebohren : gen, nachgelaffen zwey Cöhne, Fridericum und 

VO it 1682. in Srieg®;Diens Conradum, A Conrado Burggrayii Norimber- 
es a. woerseflorden; genfes & Sereniff, Eledtores Brandenburgici Genus 
1 b} 1 y m 


ö 2 -1d ” ideri 
— , verehlige an einen von Holfeld im derer @r = ne De — 
guide. 


5 . y 

(1I.) Anna Barbara, verehligt an Caſpar von a eine * 

1. Eitel Friderico I, Grafen zu Zollern, und 
Martha, einer Graͤfin gu Nabspurg; 

II. Eitel Friderico II, 1273, und Hildegardi, 
Graͤfin von Schlüffelberg ; 

III, Eitel Friderico IIL. 1307. und Mergaretha, 
Gräfin zu Würtemberg ; 

IV. Friderico V, der 1340. geftorben, und 
Agnera, Gräfin zu Nelenburg; 

V. Friderico V]. der 1402. geftorben, und Adel- 
heid, Gräfin zu Sürftenberg;; 




















ron. 

(111.) Helena, verheyrathet an Sigismund von 
Poftolskys 

Bor einiger Zeit war auch im Mönfterbergis 
fhen Carl Heiurich von Hohberg auf Ober⸗Cun⸗ 
gendorff , und im Schweidniziſchen Eraſt Eonrad 
auf Reufendorff, und Hans Heinrich auf Klin; 
ckenhaus. u 

Noch icho Herr Hand Friedrich von Hohberg 
auf Goglau und Weiskirſchdorff im Schweidnitzi⸗ 
ſchen, verehliget 1711, mit Sufanna Luyfa von fin 5 
Mermeth und Jacobsdorff, von der verfhiedene] VI. Friderico VII. der 1422. geftorben , und 
Kinder. Urfula , Frepin von Razüns aus Granbuͤnden; 
626. waten im Schweidnitziſchen: Cung| VII. Jodoco Nicolao. der 1488. geſtorben, und 
(Conrad) von Hohderg auf Fuͤrſtenſtein/ Crädr; | Elifabera , Gräfin zu Werdenberg ; 
jein Friedland, Deiße, Weiſtritz Breitenhayn, VII. Eitel Friderico IV, melcher die Würde eb 
Schendendorff/ Bertelsdorff/ Seiffersdorſf/ Duke Ines Reiche / Erb⸗Caͤnmerers erlangt, und ı ei 2, 

u on | gefton 
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Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. H. Js 


een u Magbalann, Margecuſ zu Branı a verm. 1613. 18. Februar. Von ihr ges 
nburg; ohren: . 
IX. Eitel Feiderjco V. Kayſers Caroli V.Gene-| I. AnnaBarbara, geb. 19.Dectob, + drauf 1. 
tal ind groffen Minifter, welcher 1525. am Gifft | Novemb. 1613. 
gorden, und Johama von Borfeln aus Vier] 2. Helena, geb, 1. Febr. 1615. 
d; 3. Märia Elifaber, geb. 1616, 24. May, 
X. CaroloI. Grafen zu Zolfern, einem allge | 4. Carolus, geb. 1617. 8. April + 19.Apr.e. = 
meinen Stamm; Bater aller Fuͤrſten und Safe 5. Anna Catharina, pon der hiernaͤchſt. 
von Hohenzollern , welcher von Kayfer CaroloV.| 6.Elther, geb. 1620. 21. Octob. 
mit Sigmaringen und Veringen beſchenckt wors]| Von diefen Hoch-⸗Graͤfl. Kindern blieb eudlich 
den, und 1575. geſtorben, und Anna, Marggra; | allein übrig erſtbeſagte 
fin zu Baden, Comtefle Anna Catharina, Fräulein und Graͤ⸗ 
entfproffen : finzu Hohenzollern, Sigmaringen und Beringen, 
Joachim, Graf zu Hohenzollern, Sigmaringen | Erb Fräulein der Herrſchafft Königsberg in Schles 
ud Veringen , welcher geb. 1558. geftorben| fen, welche erftlich zwar an den Freyherrn Eber- 
1597. Gem. Anna, Gräfin von Hohenfiein, die hard Manteuffel, der Roͤm. Kayſerl. Majeft. Obris 
I6TT. 19, Decemb, in der Gebuhrt eines Sohnes | fen zu Roß und Zuß, Herm auf Hergogsivaldau 
geſtorben. Bon ihr gebohren: und Naußfe in Schlefien, verlobt worden; Er 
Johan George, Graf zu Hohenzollern, Sig. | farb aber vorm Beylager 1637. und ward 1638. 
Maringen, Veringen und Wehrftein, Herr zu HYais | auf dem Schloffe Königsberg begraben. Nach 
gerloch und in Schlefien auf Königsberg, des 9. dieſem vermählte fie fi) an Morig Auguftum, 
Nm. Reiche Erb⸗Cammerer, geb. zu Berlin 12. Freyherrn von Rocham, a.d. H. Goltzaw, nach⸗ 
2 1580, war unter den Kayſern Rudolpho II. | maligen Erb⸗ und Lehngs Heren der Herrſchafft 
md Marchia Oprifter zu Fuß wider den Erb’ Feind; } Königsberg, Kern zu Safterhaufen und Raben, 
begab fich nach gefchloffenem Frieden in Schle| Röm. Kayſerl. Majeft. General - Feld⸗Wachtmei⸗ 
fin , und war derer Herren Fürften und Gtände| tern und Obriften, wie auch der Fürftenthümer 
in Schlefien General und Obrifter , fauffte 1607.| Schtweidnig und Jauer LandegNeltiften , welcher 
6. jun. von Conrado yon Hohberg auf Fuͤrſten⸗ den 25. Auguft. 1653. entfchlaffen. Drittens 
fein die drey Dörffer Schenchendorff, Bernsöorff | vermählte fie fich an Chriftophorum von Hohberg, 
und Waͤldich, (zur Herrſchafſt Königsberg noch ie⸗ Sendern zu und auf Fürftenftein, und refidirte 
80 gehörig, ) farb zu Dittmansdorff unter Kös | auf dem Schloffe Kinsberg oder Königsberg, wel⸗ 
nigẽberg 1622. 16. Mart. ſches zwo Meilen von Schweidnig auf einem Fels 
Gem, 1. Eleonora, Freyin von Promnig, Chri- | fen gelegen, und mit unter die Älteften Schlöffer 
fophori von Schaffgotfch, Freyherrn zu Drachen; | Schiefierig gezehlet wird. Diefeg i vermurplich 
nachgelaſſene Wittib. Won der gebohren: von Heyden erbauet, alsdann von Bolcslao Pro- 
I. Anna Urfula, geb. 1607. 16. Febr. verm. | cero A. 11748. vollendet, und mit neuen Mauren 
— 5* Bernhard IL. Frehhern von Maltzan beveſtiget worden, gehört ietzo dem Freyherrl. 
zu Neuſchloß. Haufe Eben. Beſagte Comteſſe von Hohenzollern 
2. Eleonora Dorothea, geb, 1608. 10, Febr. | beherrfchete auch im Schweidnitziſchen dag alte 
ie #4 Auquſt. en —— Saſterhauſen, 
3. im tried, geb, 1609. 2. Nobemb, | we ießo 1 AbE zu Sriffau gehörig. 
1a Dem... 100. 1609 je zu Lucz p. a —— 
+ Johann George Friedri eb. 1610. 2. | fiogr. C. VII. p. 728; P. I. Operis hujus p. 44. 
mb. t 1616, s Er de Das Wappen derer Grafen von Hohenzollern 
$. Eintodteg Herrlein,geb. 1671. 19. Decemb. | flehet im Wappenb. P.I. p. 14. von dem dag Fuͤrſt⸗ 
ber auch die Frau Mutter die Welt durch eis | liche nicht differiret. Es iſt vierfältig mie einen 
nen feligen Abfchied geſeegnet. Mittel⸗Schilde. Das L. und ate iſt quadrirt von 
U, Helena, Freyin von Berka, Duba und ar * ſchwartz, als das Ge hhleche/ Wepre 
er 
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derer von Zollern in Schwaben. Im 2. und zten | hen worden, Gie werden insgemein von Haym, 
geht ein goldner Hirfch auf einem grünen Hügel im | auch Haymer von Haym genennet , und hebetSpe- 
blauen Felde,mwegen der Grafſchafft Sigmaringen. | ner. in Oper. Herald. P. II. ımd zwar in indice 
Im Mittel-Schyilde zwey goldne Creutz⸗weiſe Über | derfelden Stamm ;Kegifter mit Benedidto von 
einander gelegte Ecepter , wegen des Heil. Röm. | Haym an, der des Kayſers Ludovici Bavari Kries 
Reichs ErbsCämmerer Würde, Auf diefem | ge&General geweſen, von welchem er A. 1350, 
Schilde ſtehen drey geerönte Helme. Auf dem | einen gewaffneten Arm mit einem goldenen Puh- 
voͤrdern der Zofferifche von Silber und ſchwartz kan (aurea clava) wegen feiner Tapfferfeit ind 
quadrirte Hunds⸗Kopff ſammt dem Halfe. Auf | Wappen erhalten , wie im Wappenb. P. I. p. 20. 
dem mittelften der goldne Scepter, wegen der Erb; | im Stamm; und Hertz⸗ Schilde derer. Freyherren 
Caͤmmerer⸗Wuͤrde. Auf den hintern die paar ro; | von Haym zu ſehen; deſſen Enckel Henricus I 
then Sigmaring ſchen Hirſch⸗Hoͤrner. in der Steyermarck niedergelaſſen. Zu Kayſers 


Caroli V. Zeiten hielt ſich Gebhard von Hoym in 
Die Grafen von Hornes, 


a. — — Tuͤrcken als Obriſter ſo wohl, 
aß der Kayſer feinen Stamm in den Freyherren⸗ 
FI der älteften und vornehmſten Gräflichen 

Familien in Brabant, allwo aud) deren Stam̃⸗ 


Stand erhoben , defien Nachkommen fich auch in 
Schloß und Grafichafft Hornes gelegen, fo zu 


Oeſterreich anfäßig gemacht. 
Aus diefem Sefchlechte foll geweſen feyn 
Ausgang des XVden Seculi durch Heyrath an eis 
nen Srangöfifchen Herin von Montmorency ge⸗ 


Haymo, Biſchoff zu Halberftadt von An. 841. 
langet, deffen Nachfommen auch den Nahmen 


biß 853. 
An. 1356. ift Fridericus von Hoym Biſchoff zu 
Horn geführet, davon in Imboffs Gencal, Fam. 
Gall, ein mehrerd. Die Brabantifihen Grafen 


Merfeburg , und 1382. Erg; Biſchoff zu Magde⸗ 
von Homesaber führen ihren Urſprung nad) eins 


burg worden, ftarb aber bald 1383. 
Helligem Bericht der Scribenten von dem ehemali⸗ zu Halberftadt, biß 1479. 














An, 145$. war Gebhardus von Hoym Biſchoff 
gen Hertzoge von Brabant her, Sie find auch Roch An. 1716. iſt Agnes von Haym Aebtißin 
1450. von Rdom. Kayſerl. Majeſt. zu Grafen des | im Coſter Marienthal in der Ober⸗Lauſitz ges 
H. Roͤm Reiche erheben worden, davon dag Di- | we 
ploma in Auberti Mitæi Notitia Eccl. Belg. c.236.] 8 wird auch eines Edlen von Hoym unter den 
p. 703. zulefen. Conf. G. Adelds;Lex. Das Wap; | 12. berühmten Helden zu Bern gedacht in Span⸗ 
pen derer Grafen von Horn im Wappenb. P. I. | genberge Adels⸗ Spiegel , und Knauths Prodr. 
p. 14. zeigt im gelben Schilde drey roth⸗ und weiß: | Mifn, 
geftreiffte Hörner. Auf dem Helme einen Tartars| Gegen Ausgang des XVden Seculi erfauffte 
feyen weiſſen Huth mit rothen Federn. Die Helms | Chrioph von Hoym Fuͤrſtl. Anhältifcher Dbers 
Decken weiß und roth. bræſident und CammersKath , die Herrfchafft 

Ab hac Incluta flirpe genus ducit Droifig unmeit Zeig, und ift ein Anherr derer 
Ulußriff. Dionyfius Jofephus Comes de Hornes, | Herren von Hoym in Meiffen, Laufig und Schles 

8. Cæſ. Majeft. apud Cameram Silefiticam Con- | fien worden. Er lebte im Ehe-Stande mit Elifa- 
filiarius. * — Herrn von — en 

2 ayſerl. Majeft. und des H. Roͤm. Reichs Er 

Die Grafen von Hoym, |Sammers Tpürhäters , Herm der Herrfhafft 
H aym Frohndorff und Wiehe, welcher An: 1566. zt. 54 

’ e „ann. geflorben, und Annz, Freyin von Brandſtein, 

nr nunmehro Graͤfl che Familie hat ihr a. d. H. Ranis, die 1571. geſtorben, Tochter. 

Stamm; Haus Hoym im Fuͤrſtenthum Hab | Bon ihr gebohren: 

berftadt , eine Meile von Quedlinburg, hat auch | ChriftianusJulius bonHoym auf den beyden Heru 
yon uralten Zeiten in befagtem Stiffte Aoriret, | fchafften Droißig und Burg sScheidingen, Erbs 
woſelbſt fie mit dev Erb⸗Caͤmmerer⸗Wuͤrde belie; Caͤmmerer des Fuͤrſtenthunis Halberftadt; farb 
zu 
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zu Droißig din 19. May 1656. und ruhet da in]|lonicz terminationis Nomine Jarotzky utuntur, 
der Kirche: Gem. Gifela, Ludovici von der Affe] Bon dem Haufe Jaroczin oder Keffelberg, und von 
hurg auf Schermfe, des Stiffts Magdeburg Land; | dem mächtigen Nitter Beniac von Jaroczin de An 
Mathe, und feiner erften Gemahlin Annz von 1369. fiehe ein curieufes Documentir Operis hujus 
Weſtphal, a. d. 9. Dringenberg, Tochter ; von] Partel.p. 509. Okolski in Orb. Polon. derivirt Die 
der gebohren : Ankunfft derer Herren von Jarorzky aus dem vor⸗ 

Ludoricus Gebhardus, des H. Roͤm. Reichs! nehmen Haufe Rawicz, fonft Urfyn, Davon Operis 
Di Bas und Freyherr don Hoym auf Droiſ⸗ mei P. I. ps ꝛ91. nachzuſchlagen. In Schleſien ift 
fig, ErdsCäimmerer des Fürftenehums Halter | ihr Stammhaus Jarifchau im Upeftifihen Halt des 
Kart, Ihto Königl. Majeft. in Pohlen und Chur; | Fürftenehums Neffe. 
Fuͤrſil Durchl. zu Sachfen Geheimder Rath und| N. 1209. Comes Jarocius in alten Schlef. Bries 
Ober⸗Cammer⸗ Direktor; ftarb zu Droißigden 2. | feit. Henel. Silef. c. 3. p.3. — 

1711. æt. z0. ann. nachdem er in vierſacher, A. 1293. Fritzke von Jarofchow, ein hoch⸗æſti · 
Ehegelebt, und ein Vater worden zu 21. Kındern. mirter Cavalier bey Hertzoge Henrico V. zu Breß⸗ 
Von der andern Ehe find: lau und fiegnit. 

1. Gifela Erdnuth, Freyin von Hoym, verm.| Adalbertus, Freyherr von Jarofchin, lebte im 
erflich 1686. zu Dreßden an Herrn Ernft Ditts| Ehe:Stande mut Cacharina von Zierowsky. Yon 
rich, Grafen von Taube in Neuficchen, wardſ ihr gebohren 
Wittib 1694. hernach an Herm Hang Cafparl Johannes, Frepherr von Jarotfchin. Gem. Ca- 
dreyherrn nun des H. Röm. Reichs Grafen von] tharina, Melchioris, Grafen von Gaſchin, und 
Bothmar, Königl. GroßsBritannifchen uud Chur⸗ Margarethz, Freyin von Skal Tochter. Von ihr 
Sannoperiichen Beheimden Kath. geboren — 

2. RahelCharlotta, Freyin von Hoym, Herm| Der vortrefiliche Herr Julius Ferdinandus, Graf 
Brafend Vitzthum von Exkftäte Gemahlin, eine] von Jarorlchin, Herr auf Dyhrenfurt, Gloſchta, 
Mutter zuetlichen Kindern , worunter Friderica Wahren im Breßlauifchen, tvelcher dieſem Preißs 
Charlorra, Gräfin Vitzthum von Eckſtaͤtt, an, rwürdigen Gefchlechte durch hohe Verdienfte neue 

Lubomirsky vermähltzu Lößnig in Meiſ⸗ 








zierte ertvorben, mar Jhro Kay. ee Rath, 
fm 24. Nobemb. 1717. durch den Herrn Bifchoff] und Cammerer, befleidete nach perſonlich zu Wien 
bon Cujarien. Ihro Kayſ. Majelt. A, 1668. 18. Det. geleiſtetem 


—2 


Feyherrl. 

Kerr Graf Adolphus Magnus von Hoym, Edler) Ober⸗Amts⸗Cantzler⸗Amt im Hertzogthum Schle / 
jet; und Freyhetr, Herr zu Epremberg in] fien, nachmals die andes-Hauptmannſchafft des 
Stolpen in Meiffen, Nreufalge, 2c. noch An.| Dreßlaurfchen Fuͤrſtenthums, ftarb 11. Sepremb, 

1715. Königl, Pohln. und ChursSächfifcher Ca-| An. 1694. 
ed und Staats⸗ Minifter, türdlicher Ge! Gent. Anna Therefia, Gräfin und Burggräs 
der Kath und General - Accis · Director, mel: | fin von Dohna, die im Jul, 1700, geftorben, nachz 
her in Schiefien die Herrſchafft Schlawentſchitz dem von ihr gebohren: 1. Juliana Renara, eine 
Im Opplifchen an fich gebracht hat. Gem. Com-|geiftliche Jungfrau; 2. Anna Therefia, eine geifts 
teilt Anna Conltantia, gebohrne von Brocdorff,| liche Jungfrau zu Wien; 3. Comtefle Eleonora 
heraach Gräftn von Kofel, Gon einem fo genann⸗ Cecilia, verm. an Herrn Francifcum Zdencko No. 
fen Brochendorfiifchen Ritter; Gute im Holfteinis! vohradsky, Grafen von Kolowrat, 4. Comteffe 
Ken alo intiruliret. ) Maria Therefia, verm. an Herrn Wenceslaum, 
. ’ z Grafen von Kolowrat, des vorigen rüngern Bru⸗ 
Die Grafen von Jarotfchin. der, 5. Francilcus Antonius Ignatius, Graf von 
Ä Jarotfchin, Filius indolis gratiofx & ſummæ fpei, 
Jarofchin. (ed licer poſt fata Parentis uſtriſſimi manferie 


Ofen gensis hujus Antiquiſſimæ & Polonia} (uperftes, prematura tamen morte in adolefcencia 
&esivans, dictæ A caſtro Jaroczin, hinc & Po-! orida J2 ‚ Jarorfchiniorum Comitum fecie 
3 finem, 


Schweſtern Bruder ift gewoͤhnlichen Juramento fidelitatis dag Königl 


— 
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finem, extindtus Vrarislaviz 1697. vıd. Henel. Si-| if Weil, fo unten zeruuffen, über dem Riſſe 
lefiogr. C. VIII: p.380, 6. Comteffe Ifabella Char- | aber ein weiſſes Degen Creutz zu fehen. Auf dem 
lotte, vermaͤhlt an Herrn Baron Blanckowsky | gecroͤnten Helme drey Strauß⸗Federn. Welches 
1697. Wittib. Souverainen bon Europap. 8:8. Wappen Anno 1072. einem tapfſern Goldaten 

Des Her Landes; Hauptmanns leiblicher | Kofszielza genannt, der fich im Treffen bey Sniews- 
Bruder war der Freyherr von Jarofchin, Herr der |ko in Benfeyn dee Koͤn. Boleslai Audacis rifters 
Burg Fulftein ſamt zugehdrigen Dorffichafften, | lich gehalten, verliehen worden, indem jener beydes 
deffen Gemahlin Freyin Maximiliana von Tha- | feinen zerriffenen Pfeil, als auch feinen gerbroches 
roulle, von der gebohren ein Sohn Carolus Maxi-| nen Degen vor die Füffe gelegt, und zugleich die 
milianus, der in Der Jugend dag Zeitliche gefeeg; | am Kopffe empfangene Wunden gezeinet, fagende : 
net, und nebft feinen Eltern in der Sulfteiner | Hxc ſunt fpolia noftra, Zu diefem Wappen ger 
Pfarr Kirche begraben liegt, hören auch die Herren Chodkiewicz in Lithauen, 

Superfunt tamen Barones & Equites Jarotfchi- | des H. R. Reichs Grafen in Sklow. Okolski Orb, 
nii in Ducatu Oppolienfi. Henel. Pol, Tom. I. p. 468. 


Vor weniger Zeit Herr Julius Bernhardus, Frey⸗ R 
berr von Jarofchin auf Jarifchau, weicher im Eher Die Grafen Jaxa. 
Siehe bey den Adel. Familien Gripha, 


Gtande gelebt mit Johanna Renata, Gebohrnen 

- — ea Se > Carove, von der 

1, Francifcus Jofephus, St von Jarorfchin ; n 

2. Julius re, J. en —* Die Grafen von Karwath. 
DE iego im Grafen⸗Stande Aorirende hoch⸗ 


nn, 





dus; 4. Maria Jofepba. 
A. 711. Here George Wilhelm Jarotzly von anfehnliche Geſchlecht hat nach Bericht Pa- 
Jarofchin auf Stanowitz, Ihro Kayf. May. Rath | procii in Speculo Morav. p. 106, einerley Urfprung 
und Land; Rechts Beyfiger der Fuͤrſtenthuͤmer mit dem mweltfündigen und vor meniger Zeit abge⸗ 
Dppeln und Ratibor, ſtorbenen Geſchlechte Slawara in Böhmen, nemlich 
So ift aud) im Dpplifchen aus Panmonien, wie denn die drey Fiuͤſſe in ihrem 
Herr Joh. George von Jarotzky zu Wilmtzo⸗ Wappen, die drey Fluͤſſe Teiß, Sau, Donau ans 
witz, der Barbaram Catharinam, Nicolai von Se⸗ deuten follen, zwiſchen welchen diefe Familie zuerſt 
botiendorff zu Ober: Kofen Tochter, zur Ehe hat, ſich niedergeiaſſen, deren Urheber ein trefjlicher 
Di — Del — — ober Zuard, welcher um 
m 400. gebohren, nachmals um 450, einer von 

ie Grafen von J aworo den vornehmſten Generalen des —8 geweſen, 
Witz, der mit einem getvaltigen Kriegs-Herr in Apulien 

Hrn 1295. verkaufſte der Ritter Bogusko | und Galabrien gefchickt worden, und dafjelbe vers 
(Boguslaus) genannt, ein Cohn des Grafen heeret. Deffen Nachkommen zum Theil in Uns 
Boguslai Jaworowitz, Die Erbherrfchafft Preczow, | garın blieben, andere im Königreiche Neapolis in 
ag Gut Priegenim Delsnifchen,) feinem Schol; | Jtalien, ingleichen in Pohlen, Böhmen sc. fich vers 
zen Braeefom. Conf, Partem meam I. p. 1094. wie; | breitet. Im Neapolitanifchen achdren zu dieſem 
wol in der Ausſetzung der Stadt Oelhe An. 1255. | Sefcblechte und Wappen die Fuͤrſten Caraffa, (des 
heißt er Boguslaus Jaworii filius, daß alfo, wie bey | ven Bild im Schilde Ar. Epener triplicem fafciam 
den Schtwedifchen und Rußiſchen Familien der nennt, rectius rriplex Auvius.) In Böhmen und 
erſte Nahme Boguslaus der Tauff⸗ Nahme, der an: Mähren befagter maffen die Grafen Slawara in 
dere des Vaters Nahme waͤre, und hieffe Bogus- | Chlum und Koſchumberg; in Pohlen, Ungarn und 
laus Jaworowitz fd viel, als Boguslaus Jaworii | Reußland die von Korczak, zu denen fich in Poh⸗ 
Sohn ( Witz.) len fchreiben die von Biernawski,Braniezki, Chans- 
Die Jaworowitz werden zu dem vornehmen | ki, Drzewinski, Komorowski, Oftrowski, Krupski, 
Pohlniſchen Hauſe Kofciefza degitur Kofciefcha)| Barzi, Goraiski ; in Ungarn die von Strazki und 
alias Strzegonia gezehlet, in deren Schilde ein Scraze, und viel andere, die in cit. Paprocio, in O- 
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xolski orb. Pol. Toms I. yag- 444. und in Balbini 
Mifcell. Bohem. Dec, II. ib, 1. mit mehren zu les 
fen ; wiewohl 

Diedazu gehörigen Herren von Karwath, wer⸗ 
den von Paprocio in Pohlen in Klein Reuffen ger 
fest, von dar fie in Mähren und Schlefien kom⸗ 
men. Giebefaffen 1593. in ObersSchlefien das 
Schloß Tworkow, im Jaͤgerndorffiſchen, derer 

Baronen Tworkowski von Krawar 
Ctamm Hand, Idem Paproc, p,406. Es liegt 
auch in Mähren ein Dit Charwary, nicht weit von 
Dinüß, In Okolski loc.cit. if ihr Nahme vers 
fehrieben, und heiffen fie Korbuch antiqua Domus, 
dearmis & familia Korczak. i 

Um A. 1540. war Anna von Karwath, Joban- 
nis Chobransky von Chobran und auf Brabantiß, 
Land Gerichts⸗ Affefloris im Troppautichen Ge⸗ 
mahlin. v. Operis mei P. l. pag.ı921, Nach der 
Zeit haben felbte fich auch in Neder⸗ Schleſien bes 
eh gemacht , und beherrfchen noch ietzo in, 

irſchbergiſchen Weichbilde Jauriſchen Fuͤrſten⸗ 
ums Meywalde, beſaſſen auch vor dieſem im 
Schweidnitziſchen die Guͤter Cunradswaldau, 
Neuſorge und Sreudenthal. 

Ausdiefem uralten Haufe haben viel renommir- 
fe Defendenten in of; und Kriegs, Dienften ſich 
Kgnalifiret, toie unter audern 

Herr Johann Ferdinand, Karf. May. Obrifter, 
ein alter tapffrer Herr, twelcher dag ſchoͤne Schloß 
— und zuerſt daſelbſt relidiret 

Deſſen Herr Sohn 

Here Graf Johann Fran von Karwahth auf 
Mevalde, Ihro Kayf. Maj. Cammerherr & reli- 
gua, [ebt im Ehe:Stande mit Comtefle Carharina 
Carolina, Leonis Ferdinandi, Grafens von Hen⸗ 
del, freyen Standes⸗Herrn in Schl.fien, und Ju- 
lanz Maximilian, Gräfin von Cobb Tochter, von 
welcher ein eingiger junger Herr vorhanden, Graf 
rancifcus Maximilianus, welcher 1720. 1721. 
ſich auf der Koͤnigl. Ritter⸗ Academie allhier zu 
Kignig in Standes: mäßigen Wiſſenſchafften und 
— zu excoliren ruͤhmlich angelegen ſeyn 


Das Geſchlechts⸗Wappen prefentiret beſagter 
maſſen im Schilde drey Fluͤſſe. Auf dem Helme 
einen Greifen Kopff und Hals. v. Paproc. p. 424 

gelehrter Pater Soc. J. in Pohlen Severinus 
at Wokiciewitz, geb. 1605. geſtorben 1056. 
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ließ Elogia 12. Cxfarum, v. Alegambe Bibliocheca 
Sceriptorum Soc. J. j 

In Ungarn ift befannt die vornehme Familie 
derer von Horvath, von derfelben war 

Johannes Horvath von Palog , welcher ges 
fehrieben Mnemofynen de IV. fummis Imperiis; 
item, de Excellentia Monarchix Hungaricz, Pa. 
tavii 1629. 4. 

Caſpar Horwath, ein Ungrifcher Freyherr aus 
der Grafſchafft Liptou, hatte einen Bruder, wel⸗ 
cher vormalg bey dem Pohfnifchen Könige Bathori 
in Dienften geweſen, hernach aber an bes 
Schmwindfucht, davon er durch die Pohlnifchen 
Medicos nicht funte curiret werden, A. 161 1. 986 
ftorben. Bey feines Cörpers Eröffnung funden 
Die Medici recht mitten in dem gang verfihrumpffs 
ten Herten ein Kuöchlein, welches die Beftalt und 
Gröffe einer Mandel gehabt, und auf dieſem 
Knoͤchlein, welches das hoͤchſtverwunderlichſte, 
ſahe man das Ebenbild und Conterfait des ver⸗ 
ſtorbenen Barons ſamt ſeinem Barte, den er zu 
tragen pflegte, dergeſtalt ausdrücklich ausgedruckt, 


als wenn foldyes von dem beiten Kuͤnſtler mit grofs. 


fem Fleiß verrichtet waͤre. Beſagtes Beinlein hat 
nachgehendg der junge Graf Fra: Horwath, obs 
berührten Freyherrn Cafpari Sohn, unter der vaͤ⸗ 
terlichen Erbfchafft mit überfommen; als er aber 
einsmals in Croatien gervefen, und bag Gefchrey 
fonmen, als wenn die Türcken einen Streiff zu 
thun gang nahe wären, habeer ineiliger Zufams 
menrapung feiner beften Sachen dag Knoͤchlein 
verlohren. Mifcell, Curiof. Germ, Ann.ꝛ. Obf.40, 


pag. 72» 


Die Grafen von Kaunitz. 


Bon ihnen P. I, pag. 943. dero Wappen ibid, 

P- 946. 
Ar: MWappenb. P. IT. pag. 24. daben ich nur 
dieſes anmercke, daß in Paprocii Speculo Mo- 
rav. pag. 412. Könige Caſimiri in Bohlen Diploma 
vorfonme,fo er dem Sigismundo Stofch von Kau⸗ 
nig und Albrechtig, dat in Conventione Pioira- 
covienfi gencrali, feria quinta poft feſtum $ Luciz 
proxina A, +484. ertheilt, darinnen diefem Nıtter 
in Anfehung feiner dem Könige und der Rewubl:c 
geleiteten groſſen Dienſte, Das Wappen decoriret 
worden zu führen anf Dem gecronten Helme einen 
unten 
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8 
unten abgekuͤrtzten Hirſch mit einer Crone um den | der gebohren Majorum Gloriz, Ilu Typo- 
Hals. rum verifimi Ectypi: 


A. 1702. 23: Febr. ward beyeinem hochlöbl. 


1. Der hochwuͤrdigſte Francifcus Carolus Jofe- 


Kayf. und Kömgl, Ober⸗Amte des Hertzogthums | Fhus, geb. 1676. ward An. 1710. Bifchoff zu Lau⸗ 
Schlefien, derer Herren Grafen von Kaunig | bad) in Crain, und des H. R. Reichs Fürft, nach⸗ 


Reichs⸗Grafen⸗· Stand publiciret, 


Dieſes hohe weltberuͤhmte Haus iſt mehren⸗ 
theils in Mähren angefeffen geweſen, wiewoi Ru- 
dolphus von Kaunig das Bdhmiſche Indigenar 
erlanget, als er des Hergogs von Friedland Al- 
berti einige Tochter Mabellam zur Gemahlin ges 
nommen, und mit felbiger verfchtedene Herrſchaff⸗ 
ten in Böhmen erheyrathet, von welcher er aud) 
etliche Söhne nachgelaffen. Doch ift diefer Ru- 
dolphus nicht in der Zahl der Vor⸗Eltern des Hn. 
Reichs; Vice-Kanglerg, twelcher An. 1705. (nicht 


dent er vorhero Auditor della Routa zu Rom, und 
Domberr zu Saltzburg, Paffau und Olmüg gewe⸗ 
fen, ift 1717, verftorben. 

2. Herr Maximilianus Ulricus, deg Heil. Roͤm. 
Reichs Graf von Kaunig und Rietberg, Erbhert 
der Herrſchafft Auſterlitz ee. Ihro Kayſerl. Majeſt. 
wuͤrcklicher Reichs⸗ Hof⸗ Rath und Caͤmmerer, 
ward An, 1720. Obriſter Landes⸗Yauptmann in 
Maͤhren. 

Gem. Comteſſe Maria Erneltina Franciſca, des 


| Heil. Nöm. Reichs Graͤfin von Oft;Frießland und 


1713. tie Parte I. 9.944.) 13. Jarı. zu Wien piob⸗ Nierberg, geb. 23. Jul. 1686. verm. 6. Aug.1699. 


lich an einem Schlag-Sluffe at. 5o.ann. geſtorben, 

deſſen verblichener Körper drauf nad) Aufterlig in 

— in fein Erb⸗Begraͤbniß abgefuͤhret wor; 
en. 


Dieſer groſſe incomparable Kanferl. Minifter, 
Dominicus Andreas, des H. R. Reichs Graf von 
Kaunitz, Erbherr der Herrfchafft Aufterlig zu Un⸗ 
grifchbrod, Marifchbrun und Groß⸗Orzenau, Leo» 
nis Wilhelmi, Grafeng von Kaunitz, und Eleono- 
re, Fürffin von Dietrichftein Sohn; Ulrici VI. 
Freyherrn von Kaunig, und Ludomill=, Sreyin 
von Ruppa Endel; Ulriei V. Freyherrn von Raus 
nitz, und Agnetz, Sreyin von Bozkowitz Urenckel; 
Petri von Kaunig und Dorothez von Geraltowsky 
Enckels Enckel; Ihro Kayferl. Maj. wuͤrcklicher 
Geheimder⸗ und Conferenz-Rath, Ritter des gold; 
nen Vlieſſes, und des H. R. Reichs Vice-Eangler, 
auch 1697. erſter Plenipotentiarius bey dem RXyß⸗ 
wickiſchen Friedens » Schluffe, ein fehr leutfeliger 
und friedfertiger Herr, Es fchiene, als wenn Die 
durch fein Abſt erfolgte Vacanz dieſes hohen 
Reiih,Ofcii bey dem Kanferl. Hofe, den Sterbe; 





Bon ihr gebohren 1. Graf Dominicus Johannes 


Jofephus, geb, 23. Feb. 1705. 2. Comteffe Maria _ 


Jofepha, geb, zu Wien 13. May 1706. 3.Com- 
teffe Maria Antonia Jofepha, gebohr. zu Wien 16. 
ul. 1708. 4: Graf Wenceslaus Antonius Jofe- 
phus, gebohr. zu Wien, 4, Febr, 17 1 1. die Pathen 
waren zwey arme Leute; 5. Graf Maximilianus 
Ferdinandus geb. 21, Febr. 1712. 6. ein Graf, 
fein Zwilling. 

3. Comteffe Maria Eleonora, Herrn Francifci 
Wenceslai, Grafens von Trautmannsdorff und 
Weinsberg, Ihro Kayf. Maj. Raths, Caͤmmerers 
und des groͤſſern Land⸗Rechts Beyſitzers in Boͤh⸗ 
men, Gemahlin. 

4. Comteſſe Maria Franciſca. 

5. Comteſſe Maria Dominica, Herrn Philipps 
Jofephi, Graſens von Urfin und Roſenberg, Erbs 
Hofineifters des Hertzogthums Kärnthen, Kayſ. 
Majeſt. Caͤmmerers, Gemahlin, verm. zu Wien, 
3. Marf. 1712. 

6. Comteffe Maria Gabrielis, Herrn Graf Als 
brechts von Heiſter, Kayſ. Obriſtens, Gemahlin, 


Fall von des Reichs allerhoͤchſtem Ober⸗Haupte | bern. zu Wien 4. Mah 1711. 


ſelbſt haͤtte bemercken ſollen, denn der glorwuͤrdig⸗ 


7. Herr Graf Johannes Wilhelmus, geb, 1679 


fte fromme Kayſer Leopoldus folgte felbft drauf] vid. Souverain. von Europa p. 829, 


den 5. May, 


In Schlefien um Anno 1632. Otto Heinrich 


Gemahlin: Comteffe Maria Eleonora, Adol- | Gtofch, Freyherr von Kaunig auf Halabaus und 


phi Wratislai, Grafen von Sternberg, Obriften | Naditfch, des Gaganifchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Burggrafens des Koͤnigreichs Boͤheim, und Annz | Hauptmann. Lucæ pag. 1742; und Operis hujus 
Luciz Slavara, Gräfin von Chlum, Tochter, Bon | P-1, pag: 944-949. woſelbſt ein mehrers tie 
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Gräflihe und Freyherr 1. Geſchlechter. K. 121 


Schleſiſchen Einie derer Herren von Kauniz und | Il, num. 3:2. pie auch in Balbini Mifcell. Bob: 








Branig im Troppauifchen zu leſen. Dec, 2. lib. 2, P.1. Hingegen werden in gedachten 
. — Seifferts Ahnen-Tafeln Part. I. num. 33. dieſer 
DieSrafenvon Khinsky. |Eiüberz, Srerin von Siberftein Eitern oefte 
Tchinsk H’eronymus von Biberſtein zu Sorau, und Urfula, 
Wchinsky. Hertzogin zu Mönfterberg und Oels in Schleſien, 
Khis.noftra memoria Comes fuit Ecclef. Ca- welche an ihn vermählt fin 1639. Es ift aber 
thedralis ad S. Johann, Wratislavix Prelatos | die Princeßm Urfula gebohren zur Oelß 3. Dee. 
Cantor. 1505. und geſtorben 24. Jan. 1539. æt. 34 ann. 
Illuſtriſſima & Excellentiſſima hæc Familia Gra. Won obbenannter Anna Elifaber, Wenceslai && 
tia Cæſarum, Titulis, Auctoritate, Majorum ge- 
ſtis & altĩtudine Sanguinis fplendidıllima. Sie 


mahliu, it gebohren 
Johannes Octaxvianus Kbinsky, Graf von Chi; 
hat mit denen Herren von Tettau einerley Ur Inig und Tettau, Herr auf Chlumetz, Boͤhmiſch 
fprung, und wie die Boͤhmiſchen Ehronichen zei⸗ | femnigıc. Gem. Margaretha, Gräfin von Portia 
gen, ſchon zu Könige Wenceslai Zeiten um Anno | und Brugnara des H. R. Reichs Fuͤrſtens Johan- 


1230. den Freyherren⸗Stand gefübret. nis Ferdinandi von Portia Schweſter, und eine 
In Balbino wird deren Ahnen;Zafel alfo ange; | Tochter 
führet; Johannis Sfortie, Brafend von Portia und Bru- 


Wenceslaus Diask Kinsky, Freyherr von Wchi- | goara, (deffen Hr. Water Hermes,Braf von Portia, 
mirz, (if ein altes Stamm⸗e Haus im Leutmeriger | Johannis Antonii, Freyherrn von Portia, und #- 
Creiſſe in Böhmen.) lebte im EhesStande mit An- | milix,, Freyin von Valvafına Cohn ; die Frau 
8a, Freyin von Wrzezowerz, von der gebohren Mutter Magdalena, Rreyin von Lamberg, Johan- 
» Johannes Kinsky, Freyherr von Whinirz,Hert | nis, Freyherrn von Lamberg, und Juin, Graͤfin 
in Zasmuck, Kayf. Möjeft. Nath und Zurgakaf zu von Lodron Tochter;) 
Carlitein. Gem. Anna Johanna, Johannis Paufar, | Und Anne Marie, Herein von Raunach, des 
Vitters von Michnig, und Cacharinz, Freyin von | ren Herr Vater Andreas, Freyherr von Raunach, 
Malowetz Tochter. Bon ihr gebohren .;. Hacobi, Herrn von Raunach, und Anne Maris; 

I. Wenceslaus Kinsky, Freyherr von Chiniß | Freyin von Lamberg Sohn; die Frau Mutter Ja- 


und Tettau. Herr zu Kolin und Ehlunzeg, Heros a- | cobina, Freyn Paradeyſerin, Adami,Sreyberrn von 


nimo inter pericula excelfo, fide in Cxlsrew obry- | Paradieß und Carharinz von Grotta Tochter.) 

zi immotus, Er hieng an feinen rechtuaßigen! Don hochbefagter Margaretha, Gräfin von 
Könige und Kapfer mit unverbruͤchlicher Treue, | Portia find gebohren zwey unvergleichliche Herren 
und weil er dem neu⸗ erwaͤhlten Friderico aus der | und zwey Comteilen ; ı Comtefle Maria Elifabet, 
Palg nicht beypflichten wollen, fite er zu Glatz ven. erſtlich an Herrn Grafen Berka, hernach an 
Ledenslang gefangen ſitzen, daraug er aber entkan. | Heren Grafen Scerhanum von Würben, Kayferl. 
Ben, Anna Elifiber, verwittibte Freyin von Hoff} General; 1.Comteile Sylvia Catharina, des Hn. 
firchen, Gebohrne von Kreid oder Kreig, Zdenkes Grafen Franciſci Jofephi von Schlick, Komgl. 
Kragetz von Kreifa, Hetrn auf Landſtein, Dbris | Sammer; Prefidentens des Koͤnigreichs Böhmen 
Pen Buͤrggrafens des Koͤnigreichs Böhmen, (def erſte Gemahlin. 
fen Eltern George Krageh Freyherr von Kreid,| Die zwey Herren Gebrütere waren die groſſen 
der t5 72. geſtorben, und Apollonia, Freyin von | Kayſerl. Staats⸗Miniſtri: 

m,) und Eulabetæ, Freyin von Biberſtein, 1) Franciſcus Udalricus Khinsky, des H. Roͤm. 

deren Eltern Carolus, Freyherr von Biberſtein, Reichs Graf von Chinitz und Tettan, Ihro Kayſ. 
Herr in Forſt, Diewin und Mimon, Landes Haupt | Majeft. wuͤrcklicher Gehenmder und Conferenz- 
man zu Glogau, und Dbrifter Müngmeilter in | Nach, Nitter des goldnen Vlieſſes, und dee Königs 

1566; und Eiifabet, Freyin von Schleis | veichd Böhmen Dbrifter Cangler, geb. 1634. Cr 
ME) Tochter. Co ſtehn die Eltern der Feeyin rourde A. 1664. in Pohlen geſchickt um die beyd 
ee bei iberftein in Seifferts Ahnen Tafeln ie Dppeln und Ratibor wen 

eil, . 
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zulöfen, bey welcher Gelegenheit er den Fürften 


Lubomirsky mit dem Könige ausföhnte. W.1679- 
vertrat er die Stelle eines Kayſerl. Plenipotentia- 
ri bey den Niemägtfchen Friedeng; Tradtacen, und 
An. 1698. mufte er in Ungarn denen mit den Tüv; 
chen wegen eines Friedens angeftellten Handlun⸗ 
gen beytoohnen. A. 1699. 27. Febr. beſchloß er 
kin glorieufes eben, eben an dem Tage, da Ihro 
Maj. der Römifche König Jofephus Beylager hielt, 
ohne von feiner Frauen Gemahlin, Anna Fran- 
cifca, Francifci Bernhardi, Brafeng von Urſenpeck 
Tochter, Kinder zu hinterlaffen; folcher Verluſi 
gieng den allermildehten Kayfır fo nahe, daß er 
dieſe Worte fügte; Celebramus Fefta fale &acero 
condita. Er war einer der vortrefflichſten Staats; 
Miniftern feiner Zeit: Seine Qualitäten waren 
gank ungemein,er redete und ſchrieb alle Sprachen 
mit Fertigkeit, und beſaß eine Geſchickligkeit aller 
Menichen Horgen zu erſorſchen, die kluͤgſten An⸗ 
fchläge zu machen und — davon ein 
mehrers in Anonymi Leben Kayſers Leopoldi. 
2) Wen eslaus Norbertus Octavianus Khins- 
ky, des Heil. Rom. Reichs Graf von Chinitz und 
Tettau, Herr auf Chlumetz, Boͤhmiſch Kemrig, 


Neuſchloß, Drahobus, Radoſchin, Ihro Kayferl- , 


Maj. gleichfalls wuͤrcklicher Geheinider⸗ und Con- 
ferenz-Nath, Ritter deg goldnen Vlieſſes, und ab 
An. 1703. Dbrifter Sangler des Königreichs Boͤh⸗ 
men, wie auch Erb⸗Hoſmeiſter des Königl. Boͤh⸗ 
miſchen Hofes, geſeegnete die Zeitlichkeit 1719. 
gun æt. 77. ann. nachdem er in zweyſachem 

hesStande gelebt: Erſtlich mitComtefle Anna 
Francifca Barbara, Maximiliani Valentini, Gra⸗ 
fens von Martinig Tochter, Johannis Lamberti, 
Graſens von Lamboy Wittib, welche zu Jauer in 


jüngfte Tochter, vermaͤhlte Gräfin von Singen: 
dorff, dafelbft befichte ; hernach mit Comtefle 
Therefra, Bertrami, Freyherrn von Neffelrod Toch⸗ 
ter, verm. 1697. Aus der eriten Ehe find Com- 
teffen : 1.Maria Elifaber, Wenceslai Defiderii, 
Grafens son Noſtitʒ Gemahlin, nach deffen 1702. 
erfolgten Abfterben fie ſich mit Francifco Carolo, 
des Heil Roͤm. Reiche Grafen Wrarislav von Mi- 
trowitz vermaͤhlet; ꝛ Anna Fsancifca, verm.1693. 
an Johannem Joachinum, Grafen von Sinzen 
dorff, Landes; Hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmei 
Schweidnitz und Janer, die Wittib worden 1697 


und Tettau. Gemahl. Elifaber Maria von Killegre, 


Sihlefien 1694 m. Dec. geftorben, als fie i 
eine Tochter N 
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Aus der andern Ehe find: 1. Eleonora Jofepha, 
gebohr. 1698. Jofepkus Johannes Maximilianus, 
geb. 13. Octob. 1705. he gebohr. 9. 
Mart. 1709,. Von den n Söhnen erfler 


1) Herr Francifeus Ferdinandus Khinsky, des 
8. R. Reichs Graf von Ehinig und Tettau, Ihro 

Hi. Maj. würd. Geheimder,Rath, Cämmeret 
und Dberfter Cantzler im Königreich Böheim, wie 
auch des Koͤnigl. Hofes defelbit Hofmeiſt er/ wel⸗ 
cher 1708. auf dem Meichd;Convente zu Regens 
fpurgy und 1711. bey der Kayf. Wahlzu Franck⸗ 
fu am May gevollmächtigter Gefandter von 
Böhmen, auch ı 721. zu Nom bey der damals vor⸗ 
ſeyenden Päbftl. Wahl Kayſ. Ambaffadeur gewe⸗ 
fen. Dero Hochgraͤfl Frau Gemahlin, Comtelſe 
Maria Therefia, Graͤfin von Funfflirchen, des Hn. 
Grafen von Althann Wittwe, Johannıs Bernhardi, 
Graſens von Funfflirchen, Kayf. Majeſt. Staats⸗ 
Raths, welcher menf. Mart. 1700, geftorben, und 
Sophiz Elifaber, Gräfin von Hohenfeld Tochter., 
Von ihr gebohren 1. Graf Wentzel Jofeph, geb» ” 
22. Sıbr. 1707. 2. Graf Fran Wentzel, geb. 
zu Wien 6. Jan. 1708. 3. Graf Carl Joſeph 
rang, geb. 2. Muj. 1712. 

2) Herr Stephanus Wilhelmus Khinsky, des 


HN. Reims Graf von Chinig und Tettau, Ihro 
Kayf Mai. Geheimder⸗Rath, wurckl. Caͤmmerer, 


Statthalter des Koͤnigreichs Boͤheim, und Anno 
1721, 1722. Kayſ. Extraordinair. Abgeſandter an 
den Czaariſchen Hof. 
En Magna Magnz Domus Lumina ! 
II. VViihelmus Khinsky, Graf von Chinig und 


Tettau, Johannis Al, Kayf. Obrifter, endigte fein 


Leben zu Eger 1634.  Deffen Gem, Magdalena, 
Gräfin von Trczka und Lippy, (deren Herr Vater r 
Johannes Rudolphus Trezka von Lippy, Burianı 4 
Trezka, und Catharinæ, Graͤfin von Guttenſtein 
Sohn ; die Frau Mutter Maria Magdalena, Freyin 
von Lobkowitz, Ladislai Poppel von Lobkowitʒ, und Ir 
Magdalenz, Gräfin von Solms Tochter.) Von : 
ihr gebohren x 
Johannes Erneftus Kbinsky, Graf von Chinig F 


Henrici von Killegre, (deffen Herr Vater Jo- 8 
hannes, Freyherr von Killegre, Johannĩs von Kille⸗ N 
gie, und Mari=pon Wolverſton Sohn; die Frau 
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Mutter Dorochea von Monck, Thomz Monck von 
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He:ricus Kokorzowecz von Kukorzova, Kerr 


otheridge, (der ein Vater mar Georgii Mond, | auf Wicherub, fiarb 1362. Gem. Cacharina von 


098 von Albemarle,) und Eliſabetæ von Pos: 
del, oder vielniehr Elifaberz, Freyin von Smith 


Tochter;) 


Und Carbarina von Capel, (deren Herr Vater 
Andreas, Freyherr von Capel, Johannis von Capel, 
und Marix, Freyin von Seymour, Sohn ; die Frau 


Mutter Anna von Düvenvoorde , Thierici von 
Duvenvoorde,ımd Berthæ, Freyin von Roos Tod): 
ter.) Conf. Imhoffs Gencalog Britan. 

Bon obgedachrer Elifaber Maria tft gebohren 


Kerr Graf Wilhelmus Khinsky von Ehinig und 


Tettau, Gem. Francifca Rofalia, Freyin Berka von 
Duba und Leipa. Balbinus. 


In Schlefien war N. 1700, der Hochw. Caro- 


lus Khinsky, Graf von Chinitz und Tettau, des ho; 
heu Dom Stiffts zu S. Job. in Breßlau DonsPrz- 
— Cantor, wie auch Archi - Diaconus zu 
müß. 
Dicſes Hochgräfl. Befchlecht führt im rothen 


Wappen;Schilde drey weiſſe Wolf; Zähne. Auf 


dem geerdnten Helme zwey gegeneinander geſtellte 
— Fluͤgel. Die Helmdecken roth und 


Uber dieſen Schild ſetzt Balbinus dieſe Uber; 
tft: Innocui fumus & nocui; nebft der Erz 
Härung in folgendem Epigrammate: 
Sangvinis in campo dentesmonftrare lupinos 
Hoftibus aflveyit Chinskia Nobilitas ; 
Hi dentes aliis (ur Pelias haſta) medentur, 
Dant hofti vulaus, danr amulera,fuis, 
(amuleta enim Aunt ex lupinis den- 
tibus.) 


Die Grafen Kokorzowecz 
von Kokorzova. 


Jeſes ift eines der Älteften und anfehnlichften 
BGraͤfl. Haͤuſer in Böhmen, welches nach Bal- 
diei Bericht mit dem eiften Hertzoge Czecho in 
m aus Croatien Fommen, davon Aoriret 


A. 1130. Divislaus; N. 1202. Zdislaus, 


Yı 250. farb Barcholomzus Kokorzowecz hen 
Kokorzova, deſſen Gemahl. Salome, Freyin von 
Valdeck und Schellenberg, die 1270. geftorben, 


Bon ihr gebohren _ 


Nedviedkova, fie ftarb 1349. Bon dier geb. 

Johannes auf Wicherub, welcher 1470. geſtor⸗ 
ben. fineg Alters über 100. Jahr. Gem. Elifabee 
bon Daupova, die farb 1474. und ruhet in der 
Kirche zu Wſcherub. 

Bon ihnen ftammte im fünfften Grade ab Fer- 
dinandus, Graf Kokorzowecz von Kokorzava, 
deffen Gemahlin Maria Adelheid, Freyin von 
Pringen. Bon dergebohren 1. Graf Petrus Fran- 
cifcus Jofephus; 2,V Venceslaus Francifcus ; 3. Jo · 
hannes Francifeus; 4. Ferdinandus Francifcus Fe- 
lix; 5. Francifcus Adamus; 6. Julius Francifcus 
Maximilianus, 7. Michael Francifcus Ao. 1658. 
fuperflites, Plura in Balbino. 

Un. 1710. Petrus Francifcus, Graf Kokorzo⸗ 
wecz, Dbrifter Muͤntzmeiſier des Königreichs 
Boͤhmen; 

Und VVenceslaus, Graf von Kokorzowa, Koͤn. 
Appellations⸗Rath in Boͤhmen. 

Noch ietzo in Schleſien Herr Eranciſcus, des 
H. R. Reichs Graf von Kokorzowa, beym hohen 
Dom⸗Stiſſte zu S. Job. in Breßlau hochw. Cano- 
nıcus« 

Es haben fich auch die Kokorsky von Kofor in 
Boͤhmen, Pohlen, und Mähren ausgebreitet ; in 
deren Wappen ein For, welcher halben Leibes 
hinter einer Mauer hervor fprinat. Leo pro mu- 
ris hans & hoftesarcens, bicaudatus, ſchreibt Bal- 
binus. Won diefen meldet Paprocius in Speculo 
Morav. fie woͤren ex Rheni parcıbus in Pohlen, 
und fo in Mähren kommen. Dergleichen Wap⸗ 
pen auch die von Eyfersdorff in Schleſien führen, 
das Wappen aber derer von Khokors und Camin 
in Ed;lefien difleriret. vid Operis hujus P. I. pag 
352. 5115 conf. Kokorzova inn G. Nielg;Lex, 


Die Grafen von Kolowrath. 


SSR vortreßliche hobe Gef fccht iſt, wie 
Imhof meldet , nleihfalls mit dem erften 
Fuͤrſten Czecho in Boͤhmen gekommen, undſoll 
dero Urfprung unter denen Slobiſch⸗ und Sarma⸗ 
tifchen Helden von einem tapfiern Soldaten ger 
nommen haben, der einfteng fies Königeg oder 
ürfteng fallenden Wagen ergreiffen, und der 
uͤchtigen Pferde Staͤrcke ungeachtet erhalten 
Q 2 haͤtte. 
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hätte. Denn Kolowrac heist in Slavoniſcher |fehaffe hat ſich in Böhmen in unterſchiedliche Li⸗ 
Sprache fo viel, als einen, der das Rad zuruͤcke men getheilt, die von ihren Schloſſern, Mafchtio- 
zieht. Dah r die Herren von Kolowrat vor die vium, Lbſteinium, Novokrad im Satzer Creiſſe; 
ſem ein Wa en Rad von acht Speichen in einem Bezdruzice im Pilsner Creiſſe; Krakowecz im Ras 
rothen Felde im Wappen und auch auf dem Hel⸗ foniger Greife ; Bufchtiebradum im Slaner⸗ 
me zwiſchen Pfauen⸗Federn ſtehend gefuͤhret, wie Creiſſe; die Nahmen angenommen, als in die 
ſolches noch heutiges Tages auf den alten Grab⸗ Maſchtiovsky, Bezdruziezky, Libſteinsky, Kra- 
ſteinen zu Altbunzel in Böhmen, und aus denenan]| kowsky, Novoradsky, davon nur noch die 3. letz⸗ 
alten Schriften Hangenden Siegeln zu fchen.| tern oriren. Im Satzer Ereiffe iſt auch Roczow 
Doch) ift nach) der Zeit hierinnen eine Nenderuug| ein uralter Sig derer Herren von Kolowrat, 1006 
gefchehen. Denn als CafimirusM. König in Pod; | felbft in der Auguftinianer Clofter Kirche das 
Ten, mit den Ereugherren, Breuffen, Lithauern uni | Grab eines vor ihren da liegenden älteften Ahn⸗ 
andern kriegte, begaben fih viel Boͤhmiſche von | Herren zu ſchwitzen pflegt, fo.offt jemand aus dies 
Adel in feine Dienfte, deren Tapfferkeit der König | fer Zamilte fterben ſoll. Und im Kaurginter Ereiffe 
fehr vielzufchrieb. Nachdem der Krieg geendiget Fi das Schloß und Staͤdtlein Kolowraty, fine du- 
füsenckte befagter König denen von Kolomrat zu} bio Familie Cognominis fedes. Balbinus, 
Belohnung ihrer geleifteten Tapfferkeit feinen A] In Schlefen überließ der Herr Graf von Roy 
ler, der weiß im rothen Feide, zu ihren Wappen, | dragom die Herrſchafft Pomsdorff im Fürftens 
ſetzende auf deffen Bruft die einem Monden aͤhnli chunı Neiffe mit allen zugehörigen Dorffichafften 
che Binde, an deffen Euden cine Lilie, (fo bey eini⸗ an feiner Schwefter Sohn, Herrn Grafen von 
sähe heiffen,) wie am Schlefifchen Ad⸗ Kolowrat, Johannem Francilcum Krakowsky, 
zu ſehen. Diefes war Kayfer CarololV. mel; 
cher ſeine Böhmen höchlich liebte, fehr angenchm, ! von Tustenbach, dem fle propter Crimen læſæ Ma- 
und vermehrte dieſes Adler Zier mit einer Königl. | jeftaris eingezogen, und von Ihro Maj. dem Herrn 
Erone um den Hals, welches A. 1364. arfchehen. | Grafen von Würben verkaufft worden. Conf. die 
Und Kanfer Ferdinandus II. hat wegen der, in den | Grafen Rozdrazow. 
Boͤhmiſchen Unruhen uiverbrüchlich erwiefenen] In D. Redels ſehenswuͤrdigem Prag finde ich, 
Treue , das Ertz⸗Hertzogl. Defterreichifche Wap⸗daß dieſes Hohe Geſchlecht die höchften Chargen im 
pen auf des zweykopffiglen Adlers Bruft beyge-| Königreiche Böhmen verwaltet, 
füget , Diefen führen die Herren Grafen in dero; Denn da war Dorifter Gangler Albertus von 
Wappen» Cchilde, und auf dem gecrönten Helme) Kolowrat An. 1509. von welchem Herrn bald ein 
given aneinander gelehnte Flügel, dar innen auf be;| mehrere. j 
fagter Binde dag Defterreichifche Wappen; einige| Dbrifter Buggraf Albertus VVilbehmus, Graf 
Herren Grafen von Kolowrath aber führen nur| von Kolowrat 1050 von den auch hernach. 
den einfachen gecröuten Adler mit der Binde auf, Obriſte Caͤmmerer: Wolff A. 1609. Henricus 
deffen Brufl. Auf dem gecrönten Helme ziwen | 16543. bis 1648. 
außgebreitete Flügel, mit der Binde, drüber ein| Dbrifte fandRichter : Georgius An. 1523. bis 
Schildel, welches mit dem goldnen Buchftaben F.} 1526, oberwehnter Wolf Ar. 1604, big 1609. 
aus dem Kanferl. Rahmen Ferdinandi begeichnet,| obgedachter Henricus 1635. . 
und mit der Kayferlichen Crone bedecket. Wap⸗) Der; Appellariong;Prafidenten < Johannes 
penb. P. V, p.10;, Conf. Hiftor. Remarquen An,| Bezdruzitzky,Serr von Kolotorat 1577.bi81585- 
3700. p. 167 ; und diefeg Operis P. I. p. 120. Francifcus Carolus und Maximilianus Nourbertus, 





Wiewol der Freyherr Valvaſſor meldet, daß die | Grafen von Kolowrat; andre anfehnliche Digni · 
rain, allwo ihr Stamm⸗Schloß 5. Meilen von] An. 1467. war Benefh von Kolowrat Lande 


dal, von Kolowrat anfangs im Hertzogthum | täten nicht zu berühren. 


—* — ne — fs su in ee — 
ruͤder in Oeſterreich, und nachgehends in| Und 1594. Jaroslay von Kolowrat Land 
hmen begeben hätten. Deren Nachkommen | in Niedev-Laufig. , J 


welcher folgends ſelbige uͤberlaſſen an den Grafen 
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VonderZinie — 
I. Liebſteinsky von Kolowrat. 


Hermannus von Liebfteingfy , insgemein Herr 
von ficbenftein genannt, ein fehr gelehrter Ära ans 
icher Herr, Koͤnigs Jahannis in Böhmen A; 
gelandter und geheimtefter Rath, ward 1338. Bi⸗ 
—8 Wermeland in Preuſſen, farb in hohem 
1350. 

Hanufhusl, Libfteinsky, Herr von Kolomrat, 
machte ſich durch feihe Tapfferfeit im Kriege wider 
die Huhiten berühmt, deffen Sohn, 

„Hanuflius 11, folgte feinem Herrn Vater in Stu- 
dis und Kriegenach, nachdem ihm aber feine Ge⸗ 
mahlin geftorben, mit welcher er einen Sohn Al- 
dertum, von dem hernach, und etliche Töchter, fo 
andorachme Böhmische Herren verheyrarhet wor: 

gezeuget, begab er ſich in den Geiſtlichen 
Etand, wurde folgendg 1457. Dom s Prodft zu 
Prag, und hernach Adminiftraror des Er; Biß 
chums. Exr ſtarb 23. Sept: 1484 

Von A, 1500, bis 1509. Albertus Liebfeins- 
83, Srepherr von Kolotorat, Hanuffüi I. Sohn, 
Doriter Kangler des Königreichs Böhmen. Dies 


ürften a Stände mit dem Doms * zu 
egen, welcher Vergleich dahero deu 
Vlowratiſche heißt. Er ſtarb 25. May 1510. 
Sein Urenckel war Albertus, der iebo folaet: 
4.1630, Albertus, Vice-Cangler in Boͤhmen, 
Rarb 1648. 12. Aug. deſſen Gemahlin Sabina Vi. 
Aoria, Gräfin von Wolckenftein, Durch die er ein 
—* er Vater worden groſſer Soͤhne, die hier 


I) Ferdinandus Ludovicus Liebſteinsky, des 
Nm. Reichs Graf von Kolowrat, Erbherr 
auf Borohradeck, Kayf. Cämmerer und waͤrckli⸗ 
Set Gehe imder⸗Rath/ Grand-Prior des Maithefer 
eus in Böhmen, und Statthalter deffelben 
Königreichg, toelcher vorhero General der Armada 
Kine Ordens geweſen, und die der Stadt Breh⸗ 
In Sählefien verfeßte Commenda Corporis 
Chrifi A. 1692, vor feine Familie ausgelöfet. Er 
farb‘. 1701. 
Win —— Libfteinsky, geb. Foad: 
sum Ertz ⸗ Bifchoff zu Prage an Ernefti 
Kinder Bun ne Stelle A. 1667. 
mennet, aber durch den den ietzien May 1668: 
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erfolgten Tod verhindert, ſolche hohe Function an⸗ 
zutreten. 

111) Albertus, war in Kriegs⸗Dienſten. 

IV.) Leopoldus Ulricus Libfteinsky, Graf von 
Kolowrat, Herr in Zamesker und Adersbach, 
machte gleichfallg Profefhion vom Kriege, lebte im 
Ehes Stande mit Cacharina, gebohrner Gräfin 
bon Kolowrat,, von der gebohren drey Söhne : 

1. Wilhelmus Albertus; 

2, Johannes Norbertus Erneftus; 


Hervichafit Adersbach, Kapferl. Caͤmmerer, S. Jo- 
hannis H erofolymitani Drdeng;Ritter, und Com; 
menthur bey der eingelöften Commenda - Kirche 
Corporis Chrilti in Breßlatı 12702. Henel. Sile- 
fiogr. Renov. C. VIII. p. 380. 

4. Comteffe Anna Vidoria Ludomilla, verm. 


3. Francifcus Leopoldus Ignatius, Erbherr der 


an Laurentium, Fürften Piccolomini-$u Nachod 
in Böhmen, 

V.) Francifeus Carolus, des H. Nom, Reichs 
Graf vonKolowrar, Herr der Herrſchafften Rei⸗ 
chenau, Chrauftowirz, Chernickowitz und Leſch, 
war von An. 1651. bi 1668. des Koͤnigreichs 
Boͤheim Ober⸗ Appellarions-Prefident, und Anno 


Leopoldi zum Roͤm. Kayfer, welcher ihn drauf in 
ſolcher Qualität nach Pohlen fchickte, alltvo er dag 
Seinige A. 1660. beytrug, daß der Dlivifche Fries 
de zum Stande fam. Er ſtarb 1700. 4. May als 
Kayſerl. wuͤrcklicher Geheimder Rath, Kämmerer, 
Landes; Hauptmann des Marggrafthums Maͤh⸗ 
ren, und Ritter des goldnen Vlieſſes, nachdem er 
ein hohes Alter von mehr als 80, Jahren erreichet 
hatte, lebte in zweyfachem Ehe⸗Stande: Erftlich 
mit Ludomilla Maximiliana , Gräfin von Oppers⸗ 
dorff; hernach mit Iabella Clara Cxcilia , Graͤfin 
von Nagawla, Die ohne Kinder blieben, Aus erſter 
Ehe acbohren: 

1. Norbertus Leopoldus Libfleinsky , bed Heil, 
Roͤm Reichs Graf von Kolowrat, Ritter des gold; 
nen Vlieſſes, Kayferl. wuͤrcklicher Geheimder 
Rath, und Statthalter in Böhmen, ein Herr von 
groſſem Verftande und ungemeinen Qualitäten ; 
ftarb M. April. 17164 auf feiner Herrfchafft Reis 

a 


u. 

Gem. I. Graͤfin Hrzanin von Harras, von der 
ein junger Graf Franciſcus Carolus, Kayferl Sims 
merer , der An. 1709, 16. Jan. mit der Pringefirg 

83 Maria 


ferhakff 1504. die Strittigfeiten der — Abgeſandter bey der Wahl Ihro Majeſt. 
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Wilhelmi, Fürften von Schtwargenberg, Kayſ. mahlin Sigunda, Gräfin von Guttenkein; von der 
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Jıroslaus, Fieyherr von Kolowrat, deffen Ges 


Majeſt. Ober ; Hof Marfchali; Tochter, vermäh; | gebohren Anna Sigunda, die an Cafparum, Reichs⸗ 


let, und fein Geſchlecht fortgepflanget. 
Gem. IL. Maria Magdalena, Jobannis-Georgii, 
Grafeng von Slavara, Tochter, don der ein Graf 


Grafen Colonna, vermählet worden. 
II. Krakowsky von Kolowrat. 


Norbertus im eben; fieftarb 1 1. Auguſt. 1700.)  Chriftophorus Johannes, Freyherr Krakowsky 


— Gebuhrt einer Tochter, die auch bald ge; 
olget. 

2, Francifcus Wilbelmus , Kayſerl. Kammer, 
Herr und Afleffor des Königl. Tammer⸗ md Hof⸗ 
rLehn⸗Gerichts in Boͤhmen, Marb ohne Erben, 

3. Ferdinandus Laurehtitis, blieb in Ungarn b 
Pelerwardein M. Sept. 1694, 

- 4 AnnaFranc.fca Carolina , des Herrn Baron 
Horley Gemahlin - 

5. Regina Appollonia Therefia, des Herrn Gra⸗ 
fen von Rogendorff Gemahlin. 

6. Jofepha Antonia, perm. an Seren Graf Er- 
neftum von Hoyos. 

Aus diefer Linie ift auch noch berühmt 

Henricus Liebfteinsky von Kolowrat , Kayſers 
. Ferdinandi II. Geheimder Kath und Dbrifter 

Lands Hofmeifter in Böhmen , welcher feinen 
rechtmäßigen Herrn Ferdınandum auf dem Anno 
1617. gehaltenen band⸗Tage fo enfrig vertheidis 
get, daß er biß nad) der Schlacht auf dem weiſſen 
Berge das and räumen müffen. Er pe den 6. 
Mart. 1646. deſſen Gemahlin Elifaber, Freyin 
von Lobfomig; vonder gebohren: 


bon Kolowrat, lebte im Ehe; Stande mit Marga- 


rerha, Albini, Grafens von Schlick, Tochter ; von 


der gebohren : 

Albertus Chriftophorus Krakowsky, here 
bon Kolowrat ; deffen Gemahlin Sabina, Chrifto- 
phori, Grafens von Schlick, (derein Sohn war 
obgedachten Albini,) Tochter; von der gebohren 
eine Tochter Sufannna, Bohuslai, Freyherrn von 
Grifpeck und Breitenftein,, Gemahlin, umd ein 
Sohn Alexander , der ietzt folget. 

Alexander Krakowsky, Sreyherr von Kolowrat, 
&em. Magdalena, Sreyin von Grifpeck , (deren 
Eltern erftermeldter Bohuslaus und Sufanna Kra- 
kowska von Kolowrat,) vid. Balbini Mifcell, Bo- 
hem. Dec.2.P. 4. Von ihr gebohren: 

Albertus Wilhelmus , des Heil. Roͤm. Reicht 
Graf Krakowsky von Kolowrat, bon A. 1638 
Obriſter Burggraf des Königreichs Böhmen; 
ftarb M. Januar. 1650. lebte in vierfachem Ehes 
Stande : 1. Mit einer Freyin von Widesperg; 
2. mit Hedwig Barbara , Wenceslai, Graſens von 
Rozdrazow , Tochter ; 3. mit einer Gräfin von 
Tiny, Chrittophori, Grafens von Lobkowitz-Bi- 


Francifcus Libfteinsky, Dbrifter and ; Hofntei: | lin, Wittib; 4. mit einer Gräfin Hiferle, 
ſter und Kayferl. Geheimder Rath, der auch zum | Aug der andern Ehe geböhren : 


Obriſten Buragrafen in Böhmen beflinnmet twar,| Johannes Frantifcus Krakowsky, Graf von Ko- 
und den Ritter,Drden des goldnen Vlieſſes Übers | lowrat,, Herr auf Kuffen, Blatna, Schichowitz und 
kommen hätte, wenn er nicht den 3. Jun. 1650: | Bilenirz, Kayſerl Majeft. wuͤrcklicher Geheimder 
wit Tode abgegangen waͤre Weil er nut feiner Ge: | Kath, und Benfiger des gröffern Land⸗Rechts in 
mahlin Lucia Ortilia, Gräfin von Martinstz , die | Böhmen, überfam in Schleſien die obbefagte 
den 24.Npril. 1651. zu Wien geftorben, Feine | Herrſchafft Pomsdorff. 

Kinder gezeuget, fo erbte Gem. Eleonora, Gräfin von. Anguiflola,; von 

Sein Better Graf Wenceslaus bon Kolowrat, | der gebohren : 

Zdenckonis Sohn, welcher alle feine Güter den| 1. GrafLeopoldus; & ' 
P. P. Soc. J. zu Erbanung de Profels- Hauſes auf 2. Albertus Wilhelmus Krakowsky, ( qui non«; 
der kleinen Seite zu Prag, gleichtwie auch die vor; | nullis appellatur transpofitis Prenominibus Wil-. 


erwehnte Frau Gräfin Lucia Ottilia hiergu, und | belmus Albertus) des H. Roͤm. Reichs GrafKo- 


nach Wien und Glatau ihr Vermögen vermachet. | lowrar, Obriſter Land⸗Hofmeiſter des Koͤnigreichs 
Um An. 1550 Jaroslaus Libfleinsky, Sreyhert | Böhmen 1678. 1687. hatte zur Bemahlin Elila- 
von Kolowrac, hatte zur Ehe Carharinam , Freyin]| betham Apolloniam, Gräfin von Tilly, Ferdinan- 
Zdiarsky von Zdiar, von der geb. l di Joſephi Poppel, Grafens von Lobkowitz, nn 
en 
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fen Band > Hofmeiftere in Böhmen, Wittib. Im- | Spanien mit Eleonora Francifca de Royas, (de$ 
hofs Notitia Procerum in 4to p, 40. 667. D. Diego de Royas und Barbare de Sottomayot 

Obhochernannten Johannis Francifei Bruder, | Tochter. ) Von ihr gebohren: 

Maximilianus Norbertus , Herr in Teinife und| Joh. Wenceslaus Nowohradsky , des H. Roͤm. 
Biefchin, Kapferl, wuͤrcklicher Geheimder Math | Reich® Graf von Kolowrat, Kayfert. Cänmerer, 
md Obet;Appellations - Praclidene, hernach Obru | Höffern Land» Rechtt Benfiger und Königl. Gtatts 
band⸗ Cammerer in Höhmen. Gem. Barbara | halter zu Prag. Gem, Maria Vidtoria, des beruͤhm⸗ 
Elifibetha, Johannis Francifci, Grafeng von Wär | fen Kayf Generals Matthiz,Srafeng bon Gallafch, 
ken, Döriften Cantzlers des Königreichg Böhmen, Tochter; von der 8. Kinder gebohren, darunter 

Dochter; bon der gebohren Graf Jofephus, tel: | fonderlich 
cher 1690, M. Sept. geftorben, Br en here sn 5 Anfeben 5 
ei j . ’ Fa⸗ 1) Franciſcus Zdencko Nowohradsky , des H. 
a E0 — 
” fehadeck , Maperhöffen, Muͤnchsfeid, Pfrauen⸗ 

Herr Wilhelmus Krakowsky , des Heil. Roͤm. bi Mai ütckli . 
Kriche Graf von Kolowrar, HeiraufGzicka und| > ‚Ihre Kupfer, Majeft, tuhecklicher eheims 
Ki, Yhro Rayferl. und Königl. Majeft. voice Fath und Königl. Statthalter in Böhmen, 
licher Geheimder Rath, Cämmerer und Vice-Gang; Gemahlin Elconora Czcilia Julii Ferdinandi, Gras 
* me 8 Böheim . feus von Jarotschin, des Breßlauifchen Fuͤrſten⸗ 

Und Herr Emanuel Norberrus Krakowsky,&raf aa —— —* und Anna * 
don Kolowrat, S, Johann. Hierofol, Ordens Ritz 1688 ge HM A, Tochter , verm. 
—e— 57 bey der CompendaCorpe: 1. Herr Graf Franciſcus Wenceslaus Nowoh- 

rg 2 * Reichs Graf * —— 
geb. 13. Auguſt. 1689, verm. mit Joſepha, Gr 

1. Nowohradsky von Kolowrat. fin von Hrzan, 1713. den legten Auguft. 

Von diefer Hohen Linie find viel vortreftliche Her 2. Comtefle Anna Thereſia, geb. 9. Septemb. 
ren entfproffen,, und hat der Kahſer in ihrem Gras | 1690. Ihro Excell. unſers gnaͤdigen Herrn Ober⸗ 
fm Etandeg,Diplomate yon ihnen gerähmet, dag | Amts; Dire&toris, Joh. Antonii, deg Heil. Roͤm. 
feiner aus diefer Linie wider SOTT noch wider ihs | Reiche Grafen von Schaffgotich , zweyte Frau 
ven Allergnädigften Herrn geweſen. Gemahlin, verm. zu Kofchadeck in Böhmen 29. 

Johannes Nowohradsky , Herr von Kolotorat, Jul. 1710. 

War unter Kayfer Ferdinando I, Burggrafzu Car | 3. Herr Graf Carolus Jofephus, geb. 4, Jul. 
Rein, und fit die daſelbſt verwahrte Königl.| 1692. 

Ühmifche Eron bebens/ ang als Cron,Füter uns| 4 Comteffe Catharina, geb. 29. Jul. 1697. 

fer feinen Ha Gem. Anna ‚Bezdruziczky | (2) Herr Graf Wenceslsus Wolfigang. Gem. 
don Kolowrat. Wonder gebohren : Maria Franeifca, Gräfin von Jarotfchin , der vori⸗ 

Johannes Nowohradsky , Herr von KRolotorat, | gen jüngere Comtefle Schweſter, von welcher 1. 
Rayferg Rudolphi IL Mund⸗Schenck, hatte zur] Graf und 2. Comteflen, Conf, Neuspermehrtes 

Elifabetram von Krzineczky und Ronow,.a, d. | allgem. Hiftor. Lex» 
N.Perdha und fippa. Won ihrgeb- A. 1641. wurde an ded Freyherrn Chrifopho-. 

Wolf Nowohradsky, Herr von Kolowrat. Ex | ri Ferdinandi Poppel von Lobkowitz Stelle Jaros- 

Be os, Derifer Sand +Michter in Een laus Julius, je von un zum — 
udich, Freyin von Sternberg. ptmanne un ufterberg und, 
Hrbohren: Fearefenftenifhen MWeichbildes verordnet, und 


5 Nowohradsky von Kolowrat, Ritter | den Er 1642. infallivef ; doch ernannte. 


a hr ahead rn u De Erf 
en erben pa⸗ r muſte alſo 
Solarntg befommen ; vermäplie ich in au Gelbe geben nntepbeflen Bag ag Wermal 
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ter Des Monſterbergiſchen Furſtenthums Sımeon, 
Abt zu Cameng. Annales MSCt. Francoftein. 


Die Grafen von Königs: 
marck. 


St Welt⸗ berühmte Gräfliche Geſchlecht 
derivirt Dero Urſprung aus der Marc 
Brandeuburg, darınnen daffelbe feit Kayfırg Hen- 
rici Aucupis Zeiten in der alten Marck befannt ges 
weſen, hat aber An. 1345. durch Johann von 
Koͤnigsmarck auch in Schweden ſich niedergelaſ⸗ 
ſen, als derſelbe die dem Schwediſchen Printzen 
Erico vermaͤhlte Prinzeßin Beatrix aus dem Haus 
fe Brandenburg überbiacht, und ſich mit einer, des 
berühmten Geſchlechts dee Sturen, in Schweden 
vermählt, und mit ihr daſelbſt feine Familie fort 
gepflanget hat. Doch haben fich einige von denen 





Nachkommen im X VI, Seculo wieder. indie Marc 


Brandenburg begeben; auch beherrſchte zu Ente. 
des vorigen und Anfange des ießigen Seculi die 
Frau Gräfin Maria Aurora von Koͤnigsmarck, 
noch ietzt lebende Prepofira zu Quedlinburg, dag 
But Wilren im Delßnifchen , woſelbſt fie dag neue 
Wohn Gebaͤude erbauen laffen , von der es anden 
Herrn Baron von Kitlitz lommen. 


Weil nun mit hochbeſagter Frau Gräfin, und 
Dero Schweſter, der Frau Graͤfin von Loͤwen⸗ 
haupt, die unten vorkonimen tverden,) das Graͤf⸗ 
lich⸗ Koͤnigsmarckiſche Geſchlecht gaͤntzlich aus, 
ſterben wird, ſo hoffen wir dem geneigten Eefer ges 
fällig zu ſeyn, wenn mir von demſelben einige. 
Nachricht Hier beyſuͤgen. 

Derd Wappen im Wappenb. P. I. p. 175. unfer 
denen Maͤrckiſchen Geſchlechtern iſt Spitzen⸗weiſe 
getheilt, da vier rothe Spitzen von der lincken Sei⸗ 
te (des Anſchauers, oder von der Rechten des 
Schildes an ſich ſelbſt) in fuͤnff weiſſe ſich ziehen. 
Auf dem gecrönten Helme das Bild einer Koͤnigin, 
deren Kleidung 
der Haaren, in der Lincken einen Becher haltende: 
Impleot cufpidibus ſcutum quatuor coccineis ex 
lxvo latere in quinque argenteos provectis. Ex 
galea coronata prominens Reginæ ſpecies, velte 
hinc argento, ifthipc cotco tincta, erinibus paſſis, 
Eniftra poculum. oſtentans. Spenerus. Conf. 
Schieſiſ. Cotiofi FPi p. 646. 


NS 


Ib weiß, Halb roth, mit fliegen: 1. 
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Das Graf. Wapen des Feld⸗Marſchalls, Joh, 
Chriftophori , und ſeiner Nachkommen iſ vierfaͤl⸗ 
tig a it emen Mittel⸗Schilee, und mit drey offenen 
geerönten Helmen beſetzt. Zi 1. blauen Selbe ein 
füberner Loͤwe, der mit den pörder; Füffen einen 
Schlüffel empor hält, fo dag gehabte Gouverne. 
meot des Hertzogthums Brehmen anzeiget. Im 
2. ſo gulden, reisct ein geharniſchter Reuter, mit 
einem Feder⸗Puſch aufm Caſquet, haltende in ſei⸗ 
ner Rechten euren Regiments⸗Stock. In der 3. 
iſt zu ſehen eine Brücke, (die Prager,) auf deren 
Mutte ein Thurm ftchet , welches beydes Gedächts 
niß⸗Maale, daß er 1648. durch eine Encreprife 
Prag überrumpelt. Im 4. blauen Felde ein fib 
berner Lörve , haltende in denen pördersgüffen ein 
filbern Creutz, foauf dag Gouvernement von Vers 
den zielet. Der Mittel⸗Schild prefentirt dag ob⸗ 
beſchriebene Stamm⸗Wappen. Auf dem mittel 
ften Helme ſteht eine halbe Jungfrau mit einer 
Erone und abhangenden ungeflochtenen Haaren / 
gerade vor fich fehend , eine Schnure Perlen um 
den Hals, wid einen Zweig mit drey Mofen in der 
rechten Hand abend , die lincke aber ſetzt fie an die 
Seite. Auf dem vördern Helm der halbe Loͤwe 
mit dem Schluͤſſel. Auf dem Hintern ein halber 
geharniſchter Dann, gerade vor fich fehende , mit 


— 





Federn auf dem Caſquet, haltende under Rechten 


ee Fahne ‚ in der Lincken ein Creutz. 

Aa. 1496. ward Otro H. von Koͤnigsmarck 
Biſchoff zu Havelberg, ftarb 1501. 

Die Genealogifche Uhren; Tabelle derer Gras 
fen von Königemarck vid; in Seifferts Ahnen 
Tafeln, P.2. num: 3. 

. Rorger von Koͤnigsmarck, Erbherr gu 7 
inder Marek.‘ Gem, eine Edle. von Putiitz. j 
ihr gebohren: 

Joachimus von Koͤnigsmarck auf Köglin, dient 
Kayſer Rudolpho 11. im Kriege. Gem. eine von 
Rohr, (deren Mutter eine von Duigom. ) Von 
ihr gebohren : “ 

Coüiradis von Koͤnigsmarck zu Koͤtzlin, dient 
and) Kayſer Rudolpho II, wider die. Tuͤrcken 
Gen Beata , Hauſes / von Blumenthal jur Horſt/ 
und Urfulz yon Sparren Tochter. Von ihr geb: 

Johannes Chriftophorus von Koͤnigsmarck, 
Graf zu. Weſterwyck und Steckhoim, Konigl. 
Schwediſcher Reichs⸗Rath, General: Feld⸗Mar⸗ 


ſthall und Coarerqeur der Hertzogihuͤmner Breh⸗ 
men 
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Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. K. 129 


men und Verden, deſſen Leben und Thaten ein gans Freyin zu Rotenburg und Neuhaus, Herrinzudts 
hes Buch erfordern., immaſſen in denen Hiftorien | gathenbung, Niede, Perdähl und Nempt, wie 
des drepßigsjährigent Krieges faft Fein Monat zu | auch Mardwiesholm , und in Schlefien im Oelß⸗ 
finden, darinnen feiner nicht gedacht ; farb zu | nifchen noch Ar. "rı5. aufWilckfen, ward den 
Elockholm 20. Febr. 1663. zt."ats 63. (welches ſein | 24. Man 1700. als Priorin des Kayferlichen frenen 
und de Seculi climadtericus'war,.)alg.er ſich eng | weltlichen Stifte zu Quedlinburg inrroduciret ; 
Wartze am Beine abfchneiden laſſen, ſo aber übel |xine in viel Sprachen vortrefflich erfahre Dame, 
gerathen,daß ein Geſchwuͤt Daraus worden, tel, die einen ſchoͤzen ungestvungenen Vers ſchreibt. 


ches in Leib zurück geſchlagen, davon er fterber mus Hiſtor Remarquen An. 1700. p. 177: 


ſie. Er-foll feinen Geben 139050. Thaler jaͤhr⸗ 


(4) Comtelle Amalia wilhelmina, verm. 1689. 


lichen Einkommens hinterlaffen haben. Der |in Gegenwart des Königs und der Königin von 
Forper ward nach Stade’ geflhret , - und allda | Schtweden an Caralum Guftavum , Grafen vor 


ptaͤchtig beerdiget. 


Lwenhaupt, nachgehends Könial. Pohlu. und 


Gem. Maria Agatha von · Leſt aus der Marek Chur⸗Saͤchſiſchen Geheimden Rath und General- 


Brandenburg; von ihr gebohren: 

I. Conradus Chriſtephorus, ( oder Curt Chris 
ftoph,) Graf zu. WeſterwyckKoͤnigl. Schwedi⸗ 
ſcher Reichs⸗Feld⸗ Zengmeiſter und General - Lieu- 
tenanr der Holländifchen Tronppen, ein nicht min: 
der renommirfer Kriegs⸗Held, vlieb in der Belaͤ⸗ 
gerung Bonn 1673. Gem, Maria Chriſtina, 
Hermanni Wrangels, Schwediſchen Feld Mars 
halle, und Amaliæ Magdalenx, Graͤfin von Nafı 
faw Siegen, Tochter , die 1698. geftorben. Bon 
der gebohren: . 

„(9 Philippus Chriftophorus von Koͤnigsmarck, 
Graf zu Weltertonck, Chur, Sächfifcher General- 
Mayor und Ober⸗ Falckenier, has diefe Welt im Au 
SUR, 1694. als der dehte dieſes männlichen Stams } 
Mid verlaſſen müffen. 

(2) Carolus Johannes, Frantzoͤſiſ. Obriſter, ein 
fehr tapfferer Herr; geb. 1659. 5. May), gieng 
1686. wider die. Tuͤrcken in Morea zu feinen 

Vetter Otto Wilhelm, und legte in derge: 
Wonnenen "Schlacht ben Argos eine ungemeie 
Prode ab von feinem Heden⸗ Hertzen ; in welcher 
er fich aber fo erhitzt, daß er gleich Darauf in eine 

Kranckheit gefallen , und daran den 28. 
Auguft. 1686. geftorben. Sein Eörper ward end: 
lich. nach, Stade gebracht. An feiner. Religion 

eit er ffandhafftinz wie er denn den Könige in 
Fanckreich, auf Befragung, ober nicht feine Re- 
a verändern wollte, zur Anttvort gegeben : Er 
Mürde Ihro Majeft:Bnade und Dienfte fich nicht 
mehr wuͤrdig ichägen, wenn er eine ſoiche Untreue 
Gegen feinen HDre bewieſe. 
“ (3) Aurora Maria( al. Maria Aurora > von Koͤ⸗ 


mosma 
— — 





ieutenant, welchem fie unter andern zwey junge 


Herren gebohren- 

II. Johann Chriftoph, fam 1653. gu Notenburg 
in Schtwaben durch -einen ungluͤcklichen Pferde; 
Fall um fein Leben. 

IL. Octo wilhelm , Graf von Weſterwyck und 
Stegholm , Herr in Rotenburg und Neuhaus, ein 
in aller Welt berühmter Held , gebohren im dama⸗ 
ligen Deutichen Kriege zu Minden in Wellphas 
len 5. Jan, 1639. ward 1674. Frangäfif. Ma- 
rechal de Camp, und hielt fid) eod. ann. fonders 
lich wohl in der Schlacht bey Sennef, empfieng 
aber dabey zwey gefährliche Wunden, wofür ihn 
hernach der König in Francfreich mit einem koſt⸗ 
baren Degen befhenckte. Hierauf erklärte ihn der 
König von Schweden zu feinem General - Feld⸗ 
Marfchallz Lieutenant , und 1676, nach dem Tos 
de des General-Feld-Marfchalls Horn wurde ihm 
dag Dber ; Commando über die gantze Armee an⸗ 

vertraut, nahm 1679- Poffefs von der Würde 
eines General - Gonverneurs Über Pommern, Ri 
gen und Wißmar, thät 1685. eine Campägne in 
Ungarn ; nach deren Endiqung übernahn er, mie 
Bewilligung feines Königeg, das vonder Republic 
Benedig ihm angetragene Dber ; Commando über 
ihre Armee zu ade ;ftarb in Morea den 1 5.Sept. 
1688. inder Evangelifchen Religion. Als er we⸗ 
gen der dielen Fatiquen und Gorgen in eine Kranck⸗ 
heit verfiel, und er feine Gemahlin in der Bibel les 
ſen ſahe, bat er ſie, ihm einen Leichen: Tert aufzu⸗ 
ſuchen, der einige Zeichen der Danckbarkeit, fo er 
feinem GOTT für die ihm erzeigte hohe Wohitha⸗ 
ten fchuldig, zu erkennen gebe, mit dem Zufag : daß 
aan "Yale muͤſſe verfchimeigen , ae 

t⸗ 
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EHDttes feine preifen und ausbreiten. Die Re-| Conrad Söhne waren Henricus und Bercholdus 
‘ püblic Venedig hat ihm zu Ehren cine marmorue auf Koßbode, welcher letztere ein erbar Knecht ges 
Statue Öffentlic) aufrichten laſſen, mit der Uber: | nennt wird in dem Briefe, den ihm die Herren von 
fehrifft: Semper Vietori, (dem allzeit Sieghafften.) | Loddaburg (al. Peuchtenburg ) A. 1332. über fein 
Sein Synbolum war: Pro Deo & Principe. But Koßbode mit Ober; und Nieder s Gerichten 

Gem. Catharina Charlorta, Magni Gabrielis, | und dem Forſt ertheilet. 
Grafens de la Garde, und Mariz Euphrofinz, 96! Leutholdus von Cozzebude (Koßbode) hat dem 
dohrner Pfaltz⸗Graͤfin von zweybruͤcken, (einer | Augufiner - Coſter zu Neuſtadt an der Orle ein 
feiblichen Schweſter des Kdiigs von Schtveden, | groffed Legar vermacht , welche® die Land, Gräfin 
Caroli Guftavi, ) Tochter, mit der er fein Kind, | Eliaber, Alberti des ältern Witttve, Anno 1320» 
indeffen aber die Verguuͤguug gehabt , fie bey feis | beftätiget. 


nen beſchwerlichen Feld; Zügen in Morea, wie auch 
Ben feinem Tode bey fich zu Haben. 


IY. Beata, verm 1655. an Graf Pontum Fride- | Roda in Thüringen. ; .. 


sieum de la Garde, Kduigl. Reichs⸗Rath, welcher 


Fridericus dev Aeltere von Koßbode, Leutholdi 
il. war Hauptmann des Amtes Reuchtenberg und 


fenlorie El, Hof Juncker 


Fridericus, Friderici 


1593. berſchieden. Conf. Hiſtoriſche Remargu. | am Weymarifchen Hofe, begleitete Hergog VVil- 


; An. 1700. p. 178. 185. ; Fortſetz. des Hiſtor. Lex. ; 
G. Adels⸗ und Heiden⸗ Lexicon ; Souver. von Eu- 
20pa, p. 631. 


Die Grafen von Koßpoth. 


Von ihnen L. J. p. 55. 
Pe Stirps pridem cedris inferta, 

Das luftre Geſchlecht derer Grafen und Her; 
‚ren von Koßpoth foll feinen Urſprung in Deutſch⸗ 
land haben, von der Zeitan, da der Kayſer Clau- 
dius Drufus Nero biß zu den Cherußfern eingedruns 
gen, da es in Francken feinen Aufenthalt genom⸗ 
men, von dannen es fich mit der Zeit, wegen feiner 
groffen Weirläufftigkeit , in Thuͤringen, ferner in 
Vogtland/, Meiffen und Preuffen ausgebreitet, und 
tn verfchiedene Linien abgetheilet. Von ihrem Ur⸗ 
ſprunge ſind ſonderbare Nachrichten, wie auch vie⸗ 
je Kahſerl. dieſem Geſchlechte ertheilte Privilegia 
und Paͤbſtl Bullen in dem Weymariſchen Archiv 
zu finden, und hat fie das Gut Koßpode in Thuͤ⸗ 
singen, unweit Jena, bereits im 13den Seculo be⸗ 
feffen, iſt auch bey den benachbarten Herrſchafften 
in groffen Anſehen geweſen. Die £inien, in mel, 
che es ſich zertheilet,, find die Franckendorffiſche, 

Schildbachiſche und Oſchitziſche oder Preußiſche. 


1. 

Aus der Srandendorffifchen Li- 
| nie waren: 
An. 1292. Conradus und Henricus 1311. Ge⸗ 


druͤdere, wie auch ihr Wetter Heatieu⸗, allg Ritter. 





helmum III. 146 1, in das gelobte Land. 


"Mm 
Ausder Schildbachifchen Linie 
war; 

Hand von Koßpoth, deffen Gemahlin eine von 
Drardorff, a.0.9.Zoppoten, Von ihr geb. 

Friedrich Jobſt von Koßpoth auf Kotau in 
Meiſſen, deſſen erſte Gemahlin eine von n⸗ 
berg; die andere Maria von Creutzen, a. d. H 
Niederdorff. Aus der erften Ehe (nach Bericht 
des Neu⸗vermehrten allgem. Hiſtor. Lexici. Coof. 
Eeifferts Ahnen s Tafeln P. I. num. 61.) iſt 96 
bohren : 

Jofephus von Koßpoth, Erbherr auf Seibtens 
dorff und Langen⸗Wolffersdorff, cin berühmter 
Kriegs⸗Held unterMarggraf Albrechten von Bran⸗ 
denburg; ſtarb 17592. æt. 6). aun. Gem. Cacha- 
rina von Echt, (Eicht,) Alexandri von Echt, Erbs 
hertn auf Langenburg und Meilig , Fuͤrſtl. Saͤchſ⸗ 
Amts⸗Hauptmanns zu Jena, und Catharinz von 
Volckſtadt, a. d. H. Burckersdorff. Tochter. Von 
ihr geboren: 1. Friedrich ; 2. Carl auf Woͤlfſis; 
3.Jobft; von dem erften und dritten hiernaͤchſt. 

1. Fridericus von Koßpoth auf Seibtendorff geb · 


zu Schildbach, (nicht Silbach,) 1569. war Dire- 


Kor der Regierung zu Weymar u. a.m. Als man 


An. 1617. den Palmen⸗Orden geſtifftet, ward er 
als ein Mitglied aufgenommen, und ihm der Nah⸗ 


me bes Helffenden, nebft der andern Gtelle nach 


denen Fürftl. Perfonen, beygeleget. Er ftarb 1632« 
auf Dem Schloffeju Jenae x if der Säebräifihen 


Sprachẽ 
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Syrache fo mächtig getvefen, daß er Die H. Schrifft 
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Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. K. 131. 
unter der Regierung Chur⸗Fuͤrſt Friedrich Wil⸗ 
helms von Brandenburg auggeftorben. 


Die Grafen und Freyherren 
von Kotulinsky. 


T Genere & Meritis Domus llluftriffima. 

Bon ihnen P-T. p. 531. dafelbft wird aus 
dem Okolski und Hermanni Prax, Herald. ange⸗ 
führt, daß dieſes in hohem Anfehen ftehende, zum 
theil mit dem Bräfl. und Freyherrlichen Axiomare 
legten Güter im Deißnifchen,) Hoch⸗Fuͤrſil. Würs | prangende Befchlecht aus dem Haufe von Ogon- 
temberg; Delßnifcher Rath und HofrMarfchall, | czyck nder Pogonczyk pofterire. Diefe von O- 
war der erfte, welcher den Grund diefer Preißz | gonczyck führen im rothen Schilde einen halben 
wuͤrdigen Familie in Schlefien legte, lebte in zwey⸗ weiſſen Pfeil, der über der Helffte eines goldnen 
fachem Ehe- Stande: Exftlich mit Anna Doro: | Ringes fteht. Uber dem gecrönten Helme zwey 
ı Hans Georges von Langenau und Groß; 
Streng auf Dobrifchau, Hoch⸗Fuͤrſtl. Oelßuiſchen 
alten Raths und des Deißnifchen Fuͤrſtenthums 
Landes; Hauptnannd , Tochter , die ſtarb 1654- 
hemach mit Anna Barbara , Nicolai Pofadowsky 
von Poſtelwitz auf Schönfeld, Fuͤrſtl. Lignitz⸗ Brie⸗ 
giſchen Raths, wie auch des Fuͤrſtemhums Bricg 
Caffz Directoris und Hoſe⸗Richters, Tochter, (de⸗ 
ten Mutter eine von Gfug und Follerdorff, des 
Vaters Mutter eine von Dyhrn und Hünern, der 
Mutter Mutter eine von Stoſch, a. d. H. Wam⸗ 

men.) Bon ihr gebohren: 
Das Hochſchaͤtzbare Paar der zwey Herren Ges 

brüdere Grafen von Koßpoth und eine Tochter: 
1. Herr Carl Ehriftian , des H. R. Reiche Graf 
vonKoßpoth, Herr auf Krieſchen im Delßnifchen,zc, 
2. Herr Joachim Wentzel, des H. Roͤm. Reichs 
Brafvon Kospoth, Herr auf Zantoch ꝛc. Koͤnigl. 
Pohln. und Chur⸗Sachſiſcher kammer⸗ Herr, Ge- 
neral - Lieutenant und Lieutenant von dem Corps 

Chevalier-Garde, [eben beyde noch unvermaͤhlt. 
3. Ama Sophia, des berühmten Herrin Gene- 
rals bon Salifch , Gouverneurs zu Breda, Gemah⸗ 

lin; Sie ward Wittib 1710. 


IL 
Die Oſchitziſche oder Preußifche 
Linie 


fing Henricus yon KRoßpoth an, welcher Anno 
1309, mit Heinrich Neußen von Plauen in Preuf; 
fen lam / und dafelbft verblieben. Diefe Linie ift 





darinnen ohne Auslegung leſen fönnen. - Deffen 
Gm. Cacharina von Zerfen ; von ihren Söhnen 
vid, Parsmeal. - 

N, Jobſt oder Juſt von Koßpoth und Schild: | 
Bach auf Langen Aßolfferstorff. Gem. eine von 
Deder, a.d. H. Poͤhl im Vogtlande, (deren Mut: 
Pi eine bon Spiegel, a.d. H. Ulersdorfi.) Von 


Auft von Koßpoth und Schildbach auf Schild, 
bach, Zantoch, Miclarfehig, Nedzeroig , (diedrey 











Frauenzimmer-Hände und Arme gen Himmel aus⸗ 
geſtreckt, und dag zum Andencken , daß der Urhes 
ber diefes Geſchlechts ein tapfferer in Mährifchen 
Kriegs⸗Dienſten geftandener Soldat , Petrus von 
Radzikow aus Pohlen, ( Bohemis Radikow,) eine 
vom Feinde entführte Fräulein und Erbin aus 
dem Haufe Odrowuns in Mähren von Kumanow, 
welche mit aufgehabenen. Händen Rettung von 
ihm begehrt, befrenet; worauf dag Fräulein ih⸗ 
rem Erlöfer zur Dauckbarkeit mit überreichfer 
Helffte ihres Ringes die Ehe endlich verſprochen, 
ſolches auch gehalten; und diefed würde in obis 
gem Wappen abgebildet, darinnen auch der halbe 
Pfeil oder Pſeil⸗Spitze aus dem Odrowunſiſchen 
Wappen zum Gedaͤchtniß der Odrowunſiſchen 
Fraͤulein zu ſehen. Beſagter Petrus von Radzi. 
kow hatte zwey Soͤhne: der ältere war Petrus bey⸗ 
genahmt Ogon, von dem die Herren von Ogon- 
czyk in Pohlen abftammen und den Rahmen has 
ben; der andere hieß Puwala, deſſen Nachkomnien 
die von Puwala genennt worden. Von diefen 
zwey Brüdern leiten ihren Urfprung in Pohlen- 
viel vornehme Sefchlechter , aig die von Kofcie- 
leczky, die Dzialinsky, die Broniewsky und andere 
mehr, ingleichen die Sierakowsky pon Perkowa, 
von denen Hieronymus Sierakowsky um A, 1530, 
aus Pohlen in Mähren kommen. 

Aber auf die Herren von Kotuliosky zu kehren, 
die von dem uralten Geſchlechte derer von Ogon- 
czyk herſtammen, fo fehreibt Okolsky Orb PoR 
Part. I. p.319. unter andern de Genere Nobil, & 
— prparant honeft? vitam perennem, 
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felices aurem funt, qui hic pie jußteque vixerunt. An. I 357. virfauffte Mrofanus von 'Praskow 


Daß aber ihr Wappen und Nahmen gang geaͤn⸗ in Ober; Schlefien dag Gut Prufcheg im Oppli⸗ 
dert, iſt leicht zu jchlieffen, daß fie jenes aug eigenen | fyen dem Heinrich Kotulinsky , laut eines Briefes 
Meriten erhalten, dieſen aber zur Zeit, da fie ich | vom Hertzoge Bolko zu Dppeln. Paprocius pag. 
in Ober⸗Schleſien gezogen, und von dem im Dppfiz | (nicht 144 ſondern) 444- 
ſchen Fuͤrſtenthum erkieſten Stamm⸗Hauſe Koru- |: An. 1565. George Kotulinsky port Kotulin, ein 
Jin den Geſchlechts-⸗Nahmen Kotulinsky zu fuhr; Cavalier yon groffen Meriten, und Obrifter Lands 
ren beliebet. Ihr Wappen zeiget im Schilde | Schreiber des Fuͤrſtenthums Troppan ; deffen 
einen Greiffen⸗Fuß und auf dem Helme einen| Gem. 1. Anna Mifchlenskin, pon Der 4. Söhne 
Gre ſſeu⸗Kopff, ald ein Symbolum Greiffsartiger | gebohren: Johannes, Cafpar, Fridericus und Wen- 
Tapfferkeit, hiedurch fie für Ihren König und dag | ceslaus, 
Wohlſeyn des Vaterlandeg Leib und Leben aufge | Gem. 2, Veronica Kunciczkin ; von ihr geb. 
first, Gryphus fignat fortitudinem, robur, veloci- | Georgius. Vid. Paprocii Specul, Morav. edir. Bo- 
taten, vigilantiam. In Paprocio tft der Schild ge⸗ (hem, & ejusdem Dialogi Viatoris cum Hoſpite. 
eilt, undder Fuß darinnen, twie and) der Kopff| A. 1620. Hand von Kotulinsky zu Paulowitz 
fdem Helme zur Lincken des Anſchauers geteb |im Dpplifchen. Vid. Polii Hiftor. Incendior. 


let; Er haͤlt es vor einen Ndlers;Fuß und Adierss | pag. 173: 
Im Fürftenthum Dppeln find. auch zu dato oder 


Kopf, fo irrig. 

Ang diefem uralten Stamme find ir&Schlefien | waren vor weniger Zeit Kotulingfifche Güter Cal- 
wieder neue Aeſte hervor geſchoſſen, daß alfo die: | no, Harbultowitz, Czielz, Olfchnig. 
ſes hoch⸗ renomwirte Geſchlecht ſich zum theil aus 
5 — gm a aud Bon Haufe) Won dem Haufe Jeltſch und 

eltſch, auch aus dem Haufe Sriedeberg fchreibet. Staͤdtlini „Nde 
Die Muſtre Linie von Koculin ſteht jetzo im Staͤdtlin im Breßlauiſchen. 
Grafen; Stande, Dero continvirende excellentel A. 1452. fauffte Jancke Kotulinsky das Schloß 
Meriten hier mehr mit ſtiller Ehrerbie ung bemunz | und Dorff Jeltſch und Veckern im Breßlauiſchen / 
dert, als vor Augen gemahlet werden fönnen. vom Biſchoſſe Ferro zu Breßlau, davon in Schick« 

Schlefien veneriret einen unvergleichlichen Graz | futi Msct. Conttitutionibus Sileſiæ Feudalibus 
fen von Kotulinsky und Kotulin , alg ihr Hochs zu lefen Invelticura Epifcopalis, quæ quoque con- 
ſchaͤtzbares Ornament, nemlich: tinet venditionem & ſimul infeudationem ſohan- 

Herrn Frantz Carl Grafen Kotulinsky, Srey: | ni Kotulinsky ſuisque Haredibus & Succeſſoribus 
herrn von Kotulin und Krzifchkowiz , Herrn der | collaram, verbis fequentibus : 
Herrſchafft Politfhan,Toft,Czechowitz, Boronomw ı In den Rahmen de8 Allmächtigen GOTT, 
amd Poniß,ic- Ihro Kayferl. Majeft. Gcheimden | Amen. 
Rath, Caͤmmetern und hochanſehnlichen Königl.| Wir Petrus von deffelben GOttes Gnaden, Bi⸗ 
Dber-Amts; Cangler im Hergogehum Ober⸗ und | (hoff zu Breßlau, befennen und thun u 
Nieder; Schleften , welcher mit einer Comtefle lich mut Diefem Briefe, aflen die ihn fehen, hören, 
Bon Rothal im Ehe⸗Stande lebt, und mit Polteri- Fober lefen, daß wir um mannigfaltigen Nutzes und 

tät geſeegnet iſt. Es hat alfo diefer Herr dag alte des Beſtens willen unfrer Kirche zu Breßlau, viel 
Stanini⸗ Haus Korulin im Dpplifchen Fürften; | Sährligkeit, Zehrung und Koft zu bewahren, mit 
thum nieder an fich gebracht, in welchen auch ges | teffeni vorgehaltenen Rath und einträchti 

legen die Stadt Toft, Krzifchkowitz, Boronow xc. Willen, Wiffen und Vollwort der Wirdigen Her⸗ 
und im Zefchnifchen Czechowitz , Komorowitz. |ver unferd Capituls zu Breßlau, recht und redlich/ 
Conf. Comites Colonna. erblich und erwiglich abgetreten und verfaufft das 
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In Boͤhmen befindet fich diefes hohe Haug |ben; verfauften und abtreten mit Krafft dieſes 


gleichfalls in hohen Flor, und zwar Briefes das Schloß Joͤltſch, an der Oder gelegen, 
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Herrſchafft, Rechten, Freyhelten, Privilegien, Be | viel es noth thun wird, iedoch feinen Erben und 
gnadigungen, Gerichten Oberſten und Niederſten, Naͤchſten, an ihrer Wirthſchafft unſchaͤdlich, ohne 
mit den zoͤllen beyde auf dem Waſſer und auf dem Arg und allerley Arges Eintrag. Dis zu Urkund, 
Lande, Renten, Zinfen, Ehrungen , Nuten , ®es | Sicherheit und Stethaltung aller obengefchriebez 
nieflen, Nutzbarkeiten, Wäldern, Puͤſchen, Sträus | nen Stücke, Puncte und Artickel haben wir unfer 
chichten, Ruͤttich, mit der Oder und mit andern |umd unſers Capitulg aroffe Inſiegel an Dielen 
Waſſern, Wafferläufften, Seen, Zeichen, Teich, ; Brief mit rechtem Wiſſen laften hängen. Ger 
fätten, Fiſchereyen, Ufern, Taͤmmen, Mühlen, | fehehen und gegeben in dem groſſen Capicul, dag 
Muͤhl⸗Graͤben, Aeckern, Wieſen, Wieferwachfen, | man affe Sapr jährlichen, unferer Kirche obge⸗ 
Werden, Handen, Holge, Graͤſerey, dazu mit allen | nannt, den nächiten Tag nad) S. Vincentii 48 H. 
und jeglichen feinen Zugehoͤrungen, nichts nicht | Märtyrerd pflegt zu halten und zu haben, nach 
ausgenommen, als dafelbe Schloß Zöltich, mit | Chriſti Gebuhrt im 1452. Jahr. Dabey find gewe⸗ 
den vorgedachten zweyen Dörffern von alters aus⸗ | fen die Wiirdigen und Ehrfamen Herren, Meifter 
geſetzt, und in feinen Reynen und Grängen gele | Francifcus Woitsdorff, Scholafticus, Lehrer der H. 
gen, und von andern umliegenden Gütern abges | Nechte, Meifter Nicolaus Tampelfeld, Cantor, 
fondert ift, und alg es von etwa Herkog Ludwigen, Meirter Caſpar Weichel, Cartier , beydes Lehrer 
Hein zu Brieg, Ohlau rc. an die Kirche zu Breßs | der Heil. Schrift, Georgius Lichtenberg, Georgius 
lau fommen ift, und unfre Vorfahren und wir von | Dttowig, Nicolaus Wolff, in den geiſtlichen Mech 
unfter Kirche wegen gehabt, gehalten und befeffen | ten, Francifcus Kur, in der Artzney Doctores, Jo- 
ben, ausgenommen die zwey Dörffer Mileſch⸗ Jannes Steinfeller, Joannes Paſchkewitz, Perrus 
witz und Rattwitz, die etwan Biſchoff Conrad fe; Wartenberg, Doctor, Laurentius Münfter berg, 
Niger, zu demfelbigen Schloffe gefehlagen hatte, die | Licentiar geiftlicher Nechte, Pretaren und Thum; 
md und unfern Nachkommenden Bifchöffen zu | herren unfrer Kirchezu Breßlau, nad) der locken 
Breßlau mit aller Herrichafft und Zugehörunge | Zahlbeth in dem engen Capicul ſaͤm̃tl. gegenwaͤrtig, 
bleiben und angehören follen, als fie ung gehören ; ‚diefer Sachen Gezeugen. 
dem Wohltächtigen Jancken Kotulinsfy, feinen| A..1518. haben Ihro Kayſ. Maj. Maximilia- 
Erben, nÄchiten und rechten nachtommenden Bes |nus I. dem Nicol von Kotulınsky fin Schloß 
figern, um ſechs Hundert March. Groſchen, die toir | Jeltich cum annexis zu einer rechten Hertſchafft ers 
gang und gar von ihme zu guter Gnuͤge bezahle | hoben, auch ihn und feine cheliche Leibes Erben, 
empfangen, und in unfrer Kirche mercklichen Nus | denen des H. Roͤm. Reiche Pannier⸗Herren zuges 
Ken gewendet haben, das genannte Schloß Jiltich | füget, aut des allergnädigiten Diplomaris, darin⸗ 
mit aller und ieglicher Herrſchafft und Zugehöruns [nen diefe Formalien: Wir Marimilian,von GOt⸗ 
gen, tie vor berühret ift, zu haben , erblich und ſtes Gnaden ermählter Nömifcher Kayfer & reli- 
wiglic) zu befigen, fürbag zu verfauffen, und |qua, und hernach: Wann nun von Alters her dag 
mächtiglich damit zu thun und zu laffen, alſo doch, | Befchlecht Kotulinsky in redlichem Adelweſen und 
daßer, feine Erben, naͤchſten und nachkommenden | Stand herkommen, unfern Vorfahren am Reiche, 
ger, die Lehn und Neichunge des genannten | Römifchen Kayſern und Königen, in mannigfältis 
oſſes, von ung und unfrer Kirche, und nach ger Weife, nügliche und getreue Dienſtbarkeit er⸗ 
| Bifchöffen von Brehlau empfahen | zeiget und.berv:efen, fo haben wir folches, auch die: 
folen. Sie ſollen auch dardon unfere und unferer | angenehmen, getreten und nüglichen Dienfte, fo 

» und nachfommender Bifchöffe gu Breß | ung und demfelben Reiche, unfer und des Reich® 
au, Manne ſeyn / iedoch an Dienten, Väthen, |lieber Getreuer Niclaus vor Kotlingfy bieher ges 

ven, Huͤlffen, und allerley Befchwerniffen | than hat, und hinführo in fünfftige Zeit wohl thun 
gang frey und ledig; auch foll dag genannte Schloß | mag und fol, angefchen, und daruın, und damit 
aut unfer und aller unſrer nachfommenden Bis | andre zu folchen Adelichen Tuaenden und Guttha⸗ 

‚ dazu. auch der Kirche zu Breßlau, ein offen | ten gereiget twerden, mit wohlbedachtem Muthe, 
Wioh ſeyn, gegen unſre Feinde, ach dazu gegen | guter Vorbetrachtung zeitigem Rathe und rechtem 
kchermam hiich ohne alle Widettede / fo din und | Xiffen dem a Niclaufen von nm un 
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Jeliſch dieſe ſondere Gnade gethan, und ihme ſein 
Schloß Jeltſch mit ſeiner Zugehoͤrung zu einer 
rechten Herrſchafft erhebt und gemacht, und ihn 
und feine eheliche L. jives Erben, fo er ietzo hat oder 
noch Überfommt, und derfelben Erbens⸗Erben ih⸗ 
res Nahmens, Stammes und Gefchlechts, für und 
für zu ewigen Zeiten, auf diefelbe feine Herrſchafft 
Jeltſch geadelt und geehrt, und unfern und des H. 
Reichs rechten Panier; Herren, auch der Schaar, 
Geſellſchafft und Gemeinfchafft derfelben , unfer 
und des Hell, Reichs rechtgebohrnen edlen Paniers 
Herren zugefügt, gegleichet und gefellet, und zu 
noch mehrerem Gezeugniß und Gedächmmißi folches 
Adels und Erhebung, ihme diefe nachgefchriebene 
feine ehrliche Wappen und Kleinote, fo mit Nah⸗ 
men feyn ein blauer oder Lafur - farbiier Schild, 
darinn im gangen Schilde ein gelber offener reif; 
fen:Fuß mit feinen rothen Klauen, darauf ein 
Thurmier- Helm gezeichnet, mit einer gelben und 
blauen Helmderfe, darauf drey weiß aufrechte 
Straußedern, die feine Vor⸗Eltern und er bie; 
hero geführet und gebraucht haben, confirmiret 
und beftätiget, und ihm aus fondern Gnaden auf 
demfelben Thurnier⸗Helme, die drey weiſſen 
Straußsgedern abgethan und weggenommen, und 
den mit einem rothen und weiß gewundenem 
Paufch, auch einem aufrechten gelben oder Gold» 
farben gecrönten Loͤwen⸗Kopff mit feiner Bruft 
guädiglich verändert, verfchrt, gegiert und gebeſ⸗ 
fert, und alſo hinfuͤhro zu führen undzu gebrauchen 
gegönnt und erlaubet, u. fi fe Mit Urkund des 
Briefes befiggelt mit unferm Kayferl, anhangen⸗ 
dem Inſiegel geben in unfer Stadt Utrecht am vier 
und zwantzigſten Tag des Monats Odtobris nach 
Ehrifti Gebuhrt funffzehen hundert im achtzehen⸗ 
den, unferer Reiche des Nömifchen im drey und 
wantzigſten, und des Hungarifchen im neunzehen⸗ 
den Jahre. Utrecht in Riederland, denn dahin 
hatte fic) Kayſer Maximilianus 1517. wegen der 
Geldrifchen Unruhe erhoben.) Ex Benevola Com- 
municat. Generofiff. Dn. Johannis de Kotulinsky 
&Domo Hohenfriedenberg, Hzreditarii in Eßdorff. 

Diefes Jeltfch war ein veftcd an der Dder zwi⸗ 
fehen Breßlau und Brieg gelegenes Schloß und 
Daß, fo im dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege Freund und 
Feinden viel zuthungemacht, ift nachmals an die 
Herren von Sauerma fommen, Welchen Freyherren 
es zu dato gehoͤrig. 


Schleſiſche Curioſitaͤten II. Theil. 


GENEALOGIA. 

Um An. 1460. Jancke von Kotulinsky und der 
Jeltfch. Gem. eine von Borfchnig a. d. H. Pan⸗ 
— Don ihr gebohrens 

icol von Kotulinsky auf Jeltſch, Panier⸗Herr 
1518. Gemahlin eine Tader und Gimmel, (deren 
Mutter eine von Opalinsky a. d. H. Punitz in 
‚Groß Pohlen.) Don ihr gebohren 1. Margare- 
cha, verm. um A. 1540. an Hanfen von Franckens 
berg und Profhlig auf Roſchkowitz; 2. Kilian 
lebte 1534. 9. ein Sohn, der iegt folget. 

N. von Kotulinsfy 1550. Gem, erftlich eine 
Näfe a. d. H. Obiſchau, hernach eine von Borſch⸗ 
nitz a. d. 9. Borau. Aug der erſten Ehe geboh⸗ 
ren i. Pettus; 2. eine Tochter, verm. an einen von 
Baruth und Breſewitz; 3. eine Tochter, verm. an 
einen von Reichenbach a. d. H. Sbiiſchin. Aus 
der andern Ehe find Cyprianus und Johannes, vid. 
Paprocius, 

I. Petrus Kotulinsky, Freyherr von der Jeliſch, 
egte 1611. 19. Eept. in Breßlau, nebft andern 
Abgeordneten, Dem Könige Matthiæ die Erbhuldis 
gung im Nahmen des Breßlauifchen Fuͤrſten⸗ 
thums und Nambslauifchen Weichbildes ab.Lucz 
p. 166. 875. 

MI. Cyprianus, Freyherr von Kotulinsky auf 
Banckwitz, ded Nambslauiichen Weichbildes 
Landes: Hauptmann 1620. : 

III. Johannes, Freyherr von der Jeltſch auf 
Staͤdtlin im Nambolauiſch⸗Breßlauiſchen. Gent. 
eine von Saliſch und Schreibersdorff, (al. eine 
von Frandenberg und Proſchlitz.) Won ihr unter 
andern gebohren eine Tochter, vorm, um A. 1630 
an einen von Pıittvig und Dammer,und ein Sohn 
Hang, der iet folget. 

Hang, Freyherr von Kotulinsky und Kutlau, 
hatte zur Gemahlin Rofinam von Dombnig und 
Nippern, (deren Mutter eine von Schillerowsky 
a. d. H. Schillerau in Groß Pohlen.) Won der 
gebohren ı. Melchior, von den hienächft ; 2. He- 
lena; verm. au Morig, Freyherrn von Kotulinsky 
und der Seltfch. 

Melchior von Kotulinsky und der Jeltſch auf 
Dambrawe und Spietze, hatte zur Ehe Annamy 
Wenceslai von Studnig auf Kruͤtſchen, und Mar- 
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auf, deffen Pofterität unbefannt, Hec ex Mscto, in der Hochs Adel. Franckenbergiſchen Erbgrufft 
4ivierool, daß Anna von Etudnig an einen von beygeſetzet worden. Von ihr gebohr. cine Tochter 
Varuth vermählt geweſen, ftcht in Operis hujus | Beata Maximiliana, (welche englifche F eyin nnd 
P.1.p960. fie müfte denn in zwehfacher Ehe gelebet| holdfelige Beara in der ſchoͤnſten Bluͤthe der Jahre 
—5 = — 26. ee F— * 
10 d auch entfi und entweder) Braut von Näfe entriffen wurde, liege 
Petri oder Cypriani Söhne —* auch daſelbſt begraben,) und zwey uoch lebende 
1. 4dam, Freyherr von Kotulinsky, deſſen Ges! Herren Soͤhne: u 
mahlin Urfula Eliaber von Prittwig und Gafron.| Herr Balthafar Sigismund , Freyherr von 
Don der gebohren Kotulinsky und der Jeltſch, Edler Herr zu Eckers⸗ 
Morig Kotulinsky, Freyherr von der Jeltfch auf] dorff, Herr zu Nieder. Kumig im Lignigifchen,getves 
Buchclsdorff und Briefe, Färfil. Würtembergs| fener briſt⸗Wachtmeiſter unter den Schwaͤbi⸗ 
Delßnifcher Rarh, des Oelßnſchen Fuͤrſtenthums ſchen Creiß⸗Trouppen; 
Landes; Aeltiſter, wie auch des Nambslauiſchen Und der jüngere Herr Bruder, Freyherr Daniel 
Weichbildes Könige. Mann. O!snograph. P. 1. | Leopold, ietzo Herr auf Reinersdorff im Briegis 
P.261. 829. Deffen Gem. Helena, des obigen Hans fchen und auf Hennersdorff im Nambslauifhen, 
Rd, Frephern von Kotuliusky und Kurlau, und|de3 Königlichen Weichbildeg Nambslau Königf. 
Rofinz von Dombnig Tochter, von der gebohren| Maın, Landes⸗Aeltiſter und Landhofe⸗Richter, ins 
Urfola Rofina, verm. an Bernhard von Waldau| gleichen des Briegifchen Fürftenrhung Landes⸗ 
und Klein Rofen, Fürfil. Briegifchen Rath. Aeltifter. BE 
‚2. Der Kayferl, Obrifte, Seenbewr von Kotz| Seit auch anietzo Herr Maximilian Rudolph, 
„Herr zu Srädttin, defien Söhne: Freyherr von Kotulinsky und der Jeltſch auf Nies 
‚Johann Wolffrom, ein tapfferer Cavalier, ließ | dev, Difteltwig und Ellgutt, der freyen Standes 
fein geben in Ungarn 2663. Hertſchafft Wartenberg Landes ; Hauptmanns 
UM George Morig, DbriftersLienrenant vom fchaffts; Verwalter und. Landhofe⸗Richter. 
Gtafrenbergifchen Regimente, opfferte daffelbe] Won der Adel, Linie farb 1673. Heinrich vom 
inder Belagerung Wien heldermüthig auf 1683.| Kotulinsfy und der Jeltſch, ein alter, gottſeliger 
6. Aug. als man die Tuͤrcken aus einer Contrefcar- | und hochgelehrter Cavalier, Canonicus Senior und 
pe heraus zu ſchlagen geſuchet. ‚ | Thefaurarius bey der ErBifchöfl. Kirche bey S. 
U 1687. war ein Gruber von Kotulinsky und) Sebaftian zu Magdeburg, auf deffen Abfterben der 
dnigs Leopoldi Schlefit | berühmte Mühlpfort ein ſchoͤn Carmen Heroicum 
CammersKath. Lucz p. 1746. verfertiget, darinnen er gerühmt wied in doctis proh 
gi Bon den Freyhetren diefer Linie im en page — chartis, . ge —5* tes 
gnitziſchen und Wartenbergı vid. . nicht nur GOtt um ient, und ein 
Curiof. P, I. p. 334. — Theologas, ſondern auch trefflichet Juriſt und Me- 
Adam Freyherr von Kotulinsky und der Jeltſch | dicus geweſen, der den Armen mit feinen eigenhaͤn⸗ 
auf Hönigern, hatte eineeinige Tochter Helenam, fdig preparirren Artzneyen fehr geholfen. 
die an den Frenheren von Voſadowsth, Lande] Hans von Kotulinsfy auf Ecersdorff hatte zur 
auptmann zu Brieg vermählt worden. Ehe Annam Urfulam von Pufter und Ramifchau- 
Daniel, Stehen von Kotulinsky und der] Von ihr gebohren 1. Anna Dorothea, verheyr. an 
, Edler Herr zu Eckersdorff, Erbhert aufl einen von Seidlig und SroßsSchotgan ; 2, Anna 
—* Nambslauiſchen, des NambE:) Helena, deren Ehe mit einem von Wolff 


chen Weichbildes Koͤnigl. Mann und Landes 
Aeltifter, lebte im —— Anna Maria von 2 Don dem Sauſe Leuthen: 
ð und Fudtvigsdorff; die ald Wittib| Joachim ven Kotulinsky und der J 


eltſch auf 
tur Delhe usgeftande hensswochiz] Leutben und Sara im Breßlauifchen, lebte im Ehes 
dt ea — — felig aufge⸗ ſtande mit Marcha von Arzat und Groß · Schotgau⸗ 

un n doniger Schloß end Pfarr s Kirche Bon bes gebohren Br 
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1. George Friedrich auf Leuthen und Kerrfchäg, 
ftarb 1681. 4.Nov, von feiner Gemahlin unter; 
ſchiedene Kinder beyderley Geſchlechts nach fid) 
laſſende. 

2. Gottfried Caſpar von Kotulinsky und der 
Jeltſch auf Leuthen, Cara und Gallowitz, des 
Breßlauiſchen Fuͤrſten hums Landes⸗Depuriirter, 
ſtarb 1684. 19. Aug. æt. 42. ann. Gemahl. Anna 
Magdalena, Auguſtin Heinrichs von Kromayer 
und Groß⸗Saͤgewitz nachgelaſſene juͤngſte Tochter, 
verm. 1672. 22. Nov. 

Noch ietzo 1722. Herr George Friedrich von 
Kotulinsky auf Alxdorff im Moͤnſterbergiſchen, 
* Fuͤrſtenthums Moͤnſterberg Landrechts Bey⸗ 
itzer. | 


Don der Hoc - Adel. Linie zu 
Olſchnig und Hohen-Friedberg, daraus 
hernach die Delfnifche zu Eßdorff, die 
Briegifche zu Weigwis und Damels 
wis, und die Lignitziſche zu Schuͤ⸗ 
tzendorff entftanden. 
Olſchnig im Opplifchen Fuͤrſtenthum. Hohen⸗ 


h 
en ein Städtlein im Neißifchen Sürftens | 
t 


um, und ieko Biſchoͤffl Amt Otmuchauiſchen 
Kreiffeg,, woſelbſt verfchiedene Geſchlechts⸗Nach⸗ 
tichten Aſerviret getvefen feyn follen; dahero eini; 
ge dieſes Friedberg vor das ältefle Stamm⸗Haus 
halten wollen. 

N. von Kotuliasky um A. 18300. Gem. Mar; 
garetha von Stoſch, a.d. 9. Brunig im Oppli⸗ 
ſchen; von ihr gebohren: 

N. von Kotulinsky, lebte um A. 15340. Gem. 
Helena Eifterbergin Herren⸗ Standes, aus dem 
Schloſſe Elfter in Meiſſen, woſelbſt bekannt die 
zwey Adel. Marckt⸗Flecken Elſterau und Elfter, 
werda, gegen die Laufig im Amte Hayn gelegen, 
(deren Mutter Anna von Sebottendorff, a d. 9. 
Eumern. ) Bon ihrgebohren 

N. von Kotulinsky um A. 1580. Gem. Anna 
von Sitfh,a.d.H.Stiebendorff im Ottmuchauiſch⸗ 
Neißiſchen, (deren Mutter eine von Unwuͤrde und 
Neuhaus, des Vaters Mutter Margaretha von 

Zirn und Rummelsberg, der Mutter Mutter Sa 


hmmm —— 


Schleſiſche Corioficäten IL Theil. 


George von Korulinsky und Friedberg, lebte 
610 auf Olſchnig, BeftandessFunhaber der Guͤ⸗ 
ter Bartzdorff und Seitendorff im Schweidnitzi⸗ 
ſchen. © Elifaber von Keltſch, a.d. H. Riemberg 
und Wifchegrade, (deren Ahnen bey denen von 
Keltſch.) Won ihr gebohren unterfchiedene Soͤh⸗ 
ne, darunter 1. Adam von Korulinsky und Fries 
deberg, dem das Gut Olſchnig allein uͤberlaſſen 
worden; 2. Hang, von dem hiernächft ; 3. Geor⸗ 
ge, vondem auch hernach; 4. Anna Elifaber, ver⸗ 
mählet an Friedrich von Verb und Mahlendorff 
auf Saberwitz. Nora: Diefer Annz Elifaber 
Ahnen habe ich in gemiffen Perfonalien verſetzt ges 
funden ; denn da war zwar ihre Mutter eine von 
Keltfch , aber des Vaters Mutter eine von Unwuͤr⸗ 
de, und der Mutter Mutter eine Elfterbergin,, ſo 
mie obigem nicht ſtimmet. 


1. Hang von Kotulinsky und Sriedeberg, auf 
Eßdorff md Klein; Breefen im Oelßniſchen, des 
Delgnifchen Fuͤrſtenthums Land + Hofe Gerichts 
Aſſeſſot, einalter hochymeritirt; und hoch⸗ſtimir · 
ter Cavalier, gebohrn 1619. 17. May zu Olſch⸗ 
nig. Seine Eltern ſturben ihm in zarten Jahren, 
und weil die ſaͤmtlichen Gebrüdere dag Gut Olſch⸗ 
nig dem Ältiften allein zu überlaffen beliebet, fo bes 
gab ſich unfer Hans von Korulinsky nebft denen 
übrigen Brüdern nach Pohlen, und arendirte von 
dem Herr von Bojanowsky dag Gut Baͤrſchdorff 
bey Bojanowa; doch frieb ihn beym Land ; geben 
die Begierde, noch andere Länder zu befehen, dahes 
vo begab er ſich nach Holland unter die beruffene 
Garde des Pringen von Oranien, da er in allen ges 
fährlichen Defleinen mit zugegeit getvefen , perlu- 
Rrirte nach diefem Franckreich, Schrei, gieng 
zurücke nach Holland, und über Dangig wieder 
nach Pohlen. Nachdem er aber die obbenannten 
Baͤrſchdorffiſchen Güter auf 24. Jahr lang in Be⸗ 
fand gehabt, meynte er verpflichtet zu ſeyn, fich 
feinem Vaterlande Schlefien zu roiedmen , Fauffte 
alfo im Oelßniſchen die Güter Eßdorff und Klein⸗ 
Breeſen an ſich um A. 1652. ftarb 1708. 10. Ja⸗ 
nuar. zt, 89. ann. Deſſen Gem. Barbara Marja- 
‚na von Seidlitz, a. d. H. Koͤben, verm. 13. May 

1670. Sie farb 1706. ohne beibes ⸗Erben. 


IL. Georgius, Georgii fil, a,d: H. Olſchnig, auf 


lome von Gregersdorff und Kurttvig. ): Bon ihr | Weigwig. im Ohlauiſch⸗Briegiſchen lebteim Eher 


gebohren 


hſtande. mit Hedwig, Johannis IL. Sebottent 


dorf 
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dorff auf Weigwitz und Krauſenau, und Barbaraͤ |m. Mart. von Ihro Kayſerl Mag dir im Rheinthal 
bon Reibnig Tochter. Won ihr gebohren anden Graubuůͤndiſchen Grängen liegende Fürftl. 
1) Johannes Georgius von Kotuliusky auf Ruß⸗ | Fichtenfteintiche Herrſchafft Vadutz (amt der 
tig und Reiche im Briegifchen, welches letztere er | Freyen in Schtwaten gelegenen Herrſchafft Schel: 
dem herrn Paczensky verfaufft, und endlich Siifa |lenberg zu einem Fürftenehum unter dem Nah—⸗ 
im Breßlauiichen von dein Herrn von Mediger ges |men Lichtenſtein erklärt worden, Coburg. Zei⸗ 
faufft. Er war geb. 1649. Itarb 1721.22. Dec. tungs⸗Extracte de A. ızar, peryı. 
nachdem er in zweyfachem Eheftande aclebt, erſt⸗/ Das Gräfl. Geſchlecht von Lichtenſtein welches 
lich mit einer von Nadiov a. d. H. NiedersReichau aus Graubünden in Tyrol gekommen feyn, und in 
im Nimptſchiſch Briegiſchen, hernach mit Urfula [dem Land⸗Gerichte Boten, dag numchro ruinirte 
Maria von Rothkirch, Ofwaldi Georgi von Roths | Schloß Lichtenftein erbaut Haben ſoll, führt auch 
lirch und Jonsdorff Tochter, hat aber mie beyden |dafelbft den Freyherrl. Tirul von Carneit und Ca- 
feine Kinder gegeuget, dahero nach feinen Tode feis | ftelcorno ( Kaftelkorn) und beſitzt heute zu Tage 
ns Heren Bruders Söhne a. d. h. Schügendorff | zugleich unterfchiedene Güter in Boͤhmen und 
die Erbfchafft der Güter uͤberkommen. Schlefien. Bon ihnen Norirte 
2) Johannes Henricus von Kotulinskyauf Chi | A. 1277. Carolus, deſſen Nachfommen die 
Kendorff im Ligniziſchen, farb 1713. deffen Gem. |Schlöffer Schönen und Carnen an ſich gebracht, 
eine von Diebitfch und Narten ; von dergebohren| A. 1478. Bartholomzus, Kayſers Maximilia. 
1. Herr Georgius Henricus. Gem. eine von Franz jni I. Dorifter Hofmeifter und Ritter des goldes 
ckenberg, Hans Ernftes von Franckenberg auf |nen Vlieſſes. 
Hünern, Fürftl. Delßnifchen Land⸗ Raths, unddes| N, 1500. Paulus, Graf von kichtenſtein, Ritter 
—— Landes⸗Aelteſtens, und Louyfz von des goldenen Vlieſſes, wurde von feinem Bruder 
i Tochter. Ulrico, der A. 1505. als Biſchoff zu Trient, umd 
2. Herr Georgius Emneftus auf Damelwitz im |de8 H. Reichs Fürft verſtorben, mitdem Schioffe 
Ohlauſchen Gem. Helena Roſina bon Steingdorff | Caftelcorno belichen, 
und Taͤdelwitz, bern, 1705. von ihr geb. 1.Hele- Non N. 1624. biß 1643. Johannes Chrifto- 
na Eleonora; 2. Joh. Chriftianus. phorus Biſchoff zu Chiemfee in Bayern 
3. Maria Sophia, verehliget 1712. aneinenvon]) A. 1695. ſtard Carolus, Graf von Lichtenftein, 
Gleinsdorff und Pererkau im Rimptſchiſchen. des heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt und Biſchoff zu Ol⸗ 
3) Anna Batbara, verm. an den Herrn Obriften motz in Mähren. vid. neüvermehrt. allgem. Hiſtor. 
von Birckholtz, a. d. H. Kuͤnmieritz in Nieder⸗Lex. 5 
bauſitz Im Balbino ſteht folgende Etamm⸗Reihe: 
4) Anna Eliſabeth, verm: an Hang Friedrich] Ehriſtophorus VVilhelmus, Graf von Lichten⸗ 


bon Rohr auf Neudorff in Nimptſchiſchen. ftein, Freyherr von Caftelcorno, Pauli (der 1513. 
5) Anna Maria, verehl. au einen von Pfeil. aeftorben) Cohn, hatte zur Ehe Margarerham 
6) Anna Helena, verh. an einen von Koöckrig und | Freyin von. Nappoltftein; von ihnen mediante ° 

Eltgut, der ohue Erben verftorben, 1. VVilhelmo Ph:lippo,Örafen von Lichtenflein, 


und Kunegunda bon Plieringen; 

II. Johanne Jacobo, Grafen vonkichtenftein, und 
Barbara Eleonora, Gräfin von Wolckeuftein; 

III Philippo Rudolpho, Landes Hauptmanne 
zu Glatz, 1624. und Clara Bintierin von Platfch ; 

IV. Maximiliano , (deſſen Älterer Bruder Caro- 
lus, Herr auf Scheuna, Biſchoff zu Olmuͤtz) und 
Cxcilia Radegundis, Freyin von Bemmelberg (des 
von Mutter Anna Conktanria, Gräfin von Fuͤßen⸗ 
berg) ift entſproſſen: 

Chriftophorus Philippus, Graf von kichtenſtein, 

S Frey⸗ 


Die Grafen von Lichtenſtein. 


xt Mufre Nahme iſt wicht nur voneiner 
Durchl. Familie, welche in Schleſſen die 
Fuͤrſſen huͤmer Troppau und Jaͤgerndorff, nebſt 
andern Herrſchafften in Oeſterreich, Mähren und 
Sährwaben beherrfeht,fondern auch) von Gräfl. und 

hertl befannt. Conf. Excellentifl, Comitis &! 
WVurmbrand Collectanea Genealogico - Hiftor. 


95. 151. 185. wobdey gu bemercken, daß 4.1721. 
1. Cheil, — 
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Sreyherr von Oarneic und Caftelcorno, deffen |mit feiner erften Gemahlin 8. Pringen und 5. 
Gem. Barbara Slavata, Gräfin von Chlum. Von Princeßinnen, mit der andern 3. Herren und 3. 
der unterfchiedene Kinder Sräulein ergeuget hatte. Er ſtarb in Preuffen, nicht 
Sein (Chriftophori Phil.) Geſchwiſter: 1. zu Thoren, fondern zu Dfterode 1639, 25. Dec. 
Chriftina; 2. Maximilianus ; 3. Paulus’; 4. Maxi- | und ward 1640, 42. Dec. zu Brieg in der Fuͤrſtl. 
milianusAdamus,Probfi zu Brünn in Mähren und | Gruft beygefeget. Won deſſen zweyfachem Fuͤrſtl. 
Domherr zu Salgburg 1687. " Eheſtande und darinnen erzielten Kindern fan ich 
Unter des Heren Grafen von Fichtenftein in Jeinige Nachricht beyfügen, weil in folcher Genea- 
Schleſien Herrfchafft haben vor wenig Jahren |logie Lucz p, 1471. fegr. und andere nicht allers 
geftanden im Neißiſchen Fürftenthum die Güter dings richtig. 
Hertwigswalde, Weißwaſſer, Rofenkrang ‚Dber, | Gem. 1. Dorothea Sibylla, Chur-Fuͤrſtens Joh 
Pomsdorff; und im Fuͤrſtenthum Mönfterberg | Georgi zu Brandenburg Tochter, verm. zu Ber⸗ 
Alt Altmansdorff ein Antheil. lin 12. Dec. 1610. Die Fuͤrſtl. Heim⸗ und Eis 
“ Uberdiß waren auch die Freyherren von Lich; | führung in Brieg gefchahe 6, Jan. 1611. Sie 
tenſtein in Murau befannt, welche vonder Stadt Iftarb 19. Mart. 1625. Vormittags halb zwey, 
Murau in Steyermarck den Rahmen angenom⸗ ward begraben 14. Maj. Von ihr gebohren 13. 
men, und nicht allein dag Erb⸗Marſchallen⸗Amt Fuͤrſtl Kinder 
in Kärndten, fondern auch das Erb:Kämmeren | 1. Georgius II. nachmahls vegierender Hertzog 
Amt in Steyermarck befeffen. Sie haben von zu Brieg und Obrifter Hauptmann in Schleſien, 
A. 942. biß ind 17de Seculum Aoriret, find aber geb. zu Brieg 1611. 4. Sept. Vormittags nach 
nunmehro abgeflorben. er 8. Uhr, getauft folgenden 3. Det. hat zwar zwey 
In Srancken, und infonderheit im Coburgifchen | Gemahlinnen gehabt, aber feine Leibes Erben fonts 
iſt noch ietzo eine Adel. Familie von Fichtenftein, !dern nur mit der erften Gemahlin, einer gebohrnen 
welche Lahm im Itzegrunde und andere Güter be Hertzogin zu Mönfterberg und Oels, (welche nicht, 
figet, dieſe hat ſhon A. 1080. dem Reichs⸗Thur⸗wie ın Herrn Huͤbners Gmealogifchen Tabellen, 
niere beygewohnt. Hönns, Coburg, Hiftor, Catharina Sopbia, fordern Sophia Catharina ge 
Im MWappenb. P. IV. p. 16. kommen vor die heiſſen, auch nicht, wie Lucæ p. 1482. fegi, Her⸗ 
Freyherren von Lichtenftein,in deren weiſſen Schil; |8098 Heinrich Wentzels Tochter , fondern defien 
de zwey fehräge Balcken, dagegen dag Stamm⸗ | Schtwefter geweſen; fo dann, nicht wie Lucz ers 
Mappen derer Sperren von Eichtenftein in Nticols; |wehnt, A 1635. 16. Maj. mit ihm in eheliches 
purg getheile iſt oben Gold, unten roth ohne Bils Verbindniß getreten, fondern A. 1637, 16. Maj. 
de. Conf, Herrn M. DewerdecksSilef, Numifn, |fich mit deniſelben verlobet,und 1638. 22. Fehr. 
P.550, zu Bernſtadt Beylager gehalten) eine Ptinceßin 
So ſind auch im Wappenb. P. IV. p. 70. die von 


erzeugt, Dorotheam Eliſabeth, Die geb. 1645. 175 
Fichtenftein unter den Schlefifchen Familien an; | Dec. verm. 1663. 13. Det. an Fuͤrſt Heinrichen 
zutreffen, in deren weiſſen Schilde, wie auch auf! zu Naffau : Dillenburg, geftorben 1691. 9. Jun» 
dem Helme ein blauer Flügel, Die Helm Decken | Ihre Frau Mutter war verfihieden 21. Mart. 
weiß und blatt, 1659. Hierauf vermählte fih Herkog Georgiys 
U. 1660 mit Eliſabet Maria ra re 
N Pfaltzgraͤfin am Rhein zu Simmern, welche ohne 
Die Grafen und Freyh erren einige Knder 10. May 1664. verfiorbeit. Her⸗ 
von Lignitz. tzog George entfehlief ‚od A. 1664 4 Jul. ” 
f . 2 ) eb. zu drieg 1612, den 2. (mi 

Ihe Aiuſer Fönnen fich nicht allemahl auf 0.) Dee Bormittags nach $.Uhr, getauft 21. 
die Menge dero Erben verlaffen. dan. 1613. farb eod. A,g. Sebr. begraben 18» 

Der Durchl. Hertzog Johann Ehriftian zu fig drauf. 
nitz und Brieq war der legte Stamm Vater Der | 3.4, Henricus und Erneftus Zwillinge, geb. zu 
nigl. Biaftifchen Schleſ. Hertzoge, wiewohl er Brieg 1614: 3. Febr. Vormittags in der on 

















“ 30.(nieht 20, Jun.) Sun. Vormittags zwiſchen 1 1. 
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halb Eing, ſturben nach empfangener Taufe,der erz | Oiteroda 1637. an Kern Grafen Gerhard von 
fte um halb drey, der andre um halb fünffe, begras | Doͤnhoff, Woywoden von Pomerellen und Etas 
ben 17. For. roten von Marienburg in Preuffen. 

5. Anna Elifabeth,geb. zu Brieg 1675. 1.April.] 11.12. Dorochea und Agnes (nicht Agnes und 
Vormittags zwiſchen 8. und 9. Uhr, folgenden 7. | Dorothea) Zwillinge, geb. zu Brieg 1622. 26. 
Maygetaufft,ftarb 1616.28. Mart. begraben 6. | Aug: Vormittags zwilchen 7. und 8. Uhr, auch 
April. bald getaufft; doch Agnes flarb gleich nach der 

6, Ludovicus, nachgehends regierender Hertzog | Taufe, Dorothea lebte big aufden 3. Sept. 
fu figniß, geb. zu Brieg 1616. 19. April. Bormit; | 13. Sophia Magdalena , geb. zu Bricg 1624 
tags um 9. übe ‚ getaufft 9. May lebte im Ches | 14. Jun. Nachmittags um 3. Viertel auf zwey, 
Rande mit Anna Sophia, Hertzogs Johannis Al- | folgenden 9. Zul. getaufit, vern. 1642, 2, Dec. 
ber zu Mecklenburg Tochter, verm. 1649. von |an Herkog Carl Friedrichen zu Mönfterberg und 
Ihr gebohren A. 1655 1.5. Nov. Printz Chriftian | Oels, fieftarb 1660. 8. April. 

Albertus, der ſtarb aber 1652. 20. Jan. der Herr; Gem. II. Anna Hedwig, Baronne son Gitfch, 
Vater folgte zu Lignitz im Tode nad) 1663. 23. |verm. 1626. 13. Sept flarb 1639. m. OA. de⸗ 
Rev, und die Frau Mutter Farb 1669. 19. Febr. | ven Kinder aber nur Grafen und zum Theil Frey⸗ 

7. Rudolphus, geb. zu Brieg 1617. 6. April. | herren von Lignitz genenunt werden, weil der Hers 

Vormittage um 6. folgenden 1. May getauft, | Bogan feinen Pruͤtzen erfter Ehe guugfame Erben 
1633. zu haben meinte. Vid. Deren M. Dewerdecks $ı- 

8. Chriftianus, regierender Hertzog erftlich nur Hef. Numifm. p. 844- und hujus Operis P. 1, p.901 
Über Wolau, drauf blieben ihm allein die drey | Bon ihr gebohren 
Fuͤrſtenthuͤmer Lignig, Brieg und Wolau, twar| r. Augufus, Graf von ber Pignig, Herr auf 
geb.· u Brieg 1618. 19. April, Nachmittags zwi⸗Cantersdorff & reliqua ; hieß erftlich nur Freyherr, 

7. und 8, hernach den 2. May getauſſt; ver: | und ward in Graſen⸗Stand erhoben, geb. zu Brieg 
mählte fich zu Zerbft U. 1648, mit Luyfe, Kür 1627. 21. Aug. Als U. 1653. obbemeldte drey 
ſtens Johannis Cafimiri zu Anhalt Tochter, die hm | Fürftl, Gebrüdere, Georgius, Ludovicus und Chri= 
2. Pringen und 2. Princeßinnen aebohren; er ftarb | itianus unter fich die Furſtenthuͤmer teilten, kauf⸗ 
gu fignig 1672. 28. Febr. zu Mittage in der eilffs | ten fie vor ihren tief; Bruder Auguftum die Herr⸗ 
ten Stunde, welchen manmit gutem Rechte den | fehafft Cantersdorff, anderthalb Meilen von Brieg 
Gütigen beynahmen können , nachdem er dieſelben | gelegen; eod. A, ward er von dem Ältiften Bruder. 
drey Fuͤrſtenth ͤmer dem eintzigen Prungen Geor- Hertzoge Georgio zum Landes⸗Hauptmanne de 
80 Wilhelmo verlaſſen; doch diefer zarte Fürft | Briegiſchen Fuͤrſtenthums verordnet, welche hohe 

tb. 29, Dec, 1660, mufte 1675. 21. Nov. er; | Charge er auch rühnılic) verwaltete, biß zu des 

‚und mitihm fein bif in dag 900. Fahr grüs Hertzogs Georgii Vegräbnig 1564. welcher ihm 
nender Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Piatifcher Stamm end; | dag Amt Priborn ſammt allen Appertinentien im 
lich verwelcken, erfterben, umfallen. Diefen Prins | Teftament legiret hatte, da er denn aus eigenem 
gen hatten die Fuͤrſtl. Eltern bey der Taufe Pia- Bewegniß refignirte, und Dem andern Bruder 

m wollen nennen laffen, nicht ohne Anzeigung, | Hertoge Chriftiano nicht dienen wollte, zumahl er 
daß ein Piaftus dad Fuͤrſil. Gefchlecht tiederum | auch von feinen Bruder Freyherrn Sigismundo die 
beſchlieſſen ſollte mern es die Geiſtlichen nicht wie⸗ | Güter Kurtwitz ererbte. Doch nad) diefes Hers 
derrathen hätten. tzogs Chriftiani 1672, erfolgtem Abfterben con- 

9. Auguftus, geb, zu Brieg 1619. 15. Mar. | irmirtenJhro Kayſ Maj.deſſen Fuͤrſtl. Teſtament, 
Nachmittags um halb g. und daid wegen Schwach⸗ | darinnen die Für. Frau Wittid zur Ober Vor⸗ 
heit getauft, hernach 1620. 12, Mart. verfchie; | münderhr und Negentin geordnet, und Herr Graf 
den, und 23. Mart. begraben. Auguftus von bignitz nebit denen dreyen Landes 

10. Sibyila Margaretha, geb, zu Brieg 1620. | Hauptleuten der Fürftenehümer , de Bricgifchen 
Herrn Hans Adam von Pofadow sky,drg Lignitzi⸗ 
ſchen Herrn Hans von Schweinichen , und des 

S 2 Wolaui⸗ 


— — — — — 


F 12. Uhr, folgenden 15. Jul. getaufft, verm zu 
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Wolauiſchen Herrn Sigismund von Noſtitz, fo] Iſt Gluͤcke mo und mag, fo halt ich mir vor 
wohl Herrn Canglern Noch , zu Mitbormuͤndern 0, ‚Glüde, 

zugegeben. Er, Graf Auguftus, wohnte zwar diej Wenn ich mein eigen bin, daß ich Fein dienſtbar 
meiſte Zeit in Brieg, als er aber die Landes Haupt⸗ Ohr 

mannſchafft refigniret, reidirte er gewoͤhnlich auf/ Um wegverkauffte Pflicht darff recken hoch 


dem, mit ſchoͤnen Gemaͤchern und Saͤlen recht empor, 
Fuͤrſtlich geziertem Schloſſe Cantersdorff, farb! Und horchen auf Da daß mich der Neid bes 
rüce. 
Da bin ich Sorge bh, ie ſchmale Stuͤrtze⸗ 


1677. ohne Erben. Worauf Priborn und Kurt 
witz als Lehen Ihro Kayf. Maj. heimgefallen, 
1% 
Darauf nad) Gunft man zeucht, die bringt mir 
nicht Gefahr, 


Eantersdorft aber ererbte ſeine zweyte Gemahlin, 
Heyrath mit dem Grafen Alpermont, an den Frey⸗ 
f 5 Ich ſtehe wo ich ſteh, und bleibe wo ich) war. 


heren von Zerotin zu Falckenberg verkaufte, Gras 


welches fie aber bey angetretener andermeitigen 
fens Augufi Der Ehren ſchaͤdlich Gifft, des Hofes Meiſter⸗ 


Gem. 1. Elifaber, Freyin von Ruppa, Caroli ,, flüde, 
Deodati, Freyherreus von Zahradeck nachgelaffes] Was gehen die mich an? Gut, dag mir das 
ie Wittib, verm. 1653. 8. Dit zu Brieg ; vonihr Vergnügen 


Fuͤr groffe Wuͤrde gilt; mir iſt ja noch fo wohl 
Als dem der Wanft zerſchwillt/ dieweil er Hofs 


fart voll. 
Wer bücken ſich nicht Far, bleibt, wann er faͤl⸗ 


gebohren ı. GraffChritianusAuguftus,geb,1655. 

30. April. fiarb an Blattern 1671. 2. Anna 

Luyfa Elifaber, geb. 1658. 18. Jan. ftarb 1659. 
. Johanna Elılaber, geb. 1660. 5. April. ſtarb et⸗ 
iche Stunden nach der Geburt. 

Gem, II. Charlotte, Fürften® Georgii Ludo- 
rici zu Nafaw Dillenburg Tochter, verm. 1665. 
Sie blieb in diefer Ehe ohne Kinder, und ver« 
maͤhlte fi) 1679. an den General Ferdinandum 
Gobertum, Bra % ; i 
heim; fie f . ar * en und Ned 6. Freyin Johanna Elifaber, geb. 1636. 8. Jun. 

a verm. an Zdenko Howora, Frepherrn von Der 

2, Dorothea Sibylla, $reyin von der Lignitz / geb, Rei ; ; 
pe, Herrn der Herrfchafft Schwentnig im Bries 
zu Vrieg 1628. 17. Jul. flarb 1629. 18. Jun. giſchen; fie farb um U. 1678. ohne Erben, da 

3. Ein todtes Herrlein, geb, 1629. 30. Fu  Imit heyrathete er Bibianam, Gräfin von Promniß, 

4. Sreyherr Erneftus, geb. zu Brig 1630, 27.| und farb als der Letzte feines Hauſes 1683- vers 
Nov. ftarb 1631. 16. Mark. machende die feine Herrſchafft Schtwentnig, ame 

5. Sigismundus, Freyherr von der bignitz, geb. denen dazu gehörigen Dörffern Klein + Knignißr 
N Brieg 1632, 31. Jan. Here auf Kurtroig, | Carlsdorfj,Weinberg,feiner nachgelaffenen Frauen 


dafür j 
Wenn GHOft ich leben fan, dem Nächften und 
auch mir. 
4.1660. ©.9.5.% 


onsdorff, Nieder Nudelsdorffl, Dobergaft, DE] Wittib , welche ſich hernach an den abgetheilten 
9, Barſau und Borfis. In Herrn Huͤbners Ge; | Nergog, Rudolphum Fridericum zu Holſtein⸗ 
nealog. Tabellen heißt ev Freyberr von Klein: | Noxburg vermählet , der getvöhnlich zu Schwent⸗ 
Lignitz; Diefeg der Situation helben ungemein | nig, aud) auf dem fchönen Schloffe Fürftenan im 
luftiges Jagd Haug , die Kleine Lignig genannt, | Cantnifchen Weichbilde Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
liegt eine Meile von Brieg. vid. Luce, Er farb | thumsrehidirte ; fie ſtarb (nicht 1686. wie P. I. pr 
1664. nachdem cr mit Eva Eleonora, SFreyin| 168. vermerckt, fondern) 1685. 19. Aug. er folge 
von Bibran, in unfruchtbarer Ehe gelebet. Mir|te 14. Novemb. 1688. worauf Fürftenau und 
gefallen die Verſe, welche diefer Huge Sreyherr | Schwentuig.an dag Erl. Haus Oels/Juliusburg 
Sigismundus zu Oßig in feinem Zimmer an eine | durch Kauffgefommen, 

Glaß⸗Scheibe mit einem Diamante gefihrieben,| 7. Freyin Anna Chriftiana, geb, 1639. 18. Oct. 
alfo lautende s flarb 1642. Di⸗ 





let, liegen. rs 
Nach Purpur kracht ich nicht, ich nehme weit 
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Obriſter Cantzler Zdencko von Lobkowitz 1598. 


Die Grafen von Lobkowitz. 


Lucæ p. 1001.1740, 


On dem Urſprunge dieſes Hoch⸗Graͤfl. und 
Hoch⸗Fuͤrſtl, weltkuͤndigen Geſchlechts, wel; 

ches bon den alleraͤlteſten Zeiten an, eines der vor⸗ 
nehmſten und reichſten geweſen, findet man wegen 
des hohen Alterthums nichts aufgezeichnet. Die 
Stammreyhe aber wird von einem Herrn von Los 
becz hergeleitet; der A. 86r. gelebt. Nachdem in 
folgenden Zeiten dag Stamm⸗ Haus Lobetz zerſtoͤ⸗ 
utworden, haben diefe Herren ein anders gebau⸗ 
&, fo noch heute zu Tage ſtehet. Es haben ſich 
aber dievon Lobfomig ſchon feit 300. Jahren her, 
in wey Hauptkinien, als die Haffenfteinifche und 
in die Poppelifche vertheilet. Die Haffenfeinis 
ſche erhielt den Nahmen vom Schloffe Haffenftein, 
unweit Cadan im Satzer⸗Creiſſe gelegen, von wel⸗ 
cher geweſen Bohuslaus, wegen feiner weiten Neis 
fen und groffen Gelehrſamkeit Ulyffes und Plinius 
bemiz genannt, Er nahm feinen Gig auf dem 
offe Haffenftein, und legte daſelbſt eine vor; 
freffliche Bibliothec an, toprauf er fo ungemeine 
Koften antvendete, Daß er vor Plaronis Griechifch 





Opus alkin 2000, Bülden gezahlet. Gemeldte 
Bibliochec vermachte er bey feinem Tode 1510. 
29. Nov. dem ganzen Lobkowitziſchen Gefchlechte, 
ſie wurde nachgehends nach Conmotau gebracht, 
Alwo fie endlich 1570, bey einer Feuers⸗Brunſi 
im Rauch aufgegangen. Dieſes Bohuslai Bru⸗ 
dern Sohn, Bobuslaus Felix, Herr auf Commotau 
und bitzkow, (welcher letztere Ort aber zu feiner Zeit 
an die Poppelifche Linie gelanget,) war 1555. 
; [Rath und Land⸗ Vogt in Niedersfaufiß, und 
ieß 3. Söhne: Johannem, Woldemarum, 
und Bohuslaum Joachimum, welche ihren Stanım 
nicht fortgepflangt,, und alſo diefe Branche nach 
Anfana des 17, Seculi befchloffen. Die Finie aber 
derer Poppel von Lobfosoitz blliht noch heutige 
Dages fo wohl in Fürftl, ale Gräfl, Nachkommen, 
m Böhmen, Schlefien, Ober⸗Pfaltz, wiewol die 
Türftliche Lime hierauf den Rahmen Poppel fah: 
sen laffen; Sie ift in denen Meichd-Genealogien 
Und Balbini Mifcell zur Gntige auggeführet, und 
betarff Hier Feine tweitläufftigen Wiederholen. 


‚Sie haben die höchften Chargen des Königs 
TS Bohmen bekleidet ; denn da find geweſen: 





big 1628. 
Dbrifter Burggraf Ladislaus Poppel 1554. big 


1570. 

Dbrifter Cämmerer Johannes 1551, 

Dbrifte Land⸗Richter: Johannes 1570. und 
ihm Georgius 1576, 

Obriſte Hofmeifters Johannes 1572, und nach 
ihm Georgius 1595, bis 1593. Chriftophonus 
1599. bis 1610, Chriftophorus 165 1.6i8 1658. 

Appellationg; Prefidenten : Johannes 1570. 
bis 1577. Georgius der Jüngere 1585, und nach 
ihm Chriftophorus 1592, bis 1603. 

Obriſte Müngmeifter: Nicolaus 1407. bie 
1420. Uldaricps 1630. 

So ift auch die Ober⸗Jaͤgermeiſter⸗Wuͤrde im 
Königreihe Böhmen erblich bey dem hohen Haufe 
Lobkowitz. vid. Redels ſehenswuͤrdiges Prag. 

An. 1583. ſtarb Bohuslaus Felix, Herr zu Lobs 
kowitz, Land⸗Vogt in Nieder⸗Lauſitz. Groſſers 
Lauſitz. Merckwuͤrdigkeiten. 

Doch wir kommen wieder auf die obigen Li⸗ 
nien 

Johannes I. in Lobkowitz und Zafada, Kayſers 
und Könige Wenceslai Hor-Marfchall, hatte zwey 
Söhne: 1. Nicolaum, zu Haffenftein, von welcher 
Linie oben gefagt, und Petrum, der ico folget. 

Derlicheber der Boppelifchen Linie, welche 063 
befagter maffen annoch in den Fürften und Grafen 
von Lobkowitz Aorirct, ıft Diefer Perrus. 

Perri Sohn war Johannes I. Poppel, Herr von 
Lobkowitz, der zur Ehe gehabt Annam Schwihows- 
ky von diizenberg, die aus Königl. Geblüte ents 
fproffen geweſen. Won der unter andern geboh⸗ 
= 1. Ladislaus], 2, Theobaldus, pon dem hier 
nacht. 

1. Ladislaus I. Senior, Herr in Chlumeß, lebte 
im Ebeftande mit Benigna Catharina von Kra—⸗ 
airz, Georgi von Kragirz, Herrn von Kraid, und 
Apolloni= von Puchhaim Tochter, von der gez 
bohren ı. Ladislaus !] yon den hiernächlt; 2. Jo- 
hannes der Neitere Poppel von Lobkowitz, Herr auf 
Zbirow und Toeznick, Kayſers Ferdinandi Rath 
und Obrifter Land-Hofmeifter in Boͤhmen, deffen 


Geniahlin Anna Bezdruziezkin von Kolowrat, Ni- 


kolai von Kolowrat, und Elifaberx von Kunftat, 
(Königs Georgi in Boͤhmen Schweſter,) Tochter, 
Von der gebohr. Johannes. Herr auf Torzuick und 
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Neu: Birriß, Lehn⸗ und Cammers Praßdene im 
Koͤnmgreiche Boͤhmen, der mit feiner Gemahlın 
Johanna Novohradsky von Kolowrat erzeugt E- 
vam bon Lobkowitz, Adami pon Sternberg, Dbri 
ſten Burggrafens ın Böhmen G:mahlın, andrer 
Kinder zugeſchweigen, derer Nachfommen abge 
gangen. Gonmofau tourde um An. 1594 zur 
Königl Cammer gesogen, um gleiche Zeit. nahm 
dag berühmte Jeſuiter⸗ Collegium zu Commotau 
den Anfang, nachdem von den Poppeliſch Lobko⸗ 

- wigifchen Güfern 50000, Thlr. zu erft dazu legi- 
set worden, — 

Ladislaus II. Poppel Junior von Lobkowitz, Herr 
in Chlumeß gebohrt. 1502, Obrifter Burggraf in 
Böhmen von An. 1554. hat wegen feiner unver 
gleichlichen Verdienſte vom Koyſer Maximiliano 1. 
die unmittelbare Reichs⸗Herrſchafft Neuftadt in 
der Ober; Pfalg Schenckungs⸗weiſe feinen Ge 


fondern) 1584. im 32. Jahre feineg Alters, deffen 
Gemahlin Regina Johanna, Freyin von Bercka, die 
geftorben 1607. nachdem von ihr unter andern 
gebohren Zdencko Adalbertus, twelcher nicht nur 
bey dreyen Kayfeın Rudolpho IL. Matthia und 
Ferdinando ll. wuͤrcklicher Geheimder⸗Rath, und 
von A. 1598. bis 1628. Dbrifter Cantzler des Koͤ⸗ 
nigreich8 Böhmen geweſen, auch, alg Koͤnig Mat- 
thias 1611. in Schlefien zu Breßlau die Huldis 
gung empfangen, die Propofition gethan, fondern 


ſchlechts Guͤtern einverleibt; er farb (nicht 1601. = Fridericus, Graf von Lobfowig geboh⸗ 


Schleſiſche Curiöhtäten I. Theil, 


B.ina, Doc, yermeiftoen in Böhmen, und Be= 
oigna Carharina von Kobfowig entfproffen vier 
Sohne, von welchen aber nur zwey ihr Geſchlecht 
ſortgepflautzt: 1. Chriſtoph Ferdinand, auf Bili- 


na, Hon dem hernach; 2. Francifeus Wilhelmus, ° 


Herr auf Neudorff und Eifenbera, welches leßtes 
ve Schloß er vortrefflich erbaut, fonften aber nebſt 
Neudorf ander Meißinfchen Sränge im Satzer⸗ 
Creiſſe gelegen iſt. Er hat von Eufebia Elifabeta, 
Freyin von Talmberg zwey Soͤhne hinterlaffene 
ı. Ferdinandum Wilhelmum, Herrn der Herr⸗ 


fchafften Neudorf, Eifenberg xc. Kayſerl. Geheim⸗ | 


den⸗Rath, Kammer Herrn, Dbriften 
und Statthalter des Königreichs Böhmen, wel⸗ 
cher A. 1706. ohne Erben verftorben, nachdem er 
zur Gemahlin gehabt Ludomillam Francifcam von 
Wyth, Caroli Wenceslai, Sreyherm von Erafits 
nachgelaffene Wittib, von welcher zwar ein Sohn 


ermeifter 


ven 1677. 21.Mart. der aber jung mit Tode abs 
gangen; 2. Ulricum Felicem, Kayferl. toürcklichen 
Geheimden⸗Rath, Statthalter und Obriften Jaͤ⸗ 
germeifter in Böhmen, welcher ein Erbe feines 
vorgedachten Bruderg Ferdinandi Wilhelmi wor⸗ 
den, und zu Eifenberg rehidirte, aber mit feiner Ge⸗ 
mahlin Maria, Adami, Grafen von Bubna und 
Littitz Tochter, Feine Kinder hatte. Er ward An. 
1722. m. Odtobr. von einer, in einen ihm zugehd4, 
rigen Walde abgefchnittenen, und von einer Ans 


auch von Könige Philippo III. zum Riter des! höhe herab rollenden ohngefehr so. Centner ſchwe⸗ 
goldnen Vlieſſes, und von letzt höchft sernannter | ren Eiche hart befehädiget, Daran er nach einigen 
Kayſ. Majeft A. 1624. inden Fuͤrſten⸗ und unmit: ! Tagen geftorben, und mit ihm das Graͤfl. Poppel⸗ 
telbaren Reichs⸗ Stand erhoben worden, deffen | Lobfowigifche Haus in Böhmen a. d. H. Bilinz 


Gemahlin Polyxena, Freyin von Pernftein. De 
Cel&sfima hac Profapia ejusque gloriofis rebus ge- 
Ris pluraalii, 

IL Theobaldus, Freyherr von Lobkowitz, Herr 
auf Bilina, Jebfe in der Ehe mit Agnes von Klin⸗ 
ftein, von denen mediante 

1. Chritophoro, Herrn zu Bilina, Koſt, Bezko⸗ 
vitz, Kayſerl. Cammer⸗Herrn, und Anna von Bis 
berftein, Hieronymi von Biberftein, und Urfule, 
Princehin von Mönfterberg, (deren Eltern Caro- 
Jus L Hertzog su Mönfterberg und Oels, und Anna, 

‚ Hergogin zu Sagan geweſen,) Tochter; 

2. Ulrico Felice Poppel von Pobfomwig, und An- 
na, Joachimi von Neuhauß Tochter ; 

3. Wilbelmo Poppel von Lobfowig, Herrn in 





ausgangen. Deffer noch lebende Schweftern? 
1. Comteffe Maria lfabella, Grafeng Georgii Ada- 
mi Francifci von Gaſchin, fande&;Hauptmarnd zu 
Dppeln und Ratibor, nachgelaffene Frau Wittib; 
2. Magdalena, Dberin des befannten Urfelinee 
Cloſters zu Kitzingen, und war in dieſer Stelle 
ihre Borfahrin die verftorbene Schweſter, Annas 
Gräfin von Lobkowitz. Die Herrfchafften des 
verfiorbenen Herrn, twelcher als Teftaror vermoͤge 
des muruellen Succefiong/Padti Freyheit gehabtr 
aug der überlebenden Ba Lobfomwigifchen Einie 
eine Perfon dazu nach Belieben zu erwaͤhlen, fielen 
an Pring George Chriftian von Lobkowitz, (von 
der Fürftl. Lobfomigifchen Linie in Cchleften,) 
Kayferl. General und Obriſten überein Nun 
ur 
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Euraßirer, welcher fih verm. A. 1717. 11. Matt.Grafens von Pottuug Wittib, eng r. Li:do- 
mit der Gräfin von Waldftein aus dem Hauſe vicum Philippum , geb. 1687. in Franckreich, wel⸗ 
Dix in Böhmen, die ihm im Nov, 1719. einen | cher ſchon gefiorben ; 2. Comteſſe Elconoram 
Printzen, der noch lebt, zur Welt gebracht, Die | Charlortam, die nach des Bruders Tode alg ein⸗ 
Dber » Jügermeifter; Charge aber, die uͤber 100, | Bige Erbin Überblieben ‚md vermaͤhlt worden 
hr von denen Herren Grafen Poppel von Lob; | 1703. an den ietzt regierenden Durchl. Fuͤrſten 
it; beſetzt worden, iftan den Herrn Grafen | von Lobkowitz, Hertzog in Schlefin zu Sagan; 
Elarg von Teplitz gelanget. Vid. Coburgiſch. Zeis | fie ſtarb 1719. Rn 
hung&Extradte 1722, p. 281. = Das Freyherrl. Mappen dever Poppel von 
Der ältere Sohn Wilhelmi, Lobkowitz im Wappenb. P.T. p 32. iſt auadrirf, 
Chriftophorus Ferdinandus ‚Poppel, Frepherr | und hat im 1. und gten Felde einen ſchwartzen 
bonLobkowitz, auf den wir hier vornehmlich fe; | gldgeeronten und. auf dev Bınfl mit einer weiſſen 
ben, war Herr in Bilin, R * Binde bezeichneten Adler, fo das Stanmi⸗Wap⸗ 
Ja) finde, dag in Schlefien um A: 1613..dag | pen derer Herren von Zerotin , welches Zerorin- 
oß ımd Städtlein Nibnig im Natiborifchen | Pirehtifche Wappen von Sophia bon Zerotin,, Ni- 
Freyherrn von Lobkowitz gehärct, wie He- | colai II. von Lobkowitz, aug der Haſſenſteiniſchen 
nel, Silefiogr. Ren. C, 7. p- 443. anmercht , und Line, Gemahlin, herruͤhret. Dem ihr Vater 
vorbeſagter Chriſtophorus Ferdinandus war von | Plichtavon Zerotin, der als der letzte Water feiner 
A0.'1638, 30, April. Landes ⸗ Hauptmann des | Linie A. 2.440. oder 1450. geftorben, ließ mur zwey 
Mönfterbergifchen, Fürftenthums und Zoanckens | Tochter nach ſich, nemlich Scholafticam und So- 
Reinifchen Weichbildeg ; ein gelchrter und glimpft; | phiam, deren jene Wilhelmum Schwihowsky,, Dies 
Herr ‚ welcher An, 1641. 9. Dicemb, nach | fe ſchon gemeldten Nicolaum IT. von Lobkowitz 
anckſtein von Negenfpurg zurüche kommen, und | zur Ehe gehabt , welche alle beyde ihres Schwie⸗ 
allda bey Ihro Kayferl. Miajeft: von befagter | ger- Vaters Wappen angenomnten, und dem ihria 
⸗Hauptmannſchafft loß gemacht, wie An- | gen mit einverleibet. Das 2. und zte Feld iſt ge⸗ 
Bales MSCtt Francoftein, ertwehnen. Er ift. nach | heilt, oben roth, unten weiß ohne Bide, welches 
Oßnabruͤggiſchen Frieden 1648. des [dag uralte Geſchlechts / Wappen derer bLoppel bon 
tenthums Glogau Landes; Hauptmann und }Lobkowitz, Auf dem gecyoͤnten Helme ein rothet 
igl. Cammer⸗breſident in Schleſien, und von Tartariſcher Huth, daraus cine weiſſe Straußs 
An, 1657. biß 1658. Dbrifter Lands Hofmeifter | Feder hervor gehet. Heutiges Taqes iſt ſolches 
Önigreich® Böhmen getvefen, Uenel. Sile- | XBappen bey der Fuͤrſtl. Lobkowitziſchen Pinie weit 
"Gl, P. I157.3 Lucz p. 2098. vermehrter, und dienet das ietzt angeführte nur 
„u den heutigen Souver. von Europa pag. 1185. zum Mittel» Schilde , darinnen aber in der Ord⸗ 
er Obriſter Burgaraf vom Königreich Boͤh⸗ nung zuerft im ze und aten Felde das Lobkowitzi⸗ 
men, fomme aber in D. Redels ſchens⸗ wuͤrdigem | fhe Stamnı-Wappen, gerhele von Noth und Silr 
ag zwar pag. 129. in der Specification derer Ds | der, hernach im 2. und zten der Zerotinifche Adler 
ten Hofmeifter, nicht aber p- 89% unter denen geſetzet wird. 
Dbriften Burggrafen vor. Erlebte in zweyfachem P. Balbinus in Mifell. Boh, Dec.z. lib.r. prx=- 
Ehe⸗Stande Erſilich niit einer Graͤfin von Prog; | dicat humilitatem Lobkowicionim quorundam, 
N, hernach mit Eliſabet Apollonia, Grafens von | qui fe non templis, fed toris in aditu templorum, 
Tilly Tochter; son diefergebohren? - ut pedibus ingredientium quodammodo calcaren- 
enceslaus Ferdinandus Poppel, Graf von I fuprema voluntate fepeliri voluerunt , ur via 
Lobkowitz, Kapferl. Geheimder Rath und Caͤm⸗debis Bilinz, Cadani extra Urbem apud Minores 
Merer, der wegen feier Ambaflsden beruͤhmt; swie itrict. obfervane, 
erden auch auf der Heimreiſe von Madrit 1697. | - Ja Schiefien ift im Opplifchen im Ober⸗Glo⸗ 
M.O&obr, bey Padua geftoiben, nachdem er mit | gauifchen Creiſſe ein Gut, fo Lobkowitz heißt, dem 
Kine Gemahlin Maria Sophia, Maximiliani, Zürs | Herrn Grafen bon Oppersdorff 1ego gehörig. 
In? von Districhftein Tochtsr, Franciſci Eufebii, ar Bee Be BEE Dr — 
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Die Grafen und Freyherren 


von Malkan. 
Bon ihnen Part. I, p. 56.- 
‚N/A Agnum inter Proceres .momen Malzania 
Virus, — 24* 

Weil in dem Neuwermehrten allgem. Hiſtor. 
Lexic. die Vorfahren des von mir im erſten Theile 
ei — Freyherrl Maltzaniſchen MsCto ange⸗ 
en 
Nachrichten vorlommen, ſo wird mir erlaubt 
ſeyn, ſelbte dieſem andern Theile mit vorzuſetzen. 

Der erſte Stamm ⸗Vater iſt geweſen;: 
Luͤdert Maltzan oder Moltan, der ſich um An. 
1060. in Ponmern aufgehalten, und am erſten 
zum Chriſtlichen Glauben bekennet. Er hat das 
Schloß und die Kirche zu Engelmünfter an der 
- Mecklenburgifchen Grenge erbaut, und von ſeiner 
Bemahlin Gifela Parfenewin Bolckonem hinter, 
laffen, twelcher um An, 11 12. lebte, und Georgium 


geugte, der um 1134. im Reben war, und von einer] Joachimum VI.) Freyherr 


bon Hohenftein Ludovicum nach fich ließ, deffen 


2 ‚Schlefifche Curiofitäten II. Theil. 


Nachkommen die Erb; Marfchall; Stelle in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Pommern und Gaffuben, deßglei⸗ 
chen die Freyherrl. Würde erhielt. Sein Sohn 
Joachimus befaß die Land ; Marfchall; Stelle, 
und hatte fein Deputar auf Templin in Caffuben: 
Er war bey dem Marggrafen Joachimo von Brans 
denburg, damaligem Gubernacom de Johannis 
ter⸗Ordens, in gutem Anfehen ; ſtifftete 1424. eine 
Capitular - Prebende zu Camin, und war noch 
1456. im Leben, Er befaß in Mecklenburg und 


Stamm z Vaters Ottonis aus Altern  Ponmmern die Schlöffer Pengelin, Swold, Often 


und Swarow. . Gein Sohn. 

Bernhard II. reifete mit dem Pommerifchen Her⸗ 
tzoge Boguslao Magno ing gelobte Rand, und ne 
te An. 1497. die Herrfchafft Graupen in Bo 
men um 75000. Gulden , und hatte mit Gundeli- 
na, Freyin von Alvensleben 2. männliche Erben; 
von denen 

“ Joachimus IT. (nicht I, wie Parte mea J. verſehen 
worden, wie denn auch daſelbſt vor Joachimus IE 
III. zu ſetzen III. 1V. biß auf. den iegigen Herrn 
von Maltzan, iſt An. 
1541. des Landes Schleſien Obriſter Feld⸗Haupt⸗ 


um A. 1195. gedacht wird. Dieſer hat mit einer, mann wider die Tuͤrcken, deßgleichen Marggras 


von Rantzau Ecklenwoͤrde im Mecklenburgifchen 
erheprathet, und Bernhardum gezeuget, weicher 
um An. — florirte, und das Staͤdtlein Bellin 
im Mecklenburgiſchen erkauffte. Sein Sohn Hen- 
sicus lebte 1265. und verließ auch Henricum, der 
bey Woldemaro, Koͤnige in Daͤnnemarck, wohl 


fens Joachim Chriftiang zu Brandenburg Rath 
und Statthalter gervefen , und Fauffte An. 1552. 
die freye Standes Herrfihafft Wartenberg in 
Schleſien. Gem. Bernhardina, Johannis, Herrn 
von Wallenſtein, und einer von Kolowrar Tochter, 
von der gebohren 3. Soͤhne, 6. Töchter , davon 


angefehen, und An. 1289. nod) im Leben gets; | die Ältefte Magdalena an Wilhelm Kurtzbachen , 
fen, hernach aber zu Coppenhagen geftorben iſt. Freyherrn auf Trachenberg und Militſch, dermaͤh⸗ 
Miteiner von Ahnen , Deren Befchlecht hernach in] let worden. Won -den Söhnen iſt 


den Grafen⸗GStand erhoben worden, hat er'Geor- 


‘ Johann Berbhard Malta, Freyhert in War) 


gium gegeuget, fo An. 73 ro. lebte, und durch feine] tenberg und Pentzlin, Kayſerl. Rath und Landes 
Heyrath mit einer von Koͤnigsmarck die Guͤter Hauptmann der Fürftenthümer Oppeln und Ras 
Bennigdorff und Heidan in der Marc Brandenz| tivor; flarb 1569. Gem, Elifaber, Wenceslai 
burg an fich brachte, und fein Cohn Cuno oder) von Lomnitz und Meferig, und Annz, Gräfin von 
Conrad, ſo An. 1332, int Leben war, hinterlich| Salm Tochter; vonder geb. 


Ottonem, deſſen An. 1358. gedacht wird, und der 


Joachimus ill. Freyherr von Wartenberg und | 


fich miteiner Graͤfin von Altenburg und Schonens| Penglin auf Miitich. Er hat: die gantze Hr 
burg vermählet , twelche ihm Henricam gebehren, ſchaſſt Militſch beſeſſen, aber davon A. 1595. die 
der A. 1370. lebte, ımd eine bon Morellin, foaus| Herrfchafft Sulau an den Burgarafen von Dohna 
dem alten Gefchlechte der Könige der Wenden herr | nieder verfaufft ; farb 1625. Gem. Eva, Hein⸗ 
ſtammete, zur Gemahlin Hatte , und durch fie von | rich hr von Lobfomig, und Anne, Freyin 


den Fuͤrſten zu Wenden und Herren zu Morellin | von 


die Herrfehaft 


urtzbach, Tochter; vorm. 1586. Won det 


in Mecklenbuͤrg an fein] geb. 4. Töchter, 5. Söhne, von deren dreyen 3. ber 


Haus brachte , auch zugleich vor fich und feine! fondere Einien entſtandene als von JE 
e 
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die Milit iſche, vou Johanne Bernhardo die vier Sräulen Schweſtern Annz Mariæ, Annæ lu- 
Neufchlößifche , und von Wilhelmo die Freyha⸗ lianæ, Beatæ Sophiæ und Helenz Euſebiæ etwas 


niſche. 


und Pentzlin ſtarb 1654. Gemahl. Anna, Frevin 
Fochtigfin, welche ihm s. Söhne und 6. Töchter 
gebohren. Bon den Söhnen bat ß 

1. Joachim V. Andreas die Miliefhifche Linie 
fortgepflantst. 

2. Carl Heinrich, Freyherr von Maltzan, Kerr 
auf Diteudorff, Neu Thiergarten, und Pofen im 
Bunglauiſch s Jaurifchen, und auf Seppa, Groß; 
Foyer und Mangelwitz im Slogauifchen, gebohr. 
1634. ftarb 1689, nachdem er fic) 1667. mit Barbara 
Helena, $reyin von Leßwilz verheyrathet; von 
der 16, Kinder gebohren, davon die meiften bald 
nach der Gebuhrt oder in der Kindheit verftorben. 
Zu erwachfenen Jahren aben find gefommen : 1. 
Anna Sopbia, geb, 4670. verm. :691, an Carl Cron⸗ 
kben, Baron von Groithauſen, fie ſtarb 1697. 
ju Trentſchin in Ungaru; 2. Helena Carolina, geb. 
1671. verm. 1694. an Johann, Herrn vonder Aſſe⸗ 
burg, fie ward Wittib 1696. 3. Carl Heinrich, geb, 
1677. blieb 1706. als Rittmeilter vom Pfalz: Neu⸗ 
durgifchen Regimente bey Caftiglione ; 4. Carl 
——— gebohr. 1680. j. Johann Wilhelm, ge’ 

t. 1683. 
Das uͤbrige iſt in meinem erſten Theile zu er⸗ 


Auhier iſt nur folgendes zu mercken: 

Die ʒwey Herrſchafften Neuſchloh (ietzo denen 

teoherren. von Reichenbdach) und Freyhan, (mus 
mehro dem Herrn Grafen von Etratfinann zu 
Rändig,) find nach des Freyhertn don Maltzan Jo- 
achimi IL Abſterben feparirce und immediate un⸗ 
ter die Koͤnigl. OberrAmtg; Jurisdidtion gehörige 
$tatus Minores, 

Wilhelmus Maltzan,Greyherr von Wartenberg 
hr Ventzlin auf Militſch, Erbherr zu Freyhan, 


aßt fein Zeftament ab den 20. Dxtob. 1686. darin] .- 


ven er feine Frau Gemahlin Renatam Beatam von 
Nowack, Freyin von Friedland und Hermsdorf 
Anm a feiner — 
&, inſonderheit feiner Herrſchafft Freyhan 
nebit allem Beylaffe, alg hr Eigenthumt zu befigen, 
(bie & ’ — —2 aber — Eu- 
Irevin Borzitanin von Borzita und Butſch, 
des Grafen won Fhum Kistivr, ingleichen feine 
ML Cpell. Wittwe/ ingleichen feinen 


— — — — — — —— — —— 
— 


Geld verteltiret, mit Erwehnung, daß die fünffte 


Joachimus IV. Maltzan, Freyherr in Militkh | Rara durch Abſterben Fräulein Elifaber Cachari» 


nz,vermäpfter Freym won Henckel erloſchen Conf. 
tiv Grafen von Grit ımd Hagen. Beata Sophia 
und Helena Eufebia Schweſtern find, jene 1709. 
und dieſe zu Breßlau 1711. beyde unverheprarhet 
geſtorben. 

Der regierende freye Standes⸗Herr, Herr Graf 
Joachimus Wilhelmus von Maltzan, Ihto Kayfı 
Majeit, Geheinider⸗Rath, beherrſcht die Stande 
Herrſchafft Mielitſch, welche begreift. die Reſu 
dentz und Stadt Mielitſch, ſamt dazu gehoͤrigen 
Cammer⸗ und Adel⸗Guͤtern, fo wohl auf der fo ge⸗ 
nannten Deutſchen als Pohlniſchen Seite; ins. 
gleichen Groß⸗Peterwitz (da dag ſchoͤne Schloß, 
Luft sumd Ihier Garten) und Prußkawe in Trebs 
niziſch⸗Oelßniſchen, wie auch Pinren in Herrn⸗ 
ſtaͤdtiſch⸗Wolauiſchen, wiewol ermehrentherlg zu 
Breßlau wohnt, dabey er einen ſchoͤnen Garten ans 
gelegt. Er verlohr feine Frau Gemahlin, Com- 
tele Annam Marjanam, Gebohrne von Etudnig 
A, 1722. welche lange Zeit bis an ihr Ente des Ge⸗ 
ſichtes beraubt geweſen. 

Von der Freyherrlichen Linie Neuſchloß kauffte 
mar Freyherr Auauft Ferdinand von Meitzen A. 
1716. die Herrichafft Neufchloß, verfaufte fie aber 
1717. wiederum an feiner Gemahlin, Freyin von 
Reichenbach) unmündige Geſchwiſter. Er aber 
befigt Das Gut Cammerswalde — * 
ches vormals dem Freyherrn von Reichenbach, feis 
nem SchwiegerBater gehöret hat. 
Der jüngere Bruder, Baron Ferdinand Ludtvig 
von Maltzan, kam unglüclich um fein Leben gi 
Brehlau 24. May ı719. 


Die Grafen und Freyherren 
von A | 


rs hohen Haufes Urfprung tollen einige 
von den Erigefländifchen Herren de Mande- 
vel, dergleichen Tiral auch die Grafen von Effer 
führen, andre von den ehmaligen Freyherren vom 
der Dvame, (fo ohngefehr vor 700. Jahren im 
Braunſchweigiſchen Aoriret, und fich Zugleich E- 
quites de Mandevilla foflen genennet haben) her, 

T leiten. 
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keiten. In Pommern hat diefe uralte Familie] In Pommern lebte ums Jahr ı773. Chrifliart 
ſchon von vielen Seculis her fich einen unfterblichen [von Manteuffel, des obgerühmten Biſchoffs Era- 
Muhın erzeuget, und gehoͤret unter die Zahl der fo | mi zu Camin Bruders Sohn, auf Arnheim, das 
genannten ſieben Schlogefeffenen, welche teder; mals ae wu Mauricii zu Gachfen , und 
zeit den Grafen und Sreyherren gleich geachtet ges |hernach vier Jahr lang der Proteftirenden Stände 
weſen. Sie hat ſich auch inder March, Meckiens | Kriegs; Dbrifter, endlich Hertzoglich⸗ Pommeri⸗ 
Burg, Preuffen, Curland, Liefland, Pohlen (darin⸗ her Geheimder⸗Rath Hof Marfchall, Land⸗Vogt 
nen fie das Jus Indigenarus ſchon vor dem gehabt,) zu Greiffenberg und Stifftiſcher Land⸗Rath und 
und in Schlefien ausgebreitet. Dber-Eiimehmer. 
Um An. 1283. Rorirte in Pommern Heinrich von] Henning von Manteuffel, Chriftiani fil, 

Manteuffel, welcher drey Soͤhne gehabt, Engel⸗Kerſtin und Drebno, hatdem Ritter, Orden in fi 


den, Heinrichen und Thomam. land, hernach Chur Fürft Albrechten von Braune 
Y. 1544. flarb Erasmus von Manteuffel, Bifchoff] denburg, deßgleichen Kayſer Carln V. als Obrifts 
zu Camin, ein fehr gelchrter Herr. Lieutenant gedienet, und endlich unter König Hein⸗ 


In Schleſten ftarb U. 1637. 24. Dec. Eberhard] richen von Frankreich An. 1569. und ı370. 2000. 
Frerhere von Manteuffel, der Rom. Kayf. Majeft-] Pferde commandirt, ward aber 1571. 2. Gebr, von 
Dbrifter zu Roß und Fuß, Herr auf Hrgonswat | einem feiner eigenen Leute meuchel ; mörderifcher 
dan und Raußke, (jenes im Jauriſchen Fürfiens| Weile erichoffen. 
thum, diefed im Striegauiſch⸗Schweidnitziſchen,)) Chriftoph, Henningi Al. auf Kerſtin, Kruͤcken⸗ 
welcher mit der Comteffe Anna Catharina von 99: | bet, Drehnob, Neftin, Trinecke, Gandelin und 

lern, Erb⸗Fraͤulein der Herrfchafft Königss) Krühne, ein Herr von groffer Erudision, ſtarb 1634+ 

g im Stmeidnigifchen verlobt geweſen, er aber | deffen Eoͤhne Hennig und Anton. 
vor dem Beylager geftorben, und aufdem Schleffe] I. Hennig auf Kruͤckenbeck hinterließ 1642. 
Königsberg 1638. 24. Mart. begraben worden, zwey Soͤhne: 1) Hennig, ſtarb unverheyrathet zu 
daben die Leich⸗ Aermon gehalten Tobias Lentne- Paris; 2, Ehrifteph, der iegt folget. 
zus, Pfarrer zu Thanhaufen, Gitßdorff und Dow, Ch: if oph von Manteuffel. war Anfangs zweyer 
neraw. Holſteiniſchen Printzen, und nachgehends des Eib⸗ 

Anno 1638. war ein Herr von Manteuffel auf; Printzen Johann 
Schißlitz in Schleſien; er vertauſchte aber 1639. feis; Hofmeiſter, wurde aber, als dieſer auf der Reife in 
ne Scylefifchen Güter gegen die Ponmerifchen | Engeland geſtorben, ron deffen Herrn Water 
Herrn Joachim von Hohenhaufen, welcher mit | Eberhard III. zum Geheimden Kath8;Pr=fidenten, 
feiner Gemahlin Barcha , Gebohmen von Manz Ober⸗Hofmarſchall und Ober⸗Voigte zu Marbach 
teuffel aus Pommern ſich in Schleſien begeben, Jaemacht, welche Charge er auch big zum Tode 
amd darinnen mit Guͤtern Rabiliret hat. Beſagte dieſes Hertzogs ruͤhmlich bedienet; er begab fich 
Bartha war Heinriche von Manteuffel und Draß: hetnach nach Straßburg, und ſtarb 1689. unbeer⸗ 
dorf, Erbherm auf Draßdom, Leftin und Hohen; | bet, ob er ſchon zweymal verheyrathet geweſen. 
Hrunn in Pommern nachgelaffene Tochter, verm.| IL. Anton von Manteuffelauf Kerftin, gebohr. 
an den von Hohenhauſen 1634. vid. li: H. die von [1595. war zwar ein gelehrter Cavalier, wolte aber 
Hohenhauſen · feine Chargen annehmen, ftarb 1660. Deſſen Ge⸗ 

A. 1642. ſtarb æt. 38. ann zu Lignitz in Schlefien] mahlin Lucia Elifaber von der Golg, (aus dem in 
Ewald von Manteuffel, des Delacronifchen Res} Pohlen gelegenen Haufe Elausdorf.) Bon ihr 

Kirche nee Pr ——— Een ſddnehmold von Manteuffel auf Kerſin 
gu er un gi pi- riſtop von au N) 
taph. | Kruͤckenbeck, Gandelin und Krühne, Königlich 

Diefe obige Herren find, wie mis viel andern | Preußifcher Land Rath des Fuͤrſtenthums Camin, 

lechtern geſche hen, waͤhrenden dreyßig jaͤh⸗ ererbte die Lehne der mit vorertwehntem Ober⸗ Hof · 
sigen Kiegs and Pommern in Schlefien Fonts) marſchall derloſchenen Kruͤckenbergiſchen maͤnn 
wen. Ach lichen Finie, und erzeugte mis feiner Gemahlin * 
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xielpinsky. Chevalier du grand Ordre de Pologne, 
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ſabet Clara von Bonihn 14. Kinder, davon n. im dei Hiſtor. Lexic.; Gauh. AdeldsLex., Miccæl. 
der Kindheit geftorben; Antonius Bogislaus 1704] Pommerl. 
vor Bandau an einem tSdtlichen Schuſſe fein !eben| Dem Heren Abt von Manteuficl Kielpinsky, 
; Sophia Charlotta por weniger Zeit vers] (fd ein Vetter von ecſtgeruͤhmten Herrn Grafen) 
i Iſt alſo allein übrig der vortreffliche it «719. m. Jan. dag Tron⸗Keferendariat, und dem 
Staats⸗ Maiſter, welcher durch ungemeine Klugs] Herrn Jammer⸗Juncker von Manteuffel Kielkins- 
it und Gelehrigfeit fein: uralted Haus mit dem|ky A. 1721. m. April, die Scaroftey Gombin in Poh⸗ 
henlich s nunmehro Grafen; Stand becrönet| len conferiret worden. Coburg. Zeitungs;Extra&te 
: Nenlich de TR Mi 
err Ernſt Chri Graf von Manteuffel, 8 uralte Stamm Wappen findet man unter 
’ — —I———— 
(vom groſſen Orden des weiſſen Adlers Ritter,) Geſchlechtern im Wappenb. P. II. p. 166. præſen - 
— igl Majeſt. in Pohlen und Chur⸗Fuͤrſil.tirende im weiſſen Schilde einen mitten durchge⸗ 
zu Sachſen Geheimder Cabiners- und henden Balcken. Auf dem gecrdnten Helme 
Etaats-Rath, Starofa don Nowodwor, Herr auf| zwey auggebreitete gegen einander geftcllte ſchwari 
Kerftin, Kruͤckenbeck, Gandelin, Krühne in Poms ze Flügel, Die Helndecken weiß und roth. 


mern,) Erb sund Schloß s gefeffen, wie auch au s z 
Die Grafen von Metternich. 


Slawickau, Sumin und Gardewitz, (im Ratibo⸗ 
riſchen Fuͤrſtenthum in Schlefien.) Dero Por- 
trait iſt in der Europ. Famæ 239. Theile, und lauf Its LocrBräfl, Geſchlecht, welches zu des 
dem 248 Theile p. 648. find S. Excellenz Gene- 9. Rom Reiche Collegio der Weftphälifchen 
tal-Diredtor der Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Banck gerechnet wird, ift eines der Älteflen Rhei⸗ 
Bibliohequen, MedaillensEftampes - Conchyliens] nifcpen Familien, und ſchon vor vielen Jahrhun⸗ 
Vegerabiliensz Mineralien; Cabinerer, Anatomie] derten befannt geweſen, ſo in fuͤnff Freyberrl. Linien 
und Model - Cammern ic, Als der berühmte Au- | zergliedert, davon aunoch vorhanden jzwey im Her⸗ 
tor der neuen Zeitungen bon gelehrten Sachen,| zogthum Juͤlich, nemlich die Müllenarefifche und 
Herr J G. Krauſe den erften Theu derfelden auf| Niederbergiſche, in Lothringen die Nodendörffis 
das Jahr 1717. dieſem Herru dedicirte, hat erben] ſche, im Luͤtzelburgiſchen Hertzogthum die Burs 
Ecwehnung dero Hochachtung vor gute Künfte] fcheidifche, und endlich im Trierifd;en Er. Bißs 
md Wiſſeuſchafften die angenchne Poeſie des thum die Winneberg⸗- und Beilſteiniſche, zu wel⸗ 
Grafen ſonder Zweiſel mit gemeinet. Erſchen noch einige fügen die ste, die Churdorffiſche im 
zu feiner Vermaͤhlung 1712. bereits s4.|der Marck Brandenburg. Unter welchen aber 









ahr in Gefandfchafften, und zwar ſieben Jahr in|nur die vierte und fünffte von Kayferl. Majeſt. 

memarck, eine Zeit in Venedig, und die Übrir] Leopoldo die Würde und Prerogativ cines 

gen in Derlin zugebracht, an welchem letzten Drte | Reich; 8 ; Grafen ; Standes erlanget , und war 

ihm auch feine erſte Verlobte von Chwalkowsky | in dem in Schleſien ewigen Andendeng wuͤrdi⸗ 
in feinen Armen verftorben. Beſagtes Fahr 1713. |gen Herm 

3. Nodemb, ſchloß er die EhesAllianz mit Baronefle| Philippo Emrich, des H. N. Reiche Grafın von 

Goltlieb Agnera Charlorta, Hn. George Friedrichs Metternich Winneberg und Beilſtein, Herm zu 


«von Bludowsky, Frepheren von Nieder -Bludes! Koͤnigswart (in Böhmen) x. Karſ. Camn erherrn, 


IB, und Comtefle Johanna Sidani, gebohrnen | Gencral - Feld ; Zeugmwieiftern, Commendanten zu 
Rechs⸗Graͤfin von Colonna Tochter, Herrn 2 | OH: Olpe (n Echlefien 1688. ſeq.) Vurggra⸗ 
vü Erdmanns, Freyheren von Tracy, welcher An. ſen zu Eger in Bohhmen) aum Erb⸗Caͤmmerein des 
710, geſtorben, nachgelaſſenen Wittib, aus weh⸗ Ertz⸗ Bihthums Mayntz, welcher 6. Mart. 1693. 
her Vermaͤhlung durch GOTTES Seegen ent⸗ ‚geflorben. 

ſproſſen vier Comtesfinnen und ein junger Graf;| 1. Gemahl. Maria Elifaber W’alrpodin, Da- 


den geſchenckten Sohn aber, twie auch ane Toch ⸗ mil Secvhenrne von Baſſenheim Tochter; fie 


ber dat GOTT wieder zu ſich genommen. Bud- flarbT6g7. 


D 2 7.2. Gem 
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11. Gen eine von Zugeher, Zdenckonis Adal-| fer Brunnen recht ander Landſtraſſe lan, und nie⸗ 
berti, Grafeng von Capliers Wittib. mand denfelben nach des Margvifen Abzuge mehr 
Aug der erften Ehe gebohren 4. Grafen und! beobachtete, iſt er endlich vertoüflet worden. Dies 
2. Comteffen, davon aber übrig blieben nur eine | fir Marqvis liegt zu Breßlau in s. Adalberti Kirche 
Comtefle, und ein Graf, nehmlich begraben, woſelbſt deffen ſchoͤnes Grabmaal zu. fer 
Der aͤlteſte regierende — Ferdi- |heit. Lucæ p. 827. 401. 
nandus, geb. 165 3. ehemahls Canonicus zul Im Wappenb P. IV.p.6. kommt der Grafen 
Maintz und Trier, welcher zu Koͤnigswart in * —— Wappen * darinnen im andern 
Böhmen refidiret, und mit ſei er Gemahlin Juliana | Ayartier 8. goldene Platten im blauen Felde. Octo 
Eleonora, Gräfin von beiningen⸗Weſterburg drey | Carini 5, patine Spenerus Operis Herald, P. I, 
ER nur der juͤngſte Graf Ditt⸗ ., 260, 
rich Adolph im Leben. 
Das Graͤfl. Wappen im Wappenb. P. VI. p.i4- 
iſt quadrirt mit einem Mittel⸗Schilde. Im 1. Die Grafen don Mettich. 
und 4. rothen Felde sin blaues Schlangensweife Mötkticht. 
geſchobenes Band, fo an ieglicher Seite dren geld: | Lot 
ne Greuglein neben fich hat. Im 2. und 3. rothen Von ihnen P. I. p. 637. 
Felde drey filberne Jäger Homer, als die Ge: Ens multis retrö Seclis Illuftris. 
ſchlechts⸗Wappen dev enmaligen Fıeyherren von Uladislaus von Mettich und Tſchetſchau, 
Minnebergund Beilftiin. Im fülbernen Mittel⸗lebte im Cheftande mit Margaretha von Janowskys 
Schilde drey ſchwartze Aufterv Echalen, als das | vonder geb, 

Stamm: Wappen derer vor Metternich, Auf Dier|  Balchafar, Freyherr von Mettich und Tſchetſchau 
fem Schilde füchen zwey offene Helme: der voͤr⸗ Gem. Helena, Friderici von Schaffgotſch in Neu⸗ 
dere ift necrönt, und trägt einen filbernen Schwa: hau und Wiltähäß, und Catherina von Bet 
nen⸗Kopff ſammt dem Halfemit einem Kbmwargen) und Leutaausdorff Techter ; von ihr gebehren 
Schnabel; der Hintere hat einen von Silber und) Johann Joachim, des H. R. Reichs Graf von 
fehtwarg gefpaltenen Steinbocks⸗Kopff auf ſich. | Mettich und Ticherfehau, Der Kayfer Rudolphi II. 

r M Matthiæ und Ferdinandi ae 

f 1 „18098 Caroli, Bifchoffs zu Breßlau Nath, u 
Die Marqui en bon Mon nee —— — Abrahami Burg⸗ 
re cada. Grafens vonDohra, Freyherrng von Wartenberg, 
$! hochberuͤhmtes Haus in Spanien. A.i6öz5. und Eleonoraͤ, Freyin von Sauerma a. d» 2 
ftarb Francifcus de Moncada , welcher als Jeltſch Tochter ; vor der gebohren 

Königl. Spaniſcher Ambaffadeur zu Mom gelebt, arolus Joachimus, des Heil. Roͤm. Reichs 
nachgehends Vice Re erftlich in Sardinien, ſerner Graf don Mettich, Freyherr von Tichetfchau, Hert 
in Arragonien gewefen. Gelehrten. Lexic. der Herrfchafft Wiefe, Dammerau, Langenbrüd 
A. 1649. war in Schleſien Commendant zu] ud Bückelsdorff, Henel. Silefiogr. C. VIII. p 380.- 
Brieg,Fhro Kayf Maj. Obriſter, Marqvis de Mon-! Gemahlin Anna Maria, Georgii Chriftophori, 
wada, der ließ um N. 1650. im Nimprfchischen | Freyherrens von Prosfau, Ihro Kayſ. Maj. 
Weichbilde bey dem damaligen Fuͤrſtl. unverqleich⸗ würckl. Geheimden Raths, und Annz Julian, 
Tich stuftig Acuirten Amts; Haufe NothensSchloß, | Feeyin von Kocktieky Tochter; von der geboh⸗ 
— dem groſſen Teiche eine Delle nachgraben, | ven: ER 
Geſchmack ihm emwag mineralifches bedeu:| Comteffe Maria Juliana, Chriftophori Wen- 
‚tete, und einen bermeinten Heil⸗Brunnen eröffnen, |ceslai, Grafend von Noflig, Ihro Kayfeıl. Majr 
und mit allen Rothwendigkeiten von Laub⸗Huͤt⸗: twürckt. Geheimden Raths, und verfchiedener Fürs 
ten, Baͤncken, Tifchen, Sonne⸗Zeiger verfeben ;| ſtenthuͤmer in Schlefien dandes Hauptmanns ers 
man [höpffete auch Daraus ein überaug esifte Gemahlin. Conf, Seifferts Ahnen⸗Tafeln. 
und wohlſchmeckendes Waſſer; allein. EN dies] Ju Opicii Poetifchen Wäldern iſt ein Gedicht ei 
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des Freyherru Joachimi von Mettich, und Annz | Herr der. Hercſchafften Wieſe, Dammerau und 
Mariz, Burggraͤfin zu Dona Beylager. Schweinsdorff, lebte im Eheſtande mit Ludomil- 
Diefe vortreffliche Herren Grafen beherrfchen gu | Ja, Freyin von Czernin aus Böhmen. Von derges 
dato die Majorats⸗Hetrſchafft Wiefe im DOpplis| bohren Anna Urfula Polyxena, Freyin von Metz 
fiben, welche allezeit auf den Neltifen von der Zu, |tich a. d. 9. Wiefe, die an Joh. Chriftoph von 
milie fählet, obſchon der Beſitzer männliche Erben | Strachwig und Gebersdorff auf Zauchwitz, Bis 
verlaſſen; dahingegen faͤllt die Graf,Opperdorffis ſchoͤffl. Breblauiſchen Landes⸗Aeltiſten im Fuͤrſten⸗ 
ſche dajotat· Herrſchafft zu Oberglogau im Oppii⸗thuni Neiſſe, vermaͤhlt worden. | 
ſchen allzeit auf den aͤltiſten Sohn, dahero ſolche/ A. 1586. 9. Jun. befand fich bey des Hertzoqs 
mehr ein Fidei-Commiffum zu nermen. Georgii zu Brieg Fuͤrſtl. Funeration Nicol von 
Es find nur noch drey Herren von dieſem ho⸗Tſchetſchau, Mettigen genannt, von Hünern auf 
den Yaufe,nemlih: - Habendorff im Briegiſchen. Scbickfuf, Chron, 
. Zion Herren Gebrüdere: p. I19. 
- 1. Dir ietzt regierende Herr Graf Ferdinand] A. 1594. Hans von Mettich, Ritter des Dr; 
von Mettich Freyherr von Tſchetſchau, Herr der |deng S. Johann. und Commendarör zu Loffen, 
Groß⸗Tiutz und Klein:Deld. Henel.Silefiogr. c. 7, 


Mayorat - Herfihafft Wieſe und Damerau, wel⸗ 
cher mit einer Brafin von Schrattenbach im Eher | p. 712. 
ſtande lebt. 4. 1607. Balthafar Mettich auf Klizyne, Lands 
Al, Herr Graf Carolus von Mettich, unfer dem | Rechts Beyſitzer der Fürftenthümer Oppeln und 
Regimente des Herrn Grafens und Generals von | Ratibor. vid. Paproc. Dialogos Viaroriscum Ho- 
fpite,DialogoX. Dieſer war nachmahls der Fuͤt⸗ 
ftenthämer Dppeln und Ratıbor Landes⸗Haupt⸗ 





Contrecourt, welcher mit diefer zweyen Gebrüder 
2 Frauen Schweſter Maximiliana, Gräfin von 


— — — — —— 


Reitich, verwittibten Graͤfin von Herberſtein, ſich mann, wie Lucæ erwehnt. 
9. 1720. vermählet hat. N. 1621. 7. Dec. ſtarb zt. 45. ann. auf des 
Dero Better iſt | Herrn Prälatens von Peinrichau Hofe zu Franck⸗ 


Herr Graf Joſeph von Mettich, deffen Ges 
mahlin eine Comtefle von Wertenberg. Conf. 
Par. I, Operis p. 1:8. Diefer ift der nächfte Erbe 
du der Majorar- Herrfchafft Wieſe, indem befagter 
File ſelbige ſtets auf den Aeltiſten vom Haufe 


ftein des jahligen Todes Herr Hans von Mettich 
auf Schrebgdorff und — ‚dm Moͤn⸗ 
ſterbergiſchen) der zuvor etliche Jahre des Moͤn⸗ 
ſterbergiſchen —— Landes; Hauptmann, 
auch dreper Römifcher Kayfer Rath geweſen. An- 
M ’ j urinesg| pales MSCt. Francoftein. Er lebte im Eheftaus 
oz 20. * gefergnete Ein de mit Anna Maria, Freyin von Zedlig und News 
— 5 — ie ae fin > abina von Metz I firch. Von ihr gebohren Kinder: 1.2.3. ſturben 
Das Sräfiche Bappen iR qradhirt mit einem mass. * en ERROR 
ı : : Id. Kr . 

dere ie FR a eg Johannes Nicolaus von Tſetſchau und Mettich 
ttsen Seide eim weifer Mußlfein.” Im Kerze | aut SOrsELerf, Rortedorft und Hügerturfl, 
idel ein gedoppelter gecrönter Adler, mitten |" 1» 2" kenn Simon no Kunebrisd Wil- 
denfelben der filberne Backen , in deffen Dit, |" „aLeone ha — — 
te eim Hectz. Exemplum Singularis Gratiæ Cæ- N. 1626. Thomas und Chriſtoph von Mettich 

farez, Spenerus. : Auf diefem Schilde 3. gecrdit auf Ingramsdorff im Schweidnitziſchen. 
te Helme, Auf dem voͤrdern ein geerönter eins Daß das Schloß in der Stadt Ratibor an der 
facher Adler. Auf dem mittlern ein Pfauen Oder von den Freyherren von Mettich in beffern 
Schtwang. Auf dem bintern ein gecrönter Greiff. | Stand gefeget worden, vid, Henel, Sil, Ren, 

Die Selm + Decken weiß und rotp. Wappenb | C» VII. P. 433 

IX. p. 3. Im Fuͤrſtenthum Lignig iſt ein Gut Nahmens 
Johann Ehrenreich, Freyherr von Dettich, moich * von dieſern Geſchlechte den Rah⸗ 
J men 











Gut im Parchwitz 
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wen befomn:en? Jetzo iſt es ein Koͤnigl Cammer⸗ erbaut, und 4. Söhne verlaffen, Melchiorem, Jo- 
— banner Ahr » Wigulzum, und Leopold 

R Gottlieb, 

t Leopold Gottlieb, war Kayf. Hof⸗Tammer⸗Rath 
Die Grafen von der Natt. a an En Stan 
Dan. Sans hat ‚Fr efprumg aus fommen man nichS aufgepeichnet findet. 

anden And piendeus, Der andre Sohn rn Eberhard, A. 1607 . 

Fonberid Dur ie botrefflichenGerhardos gnung⸗ | gehohren, ei — en einen uns 

de F gemeinen Seit, dahero die Patres Soc. J. es 
Matt Kant ana; 2. Nom. Reiche Graf vonder | apen Fleiß angewendet, damit er die Ehre i 

aft, Kayf. Maj. Cammer Her r, wurde bey Chur⸗ Ordens befördern möchte. Seine Meriten wur 

vi Jobam Georg IL. zu Gachfen General-| zen ayc fo befannt, daß Ihro Kayf. Din). Fer 

Anerfehal, tuärckt. geheimder RriegesRath,| ginandus In, ihn erflich zum HofsPrediger, und 
a ab Dber/Galckenmeifter, und leb/ | enptich zu dero Damahligen gs Hergoglichen 

ad) am Kayf. Pofe. ingeng keopoldi Informatore und T 

Gerhardus II. Gerhardi I. hl. war 1714. Hoch⸗ Dt Valer beftellet, tweldye Fundion er big 


Fuͤrſtl. Holftein,Sottorffifcher General-Lieutenant 1649. verfehen, da die Ertz⸗ Hertzogin Anna Me 


und geheimter Kriege. Kath, und zulegt Königl.| ! : ilippi IV; 
—— Staat®-Minifter, Mach * 7. nach⸗ — —— 
her ae zur Gemahlin gehabt eine von Buchwald, P,rer, als auch Diefer Princeßin Veicht: Vater, ihr 
„a Holſteiniſchen von der gebohren ein ein, dahinzu folgen beprders worden. Hier gervann er 
biger Sohn, ee Könige Philippi Herb , nach deffen Tode machfe 
Herr Graf Gerhardys III, son der Natt, der ihn die Königin zum General-Inquificor, eg giengen 
Face N 1717, auf der Univerſitaͤt Halle ber abernachmahls einige Veränderungen vor, dah er 
1666. fich nach Rom begab, wo ihn auch hoͤchſe⸗ 

Pr Schlefien haben der Frau Gräfin bon der gedachte Königin zu ihrem Amballadeur ernannte, 
ei wenig Jahren im Fuͤrſtenthum Ja; auch ihm 1672. zum Cardinals Hute verholffen- 
gerndorff gehoͤret die Güter Pirtin, Weiffact, Ch; Diefer vortreffliche Prälat farb um A. 1680. 
Beaberg Vid. Kayſers Teopoldi M. Leben; neuberm. all 


: gem. Hiftor. Lex. . 
Die Grafen von Neydhard, "TC Sohn, Wil don Narr 
: Di i pflantzte fein Gefchlecht glücklich fort, von 
—— ——— u Herren Söhnen diefent preißwuͤrdigen Hauſe groß 
in der Gegend um die Donau befanne geweſen ſe luſtre gegeben der hohe und kluge Minifter Jo 
toird von den Scribenen zuerft aus Nordgau her, | hanncs Baptifts, Graf von Neydhard, Sem m 
geleitet, von dannen fie in Schwaben und Spatenbrunn, Leppofdftein und Krichen,der Roͤm. 
Schweiß, weiter in dag gefeegnete Defterreich, und Kayſ. Maj- geheimder Kath, und von A. . 
folglich in Schlefien gefloffen. Das Wappen. Königl. Kanımew,Przfident im Hertzogthum * 
hat die von Neidhart unter den bornehien vud Nieder⸗Schleſien. A.1673 in Camerz Sile- 


Defterreichifchen Geſchlechtern, fo auch Bucelinus, fiacz Confiliarium creatus, ob fingularem Bguden- 


Icher deren ordentlich tiam & rerum agendarum Peritiam, non tantum 
ee rg — — celebrein Sileſia nomen, ſed & illam apud Augu- 
‚gen Seculi ausſuͤhrt. Rilimum Cæſarem gratiam adeptus, & æſtimatio⸗ 

Eonrad von Neydhard, lieh ſich um die Mitte nem li, ut ſummi momenti negoriis eundem ad. 
des XVI.Seculi — — nieder. Deſſen hibuerit. Exentſchlief A. ı 722. 


Sohn geweſen Gem. Barbara Thereſia, gebo me in von 
- nohann von Neydpart, welcher Spatenbrunn | Crane: Won dergebopren ” * 
ve 1, Leo- 
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1. Leopoldina, Geiftl, Jungfrau Ordinis $.Do-| 5. Strauß: Federn, Die vördere und hintere gelb, die 
minici be) S, Catharinæ in Breßlau. mittlere weiß, die andern zwey Ichtvarg. Auf dem 
2. Ederhatd Leopold , Kayſerl. Rittmeifter, | hinter gecrönten Helme die zwey Adlers⸗Fluͤgel 
farb unvermaͤhlt. mit den Sparren und Roſe bezeichnet. Die voͤr⸗ 
3· Herr Graf Johann Baptiſta von So dere Helms Decke gelb und ſchwartz, die hintere 
Kerr auf Spatenbrunn, Leopoldſtein und Krichen, | roth und weiß. fi 
Ihro Kayferl. Majeft. Cämmerer, und im Her| An. 1513. Eliaber Neidhardin, Priorin des 
bogthum Ober⸗ und Nieder;Schlefien erfilich Kös | berühmten Sunfauen s Klofterd Altendorf im 
* Cammer⸗Rath, nunmehro hochanfihns | Hennebergifchen , welches gantz nahe und etwa eis 
Ober Amts⸗Rath. ne Viertel⸗· Stunde von der Stadt Saltzungen ger 
‚Gen, Marjana, Gräfin von Wolckenſtein aus | legen. Weinrichs Staat des Fuͤrſtenthums Hen⸗ 
Zirol; vonder gebohren Joh Baptifta Ceslaus,ged- | neberg A. 1720. p. 130. 
16. . Sonſt findet ſich diefer Nahme auch ale ein 
4.Elifabsch Francilca, Francifci Rudolphi von) Tauff;Nahme. Go war Reidhart aus dem Ge⸗ 
Weltzeck, Freyherrns von Groß; Dubensko und | fchledyte von Thüngen Bifchoff zu Bamıberg , wel⸗ 
‚ Erbheren auf Groß; Dubensko, x. [cher 1598- ipfo Felto S. Stephani geftorben. 


Kayferl. Majeſt. CA vers , und Königl ‚ i: 
are im | Die Grafen und Freyherren 





————— im Hertzogthum Schles 





7 . ⸗ 
5. Eleonora, Freyherrn Caroli Friderici von von Mimptſch. 
ſch und Siephanshayn, Herrn auf Ar⸗ Von ihnen bart. J. p. 63. 
Node, König!. Tammer ⸗ Raths im Hertzog⸗ J Lluſtriſſima & Generoſiſſima hæc Profapia tam 
chum en, Gemahlin. Arte quam Marte conſpicua, ampliſſimis virtu- 
6. Thereſia, Chriftiani von Stern; | tibus gloriofa. Henel. Silefipgr. 4 


berg auf Syrdanig, Gemahlin. Er ftarb 1713. Diefe uralte Familie hat ſich unter einem gleich 
‚sm Wappen s Buche find P.L. p.37. ht finden | mäßigen Wappen in drey differente Stamm Hau⸗ 
bie dan Nepdhard, ud P. Ill; p. 72. wieder bie von | fer , nemlich in Növersdorff, Step jr 
ee zu Spatenbrunn ; am Kiss * ee — Wer 
Geſchlechts⸗ ’ entirende € Kirche hanshayn Schweib⸗ 
Vvarhes Kieebiat —* reg hüblichten nigifchen werden alte Epitaphia gefunden, Dabon 
Berge gheicher Farbe. -Geltat trifolism nigrum | hier der Extra@t: 
Wonticulo tricolli ejusdem coloris, infitens in| An. 1319 98 nad) Margarerha ſtarb 
farma argentea Neidhart Auftr. Spener. Auf | Ehriftoph Nimptich von Step 
dnten Helme zwey auf einander gefügte| A. 1497, farb Vincenz von und zu Stephan 
el mit dem Bilde des Schildes. Die Helms | hayn, un 
weiß und ſchwartz. A. 1584. 10, Jun. flarb Diprand auf Ste⸗ 
„DNS andere if dag vermehrte W ‚ deffen | phanshayn, deffen Mutter eine a a 
Old bedeckt ein geerduter vor fich figender 2b: | Vatern Vrutter auch eine hguzedlig, Der 
Dt, in beyden Wörderta zwey meifle, und mit | Diutter eine von Schwe ee a ai 
dem ierte we haltende, daran die} 4. 2603.29. Deremb-ftarb Margaretha Geids 
Etangen gelb, ild ift quadkirt mit einem |ligin, Diprandi von Nimptſch Ehe: Frau; ihre 
Nr, Schide. - Im 1. und 4ten weiffen Felde | Mutter eine von Sregersdorff, hres Watern Muss 
EN ſchwarher goldegecronter Adler. Im 2: und |ter eine von Hohberg, ihrer Diutter Muster 
aim tothen Felde ein weiſſer Sparten, dariunen ! von Peterswald. ons 
eine rothe Kofe, In weißen Hertz⸗Schide auf] A.1571. 15. Sept. flarb Sigismund Nimptſch, 
dem ichten Berge Das Kieeblat grün, mit | Diprandı des Aeltern Sohn. 
her goldnen Sroneüberdecht. Auf tem Schilde] A. 1583- 21. Sul. ſtarb Diprand, auch Dipran- 
Dome heime iuf dem vdrdern gerrünten Keime Ida des Aeltern Soha. — 
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A. 2623. Jonathan von Nimptſch von und auf |verebligt an einen von Elbel, Hof Richter im 
Stephanshayn Erb⸗ und Lehns⸗Herr, deffen Herr | Briegifchen , fo gleichfalls ohne Erben Todes ver⸗ 
Vater Vincenz von Nimptſch auf Stephanshann, | blichen; 6. Eliſabeth, (aliis Sabina,) verm. an eis 
feine Frau Mutter Urſula von Schindel , a. d. H. |nen von Sack und Damdorff. 

Schoͤnbanckwitz im Breklauifchen, des Vatern| (3) Eliſabeth, verm.an einen von Seiblig und 
Mutter cine von Gregersdorff, a. d. 9. Gregers | Kauffung, mit welchem fie fich nicht vererbet. 
dorff, dev Mutter Mutter eine von Neichau, a.d. (4) Catharina, verm. an einen von Hohberg 
H. Weuigmonden, des Vaters Vatern Mutter eis | und Alt⸗Schoͤnau; 2. an Hanfen von Reibnig 
ne von Zedlig, a. d. H. Weywalde, der Mutter | und Wederau. 

Vatern Mutter eine von Schindel, a.d.Y.Mon; | Fridericus von Nimptfch, deffen vor gedacht; 
den im Schtweidnigifchen , der Mutter Mutter | Friderici Älterer Sohn , von und auf Röversdorff, 
Mutter eine von Mefenau , a. d. H. Käntichen im | auf Falckenhayn und Schwartzbach, der Fürftens 
Schroeidnigifchen. thämer Schweidnitz und Jauer unter zwey Roͤmi⸗ 

Jonathanis erſte Ehe⸗Frau war Anna Maria | ſchen Kayſern Ober⸗Steuer⸗Einnehmer; farb 
von Kuhl, die andere eine von Blanckenſtein, de | 1619. Gem. Urfula von Sommerfeld und Fal⸗ 
ren Ahnen gleichfalls in befagter Kirche bengefür ckenhayn, (deren Ahnen bey dem Gefchlechte von 
get ‚ die bey denen von Kuhl und Blanckenſtein zu Sommerfeld.) Bon ihr gebohren XIII. Kinder, 

vondenen bey des Herrn Vaters Abfterben noch 6 . 
Söhne und 5. Töchter im Leben gervefen. Die 5. 
Töchter waren: 1. Elifaber, verm an einen von 
Dyhrn und Ulberddorff; 2. Emerentiana, geb. 
1589. 12. Mart. geftorben 165 1.18. May, die 
an hoch meritirfe Cavaliere vermaͤhlet worden? 
Erſtlich 1613. 5. Februar. an Barcholomzum von 
icus (al. : die | Sack und Pirfchen auf Pilgramsdorff, der Dra 
Hibversöorffifche Linie fortgepflanget ; deſſen Ges Ichenbergifchen- Herrſchafft Landes / Hauptmann 
mahlin (ſtoht pag. 65- eine von Prittoiß und Her⸗ welcher 7648, ohne Ehe⸗Seegen geftorben; dar’ 
tzogswalde, von andern tond geſetzt) eine von auf 162r. an Friedrichen von Mehl auf Drombs⸗ 
Zeitritz md Kinsberg, (deren Mutter eine von dorff, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer 
Reibitig und Gitlsdorff.) Won iht gebohten: bvandes⸗Aeſtiſten, der 1625- verſtorben, dem ſie 

Fridericus von Nimptſch auf Roversdorff, lebte gebohren drey Kinder, ſo aber alle zart verſtorben 
1559·Gem. Anna Elifaber von Brauchitſch auf drittens an Chriſtoph bon Reideburg auf Hehen⸗ 
Brauchitſchdorff, ( deren Mutter eirie von Pritwitz Liebthal, Fuͤrſtl. een Rath; 3. Catharlı 
und Hertzogswalde, a. d. H. Laßkowitz, des Ba: | na, gebohrn zu Falckenhayn 1593-2. Mark. verm. 
ters Mutter eine von Falckenhayn und Kleinfris | an einen von Mohl und Groß⸗Roſen, ſie ſtarb 
chen, der Mutter Mutter fine von Buſewoy und | 1677. 31. Matt. zu Groß: Rofen ; 4. Urfula, 
Kahre: Von ihrgeb. verm. an einen von Reinsberg oder Regensbu 
a). Feiderieus , von dem hiernaͤchſt; auf Siegroth im Nimptſchiſchen Weichbilde, 

2) Conradus af. Roversdorff Mehwaldan | fich aber nicht vererbei; 5. Anna. Won denen 6 
und Groß Mofen, der Fuͤrſtenthuͤmer Schtoeids | Herren Söhnen hat diefer pornchme weitlaͤufftige 
ee eur — noch — Ki uns tamm fic) in fernertveitige Nefte werbreitet. 

Gemahlin 1. von und | ; 3444 
Brauchitſchdorff, 2. eine von Bock, von welcher A Das Reichs⸗Graͤfl. Haus | 
feine Erben. Von der erfien find gebohren : Tr Oelße. 
Georgius Fridericus Auf Grof⸗Roſen, verm. mit j Johannes von Nimpiſch, Friderici primogent- 
einer von Dyhrn und Obersdorff, die ohne Erben |cus, Herr auf Oels, Falckenhayn, ⸗ 
verftarbett; 2. Contadus; 3, Henricus; 4. Johan- Riegel, geb. 1585. 25. Septembr. war nach tddt⸗ 
nes; die alle drey unverehligt verſchieden; 5. Eba, lichem Hintrite ſeiges Herrn Vaters der line 





| GENEALOGIA. 
N. von Nimptſch und Stephanshann. Gem. 
eine von Zedlig, a d. H. Parchwitz. Bon ihr. ger 
ten: 
..I.N. von Nimptſch und Stephanshayn, von 


deffen Pofteritär die Stephanshännifche branche. 
II. Feidericus (al. Sigismundus,) welcher die 
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thuͤmer Sch weidnitz und Jauer Steuer + Eiunch: Gemahlun Dorothea, Reichs-Grafm von Zintzen 
dorff und Pottendorff, (dero Ahnen bey denen, 


mer, erbauete den ſchoͤnen Ritter⸗Sitz Deiße, ber; 
wählte ſich erftlich 1615. mit Barbara von Fal⸗ 


Haren Grafen von Zintzendorff.) Von ihr ges 
ckenhayn, Verwittibten von Romnig, Frauen auf 


bohren: 





Berficht (ietzo Dyhrenfurt genannt, ) Aufche, Jis| 1. Graf Johannes Fridericus, Freyherr zur Delfs | 


newitz und Diegel ) C deren Ahnen bey denen von 
Falckenhayn,) hernach mit einer von Braun; Er 
ſtarb den 17. Zul 1651. Aus erftirer Ehe find: 

1. Stephetr Johannes Fridericus, wovon mehr 
Meldung folget. 

2. Freyherr Sigismundus auf Falckenhayn und 
Langenhof, hat von feiner Gemahlin keine Erben 
hinterlaffen; Ex ftarb den 16. Ditob. 1669. 

3. Sufanna, verm. an Freyherrn von Fuͤrſt und 
Kupfferberg. 


fe, Ihro Kayſerl. Majeſt. Caͤmmerer und Reichs⸗ 
Hof⸗Rath, verm nut Comteſſe Johanna Thereſia, 
Michaelis Johannis 11. Grafens / von Althann, und 
Prinzeßin Marix Therehiz von Lichtenftein, Toch⸗ 
ter, verm. 22. April. 1714. 

2. Graf Chriftophorus Ferdinandus , Freyherr 
von Oelße und Hohen; Friedeberg, der Fuͤrſten⸗ 
thümer Schmeidiig und Jauer Dber-Mechtefiper, 
ein Schmuck feines Hochgebohrnen Geſchlechts, 
verm. den 15. Jun, 1716. mit Comtefle Maria 
4 Sufanna Catharina , gebohrt 1620. 19. es | Magdalena pon Gyleng , derer Frau Mutter 
bruar. zu Riegel , verchliget zu Breßlau 1642: Schweſter eine Fuͤrſtin von ERherhazy , und dero 
8. Detob. an Hanfen von Schweinichen und | Frau Mutter, verwittibte Gräfin bon Gyleyß , eis 
Schweinhaus, de Lignitziſchen Fürftenthume |ne gebohrme Gräfin von Stahrenberg, Kayferk- 
Landes; Hauptmann, dem fie zwar 16.43. einen | Grand Aja des An. 1716. gebohmen Durchl. 
Sohn, Hans Adam , gebohren, der aber 1650. Ertz⸗Hertzogs von Defterreich, Pringens von As 
plöglich getorben ; fie ſtarb bald folgendes Fahr | ſturien, geweſen, und ihrer Frau Mutter Brus 
1644. 18. Septeinb. ex Perforalib, Orarion. fu- der der MWeltzberühmte General Graf Guido von 
nebr. habitæ ex Phil, 1. CHriſtus iſt mein Leben sc. | Stahrenberg. Aug welcher Gräflichen Ehe entz 
per Melchiorem Hoͤfigen, Paftor, in Lobendau, ex- , fproffen: 1. Ein junger Graf; 2. eine Comteffe, 
cuſ. Lignit. 3. Graf Francifcus Leopoldus, herr von 

Oderwehnter Freyherr Joh. Fridericus zur Delfe, | Delße und Hohen Friedeberg, auf Kunern, Ma- 
Herr auf Ullers dorff, Groß und Klein⸗Neudorff, | ganz quoque Gloria Stirpis , der Fürftenthümer 
Lauterbach‘, der Fuͤrſtenthuͤner Schtweidnig und | Schweidnitz und Jauer im Striegauifchen Weiche 
Jauer Landes⸗Hauptmann, lebte im Ehe⸗Stande | bilde hochanſehnlicher Landes⸗Aeltiſter, vermaͤhlt 
Mit Maria, Johannis Hentici, Grafens von Hoh-⸗ | 1718. mit einer Gräfin Erdeddi, ſo eines der Al 
berg, Freyherrn zu und auf Fuͤrſtenſtein, Dreyer |teiten hohen Häufer in Ungarn Aus welcher 
Kayfer Raths und Königl. Nnbts⸗Verwalters | Gräfl. Vermählungerfolget s ss » 
der Zürftenthämer Schtoeidnig und Jauer, und | Des odgedachten Herrn Landes⸗Hauptmanns 
Helenz von Gellhorn, a. d. H Prterswalde, Toch⸗ zu Glogau Geſchwiſter: 
ker, die gebohren 1629. im November, vermählt| I. Fridericus Leopoldus, des H. Roͤm. Reichs 
1643. im November, und geſtorben 1683. gleich⸗ | Graf von Nimptſch auf Falckenhayn im Hirſchber⸗ 
falls den 1. Novemb. (deren Ahnen bey denen | aifch>Jaurifchen , verm. mit einer Gräfin von 
Herren Grafen von Hohberg )_ Cie ward eine | Karwath und Conradswaldau, die ſchon geſtor⸗ 
glückliche Stamm Mutter. des Reichs⸗Graͤflichen ben: bon der gebohren: 1. Johannes Ludovicus, 
id Delße, deffen hohes Haupt und Stüge | if in Kayſerl. Majeft. Kriegs⸗Dienſten; 2. Fran- 

N) 


x ciſcus Jofephus, j 
Herr Johannes Heinricus , des H. Roͤm. Reichs | 2. Eine Comteffe, Abbatiffin des Fürftl, Jungs 
Braf zu Nimptſch, Freyherr zur Delße „auf Uls | fräul. Geſtiffts zu Striegau, 
5* Reudorff, Arnd; MWickendorff und Teis| 3. Eine Conneſſe, verm an den Freyherrn von 


„c. der Röm. Kayferl. Majeft. wuͤrcklicher @iefenburg. Erftarb 1708. Ciewohnte zu Ste⸗ 


























Geheimder Rath, Cimmerer und Landes; Haupt; | phanshayn im Schweidnigifchen, und ftarb ohne 
* — Glogau. Dero Frau | Erben — * 
€ 


4. Eine 
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4. Eine Comtefe, Hercu Johann Frieorichs groohrn 1673. leben noch undermäble su 
von Borwitz anf Kunern erſte Gemahlin. Lignitz. — nr j 
"5. Comteffe Agnera, des Herrn Grafen Ludwig) 1. Herr Ernft Gottlieb von Nimptſch, Herr 


geopold von Churſchwant zu Diedorff Gemah;| auf Goßmandrode , Harras Weſthauſe und 


lin, nun Wittib. Haubinde, Nitter des Johanniter-Ordens, vom 


hero am Hoch; Fürftl. Sachſen⸗Eisfeld⸗ oder Hil⸗ 
B. Leipe, — ofe —— re 7 ae 

2 . ö [07 ⸗ > zun 
“Fridericus von Nimptſch auf Nieder; Leipe — a her Kath, Dbers 
Schwartzbach und Ruͤrsdorff am Bober, Der] Sigermeifter und Cammer⸗Rath, folgends 1714 


Kürftenthhmer Schweidnitz und Jauer Landes | Zugleich Oder⸗Stalimeiſter. Deffen erfte Geinah⸗ 


Neltifier , geb. 1594. ſtarb 1638. nachdem er jip eine von Schenck und Schweinsbarg in Heſſen⸗ 
in zweyfachem Ehe⸗Stande gelebt: 1. Mit Ama germ. 1682: fie ſtarb > nu aae eine 
don Reibnitz, a. d. H. Erdmannsdorff, welche Freyin von Niedel, von deipe md Nomberg , ver⸗ 
An. 1627, 17. Jul. ohne Erben verſtorben; 2. mög 1688. 
mit Urfula Marjana von Gersdorff, ad. H. Kut⸗ Von der erſten Ehe: 1. Herr Fridericus Gott 
lau im Glogauifchen , Die geb. 1609. 19 Nov. fteb Henricus Georgius , geb. 1684- Hoch⸗Fuͤrſtl. 
derm. 1628. geſtorben in Ochelhermsdorff dei) sr segemberg ⸗Delniſcher Cammer⸗Runcker; 2- 
17. Jul 1674. Ihr eintziger Soby war Elifaber, geb. 1685. verm an Herm Adolph 

Chriſtoph Gottlieb von Nimptſch aufDber und Wilhelm Janus von Eberftädt, Kayſerl. Majeſt, 
Sriederzbeipe , Dehelhermedorgf, Hobens Peters | Hpriften und Vice- Commendanten des Caſtells 
dorff und Petersgrund , Der Srirfienchümer zu Mayland. 
Schweidnitz und Jauer Ober⸗Rechtsſitzer wi] Mon der andern Ehe: 1. Henrietta Augufta, 
dondes ⸗ Aeltiſter geb. 1635. 17. Nov. Rlarb| yerm. anden Land⸗Graͤfl. Heſſen⸗Caſſeliſchen Herrn 
1686. 9.May; vermäplte ſich 1. mit Elfabeth | General Butler , Commendanten von der Garde ; 
von Kottwitz, a. d. H Jacobskirch 5. Nov. 1658-|,, Ernelus Henricus , 3. Carolus Sigismundvs ; 
fie ſtarb zu Olbersdorff 13- Decemb. 1074. 2: 4. Luyfa Dorothea; 5. Johannes Henricus; 6. Su- 
Maria Eifabeth, Freyin von Beeß, Verwittibten ſanna Hedwig; 7. Marjana Charlotta; 8. Sophia 
von Tſchiruhaus und Petersdorff, die ſtarb MD | Albertina; 9. Emius Wilhelmus, 
bersteipe ohne Kinder den 6. Auguſt 1682. Aus) ,, Herr Criftophorus Gottlieb von Nimptſch 
der erſten Ehe ſind gebohren . Adamus Frideri- auf Ober Leipe und Pet ergdorff, tratt nach 0004 
eus,geb. 1659. ſtarb aufder Reife zu Amfterdam ; brachten Reiſen fein Gut Petersdorff an; ver⸗ 
2. Ernft Gottlieb, von dem hiernaͤchſt; 3. Chris fauffte es aber kurt hernach , gieng wieder auffer 
ſtoph Gottlieb, wovon auch) hernach; 4. Magda- Bandes nach; London in Engelland, allmo er ſich 
iena, geb. 11.Ditob. 1661. vermaͤhlt an Herrn neer ſchieduche Jahre aufgehalten , auch daſelbſt 
Wolff Heinrich von Arenswald; fieftarb den 11. den 25. Cept, 1715. unverehligt geſorden 
Dctob. 1712. liegt zu Ober⸗Leipe begraben; 5. Ur- ' 

C. Alt-Schöna. 


fula Marjana ; gebohen 1663. 14. Jan. verm · an 
Seren Johann Ehriftoph von Schweidnitz auf 
Hausdorff, abAn.T698. Wittib; 6. Catharina} Erneftus von Nimptſch auf Alt; Schoͤna, 
Elifaber , neb. 1664. wurde eine Clariſſerin zu Schwartzbach, Klein⸗Wandritſch, Arnsdorff und 
Zaaim in Mähren unter dem Nahmen Amante à Wickendorff, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Corde Maria; 7. Hedwig Emerentiana, gebohrn | Sauer Landes⸗Aeltiſter und Ober ; Steuer; Eins 
1667. 10, YAuguft. verm. 1688. an Abraham | nehmer, geb. 1597.26. Xpril. ſtarb 4. Januat · 
Ludwig von Left auf Ober⸗Kauffung, ward bald | 5673. nachdem er fich- vermaͤhlt, erſtlich 22. O⸗ 
An 1699. Wittib; fie ſtarb 1712. 20, Decemb. | tob. 1630, mit Eva , Adams von Schlietvig auf 
und liegt zu beipe begraben; 8. Marjana Sufanna, Ae-Schäna und Klein⸗Wandritſch, Tochter; fie 
geb. 1672 13. Jan. 9.Euphrofyna Charlotta, | ſtard 22. Octob. 1639. In die andere Epe trat 
=. ie 1— 
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er mit Roſina, des Herrn von Bock und Habens | der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer Lanz 


dorff, und Frauen von Waldau, Tochter , die. vor 
Ausgang des Jahres etliche Tage nad) der Ges 
buhrt einer Tochter geftorben. Die dritte Ehe 
mar 11. May 1645. mitSufanna, Johannis von 
der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schreidnig und Jauer Antds Verwalter, und 
Annz Mariz von Schmweidnig und Kauder, Toch⸗ 
art. geſtorben 23. 


Gerſtorff auf Seichau, 


ter, die gebohrn 1628. 26. 
un. 1675. 


Sin der erften Ehe find gebohren 6. Kinder, das 
don 4. zeitlich verblichen; die 2. Übrigen waren: 
1. Eva, verm an Sigismund von Falckenhayn und 
Brauchitſchdorff auf Contadswaldau im Hirſch⸗ 


bergiſchen; 2. Anna Helena, geb, 1636. bern. 


an Friedrich von Bock auf Schoͤnbrunn, des 


Briegiſchen Fuͤrſtenthums Caſſæ Directorem und 
—— ſie ſtarb ohne Erben zu Schoͤn⸗ 
btunn 18. Octob. 1688. 


Sn der dritten Ehe wurden 16. Kinder geboh⸗ 


te, davon ber) des Herrn Vaters Abſterben nur 


folgende 9: gelebet: 

1.Herr Ernefus von Nimptſch auf Alten⸗Schoͤ⸗ 
nau, Wicken; und Armsdorff, 2 zu Hohen⸗kie⸗ 
benthal 11. May 1645. vermaͤhlt zu Mertſchuͤtz 
1672. 30. Jan. mit Barbara Eleonora von Kreck⸗ 
witz; Er farb 21. Sept. 1681. zu Lignitz, und 
liegt da zu 5. Peter und Paul begraben, nad) def; 
fen Tode ſie ſich an Heren Johann von Loß auf 
Gramſchuͤtz verheyrathet. 

2. Contadus, ſtarb unwvermaͤhlt. 

3. Seyfridus Rudolphus auf Alten: Schönau 
und Hein Wandritfeh, heyratheteeine von Niebel; 
ſchuͤtz; Er ſtarb ohne Erben 1710. 

4Herr Erneftus Chriftophorus von Nimptſch 
auf Klonitz, beherrfchte Anfangs Alten, Cchönan, 
welches er aber feinem Hertn Bruder uͤberlaſſen; 
doc) ererbte er es wieder nach deſſen Kinder⸗loſem 
erben, und vertaufchte hernach folches mit 
dem Her von Schweinichen aufdas Gut Kloniß, 
welches er aber 1722. verfaufft ; war vorhin 
EHur; Brandenbumgiicher Nittmeifter , nachmals 
unter Chur, Pfalg Obrift ; Lieutenant, vermaͤh 
Rich 1707. in Raufig mit einer von Kluͤx, Verwit⸗ 
en von Debfhig 


3 


des⸗Aeltiſten. 

6. Anna Urſula, verm an Carolum Henricum 
von Debſchitz auf Neu⸗Kemnitz im Hirſchbergiſch⸗ 
Jauriſchen. 

7. Maria Eliſabet, verm. an einen von Mers 
muth zu Jacobsdorff im Lignigifchen, ward Wit⸗ 
tib 1706. 

8. Anna Maria, verm. an einen bon Loß auf O⸗ 
ften, mad Wittib 1716. 

g. Hedwig Catharina , verm. erßlich an Sigis« 
mund von Loß auf Simbfen, welcher durch einen 
unglücklichen Fall fein Leben erbloß geendiget ; her⸗ 
nad) an den ı von Sehern und Rietſchuͤtz, 
mit dem auch feine Erben, 


D. Falckenhayn. 
Conradus von Nimptſch auf Falckenhayn, hats 
te zur Gemahlın eine von Braun auf Zobten , von 
der gebohren ein Sohn, der ledig geftorben. 


E. Kummelwitz, Kleutſch, Lam⸗ 
persdorff. 


Seyfried von Nimptſch auf Kummelwitz, Haus 
nolt, Kleutfch und Lampersdorff im Sranckfteinis 
fchen und auf Falckenhayn im Schtweibnigifchen, 
des Franckſteiniſchen Weichbildes Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer, ſtarb 1667. Deffen erſte Gemahlin 
Emerentiana von Bock und Schoͤnbrunn; die 
andere Anna Eliſabeth von Pfeil, die ſtarb den 2. 
Auguſt. 1657. 

Don der erſten Ehe find 2. Kinder : 

1. Fridericus von Nimptſch auf Kummelmis, 
ein wohlzperegrinirter Cavalier, geb. 1636. ftarb 
unvermaͤhlt zu Aummelwitz 8. Ditob. 1699. 

1, Hedwig, verm. an Hand Adam von 
Wenzky auf Plomuͤhle. 

Bon der andern Ehe find nachfolgende 8. Kinder 

1) Seyfried von Nimptſch auf Kleutfch und 
Haunolt , welches fegtere er an den Herrn von 
Yurgsdorff verfaufft, geb. 1642. flarb 1702. 
nachdem er im Ehe; Stande gelebt erfilich mit eis 
ner von Alcmann aus Mähren, verm. 1669. hers 
nach mit Freyin Erbmuch Dorothea von Zedlitz, 
welche 1707. 14: Auguſt. an der rothen Ruhr J 


5. Sufanna , bern. ai Ehriftoph von | ne Erben verfiorben. Won der erften Ehe ift 
Kran auf —R Kae Amen und Ne — Eridericps, der lauffte in 


156 Shlefifche Curiofieäten IL. Theil. 


dem Zermn Brieger Habendorff im Briegifchen, | - 7) Erne@us Henricus IL farb auch jung. 
verfauffte es aber — * — * * 8) Helena, ſtarb eben.fo. 
und machte fic) in der afft Medzibor pofles- 
— im Eheflande mit Maria Magda- F. Habendorff.. 
lena von Wenzky und Wammen,ab A.1696. VON] Die Pofleffores dieſes Gutes find allzeit Erbs 
der geb. 1. Erneftus Fridericus, gebohr. 1697. warın] —_ HofeRichter des Neichenbachifchen Weiche 
——— Kriege, — Sr un bildes. 
Sigismund, geb, 1699. war unter vandem | Chritophorus bon Nim atte erfiend Tabs ' 
burgifchen Trouppen; 3. Sophia Elifaber, gebohr. ckenhahn, au — —— im 2 
1704, 4 Johanna Magdalena, geb.1707. 5. Gott“ | henkachiichen mıt feiner Gemahlin, Elifabet von 
liebia Julian. Bock und Schönbrunn, dienach feinen Abfterben 
2) Sigismundus bon Nimptſch auf Lampers⸗ Joachimum Fridericum von Seidlitz auf Mittel⸗ 
dorff im Moͤnſterbergiſchen, geb. 1647. 32. Octob. Ind Nieder⸗Preylau geehliget, nachdem von ihr ge⸗ 
ſtarb 1692. 18. Jul. nahm zur Ehe erſtens 676. bohren 
7. San. Annam Sabinam von Pritwitz und Groß] 7, Frideriens von Nimptſch, auf Habendorff; 
Graben, die ohne Erben 1676. geftorben. Hernach dieſer hatte zur Che erftlich Annam Helenam von 
1673. 9. April Sufannam Elifaberam, Freym DON) Mag, heinach cine Freyin von Logan, welche nach 
"Sandregey und LangensBielau, die geb. 1660. 29-1 ine Ableben an den KHerrm von Mohr und 
. April, und geftorben an einem melancholifcjen Dirfchderff fic) vermählt, ohne nie diefem Erben 
Sieber 26: Ditob. 1697. nachdem von ihr geb. zu haben, fie ftarb ı7ı2. 29. Jul. 
..,2, Johanna Sophia , geb, 1679. verm. 1697. A| Von der erften Ehe ift Sufanna Elifabet, verm. 
Conrad don Heyde auf Hennersdorff, ſie ſtarb ʒi. an Herrn Georgium Erneſtum von Berg und 
Det, 171%. ; 
b. Adamus Julius, geb, 1682. murderzi. 27. Apr. — der andern find 1. Charlotta, verm. an 
von dem Herrn von N. auf Weigelsdorff durch ei⸗ ger Hans Wolff von Heyde und Hennersdorff, 
nen Piſtol⸗Schuß entleibet. welchem fie auch Habendorff zugebracht; 2. Anna 
"6. Herr Carolus Wilhelmus von Nimptſch, Helena, verm, 1703. an den Herrn von Dyhrn und 
ietziger Erbherr auf Lampersdorſſ, vermählte ſich Herhogswaldau im Glogauifchen, 
1718. 27. Det. mit Chatlotta von Braun und Zob⸗ Sigismundus, ftarb ohne Erben. 
ten. Wonder gebohren 1. Fridericus Wilhelmus,] ,, Chriftophorus. 
geb. 26. Jul. 1719. 2. Anna Elifaber, geb. 7. Zul. 4. Blifaber, ftarb im ledigen Stande, 
mo. ==. - geb. 1721. m. Aug. Es ift hieben des vortrefilichen Herrn Abraham 
d, Aert Erneftus Sigismundus, geb. 1691. nahm | Friedriche von Sebottendorff und Lorzendorff, 
"zur Ehe 1718. eine Ungarifche Dame, Gebohrme | Hoc) ; Fürftl. Biſchoͤfl. Amis-⸗Hauptmanns zu 
von Killani, Verwittibte von Pfeffershofen, und Detmuchau ſchoͤnes MS. der Genealogie derer 
befindet fich zu Trensfchin in Ungarn, Herren von Gebottendorff nochmals billig zu 
3) Henricus, geb. 1655. 27. Aug. zu Kummeltoiß, | rühmen, darinnen befondere Nachrichten von viel 
farb Audirende beym Gymnaho $, Elifabet in | vornehmen Familien, nahmentlich auch derer Her⸗ 
Breßlau 1673.26, Jul. æt. an, 18. Hallmanns Leichs ren von Nimptich enthalten. " 


. Reden und Todten, Gedichte. e 
* 4) Anna Elifäber, geb. 25. Jul. 1644. verm. an Stephanshann Schoͤnbach. 
— Abraham von Sebottendorff auf Saw] Zu Stephanshayn im Schweidn tz fchen N. von 
lau, fie ſtarb zu Brieg 4. Aug. 1646. Nimptfch, lebte um An. 1540. deffen Gem. sine von 
5) Emerentiana, geb. 1646. Johann Cafpars | Zedlig und Nimmerfatt. Won der gebohren 
von Kofchenbar auf Poſtelwitz erfte Gemahlin, fiel N.von Nimpifch und Stephanshayn: Gem. 


ſtarb 1686, eine von Gregersdorff a, d, H. Jordansmuͤhle, 
6) Erneſtus Henricus I. (farb jung. ( deren Mutter eine von ae = und - 
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Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. N. 


Schweinhaus.) Won ihr gebohren eine von 
Nimptſch und Stephanshayn, verm. um A. 1560. 
an Heinrichen von Schindel und Drombsdorff, 
fie Rarb 1572, 21, April. 


Au. 1626, war im Schweidnitziſchen Dipprand' 


von Nimptſch zu Stephaushayn und Nieder 
Biersdorf, 

Ihzo Aoriret das Hochherrl.Haus von Nimptfch 
und Stephanshayn durch 

Heren Carl Friedrich, Freyherra von Nimptſch 
und Stephanshayn, Herrn auf Badewitz, (im 
rſtenthum Jaͤgerndorff,) Arnoldsmühle (im 
rſtenthum Breßlau) und Lindenwieſe, der Roͤm. 
Kay. Majeſt. Caͤmmerern und Koͤnigl. Cammer⸗ 
Nat) im Hertzogthum Schlefien, des Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlau und Neumärcktifchen Weichbil⸗ 
des andes⸗ Aeltiſten und Königl. Mann, wie auch 
des zu Troppau und Jaͤgerndorff regierenden 
Hertzogs Rath und Ober Land⸗ Caͤmmerer im Fürs 
ſtenthum Jaͤgerndorff. Dero 

Gem, Freyin Eleonora von Neydhard. Von 

nm Caroli Friderici, 


4 


der —— Freyin Charlotte, geb. 1700. 
ſt hochgedachten Frey 
wey Gebruͤdere: ge 
l. Herr George „Friedrich von Nimptſch auf 
Kuchern im Dhlauifch -Briegifchen nicht weit von 
Baumgarten, (welchhes Baumgarten nicht. im 
uiſch⸗ Briegiſchen wie P. IL p. 67. vermerckt, 
im Breßlauiſchen gelegen.) Deſſen Ge 
N Gem. ꝛ. Maria Elifaber von 
Ucteig, Herrn Hans Ernſtes von Nandau auf 
Neudorff nachgelaffene Wittib, verm. 1676, war 
Anfangs Färftl. Briegiſcher Staltmeifter, hernach 
des König, Weichbiltes Ohlau hoch smericirter 
Aeltiſter, ein fluger Cavalicr und perfedter 
ofmann, ſtarb 1705. zt. 67. ann. nach fich laſſende 
wWey Töchter, die eine vermählt au Herrn von 
ge zu Cunitz im Liguigifchen, die andre erftlich 
am Herr von Gregerdorff zu Kreiſewitz im Brie⸗ 
hen, hernach an Herrn Adam Heinrich von 
anckenberg, Königl. Yreußifchen Major , ietzo 
auf Kuchen, fie ftarb »716. 
IL Herr von Nimptſch auf Schoͤnbach ( Schim⸗ 
5) im Neumärcktifchs Breflauifchen, ftarb zu 
Qu 1707. Deffen Sohn 
Der noch lebende Herr Johann Friedrich von 
wptſch Erbherr auf Schenbach, des Brehlau⸗ 
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zur Gemahlin hat eine von Uchtrig und Kaſcheven 
im Wolauifchen, von der gebohren 1. eine Tochter, 
verm. 1697. an’ Herrn von Taubadel zu Holm ins 
Schweidnitziſchen; 2. eine Tocht. verm. 1697. an 
Heren George Friedrichen von Wenzky zu Wanız 
men im Streliſch⸗Briegiſchen; 3. eine Tocht. vernt, 
an Herrn Wolff von Pein auf Straupig, des Li⸗ 
gnitziſchen Fuͤrſtentyums Dber ; Steuers Einneh⸗ 
mem. - 


’ ⸗ e 

Zieſerwitz, Duͤrr⸗Cuntzendorff, 
Jonsdorff, u. a.m. 

Die Branche zu Zieſerwitz im Breßlauiſchen 
hat lange Zeit das But Dürrkungendorff im Reif 
fifchen beherrfcht, beſitzt es aud) noch zum Theil, 
aus welchem Haufe die Herren von Nimptſch zu 
Fonsdorff im Nimptſchiſch⸗ Briegifchen, die zu 
Wilmsdorff im Creutzbergiſch Briegiſchen, ingleis 
chen die zu Tarchwitz und zu Curſchwitz im Moͤn⸗ 
ſterbergiſchen. a 

An. 1701. 13. Jul. farb ze. 39, ann. 44. hebdom. 
Carolus Henricus von Nimptſch auf Mertzdorff 
im Streliſch⸗Briegiſchen, nachdem er in der Ehe 
mitluyfa Dorothea, Johannes IV. von Sebotten⸗ 
dorff und Jacobsdorff Tochter, in ſeinem Witt⸗ 
wenſtande aber zu Schreibendorff im Streliſchen 
gelebt. Deſſen Kinder 1. Maria Eliſabet, verehli⸗ 
get 1708. an Conrad Heinrich Borgsdorff von 
Haunolt auf Kuntzendorff; 2. Oharlotta Eleono- 
ta; 3. Johanna Luyſa; 4. Maximiliana; 5. Sophia 
Catharina; 6. Carolina Dorothea. 

Amno 1712, nahm Leonhard Ferdinand von 
Nimptſch und Zieferwitz auf Tarchwig im Franck 

niſchen Annam Eleonoram, Jonchimi Friderici 
von Mutfchelnig auf Dber » Jonsdorff, Tochter. 
Bon der gebohren ı. Ernft Gottlieb, gebohr. 1718. 
2, Catharina Elifaber, geb, 1719, 

An. 1716. heyrathete Herr Ernſt Friedrich von _ 
Nimptſch a. d. 9. OberJonsvorff, unweit dem 
Zobtenberge, Beftandeg + Inhaber des Bippachis 
(chen Antheils Ober⸗Siegroth im Nimptſchichen, 
Sophiam Eliſabetam von Reinbaben und Duͤrrn⸗ 
dorf. Won ihr gebohren ı. Sophia Catharina, 
geb, 1717.21. Aug. 2. Charlotta Elifaber, geb. 1718, 

Im Schweidnitziſchen ſind die Gräfl. Güter: 
dag ſchoͤne Groͤfl. Haus und Schloß Delge eine 


thums Landes⸗ Deputirter, welcher halbe De don Striegaun gelegen, dann — 
3 r 
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nick, Teichan, Kunern, Neudorff, Wickens Ara] Gemapl, eine von Gerßdorff zu Hänichen, fie farb 
Ullers-Ingramsdorff: die Herrſchaſſt Hohenz| 1465. nachdem von ihr gebohren obbefagte drey 
Friedeberg, dazu aehoͤrig Staͤdtel Hohen⸗Friede⸗ | Söhne Dfto, Hartwig und George, 
berg, Schweintz, Wiefenberg, Schollwig. Hartwig , Cafpari mittlerer Sohn auf Tſcho⸗ 
Von der Adel Linie war im Schweidnigifchen | hau ; Gemahl. (nichE Catharina von Uchtrig und 
1719. Here Johann Friedrich von Nimptſch auf] Schwerta, ſondern) eine Gebohme von Klür und 
Voſelwitz. Ic. hatte einer von Nimptſch ein An⸗Hennersdorff. Von der gebohren 
theil von Ober Bogendorff. Johann von Noſtitz, ſo An. 1521. Königl. Boh⸗ 
Im Hirſchbergiſch⸗Jauriſchen find die alten |mifcher Land Richter des Budißinifchen Greiffe® 
VNimptſchiſchen Stamm⸗ Haͤuſer Növergderff und |gemefen; Gem. Anaavon Uchtrig. Cal. Anna von 
Alt⸗Schoͤnau, jen es aber igo dem Heren von Wey⸗ Zettritz a. d. 9. Kinsberg) Von ihr gebohren 
rach, dieſes zunaͤchſt am Staͤdtlein Schdnaugeles | Abraham von Noſtitz. Gemahl. ı. Helena von 
gen dem Herrn von Schweinichen zuſtaͤndig. Seidlitz a.d.%. Schmeiwitz. Won der gebohren 
So find auch noch ietzo oder waren vor weniger Johann und Hartwig. Gemahl. II. Hedwig von 
Zeit Nimptſchiſche Guͤter: Im Breßlauiſchen Spiller, von der gebohren Conradus. 
Schoͤnbach, Damnig; im Lignitziſchen Klein | Hang von Noftig, Abrabami & prioretoro Al, 
Wandritſch; Im Briegiſchen Wilmsdorff; im lauf Tſchochau und Seiffergdorff, (welcher nicht 
Neißiſchen Duͤrr⸗Kuntzendorff, Woytz; im Oelß⸗ | zu confundiren mit Hanſen von Noftig und Noes 
aigifchen Striefe; im Moͤnſterbergiſchen Kleutſch, auf Groß⸗Strentz und Würen, Rotenburgiicher 
Dber s und Niedersfampersdorff x. Pinie, Hertzogs Joachich Friedrichs zu Lignig und 
Di —— und des en 5 — er 
es Hauptmann, der 1619. geftorben, und m 
1“ Grafen von Noſtitz. feiner andern Gemahlin Anna Maria, Friderici von 
| ein Noftitziorum Genus prifeis jam [Schfopp auf Dftendorff, Kayferl. Raths nachge⸗ 
Seculis ex rebus preclaregeftis palmare nomen flaffene Tochter 1597. den Iegten Jun. zu Wolau 
weruit, etiamnum hodie non una Pacis Bellique | Beylager gehalten, wie die gedruckten Gamelia 
adorea lat€ per Germaniam illuftre, Henel. Sile- |jeigen.) ®em. I. Helena von Schlichting, von 
fiogr. - der gebohren Dito ; Gem. II. Sophia von Noftig 
Bon diefem hohen Haufe iſt P. 1.a p. 68. weit⸗ a. d. . Rotenburg in Neuendorff, von ihr geboh⸗ 
laͤutige Nachricht zu ‚ nebft Erwehnung, |ven Johann Hartwig. 
daß durch drey Söhne Otto, Hertwig und Geor⸗ I. Otto. 
gen fich daffelbe-in drey Stammmskinien, die Ro; | Dfto, Freyherr von Noftig, Herr auf Rockenitz, 
thenburgifche, (von der die Linie ——— Seiffersdorff, Hertzogswalde, Profen, Cuntens 
entftanden,) Dchochauiſche und Gothaiſche aus; dorff/ Lobris, war geb. 23. Manısog. zu Seiffers⸗ 
gebreitet. Die mittelfte oder Tfchochauifche ift dorff im Buntzlauiſch-⸗Jauriſchen, Ihro Kayferk 
mie dem Reichs⸗Charactere bewuͤrdiget, und wer; | Majcft. Scheimder; Rath, und ab A.1642. Landes⸗ 
de ich von diefer noch etwas hieher fegen, toietvol | Hauptmann des Fuͤrſten hums Breßlau, hernach 
‚nicht mit folcher Ausſchmuͤ als der Glanz | 1651. der beyden Fuͤrſtenthuͤmer Schwetbnitz und 
dieſes Hochlöbl. Hauſes erforderte, Jauer gevollmächtigter Landes⸗ Hauptmaun · 
Friedrich (Zrigko) von Noſtitz auf Zedlitz, Biel⸗ Bon feiner glücklichen Gebuhrt, Kaucation, Ge⸗ 
wieſe, Ranfen und Porſchwitz im Wolauiſchen | lehrfamfeit, unfterblichen Verdienſten vid. Coleri 
1420. 1425: Gem. Anna, Nicolai von Unruh ayıf| Panegyricus. Conf. Operis hujusP.I. p. Br, 
Hergisdorff, Tochter. Don ihr unter andern ges | ift geftorben, nicht mie dafelbft, und in Silehogr. 
bohren Henel.C. VII. pag. 383. befindfich, 1666. ſondern 
Heinrich Noſtitz, welcher noch An. 1452, gelebt. |. 1664.14. Nov. Auffer feinem da gugleich ans 
o geführten Symbolo: Damnum in mora, Principiis 
Kafpar von Noſtitz auf Tchochau und Rothen⸗ |obita ; hatte er auch offt die Worte im Munde: 
burg, ein berühmter Kriegs Held 1454: ſtarb 1484, Thue recht, fcheue Niemand, zu bern Erläuterung 
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Gräfliche und Freyherrliche Geſchlechter. N. 159 
erineinem gewiſſen Stamm⸗Buche folgendes in- [ven folgende Herren und Comteſſen, herrliche 
feriret: Magnam habet cordis tranquillitatem, qui | und geſeegnete Zweige dieſes Hochgebohrnen Ge⸗ 
neclaudescurat, nec vituperia. Non es fandtior; ſchlechts: j 
filaudaris; nec vilior, fi cu viruperaris. Quodes,| 1) Herr Yohann Earl Chriſtoph, des H. Noͤm. 
hoc es, nec majordici vales, quam Deo teilte fis. Reichs Graf von Nofig und Reinech, auf Rocke⸗ 
In Silefiogr, loc. cit. p 384. ſeqq. wird erin abfonz | nigin Böhmen, Kayf. Maj. würcklicher Cärmes 
derlichen Elogiis als Kay, Majeſt. Appellation& Irer, wuͤrcklich Geheimder und Reiche: Hof: Rath, 
Kath in Böhmen, folgends alg Kayf. Ober Amtg; |uud der Kayferin Wilhelmine Amaliz Haitſchiet⸗ 

Kath, alsdann Ober⸗Amts Cantzler in Schlefien, |und Trabanfens Hauptmann, war Ihro Mai. 
nachgehends obbefagter Fuͤrſtenthuͤmer Landes; | Kayfere Jofephi DObrifter Silber⸗Caͤmmerer, und 
Hauptmann vorgeftellet. Kayſer Ferdinandus ILL. | nad) deffen Abfterben 1711. der verwittibten 
enennte ihn 1637. zum Dbriften Cantzler in Schles | Kayferin V Vilhelmine Amalie Ohriſt⸗Kuchelmei⸗ 
fien, und trug 1642. 3. Yan. an ſtatt Diefer Charge] fter, und 1715. 11. Maj. dero Hartfchier ; und 
ihm die —— des Breßlau⸗Trabanten⸗Hauptmann. 

Fuͤrſtenthums auf. Vid, Neuverm. allgem, Gem. Comteffe Maria Maximiliana, Rudol- 


ifor. Lex. phi IL, Grafend von Singendorff Tochter, geb. 
. ®em. Barbara Catharina Elifabet, Joh. Hein⸗ 1675. verm. 1705. 2. Nov. zu Wien, von ihr * 
tichs von Wachtel und Panthenau, Herrn auf] bohren 1. Graf Joſeph Wilhelm, geb. 1706. 27. 
Hertzogswaldau und Solckenitz, Tochter. Sie Jul. 2. Comteffe Maria Sufanna Juliana, geb, zu 
war gebohren auf ihrem vaͤterl Gute Mangfchüg | Wien 1707. 14. Octob. 3. Graf Anton Chris 
im Driegiſchen Juͤrſtenthum / verm. zu Breßlau, | oph Carl Rudreas, geb. zu Wien 1708. 28. Non, 
abs ihr Herr Gemahl Königl. Dber-Amts;Cangler | 4. Comtefle Elifaber Amalia Carolina Philippina, 
geweſen; fie ftarb auf dem väterlichen Bute Her⸗ geb. zu Wien 1710. 26. May. 5. Comtefle Ma- 
gogäwalde im Brotgauifchen Weichbilde 1675. und | ria Johanna Barbara Anna, getauft zu Wien 7. 
ruhet in der Bifchöflichen RefidengStadt Neffe. | Dec. 1713. 6. Maria Eleonora Barbara, getauft 
on ihr gebohten zu Wien 12. Dec. 1714. 7. Maria Carolina, ge⸗ 
1. Chritoph wenceslaus , des H. Roͤm. Reiche | bohren zu Wien 15. Sept. 1716. 8. Maria Anna, 
Braf von Noftig und Reineck, Herr auf Rocke⸗ |geb. 1717. ftarb zu Wien 30, Det. 1721. alt . 
ug, Seiffersdorff, Profen, Lobris, Ihro Kayfı Jahr. 
Maj. Leopoldi und Jofephi würd. Geheimder Gem: II. Maria Anna, Gräfin bon Fuchs, 
Kath, Cämmerer , und verfehiedener Zürftenthis | verm. zu Wien in allerhöchfter Gegentvart der 
mer in Schlefien,erfklich des Fuͤrſtenthums Lignitz, Kayfı Majeftäten durch den Päbftl. Nunrium 
folgende Groß ; Slogan, drauf Schmeidnig und |Spinola den 30, Aug. 1719. Bon ihr gebohren 
Jarer voflmächtiger dandes Hauptmann, ingleis | z. Yanaz Johann Nepomuc, getaufft zu Mier 
den Yto Kayf. Maj. Leopoldi Ambaſſadeur in] 18. Jul. 1720, ſtarb. 13. Det. 1721. 
—* 1, geb. 1645. Senior der Familie, ſtarb zu] 2) Herr Dim. Wenzel, des , Röm. Reiche 
RB 16, Gebr. 1712. ruhet zu Schweidnig bey | Graf von Noſtitz und Reineck, Heri Auf kobri 8, 
apucinern. Heros ob fummam prodentiam | Profen, Mergdorff, Semmelwitz, Sederwig, Herz, 
& gloriofa merita multis magnisque honoribusIl- zogswalde im Jauriſchen x. auf Raifchbach , 
Gem. I. Comteffe Maria Juliana, Grafens Ca- | der Röm. Kayf. Maj. Cämmerer, wie auch König. 
roli Joachimi von Mettich, und Annz Mariz, | DberAmts Rath im Hergogthum Schtefien,und - 
Gräfin von Proßfau, Tochter, twelchegeftorben zu | Der benden Fürftentpüner Schweidnig und Jauer 
Vrrhlau 7. Mart. 1706. Ober⸗Rechisſitzer. 
Gem. It. Maria Elifaber Freyin von Schönau,] Gem. Comtefle Maria Renata, Johannis Wo'f. 
derm zu Rockenig in Böhmen 170%. 24. Octob. | gangi, Grafens von Franckenbern , damahligen 
Mid 14. Sept. 1709. Hoch⸗Adel Stern⸗Treut⸗ | Vice- Cantzlers des Konigreichs Boͤheim, Toch⸗ 
diden Done Aus dererften Ehe find gebohrIter; Gieiltgeb: 1684-20: Jun, ver. 1700. 14. 
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Sept. von ihr geb, ı. Graf EHiiorh Wolff⸗ Geheimder? Rath, Ritter des goldnen Vlieffes und 
gan, geb. 14. Yun. 1701. ſtarb 31. Dit, 1704. 32. Jahr lang Dbrifter Cangler des Koͤnigreichs 
alt 3. Jahr. 2. Graf Joh. Wengel Anton Cart Boͤheimb, welcher nach Abfterben der legten Gras 
Joſeph, geb. 1708. 16. May. fen von Rieneck einen Theil derfelden Grafſchafft 
3) Comecfle Johanna Catharina, horhero Kayſ. von Lothario Friderico, ChursFärften zu Maınk, 
Hr Dame,drauf des groffen Kayf. Miniftri Sigis- |dem fie ale ein vermannet Lehn heimgefallen , er⸗ 
mundi Rudolphi, Grafens von Singendorff, Zhro Kauft, und dadurch zu der drauf hafftenten Reichs⸗ 
Kayſ. Maj. Obriſten Cammerers Gemahlin verm. | Standes; Qualität, Sefion und Vorum auf deit 
zu Wien 1709. 3. Oct. Reiches und Graißs Tägen auf der Fraͤnckiſchen 
4) Comteffe Juliana, Adami Maximiliani , Gras |Banck erhalten. Sein Portrair ift in Kayſers Leo- 
fend von Bubna, Herrn auf Zamberg und Liticz |poldi Leben entworffen. Erftarb plöglic) 1683# 
in Böhmen Gemah in, verm. 1710. 27. Mart, zt. 73. ann, Ein Vater zu 10. Kindern 
11. Graf Otto Ferdinand, ftarb, als er vom Reis |von 2. Gemahinnen. j 
fen zuräcke Fommen in Schweidnitz, und liegt, Gem. I. Maria Catharina, Floriani Getrzichy. 
alida bey den P. P. Minorit, Francifc, begra | Grafens von Zdiar oder Sora, und Elifaberhz Co- 
ben. ronz von Martinig Toechter, de legten Grafen: 
> 11. Graf HH. Ignatius Hartwig, ſtarb zu |von Sora Adami Schtoefter und Erbin. ( Confs 


Befanconin Burgundien auf denen Reifen, und jin Balbin, Mifcellan, Bohem, vie Genealogians _ 


ruht allda. Conf. P, I. p.77. Comitum Zdiarskiorum vel de Sora, deren Stam̃⸗ 
IV. Comtefle Maximiliana Sophiar. des Gene- | Haus Zdiar oder Sora in Saßer Creiſſe gelegen.) 
fals Ludovici Marquis von Montevergves, 2, Her- |Sie mar eine fehr reiche Dame, ımd hat ihm dien 
manni Grafens von Oppersdorff, Kanferl. Ober⸗ Böhner gelegene Herrfchafften zugebracht, und 
Amts⸗Raths in Schlefien Gemahlin, Erftarb | fünff Kinder geboren, fo aber alle frühzeitig ge⸗ 
zu Breßlau, fie aber zu Schweidnitz, und liegt alls | ftorben. 
da bey denen P. P.Soc. J. begraben. ‘| Gem. IT. Eleonora Maria, wilhelmi Poppel von 
V, Comtefle Barbara Cachatina, Julii Leopoldi, |Lobkowitz, Herrn zu Bilin, Obriften Jägermieis 
Grafens von Hoditz erfte Gemahlin. Sie farb Ifterd in Höhmen, Tochter , Heinrichs Wolffgangs 
auf ihrem But Roßwaldau in Sechswochen, liegt |Bercka, Grafens von Howora zu Duba ünd Leipa 


auch allda begraben. Wittib; fie ſtard zu Wien 1681. 22. Det. von 


VI, Comtefle Anna Thereſia, des Kayſerl. Ge- ihr gebohren 3. Söhne und 2. Töchter, dar 
netal·Feld⸗Marſchall⸗ieutenants Jobſt Hilmarg, | unter 3 
— von Knigge, Commendanten zu Groß⸗ 1. — Johann (al. Johann Anton) des 

u, zweyte Gemahlin, ward Wittib und D |% it, Roͤm. Reichs Graf von Noftig und Kinneck, 
brift + Hofmeifterin bey Ihro Durchl. Pfaltz⸗ Erb⸗ Herr der in Böhmen belegenen Herrfchafften 
Grafs Carls bon Neuburg Hoch⸗ Fuͤrſtl. Srayen |Falckenau , Heinrichsgruͤn, Gräßlig, Litmiß, 
Gemahlin.EAm 1 cAAnofgik Tfchochau, Lybkchowan, Tuͤrnitz Packonarſchuͤtz, 

' VII, Corgteffe Johanna Ledimins, ı. Johannis !2diar und Moftau, wuͤrckl. Kahferl. Geheimder 
Georgii, Grafens von Goͤtzen, Kayſ. Maj. wuͤrckl. | Rath, Caͤmmerer, König. Statthalter, Oberfter 
Seheimden Raths und Landes; Hauptmanns der | LandsHofmeifter und Prafidene deg Königl. Cams 
Graffchafft Slig, 2. Caroli Juli, Grafens von mer Rechts im Königreich Böhmen, war von A. 
Sedlnitzkh, Feeyheren von Choltig Semaplin. Sie | 1684. biß 1689. Kanferl. Extraordinair - Envoye 

= ftarb zu Glogau Fund ruhet bey den PP, Fran- |in Schweden. 

eifcan, 1, oh. Dante . — Maria Therefia, Joh. Ferdinan- 
It Joh. Hartwig. jdi, Krafens von Herberſtein, und Marie Cæciliæ, 

Joh. Hartwig, des H. Roͤm. Reichs Graf von Graͤfin von Hoyos, Tochter, verm. 1680. 2. Nov. 
Noftig und Reineck, Freyherr in Falckenan, geb. | Bor ihr gebohren 







auf dem Schloffe zu Eungendorff A. 1610. Ein) Graf Earl Joſeph, geb. 1682. ein über alle | 


Herr von unvergleichlichen meriten, Kayſ. toärck. " maffen qualihicirter Cavalier, ſtarb an den Pere= 
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Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. N. 


chen zu Laybach in Crain, 1703. mu, Aprilis, als 


er von der Fänder Neife nach Haufe wollte, ruht 
dafelbft in der Fuͤrſtl. Auerfpergifchen Gruft. 

11, Here Wenceslaus Defiderius, des H. Nom. 
Reichs Graf von Noſtitz und Rieneck, Herr zu 
Falckenau, Kayferl. Eänımerer, ſtarb zu Prag 
id. Dec, 1700. 5 

Gem. Comtefle Maria Elifaber, Wenceslai 
Norberti O&taviani , Gtafend Kinsky, Obriſten 
Cantzlers in Boͤhmen Tochter, verm. 1692, m.Febr. 
und nach dieſes Gemahls Tode zum andernmahl 
bermaͤhlt an Frantz Carln, Grafen von Wratislav, 
Konigl. Boͤhmiſchen Geſandten zu Regenſpurg. 
Von ihr in der erſien Ehe gebohren 

Herr Graf Franciſcus Wenceslaus, des H. R. 
Reichs Graf von Noſtitz und Rieneck, Herr zu 
Falckenau & reliqua. Gem. Catharina Eliſabeth, 
Melchior Friedrichs, Grafens von Schönborn, 
Kayſ. Kammer Herne, und Mariæ Sophiz, Freyin 
von Beineburg Tochter, verm. 26. Jul. 1719. 
wird 3. May 1720, Hoch⸗ Adel. Stern⸗ Creutz Dis 
dens⸗ Dane. 

In dem Koͤnigreiche Böhmen forirt auch zu da- 
s0 die Anfangs erwehnte Rothenburgiſche Linie 
mit unausloſchl. Gleire , und von deufeiben Herr 
Ferdinand eopold,de H. Roͤm. Reiche Graf von 

oſtitz, Herr zu Oſſeck, tvar 1715. Kayſ Com 
miflarius im Buntzlauer Creiſſe bey dir General. 
Vilnation des Rönigreich® Böheim. Gem. Anna 
‚Antonia Francıfca von Malowetz, Freyin von 
Cheinow. und Winterberg. Sie ftarb 1705. uach⸗ 
dem von ihr gebohren cin junger Graf V Vences- 
laus Johannes, vid. @eifferte Ahnen⸗ Taſen P. UN. 
num. 38, Conf. operis mei P. I. p. 80. = 

Indem Maragrafıhun Laufit Hat dieſcs preiß: 
wuͤrdige Geſchlecht gleichfalls die importanteſten 
Dignitäten bekleidet, und iſt der beruͤhnte vorhero 
Moſcovitiſche hernach 1715. in der kepublic We; 
nedig Dienſte uͤbernomniene General, Herr Graf 
von Noſtitz, deſſen Herr Vater geweſen Otto von 
Voſtitz auf Neudorf, EhnrsSächf. Rath, Cam⸗ 
mer; Here , und des Goͤrlitziſchen Färftenthunig 
Ame-Hauptmam. 

Here Chriſfoph, des H. Roͤm. Reichs Edler 
Banner⸗ und Freyherr von Noſtitz, Herr der Herr⸗ 
Khafft Tſchoche in der Laufig, hatte zur Gemahlin 
Kunigundam Elifaber, Abraham von Debfchiß 
rend LangenDeife im Janrifchen, 

. et 
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> Catharinaͤ von Meibnig a, d. H. Buchwald 
Tochter. 

Aus den Hauſe Cunewalde in Lauſitz hatten 
zwey Schweſtern Eva Maria und Catharına Mar- 
garecha von Noſtitz zwey Gebrüdere von Schwei⸗ 
ng in Schleſien zur Ehe; die Etſte Melchiorcm, 
die andere Jacobum von Schweinitz zu Klein⸗Keri⸗ 
chen. Die Ahnen dieſer Schweſtern vid. in Ge- 
nealog. Schweinizian. p. 63. Conf. operis hujls 
P,I pP. 859. 

Helena von Noſtitz, geb. 1629. Chriftophori 
von Noftig auf Nadmeris und Cunewalde, und 
Helenz von Noſtitz a. d. 9. Groß⸗SEtrentz (eren 
Mutter Gertrud von Tenanıg, mist aber eine von 
Schkopp und Ditendorf) Tochter, war erſtlich 
des Kayf. Obrift:Lieucenanıs von Fauſt, Sturm 
genannt, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer Landes-Aeltiſtensz hernach des Kayſerl. 
Rittmeifterd von Tſchirnhauß auf Haͤſelicht Ge⸗ 
mahlin. Cie ſtarb 1677. 23. May, und hegt 
vorm Sauer begraben. Conf, P.1, p. 81.998. 
Diefer Rittmeiſter heyrathete nach diefer eriten 
Gemahlin Helenz von Cunewalde Nöfterben, wie⸗ 
derum eine von Noſtitz, Elifaberam Tugendreich 
ad. Neudorff in Ober⸗Lauſitz, des obberuͤhm⸗ 
ten Denetianifchen Herrn Generals Schweſter. 

Doch wir kommen wieder auf Schleſien, und ha⸗ 
ben folgendes beyzuſetzen: 


Don dem uralten Hoc » Adel. 
theils Reiches Graf. Haufe Dams 
mitſch, nebft Ranfen im Wo⸗ 
lauifchen. 

Friedrich von Noſtitz auf Zedlig und Nanfen 
inn Wolaniften A. 1420, Gem. Anna von Un⸗ 
ruh, von ihr unterandern gebohren 

Johannes von Noftig auf Zedlig und Ranfen, 
vixit 1425. Gem. eine Tochter Petri von Braus 
chitſch zu Brauchitfchdorffe Bon ihr gebohren un⸗ 
ter andern 

Friedrich auf Nanfen und Dammitfch, vom, 
1469. Gem. eine Drofchfin ven Padligar, deren 
Muster eine Herrin von Kulitz;) Von ihr ges 
bohren 

George auf Kanfen, Fuͤrſtl. Zauptmann zu 
Wolau, en 1556, Gem. Anna von 2. = 


’ 


162 Scchleſiſche Curiofitäten Ti. Theil, - 


Linde, deren Mutter Anna von Salga und Schreis | zu Steinau. Gem. Juliana, Adami von Mutfchels 
bersdorff;) von ihr gebohren nig auf Polgfen, Arnsdorff und Niren Tochter,mit 
Chriſtoph auf Ranſen und Dammitfch , farb | derer fich 1638. 14. Tage nach Michael verlobt, 
1598. deffen erfte Gemahlin Eva von Kreckwig ! doch des Echtvedifchen Anzugs wegen ſich nach 
und Jacobskirch, (derem Mutter eine von Nicbels | Hohlen reteriven müffen ; indeffen ftarb feine Fran 
ſchuͤh und Gleinig;) von ihr gebohren 6. Söhne, | Mutter 1639. und der Herr Water 1641. al 
Darunter Friedrich) und Amann. wurde dag Beylager protrahirct, und felbigeg 1644 
A. Friedrich auf Ranfen und Dammitfch, des] 16. Det. zu Rawitſch in Poblen nach vollbrachten 
. Wolanifchen Fuͤrſtenthums Landes Neltifter, Farb | Adel, Exeqvien folgenden Tages drauf :gebalten. 
1641, 24. April Gem. Helena von Loß und | Wonihrgebohren 8. Söhne, 3. Töchter, davon die 
Simſen, fie ftarb 1639. am heil, Weinacht: Abend; | mitteiften 4. Söhne und jünafteTochter dem Herrn 
von ihr unter andern gebohren Vater vorangegangen. Unter den Söhnen wa⸗ 
I) Sigismundus auf Nanfen & reliqua, des ren: 53 
Wolauſchen Fürftenthums bandes⸗ Hauptmann, 1. Adam Friedrich von Noftig auf Dammitſch 
ſtarb 1678. Gem, Barbara von Dyhrnund Streis | und Nieder, Dammer, des Fürftenthums Wolau 
telsdorfl, von der gebohren Landes; Meltifter, Gem. Barbara Maria von LOB 
Adamus yon Noftig auf Ranſen, Lampersdorff, | md Dfien, die ſtarb in Jauer 1724. 2. Jan. nach⸗ 
Pancken und Golitz, des Wolauifchen Fuͤrſten⸗ dem von ihr gebohren r. Herr Graf George Si⸗ 
thums Landes⸗Aeltiter. Deſſen erſte Gemahlin | gismund, von dem hiernaͤchſt; 2-Juliana Buſabet, 
Anna Helena von uchtritz und Kaſcheven; die an⸗ verm. an Herrn Friedrich von Zedlig auf Gräbeh 
dere Gemahlin Helena von Falckenhayn und Bros Herr George Sigisnnnd, des H. Roͤm. Reichs 
delwitz. Aug der erſten Che find gebohren ein| Graf von Noftig, Herr auf Dammitſch, Nieder⸗ 
Sohn und 4. Töchter, nebmlich: 1. Herr Bab| Dammer, Gläfersdorff, Schönau, ingleichen im 
thafar Sigismund, von dem hiernächft ; 2. Anna | Gigisichen auf Hummel & religua, Ihro König. 
Helena, vorm. an Herrn von Niebelſchuͤtz auf) Mai. zu Pohlen und Chur⸗-Fuͤrſn Durchl. zu 
Schwartze; 3. Barbara Maria, verm. anHerrn vem | Sachſen Geheinider Rach und Cammer⸗Hetr, und 
Berge auf Koftersdorff 5; 4. Urfula Marjana, | pen Ihro Koͤnigl. Maj. zu GroßBritannien und 
verm. an Herrn von Borfehnig auf Yergogswah | ChursZürfti. Durch. zu Hannover, tvie auch Hoch⸗ 
dau; 5. Hedwig Margaretha, verm. an Herrn von Fürftl. Braunfchtoeig + Luͤneburgiſchen Hoͤfen 
-Schweinig auf Schmochwitz. , Exrraordinair-Envoye, Gem. Comtefle Eva Jo- 
Herr Balthaſar Sigismund von Nofiß auf hanna, Gebohrne von Niebelfchüg und Gleinitz. 
Ranſen. Gem. Maria von Diebitſch und Narten | Bon iprgebohren: 1. Graf FriedrichSigismund; 
Von der gebohren 1. Ernft Sigismund, von dem | 2. Graf Friedrich Auguft; 3. George Ludwig; 
— 2. ig Sophia, cha an — 4. George Auguſt. 
von Glaubitz auf Langenauʒ 3, Johanna, DEM] n. George von Noſtitz auf Ober⸗ und Nieder⸗ 
an Herrn von Debſchig auf Rackſchůs. Polgſen, Nixen, Arnsdorff — und Krantz 











Herr Eraft Sigismund von Nofüg auf Lam⸗ Sn. eine von Schindel und Klein; Reudichen · 


dorff. Gem. eine von Ecfartsberg und Zaur ann 
m Bon ihrgebohren 1. eine Tochter; Ders eingiger Sohn 
2) George auf Dammitfch, Poigſen, Zauer,Nis) Kerr Weorge Friedrich von Noftig auf Ober⸗ 
gen, Rieder Dammer, des MWolauifchen Fürftens | und Nieder-Polgfen, Nixen, Arnsdorfi, Tauer und 
chuins Bandes: Weltifter, und des Steinauifchen ! Krang. Gem. Sophia Charlotte, gebohrne Frepin 
MBeichbilded Hofe⸗Richter geb. zu Nanfen 1610, | von Kannenberg und Krumfe, von der gebohren 
11. Sept: Audirte auf den Schulen zu Lemberg, | T- Sophia Fridericaz 2, Johanna Charlotra ; 3, Ge- 
Breßlau, Lignig, und auf der Univerfkät Tuͤbin⸗ | Orgius, geb. 1723. 29. Ang. 6 
en begab ſich 163 1. in Franckreich, 1633. nah | B. Aßmann (Erafmus) von Noſtitz auf Teſch⸗ 
dein, retgucnitte eod. a. 24. Sept. zu Hauſe ſtarb witz, Arnsdorff und Globitſchen, des Wolaui⸗ 
„4663.27. Dit ward begraben in der Abel, Grufft lſchen Fuͤrſtenthums Landes Aeltiſter und Tpehenfa 
oder 
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oder Zauden⸗ Richter zum Rauden, geb. 1588. | laſſene Wirt:b, verm. 1652. Aug dieſer andern 
farb 3. Det. 165%. Ehe gebohren Leonhard und George Dito. 

Erfte Gemahlin Margarecha von Blaubig, Bas] George Otto von Noſtitz auf Zedlitz, geb. ır. 
thaſars von Stöffel auf Globitſchen nachgelaſſe⸗ Jul. 1660. ſtarb 1695. 29. Aprıl. Gem, Char- 
ne Wittib. Don ihr gebohren 1. Marjana, geb. ſotta Elifaber von Gerßdorff, verm. 135. Sebr. 
1611, 27. Mart. verheyrathet 1629. an David] 1694. Von ihr gebohren 4 Soͤhne, 5. Tüchter, 
von Schweinig auf Seiffersderff, nachmahligen 
Bandes; Hauptmann des Lignitziſchen Fuͤrſten⸗ 
thums; 2. Barbara, geb. 1612, 29. Zul. ftarb 
ed. A. 1, Od. 3. zwey Soͤhnlein zugleich , Opi- 
lius und Almus,, In nteineg Operis Part, 1. heif; 
fen fie Opitius und Aßmaun. Ju den gedruckten 
Perfonalien aber wird der Nahme Opilius gelefen 
mehr als einmahl, mit der Beymercfung, dag er 


davon der Alteite Sohn und zwey Töchter anze Pa- 
trem geſtorben. vid. Georgi Ottonis Perkonal. 
cum Orat. funebr. excuf.infol, Die übrigen drey 
Töchter find: 1. Elifabet Marjana, verm. an Herrn 
Aßmann Friedrich von Falckenhayn auf, Auſche; 
2. Eva Sophia, verni. an Herrn Hob Heinrich von 
Rothkirch auf Groß-Schotge, fie ſtarb 1708. 
3. Magdalena Charlotta, veım. au Herin Hans 
Bach einem Hornchmen Freunde dieſes anſchnli⸗ Wolff von Falckenhahn auf Guſitz Die Söhne: 
Chen Geſchlechts alſo genenwer worden. Nach z. Here George Otto von Noſtitz und Zedlitz 
dem aber die Frau Mutter dieſer zweyher lebendi⸗ auf Klein⸗Reudichen. Gem. Helena Juliana, von 
gen Söhne 14. Aug. 1615. genefen, ftarb fie ned) | Ganitz und Ellgut, die geb. 7. Sept. 1692. verm. 
felbigen Tages, der innerhalb 6. Wochen den 6. 1713. 21. Yun. Bon ihr gebohren x. Madalena 
Sept, (nicht beyde, tie in Opere ci. ſteht, fondern! Charlocca, geb. 1714. 2. Juliana, geb, 1715. die 
Nur) dag Ältefte Sönchen Opilius gefolget, und find [aber bald nad) der Noth⸗ Tauffe ſiarb; 3. Otto 
deyde Mutter und Sohn den 30. Sept. drauf in | Wilhelm, geb, 1715. farb 1719. 4. Helena Fri- 
der neuerbauten Gruft der Kirche zum Alten: | derica, geb. 1721. flarb. 
tauden begraben worden, da denn das junge Herr € 
Söhnchen Aſmus dazumahi noch gelebet. | 


Dom Haufe Zedlitz, davon die 
Freyherrl. Linie zu Laſen. 

Dito von Noſtitz des borgenañten Johannis von 

Voſtitz auf Zedlitz und einer von Brauchitſch 

Cohn, Friderici Enckel und Bruder, ſtarb ante 


1. Herr. Cafpar Otto von Noſtitz auf Zedlitz, 
lebt noch im cxlibat, 


Don dem Freyherrl. Haufe 
Olto Sigiemund, Freyherr von Moſtitz auf Paz 


fen, farb 3 3. Jan. 1703. a Die nod) — 
ers 3 
‚Frau Suſanna Barbara yon Seher, a. d. H. Pils 
—8 Sem. eine von Falckenhayn und Ku amshayn. Don ihr gebohren Frebhen Carl 
hhelberg. Von ihr geb. Gottlieb, von dem hienächft ; 2. Fleyin Johanna 
Cafpar ‚Senior, ftarb 2538. Gem. Anna von | Helena, verm. an Herrn Hans Friedric) von Seid⸗ 








Berge zu Riebufch. Bon ihr geb, litz auf Pilgramshayn; 3. Freyin Sufanna Char- 
Dito, flarb 1574. Gent. Eva, Baronelle HON | lorca, verm. erftlich an Herrn Ernft Abraham von 
Kitlitz zu Dalıitz- Von ihr geö- Seyller, auf Protſch, ietzo mir Heren von Kreck⸗ 


Leonhard auf Zedlitz, ſtarb 1614. Gem. Magda- | witz auf Protſch; 4. Freyin Barbara Eleonora, 
lena, Conrad; bon Eack zu Bartſch, und einer | bern. an Herrn George Friedrich von Gellhorn 


ARD: H Altengabel Tochter. Von |aufFTeudorff; 5. Freyin Sophia Magdalena,verm. 


— an Herrn Ernſt Moritz von Schachmann auf 

Otto Conrad auf Leſewitz im Steinauifch-Wo: | Hermsdorff in der Lauſitz. 

lauiſchen _Gem.I. Hedtvig, Hanſes von feßtirg | Her Carl Gottlieb, Freyherr von Noſtitz, Erb⸗ 

micht Leſewitz, uti in opere) in Ober⸗Schuͤttla ſHert auf_Lafen, Peterwitz, Sarnau, Pleßwitz, 
. Gem. U. Elifaber, Georgii von Glaubitz ER (alles im Schweidniziſchen) wie auch 

auf Dalde, und Anna von, Schoͤnaich a. d. 9. | Jebelnditz und Holtzkirchen, geb. 27. Dit. 1690. 
3 Tochter eines Herrn von Puſch nachge⸗lIhro Bu Mai. zu Pohlen und m 

es "Dur 


\ 


Metzrad, ad. 9. Harff in Nieders Laufiz, von 


/ 


/ 


164 Schlefifche Curiofräten IE: Theil. 
— — — — — — — — — — — — — 
Durchl. zu Sachſen Cammer⸗Herr. Gem. Freyin geb. 1680. verm. erſtlich an Herrn Balthaſar Ar 
Beata abigail, Gebohrne von Siegroth und Schla; | braham von Taubadel auf Jordans⸗Muͤhle und 
wickau, vermählt 1716. 16. Detob. leben ohne | Danckwitz, hernach ar Herrn Gottlieb Alexander 
Rinde von — — und — —* 
4. Her Hang Sigismund, geb, 1682: blieb vor 
Don der Rothenburg + Laufigi- a re 1703. 
ſchen Linie, mit denen Haͤuſern Groß⸗ | 5. Ehriftoph George, geb. und geftorben 1684 
Strentz und Gutſchdorff in 6. Dorothea Ehiſabeth, berm. 1686. an Herrn 
Schilefien Weiglas von Schindel; 7. Herr Heinrich Sey⸗ 
2 fried, von dem hiernaͤchſt; 8. George Friedrich, 
Otto von Noſtitz ftifftete obermeldter maffen | geb. 1690, ſtatb 1691. 9. eine todt⸗ gebohrne 

die Kothenburgifche Stamm; fime. Gem. eine 


Tochter 1692, 10. 11. 12. drey todt⸗ gebohrne 
von Metzrad und Neichwald ; von der gebohren : ” a i 


en | Söhne 1094. 
Heinrich) und Johannes, welches letztern Familie] Herr Henrich Senfried von Noſtitz anf Mit 
in Yaufig nod) Aoriret. 


i tel⸗Gutſchdorff, geb. 24. Febr. 1688. ward bey 

Heim ich von Noſtitz aufNozs, Nattss Haupt; | dem Butihderjer Brande, da fein Bette fchon ger 
mann zu Goͤrlitz, farb 1592. Ben. eine von brannt, wunderlich errettet , abfolvirte feine Scudia 
zu Leipzig, woſelbſt er 1709. Honori-Imper. Jo+ 
fephi 1, cinen Panegyricum mit groffem Applaufu 

















ihr gebohren: 

Heinrich von Noftig auf Noes. Deffen erfte 
Gemahlin Catharina von Rabenau; von derums | fanden beygewohnet. Gem. Maria Eleonora, 
fer andern geboren Johannes von Nofig und | Herem Sylvii Friedrichs von Franckenberr auf 
Noes auf Wilxen und Groß⸗Strentz, des Wolaut: Zedlitz, Hoch + Fürftl. Wuͤrtem berg⸗Oelßniſchen 
ſchen Fuͤrſterthums Landes; Hauptmann, welcher 
1619. geftorben. Die andere Ehe mar mit Gertrud 
von Temritz, von der unter andern gebodren Jo: 
hann Heinrich, der ietzo ſolget. 

Johann Heinrich von Noſtitz auf Gaffenderff, 
Landes; Hauptmann zu Wolau 1637. hatte vier ar 
Gemahlinnen , deren zweyte geweſen eine von | Vom Hauke Schmarſe im Schwi⸗ 
Niebelfhüg, von ber gebohren: : bufifehen Creiffe Glogauiſchen 

Joachim Friedrich von Noftig auf Noes und * 

Gaſſendorff, geb. 1623. ſtarb 1661. Gem. An- Fuͤrſtenthums. m 
na Barbara (al. Barbara Dorothea) von Galgaft,| N. von Ntoftig um An. 1590. Gem. eine von 


von der gebohren 12. Kinder, vondenen r. Anna | Glaubig und Baune. Bon ihrgebohren: 
Barbara, geb, 165 1. verm erftlich an Chriſtoph Wolfgang von Noftig auf Schmarſe. Er ſtarb 
Io von Litwitz und Niederſtreit, hetnach au | 1627. M. fun. Gem. eine von Kalckreut ef 





die geb. 30. Mart. 1692. verm. 15. Gebr. 1713. 
Bon ihr gebohren: 1. Heinrich Sylvius, geb. 8 
Febr. 1714. 2. Anna Eleonota, geb. 1715. ftarb 
1717. 3.Carl Sigismund, geb, 24. Dec. 1716. 








erm von Krackau; fie farb 1697. ohne Leibes⸗ Klempzig, ( deren Mutter eine von Loͤben 
rben; 2. Hang Heinrich, der ietzo folget. Kurtſchau.) Bon ihrgebohren: 
RR — von Ruß em re 
pſchuͤtz au und Groͤditz, des Glogau⸗ 
He r714. Sem. Eba Catharina von Ritroig, | ſchen Sifenthums Bondes;eleiten : fie ſtarb 
geb. 1652. fie ftarb a 1. Febr. 1708. Worihrge; zu Eingange den Jahres 1627. und iſt dero Hert 
bohren 4. Söhne und 8 Töchter: 1. Barbara Jo; | Vater eod. An, ihr gefolget. Conf. die von Pop 
Bird von Sakdeihapı auf Schirn: 2 Car] Son mterfiehtichen hbrige 
Schierau; 2. Ca on ied Gütern iſt P. J. i 
charina, geb. 1678. verm. an Herrn Safpar-Phis Nachricht zu finden. Auf PA Rui im 
lipp von auf Zotten; 3 Urſula Barbara, I Sprottauiſchen Ereifte Gleganifchen 8 
| thu 


Hans Heinrich von Noſtitz auf Mittel⸗Gutſch⸗ 
im Schweidnitziſchen, geb. 26. Dec.1653. ſtarb 








gehalten, auch 1710. dem Feld-Zuge in Nieder⸗ 


Land/ Rachs und Pands Hofes Richters, Tochter, 
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Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. DO. 


ums um An. 1560. N. von Noſtitz. Deſſen 
m. eine von Knobelsdorff und Hirſchfeld. Bon 
ihr gebohren eine Tochter, die aneinen von Mut 
fhelnig auf Herren⸗Mutſchelnitz um A. 1596. ver; 
mählt worden. 

Die Herren vom Noſtitz im Delßnifchen zu Con; 
wdswaldan fehrieben ſich aus dem Haufe Defau 
inder Lauſitz; alfo lebte noch 1630. Johann Ernft 
von Nofig und Defau auf Conradswaldau, Wil⸗ 
zen (im Delßnifchen,) und Eray im Wolanifchen, 
dFuͤrſil. Ligmigs Bricgifcher Rath. Conf. Part, me- 
am]. p- 76.98 Deſſen Tochter Anna Elifabeth 
war vermählt an Johann Georgen von Seidlitz 
auf Köben, Kayferl. Rath und des Gurauiſchen 
Ceiſſes Amts; Berivefern. Sonſten gehört das 
But Wilzen dem: Landes⸗ Hauptmann von No⸗ 
fig zu Groß,Stren um An. 1588. wie vorhero 
bey dem Haufe Groß + Strentz vorkommen. 

Die Gräflichen —— — hieroben, 
und gleichfalls im erſten Theileiporfommen. 
Icho ift dem Hoch⸗ Gräflichen Haufe Noftig 
auch dag Staͤdtlein Köben am Dder-Strome im 
Bingauipgen — 
* n. 1712 
hero Freyherr hernach) Graf von Noſtitz Erbhert 
auf Wieſau, Groß⸗Logiſch, Ransdorff, Leipe Cim 
Glogauichen) und dile⸗Raudencim Wolauiſchen. 
Foro Kohſeri. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimder 
Rath, Taͤmmerer, und des Fuͤrſtenthums Wolau 
dandes Hauptmann. Er harte in dieſer Landes 
Hauptmanufhafft dem obgedachten 1678. der⸗ 

en Sigismund von Roſtitz auf Ranfen fuc- 
eedirt; welcher der lebtere Fuͤrſil. Piaftifche, nacht 
mals auch von Ihro Maieft. confirmirte Landes⸗ 
ann geweſen. Operis b. L.P. 77. .... 
"Noch ift zu mercken ad pag. 75. Konigs Philippi 
IL in Spanien Tammer⸗Herr von Noftıb, twelcher 
den verlarnten Pignißifchen Hertzoq entdecket, wird 
inM. Pitſchmanns Peichen ⸗ Redner pag. tot. Jo- 
es genennt; daß es aber ſchwerlich Johannes 

don Noftig , nachmaliger Landes ⸗ Hauptmann zu 
Molau,der 1690. geftorben,getvefen, ift aus feinem 
logio in Henel. Silefiogt. C. VIII. p. 390. ZU ber⸗ 





muthen, toofelbit zwar von deſſen Peregrination in |p 


Deutkhland und Frauckreich, nicht aber nad) 
ien, Erwehnung geſchiehet. 


— — — — 
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Noftitiim Cornu duplex Inſignia monttrant, ° 

Utrumque ornatum eft verlicolore nota. 
Quis fenfus? fignant quid Cornua ? Cornua 

robur 
Dicere Virtutis pagina facra foler. ' 

Quid candans m color per Cornua? 
cta 


ortia Noſtitium Marte Togäque Virũm. 
Roborte, Conſilio, Vittute, & fortibus auſis 

Creſcere Noſtitium fac DEus alme Domum. 
Vid. Knauthi Prodtom. Miſn. p. 543. 


Ad Partem meam I. p, 83. In der Kirche zu 
Lampersdorffi im Wolauifchen findet man dag in 
Stein ſchoͤn ausgehauene Monument des hochge⸗ 
lehrten Chriftophori von Noſtitz auf Lampers⸗ 
dorff, welcher in Preuſſen gebohren; zu Straß⸗ 
burg, Wittenberg, Franckfurt ſtudiret; in der 
Marek Brandenburg geheyrathet; aber ohne Kin⸗ 
der zu Lampersdorff den 1. Mark. 1585. geſtor⸗ 
ben, nach fich laffende einen verlebten Vater, und 
einen eingigen Bruder, Fridericum auf Lampers⸗ 
dorff und Arnsbera, des Hertzogs zu Preuffen 


hann badwig, (vor⸗ Rath, ber dißz Grab ⸗Maal zum Andencken brüberli 


cher Liebe hatte aufrichten laſſen. 


Die Grafen von Oedt. 
Siehe Freyherren. 


Die Grafen von Oppers⸗ 
dorff. 


Mon ihnen Part, I. à p. 99. 
Uem Gens Teutonicis latet Oppersdorfhia ter- 
ris? 
Sola cui virtus magnum &memorabile Nomen, 
Non primum fortuna dedit: quæ geftat honarem, 
Ornamenta, gradus, Titulos, Infignia, Cenfus &c. 
Henel. Silehogr. c, 8. p. 401. 

Ex MSCto: 

Dominus Joannes ab Oppersdorff tres habuit 
Alios, omues Joannes vocatos, major, minor & 
arvus, quiin lingua Boemica Rolle vocabantur 
A. 1388. (wiewol das Wort Rolle richt Boͤhmiſch, 


fondern Deutfch iſt;) Rola aber heiht auf Pohl⸗ 


Ein gelehrter Dann har derer von Noſtitz Wap: nlih und Boͤhmiſch agrum , einen Acker, und iftin 


benalſo gedeutet ; 


Okolski Orbe Polon, das Wappen derer von Role 
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zu finden, in deren Schilde eine Nefe von drey | lius, vocatus Johannes, ex Margaretha Strzelin, 
Pflug⸗Eiſen (vomeribustribus) umgeben. Auf| die Veneris ante Feſtum $. Georgii 1514. (bey ans 
dem gesrönten Helme fiht man 5. Strauß: Ze; | dern wird fie genennt Barbara, Nicolai Strzela 
dern, von Ottmut, und Annz von Stoſch und Kaunitz 
Dominus Johannes Rolle ab Oppersdorff nu-| Tochter. ) 9J 
Dominus Georgius ab Oppersdorff Friderici &- 
lius nafcitur, feria quarta ante Feftum S. Joann« 
Baptiltz 1516. 
Dominus Joannes ab Oppersdorff contra Tur- 
Wratislaviz moritur Dominus Joannes Rolle ab] cas fortiter dimiegt , & bræfecti nomen fumma 
Oppersdorff, Hætes in Polonica& Teutonica Hei- | cum laude affequitur 1542. 


ptias celebrat cum Anna Pofadowsky , ” 
da, Villa Diſtrictus Olavienfis, qui oriundus 3 Moritur Dom. Fridericus, Filius Henrici, ne- 


mina de Mladick i4ꝛi. 
Nafcitur Domino Joanni Rolle ab Oppersdorff 
Filius, vocatus Heuricus Rolle 1442. 


ex Auſttia ex Progenie Dominorum ab Oppers-| pos Joannis Rolle 1544, qui tres filios habuit, Jo- 
dorff, qui quidem venit ad Partes Silefiz, poft obi-| hannem, Georgium & VVilhelmum. 
tum Sigismundi Imperatoris, cujus ipfe fuerat Ca-| In Polonia Meufirchen Sileforum ; nafcicug 
merarius Supremus, fepulcus Wratislaviz in Cry-| Dom. Georgius Liber Baro ab Oppersdorff, Parens 
pta Sandlz Crucis Au. 1445. Hier wird er ger| Fundaroris Conventus Glogoviz Superiofis, 
nannt Eıbherr auf Pohlniſch und Deutſch Heyda Dominica poft Feſtum trium Regum tyyo. (non 
im DhlauifcyBriegifchen ı Heyda, nahe bey Steis 1555.) 
na gelegen , ift ein alt Etamım,Gut derer Herren) Moritur ultimus Dominus ab Ebersdorff Rem- 
Grafen von Dppergdorff,) und Kayſers Sigismun-| bertus S. Czf. Majelt. Confiliarius, & Marefcal» 
di Dbrifter Caͤnmerer, nach deffen Tode er 1437.| Jus Ungariz, efısdemque Stemmatis cum modernis 
in Soplefien kommen; Er hat aber fehon 1421. Dominis ab Oppersdorff 1552. 
borgedachter maffer eine bon Pofadowskin yon! Döminus Joannes;, Georgius & VVilhelmus & 
Poſtelwitz in Schlefien geheyrathet, Conf. Henel, | Ferdinando II. condecorantur titulo Liberorum 
dileſiogt. C.8, p.395. ° oz Baronum ab Oppersdorff per Diploma, datum 
Reperitur inter Diredtores & Locumtenentes 
Auftriacos à Friderico IT, Imper. inftitutus etiam 
Dom. Sigismundus ab Ebersdorff feu Oppersdorff. 
Item Dom. »Albertus ab Ebersdorff. deduxit 


Viennz die zı. Jun. 1554: 
Eodem Anno Dominus Joannes-Liber Baro ab 
Oppersdorff Nuptias celebrat VVracislavie cum 
Domina Chriftiva Zedlizin 1554," 
Dominus Liber Baro ab Oppersdorff die 20 
Martii moritur ztatis ſuæ anno quadragelimo 
tribus aliis Dominis ejusdem Familiæ 1451. quarto, qui habuit Alios quinque Joannem, VVen- 
Rembertus de Ebersdorff W'ratislaviam mitti-| ceslaum, Fridericum, VVolffgangum; ‚Georgi 


Sponfam Friderici III. Imperatoris Eleonoram , Fi- | 
tur, ut Matrimonium tractet inter Regem Polo- um, & unam fliam ex Eva Pritwirzin , ſepultus in 


liam Eduardi Regis Portugallix usque Pifas, cum 


niz Caſimirum & Sororem Ladislai Regis Unga-| Heidau 1572. (Mer Biefer 5. Soͤhne Herr Vater 
Ä Ä geweſen, weil der Tauff Rahme dabey fehlt, iſt 
unbekannnt.) 

Georgius l.Friderĩci filius, Johannis & Nilhel · 
mi frater, Freyherr von Dppersdorff, lebte im Ehe⸗ 
flande mit Hedwig von Kalckreut, Hanſes von 
Kalckrent und Labſchitz, (deffen Eltern Melchior 
von Kalckreut, und Eva Sidlaviana von tel 
ita in Balbino,) und Regiaæ bon Koslig, (derem 


siz 1453. 
- Mittitur 4 Statibus Auflriacis Dominus Sigis- 
mundus de Ebersdorff Pragam.ad Fridericum Im- 
peratorem, ut eundem de ſtatu rerum , quæ inter- 
cedebant inter. Dominum de Eizing & Comitem 
Ciliciæ certiorem redderet 1454., 

Moritur Do. Henricus Rolle ab Oppersdorff, 
Pater quinque Filioram , Heorici, Friderici, Wil- 
helmi, Joannis & Wenceslai, & duarum Filiarum, 
Rofinz & Urfule, fepultus in Heida prope Stei- 
nau 1513. 


. Nakim Domino Friderico ab Oppersdorff Fi- 


Margaretha Koslig von Groß: Krutfchen, eine Ans 

verwandtin, Tochter. — 
Georgi dl, Eöhne find geweſen: Frideticus : 

un 





Eltern Carolus Koslig von Groß⸗Krutſchen, und - 





a 


en u Se — — — 
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und Georgius II. Des Friderici II. Ahnen vid. in] zehlt, dag nad) Johannis Gebuhrt die Fran Mutter 


ur 


2 sa ax as r ai wet 
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Balbini Miſcell. Dec, 2, lib. 2, 

Paprocius in Dialogis Viatoris cum Hoſpite hat 
das erfte Befpräche, handelnde von der Drdnung 
der Kirche, denen zwey Gebruͤdern Georgio 1 
—— von Oppersdorff, damaligem Landes; 

uptmanne der — Oppeln und Ra⸗ 
tibor, und deſſen Bruder Friderico von Czaſtolo. 
wicz und Tinifche dediciret, d. d. Oppeln 1607. 
Mdieſer Zufchrifft ſetzt er Georgium ante Friderı- 
cum, vermuthlich honoris caufa, denn fonft war 
Fridericus Älter, gebohren 1547. Georgius’ gebohren 
(nicht zwar wie P- I, p. 91. befindlich An. 1555. ſon⸗ 
dern) 1550. es kunte auch alfo Georgius 1606, Noch 


nicht mehr gefund werden Fonnen, fondern inner 
Jahres⸗Friſt 1583. geftorben ; doc) es müfte länger 
als ein Jahr feyn, wenn er 1580. gebohren. Mori- 
tur in Meufirchen Domina Livia, ipfo die Pafcha- 
tos, fepelitur Oppolii, quam Filius fequicur Mä- 
trem prxeuntem 1593. Go ſetzt das MsCt. daß 
nich fie nach dem Sohne 1582, (wie P. I. Operis,) 
— der Sohn fruͤhzeitig nach ihr An. 1583. ges 
ftorben. j 

Die andre Gemahlin war Iſolda, Wenceslai, 
Freyherrn von Waldftein und Lomnig, und Eli@- 
hetæ, Sreyin von Martini Tochter, verm. zu Prag 
26. Nov. 1586. fie ſtarb ıı. Mark. 1597. begraben 


nicht geſtorben ſeyn, wie Henel, Silehogr. loc. und zu Glogau. Won dergebohren 4. Soͤhne: Geor- 


nach ſolcher in noſtra P. I. ja auch in andern MSC. 
befindlich, ſondern er ſtarb 1607.15. Det. æt. 57. an. 
on dieſem Freyherrn Georgio wird in beſagtem 


gius, Fridericus, W’enceslaus und Rudolphus, vor 
welchen hienaͤchſt, und 2. Töchter:Elifaber und An- 
na. Arma wurde vermählt an Stephanum, Graz 


Paprocio zugleich gemeldet, daß er erſtlich bey Ertz⸗ fen von Würben, und find ihre Ahnen bey denen 


hernach 1566. mit dem Hertzoge zu Ferrara fich an 


Hertzoge Ferdinando alg Edelfnabe aufgewattet, Herren Grafen von Würben zu finden. 


Die dritte Gemahlin Georgii II, tvar Anna, La- 


‚Kayferg Maximilian; IT. Hof und zu feinem Vetterdislai Poppel pon Lobkowitz, (nicht Dbriften 
‚Johanne,, Srepperin von Dppersdorff begeben,| Burggrafens, wie in Herrn Huͤbners Genealog. 
drauf Kom, Neapel; Sicilien befehen, folglich bey| Tabellen, fondern) Obriften Hpfmeifters des Kos 
Kayfer Rudolpho Truchfeß, nachmals Fürfehnet: nigreichs Böhmen von An. 1573. toelcher 1184. ge⸗ 
der geweſen, und fo weiter die Höhern Ehren-Ctaf:| ftorben, und Johannz, Freyin von Bercka und Du- 

eritiegen, und Landes⸗ Hauptmann zuDppelu| ba Tochter, Zdenckonis Adalberti, erften Reichs⸗ 
und Ratibor, nicht aber, tvie Gauh. Adels;Lexic.) Fürftens von Lobfomwig, Schweſter, fie ftarb zu 


bt, anfangs Land⸗Vogt in der Ober; Laufit] Glogau :617. Moritur Domina Anna deLobko- 


daherd ex auch im Verzeichniß derer Her; 
‚sen Landvoͤgte in Seren Groſſers Laufis. Med: 
wuͤrdigleiten nicht zu finden. Il. Dominus Geor- 
8ius L. B. ab Oppersdorff, fit 1591. Capitaneus Op- 
Polienfis & Raciborienfis, cum Titulo ſuæ S. Caf. 
Maj. Rudolphilt. ConGliarii, & hoceodemtem- 
pote Dominium Glogovienfe fui juris facit, mori- 
tür die 15, Decembr. 1606, (au redtius 16072) fe- 
‚Pultus in Crypta, quam fibi vivens in Collegiara 
Ecchefia Glogoviz exftruxerar. Cr hatte in druy: 
fachem Eheftande gelebt: Exftlich 1590. mit Livia, 
Antonüi Maria Terzi, Grafeng von Syfla aus Sta; 
‚dien Tochter, von welchet gebohren Jobannes. 
Dominus Georgius fecundusL B. ab Oppersdorfl 
? agæ Nuptias celebrat cum Domicella Livia, Co- 
mitiſſa Syſſæ die 22. Jan. iggo. Eodem anno in Po 


witz, Noverca llluftr. Dom. Georgii III. ab Op- 
persdorff, quem etiam hæredem inftituit, fepulta in 
Ecclefia Collegiata maxima folennitate & pom- 
pa 1617. x 

Don der andern Gemahlin Molda waren, wie 
gedacht, vier Söhne: In divifione bonorum inter 
quammor Dominos Fratres. Lib. Baröncs ab Op- 
persdorff, feilicet Georgium , Fridericum, Wen« 
veslaum-& Rudolphum, Dominium’ Glogovienfe 
Rudolpho minori natu cedit 1613. ſed Anno 1617, 
inter Niffam & Grotkoviam Rudolphus Fratri Ge- 
orgio Dominium Glogovienfe cedit, acceptaque 
pecnnia militiam fequitur, Imperatori merens, 

= ; 


Georgius III, Primogenitus Georgii U. deg Sa 
N. Reichs Graf von -Dppersdorff, Freyherr von 


lonica NReufirchen die 29. Auguft. nafeicur ipfi fi- [Ach und Friedſtein, Herr auf Ober Glogau, Fris 
us vocarus Johannes 1580, Ita MSCrum fi eodem /deck und Schloß Ratibor, Roͤm. Kayf. Dias. Ges 


AAO, Ergo Rarıus feptimehsis, Paprosins er⸗ beider / Rath / Coaͤmmerer, des Fuͤrſtenihums 
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Groß⸗Glogau Laudes Hauptnrann und landvogt contentio oriri poſſet, Conventui Frattum Mino- 
in Paufiß, (der aber in Groſſers Lauſitz. Merci rum Conventualium ac Colleglatæ Eccleſiæ Glo- 
wuͤrd. nicht vorkommt) Ein vortrefflicher, aber |govienfi certam fummam pecuniz legaffer, naturæ 
“ungemein eyfriger Herr ün der Religion, perpetuus|debitum in complexu Grucikixi perfolvit. Core 
Lutheracismi terminus, ip eerin Henel. Silehogr. | pus vili linteo involucum & 6. pauperibus fine tum- 
Renorv. heißt, von welchem Herrn auch in Lucz ba ad Cryptam Collegiatam deducitur, terre man- 
Chronico viel zu leſen. Er war gebohr. auf dem datur, & fuperimponitur tapes cum hac Infcriptio- 
Waldſteiniſchen Schloſſe Lomnitz Boͤhmen 1588. |ne, quam libi vivens mortis memor compofuerat: 
4. Sul. in Feſto S. Procopii, poftca fuit Fundator |Qnod ego Georgius Comes ab Oppersdorff natu · 
Conventus Glogovienfis, rz debui, hoc jam die ı6. Maji A. 1651. folvi, Orate 
A, 1599. ad Studia humaniora Glacium deltina-| pro me. Repofui enim mecum firmamı idem, me in 
tur: 1609. Italiam, piaque alia loca luftrat, & Flo- |carne mea in noviflimo Die yifurum Deum, Sal- 
rentiz ſubſiſtit: 1611, zo. April revertitur ex Ita- vatoremmeum. Cor Ejus in medio Illuftrifl: Con- 
lia venitque Domum: 1615. alter vice revertitus jugum Benignæ & Eſtheræ, quarum corda apud 
in Italiam voti caufa, & 12. Dec. revertitur Glogo- | Fratres Minores Conventuales depofita funt, ap- 
viam, cum jam Archi- Ducis Ferdinandi Il, effer| ponitur. Rel'quit ex Promniciana Filium unicum 
Camerarius: 1626. defignatus fupremus Capita-| Francifcum Eufebiurn, ex Meggaviana Filium Ru- 
neus Glogoviz Majöris: 1631. cum 10. Jul. more- [dolphum & Filias Benignam & Eftheram 1651. 
retur Warfavie Conftantia Auftriaca, ReginaPo-| Er hat in dreyfachen Ehefiande geicht: 
loniæ xt, 44. Imper, Ferdinandi I, Soror, altera) Erſtlich mit Benigna Polyxena , om von 
Conjux Sigismundi III. Regis Poloniæ, illuc ad) Promnig, von der gebohren 8. junge Grafen und 
condolendum mittitur: 1634. conftituitur Pro. |2. Comteflen, davon aber mir ein Cohn Francifcus 
Marchio Lufatie & Juramentum Viennz preftat :; Eufebius uͤberblieben, wie erft vorkommen; eine 
4635. denuo confituitur fupremus Capitaneus Du- 'Comteffe Anna war nur 6. Jahre vorher geſtor⸗ 
catus Glogovienfis & in adventu inftallatur per ‚ben. In MSäto fliehen folgende Worte: Prage 
Dn. Albertum Kolowrat: 1636. ex Dominio Glo- 'nuptias celzbrat IIl. Dn. Georgius cum Ill. Domima 
govienfi Majoratum facit, & Dominium Fridecen- Benigna L. B. de Promnitz 1617, (aliisı616.) Ex 
fe fibi fuisque Pofteris emit : 1651. 16. Maj. fuperio- |ea nafcitur die 10, Febr. 1623. Filius vocatus Fran- 
«is Glogoviz Hluftr. & Excell, Dn. Do. Georgius |cifcus Eufebius. _A.16N. 2. Maji moritur 111: Do- 
$.R. I. Comes:ab O;persdorfi, L. B. in Aich & mina Comitiſſa Benigna, Uxor IN,D. Georgi 00- 
Fridftein, Dominas fuperioris Glogoviz, Fridecæ |mitis ab Oppersdorff, Mater novem Liberorüm, 
& Ratiborix, S. C, Regizque Maj. Ferdinandi Il.|qux dum cum prole detima laborat und cum prole 
% Ferdinandi III. nec non Archi-- Ducis Caroli immaturè moritur, Coniventus & Pauperum ve- 
Epifcopi Wratislavienfis felicisumæ recordationis/(riffima & benigna Mäter, Cor in Eccdleha Fratru 
vefpedtive Confiliarits-Intirmus, ‚Camerarius, Re |Minorum Glogovi in Choro ad Corny Evangelli 
ins Capiraneus Ducatus M»joris Glogo viæ & de- |reponitur, & Corpus in Crypta Colltgiäta ad 5. 
—— Pro.Marchio ſuperiotis Luſatiæ &c. Fun-'Bartholomzum, Filia Ejus Anna Hoidadefpotr- 
dator Conventus fuperioris Glogoviz Fratrum |fatur Il, Domino Joanni Bernardo L.B. de Prafch- 
Minorum $, Francifei Convensualiam, circa me-|ma 1644, fequente Anno autem 1645. in Nov ea- 
dium octavæ mane, multis variisqueac diutnrnis,a-|dem Ifolda moricur. I 
sutisfiinisquemtorbispiatientisfime perpegfis,;omni-|. Die andere Ehe war mit Graͤfin von 
busque Ecclefix Catholicæ Sacramentis poftulatis| Meggau, von der verfchjiedene Kinder: An. 1634. 
tir®'munitos ‚cum etiamæFilium (nam Illußr;Dn.{15; Maj. Il, Dn. Georgius Fundaror Limpenburgi 
Francifcum Eufebium per traditionem clavis ge- Jin Moravia fecundas nuptias celebrar cum Ill. Do- 
neralis Heredem Majoratus raro Exemplo infti- |micella Efthera Barbara, 111. Da. Ferdinandi Co- 
tuiſſet, ac ad Dei timorem adhortatus fuiffer, | mitis de Meggau, quondam Cæſarei Colonelli- 
omniaque in Teftamento &Codicillo ira difpofu | lia, quam eod. Anno Glogoviam addutir, Ex ea 













her, diviſiſſetque inter Liberos ſuos, ne ulla lis aut? nafcitur 2. Jun. i635. Bizemzü in Moravia lim vo- 
cata 





— re ee —— 22 


ww vv wa vv ww 


Sr TREE HE PP 


ze ary gar @ 





Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. O. 169 


— — nn — — 

sata Benigna, Ar. 164.4. 20. Jun. pientisſimè in 
Domino obdormivit Hl. Domina Eher Barbara 
de Meggau, altera Conjux ill, Fundatoris, Mater 
Il. Comitum Georgii Ferdinandi, Rudolph, Mat- 
thiz, Beniguz, Eitherz, Candidx, Chriſtioæ, jam 
ptemiſſæ in Coelos; Corpus emortuum fepelitur 
Glogoviz fuperioris apud Callegiatam, & Cor 
Cordi Benignz apponitur in Ecclelia Fratrum Mi- 
norum Contventualium. An. 1649. 5. Jul. obiit 
Filius Georgius Ferdinandus fepulcus in Collegiata, 
Cor vero Maternoapud Fratres Minores-Glogoviz 
apponitur, 

Die dritte Ehe war mit Elifaber Conftantia, 
Greyin von Pätting An. 1649.16. Febr. jam terria 
vice Nuptias celebrat Ill. Dominus Fundator 
Czenftochoviz, cum I. Domina Vidualll. Dn, 
Chritophori de Schellendorff ,. Prafidis Camerx 
Silefiz, Blifabeta Conftantia L, B.de Pötting, Au- 
ftriaca, 

Francifcus Eufebius, des H. Roͤm. Reichs Graf 
von Oppersdorff, Freyherr von Aich und Frid⸗ 
flein, Herr zu Dber,Blogan, Friderk und Schloß 
Ratibor, Roͤm. Kayſ Majet- wuͤrckl. Geheimder: 
Rath, und der Fuͤrſtenthumer Oppeln und Rati⸗ 
bor Landes. Hauptmann, geb. 1623. mie oben ers 
wehnt. Publicaturı6g7, 4.04. 5.C.R.M, Leo 
poldi l.factus Intiratis Confiliarius actualis, mori- 


, tue fuperioris Glogovise i7 Mart. 1591. 


"Gemahlin, Anna Sufanna Veeß, Freyin von 


\ Wetchels und Nofenberg aus Mähren An. 1648, 


—E I. Domini Fundaroris Filius Franciſcus 
Esfebius ab Oppersdorff Warfavie Nuptias cele- 
brat <um Ill. Domicella Anna Sufanna Tberelia 
Lib, Baroniffa Beefün Morava, IN, Domini Ada- 
mi L. B. de Beeſs, quondam CxLirei CoJonelli ſi- 
ha, Rege Reginaque Poloniz ptæſente & Novellos 
Nuptos regio fpleridgre traßtante. Dleſe Gräfin 
Rarb zu Wien 1699. %. Febr, begraben zu Ober; 

u; nachdem von Ihr gebohren 3: Söhne und 
3. Tochter 1: Graf Johannes Georgius, gebohren 
1649. 27. May} 1>Francikcus;Eufebius, gebohr. 
16: Auguſt. 1650. 3. Graf Carolus Adamus, geb. 
27. Grptemb.isye "4. Anton Leopold; s. Leopold 
Ignatius, 6. Joſeph Rudolph; 7. Carl Hertivig ; 
8. Graf Wenceslausftarb 24. Febr. 1673. duorum 
Oreiter annorum. Die drey Comteffen: Ludo. 
vıca Maria, Eſmer Joliana Apollonia, und Anna 
Benigna. 1.Rfher-Apültenia, Kern Dito Ehr 

Al Tpeil. 


reureich, Grafen bon Aderfperg uud Traun, Rit⸗ 
ters des guͤlduen Blicffeg, waͤrcklichen Geheimden 
Raths amd Oeſterreichiſchen Land⸗Marſchalln 
zweyte Gemahlin, verm. 2. Sept. 169. 2. eine 


Comtefic, verm. au Herrn Grafen Prafchma; 3. ei⸗ 


ne Comtelle, verm, an einen Marquis Montecu- 
culi. e 

Johannes Georgins, des H. Roͤm. Reichs Graf 
bon Oppersdorff, Freyherr von Ach und Frid⸗ 
fein, Herr auf Ober⸗ Giogan, Friedeck und Schloß 
Ratibor, Rom. Kayſerl. Maj. wuͤrcklicher Rath, 
und der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor gas 
de8-Haupfmanı, Erancifci Eufebii Filius primo- 
genitus, cui fuccefhr 1691. brevi tempore guber* 
aans Majoratum, mortuus Ratiboriæ placidiffime 
1693. 23. Nov. 


Een. Maria Anna, des H. R. Neichs Gräfin. 


von Hohenembs, Vadutz Gallera uud Schellens 


berg. gebohr. 1452. verm» zı. Apr. 1681, fie ſtarb zu 


Schreibersdorff 8. Sept. 1713. 

Francilcus —— H. Roͤm. Reichs Graf 
von Oppersdorff, Freyherr von Aich und Fridſtein, 
Herr auf Oder⸗ Glogau, Frideck und Schloß Nas 
tibor, Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimder⸗ 
Rath und Caͤnmmerer, ſuccellit 1693. Fratri germa- 
no Johanni Georgio in Majoratu & 1714. 24. Aug. 
Landecz (Landeck) in chermis optime conftiturus 
& valens circa 7. à meridie apoplexia tangitur & 
in Demino moritur. Corpus, quod badtenus depo- 


fitum fuetat Landecz in Parochiali EcclefiaadCry- 


ptam, An. 1715. 11. Febr Landeca transfertur & fu- 


perioris Glogovix in Collegiata ad Cryptam Op- . 


persdorfhanam appanitur. Cumquoextinda eft 


‚Prima Linea Majorarus fuperioris Glogovi. z 
Gem.i. Maximiliana, Gräfin von Berthold, 


ftarb 1694. 


er 
Gem, IL Maria Anna, Gräfin son Brandeis, 


ftarb 1715. An. 1694. 6.Mart. moritur.Glogoviz. 
Il, Domina Maximiliana Comitilfa de Berthold, 


Conjux 111,-Domini Francifci Eufebii Comitis ab _ 
Oppersdorff.. A. 1695. 25.Jun. IH Dominuvs Fran- ' 


Aleus Eufebius Comes ab Oppersdarff Wiennz 
Nuptias celebrat eum Ill. Herula Maria Anna Co- 


mitiſſ de.Brandeis. A. 1715. 7. Jun. Glogoriz fü- 


periori moritur M. & Excellentiffl. Domina Maria 
Anna-Com, ab Oppersdorff, nat. Com. de Bran- 


deis. 
| ——— Hoch⸗Graͤfl. RT F 
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ſche M·jorats⸗Herrſchafft — Oder⸗Glogau allezeit | pella S. Crucis Brunæ apud Fratres minores Con- 
auf den aͤlteſten Sohn fällt; alſo it, Rachdem | ventuales relictis duobus Ill. ac Exc. Dom. Filiis 


fein Succeffor im Majnrat in Linea defcendente | Georgio Friderico & Francifco Jofepho. 
vorhanden geweſen, ſolches an die Mährifhe nd| Gem. - -- . | 
nächfte Collacerat-Linie, und nahmentlich an den] Gem. Il. Elconora, Maximiliani , Fuͤrſtens 


Herr Beafen Georgium Fridericum gediehen wie | von Dietrichftein Tochter, Leonis Wilhelmi, Gra⸗ 
bald folgen wird, wenn wir die Bruͤder degoben ! fens von Kannitz Wittib; von denen gebohren: 


ermeldten Fundatoris, Graſens Georgii III. beys |1, Graf Georgius Fridericus ; 2: Graf Francifcus 
fegen werden. Jofephus, von denen hienäc) 
II. 


Pohlniſch Neufirch, jtarb 1636. Gemahl. Anna, milian Richard, Grafen von Etahrenberg her⸗ 


Freyin pon Würben. A.1636.18 Jul. placidifime ı nach an Grafen von Hagard aus Mähren; 
Creatori fuam reddidir anımam Il. Dom, Frideri- | 5.’ Comtefle , deg Freyherru von Peterswaldsky 


cus Comes ab Oppersdurff, ill. Domini Fundatoris | Gerahlins Conf.Souverainen bon Europa p 839 


frater, telictis Alüis, Georgio Ferdinande, Frideri- ] A: der ietzige Zeil regierchde Graf Herr Geor- » 
co & filialfolda. A. 1637. moritur in Polonica Nen: } gius’ Fridericus; des Heil. Roͤm. Reichs. Graf von : 


firch relita Vidua uſt. D. Friderici Comitis ab | Dpperstorff, Feeyherr zu Aich und Friedſtein, Herr 
Oppersdorff, I}. Domina Anna nata de Wirbna ! der Majorats-Herrſchafft Ober⸗Glogau in Schle⸗ 
& Freudenthal, fepulta in propria Crypra und cum | fen, auf Drzewohoſtiz und Domafclig in Maͤh⸗ 
Ill. Domino Comite. So lautet das MSc. „In! ren, und Milotin in Böhmen, Ihro Roͤm. Kayfı 
Henel, ftehen vier Soͤhne, Georgius , Friderizus, | Majeft: wuͤrcklicher Geheimder⸗Rath, Gemahl. 
Francifeus und Ferdinandus, und Die Tochter wird | Comtelle Barbara Thereſia Gräfin yon Waldſtein, 
Isgeldagenannt. In einem Titvlar-Buche fin | ee Hoch⸗ Adeliche Stern ⸗Creutz · Ordens⸗Frau, fie 
det ſſch de A. 1674. Herr Ferdinand Leopold, des | Rarb zu Ober Glogau 4. Nov 1719. 


Heil. Rom. Reichs Graf von Dpper&dorff, Fey⸗ _ B.des Neil. Rom. Reichs Graf Francifcus Jo- 
herr zu Aich und Friedſtein Herrauf Brzrga, Gil | lephus, Herr auf Paskau &-reliqua, Ihyro Kayfı.: 


berkopff und Perzulin, der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln Majeſt würdflicher Geheimder⸗Rath, and erfilich 


und Ratibor Fandrechtid;Feyfiger und Haupt Landes⸗ Hauptmann der Fürftenthümer Schweid⸗ 
mann des Ratiborifchen Creiſſes. Ob diefer etwa | nig und Sauer, nachmals als der Herr Graf von: 


des Friderici SehuFerdinandus? Thurn nach Wien beruffen worden, an deffen 


Fridericus, Friderici Al. 8H.M Meiche Graf] Stelle Dbrifter Landes + Hauptmann im Marge.‘ 
von Dpperdorff, Herr auf Paskau in Mähren, | Grafthum Mähren, ſtarb 714. zu Paskau ohne Er⸗ 


Dbrifter Land⸗Richter in Mähren, ftarb 1699. I- | ben. A,1724. 22.Maj. inPaskau moritur Ill. ac Exc. 
luftriffimus a: Excell. Dom. Fridericus S. R. I. Co-] Dominus Francifgus Jofephus S. R. I. Comes ab 
mes ab Oppersdorff, L. B. in Aich & Fridftein, | Oppersdorff, L.B. in Aich & Fridftein, Dominus 
Dominus in Paskau, S. C. M. Intimus Conßiliarius | Hzreditarius in Paskau,$. C,R. M, Intimus Con- 


AQualis, Camerarius, Colonellus & Adualis Re. | hliarius Adualis, nec non Marchionatus Moraviz ' 
gius fupremus Judex in Marchionatu Moraviz; Fi- ] fupreimus Capitaneus, Filius piæ memoriz Exofll. : 
Kus defun&orum Friderici Comitis ab Oppers+ | Dn. Friderict- Comiris ab. Oppessdorff, cujus cor- : 
dorff & Annz Matiæ (guorum corpora requie- ı pus die 30. Maj. Brunz.apud Fratres Minores Con» ° 
ſcunt fuperioris Glogovi= apud Fratres Minores | ventuales in Sacella $. Crucis ad Parentum tumu- 


Cönventuales in propria pro fe & ſuis zdihcata | latur Cryptam. Iſt alſo diefer Herr fo wohl fans 
Capella S. Annz) fpecialis Benefadtor & Fautor | ded:Hauptmann ju Schweidnitz und Jauer ald 


Cönvenrus Brurienfis ad SS. Joan. Baptiftam & | auch in Mähren geweſen, und folglich beydes nicht 
Evangeliftam 1699. nn animam ſuam reddidit f weyen Herren zuzueignen, wie in Souverainen - 


ſepultus in propria a fe eaſtructa & fundasa Ca: | los, cir, und in meinsuerfien Theilep 92 *8 





fi lie. A. und B. 
— 3. Comieſſe Anna Apollonia, Martini Antonii 

Fridericus, des H. Roͤm. Reichs Graf von Dp; | Laflaga Paradis, Freyherrens von Camenitz Ge⸗ 

persdorff, Freyhert von Aich und Feidſtein, auf | mahlin, 4 Comteſſe, vermähle erfilich an Maxi⸗ 
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hen; des Herrn Grafen uacpgeiaffene Frau Wit⸗ aber Domantz und Hohen Pofeiig noch A, 1704. 

r Comtelle Anna Francif.a, gebohrne Gräfin beſeſſen. Henel.loc. cit, - 
von Henckel, iſt amoch im Leben. Die Stanmm⸗Haͤuſer Dub (Aich) und Fried⸗ 
IH, fein, fo vor ei Seren von — gehoͤ⸗ 

Wenceslaus, des Heil, Roͤm Reichs Graf von | Yet, liegen im duntzlarer Ceiſſe in Bf men. 
Dpperdorff,, auf Fan werk ale he Ur 1714. veumäplte ſich Hert Graf Anten von 

mar (&& ‚Dppersdorff, Freyherr zu Friedſtein, Herr auf 
mann zu Troppau, ließ nad) fich einen Sohn Wen 1 D, 
e Chudow mit Elıfaber von Koſchitzky, Verwiitibten 

ceslaum und zwey Töchter. ne nt NUN 

Wenceslaus tar Fayſerl. Majeſt. Leopoldi, von Skrouski und Schirefowig im Oppliſchen, 

; a ee ge welcher vorhero zur Gemahlin gehabt eine Freyin 
2 auch Fuͤrſticher Eichtenfteinifcher Rath, — von Oſterberg aus dem Glatziſchen. Sein Here 

ha fein J —— und Zater war Wenceslaus, Graf von Dppersdorff, 

em B—— PIE Commendane zu Caſchau In Ungarı; die Frau 
IV. Mutter eine Baronefle Korulinskin, 

Rudolphus, de8 Heil. Nom. Reichs Graf von) . 1720. beherrichtedie Fran Gräfin Eva Doro- 
Dopersdorff. Er bekam, ale der Fürgfte, oben ans] chea von Opperstorff das Gut Rochkirſchdorff 
geführter waffen, in der Theilung 1613. die Hertz] im Schtweidnigifchen und Conradswalde un Jau⸗ 
ſchafft Ober⸗Glogau, die ev aber 1617. ſeinem Herin]| rifchen. 

Bruder Georgio IIL. überlaffen, und Keiegs⸗Dien⸗ Conft ift den Herren Reichs-Graſen von Dps - 
fie beliebet, moritur Pragæ die 23. Maj. 16:0, pPersdorff Majorats ; Herrichafft und principalcfte 
Wenn hochermeldter Herr Graf, ietziger Ber] Nefideniz in Schlejien Ober-Glogau oder Klein⸗ 
ſcher des Majorarg Ober⸗Glogau ohne mann: | Slogau, fo zugleich die andre Weichbilds Stadt 
iche Erben abgehen folte, ſo faͤlll felbiges an den | in; Fuͤrſtenthumn Oppeln, twofeldft das Echloß von 
em Grafen Bernhard von Dppersdorff, welcher | den obgeraͤhnten Herren Grafen Georgio IN. und 
zu Brzezy eine Meile von Ratıbor wohnet, und ctz} Francifco, Euſebio über die maſſen prächtig und 
nen Sohn gehabt, der A. 1716, von einen gemiffen! recht Fuͤrſtlich aufgeführet worden, five fitum loci, 
Herrn von Eychendorff erftochen worden, der at: | five ſteuctutam &pul.brieudinenn, five munitionem, 
leibte Graf aber hat einen Sohn Hinterlaften, der) five amanizarem æſtimes, wie Heel, redet, da zu ſe⸗ 
zu Ober⸗Glognu erzogen wird, deſſen Frau Mutter hen die 8. Johannis und Carol BorromziCapelle,die 
eine gebohrne Freyin von Wilczeck. Bibliothec, Zeughaus, ſchoͤne Staruen, Gemählte, 

Hobey iſt nicht zu vergeſſen, daß derjenige Graf herrlicher Garteg, Stall . Die übrigen Graf Op 
ton Dppersdorff, Der die Majorats⸗ Herrfchagft uͤ⸗ perdorffiſchen Guter im Ober⸗ Glogauiſchen Creiſſe 
berfonimt, in fein Gräfl. Wappen überdieß aud) find Srobel, Probfiberg, Alt⸗ und Nen Kutten⸗ 
der Stadt Ober⸗Glogau Wappen, nemllich eine | dorf, Mucha, Raſelwitz, Alt-Zuͤltz, Lobkowitz, 
Wein⸗Traube und ein Weinmeſſer annehme. Pohlniſch⸗ und Deutſch⸗Probuitz / Schreibendorff, 
Luex in ladice ad pag. 929. ſetzt, Daß obbefagter Grochulob und andre Gaͤter mehr. 
Graf Ftanciſcus Eufebius Landes⸗Hauptmann zu A. 1571. Friedrich Wilhelm, Graf von Op⸗ 
Oppeln und Ratibor, Die dem General Montever- | persöprfj, Here auf Klein- Jaͤnowitz im Lignitzi⸗ 
“Qques gehörig geweſene Herrſchafft Domang im| fehen, wolte daſelbſt ein neuss Gold-Bergwerck 
Schweidnitziſchen, als teffen hiuterlaſſenen Ge⸗ anlegen, es wolte aber nicht angehen. Nach der 
wahlin zweyter Ehe⸗Herr beherrfchet habe, Es Zeit hätte dieſes Janowitz Herr Chrifteph Werts 
iſt aber oben bey den Herrn Grafen von Noſtitz jel von Noſtitz, damahliget Lignitziſcher, nochmah⸗ 
vorkommen, daß Herr Graf Herrmann (nicht liger Groß-Glogauiſcher Land es-Hauptmamn ers 
Haut Eufebius) bon Oppersdorff, Kayf. Majer.| kauft; alfo ſchreibet Luc® p. 1227. ingleichen 

Auits⸗Rath in Schlefien, des Herrn Gene | Henel. Silehogr. C. VII p. 728. Aber Diefe zwey 

rals von Monteverques Wittib gehevrachet , die Herren Grafen haben Klein⸗Janowitz im Fignigis 

ihm zwey Soͤhue gebahren, davon der älterg Sa-| ſchen nie behervfchet, fondern es iſt dag Janowitz 
‚ etrdos Soc, J..wogsden, der jnngere Herr Graf Carl lim Gebürge 'y Hirſchbergiß Jauriſchen, — 
RR “ a 2° * ietzo 
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jeho dem Herrn Grafen von Promniß zu Sora ge⸗ ſen, iſt aus Melchioris von Seidlitz Morgenländis 
hoͤrig. Klein⸗Janowitz aber in Lignitz ſchen hats ſchen Reiſe⸗Beſchreibung, der ſolche Peregrinauion 
te zu Poflefforibus in den letztern Zeiten Die von | und Gefangenſchafft umftändlich befchreibt, zu fs 
Buͤſewoy, von denen es 1663. an die von feufchz| hen. Dbbefagter VVenceslaus hafte mit der von 
ner, drauf an die von Stibitz, folgende an die von | Buſewoy mehr als zwey Söhne , ingleichen war 


MWarnsdorff, hernach an did von Niefemenichel| eine Tochter vermählt an einen von Beeß, Fi - 


er bie cs 1721. an den Herrn Bauer ver⸗ 
aufft. 
N Part. I. Operis hujus p. 92. miercfe ich dies 
f8: Wilhelmus I. Freyherr von Oppersdorff, 
der obengedachten Johannis uud Georgi 1. Bru⸗ 
der, Kayſ. Maj. Rath und Obriſter Muͤntz Mei⸗ 
ſter in Böhmen, repari-te dag Staͤdtlein Neuſtaͤd⸗ 
tel in der Grafſchafft Glatz, und nennte cd nach ſei— 
nem Nahmen Wulhelmsthai; alt er aber abgan⸗ 
gen, if die Staͤdtlein an den König zu Boͤhnien 
gefallen. Balbinus; Aluri Glaciograph. p. 238. 
Wilhelmi I. Symbolum war: Vireſeit Vulnere 
Chriftus. Seine Gemahlin it gervefen Urfula von 
Hock, aus dem Frauenzimmer Hergoge Georgi 
gu Drieg. Von er gebohren 
Wilbelmus II. Herr auf Kofel und Slawentitz, 

deffen 5. Tochter waren: ı. Anna Maximiliana, 
vermählte von Schwamberg; 2. Urfula Sophia ; 
3. Sufanna; 4. Anna Maria; 5. Catharina Elifa- 
ber, die viere U. 1607. noch unvermaͤhlt, mie 
Paprocius in Colloquior, Dedicatione vermerckt. 
. Ad pag 93. von Wenceslao von Dppersdorff. | 
Herrn auf Hyde, Schoͤufeld, Aerrau, Neudor;i 
Im Briegifhen,. des Briegifchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Hauptmanne, erwehnt Paprocius in erſt⸗ 
gedachter Dedication, Daß er von feiner Gemahlin 
Margaretha von Buſewoy a.d. 9. Bärfchdorff im 
ignigiichen 2. Söhne nach fich gelaffen, Heinri: 
hen und Wolfen. Heinrich hätte dem Bruder fein 
Anthe.l verkauft, wäre in Kriege’ Dienſte gegogen, 
auch etliche mahl in Palzftinam gereifet, aber ge⸗ 
fangen und nach Konftantinopel gebracht, end; 
lich von des Königs Francifei in Franckreich Ges 
ſandten erlediget worden, da erdenn Margarerham 
von Pickler und Grödig geheyrathet, die ihm einen 
Sohn gehohren, der ante Patrem geſtorben; Wolff ! 


— — 


herrn von Coͤlln. Conf. P. J. 


Die Grafen von Palhı. 


DIE MNuſtre Haus ift eines von den Altiffen 
in Unsarı, und hat niemahls an Helden 
Mangel empfunden, weiche dieſes vor dero größte 
gloire geachtet, ihrem Kayſer und Könige treu zu 
bleiben, dahero fie auch durch die Welt?bernffene 
und faſt göti che Oeſterreichiſche Sanfftmuth zu 
den hoͤchſten Dignitaͤten erhoben, auch mit dem 
unſchaͤtzbaren Ritter: Orden des goldenen Vliefes 
begnadiget zu werden, das Gluͤcke gehabt. 


Non tulit Aufteros nobis DOMUS AUSTRIA, 


Reges, 
Mite Cor Auftriacis Regibus eſſe folet. 


Sie haben feit dem Ausgangs des 17den Secu- 
li beftändig den Beynahmen Erdeod geführt, und 
mögen mit den Grafen Erdeösi einerley Urfprang 
haben, wie denn ihre Wappen mit einander übers 
eintreffen ım Haupt » Schilde, (welcher bey denen 
von Palfı blan, Da der Here, Schild ben denen von 
Erdeddi rorh iſt,) darinmenein halbes ſilbernes 
Rad, aus welchem ein goldener Hirfch herfür 
fteigt. Scuto uruntur Com. & Bar. Palfi cyaneo, 
in quo dimidia rota argentea vifitur, ex cujus 
eircumferentia exfürgir cervus aureus, Spenerus. 
Auf dern gecrönten Helme Dengleichen unten abge 
fürster Hirſch. Die Helm⸗Doten blau und geld. 
Beyde Wappen ſtehn im Wappenb. P. Ul. p.30. 
Erdö heißt in Ungrifcher Sprache ein Wald, und 
mag Anfangs da ein Wald geftanden haben, wo 
hernad) das Stamm; Gut Erdedt gebaut worden, 
Davon fich diefe Herren nachgehends genennet. 

In Schlefien war A. 1667. Herr des Schloß 


aber, fein Bruder, hätte von feiner Gemahlin ei: | fe8 und Hertſchafft Kemnitz im Jauriſchen Füts 
ner von Pritwitz Nachkommen hinterlaffen. Hier | Renthun Herr Ai —* 34 — a 
fegreibt Paprocius nicht V Volfgango, fordern Hen- | Yhro Kayf. Maj. Kath und Cämmierer, des Kb 
zico gu, daß er ind gelobfe Land gereifet, und in der | nigl. Preßburges Schloffes Dber-Haupfmann; 
Türen gefangen gefeffen; es if aber eine Vers | und felbigen Comirats Dber ; Gefpan, ( Hangaris 
wechfeluug im Rahmen, und daß es Wolff gerver | pan dicitus Prafectus, ünde nomen der u 
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. Ungarn genennet. 
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ſpanſchafften in Ungaen,qg. d. Prefe&usarum vei ſMaj. wuͤrckl. Geheimden Raths, Cammerers, 
Comitatuum, & qui juri dicendo in ſingulis præ· | Genetal· Feld⸗Marſchalls und Commendanten der 
ſicitur & præſidet, Latinis Comes Supremus, Ger-Wieneriſchen Beſatzung, erſte Gemahlin. Sie 
manis Ober s Gefpan nominatur;) und. der Heil. [farb 168. J 
Erone Verwahrer. Naſo in Phœnice p. 272. III, Stephanus, Cron-Huͤter in Ungarn 1608. 

Im Spenera und Balbini Mifcell, Dee. 2. lib, 2. | blieb 1621. als Hufaren-Dbrifter in einem Schars 
Werden angezogen : müßel; deffen Söhne 1. Nicol, von dem hienächft; 
Paulus Paltı bon Erdeöd, deffen Gem. Judith |2. Thomas, Bifchoff zu Neucra und Ungarifcher 
Erdeödi von Czorna. Won ihr gebohren . Gangler, gefeegnete diefe Welt zu Wien 1679. Im 
Petrus Palfi, Freyherr von Betlenfalva 1520. |Niftor. Lexico heißt Nicoi Pali Groß,Gangler in 
Gem: Sophia, Nicolai Derfſũ und Perperuz von] Ungarn; aber Die Neich® und Hof; Sangelen in Un⸗ 
Batyani Tochter, von ihr gebohren cine Tochter, |garıı wird allemahl vom Herrn Erk-Bifchoff zu 
Magdalena, verin, an Rudolphum Khuen, Frey Gran und Biſchoff zu Neurra verwaltet. Co war 
— von Belaſy, und fuͤnff Söhne, unter wel⸗ : A. 1673. Graf Ferdinand Palki Biſchoff zu 


Waitzen. 

Nicol Palk von Erdeöd, Herr zu Biberfpurg,] Nicolaus, Graf von Palfi, lebte im Eheſtande 
ro Kayſ. Mai. Kath, Kämmerer und General | mit Comtefle Eleonora, Caroli Leonhardi, Gras 
m Ungam;, ward in Grafen⸗Stand erhoben, und | fend zu Harrach, Tochter; fie ſtarb zu Wien 27. 
von Kayfer Rudolpko IL. 7589. unter die Lands | Dec. 1693. Von ihr gebohren 
Etände in Defterreich recipiret,ftarb 23. Mart. 1. Graf Nicolaus, von dem bald ein meh⸗ 
1600. nach ſich laſſende von feiner Gemahlin Ma- 
fa Magdalena, Gräfin von Fugger, eine Tochter 
Sophia, Gräfin Palfi, Maximiliani, Grafeng von 
Zrautmansdorff, Ritters des goldenen Vlieſſes. 3. Graf Francifcus von Palf, deffen Gem. aus 
Kay. Mai. Geheimden Raths und Obriſt⸗ Hof | den Haufe Montecuculi ; 


v - 
meiſters Gemahlin, und drey Söhne, die tego! 4. Graf Johannes, von dem auch hernadh; 
n: 


2. Comtefie Maria, Chritophori, Grafens von 
Erdeödi, Gemahlin; 


folgen: 5. Comteffe Eleonora, verm. mit Adamo Ma- 
1. Matthias, Graf Palfi, wird in der Kortfegung |ximiliano, Grafen von Waldftein, 

des Nifter. Lex. Ertz Abi zu S. Martinsberg in| 7) Nicolaus Palf, Graf von Erdeöd, Nicnlai 

! i kl. Ihro Kayf. Maj. wuͤrckl. Geheimder Rath, 
General- Feld⸗Zeugmeiſter, Hatſchier⸗ DBNauptmann, 
Obriſter über ein Regiment zu Fuß, des Königs 
reiche Ungarn Cron⸗Ober⸗Canmer⸗Herr und drauf 
Hof⸗ Richter oder Pro. Palatinus, Ober, Haupts 
mann zu Preßburg und deffelben Comitats Ober⸗ 
Gefpan, mie auch Ihro Maj. der verwittibten 
Kayferin Eleönorz gervefener Dbrifter Stallmeis 
fter. Fortſetz. des Hiftor. Lex. Ward endlich zum 
Sipffel Kayf. Gnade erhöher, und 1712. zum its 
ter des goldenen Vlieſſes, ſolgends 1714, 15. Oct. 
zum Palatino des Koͤnigreichs Ungarn allergnäs 


IL Paulus, Graf von Palk, wuͤrckl. Geheimder 
Rath, Patatinus des Königreichd Ungarn, und Rit⸗ 
ker des goldenen Vlieſſes, ftarb 1653. Gem: 
Francikca, Gräfin Khuenin von Belafy, von ihr ge⸗ 

unter andern 

a Johannes Carolus, Graf von Palſi, Kayſ. Ge- 
neral- Feld⸗Marſchall, ſtarb in Mayland an einem 
higigen Fieber 3 Rob 1604. Gem. Sidonia Agnes, 


Hartmann, Fürfteng von Lichtenftein, — 


2. —* Nicolaus, p bigft declariset, Huͤbners Supplement 1714 
3. Graf Earl, blieb in einem Treffen in Pie | p: 168. 
mont 0 blieb in ® Grm. Comtefle Maria Eleonora, gebohrne 


b Maria Therefia, Pauli, Grafens von Pal, u ee verm. 1680. m. Dec. Bon 
berm. mit Augußto, Grafen von Singen: | ihrgebohren : 

dorff und Ernftbrunn, ward Wittib 1676. drauff 1-Graf Nicol Joſeph, Ihro Kayf. Maj. Rath, 

Ferdinandi, Marchefe de gli Obiazi, Ihro Kayfı) Caͤmmerer, m ber Königllingrifigen Erone Con- 
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Prufynowitz das halbe Gut Chrenowitz dem Bis 


fervacor , auch Obriſter über ein Megiment Dia 
goner; gieng 170%. 9. Aug. zu Carpi in Italien 
an einem hitzigen Fieber mit Tode-ab ; nachdem er 
zur Gemahlin Jolianam, Gräfin von Sornana ges 
habt. Hiſtor. Remargven 1706, p. 268. ' 

2. Johannes Palß, Graf von Erdeöd, Kayferl. 
wuͤrckl. Caͤmmerer, General und Dbrifter. Gem. 
Therefia, Gräfin von Czobur. Souverainen von 
Europa. 

In Huͤbners Supplement N. 1715. 220. wird 

vermerckt, daß der junge Herr Graf Johann Pal, 
Celſiſſ. Comitis Nicolai, Regni Hungariæ Palatins 
Filius, ſich mit der Princeßin Eleonora,Michatlis, 
in von Efterhazi, Tochter, Ihro Maj. der 
. Kayferin Amalia , geweſenen Hof; Dame 1715. 
12. May vermählthabe. - 
. 2) Johannes Palti, Graf von Erdeöd, Ihro Kayſ. 
Maj. General, Feld⸗Marſchall ward 1704. m.Jan. 
zum Bannus (oder Vice-Re) in Croatien erhoben. 
Es haben auch Ihro Hoheit Pring Eugenius bon 
Savoyen, Zeit dero Anweſenheit am Kayferl. 207 
fe,diefem vortrefflichen Grafen aus fonderbarer 
Kftimation das Ober⸗ Commando über die Kay⸗ 
ferl. Armee in Ungarn mehr als einmahl fo wohl 
in vorigem als naͤchſten Ungrifchen Kriege zu com- 
wittiren beliebet. Hiſtor. Remarqven 1704. p. 61. 
Conf. Kayferd ‚Leopoldi Magni Leben, Colin 
ar13.. 


Die Grafen von Podttatsky. 


Sr hochanfehnliche Graͤfl. Geſchlecht deri. 
virt dero Urfprung aus Mähren, darinnen 
ihre Älteften Stanim⸗ Haͤuſer das Staͤdtlein Pod⸗ 
ſiat, davon fie den Rahmen führen, und das 
But Prufynowitz; doch hat ſich dafielbe nach der 
Zeit auch in Schlefien beglitert gemacht. Dep 
Hlterthum erhellet unter andern daher, daß fchon 
im XIL, Seculo fie Hulin in Mähren befeffen, wel⸗ 
ches nachmahlen. Procopius Poditatsky von Pru- 
$ynoywirz an dag Tapitul zu Olmuͤtz verkauft, in⸗ 
maffen in alten Briefen zu finden, daß Biſchoff 
Bruno zu Olmuͤtz welcher von A. 1247. biß 1281. 
regieret, ſolches A. 1250. inne gehabt. Vid Pa- 
pc Specul. Morav. aus welchem ferner fol 
gendes: 


A.1341. verkauffte Zawilch Poditatsky von 
Pe 
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ſchoffe und Capitul zu Olmuͤtz. 

N. 1382. unter der Marggrafen zu Mähren Jo- 
doci und Procopii Regierung wird der Mährifcyen 
gefellet Bohufch von Prufynowitz. Hagecius, 

N. 1394 traf Procopius Podltarsky mit dem 
Marggrafen Procopio einen getbiffen Contra, 
wegen des Städleins Podftat. 

N. 1413. Thafa von Prufynowiez auf Podſtat. 

A. 1421. Getrich Poditatsky von Prufyno» 
witz, j 

N. 1426. Wenzel Mladota, Johann undHyn- _ 
cko yon Prufynowitz , verſetzen ihr Schloß und 
Srätlein Podſtat, doch weiß Paprocius nicht, an 
ven j 


A. 1437. war von erfibefagten Rittern, Joban- 
nes zugegen, ald Procopius Podftarsky bon Pru- 
fynowitz fein Recht an der Mühle und Kretfchaus 
{u Rudolichow an den Nicol Kuriffitrz und feine 
Ehe⸗Frau verkaufft. 

A. 1462. Hyacko von Prufynowitz und auf 
Podſtat. 

A. 1483. Johann Podfatsky von Prufynowitz 

A. 1508. Wenceslaus Podftarsky von Prufyno- 
witz und auf Podftat, Canonicus zu Dimüß: 

Das ordentliche Stamm⸗Regiſter aber fange 
Paproeius an von Wenceslao Podftatsky yon Pru- 
(ynowitz, welcher zur Ehe gehabt Cacharinam von 
Zerotin, vonder gebohren 

Getrich Poditarsky. Diefer erzeugete nrit ſeiner 
Gemahlin Efiher von Meinhartig g. Söhne,und 
eine Tochter Ludomilla, verm. an Joachim Zube 
von Zdetin, Unter s Cämmerern des Marggraf⸗ 
thums Mähren, (deren (von Zubeck) Wappen⸗ 
Schild geſpalten, darinnen zwey ineinander 96 
fchlungene Hände, eine im rothen, die andere im 
goldnen Felde. ; Auf dem Helme ein Adlers⸗Fluͤ⸗ 
gel, darinnen eine Zand ein bloß Schwerdt halt 
tende;) Die 9- Söhne find geweſen: 

1. Procopius Podfatsky., Grm. eine von Kro⸗ 
pacz md Neuhaus von welchem Befchlechte ſchon 
1593; fein maͤnnl Erbein Mähren vorhanden ge 
wefen, inderen Wappen Schilde drey EilienStäs 
be creugtveife über einander wie ein Stern geleget, 
auf dem gecrönten Helme 5. Strauß⸗Federn;) 
Don ihr geb... Kinder :: ER 

Herborth 
und 


3). Getrich ‚Gem, Eliſabet von 
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Gräflihe und Freyherrl. Geſchlechter. P. 175 
und Fulſtein; von der gebohren Kinder beyderley | Ungarn in Mähren kommen, führende in Cchilde 
Geſchlechts. einen hinter einer Mauer hervor ſpringenden hal⸗ 

2) Johann, Gem. Barbara, auch von Herboth; | ben Hund, auf dem Helme dergleichen abgekuͤrtz⸗ 
von ihr gebohren 2. Töchter: Barbara, verm. an!ten Hund.) Won ihr gebohren 4. Söhne und 
Menkel Neckeſch von Landeck auf Luckow und] 3. Töchter, als: 
Ninig, (in deren Wappen Schilde und aufdem| 1) VVenzel, flarb unverehlige. R 
Helme ein Hippocentaurus,) uud Barbara, die jung] .2) Hyncho, ſtarb inder Jugend. 


verſtorben. 3) Getrich. Gem. Anna bejsky von Bely, von 


3) Heinrich. Gem. Cunjgunda Rageczki von | dergebohren zwey Söhne und eine Tochter: nem⸗ 
Mirowa, (in deren rothen Wappen; Schilde ein | lid) V Venzel, ſtarb in der Kindheit, und der andere 
ſchwartzer Hacken, inftrumentum. bellicum , vo, | ftarb ohne Erben; die Tochter Anna, vermählt an 
nit der Familie Urheber. denen Feinden viel Scha;| Johann Brabantsky von Chobran im Troppauis 
den meet et haben fole ; auf dem Helme zivey | (hen. 

Buͤffels⸗Hoͤrner;) von der keine Kinder. 4) Alefch , ffarb 1531. liegt zu Podftat begra⸗ 

4) Procopius. Gem. Helena Zalkowsky; von| ben. Gem, Cunigunda von Korotina, von der feis 
ihr 2. Söhne gebohren, Johann und Procop , und | ne Erben; nach feinem Tode heyrathete fie VVen- 


eine Tochter Martha. erslaum von Zaftrziz) auf Bozkowitz, Kayf. Mas‘ | 


5) Wenceslaus, &em- eine von Befchkow ; von] jeft. Truchfeffen. 


der gebohren eine Tochter , Barcholomai von Ro;] Drittens mit Bohunka (Beatrix,) Premislai 


non im Troppanifchen Sürftenihun, Gemahlin. | von VViczkowa Tochter ; von der gebohren: 
6) Thafa, 1) Premislaus, ftarb in jungen Fahren. 
7) und 8) zwey Töchter, Helena und Anna. 2) Catharina, perehligt erftlich an Hanſen Pe- 
I, Hyocko Podſtatsky. Deffen Söhne waren :] terswaldsky von Peterswalde; hernach an Jaros- 
‚I) Gertrich. Gem. Urfula Onfchick; von der | laum Skrbensky yon Hrzisftie, mit dem fie feine 
gebohren Margaretha, verm. an Nicol von Detry. Kinder gehabt, w 
2) Petrus. Gem. Carharina Gagewsky von Ga-| VI. V Venceslaus der Jüngere, Bifchöffl. Olmuͤ⸗ 
Be und Galeni, ( von welchem Gefchlechte lir. K. Bifcher Hof; Richter , deffen 6. Söhne und 2. 
die von Koslarogi zu fehen.) Won ihr gebohren) Töchter. 
ein Sohn Alefch, der 1593. in Spaniengetvefen,| 1) Getrich, Obriſter Land s Schreiber des 
und 3. Zöchter: Helena, Ludomilla, Elifaber. Marggrafthums Mähren, Gem. Elifabeth von 
U. und IV. Thas und Johaan, fturben im Iedi | Bobolusk (eines Mährifchen Gefchlechts.) Bon 


‚gen Stande. ihr gebohren unterfchiedene Söhne, die aber alle 


V. Wenceslaus der Xeltere, richtete 1556. zu jung verftorben, und eine Tochter, die vermähle 
Podflat ein Hofpiral für arnıe Beute auf, und vers | worden an Albrecht Sedinitzky ‚von Cholditz und 
— ſtattlichen Intraden ; = zu dene — Obriſten Land⸗Richter des Fuͤrſtem⸗ 

en, und hat im d em Ehe; Stan ums Troppau. 
gelebt: bat in b 2) Bernhard. Gem Anna Buchloviteky; von 


— ne einer von Darfchky „ bon der geboh⸗ | ihr gebohren zwey Söhne, V Venzel und Bernhard. 


Ten wey Töchter er jüngere Sohn Bernhard erzengete mit Helena 
en, verm.an Jacob V Voiski, Kayferl. | von eilig und Kadrzin 1. Johannem Sebaftia- 
Majeſi. Procurator. num ; 3. VVenzeslaum , die bepde jung geftorben;; 


2) Catharina, verm. an V Venzel Dubravius on |3. Johannem Felicem ; 4. Annam , die noch 1593. 


 Dubrauka und Hradifch, welcher Mittwochs vor | gelebet. 


Mariz Magdaleoæ gefiorben, und ein leiblicher] 3) Heinrich Hatte drey Gemahlinnen: Die erfte, 
Bruder des Biſchoffs zu Olmüg, Johannis Dubra- | Hedwig von Schwetlig; Die andere Catharina von 
vn, geweſen. Conf. lic. U, die von Ullersdorff. Krfowsky ; die dritte Johanna von Rotemberg, 
Hernach mit Anna Krczmowna ( oder eine von | Dienachmald 1593. an Nicol Brabanısky verheh⸗ 

Aretihmer) yon Konepas, € ein Gefchlecht, fo aus rothet geweſen. a 
4. 7 


- 


von Kobyli. 
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lich mit Barbara von Falckenhayn und Slofchkan ; 
son ihr gebohren: 1. Getrich, z. Thas, 3, VVenzel, 
4: Berühard, dieſer Rudirte 1593. bey denen PP. 
Jefüic. zu Olmuͤtz; 5. Maria. Die andere 
mar mit Magdalena Prepiczky yon Richmburg, 
vonder 1593. nod) feine Kinder. 

5) und6) Jaroslaus und VVenceslaus, 

7 Eſther, verh. an Johann Piweck. 
8) Anna, verh. an Johann Chorensky. 

VII. Mladota, ſtarb 1552. Feſto Joh. Bapt. 
liegt zu Podſtat begraben; nachdem er zur Ehe ge⸗ 
habt Johannam Bofchinsky von Bozegowa ; bot 
der gebohren: u 

1) Diwifch ‚beffen erfte Gemahlin Barbara von 
Latifch und Ellgutt, von der feine Kinder; die an 
dere Rofina , auch von Larifch und Ellgutt, von 


Kindheit geftorben, und drey Töchter, Bohunka, | p 


Johanna und Maria Magdalena. 
2) 3) 4) Johann, Mladora, VVenzel, ſtur⸗ 


ben jung, 
5) Tibrid , deffen Gemahlin Eliſabeth von Rei; 
ſewitz und Kadrzin , von der 1593. noch Feine 


nder. 
6)Efher,vermählt an VVilbelm Kotwrdowsky. 
7) Anna, VVenceslai Kokorsky von Kokor Ge⸗ 

mablin. 
-.8) Catharina, Hanfeg von Lichnowsky , band⸗ 
HofesRichters im Fuͤrſtenthum Jagerndorff, Ger 

mahlin. 
r Magdalena, verepliget an Johann Kobylka 


VIII. Zibrid. Gem. Polyxena Chorensky von 
Ledske, von der gebohren zwey Soͤhne, Johann 
und Mladora, und zwey —* ‚ Elifabeth und 
Ludomilla, 

IX. Albrecht. Gemahlin Krezmowna bon Ko- 
nepas; bon der gebohren V Venceslaus und Bogus- 
law und eine Tochter. 

An. 1607. Johann Felix Podftatsky bon Prufy- 
nowitz, Herr auf Bodenftädt, VVeflelirzko uub 
Liebenthal, einjunger fehr gelehrter Herr, gratulirt 
VVenceslao VVolphio Hirfchberga Sil. Juveni ad 

alta eflorekenti Mufarum Culmina , mit fol; 


Adjungit Orzcam qui linguzx fir€ Latinz, 
‚ Resfedte doctus vilus is eſſe mihi vſt: 
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ET Sen — — 
4) Thas, lebte in zweyfachem EhrsStande : Erſt⸗ 


der gebohren ein Sohn, Jan Getrich, der in der 





Perge ergö 6 W’olphi Latiis adjungere Greca, 
Callens hafce duas is mihi doctus erit. &c, 


Im vorigen Seeulo: — V⸗lerĩianus, 
here von Podſtatsky, Ihro Kayſerl. Majeſt. Cams 


Ehe mer⸗Herr und Land⸗Rechts⸗Beyſitzer in Mähren 


1670. Deffen Sohn 
. Herr Graf rang Valerianus Podftatsky, Frey⸗ 
herr von Proßinowitz , noch ietzo Ihro Kayf. Dias 
jeft. Caͤmmerer und Hof; Kammer Rath. 
Ingleichen iegiger Zeit Herr Frang Dominicuss 
Graf von PodRatsky, Ihro Kayferl. Majeſt. Ges 
heinider Rath und Obrifter Land; Cämmerer in 
Mähren, fteht begütert im Troppauifchen Fürs 
ſteuthum in Schlefien, und befigt die Bartſchen⸗ 
— und Wald. 
o altes Geſchlechts⸗Wappen præſentirt im‘ 
rothen Schilde zwey weiſſe Hoͤrner neben einander 
aufgerichtet geitelk Auf dem Helme dergleichen. 
aproc. 
Im Wappenb. P.IIT. p. 35. heiffen fie unrecht 
die Freyherren Podatzkhy, dero Schild vierfältig. 
Im 1. und aten blauen Felde ein gelber Füne. Im 
2. und 3. rothen Felde zwey weiſſe Hirſch⸗Geweyh · 
Darüber 2. gecrönte Helme, auf dem voͤrdern >> 
Loͤwe unten abgefürgt , auf dem hintern die Hirſch⸗ 
Geweyh. Die vördere Helms Decken blau und. | 
gelb, die Hintere roh und weiß. vi 


Die Grafen Pompei, 
Pors:i Comites in agro Vetönenfi Venetis hdiy 
quorum ala 200, equitum hoftes ad Scaligeram 
infulam profligavit, capto Duce Francifco Gon», 
ꝛaga MarchioneMantux, & Ludorico Mirandu- 
lano 4, id. Auguft, 1509. Nomina ipforum hat N 
fuere: er 

1) Hieronymus, ob egregiam Venetis navatam 
operam An. 1509. ab ipfis, pr&ter levis armaturz, 
quos Baleſttarios vocant, equites, quibus prafuitz 
alia Cataphractorum ala donatus eft,additigue fim- 
di annui reditus aureorym nurmum 600. & Ca“ 
Relum Vaſium cum ticulo Comitatus, (daher fie 
- Grafen von Ilaßy fehreiben. ) Hujus Alius 
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— 
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nothus fuit Pompejus eximiz Cohortis Præfectus. 
2) Antonius, 3) Jacobus, 4) Auguſtinus, 5) Tho- 
mas, 6) Johannes Baptifta. 
7) Alexander natu ultimus & reliquis fuperftes; 
Ejus li 1,Antonins Du&orcum Fratre = Co- 
orsis 
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“ Johann Bernhard , Graf von Prafchma , Freyherr 


Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. P. 


hortis Cataphtactotum equitum & levis armatu- 
tz; ꝛ. Marcus; 3. Jalius, Pedeſtrium Copiarum 
cum fratre Thoma Ductor; 4. Thomas; Johan- 
nes Paulus, Legatus Veronenſium ad Venetos & 
inter Quatuorviros Contentionum civilium tol- 
lendatum, publiczque Pacis ſtabiliendæ gratia 
creatos, elucet. Hæc ex Henningis Theatro Ge- 
neal. Tom. IV, 

Es haben alfo die Herren Grafen von Pompei 
Ihren Sig in der Venediſchen Lombardey zu Vero- 
na, woſelbſt Viel Marchefen und Conten wie in any 
dern Italiaͤniſchen Städten wohnen. Des Kay 
ferl, Seren Generals Tomio Pempei, Grafen von 
Jahyh / welcher zu Kaltwaſſer im Lignigifchen 1654. 
beritorben, Brudern Wittib [ebte noch 1668. in 
ihrem Graͤfl. Haufe zu Verona nebft zwey Söhnen, 
Von des Herrn Generals Frauen Wittib Apolle- 
nia, gebohrnen Gräfin von Hoditz und Nachod, 
die vorher an den General - Feld⸗Marſchall, Gra⸗ 
fen von Bögen, vermaͤhlt geweſen, ift die ger 
Haft Laltwaſſer an die Herren Grafen von Gäs 
—— Die Frau Generalin ſtarb 1663. dero 

rper in die Kicche nah Camig im Ligiigifchen 
gebracht worden. Vid. E. I. p.34 daraus Lucz 
P. 1234. $u corrigiren, 


Die Grafen von Prafchma. 
Von ihnen P. I. p. 94, 

Jeſes Illuitre Haus. hat nicht wur im. Trop⸗ 

pauiſchen, wie Lucz annereft, fonderu mehr 

In denen Fürftenchämern Dppeln und Ratibor 

egutert gemacht ; wie Denn Sileſiogt. Renov, 

Henel, Cap. VIIL.p. 416. ruͤhmt, daß um A. 1670. 


iu Vildau, Herr auf Ribnick und Krzizanowitz 
im Ratiborifchen, derer Fürftenthünter Oppeln 
und Ratibor Obrifter Land⸗Richter geweſen, und 

ne Fundtion uͤber 20. Fahre nut ungemeiner 
Application, Dexterität, und gegen dad Glorwuͤr⸗ 
Haus Defterreich geleifteten Treue bes 
Heidet habe. erfie Gemahlin geweſen: 
Anna Ifolda, Grafeñs Georgi III, von Oppers⸗ 
dorff und Ober⸗ Glogauı, Tochter; verm. 1644. 
Re ftar folgendes Fahı ı 645. 

An. 1703. Her Graf Johannes Bernhardus 
son Prafchma, Frephere von Vilcfan ‚ Herr der 
fen Hereicjaft Siedect, der Herrfafft Ugef 
"0m. melcher im Epeß ande gelebt mit Com- 

LTheii. 
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Herr Frantz Wilhelm, des H. Roͤm. Reichs 
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tele Luyfe, Gtaſens Francifci Eufebii von Dpi 
persdorff, und Annz Sufannz Therefiz, Freyin 
von Beh, Tochter. Cie lebte noch 1723. und 
wohnt beftandig zu Teſchen; in dero Herren Soͤh⸗ 


nen noch ietzo ber hell⸗glaͤntzende Ruhm dieſes ho; 
hen Haufe ſtrahlet. o ’ 


Graf von Prafchma , Freyherr zu Bilckau, Her 
der Herrichafften Friedeck und Looßdorff, der Nds 
miſch⸗Kayſerl. Majeſt. Geheimder Raih, wuͤrck⸗ 
licher Caͤmmerer und Königl. Landes⸗ Hauptmann 
des Fuͤrſtenthums Wolau ab An. 1712. war vers 
her Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Rath im Hertzogthum 
Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien. Heros fine hüu co= 
mis magnanimus. Gem. Anna Ifabella, Graͤfm 
von Sinnich; fie farb 9. Decenib, 1721. How 
der gebohren Amalia Jofepha. 

Herr Johann Ferdinand, Graf von Prafchma, 
Freyherr von Bilcfau , Herr der Herrſchafft Ugeſt, 
der Nom. Kayfeıl. Majeſt. Cämmerer und Lands 
— — der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und 
Ratibor. 

An. 1717. 22. Auguſt. ſtarb Maria Magdalena, 
vermaͤhlte Gräfin von braichma, gebohrne Gräfin 
bon Giannini. 

Die Herrſchafft und Staͤdtlein Friedeck am 
Fluͤßlein Oſter in Ober⸗Schleſien, dem Herrn Lan⸗ 
dB: Hauptmanne zu Wolau gehörig, iſt icho ein 
Status Minor , fo um 1571. vom Fuͤrſtenthum 
Teſchen abgeriſſen, an George von Logau, darauf 
an den Viſchoff zu Dimüg , folgentg an den Frey⸗ 
herrn Barcholomaum von Würben, nachmalg an 
die Grafen, nahmentlich letztens an Herrn Grafen 
Georgium III von Oppersdorff kommen, und 
dor einiger Zeit die vermictibte Frau Gräfin 
Luyfe von Prafhma , gebohrne Gräfin von 
Dpperstorff des obgedachten Herrn Landes⸗ 
Hauptniauns Frau Mutter, inne gehabt; wie obs 
gedachte Silehiogr. berichtet. Es gehören zu dies 
fer Herrfchafft über 20. Güter. 

Das Stamm⸗Haus Bılckan liege nicht im Trops 
pauiſchen, wie Lucz will, fondern ich finde ein 
Bilckau im Ratiboriſchen, und dag alte Gtamms 
Haus Chodubina derer von Prafchma liegt m 
Mähren. 

Ribnick, Staͤdel und Herrſchaſſt ift auch im Ray 
tiborifchen; ingfeichen Krzizanowitz, ubi fpedta- 
bile Domicilium eretum, 


3 Ugeft, 
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Ugeſt, Herrſchafft und Erädtlein am Flüßlein | ganifchen Fuͤrſtenthum und Pribufifchen Creiſſe 
Kladinig, ferzt Henel. ins Oppliſche, gehört aber | die Stadt Naumburg am Bober ſammt zugehörts 


unter des Beehlauiſchen Bißthums zu Neiſſe Ju- 
risdiction. Vor hero beſaß Ugeſt Nicol, Freyherr 
von Kochtizky. : 


Sonſt beherrfchten auch bemeldte Herren Gras | He 


fen vor weniger Zeit die Herrfchafft und Städtel 
Sofnitchowitz, tie aud) Rudzenitz, beydeg im 
Oppliſchen Fuͤrſtenthum und Schlawentziſchen 
GCeiſſe gelegen. 


Die Grafen von Promnitz. 


3 dieſes Erlauchten Hauſes unfterblichen 
Nachruhm und Sihrer Kayſerl und Königl. 
Majeſt in⸗ und auſſer Schleſien erwieſenen hohen 
Dienften und Fidelitẽ it dem Erſten Theile ä p. 95- 
etwas beygefüget worden. 
Won denen Gräflichen Herrlichfeiten in Schle⸗ 
fien hier noch zu gedencken , fo liegt dero freye 
Standes⸗Herrſchafft Pleb in Ober» Schleften, nicht 
weit vom Weirchtrom an der Pohlnifchen Gren⸗ 
e, undift eine von denen ſechs freyen Standes⸗ 
erſchafften Echlefteng , welche ber Denen Fürs 
ſien Tagen ihre Sefion haben, und in complexo 
ein Zärftl. Voram conltituiren. Der Bezirck der 
Herrfchafft Pleß begreift, nicht nur die Standes 
herelichen Aemter Schadl'g, Lendzimmer, Deutſch⸗ 
weichſel, Hammer, ſondern auch über 30. incor- 
porirfe andere Güter, darunter das Gtädtlein 
Mieslowitz, (dor einiger Zeit denen bon Miro- 
fchowsky gehörig, ) deren Adel. auch zum theil 
reyherrl. Beſitzer den regierenden Grafen , tego 
Erdmann I. des H Nöm. Reichs Grafen 
von Promnitz &reliqgua , welcher feinen eigeuen 
Lan des⸗ Hauptmann hält, alg ihren lehns⸗Herrn 
mit Leitung gebührender Freut und Gehorſam ers 
kennen. Nicht weit von Ple& liegt die Stadt So; 
ran im Ratiboriſchen, welche mit der Gräflichen 
Promnitziſchen Nefideng- Stadt und Herrſchafft 
Sora in der Niedersfaufig nicht zu confundiren. 
Dieſer regierende Graf beberrfcht auch im 
Schweldnitziſchen Fuͤrſtenthum die Herrſchafft 
Kreppelhof, (oder Rieder⸗Leppersdorff,) Ober⸗ 
Leppersdorff md Ronau, ingleichen Peterswal⸗ 
dau; und im Jauriſchen Fuͤrſtenthum Hirſchber 
giſchen Weichbilde Janowitz, Waltersdorff, Pol—⸗ 
genitein und Anter-tupfferberg ; uͤberdieß im Gar 
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gen Dorffſchafften. Und Dero 1712. verſtorbe⸗ 
nem Herrn Bruder Graf Friedrichen gehoͤrte in 
eben dem Creiſſe das Staͤdtlein Freywaldt, die 
rrſchafft Buhrau, Kunau. Zu geſchweigen 
der conſiderablen Herrſchafften in der Lauſitz. Die 


Genealogifche Tabelle derer recht auf einander ge⸗ 


henden 64. Ahnen derer des H. Rom. Reichs Gras 
fen und Herren von Promnig vid. in Eeiffertd 
Ahnen Tafeln P.I.num 40, 


daß auch ein Janowitz im Fignigifchen fey Klein⸗ 
Janowiß genannt, welches An. 1506, Hang von 
Promnig beieffen; nach deffen Abferben ſelbtes 
an Herkag Friedrichen I. zu Lignitz kommen, Der 
es 1539. feinem Färftt, Rathe Wentzel von 
Rothkirch und Panthenau verfaufft, va fich denn 
in folcher Fuͤrſtl. Kauff Conbrmation mit unter⸗ 
ſchrieben Martin Promnitz von Schuͤttlaw, Haupt⸗ 
mann zu Lignitz. 
Die vertwittibte Frau Gräfin von Promnitz und 
Kreppelhof, gebohrne Comteſſe von Reder Frau der 
Herrſchafft Holſtein, ( vormals auch auf Vorhaus 
und Samitz im Ligmtziſchen, welche Güter fie von 
dero Frauen Schtvefter, der Frauen Baronne von 
Logau erfaufft hatte, ) reſidirt ietzo zu Holſtein, es 
ent auf einen hohen Selfen ruhenden ſchoͤnem 
Schloſſe, eine halbe Meile von Lemberg im Jauri⸗ 
fehen gelesen. Ihr Gen. war Heinrich, des H. R. 
Reichs Graf von Prommitz, Freyherr der freyen 
Standes⸗Herrſchafft Plet, Sorau, Triebel und 
Raumburg /Erdherr der Herrfchafften Keppelhof / 
Janewitz and Oeißnitz Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 


General- Major, wie auch Obriſter über ein Res 
Decemb. am Tage St. Thomz früh um 20. Uhr 
auf dem Schloſſe zu Kreppelhof einen eingigen 
Sohn GrafErdmann. Diefer wurde, nach fruͤh⸗ 


trener Bottmmdfchafft des damals regierenden 
Herrn Grafn gu Coran, Balthafar Erdmannd 


täten angetwefen, Rudirte zu Franckfurt, trat im 
talien, Engelland, Holland, auch faft aantz 
land ; doch mar ihm bon feinem vortrefflichen 


⸗ 


Bey erſterwehntem Gute Janowitz faͤllt mir bey, 


zu Sachſen, Johannis Georgii I. Tammer⸗Hert, 


gimen Curaßirer; dem fie gebohren 1680. 21. 


zeitigem Abſterben ſeines Herrn Vaters, unter 


von Promnitz, zu allen Ctandesanäfigen Quali-- 
17. Zahre feine Reifen an, befahe Franckreich⸗ Jr, 
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Herrn Bater gleichſam was recht Angebohrucg 
tapffer zu. ſeyn, dahero er fein beites Gluͤcke in 
Kriege zu finden meynte: Er kam alſo zwar wieder | Ihres Herrn Vaters Groß⸗Mutter Ludomilla, 
anheim,nahm aber bald wieder Abſchied, und erlans | Gebohrne von Neideburg, a. d. 9. Weidau. 
gete in Könige. Engliſchen Dienften unter dem | Ihre Frau Mutter Anna Marta, Freiyn von 
Weltzberühmten Duc d’Albemasle eine Standart ; | Promnig, a. d. H. Alt⸗Weichau, Stau aut Plef, 
doch als in Lieffland der Krieg angangen, begab | Corau, Tricbel und Naumburg: 
erfichnach dem Erempel feines Heren Batersuns | Ihrer Frau Mutter Mutter Arfula von Echaffs 
ter Ihto Königl. Majeft. zu Bohlen und Chur |gotich, a. d. H. Neuhaus und Hertwigswaldau. 
* Durchl. zu Sachſen Acmee, ward Rittmei⸗/ Ihrer Frau Mutter Groß-Mutter Ludomilla, 
er unter Dero Leib⸗Curaßirer⸗Regiment, führte Gebohrne bon Promnitz, a. d 9. Leſſendorff, des 
ſich vor Riga, bey Pinczow in der zwar auf Pohl; | ven Mutter geweſen eine von Waldſtrom des Hau⸗ 
niſcher Seite unglücklichen Action, wie auch bey | ſes Gren aus der Pfaltz. 
Hoͤchſtaͤdt im Reiche heldenmuͤthig auf, fchlug fi) | _ Woraus nochmals zu erfehen, dab Abraham, 
inder Styrumifchen Adtion glücklic) Durd) , ward | Srepherr von Promnitz, Cnicht Scanislai, fondern) 
ineiner andern Adtion im Reiche aur rechten Arme | Caroli und Salomenz von Löben Sohn geweſen, 
vielfältig bleffiret; nur Pofen in Pohlen war ihm | wie P. I. erinuert worden. 
fatal: Denn al8 1704. 19. Auguft. einige s000.\ Gedachte Freyin Sidonia Elifaber war gebohr. 
Mann Saͤchſiſche Trouppen, und unter diefen ren 1596. 13. Dctobr. Gonntage vor Hed- 
unfer tapfferer Graf gegen die unter Poſen ange; | wigis, und ald 1605. die Damalige Ertz⸗Hertzo⸗ 
fommene Schtvedifche Voͤlcker commandirt wor⸗ | gin nachmalige Königin in Pohlen auf ihrer vor⸗ 
den, kam es da zu einem hitzigen Treffen ; Ex führte habenden Reife zu Pleß aufm Schloſſe biß auf den 
die Seinen mit dem Degen in der Fauft unerfihro; | Dritten Tag ftille gelegen , hatte fie das Glücke, 
cken an, ward aber gleich nach dem erſten Anlauff daß die Königin fie ſehr lobte, auf ihre Schooß 
mit einer Schwediſchen Piltolens Kugel durchs nahm, und gang fchöne niit ihr gethan. Anne 
Herb geſchoſſen, der eutfecke Corper blieb auf der] 1620. 9. Novemb, wurde fie auf dem Schloffe 
Wahlſtatt liegen , ward aber folgenden Tageg, auf zu Bilig mir dem Freyherrn Hanſen Sunenf 
Conceflion der Schtweden, geſucht, gefunden, nach ‚von Jeſſenitz vermählt, da zwey rechte Wayſen 
Pofen gebracht, balfamiret, von darin Schlefien zuſammen kommen find, in welcher Ehe fie aber 
nach Holftein geführt, endlich nac) Vorhaus, von nur 11. Wochen gefeffen. Denn nachdem durch 
x aber nach Samitz bey Vollziehung Standes; | einen gottloſen Menſchen dagumal die Spegereyen 
mäßiger Exequien gebracht , worauf die Pronni: jund Gewuͤrtze dermaffen waren vergifftet worden, 
Bifchen Erbherrfchafften an die vegierende Linie zu dahß nicht allein viel Perfonen hin und wieder ir 
Sorau gefallen. Bohlen, Ungarı und Schlefien in fchrecfiiche 
. J 
Hierbey iſt noch ad pag. 97. P. J. facie altera, lin, Strancfheiten gerathen, ſondem auch ihrer etliche 





Ihres Heyrn Batııs Frau Mutter Salomena, 
Gebohrne von Loͤben. 











16. gt meicken, daß Die 1620. an den Freyherrn darüber gar geftorben, hat folche8 auch Dicfe froms 


u — getroffen ' daß fie unwiſſend von fols 
Salome Eliaber, fondern Sidonia Elifaber gcheif | mn en Deroürge genoffen, und aldeine 
‚foiegu efen indero Perfonalien, nebft — re ‚bavon vun Bicpjanchten ka gene 
Luca Wenzelio, Pafore zu Bilitz, gehaltenen Reich: de eit geratben, toelche von Tag zu Tas 
Predigt, gedruckt zu Schtveidniß 621. darinnen |. nicht abs fonbern alliwege zugenommen, biß fe 
— alfo angeführet werben: i endlich 1621. 24. Januar, fanfft verfibieden. Cie 
ngefu en: war eine liebe gottesfürchtige Frau, welche unter 
Ihr Here Vater, Abraham, Freyherr von andern über die Maſſen geliebt den Gefang Welts 
Prownig des Hauſes Leffendorff, auf Pleß, So: | lich Ehr und zeitlich Gut, eꝛc. und Dadurch zu erfens 
ir h Triebel und Hojersmerda , Kayferl. Majeft. | nen gegeben, daß ihre Gedancken nicht, wie beyans 
Die ‚und derer Herren Fürften und Stände in | dern, auf das weltliche nichtige, fondern himmli⸗ 
Schleſien Creiß⸗Obrſter. ſche — Gut gerichtet gewefen. 

2 


bon Sunegk vermaͤhlte Freyin von Promnitz nicht 


/ 
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ketzlich iſt noch ein Druck» Zehler P.1.p. 705. | dencken feines Waters genennt wurde, welcher 
lin. 33. zu verbeffern , wenn fteht: Giegfried fuc- 
cedirse feines Herrn Vaters Bruder; fol heiffen: 
feines Herrn Groß Waters Bruder. . 

Von den Linien Promnig von Küpper und 
Dittersbach, conf. Schweidnitziſche Genealogie 
Tab, 29, 35. 69. item Wendens Debfchigifche Ge- 
nealogie p. 34. wie auch in hac Parte II. Die Genea- 
kogie von Glaubitz und Alten:Gabel. 

In der Standes ; Herrfchafft Pleß war Land: 
Rechts⸗Beyſitzer Here Siegfried von Promnig 
auf Miferan und Borcki, welcher erftlichh Annam 
Polyxenam von Bludowsky zur Ehe gehabt, def 
fen Sohn Herr auf Miſerau, Hoch⸗Graͤfl. Promni⸗ 
tziſcherRegierungs⸗Rath in der Hertſchafſt Pleß iſt. 


Die Grafen von Proßkau. 


Von ihnen P. 1.Ap. 109. 


SO hohe Haus hat iederzeit durch vortreff⸗ 
liche Meriten herrlich Aoriret. In Hencl. Si. 
lehogr. heiſſen fie Magni in Sileha Comites. 

. Paprocius meldet in feinen Dialogis, daß von 
den alten Grafen Bilina, welche in ihrem Wappen 
Hufeiſen geführet, verfihiedene groffe Familien 
in Böhmen, Pohlen und Schleſien pofterirten, 
nimmt fich auch dabey viel Mühe derfelben Ge; 
fehlechter ing befondere anzufügen, darunter er 
aus dem Graͤfl. Haufe Bilina in Pohlen nahment: 
lich anführt Borislaum , Er; Biichoff zu Gneſen 
1307. der 1311. geftorben; doch ſetzt ev dabey, 
daß die Herren von Pruskow immer in dem Ge⸗ 

fechte den Primatum gehabt. 

Prußkofch I. Graf von Bielin, ein tapfferer 
Kriegs; Held, und einer der anfehnlichften unter 
den Böhmifchen Land s Ständen wurde bey dem 
Hertzoge Brerislao fälfchlich angegeben, als wenn 
er cin Berftändmiß mit den Feinden hätte, worauf 
— A. 1041. die Augen ausſtechen, 

de un 


d Fuͤſſe abhauen, und in den Biela Fluß 

werffen laſſen. riſcher Held; weil er aber feines Schwagers, des 
Seine Söhne waren Slawiezius und Zelislaus, vorgedachten Hertzogs Stephani Parthey hielte, 
enannt bielida, von welchem Letztern die Grafen | der feinem Bruder Geyfa die Crone ſtrittig machte, 
selinsky in Pohlen herftammen. Slawiezius, ſo ward er nebft andern Magnaten aus Ungarn 
&:afvon Bielin flüchtete nebft feinem Bruder nach) | vertrieben, und foll fich mit feinen 3. Söhnen, Ale- 
Ihres Vaters Tode wis groflen Schaͤtzen in Pohs | xio, Stagimiro und Bolckone um A, 1173. zu ſei⸗ 

Wei, da.er bald Bielinsky Bald Pruskowsky zum Ans Imen Anverwandten in Pohlen begeben haben. B 
. Stagi- 


ben. Bey dein Könige in Pohlen Boleslao Au- 
dace wurde er einer feiner vornehmften Hof-Cava- 
lier, reifte auch, nachdem der N. Stanislaus ermov⸗ 
det worden,mit ihm nach Ungarn, und nach gedach⸗ 
ten Boleslai Tode war er General des Ungriſchen 
Könige Ladislai L. und machte dafelbft um. 1083. 
einen neuen Sig vor feine Familie. Er fol 2. 
Sihne —* davon Sobieslaus das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzt: Januſſius aber ſoll nad) des 
Vaters Tode in Schleſien gekommen und daſelbſt 
ein Etamm⸗Vater der Zierovvsker, Dobinsker 
und Zernovvsker worden feyn. 

Sobieslaus Pruskovvsky tar der Könige Cole- 
manai und Stephani 11. in Ungarn General; al® 
er aber hernach vom Könige Stephano Friede zu 
fchlieffen ın Griechen⸗Land gefchichet wurde, hater 
bey Eliſſa Echiffs Bruch gelitten , und mit allen, 
die bey ihm waren, um A-1130. in hohem Alter 
fein Leben eingebuͤßt. Sein eingiger nachgelaffes 
ner Sohn war , 

Januffius. Diefer, ald er Könige Stephano II, wi⸗ 




















brognam, des Ober⸗Regenten inPohlen Wladislai 
Schweſter, welche ihr Bruder nebft noch 2. an⸗ 
dern Schweſtern in ein Elofter verſchloſſen, heim⸗ 
lich entführt, und weil er nirgends ficher wwar ı ſich 
endlich nach Conftantinopel begeben, da er dem 
Kanfer Alexio Comneno im Kriege gedient , und 
um A. 1116. dafelbft geftorben und begraben. 
Sein Sohn, ei 

Alexius Proskovvsky, erlangte wiederum die 
Gnade des Könige in Uugarn Geyfz I. und reifte 
mit der Conſtantinopolitaniſchen Princeßin Marla, 
toelche Stephano, Hertzoge von Ungarn, des Kod⸗ 
nigs Geyſa Bruder, zur Gemahlin zugefuͤhtt wur⸗ 
de, in Ungarn, und brachte, fo viel müglich, fein Ge⸗ 
ieh in voriges Anfehen, lebte noch 1 167. Deß 
en Sohn 

Janufhvs. Diefer war ſonſt ein kluger und Frieges 
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Nahme hernach feiner gantzen Pofterität verblie⸗ 


der die Bohlen im Kriege gedienet, hat er die Do- - 
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„us, bon dem hiecnaͤchſt; 2. Beldus I, diefer]fel Chrifophonm gezeugt,, 
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Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. P. 181 


‚Stagimir , der mittlere Sohn, hatte groffen ! rechte Gold gu geaben verliehen, ihm auch 1336. 
Keichthum und Anfehen, war einer der vornchm; | die Herrfchaffe Proßfau in einem Lateintfchen 
flen Woywoden in Pohlen,und lebte noch 1204. | Briefe beftätiget. Er (Beldus 11.) war dieſes 
Bon feiner Gemahlin Retka, einer edlen Preußin, Hertzogs Kangler, Sein Sohn Merfanus I. vers 
find ihm gebohren 1. Vladislaus, des Pohlnifchen | kauffte 1357, dem Heinrich Kotulinsty das Gut 
Hertzogs Primislai General mider die Pommern, Prufcheg im Oppliſchen, er lebte noch 1360. und 
er flarb unverheyrathet; 2. Miesko, der iegolendigte fich feine Pofterität mit feinem Sohne 
folge. \ Merfano II, Conf, Paproc. Specul, Morav, 3. Sta⸗ 

Miesko I. Freyherr Pruskovvsky , ein Defcen- | nislaus II. war Ritter u Rhodus, der, als er aus 
dent des obigen Slavviezii, war des Pohlnifchen | dem heil, Laude zurücke reifen wollen , 9. 1321. 
Lttzogs Lefci Albi Obrifter Hofmeilter, ein zu Damaſco in Syrien, 32. Jahr alt geftorben; 
Mann, der bey Hofe und im Lande in groffem Anz] 4. Hedwig, verm, an Conradum von Noftig. 
ſchen ftand, und alg fein Herr von Svantopolco,| Stagimirus Proskovvsky , Erbherr in Proßkau, 
dem Pommeriſchen Hertzoge war gefangen wor⸗ | lebte A. 1317. in groffem Anfehen, und war we⸗ 
den, wurde er von den vornehmften Lande Staͤn⸗ | gen feiner Freygebigkeit berühmt. Gem. Sophia, 
den an den Herzog Henricum Barbarum in Schle⸗ | des tapffern Kriegs⸗Helden, Johannis von Bibers 
fien abgeſchicket, daß derſelbe die Regierung von) ftein, Tochter. Von der geb. 1. Conradus, von 
Pohlen übernehmen möchte, welche — dem hienaͤchſt; 2. Caſpar, dieſer zeugte mit Kuni- 
er nad) Wunſch abgelegt, und der erſte geweſen, gunda bon Malzan Johannem I, der ohne Kinder 
der fih um. 1228. in Schlefien niedergelaffen, | geftorben. . 
und ohne Zweiſel bey ermeldtem Segoge eine ho⸗ Conradus1. gleng als Abgefandter des Hertzogs 

Charge wird bedienet haben. Won feinen 3. Vladislai von Dppeln, der zum Könige in Pohlen 
Eöhnen hat Bedreichus die Broßfauifche Linie in! tar erwaͤhlt worden, nicht ohne Argwohn beyges 

hlen und Meiffen, Stanislaus I. die in Schlefien] brachten Giffts mit geſchwindem Tode ab. Gem. 
Em Mähren, und Zislaus eine in Böhmen ge] Euphemia von Promnig. Von ihr gebohren Sta= 

et, 


gimirus, der — Vroßt 
Stanislaus I. von Proßfau, Stamm| Stagimirus, Erbherr in Proßkau, lebte um A. 
Vater der noch nee he Herren Grafen von] 1340, und hinterließ von Elifaber Petrswaldgfin 
au, erbte von feinem Vater die Güter in] 1. Georgium II. von dem hienächft , (Georgius II. 
leſien, toofelbft er nach feinem Nahmen dag wird er genennt, teil der obige Zislaus, Scanis- 
Chloh Proßfau erbauet , daher feine Nrachkoms | lai I. Bruder, einen Sohn Georgium I, gehabt;) 
Men den Freyherrl. Titul fahren laſſen, und fich | 2. Adamum, diefer lebte noch 1434. in fehr hohem 
nur Ecbherren von Proßfau um A. 1250, zu) Alter unter Hrtzoge Boleslao zu Dppeln, und hing 
ben angefangen, Sein Sohn war terließ von Veronica Syrakowskin 3. Söhne: 
Stagimirus » (Stanimir, Stoymir,) Erbherr in, ı) Ottonem,der 1416. 0.1436. gelebt; 2) Henricum, 
Proßkan, Diefer folgte anfäglich dem Kriege, HSertzogs Johannig von Oppeln erften Rath, def; 
War aber hernach 1258, Caftellan zu Raribor ung, fen Parthey er toider Matchiam Corvinum, Koni 
rtzoge Premislao zu Troppau und Jaͤgern⸗ | in Ungarn enfrig gehalten, tooräber er alle feine 
tff, md N. 1308. Land Richter des Fuͤrſten⸗ Güter verlohren, und in groffer Armuth geftorben ; 
Kums Dppeln. Deffen Gem. Hedtvig, Gräftn | 3) Cafparum, der Nicolai des letzten Hertzogs von 
Birma, des Biſchoffs Henrici zu Brehlau Dppeln, EU. 1496, zu Neiffe enthauptet worden, 
chweſter; von ihr gebohren 4. Kinder: Stagi- | Dbrifterofmeifter getvefen,und mit Anna Jaftrai⸗ 
je , der von Hieronymo 
bon feinem Vetter Bocyvvogusund Oche-| Syrakovvsky A. 1530, in einem Duell umge 
haus, des Orhyslai Söhnen, die Güter, fo ſie in der] bracht worden. U 
haft Proßkan gehabt, Laut eines Briefes Georgius II. Stagimiri Al, Rorirfe 1393. war 
deA, 13 19. Er war ein Vater Beldi IT, dem der] Hauptnrann zu Falckenberg unter Hertzoge Bern« 
dertzog Boleslaus IL Son Oppeln 9, 1330. das hardo ir Gem. Helena, YVilhelmi von 


Czarng 
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Czarnehor Tochter, von der gebohren 3, Soͤhne: Thurniere von einem Spanier mit der Lane blel- 
1. Jacobus 1. vdiefer hatte mit Anna von Meferig | ürt, daran ev 2544. ffarb. Georgius IV. von 
feine Erben; 2. Bernhard, ftarb 11 Denmemarck | dem hernach. Henricus ftarb alg ein Off cier um 


ledig; 3. Johannes II. der ietzt folget : ter dem ChursFürften von Brandenburg, ander - 


Johannes Il. Diefer mar einige ZeitAdminiftra- | von den Tuͤrcken bey Peſt den 12. Det. 1542. em⸗ 
tor des Hertzogs Henrici Rappoldi von Glogau, | pfangenen Bleſſur 4. Tage hernach zu Comorrn. 


und als er zu Glogau wohnte, rourde fein Haus | Valentinus I. (nicht Johannes, welches in meis 


nebft vielen andern durch eine umvermuthete Feu⸗ nem erftangezogenen Opere zu corrigiren,) pflangte 
ers⸗ Brunſt mit feiner. Familie Documenten A. ſein Gefchlecht fort, wurde Kayf. und Königl, 
1430. verschret. Gem. Carharina von Maltitz. Rath, und Dber: Hauptmann zu Klein⸗Glogau, 
Don ihr gebohren 1. Henricus III. Obriſter uns | farb 22, Dec. 1557. Gem. Cunigunda von Zet⸗ 
ter den Herkogen von Pohlen Buleslao und Bern- | trigauf Kingberg, von der gebohren 3. Söhne, 5. 
hardo wider Pohlen. Er Iebtenoch 1450, fein !Töchter, die alle an alte Samilien verheyrathet 
Cohn Ulricus aber ftarb vor ihn; 2. Barbara, |mworden, ‚Die Soͤhne waren: 1. Johannes, Frey 
Herm. an einen von Geidlig; 3. Adamus II. von |herr von Proßfau in Semnitz, Kay. Nath und 
dei hienächft ; 4. Jobannes Ill der X. 1480. noch | vollmächtiger Landes⸗Hauptmann zu Oppelu und 
am Reben war. u Natibor, ftarb 17. Octob. 1590, zt. 61. ann, und 
. Adamus II. ffarb alg ein Breiß 1498. und ward | und zwar (nicht vermählt, fondern ) in ledigem 
unter ihm das Schloß Proßfau von den Tartarn | Stande; 2. Valentinus 11. der Jüngere, Kahſerl. 
verbrennet, wodurch gleichfalls viele briefliche Ur⸗ Truchfeh , ftarb 1558. 15. Aug. auch ledig, wel⸗ 
* Funden verlohren gangen. Gem. Anna von Op; ches twie in Balbino und Henel, Silefiogr. Renov. 
persdorff. Von der gebohren alſo auch in Parte mea I. die ſolches aus jenen ge⸗ 
Johannes IV. Diefer war des Fuͤrſtenthums Op⸗ Isogen , zu verbeffern it; 3. Cafpar Itt. Freyherr 
peln Cangler,und ftarb 1508. (al. 1510.) deffen |pon Proßfau, war ein Enger Herr, und Kayferl 
erfte Gemahlin Anna Stofch von Kaunig. Won Caͤmmerer, der fih um das Ertze Haus Oeſter⸗ 
Dirgebohren 4 Kinder: 1. Georgius III, welcher reich in wichtigen Commifionen fehr verdient geb 
macht. Er brachte feine übrige Lebeng ; Zeit an 

dem Hofe Er: Hergogg Ernelti , als geheimder 

| 


ein Regiment unter.dem Könige Ferdinando, ge: 
ührt, und den 10, Det. 1557. wider die Türchen 
en Effeck geblieben; 2. Barbara, verm. an Jo⸗ 
hann, Freyherrn von Kunowitz; 3- Eliſabet, Barbara, Sreyin von Reva (eines illuſtren Uns 
verm. ar VVytichium Dronovvsky; 4. Johannes | garifchen Geſchlechts) eine unfruchtbare Ehe, da⸗ 
V. der hier folget: hher ſeine Güter an feinen Vetter Georgium IV. ge⸗ 
Johannes V. Proskovvsky, des Roͤm. Könige fallen, der ietzo folget. 
Ferdinandi I. Kath, ftarb 1538. nachdem er in] Georgius IV, Freyherr von Proßfau, Valen- 


zweyfacher Ehe gelebt : erftlich mit Anna von Mis | tini I. frater, Herr in Proßfau, Altenburg, Bieln 


chovia, von der gebohren ı. Valentinus I. Ho dem.) Chrzelig, Bifeng. rc. Kayf. Geheimder Kath, und‘ 
hienaͤchſt; 2. Johannes VI. Kayſerl. Mundfchenck | Dbrifter Cämmerer, Cafaris Rudolphi Delicium, 
und Hauptmann zu Trentſchin in Ungarn, ftarb ſtarb 23. Febr. 15894. gu Prag mit groffem Ber 
ledig 22. Sept. 1564. die. andre Gemahlin Jo- |träbniß des Kayfers und gantzen Hofes. Gen 
hannis V, war Hedwig von Zettrig auf Kins⸗ Urfula, Johannis Chriftophori, Freyherrn von Lob⸗ 
berg, von der gebohren 9. Kinder, die zum Theil | fomwig,, und Annaͤ von Biberftein Tochter, verm- 
Parte meal. zu fehen, unter Denen geweſen Lucas, | mit-groffer Pracht zu Prag. 4. Febr. 1568. Bon 
Jacobus, Georgius, Henricus. Lucas war Kayferg | ihrgebohren 3. Söhne und 4. Töchter, welche aber 
Caroli Y. Rittmeiſter, fo in einer Adion in Franck; | allerfeits biß auf den ältiften Sohn Johannem 
reich 28. Sept. 1536. erſchoſſen worden. :Jaco- | Chriftophorum in der Kindheit geftorben, wie das 
bus It. hielt fich verfchiedene mahl tapffer wider | Hift. Lexic. feet ; (wiewohl Paprocius in Dialogis 

die Tuͤrcken in Ungam, tward aber aufdes Grafen |errwehnt, daß Georgius mit befagier Urfula drey 
* Joachigu Schlicks Hochjeit zu Prag bey einem | Söhne erzeugt, Johannem, Chriftophorum , — 





Kath und Obriſter Stailmeiſter zu, und befaß mit 
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- Gräfliche und Sreyherrliche Geſchlechter. P. 183 
er den.deitten Dialogum dediciret) Ulricum De Gräfin von Ferneniont, mar 2. Kınder, fo in zartens 
fiderium auf Alt/ Hradeck, Biftrig und Deig, Kayz] Alter wieder geftorben, gezeugt; 4. Georgius 
ſets Rudolphi Rath und Caͤmmerer, und Cafpa- | Chrittophorus IL, der ietzo folgıt. 

‚sum. Secundum Balbinum in Dec 1. Lib. ꝛ. Mi- Georgius Chriftophorus 11. des H. N. Reichs 
fell. Georgiusduos fufcepit Alios, Johannem Chri- Graf von Proßfau, Erbherr der Herrfchafften 
Kophorum & Ulricum Defiderism. Tertium A- a Dbers und Nieder Cchenmiß, Chrzelicz/ 
damum Felicem addit Nafo, Conf. Henel. Si- | 3Ulß, Prambfen, Graͤtz, Bifeng, Prinifenau, Per 
lehiogr, c. 8x p. 147.) tergdoi ff und Hertwigswaldau, ehemals Obriſter 

Johannes ChriftophorusI Freyherr von Proß⸗Hof⸗ Marſchall bey der verwittibten Königin 
fau, Herr in Proßkau, Biela, Chrzelitz, Cemnig, |Eieonora in Pohlen, Kayſers Ferdinandi III. Toch⸗ 
Eräs, Bifng ıc. Kayſ. und Königl. Maj Nath, ſter, und Kayferl Gehei nder Rath und Caͤmmerer, 
kaͤmmerer und volmächtiger Landes: Hauptmann ſtarb 1701. 15. Sept. zt. 72. ann, 
zu Groß⸗Glogau, wie auch Oppeln und Ratibor, | Gem. I. MariaRebecca, geb. 1635. W’olffgangi, 
Deögleichen Ertz · Hertzogs Carol. von Defterseich, Grafens von Stubenderg Tochter. Von ihr ge⸗ 
Gyo⸗ Deutſchmeiſters und Bifchoffs zu Breßlau bohren: 
Geheimder ⸗Rath und Caͤmmerer, folgte feinem | 1. Maria Rebecca, geb zu Graͤtz in Steyermarck, 

He Vater in Tugenden und herrlichen Qualitäs ſtarb zu Biſentz, nach 6. Monaten. . 
ten in allem nach, wobey er mod) von angenchmer | 2. Leopoldus Chriftophorus, gebohr. zu Wien, 
Beredſamkeit war, farb 19. Sept. 1625. Gemahl,| tar zu Olmuͤtz nach 3. Jahren und 4. Monaten, 
Conigunda, Gräfin von Buttenftein. Bon ihr] Gem. il. Maria Rofalia, Johannis Ambrofiy 

tbohrens 1.Georgius Chriltophorus I. von dem | Örafene von Thurn und Valfasiina Tochter. Von 
ad); 2. Barbara, verm. mit Johanne, Srey: [der geboren: 
hetrn Breuirer, Kaͤyſerl. Kämmerer, KriegssKath | 1. Herr Antonius Chriftopherus, des H. Roͤm. 
und Obriften; 3. Magdalena, perm. mit Francifco, |Neich8 Graf umd Herr von Proßkau, Herr der 
von Ratap, des Ertz⸗Hertzogs Caroli [Nerrfchafften Proßfau, un Zuͤltz, fucce- 
ath und Cämmerern, wie auch Landes⸗Haupt—⸗ dirte in Majorat, iſt der Roͤm. Kayf. Maj. wuͤrck⸗ 
mamzuNeiß; 4, Cunigunda, verm- an Baltha; licher Gcheimder» Rath, Caͤmmerer und Königl. 
Freyherrn von Zierotin ; 5. Maria Catharina, | Kammer; Vice-Prxfident im Hertzogthum Ober⸗ 
Sem. zueritmit Tobia, Freyh errn von Haugwitz, [und Nieder-Schleften, geb. zu Brünn 5. Aug.ı671. 
Kayſ. Taͤmmerern md Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗ Vice- | Magnus Magnæ Hercs Stirpis. 
Prefidencen, hernach mit Francifco Chriftophoro, | Gem. Comteffe Elifabera Friderica, Chrifto- 
Crafen Hfterle, Kayferl. Cammerer und Dbriften |phori.Leopoldi, Graſens von Schaffgotſch, Rit⸗ 
Überssämmerer. ters des goldnen Vlieſſes, Tochter, der Hergogin 
Georgius Chriſtophorus 1. Freyherr bon Proß⸗l in Schleſien zu Lignitz und Brieg, Barbarz Agncs, 
ſaccedirte in den Vaͤterl. und Groß Vaͤterl. Enckelin Adami Antonii, Grafens von Bnin Opa. 
Heiiſchafften, würde auch in dero lobl Fufiftapfen |linsky Wittib, verm. 9. Det. 1697. Won ihr ges 
gtteten key, wenn ihn nicht ein fruͤhzeitiger Tod | bohren 1. Graf Johann Anton Chriſtoph, geb. 24. 
1663: weggenommen. Gem. Anna Juliana, Ni- | Yu. 1698. 2. Comteffe Maria Anna Jofepha, geb. 
colai, Freyherrn von Kochtig und Eublinits. Kayfı | 1700. 9. Jul. ſtarb nach 9. Monaten. 
MD Ertz Hertzogs Caroli Rate, Caͤmmerers und| 2. Comteffe-Sidonia Elifaber, geb. zu Biſentz 19. 
landes⸗ Hauptmanıg zu Meiffe, Tochter ; von der) Aug. 1672. wurde 1679. nach Znaim in dag Jungs 
gebohren 4. Kinders 1. Carolus Chriftophorus, fraͤul. Cloſter des firengern Ftanciſcancr⸗Ordens 

Hunmoͤndig geſtorben 2. Anna Maria, verm. an| gegeben, und ſtarb dafelbft 1716. 

tolum Joachirnum, Grafen von Mittich; 3.Jo-| 3. Philippus Chriftophorus,; geb. zu Clagenfurk 
hannes Chritophorus II. Freyherr von Proßkau,|ın Käruthen 7. Sept. 1673. fonurein Jahr gelebt. 

anferd Ferdinandi II. und Leopoldi Cämmerer| 4 Comtefle Carolina Maximiliana, gebohr. zu 

Und Dbrifter, hat vornehmlich in Maylarıd, Poh⸗Bruͤnn ꝛ. Gept. 1674, des ichztaggierenden Durchl. 
kaund Ungarngedienet, und mit Lambert Maria, Fuͤrſten Walcheri Xaverü, des 9, Roͤm. au 
J uͤtſten 
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Fuͤrſten von Dietrichſtein zweyte Gemahlin, verm. | 9: Wolffgangus Johannes Chriftophorus, geb, 


30. Sept. 1693. zu Brünn. No. 1681. ſtarb zu Gräg 6, Apr. 1683. 


s.Herr Erdmann Chriſtoph, des H. R. Reichs 10: Maria Jofepha Barbara, geb. zu Gräß 5. Dec 


Graf und Zerr von Proßfau, Kerr der Herrſchaff⸗ 1682. ſtarb 10. Jan. 1683, 
ten Graͤtz, Biſentz und Namifch inMähren, Kayf) Ihr altes Stamm Haug Biela, Bilina, Schloß 


Sammerzsserr , hat die Herrfchafften ın Maͤhren |und Stade in Böhmen iſt 1421. von den Hußiten 


uͤberkommen, und fich mehrentheild am Kayſerl. erobert, und dartımen v el Blut vergoffen worden. 

Hofe aufgehalten. Er ift gebohren 3. Jan. 1676. | Diefe Stadt foll um Anno 744. 750. nach Bericht 
Gemahlin, Maria, Francifci Andrez, Grafen Urfin | Hagecii erbauet ſeyn voñ Der Bila, Biwoysaug dem 
von Roſenberg, Kayferl. Geheimden Rath und Belchlechte der Schweius⸗Koͤpffe (de quo Parte I, 
Landes; Hauptmanns in Kärndten, Tochter, von] P- 840.) und Kaflz, (legitur Kafchz, fs, ur fch, apud 
der verfchiedene Kinder gebohren, fo aber bis auf Bohemos (die eine Schweiter der berühmten Li- 
einen Sohn und Tochter geftorben. Der junge buffa war,) Tochter, oder vielmehr von dem Proß⸗ 
Graf Philipp Chriſtoph Frantz de Paula iſt ge; Fauifchen Ahnherrn koſſal (Kofchal) welcher mit 
taufft i7. Mayh ꝛo. * * im bg ren gelebt, * en 

nad) ihr benennet , Davon Die Defcendenten DI 

28 — a a... Brunn Grafen von bilina geheiſſen, und von dieſem obbe⸗ 

— — Pr "3 ä fagter maffen die Herren Proskowsky son Proß⸗ 
7. Herr Georgius Chriftophorus, des 4. Röm. fauabgeflammet. Horum Stirps in Polonia per« 


Reichs Graf und Kerr von Proßkau, Herr der ſeverat. Denn Okolski führt Orbis Pol, Tom, I. 


Herrſchafft Primkenau, Herr auf Petersdorfi,Laus | 2. 3:.arı die von Belina, in deren blauen Schilde 
terbach, Krampf, Weißig, Wolffersdorff und drey weiſſe Huf⸗Eiſen, und dazwiſchen ein Ercußs 
Hertzogswalde / der Röm. Kayf. Maj. Caͤmmerer diuf dem gecrönten Heime eine geharnifchte goldne 
und des Fuͤrſtenthums Glogau Königl. Manns | Hand mit einem Schwerdte; und pag. 43. ſtellt er 
Gerichts Beyfitzer und Landes; Aeltifter, erhielt yor die von Bialina, in deren blauen Schilde ein 
die Herrſchafft Primfenau, in Nieder⸗Schleſien im Huf, Eifen, darinnen ein Creug, und über dem 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthum aug der Väterlihen Greugecin Pfeil. Auf dem Heime drey Strauß 
Erbfhafft ; iſt gebohren zu Bruͤnn 27. April»679. "Bevern. Wenn er aber dabey fchreibt: Omnes 
@cmahlin, Comtefle Maria Victoria, Ingnatii, 'fere folex a Jarzebciis feu Accipitriis proceflerey 
Grafen von Sprintzenftein, Landfchaffts-Prehi- und von ihrem Urfprunge meldet, daß die von 
dentenin Dber;Defterreich‚ Tochter. Von ihr ger |Tarzembiec ſolch Wappen An. 999. erhalten, wie 
bohr. 1. Graf Georgius Chriftophorus ; geb. 20. Idann mit mehrerm zu leſen ex Okolskio in Operis 
N09.1704. 3. Francifcus Carolus, geb. 16. Detob. |mei Parce I. p. 530. fo lehrt hingegen Balbinus, daß 
1706. ftarb bald drauf folgenden i7. Dec. 3. Graf die Herren von Proskowski aus dem Hauſe Bilina 
Antonius Chriftophorus, geb. ı2, Novemb. 1704 zwey Huf⸗Eiſen im Wappen ;Schilde führten, 
4. Honorius Francifcus , geb. 3. Jul. 1709. ſtarb welches Wappen ihr Urheber ſchon lange vorher. 
drauf den 4. Auguſt. 5. Comtefle Maria Victoria |nemfidy An. 644. mit Czecho in Böhmen mitge 
Charlorta, geb.3. Jul, 1711, 6. Elifaber Maria An- bracht hätte. Es ſind alſo die von Belina in Poh⸗ 
na, geb. 5. ul. 1712. ſtarb den folgenden 25. Kugufl. Iten nicht von den Jarzebciis ab An. 999. ſondern 
7.Maria Therelia, geb. 29. Gept. 1714. ftarb 29. | yon den Grafen von Bilina in Böhmen und erſtem 
art 1715. 3. Maria Victotia Therefia, gebohr. 8. Anfange nach gar aus Eroatien ante An, 644 her⸗ 
ept. 1715. verſchied 14. Apr. 1716. 9. Francileus zuleiten. G.in AdelssLexico führt aus des Okols- 
Carolus, geb, 19. Det. 1736. verſtarb 29. Aug. 1719- ki Tom, I. Orbis Polon. pag. 120. an dag Adeliche 
10. Maria Anna Jofepba, geb, 1. Dec. 1717. ſtarb 19. Geſchlecht von Pruskowsky in Pohlen, welches 


Mart. 1718. von alten Zeiten im Warfchauifchen Diſtrict ge 


. 8. Comtefle Maria Beatrix, gebohr. zu Olmuͤtz 5. |mohnt, und bey den alten Fuͤrſten in Maſovien in 
Dit. 1680. begab fich 11. Zul. 1703, in dag Fürftl.| Anfehen getwefen, auch von denfelben Die Guͤter 


Stifft beyS. Clara zu Breplam . "Pruskowo,. Wolica Peczycka srhalten, meynt * 
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ben gleichfalls, daß die von Pruskowski hernach] Herr auf Falckenderg, Crya und Cantersdorff, det 
erſt aus Pohlen in Böhmen gekommen, und ware) Kayſerl. Mer. Rudolphit II. und Matihiæ Truch⸗ 
vermuthlich zu dieſer Pohlniſchen Linie zu referiren KR und der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Natibor 
Samuel, Graf von Prußkom U. 1693. Pohlniſcher Land-Rechts⸗Beyſitzer, wegen feiner herrlichen 
Estraordinair. Geſandter am Kanfal. Hofes Aber] Verdienſte mie ten Freyherrlichen Axiomate bez 
dieſes Gefchlecht von Prußkowski in Pohlen ges!anatigetworden. Er ſtarb 1591. 14. Aug. xt. 48. 
hört nicht hieher, ſondern zu dem Hauſe Columna son. und Fest in der von chm erbauten Kirche zu 
in Pohlen, dahin fie pom Okolski gerechnet wer! Cuja begraben. Er ift der Stamm⸗Vater der 
den, auch) das Colummſche oder Colonniſche Wap⸗ | Freyberren und Grafen von Päckler in Schleſien / 
pen der Seule mit der Crone führen. Henelius|und hatte zur Gemahlin Pelyxenam von Necher 
fagt: Barones Prosköwsky alioqui ſunt de Familia [und Buchwald, (deren Mutter Polyxena von Ro⸗ 
Schirowskia. vid, Silefiogr. Ren..C. VII. pagı 432. teuburg und Groß⸗Loßla.) Wonder ein Cohn und 
daß iſt aber fo zu verftehen, Daß beyde Familien zu zwey Töchter gebohren. 
den fo genannten Equitibus ſoleatæ gentis gehören, | Arno 1609. vermaͤhlte ſich Polyxena, gebohrne 
dazu auch zu rechnen in Böhmen, Pohlen und Puͤcklerin auf Groͤdttz mit dem Freyherrn Weig⸗ 
Schleſien die von Dambrowa, Koftka, Geraltows- | hard von Prommig, und brachte ihm eine Tonne 
ker, Sobitfchowsker und andere berühmte Haͤuſer. Goldes Neichthumgu. Durch folche Heyrath kam 





Conf, Part, I. p. 109. Falkenberg an die von Promnitz. Won ihr ift 
Was die Guter betrifft, fo liegt das Schloß Bi | gebobren nicht nur ein Sohn Eigfricd, Freyherr 
ſentz in Mähren. von Promis, fordern auch eine Tochter Polyxena 


ı Schlefien beherrfchen die Herren Reiche. | Elifaber, Freyin von Pronmitz, welche an den Frey⸗ 
Brafen von Proßkau im Oppliſchen die obangezo⸗ herrn von Pücklerzu Schedelau, Millwitz Gurau, 
gene Herrſchafft, Schloß und Gtädflein Proffau| Kieifchnig verehliget worden 1632. Vid. Operis P. I. 
md Schoͤnewitz. Die Hirrfchafft Chrzelicz,|p. 105. 
famt zugehörigen Dorffichafften Schickof, Przi-] Schedelau iſt noch ietzo die Reſidentz der Her⸗ 


' chod, Pogarefch, Rzinkowitz, Radaftina, u.a. m. ren Grafen von Bückler in Schleſien. 


Die Hereichafft, Schloß und Staͤdtlein Zülg,nehf] Zwey Herren Gebruͤdere: 
Schmietz und Pranfın. Her Argulus Sylxius, Graf von Puͤckler, 
Im Troppanifchen die Herrſchafft und Stä’tel] Freyherr von Grödig, Herrauf Schedelau, Hay 


Graͤtz, dazu gehörig Bramka, Chwalkowitz, Mar⸗ dersdorſſ, Noßnochau, Dberwig, Lubſcha, Bronitz 


ckersdorff, Olbersdorff u,a. m. uud Twardawa, beherrſcht ietzo auch im Briegi⸗ 
Im Glogauiſchen die Herrſchafſt und Staͤdtel hen Mangſchuͤtz und im Nambslauifchen Banck⸗ 
rimckenau, (unweit Sprotta, ſo den Nahmen witz und zugehörige Oerter, iſt der Fuͤrſtenthuͤmer 
von Hertzoge Primislao zu Sprotta haben ſoll,)Oppeln und Natibor Landes-NAeltiſter, hat fein 
nebft den Guͤtern Petersvorfi,gauterbach, Krampf | preißwuͤrdiges Haug mit einer Freyin von No; 
Weihig, Wolffersdorff. vr wack gluͤcklich erbauet. Von der gebohren : 
Im Saganiſchen Hertzogswalde. )Graf Erdmann von Puͤckler, Freyherr von 
Vormals gehörte auch das Schloß und Städt: | Grödis, Herr auf Branitz in der Marck Branden⸗ 
lein Ktein-Strelig im Oppliſchen denen Freyherz | burg, Ihro Königl, Maieft. zu Preuffen und Chur⸗ 
ten von Proskow, Henel. Silefiogr. Fpuͤrſtl. Durchl. & Brandenburg Cammer-⸗Herr. 
Si R d { Ban — — von Ilgen. pichl 
2) Herr Graf Franciſcus Sylvius von er, 
ie Grafen von Puͤ er. des Briegiſchen Fuͤrſtenthums ab A, ı7zı. Landes⸗ 
Don ihnen b. 1. p. 73. cltifter, zn Manafchüg im Briegiſchen Hof hal⸗ 
Dyt⸗ alte Hochgebohrne Geſchlecht hat von tende, lebte im Eheſtande mit Comteſſe Eva Fran- 
viel Seculis in groffer Confideration geftam;|cifca Wilbelmina von Bürghaug, verm. 1714 
den, und ift ſchon im fechgehenden deculo der vorz|25. Novemb. Won der gebohren : 1. Graf Syl- 
treftliche Herr Balthafar von Puͤckler und Groͤditz, vius Wilbelmus, geb: 1716, 27. Jun. v.am. es le⸗ 
I. Theil. Ma 5 bin 
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ben aber ietzo 1722. nur die given juͤngſten, eine] Cantersdorff, Schloß und Gut im Briegifchen, 





Comteffe und ein Braf. gehörte auch den Grafen von Zerotin, welches | 


3) Herr Graf Auguftus, kam 1722. aus den Läns | 1720. an die Stadt Drieg kauſweiſe gediehen. 
i 3* Die Kerrfihafft Cuya im i ietzo der 
— — — ya 1738, — — von ae en 
api. Majeſt. Kriege⸗Denſten Lorner unter ſeu Die Zerrfchafft Schedelau, unweit dem Neiß⸗ 
ne Schwager, Freyhertn von Gehern, toaffer , ingleichen Koßnochau, Oberwitz, Lubs 
riſten. ſchow, Twardawa, alles im Oppliſchen. 


) Comtefle, verm. an erſtgedachten Herrn 
Die Grafen und Freyherren 


Obriſten von Sehern. 
11. Der andre Herr Bruder hatte ſich im Fran⸗ 
von Rechenberg. 
Von ihnen P.L,Ap, m. 


ckenlande unter dem Marg⸗Grafen von Branden; 
burg Bayreuth und Anſpach poffeftionirt gemacht, 
und befad alldort gleichſalls fehöne Güter, darun 
ter Fahrenberg bey Nürnberg, war 1704. Fandeg: Lluſtrisſimæ & Nobilisfimse Gentis Rechenber- 
gix, ob Vetuftatem ab aliquot Seculis repeten- 
dam, ob przclara feu Belli facinora, feu Pacis Or- 
namenta, ob Opes & Potentiam, aliaque Decora in 


Hauptmann zu Neufladt an der Ayſch, einem 

MarıyBräfl. Bayreutbichen Amte Vid. Souve- 

sainen von Europa p. 1064. und ließ nach fich einen | Pamenta, ob 
einzigen jungen Herrn, Graf Carln, der ietzo ızır. Familiis hujusmodi præcipuè zftimari folita, exi- 
etwa ıs. Jahr alt ift, und in Schedelau zu dato ers | Mia femper fuir Dignitas & Praftantia. Henel. Si- 
zogen wird. leliograph. j " 

- Yung 1699. m. Jan. ſtarb auf der Univerität zul _ AdPart.I.p. 17 Caſpar von Rechenberg anf 
Faalle ein junger Herr, Graf von Puͤckler, ein Herr | Klitfchdorff, ſtarb zı. Aug. 1588. æt. 43. ann. 

bvon groſſer Aödfligfeit undgenereufer Conduire,zu| Adpsns. Von der Anna von Unruh, Baltbafa- 
jedermanns deidweſen, zt. 20, ann, Hiſtor. Re- |risvon Nechenberg auf Schlawa Gemahlin, wel⸗ 
marquen 1699. p- 86. ghe eine Stanım-Mutter verfchiedener Nechenbers 

Das Wappen der Herren Grafen von Pückler | gifcher Linien worden, vid. unten die von Unruh. 

iſt zu finden im Wappenb,P. V. im Zuſatze pag. 1.| Diefer Annz Unruhin Gemahl wird in Geneal. 
und iſt quadrirt, doch fü, daß in der Mitte dee 
Schildes ein Gold : gecrönter ſchwartzer Adler, der 
Laͤnge nach durch denfelben im gelben Selbe herum 

fer gezogen if. Im ;. und 4. fiehet man einen 
ſchwartzen Flügel im goldnen Felde. 2. umd 

3. einen abgeriffenen ſchwartzen Adler&sKopff mit 


genannt, und des Balchafaris Vater heißt da nicht 
Clemens , fondern George, und dieſem Georgo 
wird nicht eine Ebersbachin, fordern eine Taurin 
a.d. H. Simbſen zur Gemahlin zugeeignet 
Sculteri Tabulis heißt Balchafaris Water Clemens 
dem Halſe auch im golönen Felde. Auf diefem | und Clementis Gemahlin eine von Ebersbach und 
Schilde ſtehen drey gecrönte Helme. Auf dem | Brungeltwalde, deren Mutter eine von Dyhrn und 
mitilern der gantze Adler, wie im Schilde. Auf Siertholtie im Gteinifchen, (welches Gut ietzo 
dem voͤrdern und hintern drey Strauß⸗Federn: zwar unbekannt, doch in alten Briefen vorkommt.) 
die mittlere gelb, die andern ſchwartz. Die Aelm: | Conf, P. 1. p. 83. 

decken auch gelb und ſchwartz. Adpag 119. Continuatio von der Linie zu Wen⸗ 

Guͤter: Das Städtlein, Schloß und Here |gelnund Reichen: 
ſchafft Zalchenberg liegt am Steina⸗Fluß im Op: Johannes von Mechenberg a. d. H. Schlawa 


plifchen, und ift, nachdem es lange Zeit denen Her⸗ | und Groſſen⸗Borau auf Grofsund Klein Reichett, 


sen von Puͤckler zutändig geweſen, nachmals an | in den damahligen geweſenen Ungarifchen Zügen 
den Freyherrn Weighard von Promnig, und nach | gervefener Rutmeiſter, Cafpari Frarer, (deffen 
deſſen Tode an feinen Cohn Freyherrn Stafrid, | Mutter Anna von Glaubis und KleinsTfchine, 
ern zu Pleß kommen. Segoreidistzu Falcken⸗ |des Waters Mutter Anna von Unrub und Groß 
. berg ein Graf von Zerotin⸗ * ſen Bora,der Mutter Mutier eine von Soaalhan 





$. Tab. 111. auch Balthafar, aber Tab. V. Wolff 
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und Derzing.) Er ſtarb 1627. nachdem er zur Ehe in für 

gehabt Helenam von Meywald a. d. H. —5 D 14 Grafen und Freyherren 
(deren Mutter eine von wis a. d. H. Nerfiß, von Reder. 

des Vaters Mutter eine von Abſchatz und Dalcke, Bon ihnen P.1. A 

des Vaters Mutter Mutter eine von Buſewoy und * a dar 
Baͤrſchdorff/ der Mutter Mutter eine von Kott⸗ Pro@i hujus Inclurz, (Gi fj;edtes Originem, an- 
witz und Köben, der Mutter Vaters Mutter eine tiquiffimam, fid'gnitates & honores, ad’quos 
von Stöffel und Bartich, der Mutter Mutter emecſit, forentiſſimam fuilfe comperies. Henel. 
Mutter eine von Noftig und Zedlitz.) Von ihrge,| An. 1377. den nächften Dienftag nach Luciz uns 
bohren * ter Hertzoge Ruperto zu Lignitz, kauffte Jonas Ritter 








ca 5 Reder von Hanfen von Falckenhayn dag 
Sigismund von Rechenberg auf Nieder⸗Leuſers⸗ —* In Granit; icha ein ie 
dorff im Biguigifchen, Kayf. A ea ee Eignigifehen, (ſo ietzo ein Ko⸗ 
tenant. Er war gebohren zu Groß⸗Reichen 1622.“3 — 
und erhielt unter * a Pompejifchen Negi; ——— — 
ment wegen ungemeiner Courage und Wohlver⸗ Die Herren v * hab d F His 
haltens bey der Janckauer Schlacht An, 1645. die an Pen En er 
Capitain. Lieurenans-Charge, ſtarb 1677. 11. Dec. a —J————— in Vohmen befefen 
und liegt zu Adelsdorff begraben, nachdem er ſich me — deſſen Gemahli 
i646. verehliget mit Barbara Margareiha, Georgii Dörerksa nn ar deffen * in 
— an ke 
Moͤuſterberg⸗Oelhniſchen Raths, und fel | ern ion: . = 
bigen Birflenthumg — Ale —— —38 von Kurgbach auf Fouow 
Brandans von Feitenberg, Packiſch genannt, Gemahlin. Conf. die Srepherren von Kımgbach, 
Wirtib, vonder Feine Kinder. — eg EN er 
idenbere g, Herr auf Toſt, 
Guͤter: Au. 1626. im Buntzlauiſch⸗Jauriſchen Peiblkretſchem (nicht Weißkretſchem) und Rup⸗ 
Beorge von Rechenberg zu Strang, Goünitz, persdorff, Ihrd Kanf. Majeſt. Kath, ward, nach⸗ 
Neuendorff, Rofenthal, Klitſchdorff, Borcers:| Ten Ihrd Diaj. Kayſer Ferdinandus An, 1558. den 
dorf, orcundorff, Schönfeld, — —— En ic —— — be⸗ 
a ur itcbet, der erſte Cammer-Præſident, ift auch von 
Eod. A. Nicolai Rechenbergs Wittid zu Heu] pöcitbefagter Moj ar die Königin Mabellä in Urs 
bogewalda im Jaurifchen. garn, und ıhren Sohn Johannem Sigismundumy 
Der Herr Graf Peopold Friedrich von Rechen⸗ (nicht Bachori, wie in Lucz pag 717. fondern) aus 
berg, noch An?ızı2. geweſener Königl. Kammer |dem Haufe Zapolin, Fuͤrſten in Siebenbürgen, 
Vice Prefidene in Schicfien, beherrfchte ehedem ingleichen an die Fürften DER: ichg, und verſchic⸗ 
im.Sp:ottauifh;Biozauifhen die Güter Kars| dene Seeftädte abgefendet worden. Der Statt 
preiffer, Vete:Sdorff, nachmalg in Striegauif h⸗ | Yreßlau war er nicht gewogen, wovon zu leſen Si- 
Echweldnitziſchen Pießwig, Zuckeinick Jong, |lehogr. C-VIIT p- 42. Erflarb 1564, 4. nicht 8.) 
dorf. De zu re Gicht auf der Burg zu 
’ j u im | Dreblan, auch nicht ze ann. 40. wie Cunradi Sil, 
der nen Tog. font miürie er ſchon im ısden Nahre in Ehez 
„Puſchle, AM? | and getreten ſeyn.) Er lebte im Eheſtande niit 


mer, Eifenberg, Frauen Salowe Georgi von Schoͤnaich, Riuters 


Und im Wolauiſchen vor dieſem Herr Baror zi Sproio, Tochter, des ſtreitbaren Ruters Fa- 
Wolff Halthaſar, ietzo Herr Baron Has vo; biani don Schoͤnaich Schweſſer, einer fehr gotts 
Rechenberg auf Oderbeltſch. eligen Marron, die A. (nicht 1566. uri Patt. ĩ. p. 125 

per ertorem typcgr. ſondern) 1156. am Tage Luciæ 
geſtorben, nochdem von ihr gebohren 7. Eoͤhne 
Aa 2 und 
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und 3. Töchter, welche zwar alleſamnit erwachſen, / 10. Judith, vermaͤhlte Gräfin von Schlick, 
aber doch in beſten Jahren verblichen, ausgettoms) ſtarb 1591. 24. May. 

men der Kriegs⸗Held Melchior hat alle feine Brüs| Melchior von Reder, Friderici fil. Eques Auta- 
der überlebet.. * tus, Freyherr zu Friedland, Reichenberg und 
1. Hans George, geb. 1540, hielt in Schlefien | Seidenderg, Kayſerl. Majeſt. Rath, und Krieges 
zu Toſt und Ruppersdorff Hof, ſtarb 1586. zrat. | Raths⸗ræſident, General - Feld⸗Marſchall und 
46. ann. Er zeugete 4. Töchter und einen Sohn! Commendant zu Raab, geb. aufder Burg zu Breß⸗ 
Die Tochter tuurden ihrem Stande nad) verhey: | lau 1555. 6. Januar. am Hefte der 3. Weifen, 
vathet ; der Sohn Chriftophorus, ein ftarcker, | Dahero er auch Den Nahmen deg einen empfangen 
wohlgewachſener Herr, zog mit Ertz⸗ Hertzoge Ma- Von feinen glorieufen Thaten ift fchon P. I. Mels 
ximlliano in Dber,Ungam wider den Erb⸗Feind, dung geſchehen. Er ſtudirte (nicht zu Chemnitz, 
und ftarb darimmen An, 1595. 2. Geptemb. ætat. wie ih Henel, Silefogr. fonderit) in det Fürftens 
21. ann. deffen entfeelter Leichnam nach Friedland] Schule zu Meiffen unter dem berühmten Georgio 
abgeführet worden. Fabricio Rectore, hernach auf der Univerhtäf 
2, Fridericus, ward zur Zeit der Böhmifchen | Heideiberg ; befichtigte 1572. Franckreich, 1573. 
Erönung Maximiliani II. Franck, und farb zu Rei alien, blieb zu Padua 1574. eine Zeitlang, legte 
chenberg 1562. die erften Kriegs⸗Proben ab in Ungarn 1575- 76+ 
3. Fabianus, Freyhert zu Friedland und Eeiden,| Wohnte 1577. unter Könige Stephano in Pohlen 
berg, geb. 1549. ein fehr gelehrter Herr und füm- | Der Belägerung der Stadt Dansig ben , Fund 
ma expe&tationis, hatte einen guten Hofmeifter an, #378. 79. in Niederlandifchen Kriegs s Dienften, 
dem Jofeph Lidl von Mislow, durch) deffen treue | 1581. Wiederum unter Könige Stephano wider 
Anführung, wie auch auf der Univerfität Lowen Molcau , nachgehends aber facrificirte er ſich 
er ſich in Satzinifchr und Griechiſcher Sprache mie | ABlich denen Kayſerl. Waffen. Er redete fertig 
ungemeinem Fleiſſe habilicirte. Er mollte darauf Deutſch, Böhmifch, Lateinisch, Frantzoͤſiſch Welſch, 
feinem Kayſer zu dienen in Kriegs⸗Dienſte treten, | War eiferig Evangehfch , feine Refolution lautete: 
ftarb aber frübgeitig in Aore Juventuris 1572, | Wehlher in GOttes Nahen! und chat darauf, 
(nicht Menfe Auguft. fie in Cunradi Silef. Tog, was einem Chriſtlichen Helden gebuͤhrte · Als die 
fondern) 24. Septemb. zu Sofffchig in Böhmen confiderable Ungariſche Greng ⸗Veſtung Groß 
ztat. 25. ann. Wardein von mehr als Hundert und viergig tau⸗ 
4 Sebaftianus, ein anfehnlicher geſchickter Ca- |Tend Tuͤrcken und Tartarn An. 1598. zu Ende des 
valier, befand ſich eine Zeit lang am Kahſerl Hofe, Septemb. belaͤgert, und vielmals grauͤſam beftüts 
und haiff die Königl. Braut Elifaber , Kayferg [Mel worden, hat er mit feiner Beſatzung von zwey 
Maximiliani 11. Prinzetin Tochter, An. 1570. |tauferd Mann, darunter viel Schleſier geweſen, 
nebſt dem Boͤhmiſchen Freyherrn, Adam von New folhen Widerftand gethan, daß endlich der Feind, 
haus, nach Franckreich begleiten ; ließ fich auch in nach Verluſt von dreyzehen taufend Mann , Den 
Ungarn wider die Türcken brauchen, ſarb 1579. | 3- Novemb. abziehen mäffen. Wieder Herr Ge- 
15. Day im warmen Bade zu Landed. * ei Se * — 
9 pa, 300, Srangofen A. 1400· 
5. Chritoph, war ſtets kraͤncklich, und farb | ..yolcr ee, und fich nebft der Beftung in Zürdv 


3 5 Fr . ſchen Schutz begeben hatten, erſchoſſen worden, bes 
6. — von dem — — kam der Sreyherr bon Meder die Belagerung des 
— un jan, mi£ dem Die Frau Mufter in Hyges, torichen er glücklich erobert, und die rebels 
Kindes⸗Noͤthen geflorben 1556. lichen Kriegs⸗Leute darinnen abgeftrafft hat. Und 


‚ 8. Catharina, Vermählte von Galba, ftarb als diß war auch fein Letes. Denn eod. An. reifete er 
Wittib wenig Monat nach ihres Bruders Hans) nach Wien, befand fich aber bald unterwegens 


Georges Tore 1586. übel,lag zu Wien darnieder ; doch da «8 fich mit 
9. Anna, Bermählte von Haffenftein zu Come.) ihm nur cin wenig gebeffert, begab er fich wieder 
Sau in Boͤhmen, ſtarb 1538. nach Papa , teil ihm dag Commando in 
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von Ihro Kayſ. Majeſt. war anvertrauet worden: tze, ſonderlich der Herrſchafft Friedland. A. 1426. 
Ec zog aber bald wieder nach Wien, die Kranckheit gehörte fie denen Herren von Colditz, A. 1484 
ward hefftiger, und weil er zu Haufe beffere Bez | Denen Herren von Biberftein; nach deren Abfterz 


quemlichkeie zu finden vermeynte, machte er fich auf | ben kam fie an die Freyherren von Reder; doch die 
den Weg, kam den 17. Septemb. zu Deutihen | Nachfommen geriethen in dem Boͤhmiſchen We⸗ 
Brodt an, den ryden wollte er biß nach Haufe auf | fen in Ihro Kayferl Majeſt. Ferdinandi II. Uns 


Friedland, mufte aber liegen bleiben. Er forderte 
den Geiſtlichen, und ſprach: Herr Pfarrer, mit 
GoOit iſt gut wandern „ ich will beichten, und mich 
mit meinem GOtt verföhnen ; und alfo ift er fol; 


genden 20. Septemb. entichlaffen. 

Gem. Catharina , Chriftophori von Schlick, 
Graſens von Paſſaun und Weißlirch, a. d. H. 
Neudecf, Tochter, verm. 1582. am Tage Cacha- 
rine; von ihrgebohren: 

Chriftophorus , Freyherr bon Reder, gebohrn 
1591. Deffen Gemahlin Magdalena von Hund, 
vperm. 1634. 18. April. Sie ift 1641. 1. Jan. im 
Exilio zu Schwerin geftorben, und liegt dafelbft 
inder Evangelifchen Kirche begraben. Hzc ex Per- 


grade, die Herrſchafft Friedland überfan der Herr 
General Wallenſtein, und an feine Stelle trat herz 
nach der Herr General Gallafch, welcher Friedland 
und Keichenberg an fich gebracht. Seidenberg 
urde 1626. auf Befehl des Chur; Fürften zu 
Sachſen dem Landes⸗Hauptmann und Budißinis 
ſchen Amts⸗Verwalter, Chriftoph von Neder, abs 
genommen und eingezogen ; allo brachte Dito, 
Freyherr von Noſtitz, die Herrſchafft Seidenberg 
an fish ; ietzo ſteht fie unter denen Herren von Einz 
fiedel. Hrn. Groſſers Lauſitziſ. Merckwuͤrdigk. 
Nuppersdorff im Briegiſchen Fuͤrſtenthum in 


Schleſien fam nachmals an die Herrin von Wenz- 
ky, iſt iego derer Herren von Nichthof. In ob⸗ 


fonalibus Concionis funebris in Exequiis Illuſtriſſ 
—— Melchioris à Reder in Templo Fridlandit 


itæ. 


beſagten Perfonalien wird berichtet, daß die von 
Reder von denen Ruppersdorffiſchen Guͤtern 
mehr nicht als einen Falcken und Jagt⸗ Hund dem 


‚Au dieſem Haufe Ruppersdorff gehörte auch 
die Abel, Pinie derer von Neder , und vornehmlich) 
George von Reder auf Groß; Strelig, Toft und 
Peiöfreriham, Kayf. Majeft. Hol-CammerNath 

TA. 1598, 28. Decemb. laut feineg Part. I. 
Operis hujus angezogenen Epitaphii geftorben. 
Auf was Meife ber Yebzeiten des General - Zelds 
Narſchalls die Herrfchafft Toſt und Peißfretfchem 
von der Frepherrlichen an die Adel. Ruppasdorfis 
ſche Linie gekommen ‚ babe ich nicht gefunden. 

Das Städtfein und Schloß Toft, wie auch dag 
Städten Peißkrefichem gehören ins Dpplifihe 
tflenthum in Schlefien; die Herrſchafft Suied- 
land aber ift nicht das Friedland im Dpplichen, 
wie Lucæ in Chron. p. 701. meynt, fondern Fried⸗ 
land iſt ein Schloß und Herrſchafft im Bunglanis 

Creiſſe in Böhmen, vormals denen Freyher⸗ 
tm don Bercka, nachmals denen Freyherten von 

der, io denen Grafen von Gallafch gehörig. 


Könige in Pohlen jährlich) zugeſchickt, nemlich als 
ihre Vorfahren ihre Güter in Schlefien gehalten, 
da > Land noch zur Eron Pohlen gehörig ges 
weſen. 


Groß⸗Strelitz Stadt und Schloß im Oppli⸗ 


ſchen, ietzo derer Grafen von Colonna; ( Kleing 
Strelitz iſt oben unter denen Freyhertl. Proß⸗ 
kauiſchen Guͤtern vorkommen.) 


Don dem Reichs: Gräflich- und. 


Freyherrl. Nederifchen Haufe von 
Krappitz. 
Dieſe wird von obgedachtem Friedrich, Frey⸗ 


herrn von Reder, Schleſiſchen Cammer;Prxhden- 
ten, der An. 1564. geſtorben, insgemein hergeleis 
tet, Vid. Neuverm, allgem. Hiſtor. Lexic. 


Zwey Gebruͤdere: 
. George Hinrich, Graf von Meder, Freyherr 


S LI To 


Reichenberg gleichfalls eine Bohmiſche Herr⸗ 
ſaſt n Buntzlauiſchen Creiſſe. Balbin. io Miſcell. 
ohem. 


Die Herrſchafft Seidenberg, ſonſt auch Rei⸗ 
berstorff genannt, fiege im Goͤrlitziſchen Creiſſe in 
Dberckauttz allernächft an der Bohnnſchen Gren⸗ 


von Krappitz und Berck, Herr der Herrſchafft 
Krappig, Fiedersdorff, Stradum, Komig und 
Doberſchdorff. Gem. Johanna Eiifaberh, Gräfin 

von Colonna, Bon ihr gebohren: 
1) Erdmann, des H. Roͤm. Reichs Graf von 
Reder, Freyhert von Krappig und Berck, Here 
Ya 3 der 
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der Herrſchafft Krappitz, Stradum , Dobra, Ko.s] berg, tie auch im Lignigifchen auf Herrſchafft 
nig und Sriedersdork, der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln a lebt im Wittwer⸗Stande. 
und Ratıvor Landı 8: A ltiier , geſcegnete Die zei] Gem. Auna Elyabeth , gebohrne Freyin von 
lichkeit in Berlin 122. Merckwuͤrdig wird be | Sanerma, verwittibte Freyin von Promnig auf 
richtet, daß auf den Schloffr zu Krappig die weiffe | Dittersbach, verm. 1092. 2, Decenib. ftarb 30. 
rau bey voriiehenden Trauer-Fällen zu erichers| Jan. 1705. Von ihr gebohren: ı.Comtefle Hen- 
nen pflege, welche fich ebenmäßig dıßmal habe | rierta Sophia Elifaber, geb, 8. Januar. 1694. 2. 
fehen laffen, darauf bald die Port von Berlin einge: | Erdmann Gottlob, geb. 1. Decemb: 1694: lebte 
lauffen , daß diefer Herr daſelbſt Todes verfahren. | nur 4. Stunden; 3. Comtefle Erneftina Luyfa 
Und etliche Monat darnach ten 16. Jun. ejusd.An. | Agnes, geb, 3. Jun. 1697. 4. Graf Melchior 
übereilte Die Refidentz Krappitz eine erihrecfliche | Gottlob, geb, 5. Octob. 1700. 5. Comtefle Johan- 
Feuers⸗Brunſt, welche dag Graͤfl. Schloß fammt | na Charlotte, geb. 30. Mart. 1703. 6. Graf Carl 
Denen koftbaren Meublen und Mobilien an Kieis | Albrecht, geb. 2. Dctob, 1704. 7. Comtefle Wil- 
dern, Silberwerck und allen Zierrath cotaliter rui- | helmina Gottliebe, geb. 25. May 1707. 
nirt, auch das gange Staltleu in die Afche gels] 2) Comtefle HelenaHedwig, verm, an Carolum 
get, daß nicht en Haus ſtehen blieben, ohne die, Maximiliauum, Grafen von Denckel, Herrn zu 
Kirche , deren Thurm doch zerfallen nnd dieGlos| Tarnowitz. 
cken zerſchmoltzen. Etliche Tage daruach findin] 3) Comtefle Eleonore, vermaͤhlt an Freyherm 
—— ſo auch der Graͤfl. Herrſchafft zu von Rechenberg. 
appitz gehörig, 3. Bauci-Höfe abgebrannt. 4) Comteffe Juliane Charlette, verm. an Geor⸗ 
Gemahlın Comtefle Charlotte , deg berühmten! gg Sriedrich, Grafen von Tenczin, Herrn zu Stei⸗ 
Kayſerl. Generals, Grafens von Schultz, Tochter ; | Hau; fie ward Wittib 1721. 
verm. 1693. iſt geſtorben. Von ihr gebohren die] 5) Comteffe Urfula Marjana, verm. an Johann 
noch im Leben befindliche Prinzeſſe und zwey Her | George, Srafen von Schönaich, freyen Standes⸗ 
’ ven Ceafen , welche bepde zu Krappig bißhero *— — und Beuthen, verm. 1683 ſie 
sehdiret. arb 1706. 24. Jun. 

1. Comteffe Charlotte Philippine, verm. An.| Krappig, Nefidents; Stadt und Herrfhafft, 
1711. an den Durch. Hertzog Chriſtian Weich zu ward mit unter Lie beften Städte Oppliſchen Fürs 
Wuͤrtemberg und Delß. ſtenthuais gezehlet, au deren Ring⸗Mauer der O⸗ 

2. Herr Graf Erdmann, des H Roͤm. Reiche | derftrom vordey ſtreicht, auch allhier die Prutn 
Graf von Reder & reliqua, lebt im Ehe; Stande | in die Oder fällt. Ber gedachter Feuers⸗Brun 
mit einer Gräfin von Reuffen und Graͤitz. fieng auch ſchon an die Brücke zu brennen. Im 

3. Herr Graf Carl Auguſt von Reder, defien! Dpplifchen liegen auch die Güter Stradum, Dobra 

Gemahlin eine Gräfin von Preifing. und Friedersdorff; Komik im Katiborifchen- 
__.2) Comteffe Helena Siguna Charlotta, Frau der} Die Herrfchafft Spremberg in Nieder⸗kauſitz , 
Herfchafft Hollſtein,  Henrici, Grafeus von die Yerritafft Mahug im Glogauiſchen, Eungens 
Promnig zu Kreppelhof, Chur sCächfifchen Ge- | dor ff und Eiſenberg im Saganiſchen, gehörten ins⸗ 
nerals, Wutib, refidirt ießo auf dem Schloffe 
Holftein im Lembergiſch⸗Jauriſchen. 

3) Comteffe Maria Elıtaber, Balthafar Fried 
richs, Freyherrn von Logau, Wittib, 

II, Carolus Mauritius pon Meder, Freyherr von 
Krappitz und Berck, Eebherr der Herrſchafft 
Spremberg. Gem. Urfula Marjana, Freyin von 
Killitz; von der gebohren: 16081. 

1) Here Heinrich Gottlob, Graf von Reder,, In Schleſten iſt eins von denen aͤlteſten Rederi⸗ 
Freyberr von Krappitz und Berck, Herr ver Herrs ſchen Stamm⸗Haͤuſern dag Ritter⸗Gut Walters⸗ 
ſchafft Malmitz, Cuntzendorff, Caſchen und Eiſen⸗ dorff int Lembergiſchen Weichbilde em 

uͤrſteu 


— —e — — — — ¶ñ — — —— — ——— — — 


und ſind durch Heyrath an die Herren Grafen von 
Reder kommen, doch die Herrſchafft Spremberg 
an Hertzog Chritlianum 1. zu Sachſen⸗Merſeburtg 
faufflich überlaffen tworden. Conf. Operis bujus 
P.1.p. 196. 197. Krafchen im Gurauiſch⸗Glogaui⸗ 
ſchen ftand unter Graf Karl Morigen von Reder 
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geſainmt vor dieſem denen Freyherren von Kitlitz 
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Fuͤrſtenthums, aus welchem Triſtram von Reder, | tig, der Mutter Mutter Eiiſabet von Kotwitz;) 
Erbherr auf Lehnhaus und Walterddorff, das | Bon ihrgeb. 
Haus Probfthayn A. 1428. erfaufft. | Heinrich von Rederauf Tirpig und Deutiich Jaͤ⸗ 
Er war ein —— nicht nur der Ligni⸗ gel um A-1610. Gem. Maria von Pronrell a, 
ifchen , fondern auch Briegifchen Pinien, ja viel | d. H. Deutſchen Jägel, (deren Mutter cine von 
eicht auch des Hauſes Sigersdorff ın Ober⸗Lau⸗ 
ſitz, davon das Haus Henckwitz in Wolauiſchen. 
1. Von dem Haufe Probſthayn iſt bereits Part» 
a 123. Meldung gefchehen; Hier füge ich dies 
ch 


Valentinus von Reder und Probſthayn, des Fürs 
ſtenthums Lignitz Landes; Neltifter, ffard 1655..7. 
April. defien Ehe mit Helena Nofina von Soms 
merfeld und Alzenau, (die nach feinem Tode Herrn 
Wolf Bernhardvon Tſchirnhauß und Hockenau 
geheyrathet;) Von ihr in erſter Ehe gebohren: 
1. Gottſtied von Reder; 2. Chriſtoph Eruft; 3 

inrich; 4. Maria Magdalena, verm. an Ernſt 
Friedtich von Seidlitz auf Ober⸗Boͤgendorff. 

Hiebey erumere ich auch, daß Joh. Sigismund 
don Reder auf Probſthayn, zur Ehe gehabt Bar- 
baram, Gebohrne von Left und Hondorff im Lem⸗ 
dergifchen, nicht Londorff) deren Mutter Marge 
vetha von Tſchammer und Groß⸗Oſten. 

Bon diefem Haufe Probſthayn kommen die ki⸗ 
nien Coharffenort md Schönfeld im Haynauiſch⸗ 
Eignigifchen. 

‚N. von Reder zu Probfthayn. Gem. eine von 


Progrell:) Bon ihrgeb. 

Eva von Reder und Borau a. d,%. Tirpiß, 
berm. um A. 1640. an Georgen von Borſchnitz 
von und zu Prauß. Nora: In gewiſſen Perfona- 
lien finde ich) Diefe Transpofition, dah die von Neiz 
chau, an ftatt der Sibyllaͤ von Seidlitz geſetzt wird, 
als Hanſes von Reder Ehe⸗Frau: Sibylla von 
Seidlitz aber fteht an der Stelle der Reichauin, 
als Mutter der Marik von Progrell, dergleichen 
Verfegungen in Ahnen s Tabellen fich uicht feiten 


nden. 

b) N. von Meder und Bora. Gem. eine von 
Raſſelwitz a, d.%. Joxdorff. Von der geb. eine 
Tochter, die an Hanſen von Langenau, Landes⸗ 
Hauptmaunn zur Delffe verhenrarhet geweſen. 

2) N. von Reder und Borauum A. 1520. Gem. 
eine von Pogrell a. d. 5. Lampersdorff. Von ihr 
geb. eine von Meder, verchliget an einen von 
Fuchs a. d. H. Ebenhofen in Schwaben. 

Ich finde auch’um U. 1510. eine von Meder 
a. d. H. Klonitz im Jauriſchen, welche an einen 
N von Knobelsdorff und Leuſersdorff verehliget iwarg 
Wicſe a. d. H. Guſte im Glogauiſchen. Von ihrj Ul. Vom Hauſe Eigersdorf und Henckwitz 
gebohren vid. P.l.p.n2g. 

N. von Meder zu Scharffenort und Schöufeld.| Ibidem iſt auch) ein mehrers von Gütern zu leſen. 
eine von Schellendorff a. d. &. Loͤben, deren | Bor wenig Jahıen waren im Jaurifchen: 
Mutter eine von Füben ad. H. Dobrin in Nieder | Kerr Wolf Sigismund von Neder auf Haſel. 
uf ;) Von ihr geb. err George Sigismuud auf ruͤbichau. 
tbara von Meder, verehliget um A. 1570.) Serr Hans Sigismund auf Ober⸗Kaufung ein 
am Valentin von Glaubig auf Seppa. Sie ſtarb | Antheil 
1598. Genealog, Schweinitz. Tab. IV. Conf,] Im Nimptſchiſch⸗Briegiſchen ift Grumau auch 
Operis P.I_ p. 409. derer Karren von Meder. 
* Dom Hauſe Tirpitz und Borau im Briegi⸗ 


aaa En ee Die Grafen von Reuſſen. 


Nofis. Won ihr geb. rs Hoch⸗Graͤfl. Haus, welches ſchon A. 
i) George von Reder um. 1520, G. Mars 1273. den Fuͤrſtl. Tıeul geführt, und A. 
garetha von Borihnig, (deren Mutter Anna von | 1426. vom Kayſer Sigismunda mit em Reichs⸗ 
: belwig;) Bonder geb. Fuaͤrſtl. Axiomate, und dem Titul: Bur garafen zu 
)haus von Meder. Gem. Sibylla von Seid⸗ Meiſſen und Grafen zu Hortenſtein, delehnt wor⸗ 
dra.d. %. Kaps orff, deren Mutter Juliana von | den, wie davon in D. SpenersOpere Heraldico zu 
ühieſch/ des Waters Mutter Helena vou Pans | Iefen, iſt allezeit vor eines der aͤlteſten De 
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Deutſchland gehalten worden. Der bißher gewiß 
bekannte Etanın ; Vater deffelben ift Eckebrecht, 
Graf zu Oſteroda, Schwargburg und Gleißberg, 
deffen Cohn Henricus Is nennte fich zuerſt einen 
Voigt des Reichs. Voigte waren in vorigen Zei⸗ 
ten des Kayſers Statthaltere bey denen Stifftern 
und Reichs; Städten, und teil die Grafen von 
Reuſſen von den erften und vornehmen Voigten 
des Reichs waren, auch folche Wärde bey diefem 
Gefchlecht eine geraume Zeit verbfichen, fo hiellen 
fie gleichfam die Voigte per excellentiam, und ihr 
eigenthümliches Land hieß fo dann der Voigte 
Fand oder das Voigt⸗Land. Henricus I. Voigt 
ftarb 1045. und hinterließ Henricum II. den 
Srommen beygenahmt, welcher ein Water Henri- 
ci HIT. worden, fo den Nahmen des Neichen be; 
fommen. Er war Voigt zu Weida, Plauen,Graig 
und Gera, und hatte zur Gemahlin Bertham, Graͤ⸗ 
fin von Tirol, Kayſers Henrici VI. nahe Anver⸗ 
wandtin, mit der er vier Söhne geseuget, denen 
er auf vielfältiges Flehen feiner Gemahlin den 
Nahen Heinrich aus Ehrerbietung ihres Herrn , 
Vetters des Kayſers geben ließ, und zugleic) ver; 
srönete , daß feine Nachkommen insgeſammt kei⸗ 
nen andern Nahmen als Heinrich führen follten, 
welches unverbrüchlich biß auf diefe Stunde ges 
halten worden. Diefe 4. Söhne haben nach des 
Herrn Waters Ableben die ermeldten vier Vog⸗ 
£eyen unter fich getheilt, fo, daß fich der Aeltere, 
Voigt zu Weida ; der Andere, Voigt zu Plauen; der 
Dritte, Voigt su Graig ;und der Vierdte, Voigt zu 
Gera gefchrichen. Won den Defcendenten der 
Plauiſchen Linie erhielt Henricus der Juͤngere, 
Voigt zu Plauen, wie insgemein davor gehalten 
wird, durch folgenden wunderl. Zufall den Nah: 
men Neuß, Denn ald unter Kayſer Sriedrichen II. 
der groffe Heerzug toider die Saracenen gefchehen, 
foll unter vielen hohen Standes; Perfonen auch 
befanter Herr ſich dabey befunden, aber dag Un: 
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fäget haben. Als er nun hierauf A. 1241. fi) 
an Kayſers Friderici IL. Hof begeben, foll ev von 
Ihme wegen der zum Andencken getragenen lans 
gen Reußiſchen Kleider der lange Neuß genannt, 
und daher diefer Nahme feiner Pofterität erblic) 
verblieben ſeyn, wiewohl einige hievon gang am 
dere Gedancken führen. Vid. Herrn Buddei all 
gemeined Hiſtoriſches Lexicon ;] Hiftor.„Remar- 
quen A. 1707. p«1. Joh. Cafpar Zopffens Neuf 
fiich » Berauiiche'Stadt; und PandsChronica; Pe- 
ter Becklers edirte Reußiſche Stamm⸗Tafel. 


In Schlefien überfam A 1716, das Incolat 
auf feine ganze Hoch⸗Graͤfl. Familie Herr Hein 
rich der XXIV. der jüngern Yinie Neuß, Gra 
und Herr von Plauen, Herr zu Graig und Cran⸗ 
nichfeld, Gera, Schlai und Lobenftein, Eeiner, 
Königlichen Maj. in Preuffen und Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg Cammer⸗Herr, geb. 26. 
Jul. 16081. Deffen 

Gemahlin Frau Maria Eleonora Æmilia Neuf 
fin, Graͤfin und Frau von Plauen, gebohrne Freyin 
von Promnig, Srau zu Graiß, Crannichfeld, Gera, 
Schlaitz und Lobenftein, wie auch Erb ; Frau der 
Schleſiſchen Güter Dittersbach, Grenfis, Küpper 
(alle drey im Saganifchen) und Skarſin im Oelß⸗ 
niſchen, verm. 1704.6. May. Von ihr gebohren 
1706. 24. Jun, Graf Henricus, twelcher zu Dit⸗ 
tersbach 1713. 16. Jan. geftorben, Conf. Pıl. 
. 107. ‚ 

Unter diefer Hochs Gräfl. Herrſchafft iſt A. 
1714. den 11. May in den Gründen des Gutes 
Skarfne ein mit herrlichen Mineralien geſeegne⸗ 
ter Sauer⸗ und Gefinmd ; Brunnen aufgerichtet 
worden. 

Das Wappen der Herren Grafen Reuſſen 
ptzfentiret einen qvadrirten Schild. Deſſen 1. 
und 4. Feld fchivarg , darinnen ein goldner ge⸗ 
erönter low, wegen des Gräflichen Haufes Neuß 


ro 


glück gehabt haben, dag er bey der Haupt⸗Stadt 5 Das 2. und 3. Feld weiß, darinnen ein ge⸗ 
Ptolemais in Phönicien gefangen, ar einen Reuſ⸗ 'hender goldner Krannich, wegen der Herrfchafft 
fifchen Kaufmann verfaufft, und bey nahe 12. Krannichfeld. Uber dem Schilde ſtehen 2. Heb 


Jahr im Reuffensfande als ein Sclav gehalten, 
nachdem er aber von denen Tartarn andertweit ge, 
gen, und bey dem Einfall derfelben in Schle⸗ 

en mit zu Felde zu gehen genöthiget worden, foll 

er ſich bey erfehener Gelegenheit mit der Flucht 


me. Auf dem vördern ein Hundes Kopff und 
Hals,deffen Vordertheil weiß, dag Hintere ſchwartz / 
wegen des Gräflichen Haufes Reuͤſſen. Auf dem 
hintern Helm ein dreymahi roth, dreymahl heiß, 
und zweymahl mit Gold geftreiffter Krannich, we⸗ 


Zl⸗iret, und wieder zu feinen KHersfchafften vers "gen der Herrfhafft Krannichfeld, Die * 
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Helms Decken weiß und ſchwartz, die hinteru roih Der Hertzog von Bracciano, gls das Haupt der 
und gold. 4. Familie führt im quadrirten Schilde noch einen 
: neuen Mitte, Schild, der auch quadrict ift. Im 
Die Grafen und Trepherren] 1 Duartiere find die Aragonifchen Pfäl. Im 2. 
R bey der Reichs⸗Adler. Im 3. die Andinifche Lilte mit 
. von ofen erg. dem drunter geſetzten Jeruſalems⸗Creutze. Im 4. 
re hohe noch iego in Kärnthen Aorivens | die Ungrifchen Balcfen. Hz quadr= haud dubie 
de Geſchlecht ſoll nach Ausfage der Ger] ab aliqua blia Regis Siculi ex Aragoniis, Urfino 
ſchichts⸗ Verfaſſer pofteriven aus dem berühmten | alicui elocara, allegabuntur ; ibi enim facile prædi- 
uͤrſtl Stamme derer Ucfini oder Orlini in Ita⸗ &a Symbola occurrent, Spenerus. 
in, welche unter die vier fo genannten Princi-| Das innere qvadrirte Schild zeigt im 1. und 4- 
pal- Häufer des Römifchen Adeld gerechnet wers] Qvartiere dag eigentliche Drfinifche Stam̃⸗Wap⸗ 
den, und mit denen von Columna pder"Colonna | pen, nehmlich ſechs fchräge Binden oder Balcken, 
faft in ſteter Feindſchaffi geſtanden, indent a drey roihe und drey filberne, Uber diefem Bals 











der Gibellinen oder des Kayſers, die Urfiner aber) cken wieder einen goldenen Baſcken, der die voris 
der Guelfen oder des Pabftes Parthen gehalten. | gen bedeckt, und in diefem gelicnen Balcken einen 
Fr. Sanfovinus, der dieſes Haus befchricben, mel! blauen Aal, undendlich drüber im weiſſen Felde eis 
det, dafi Mundilla, ein Sohn des Alduini, einesIne rothe mit Gold gesierte Rofe. Am 2. und 3. 
Gothiſchen Capitains, von einer Bärin fen getraͤu⸗ Qrartiere ein aufgerichteter ſchwartzer Bär mit ei⸗ 
cket worden, daher der Nahme der Ueſiner ent⸗ nem goldnen Hals-Bande. Auf dem gecroͤnten 
forungen. Alduinus waͤre nach erhaltenem Sie⸗Helme prælentirt ſich der Bar mie dem Hals⸗Ban⸗ 
ge im Treffen umkommen, und auf feinem Fah⸗de, doch unten abgefürßt, haltende mit der rech⸗ 
ne begraben worden, welches mit meiffen und; ten Tatze eine rothe Nofe. Die Helms Decken weiß 
rothen Balcken bemahlt gemefen, dafjelbe hätten | und roth 

die Soldaten mit weiſſen, aber mit dem Blute der] Die Roſe und Balcken find,roie gefagt, das Urſi⸗ 
Feinde befprengten Nofen betvorffen. Andere de- | nifche Geſchlechts Wappen. Der Aal Cangvilla) 
fiyirendero Ankunfft aus Deutſchland won Ari- deutet auf die Grafichafft Angvillara, die vor 
berto oder Aribone IT. einem Sohne Ariberri Ur- mahls eigene Grafen gehabt, und nachgehends an 
fini, der aus der Bäringifchen Saͤchſiſchen Zamiz | die Uräver gekommen. Der Baͤr (Urfus) allu- 
fie hergeſtammt, von welcher einer von den Wor: | dirt auf den Rahmen des Geſchlechts 

fahren aus Haß gegen die Francken zu den Ns] Um deftomehr haben die Herren und Fürften 
mern und zwar zu Theodofio Juniore fich begeben, | von Nofenberg in Böhmen und Schlefien fich zu 





und unter ihm Krieges Dienfte genommen, daher | rühmen, aus den Geſchlechte eben diefer Urfinorum 


uRom der Nahe der Bäringer in den Urfiniz |entfproffen zu feyn, weil fie alles, wie im oberwehn⸗ 

hen fich verwandelt ; hingegen waͤre deg Ariber-' ten Orfnifchen Ctamm Wappen nehmlich die 
ti Bruder Radebotus deni Water in den Herr⸗ ſechs Balcken, und drüber noch einen Balcken mit 
ſchafften Ballenſtaͤdt und Afcanien in Deutſchland dem Agle, und endlich im oberſten Theile die rothe 
ſuccedirt, wovon zu leſen in Chron. & Geneal. Roſe führen. Ingleichen haben fie auf dem gerröns 
Anhalt. Conf, Speneri opus Herald. P. IT. p. 558. | ten Helme die Roſe mit roth und meiffen Helm⸗ 
In Italien ſtehet dieſes mächtige Gefchlecht noch | Decken, oder es halten auch ihren Wappen Schild 
ietzo in herrlichem Flor, und find aus demſelben zu benden Geiten zwey Bären mit zuruͤckgekehrten 
die Orfini, Hertzoge von Bracciann zu Nom , die] Gefichtern, um die Roͤmiſchen Uchinos anzudeuten, 
Orfini, Herkoge von Gravina im Neapolitanifchen, | wie hievon ein mehrere in Herm D. Dewerdecks 
die Orhiot, Fuͤrſten von Madricciaim Neapolitanis | Sileha Numiſm. p. 626. nachzufchlagen. Conf 
ſchen u. a m. p. I. p. 8. woſelbſt das Wappen der Fuͤrſten und 
Vix dabium patitur Uluftrifinz Familie Ro-| Regierer des Hauſes Roſenberg in Böhmen in. 
fenbergix ex Urfinis Derivatio, cui inprimis inf” | allem gleich vorkommt, nur daß der Yalauggelaffen 
gnia favent, ſchreibt der berühmte Spener. iſt, welchen zwar Hert Spener nicht bey allen Ur- 
IL Tpeil, 5 Gi 
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finis erfodert, fchreibende: Nefcioan univerfagens} utreque extremo trifoliato, fitu diagpnali contra- 
Urfnorum angyilla utarur; daß aber Wilbelmus | rio & tin&ura item arex oppofita. Im weiſſen 
und Petrus, Megierer des Hauſes Fuͤrſtenberg, auch | Mittel⸗Schilde ficht man die rothe Roſe. Drüs 
den Aal auf ihren Schlefifchen Ducaten geführet, }ber 5. Helme. Auf dem vörderften, der gecrönt 


jeigen die abgeriffenen nummi in erftbelobter Site. | iſt, ein Flügel mit dem Sterne. Auf dem ans : 


Nunifm. dern, der auch gecrönt, zwey ausgebreitete Flügel, 
Sonſt führen auch die Freyherren von Nofens , beyde mit den Silber; Müngen bezeichnet. Auf 
berg, und die Roſenberger Dofterreichifchen Ritter; | dem dritten oder mittelften die rothe Roſe. Auf 
Standes im weiſſen Schilde, und auf dem Helme |dem vierdten eine Säule oder Drientalifcher zus 
nur die rothe Kofe allein , wie zu ſehen im Waps | gefpister Hut, roch und weiß abgetheilt, oben mit 
pi P.Il.p.26. und P.V.p. 32. die von Kofen|einer gleichfalls abgetheilten Nofe-, Auf dem 
gaber in der Schweitz haben im blauen Schilde | fünfften und legten, der wieder gecrönt, ein halber 
amd auf dem Helme eine weiffe Nofe mit geben] Bär einen Epieß haltende. Dievdrdern Helm⸗ 
Buben. Wappenb. P. V.p. 199. Decken gelb und roth, die Hintern weiß und roth. 
o ftehn auch im Wappenb. P.I.p. 100. die] Bucelinus Germ, P. IV, p, 232. fihreibt, daß 
von Kofenberg unter den Fraͤnckiſchen Gefchledhs | wegen des zu Rom entftandenen Aufruhrs U 
gern, führende einen mitten durch getheilten, und| 1150. Virellus Urhnus und Nicolotus Urfinus, 
von 6. roth und meiffen Streichen oder Pfaͤlen fein Auberwandter, nach Deutſchland entftohen ſeh. 
wechſelsweiſe gefpaltenen Schild. Auf dem ⸗Hel⸗Dieſer, nehmlich Nicolotus, pflangte feinen Stam̃ 
me ztoifchen zwey räckwerts gefehrten Schwa⸗ inn Herkogthum Crain fort, und werden deſſen 
nien,Hälfen, deren vörderer roth, der hintere weiß | Nachkommen Urſini von Blagay benennet (won 
iſt eine rothe Roſe. Die Helm⸗Decken weiß md | dem Schloffe Blagay zwiſchen Slun und Earl 
roth. ſtadt, welches fie nicht weit von dem Urſprunge 
Und im Wappenb ?.V.p. 6o. kommen vor die des Schloſſes Krupa in Croatien U. 1249. er⸗ 
Roſenberger in Tyrol, in deren Schilde auf drey baut.) 
Zuͤgeln ein Stücke Mauer, druͤber zwey rothe Ro⸗ Vitellus aber, (welchen die Slaven Vitek new 
fen. Auf dem Helme ein halber Mann ohne Ars | nen, (dag ſoll fo viel heiſſen, als der kleine Virus 
men. oder Virellus,) hafte zwey Soͤhne: Viteck 1, 
Den Thurnieren haben beygewohnt U. 1165. |und Henricum. 
zu Züri) Wilhelmus und Hieronymus von Ro Monden Söhnen Vitecks des Undern mar ei⸗ 
fenberg; 121779. zu Colln Erneftus; 1235. zu ner Anherr der nunmehro abgeftorbenen Fuͤrſten 


Wuͤrtzburg Engel und Wolfgang von Rofenderg; | Urfini von Roſenberg in Böhmen und Schle⸗ 


3284. zu Megenfpurg Sigismundus; 1296, zu] fien. 

Schweinfurt Erneltus; 1362. zu Bamberg Kilia-] Mon Henrico, Vitecks II. Brudern, ftammen 

nus; 1374. zu Ehlingen Wolff und Cuntz von) die iegigen Grafen Urfini yon Roſenberg iN 

Roſenherg, &. Münfteri Cofmogr. Kärnthen, 

Was die Herren Grafen von Nofenberg it . 

then Bert — — Von der Boͤhmiſchen und Schle⸗ 

p. q9. ſich vierfeldig mit einem Mittel⸗ Schilde. Im ans ini Mifcell, 

2 schen Selde zin (chräger Khtwarger. Bulcte fifchen Linie a Balbini Mifcell 

mit 3. SidersDMüngen belegt. Das 2. Feld ift ohem. 

gefpalten, vorne weiß, hinten roth, darinnen eine;  Viteck I. von Rofenberg, Herr zu Rofenberg 

Roſe, die mit gleicher Abtheilung farbirt iſt. Im ſund Gıumlau oder Crumau, Kromman 1150 

3. golduen Felde ein rother Stern. Das 4. Feld (beydes liegt im Vechiner Creiße in Böhmen, Bor 

ſchroͤg gefpakten, vorne roth, hinten weiß, darimnen | fenberg it ein Staͤdtlein mit einem neuen Schlo 

ein fchräg entgegen geſtelltes, auch mit den Farben | fe, sopbcy Die ruinen vom alten: Crumlau eine 

entgegen wechſelndes Thorcifen, welches an beyden | Stadt wit einem toeitläufitigen prächrigen Schieſ⸗ 

Enden kleeblaͤttrig, Ferrum quo Porz muninntus, | fi) Beſagter Vitek Urſinus bauete, als er Fi 
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Böhmen geſetzt, dieſes Schloß und Haus Roſen⸗ 
berg in Ohhınen. vid. Zeileri Idinerarium Germa- 
oiz p.98. Dbaber bad Städtlein Rofenberg im 
| Opplifchen in Schlefien von ihnen herrühre, ift 
ungewiß. Conf, Hanckii Silef. Alienig. p. 338. 
Es iſt auch ein Rofenberg in Francken, ein Schlo 
ud Stamm⸗Haus derer von Roſenberg, davon 
der betzte Albrecht Chriſtoph von Roſeuberg U. 
1632. geſtorben, da denn die Herrſchafft Roſen⸗ 
berg denen Herren Grafen von Hahzfeld zu Lehn 
gegeben worden.) „Mehrgedachten Virecks 1. 
Eohne warenz 1, Vireck II. von dem hienächft ; 
2, Henricus I. von deffen Söhnen geweſen Bu- 
divoy l. welcher zur Ehe gehabt Perchtam pon 
Skalicz, von der gebohren Zavifch I. vou Falcken⸗ 
flein, deffen erſte Gemahlin Elifabet Cunigunda 
oder Cunhuta, Hertzogs Rofislai in Bulgarien 
Tochter, Primistai, Königs in Böhmen, nachgelaſ⸗ 
fene Wittib, verm. 1230. fie farb 1285. Die au⸗ 
dere Gemahlin Zawifchii, war Gicka, Königs La 
dislai in Ungarn, Schtwefter. 

Virek 11. Herr in Rofenberg U. 1190. 1222. 
Sem. eine Gräfin vom Echwãtzburg; von der 
gebohren 1. Wo, von dem hienächit; 2. Nico 
—— zu Prag von‘. 1239. ſiarb 1253. 

. San. 


Wock (oder Jodocus) I. des Königreichs Boͤh⸗ 
men Marfchall und Landes⸗ Hauptniann in Ste 
emaick, ſtarb zu Gräg in Steger 1 252. 10. Jun. 
— Gräfin von Schaumburg, von der 

ohren 

Henricus IT. erfilich 1297. Obrifter Caͤmmerer, 
hernach Dbrifter Burggraf des Königreichs Boh⸗ 
wen, ſtarb 1310. 4. Jul. Gem. Eliſabet von 
uunpadı und Pottenftein. Sie ftarb 1307. Bon 


Perrus 1. Dbrifter Caͤmmerer in Böhmen 1315. 
farb 1346, deſſen erſte Gemahlin die uͤberaus 
Fhtne Prineehin Viola oder Eiſſabet, Hertzogs 
Cafimiri zu Tefchen Tochter, deg jungen Könige 
Wenceslai in Böhmen kurtze Zeit U. 1305. gewe 
ſene Gemahlin ;. fie ftarb ohne Kinder 1316 mic 
wohl Luce p. 1430. ihr einen Cohn Henricum 
Jeignet. Die andere Gemahlin Petri mar Ca 
Marina von Wartenberg, von der 5. Soͤhne und 
5- Töchter gebohren, unter denen 1. U ricus, von 
dem hienaͤchſt; 2. Petrus II. Probſt zu Allerheili⸗ 
gen in Prag, und renungisfer Cardinal,figrb 1384. 


4 
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Ulricus I. Gubernator oder Regieier des Haus 
ſes Rofenberg ftarb 1399, Gen. Elifabet vom 
Wartenberg. Won ihr geb. 

Henricus, Obriſter Cammerer, hernach Obrifter 
Burograf in Böhmen 1396. 1400. ſtarb 1412. 


6124. Jul, deſſen zweyte Gemahlin war Eliſabet 


von Kramarg, die flaib 1444. Don der ge⸗ 

bohren J 
Udalricus II. gebohren 1403. Pragenſium Burg- 
gravius, ſtarb 1462. Diffen erfie Gemahlin Gar 
tharina von Wartenberg, die farb 1436. die ans 
dere Gemahlin Elifabet von Schramberg, Hio« 
konis von Krufchina Tochter. Sie flarb 1451. 
Aus der erſten Ehe find geb. 1) Johannes, von dem 
hienaͤchſt; 2) Jodocus, Könige Ladislai in Boͤh⸗ 
wien Favorie und Biſchoff zu Breßlau, ein frieds 
liebender Herr von anfchulicher Leibes-Geſtalt, 
groffer Erudition, Klugheit, und ungemeiner Bez 
vedfumfgit. Er fam in jungen Jahren 1456. 13- 
Febr. zur Biſchoͤffl. Hoheit, farb zu Neiffe in den 
von ihm erbauten Palafie 12. Dec. 1467. begras 
ben den 15. drauf zu &. Joh. in Breßlau. Won 
ihm ein mehrers in Hankio loc.cit. 3) Perchta 
oder Bertha ( von Bertha, Königin in Franckreich, 
Kayferd Caroli M. Mutter, alfo genennet ,) geb: 
zwiſchen A. 1420. und 1430. verm. zu Crumlau 
1449. au,den vermdgenden Freyherrn Johann 
von Lichtenftein in Steyermarck, mit dem fieaber 
unglücklich gelebt, und nach ſeinem Tode wieder 
in Böhmen geeilct, woſeldſt fie lange Zeit im Wit⸗ 
wen⸗ Stande den verwanften Kindern des Frey⸗ 
herrl. Hauſes Neuhauß, als eine kluge Vormuͤn⸗ 
derin treulich vorgeſtanden, und alſo zu Neuhauß 
alt worden, auch vor die Armen jährlich am gruͤ⸗ 
ven Donnerilage, als am letzten Abendmahle des 
HErrn, einen fülfen Brey (dulcem Pultem) zuzu⸗ 
richten Berordnet, dazu viel tauſend Menſchen fich 
einzufinden pflegen. Die Gerichte find: Ein Brod, 
(Panis,Libonem dicunt) Suppe Karpfiſche, endlich 
der füffe Brey, entweder von Erbſen oder anderm 
Zugemäffe,vornahls vermuthlich mit Honig ange⸗ 
macht, nach Anzeige des Nahmens; leichtes Bier, 
fo viel ſie trincken Können: und iedem 7. Prezeln 
von Semmelh Mehl. Balbinus häft dieſe gottſe⸗ 
lige Perchtam vor die weiffe Frau, welche in Boͤh⸗ 
men auf allen Roſenbergiſchen Sc; löffern als ein 
omen des Todeg zu erſcheinen, und fonderlich auf 
dem Schloffe Neuhaus im Bechiner Ereiffe die 
32 Herren 
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erren von Slavaga; auf dem uralten Schloffe | zu ſich erfordern laſſen, und ihnen im Vertrauen 


aſelow oder Schiwamberg im Pilsner Creiſſe 
die Herren von Schtwamberg; auf dem fb ge 
nannten neuen. Schloffe Novyzameck die Her; 
ren von Bercka und Lippa, fo offt fie fich fehen 
laſſe, ihres Todeg gu erinnern pflege. 

Johannes, Gubernator oder Regierer des Haus 
ſes Rofenberg, Ducatus Wratislavienfis in Silefia 
Capitaneus, (vid, Hanck. loc. cit. aber in Lucz 
Chron. pag. 876. wird er genennt Heinrich,) ftarb 
1472. Gem. Anna, Hertzogs Henrici X. zu. Glo⸗ 
gau Tochter, die farb 1483.. Von ihr geb, t. Henri. 
sus, Gubernätor des Hauſes Nofenberg, gebohren 
1456. ftarb 1489. in ledigem Stande; 2. Jobannes; 
3. Jodocus oder Wock IV. von dem hienaͤchſt; 
4. Petrus IV. ſtarb 1523, nachdem er mit Elifaber 
von Krawarz * eine einzige Tochter, Barba- 
ram, die unvermaͤhlt geftorben. 

Wock IV, Regierer des Hauſes Nofenberg, 
geb. 1459. ſtatb 1505. Gent. Margaretha von Gut 
tenitein ; von ihr geb, 1. Wilhelmus; 2. Petrus, 
von beyden hienächft. 

I. Wilhelmus Urfin, Regierer oder regierender 
Herr des Hauſes Rofenberg auf Erumlau, geb, 
1535. des Königreich Böhmen Obriſter Caͤmmerer 
1560, hernach 1570. Obriſter Burggraf, Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeft. Geheimder Rath und Ritter deg gold, 
nen DVlieffeg, Fauffte 1551. von den Hertzogen zu 
Mönfterberg und Oels die Bergſtadt und Herr⸗ 
ſchafft Reichſtein im Mönfterbergifchen Fuͤrſten⸗ 
thum, woſelbſt er aus dem ſchoͤnen Reichenſteini⸗ 
ſchen Bergwercke (der goldne Efelgenamm) Du; 


caten prägen laſſen, auf deren einen Geite dag 





Sildniß des H.Chriftophori, zu deffen Füffen eine 
Kofe; Umfchrifft; MOneta AUREA REICH- 
StElNenfis. Auf dem Revers zeigt ſich gin run⸗ 
des, mit dem goldnen Vlieffeumgegebert® Wap⸗ 
pen,indeffen Schilde die Rofemit dem Aale und 
Balden, wie oben befchrieben. Auf dem gecröns 
ten Helme abermal die Roſe. Der Ticul umher: 
Wilhelmus Gubernator Domus Rofenbergicz : 
(Wilhelm, Regierer des Hauſes Rofenberg) Er 
führte zum Symbolo die Worte: Feltina lente. 
Vid. ReosneriSymbola Heroicap. 248. Von ihm 


eröffnet, mag fie bey den Unterthanen vorgeben 
und vorftellen folten, nemlich es wären die Urfinis 


fchen Fürften aus Italien ankommen, welche ale : 


die Nächften von Gebihte ihr Recht bey Kayſer 
Maximiliano dargethan, und es fo weit gebracht 
hätten, daß er Wilbelmus feine Güter ihnen abzus 


treten befehligt würde, wenn er nicht innerhalb 8 | 


Tagen ihnen fo viel Geld zahlen Fünte, als die Herr⸗ 
fchafften beträgen : Nun ſtehe es inder Unter⸗ 
thauen Gewalt, ob fie ihn, als ihren alten Herrn 
behalten, oder die Fremden aus Italien zu ihren 
Sperren haben wolten. Sie brachten alfozu groß 
fen Hauffen Silber und Gold, und mar dis Here 
gebeng Fein Ede, daß vier Kammern mit Gelds 
Säctenerfüllet worden. Hierauf zeigte er feinem 
Italiaͤniſchen Bären ſowoi den von feinen Vor⸗ 
Eltern ererbten, als auch aus den Berawercken ge⸗ 
jogenen Schag, und führte fie ſolgends in die von 
feinen Unterehanen augefüllte Schatz⸗ Kammern 
fagende: Wenn ich taufend Millionen an Golde 
hätte, taürde ich wich doch nicht fo fehr darüber, 
als über meiner Unterthanen Liebe erfreuen, wel⸗ 
ches die antvefenden Herren mit Beſtuͤrtzung ans 
gefehen und gehöret. Nach diefem beftimmte er 
auf einen Tag alle mit ihren Weibern zu erſchei⸗ 
ten, da er denn ihnen gedandkt, Das Ihre wiedet 
gegeben, und fie den gangen Tag herrlich bewir⸗ 
thenlaffen. Er ftarb 1592, 14. Eipt. nachdenter- 
invierfacher Ehe ohne Kinder gelebt: 1. Mit Ca- 
tharina, Hertzogs Erici zu Braunſchweig, und Ca- 
tharinz, gebohrner Hergogin zu Sachen, Tochter, 
verm. 1557. fie ſtarb ıssg, 2. mit Sophia, deren El⸗ 
teru Eee Joachim zu Brandenburg, und! 
Hedivig, Königs Sigismundi it Pohlen Tochter, 
verm. 1561. fie ftarb 1564. 3. mit Anna Maria, Phi- 
liberti, Marggrafeng zu Baden, und Mechtildis, 
gebohrnen Hertzogin in Bayern Tochter, verm. 
1578. fie ftarb 1580, 4, mit Polyxena, Freyin von 
Pernfiein, verm. »537. 

11. Pecrus Work Urfin, Fuͤrſt und Regierer des 
Hauſes Rofenberg auf Trumlau, geb. 1539. Ihm iſt 
nach feines Herrn Bruders Abſterben 1592. 14 
Sept. zu Neichftein gehuldiget worden. Er ver⸗ 


erzehlt Balbinus, daß ald An. 1566. 2. Dec. feine |Fauffte aber Reichftein und Silberberg 1599. dem 
Vettern von der Urfinifchen Familie aus Jtalien | Hertzoge Joachim zu Lignig und Brieg. Zu Crum⸗ 
nad) Erumlau fommen, um feinen Schat und Hau legte er den Grund einer neuen Schule, un 

Geld zu fehen, fo hätte Wilhelmus feine AmtLeute Ibemühere fich fehr, die Ebangeliſche Re J 
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zu Wittignaw in Böhmen, fein 
un es Alters 72. ranci 
* Dit zu Gojau ein Hei : Meglein = f- Jahr — Andreas, des Heil. Roͤm. Reichs 
— — — gu feinem Herrn Nat) und — warckl. Geheimder⸗ 
| nachdem eri un in Kärmhen, Far 
gina Senneenihan Se A| mn Cr Amala Te kt 
oi. ohne . iin und Werthei —— — 
werd, Silef, — Conf. Herrn M. De- a ta: — De 
In D. Redels ſehenswuͤrdi em ınaz 4 8 Srafın von Khevenhuͤller 8 J 
vor? Caenko, Herr von en Dane 3. Maria Anna, Gen. des Grafeug von ni, 
— — — —— 
' und Jodacus, Herr von Rofenberg, Dbrifter Ca enberg, Kapf. würch. Gchenuder,i 
merer in Böhmen 1348. big ı 9, Dbrifter Caͤme⸗ und Bura naf des Nergogt] ——— 
bis igſo. — — ließ von feiner 0 »ums Kaͤrnthen, fiarb 
Von der Kaͤrntheriſchen Linie. Teher Berbeen mer ehe emannn- 
Diefe flifftete ob i a obannes Fridericus, des I. R. Reichs G f 
Herr von — — ae — —— Ihro Kayf. Majeſt. ** Sn 
ie — 
alricus, nachdem fei on Graͤ ‚geb. 165. Deſſen Gem. Suf: 
dad meiltenerf, ein Vater Maximilianus raͤfin von Thurn. aan. 
ehe. RUE um Un, 1550. wieder in Karn |, nn. Leopoldus, des H. R. Reichs Graf 
Dieſes Udalrici Enckel iſt en en geb. 1670, Gemahl. eine Gräfin 
Andres, de8 5.0. Reichs Craf a on skor] „2 — Bin -H 
I. Mur (fin von inien ' 
Penn Rank toänck Geheimder Rath ——* dato preißwuͤrdig En — Haus zu 
in Kirmthen, telcher 4. Jan 1667. geftorben, |? 7 7° ein BOuver BON EN- 
en zweyfacher Ehe gelebt: eRlich mit Di G 
En 
Se Ne oltraut Von ihnen k. 1. pızı e 
1648: fi p. 219. 
ee Che find gebopren ne — DM — — Familie iſt in Boh⸗ 
A a rti, ines 22 et 
an Bra endend Kg in Rerchenau der a herführen konte, ns 
Hergogthums Kan o⸗Obriſt and,Yofmeifier das geweſen, au ch gu rag von Ar. 979. big 997, 
ders Kath und Sa inehen, Kayf. würchl. Bebeimslien, Unga zur Belehrung der Göhmen, Poh⸗ 
nmer;Prahdent, ſtarb i6 achz| iün garn und Preuffen viel coneribui : 
er dr : 95. nach⸗ juͤngſtem Brude tribuiret hat,) 
die erfte - ———— unter welchen drazow führten ——— — 
a Rn reee toch| Bosiraso= in olen, ( —— —— 
l. Johann Pari A vor nigs Stephani * le te noch 
—BA— 1 Dahn ef. 17 abaerelen mern 
Sa m roch ac Fe IR pen — 
son aria 'fabella Cacilia, Gräfin] nenli in Pohl w, Cattellano Ragoczi- 
Fanıberg einen Sohn m in — Den geboren 1501, gejtorbert 
Bb 
3 Gemah⸗ 
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— —— — — — 

&en ahlin Sufanna Mifchkowskin, Marggraͤfin 
bon Mirow. Won ihr gebohren: 

1. Hieronymus, Graf von Rozdrazow, der ab- 
folviete feine Studia zu J 1 olſtadt und Parig, four; 
de wegen feiner Gelchrianteit Biſchoff zu Wia- 
dislav oder Cujavien, (Wiadislav iſt in Cujavien 
die Hauptftadt, darinnen der Biſchoff rehdiret,) 
ward 1573. bon der Republic zu Henrico Valcho in 
Franckreich ald Geſandter abgeſchickt, um ihm die 
auf ihn gefallene Wahl zu ihrem Könige anzukuͤn⸗ 
digen, von welchem er hernach zum Cron⸗ Groß; 
Gangler, und von deffen Succeflore K. Stephano 
Bathori zum Biſchofte von Eujanien ernennet, auch 
son den Paͤbſten Sixto V. Gregorio XIV. und Cle- 


mente VIII. wie auch Kayfer, Könizen und vielen 


Fürften mit Schreiben gewuͤrdiget worden. 
farb zu Rom ı600, 

2, Johannes, von dem hienächft. 

3. Stanislaus & Soc. Jeſu, gebohren 1540. 

4. Dorothea, eine geiftliche Jungfrau zu S. Cla- 
8a, ſtarb 1542. 


$. Chriltophorus,Starofta gu Lencziez, von einer 


Stuͤck⸗Kugel in Moſcau ertdütet. 


Johannes, Graf von Rozdrazow, gebohren 1539- 
hat in Schlefien im Neißiſchen Fuͤrſtenthum und 
Ottmuchauiſchen Greiffe die Herrfchafft Pombs⸗ 
bedorff, 
Gullendorff, Liebenau, Gallenau, Krautenwalde 
und Glambach, mie auch in Böhmen die Her 
ſchafft Blacna beherrſchet. Er Audirte zu Non, 
und wurde fo hoch aftimiref, daß Carolus IX. K oͤ⸗ 
nig in Franckreich ihn zum Obriſten Hofmeiſter 
feiner Gemahlin Elifaber, Kayſers Maximiliani Il, 


dorff mit zunehörigen Dorffichafften 


Tochter, beſtellte, wie denn die Darüber von der 
Königin ihm eriheilte Ioſtenction noch im Graͤfl. 
Archiv vorhanden ſeyn ſolle; Er lebte im Ehe 


flande mit Hedwig, Freyin von Lobforoig, einer 


TochterChritophori von Lobkowitz, Herrn inBilin, 
(eines Sohns Theobaldi von Lobkowitz und An- 
nz von Klinftein) und Anne von Biberſtein (einer 
Tochter Hieronymi von Biberflein und Urſulæ 
Princeßin von Mönfterberg.) Von ihr geb, 

1. Wenceslaus, von dem hernach. 

2. Franciſcus, ein berühmter Capuciner⸗Predi—⸗ 
ger, Kegnorum Bohemiæ & Moraviz Miffionarius 
Apoſtolicus, heißt in feinem Encomio probatiſſimæ 
atque innocentiſſimæ Vitz religiofx, Spiritusque 
Prophetici, eximizque charitatis, qui obiit Romæ 


- 
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— — — —— 
in Conventu Capucinorum die 9. Sept. An. 1653, 


æt ſuæ an. 65. & trium menſium, religionis vero 
47. In Balbini Mifcell, Bohem. Dec. IE. Iıb, If, 
Parte IV, natus eſſe dicitur An. i585. & nominatur 
non Francifcus, fed Chritophorus Hieronymus 
Capucinus. 

3. Anna Maria, geb. 1578. begraben zu Blatna. 

4: Hedwig, geb, 1579. 

5. Elifabet, annon & 6. Johannes ? 

In einem Kürftlichen Hemerologio finde Ich 
vermercft, daß An. 1624. 19. Dec, Herr Graf Jos 
han von Rozdrazow und Pombsdorff, Statoſta zu 
Adelnau und Herr zu Krotofchin, an den Hertzog 
Heinrich Wengel zu Mönfterberg, Dels und 
Bernſtadt, wegen des vom Hertzoge gefangenen 
Pohlniſchen Obriften Stroinowsky unterſchiedene 
Gefandten abgefertiget, davon ein mehrers in 
Olsnograph. mea P.1. p. z13. & Part. II. p. 523. 

Wenceslaus, DEE H. N. Reichs Graf von Roz- 
drazow, Herr auf Blatna und Pombsdorff, Kayfı 
Mas. Rath und Königl, Statthalter in Böhmen ; 
en 

Erfte Gemahlin, Anna Maria Eufebia von Lobs 
fowig,Grorgü Poppelii klia Bon ihr gebohren 
1. Maria, geb. ı6ır. 3. AunaCatharina. 

Die andre Gemahlin, Eleonora Elifabet, mor- 
tua in Puerperio Blatnz, 

Die dritte Gemahlin, Anna MariaBercka, geb, 
N. 1591. Vidua Wenceslai Berckz, Cie war eine 
Tochter Georgii Bercka von Duba und Leipa, fie 
ftarb 1670. Won ihr gebohren: 

1. Hedwig Barbara, verm. erftlich an Przibic, 
Freyheren von Augezd, hernach war fie Alberti 
Wilbelmi, Grafens von Kolowrat, Dbriften 
Burggrafens in Böhmen, der An. 1650, geftorbeny 
zweyte Gemahlin. 

3, Juhannes Eufebius, ftarb in der Kindheit 1617. 
fr Ferdinandus, ſtarb in der Gefangenfchafft in 

rica, 

4. Francifcus Ignatius, von dem hienächft. 

5. Anna Maria, Johannis Friderici, Gra 


2 


von Trautmanusdorff, Obriſten Land⸗Eaͤmmerers 


in Böhmen, zweyte Gemahlin. 
Francifcus Ignatius, des H. Roͤm. Reichs Graf 
von Kordrazow, Herr auf Blacna und Pombsdorff / 
Kayſerl. Caͤmmerer und Landrechts⸗ Beyſitzer in 
Böhmen, lebte erſtliih im Eheſtande mit Klila - 
heruach mit Maria — 
ran 


bt oo . .- 


— — — — 


Herrſchafften Blatna und Pomsdorff vermachte 
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Francifca, Henrici, Freyherrn von Crafft, und Ma- auf Groß⸗ Lobming, vid. Seiffert Ahnen Tafeln 
iz Annz bon Wythen in Böhmen, Tochter; ver⸗b. ILL, num. zz. AN 

mählt 1667. 9.May. Erftarb 1691. 22. May, | Jr Schleften war 1664. $. Johannis Hierofo- 
ohne von beyden Gemahlinnen Erben zu haben. Iymicani Drdeng ; Ritter und Commenthur zu 
Die andere Gemahlin ffarb 1698. im Martio. 3 KleinsDelß im Briegifchen Firitenthum, (einer 





denen Malthefer ; Rittern zuſtehenden Commen- 
da,) Julius Erneltus, des H. Roͤm Reichs Graf 
von Saurau, Freyherr auf Ligiſt, Friedftein SBols 
ckeuftein, Ober; Steinach, Schwam berg, ꝛc. Erb⸗ 
und Ober⸗Marſchall in Steyer, twelcher, da die vor 
rigen Herren Conımendatores mir durch einen 
Hauptmaun diefe Echlefifche Commenda regleren 
laſſen, allhier perſonlich zu refidiren Befichet ‚ud 


er feiner Schweſter Sohne, Herrn Johanni Fran- 
ciſco Krakawsky, Grafen bon Kolowrat, auf Kuf⸗ 
fen, sc. welcher der Wittib, obbefagter Freyin von 
Craft, 25000. fl. herausgab , nachdem fie dag 
Vorwerg/ Faffacowsky , fo sur Herrſchafft Blatıra 
gehöret,, ihr aber von ihrem Ehgemahl verfaufft 
har, wieder abgetreten. Es iſt aber die Herrſchafft 
Blatna 1696. 16. Octob. an Erneftinam Barba- f | 
ram , Gräfin von Serenin, gebohrne Graͤfin von Brieg und Ohlau gelebt, auch iederzeit ihren So- 
Emenftein, C von welcher P I, Operis p. 143.) vers | lennitäten beygewohuet hat Luca p. i409. Conf, 
faufft worden, Qertogd Georgi IL. zu Brieg Fuͤrſil. Leichen⸗ 
onduct, 

Das Wappen derer Herren Grafen von Sau 
rau im Wappenb. Part. IV, p. 5. prefentirt einen 
quadrirten Schild, doch ſo, daR in der Mitte des 
Schildes ein breiter Pfahl der Länge nach durch 
das Fand» Darfchall;Amt erblich befitzt. Conf.| denfelben herunter gezogen ift. Im 1. umd 2. 
Excellentifl. Comitis a Wurmbrand Colle&tanea | Quartiere fichct man drey blau und weiſſe fihräge 
Genealogico- Hiftorica, ge Fr 3. % & — Lowen im weiſſen 

a. 1117, (nicht 1176.) Rorirten Felde. Auf dem Pfahl, v mitten duch den 
—— ng Schild gehet, zeigt ſich ein vierfaͤltiges Mittel⸗ 
An, 1440. und 1470. Wilhelm, Landes; Wers; SHildgen, in deſſen 1. und 4. rothen Felde eine 


Die Grafen von Saurau, 


SH uraltes und in Steyermarck herrlich Aori- 
rendes hohes Gefchlecht , welches darimen 





weſet in Steyermatck, und Kayfırg Friderici weiſſe auffteigende Spitze. Im 2. und 3. gelben 


ı = ail Sclde ein fhmwarger Adler, dem Beine und 
— —— Urſula, Sigismun Schwang abgefhnitten. Uber und unter dieſem 
n Vogendoiff ‚och er. Sauran, Erb; NMittel⸗Schilde iſt zu fehen ein gruͤn Kleeblat. Auf 
Georgius Chriftianus, Graf von te im Ehe, dAeſem Schilde ſtehen drey gecrönte Helme: Der 
Rand; Matſhall in —— & en Morro. [Dördere trägt drey Strauß; Federn mir goldenen 
Rande mit Maria Chriftina, Marchefe vo Hergen beſtreuet; der mittlere einen rothen Huch 
ra; von der gebohren: mir weißen Aufſchlaͤgen, aus welchem auch dreh 
1. Jeh. Georgius, Graf von Saurau, es Strauß + Federn hervor gehen ; der hintere bat 
fl Majen. märdlicher Geheimder Rath und wey auf einander geſuͤgte Flügel, die wie dien, 
dand Mai ſchall in Steyermarck, ſtarb 1706. Def und 4. Feldurg des Mitel⸗Schides beserchnet. 
m Gemahlin 1. eine Grafin von Ringsmaul; 2, | Die vordere Helms Decken find gelb und ſchwartz, 
eine Graͤfin von $. Julich, u die hintere weiß und roth. Conf. dag quogritte 
IL Joh, Adamus, Graf von Saurgu Joro Kay Wappen derer Freyherren von Sauraw in Bay⸗ 
Frl. Majeit, woͤrctlicher Gehe m der Nach und Jir | ec im Wappen. v.1. p- 3° dat 1. und 4. ro⸗ 
Der; Defter-eichitcher Band; Beriveier, vixit adhus | then Quart ere die we Te aufiteigende Spitze; im 
1706, Conf, Souverainen yon Europa, Forifß | 2. una 3. geiben Felde der ſchwartz⸗ zee one Roler 
des Hiſtor. Lexic, witen abars utten. In area aurea Aquila nigıa 
Bo der fürie derer Freyherren und Meichd: |c tonata, cut crura, pedes atque cauda abf. ı fa. 
Blofen von Sauran, ErbM arſchallen zu Steher l pener, Auf dieſem Schilde erſcheinen ziv.n ge⸗ 


erönte 


in fehr guter Intelligenz mit denen Herkogin zu 


— 
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cronte Helme. Auf dear voͤrdern die auf einander Hertwigswaldau abſtammet, ſo An. 1543. (al, 
geſetzte Flügel mit dem Bilde des ı. und 4. Feldes. 15 50.) mit Heintich Schaffgotſche, Koͤniglich⸗ 
Jugum alarum complicatum & ad modum ſeuti Pohlniſchen General, und des Schleſiſchen Kriegst 
tiactam. Auf dem hintern die drey Strauß⸗Fe⸗Volcks wider die Tuͤrcken Obriſten, an maͤnnli⸗ 
dern mit Hertzen. Tres ſtruthionicæ plumæ aureis| chen Erben abgeſtorben. 
corculis infitz. Die voͤrdere Helm Deren weiß/ Gotſche Schaff II. mar in groſſem Anſehen bey 
und roth, die hintere gelb und ſchwartz. den Kayſern, Koͤnigen zu — Hertzogen zu 
Schwe:dnig und Jauer, und hat ſich fo wohl in 
Nie Grafen Sbiluto Kriegs⸗ als Hof Dienften ſignaliſiret. Er ward 
Ritter, und erhielt wegen ſeiner Thaten an Statt 
ſiehe Grafen Tenczin. des Schaffes das iegige Wappen, 4 blutige Stri⸗ 
; r che im weiffen Felde. Er brachte groſſe Güter an 
Die Grafen von Schaft: fi), und beſaß nebft Kemnig die Schlöffer Kynaſt 
of und Greiffenftein ſammt den Staͤdten Greiffens 
: berg und Friedberg au Queiß, und vielen andern 


ar dieſes Erlauchten Hauſes Alterthum und | Gütern mehr. Was aber insgemein von ihm ge⸗ 


Hoheit ift k. J. à p. 130. mit gehorfamfter| fchrieben wird , daß ihm wegen feiner in der 
Veneration etwas dargeſtellet worden. Schlacht bey Erffurt erwieſenen Tapfferfeit das 
Dieſes Geſchlecht hat in den Ältiften Zeiten fih | Schloß Greiffenftein u. a, m. geſchencket worden, 
nur Schoff, und inden gateinifchen Urkunden Ovis! ift falfch, indem er 1399. Greiffenftein an ſich ger 
genennt; es iſt aber nicht ausgemachet, ob es von loͤſet. Er war im Herrn⸗Stande deg Koͤnigreichs 
der Familia ovina herſtamme, welche bey denen) Böhmen, und führte das Pradicat Wohlgeboh⸗ 
Roͤmern fehr berühmt gervefen. Vornehmlich was] ren. A. 1402. flifftete er eine Probſtey Ciltercien- 
ven fie ehemals in und um Sranckenland ſeßhafft, ſer⸗ Ordens zu Warmbrunn bey Hirſchberg, wo⸗ 
wie denn An. 1174. in einem Contra&t Graf Er- felbft er Burggraf war. Erftarb 1420. und hin 
wins von Gleichen, Hugo de Schoff, Dom⸗Herr terließ foeinen groffen Ruhm, daß feine Enckel die 
und Sacrifanus zu Würgburg , als Zeuge mit ans, Ankunfft von ihm anzudeuten, und ſich von deuten 
geführef wird. Man findet auch, dag die Schaffe) andern Branchen zu unterfcheiden,, den Nahmen 
im 13. und 14. Seculo in Thüringen gewohnt, und| Gorfche ihrem Gefchlechts;:Nahmen Schaff 
von ihnen Reinbate Cchaff An. 1357. Dom⸗Herr gefegt , und fich Davon Gotfche genanut , auch ſeht 
zu Trier geweſen. Der erfte Schaff, deſſen in, offters nur gar Die Gotſchen geſchrieben. Von de⸗ 
Schleſien gedacht wird, iſt Siborho, welcher it | ro Gemahlin und Defcendenten iſt im Neuvernt 
dem Donations- Briefe , da ihm Hertzog Boleslaus | allgem. Hiſtor. Lexic. durch gründliche Nachricht 
II, Calvus in Schlefien wegen feiner ihm und fe] ten des unvergleichlichen, nun fel. Herm Na 
nem Vater Henrico II. Pio geleifteten Dienfte das von Breßler genugfame Nachricht hinterlaffen 
Schloß Kemnitz am Rieſen⸗Gebuͤrge, mofelbft er] worden, deffen guͤtiger Communication auch mei⸗ 


ſchon ſeßhafft geweſen, An. 1243. ſchencket, Sıbo-| ne Eurksgefaßte Genealogie von diefem Hochge⸗ 


tho de nobili FamiliaOvium , Ritter und Caftel-, bohrnen Haufe P.I. zu dancken. - 
lan zu Kemnitz genennet wird. Hier wird mir erlaubt feyn, noch einige Nach⸗ 
Sibothonis Sohn mar Johannes Schaf , welz| richt beyzufügen : 

cher Henricum hinterlich, von deffen Söhnen WI-| Emeitus Freyherr von Schaffgotſch, Herr 
ricus die Schlefifche , Eberhardus die Ober⸗Iſſeli⸗ auf New-emuig und Wenig; Jänomig in Schle 
fehe Linie in Niederland fortgepflanget. Ulrici| fien, iſt der Stamm-Vater der Hoc); Gräfl Linie 
Cohn war Gotthard oder Gotſche Schaff 1. Here) in Böhmen. Er hinterließ Annam, fo an Abraha- 
zu Keniig, der um dag Jahr 1380. ftarb. Er|mun, Freyherrn von Promnig und Erbherrn det 
war ein Vater Gotthardi oder Gotſche Schaff I. freyen Standes; Herrfchafft Pieß, vermählt wor⸗ 
und Reinhardi oder Reinskonis (Meibnigeg,) von| den, und Erneſtum IT, der iche folget. 


welchem die Linie von Neuhaus, Wiltſchuͤtz und)  Erneftus IL ſtarb in fehr hohem Alter ei 
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Seine Söhne waren: 1.MWolfigang, der befehloß| muceoi Statue und dazu eine Campe fegen, nebff 
im drepßigjährigen Kriege fein Leben; „2. Erne-| diefer Infeription: Unt, TrInogVe fanCtxqVe 


ftus III. von dem hienächtt; 3. Joh. Chriftoph, 
ward Obriſter, und ließ fich im Halberfiädtiichen 
mieder; 4. Gotthard, mar zu Girleddorffund fein 


- Sohn Johann Ernft, ftarb 1664. 


Erneitus III, nahm feinen Ei in Boͤhmen zu 
Baufelwig, und hinterließ 2. Soͤhne: 1. Johan- 
nem Erneltum, Freyherrn auf Trzemefno und Sa- 
dowy, welcher nad) einander zwey vornehme und 
‚reiche Wittwen in Böhmen geheyrathet, Catha- 
finam bon Straka, gebohrne Dobrzanka, und Ma- 
riam Salome von Mazaka, Gebohrne von Bukows- 


GenftriCL Virglol, fanCto Joann! NepoMV- 
Ceno ceterIsqgVe TYteLaribVs Patronis erlgl fe- 
Clt Chriftoph Wilbelm Schaffgorfch , Comes & 
Dn. de Kynaft & Greiffenftein, S. C. R. M. Con- 
fil.intim, arque Camerarius& Ducatus Lign. Ca- 
pitaneus. Er war Kayſerl. anderer Plenipotentia- 
rius zu der Altranftädtifchen Executions-Conven- 
tion in Schleſien U. 1708. Und wer fan die hohe 
Sorgfalt dieſes Flugen Grafen, Dieerzu Befoͤrde⸗ 
rung der hier zu Fignig neuaufgerichteten und 
1708. 11. Nov. inaugurirfen Königl. NitterzA- 


ky, und hernach drittens Johannam Magdalenam, cademie mit einer wohl recht unermuͤdeten Be⸗ 
Graſens Ferdinandi Rudolphi Lazansky von Bu- mühung gegen atie dawider anfarthünmte Hm⸗ 
kowe, und Margaretha, Gräfin Wratislau, Tochter, derniſſe ertoiefen, mit mürdigem Lobe ausfprechen? 
mit welcher er Julium Adalbertum Alexium, und) Diefed theuren Grafen Leichnam liegt vor Lignitz 


Albertum Erneftum zeugte, fo aber ohne Leibes: Er 


bey dene P. P. Francife. in der Coſier⸗Kirche der 


ben mit Tode abgegangen. 2. Jobannem wilhel- ſchmertzhafften Mutter GOttes, dahin aud) die N. 


mum, welcher ietzo folget. 

Job. ef Freyherr von Cchaffgotich, 
Herr auf Börnichen, lebte im Eheftande mit Eva 
Marin von Zedlitz, und ward ein glücklicher Va⸗ 
fer dreger Söhne: 

Der Ältefte (micht mittlere ward Herr Chris 


1724. 1. Febr. früh um ı. Uhr nach Mitternacht 
zt. ann. climadt. 56, zu König erblaßte verwit⸗ 
tibte Frau Gemahlin, den 3. Febr. drauf, zur Rus 
he gebracht worden. Als man diefer lieben Gra⸗ 
fin vor ihrem gottſeligen Abfchiedenoch eine Her 
Staͤrckung eingeben twollte, fagte fie: Ihr Kin⸗ 


Kopf Wilhelm Gotſch genannt, des Heil. Roͤm. der, haltet mic) nicht auf, laßt mich zu meinem 


Graf von Kynaft und Greiffenftein, Herr JEſt 


auf Dbers und er Weiſſenlewpe und 
Golsderf, Yhro Kanf. und Königl Maj.roird. 
imder Math, Cämmerer, und des Fuͤrſten⸗ 


thums Figuig Landes ⸗ Hauptmann, mein tociland 


u gehen. 

Der mittlere, Herr Ferdinand, auf Bornichen 
im Schweidnitziſchen, ftarb 1709. nach fich lafs 
fende einen Cohn cmcht gleichen Nahmeng, ſon⸗ 
dern) Graf Ernt Wilhelmum, der das Gluͤcke ges 


iger Graf ımd Herr und undergleichlicher | abs, fich mit allen ſeirem Stande wohl anfländie 


Wohlthaͤter, welcher ohne einige Leibes⸗ Erben 
A ırı0. 9 May auf dem Königl. Schloſſe zu 
Kignig , nicht nur zu heiftiaftem Seelen Betrubniß 
dero geliebteften Hoch Bräfl Frauen Gemahlin, 
Suſanna Eatlarina, geb. Frehin von Notvagk, 
die als ein bey hohem Stande felten anzutreffen; 
des Bild der Peutfeeligfeit, Demuth und Goties⸗ 

ich alfegeit mit Veneration zu bewundern Urs 


gen Wiffenfchafiten reichlich zu verſehen, unter 
er ne feines Herrn Vetters in Böhmen. 

iefer i 

Der jüngfte und annoch Iebende, Herr Johann 
Ernft Anton Schaffgotſch genannt, des H. Rom. 
Reichs Graf von Kynaſt und Greiffenſtein, Here 
auf Kuntſchuͤtz, Gadowy, Weiß; Tızemesng, Das 
halig, Mſchau und Mortromang, ro Kay. und 


ſeche gehabt, fondernauch zu empfindlichen Beids | König. Mai. würd. Geheimder Kath, Caͤmme⸗ 
—— Zeitliche gefeegnet, | ver, Königl. Statthalter, Ober; Appellations-Pre. 
unfterbf. perennirende Meriten, geübte Fe⸗ Gdent 1712. Dbrifter LandsKichter 1717. Dbris 
der, und in Landess Sachen gehabte Experientz, fter Land⸗Caͤmmerer 1721. des Koͤnigreichs Bis 
wie auch abfonderlich die ungemeine Devotion und | heim. Comes pr=conio noftro major. Ein Kerr, 
vor Ihrd Maj. Dienke, Schlefien zu vers] der die Schaffgotfchifche Sanfftmuth volfommen 
nie aufhören wird. Er ließ 1705. ben den] ererbet , und dadurch aller Hergen an ſich lockt, 
Fnigl. Schloffe zu fignig des H. Joannis Nepp-| Er ward erbabenn m, Dec, 1675. und ererbte von 


U. Theil. 


ſeinem 
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feinem Herrn Wetter Julio Adalberto die Herr; 
ſchafften Sadow und Meißs Trzemefto in Boͤh⸗ 
men. Er vermäßlte ſich mit Comteſſe Maria E- 
Yifaber, Ferdinandi Rudolphi, Grafen von Wald⸗ 
ftein, Tochter. Von ihr gebohren 1. Graf Wen- 
ceslaus Erneltus; 2. Francifcus Bertholdus, ſo jung 
geftorben; 3: Eraeftus Wilhelmus,; 4, Jafephus 
Wilibaldus; 5. Maria. Barbara; 6, Johannes An- 
sonius 





Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil, 


eines Vice-Prefidenten bey der Hochloͤbl. Cchlef- 
Cammer. Ihro Maj. Kayfer Leopoldus beehrten 
ihn 1662, 17. Sept. mit dem Aungarifchen Ba- 
ronat , laut de hierüber auggefertigten fchönen 
Diplomatis , krafft deffen er zu dem 1681. zu & 
benburg gehaltenem Reiche s Tage gefordert wor⸗ 
den, N..1665, aber den 1, Sept. mit dem hoch⸗ 
anfehnlichen Amte eines wuͤrckl. Schlef. Cammer⸗ 
Prxfidenten. Eod. A.den 29. Ro. wurde er zum 


Adp, 142. Der groffe Kayferl. Minifter, Chris | vollmächtigen Königl. Landes ; Hauptmann der 


ftoph Leopold Schaff gotſch genannt, des H. Rom. | beyden Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und Jauerers ' 


Reichs Graf und Seniper- Frey von und auf 
Kynaſt, Ritter ded goldenen Vlieſſes, Ihro Kayſ. 
und Koͤnigl. Maj. wuͤrckl Geheimder Kath, Caͤm⸗ 
merer, Cammer;Prefident im ⸗Hertzogthum Ober⸗ 
und Rieder⸗Schleſien, der dreyen Fuͤrſtenthuͤmer 
Lignitz, Brieg und Wohlau Adminiſteztot, war 
geb. 8. April, 1623. Nach, zu Olmuͤtz uud ander 
werts in allen nicht allein zur Politifchen, fondern | 








nennet, toelcheg er mit folcher Befriedigung feb 


biger Herren Etände verwaltet „daß fie billig die 


Schaffgotfchifchen Zeiten unter die goldnen rechs 
nen. Es erfolgte aber bald hierauf etwas wich⸗ 
tigers, nemlich 1671. 27. Febr. die Kayf. Ge⸗ 
heimde Raths⸗Wuͤrde, (welche er in das 3aſte 
Fahr ruͤhmlichſt verwaltet, auch zuletzt als Aelte⸗ 
fler diefeg hohen Collegii verftorben,) und folgens 


auch andern Sachen nöthigen Gelehrſamkeit wohl des Jahr 1672. dag Dire&torar bey dem Königl. 
gekgtem Grunde flieg bey ihm die Fertigkeit in | Dber,Amte. Die Kayſerl. Clemenz gieng weiter, 
unterfchiedenen auslaͤndiſchen Sprachen, und in | Er erhielt 1674. aus der Reichs⸗Cantzelley den 
Aufidſung der ſchwerſten Geometrifchen Aufgas | Tirul Uluſtris oder KAochgebohren erblich, womit 


ben ; und gleich wie er nebft feinem um die Cron 
Pohlen gegen die Coſacken und andere Barbarn 
hochverdientem Herrn Bruder, Graf Hans Ulri⸗ 
dyeu, die Tapfferfeit von ihrem berühmten Herrn 
Water erblich erhalten, alfo beliebte ihm nebſt dem 
Buche der Degen, da er denn faut feiner ſelbſt eis 
genen Nachricht das Gluͤcke genoffen, daß ald N. 
1647. die Stadt Eger an die Cron Schweden uͤber⸗ 
gangen, er der eingige ob zwar jüngfte Haupt⸗ 
marır von det Beſatzung geweſen, der den von 
dem Feinde migebotenen Accord nicht unterfchreis 
Ben wollten, fordern bie Compagnie angemuthiget, 
ſich diß auf den fetten Blut&Tropffen zu wehren: 
Wiewohl er nım wegen des von andern gemach⸗ 
sen Schiuſſes genoͤthiget worden, mit der Gvarni- 
fon auszuziehen, fo ift er doch gant allein bey Ih⸗ 
ro Ma. Ailunfft wegen diefer ruhmwaͤrdigen 


Tapferkeit — * beruffen, und reichlich. be; | deni Herrn Grafen aufgetrag | 
rigen aber fehr ungnädig angeſehen die durch Abſterben des letzten Piaftifchen Her⸗ 


lohnet, die 
worden. Doch Ihro Maj. Kanfer Ferdinan. 
dus II. zog ihn aus dem Felde ing Gabinet, und bes 
gnadigte ihn von neuem 2654, mit Dem ſchen von 
Könige Ferdinando IV. ihm ertheilten goldnen 
Cammer/ Shläffel, rote auch mit Der Dignität ei⸗ 
hes erſtern Ober mts Raths, und hernach 1695. 

















er alſo den Fuͤrſten aͤhnlich gemacht worden, und 
nit dieſer Benennung, als Kayſ. Geſandter nad) 
Pohlen gegangen. Die Worte der Kayſerl. Be⸗ 
gnadiqung lauten hievon unter andern alfo: Sa- 
cra Cxfarea Majeltas Eidem ( Comiti de Schaff- 
gotfche) Titulum feu Predicatum Illuftris abfolute, 
quo Ipfi eriam Imperii Principes arque Marchio- 
nes compellantur, loco Tituli Huſtris & Magnifi- 
€i, quo Imperii Comites, ipfeque Semper - Frey 
Schaffgotfche hafenus & Cancellaria Imperiali 
compellari confveverat, clementer impertitur, ita 
ut deinceps ĩn omnibus Expeditionibus, tum ipfe, 
tum Hzredes & Defcendentes ejus legicimi, in in- 
finitum, hoe honoratiore ac abfoluro Illuſtrium 
Titulo nominari, appellari, & tam feripto, quäm 
viva voce, feu huncupatione verbali, cohonefta- 
ri debeant. Die 1676,30. Aug: von Ihro Maf 
ene Infpedtion, über 


tzogs an Ihro Mai. gefallenen drey Erb⸗Fuͤrſten⸗ 
chumer Fignis, Brieg und Wolan, war ebenfalls 
eine ſonderbare Kayſerl. Gnade. Doc) dag 1694 
von Fhrs Maj.eigener Allethoͤchſten Hand ihm, 
od zwar Fürftl, Perſonen zugegen getvejen, in DEE 
erfterei tele Ongelegge goldne lich, ef 
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hoͤchſte Belohnung, die einem freuen Oeſterreichi⸗ 
ſchen Diener wiederfahren fan. . Inter quos, ſchrei⸗ 
ben Höchftgedachte Ihto Kayf. Majeftät, przcipue 
occurrie Hlußtris, Adelis, mihi dilectus Chriftopho- 
zus Leopoldus Comes de Schaffgotſche, Liber Ba. 
fo in Trachenberg, Greiffenftein & Kynaft, utpo- 
te qui tam antiquirate & claritudine Stemmatis, 
quam Majorum fuorum & proprüs elucet meritis. 
Majores enim ipfus ab aliquot centenis annis 
Militaribus que ac Politicis Officiis olim lau- 
dabiliter defuucti, multisque forticer ac prächare 
geftis promeruerunt, ur Principalioribus, Poloniz 
& Sileix nexi, eorum Familia, celeberrima etiom 
& verutiflima Piaſtorum Progenie fulcita, hoc ſi- 
bi Glotiæ ducere poſſit, quod plüres Eutopæ Prin- 
eipes ſibi Sanguine & Aflinitate jundtos habeat. 
Und bald darauf : Prater alias Commilliones 
Remp. concernentes, in diverlis Legationibus & 
Negotiationibus apud Aulam Polonicam illius ope- 
ta& ſervitio utiliter ufus fum. Ubi & fadtiones 
Gallicas multum difipavit, nec non Matrimo- 
nium cumamantilima mea Sorore Eleonora feli- 
eiter dilpofuit, aliaque ad noftrz Domus commo- 
dum illic ſpectantia fedulo peregit. Er hat vier 
Geſandſchafften in Pohlen mit groͤßter Klugheit 
abgelegt, nemlich 1667. als man bey damaligen 
gefährlichen Zuftande dieſes Königreichs die vers 
ſtorbene Kömgin zu dero Grabftäte begleitete; 
1669. als die ftreitige Königs Wahl vergieng, da 
das ganze Werck zu voͤlligen Vergnügen des Kayı 
ferl. Hofes ausgefchlagen, auch folgendes Jahr 
mit dem neuen Könige ein neues Verbindniß 
durch Berheyrathung der damahls aͤltiſten Durchl. 
Eröergogin geflitet toorden, toben er die ho’ 
be Ehre geuoffen,die Könige, Braut, als zum drit⸗ 
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als er dazu erkohren worden, da denn dieſer mehr 
als ſechzigjaͤhrige Herr, ungeachtet, als er dem Koͤ⸗ 
nige entgegen gereiſet, es drauf geſtanden, daß er 
m Mähren in der herunftreiffenden Tartarıı Haͤn⸗ 
de verfallen koͤnnen, auch ungeachtet des damahls 
ſchon eingetretenen unaefunden Herbſt⸗Wetters 
viel Nächte unter freyeni Hinmel geruhet , auch 
nachgehends bey dem Treften felbft den König als 
lenthalben begleitet, und fein graues Haupt zum 
Dienſte feines Allerdurchl Ober⸗Haupts aller 
Gefahr willigſt dargeboten; zu geſchweigen die 
vielſaͤltigen bey Bifchöffl. Wahlen, ſonderlich des 
Durchl. Biſchoffs Francifei Ludovici, Pfalg-Gras 
feng bey Rhein, da der Hert Graf Principal: Com- 
miffarius getvefen, oder wo ſonſt Ihrd Kayſ Maj. 
allerhoͤchſte Perſon zu vertreten geweſen, gluͤcklich 
vollzogene Commiltionen , wie er denn bey den 
Schleſ. Fürften: Tagen umal als Principal - und 
omal als Commiharius Ihro Maj und zugleich des 
Vaterlandes Wohlfarth eifria beobachtet. Wie ſoll 
man aber dieſes Herru Mildigkeit mit anftändigen 
Worten abbilden? Non apud exteros duntaxat, ſed 
& Domi ſuæ, Gloriofistmi ſui Cæſatis Glotiæ, velis 
remisque eam dedit operam ut Magnificentiam, 
qua fuam decoravit aulam, Munificentiam, qua 
menſam exornavit ‚ Hofpitalitatem , qua nobilio- 
res excepit peregrinos, vix ullus deinceps in hac 
amplilima Dignitate Succeffor fit zmulaturus, 
(umptibus defiturus neceflariis, quibus nofter 
etiam impar fuiffer , niſi redieu ex pofleflionibus 
fuis peramplis proveniente, & fingulari Dei, bo- 
norum omnium Remwneratoris, benedidtione ad. 
jutus fuiffer, fchreibt Henel, Silchogr. Renov. 
C, VII. p. 476. Auf feinen anfehnlichen und 
fich weit indie Schleſiſchen Gebürge erſtreckenden 





tenmahl Geſandter, ihrem gecrönten Heren Ge⸗Herrſchafften, vermöge derer er felbft über den Urs 
Mahl in die Arme zu liefern, und 1674 folgte bey | fprung des berühmten Elbe s Stroms zu gebieten 


der Wahl Könige Johannis die 
ſchafft, durch twelcye hohe Werrichtungen unfer 
Here Graf ſich bey diefer großfmürhigen Nation 
fo diel Hochachtung ertvorben, Laß viele vonden 
Sarmatifchen Groſſen bey wanckender Wahl, 

als einem aug dem Kön:gl. Piaſtiſchen Ge⸗ 
blüte herffammenden Zeiden gar fonderbare Er 
bietungen gethan, in deffen Anfchung auch von Ih⸗ 
to Rayf. De als 1683. dem zu dem Eutfag von 
Wien anrächeuden Könige in Pohlen ein Gevoll⸗ 


vierdte Geſand⸗e hatte, war Fein Mangel, allenthalben aber Seegen 


zu fpüren; doch hielt er davor, es ſey nichtsanderg, - 
als eine allerunterthänigfte Pflicht, feinem als 
lergnädigften Kayfer das Vermögen zu widmen, 
vor den man Blut und Leben auftufegen. Weß⸗ 
wegen viele in dent feiten Gedancken geftanden, es 
habe GOtt diefe unſers Herm Grafeng ungemeiz 
ne Treue mie emem fo hohen und über dag voſte 
Fahr fich erſtreckendem rühmlichen Lebens⸗Alier 
bifeclget, melches- er 1703. 30. Jun. nicht wenis 


mächtigter entgegen gehen follte, niemand anders | ger — * heldenmaͤthig volkendet, us 
* — 
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ſonſten die größten Staats» Männer faft in der der Sonne, das iſt. Dero Herrn Vaters eigentlich 
Bluͤthe ihres Alters, wegen der ihnen obliegenden abgebildet zu fehen. Durch extraordinaire Yuld 
ſchweren kaſt dahin gefallen. Inter Silehi= Pro- unſers Sroßmächtigen Monarchen ift Jhro Ex- 
ceres vix major habetur ; fo lautet der Befchluß | cellenz An. 1719. nicht nur dag Prefidium ber) dem 
des diefem Erlauchten Grafen von dem berühms Igehaltenen Fuͤrſten⸗Tage zu Breßlau, fondern auch 
ten Gryphio verfertigten Grabmaald. dag Direftorar bey dem hochlöblichen Königlichen 

Die Hand des Höchften feegnete ihn zeitwaͤh⸗ Ober⸗Amte im Hergogehum Schlefien, und alſo 
senden feined mit Sramen Agnes , gebohrnen faft die Höchfte Stefle im Lande, mit Benbehaltung 
Freyin von und zu Rackenitz, Mauritii, Sreyheren | der Landes⸗ Hauptmannſchafft der Fuͤrſtenthuͤmer 
von Rackenitz, und Annz Carharinz, Gräfin von) Schtweidnig und Jauer, allergnädigft verliehen 
Dietrichftein, (deren Eltern Eralmus, Graf von worden. Go it auch unter die vornehmſten 


Dietrichftein in Ebenau, und Juliana Wagiı von | Kennzeichen Dero ungemeinen Gluͤckes billig zu 


Wagensberg) Tochter, ewelche 1634. 18. Jul. ger|zehlen Dero durch zweyh Hoch⸗Graͤfl. Vermählum 
bohren, und vorhero von Anno 1651. big 1654. mit] gen entitandene Verbindung mit vortrefflichen und 
Grafen Sigismund Seyfried von Promnig in ei⸗ in das Buch der Emigfeit laͤngſt eingefchriebenen 
ner mıt Kindern ungefeegneten Ehe gelebet hatt«,) Haͤuſern, und die erfolgte geſeegnete Fruchtdar⸗ 
geführten fieben und dreyßig jaͤhrigen Eheſtandes keit fo wol durch die erfte ais ſonderlich Durch Dit 
wit eff annehmlichften Ehe; Pfändern, wiewol noch in erwuͤnſchter Zufricdenheit beſtehende 
davon acht bey feinem Leben verblichen, nemlich zweyte EhesAlliang, da GOtt Ihro Excell. die 
fünff Söhne : 1. Graf Leopold Ulrich, gebohr, z5.|unermeßliche Freude fo viel verliehener junget 
May 1657. ſtarb 15. Mart. 1659. 2. Abraham Gott: en und Erben gönnet, die fchon von erſter 
Hard, geb, 23. Mart. 1659. flarb mit ı2. Stunden ;| Kindheit an zu allerumterthänigften Oeſterreichi⸗ 
3. Johann Chriſtoph Moritz gebohr. 16. May 1663. | fchen Vafallen gewiedmet worden, Dero erſte Ge⸗ 
ſtarb 30, ejusd, 4. George Siegfried, geb. 7. Mayjmahlin war Maria Francifca, Johannis Caroli, 
1664. ſtarb; 5. Leopold Erdmann , geb, 6. Jul. Grafens von Sereni, Kanferl. Gcheimden Natheı 
3665. ftarb 13. Auguſt. eod.an. und drey Comteffen Caͤmmerers, General · Feld⸗Marſchalls, wie auch 
Toͤchter: 1. Agnera Thereſia, geb. 6. May 1666.| Chur⸗Bayriſchen Generalg und Kriegs⸗ Prafiden» 
Farb mit anderthalb Stunden; 2. Hedwig Elifa-| ten, und Ernefinz Barbarz Dorotheæ, Gräfin von 
bet, geb. 25. Jan. 1667. ſtarb 21. Febr, 1669, 3. E- Lowenſtein⸗Wertheim, Tochter; der damaligen KU 
leonora Catharina Bibiana, welche geb. zı. Jun. Inigin Wilhelmine Amaliæ GSammer ; Fräulein, 
1670, fehon das achtzehende Jahr erreiche, und mit twelcher er den 24. Aug. 1703. zu Wien Beyla⸗ 
nicht aflein ein Muſter teiblicher Vollkommen⸗ ger gehalten. Cie flarb aber über der Gebuhrt 
beit, fondern auch der Hoch⸗Graͤfl. Eltern größte |de8 dritten und zwar eines todten Sohnes 77 
Vergnuͤgung geweſen; fie farb. April 1688. liegt |der erfte Sohn Joſeph Wilhelm Gotthard ward 
zu Warnıbrunn. gebohren 1704. und ftarb bald ; der andere ift Graf 

Ja ihm gieng zuletzt 1693. 8. Febr. durch den | Sarl Gotthard Schaffgotfch genannt, geb. 1706. 
“plöglichen Hintrittdero obbenamnten Frauen Gr | Zum andernmalvermäplte er fich An. 1710. mit 

mahlin feine einzige Wonne verlohren.. Anna Therehia Francifca, Zdenckonis Nowo 
Doc) wurde Diefer Verluſt durch diejenigen, |radsky, Grafen von Kolowrat, Kayf. Geheimden 
weiche ihm der Himmel übrig gelaffen, erftattet, Raths, Cimmerers, und Gtatthalters im König 
1. Der einzige hinterbliebene Hert Sohn, der |reich Böhmen, und Eleonorz Cæciliæ, Gräfin von 
bohrne Graf und Herr, Herr Hans Anton | Yarotfchin, Tochter, Von ihr geb. 1. Graf Fran- 
ffgotfche genannt, des Heil. Roͤm. Reichs | cifcus de Paula Gotthardus, geb, ızıı. 2. Chrifto- 
Graf und Semper-Srey von und auf Kinaft, Herr |phorus Gotthardus, geb. 1712, ſo 1714. tot det ge⸗ 
der Herrfchafften Greiffenftein, Kinaft, Girgdorff, ſtorben; 3. Johannes Nepomucenus Gotthatdus, 
und auf BoberRöhrssund Schoßdorff , Budy geb. 1713. fo bereits 1717. in Maltheſer Ritter⸗Or⸗ 
wald, Preilßdorff, und Hartau & reliqua, ift der |den recipiret; Leopoldus Gotthardus , geb. 17! 
Phomisifhe Stein, auf welchem das Ebenbild 5. Philippus Gontbardus, geb. 3: Jul, — 
ovicue 


— 





EP re I⸗ PP, 


N nr — 
— — ee u 


. 4 


» U TE m m DZ 0 2 o 20 Due Sei 


— * 
* 


x 5» 





a4 


ways wur 





Gräflihe und Freyherrl. Geſchlechter. S. | 205 


dovicus Gotthardus, geb, 13. Nov. 1717. 7. Maria Taf zu gewiſſer Zeit unter andern die Geiſtuchen 
Anna Hedwig, geb. 1719. 8. Jofephus Gotthardus, [aus Warnibrunn hinauf ſteigen und. ihren Got— 
geb. 1720. ſo aber bald drauf verſchieden; 9. ein] tesdieuft verrichten, da man dieſe Spige der rau⸗ 
Graf, geb, 16. Apr. 1721, hen Sudetifehen Schneefoppe vor dieſem als cine 
It. Comtefle Agnes Charlotte, geb. 1661. verm. Wohnung der unreinen Geiſter nicht ſonder Eut⸗ 
2694 14. May an Herrn Chrifioph Joham, Grar|fegen angefchauer hat, An dieſem Niefer -Ge⸗ 
fin von Althann, Pannier⸗Freyherrn von und zu | bürge im Hirſchbergiſch⸗ Jauriſchen hält fein Kager 
der Goldburg, Ihro Kayferl. und Königl. Majeſt. das berühmte und mit zwey Ruͤſtlammeru wohl 
Eiumerern, Obriften Hof und Band-Yägermeis|verfepen getvefene ietzo wuͤſte Berg⸗Schloß Ky⸗ 
Ren und wuͤrcklich Geheimden Kath; fie mard|naft, davon noch die ftarden und feſten Mauren 
Witt b 1706. und lebt bey dero Herrn Bruder. auf einem fehr hohen Berge zu jehen, hat den 
IN, Comtefle Elifaber Friderica, geb. 1. Jan. Nahmen von den Kiefer Bäumen ‚ al8 von dem 
678. verm. I, 2, 1691. an Herrn Adam Auton von Kyhn und Aſt; die meiſte Befeſtigung aber von 
Bain Opalinsky, Starofta Valezky, deffen Erlaudy | der Natur felbit, indem das Schloß gegen den fels 
Ahnen und Vorfahren die Pohiniſche Jahr Bar] fichten Gebärgen und Stein⸗Kluͤfften mit menſch⸗ 
Ger nicht guugfam zu erheben wiſſen, den fie ver-| licher Hand nicht leichtlidy erobert werden Far, 
bohrenı6g5. 11. verm. 1697. 9. Det, an Herrn Ans| Zu dieler Herifchafft Kynaft find der Flecken 
ton Ehriftoph, des H. Roͤm. Reiche Grafen von| Warmbrunn und die Güter Herms dorff, Peters 
u & religua, Ihro Kayf. und Könige Maj. dorff, Seiffershau, Wernersdorff, Gotſchdorff ıc. 
ämmerern, ietzo Geheimden Math und Königl. | gehörig. 
Kammer;Vice-Prefidenten im Hertzogthum Ober⸗ Zu Hermsdorf finden die Belehrten eine wohl⸗ 
amd Nieder⸗Schleſien. angelegte Bibliorhec. 
Die recht auf einander gehende 84. Ahnen de] Warmbrum liegt eine halbe Meile von Kinaſt, 
ver des Heil. Roͤm. Reichs Grafen und Semper- [auch unter dem Rieſen Gebuͤrge am Zackenfluß, 
teyen von Schaffgotfche vid, in Seifferts Ahnen; |Da mitten im Flecken der Warmbrunn, oder dag 
feln P. I. num. 44. (von der nur eine Meile abgelegenen Stadt Hirſch⸗ 
Der gröfte Theil, eigentlich das Niefen Ge; |berg) fo genannten Hirſchberger Bad, fo billig uns 
in Schleſien heiſſende, welch /s nicht nur|ter die Kleinodien Schlefiens_zu rechnen. Dev 
wegen mancherlen heilfamen Kräuter und Wur |berühmte Gotthard oder Gotſche Schaff brachte 
In baden auch allerhand Merallen und Edel· ¶ Warmbruun, Schmiebeberg , Breifjenftein mit 
‚ Nicht weniger wegen derer vormals drauf |zugehörigen Städten Greiffenberg und Sriedeberg, 
erfähtenenen Beipenfter beruͤhmt gehoͤrt dem Herrn |tore auch mod) andre Guter kaufweiſe an fich, und 
afen von Schaffgotfch. Faſt mitten unter diefen ſtarb 420. er liegt zu Warmbrunn begraben, tv0$ 
Bergen fieht der höchtte, und ſteigt mit feinem un⸗ſelbſt er 1403. die Probiten fündiret hat, vor vier 
geheuren Eipfel auf diezo, Stadıa indie Wolcken, | Brüder Ciſtereienſer⸗Ordens, welche allemal von 
Aſo mit Recht der NiefensBerggenennt, nicht daß Griſſau genommen werden folten. Won der Zeit 
darum gewohnt fordern) weil er ald ein ſan bis auf heutigen Tag beherrſchen die Herren 
her Rieſe bor den andern allen herborragt. Die Grafen von Schaffgotſch Warmbrunn, haben. 
nwohner nennen ihn insgemein Schneefoppe, Jauch in dem Flecken eine ſchoͤne Refideng, und ent⸗ 
dem auch bey twarnıen Sommer;Zagen der in |fpringen alldort zwey warme und zur Gefundbeig 
deſſelben Thälern und Aoſaͤtzen ſiegende Schnee nie: des Menſchen ſehr dienliche Brunnquellen, der eine 
Maldgänglich, der ungemeinen ſich hiefelbit ereig⸗ Brunn gehört den Herrn Grafen von Schafft 
venden Kälte halden, verzehret wird. Ietzo fteht|aotfch, Der zweyte, (oder der Probfls Brunn ges 
auf derfelsen eine ziertihe Capelle, welche der|nannt,) zuc Pcobſtey. 
Hottfchige Herr Chriſtoph Leopold, Graf von| Go liegt aud) am Rieſen-Gebuͤrge im Hirſche 
ffaotſch, Kayf. Kammer; Prafidene 1668. 28. |beraichen Die Herrſchafft BGiersdorff ſamt dazu 
Jul. zu damen angefa nmen, und 1481. 10. Aug zu zehorigen Dorfſſchafften Gierßdorff, Sehdouf 
einen Si des Allei hochſen sinmweyhendaffen, fo Merbdorff ar 54 
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Raufigifchen Gränge im Lemibergiſch⸗Jauriſchen 
auf einem hoben feifichten Berge nur eine Biertels 
Meile vom Staͤdtlein Greiſſenberg gelegen, und 
mit Mauren, Defenhond;Tyärmen und allen noͤ⸗ 
higen Armaruren verfehen, über welches Schloß 
und Herrſchafft einem Hauptmann allzeit die Ad- 
miniftracion anvertraut wird ; ohngefehr drey 
Viertel⸗Mellen von Greiffenftein find zwey Zinn⸗ 
nah Preilgdorff , Hartau liegen i 

u ‚ Preilßdorff , Hartau Tiegen im 
Schweidnigifchen. 


Das Schloß⸗Greiffenſtein aber iſt an derDbers] muthlich dem jüngften Sohne, Freyherrn von 
Schaffgotſch zum Ehren Andencten des mütterlis 
chen Groß⸗Vaters beygelegt worden. 

Der zweyte Sohn, Freyherr Gotthard erzeugte 
mit Helena von Settritz und Langen Helmsdorff, 
die 164% geſtorben / 2. Söhne und Züchter ; die 
Töchter waren: 1) Freyin Anna Maria, geb. 1615. 
5; May zu Plackwitz. Nach ihrer Freyherrl. El⸗ 
tern Tode nahm fie die rau _Prelidentin von 
Schellendorff in Mütterliche Pflege auf. A. 1652. 


geſchahe ihre Vermaͤhlung mit Joachim (nicht 
von Nimptſch, uti pag. cit. 144. coufer. dagegen 


Die Herrſchafft Bober ; Röhrsdorff im Hirſch⸗ Jp- 675. foudern) von Niemig auf Sngfernberfl 
Fuͤrſtl. Brie⸗ 


bergiſchen befigt Die verwittibte Frau Gräfin von 
Althann gebohrne Graͤfin von Schaffgotſch; 


Dirſchdorff, Koſemitz und Taͤdelwitz 


giſchen und Lignitziſchen Rath, und des Streli⸗ 


Ober⸗ und Nieder⸗Koͤrnitz im Gtriegauifchs ſchen und Nimptſchiſchen Weichbildes Landes⸗ 


Schweidnitziſchen, wie auch Weiſſenleipe und | Hauptmann, welche Ehe ı8. Jahr lang, zwar ohne 


Golsdorff im Lignigifchen, die verwittibte Frau | ehelichen, aber nicht ohne andern vielfältigen Götts 
ee — Schaffhotſch, gebohrne Freyin von lichen Seegen in volllommenſtem Vergnügen ges 
owa 


Anno 1626. waren dem Schaffgotſchiſchen Ge⸗ 
ſchlechte unterthaͤnig die Guͤter: 

Im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum: Herms⸗ 
dorff, Michelsvorff, Dittersbach y Hafelbach, 
Ranßke, Thomasdorfi, Kreppelhof, Keppersdorff, 
Ronau, Kraufendorfi, Reuffendorff, Praffendorff, 
er a ‚ Peißfersdorff, Metſchau, Röhre, 


Im Jauriſchen: Städtlein Schmiedeberg, 
Warmbrunn, Schloß Kynaſt, Kemnitz, — 
Berndorff, Soͤdrich, Schwartzbach, Hermans⸗ 
dorff, (Hermsdorff,) Heersdorff, Schreiberhau, 
Seiffershau, Krummenau, Wernersdorff, Gotſch⸗ 
dorff, Puſchkretſcham, Buttersdorff, Reichenau, 
Quolsdorff, Reibnitz, Windiſchendorff, Bern⸗ 
dorff, Flachenſeiffen, Schmottenſeiffen, Rurlach, 
Seiffersdorff, Langenau, Seckerwitz, ein Antheil 
von Hertzogswalde und Schildau. 


Ad Part. I. p. 144. Der Freyherrl. Schaffgotſch· |die nach Verflieſſung eines Jahres geftorben s_. 


Plagwitziſchen Linie Fortpflantzer war Kafpar 
Srenperr von Schatfgotfä) zu Trachenberg; Herr 
auf Plagwitz und Pombfen, welcher zur Gemah⸗ 


führet ward, bis ſie A. 1669. eben am H. Himmel⸗ 
fahrts Feſte durch einen ſeligen Tod des fo beſtaͤn⸗ 
dig als treugeliebten Gemahls ſich endigte. An. 
1692, 22. Mod. endigte ſich endlich auch ihr Leben, 
nachdem fie erreichet 77. Jahr und fieben Monate, 
morauf derfelben Eörper ihrem Verlangen nad) 
den 24, Nov. in der Hoch⸗Adel Gruft zu Bielwie⸗ 
fe bengefegt worden. Vid, Perfonal. cum Orat, fu- 
nebri ianpr. Laubz in fol. 2) Freyin Helena, geb. 
zu Plackewitz 1618. verm. 1662, 12. Gebr. an Cun⸗ 
rad, Grafen von Hohberg zu Rouftock, fie ftarb 
An. 1637. 7. Detob. gleichſalls ohne Ehe⸗Seegen; 
3) Freyin Sufanna; 4. Rofina, R 

Die ʒwey Herren Söhne waren Hermann Chris 
ftoph, der ſtarb unverhegrathet, und Job. Udale 
rıcus, 

Diefer Joh. Udalricus, ae zu Placktiß 
farb 1691.nachdem erzur Gemahlin gehabt 1.Eme- 
rentiam Eliſabet, Freyin von Redern und Krappiß, 


1. Sufanna Elifaber von Zedlitz und Tief, Hart 
mannsdorff. Von der gebohren: 
. Freyherr Chriſtoph Gotthard, ein Herr von 


lin gehabt Magdalenam von Talckenberg a, d. H. | der größten Hoffnung, ſiarb 1688. 27. Rovemb- als 
Melckersdorff im Lernbergifchen , (deren Mutter | Kayf. ObriftiLieutenant. 


eine von Ger&dorff und Seichau.) Von ihr ge 


2. Sreyherr Joh. Ulricus bon Schaffgotfch, lebt 


bohren 4. Eoͤhne: Balchafar, Gotthard, Cafpar, annoch zu Plackwitz unvermählt, und iſt der eins 
Rampold. Der Rahme Rampold war bey der }zige Männliche Deſcendent von der Plackwitzi⸗ 


Talckenbergiſchen Familie ufnal, md alfo vers | jchen Linie. 
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3. Fcehin Anna Eliſabe:h, verm. an Herrn As- Sobke ( von Sobeck, ) von Saul auf Herrnſtadt, 
mann Fridericum von Kreckwitz auf Nerſitz. Cie ietzund des Trouppauiſchen Fuͤrſtenthums Haupt⸗ 
ſtarb 24. Sept. 1722. und ward nach Bichviefe mann , zu einem beib⸗Gedinge, wo ſie ihn üveries 
in ihr Erb, Begräbniß gebracht, [den würde, vermacht und verjchrieben fein Schloß 

4. Sreyin Helena Eleonora , verm. an Herrn und Stadt Herrnſtadt, mit allen Dorffern, Bois 
Hans George, Freyherrn von Fuͤrſt, Herrn auf wercken, kehn⸗keuten, der Edlen und Tugendfauenr 
Kupfferberg. — nn ehelichen Haus Kern 

; . ; iefer Annz rudere waren : 1. Jaco ißt 
here Maria, verm an Herrn Chris in Okolski Nicolaus) Odrowuns . ee 

ſtoph Friedrich, Freyherrn von Braun auf Zobten. |" Jieo is 
er wiez, des Koͤnigreichs Pohlen Obriſter Schags 

Was die Herren Schaffgotfche von Neuhang, | ]eifter, (nicht tie in Operis hujus P.1. p. 158. O⸗ 
Wiltſchuͤtz und Hertwigswaldau (Hertzogswal⸗ briſter Wachtmeiſter;) 2. Petrus Odrowuns von 
dau) betrifft, find die m 10den Seculo abgeſtor⸗ Schidlowitz, Kracauifcher Succamerarius a dag iſt, 
ben. € Tiegt aber dieſes Neuhaus nicht im nicht Cammerer, ſondern der Nitterfchafft Diretor 
Schweidnitziſchen wie in Genealog. Schweiniz. und Land» Rıchter ; 3. Chritoph Odrowuns porn 
P-45.) auch iſt MWiltfchüig nicht Wilſchke im bige Schidlowirz, Hergoge Sigismundi zu Troppau in 
rigifhen , Civ'e in Operis mei P.I. p-147.) OR | Schiefien Hormeifter , ward hernach, ale hochbes 
dem Neubaus, Wildſchuͤtz und Hertwigswalde ſagter Hertzog Sigismundas An. 1505. Koͤnig in 
liegen im Ottmuchauiſchen Creiſſe NReihiſchen Fir; ohlen worden, und Schleſien verlaffen , von dies 
ſtenthums, und find die erften zwey iego dem Herrn * feinem Herrn und Könige mit vielen Gnaden⸗ 
don Maltıy, das dritte dem Herrn Grafen von | Blicken auch in Pohlen angefehen, wurde Crons 
Fichteuftein zuſtaͤndig. Unter;Cangler und Caftellan zu Sendomir. 

s ‚ In. Diefer 3. Gebrüdere Vetter war Chtiſtophorus, 

Die Herren von Schidlo- |caaeltan und Hauptmanı zu Cracau, und Oberz 

witz. fter Cantzler, der König. Majeſt. Vollmächtigeg 

, und Statthalter der Erone Pohien, Heros incom- 

Sys mächtige Haus entfpringt aus dem Urs] parabilis, welcher groffe Dienfte erzeiget , fonders 
alten Mährifchen Geſchlechte derer Herren | fich zu der Zeit, ald 1515. 16. Jul zu Wien die 

von Odrowuns (Odrowans,) Davon in Operis Igroffe Zufamimenkunfft Kayſers Maximiliani I 
map. 1.p.578, zu welchem Gefhlechte und Wap: | König Vladislai nebjt feinem Pringen Ludovico 
pen auch die Fürften von Radzivilin £itthauen, Die in Ungarn und Böhmen, und Königg Sigismundi 
srafen zu Konske und die Grafen Odrowans Pie- | im Wohlen geſchehen, welche hohe Haͤupter unters 

nanzeck in Pohlen, die Grafen Sedinitzky bon | einander eine Eeb⸗Verbindung aufrichtsten, des 
Cholditz in Böhmen, Mähren und Schlefien, und | Innhalts: dag im Fall bender Könige Stanım oh⸗ 
diel andere vornehme Familien gehören, wie fie in | ne männliche Erben abyienge, unwiderſprechlich 
Paprocii Speculo Morav, p. 109. benennt zu fir |die rechtiäßıge Succefhon in ihren Königreichen 
den. Conf, Okolski Orbis Polon. p. 301. feg- Item dem Haufe Defterreich erfibienen und heimgefal⸗ 
Parte hac lit,S. die Grafen Sedinitzky. Das Stam̃⸗e | fen ſeyn würde. Dbgerühniter Chriltophorus leb⸗ 
aus Schidlowicz liegt in der Woywodſchafft Sen- |te im Ehe; Stande mit- Sophia pon Targowilco ; 

domir.in Pohlen. on der gebohren unter andern 1. Comteſſe Chri- 

Chriſtoph / Herr auf Oparow und dSchidlowite, | Rina,, weiche 1519. gebohren, 1536. 20. Febr. 

ar An. 1238. Woywoda zu Cracau, von dem jan Hertzog Johannem von Moͤnſterberg und Delß 
die Pohlniſchen Chronicken viel melden. vermählst worden, und 1556. 17. Jun. geſtor⸗ 

An. 1503. Freytags vor Pfingiten dar. Delfe:] ben. Olsnograph. P. I. p. 175. P. II. p. 23.24. 2. 


Bir Albrecht und Carl Gebrüdere ‚ von GOites | Comteffe Eiſabet, Grafens Andrex von Zborow 
N Hertzoge zu Mönfterberg in Schleſten zur | Zborowsky, Herrn zu Adelnau, Gemahlın ; von 


%, befennen, dag der Ehrenvefte und Wohl: | der gebohren der berußnte Martin von Zborow 
huite Unfer befonder Jigber Getreuer, Albrecht l und Rhitwian, nachmaliger Caltellan zu mar 
Siehe 
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Siche PI Operis 0.224. In Okolski Tom, u, facher Ehe gelebt: Die andere Gemahlın war Er- 


p. 304. ſteht ihre Genealogie alfo : 

Stanislaus Odrowans, des Cron⸗Schatzmeiſters 
Jacobi Odrowans Sohn, bekam die Guͤter Schyd 
lowicze und davon den Nahmen Schydlowieczki, 
war Caftellanus Zarnoviecenfis , und hinterlich 2. 
Eöhne, Stanislaum und Jacobum. 

1) Stanislaus, Caftellanus zu Radom 1493: Deſ⸗ 
fen Soͤhne: 1. Petrus Succamerarius zu Cracau ; 
2. Nicolaus, Caftellanus gu Sendomir , Tıoim 
Schagmeifter, ftarb 1531. 3. Chriftophorus, 
EronzUnterzCangler, und nad) feines Bruders 
Abfterben Caltellanı zu Sendomir. Diefe Brüder 
haben feine männliche Erben verlaffen , aber, wie 
borhero anggzeigt, eine Echweſter Annam gehabt, 
verm. an Albrecht von Sobeck, des Troppauifchen 
Fuͤrſtenthums Landed: Hauptmann. 

2) Jacobus, Cron⸗Schatzmeiſter 1506. deſſen 
Sohn Chriftophorus, Caſtellan zu Cracau, und 


oeiti, des H. Roͤm. Reichs Grafens von Gellhorn, 
Freyherrn von Peterswaldau, und einer Hertzogin 
vor: Hollſtein, Comtelſe Tochter, welche noch im 
Leben, und die Güter Rogau und Roſenau im 
Schweidnigifchen befigt , fonft aber gu Breßlau 
fid) befindet. 

Herr Frang Anton, Francifci, Comitis modd 
laudati 6}, Graf von Schlegenberg, Erbherr auf 
Bodland, Stephansdorff, Falckenhan und Tſchaͤ⸗ 
plo, xc. Ihro Kayſerl. Majeſt. Rath, wuͤrcklicher 
Caͤmmerer, wie auch Landes; Hauptmann des 
Fuͤrſtenthums Breßlau und zugehoͤriger Weich⸗ 
bilder, hat gleichfalls durch hohe Verdienſte einen 
unausldſchlichen Nachruhm verdienet, und iſt vor 
wenig Jahren geſtorben. Deſſen erſte Gemahlin 
eine Gebohrne von Hartig; von der gebohren zwey 
Grafen und eine Comteſſe, davon nur ein eingiger 
Graf in Leben, Von der andern noch lebenden. 


Eron⸗Groß⸗Cantzler, der 20 taufend Tartarn ge; Gemahlin, einer gebohmen Geäftn von Fichteru 


fehlagen ; er hinterließ feinen Cohn , aber Toͤch 
ter: Die eine Elifabeth , mar des Fürften Nicolai 
* "Radzivil, Woywoden zu Vilna, Gemahlin, mit 
welcher er Schidlowiecz überfommen ; die andere. 
verm. an den Fürften von Oftrog, dem fie Opatow 
und Chmielow zugebracht; und noch 2. Töchter 
find oben vorfommen. 


Die Srafen von Schlegen: 
berg. 
| 1 hujus Domus praclara ergà Do- 
mum Auftriacam merita ptædicat Henel, Sile- 
fiogr. Renov. C. VIII. p. 437. 

Herr Frank, Graf von Schlegenberg , a 
auf Badland und Stephansdorff, war Ihro Kay 
ferl, und Königl. Majeſt. Ober⸗Amts⸗Cantzler im 
een Ober⸗ und Nieder; Schleften , ein 

er von undergleichlicher Klugheit, twelcher fehon 
auf der Academie Salamanca in Spauien ſich 
dinch groffe Erudition in beſonderes Anfehen ge; 
bracht hatte, und nachmals durch Ihro Majeſt. 
Gnade ımd eigene hohe Meriten feinem preißwuͤr⸗ 
digen Geſchlechte Glantz und Gloire erworben; 
far An. 1636. Kanferl. Majeſt. Commillarius 
ben Cedirung des Schreibufiichen Creiiſſes an 
Chur; Brandenburg, Vid. Lucz p. 1604. Er ges 
ſeegnete die Zeitlichfeit 1699. nachdem er inrgroepe | 
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ftein,find gebohren zweh Comteſſen, die gleichſalls 


im Leben. ee ih 

Der erſthocherwehnte eintige Graf, 

·Herr Jofeph Anton, Graf von 
ro Kayferl. Majeft. Caͤmmerer, Here auf Bod⸗ 
land, & reliqua, im Nofenbergifchen Ereiffe 
plifchen Zürftenthums, ingleichen auf Steph 
dorff, Seedorff, Raſchdorff, Schaderwinckel im 
Neumaͤrcktiſchen Weichbilde Breßlauiſchen 
ftenthumg ; lebt im Ehe⸗Stande mit einer Gräfin 
von Kolowrat. 

Stephansdorff nobiliffimum in Neoforenfi tet- 

ritorio Domicilium ab Nluſtriſſimo Comite 
Schlegenberg, ſupremæ Curiz urriusque Sileſiæ 


Cancellario, magnifico fplendore decoratum & 


varia raritate , eremo præſertim facra, mire & pre- 
tiose adornatum, Henel, Silefiogr. Ren. C. VII. 


Pag. 751» 


Die Grafen von Schlid. 


IF Henel. Silehogr. Renov, Cap. VIII. p. 443° 
inter Comites Sileſiæ nominatur Comes Schli- 
ckius in Deutfchleuthen im Troppauifchen , wel⸗ 
ches ein Fideicommils,, fo zwar ietzo denen 
Grafen von Taaffe gehörig; nad) deren Abgange 
aber wieder an die Herren Grafen von E 
falten würde; wie denn mai Gcherlberdberft 
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ferne Deutſchleuthen denen Herren Grafen von Ehre gehaltcı , ihn zu Ihrem Gemahl zu haben. 
Schlick unterwuͤrfſig geweſen, ehe ed an die Herz | Quem usque adeo Fortuna & Virtus extulit, ut 
ven PP. Soc. Jel, gediepen. Sileſiæ Ducis Olfnen- |( verba funt Magni Æneæ Sylvii in Hiftor. Bohem, 
fis Conradi Filiam Agnetem duxit in matrimoni- C, 33.) quod erat prius inauditum, trium Cæſarum 
um Cafparus Comes Schlickius Cancellarius. fucceflive regnanrium Cancellariz prefuerit, unus- 
Diefeg wegen dero dem Glorwuͤrdigſten Ertzs | que ex Ducibus Silefiz, Olsnenfis feilicet , Filiam 
Haufe Oeſterreich erwieſenen groſſen Dieufte | Agnetem ipfi in Matrimonium tradere non recu- 
Welt⸗kuͤndige hohe @efchlecht derer in Schwäbis |faverit. An. 1434. Herpfändete ihm der Kayfer 
ſchen Collegio des H. Rom. Reichs Adtivenden das Schloß, die Stadt und Herrſchafft Ellnbogen, 
Herren Grafen von Schuck gehört unter diejenis | die Stadt Schlackentwerd, das Schloß Engels⸗ 
gen vornehmen Hänfer, deren Urſprung das graue | burg, Die Schebniger Güter und dag Gut Achten⸗ 
Alter mit Staub und Mooß bedeckt hat; maffen |ffadt, und An. 1435. ſchenckte er ihm und feinem 
ſelbtes etliche aus Meiffen, einige aus Francken, | Bruder Matthxo und ihrer Pofterität dag Gut 
andere aus Italien, wiewol ohne genuglame Si⸗ Falckenau. An. 1437. Freytags nad) Simonis. 
cherheit, herfuͤhren wollen. Hec antiquiflimarum Judæ erhob der Kayſer Sigismundus die ihm ebes 
Domuuın Idea, nefcire initium. Die richtigfte Ge, | mals ſchon den 21. Auguft. 143 1. erblich ver 
ſchlechts Dednung aber wird nach Brufchis, Im- ſchriebene Herrſchafft Paſſaun in Italien zu einer 
hoffs , Balbini Bericht aus dem Egriſchen Ereiſſe Grafſchafft , und machte ihn und feine Brüder und 
des Königreiche Böhmen hergeleitet von dem |ihre Erben zu Grafen von Pafaun. Ingleichen 
Stamm; Vater Heinrich Schlick, mit dem Bey⸗ erhieit er durch die Gnade Koͤnigs Alberci in Un⸗ 
Nahmen von Lafon. garn und Böhmen, Ertz⸗Hertzotzs von Difterreich, 
Diefer Heinrich hatte fich in Kriegs-Dienſten (nachhero auch Kayferg ) Die Ungariſche Her 
dermaffen ignahifivet,, daß er durch Glück und Me- fchafft Weisfirchen und Gfal’g in der Befpannr 
niten Conftantiam, Rolandi, Margarafeng von hart Neytra an der Maͤhriſchen Gränke, ins 
Tarvifo, Graſens von Alticoll (Collalto) und S. maffen er ſchon An. 1422. die Heyrath zwiſchen 
Salvator, und Beatricis, Gräfin von Camin, eintzi⸗ höchiibefagtem Ertz⸗ Hertzoge Alberto und Kay⸗ 
ge Tochter zur Gemahlin uͤberkommen, und mit | jerg Sigismundi eingigen Tochter und Erbin Eliß- 
Ühr die Herifchafft Paſſaun oder Baſan (welches beta geſiſſtet hatte, quä Connubii Felicitate Al- 
ein Diſtrict in der Tarbiſer Marck über Venedig, bertus Hungarix Regnum & quæ ei connexa erant, 
fo die Stadt Baffano und etwa 12. Doͤrffer in ſich |pretereä Bohemiz Regnum unä cum Silefiz Lufa- 
begreifft,) erheyrathet. Bon der gebehren 5. | üxque Ducatibus ac Moraviæ Marchionatu obti- 
1e: Cafparus, Henricus, Matthzus, Nicolaus Inuit, & ad filium pofihumum Ladislaum trarsmi= 

und Francifeus. Henrieus war Dom⸗Herr zu Re⸗ 1 Wiewol aber ermeldter Graf Caſpas Schlick 
genfpurg , und wurde durch Provifion des Pabſtes die Grafſchafft Weiſſerterchen noch ſelbſt an die 
Eugenit zum Biſchoffe zu Freyſingen ernennet; Herren Nicolaos von Woislanirz verpfaͤndet, iſt 
kunnte aber nicht durchdringen, weil ihm ein ande⸗ doch der Graͤfl. Charadter von Poſſaun und Weiſt 
Kr entgegen geſetzt worden. Franciſcus ſtarb ohne ſentirchen big auf den heutigen Tag bey dieſer Fa= 
Die übrigen 3. find folgende : milie perblieben. Er wird von Lazio Mifnenfis 

1, Cafpar, erſter Graf von Paffaun und Weiſſen⸗ ein Meißner genemit, fonder Zweifjel wegen feiner 
FKirhen, Ritter, Barggeaf zu Eger und Eltnbos | hart an der Meißnifchen Geentze gelegenen Guͤ⸗ 
gen, geb. um An. 1400. ſtieg durch feine ungemels jter. Balbinus eignet ihn 2. Gemahlinnen zu: Die 
Mm Berdienfte, Gelchrfanfeit und Eloquen fb erfte die Oelßniſche Prinzeßin Agnes, vie andere 
hoch, daß er dreyer nach einander regierenden Kay⸗ weiß er mehr zu nennen, Es hat aber der Graf 
fit, Sigismundi, Alberti It. und Eriderici IT". body | nur eine Gemahlin an fehon gemeldter Oelßniſchen 
betraufer Tantzler, wie auch Landes ; Hauptmam Prirzehin gehabt; fie war des Koyſers Sigismundi 
zu Eger in Böhmen gewefen, und ſi hierdurch in | Muhme , ber die Kayferin Barbara 3000. Ungaris 
ſolche Etime gefegt, daß Hertzogs Conradi IIT. | fehe Gulden oder Ducaten zur Heimſteuer auf der 
jur Dei Pringekin Tochter Agnes fich vor eine l Herrſchafft Ellnbogen verſchreiben; es befrente 
IL Tpeil. Dd ihm 
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ihm auch der Kayſer das Gut Lichtenſtadt, und gab | bald ein mehrers; ingleichen eine Tochter, verm 
es ihm erblich , ertheilteauch ihm und feinem Brus |am Freyherrn Gottfried von Limpurg. 
der das MüngsPrivilegium. Mit diefer Gemabs| zit. Nicolaus Schlick, Graf zu Paſſaun und 
tin hat er unterfchiedene Kinder gezeuget, fo aber | Weißkirchen, ift an den Höfen der Kanfer Sigis- 
bald wiederum border Eltern Ableben verblichen ; | mundi und Alberti getvefen, hat die Herrſchafft 
dic P. inzeßin ſelbſt ſtarb 1448. worauf erin fol | Greiczenſtein befeffen, und ift An. 1439. mit eis 
genden Fahre 1449. zu Anfang ded Monats Jul. | em Dienft in Schlefien begnadet worden. _ Er 
Sonnabends nad) Ulrici zu Wien plöglich au eis] ſarb eher als feine Brüder, und feine Pofterität iſt 
nem Schlag⸗Fluß ihr nachgefolget, und iſt er nebit | mit feine Euckeln untergangenn; denn von feinen 
ihr daſelbſt bey) denen Carmeliten mit groffer Solen- | Sähnen ließ der eine Graf Wilhelm, Herr in Ges 
nität beerdiget worden. Bey feiner Klugheit und | erg, Feine Kinder ; der andere Wengel, Landes⸗ 
Beredſamkeit hat er auch eine fchöne und anſehn⸗ Hauptmann zu Eger and Herr in Schönberg und 
liche Srarur gehabt , und fich Dabey ſehr magnike | Hertenberg,ward zwar ein Vater dreyer Göhne,E- 
aufgeführet,, fo, daß cr nicht allein einen groffen rafmi, Pancrarii und Albini, (Alberti,) twelche man 
sind glücklichen Staats⸗ Minifter , fondern auch 
einen galanten Hof⸗ Mann abgegeben. Der Pabſt 
PiusIt. als er noch unter den Nahnıen Ainez Syl- 
vii Piccolomini (deffen zuvor erwehnt,) an des 
Kayſers Friderici IIl. Hofe geweſen, war mit ihiu 
in fehr vertrauter Sreundfchafft, und ruͤhmt von 
ihm, daß durch feinen Beyftand er zu feiner Beför: 
derung gelanget, woraus hernach die Erlangung 
des Bihthunis zu Triefte und alle andere Digni- 
täten erfolget. Seine Herrfhaften erbten (eh 
Bruder Matthzus und ren bereits ver; 
erbenen Bruders Nicolai Göhne, Wilhelmus k : 
a Wenceslaus; doch diefe detzten machten ihrer | deck im Elinbogner Creiſſe. 
Finie bald ein Ende, daß Matıhzus hernach die] Nicolaus Schlick, Graf von Paffaun und Weiß⸗ 
gantze Erbſchafft behalten, Conf. Neuverm. all⸗tkirchen, erhielt vom väterlichen Erbe die Herr⸗ 
gem Hiſtor Lexic. fihafiten Falckenau, Neudeck, Secberg, Heinrichs⸗ 
IE Matthæus Schlick, Graf zu Paſſaun, Herr gruͤn, Dippoltsgruͤn, Voigtsgruͤn, ſtarb 1522 
zu Weihfirchen Ellnbogen, Falckenan und Cchla | Deffen Gemahlin Barbara, Freyin von Schenck 
efenwwerde, deffen erſt gedacht. Errefidirte zu Clin: | und Tautenberg; von ihr gebohren vier Söhne, 
bogen; meil aber diefes Staͤdtlein offt revoleirte, | von denen Woiffgang und Ehriftoph ohne Erben, 
verfauffte er folcheg An. 1470, denen Gebrüdern | un? zwar der letztere An, 1577. bey Eroberung Det 
Emefto und Alberto, Chur⸗Fuͤrſten und Herkogen | Statt Kom das Leben beſchioſſen; die andern bey⸗ 
Sachſen, teen, als die Bürger zu uldigen re | den, Albinus und Vidtorinus, haben zwar dag Ge⸗ 
fufret,, fam es zum Kriege, folgendes Jahr aber ſchlecht fortgeſetzt, allein Viclorini Pofterität iſt 
zur Transadtion, Krafft welcher die Buͤrger den| mit ſeines Sohnes Abundi Enckeln, Hugone und 
Hertzog Albrecht zu Sachſen fuͤr ihren Frotedto- | Johanne Ernefto, An. 1623. verloſchen, da fie bey⸗ 
sem , die Herren Schlicker aber fürihre Herren er⸗ de im Treffen in der Böhmifchen Unruhe geblieben, 
fenneten. Diefer Graf Matthæus ftard in hohem] Albinus, Nicolai fil. Graf von Schlick, Herr in 
Alter An. 2487: liegt zu Ellnbogen begraben, | Tuppau und Pommeuſel. Im Imhof und in G. 
nachdem er in der Ehe gelebt mit Cuniguoda, | Adels; Lexico wird vermerckt, er fey in Könıgl. 
Fteyin von Schwartzenbera, nicht Echwartzen j Ungnade wegen des erwehlten Fridericı verfallen, 
burg, uri in Balbino,) Erckingeri von Echtvar: | habe Böhmen verlaſſen, und fein Leben in Thuͤrin⸗ 
benbery Tochter, von der gebohren drey Söhne: gen befchioffen. Weil aber fein Her Vater Nico- 
Nisolaus, Hieronymus und Calpar, von welchen | laus 1522. geſtorben, und Frideriens —— 


aber obgedachter maſſen bald geſtorben; dahere 
des vorerwehnten 

Matthzi drey Soͤhne, Nicolaus, Hieronymus 
und Cafpar , die gauge Erbfchafft der Schlickiſchen 
Güter erhielten , und alle drey auf dem Schloſſe 
Ellnbogen ihre KRefideng nahmen, fich aber folgen 
der maſſen, twie ihre Tirul ausweiſen, indie G 
ter theilten, daß drey Linien entſtanden: 


1.Nicol auf Falckenau und New 
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waͤhlt worden, ſo muͤſte Albinus dazumal wenig⸗ tweldyer geſtorben 1706. Sie befindet ſich noch 
ſtens 97. Jahr — u Nina im geben. 
war Brigitta, Hugonis, Burggrafens von Leißnig R 
Soditer; von —— — inglei] I. Hieronymus auf Ellnbogen. 
chen Margaretha, die an Chriſtophorum Johan-| Hieronymus, Nicolai Bruder, uͤberkam Elln⸗ 
nem Krakowsky , Freyherrn von Kolowrat , Vers] hogen, Warmbad, und Koͤnigsberg, im Elinbogs 
maͤhlt worden. ner Creiſſe war Deutſcher Lehnse⸗Hauptmann in 

Chriftophorus, Herr in Tuppau und Zaldenay, | Zoͤhmen / und blieb in Ungarn 1491. in einer 
Albini kl. geb. 1543. flarb 1675. nachdem er in] Schlacht zwiſchen Dfen und Gran; von deffen 
deepfacher Ehe gelebt Erftlich zwar mit Catbari- | Söhnen mar 
na, Tobiz Hrzan, Brafeng von Harras, und Ca-]  Albertus, Dbriffer Cammerer des Königreich® 
tharinz von Wliniewii, (deren Mutter eine Freyin Böhmen , ward 1540. Lanb⸗Vogt in Nieder⸗Lau⸗ 
ten , davon aber nur drey des Herrn Vaters Tod | Sohne, 1533. das Staͤdtlein Ellnbogen für die 
überlebet,, nemlich zwey Töchter, (deren eine Ca- | Herrfcyafften Winterig und Nadenig vertaufcht, 
tharina des weitberühmten Kriegs Helden MA | und pflangte zwar fein Geſchlecht fort, welches 
chioris, Freyherrn von Reder, Gemahlin, ) 1Md] aper un feinem Enckel Alberto vergieng. 

a. Johann Albinus, der ietzt folgen en 

n Chriftophori andern Gemahlin, Carhariva . im 

don Kolowrar, iſt gebohren Sabina, Graͤfin von Il. Cafp an aaa da im 
Schliek, verm an Albertum Chritophorum Kra- Inbogner Creiſſe. = 

kowsky, Freyherrn von Kolowrat, des obbenann⸗/ Caſpat Schlick, Graf zu Paffaun und Weißkir⸗ 

ten Johannis Chriftophori , Freyherrn von Kolo- | chen, war Herr in Schlackenwerd, Lichtenſtadt 
wrat, Cohn. und Moͤnichshoff, im Ellubogner Ereiffe , der zur 

Johannes Albinus , Herr in Falckenau, Tuppau | Reit des Bayriſchen Krieges der Nürnberger 

md Neprotiß, Chriftophori fil. geb. 1579- ( Bal- " Schultheiß geworfen. Er Ichte im Ehe; Stande 

binus fegt 1559.) Erhielt fich zu Berlin auf. Def | mit Elifaberha, Buriani, Grafeng von Gurtenflein, 

fen Gemahlin Johanna, rn rend von |ımd Sigunx (Sidonix,) Gräfin von Drtenburg, 

MWildenfels, welcher 1600. als der Lurzte feiner Bar | Tochter; vonder gebohren 3. Töchter, davon eis 

Mile geftorben, und Saſannæ von Scherffenderg, ne Tochter Walpurgis , Georgii , Graſens von E⸗ 

Tochter, die Letzte dieſes Geſchlechts, die zu Stetin | berflein, Der 15172. gebohren, und 1554. geſtor⸗ 

orben 1623. Bon ihr gebohren, auffer die, | ben, (welches Hoch-Graͤfl. Geſchlecht in Cahmi- 

frühzeitigen Todeg verblichen : ro, Grafen von Eberfein, 1660. verlofchen,) Ges 

Joachimus Andreas; geb. zu Falckenau an der | mahlin, und ro. Söhne, von denen aber die Helffe 
Voͤhmiſchen Grentze am Tage Andrex 1618. dem | te jung verftorben; die übrigen fuͤnffe waren: 

Herr Graf Noͤſtitz, vermöge des Münfters| 1) Burianus ab Avo materno ira nominatus, 

Friedens; Echluſſes, cine gewiſſe Summa | ftarb unverehligt ante An. ı5:0. 

Sn mufte wegen Heintichggriin, toriches von| 2. Stephanus Schlid, Graf von Paſſaun. Uns 
alckenau eine Meile gelegen. Er farb 1666. |ter ihm wurden U. 1516. an dem Dorffe Con⸗ 

23. Decemb. Deſſen Gemahlin Chrifiana Ma- | radsgriu, (welches lange Zeit zu Meiffen gehört, 

na, Graſens Chriftiani von Schönburg und Pe: | biß es Durch den Krieg wieder an Böhmen fomz 

ME, und Agnetæ, Gräfin von Schönburg und ı men,) reiche Silber; Minen entdeckt, und uͤber 

tenftein, Tochter; vorm. 1558. 16. Novenıb. | fold) Bergwerck, Dafiger Zeit Gewohnheit nach, 

on ihr gebohren: 1. Anonymus, geb, 1690. |der 5. Joachimus zum Pa:ron angenonimen, das 

19. Auguſt. 2.Comtefle Agneta Juliana, Gräfin | von befagtes Conradegrän, fo vorher ein gering 

HonSchlick, geb, 18. Jul. 1657. verm. 1678. | Dorfj geweſen, mit Veränderung des Nahmens 

21. April. an Herm Sohann Heinrich, Brey:| Joachinsthal genennt, und diefe Berg-Stadt mit 

deren von Malgan auf Reuſchloß in Schlefien, viel — —— gezietet, und wegen us 

2 ie 
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reichhaltigen SubersErge fehr beruffen toorden. | den er verfchtedene Kinder gegeugt, davon aber nur 
Daſelbſt ließ Graf Stephan aus dem gefundenen | 2. Söhne Pofterität hinterlaffen, aug erfter Joa- 
Silber eine ſolche Menge Thaler ſchlagen, daß | achimus, aus der andern Sebaſtianus. 
man hernach alle zweyloͤthige Silber Müngen,von| (A) Joachim, Herr in Schlackenwerd, (welches 
diefem Joachimsthale, Thaler genennt , davon | er von feinem Vetter Henrico gegen die Herrſchafft 
man ſonſt nichts gewuſt, fondern diefelbigen fonft | Horrentorff an fich getaufcht, ) Nabenttein und 
inggemein dicke Pſennige, dicke Groſchen oder Guͤl⸗ Mafchau, der Cron Böhmen Deutfcher Lehns⸗ 
ders Brofchen gebeiffen. Die erften Toaler aus | Hauptmann und Kayſerl. Lands DBoge in Ober⸗ 
dieſem Joachiniethate find , der gemeinften Mei: | Laufig 1562. Er hat aus denen vorhandenen als 
nung nach, A. 1578. iedoch ohne Jahr⸗Zahl, aus ten Nachrichten ein vollſtaͤndig Verzeichniß aller 
15. löthigem Silber geſchlagen worden, Hiſtor. | derjenigen Lehen, welche verfchiedene und viele des 
Remargven 1702, p. 281. Stephanus felbft zog A. H. Rom. Reichs Chur⸗ und Fuͤrſten Grafen, Rit⸗ 
1526, mit dem Ungrifchen und Boͤhmiſchen Köster und Etände von der Cron Böhmen tragen, 
nige Ludovico wider die Türcken, und fam zt. 40. | und zu empfangen haben, zufammıen colligivet, und 
ann. ungewiß auf was Art und Weife, indem |in einem groffen auf Pergament gefchriebenen 
imglücflichen Treffen bey Mohacz famme feinem | Buche dem Kayfer Maximiliano II. zugefchrieben 
Könige ums Leben, von feiner Gemahlin Marz | und überreichet, fo annod) in der Kayfeıl, Biblio- 
garetha von Plug , Freymm von Rabentlein, eine] chec aufbehalten wird. Er flarb 1574. 47: Jahr 
- Tochter Sybillam, Adami, Grafens von Warten; | alt. Deffen Gemahlin Lucreria, Nicolai, Grafen 
berg zweyte Gemahlin, und einen einigen Sohn, ! von Salın, Tochter, von der gebohren drey Söhne, 
Nahmens Mauritium, Herrn in Plan und Zwir- Julius, Hieronymus und Ferdinandus, von denen 
ſchau nad) fich Taffende, der A. 1578. deng. Nov I aber die zwey legten ohne Erben verſchieden, und 
unbeerbet di fe Welt gefeegnet. Daß Margaretha |nur der exftedie Linie fortgepflangt, welcher hier 
von Pflug Scephani und nicht des Sohns Mauricii | folget, 
Gent. gervefen,vid. Balbini Mifceli. Dec. Il. P,II.| Julius erzeugte mit Anna Maria Ungnad von 
Tab,ult. Auf das AbfterbenGrafeng Steph. Schlick | Weiffentvolff Joachimum Andream, 
ift ein Gedächtuiß-Thaler, auf deffen erfte Seite:| Joachimus Andreas, Herr in Zroihan und Thurs 
des Grafens erhabenes Bruſt⸗Bild mit einem Ba- |notwa, geb. 1569. welcher in der Böhmifchen Uns 
ser auf dem Haupte; Umſchrifft in zwey Meyhen:, ruhe fehrbefandt gemefen, und 1621. 21. Jun. zu 
Dominus: Stephanus: Slick: Comes: de: Pal- |Prag daB Leben vorlohren, nachdem er mit drey 
faun: &: C:t Anno Domini. MD, XXVI. Eta- | Gemahlinnen nur einen Sohn Julium , der ihn 
tis fue XXXX. Auf der andern Seite das vier⸗nicht lange überlebet, und zwey Töchter erzeuget. 
feldige Wappen mit einem Mitte, Schilde und |Seine nachgelaſſene Wittib, Sophia, Freyin von 
drey Helmen; Umſchrifſt: Pro. Patria, Pugnan- | Oppersdorff, Aich und Friedſtein, Frau auf Nud⸗ 
do. Conträ. Turcam. Oppetiit. Wojawitz ward an ihn vermählt 1612. und iſt 
3) Hieronymus, befaß die Herrfchafften Winte⸗ | nad) 28. jährigen Wittwen⸗Stande U. 1649-4 
riß und Nadenig, die eraber A. 1533. feinem obge⸗ | Dec, nahe beym Cloſter Kameng im Moͤnſterber⸗ 
dachten Better Alberto, Obriſten Caͤmmerer de8 | gifchen im Neiß-Waſſer vom Strome mit dem 
Königreichg Böhmen Überlaffen, und von dem) Wagen umgeſtuͤrtzt und erbärmlich ertruncken, ald 
feiben Tauſch⸗weiſe hinwie derum die Stadt Ellen ſie eben ihren Stief Eydam Primislaum den Ael⸗ 
bogen empfangen, welche aber noch ber feinen Leb/ |tern, Freyherrn von Zierotin, Herrn auf Ullers⸗ 
geiten N. 7547. der Böhmifchen Caumer incor- dorff und Wiefenberg befuchen, und den hochzeitl. 
porirt worden, gleich wie er auch Joachimsthal EhrenzFefte, welches er zu Wieſenberg ſemer 
wit Confens feiner Anverwandten U, 1545. Koͤ⸗ Tochter Anna Sidonia anftellen wollte, beyzuwoh⸗ 
nig Ferdinando überlaffen, hingegen Rabenktein| nen, fich von Prag auf die Neife gemacht hatte- 
und Maſchau an ſich gebracht. Er hatte zwey Gr] () Sebaſtian, Kerr in Echwanberg, deſſen 
mahlinnen, 1) Elifabecham von Schoͤnburg; 2. erſte Gemahlin Urſula von Wartenberg; die ande⸗ 
eh Srafnpon Gleichen, mis benen. bey] 16 Sibylia, Gräfin von Schlick, Gentilis, N 
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erften Ehe find gebohren 2. Söhne, 1. Caſpar, 
ſtarbty 88. im Kriege ledig; 2. Hieronymus, 

Hieronymus, deffen erſt erwehnt, auf Winte⸗ 
rig und Hohenfinau, war 1590, Chur⸗Fuͤrſtens 

dachim Friedrichs zu Brandenburg Gebeimider 

ath, Ober⸗Laͤmmerer, Ober;Stalfmeifter und 

Dbers Jaͤgermeiſter, hatte eine groſſe Verlaſſen⸗ 
ſchafft in der March gehabt, und den Grafen Thurn 

um Erben eingefeßt , weil er mit feiner Ge— 
mahlin Erdmuth Sophia, Ludovici, Freyherrens 
von Pucbus, Johanniter Ritters und Commenz 
thurs zu Wildenbruck, Tochter, mit der er fich 

2601, vermählt, Feine Kinder gezeugt. 

4) Henricus Schlick, Graf zu Paffaun und 
Weißlirchen, befam aus der väterlichen Verlaſ⸗ 
ſenſchafft Schlackenwerd, farb aber ſchon A. 
1528. von ſeiner Gemahlin Hippolyta, Graͤfin 
don Hohenlohe, nach ſich laſſende 2. Söhne, 1. Ca- 
patum lit, A. ꝛ. Henricum lit.B. . 

(A) Cafpar Schlick, Graf zu Paffaun, Herr 
in Hauenftein im Ellendogner Ceihe, hatte jur 
Gemalin Elifaberam, Frehin von Wartenberg; 
bon der gebohren 1. Fridericus, Here in Plan, 
Botſchau und Schönhoff, Kayf. Rath und Obris 
Mer Ming Meifter, der 16TT. ohne Kinder von 
ſeinen beyden Gemahlinnen zu haben, erblaſſet; 
2. Procopius, fo in denen Niederlanden fein Leben 
eingebüffet; 3. Henricus; 4. Sibylla, verm. an 
Zdeacko, Frehherrn von Kragirz. 

‚ Henricus, Cafpari ſil. erzeuigete mit Unna Mas 
na Ungnad bon Weiſſenwolſff Caſpatum. 

Caſpar, Herr in Zauenſiein, Plan und Got⸗ 

U, hatte mit feiner Gemahlin Elifabst, Burg⸗ 

aͤfin von Dhona, Feine Erben. 

(B) Hensicus Schlick, vertauſchte Schlacken⸗ 
werd, wie oben gefant, feinem Wetter vor Horren⸗ 
darf, beſaß auch Perfchau ; deffen Gem. Cachari- 
2, Graͤfin von Gleichen,von der gebohren 2. Soh⸗ 
te und 2. Töchter: ı. Georgius Erueftus, von dem 

hͤchſt; e. Philippus, deffen Polterität mt fer 
em Sohne Henrico Leopoldo perlofchen; 3. Po-, 
Iyxena, Achacii, Grafeng von Turri, Gemahlin. 

Georgius Ernefus Schlick, Graf zu Paſſaun, 
Sur zu Weißkiechen , ließ von feiner Gemahlin 
Sidonia, Freyin Colonna von Fels, Cafpıri Co 
lonna-pon Fels und Schneckenburg, und Ana, 

von Schlick, Tochter, gleichfalls 2. Soh⸗ 
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ne: 1,Henricum; 2. Fridericum , welcher unver⸗ 
ehligt geftorben. 

Henricus, Georgü Ernelti, fil. Graf su Paffaun 
und Weißkirchen, war Kayſerl. wuͤrckl. Geheim⸗ 
der Rath, General - Feld ; Marfchall. und Hof 
Kriegs⸗Raths / Præſidedt, wie auch Ritter des golds 
nen Blieffed. Er hat über die zu einem General 
erforderliche Qualitäten fo ein bolllommen Ge 
daͤchtniß gehabt, daß erin gang Deurfchland und 

Nederland auch Ungarn und andern Königreichen 
und Landen, wo er geweſen, alle Paͤſſe, Städte, 
Flecken, Fluͤſſe und Bäche, auch alle Obriſten und 
Officier gefennt, fie alle mit Nahmen nennen, und 
als wenn fie gegenwärtig, davon difcurriren koͤn⸗ 
nen. Ex hat auch gewuſt, zu mag icder Officien 
zu brauchen, und tie weit fein Verfland, Courage 
und Erfahrenheit fich erftrecke, darinnen er es al⸗ 
len Generalen feiner Zeit zuvor gethan. Man hat 
von ihm Thaler, die prefentiren auf einer Seite 
an ftast des Joachimi , feine Gemahlin, die heil. 
Annam, zu deren Lincken ihre Tochter, die heil, 
Mariam , auf der rechten aber trägt fie dag IE 
ſus⸗Kindlein, unter ihr ift das Schlickiſche mit dem 
Orden des goldnen Vlieſſes umgebene Wappen, 
und umher fteht der Titul: Henticus Schlick, 
Comes. a Paflfan. Aufm Revers der Reichs⸗Ad⸗ 
ler mit dem Boͤhmiſchen Loͤwen auf der Bruſt, 
nebftder Umfchrifft ; Ferdinand III. Roman, Imp. 
femper Augußus, Remargven 1702. p.285. Er 
ftarb 1653. nachdem er mit feiner Gemahlin An- 
oa Maria, Gräfin zu Salm und Neuburg am Inn, 
4 lebendige Kinder und ein todtes aczeuget, das 
von aber nur zu ermachlenen Jahren kommen 
Francifcus Ernellus und Maria Sıdonia, welche an 
Otto, des H. Nom, Reiche Truchfeß, Grafen zu 
Friedberg vermaͤhlt morden. 

Francifcus Erneftus Schlick, Graf zu Paſſaun 
und Weiffiechen, Herr auf Plan, Got chau, Hans 
enfein, 2c, Kayſerl. Kämmerer, auch Land⸗Nechts⸗ 
Tenfiger, ein Hert von vortrefilicher Erudition 
und aroſſem Gedoͤchtniß, hat A. 1554. den Reichs⸗ 


Abfchied mırt unterſchrieben, und frarb gu Meneris 


fourg 16: Aug. 1675- nadıden er in zweyfachem 
Eheſtande gelebt, 1. mit Marıa Urgnad, David 
“nat, Grafen von Weiſſerwolff, Landes 
Hauptmonns in DberzDeiterreich „und Mari& 
Eufabet, Frey n Jörger, Tochter, verm. 1652. 22, 
Sept. fie. ſtarb 1601. son ihr. gebohren Girag 
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Francifcus Jofephus; 2. mit Elifabet Maximilia- 
na, Adami, Grafen von Traudifch, Kayferl. Ge- 
neral· Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenants, Tochter, Wil- 
helmi Henrici Schlick, Grafens von Paſſaun und 
Weißkirchen, Wittib. Sie hat nach wiederum 
angetretenem Wittwen s Stande ſich mit Ihro 
Kayf. Maj Feld⸗ Marſchall Francifco, Grafen von 
Zaff;Earlingfort vermählet; Nachdem von ihr 
gebohren 1. Graf Leopoldus Antonius Jofephus; 
2. Comtelfe Beatrix Eleonora Jofepha , die an Lu- 
dovicum, Grafen Archinto, Kayſerl Cämmerer 
und General, der X. 1693. in der Belägerung vor 
Griechifh sWeiffenburg geblisben, vermaͤhlt ges 
weſen; 3. Comtelfe Erneftina Maximiliana Jo- 
— vermaͤhlte Gräfin von Lengheim in Steyer⸗ 
marck. 

t. Herr Frantz Joſchh Cchlik, des H. Rim. 
Reichs Graf zu Paffaun und Weißkirchen, 

der Herrfchafften Altenburg, Copodino, Bartu- 
fchen, Gitfchinowes, Wellifch, Pilska, Hohen⸗Au- 
gezd, Tichakowirz, aim Kayſ. Maj. wuͤrckl. Ge; 
heimder Rath und Caͤmmerer, Königl. Statthal⸗ 
ter und Cammer⸗bræſident des Königreichs Bd⸗ 
heim, geb. 19. Jan, 1656. fuccedirte feinem Herrn 
Pater im Majorat. Amiferat in Hifpaniis Spon- 
fan, quz Pauli Sixti Trautfonii C. in Falckenttein, 
Legati Cafarei, & Mariæ Catharine C. de Kö- 
nigseck hlia fuit. Vid. Imhoffs Notit. Procer. 

' Gem. I, Comtefle Sylvia Cacharina, Johannis 
Odaviani, Grafens Khinsky, und Margarechz, 
Gräfin von Portia, Tochter, verm. 17. Det. 1634. 
Sie farb 3. Zul. 1716. ohne Kinder. 

Gem. Il. Comteffe Anna Jofepha, Johannis 
Francifci, Grafen Krakowsky yon Kolowrat, Kayſ. 
wuͤrckl. Geheimden Rache, Tochter ‚perin. 1. 
Sept. 1716. 

11. Herr Leopold Anton Joſeph Schlick , des 
H. Roͤm. Reichs Graf zu Paffaun und Weiſſen⸗ 
Kirchen, Ritter des goldnen Vlieſſes, Jhro Rom. 
Kayſ. und Königl. Majeft. würdlicher Geheim⸗ 
dev; Rath, Cämmerer, General. Feld: Marfchafl, 
Dbrifter zu Pferd, und Obrifter Kangler des Kö; 
nigreiche Böhmen, geb. 1663. 10. Yarı. Der Graf 
Chavagoac in. feinen Memoiren vergleicht Ihro 
Excell. mit dem Franzöfiſ. Marfchafl und Herzog 
von Villars, yon welchem die Sranzofen rühmen 
daß Feld und Hof der SammelPlag feiner Meri- 


ten. Conf. allgem. Hiſt. Lex, 


Schleſſche Curiofitäten I. Theil, 


Quid opus tanto Heroi Encomiis? cui Rat pro 
Encomio Orbis ipfe, Erbeurlaubte die Welt An- 
ı723. 8. Apr. » 

Gem, I. Comteffe Clara Rofalia, gebohrne 
Gräftn von Kaunig, Jaroslai Bernhardi, Grafens 
von Markinig, Wittib, verm. menf. Jul. 1687. aus 
toelcher Hoch⸗Graͤfl. Ehe gebohren Comtefle Ma- 
ria Anna, perm. 1711. an Carolum Jofephum, Gras 
fen von Souches auf Zaifpig, Kayf. wuͤrckl. Caͤm⸗ 
merer; fie ward 14. Septemb, 1716, Hoch Adliche 
Stern⸗Creutz⸗ Ordens Dame. 

Gem, II. Comteſſe Maria Jofepha,Chriftophori 
Francifci, Grafens Wratislaw von Mittowitz, 
Kayſ. Geheimden Raths und EammersPrefiden- 
ten in Boͤhmen, Tochter, des gottſelig verſtorbenen 
Herrn Grafen Johann Wenzels Wratislaw von 
Mitrowitz, Herr der Herrfchafft Ginetz und Mas 
letſchuͤtz, Ihro Kayf. Maj. gervefenen wuͤrckhchen 
Geheimden Raths, Cämmerers, Dbriften Kante 
lers und Gran-Priors Ordinis $. Job. Hierofolymi- 
cani im Königreich Böhein ic. Ältere Frau Schwe⸗ 
fer, verm. 6. Febr. 1695. Aus welcher Hochs 
Graͤfl. Bermählung entfproffen 

1. Kerr Francifcus Henricus Schlick, des H. R. 
Reichs Graf zu Paffaun und Weißkirchen, geb. 
1696. iſt bereite An 1715. von Ihro Majeſt. unſerm 
allergnädigften Kanfer Carolo VI. wegen feiner 
befondern herrlichen Qua'icäten und Wiſſenſchaff⸗ 
ten zum Cammer⸗Herrn, und bey Zuruͤckkunfft von 
feinen Reifen An. 1720. zum wärcklidyen Kammer 
Herrn und Hof: Nath bey dee Boͤhiniſchen Ko 
Cantzelley ernennet worden. Ein fehr beredter 
und hochgelehrter Herr, tvelcher zu Wien den 12» 
Aug. 1716. ex Jure univerfo diſputiret hat. Maxi- 
mi Patris referens Imaginem. Gem. Comtefle 
von Trautmannsdorff, Ihro Maj. der regierenden 
Kayſerin Hof Dame, verm. 1723. 18. Jun. 

2. Comteffe Maria Jofepha Phjlippina, geb. zu 
Wien 24. Det. 1708, ü 

5) Laurentius, Cafpari jüngfter Sohn, war 

er in Ludig, Rabenftein und Neudeck, lebte am 
laͤngſten unter allen, und erreichte ein hohes Alter. 
Seine erfte Gemahlin war eine Freyin von Wars 
tenberg. Die andre Gemahlin Elifaber, Freyin 
von Bercka, Duba und Leipa; die dritte wieder 
eine Freyin von Wartenberg, mit denen er vie 
Kindergegeugt, darunter. Johannes Runde 
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bey Kayſer Carolo V. 2. Stephanus, blieb in Uns| ein rother, an ieglicher Seite aber ein füberner 
gam ; 3. Chriftophorus, der iego folget. Ning zu fehen, wegen der Grafſchafft Paſſaun in 
 Chnftophorus, war 1520, Redtor Magnific. zu] der Zarvifer Marc. Im andern und dritten 
Wittenberg, und hatte mit feiner Gemahlin Ca- | Duartier ſieht man einen goldnen Loͤwen im blaus 
tharına, Freyin von Kolowrat viel Kınder, unter | en Zelde, fo ein filbernes Kirchlein trägt, wegen 
foldyen fünff Söhne gezeuget, von denen ı. Ste- |der Grafſchafft Weißficchen in Ungarn ; im Mits 
phanus, Herr von Neudeck, diefer war ein Vater |telfchilde, melcher ſilbern, fpringen zweene rothe 
Chriftophori Ernefti und Stephani, fo aber 1619. in |fötwen gegen eine zwiſchen ihnen auſgerichtete 
der Schlacht bey Prag geblieben; z. Martbzus, |Säufe, fo das ich fdye Stamm + Wappen. 
und 3. Chriſtoph ſturben ohne Kinder; 4. Ludo- |Die Helme find AM dren gecrönt, Der vördere, 
vicus, haite drey Söhne, die aber unverehlige mit ſals der Paſſauniſche, traͤgt zwey zufammen gefügs 
Zode abgaugen; 5. Wilhelmus hinterließ zwar |te, mit dem filbernen Triangel ver u. und 4. Fels 
Jobannem Henricum, deſſen Sohn von Aona, [dung bejeichnete Flügel. Der mirtelfte, ald der 
in von Kochtig, Henricus Wilhelmus, Graf Schlickiſche, trägt einen vor fich fehenden unten 
lit, Herr auf Schelleisdorff und Deutfcht Jabgekürgten rothen kLoͤwen. Der hintere, als der 
Leuthen, (in Ober⸗Schleſien im Teſchniſchen Ter- |Weiffenkurchifche, zeigt zwiſchen zwey blauen, mit 
fitorio gelegen) Kayſerl. Caͤmmerer und Obrift: Gold geflammten Flügeln, einen goldnen Löten. 
Lieutenant , fich zuerſt mit Anna, Gundackers, | Die voͤrder Helindecken Silber und roth, die hin⸗ 
Kürten von Lichtenftein, Tochter, und hernach mit |tern Gold und blau, 


Eli@bet Maximiliana, Johannis Georgii, Grafen R 
er ne ene| Die Grafen von Schmeßkal. 


von Traudifch Tochter, vermählt, aber nur eine 
Tochter Eleonoram hinterlaffen, worauf feine 

Di in hohem Anfehen ftehende Graͤfl. az 

milie wird vor ſehr altgebaiten, wiewol des 


Wittwe Francifcum Eraeltum, Grafen Schlick gu; 
ren eigentlicher Urfprung, der ſich ins Seculum I. à 


beyrathyet. - 
Wilhelmus Henricus, deffen erft gedacht, hatte 
nato Chrifto eritrecket, ſchwer zu ergründen, Daß 
fie aber alter Slaviſcher Exttaction fen, befräfftia 


zwey Gemahlinnen: 1. Annam, Gundaccari, Fürs 

flend von Fichtenftein, Tochter; 2. Helenam, Groͤ⸗ 
get dero Nahme, welcher fo viel als Ber fäumen 
bedeutet, ſo per antiphralia anzuuehmen, quodnil 


von Traudifch. Balbinus. 
Qund Sangris Slavibori, Patris S. Ludomillz in 
Uluftrilimos Comites Schlickios influxerit, ab eo- neglexerint Illufres Anteceffores horumque Glo- 
riæ & Virtutis Succeflores, juxta Regulam Heral- 
dicam: Inlignia nunquam in deteriorem Parcem 


dem Balbino demonftratur. 
Sigismondus Cxfar Regionem Cubitenfem 

Cafpari Schlickio Cancellario, qui in Ditione Ve- Jacvipi, data enim ſunt in honorem. Spenerus, Lu- 
neta Patrimonium fuum Paffanenfe amiferat, de-Icz zehlt felbte zu den berühniteften Schlefifchen 
dit; additum deinde eft Schlickiis Jus cudendæ Gefchlechtern im Faͤrſtent hum Tefchen, wiewol fie 
wonetz, quod olim Paflani cum eſſigie S. Annz |mehr in andre Fuͤrſtenthuͤmer ſich verbreitet ; das 
habuerunt, cui Plans infigae Sacrarium, verius |hero auch Henel. Sileiogr C. 8. p ya fie ing 
Templum zdifcavit Sıhlickiorum ComitumPofte- | Oppliſche fegt, aber Zmieskal ſchreibt: Herr Ge⸗ 
titas. Cubitus Urbs ( EUnbogen) ASvecis expu- orge Friedrich von Schmehkal beſaß vor einer 










8nari non potuir, hinc Epigramma: Zeit em Theil von Gros Brauder im Coßliſchen 
Iverant Cubitum, Cubitum expugnare volen- } Sre:ffie Oppliſchen Sücftenthumg, } 
tes, Der Graͤfl. Linie gehörte Sauerwitz Im Trop⸗ 

Occubitus Svecis Ulnaque mortis etat. pauiſchen. 


Das Hoch⸗zraͤft Wappen iſt vierfeldig, mit Noch ietzo glaͤntzen dieſes Hochanſeh nlichen 

einem Mittelſch ldaen. Im erſten und andern | Haute! preißwuͤrdigen Veroienſie, vornehmlich 
uartzer zeigt ſich ein ſilberner, mit der Spitze durchh 

ſich gekehtter, und etwas krum gezogen | Hu. Heinrich Joſeph, Braf von Schmeskal und 

igel um rothen Felde: Auf dem Triaugel ig Domanowitz, Dero Rom. Kayı. Maj. — 
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Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil. 


ei Alıkenz-Rath und Amts⸗Verweſern beym gRudera von dem herrlichen Palatio des, weyland 


rſtenthum Breßlau. Animo & Statura ex» 
celfum. 

An. 162$.m. O&. tvar Heineich Schmeskal, ein 
hody;qualihcireer Cavalier des —— Op⸗ 
peln, Abgeordneter bey gehaltener allgemeinen 
Zufammenkunfft der Herren Fuͤrſten und Stände 
zu Breßlau. 


Die Grafen von Schoͤnaich. 


Von ihnen P. J.à p.148. 


von Georgio, Freyherrn von Schoͤnaich aus 
eignen Mitteln errichteten berühmten Gymnalii, 


darinnen diefer Herr mit groffen Unfoften neun 


Profeffores publicos befoldet , und täglich fo vie 
Adel. und Unadel, Studenten fpeifen laffen. Idem 
Baro Oppidum hoc foflis ac vallis, templo, foroy 
Curia, Xenodochio püblico (in quo LXX. circitex 
vel pueri imbecilles, vel ſenectute obruti, vel alio 
nomine miferabiles inftruerentur cundtis ad nes 
ceſſitatem fuflicientibus vireadminiculis) aliisque 
ædiſiciis elegantiffimis decoravit, ac multis modis 


PP: Belliquerciorum Gens multis Seculis} ampliavic : Utramque item ripam Oderz ponte 
& Bello Illufres & Togæ artibus claros tulit|egregio conjunxit, Leges denique, Statuta, jura 


Heroes, Henelius. . 
Salome Schönaichia, Friderici Rederi L, Baro- 


modum tuendi, confervandi, Collegiis omnibus 
manu fua, ex ingenio fuo promta, non aliunde mu- 


- nis in Fridland, Prefidis Cameræ Regiz in Silefia] tuata præſcripſit, fchreibt Henelius, 


Conjux, erat Johannis à Schönaich, Equitis in 


Jenſeits der Dder liegt der Standes; Herrſcha 


Sprottau filia, Herois Fabiani ASchönaich, Equitis andrer Theil, welcher Den erften an der Gröffe 


in Carlath & Beuthen Soror. Henel. Silefogr. Re- bertrifft, darinnen dag prächtige Schloß Carlatdı 
nov, C.VIIl.p. 4:7. Iſt alſo der unvergleichliche und die Güter Bielawa, Eichau, Grochwitz, Hohrn⸗ 
Ritter Fabian von Schoͤuaich ein Sohn geweſen, Vorau, Kunau, Lippen, Roſenthal, Schoͤnaich, 
nicht Georgii Senjoris, wie Part. 1. Operis hujus Tarnau, Beitſch. 


p- 150, fteht, fondern Hanſes von Schoͤnaich, wel⸗ 


her 1558. 8. Febr. auf der Königl. Burg zu Breß⸗ 
lau bey feinem Eydam, Herrn Friedrich von Reder, 
Königl, CammersPrzGidenren ın Schlefien, geftors 
ben, tie ſolches vermercft P. ead. p. ı52. 





Carlath ift eigentlich die Standes⸗ herrliche Re⸗ 
ſidentz an der Oder eine halbe Meile von Beuthen / 


auf einem mittelmäfigen Berge in einer fehr luftis 
gen Gegend: Tarnau war vor Zeiten ein Jagt⸗ 


haus der Hertzoge, unter welchen Prinz Cunra- 


Der ietzt⸗ regierende freye Standes; Herr, Graf dus, Henrici Barbati Sohn, A, ız14 zt.zı.an. 
Schoͤnaich beherricht in Schlefien die freye Stan: | beym Dorffe mit dem Pferde zu Tode geſtuͤrtzt. 
des⸗ Herrſchafft Earlarh und Beuthen. Uber diefe| In Nieders Laufig gehören nach Carlath die 
Standes. Herrfchafft, welche in Anfehung der in Hersfchafften und Schlöffer Ambtitz, Stargard, 
ihr befindlichen Wild⸗Bahnen und Fiſchereyen ei⸗ oͤbernꝛc. | 
ne gute Schnabeltoeide gibt, hat Jonas Sculterus| Gleichtvie aber das Majorar dieſer Standes 
eine befondere Land⸗Carte herausgegeben. - Sel| Herrſchafft und deren Regierung nur einem Herrn 
bige wird gleichſam in zwey Theil durch den Ders | vom Haufe allzeit zufällt, alſo iſt ietzo Die Herr⸗ 
Strom gefchieden , und liege diffeits, die Stadt|fchafft und Schloß Mellendorff, Schlaupig und 
Beuthen rund unterfhiedliche zur Herrſchafft ge⸗ Jeniſchwitz im Schweidnitziſchen Färttentjun 
horende Haͤuſer und Dorffichafften, als (vormals dem Herr Baron Hans Gottlob, Freyherrn don 
Milckau, Nenchersdorff, Rudden, Nehil) 1080 Schoͤnaich (dig regierenden Standes . Herrn 
Giehmansdoiff, Pfaffendorff, Reibnig. Vaters Biudern) zuſtaͤndig. 


Die S der Oder, an def 
ae ee ber a Die von Schrotenbach, 
Schrattenbach. 


einer * in alten — — veſtes Schloß 
anden, welches An. 1109. Kayſer Henricus mit | 
Dis uralte Hochgebohrne Befchlechte Finde 

ich in einer geroiffen gedruckten Conſignation 


Heersktafſt belagert hatte; fonft fieht man auch 
bey der Stadt noch ein alt Schloß von ziemlich 
fanden Mauren und Gebäuden ; ingleichen Di DenenCchlfihenBamiien bepgeellemoiemolnan 
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Bericht der meiſten Seribenten, nahmentlich Buce- | fehreibt Spener. Der Mutel ſchild iſt ſchwartz durch 
lini, Speneri , Wappenb. P.l. p. 26. in denen c8|den fleußt ein goldner Fluß, drüber zu fehenein 
Schrattenbach, Schratenbad) gefchrieben wird, | Stern, drunter ein abgehauener Stock, beydes 
dero Urſprung in Steyermarck, wofelbft dafilbe | golden, als Das Geſchlechte Mappen. Dom ge 
das Ober⸗Erb⸗ Vorſchneider⸗Amꝛt befiger,zu füchen, | rönte Helme Reben anf dieſem Schilde : Der 
ohne daß einige von diefem Hauſe mit Schleſiſchen vordere traͤgt zwey ausgebreitete rothe Fluͤgel, in 
Herren vermählt geweſen, darunter Anna Kilabe- deken iedem der ſilberne Haadſchuh. Auf dem 
ta, Freyin von Schrotenbach, des letzt verſtorbe⸗mittlern ficken zwey Hörner, da des voͤrdern Ober⸗ 
nen Schleſiſchen Standes⸗Herrn Carl Hann [und des hintern Untertheil Gold, das übrige 
bald, Yurggrafen und Grafen von Dohna, Ge⸗ſchwartz, zwiſchen den Hoͤrnern ein goldner Stern, ' 
mahiin, die 1684. 31. Mark. ohne Kinder verftorz] Der hintere oder dritte Helm hat gleichfalls zwey 
ben, gleichen Hit eine Comteſſe von Schrat] Homer, deren vördered unten, und dag hintere 
tenbach des Herrn Grafen von Mettich zu Wiefe] oben weis, das übrige rot). Die Helndecken des 
Gemahlin. erſten und dritten Helme weiß und roth, des mitt 
Die Stamm sRephe fängt Bucelinus mit Jo- | lern Gold und ſchwartz. 
hanne an, der ohngefehr um 9, 1496. gelebet, und 


pur Gemahlin gehabt Amaliam von Altenhaus: | Die Grafe n von Schule, 


Unter Kayfer Ferdinando waren· | (82 Reich) wie es vor Reiten ben andern Familien 
Balthaſar, Freyherr von Schrotenbach, Kay Bde Mm Ei d 
fer Ferdinandi II. Obrifter Hofmeifter, Obrifter | .... als derer don Marfehall, Gchenck und fo 
Cämmerer ud GcheimdersNath md. weiter, alſo iſt auch mit deuen bon Schulgen ge⸗ 
a vg, heben, daß dieſer Ans, Nahme zu einem Ger 

Maximilianus, Geheimder⸗ Rath und Land ſchlechts / Nahnen worden. Es hat dieſer uralte 
uptwann in Stener; fiche Hertn Grafen Khe⸗ Stamm um A. 1200. Aorivet, und find Anfangs 
venhillers Annales Ferdinandeos P. 1. p. 2. 3. unterfipietfiche Davon Amt;Pcute, oder foie man 
Jetzo hat diefes Haus den größten Schmuck] fein Neder⸗Sachſen neunt, Scholten oder Schuß 
ben Ihrd Eminenz dem Herrn Graf Hannibal] gen der Ertz⸗ Biſchoſe zu Bremen geweſen, bey 
Volffgana, Grafen von Schrotenbach, welcher denen fir auch, nach Mushardi Vericht, das Erbs 
In. izu. zum Büſchoff und Fürften zu Olmuͤtz ta] Kuͤchenmeider-Amt beſeſſen. Von Bucelino wer⸗ 
Mähren erhoben, 1712, 18. Mar den Cardins'E:| zen die von Schultzen zu der Braunſchweigiſchen 


Aut, Jahres drauf die Charge eines wuͤrcklichen] Ritterſchafft gerechnet. 


Kal. Geheinden Raths, und 1716. eines Kapſerl.) Des vortrefflichen Kayſ Kriegs-Helden und 


Ambaſſadeurs und Con-Protedtoris von Deutſche Generals, Herrin Graſens Johan Hellmuth von 


land am Paͤbſtl. Hofcerhalten. Von dero Herren] Schulg, tapffere Thaten in Ungarn wider die Tuͤr⸗ 
Betrüdern fteht Herr Graf Ernſt im geifficher] cken md wider den Theökcöh find Wele:befannt, 
Dignicht, und Here Graf Felix in JhroKayferl.| Er eroberte A. 168 4- in Ober⸗Ungarn unterſchied⸗ 
Mai. Kriegs; Dicnften, liche Plaͤtze, als den 9. Sept. Zeben, verſetzte deg 
Das Graͤfl. Wappen iſt vierſeldig mit einem] 17. drauf den Theokeölifchen Trouppen bey E- 
Nittelſchilde. Im erſten und vierdten rothen Quar⸗peries einen harten Streich, bemaͤchtigte ſich den 
tier iſt ein filberner Handſchuh. Das andere und 29. ejusd. Bartfeld, continuirte 1685. die gluͤckli⸗ 
dritte Quartier iſt filbern, und hat oben zur lincken chen Progtelſen, und belagerte Eperies, welches 
Schildes einlediges Ecke rother Farbe, wigen, er den 10. Sept. zum Stillſtande und folgenden 

er Familie von dev Dörr oder Duͤrr, aus welcher Tages zur Ubergabe gezwungen, viel andre im- 
Sibylia entfproffen geweſen, die ihrem Ehe⸗Herrn porcante Verrichtungen zu geichtweigen, unter dei 
Jodoco Sauer von Kofiach gebohren Elifaberam, | nen er die Zeitligfeit an einem hitigen Fieber 
des Pancracii von Sihrattenbach Gemahlin. Cur| 1686. beurlaubte, nad) fich laffende eine Tochter, 
verö non Saueria Gens fed Schrattenbachii hanc! Comteſſe Charlotte, die in Schlefien an den Herm 
efferam äffumlerine, rationem reddere nefcio,| Grafen von Neder zu Krappitz vermaͤhlt worden. 
U Theil, Ee Vid, 
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Vid. Kayſers Leopoldi geben, Colln 1713. Re-jOdrovalus ab Odera fluvio & Vafe oder Dolio & 


margren 1701. Pı70. deriviren, fie er denn auch zwey Stamm⸗Haͤu 
Um A. 1713. war Königl. Dänifcher comman- [derer von Odriwons in Schleſien macht, dag eine 
dirender General in Holftein, Ponmern, 26. Sobft |Steina im Oppliſchen, dag andre Kamien, fo er 
von Scholten. vor Cantium oder Canth im Breßlauifchen hält, 
da doch Steina und Kamien einerley, weil Kamien 


Die Grafen von Sedinizky. in Babkılföer Sorache ein Stein heißt, 


Dr vortreffliche uralte und Welt; Fändige] fiellen, 
Geſchlecht iſt eineg der weitlaͤufftigſten durch) Mon des obbenamten ſtarcken Ritters Sauls 
Mähren, Meifen, Böhmen, Polen, Schleſien, Raka Nachkommen waren die Grafen von Chol⸗ 
dero Alterthum und Urfprung P- 1. p. 578. ſeq. und] dig, Choltitz in Böhmen, 
p. 876. angeführt, daß ſelbtes nach Bericht Papro-| Ych habe im erſten Theile p. 524. angeführt, daß 
ei und anderer Scribenten fehon vor tanfend acht) die alten . und Grafen von Kolditz, die ſchon 
hundert Jahren von der in Mähren (da dieſes im erſten Thurniere U. 938. vorkommen, eigentlich 
hnoch ein Königreich geweſen) berühmten Rakia⸗aus Böhmen in Deutſchland kommen, nud diefen 
nischen Familie, die nachmahls um A. C-igo.|Nahınen empfangen vom Stamm; Haufe Eholtig 
don dem edlen und ungemein ſtarcken Nitter Saul |Cholticium im Chrudimer Ereiffe in Böhmen, 
Raka, den Rahmen Odrziwons, Odrowuns, Odro- (welches Haus und Derrfchafft ietzo denen Herren 
vans, überfommen, heraeleitet werde, welches! Grafen von Thun zutändig) maſſen Koldig und 
mächtige Haus die Stamm; Duelle in Boͤhmen Choltitz von einander nicht differiren, ohne daß in 
und Deutfchland derer alten Grafen von Chols] Deutfcher Spradye ch in k und t in d gerite ders 
dig oder Choltig,in Pohlen derer Grafen von Kons-| mechfelt wird. Choltig, Koldig bedeutet in Wen⸗ 
ke, und daher abftamınenden Herren Konieczki,|difcher oder alter Slavifchen Sprache einen fin⸗ 
derer von Prandota und Bialoczow YBialaczewa)f ftern Wald, ſcheint alfo, daß der erfte Erbauer von 
derer Odrowans von Sprowy , derer Grafen Pie- | Odrowans diefen Dit à qualitate ſitus, weil er rings 
nanzek von Schidlowicz und viel anderer mehr ini um mit Wäldern umgeben gemefen, mag benens 
Pohlen: fo auch in Mähren und Schleflen derer| net, und nachmalg, alter Zeiten Brauch nach, fol 
Herren Brafen Sedinizky von Choltig ; derer Frey⸗ chen Geſchlechts⸗ Nahmen davon angenommen 
herren von Krawarz und Tworkau; derer Herren] haben, und gaben fie diefen Nahen hernach auch 
pon Dubrawice in Mähren, und der Herren Lafa- ihrer Nefideng in Meiffen CTolditz genannt, ſo auch 
ter in Schleſten, welche alle dag Odrowunfifche | Choldiß gefchrieben wird, und eine Stadt, Schloß 
Mappen geführet,oder noch führen. Odrowuns, und Ant iſt zwiſchen Dreßden und Leipzig, wel 
oder eigentlich Odrifufen, heißt in Boͤhmiſch⸗Maͤh⸗ von gedachten Grafen an Wilhelmum Coclitem 
rifcher Sprache den abgeriffenen Bart, vor den | Marggrafen zu Meiffen A. 1397. kauffsweiſe 4 
Morten Odri, abgeriffen, und Fufi, der Knebel fbiehen; doch gleichwie von diefen Choldigern ſich 
Bart. Ju Pohlniicher Sprache, welche Dialecto Feinigeaus Böhmen nach Meiſſen transferiret, alſo 
differiret, heißt es Odrziwons, von Odrzi, chgeriſß ſmoͤgen theils in Böhmen verblieben, und mit der 
fen, und Wont,der Knebel-Bart Myſtax. Und cben Princeßin Danıbrowka nach Pohlen, und ind 
alſo prefencirt ſich in aller erftnedachter Herren [damals dazu gchörige Schlefien Eonımen, auch ihr 
sothem Schilde ein weiß abgeriffeneg Ober⸗Naul, |befagtes altes Odrowanfifches Stamm + Haus 
mit unten von beyden Seiten abhangendem grof: | Choltis in Böhmen wiederum an fie gelanget ſeyn, 
fen Naugebarte, in der mitte des Miaulg fteckt eine davon ſich die Herren von Sedinice Sedinizki ZW 
Pfeil⸗Spitze uͤber ſich gekehrt. Die Hiſtorie und ſchreiben aunefangen und noch fchreiben. . 
Urſprunq dieſes Wappens ſiehe im erſten Theile,] Okolski Orbis Polon. T. II. p. 301. ſeq. ertheilt 
Daß alſo der berühmte Hr, Haucke (obiger Cora; [von den Linien der Odrowanfifchen Familie in 
hen nicht fündig.) in Stleſ. Indigen.Eruditis Cap.5.| Pohlen diefe Nachrichten : 
fit) vergeblich bemuͤhet den Geſchlechts⸗ Nahmen“  Sanlus Odrowuns, qui in Regaum Polon. cuta 
. Dau- 


ie wollen die verfchiedene Linien Fürglich dans. 
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Dambrowka Bohemiæ Duciſſa, dum in ſponſam] Deine Johannes Wenzyk, nachmaliger Ertz Bis 
Mielconi-Duci Polon. deportaretur, ex Bohemia} ſchoff zu Gaefen,ein Marmorſteinernes Grabniaal 
venit, (um An. 965.) find Worte Okolski in Orbel aufrichten laſſen. 

Polon. P. I. p. 301, . III, Prandora Dobieslaus , deffen Söhne Vie 
Dieſes Sauli Sohn iſt geweſen Ivo Saul, Graf] laus und Dobieslaus. Dobieslaus, Herr auf Schy- 
Konskie 1145. welcher verkhiedene Söhne ge⸗ dloviec, Gory und Chleviska, war Caftellan zu 
bt, durch welche diefe Familie auch indem nuit] Visliz, deſſen Sohn 

Vohlen vereinbarten Schlefien fortgepflantzt wor] Chriltopharus, Herr auf Oparow, Woywode 

den, unter denen Euftachius und Ivo. Diffi.ileckt | zu Gracau 1233. 

toram lineam deducere, fügt Okolski; von ihm Euftachius,Chrißophori ſil. Caftellan zu Vislize 

werden Ivonis Sanlı Söhne geuennet Diefes 1. Eu-|hattedren Söhne: 1. Nicolaus, Viſchoff zu Prze- 

ſtachius; 2.Ivo ; 3. Prandota Dobieslaus; 4. Iva-|misl; 2. Petrus, ffarb unbeerbt ; 3. Jacobus, Der 
aus; 9. Miloslaus; 6. Prandota Bialaczow. iego folget. 
1. Euftachius Odrowuns, Graf zu Konskie, war] Jacobus Cron⸗Schatzmeiſter erzeugte :. Söhne 

Herr auf Steina. (in Pohlnifcher Sprache Kami -|Dobieslaum und Stanislaum. 

en,) oder beſſer zu ſagen, auf Groß;SteinimDps] 1) Dobieslaus Chlewiczki,Caftellanus Czecho- 

plifchen, fo letztens dem Herrn Baron von bariſch) vienfis, befam die Güter Chleviska, und davon den 
zuſtaͤndig geweſen, allwo feloft auch der beyden Nahmen, hatte 2, Söhne, Petrum und Sironem, 
Heiligen zu ehren noch) zu dato oͤffters öffentliche] Simon ſtarb ohne Kinder, betcus pflantzte mit 
Andachten gepflogen werden. St alio nicht das ſeiner Gemahlin, einer Schpinkownin, den Etamm 
Städtlein Steina an der Steina im Oppliſch- Falsjfort, und iſt der Urheber derer noch blühenden 
ckenbergiſchen, erwehuten Euftschii Nitter; 5 5] Herren Chlevviczker. 
geroefen, toie zwar der Hochw. Prælat. Fibigerin] 2) Stanislaus, erhielt Die Güter Schydlovviec, 
Henel. Silefiogr. C.VIle p. 5:3 erwehnt. Eudta-| und wurde Schidiovvieczki genannt. Conf, oben 
ehius war ein glückieliger Vater zweher Sohne und] die Grafen von Schidlowitz. 
Heiligen, & Ceslai und S. Hyacinthi Odrowanfo-| Hieher find zu referiren die Herren Pienjanzek 
rum, die beyde, jener 11go. dieſer 1183. dag Licht der| von Schydlovvitz, welche die Güter Schydlovviec, 
Welt erblickt haben. De mira:ulis corum, quæ vivi |Gory, Kruzlovva &e. beieffün, deren einer entwe⸗ 
gbx mortui ediderunt, vid Bzovius in Annalibus|der reich oder von kleinen Gelde ein Liebhaber ge 
Eceleſad A.1239.n.X111. & adA.1257. n. XII Riba- weſen, (weil Pienonze auf Pohlniſch fo vicl als 
deneira in fandtorum Vitis ad diem 16. Aug ; Hn. Geld, und Pienonzck flein Geld heit) Andreas 
Sraufeng Vergnuͤgung mäßiger Stunden fünfiter |Pienanzek alias Obolus bon Schydlovviec, Erbherr 
heil p. 101. und fiebender Theil p. 75. Ir. Operis|auf Gory, war in alten Zeiten Calteilan zu Scndo. 
hujusP, T,p, 379; Okolski loc, cit. p.309. fchreibt|mir, Jehannes Pienianzek, Erbherr auf Kruzlo» 
alſo: Euftachiusedidie in Lucem Eilium Hyacin- | vva und Sskrzydina,Judex Terrz Cracovienfis,hatte 
um, vel ut antiquiefferebant, (notante Crome- |vier Soͤhue: 1. Johannes, deſſen Gemahlin sine 
»0) Jacium in terra Camienenfi Wratislavienf. | Fruchniczkin, die ihm indem Przemisliſchen zuge⸗ 
Diecefisin Villa Lanka Opolienfis Pruvincize bracht das Echfoß und Staͤdtlein Pruchnick mit 
1, Ivo, Cron⸗Cantzler, ward An. iurg. Biſchoff allen Gütern, dag man ihn mit recht Pienanzek 
fu Cacau, an des Biſchoffs Vincentii Kadlubski wegen ſeines groffen Reichthums nennen moͤgen; 
oder Kadlubeck Stelle. We ihm der Biichoff| a. Stanisluus, farb kurtz roch der Wiederkunfft 
Laurentius ju Breßlan a. d. H. Doliva in Pohlen |aus fremden Laͤndern; 3 Petrus, Könige Henrici 
dem don Vincentio, Ertz Biſchoſſe zu Gnefen | Valehi 1573, Hof; Cavallier, führte unter Könige 
m16, gehaltenem Synodo die Precedenz diſputirlich cephano auf eigene Unkoſten die Trouppen in 
Madite, zog er deßwegen nach) Nom zum Pabſte, Moſcau; 4. Precopius auf Novotarg, maximis 
Rarb aber in Italien 1229. begraben ju Madena, |meritis clarus, ſtarb 1567. begraben zu Skrzydina, 
bon dar izy. nach Sracau gebutehtund in der Do- [nachdem ex im Eheſtande gelebt mit Anra Pukar- 
dinicaner⸗Kirche zur H. Drepfaltigkeit begraben, zevvskin * d. H. Strepa, von der an 
2 ‘ 
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Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil. 


Soͤhne: 1. Johannes auf Novotarg, deffen Ge⸗ fühst: Sie war eine Mutter der Wayſen und 


‚mahlin Petronella Horyczinskin , a, d. 9. Topor; 
3, Nicolaus, hatte zur Che deg Caſtellans zu Bielsck 
Herburt Tochter; 3. Petrus, ein twohlsperegrinirter 
Cavalier, deſſen erſte Gemahlin Elifaber Tarnows- 
kin, des woywoden zu Sendomir Tochter; von 
der gebohren Sufanna und Elifaberh. Die andere 
war eine Zidowskin, a. d. 9. Doliwa, von der ge: 
bohren eine eintige Tochter; 4. Procopius, beſuch⸗ 


te 1375. das Türchifche Neich und des HErrn 
Ehrifti Beqraͤbniß, daſelbſt er auch den Hierofo- | covienfis unico Alio fuo Joanni defpondit. 


lymitaner⸗Ritter⸗Orden S. Jobannis erlangete; 5. 


Armen, fundirte daſelbſt Denen P.P. Soc, Jeſ. ein 
Collegium, und ftarb zu Jaroslaw 1580. Davon 
fehreibt Cromerus lib. 2. alfo : Principis Piafti etiam 
nunc quædam, licet tenues, extant reliquiæ, in Al- 
berto Duce Cefünenfium (Tefchinenhium) in Sile- 
fia, & Anna Filia, Conradi Ducis Mazoviæ: qua 
non ita pridem cum Stanislao Odrowanao, Palati- 
noRuffiz nupta fuit, eiqueFiliam peperit, quam 
nuper Joannes Comes Tarnovius, Caftellanus Cra- 


V. Miloslaus de Konskie, ä quo Odrowanliy 


Chriltophorus, Königs Stephani Hof⸗Caralier und) qui Familiam fuam notant à Konskie, defcenduns, 
Rittmeiſter 1581. 6. Nicodemus, ein vieler Spra; | Okolski, | 


chen kundiger, auch in wichtigen Geſandtſchafften 
am Kayſerl Hofe gebrauchter Cavalier. 
A. 1700. ſeq. war Uluftriffimus Palarimns Sira- 


dienfis oder Woywoda von Siradien, Graf Johan- |' 


nes von Schidlowieczki Pienafzeck. 

IV. Ivanus , ein Einfiedler, deffen Hoͤle nahe bey 
Prag in Böhmen gezeiget, und bieler Wunderwer⸗ 
cfe wegen beſuchet wird. Ab ifo defcendunt O. 
drowonfii de Sprowa , fhreibt Okolski. 

PrandotaGalca, a d. H. Odrowons, erhielteine 
Vi&torie wider die Böhmen An. 1345. Cromer. lib, 
12. fol, 120. liegt zu Mogila begraben, allwo die 
von Sprowa und Dembnoihr Begräbniß hatten. 


VI. Prandota auf Bialaczow, Dembno und Scze» 
‚kocin; von ihm find entſproſſen die Herren Bia- 
laczewsker; und Dembinsker von Sczekocin.  _ 

Prandara yon Bialaczewa war ein gottesfuͤrch⸗ 
tiger Biſchoff zu Cracau 1242. 

Aus dem Haufe Odrowons war auch Andreas 
von Dubravice, Erkardi Al. der vierdte Biſchoff uf 
Mähren und erfter Bifchoff zu Olmuͤtz biß an ſei⸗ 
nen Tod 1097. Delegerunt de Corpore fuo An« 
dream FamiliaDubravitiaortum inMoravia nobili, 
fehreibt Dubravius. Conf, Paproc. Specul, Motav. 

Doc) hier fehen wir vornehmlich anf des erſt⸗ 
befagten Euftachii Defcendenten, die Herren Gras 


Petrus von Sprowa, Woywode von Neußland | fer von Cholditz, 


und General von gang Podolien; 

Johannes von Sprowa, Ertz-Biſchoff zu Lem: 
berg 1436. 

Andreas von Sprowa, Woywodebon Reußland 
oder Lemberg, der 1465. geftorben, waren drey 
Bebrüdere, 

Johannes von Sprowa, Er Bifchoff zu Gnefen 
1453. deffen Bruder Euftachius, Caftellan von 
Sendomir. 

gleichen war aus dem Haufe Odrowuns von 
Sprowa Sophia , Stanislai Odrowuns, W’oywoden 
von Reußland oder Lemberg, Tochter, die er mit 
Anna, Conradi, Fuͤrſtens von Mafau, Tochter, er⸗ 
zeuget hatte. Diefe Sophia lebte in zweyfachem 
Ehe⸗Stande: Eiftlich mit Johanne, Grafen von 
Tarnow ; hernach mit Johanne Koftka von Kott- 
kowa und Schtenberg, VVoywoden von Seodomit, 
dem fie gebohren zwey Töchter, Annam und Ca- 


+ sbarinam,, und hernach als Wittib in ihrer vaͤterli⸗ 


chen Stadt Jaroslaw ein recht frommes Leben ges 


Der oben bemerckte Stamm; Vater Odrownns 
kam mit der Prinzeßin Dambrowka in Pohlen, uns 
ter Deren Rahmen dazumal auch Schlefien gewe⸗ 
fen, um A.965. Deffen Sohn war Ivo Saul, Graf 
von Konskie. Diefer verlieh unterfchiedliche Soͤh⸗ 
ne, unter denen 1. Euftachius, und 2, Ivo,Bifchoff 
zu Cracau, 

Euftachius Odrowons, Graf von Konske , MAR 
Here der Guͤter Kamien (oder Gtein,) Sedinice, 
Tworkow , Krawarz in Schlefien, An. 1130. un⸗ 


ter Dem Hertzoge Miecislaol. in Ober; Schleften. 


Bon feinen Söhnen find S. Ceslaus, und S. Hya- 
cinchus, welchen legtern Paproc. in Specul, p. CXIs 
Hyacynthum Son Krawarnennet , meldende, daß, 
als Ivo, Biſchoff zu Cracau, einiger Angelegenhei⸗ 
ten weren zu Rom geweſen, er den Hyacinthum 
oder Jacako von Krawar, feinen Bluts⸗Freund, 
indem er deſſen heiliges Leben gefehen , mit ſich 
nach Pohlen perfihdiret hätte, Durch gedachten 
Euftachium und deſſen übrige Brüder _. > 
am 
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Familie Odrowuns mit verſchiedenen Sprofin | auf Zulftein und Pohlnifh Oftvau, Fer gelcbet 
vermehret , und, gleich wie felbte ( der obbenield;| 1460. 1480, und zur Che gehabt Carlarinam 
ken vornehmen Pohlmfchen Haufer zu gefchtveis| Kadlubskin von VVirbowa,, (Balbinus ſetzt Elifa- 
gen,) in. Böhmen Choltuz, in Schlefien Großs| betam, Ulrici, Herrn von Malowecz in Cheinow, 
Stein, und Sedinice im Oppliſchen, ingleichen Die] und Margarethz, Freym von Leskoveze, Toch- 
Güter Tworkow und Krawarz im Furitenthum | ter; ) vondergebohren: 1. V Venceslaus, von dem 
Natibor , und dag Guth Lefloch im Fuͤrſtenthum biernächft >; 2 Johannes, Herr von Choltitz auf 
Neiſſe, und im Teſchniſchen Konske ( A Comitibus | Pohluiſch Oſtrau, deſſen Gen. Margarerha Offins» 
Konsküs ptocul dubio nomen) beherrfihet; alfo!'ky von Sitney, eine Tochter Matthiæ Oflinsky, 
ſich nebft ihren Sachfommen von ihren Gütern, | Herrn auf Klein⸗-Kuuczitz, und Annæ Sirakowskin 
nach derer Herren Pohlen felbiger Zeit Brauch, von Schirocka; von der unterſchiedene Söhne ges 
Sedinizker von Cholditz, Tworkowsker, Leflorer | bohren, und eine Tochter Cacharina, vermaͤhlet an 
benennt, welche alle zwar unterſchiedene Nahmen, | Petrum Czelo von Czechowiz. Es find alfo zwey 
Linien entſtanden: eine zu Fulſtein in Mähren, 


aufdiek Stunde führen. 


» An, 3242 Sedinizki.vpn Sedinice-und Laſſat, 


Laliellan zu Lignitz welcher Jahres vorhero 1241. 
der blutigen Tartariſchen Schlacht beygewohnet. 
An. 1316. Thimo de Choltitæ oder Colditz un; 
ter Hertzoge Boleslao zu figuig. in Schlefien. 
Und in Böhmen 13 18. Thimo, Serr von Chol- 


die andere zu Pohlniſch Oſtrau im Teſchniſchen 


Fuͤrſtenthum in Schlefien , wie davon P.meal, 


Meldung geichehen. 
VVenceslaus Sediniezky, Herr von Choltirz auf 


Fulſtein, welcher geftorben 1572. nachdem er im 
Eyhe⸗Stande gelebt 


1, Mit Anna Schamarewskin von Rohau, (deren 


Mutter eine von Tluck md Schlawickau;) von 
der gebohren: 

‚Jaroslaus, Freyherr von Sedlnirzky und Chol- 
sitz, auf Medeburg und Paulwitz. Dieſer mach—⸗ 
te gleichſam Profeſſion von der Gelchifanfeit, 
Audirte in feiner Jugend zu Franckfurt an der 
Der , dafelbft ihm die Univerhirät das Redtorat 
1592. anvertrauete, und Dodtorem Martinum 
Benckendorf. Pro- Redtorem adjungirfe. Lucæ 
Chron. pag. 674. Deffen Gemahlin Acna von 
Nimptſch und Zieſerwitz auf Kuntzendorff, (deren 
Mutter Hedwig von Logau und "rockt, des Va⸗ 
ters Mutter Margarecha pon Brauchitſch und 
Scüsendorff , der Mutter Mutter Margarerha 
von Raſtelwitz, a.d. 9, Neichau ) Bon ihr geb. ' 

Chriftophorus Carohıs, Freyherr bon Sedl- 
nirzky und Cholkiez auf Fulſtein, Medebura, Paul⸗ 
wis, Dewig,ıc. Aflelor des DberzDiredtorii 
in Mähren; gebohren 1376. Feſto trium Regum 
oder 6. Januar. ftarb im Exilio zu Stetin 1651. 
10. Novemb. nachdem er zur Gemahlin gehabt 
Dorotheam , Genfriedg, Freyherrn von Promnig 
auf Soran, Köntub chen SammerzPrafidenreng in 
Echlefien 13574. und Urſinæ, Freyin von Schaff⸗ 
ſchen Ahnen. Dieſes Johannis Gemahlin war Jo·gotſch und Neubaus, (deren Mutter Ludomilla, 

ana, Freyin von Rziczan, yon der gebohren Ge- | gebehrne Freyin von Prommig, ) Tochter ; von 
orius Wenceslaus Sedloitzky , Hert von Choltitz | der gehoben : 

3 


tz, Ober⸗Land⸗Richter in Bohnen, , . 
An. 1337. Thimen von Choititz unter Hertzoge 
Boleslanzu Moͤnſterberg in Schleſie. 
An. 1332. 1361. Temchin oder Thimo von 
Sedinice in einen alten Kauff⸗Briefe des Gutes 
Tefchnaw im Opplifchen , ift eben der vorige Thi- 
men von Choltitz, indem die Herren Sedlnitzky 
ſich von Cholkiez geſchrieben, nicht von Choltitz 
in Mähren , wofelbit keines anzutreffen, fondern 
bon dem ſchon genannten. Choltirz in Böhmen, 
darinnen diefe Herren alten Gräfl. Geſchlechis ſich 
nach) der uralt; und wohlher gebrachten Gewohn⸗ 
allemal als Pannir⸗ und Herren von Choltirz 
zu nennen und ſchreiben das Recht gehabt. 
An, 1.437. feq. drey Gebruͤdere, Albrecht, Thi- 
me und Haus Colditz , find nach einander Landes⸗ 
Uptz Xente derer Fuͤſſenthuͤmer Schweidnitz 
und Jauer geweſen, und Lucz p, 1733. vechnet 
dieſe dandes Haupt ⸗ Beute gu dem dedſnitzkiſchen 
Hauſe derer herren vonCholtisz in Oder⸗Schleſien. 
‚Don erfigenanneem dritten Bruder, Johanne 
Sediniraky, Pannier⸗Herrn bon Choltita, findet 
man die ordentliche Stamm; Menhe in Balbini 
Mißell. Dec.a lib,2. unter den Graͤfl. Würbnis 


Anna 


* 
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Anna Maria, Sreyin Sedlnitzky , verm. um An. 
1640. an Earl Chriſtoph, Freyherrn von Zedlig 
und Neukirch auf Kıngfau der Fürftenthümer 
Schweidnitz und Jauer Landes Aeltiften. 
‚ 1. hat obiger Freyherr V Venceslaus SedInirzky 
im Ehe/Stande gelebet mit Herburta Helena, 
Freyin von Fulftein, (deren Mutter Anna, Freyin 
bon Swibowski, Gräfin von Niefenberg , des Ba; 
tern Mutter eine Freyin von Bozkowirz, der Mut; 
ter Mütter eine Freyin von Janowitz.) Bon ihr 
gebohren : 

Johanna , $reyin von Sedinizky, Alberti, Gras 
fens von wrbna, Gemahlin , die eine leibliche 
Schweſter geweſen von dem Herrn Vater des 
Herrn Grafen Caroli Julii, welcher Herr durch nie 
genug gepriefene groffe Meriten und verwunder⸗ 
bare Gelehrſamkeit dieſem hohen Haufe noch ietzo 
groſſe Luſtre giebt, nemlich 

Herr Carl Jalius Sedlniaky, des H. Roͤm. Reichs 
Graf und Herr von Choltiz, Herr auf Geppers⸗ 
dorff, (von etlichen Gottsdorff genannt, fo ein 
beveftigte® Schkeh, ) auf Erädtel und Dorff Trops 
plowitz, Burgwieſe, Klein⸗Raden, KleinPeter: 











witz, Bratſch, Noßidel, Klembſtein, alles im Trops | 


panifchen,zc. Ihro Kayſerl. Maſeſt. Geheimder 
Rath, wuͤrcklicher Caͤmmerer, und unter Kayſerl. 
Majeſt. Leopoldo Cameral - Adminiftrator derer 
Fuͤrſtenthuͤmer Lignig, Brieg ımd Wolau, Ma- 
gnum Silefiz noſtræ Ornamentum, olim à do&tio- 
ri calamo piæ l'ofteritatis memoriæ commendan- 
dum. In Auguftifl, Imperator. Leopoldi diplo- 
mate dat. Viennz 25. Jul. 1695. Illuftrifimus Ca- 
mes nofter hoc Elogio celebratur ab omnibus ce- 
lebrando: Perpendentes igitur Carole Juli Sedi- 
aizky, Domine de Choltitzex Ea Te oriundum effe 
Familia, que, atteftantibus id antiquiflimis & 
probatis Hiftoricis, jam ante annos mille odtin- 
gentos in Moravia à nobilitate celebris Familia 
Rakiana dicta fuit, & deinde circä An, 190. in fa- 
moſo & generofo illo Saule Rakio cœpit eſſe Odro- 
vanlıa, prour hodienum in Polonia audit five ge- 
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quod & Tu laudatiffima Majorum Tuorum meri- 
ta, non imitarı folum, verum etiam fuperare forti- 
ter contendas, arıtumque decus domelticum, novo 
etiam fplendore auftum ad Pofteritatem videaris 
transmiffurus , quippe qui variis Regnis & Provin- 
cıls peragratis , diverfarum Scientiarum & Lingua» 
rum Cognitione , ut & rerum, quæ generofam 
Mentem decent, Uſu Tibi comparato, fufceptis 
quoque diverfis in Provinciis expeditionibus bel» 
licis, eam mox, in Patriam redurx, apud Nos de In- 
genio & Indole Tua opinionem excitafti, ue nihil 
non magnum & laudabile à Te expedtari debere 
cenferemus, unde etiau fadum, ur Te Clavis au- 
reæ actualis Camerarii noftri Honore, duodecim 
jam ante annos condecorandum, & poflmodum, 
cum nobis Fidem, dexteriratemque Tuam, rüm in 
rebus gerendis Judicium, Ufumque przclarum mul» 
tifariam probaffes, in Silefia Ducatus Oppavieniis 
Prefedturam , quam o&tennio laudabiliter admini- 
ſtraſti, nunc autem in Negotiis nomentofis ad Se- 
reniffimum Poloniz Regem Extraordinarie Able- 
gati Noftri Cæſarei Provinciam Tibi deferendam 
duxerimus &c, 
& deinde: Volentes, prefentigue Edi&to noftro 
Czfareo in perpetuum valituro Airmiter exprefst 
itatuentes, quod Tu Carole Juli SedInizky, Comes 
& Domine-de Choltitz, cum Univerfa Prole arque 
Pofteritate Tua legitima, Maſcula & Foeminea, in 
Sacro Romano Imperio, & ubiliber Terrarum, Ti- 
tulum , Nomen & Dignitatem Noftrorum & Sacri 
Imperüi, Regnorumque & Provinciarum Noftfa- 
rum Harestarisrum Comitum, perpetuis deit- 
ceps temporibus habere,, obtinere, deferre, eoque 
täm idliceris, quäm in nuncupatione verbali , in 
rebus Spiritualibus & temporalibus, Ecclefafticis 





& profanis, honorari, appellari, & repurari, ac‘ 


denique omnibus & fingulis Honoribns,Ornamen- 
tis, Dignitatibus & Gratiis, Libertatibus, Privile- 
güs, Iafignibus, Indultis, Regalibus, Exemtioni- 
bus, Confuetudinibus, Preeminentiis & Pr=rogati- 
vis, libere & citrä cujuslibet Impedimentuw, url 


nuine Odrzifufiana , quæ &modö dieto Saule, qui } frui, potiri & gaudere poflisac debeas , quibus cæ- 


ob edita virturis & fortitudinis fpecimina coranı 
Rege & Proceribus, conträ Moraviæ gigantem 
detractor myftacum appellatus, myftaces ſagittæ 
per medium transfixos, pretium vidtoriz in clypeo, 
abs Rege ifto reportavit, originem ſuam ducit &c. 

& paulö poſt Recogitantes itaque Carole Juli, 





ter‘ Noftri & Sacri Romani Imperii Regnorumque 
ac Dominiorum Noftrorum Hxreditariorum Vere- 
res Comites per Idem Romanum Imperium , & 
ubique locorum & terrarum in dandis & recipien- 
dis Feudis, & inaliis ommibus & Aingulis ad Sta- 
tunı & Conditionem Comitum fpedtantibus, urun- 

. tur, 


tur, fruuntur, potiuntur & gaudent, Confuetudi- 
ne vel Jure non obitantibus , aut in contrarium 
facientibus quibuscungue, etiamfi talia forent, de 
quibus in prefentibus fpecialis & expreila mentio 
fieri debetet, quibus per prefentes fcienter & Au. 
shoritate Noftra Cxfarca derogamus, & fuflicienter 
derogatum effe volumus. . 
Ihro Excell. der Herr Graf hat in zweyfachem 
Eheſtande gelebet: erſtlich mit Comteſſe Johanna 
Ledimina, Ottonis, Freyherrn von Noſittz, der 
Furſtenthuͤmer — —— Jauer gevoll⸗ 
maͤchtigten Landes Haupt anis, Tochter, Johan- 
nis Georgi, Grafens von Bögen , Landes Haupt⸗ 
manns zu Glas, nachgelaffenen Wittib. Hernach 
« . 9.1700. nicht ohne Ihro Kayf. Maj. aulergnaͤ⸗ 
fin „digfte Genehmhaltung mit Comteſſe Maria Caſi- 
yanira, deg obgedachten Herr Woywoden von Si⸗ 
‘ade, Grafens Johannis yon Schidlowieczki Pie- 
nalzek , Tochter, nach deren Ableben der nachge⸗ 
Lſſene jüngfte Herr Sohn rechtinäfiger Erbe wor⸗ 
den der mütterl.Büter in Polen. 
Siebey ift noch von 
was beyzufegent = . 
Es beſaß im Troppauifchen noch U. 1719. 
‚Die verwittibte und gebohrne Freyin Beata, 
Elifäber von Sedinizky die Stadt und Herrfchafft 
Waaſtadt, dazu gehörig Groß; Dibersdorff, und 
die ſo genannten Kleinddrffier, als Zeifte, Blaſch⸗ 
1% wie auch Klein: Kyızeuborff an der Stein⸗ 
Dero Here Sohn 
Herr Frang Carl Scdlnizk Freyherr von Chols 
/Hert auf Wagftadt, Kungendorff und Hrabit- 
V im Doppauiſchen, des Fuͤrſtenihums Trops 
Pau ietziger Zeit Land⸗Rechts Beyſitzer. Wagftadt 
Radt) wird mit unfer die beiten Städte im 
ifchen gezehlet, und rings umher von eis 
ner Dauer wufchloffen, hat ein ſhoͤn Schloß, und 
dor dem dem Grafen Prafchna gehöret. Cuntzen⸗ 
dorff ift auch mit-einem anfehnlichen und wohl 
ver dohrten Schloffe verfehen. 
. denen , twelche die Declaration der Teſch⸗ 
tifhen bandes⸗ Orduung A. 1590. 30. zu vom 
HerrensStaude mit unterſchrieben, fteht bald vors 
an Derr Friedrich und Zohan / item.nod) her: 
nach; Herr Bernhard, allerfeirg Freyherren Sedl- 
Aitzky —A Johannes war hernach O⸗ 
drifer and Richter des Troppauifchen Fuͤrſteu⸗ 
und haste Johannam bon Zabka yırd bim / 
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berg zur Gemahlin, wie Paprocius ib I. p. ult. 
anmerckt, und ibid, p. 403, wird angezogen Al- 
bertus Sedlnirzky von Eholtig auf Bartoſchowitz, 
vorhero Land + Gericht8s Affeffor , hernach Land⸗ 
Nichter des Troppauifchen Fürfienthume. 

Noch etwas. In meinem erften Theile p. 876. 
facie altera Wird daß Epiraphium Johannis Sedl- 
nizky von Eholtig auf Pohlniſch⸗Oſtrau, Landes⸗ 
Hanptmanns des Fuͤrſtenthums Teichen, ange 
führt, und er eilt Vater genennet Georgii, Wen- 
ceslai und Alberti, und daß er erzeugt hätte Johan- 
nem, Perrum und Wenceslaum ; (die 3. Söhne ſte⸗ 
hen alfo zweymahl in eodem Epitaphio, wie in 
Paprocio p. 116. zu leſen.) Pohluifd)  Dftrau 
liege im Teſchniſchen, ieo dem Herrn General 
Wilczeck gehörig. 

In Okolski Tom. HI. p. 311, formen unter den 
Linien des Hauſes Odrowuns por die Blafcovic- 
ci. Ex quibus, fehreibt Okolski, erat Epifcopus 
PramislienGs Nicolaus natione Silehus, armorum 
Odrowonfiug, A, 1474. mortuus, ficut meminit 
Bielfe. fol. 10. Woraus erheflet, Daß die Herren 
von Odrowunsin Schlefien mit deiien von Odro- 
wuns in Pehlen einerley Sefchlecht feyn. 


Die Grafen von Sinzen⸗ 
dorff. 


Di Melt sfündige hohe Gefchlecht diefer im 
Schwaͤbiſchen wie auch im Weſtphaͤlſchen 
Collegio des Heil. Roͤm. Reichs blühenden Herz 
ren Graſen iſt von ſo alter Kxtraction, daß Imhof 
in Notitia Procerum dero Lifprung von den alten 
Reichs-Grafen zu Altdorf herfuͤhret, die aug 
Hergoglichem Baprifchen Geblüte ihre Ankunfft 
deriviren. Denn Henrich, Herr von Sinzendorff, 
fo um U. 7044, lebte, war ein Cohn Gvelphi, 
der zum Vater hatte Ethiconem, Grafen von Als 
dorff, Henrici, Hertzogs in Bayern, Cohn, von 
dem im gten Grade herkommet Leonhard, der ge⸗ 
meine Stamm⸗Vater, deſſen zwey Soͤhne Lorentz 
und Kimpert ihre Familie in die Feitereckifche, 
heute zu Tage die Ernſtbrunniſche beuahmet, und 
in die Sridaufche oder Neuburgiſche getheilet. 
Beyde fuͤhren ihren Nahmen von dem Schloſſe 
und vornehmen Orte Ernſtbrunn, und von Fri⸗ 
dau in Nieder⸗Deſterreich darinnen auch wm 
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Goggitſch Peckſtall und andere Güter, Yırdem |3. Jofepha Anna Thereſia, geb. zu Parid 24. Dec» 
Lande od Ver Ens oder in Ober⸗Oeſterreich liegen | 1700. ver, zu Wien 12. May ı 717. mit Her 
Einzendorff, (in Wartpergia Parochia, unde forte | Grafen Frang Wenzel Joachim von Sintzendorff 
wominis origo.) Feuereck, Achleuten, Neuburg und | 4.wilhelmioa Amalia,geb, zu Wien 23. Det. 170% 
Schaͤrdingen am Yun, welche beyde aber wieder | ftarb allda 1. Nov. 1708. 
wegkommen. Eine Linie zog in Steyermarck nachſ A. 1727. 15, April. serhielt Kerr Graf von 
; Pairdorff, toelche wieder verbluͤhet. Cingendorff , Ihro Excel, des Herm Dbriften 
Diele Herren Grafen führen nicht nur das al⸗Hof⸗Cantzlers Sohn, das Bißthum zur Wieneri⸗ 
te Axioma, als Erb; Schencken in Dbers Deflev | fehen Neuſtadt. Coburg. Zeitungs ; Extradte N. 
reich , fordern find auch bey erfölstem Weitehas | 1721. p. 78- 
liſchen Friedene⸗Schluſſe, und damahls neu befias]| Wir mercken allgier au der Ernftbrunnifchen 
tigten achten Chur⸗Stelle zu Erb: SC chagMeiftern ! Linte an drey Gebtfivere , Johannem Joachimum, 
des H. Roͤm Reiche declariret worden. Sigismundum Fridericum und Rudolphum , Au- 
Bon der Fridanifchen Linie warder U. 1722. |gufi, Freyherrn von Sintzendorff in Ernſtbrunn, 
26. April. zu Wien verblichene vortreftliche Herr | Herrn zu Peckſtall, und Elifaberz, Gräfin von . - .. 
Graf Carl Ludwig, des H. Nom. Reichs Erb⸗ Trautmansdorff, Hagen Sohne: ‚u. 
Schatz⸗Meiſter, Graf und Herr von Süngendorff, |» 1. Graf Johannes Joachimus, des Heil. Rome. 
Freyherr zu Ernfibrunn, Erb,Schenche in Ober⸗ Neihs Erb⸗Schatz⸗Meiſter, Graf und Herr von “ 
Difierreich, Ihro Nom. Kayſ. Maj. wuͤrckl. Ge | Eingendorff, Freyherr zu Emitbrunn, Herr dee | u. 
heimder Rath-und Vice-KiicheHor-Natd&Pre- Herrſchafften Nogendorff, Peckſtall, Tricbel und vie 
fident, geb. 1652, Johannis Carol fil, Gem. Com- ; Tirnliet, Erb⸗Schencke in Ober Oeſterreich, Ihto er 
teſſe Wilhelmina Emilia, Grafets Adolphi von Kayſ. Maj. wuͤrcklicht heimder Rath und O⸗ Fi 
‚Limpurg in Styrum Tochter. Won der annech) | brits Hof: Cangler, 11" Nov 1665. nach⸗ 
in Leben Herr Graf Ludovicus Otto & reli- ‚dem er in zweyfacher Ehe gelebt: 1. mit Maria Sa- 
qua. ome, Sreyin von Polheim, die ihm 2644. Augu - 
Hochbefagten Johannis Caroli Bruder war] kaum aebahr, der aber 10, Oct. 1676. ftarb, ohne 
Graf Georgius Ludovicus, Ihro Kayſ. Maſ. Ges] mit feiner Gemahlin Maria Thereha, Pauli, Gra⸗ 
heimder Rath, CammersPrafident und Ritter des feng von Palfi, Kayf. wuͤrckl Geheimden Raths, 
geldnen Vlieſſes, welcher 1651. 14. Dec veritors | Tochter, Kinder sy überfonmen; 2: nit Maria 
ben. Dero Sohn, der durch affergrädigfte Bii, | Maximiliana Thereha, Graͤftn von Althann, vor 2 
cke in vollfommenem hohem Gluͤcke ftehende Hoch⸗ | der eine Comtelſe Nnd 3, Sohne, nemlich F 
gebohrne Graf, 1) Graf Joh, weicardus Michael, anf. wuͤrckl. 
Herr Philippus Ludovicus, des H Roͤm⸗ReichsGeheimder Rath, Caͤmmerer und Ober Falckmei⸗ a 
Erb Schatz⸗Meiſter, Graf und Herr von Sinzens | fter, geb. 9. Jan. 1556, Gem. Wabella Magdal» -·· 
dorf, Ihro Kayf. Maj. wuͤrckl Scheimder Nath,|na, Francifci Maximiliani-, Land-Grafens zu * 
Ritter des goldnen Vlieſſes und Oeſterreichiſcher Fuͤrſtenberg⸗ Stulingen, Tochter. Bon dee gu 
Ober⸗Hofi Cauʒler. Gem. Comteſſe KoſinaCathatina bohren * 
Iſabella Roſalia, Octaviani Ladislai, Graſens von) I. Comteſſe Maria Maximiliana, Grafens Ca- 
Waldſtein, Königl. Statthalters in Bohnien, Toch⸗roli Joſephi von Noſtitz Gemahlin, verm. 2. Sept 
ter, Wilhelmi, Graſens von boͤwenſtein⸗Wertheim | 1705, we Je» 
Wittib, verm. 1696. ward 77.Erpt 1719. Ada | - 2. Herr Graf Joachim Anton Joſeph Michael en 
Adel. StemEreiy: Ordens: Dame. Bon der ge | Wenich, des H. Nom. Reichs ErisSchatimeifter, > 
bohren 1. Graf Joh. Wilhelmus Jofephus, geb. Graf von Eingendorff, ‚geb. 27. Gept, 1689- 
10. Sept. 1657. ward 1717. Kay. Gämmerer, | Gem. Gräfin von Sünffficchen, vern, 4, 14: 0 
und hatte fih ro. Det. 1716. vermählt nnt Don- | bruar. 1700. Fr 
na Bianca Sforza Vilconti, Marchefin von Cata-- 2) Graf Adolphus Michael Thomas, geb- 7, 
vaggio, wwelches ein Schloß hu Maylaͤndiſcheu if; | Mark. 1659. ftarb ın Gonftantinopel”25; Jul 
2, Graf Octavianus, geb, zu Parig 1. Jul, 1699, 11700, Gem. Maria Maximiliana Aurelia, Caroli 
. ⸗ Maxımi- 
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I. Graf Siegismund Friedrich, lebt auffer 
weiche Böhmen Vice - Kauglerg, Tochter, verm. | Ehe, ſetzt feine Güter als ein Fidei-Commißs, und 
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Maximiliani, Graſens Laſchansky, des Koͤnig⸗ 


1682. Von ihr gebohren: ſtirbt 1679. Bonorum ſuorum, quæ paceac con- 
a) Herr Graf Maximilian Michael, geb, 24.tinenter vivendo accumulaverat, Hætedem, ſed Fi- 
Matt, 1685, dei-Commiffarium , inſtituit hlium Primogenitum 
b) Herr Graf Carl Michael Tobias, geb. 16. | Rudolphi Fracris fai, ſchreibt Herr Imhof, 
Gept. 1686. wiıd 17170, Kayf. Cammerer. Gem. It. Graf Rudolphus, Kayf. Maj. Reichs⸗Hof⸗ 
Maria Aloyfia, Gräfin von Werdenberg und Na; | Nath, und an vielen Höfen Geſandter, erfayfite 
wieſt, wird 3. May. 1717: Hoch Adel, Sterns! dag Duragrafthum Reineck, (welches auf einem 
Ceut⸗Ordens⸗Dame. Von ihr gebohren die noch ! unweit Andernach am Rhein gelegeren Schloſſe 
kbenden: 1. Maria Jofepha, geb. zu Wien 15. | hafftet, iego aber Durch den Krieg gang zerftöret,) 
‚ Sept. 1712. 2. Joſeph Johann Earl, getauft zu | von denen von Wastern, iſt deßwegen unter die 
Wien 20, Dec. 1714, 3. Maria Iabella, getaufft | Reichs⸗Grafen der Weſiphoͤliſchen Banck gered's 
gu Wien 28. Aug. 1716. 4. Carl Ludwig Michael, net, hat auch den Keichs:Abfchied 1654. in dies 
getaufft zu Wien 21. Dec, 1717. 5. Thereha | fem Nahmen unterfchriebden, da doch feine übrige 
Francifca, geb. zu Wien 5. Jan. 1719. 6, Werzel| Gefchledits Verwandten mit unter die Schwaͤ⸗ 


Joſeph / geb. 4. Mait. 1720. 

©) Herr Graf Johann Joachim Clemens, geb. 
27. Nov. 1688. 

3) Graf Michael Johannes Joachimus', geb. 
31. May 1665. ward 1693. nad) des Freyherrn 
Koh. Friedrichs von Nimptſch töötlichen Hintritt 
Landes Hauptwann der Fürftenthümer Schweid⸗ 


nitz und Jauer in Schleſien, ſtarb zu Schweidnitz 


28. Febr. 1697. Gem. Comteſſe Anna Francifca 
Michatlina Juditha, Wenceslai Norbert Odta- 
viani, Grafens von Khinsky,Obriften Cantzlers im 


bischen Reichs Grafen gezchlet werden. Vid. Im- 
hof, Er ftarb. 2. Sept. 1677. Gem. Eva Sufanna, 
Gräfin von Zingendorff, die gebohren zu Pottere _ 
dorf 29.Mart. 1636, berm. 1655. geftorben zu 
Brehlau 29. Jun. 1709. Sie war eineglückfelis . 
ge Mutter zu 14. Kindern, darunter vier Herren 
und die Comteffen I. Anna Elifaber, geb. zu Preß⸗ 
burg 22. May 1659. dritte Gem. Henrici 1 juͤn⸗ 
gerer Linie Graſens von Reuß in Schlaig, verm, 
22. May 1680. ftarb 8. Det. 1683. 2. Sufanna, 
ab. 1660, 2. Maria Mabella,geb. 1661. Stiffts⸗ 


Königreiche Bohmen, und Annz Francifcz Batba-Fräulein zu Gandersheim; 4. Renata Dorothea, 
12, Gräfin von Martinicz, Tochter, verm. 1693. erner Zwilling unit Graf Dito Heinrich, der here 
wird MWittib, und Herrn Grafens Ferdinandi Ca- nach folnen wird;) geb. 1663. ſtarb. 1693« 


soli Pauli yon Harrach Gemahlin, verm zu Prag 
2. Jul. 171 1. Von ihr gebohren: 

a) Anna Francifca Jofepha, geb. gu Jauer 11. 
Der. 1694. ſtarb in der Jugend. 

b) Herr Graf Fran Wengel Joachim, geb. zu 

auer 26 Pod. 1095. Gem. Comteſſe Joſepha, Hn. 
Piipp Ludwig, Graſens von Eingendorfi, Kay 
ferl, Obriften Hof⸗Cantzlers, Tochter , verm. 12. 

a) 1717. Bon ihr gebohren: 1. Maria Anna 
Jofepha Maximiliana, geb. zu Wien 7. Det. 1719. 
2. Maria Anna Jofepha Catharina, getaufit zu Wien 
30. Yan. 1720, 

©) Comtefe Jofepha Sufanna Michatlina , geb- 
zn Schweidnitz 17. Dec, 1696. Gem. Franciſci 
Friderici Thomz , Grafens Engel von Wagrain, 
Kayf. Raths, verm. 24. April. 1719. wird den 3. 


- Map 1721. Hochs Mel. StermsSreu;Drden® 
Dame, 
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5. Maria, ftarb inder Kindheit; 6. Maria Rena- 
ta, ſtarb zu München als Hof Dame; 7. Anna- 
Apollonia, geb. 1667. Gemahlin Chriftophori 
Francifci, Grafens von Wolchnflein, wird Wit 
tib; Maria Aana, geb. 1669. Gem. Johannis Pe. 
tri, Grafens von Goes, Kayf. Geheimden Raths, 
verm. zu Nom. 14. Det. 1693. farb zu Clagenfurt 
als Hoch⸗Adel. Stern ; Creuß  Drden®»Dame 6. 
Febr. 1709: 9. Anna Maria, geb. 1673. Gem. 
Leonis, Grafen bon Ulefeld, Kayf. General-Felds 
Marfchalls und Vice- Re in Gatalonien , verm. 
1697. wird Wittib ır. April 17176. 10. Maria 
Maximiliana,, geb. 1675. Seren Johannis Caroli 
Chriltophori , Grafeng von Nofik und Reineck, 
Ihro Mai. der verwittibten Kapferin YVilhelmi- 
nz Amaliæ Odriſten Kuchelmeiſters, erfte Get 
mahlin, verm. zu Wien 2. Sept. 1705. ſtarb 6. 
Octob. 1718. Die vier Herren Söhne find: 1. 

Sf Theo» 
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Theodorus; 2. Otto Henricus;. 3. Sigismundus 
Rudolphus; 4. Auguftus Joachimus. 
ı 1. Graf Theodorus , des H. Roͤm Reichs Erbs 
Schatzmeifter und Burggraf zu Reineck, Graf 
von Sinzendorff, Freyherr zu Ernftbrunn, Herr 
zu Nogendorff, Peckſtall und S. Martinsberg, 
Erb⸗Schenck in Ober;Deiterreich, Kayſ. Cammer⸗ 
Herr, geb, 15. Nov. 1657. ſtarb zu Seiden uns 
Ebverehligt 1706. 8. April. 
2. Herr Graf Orto Henricus, zweyter Zwilling 
(mit Renata Dorothea,) gcb.1663. Majorats Herr, 
vorhero Chur⸗Soaͤchſ. Cammer⸗ Herr hernach 
Chur⸗Braunſchweig: LuͤneburgiſcherCammer?Herr, 
hielt etliche Jahre in Schleſien das Fuͤrſtl Cam; 
mer⸗Gut Borau im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum, 
ſtarb 1713. Inneren Seifferts Genealogiſcher 
Befchreibung der Reichs⸗-⸗Grafen und Herren p- 
175. fteht: Er fen geftorben auf feinem Schloſſe 
Hackenberg in Schlefien 17 12. (wiewohl mir hier 
fein Hackenberg befannt ;) nachdem er im Ehe 
fande gilebt mit Sophia Luyfa, Friderici Adol- 
phi yon Haugwig, Chur⸗Saͤchſ. Dirt: Hof Mar; 
ſchalls, alsdann Königl. Maj. in Preuffen Ge 
heimden Raths, und Sufannz Eliſabeihæ, Gräfin 
von Ditteichftein, Tochter , verm. 7. Jun. 1593. 
Sie ward Wittib, und Johann Horatii, Grafens 
Guicciardi, Modenefifcher: Gefandtend am Kay⸗ 
ferl. Hofe, Gemahlin, verm, zu Wien 23, Juri. 
1715. wird 3. May 1718. Hoch⸗Adeliche Stern; 
Ereug Ordens; Dante. Bon tweldyer nad) viel 
jähriger unfruchtbaren Ehe U. 1710. 25. Yun. zu 
Hamburg gebohren worden ein junger Graf Ge; 
orge Ludwig, Graf von Sintzeudorff. 
3 . Der groffe Käyferl. Minifer, Herr Sigismun- 
dus Rudolphus, des 9. Roͤm Reichs Erb⸗Schatz⸗ 
meiſter und Burggraf zu Reineck, Graf und Herr 
von Sintzendorff, Srenherr zu Ernſthrun & reli- 
qua, Ihro Kayſ. Maj. unfers allergnaͤdigſten Hertn 
ſeit Dero angetretenen Kahſerl. Regierung wuͤrckl. 
Geheimder Rath, Ober⸗Caͤmmerer, Grand d’ 
Elpagne, Nitter des golden Vlieſſes, und Gene- 


vermittelſt einer glücklichen Geburt A, 1670. Lau- 
dem Herois Excellentifhimi imbecillicas mea non 
affequitur, major enimeftomni Laufe, qui Cæſa · 
sis Maximi Delicium. Gem. Comteſſe Johanna Ca- 
tharina Hentietta, Chriftophori VVenceslai, des 


H Rom. Reiche Grafens yon Noſtitz und Reineck, 


| 
rai· Feld⸗Marſchall⸗ eutenant, begrüßte die 
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Kayf. wuͤrckl. Geheimden Raths, und der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Schweidnitz und Jauer volfntächtigen 
Landes⸗Hauptmanns, Tochter, verm. zu Wien 3. 
Det. 1709. Don ihr gebohren 1. Graf Anton 
Friedrich Timorheus, getaufft zu Wien 25. Ja 
1713. 2. Maria Elifabet Johanna Maximihana, 
getaufft zu Wien 5. April, 1714. 3- Maria Fran- 
cifca von Paula, get. 21. April. 17177. 4; Johan- 


1720. 5, Maria Anna, get, zu Wien 3. Aug» 
1721. 

4. Herr Graf Auguftus Joachim, Kayf. Cams 
merer, Dbrifer über ein Regiment Dragoner uud 


11. Mart, in einem gehabten Aufitoß gu Wien 
mit Grafen Rambolt von Collaito , dem letzten 
feiner Linie, allwo beyde vor-den Degen geblies 
ben, ungluͤcklicher Weife getddtet. 

In dem bekannten la Clef du Cabiner wird die⸗ 
fes Hoch; Gräfl. Haus Singendorff mit Zinzen⸗ 
dorff confundiret, und vermerckt, dag Graf Dito 
Heinrich) von Zingendorff (ſollte ſtehn Sinzen⸗ 
dorff,) der Aeltefte (und Majorar&sHerr nach Abt 
fterben feines Bruders Theodori) feines Hauſes 
im hohen Alter (xt. 5o.ann.) im Dec. 1713. 9% 
ftorben, und habe feinem Bruder dem Kan. Cams 
mer ;Herin Francifco Ludovico viel Geld hinter⸗ 


den gleichfalls zu corrigiren. Conf. Hübners Sup- 
plement. A. 1714, p.211. und G. Adels⸗Lex. 
Quod in numerum perpetuorum Hungariz Co- 
mitum etiam exteri aflumantur, interque eos Illu- 
ſtriſſ. Comes de Sinzendorff A. 1662. folenniter 
receptus, vid. Art. LIV. Pofon, de Anno 62. in App» 


D. E, Cont. IIX. Conf, Becmanni Notitiam-Di-, 


gnitatum Illuſtrium p. 266. 7° 
Das Mappen wird von denen Hoch⸗Graͤfl. Eu 
nien auf unterſchiedene Art difponirek. 
Im MWappenb. P. V. p. 3. ſteht erſtlich dad 
Wappen derer Grafen von Sinzendorff, drauf 


von Sinzendorff Reineck. Das erſtere iſt bierfel⸗ 
dig mit einem Mittel⸗Schildgen. Dieſes Mittel 
Schildgen it getheilt, und prafentirt 1. oben Die 
Kayfırl. goldne Crone im rothen Felde wegen des 
Erb⸗Schatznieiſter⸗ Amtes des H. Roͤm⸗ Reichs; 
2. unten liegen drey ſilberne danglich⸗ viereckete 
SchadyZeldlein, dag eine in der mitten ine 


na VValpurga Cæcilia, get. zu Wien 14. May 


derer von Gingendorffs Neuburg, algdenn derer 


General - Warhtmeifter, geb, 167 1. tourde 1707. 


laſſen, welches letztere aus dem hier vorkommen⸗ 
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im blauen Felde, die andern zwey auf beyden Sev Hauptmann in Ober⸗Schleſien, einen Vergleich, 
ten abwerts im rothen Felde, als das Geſchlechts⸗der zwiſchen Herren Otyk von Rohevr, auf el« 
: Mappen derer von Sinzendorff. Das 1. und 4. ner, Jan Hranovesky von VVyſoka und Adam 
| Quartier des Schildes iſt achtmahl von Gold und Ovveezki von Liptina (im Tefehnifchen) auf dee 
| tor) geſtreifft, wegen der Burggrafichafft Reineck. | andern Setie, wegen des der Grängen halben bey 

2. und 3. Quartier ift getheilt; Oben zeige | DenGütsen Schamarovvitz tt, Perrelin entſtandenen 
ſich ein ſchwartzer Adler im filbernen Felde; unten | Streits getroffen worden, bey welchem Vergleich) 
eine goldne Krone allein (oder wie im Wappenb.geweſen die Herren Andreas und Wilhelm von 

P.VL.p. 12, eine filberne Gold⸗geeroͤnte Gans in] Tyvorkovv, Herr George Sutter von Drabotufch 
einer goldnen Crone figende,) im rothen Felde, u. aem. und iſt dieſer Vertrag in Paprocio inex- 
deſſen unterſte Helſſte achtmahl von Silber und | tenfo zu leſen, welchen obbefanter Herr ven Kornig 

roch geitreifft üf, beydeg wegen der Corbau-fapi: | mit feinen Siegel beftätiget. Dat. Hultfchin An- 

Kifhen Vertwantichafft, mit welchen Grfchlexhtern | no ur füprä. . 

die Grafen von Sinzendorff Durch Aryrath ſichj Anno Domini 1506. hicjacer fepultus Dominus 

befreundet haben. Sobrc de Kornic, cum fex Aliis VVenceslao, Joan- 

Auf dieſem Schilde ſtehen 5. offene, auffer dem | ne, Hincone, Jaroslao, Nicolao Georgio, V’Vilhel- 
mittelnen, alle gecroͤnte Achne. Auf dem vordern "mo Bohuslao, & Smilone, orate pro co. Epitaph. 
zwey Fluͤgel, die von Silber und roth quadrirt zu Aradifch in Mähren. 


find. Auf dem andern ein guͤldner Pocal zwiſchen Stirps magna: Muſtris meritis, Uluſtris ut 
zwey Buͤſſels⸗Soͤrnern, davon dag voͤrdere oben ortu. 


blau, ainten roth. das hintere oben rorb,untenblau! A. 1693. Rudolph Sobek, Freyherr von Kor⸗⸗ 
geſaͤrbt. Der mittelſte traͤgt ein roihes Kaͤſſen mit nitz anf Landeck, Riegersdorff, Kayſ. Mai. Rath 
der Kayſerl. Crone des Mutter Sch:1deg. Auf dem | und des Fuͤrſtenthums Teſchen vorhero Land⸗Rich⸗ 
vierdten cin fiiderner Schwan wegen Reineck. ter, hernach Landes-Hauptmaun, lebte in zweyfa⸗ 
Und im Wappenb. P. VI. p. 12. kommt eben diß chem Ehedande: erſtlich mit einer von Marcklows- 
Wappen alſo vor, da aber an ſtatt des Schwang | ky, von iht gebohren Baron Rudolph; hernach mit 
eine ſilberne mie Gold⸗gecroͤnte Gans wegen Cor⸗ einer Freyin pon Rauten, von der gebohren Frey⸗ 
bau. Anſer Corbavius, Cycnus Reineccius, fchreibt here ietzo Graf Carl Heiurich. 

Spenerin Indice Operis Herald. Der fünffte Am! 1. Heer Rudolph Sobek, Freyherr von Kornitz, 
endlich trägt einen ſchwartzen gecroͤnten Adler | Herr duf Groß⸗ md Klein⸗iegersdorff, Landeck 
Die Helm/ Decken behderſeits filbern und roth. und Bobreck im Teſchniſchen Fuͤrſtenthm, Ko— 


nigl. Landes Lantzler des Fuͤrſtenthums Tefchen 
Die Grafen und Freyherren 
Sobek von Kornitz. 


hat ſich durch preißwuͤrdige Verdienſte und unge, 
heuchelte Medtichkeit einen unfterblichen Nache 
On diefem in Schleſien im hohen Flor flo 
henden Gräfl.und Freyherrlichen Hauſe, fo 


ruhm erworben, geſeegnete die Zeitligkeit 1720. 
nachdem er zur Ehe gehabt eine verwittibte Freyin 
von Skrbensky auf Schoͤnheff und Peterswalde, 

uralter Rußiſcher Eatraction, vid. Pact. 1.3 p. 154. | nebehrne Frau von Roſteck welche 1713. geſtor⸗ 
und ibid. p. 158. iſt des Graſens Adami von Korz | ben. Von der gebohren 1. Rudolph, der ſtarb ze. 
Mg Epitaphium zu Poruba im Troppauiſchen de 9. ann. 2. Freyherr Maximilian Heinrich; 3. Ba- 
A, 1300, woraus zu fehen, day die Herren von | ronne Helena Jofepha, verm. an Kern, Frantz 
Eod Srafen Ludwig, Freyhe — 8* 
vor mehr als 400. Jahten ſchon Grafen | Ludwig, Freyherrn auf Marcktovssky und Pern⸗ 
Rweſen. Wo das rechte Stamm⸗Saus Kornitz | Rein. 
nzu ſetzen, kan man nicht determiniren. Im Fuͤr⸗/ Erſte wehnter Herr Maximilianus Heinricus 
thum Raubor iſt Koinitz eine Herrſchafft. Sobeck, Freyherr von Kornitz, Herr auf Groß 
** iſt noch aus Paprocii Speculo Morav, bey; | und Klein⸗Riegersdorff und Landeck, ein unges 
jufügen ; . mein qualißicirter aelehrter Cavalier, befand fich 
U 1480. befräfftiget Johann Bilik yon Kornic, | 1721. feg. 9 der Koͤnigl. Ritter⸗ Academie zu Lig⸗ 
| tu — X ng, 
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nig, woſelbſt er den illuftren Studiis und Exerci- | nur eine Tochter, Baronne Eva Catharina, welche 
sis mit groffer Application obgelegen, hielt darinz | X. 1716.17. Jan. an Herrn Johann Friedrich, Se 
nen 1722, Feſto Jofephi mit angenehnier Parrbehie | herrn von Dyhrn und Schönau , Hoch⸗Faͤrſtl. 
eine Frantzoͤſiſ Rede, deren Themas Der elende; | Würtemberg ; Dels: Bernftädtifchen Rath, ver 
ſte Menfch auf der Welt, der andrer Leute Zuftand | mählet worden. | 
mit fcheelen Augen aufiehtz und eod. A.ızı2. Felo) II, Herr Carolus Gobeck, Freyherr von Kornig 
8. Hedwigis gab diefer Freyherr feine Beredfanız ! auf Dber-Sucha im Teſchniſchen, deffen verwittibte 
keit erftlich in einem folennen Specimine Juridico | Frau Mutter eine gebohrne Freyin von Lich“ 
als opponens, drauf in einer Staliänifchen Ora- | novvsky. 

sion von der Königin Semiramis, ut culpanda & | Sr Eroffen farb Herr Carl Sobef, Freyhert 
abominabilis, zuerfennen. Erreifete von Ligni | von Kornitz auf Grodetz, Biry und Svvientofchuff. 
9. 1723.26. April mach Holland, und vermählte fich | ki, welcher im Eheftande gelebt mit Sufanna Ma- 
1714, 21. Febr. mit Fraͤule Margarerha Aurelia,de&| ria, Achatii von Centner auf Ernftorff, und Su- 
Kayſ. und Königl, Regierungs⸗Raths, Herru Anz | Tann Salome von Bludovrsky, (die 1662, geboh⸗ 
= Philipp von Vollbracht auf Koißkau, einzigen | von, und nachmals an den Sreyherrn Lichnovvsky 

er. 


. ‚| und Kuchelna vermähft worden,) Tochter. 
11. Herr Carl Heinrich, Graf von Sobeck und | Vor eis’ger Zeit war auch ein Freyherr Karl 
Kornitz / Freyherr von Rauten auf Ratibor und von Sobeck auf Kleinzfafowiz u. a. m. im Roſen⸗ 
— der Roͤm. Kayſ. Majeſt. Rath, und bergiſch⸗Opphiſchen. 
ietziger Zeit hochanſehnlicher Landes- Hauptmann/ In der Kirche zu Konskau im Teſchniſchen fol 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor. (Das len bis 18. Sobeker begraben liegen, als Erbherren 
Schloß Ratibor ſamt denen dazu gehörigen Dorff⸗ dieſes Gutes, welches iego von dem Herrn Grafen 
ſchafften ward von Ihro Maj. einem Grafen von, Tenczin, Landes⸗Hauptmann zu Teſchen, beherrſcht 
Oppers dorff *8 und iſt von dieſem an hoch⸗ wird. 
a ve — a. , 
effen erfte Gemahlin Helena, Freyin von March; 
lowsky; die andere noch lebende Maximiliana Die Grafen don Sponeh, 
Comteffe von Vertugo, m an Sefe mit dem Gräfl. Axiomare prangende 
Aus dererften Ehe find gebohren: 1. Graf Jos D ruͤhmte Familie * dero Ankunfft aus 
ſeph, meritirte den Ruhm eines recht tugendhaff⸗ | dem Lignitziſchen Fuͤrſtenthum in Schleſien, und 
sen jungen Herrn, welcher ſich aber frühzeitig ins Hat vor dieſem den Nahmen Hedewiger gefuͤhret, 
Grab gelegt æt. 19. ann, zu Prag im Studio Juridi- | davon Chriſtophorus auf Ober⸗Kayſerswaldau, 
co zu groffem Leidtwefen der Gräfl. Eltern; 2. Graf] twie auch zu Bärfehdorff imd Golsdorff. cin Aw 
Rudolphus Jofephus, perfetionirt fich ietzo 1721. | theil) ſo alles im Lignigifchen gelegen, Fuͤrſtl. Lig⸗ 
auf Neifen; 3. Comtefle Helena. nigifchs Briegifcher mürcklicher Rath gervefen 
Aus der andern Ehe: 1. Graf Felix; 2. Com-| gebohren (nicht 1588. fondern) 1561. gefterben 1623. 
teffe Carolina; 3. Francifca; 4 Carolus ; 5, Com- | :8, Sept. zt. 62. ann. und zul. Frauen zu Lignitz 
teſſe. begraben liegt, nach ſich laſſende zwey Söhne 
Von nahen Anvberwandten, die Zweifels ohne] Chrifianum und Joh. Georgium, deren juͤngeret 
von des oben geruͤhmten Freyherrn Rudolphi, | dag von feinen Eltem ererbte Gut zu Golstorff 
Landes⸗Hauptmanns su Tefchen, Vaters Brüdern] 1551. befeffen, und zi. Jul, 1682. Todes verfahren, 
abitammen: nachdem er in der andern Ehe gelebet mit Anna 
1. Herr Ferdinand Heinrich Sobeck, Sreyherr| Rofna von Pogrell a.d. H, Baͤrſchdorff, von der 
von Komig auf Groß; Dchab im Tefchnifchen, nachfolgende gebohren : 
ein Herr von groffer Capacicät und Efimation,| 1. Herr Georgius Wilhelm, Graf von Spo⸗ 
der Evangelifchen Gnaden⸗Kirche vor Tefchen in] neck, geb. 17. Apr. 1672. Ihro Königl. Majeſt. zu 
Dber-Schlefien Diretor, hat von feiner Frau Ger] Dännemarc und Nortvegen General-Lieutenant, 
mahlin einer von Pofadovvsky und Gchtweinern| Cammerherr und Ritter von Dannebrog kn fe 
ri 
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Obriſter Über der Königin Leib⸗Regiment und] des Fluſſes erſcheint ein ſechseckichter goldner 
Commendant der Koͤnigl. Reſideutz Koppenhas| Stern, lincker Seits ein halber Mond, Im Hertz⸗ 
gen, verm. 1698. mit Anna Sophia von Bojanovvs- | Schilde ſiehet man einen gecroͤnten einfachen 
ky. Bon der gebohren : s, Graf Feopold Wils | fehrwargen Adler. Auf dem Schilde ſtehen zwey 
heim Ludwig von Sponeck, gebohr. 8. Jul. 1700. | gecrönte Helme ; der voͤrdere trägt den Fönven, Doch 
2.Sophia Charlotta, Gräfin von Sponeck, geb. | unten abgefürgt ;der hintere hat zwey hinter eins 
20, Yan, 1702, 3. George Wilhelm, geb. ı5. April [ander ftehende blaue Adlers-Fluͤgel, auf welchem 
1703, 4. Maria Sabina Wilhelmina, geb. 27. Aug. |der im. Schilde befchriebene Bach, Aſch, Stern 
704, iftgeftorben; 5. Carl Chriftian, geb. 13. Nov. Jund Mond: Die vörder Helmdecken gelb und 
006 6. Fridericus Julius, gebohr, 24. Jan. > roth, die Hintern gelb und blau. 
7. Friderica Luyfa, qeb. 5. Febr. ızı1. 8, Andreas , 

Eberbard, geb, 12. May 17133. 9. Eleonora Ama- Die Grafen von Sporck. 

lia, geb.. Jau.iꝑi5. ſtarb ꝛ. Yan, 1716. 
Il, Comteſſe Anna Sabina von Sponeck, geb. rn Gräfl. Haufe, fo in D. Redels ſehens⸗ 
30. Apr. 1676, dern. mit Ihro Hoch⸗F. Durchl. mwürdigem Prag unter die anfehnlichften 
Leopold Eberhard, Hergoge zu Würtemberg und Graͤfl Geichlechter gefeget wird, darausein Hochs 
Mompelgart,ı. Jun. 1694. gefchieden 1714. Von | chägbarer Graf vor wenig Jahren in dieſem Lig⸗ 
ihr gebohren : 1. Reopold Eberhard, Graf von |nigiichen Fürftenthum die Kayſerl. Negierungss 
Sponeck, geb, 14. April 1695. farb 7. Mart. 1709. | Rath8.-Stelle’ bekleidet hat, gereicht zu unfterblis 
% Leopoldina Eberhardina, Gräfin von Sponeck, | cher Gloire, daß felbtem ein unvergleichlicher Kay⸗ 
geb, 15. Dec. 1696. 3. George Leopold, Graf von |jerl. Held die größte Luftre erworben, nemlich Jo- 
Sponeck, geb. 1r. Dec. 1697. 4. Charlotte Leo- |hannes, des Heil. Nöm. Reichs Graf von Sporck, 
Poldine, geb. 14. Sept. 1700. ſtarb 3. Febr. 170. Dero Roͤm. Kayſ. Majeft, Kriegs-⸗Rath, General 
II, Graf Joh. Ehriftoph von Sponeck, geb. so. Jüber Die geſamite Cavallerie und Obriſter zu Sub, 
Jul, 1678. Hauptmann im Barreuthifchen NRegi: | Herr auf Liſſau, Kuniget, Meftig, Gradfig, Mal; 
ment, farb vı. Auguſt. 1716. an zwey im Treffen leſchau und Horſchenowetz, welcher gebohren zu 
bey Veterwardein zuvor den 5. diro empfangenen | Deflburg in Stifft Paderborn im Weftphälifcherr 
Wunden. Greiffe,wie in Monument. Paderbornenf, pag. 52. 
IN Herr Johann Rudolph, Graf von Spor | gemeldet; fonft aber deffen Ankunft aus dem als 
neck, gebohrt. 10, Yun. 1681. Hertzogs Leopold Ebers |ten Nieder s Sächfifehen Gefchlechte derer von 
zu Wuͤrtemberg⸗ Mompelaart getvefener Spoͤrck, aus welchem Catharina von Spörck, 
Cammer⸗Herr, Obriſter⸗Jaͤgermeiſter, Geheimers | Mauritii, Hertzogs von Sachſen⸗Lauenburg Ges 
und Megierungs: Math, drauf des regierenden |mahlin big 1616. getvefen, derivirttwird. Er war 
Hergogg zu Wuͤrtemberg⸗Stutgart HodyZürftl. lohnfchibar der größte General von der Cavallerie 
Durchl. Kegierungs:Kath, deſſen Gem, Eleonora |zu feiner Zeit, deſſen angebohrne Nitterliche Tapfı 
Beldtichen von Siegmarspofen, verm. 6. Nov. |ferfeit, und die Ihro Majeft, und den Heil. Nöm. 
1704. Von ihr gebohren: 1. Graf Leopold Eber: |Meiche von blühender Jugend an bis in fein Alter, 
td, geb.n. Yan, 1706. 2. Jean Leopold, geb. 20. |von der unterfien, bis zu der oberiten, fucceshive 
Aug, 1707. und geft. 3. George Leopold, geb. und Igar zu der General. Feld Marfchalls Lieucenantgz 
gef. 28. May 1708. 4.Leopoldina Sophia , geb.| Stelle über 27. Jahr continue in unzehlbaren 
und geſt. 26. Yan. 1709. 5.Elifaber Sopbia Maxi. | Adionen ertoiefene höchft slöbliche Dienfte, md 
miliana, gebohr, 19. Yun. 1713. 6. George Leopold,| in Mpecie etliche durch feine fonderbare vorfichtige 
geb. 8. Sept, 1714. iſt todt. Kriegs⸗Erfahrenheit mit wenigem Volcke glück; 
Dero Graͤfi. Wappen iſt vierfeldig mit einem |fich ausgerichtete particular Actiones im Kahſerl. 
Hertz· Schilde Im und 4 Duartier zeigt fid) Diglomate mit groſſem Ruhme erwehnt worden; 

an goldner geerönter Loͤw im rothen Felde. Im Indem er 

2 und 3. ein durchflieſſender Bach, in welchem ein] An. 1636. im Martio nad) der Witſtocker harten 
Aſch (chymallus pifeis) ſchwimmet, vechter Seits ! Schlacht mit F — ausgangen, den Feind 
813 zu 
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zu juchen, und bey Gera im Voigtlande den Dbris gabe gesungen, auch bay folcher. Occafion, da 


t 











ſten Vitzleben mit ſeinem Regimente angetroffen, er wit 5oo. Mann nachgeſchickt worden, des Selm 
daſſelbe, fo in 600. ſtarck geweſen, überfallen, ges des auggeriffene Wölcker zu berfolgen, an der Do» 
ſchlagen, ihn Obriſten ſelbſt und viel Dfficierer, |nau 16. Regimenter, fo noch in guter Ordnung ge⸗ 
wie auch gemeine Keuter gefangen, viel nieders weſen, mit heroiſcher Reſolution und Vorſichtig⸗ 
gemacht, und in 400, geſattelte Pferde davon ge; keit angegriffen, getrennt, geſchlagen, eine groſſe 
bracht; Arzahlniedergemacht, Soo. gefangen, darunter ein 

A. 1638. im Herbftemit so. Mann und zo. Dras Obriſter und viel DOfficierer , big 200. gefattelte 





gonern dem feindlichen General Koͤnigsmarck, erde; 15. Standarten, 1. paar HeerPaucken zur 


welcher 6. Regiment zu Pferd, 3. zu Fuß und ein Armee gebracht 

Regiment Dragoner, zufanımen 5000. Manı| Nach der Zeit, ald 1664, der hoͤchſt⸗gefaͤhrliche 
ſtarck getvefen, zu Millerſtadt in Francken einger Tuͤrcken⸗Krieg entitanden, er mit einem fleinen 
brochen, in soo. niedergemacht, bey zo. gefangen, | Troupp den Raab Fluß pasGret, die allda fonra- 
eine Dragoner; Standarte bekommen, in 390. |girenden Feinde big in ihr Lager gejagt ; 

Pferde davon erobert; Folgenden Tages drauf der 1. Aug. des Mor⸗ 


- Bald hernach im Winter mit 200. Meuferneislaende früh mit ungefeht 1000. commanditten 


nen Dbriften, der ein groffer Auſwiegler der Kay | Deutſchen Neutern, Dragonern und Eroaten 
fer. Unterthanen im Lande ob der Eng war, und |aberwmal gan berghafft über dieſen Raab⸗Fluß 
ein Regiment zu Fuſſe 12, Compagnien ſtarck hats geſetzt, 3000. Tuͤrcken und Tartarır ruiniret, über 
te, angegriffen, den Dbriften felbit (welcher in drey 4000. Gameel, Maulchiere und Roſſe ing Lager 
Wochen an der empfangenen Wunde nefterben,) gebracht; 
neben viel Dfficierern und Soltaten gefangen, es! Auch an eben dem Tage, als der Groß; Veyier die 
nen guten Theil niedergemacht, und alle ı2. Fahnen Chriſtliche Armee granfam angefallen, und dabey 
erhalten; }15000. Spahi von feiner beften Reuterey durch das 
A, 1641. mit 350. Mann gegen den Feind, fo ber Waſſer zu feten, und den Chriften, wenn fie wit 


Halberſtadt fein Lager gehabt, zu recognofeiren den Janitſcharen im Treffen’ ſeyn würden, ind 


commandirt worden, da denn der Feind nach ers cken zu gehen beordert, er ofitgemeldter Ha Ge= 
langter Kundſchafft den Rhein-Grafen mit 600. neral Sporck diefen Spahi entgegen geeilt, de 
Mann demfelben entgegen geſchickt, daß es im ben in die 400. die den Fluß fchon pasſiret, ange⸗ 


freyen Felde zum Treffen kommen, in welchem der griffen, eine rolle Menge davon niedergemacht, 
Rhein⸗Graf ſelbſt mit 70. Mann erlegt, und 250, alſo, daß was nicht auf der Wahlſtadt blieben, ers 
"Gefangene eingebracht wurden ; 


fauffen wuͤſſen, dadurch dieſer hochmuͤthige Feind 
An. 3543. im Anfarge Novemb. mit soo. News den Ehriften die anſehnliche Victotie zulaffen ge 


tern dem feindlichen General Nofe, fo 4. Neaimen; zwungen worden, weſche Heldenthat Ihro Ma). 


ter gehabt, zu Mitternacht eingefallen, ihn glück |Nayfır Leopoldus in einem affergnädigften Hands 
Sich geſchlagen, eine gute. Anzahl Reuter nieder ge Briefel von 7. Aug. 1664. fehr rübmen. Nach der 
macht; bey so. Dfficierer, auch bis 300, gemeine | Zeit Hoyffte er die Nebellen im Königreiche Us 
Reuter gefangen genommen; garn, in welchem er die Katholifche Religion fort 

Kurs drauf, alg er wider die Franzoͤſiſche und zupflantzen fich enfrigft angelcgen ſeyn laſſen. Sei⸗ 


Meymarifihe Armada bey der Stadt Eßlingen die ine erfte Gentahlin ſoll ein Schächtelgen in Vers 


Avant Garde geführt, er ſich mit ungemeiner Ge⸗ wahrung aufbehalten haben, fo faft voll Kugeln 
ſchwindigkeit und ZTapfferfeit aller der Zeinde und @ebeine gemefen, die aug feinem Leibe genom⸗ 
Stuͤcke bemächtiget, felbte behauptet, hernach men worden. In feinem hohen Alter befuchte er 
durch die Donau gefegt und die Stadt alfo ba fin der größten Hitze nicht allein die vornehmſten 
ſchloſſen gehalten, Daß die darinnen gelegene feind; [heilig gehaltenen Derter in Böhmen, fondern reifete 
‚liche General! ; Verfonen nicht herausentiweichen Jauch ın diefer Abficht in Italien, und vefahe 167% 
fönven, ſondern alle gefangen, die Stadt mit der| Loreco und Rom. Nachdem er min dieſes alles 
Feind e eigenen Sltuͤcken beſchoſſen, und zur Uber⸗vollendet, feine beyde Gemahliunen im 5 ber⸗ 

ohren, 
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lohren, refignirte er 1675. begab ſich auf feine Güter 
in Böhmen, toofelbft er auf feinem Schloſſe zu 
Meſſitz im Chrudimifchen Creiſſe feinen helden⸗ 
muͤthigen Geiſt aufgegeben An. 1679. 6. Auguſt. 
er Liſſau neben feiner erſten Gemahlin be⸗ 
graben. 


r 
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——— ——— 
der Graͤfl. Reſidentz angelegt, und welches vielen 
Kranken und Gelaͤhmten geholfen, iſt in einer 
über die maſſen luſtigen Gegend gelegen , da fichet 
man koſtbare Statuen, zwey Thier-⸗Gaͤrten, die 
Hoch-Graͤfl. mächtige Giufft , darinnen dero 
Herr Vater, Der General, ruhet; nicht weit da⸗ 


Gemahlin I. Anna Margaretha von Linfinger, | von entſpringt Die Elbe, da find die allerſchoͤnſten 


mit welcher er 18. Jahr in der Ehe gelebt; fie liegt 
zu Liſſau. Von ihr gebohren 

Eine eintsige Tochter, die an Herrn Grafen von 
Colonna, Koͤnigl. Pohlaiſchen Obriſt⸗Stallmei⸗ 
ſtern, vermaͤhlt worden. 

Gemahlin 11. Eleonora Maria Catharina von 
Fineck aus Pommern, (deren vaͤterliche Ahnen: 
Ihres Herrn Vatern Mutter eine von Molten, 
des Vatern Vatern Mutter eine von Marſteten, 
des Batern Mutter Mutter eine von Cube, des 
Vatern Vatern Vatern Mutter eine von Bohr 
ven, des Vatern Batern Mutter Mutter eine 
don Moftroven, des Vaters Mutter Vatern 
Mutter eine von Bilowen, des Vaters Mutter 
Mutter Mutter eine von Brigen. Die muͤtterli⸗ 
He Ahnen: Ihre Frau Mutter eine von Lowentz⸗ 
hen, V-M. eine von Schonhalterin, M. M. 
eine von Abengleven, M. V. V. M. eine von Fi⸗ 
neh, MV.M.M.- eine von Han, M. M. V. 
M. eine von Kirchſtetten, M.M. MM. eine 
von Malterin;) verm. 1660. Sie ftarb 1675. 
begraben zu Valenciennes in der Proving Henne: 
gau ben denen P. P. Dominicanis ; nachdem von 
ihr gebohren: : 

L. Herr Francifeus Antonius, des Heil. Roͤm. 
Reichs Graf von Sporck, Herr der Herrſchafften 
&ffau, Gradlitz, Pleß, Malichan und Kuniget, 
Ihro Kayſerl. Majeft. Leopoldi und Jofephi Ge— 

mder Rath und Statthalter des Königreichs 

im, und ietzt Glorw rdigſt⸗regierender Kayı 
ajeſt. Caroli VI. wuͤrcklicher Geheimder 

th, ein Herr von vielen hetoiſchen Tugenden, 
md ein groffer Förderer der Gelehrſamkeit, deſſen 
Portrait der Europzifchen Fante 25 1. Theile vor’ 
geſetzt. Dieſer Herr hat zu Liſſau aus ſeiner eige⸗ 
nen Buchdruckereh verſchiedene uͤberſetzte geiſtli⸗ 

Schrifften ediret, wiewol mit darüber, als 
auch in cauſa Mattimonii diſpenſati wegen feiner 
—— Tochter, vermählten Reichs-Freymn 
Feerts, erlittenen Unwillen. Das berahmte 
dinetaliſche Kakus · Bad, welches dieſer Herr bey 


Steine zu finden. von Rubin, Diamanten, u. a. m. 
Hier iſt die Jagt, das Fiſch- und Dogelz fangen 
frey; bald diverciret man fich mit Mofic, Com@- 
dien, Ball, Feuerwerck, PſerdeNemien, Billard, 
mit der Maille - Bahı, Eremitage, mit dem Glo⸗ 
cken⸗Spiel; bald wird der Kueks, Schloß und 
Hoſpital ſaſt in einem Augenblicke ohne die Fa⸗ 
ckeln niit mehr als z00. Lichtern illuminitet, web 
ches einen unvergleichlichen Proſpect giebt; wie 
ſolches alles Herr Haucke Advocatus Juratus sur 
Schweidnitz, in einem netten Deutſchen Carmine 
33. Bogen in fol. beſchrieben. 

Gem. Comteffe Francifca Eliſabeta Apollonia, 
Francifii Johannis Sweerts, Reichs-Freyherrn 
von Reiſt, auf Groß⸗Peterwitz &reliqua, Toch⸗ 
ter, vorm. 1685. Bonihrgebohren: «- 

I. Comteſſe Eleonora Francifca , geb. 1687. 
trat in den Drden derer Coleſtiner zu Botzen in 
Tirol 1793. 15. Januar, iſt nad) dem GStiffterin 
des Carleftiner ; Clofter8 zu Gradlitz worden; 
ftarb 29. Januar. 1717. 

2. Comtefle Anna Catharina, geb. 1690. verm. 
an Francifcum Carolum Sweerts, Neichs⸗Freyen 
von Reiſt An. 1712. 

11. Herr Ferdinandus, des H Nom. Reichs 
Graf von Spore , Herz der Herrfchafft Hermann 
Meſtitz, vermaͤhlt mit Comtefle Wratislar von 
Mitrowitz , vondergebohren : 

1. Herr Johann Michael, des H. Roͤm. Reichs 
Graf von Sporck, Herr der Herrſchafft Hermaun 
Meſtitz, (Hermann Meſtitz oder Mieflecz Her- 
manni fo viel alg Hermanns⸗Ort im Chrudimer 
Greiffe gelegen, ) und Horfchenowerz, Kapſerl. 
Majeſt. bey Dero Könige. Nenierung des Fürs 
ſtenthums Fignig 1713. Regierung; Math, fols 
gends 1715. und noch ietzo Kayſerl. und Koͤnigl. 
Appellationg ; Rath in Boͤhmen. 

2. wen 3. 4 5. 

III. Comteſſe Maria Sabina Alexia, verm. erſtlich 
1680, 15. Mart. an Francif: um Carolum Rudol- 
phum dweerts, Reichs⸗Freyherrn von Keift, 2 
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ſerl. Obriſt ⸗/ Lieutenant und Commendanfen zu | dorff und Lorgendorff, Ihro ChurFürfil. Durchl. 
Zollnoch in Ungarn, des obyedachten Francifei | zu Trier, Bifchoffeng zu Worme und Breßlau, Res 
Caroli Patrem; hernach 1695. 22.Novenb. an gierungs⸗Raths des Bißthums Breßlau zur Neiß 
einen Sächfifchen Herrn von Schönberg, Schwäs | fe, und Amts⸗ Hauptmanng zu Ottmuchau, Ge- 


difhen, hernach ChursPfä'gifchen Obriſten, wel⸗ nealogia inMSCto,; Sauverainen bon Europa pr 


chen beyden fie unterfihiedene Kinder gebohren. | 865.; Herm Huͤbners Hiſtor. Fragen P. VI. p. 31, 


Gie ftarb Evangeliſch in der wegen der Bäder bes | &. Adels ; Lexicon, darinnen einiges aus obigem 


rühmten Naffauifchen Stadt Wißbaden, fo cine | zu verbeffern. 


Heine Meile von Maing im Ober⸗Rheiniſchen Creiſ⸗ Die Grafen von Springen: 


fe gelegen. 
IV. Comteffe Anna Catharina , vernt. T. ancis ftein 
+ 
Lucz pag. 1740. 


nen Grafen von Schaffgotſch, der ohne Kinder 

verblichen; 2. an einen Freyhertn von Wrabsky, 

(nicht an Baron Wratis'av, ie in Souverainen p. Sr Nuſtte Familie hat, wie Spener. Part. H. 

805.) fo gleichfalls ohne Kinder verflorben; 3- Operis Heraldici meldet, vormals den Nah⸗ 

an Henricum Richardum Laurentium , Grafen | men Nigen geführet, und nachdem fie aus Tirel 

bon Daun, verm. 1697. der ehemals DomsHert | in Ober: Defterreic) fommen , zu Kayſers Ferdi- 

zu Breßlau und Gölfn geweſen, ſolch Canonicat | nandi I, Zeiten, das an der Paffauifchen Grenge 
gelegene Schloß und Herrſchafft Springenftein 
unfer dem Titul eines Baronats, nachmals Neu⸗ 


aber eod. An. feiner Gemahlin Bruderd Sohne, 

Herrn Stang Carlu Svveerts, Reichs⸗Freyherrn 

von Reiſt cediret. Er amplectirte die Kriegs: | Haug in Schleſien und andere Güter an ſich ge⸗ 
bracht , auch wie der Here Graf V Vurmprand. in 
Colled. p 343. meet, An. 1672. die Erb⸗Land⸗ 


Dienfte, und iſt Vice- Commendant in Wien, 

fonft aber ein Sohn Graf VVilhelmi Johannis An- 
Müngmeifter;Charge in Defterreich erhalten. Bu- 
selinus Germ. Tom. IV. p. 226. führt fie ven 


tonii von Daun, Kanferl. General - Feld⸗Zeugmei⸗ 

ſters und Commendanten zu Prage, und aͤlteſter 
zweyen Brüdern, Petro Antonie und Paulo her. 
Petrus Antonius von Ritzen erlangte zwar von 


Bruder des Kanferl. Vice - Reim Königreiche Nea- 

polis, Graf V Virich Philippi Laurencii von Daun. 

Sie farb zu Wien, nachdem von ihr verfchiedene | Kayfer Maximiliano I. die Freyherrliche Würde, 
gebrauchte fich aber deren nicht, und begab ſich 

aus höchftbefagten Kayfers Diensten zu dem Ettz⸗ 


Gräfl. Kinder gebohren. 
Das Reichs⸗Graͤfl. Sporckiſche Wappen ift 
Bifcheffe von Saltzburg, war ein Vater Ludovicı 
Kigen von Springenftein und Gruob, welcher 


vierfeldig mis einem Mittel: Schilde. Im 1. und 

4. goldenen Quartier ift zu fehen der ſchwartze ges 

erdttte zrocnföpffige Adler. Im 2. und 3. rothen | gleichfalls folchen Titul nicht geführet , von dem 
die Übrigen Herren von Nigen abftammen unter 
denen Erafmus, Ludovici uͤvenckel, ( Pronepos, ) 


Quartiere ein gecrönter aufgerichteter weiſſer Lö 
Freyherr und Erler Herr von Ritz auf Gruob und 


we, mit den Voͤrdertatzen ein golden und ſchwar⸗ 
tzes Fahn prefentirende. Auf dem blauen Mit; 

Gartenau, Saltzburgiſcher Rath, dag Freyherrli 
che Axioma ſich verneuen laſſen. Petri Antouu 


iel⸗Schilde befindet ſich ein gebogener geharniſch⸗ 
tee Arm, in der Hand ein blanckes Schwerdt hal; 

Bruder Paulus, Herr in Springenftein, hat den 
Stamm derer von Springenftein in Deft 


tende. Auf diefem Schilde ſtehen drey offene ge; 
fortgepflanget , deffen Sohn Hieronymus fich des 


erönte Helme ; der pördere trägt den geharuiſch⸗ 

ten Arm wie im Schilde ; der mittlere den Adler, 
Fteyh herrlichen Titulg zuerft bedienet, und ein Va⸗ 
ter getvefen Alexandri , Johannis Alberti , Sigis- 


auf deſſen Bruſt zu lefen F. III. ( Indictum Gratix 
mundi und Johannis. Alexander mar ein Batıt 


4 Sacratiſſimo Imper. Ferdinando III, acceptz. Spe- 
tierus Operis Herald. P.I. p. 56.) der hintere den 

Johannis Floriani, Rudolphi, Simonis Hieronymi, 
Wenceslai, die alle Söhne gehabt. 


+ (Loc) unten abgefürgten ) Loͤwen mit der Fahne. 
Don Simonis Hieronymi Söhnen tar Ferdi- 


Die vördere Helms Decken gelb und ſchwartz, die 
nand Maximilian, des H. Roͤm. Reiche Graf — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 





hintere weiß und roth. Wappenb. Patt. IV. p. 12. 
Conf, Herrn Abraham Frisdrichg Yon Gebotten, 
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heimder Rath und UntersDefterreichifcher Marz 
ſchall. Deffen Comrefle Tochter, Carharina Eleo- 
nora , vermähle worden an Herr Graf Leopold 
Jofeph von Bamberg , Rittern des goldenen Blick 

ſes, Kapferl. wuͤrcklichen Geheinden Math und 

getvefenen Ambaffadeur zu Mont, tweicher 1706. 

29. Jun. ætat. 52. geſtorben, nach fich laffende ci; 

nen eingigen Cohn, Graf Tarl Jofeph , welcher 

1686. 19. April, gebohren. Hiſtor. Remarquen 

1706. p. iic. 

Ehrnrich, Graf von Sprintzenſtein, 

lebte im Eheſtande mit Francifca Thereſia, Era; 

fin von Lamberg, (welche gebohren 1670.) Des 

berühmten Fuͤrſten Leopoldi Matthiæ von Lam⸗ 

* Schroefier. Souverainen von Europa, p. 837- 


38. 
Durch) Occafion beg Krieges Fam in Schlefien 
der unverteleflichen Ruhms wuͤrdige Held, Herr 
8 Ernft, Freyherr von Epringenftein auf 
euhauß ım Reißiſchen Fuͤrſtenthum, der vor; 
ber unter dem Chur Fürften zu Bayern ein Regir 
ment zu Fuß gehabt, welches drauf an deſſen O⸗ 
briſt/ Neutenant, Herrn Gottfried Huͤbneru gelan⸗ 
get, nachmahls der Herren Fürften und Stände 
des vierdten reiffesin Schletien Kriegs Odriſter, 
endlich Kayſ. Maj. General geweſen, und A. 1639. 
2. Rov. gefforben; nachdem er in zweyfachem E⸗ 
heſtande gelebt: erſtlich mt Helena von Recheu⸗ 
berg, Erbin der Herrichafft Wartenberg, welche 
gebohren 1592: geftorben 1622. ohne Kinder; 
hernach mit Comteffe Eleonora von Harrach , die 
1645. 30. Dec. auch erbloß geſtorben, legen alle 
gu Wartenberg begraben. 
Diefes Wartenberg , ſo U. 1441. völlig, und 
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und zu Sprintenftein, An. 1703. Kayſerl Ges; Allmofen das ſchoͤne Collegium zu ıguig erbaus 


et, an deffen Portal gan zu oberft die Inkription 
von 

4.1706. zu lefen: Deo GLorla aC FaMiLIz 
Sprintzenftelnlanz, doß alfo ihres groffen Bene- 
fadtoris, Herrn Barons von Sprintzenſteiu, deffen 
Bildnid auch im Refedtorio zu fehen, venerabler 
Nahme aller Augen vorgeleget wird ; wobey mich 
zugleich nicht enthalten Fan, die Ahnen deffen er; 
ſten Gemahlin, der leutfeligen und klugen Helenz, 
von der eigentlich diefe Stifftungs⸗Quelle ent 
forungen, zum Andencken beygufegen. 

Ihr Herr Vater war Haus von Rechenberg, 
Ar auf Wartenberg, Windifchbora und Neuz 
ftadt, geb. 1550. geftorben 1598. deſſen Mutter 
Moria von Notenburg a. d. H. Groß: keßlau, 
des Vaters Mutter einge von Zedlitz a.d A. Meis 
neshayn, der Mutter Mutter eine Buragräfin 
von Dhona. 

Ihre Frau Mutter war Anna von Schkopp 
a.d, &. Groß; Heintzendorff, deren Mutter eine 
von Bock a.d.%. Lobris, des Vaters Mutter eis 
ne Freyin von Kitlitz a. d. H. Malnig, der Mutter 
Mutter eine von Schweinichen a. d. &. Schwein⸗ 
haus. Ein mehrers iſt zu finden in dieſes Operis 
erftem Theile, p. 116. 

Das Freyherrl. Sprinzenfteinifche Wappen im 
Wappenb. P. I. p. 20. iſt vierſeldig mit einem 
Mittel⸗Schilde. Dieſes Mittel» Schild ift roth, 
und zeigt das Vördertheil eines filbernen vor ſich 
fehenden Ochſen mit übergoldeten Hoͤrnern, als 
das Gefchlechtd: Wappen der 13550. erloſchenen 
Familie von Joͤchel in Tirol, welches Helena 
Jochlin von Sterzing, Jacobi Tochter, Hierony. 
mi, erften Freyherrens von Sprinzenſtein, Ge 


1701. groffen theils abgebrannt, liegt im Feen: [mahlin, diefem Kaufe zugebrad)t. Im erfien 
ſlaͤdtiſch⸗ Giogauiſchen an dem Flüflein Ocheh und | Quartiere, welches filbern , über welches blaue 
War 1516. von dem vortrefflichen Ritter Johann Wolcken fich erheben, ſitzt auf einen weiffen Fel⸗ 
bon Rechenberg, Herrn auf Winditchbora, Hanf. |fen oder Stocke ein Habicht (oder Sprine,) fer 
dj. Kriegs⸗Rathe, erfaufft, nach dem Hintrittner natürlichen Farbe, zweifelsohne wegen der 
aber der legten Erbin, obbenannter Helena von | errfchafft Springenften. Im 2. goldnen Fels 
echenberg, anihren Gemahl, Freyherrn Hans de prafenriret fich ein geerönter unten abgekuͤrtz⸗ 
en von Sprinzenftein,deffen mit Herrn Hans |ter ſchwartzer Greiff, haltende drey weiſſe (oder 
xgen won Rechenberg geführte ABartenbergi; | rothe) Bluaien auf einem grünen Stengel, ſo ein 
fhe Succeffiong;Sache landtüntig if, gebracht, [alte Stamm; Wappen. Im 3. filbernen oder 


Latholiſchen Religion ſich erzeiget, andie RR. PP. 


und durch diefen Herrn, der fehr andächtig bey der | 


Soc, Jel. ei worden, die von diefen reichen 
eil, 


vielmehr rothen Felde drey Fgel, natürlicher Far⸗ 
be, vielleicht wegen Riten, weil Riccio bey den J⸗ 
taliaͤnern — Igel heißt. Das 4. Feld iſt — 

9 rch 
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dren goldnen und blauen Balcken fehrägmeife ges | Iener wurde ein Münch, dieſer fegte den Stamm 
gieret , quod nifi fit Donum gratiofum, aliaın in- | der Marggrafen fort;unter welchen Ortocarus V, 
terpretarionem ignoro, fehreibt Spener. Auf dies | drey Söhne erzielt, Ortocarsıin VI, Bernhardum 
fein Schilde orey gecrönte Aclme. Der vördere | und Alberonem oder Albertum, deren der erſte die 
teägt den auf dem Stocke ftehenden Habicht mit | Linie der Marggrafen continuitet s pon Bernhar- 
blau und filbernen Helms Decken. Der mittlere | di zwey Söhnen Gundaccaro, Herren von Steyer, 
dag Voͤrdertheil des Ochſen mit roth umd filber; | (Dynafta de Styria,) und erften Heron zu Perneck 
nen Helms Decken. Der hintere den geerönten A. zıro. die Grafen und Herren von Berneck, 
ſchwartzen Greif, die toeiffen Blumen haltende, | von Ortone aber die Herren von Hohenberg (wel⸗ 


den: Albero erhielt den Titul eines Wold⸗Gra⸗ 
fen Comitis SylveRris, und blieb todt 1072. Defs 
fen Sohn Gundaccar I. ein Vater gemefen Gun- 
daccari Il. Diefer erbauete dag in Nieder⸗Oeſter⸗ 
Gold⸗gecroͤnter unten abgekürgter Adler , als rin reich 2. big 3. Meilen von der Veftung Neufladt 
Karferl Gnaden⸗Zeichen. Im 2. und 3. dieob; | gende Stamm + Schloß Gtahrenberg 1176. 
gedachten Balcken. Im 4. der Habicht. Druͤ⸗ | nach fich laſſende 2. Cöhne, Gundaccarum III. und 


Das Graͤfl. Wappen iſt zu finden im Wappenb» 
P.V.p.4. auch vierfeldig mit einen Hertz⸗Schil⸗ 
de. Ini Hertz⸗Schilde das Voͤrdertheil des Och⸗ 
fen, wie oben. Im z. Quactiere ein ſchwartzer 


mit ſchwartz und goldnen Helm⸗Decken. beyde Geſchlechter ſchon abgangen,) entſtan⸗ 


ber ſtehen auch drey geerönte Helme. Auf dem Diermarn » welcher legtere Stamnmi⸗Herr worden 
gördern der Habicht. Auf dem mittlern dag Ds | der Grafen von Loſenſtein, (die diefen Nahen 
vom Echloffe Loſenſtein, nahe bey Steyer, in O⸗ 


bertheif des Ochſen. Auf den hintern der halbe 
gb . ber; Defterreichh gelegen , angenommen , aber A: 


Adler, wieim Schilde, | : 
335 gan nn En — 
urſten bon Loſenſtein, Titular - offen vo 
Die Grafen von Stahren⸗ Ducia, Coadjutore —* Bifthums Omi und 
bera. | Dom⸗Probſt zu Paſſau abgeftorben ; ) Jener aber 
—— propagite den Stamm der Herren von Stah⸗ 
Zeilerus in Itinerario Germ. p. 59, meldet: Daß 


HT Stamm Quelle dieſes Welt + berühmten 
und mit unauslöfchlichem&lange preißwuͤrdi⸗ | gleichtoie die Fuͤrſten in Steyer ein fehneetoeiffed 
ger Helden prangenden hohen Geſchlechts wird in | PantherThier mit groffen aus tem Rachen-und 
denen vortrefflichen Colle&taneis Genealogico-Hi- | Ohren fpenenden FeuerFlammen in einem 9 

foricis Famil, Aufte. und in‘Speneri Opere Heral- nen Selde geführt, ſo noch des Landes Steyer⸗ 
dico von den alten Marggrafen in Stenermarek | marci Wappen: alfo hätten auch: die Herren von 
hergeleitet , welche ihren Urfprung deriviren von | Lofenftein, von Berneck, von Hohenberg, vor 
einem gewiſſen Vinulpho, (davon in Bucclin. | Stahrenberg, ale ein Panther;Threr, doch mit un⸗ 
Germ. Stemmatograph. P. 2.) aus dem Gefchlechte | terfchiedfichen Farben im Wappen, und zwar die 


_Hunnonis Welpbi, der um 9.408. des Landes | Herren von £ofenftein ein goldnes im rothen Fel⸗ 


14 


— 
am 


Steyer Statthalter; und ein Groß⸗Vater getvefen | de, (wiewohl im Wappenb. P.I. p. 22. dag Feld 
Ortocari gder Odoacri, der den Augultulum A.476. ſchwartz iſt, alibi cœruleum Colorem attribui le- 
vom Throne geſtoſſen haͤtte: deſſen Urenckel nen | go, ſchreibt Spener; ) die von Berneck ein ſchwar⸗ 
nen fie Ottocarum oder Odoacrum II. welcher aug | Besim weiſſen Felde, die von Hohenberg ein weiſ⸗ 
einem Fürften in Steher Viſchoff worden zu Lorch, ſes im ſchwartzen Felde, (Spener ex Lazii Migrat. 
(weyland in DberDeiterreich in der Gegend der | Gene.) die yon Stahrenberg ein blaues im weiß 
Stadt End gelegen,) A. 624. Deffen Bruder Ruͤ⸗ und rothem Felde, mie wir teiter vernehmen 
diger, Fürfh in Steyer, ergeugte Diethmarum, eis | werden. 
nen Dater Alberei und Ottocati Ili. die dag ans] Von des obgedachten Gundaccari IM. Nady 
fehnliche Coſter Tegernſee in Ober Bayerır gebaut, kommen war Rüdiger, welcher 1368. Alberro III. 
sd zu Marggrafen in Steyer creiret. worden. lHertzoge in Defterveich, Rassliche Kriegs: Dienfe 
gelel⸗ 
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Bräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. S. 235 
geleiſtet, und mit feiner Gemahlin Elifabera von | car war ein Water Georgi Achatii .und Ulricie 
Burgftall 1375. die Herrfchafften Wüdenftein, | Henricus, geb. 1540, führte zum Symbolo die 
Vaͤſing, 2c. bekommen, von der gebohren 3. Soͤh⸗ | Worte: Si bona, cur non malag Er ſtarb 157T. 
m: 1. Eberhardus, geb. 1360. ward 1427. Er | und erzeugte von Magdalena, Freyin ven Lam⸗ 
Biſchoff zu Salgburg, farb aber 1429. 2. Gun- | berg, Richardum , Kayſ General in Ungarıt, und 
daccar, welcher ein Water von 4. Söhnen wer |’ Commendanten zu Stulweiſſenburg um A. ICor. 
den, unter denen fich fonderlich Rüdiger hervor ges | derein Vater worden Heinrich Wühelme, Grafen 
than ; derfelbe vertwaltete 145 1. die Negierung in | von Stabrenberg, Kayf. Ober⸗Hof Marſchalls. 
Deſterreich, ald Kayfer Fridericus iV. in Stalien | Ob derfelbe Nachfommen hinterlaffen, findet man 
gieng; er ſtarb 1480. und dag folgende Jahr drauf | Feine Nachricht. ES iſt alſo ſonderlich zu mer⸗ 
gieng feine Familie mit dem Tode ſeines Enckels ‚chen Ruͤdiger, Erafmi aͤltiſter Sohn, der ietzo 
ab; 3. Caſpar, ſetzte den Stamm allen fort; Dies | folget- * 
fer hielt mit feinem Bruder Gundackern auf em| Raͤdiger, geb, 1534. ſtarb 1582. zeugte mit 
Schloſſe Wilöberg den Kayſer Wenzeln eine Zeit; | Helena, Lucæ Zäcfl von Fridau, und Cacharinz, 
lang gefangen, und wird dahero dag Gemach, wor⸗ | Herrin von Moynburg, Zochter, folgende 4. Soͤh⸗ 
innen der Kayſer geſeſſen, noch ietzo das Königs | ne, wie auf Buͤcelim Stamm-Tafel dieſes Gas 
Finmer genennet. Cafpar ſtarb 1418. deffen | fehlechts zu fehen: 

hnes 1. Georgius; 2. Ulricus; 3. Johannes, | 1. Gotthard, war ein Vater Chriftiani, Gott- 
Melche afle mit Kundern gefregnet aeweſen. Wl- | hardi und Rudolphi Henrici, von welchen man 
Sicus Wurde 1452. von dem Kayſer nach Bortw | nichts weiter aufgezeichnet findet, 
gall geschickt, um die Wermählung mit der Königl.| IL. Lusovicus, Srenherr, geb. 1564. führte sum 
Drincefin dafelbit gewiß zu machen. Er farb | Symbolo: Veni fortuna, exhilara (pem, komm 
1474 und hinterlich unter andern einen Sohn] Glück, erfreue Hoffnung. Reufneri Symb. p. 249, 
Uricun, welcher 1485. Statthalter von Defterz | Er hatte von drey Gemahlinnen 5. Soͤhue, 7. 
reich worden, in weicher Charge ihm nach feinem | Töchter. Bon den Söhnen war Georgius Ludovi- 
Tode fein Brader Gotthard folnte. eus, erſtlich Freyherr und 1634: Koͤnigl. Obers 
Johannes, Caſpari jüngfter Sohn, erzeugte Bar- Amts-⸗Rath in Schleſien, zur Zeit Hertzogs Hein⸗ 
iholomæum, weſcher 1537. ze. 72. ann. geſtorben, rich Wenzels zur Oels, Königl. Ober⸗Amts⸗Ver⸗ 
und zur Ehe gehabt Magdalenam, Herrin von Le⸗ſwalters, (vid. Olsnograph. P. 1. p. 655.) nachmahls 
itein, von der gebohren Johannes und Eralinus, Graf von Stahrenberg auf Schoͤnbilau, Suche 
Johannis Eackel Johannes befchloß feine. Knie winckel und Weißbach, Nom. Kayſ. Maj. Kath, 
1572. Eammerer, und der Fürfienthümer Sc weitnig 
Erafmus , Bartholomai jüngerer Sohn iſt der | und Jauer Landes-Hauptmann 1648. Ich finde, 
Stamms Vater alter heute zu Tage Aorivenden| dab Liefer Herr in ein Ctamm; Bud) folgende 
Grafen von Stahrenberg, - Er vermaͤhlte fich mit | nachdenzkliche Worte einenhAndig inferiret: Ti, 
Anna, Georgi, Grafen von Schaumberg, und Ge- | qui aliis prafunt, tanto privatis Hominibus præeſ- 
novefz, Gräfin von Arco, Tochter, und weil felbiz | fe oportet, quanto honoribus & Dignitate antecel- 
ge die betzte ihres Geſchlechts war, bekam er ber; lunt, & tum demum fubditorum mores recte for- 
nach mit der elben den größten Theil von der Graf | mare poflunr, fi hi, quibus Reip. cura commifla eft, 
hafft Schaumberq, , und den Herrſchafften Effer⸗ vitæ inculpatæ exemplo præcedunt, ut viyum ſint 
ding, Stauff Mauth, Aſcha, Peurbach, Erlad) | exemplum Virtutis. 
wa.m. Erftarb 1560. æt. 57. ann. deffen Eöhr! II. Martinus, war ein Vater 
M: 1, Rüdiger; 2. Gundacker; 3. Heinrich, von| Richardi Barcholomai, Grafen von Ctahrens 
eben fo viel Linien; wie auch eine Tochter | berg, welcher zur Ehe gehabt Efher, Sigfridi 
Anna, geb. 1537. verm. 1554. an Gigigmmd | Adami, Barons von Windifchgräß, Tochter; von 
Beorgen, Freyherrn von Dietrichflein und Hollens | der gebohren - 
burg. Sie ſiatb 1597. eine Mutter zu 18. Ri] 2) Gundacker, Graf von Stahrenberg, Ihro 
als 11. Söhnen und 7. Töchtern. Gundac- | Kayf. m Geheimder Rath, ein Befis 
2 ger 
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Ber des herrlichen, von Henrico Wilhelmo, Grafen jund Nieder; Dejlerreich und Ritter des goldnen, 
von Stahrenberg, geftiffteten Stahrenbergifchen | Blieffeg, geb. 1612. ſtarb 4, April 1687. Deſſen 
Majorats, geb. 10. Jan, 1652. Deffen Gemahlin] Gem. J. Anna Elifaber, Johannis Joachimiy 
Maria Anna, Gräfin von Rappach, verm. 21. Grafens von Zinzendorff, und Judirhz, (einer 
Febr. 1677. Schweſter der erften drey Fürften von Lichtenftein 
2) Erasmus, geb. 13. Farb 30. May 1654+ Caroli, Maximiliani und Gundaccari,) Tochter, 
3) Comtefle Sabina Chriltina, geb. 22. Auguſt. Fund des Freyherrn von Zelcking Wittib. 
1655. Herrn Graſens Georgii Julii von Gileis nach] em. II. Catharina Francifca, Friderici , Gras 
gelaffene Wittib, war 1716. Kayſ. Grand- Aja bey |fend Cavriani, Freyherrns in Nieder Walter 
dem damals giücklichft gebohmen Durch. Prinz] dorff, der Kayferin Eleonore Ober⸗Hofmeiſters, 


Ken von Aſturien. und Elifaberz, Gräfin von Meggau, Tochter. 
4) Johannes Richardus, geb, 12, Auguſt 1656.) Aug der erften Ehe find J 
ſtarb ıg. May 1657. ) Ernſt Ruͤdiger Graf von Stahrenberg, 


5) Der glorieuſe Kayſ. General· Feldmarſchall, Ihro Kayſ. Majeſt. wuͤrckl Geheinider Rath, Ge⸗ 
Here Graf Grido von Stahrenberg, der ſich zu neral-Feld⸗Marſchall, Obriſter Kriegs⸗ræſident, 
NAusgange des vorigen und Anfang des ietzigen Se- | Commendant der Reſidentz Wien, und Ritter des 
culi in Ungarn, Italien, Spanien u. f.10. durch goldnen Vlieſſes, welcher durch die heldeumuͤthige 
feine unvergleichliche Thaten ſattſam befanne ges Vertheidigung der Stadt Wien, alg fie von den 
macht, geb. u. Nov. 1657. Sein Portrait in Rays | Türcten befagert worden, ſich in der gangen Welt 
ſers Leopoldi Magni Leben ftellt ihn alg einen vol [einen unfterbi.chen Nahnıen erroorben, ıft A. 70% 
fommenen Helden vor, welcher tapffer und nicht |4. Jun. auf feiner Herrſchafft Wafendorff ohne 
weniger vorfichtfam, voller Ehrbegierde und voDer | männliche Erben verfchieden, Daher die Herrſchafft 
Unternehmen, und es fen ſchwer zu fagen, od fein | Wafendorff den Soͤhnen feines Herrn Bruder, 
- Nahme mehr Lob Sprüche als fein Leib mehr | Grafen Francifci Gundaccari zugefallen, nachdem 
Wunden führe. Ob er gleich feinem Stande ge; |er im Eheftande gelebt erftlich wit Helena Doro- 

zaͤß prächtig und liberal, abfonderlich bey der|chea, Henrici Wilhelmi, Grafens von- Stahren⸗ 
Zafel, trinckt er doch dafelbft nichts als Waſſer. berg, Tochter, hernach mit Jofepha, Johannis 
Man hat ihm niemalg bey Feldfchlachten und Ac- | Quintiai, Grafens von ärger, Tochter, vermählt 
taquen etwas ausgeſetzt, aber hierinnen hält man |4-May N. 1689. diefe hat fic nach ihres Herrn Ge⸗ 
ihn vor unvergleichlich, daß er ein Terrain mit we; mahls Abfterben an defielben Herrn Bruder, Der 
nig Volcke gegen einen doppelt überleaenen Feind | iedoch von einer andern Mutter gebohren, ders 
u vertheidigen weiß, wie er folches abfonderlich in Imählt. Aug der erften Ehe findgebohren: i. Eli- 

talien bey dem Sue von Savoyen vor Turin |fabera, Hieronymi, Grafeng von Thun Gemah⸗ 
erwieſen, vo fein Ruhm annoch unfterblich ift. lit, verm. 4. Sept. 1680. 2 Helena Antonia Do- 

6) Henricus, geb, 6. May 1659. rothea, Caroli Ferdinandi, Grafens von Wels 

7) Dorothea Renata, geb. 19, April 1662. ftarb. | Gemahlin, verm. 26. Aug. 1681. 3. Maria Cathari- 

3) Caſpar, geb. 5. Jul. ftarb 17. Sept. 1663. |na, verm. an Ottonem Henricum , Grafen von 

9) Erasmus, geb. 27. Sept. ſtarb 28. Dec. 1665. | Hohenfeld; Maria Barbara, vermaͤhlt erftlich am 

10) Anna Franeifca, geb. 1, Jun. 1668, Francifcum von Duͤnewald 11. fun, 16.0, herna 

11) Adamus Francifcus Maximilianus, Graflar Maximilianum Sigismundum, Grafen von 
von Stahrenberg, geb. n. Det. 1669. Kayf. Gene- Trautmannsdorff; 5. Henricus Balthafar, Graf 
sal, der noch 1708. Horiret. von Stahrenberg, blieb in der Belägerung Beh 

IV, Paulus Jacobus, lebte im Eheftande mit Do- Igrad 6, Sepf. 1688. 6. Richardus, wurde im Tref⸗ 
sothea, Conradi, Heren von Thanhaufen, und Do- |fen bey Salankemen 19. Aug. 1691. niedergemacht. 
en Herrin von Teuffenbach, Tochter,’von der a der — Ehe: 1. Antonia, verm. an * 

ebohren: ciſeum, Grafen von Sta . 714. 2. Jo- 
— Conradus Balthaſar, Graf von Stahrenberg, | fepha. ' 8 nn 2 
Kayſerl. Geheimder⸗Rath, Statthalter in Dber 2) Maximilianus Laurentius , mn. 
. ia 
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Sräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. S. 


Stahrenberg, Kayf. General-Feldmarfchall und 
Gouverneur von Philippsburg, ſtarb ınder Belaͤ⸗ 
gerung Mayntz von denen dafelbft empfangenen 
Wunden im Octob. 1689. nachdem er zur Ehe ge; 
habt Dorotheam, Gräfin von Scherffenberg. 
Aus der andern Ehe : 
1) Francifcus Ortocarus, (oder Gundaccarus,) 
Graf von Stahrenberg, gervefener Kanferl. Ab⸗ 
eſandter im Schtveden, ſtarb allda 31. Det. 1699. 
der erſten Audience, die er bey dem Könige in 
chweden erlangte, brachte er diefe ominöfe Wor; 
kan: Ihro Maj. laſſen mich in meinem Aubrin; 


5% (betreffende den gütlichen Vergleich wegen der 


ſteiniſche Sache,) nicht fruchtloß feyn, weil ich 
weiß, daß ich die Gnade Ew. Majeſt. zu fprechen 
ſchwerlich mehr, uud diefeg mal meine legte Au- 
dience mit der erften haben werde; iſt ein ſonder⸗ 
bar Exempel von der Anzeige ſeines Todes. Er 
hat unterſchiedliche Gräfliche Kinder Hinterlaffen, 
davon vermuthlich 
Here Graf Sigismund Conrad Anton von 
Stahrenberg, Herder Herrfchafften Wafendorff 
Eferding und Schönbüchel, Kayf. wuͤrcklicher Ge⸗ 
heimder Rath, Tammer⸗Herr, und A. 1715. feg. er⸗ 
fter Defterreichifcher Principal-Gefandter auf dem 
Reiche ; Tage zu Negenfpurg, welcher 1721. als 
Kayf. Gefandter wiederum nach Engelland ganz 
gen. Er befigt das herrliche Stahrenbergifche 
Majorat. Gent. Maria Leopoldina Elıfabet, Ma- 
zimiliani Caroli, Fürfteng von Loͤwenſtein⸗Wert⸗ 
, und Mariz Polyxenz, Gräfin Khuon von 
Bellafp, Tochter, verm. 1710. 
2) Der groffe Kayf. Miniiter, Herr Graf Bun; 
ar Thomas von Stahrenberg, Herr zu Eſchel 
berg, ichtenhaan, Pottendorff, Roteneck, Ritter 
des golden Vlieffes, Kayf. wuͤrckl. Gcheimder; 
Und Conferenz . Rath und Camınerz Prafident, 
welcher nach Abgang der Fürften von Eggenbera 
die Erb⸗Marſchal Wuͤrde in Oeſterreich auf fein 
echt gebracht, fo ſolches ſchon in den Ältern 
Zeiten verwaltet, aber nicht erblich befeffen ; deffen 
“I. Maria Beatrix Francifca, Wilhelmi 
Jobannis Antoni, Grafens und Herrn von Daun, 
Kayſ. Mai. Geheimden Raths, Feld-⸗Marſchalls 
und Coamendauten zu Prag, weicher 1706. ge⸗ 
orben, und feiner andern Gemahlin Annz Mag 
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mi, Grafens von Lofenftein, Wittib, fie ſtarb 6 
Jan 1701. 

Gem, It. die obbenannte Jofepha, Gräfin von 
Jörger, feines verftorbenen Herrn Bruders Wit⸗ 
tıb, vermähltnac) erhaltener Paͤbſtl Difp:nfation 
N. i707. 

Aug der erften Ehe iſt gebohren 

Herr Graf Francifcus von Stahrenberg, Ihro 
Kayf May. NiederDefterreichifcher Regierungss 
Kath, welcher 1714, mit Antonia, des vorgeruͤhm⸗ 
ten Graf Ernſt Rüdigers von Stahrenberg Toch⸗ 
ter, und alfo mit feiner Stief⸗Schweſter fich vers 
maͤhlet. V. Hiftor. Remarqu. 1701. p. 62. und Huͤb⸗ 
ner8 Supplement An. ı7ı5. pag. 28. Conf. Speneri 
Opus Herald. Neuvermehrtes allgem. Hifi, Lex. 

In den offt belobten Colledtan. Genealogico- 
Hiltoricis wird angemerckt, daß in einer Bulla Eu- 
genii Papz dat: zu Bologna 1436. dem Freyherrn 
Johann Ebersdorff und feiner Gemahlın Ger 
erud, Freyin von Etahrenberg, gegeben werde 
Nobilis Viri & Nobilis Mulieris ticulus, nonniſi 
Uluftrioribus Familiis etiam Principum Dignitate 
fulgentibus 4 fummis Pontificibus tribui ſolſtus. 

Das Freyherrl. Stahrenbergifche Wappen im 
Wappenb. P. 1. p.33. pr=fentirt auf dem Mittels 
ſchilde ein halbes blaues Panther;Thier, fo Feuer 
aus Mund, Nafe und Ohren ſpeyet, im obern 
tociffen Theile aus dem untern Theile entſpringend, 
(andere nennen e8 einen Breiff oder Etier,) alg 
das Stamm⸗Wappen bon den Marggrafen zu 
Steyer. Diefes Panther;Thier im Schilde und 
auf dem Helme hat Kayfer Sigismundus 1437. mit 
goldnen Eronen gezieret; das Privilegium mit ro⸗ 
them Wachfe zu fiegeln haben fic von Friderico IV, 
1464. erhalten. Der geöffere Schild ift wegen 
der Familie der Grafen nicht von Schaumburg 

der Schauenburg im Weriphälifchen, fondern) 
Schaumberg oder Schaniberg in Defterreich. Vid. 
Wappenb. P.1.p. 14.  Diefer Schaumbergifche 
Schild iſt quadrirt, dag 1. Duarticrgefpalten, vor 
ne weiß, hinten roth, ohne Bilde, als dag alte 
Wappen der Familie oder Graffchaftt Schaum⸗ 
berg, alſo genennt vom Bergſchloſſe Schaumberg, 
nicht weit von Efſerdingen gelegen. Das andere 
Quart er iſt mit drey roth und gofdnen oder viel⸗ 
mehr ſilbernen Balcken geziert, darauf ein blau 


dalenz, Br“fin von N thann, Tochter, Carolı J»- Winckelwaaß oder gefp'gter Sparre zu ſehen mes 


Ephi, Grafeng yon Cobb, und auch Georgii Ada- gen der ae Pettaw, aus wel⸗ 


chem 


x 


- zu Schweinfurt dem Thurniere beygewohnet, und 


/ 
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oem Haufe Johann von Schaumberg zur Ge⸗ 
miayını gehabt Annam, Bernhardi, Sre,heren von 
Pettaw, Erb; Marfihalln in Steyer, Toter. 
(Conf. Wappenb. P. IL. p 37.) Im dritten vos 
then Quartiere ein goldner Ancker mitunter ſich 
gefchrtem goldnem Balcken, durch deffen Ring ein 
Strick gezogen, wegen der Herrſchafſt Aucken⸗ 
fein, die ehemals den Land-Marſchallen von Pıy 
taw zuftändig getvefen. In 4. goldnen Quar⸗ 
tiere ein gecroͤnter ſchwartzer und gewundener 
Wurm oder Schlange wegen Wurniberg, (fie 
der Nahme anzeigt,) auch aus der Pettawiſchen 
Familie. Auf diefem Schilde ſtehen drey gecroͤn⸗ 
te Helme, Der mittelfte, ald der Stahrenbergifche, 
trägt das gecroͤnte und Feuer; fpryende blaue Pan; 
ther⸗Thier, deffen Hals und Rücken mit Stacheln 
und Pfau⸗Federn befeget, mit blau und weiſſen 
Heimdecken. Auf dem vördern Helme zwey 
Büffel, Hörner, deren am vördern dag Ober⸗ und 
am hintern das Untertheil weiß, dag Übrige roth, 
(im Wappenb. P, IL. pı 14. iſt dag vördere Horn 
weiß, dag hintere roth,) beyde Hörner aber werden 
mie zwey Bändern und doppelten Schlingen aus 
Bold und roth verknuͤpfft, mit weiß und rothen 
Helmdecken. Auf dent hintern Helme zwey an 
einander gelehute Flügel, deren vörderer mit dem 
Bilde des andern Duartierg, nemlich mit Balcken 
md Winckelmaaß bezeichnet, mit abermahligen 
weiß und rothen Helndecken. Spencrus, 


Die Grafen von Steinau. 


Sy Gräfliche Haus pofteriret aus dem ur; 
alten Hoch; Adelichen Gefihlechte derer von 
Steinau, welche in Bucelino, Spenero, Wappenb. 
Pi1.p. 107. zu der auſehnlichſten Fr änckifchen Ritz 
terfchafft geſtellet werden, deren Etamm⸗Schloß 
Steinau im Hennebergiſchen. Nach Paltorii 
Bericht haben fie A. 1235. zu Würgburg, und ı296. 


führen den Beynahmen Steinruͤck. 

An. 1704.30. Det, erlangte der Herr GrafAdam 
Heinrich von Steinau dag Incolar in Schleſien, 
welcher von Anno 1699. König. Pohlnifcher und 
Chu⸗⸗Saͤchſiſ. nachmals von An. 1706, Venetiani⸗ 
ſcher General- Feld⸗Marſchall geweſen, und A.ızı2. 
auf ſeinen Guͤtern in Boͤhmen geſtorben. In 
Schleſten harte er beherrſchet im Schweidnitzi⸗ 


— —— —— — — —— — — u — — — 


ESchleſiſche Cuioitäten Ti. Theil. 


Fr: Furſtenthum im Bolckenhayniſchen das Gut 
Boͤenſchen, und im Strigauiſchen Thomaswals⸗ 
dan ein Autheil. Von dieſes tapffern Grafen 
Heldenthaten beſiehe G. Helden;Lexicon, 

Das alte Adeliche Wappen zeigt im weiſſen 
Schilde drey ſchwartze Raͤder. Auf dem Helme 
— Raͤder mit fuͤnff weiſſen Federn beſte⸗ 
cket. Die Helmdecken weiß und ſchwartz. 


Die Grafen von Sternberg. 


Von ihnen P. l. p. 932. fequ, 
Bi diefem uralten hohen Gefchlechte ift das 


Herr Konrad, Graf von Sternberg und Ru⸗ 
delsdorff, Herr des Königl. frenen Burglehns Bo⸗ 
gehau auf Ober⸗ und ie Schoͤw 
born, Schalckau, (im Breßlauiſchen,) wie auch 
Gulau, Girlsdorff, Gaumitz und Johanusthal, 
Ihro Kayſ. Majeſt. Rath, des Breßlauiſchen Fürs 
ſtenthums Amts-⸗Verweſer, und (mit Beybehal⸗ 
tung dieſer Charge,) nachgehends und noch ietziger 
Zeit Kayſ. und Koͤnigl. Landes⸗Hauptmann der 
Grafſchafft Glatz, Comes Germani Candoris & 
confummatz Prudentiæ. Henel. Sileſiogr. C. VIII. 
Pag 536. 

Gem, I. Anna Margaretha, Freyin von Kotu- 
linsky. 

Gent. IL, Maximiliana, Freyin von Stuben aus 
Schwaben, fo vorhin einem von Buchwitz ber⸗ 
mählt geweſen. r. 

Aus der erfien Eher” 

1. Georgius Erneftus, ward geiftiich, Ordinis 
Minoritarum, unter den» Nahmen Pancratius, iſt 
ſchon geſtorben. 

1. N ward erſtochen. 

III. Johannes. 

IV, Leopoldus, beyde geiſtlich Soc. Jeſ. 

V. Graf Chriſtianus auf Syrdanig, ſtarb 1713. 
2. Oct.nachdem er im Eheſtande gelebt mit Com- 
teffe Therehia von Neydhard, von der gebohren 
1. Thereßa, “ nn 

VI. Comteffe Anna Elifabet, Leopoldi Ignatit‘ 


— — — — — — — — — — — — 


Gemahlin. 
VI. Agneta, geiſtlich zu St.Cattern in Breßlau. 


von Sweerts, Reichs⸗Freyherrn von Reiſt andre 


VII. Graf Julius Auguſtus von Sternberg / N 
Herr des frepen König, Burglehns er N 
nigl · N 


un Br De ee 
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Foͤnigl. Regierungs + Rarh des Fuͤrſtenthums | Obriſte Land-Richter: Adamus 1604. Wen. 

' Brieg, hatzur Gemahlin Maximilianam Hedwig, | ceslaus 1648. bi 1650. Wratislaus 1678. biß 
Bräfın von Kechenberg; von ihr gebohren; 1.Maria | 1683. j 
Maximiliana Ulrica, geb. 17. Jun. 1716. 2.....) Obriſter Hofmeifter: Adamus 1594. biſ 1599. 

Aug der andern Ehe: Obriſter Muͤntzmeiſter 1420. D. Redels ſe⸗ 

LGraf Franciſcus, ſtarb in Italien; IL Com- | hensawürdiges Prag. 
tele Chatlotta; III Juliana , IV. GrafErneltus; , In Nieder⸗Lauſitz waren Land⸗Voͤgte: 
V.Carolus; VL Conradus. A. 1468. Jaroslaus von Gternberg. 

Diefe Herren hatten ſich ehemals im Oelßniſchen) A. 1574. Albertus von Sternberg. Groffers 
ausgebreitet, darinnen ihre Stamm⸗Haͤuſer Aus | Laufisit Merckwuͤrdigk. 
deldorff (in alten Briefen Rudolfvilla, tego Drol# | Cie find vorlängft ans Deutſchland und zwar 
witz heiſſende in Der Wartenbergifchen Standes; | aus Weſtphalen angelanget im Böhmen, darin⸗ 
f Hertſchafft, welche Herrfchafft vormals zum |nen im Kaurzimer Creiffe das Schloß und Herr⸗ 

Oelßniſchen gehöret hat, ) und Pohmifch Ellgutt. | fchafit Sternberg von ihnen erbauet worden, Ex 
Bon dero Afcendenten : , VVeltphalia in Bohemiam Stirps hæc translata eſſe 
N. von Sternberg. Gem. eine von Näfe; von | perhibetur. Imbofis Notitia Rom, Imper. in fol, 
der gebohren: aan in Mantiffa. 
N. von Sternberg. Gem. eine von Nothfird, | Cie theilten fi) nach der Zeit in zwey Haupt 
(deren Mutter eine von Herborth.) Won ihr ges | Finien, davon die andere den Nahen Holiczky 
bohren: führet , wie aus nachfolgender Genealogia è Bal- 
N. von Sternberg. Gem eine von Heugel, | bini Mifcell. Bohem, Dee. 2, lib. 2, Part. III. & IV, 
\ bern Mutter eine von Poftolsky , des Vaters erhellet. 
Mutter eine von Gafron, der Mutter Mutter ev] Zdislaus von Sternberg, lebte um An. 1200; 
ne von Falkenberg.) Bon ihr gebohren vorge: | Deffen Gemahlin Sidonia von Waldflein ; von 
rühmter Graf Conradus von Sternberg , Ihro | der gebohren: 
Kayſerl. Majeft. Landes / Hauptmann zu Glatz. Jaroslaus von Sternberg, der An. 1241. die 
J m An. 1520, florirte einer von Sternberg | Tartarn bey Olmuͤtz geſchlagen, und zu Praͤge bey 
und Yohlniſch Etgutt , deffen Gemahlin eine vor |S. Agnes in einem Fuͤrſten Huthe begraben liegt, 
ud Poladowsky und Pofteltig ; vorn der geboren | Gem. Cunegunda Plichtin ven Zerotin; von der 
— Kine Tochter, die an einen von Pritwitz und Gaſ⸗gebohren unter andern: 1. Zdencko, von dem 
ron vermählt geweſen. hiernächft ; Zdislaus, Herr auf Mährifch Stern, 

Sie find in Schlefienang Böhmen kommen / wo⸗ | bern, Dbrifter Burggrat in Höhmen von A. 1289, 
* ſeldſt diß groſſe Haug die hoͤchſten Chargen mit biß 1297. Er war Stiffter der Mäbhrifchen Linie, 
ä unſterblichem Ruhe befleider hat, Denn da find | farb 1300. Deffen Gemahlin Agnes, Gräfin 

« getorfen: von Schwartzenberg, die geftorben 1306. Von 

Dbrifter Schencke: Jaroslaus von Sternberg. dieſer Mährifchen Linie fey abgeſtammet Alber- 

| Obriſier Cantzler: Ladislaus 1610. biß 1521. |rus, Ertz-Biſchoff zu Magdeburg. . 

l Odriſte Burggrafen: Zdeslaus 1289. biß 1297. | Ziencko von Sternberg und Konopift, Jaros- 
„| I @encko 1448. biß 1467. Diefer Zdencko er; |lai fil. hatte zur Che Magdalenam von Mickalo- 
„|; Mngte in Deiterreich die Herrſchafft Weitra, und |w.rz, von der geb. 

r s Khrieb ſich Freyherrn won Weitea 1464. conf. | Ladislaus von Sternberg. Gem. Magdalena 
| Excellentiff. Comitis A Wurmbrand Colledtanea ‚von Seeberg. Von ihr gebohren : 








-Ve nu m u 
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Eu ii 


6 ealogico - Hiftotica. Adamus war Dbrifter | Smilo von Sternberg. Gem, Barbara von Par; 
w durggraf 1608. biß 1627. Graf Adolphus Wra- dubig , Zdenckonis von Pardumiß, und Annz 

fislaus 1687. von Wartimberg , Tochter 5 von der gebohren 
£ ‚Dbrifte Caͤmmerer: Alfo oder Alexius 1435. | jfven Gebruͤdere: Zdenko und Alexius. 
a | MB 1452. Ladislaus 3509. hochgedachter Ada-| (A) Zdenko, Obriſter Burggraf in Böhmen 
Au 1603. von Ar 1448, biß 1467. auch Statthalter in der 
’ | Nieder⸗ 


— —— — — — — — 
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Nieoer Lauſitz, allwo fein Geſchlecht Damals Gas | fer Adami war Maximiliana , Gräfin von Hoher 
lau und andere Stäste befaß. Er führte mit few |zollern, und feiner erften Gemahlin Euphrofinz, 
nem Schwager , Könige Georgio in Boͤhmen, we⸗Graͤfin von Dettingen, Tochter ; von der ger 
en der Religion Krieg, buͤhte aber darüber fein | bohren 
benein. Gein Sohn Francifcus Matthias, Graf von Sternberg) 
Jaroslaus, Herr in Konopiſt, war Obrifter Land: | Herr auf Bechin, Grünbern, Nepomuk , Libocho⸗ 
Vogt in kaufig ; deffen 2. Cöhnes 1. Ladislaus, 1 mıg und Budin, Obriſter Land; Richter in Boͤh⸗ 
war Dbrifter Cantzler in Böhmen von An, ızıo.|men 1648. ftarb 4. April, 1650. Deſſen Ge 
biß 1521. 2, Johannes, der ietzo folget. Conf.|mahlin Ludomilla Kavka , Freyin Yon Rziczan. 
G. Adel&Lexic. Don ihr gebohren 3. Söhne: ; 
Johannes auf Bechin und Konopift , Königef =) Wenceslaus Adalbertus, des H. M. Reichs 
Ladislai Rath und Burggraf zu Carlfiein. Gem. | Graf von Sternberg, Herr auf Grünberg , Kat 
Johanna vonSchwihowsky; vonder gebohren: |ferl. Majeft. würcflicher Geheimder Kath, Ritter 
Adam von Sternberg auf Zelena Hora (oder des goldenen Vlieffes , und Dbrifter Land Richter 
Brünberg in Deutſcher Sprache ) und Nepo- | de8 Königreichs Böhmen , farb 1708. Gem 
muk, Kayſers Ferdinandi I, Nat) und Obriſter Clara Bernhardina, Johannis Bernhardi, Frey 
Kämmerer in Böhmen 1554. Gent. Margarerha| herrng von MalgamNeufchloß, Tochter; vonder 
von Malovecz und Paczov, von der gebohren: |gebohren Comteffe Maria Barbara , Aloyfit Tho- 


Zdeneck ( Zdenko,) Freyherr von Sternberg| m= Raymondi , Grafeng von Harrach, Ritters 


auf Blatna, Schlüffelburg und Sedlitz, Kanferl.| des goldenen Vlieſſes, und Kanferl. wuͤrcklichen 
Majeft, Rath und gröffern Lands Mechts Beyfi; | Seheimden Rathg, erfte Gemahlin. Sie war geb . 
in Böhmen , hatte zur Ehe Cacharinam von| 1674, verm. 1691. ſtarb 1694. 
zepiczky und Sudomirze, (deren Fran Mutter) 4) Johannes Nörbertus, Kayſerl. Cammer⸗Herr. 
Margaretha, Gräfin von Guttenftein, EWM| y) Ignatius Carolus , des H. Rom. Reiche 
ters Mutter Catharina, Freyin von Ecfartfau, der| Graf von Sternberg, Herr in Skoczicz, Kayferl- 
Mutter Mutter Margaretha , Truchſeßin von) Majeft. Geheimder Rath und Ober; Appellations- 
Waldburg.) Bon ihr gebohren Adamus und Prelident des Koͤnigreichs Boͤhmen, ftarb 1700. 
Stephanus, nachdem er in zweyfacher (Ehe gelebet: Erſtlich mit 
T. Adamus, Freyherr born Sternberg der Aelte⸗ Ludomilla Polyxena, Gräfin von Zdrar, verwittib⸗ 
re, auf Bechin, Grünberg, Nepomuk , derer Kay⸗ ten Sreyin von Swihowsky ; hetnach mit Maria 
fer Rudolphi IT, Matthiæ und Ferdinandi UI, Ge- Barbara, Gräfin von Hoditz, verwittibten Fteyin 
ig Rath, und von An. 160%. bi 1627. Di | von Wrzezowitz. 
rifter Burggraf in Böhmen. Deffen erfie Gl 3) Comteffe Maria Barbara Ludomilla, Joh. 
mahlin Eva, Herrin von Lobkowitz; von der gez| Sebaftiani , Grafen von Poͤtting, Gemahlin. 
bohren: 
vr Jaroslaus Wolfgang , Graf vor Sternberg, | miliani , Grafing Lafchansky, Gemahlin. 
Hear auf Schlüffelburg , Kayfers Ferdinandi II.| In Balbini Mifcell. Dec. 2. lib, 2. Part. 3. heiffen 
Kath, Eaͤmmerer und gröffern Land⸗Rechts Very | des obbenannten Francifei Marchix Kinder: Wen- 
ſitzer , ward von feinen eigenen Leuten umgebracht, | ceslaus Adalbertus, Johannes Norbertus, Ignatius 
Deffen Gemahlin Maximiliana Veronica, Fride-| & duæ corum Sordres; aber in Seifferts Ahrens 
sici Swihowsky, Freyherrn von Rieſenberg und | Tafeln Part. 3. num. zz, werden Fraucifcus Mat- 
Swihau, und feiner Baſe, Jobannz Sw:howskin,} thias, Ignatius Carolus und Joh. Norberrus BOT 3. 
Tochter. Brüder, und Wenceslaus Adalbertus ſammt den 
2. Maria Eufebia von Sternberg, Jaroslai Bor- | zwey Schweſtern por Franciſci Matthiæ Kinder 
zica, Grafens bon Martinitz, bon An. 1638. geme; | gehalten. j 
fenen Dbriften Burggrafens in Böhmen, Ger) IL. Stephanus, Freyherr von Eternberg, Cam⸗ 
mahlin. merPreident in Bohnen, hafte zur Ehe Veroni- 
Die andere Gemahlin des Obriſten Burggrasl cam, Freyin von Weitmill, Erbin dir Bu 
d 











e) Comtelle Maria Maximiliana, Caroli Maxi- 
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* von Sternberg, Herr zu Poſtelberg, Zas⸗ 
mud, 
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ſelderg Jaroslar und Elifaberhz, Herrin von FKleggau, Ihro Kayſerl. Majeſt. wu lichen Ge⸗ 
* Tochter; von der gebohren? x. Rudol- I haımden Naihs, Der Roͤmiſchen Kayfeıin Ober⸗ 
phus, von dem hiernaͤchſt; 2, Francifca Maximi- | Hofr ⸗Neis und Ritters des goldenen Vlieſſes, 
bana, oh. Gottfriedg, Frepherm zum Jungen; ] welcher 23. Detobr. 1703. zu Wien geſtorben, 
Gemahlin. ’ und Marix Annz, Graͤfin von Sultz, Landgraͤfin 
Kudolphos, Freyherr von Sternberg auf Por! zu Kleggau, aͤlteſten Erb; Tochter aller imbeweg⸗ 
flelberg, Mirofchowitz und Zasınuk. Deffen Ges] lichen Guter, welche 17. Jun. 1698. geftorben, 
mahlin Helena — Freyin von Krzineczki | Tochter; verm. zu Wien 4. Yun. 1708. Mon 
und Ronoy , die ſchoͤne Helena genannt , eine| ihr gebohren: 1. Comteffe Maria Francifea, geb. 
Stamm Muffer der heutigen Herren Grafen von | zu Wien 28. May 1709. 2,Comtefle Maria Jo- 
Sternberg; von der gebohren: fepha Antonia, geb. 13. Jun. 1710. ffarb nach eis 
Adolphus Wratislaus, des H. Roͤm. Reichs] ner halben Stunde; 3. Graf Adam Francifcus Er- 
neftus, get. zu Wien 20, Jun, 1711. 4 Cemteffe 
Maria Jofepha Francifca , get. gu Wien Menf. Jun. 
1712, 5. VValpurgis Joſepha, get. zu Wien 14. 
Mart. 1716. 6, VValpurgis Therefia , get. zu 
Mien 26. Mart. 1717. 7. Comtefle Maria Er- 
neftina, get. zu Wien 9. May 1718. 


x. Ihro Kayferl. Majeft. wuͤrcklicher Gr 
beimder Rath, Obrifter Burggraf des Koͤnigreichs 
Böhmen , und Ritter des goldenen Wlieffeg, wel: 
ther 1703. 4, Septemb. wie Seiffert in feinen 
Ahnen Tafeln anmerckt, zu Prag verfchieden, und 
auf feinen Gute Zasmuck begraben liegt, und 
mit feiner Gemahlin Anna Lucia, Joachimi Uirici, 
des H. Roͤm. Reichs Grafens non Slavara, Toch 
ter gezeuget hat 5. Söhne, 9. Toͤchter. Die Com- 
teſſen ind: i. Comteſſe Maria Francifca, 2. Com- 
teſſe Maria Eleonora, Dominici Andrex, Grafıng 
don Kauuitz, des H. Nöm. Reichs Vice - Kant 
lers Gemahlin ; fie ſtarb 2. Decemb. 1706. 3. 
Comteffe Maria Anna ; 4. Comtefle Maria Rena- 
ta, Caroli Jofephi, Graͤfens von Paar, Erb-Gene- 
zal - Poſtmeiſters und Kayferl. Gcheimden Raths 

5 emahiin; 5. Comtefle Maria Catharina, iſt geiſt⸗ geftorben 1521. — 
lich, und heißt Angelica; 6. Comtefle MariaCla. | 2; Jehanne Holiczki von Sternberg, und deſſen 
12; 7. Comtefle Maria jofepha Beatrix, Georgii A. erſten Gemahlin, Ludomilla von Wartenberg; 
dami, Grafens von Martinirz, gergefenen Kapferl,| 3° V Vereeslao Ulrico, und Anna von Rziczan ; 
Votſchafflers zu Mont , zwehte Gemaplin; mard | . + Petro ( qui alüis vocatur Joannes, ) und Sido- 
Witttye 24. Iul 1714. 3. Comteffe Maria Char- | 1% Graͤfin von Guttenſtein; 
lotta Jofepha, Johannis Antonit, Fuͤrſtens von 5 Udalrico und Elifabet, Gräfin von Wreby;' 
Eogenberg, Gemahfin, tego Wittib ; 9- Maria | 6 Wenceslao Georgio und Urfula Polyxena, 
Therefia, Joh, Maximilian , Grafeng von Thun, Gräfin von Martinitz, 
Kayſerl. Cammer⸗Herrus, Gemahlin; vermäplet entiproffen geweſen 
1666. j Johannes Wenceslaus, des H. Roͤm. Reichs 
Von denen 5. Söhnen find: Graf von Sternberg, Herr in Boͤhmiſch Sterns 
1) Herr Frantz Leopold, des H. Roͤm. Reichs ! berg und Janowitz, Jhro Kayferl. Majeft Rath, 
Graf von Sternberg, Here auf Serowitz, Pag, wuͤrcklicher Caͤmmerer, und gröffern Land⸗Rechis 
Grünberg, Pradio und Lubenetz, Ihro Kayſerl. Benfiger ; Deflen Gemahlin Maria Magdalena, 
Mageit. Kämmerer und Reichs⸗Hoſ⸗ Rath. Gen. Graͤfin von Heuſſenſtein, quibus proles exoptata 
Maria Johanna Nortburga Felicitas, Ferdinandi | & (perata , ſchreibt Balbinus 1887. welcher in Mi- 
Wilhelmi Bufebii „des H. Roͤm. Reiche Fürften | feel, Bohem. Dec. 3. lib. 2. part.4, Tabulam Ge- 
zu es und Sulg, Land⸗Grafens zu | nealogicam og Bohemiz Procerum de — 
„as el, e dertgz 


Reichs Graf von Sternberg. 

Balexiusoder Alſo von Sternberg; der fieng 
an die Linie Holiczki von Sternberg, war Obru 
ſter Caͤmmerer in Boͤhmen, ſtarb in hohem Alter 
1483. bon welchem medianre 

1. Petro Holiczki von Eternberg auf Lefchno, 
Dbriften Caͤmmerer in Böhmen, und Könige 
VVladislai Feld-⸗Marſchalln, der 15 14- geftorben, 
und Cacharina von Roſenberg, die gebohren 1447. 


— — — — — — — — 








2) Herr Franciſcus Damianus, des H. Roͤm. 
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berg cum Cognomento Holyczkiorum przfenti- | anverwandten Grafen von Cilley, welche daher 
set.. Quidam vero Genealogiftz, ut Bucalinus, | 3. goldene Sterne im blauen Zelde führten , nad) 
Ordinem hunc Genealogieum nonnihil immurant, | AUnjeigedes Wappenb. P.2. p. ꝛo. Es haͤtte aber 
Es iſt aber mit erftbefagtem Herrn Grafen Joh, der letzte Grafzu Cilley , deffen Succefion an das 


* £inie Holicaky 1712. M. April. Durchl. Ertz⸗ Haus Oeſterreich gediehen, feiner 


o Gemahlin einige Guͤter angewieſen, und weil 
Döbefagter zoep Gebrädere, Zdenkonis und A- felbte pernac fi an einen Shhmifcpen Here vnc 
ü, mar Cunigunda von Sternberg, | Witowitz vermaͤhlet, fo hätte fie den Nahen 
Könige Georgi Podiebras zu Böhmen Gemahlin, | Sternberg mit Kayſers Friderici I. Bewilligung 
die geftorben 1449. auf eine andere Fannlie gebracht, die annoch in 
Seculo lebte eine Gräfin von | Böhmen berühmt fey : Derfeiben habe Kayfer 
Sternberg aus Böhmen im Ehes Stande mit | Fridericus von. den drey Sternen einen dergleichen 
Walptechto, Grafen von Schtwargburg, (der ein | gelben Stern im blauen Schilde ing Wappen vers 
Sohn mar Popponis, Grafend und Herrns zu liehen, welcher auf einen weiſſen dreyhuͤblichen 
Schtwargburg in gen , und deffen zweyten | Berge ſtehet, wie zu ſehen im Wappenb. P. 1. p. 3% 
Gemahlin Juctz, Wenceslai, Hertzogs in Böhmen, | Diefe Gedancken werden in Herrn Speners Opere 
Tochter.) Walprecht regierte die Srafichafft nach | Herald. P. 2. p.65. und sr. aus dem Lazio ange 
feinem Heren Bater 18 Jahr, und ftarb A. 879. |führet; daß aber die Herren von Sternberg viel 
Vid. Henningis Opus Genealog. Tom. 1. Part. 2, eher in Böhmen kommen, it aus dem Vorgehens 
pap.zın · J den Flar. Erwehnte Grafen von Sternberg in 
; In Padis bereditaris Comitum Holfato- | Kärnthen hatten den Strich Landes von dem Clo⸗ 
Schaumburgicorum & Comitum Sternbergenfium ! fter Oftiach an biß an Villach zu beherrfchen, in 
An. 1370. initis , fubferipferunt » Graf Heinrich] twelcher Gegend noch die Ruinen vom Schloſſe 
von Sternberg, Junckherr; Simon von Gterns| Sternberg zu fehen, ſchreibt Lazius lib, 6. de Migt, 
berg , Dechant zu Paderborn, (der hernach Bir] gent. p. 181. . 
ſchoff daſelbſt worden;) und Junckhert Johann, 
Saf von Gtemberg, apud Cyriac- Spangenberg, Die Grafen von Stollberg, 


in Chron. Schaumburg. lib. 5, c.18. Conf. Hen! 


ningis Tom. I. pars2. Doch diefed find die ches —— * * —— on | 
"3:55. er Stoflbe 


maligen Grafen in Rieders Sachfen , deren Srafs 
ſchafft von denen Grafen von Schaumburg |ren allbereit zur Zeit Clodovzi M. Königs dere® 
(Schauenburg) an die Brafen von Lippe fommen ; Francken, welcher An. 484. zur Regierung kom⸗ 


ten Quartiere ihres Schildeg einen roth⸗n ſechs⸗ 


Ruhe gebracht hat; indgemein aber wird der Ui “| 


wie denn die Grafen von Schaumburg im 1. und | men, 499. ein Chrift worden , und Sachſen zus 


eefigten Stern im goldenen Felde geführt wegen !fprung dieſes Weltzfundigen Hoch⸗ Reichs⸗Graͤfl. 
befagter Sraffchafft Sternberg: Wappenb. P. 1. | und im Wetterauiſchen Collegio Aorisenden Ge⸗ 
p.18. Spener. P.II.p.348. Noftro tempore no- ſchlechts zugefchrieben dem 
- men Juncker vix Nobilitati inferiori reli&tum, an- | Otto von Columna , einem Roͤmiſchen Kitten, 
teivero etiam Ducum, Principum, Comitumque | der An. 566. um daß Hartz⸗SGebuͤrge feine Reſt⸗ 
ſilis natu minoribus tributum fuit. Vid. Becman- | dentz und Herrſchafft gehabt, auch wegen feine 
si Notitia Dignit. Illuſte, p. 238. Helden⸗Thaten von Jufino IL, die hohe Würde € 
Es ift auch eine Graffchafft Sternberg in Kaͤrn⸗ nes Grafen von Stollberg ſammi einem ſchwar⸗ 
ehren , deren Herren ſich Grafen von Sternberg, | gen Hirfche im goldenen Felde des Wappend er⸗ 
Malatin und Treven gefchrieben , davon der legte | langit, nachdem er dem Kahſer einen auf dem alten 
Graf Walcher yon Sternberg foldye Srafihafft| Stahlberge bey Rottleberoda gefangenen ſchwar⸗ 
an Mainardum, Grafen von Drtenburg, verfaufft, | gen Hirſch, als ein rares Wildpret, verehret hatte s 
und ald Mainardi Euckel Fridericus 1418. flacb, | Unter deſſen Nachkömmlingen war ber etlichen eis 
fo Fam dig Grafſchafft Teftaments + weiſe an die lue folche Macht umd Anfehen, dag fie fich, nad) 
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Anzeige alter ArchivsUrfunden,von GOttes Gna⸗ 
den gefehrieben , auch ihnen von der Päbftlichen 
Cammer Ticulus Viri Nobilis bepgeleget worden, 
melchen fie fonft nur Fuͤrſten und Hergogen gu ges 
ben von Alters her gewohnt ift. Befagter Otto 
Iebie im Ehe⸗ Stande mit Chriftina po Henne, 
berg. Vid, Part. I. Operis hujus p. 20. 

Henricus A. 582: Mechtild von Gleichen. 
— A. 650, Gern. Mechtild von Hen⸗ 


8 
Henricus A. 761. Gem. Elifaber von Wär; | Frau Mutter Margarecha 
ber. ? von Sagau aus Schlefien ;) 


9. 
Woldemar A. 840. 880. Deſſen Schweſter 
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xl. Grafen Bocho VII. zu Stollberg umd 
Wernigeroda , der (nicht 1456. fondern) 1457. 
gefforben, und Anna, Henrici , Graſens zu 
Schwartzburg, und Catharinz, gebohrner Hertzo⸗ 
gin zu Braunfchtveig , (dero Herr Vater Frideri- 
cus Brunfvicenis A, 1400. jum Roͤmiſchen Kaps 
fer erwaͤhlet wurde,) Tochter; 

XIV. Grafen Henrico VII. der geflorben 
(nicht 1508. fondern) 1511. und ſeiner erften Ges 
mahlin Mechtild, Gräfin zu Mannefeld, (deren ' 
gebohme Hertzogin 


X V.&rafen Borho demGluͤckſeligen zuStolberg, 


ra und Hohnſtein u Bpes Aurato, qui 
lager gehalten haben folle, (wiewol lefien, | Palzftinam A, 1493. Comes Eberhardi Ducis wur- 
ehe es —— F des Vladislai ae tembergici, invifit, mortuus 1538. die Martis poſt 
von Pohlen Pringen 1159. abgetheilet worden, | Trinit. und Aona, Gräfin zu Königftein, eintigen 
unter em Nahmen Pohlen begriffen gervefen. ) | Erbin, die eod. An. Mittwochs nach Oswald ver⸗ 
Woldemari Gemaplin war Elilaber von Frans we * deren Frau Mutter Luyla, Gräfin von 
ckenſtein. er Marck;) 
Von ihnen mediante ſind entforoffen 13. Gräfl. Kinder, unter wel⸗ 
I. Udone A.900. und Judich, Prinzeßin von chen fonderlich zu mercten drey Söhne: 


tim 
nn mit einem Fürften in Schleſien A. 809. 





Mecklenburg aus der Oborriten Lande; 1. BrafLusovicus. Diefer ıft Dreyer Kapfer, 
„I. Ottone II. 961. und Sophia, Gebohmen bon! Caroli V. Ferdinandi I. und Maximiliani 1, Ges 
andenburg; u: heimder Reiche; und Kriegs; Rath gemefen , und 


I, Grafen Botho I. Kayſeis Henrici II. 
Btatthaltern zu Goßlar md : 4 4 #5 3 

WV.Srafen hotho II. (deſſen jungerer Bruder, Al- 
bertus,Elifabetham, Gräfin von Querfurt Kayſers 
Lothatii Saxonis leibliche Schweſter, und Gebhar- 
IL. zu Supplinburg vierdte Tochter, zur Ehe ges 
dat, ) und Anrıa, Sräfin von Manngfeld; 

V Botho III. A, 1131. und Hedwig von Mer; 
ſeburg und Bremen; 

VI. Grafen BothoIV, 1170. und einer Gräfin 
bon der Lippe; 
VII. Albero I. 1207. und Eva Catharina, Graͤ⸗ 
fin von Waldeck 

VII. Hearico IV. und Margaretha zu Hen⸗ 


ein groffer Redner, der einmalg vor der Königin 
Elifaber in Engelland zwo Stunden lang ineinee 
fehr gefchickten Lateiniſchen Rede feine Ambaflade 
fo vorgetragen, daß die gelehrte Koͤnigin darüber 
erſtaunet, und befarmt , daß feines gleichen in Eus 
gelland nicht zu haben. Sein Herr Vetter Eber- 
hard, der letzte Graf zu Königftein , fegte ihn zum 
Teftaments; Erben ein , wie er denn auch die 
Graffchafft Königftein (unweit Franckfurt am 
Manyn in der Wetterau gelegen,) und Rochekort 
(nottris Rutfchefort) im Ardenner Walde fo ebens 
mäßig ihreeigene Grafen gehabt, und durch Hey⸗ 
rath an die Grafen vontir Marek, und von diefen 
durch Vermaͤhlung gedachter Luylz an Graf Phi« 
lippum, Herrn von Eppftein, und endlich durch des 
ren Tochter , vorangegogene Anna auf dag Haus 
Stolberg — ſammt andern —— 
Herrſchafften von An. 1533. und 35. inne gehabt, 
auch die Braffchafit Wertheim ſammt der Herr 
(haft Breuberg im Fraͤnckiſchen Ereiffe dazu ges 
kauſſt. Er ſtarb zu Wertheim 24: Augnſt. 1575. 
Seine Gemahlin Walpurgis, Wilhelmi, Grafen 
von vn a. gieng in der Sterblichkeit 
2 








IX. Henrico V. 1254. und Jutta ...3 
X. Alberto III. und einer Gräfin von Alten, 
9; 

Xl. Henrico VIL, 1370. und Helena von Duer/ 


xn, —*— Botho VI. und entweder deſſen er⸗ 
fin Yemahlin Mechtild von Hohnfiein, oder der 
Anden einer Gräfin von Wernigerode; 





voran 
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vdoran 26. Jan. 1556. Da denn in Ernanges| demer in zweyfacher Ehe gelebt ; die andere Ges 
kung männlicher Erben die Grafſchaſſt Königftein | mahlin war Anna Maria, Grafens Ortonis zu 
an feinen jüngften Bruder Chriftophorum gedies | Sal, und Ortilix, Gräfin zu Naſſau⸗-Weilburg, 
en die ande Braf und Herrfchafften aber an) Tochter, von der ein eingiger Sohn Henricus 
eine Töchter kommen, deren drey: I. Catharina, Bofcarh , gebohren 13. Jul, 1590. geflorben 
verm. 1548. an Graf Michael zu Wertheim,} 1641. Diefer Henricus Vollrath erzeugte mit ſei⸗ 








dem fie geboren eine eingige Tochter Barbaram, } ner erfien Gemahlin Catharina, ®: fin zu Mannes 
die ftarb bald, und alſo verwelckte das Gräflichel feld, einen Zwilling, der nur bif ing 7te Jahr 96 
Wertheimiſche Haus; 2. Elifabet, verm. erits] lebt; mit der andern Margarerha, Sräfin zu Solms. 


lich an Graf. Dittrichen won Manderfcheid, 
hernach an Graf Wilhelm zu Griechingen , dech 
beyde Ehen waren erbloß; 3. Anna , ver 
mäblt an Graf kudwigen zu Loͤwenſtein, Herrn 
zu Scharffenegg, Kayſerlichen Cammer⸗ Præfi- 
denten, der go. Jahr alt worden, und 4. Kayſer 
überlebt, auch ein gemeiner Stamm⸗Vater iſt al⸗ 
kr heutigen Reichs⸗Graſen von koͤwenſtein. Ihm 
hat beſagte Anna die Graf⸗ und Herrſchafften Ro⸗ 
chefort, Wertherm und Breuberg zugebracht, da⸗ 
ber die Weriheimiſche und Rocheſortiſche Pre- 
ienſion bey den Herren Grafen von Stollberg ent⸗ 


3. Chriftophorus, geb, Dominica 1. poft Epiph. 
2324, füccedirte auf erhaltener Lehm Brief Kayſers 
Maximiliani I}. 1575. feinem Bruder Graf Lu- 
dovico in der Graffchafft Königftein , welche er 
auch diß in feinen Tod befeffen, der erfolgte zu Ko⸗ 
nigſtein 8. Aug. (al. 2. Jul.) 1581. worauf der 
Chur⸗Fuͤrſt von Maintz diefe Graſſchafft ſich zus 
geeignet, und ders Bruders Henrici Söhne davon 
ausgefchloffen , auch biß iego behalten, Funda- 
mienta Pretenhonis Stolbergicz in Comitatu Kö- 
nigftein vid. in Spener. Operis Herald. P. 11. 


765. 
e Henricus der Xeltere, Bothonis ſil ein Graf von 
gäldnen Zeiten , amd allgemeiner Stamm; Bater 
der Stolbergifchen Häufer, hielt fein Beylager 
1557. mit Elifabet, gebohrnen Gräfin von Gleis 
hen, (deren Herr Vater Hedtor der. Xeltere zu 
Gleichen⸗Blanckenhayn, und die rau Mutter eis 
ne gebohrne Schonenvorftin geweſen;) Er vers 


Laubach, aber nur 4. Töchter , daß alſo diefer Aſt 
Grafen Ludovici Georgii cin Ende genommen; 


3. Graf Ehriftoph, deriego folget, 
Chriftophorus, Henrici dritter und Jinofie 
Sohn, ein mit wahrer Gottesfurcht und D 
hochbegabter Landes Vater, und Stamm Bater 
der heute noch blühenden Hoch⸗Graͤfl. Kinien, geb. 
I. Dec, 1567. auf dem Haufe Hohnſtein, hielt 
2. Ot. 1592. aufdem Blanchenburgifchen Schloß 
fe Beylager mit Frauen Hedwig, der ketzten des 
Stammes, Grafens Ernelti zu Rheinſtein⸗Blan⸗ 
denburg und Barbare, Gräfin zu Hohnſtein, 
Schwed ımd Vierraden, Tochter. Bon der ger 
bohren x. Henricus Erneftus, der pflantzte Die Wer⸗ 
ntgerodifche Linie; 2. Johannes Martinus, ſehtt 
die Stolbergifche. Linie fort; 3. Chril ophorus 


Ludosicus, ſtarb ſruͤhzeitig (nicht 1621. ſondern) 


1619. zt.24. ann. 4. Barbara Maria, verm. erſt⸗ 
lich mit Graf Wolfgang Georgen, ihrem De 
im dritten Brad gleicher Linie, hernach mit Graf 
Johann Georg IV. zu Manngfeld ;_ 3. Boibo Ub 
rich, farb 1624. æt. 26. ann. 6. Elifabet, ſtarh 
auch jung. 


(A) Dieaͤltere oder Wernigerodi⸗ 
nu ſche Linie. Ä 
Die erfilich in zwey Neſte gangen, nehmlich 
Wernigerode und —— nach Abſter⸗ 
ben aber Grafens Erneli, als Wernigeroda at 
Geudern gefallen, icgo in Wernigeroda, Gedern / 
und Schwarzau ſich theilet. Die. Stadt md 
Schloß Stolberg (A chalybe von den 


fehied zu Stolberg 13. Nov. 1572. Sie folgte | Sruben,) auf dem Zartze oder beym Hark 


26. Jun. 1578. nachdem ‚von ihr gebohren 3. 
Soͤhne: 1. Bocho, ein Kriegs⸗Held, brachte ed zu 
keinem hohen Alter, fondern blieb im Lager zu 
Müplheim ben Cd am Rhein 21, Cept. 1583. 
2. Ludovicus Georgius, ſtarb 7. Rod. 1618. nach; 


Banden. 
2. Zeintich der Neltere, von dem hienaͤchſt. 





dean Thüringifchen Graͤntzen ift das Haupt der 


Graffchafft, Die Sraffchafft und Stadt Wer’ 


nigeroda im, Halberftädtifchen. iſt ‚ein gehn von 


‚ChurBrandenburg. Das Amt Geder in der Wet⸗ 


terau. Das Amt Schwarga ini Henneberie 
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“ &raf Henricus Erneftus, geb. zu Schmargali |1689. 3) Carolus Ludovicus, geb. 15. April. 
oder Schwartzenau 20. Yul, 1593. farb 4. April | 1689. als ein Zwilling, geft.6. Aug. 1691. 4) 
1672. Gem. Anna Elifabet, des obgedachten Graf Chriftianus Erneftus, von dem hienächft, 
Grafen Henrici Vollraths Tochter, Die geftorben |vern. in Geudern 31. Mark. 7712: mıt Comtefle 
17, Det. 1668. nachdem von ihr gebohren 2: Her⸗ [Sophia Chatlotta, Graf Johann Antons zu Leis 
ren und eine Comtefle, 1. Graf Erweftus, von dem |ningenWeflerburg und Charlottæ Luyſæ, Gräfin 
ienächft; 2, Comtefle Anna Eleonora, geb. ga Fb von Witgenftein, Tochter, hielten ihren Einzug in 
burg 26. Mark. 165 1. verm. 1670. 23. Mart. |dero ReGdenz und Schloß Wernigeroda 27. Jul. 
an Emanuel Fürften von Anhalt in Köthen; fie] 1712. aus welcher hohen Wermählung entfproß 
vard in eben dem Jahre (nicht 1671. wie in der | fen 1. Comteſſe Luyſa Chrftina, geb. 2. Yan. 1713. 
Durchl. Welt ;) den 8. Nov. eine Wittwe, und | 2. Graf iedrich Ludwig, geb. 2. Dec. zjusd. anniz 
jahr den 20. Map 1671. einen Pofthumum, 5) Graf Sriedrid) Carl, vondem auch im folgens 
ng Emanuel Lebrecht. Sie flarb 27. Yan. | den; 6) Ludwig Adolph, geb. 16. Jun. 1697.ftarb 
1690, 3. Graf Ludwig Ehriftian, von dem her; | 6. Jan. 1698. 7) Graf Henricus Auguftus, ſein 
. * Zwillings⸗Bruder, geb» 17. Jun. 1697. von dem 
1.50 Wernigerode, Graf Erneftus, geb. zu] hernach; 8) Nubolph Lebrecht; und 9) Ludwig 


Ilſenburg 25. Matt. 1650, geftorben 9. Nov. | Chriftiam, Zwillinge, gebohren 17. Sept. 1701. 


1710: trat nach dem väterlichen Teſtament die | dev Letztere geftorben 22. Nov. 1701. der Erftere 
Regierung der Grafſchafft Wernigeroda A. 1677. | im April 1702. Die 14, Comteffen ‚find: 1. eine, 
an, nachdem er ſich vermählt 1672. 10. Jun. mit! welche mit Guſtav Molphen als ein Zwilling 
Sophia Dorothea, Gräfin zu Schwargburg und | 17. Jan. 1684. gebohren, aber todt auf die Welt 
Amfadt, von der gebohren : 1. Henricus Chri- | kommen; 2. Friderica Charlotra, geb. 3. April 
Kianus, geb: 23. Nov, 1673. farb 14. Mark, | 1686, verm. 1709. 8. Dec. an Graf Friedrich 
1683: 3u Flfenburg an Mafern ; 2. Sidonia Eli- | Emften zu Solms und Tecklenburg, Kanf. Ges 
faber, geb. 16. Zebr.. 1676. verm. 14. Aug. 1597. |beimden. Rath und Kayferl. Cammer⸗Gerichts⸗ 
an Braf Henricum XIII. Ältefter —* Præſidenten; 3. Æmilia Auguſta, geb. tr. May 
Linie; 3. Emanuel Ernſt, geb, 13: Aug. | 1687. verm. 1. Det, 1709. an Graf Juſt Chris 
1678, ftarb 12, Jul, 1680. 4- Albertina Char- |ftian zu Stolberg; 4. Chriftiana Luyfa, geb. 6. 
lorta, geb, 26, Jul. 1679. gefiorben 25. Jul. | April 1688. geſt. 11. Aug. 1691. 5. Albertina 
1680. Antonia, geb, 15, April 1689. mit Carl Ludwigen, 
"I 3 Gedern, Graf Ludovicus Chriftianus, / als Zwilling/ aber geft. 18. Aug. ejusd. a. 6.Gu- 
tegierte zu Geudern, war geb. 3. Sept. 1652. ju |ftava Magdalena, geb: 6. April 1690. ftarb 22. 
g,ftarb 27. Aug. 1710. lebte in zweyfa⸗ Mark. 1691. 7. Chriftina Eleonora,: geb, 12, 
em Eheftande: erftlich mit der Durchl Princefs | Sept. 1692. verm. 1708. 9. Aug an Herrn Eruft 
fin Sophia Dorothea, Hertzoo Friedrichgzu Wins! Cab wir, Grafen zu Jiſenburg und Büdingen; 8. 
tembeig⸗Neuſtadt, und Clarz Auguſiæ, Hero, |Erneftina Wilbelmina, geb. 29. Jan. 1695: 9 
zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg⸗ Wolfenbüttel, | Friderica Luyfa, geb, 20. Jan. 1696. ftarb 24. 
et, die geb. 26. Sept. 1658. verm. 16. | April 1697. 10. Sophia Chriftiana, geb, 17. Aug. 
Sept. 1680. geſtorben 23. Yul. 1681. in der Ge⸗ 1698. Ir. Ferdinanda Henrietta, geb. 2. Oci. 
urth; hernach mit der Dnrchl. Princeßin Chri-| 1699. 12. Augufta Maria, geb, 23. Nov. 1702, 
Hertzogs Guftavi Adolphi'zu Mecklenburg | 13.:Carolina Adolphina, geb. 27. April 1704» 
Süfttom, und Magdalenz Sibyllæ; gebohrner Her⸗ jftarb 10. Febr. 1707. 14 Philippina Loyfa, geb, 
hogin zu Holſtein⸗Gottorff, Tochter, die gebohren 20. Dit. 1705. 
24. Aug. 1663; verm. 14. May 1683. von ihr) 4) Zu Wernigerode, Herr Graf Chrifianus 
. 9. Sperren und: r4. Comteflen; 1) Guftavus | Emeftus, geb; 3. April 169 r. verm. in Sendern 
Adölphus, geb. 17. Yan. 1684. ale ein Zwilling, 31. Mart. 1712. mit Comreffe Sophia Charlorta, 
MM bald nach der Taufe verfihieden ; 2)’Guftarus | Grafen Johann. Antong zu Leiningen s Wefters 
Erpeltus .'gebi 10 Matte 1685, geſi. 4- Jun. bung, WERTEN Weplar Pre 


en⸗ 


ö— — — — 


J 


246 Schleſtſche Curioſitaͤten I Theil. 

ſideotens, und Comteſſe Sophiæ Chatlottæ Luy-Durchl Princeßin Luyſa Chriftina, Georgi IL 
ſe, Graͤfin von Witgenftein, Tochter, hielten ihe des Guͤtigen und Weiſen zu Heſſen⸗Darmſtadt, 
ven Einzug im dero Refidenz und Schloß Wer⸗ | und.Sophie Bleonorz, gebohrner Hertzogin aug 
nigeroda 27. Jul. 1712. aus welcher Hohen Vers] dem Chur⸗Hauſe Sachſen, Tochter, Die gebohren 
— entfproffen 1. Comteſſe Luyſa Chriftia-| 5. Febr. 1636. verm. 29. Oct. 1665. geſtorben 
na, geb. 2. Fan, 1713. 2. Graf Friedrich Ludwig, | 1. Rob. 1697. von welcher geböhren: 1. Graf 


geb. ** ejusd, a, — —— ? * * Nov. 1666, erwarb uns 
p) Zu Stolberg-Beudern Fried⸗ | fterbliche eines ungemeinen hohen ans 
sich Carl, geb. 11. Det, 1693. : des, und Seleprfamfeit in Philofophia, Jurispru- 


v) 38 Stolberg⸗ Schwarzau, Herr Graf| dentia & Theologia, tie er denn auch in den 20 
Henricus Auguftus, gebohren als ein Zwilling 17. | legten Jahren bey den Graͤfl. Collegiis deg Herrn 
Sun 1697. — — en * —* rg * 

vertreten/ er ſtarb aber 17. Febr. 1689. zu 
er Die Jüngere Oder Stolbergis tem Leitwefen; 2. Graf Carolus, geb, zu Danns 
6, welche ietzo in zwo Linien ges 
Hoffnung und Liebe Studiis, ftarb 2 
| het, Stolberg und Roßla. May 1685. en Sophia B- 

Graf Johannes Martinus, geb. zu Ortenberg 4- | 1eonora, geb, zu Drtenberg 6. Aug. 1669. 4. Graf 
Rod. 1594. flarb 22, May 1669. Gem. Comtel- | Johanıı Eudtvig, geb zu Drtenberg 6. Nov. 1670 
fe Agneta Elifber, einzige Tochter Herrn Graf | folgte, feinem Herrn Bruder Carolo, und verfchied 
Juſti II. < fonft Jobſt genannt,) zu Barby, verm- | ebenfalls an Maſern 13. May 1685. gu Roßla; 
1633. 18. Jul, Sie ftarb 6. Jan. 1631. nad | 5. Graf Chriftoph Friedrich, ietzt regierender Herr; 
sin, von —— I, re — ud 6. — Luyſa —— geb. zu —— 

.17. Jul, 1635. 2. Gra iſtoph ig, | 21. Jan. 1675. vermaͤhlt durch fonderliche g 
von dem hienaͤchſt; 3. Heinrich Güneher, geb. zu [liche Fügung erftlich. 14, Dec. 1704. an Herrn 
Stolberg 27. May 1637: geſtorben an Pocken Johannem Georgium III, zu Mannefed, 
27. Sept. 1656, 4. Graf Friedrich Wilhelm, geb. |ded hohen Standes und Gefchlechtd Seniorem; 
su Stolberg 7. Behr. 1639. ein Kerr von unges |hernach 11. May 1712. anden Durchl. Fuͤrſten 
meiner Leutfeligfeit, refidirte Een Ehriftian, regierenden Hergog zu SachfenWeiß 
aber 23. Aug. 1684. ohne zu haben von | fenfeld; 7. Graf Juſt Ehriftian, von dem hernach; 
feiner Gemahlin Chriftina Bleonora, Henrici III. | 8. Agnera Elifaber, geb, zu Ottenberg 14, md ders 

bern von Friefen , ChursSächf. Geheimden | ftorben 17. Dec. 1680. 
;Dire&toris, Tochter, verm. zu Dreßden| 1.30 Stolberg, Kerr Graf Chriſtoph Fried⸗ 
1674. Sie flarb 27. Sept. 1696. rich, Senior Domus, geb zu Drtenberg 18. Sept. 
Graf Chriftophorus Ludovicus, geb. zu Nofen; | St vet. 1672. beherrfcht dag Crädtlein Walden⸗ 
- Burg in der Graffchafft Barby 18. Jun. 1634. | burg, Nieder Adelsbach, Weißftein, Froͤlichsdorff/ 
Audirte 1652. 53. zu Leipzig, beſuchte fremde | in Schweidniziſchen Fuͤrſtenthum in Schleſien. 
Länder und hoher Porentaten Höfe; und war alfo | tuofelbft er zu Neificht U, 1701.25. Eept. ſich 
einer der gelehrteften und qualißcirteften Herren. | vermählt mit Freyin Sophia Henrierta, einer Toch⸗ 
Ex beſaß biß zu des Vaters Tode 1669. die über; | ter Herrn Sigismundi Henrici, Freyherrn von Bi⸗ 
gebene Regierung der Graf; und Herrſchafft Dr; | bran und Modlan , und Sreyu Marien Catharis 
und vertwaltete die Succeflion ex Provi- Inem bon Eettrig und Neubaus, die eine <ingige 
fione Majorum mit dem Herrn Bruder Graf Frieds | Tochter war Henriei von Eu auf Walden⸗ 

rich Wilhelm in gefammter Negierimg biß N. | burg, Weißftein, Adelsbach, Froͤlichsdorff, N 

2671. da fie zur Theilung gefchritten , und nach | Haug, Hermsdorf, 1c. Lucz p. 926. ſchreibt 

toͤdil. Hintritt 1634. trat er die alleinige | das Städtlein Waldenburg denen Herren von 
Regierung an, die er hoͤchſt · ruhmli et, | Zettrig gehöre, wiewohl etliche bermeinten, e& 
m 1704. 7« Up (lg voller. - Gen. die oliz Denen reppern von Sibran zuändi fan) 





ſtadt 25. Jan, 1668. ein Herr auch von groſſet 
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An beydem iſt nicht zu zweiffein/ indem durch bes | ftein An. 1535. ohne Kinder verftorben,) den Stol⸗ 
fügte Baronne, Seinen von KRaldens |bergifchen die Srafichaffi Königftein, fo nach der 
burg nebft andern Gütern an den Freyherrn von |Damaligen geringen Taxa über 1600000. Guͤlden 
Bibran gelanget, Bon hochbefagter Frau Gräs | gefchägt suurde, auffer denen andern Herrfchafften 
—— Catharina find gebohren: 1. Herr Eppſtein in der , Rochefort, Breuberg, 
Chriſtoph Ludwig, geb. 14. May 1703. ftarb Mängenberg, Aigmons $ugefallen, davon ſchon 
a1. Mart.ızız, 2. Comtefle Maria Emeftina Fri- oben gefüget ; 3. ein rother Adler mit blauem 
derica, geb.24. May 1704. ſtarb ı722. 3. Ehriftian | Schnabel und Füffen wegen der Grafichafft Ro- 
Sigismund Friedrich, geb. 23. Man 1705. ftarb|chefort ; 4. zwey rorhe mit den Köpften und 
au Sehr, 1706. 4.Kerr Graf Bottlob Friedrich, Schtwängen einander zugefchrte Fiſche oder 50 
geb. 30. Yun. 1706, . 5. Graf rich ich, rellen, im ſilbernen Selde, wegen der Grafſchafft 
= * a: < —* Chrina Fride- 5 bi; er um im Mens 
1. Jul. 1709. 22. Mayızız. 7. Com- wegen t ein; 6.ein roth 
tele Luyfa Friderica, geb. ı. Se 3 Graf und ſilberner Schachbalcke von drey Reyhen im 
Chriſtian Günther, geb. 9. Jul, 1714 golden Felde wegen dir Brafichafft March, dar⸗ 
aus des vorgedachten Grafen Borho Schwieger⸗ 
‚ 1. 34 Roßla, Herr Graf Juſt Ehriftian, | Mutter Luyfa entforoffen geweſen; 7. ein 2 
eb. zu Ortenberg 24. Dct. 1676. verm. gu Jiſeburg Jund Goldsgetheilted Feld toegen der 
» Detob. 1709. mit Comtefle Emilia Augußts, | Müngenberg ; 8. fünff güldene und fünff rothe 
Graf Ludwig Cpeiftiang zu Gedern, Tochter ;von | Balcken eins ums ander, wegen der Herrfchafft 
der gebohren: 1.Comtefle Luyfa Chriftiana, geb, |Aigmone. Die übrigen 4. Quartier find das 
ER, 1710, flarb 10. Mark, ızı1. 2. Comtefle Hohnſteiniſche Wappen, als nemlich 9. ein ſchwar⸗ 
Chriina Albertina, geb, zu Roßla am H. Oſter⸗ —— irſch im ſilbernen Felde wegen der Herr⸗ 
GER 16. April ing, 3. Here Graf Friedrich Bodo, Kiettenberg; 10. und 13. ein roth und filbers 
geb. 3. May Dominica Exandı 1714. 4, Graf|ner Schachfchild wegen Hobnftein, 11, und 12. iſt 
Ernf Auguft,geb. 5. May ſt. n. iig. » getheilt, oben ein goldner koͤw im rothen Felde, 
unten aber achtmal von Gold und roth Balcken⸗ 
Das Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl Mappen iſt im Wap⸗ |tweife geftreifft, wegen der Grafſchafft Lauterderg/ 
end. P.ĩ p.ia. undP.11. p. 10. an welchem letz⸗ auf welche Graf⸗ und Herrſchafften die Grafen 
EOrte daſſelde diermal gefpalten, hernach aber |von Stolberg wegen ehmaliger Erb⸗Verbdruͤbe⸗ 
in ungleiche Beldungen getheilt, die zuſammen 12. |rung einen Anfpruch haben ; de Jure Stolbergico in 
Quartier ausmachen, mit einem Mittelfchildgen |has Dynaflias vid. Spener. loc. cit. Auf dieſem 
auf den 4. legten Feldumgen. Crftlich erfcheint | Schide ſtehen drey offene Helme. Der ı.ald der 
ein Khtvarger Hirfch im golden Felde , ais das |Ctolbergifche iffgecrönt, und trägt einen Pfauens 
Befchlechtd ; Wappen der Grafen bon Stolberg, | Schwan, der von zwey flbernen Strauß: Federn 
welches oben erwehnter moſſen feinen Urfprung |begleitet ift; der 2. als der Hohnſteiniſche 16. ift 
haben fol von Ortone de Columna , der einen [mit einer rothen mit Hermelin aufgefchlagenen 
goſſen ſchwartzen Hirfch auf dem Harte gefans | Müge bedeckt, und hat ein filbernes und einrothes 
ge; 1.211 fhrvarker fe im goldnen Felde ver | Hirfehhorn auf fich, dazwiſchen eine goldene Kus 
ie Graſſchafft Koͤnigſtein - Graf Borho von |gel (globulus aureus, Spener.) fteht, mit einem dare 
lebte im Eheitande mit Philippi, Gras |aug hervorgehenden Pfauen⸗Schwantz; der. 3. 
fen zu Königrtein md Eppftein, und Luyfe, Graͤ⸗ ſals der Rochefortifche iſt wieder gecrönt, und träge 
1 don der Marck, (deren Herr Vater Graf Luds |einen Pfauen⸗Schwantz, worauf ein rorher Ad⸗ 
Big vonder March, Herr zu Rochefort, Müngens |ier zu fehen. Die vörder Helmdecken gelb und 


berg, Aigmen,) Tochter, durch welche Vermaͤh⸗ |fchtwarg, in der mitte Silber und roth, die hintern 


fung mit befagter Gemahlin Anna (nachdem der Gold und voth. Conf. Herrn M. Zeitfuchs Stol⸗ 
Igte unter. bero Brüdern Eberhard von Sehnige | bergifche Kirchen sund StadtSifterie. 


” Die 
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DieGrafen von Straltmann. Si Say Srattmam, Der: uf Weubad ut 


Ullum Uluſtriſſimæ buic Familie & Ducatu Dreßlau Syoch wurdiger Pregohrus, Canonicus j 

i - sage 0 oO lmüg und Briren, welcher Herr die groffe Glo⸗ 

Cliveufi originem trahenti majus Eacomium efeauf den Johannis-- Dom; Thurn zu Vreflatt 

elle poteit, iplo Augaftiflimor. Cafarum Encomio. aus eignen Mitteln gietlen Jaffen, Die 1722, 13- Jar 
Imhofs Noritia Rom. Imper. in Mantiſſa. hinauf gesogen toorden. ⸗ 


Der incomparable Cantzler Theodorus Arthletus ll. > ; stain Kor 
Henricus, Graf von Stratmann, Ihro Kayf- - ir Graf Ppilipp blieb als Capicain im 


Majeſt. wuͤrcklicher Geheimder⸗Rath und Dbre] v, Herr Antonius Francifcus, des Heil, Roͤm. 
er Yof-Eangler, war zu feiner Zeit ein Oracu- [eine Graf von Strattmang; Jhro Kayfı Dia 
Jum, Den man den Deutfchen Cicero genennet, Os Cammer ⸗ Herr und Hofstrieges Kath, be boke 
Ocellus Imperatoris Leopoldi , die Vergnuͤgung Tugenden und batriotiſcher Eyfer in der Europzi« 
feines Kayſers und des gantzen Hofes. Seine chen Kama 61. Theile An. 1707. geruͤhmt worden 
. Meriten I ihn erhoben, und feine Annehm⸗ Erift 1719. m. Jan. des Tages zuvor / als er das von 
lichkeit erhielt * Sein bottrait wird in Kayſers ihm gemachte Teſtament unterſchreiben wollen, 
Leopoldi M. £eben ferner abgeſchildert. daB er in ungen hehabier Anfprac mit dem Kolländifigen 
den Härteften Zufällen niemals ohne Rath, und Gefandten plöglichverfchieden. Gemahlin, Ma 
— ne — —— sia Therefia, Gräfin von Preifing , verm. 1793. 
iebe ayſers geftanden, und durch feine ihr Mari ] ..18, 
den a. Dch 1693. erfolgten Todeinen groffen Ri6| Son Dr Maria Magdalena geb. 18. Aug. 170% 


3 Coburg. Zeining&Exera&t. de A,ı219. 
indem Geheimen Rath gethan. Er hattein wg] x, 
—— — che v. Here Graf Gerhardus Wilhelmus, des H 


, - 1Rönm Reiche Graf von Strattmann, Herr: äuf 
In der erſten mit einer Freyin von Rat; Peurdach, und in Schlefien auf —* hi 
In der andern mit Margaretha, Gräfin von und.Klein’Briefa, der Rom. Kayf. Majeft, 
Abensberg und Traun, Ferdinandi Longveval, Geheimder⸗Rath, Kämmerer und Königl, Landes⸗ 
Grafens von Bucquoy MWittib,verm.1691. Aus Hauptmann des Fürftenthung Breßlau, lebt im 
der erſten Ehe find —5 — Ehetande mit Comtcfle Hedwig Chriftina, Gräfin 
1. Herr Heinrich) Johann Francifcus, des Heil. von Almesloe, Maximiliani, Grafens von Hoh⸗ 
R. Reiche Graf von Strattmann und Peurbach, berg, aus Friedland, und auch Eräsmi, Grafen 
Hereder Herrſchafft Ohrt, Bruck an der Afcha, von Geift und Hagen, Herenauf Freyhahn Witt 
Schniding, Heyding und Spathenbrunn, geb.1662. tib. Won ihr geb. eine Comtefle. 
welcher fich als Ihro Roͤm. Kayf. Majeft. wuͤrckl. V. Comteſſe Gisberta, Rudolphi, Grafend von 
Geheimder⸗Rath und Cammer⸗ Herr oe GStubenberg Gemahlin. ' . 
eine unfterbliche Gloire ertworben, und über dieſes VI. Comteffe Maria Anna Therefia, Antoni 
unterfchiedene Ambafladen in Engelland, und am |Francifci,Grafens von Colalto Gemahlin ; fie ſtarb 
pl. Pohlniſchen Hofe, wie auch bey dem Rys⸗ Jals Wittib in Wien 24. Jul. 1699. 


ni 
— Friedens⸗Schluſſe die hope Charge ev] VII. Comteſſe Eleonora Magdalena Urſula, 


ned Plenipotentiarii zu höchftem Vergnügen des |verm, an Adamum, Grafen Batthiani, einen Uns 
Allerdurchlauchtigften Ertz⸗ PNauſes verwaltet. Er |garifchen Magnaten 25. Nov. 1692, Wittib, 170% 
gieng den Weg aller Welt 1707. 3. Februar. nach⸗ Vid. Souverainen von Europa, X 
* er aim nod) in — ——— m s 2 ( ldo 
maͤhlt hatte mit Comteſſe Eleonora Thereſia (al. afoldo. 
a ent) es Grafen pon Eithartı gg] Die Grafen VON Strafol 
Generals und Commendanten zu Colln am Rhein, IR Henel, Silehiogr. C. 8. pag. 485: * dieſe hl 
Tochter. Von ihr gebohren eintobter Sohn 14-] Adenmüthige Familie unter den Schlefifchen Gr 
Gebr. 1698. - > de A. 1613.Legv..mit angemercket. 

II Hett Cornelius Aloyfius, des H· R. Reiche! Diefes Illufre, nunmehro Gräfl. Haus ve. 

e 
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Gräflicheumd Freyherrliche Geſchlechter. S. 


Kayſ Maj. beopoldo das Erb⸗Land⸗ Jaͤger meiſter⸗ 
Amt in der geſuͤrſteten Grafſchafft Goͤrtz erhalten; 
dero Stamm⸗Haus iſt dag Schloß und Staͤdtgen 
Straloldo im Hettzogthum Friaul gelegen. Zeileri 
kkinerar. Germ. in fol p. 338. 

U. 1596. blieb Julius Cæſar, Graf von Strafoldo, 
als ein berühnzter Kayſ General, in einem Treffen 
mit den Tuͤrcken in Ungarn. 

An. 1647. wurde Orpheus, Graf von Straſoldo, 
Kayf. Obriſter, in der Belagerung Iglau in Maͤh⸗ 
ten toͤdtlich verwundet. 

N, 1686. Graf Johann Matthias Yon Straſoldo, 
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niſch Jolenicza, auf Deutich Heinzendorff,) Ca⸗ 
mitz, Kurtzwald, Dberzund Nieder  Mekdorff 
und andre, zuſammen uͤber 12, darunter aud) euiige 
Adel. Güter. 

Zum CtammDVater wird gefegt Moyfes Szu- 
nyogh Fieoherr auf Buderin in Ungarn, welcher 
zur &he gehabt Saram, Freyin von Bodmann, von 
“ gebohren: 1. Georgius; 2 Johannes, der ietzo 
folget. 

Johanz-=s, Sreyherr von Sunegh, lebte im Ehe⸗ 
ſtande mit Agnes, Freyin von Lisrhius, (deren 
Wappen im Wappenb. P.IV. p.8.) von der nes 





Kayſerl. Majeſt. Vice- General der Eroatifchen (bohren: 1. Freyin Johanna, verm. an Daniel von 


raͤntzen. 

A.i704. Graf Leodoldus Adamus von Strafol. 
do, Kayſ. Maj. wuͤrckl. Geheimder⸗Rath. Fort 
ſetz. des Hiſt. Lex. ; G. Adels⸗Lex. 

Von der Gräfl. Straſoldiſchen Herrſchafft und 
Schloſſe Farra bey Gradiſca, und dabey 1722. er⸗ 
folgten klaͤglichen Begebenheit, ſiehe Coburg. Zei⸗ 
tung&,Extradt. de A. 1722. p. 104. 

Dero Graͤfl. Wappen inı Wappenb. Part. III. 
Pag. 24. przfentirt 3. ſchwartze Balken im gelben 
Schilde. Auf demgeerduten Helme einen gehar⸗ 
niſchten und gerrönten Dann, deffen Ober sund 
UntersLeib Halb gelb und Halb ſchwartz mit gewech⸗ 
ſelten Farben, in der linden Hand hält ereine Hel⸗ 
Iebarte, zu deſſen Füffen auf ieder Eeite zwey 
Sirauß⸗Federn herfür ftehen, von den vördern uff 
die erſte eb die andre ſchwartz; von den Hintern 
die erſie ſchwartz, die andre gelb. Die Helmdecken 
auch ſchwartz und gelb. 


Die Grafen von Sunegh. 


Ste Hoch⸗Gaͤfl. Geſchlecht Hat feinen Urs 
‚= (prung aus Ungarn genommen, von da es fich 
in das angrängende Fuͤrſienthum Teſchen in Ober⸗ 

eſien verfeßet, und darinnen unter Die Status 


Hatalfi; 2, Anna Maria, verm. an Georgium Hort 
Maython; 3. Sufanna, Georgii Sobeck, Freyherrn 
von Kormig, Gemahlin; 4 Stephanus, von dem 
hienaͤchſt. 

Stephanus, Freyherr von Sunegh, hatte zur 
Gemahlin Catharinam von Geraltowsky, Won 
ihr gebohren Johannes. 

Johannes, Sunegh von Feftenig, Srenherr auf 
Badetin und Bilig, Ste; hani Al» ftarb 1. May 1641. 
aachdem er ſich vermäßle erftlich mit Sidonia Elifa- 
bet, Abrahami, Freyherrn von Promnig und ef 
ſendorff, auf Pleß, Sorau, Triebel und Hoyer 
werda, Kayſ. Majeſt. Raths und der Herren Fürs 
ten und Stande in Oder⸗Schleſien Era f-Dürts 
ſtens, und Urfule, Sreyin von Schaffgotih a. d. H. 
Neurauß und Hertwigswaldau, Tochter, verm. 
auf dem Schloffe zu Biig 9. Novend, 16:0 Von 
welcher oben bey Senen Herren Graſen vu Pıoıns 
mg ein mehrers zu leien. Sie ftard nad) eilff 
Wochen 1621,24. Yan, Hernach trat er in die Ehe 
mit Anna, Georgit Thurzo von Beihlemſalva, Gras 
fen zu Arva, des Koͤnigreichs Ungarn Palatini, ımd 
Elifaberz, Graͤfin von Egobor, Tochter. Won der 
gebohren: 1. Julius; 2. Emericus, von denen bey⸗ 
den hienächit; 3. Sidonia, Gabrielis, Grafens von 
Heuckel, Gemahlin; 4. Sufanna, verm. an Ladis- 


'Minores des Landes gerechnet wird, welche des laum, Grafen von Reday. 


Lodaigl. Ober Nmis Jurisdition immediare un 


t. Julius, Graf von Sunegh, Freyherr von 


terworffen. Sie beherrichen ju dato die an der) Jeſſenitz Herr auf Bilig und Budetin, pflangte 
reichen Bila im Bezirck des Fuͤrſtenthums die Gräfl. Linie zu Bilitz fort, wid farb 24. Febr, 
ſchen liegende Stadt und vornehmes Berg s und] 1676. nachdem er in zweyfacher Ehe gelebt: erfts 
Refideng,Schloß Bilitz, ingleichen in Ungarn dag | lich mit Eleonora, Sigismundi S'gfridi, Grafen 
alte Stamm⸗ Haus und Heirſchaſſt Buderin und |von Promniß, Tochter, die Farb 15. Aug. :668, 
Orawa, (nicht Orowa.) Zu der freyen Herrfchafft hernach mit Elifabera, Freyin von Ofrozie und Gi- 


18 gehoren Stadt Bilig; Jefjenig, (anf Pohk Hetincz aus Ungarn, (deren Schloß Sclawynanidt 
U. Theil. — Ji 


weit 


Pre = 
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weit von Buderin gelegen,) die nach feinem Abfter:| An. 1564. 27. Decemb. farb Johann Ungnad, 


ben an Johann Jacob Sreyherm von Kriechbaum, 
Kayſ. Canmer⸗Herrn fich verheyrathet. 

Aug dererften Ehe: 1. Julius Gottlieb,von dem 
bald ein mehrerd; ı, Anna Margaretha, geb. 27- 
Aug. 1663. ftard 15. Dit,e. a. 

Aug der andern Ehe: 1. Johannes, geb. 5. Dec. 
1670. ftarb 27. Dec.e.a. 2. Anna Elifabetha, geb. 
13. Aug. 1672, ſtarb 30. Mast, 1674. 3. Comteſſe 
Maria Catharina, 


Freyherr von Sonneck zu WBinterig in Schwa⸗ 
ben, fein Leichnam ward nach Tübingen gefühft, 
und dafelbft auf 98 Chritophori zu Würs 
temberg Befehl Fürftl. beftattet. Elogium & 
Epitaphium hujus Jobannis, ſiogulari Pietate con- 
ſpicui v. in Speneri Operis Herald, P. II. pag 555. 
Das Wappen derer von Soneck fleht unter den 
Rheinlaͤndiſchen Gefchlechtern im Wappenb. P. II. 
p. 103. In Henel. Silefhiogr. C. VII. p 483. wer⸗ 


Der ietzt⸗ regierende Herr Julius Gottlieb, Graf |den die Freyherren von Sonneck zu den Schlefls 


von Sunegh, Freyherr von Jeffenig, Herr auf 
Budetin, Orawa und Biliß, des Geſichtes beraus 
bet, ift geb. 13. Jan. 1665. Gemahlin, Comteffe 
Juliana Elifabera, Johannis Henrici II. Reichs⸗ 
Grafen von Hohberg und Fürftenttein, und Marix 
Julian von Borfhnig und Prauß, Tochter, wel⸗ 
che geb. 1672. 19. Novenib. verm. 1693. Sie ler 
ben von langer Zeit nicht beyſammen und ohne 
Kinder. 

11. Emericus, Freyherr von Sunegh, Julii Fra- 
ser, Herr zu Roy und Peterwig im territorio des 
Fuͤrſtenthums Tefchen gelegen, errichtete die Frey; 
herrliche Linie zu op; (welches Gut gleichfalls 
ein Status Minor, und * dem Herrn Landes⸗ 
Hauptmann zu Teſchen, Grafen von Tenczin zu⸗ 
ftändig iſt;) ſtarb 6. Dec. 1660. deſſen Gemahlin, 
Magdalena von Pifar Pifarskin, (welches Gefchlecht 
mit denen Sperren Grafen von Tenczin einerley 
Stamm; Duelle erkennt, wie Paproc. in Specul, 


chen Baronen gegehlet, folte heiſſen Sunegh, wel⸗ 
Herren von denen Freyherten von Sonneck 
gantz unterſchieden. 


Die Grafen von Sweerts 
und Sporck. 
Siehe Freyherren. 


Die Grafen von Taaffe. 


Liuftrifimus Franciſcus Taaffe Comes de Car- 

lingfort, vetufta inter Britannos Stirpe progna- 
tus, Armorum fulgore Majorum fuorum Gloriam 
illuftravit, An. 1695. Sacr. Cæſ. Majeft. ad Fafli- 
gium Generalis Campi Marefchalli evedtus, € vivis 
ereptus 1704, Er war Kapferl. wuͤrcklicher Ge⸗ 
heimder⸗Rath, General - Feld⸗Marſchall, Ritter 
von goldnen Wließ, und der Hertzoge von Kotbrins 


Morar, pag. 365. erwehnt.) Von der gebohren : |gen Dbrifter Hofmeiſter, vermaͤhlte ſich mit Elifa- 


3. der noch) lebende Freyherr Francifens Adolphus, 
Soc, J. 2. Fteyherr Johann Georgius, der ietzt 
* Johannes Georgius Sunegh, Freyherr von 
Iſen vormals auf Roy und Peterwitz, der 
m. Kayſ. Majeſt. Kämmerer und Cammer⸗ 
Prafident in Ungarn, iſt Todes verblichen, nach⸗ 
dem er im Eheftande gelebt mit Anna Barbara, Jo- 
hannis Andrez, Freyherrn von Fichter und Grub, 
Kayſ. Hof⸗Tammer⸗Raths, Tochter. 3 
Schließlich ift noch zu merdten, daß in Kaͤrn⸗ 
then ein ſchoͤnes veſtes Schloß Sonneg gelegen, 
des Heil. Röm. Reichs Grafen Ungnad von 
Weiſſenwolff gehörig, welches fle 1462. von Kay⸗ 


daß er ein fehr galanter Herr, melcher fich bei 
Gelegenheiten, wo er fich mir gefunden, fehr diftin- 
gviret, durch groffen Verſtand, Geſchicklichkeit, 
Nettigfeit und Wiffenfchafft, dadurch er zu allen 
Sachen in der Welt und zu Negotiacionen uͤbet 
alles geſchickt geweſen; vor ihn habe der Hertzog 


bet Maximiliana, Adami, Graͤſens von Trau⸗ 
diſch, Kayſerl. Genera) - Feld⸗Marſchall sLieute- 
nants, Tochter, erftlich Wilhelmi Henrici, hernach 
Georgii Ernefti, begder Grafen von Schlick Wits 
tib, fie ſtarb 1700. Diefer vortrefliche Graf und 
General hat den Livium und Curtium ſtets ben fich 
geführet und gelefen. In Kayſers Leopoldi M. 
Leben de An. 1713. wird fein Portrait en 


fer Friderico TIL. zur Lehn empfangen, und von von Fothringen eine befondere Hochachtung ge⸗ 
folcher Zeit ſich Ungnad Freyherrn von Sonneg habt, als welcher i698. durch diefen General die 
nennen. ° 


ſeſſio dieſer 
n feiner Sande gemommen- Daß Bat 


— IM SIEB > 
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Braf fo wohl bey dem regierenden Hertzoge zu Graf Johann. Erafmus von Tettenbach, des obbe⸗ 
Borhringen Chef aller Confeils, als auch bey deſ⸗ nannten Johannis Chriſtophori Euckel, welcher Die 
fen Herrn Bruder dem Biſchoff zu Osnabruͤgg Herrſchafft Pomsdorff in Schleſien im Fuͤtſten⸗ 
Hofmeiſter und Premier-Minifter noch Anno 1704. |thum Grotikau Otimuchauiſchen Creiſſes be⸗ 
geweſen, vid, Souverain. von Europu ps 229. 992. ſeſſen, aber propter Crimen læſæ Majeltacis 1871, 
und ibid, pag. 409. Werden de eod. An. die Vi- * Conf. oben die Grafen von Kolo- 








eomren von Taaffe im Parlament in Irrland ges | wrach. 
funden. Im Wabbenb. 'P. I. pag. 85. werden die von 
Eod. Ans 1704. 18. Novemb. ward Herrn Gras | Teitenbach unter die anfehnlichften Geſchlechter 
fens Theobald won Taaffe Incolar in Cchlefien in Bayern gefteliet, inderen ſilbernem Schilde cin 
publiciret, —— nei er der Rech⸗ 
— ten des Anſchauers zur Liucken hinauf ſireichen⸗ 
— — —— de. Miniato Scuto baliheum inſetunt atgente- 
Status Minor ) in Ober + Schlefien im Troppani um, fed fquamarum in modum pictum. Spenerus, 
fehen gelegen, = Helm * — — die oben 
Pe .n.0 ; roth, unten Silber, ein Manns; Bild in vorher 
& * — eye — — Kleidung und Hut, deſſen Uberſchlag Silber, das 
fordenen Her Bandc&;Eltiften Gotthard Fried Untertheil des Mannes endigt fich in einen ro⸗ 
tichs von Neibnit und Langen: Helmedorff und eben —25 welcher zut Seite des hin⸗ 
Sa And Eieonork gebohrnen Sreyin von en De herfür geht. Die Helms Decke roth 








Die Grafen von Tättenbach.| Die Grafen von Tenczin. 


Tettenbach. KR * Kay, Met, Ferdinandi 1. herz 
Ye Stamm⸗Quelle dieſes uralten Hauſes nach anzuziehendem Diplomate dat. Vienoæ 
Deiten die Meiſten aus Oeſterreich — * 11. April, 1561. ſtehen unter andern dieſe Worte: 
dar fich affelbe in Bayern niedergelaffen, und Comites in Tenczin ex antiquiflima & celebri To- 
das nunmchre eingeqangene Schl 06 Tettenbadh, | pororum Familia ante mille Annos in Regno Po- 
etwa 4. Meilen pon München gelegen, zu dere looiæ Originem habuere, 
Sit erbauet. ie beherefchen witer andern in) In alten Schleſ. Briefen heiffen fie Grafen 
Nieder: Oeſterreich Zeilern , Schloß, Flecken und Sbiluto. 
& und Planckenſtein, Schloß und Herr-⸗) Anno 1238. Graf Sbiluro, Herr zu Prausnitz 
Khafit : In Rieder⸗Steyern das Schloß Könige | ieo Stadt in der Standes: $ rrfchafft Dra⸗ 
berg und A tenmarckt, einen Marckt⸗Flecken nabe | chenberg) hatte 2. Edhne Geharten und as 
Nam, Zum gemeinen Stamm;Vater fegt Bu- Imufche, und 3. Töchter Saga, Eva und Sara, 
eelinus Ortonem Taͤttenpeck, Kıtteru in Tetten-/ In Okolski T. UL p. 9. finden fich aug dieſem 
‚ Un. 1280. von deſſen Defcendenten gewe⸗] groffen Hauſe Starza oder Topor : 
fen drey Gehrüdere, Johann Chriſtoph, Wolf] Zbylura, Graf von Panigrodz und Lucknia, 
gang Friedrich und Gotthard, Grafen von Terz | welcher mit feiner Gemahlin, einer Slawikowin, 
mbach, die alle drey befondere annoch Aorirende | und feinen Gebrüderen dag Clofter Ciſtercieuſer⸗ 
Linien angefangen. Johann Chriſſoph mar Us | Drvengzu Wagrowiec A, 1153. geſtifſtet und ers 
beber der Gräfl älteften Bayrüchen kinie; Wolff bauet hat, 
gang Friedrich der Gräfich + fo genannten jür| Zbylura war Woywode zu Gnievkow, fo in 
1 Linie in Bayern; Gotehard der Gräflic;z | open in alten Zeitenein altes Schloß gervefeft, 
oigtlaͤndiſchen Linie, davon fich auch die Woywoden incitulirten, che 
Bon der aͤlteſten Linie war der unglädliche die Stadt ve * Haupt/ Orte worden, N 
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Schleſiſche Cüriofitäten I. Theil. 





fit) Die Herren Woywoden hernach davon zu | Städtlein und Stamm Hauß “Tenczin in der 


fchreiben angefangen. 

Die Familie dev Herren Zbylura a. d. %. To- 
per, die Den Nahmen von den Gütern Zbylitovi- 
ce geführet, war etliche Secula in herrlichem Flor, 
derer die Urkunden der Kirche zu Cracau vielfältig 
erwehnen. 

Okolsky nennt fie Comites Magnos Starzios 
& Topoteos de Armis Afciarum , meil fie ein ſil⸗ 

dernes Beil mit einem goldenen Griffe im Schil⸗ 
de und auf dem geerönten Helme führen; dag 
Bild iſt zur Liucken (des Anſchauers) gekehrt. 

A ioio. Sieciechusl, ex his Comitihus, woy- 
wode zu Cracau und Cron⸗Feld⸗Herr, hat das vom 
Groß; Fuͤrſten Boleslao Chobri erbaute Benedi- 
einer - Woſter Sieciechow im. Sendomiriſchen 
perfetioniret, und mit aufehnlichen Ineraden ver: 
ſehen. Cromer. Lib. 3. fol, 40. 

N. 1038- Stephanus, Ers- Bischoff zu Gueſen. 

A. roör. ward Lampertus Zula, 1.0.9. To- 
por, erſier Biſchoff zu Cracau, ſtarb 1071. 

A. 103 2. Sieciechus II. Kerr des Schloſſes Sie- 
eiechow, Woywobde zu Cracau , und Cron⸗Feld⸗ 
Herr unter den Groß + Fürften Vladislao I. und 
Boleslao II. Vir honore, titnlis, autoritate fum- 
mus, nullumque in Regno parem habens, cujus 
nutu Resp. & Regaum ſic volente Rege guberna- 
zetur, fehreibt Okolski mit Wahrheit, diein Lucz 
p- 56, nicht zu leſen 

4. 1145. Stephanus, Caftellan zu Cracau, Graf 
zu Przginia, (ein Schloß,fo benabmt von den groſ⸗ 
fen Toporifchen Wäldern, die fie Præginias nenn⸗ 
ten, Davon die Braffchafft den Rahmen erhalten. ) 

1239. Janufius, Woywode zu Cracau. 

1281. Zegotha, Woywode zu Cracau, umd 

Feld» Aeır —— Preuffen und Lithauer. Deſ⸗ 

Soͤhne geweſen: 

un — von dem die Zegother herkom⸗ 
men. 

II. Navogius, von ben die hohen Käufer Tenc- 
zin und Ofolinski herſtammen. 

Hl. Otto zu Pilca, (legitur Pilcza,) 

IV. Andreas, Graf zu Pilca, Eıbherr auf 
‚Jablonna, von dem die Korycinsker und Pileczker 
entſproſſen. 

Navogius,Zegothz ſil. Graf in Ptæginia, der⸗Her⸗ 
sem Grafen von Tenczin Stamm⸗Vater, war 
Woywode zu Sendomir, und ließ 1379. dad 





Braffchafft Praginien auf den Platz, wo vorhin 


ver Wald, inggemein Tenczio genannt , geftand 
den , erbauen, nebft Ertheilung folgenden Privi- 


legüi. 


Proinde Nos Navoijus Palat. Sendomir. &c. no« 
ftra bona in Ufus meliores cupientes commutare, 
ac etiam infpedtis Adelibus Servitiis Viri Sandonis 
noftri fidelis Camerarii , quæ nobis mulripliciter 
exhibuit, & adhuc impofterum tenebitur exhibe- 
re, Silvam noftram in Praginia, jure hzreditario 
nos tangentem, Tencino vulgari nomine nuncu- 
patam, de mera ac libera Voluntate Confiliogue 
falubri indulimus & conceffimus extirpandam, 
ac ibidem Villam, jure Teutonico, quo Civitas 
utitur, quæ novum forum in Silefia nuncupatur, 
collocandam, &c. Si quis Hominum propterali- 
quod commiffum in Villam prædictam aufugerit, 
fine cujusvis impedimento duabus feptimanis tran- 
quillitate Pacis Domini Ducis Cracov. & noftra 
perfruetur. Adum public Cracoviz 1319. in 
Die Afceufionis Nomini, prefentibus Comite A- 
dam, Judice Cracov; Comite Perro Vexitlifero 
Crac; Comie Petro Judice di Polomia ; Nicolao 
Krzywofand ; Gregorio de Pifary. Dat. per ma- 
nus D. Wenceslai Capellani D. Navagii. Sigillum 
appenfum in Cera. TOPOR. 


Beſagter Navogins 1. hatte dren Soͤhne: 1. 
Andreas, von dem hienaͤchſt; 2. Jasko ſ. Johan- 
nes, feiner Aufrichtiakeit und Tugend wegen Owca 
(legirur Owcza, dag ift auf Pohlniſch ein Schaf) 
genannt; 3. Januffius , Erbherr .auf Mora“ 
wıuza. 

Andreas I. (vom Schloſſe Tenczin,) Tenczins- 
ki, Woywode zu Cracau 1366, Deffen Soͤhne: 
I. Jako, von dem hienächft; 2. Narogius Il. 
blieb im Ireffen 1360. 

Jafco, ſilius Andrez, Caftellanus Woynicenfis, 
ein vortrefflicher Redner. (Won einer Gräfin von 
Tenczin, die an Petrum von Zborowskı verm 


worden, vid, Part. meam 1. p. 224, 


Joannes, Jafconis fil. Caftellan zu Cracau/ ſtarb 
16. Jul. 1507. liegt zu Krasnik begraben, 


ſich laffende eine Tochter, die an einen von Odro“ 
wons bermaͤhle worden, und 5. Söhne, Andrea, 
Sbigneum, Gabrielem, Stanislaum, Nicolaum, 


jetzo folgen. , 


die 
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. Andreas II. Tenczynsky, ſtarb Iedig. 
B 


Sbigneus Tenczynski, Succamerarius der vor⸗ 
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des Woywoden zu Brzeſty Zebrzydowski, hernach 
des Stanislai Mifchkowski, Woywoden zu Cra⸗ 
can, Gemahlin; 2. Sophia, verm, an Herrn Zbo= 
rowski ; 3. Anna, verm. an den Caltellan zu Ma- 





nehmften , dag ift, Sracauifchen Wonswodfchafft logoſt Landskoronski. 


1465. Diffen Soͤhne: 3. Audreas;. 2. Joannes; 
3. Elifaber, verm, an den Hertzog zu Ratibor. 

L Andreas III. des 4. — Reichs Graf, 
Woywode zu Cracau, invicto Heros animo, æter- 
aitate digniſſimus, ward nebſt feinem Bruder und 
4 Vettern vom Kayfer Carolo V. gu des Hell, 
Abm. Reiche Grafen erhoben, Dar. in Cıvicate 
Imperiali (nicht Sbera, ui in Okolski, ſoudern) 
Spira (Speyer, ) ultima Die Menfis Septembr. 
A, 1517. Gentilitiaarma in hunc modum jlluftra- 
ta: Scutum quadriparticum, quarum arearum 1. 
&-4, coloris rubei continet Securim fabrilem, 
quæ Lingua Polonica Topor vocatur, manubrio 
auted; 2,& 3. arca in duas zquales Partes diftin- 
guuntur,earum dextra Pars Coloris eſt albi, fini- 
Ra rubei, & in fe bicipitem aquilam fingulx con - 
tinent, expanfıs alis, ita, ut quæ in Campo albo 
eonfpicitur, fit rubea, qux verö in Campo rubeo, 
fit alba. Scuto incumbunt duæ Cafides,! priorfu- 
Rinet fecurim,fimilis ei, quæ ſuprà defcripta eft; Po- 
Rerioraquilam mediam albam & mediam rubeam 
expanfisalis. Laciniz argento & cocco tinguntur. 

11, Joannes, deg H Möm. Reichs Graf, Succa- 


1) Johannes, Graf von Tenczin, Caftellanus 
woynicenfis, Kayſers Ferdinandi 1. Truchfeg, ers 
langte von höchfigedachter Maieftät 1561 ır. „ 
April in oben erwehntes Wappen ein Hertz⸗ 
Schild blauer Farbe, dariinen ein aufgerichteter 
Gold gecrönter Loͤw, zum Streit geſchickt. Auf 
dem gecrönten Helme dergleichen koͤw, doch unten 
abgefürge, mit dem rechten Fuffe das Beil halten; 
de. Die Helm Decken zur Rechten roth und weiß, 
zur Lincken blau und gelb. Zu ewigem Gedächts 
niß ſeines Nahmens hat er das Schloß Tenczin 
ſteinern aufgeführt und befeftiget. 

2) Andreas, Graf von Tenczin, Woywode erfl; 
lich zu Bielsck, hernach zu Cracau, deffen Gemah⸗ 
lin des Woymwoden zu Bielsck Dembowski Toch⸗ 
ter; von ihrgebohren: Gabriel, Andreas, Joan- 
n 


es 
1. Gabriel, Graf von Tenczin, Woywode 
Lublin, deffen einige Tochter anden —— 
Schatz-Meiſter Johann Danilovvicz vermaͤhlt 
worden. 

2. Andreas. 


3 . Johannes, Woywode zu Cracau, war noch 


merarjus zu Cracau, hernach Woywode zu Sendo⸗im Leben A. 1641. aber mit dieſem vortrefſli 


ir, ſtarb ohne Kinder. 


t ichen 
errn verwelckte Diefe hohe Pinie männlichen 
tammes in Pohlen, denn feine 3. Söhne: 1. 


Gabriel, Graf von Tenczin, Cafellan zu Eras | Gabriel; 2. Chriftophorus; 3, Stanislaus giengen 


cau, hinterließ 3. Söhne: Joannem Gabrielem, 
Andream Gabrielem und Stanislaum Gabrielem, 
und drey Tücher: die erfte verm. an den Woywo⸗ 
den zu Reußland Firley , dem fie nebohren Joan- 
sem, Woywoden zu Cracau und Cron⸗ Groß; 
Narſchalln; die andere an den Herm Mifch- 
kowski ; die dritte anden Herrn Wapowski. 

l. Johannes Gabriel, Graf vou Tenczin, Woy⸗ 
wode zu Sendomir, Eron- HoF Marfchal, ſtarb 
1553.20. May xt. 68.arın. Deffen Sohn Sta- 
Bislaus, Starofta zu Bieisck, ftarbzu Krasnick ante 
ann, 1550, 

IL Andreas Gabriel, Caftellan zu Cracau, klein 
don Statur, aber groß von Gemuͤths Gaben und 
Veredfamfeit. Deffen Söhne geweſen: Johan - 
des und Andreas, und 3. Tochter: 1. Hedwig, 


frühzeitig, noch bey Lebzeiten Des Herrn Waters 
aus der Welt; die einige Tochter Ifabella war 
verm. an Herrn Lucas bon Bnin Opalinski, Succa- 
merarium zu Poſen. 

Il. Stanislaus Gabriel, Succamerarius {u Sen- 
domir, drauf Woywode zu Bielsck, endlich) Woy⸗ 
mode zu Cracau, deffen Sohn Johannes Baptifta, 
Woyvvoda zu Vielsck , ward vom Könige Sigis- 
mundo Augufto in Gefandfchafft gebraucht, und 
hatte dag Gluͤcke mit des Königs in Schweden 
Guftavi 1. Princeßin Tochter Cxcilia verlobt zu 
ierden, aber dabey da Unglück, das ehe dag 
Beylager vollzogen , er auf der See untergegam 
gen, der acfundene Leichnam wurde nach Krasnick 
gebracht, und da begraben. Dieeingige Tochter 
Stanislai Gabrielis, Catharina iſt erftlich vermäple 

Ji 3 worden 
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worden an den Fürften von Stuck; von ihr ge 
bohren Leo Sapieha, Broß; Cantler und Groß; 
Feld⸗Herr von bithauen; hernach aa Chriſtopho 
rum, des H. Roͤm. Reichs Fuͤrſten von Radaivil, 
Woywoden von Wilaa, und Groß⸗Feld⸗Herrn in 
Lithauen. 


D. 

Stanislaus I, hatte eine Tochter Barbaram, des 
Herrn von Tarlo Gemahlin, und Eliſabetam, des 
Herrn Mieleczki, Caftellans zu Zavichoft, Ge⸗ 
mahlin. 


E. 

Nicolaus, war Woyvvoda erſtlich gu Bielsck, 
hernach in Reußland; er erzeugte 2. Söhne : Jo- 
hannem und Stanislaum, und drey Töchter : erſt⸗ 
lich Barbaram, des Herrn Tarnovvski, Caftellans 
zu Cracau Gemahlin; die andere verm. an den 
Cron⸗Schatzmeiſter Schidlovvitz; die dritte verm. 
an den Herrn Opalinski von Bnin. 

n Schlefien Aoriret ein aus Pohlen anhero 
berjeßter Aſt, welcher vorhero von dem Schleſi⸗ 
fehen,imDpplifchen Fürftenthum liegenden Stam̃⸗ 
Haufe Groß; Paczin, ſich Paczenski von Groß; 
Paczin benennet, aber feit dero, von den Vor⸗El⸗ 
fern von viel Seculis geführten, A, 1692. 23. 
Herrn Alberto Leopoldo Paczensky bon 
roß;Paczin, der Fürftenthümmer Oppeln und 
Ratibor Landes⸗Cantzlern, und deffen zwey Bet 
tern, Herrn Adam Wergeln, (damahls Land⸗ 


" Redhts;AMfefori der Fürftenthümer Oppeln und 


Ratibor , Landes ⸗Beſteliten des Fuͤrſtenthums 
Teſchen und deputato ad Publica, ) und Herrn 
George Friedrichen Paczensky bon Groß-Paczin, 
Kayf. Maj. Zaupfmanne, neusconfrmirten Gra⸗ 
fen⸗Standes / fi von dem alten Stamm⸗Hauſe 
und Schloſſe Tenczin in Pohlen, Paczensky, ra; 
fen von Tenczin, und ietzo bloß Grafen von 
Tenczin, oder Grafen von Tenczin und Groß 
Paczin ſchreibt, * gibt dieſem — 
uſe noch jetziger Zeit ungemeine 
Se an Wenzel, des Heil. Rön. Reiche 
Graf von Tenczin, Kerr auf Konska, Podlelly, 
Zamarsk, Koftkovvitz und Bobreck (alles im 
Zefchnifchen ,) auch ⸗Hert ded immediafen Gutes 
Ron, bonckau und Darkovv, Ihro Kayf. Mai. 
warck. Geheimder Rath, Caͤmmerer, und hoch⸗ 
aufehnlicher Bandes s Hauptmaun des 
thums 


4 


Schlefifche Curiohitäten IL Theit, 


ordinairer Erudition , vieler Sprachen , Wiffens 
fchafft, und groffer Staate,Erfahrenheit. Ich fan 
hieben zu erwehnen nicht vergeffen, twie daß Ihro 
Excell, vor nicht gar langer Zeit, bey dero fo ho⸗ 
hem Charadter und Alter, zu unterfchiedenen mah⸗ 
len bey denen Herrn PP. Dominicanis etliche Tbe- 
fes publice zu oppugoiren fich belicben laſſen, mit 
folcher Fertigkeit, die wohl geübteften und gerin⸗ 
gern Standig fehlen würde, Gem. eine 

bon Marcklosvski, Die ohne Kinder A, 1713. ge⸗ 


ftorben. 

5 5* err Bruder Georgius Fridericus, des 
2 Roͤm. Reichs Graf von Tenczin, Herr auf 
Städtlein Steinau im Falckenbergiſch⸗Oppli⸗ 
ſchen, der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor 
Landes⸗Aeltiſter, ein gettsfürd;figer Chriftlicher 
Herr, geb. 1653. farb zu Halbau 1721. IL. 
Sept. Sem. Juliane Charlotte, Gräfin von Reder 
und Spremberg; von der gebohren eine eingige 
Tochter, Commtelfe Marjana Charlotta, verm. eifls 
lich an Graf Fridericum zu Prommig und Yalbau; 
hernach 1716. an Graf Johann Alexander von 
Callenberg zu Moßka. Conf. Part. meam 1. p.689 
und dieſes Reichs⸗Graͤfl. Hauſes Gencalogie vid. 
im folgenden bey denen Freyherren won Pac» 
zensky. 

Bon ders ober genannten Wetter, Zerm AB 
brecht Leopold, Grafen von Tenczin, find De- 
fcendenten ; 

Here Jofephus Jacobus, des H. Roͤm. Reichs 
Graf von Tenczin und GroßsPaczin, beym hohen 
Dom ; Stift &, Joh. zu Breßlau Canonicus 
wie auch U. 1722. der Sürftenthämer Dppeln 
und Mafibor Deputatus ad Conv. publ. as 

Und Herr rang Albrecht, des H. Roͤm. Reichs 
Graf von Tenczin und Groß ; Paczin, Herr a 
Bitzin, Todighau, Lany, Widow. und Pohlniſch 
Krawaro, der Fürftenthümetr Oppeln und Ratibor 
Koͤnigl. Land⸗ Rechts⸗Beyſitzer. | 

A. u. ftarb Herr Leopold Conftantin, des 


Heil. Römif. Reiche Graf von Tenczin, Herr auf 


Nadamig, Königl. Landes Kangler der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Dppeln und Ratibor, welcher auch beſeß 
fen die Güter Bitzin, Widow, Cherplo, Tania, 
Ruditno, Koßloff x. im Toftifch » Dpplifchen. Dem 


Fuͤrſten⸗ Herrn Graf Boguslao Tenczin gehörte Przyfo- 
Zpfäen, geb» 2650, ein wᷣert von exera- | wire im Falckenbergiſch  Dppligen, 


— 
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Das Reichs⸗Graͤfl. Tenczinifche Wappen pre-| bey Daͤmpffung eines Aufruhrs derer Arrianer 
fentirt einen quadrirten Schild mit einem Hertze dag fo genannte neue Thor anvertrauet, ımd als 
Schilde. Ya 1. weiffen Quartier zeigt ſich ein | er felbiges nebft dem dabey befindlichen Thurn 
tother Adler mit auggefpannten Flügeln, auch | männlich behauptet , ihm der Rahme de la Tour, 
rechts und lincks zertheiltem Kopffe, und im sten | und zugleich zu Belohnung feiner Treue die Souve- 
'rothen Duartiere ein dergleichen weiſſer Adler..| rainität über Valfaffine gegeben tworden. Andere 
Im 2. und 3. rothen Quartier eine in der Mitte; Seribenten haben andere Meynung, daben noir 
gerade ftehende breite Zimmers; Sache, Gira in Di- | ung nicht aufhalten. Don des obbenannten jung 
plomate) oder Beil mit einem goldnen Gtiele ; dies | gen Ritters Nachkommen foll Taccius oder Tari- 
ſes Beil iſt mit der Schneide im 2. Quartier jur] us, um An. 889. als fouverainer Graf zu Valfafli- 

chten des Schildes, und im 3. Quartier zur Yins | ne, und Baron der Ufer am Eonıer See nur zwey 
dien gewendet. Im blauen Hertz⸗Schilde erfcheis| Töchter und Erbinnen aller feiner Herrſchafften 
net ein gerade aufwerts gerichteter , zur Mechten | gehabt, und felbige mit 2. Brüdern, Alipranden 
des Schilde getvendeter goldener Loͤwe mit obhas | und Eripranden,, ( die vom Kayfer Carolo M. abs 
bender goldnen Erome , offenem Rachen , ausge⸗geſtammet,) verheyrathet haben. 
fhlagener Zunge, und über dem Rücken gevuns| Eriprand oder Heriprand pflantzte diefe Familie 
denen doppelten ne: Aus dem gecrönten | fort, und haben feine Nachfommen auch die Ober⸗ 

me entſprießt Der gecrönte Loͤwe, wie im Hertz⸗ | Herrihafft über Mayland Bergamo, Novara &c, 

ilde, doch) unten abgefürgt ; in der rechten | überfommen, und folche über 80. Jahre behaup⸗ 
Prancke die Zimmers⸗Hacke haltende. Die vörs| tet , biß fie der Macht derer Vifconti weichen 
dere Helm; Decke roth und weiß, die hintere blau | müffen. 
und gelb. Don gedachtem Heriprando fängt Bucelinus 
: diefes Geſchlechts⸗Regiſter an. J 
Die Grafen von Thurn und|, DieferHeriprand erzeugte mit feiner Gemablin, 
Taſſis oder öflf. de la Tour des befagten Tarii Tochter, einen Sohn Martinum, 

‚oder grantzoſt. de la 1 der wegen feiner Gröffe und Stärcke der Rieſe beys 
und Taxis; Italiaͤniſch de la Tor-| genapmet, An. 1147. von denen Saracenen, denen 
se und Taſſis; Rateinifch de Turri Enke bingerkhtet = — gefallen, aufs grau⸗ 
& allaffına, Comites "Turriani de Martini Sohn tvar Martinus Turrianus, Gigas 
Taffis, Comites Valafınz feu | Junior, Graf zu Valfaflina, * uxor € gente So- 
. : rexina , wie Henninges in Thcatri Geneal. Tom, 

Vallis Saxinz. —— 


‚Slgnis Imaginibus Majorum clarus avitis ſplen · Martinus Junior war ein Vater Jacobi ımd 


det, & excelfum tollit in aftra caput: fplendet | Pagani I, j 
Imaginibus Scirps hec Generofa patritis, Nobile| Tacobus I. flarb 1227. ejus Uxor in Epitaphio, 
guz & Turri nomen & omen habet ; fo rühmt quod in Henninge legitur , nominatur Matrhia, 
Carminic? Henninges diefe hoße,nunmehroReich& | Yon ihr hinterließ er Paganum IL. Martinum, Phi- 
Gräfl. und heile Färftliche Familie, von tvelh"t] Iippum, melche zu Mayland die Ober⸗Herrſchafft 
1645. Julius ChitHetius ein eignes Werck zu | erhalten, wie Henninges und Spener melden. 
in fol. Frantöfifch heraus gegeben;| Paganus IL. geugetefieben Söhnen , von denen 
allen aber es hervor gethan der Luxemburgiſche Hermannus, Salvinus, Francifcus, Napus. 
= Flacchio in feinem An. 1709. zu Bräfel] 1. ———— —— 
113» Alphabet beſtehenden koſtbaren Genea- | genennet, ſoll die Viſconti fiebenmal geſchlagen 
——— pie von dem Haufe de} und endlich fein Leben 1279. in einer Sefangens 
Tour , deffen Urfprung er von einem gewiſſen jun; | fchafft geendiget haben. Er iſt vom Kayſer Ru- 
m Adel zu Maylarıd herleitet , welchem der | dolpho IL, zum Fuͤrſten & Mayland und zum Vica- 





ons , Bifchoff Dafelbft, um An, 3594 1 zo des kompardiſchen Reiche gemacht — 
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Sein Sohn Conrad , Herr zu Mayland, hatte, 
nad) Speneri Bericht, unter andern Soͤhnen: 1. 
Caffonum oder Caftonum, welcher ald Erg z Bi 
fchoff zu Mayland den Kayfer Henricum VII. 
1308, gecrönet ; 2. Floremontanum oder Flori- 
mundum. 

Von diefem Florimundo werden ald Nachkom⸗ 
men angeführet (in der Fortſetz. des Hiſtor. Lexic. 
und in G. Adels; Lexico ) die Gebrübere Andreas 
und Virus, welche aber in Spenero zu des obge⸗ 
dachten Salvini Nachfommenfchafft gebracht find, 
wie hernach folgen wird.’ 

II, Franci(cus de Ja Tour und Graf von Valfal- 
fina, Napi Bruder, erzeugete Guidonem. 

Guido, beygenahmt der Reiche, hielt feinen Vet; 
ter Caffon, ErssBifchoff zu Mayland , zu Aglar 

gefangen, und farb 1311. hinterlaffende unter 
andern Söhnen Francifcum und Lamoratum, 

Francifcus reitzte Kayſers Henrici VII. Ungna⸗ 
de wider ſich, dahero die Grafen von Tour aus 
Mayland vertrieben worden. 

Lamoratus oder Lamoraldus fick ſich alfo in 
Bergamafco in der Herrſchafft Corneliens Thal 
(in Valle Cornelia) nieder, und hat fich erſt von 
Talıs oder Taxis, entweder von dem Tax - Berge 
und Dach; Thieren , oder von feinem obbemeld⸗ 
ten Anherrn Taccio oder Tacio beyzunahmen an⸗ 
gefangen. Non indigna eſt, qux legatur Lamora- 
ti hujus Vita, Profopopaeja eleganti defcripta apud 

Chifletium , ubi inter alia: 
Me tandem in montem Taxum cum gente re- 
cepi, 
Hofpitiumque mihi Bergama Terra fuit. 
Ipfe locus „ nomenque jugi, nomenque ferarum 
Taxi Cognomen mox peperere mihi. 
Hine nati dicti ſunt Taſß. 


Sein Urenckel Rogerius, Graf de la Tour md 
Taxis, ift An. 1450, zum Kitter gefchlagen , und 
Kayſers Friderici 11. Sammer; Her und Jäger; 
wmeifter worden, nachdem er ſich auß dem May⸗ 
ländifchen in Deuefehfand begeben. Hic primus 
gradus fuic Dignitatis, quä dein non uno modo 
apud. Familiam Auftriacam Tafii gaviß ſunt, 
ſchreibt Spener; Er hat unter Kayſer Friderico in 
Tirol die derer Poſten angefangen, wie 
Graf Brandis-in feinem Tirolif Ehrenfr, P.IL p. 





97. meldet; 
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Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil. 


Rogeris Enckel, Francifcus, erhielt. vom Kay 
fer Maximiliano I daß General - Portmeitter-Almt 
erblich , farb aber: 1518; unverehlicht ; deſſen 
Bruders Rogerii II. Linie folche hohe Fundion fo 
wohl in Deutfchlamd , als and) in Italien und in 
denen Niederlanden beftändig exerciret , wodurch 
diefeg Haug zu foicheın Vermögen fommen , daß 
fe nunmehro auch den FürftensStaud ausführen 
oͤnnen. 

Der Fuͤrſt des H. Roͤm Reichs, Anshelmus 
de la Tour und Taxis lebt im Ehe⸗Stande mit der 
Schlefifchen Primeßin Luyfa Anna Francifca, Fer- 
dinandi Augufti Ludovici, Fuͤrſtens von Lobkos 
witz, Tochter, verm. 170I+ 

lIL. Hermannus ‚ Pagani Merſter Sohn, Graf 
von Valfaffina, deffen Nachfommen im vorigen 
Seculo mit Johanne Ambrofio und Ludovico Leo- 
poldo, Grafen von Torr und Valfaffina abge 
angen. 

IV. Salvinus ift derer Grafen von Thurn Stam̃⸗ 
halter, von deffen Nachkommen gervefen Anto- 
nius Statthalter zu Gortz, (im Hergogehum Crain, 
darinnen fie das Städtlein und Burg Ratw 
dorff beſeſſen, oberhalb deffen der berühmte 
die Sau, Savus, entfpringt;) deffen Söhne An- 
dreas und Vitus, 

1) Andreas zeugete 4. Söhne : Jobannem, bey 
genahmt Phaebum, Erafmum, Chriftaphorum, An- 
tonium , von welchen Herr Spener und G. Adelk 
Lexic. nachzufchlagen. ¶ Von diefem legten ſind 
abgeftanımet zwey groffe Kayferl. Minifri : 

(«) &raf Francifcus Ulricus von Thurn 
Valfafioa, Kayferl. wuͤrcklicher Geheimder Rath 
und Gefandter zu Venedig, der An. 1695. 12 
Decemb. fein Leben befehtoifen, nach ſich laffende 
einen Sohn Ludovicum , mie auch einen 
Philippum, welcher nach feines Herrn 
obbenannten Francifci Ulricı Tode ein Legatum 
vort 7000. Scudi befonmen. 

(8) Graf Carolus Maximilianus von Thurn mb 
Valfaflına , Ritter des goldenen Wlieffeg, Kayſetl. 
wuͤrcklicher Geheimder Rath, der vermittibtg& 
weſenen Kayſerin Eleonorz vom A. 1704. Dbr 
Hofmeifter und vorhero Dbrifter Landes; Haupt 
mann iv Mähren; flacb 1716. 7. Jun. ætat. 73. 
ann. nachdem er in Ehe⸗Stande gelebt mit Anna 
Dorothea, Gräftt von Souches; von Der geboh⸗ 
vens 1: Comteſſe Johanna Casharina, vexm. 1720 
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an Graf Joh. Heinrich von Oedt, Kayferl. Cams |dem von ihr eine Tochter gebohren. Die andere 
mer⸗Herrn; 2. ag Antonius Maria, Kayſerl. | Ehe war mit Maria, Gräfin von Zimmern (derer 
Eammer ; Herr und hoͤchſt zgedashter verroitribten | Wappen in Wappenb. P.r. p. 17.) Von ihr ges 
Kayferin Eleanore geweſener Obriſt Kuchelmei [bohren ein Sohn. Der Herr Vater, GrafGeorge, 
ſter; 3. Graf Joh.Matchias, vorhero Canonicus zu) ſtarb 1591. 
Dlmüg und Breßlau, auch infulirter Probft am| 2. Martinus, Graf von Thurn auf Lipnitz, Deuts 
g zu Brünn, * Hochwuͤrdiger Praps- ſchen⸗Brod und Urſchpitz; nahm zur Ehe A- 1582. 
fitus bey der Collegiat - Kirche zum heit, Creuß in | Annam von Rogegdorff und Melenburg , von dee 
Brehlau; 4. Franciſcus Maria; 5. Maria Roſalia. ʒwey Söhne gebohren: Henricus Wenceslaus und 
Souver, p.873. Johannes Xilhelmus. 

2) Vicus, Graf von Thurn, war Statthalter gu] 3. Hierosymus Wenceslaus , hatte zur Gemah⸗ 
Gradifca, Kayſers Ferdinandi I. DObrifter Hor lin eine Gräfin von Hardeck, Wladislai von Helt 
weiter, Omnium Cxfaris hujus Liberorum Edu- [und Kement nachgelaffene Wittib ; von der gez 
tor, Conjux verö Educarrix fuit, ſind Speners bohren Virus Henricus und etliche Tächter. . 
Vorte. Er hat dem Glorwuͤrdigſten Ertz⸗ Dauſe 4. Jrcobus, Herr der Herrichafft Prfchyck in 
Defterreich 6.4. Jahr in Civil- und Militair- Char- | Maͤhren, ließ wider die Tuͤrcken feine Tapfferfeit 
gen erſprießliche Dienfte geleitet , und gezeuget | in Ungarn fehen; lebte hu Ehe⸗Stande mit deg bes 

ranci(cum, ruͤhmten Otafend Nicolai von Serini zu Zigerh 

Francifcus, Graf von Thurn, ward vom Kayfer | Tochter, von der ein Sohn Franeilcus gebohren- 
Maximiliano IT, zum Statthalter zu Gt er9os | 5. Henricus Marthzus,Graf von Thurn, zog im 
ben, und, damit er dem Kayfer näher ſeyn moͤchte, | 18. Jahre feines Alter An. 1585. mit Kayſers 
mit dem Schloffe Lipuitz und Stadt Deutſchen⸗ | Rudolphi Gefandtfchafft nach Conftantinopel, von 
Brodt im Czaslauer Ererffe in Böhmen beſchenckt, dar in Egypren, Arabien, Syrien, Perſien, auf wel⸗ 
und unter die Fand Stände des Königsreichg | cber Neife er von denen Arabifchen Räubern ger 

hmen und Mar grafchums Mähren recipi- | plündert und aller feiner Kleinodien fpoliiret wor⸗ 
tet; ſtarb 1586. 5.Cal. Marr. oder 25. Febr, æt. | den; reronrnirte ind Vater⸗Land 1587. und nahm 
Mann. Er febte in zweyfachem Ehe; Stander zur Ehe Magdalenanı , Bernhardi Leonis Galli von 

ti mit Ludomilla von Bercka und Duba, Nudolffeck, Herrn aufAfpern und Lofchderff, Des 
bon der gebahren 3. Soͤhne und 6. Töchter, ſo ſterreichiſchen Landes⸗-Deputirten, Tochter, deren 
Aber alte biß auf einen Sohn, Nahmens George, | Mutter eine Freyin von Teuffelgeroefen. Er war 
iorben; hernach mit Hieronymi, Örafeng von ! der Reformirten Religion zugethan, und bey Anz 


Ehlick, Tochter , von der acbohren 5. Söhne und | fange der Schwediſchen Uncuhe 1618. der Mal- , 


$- Tochter, Davon vier Sahne im Leben biiden, | contenten Etände fub utraque genannt, General, 
Mmlich: 1. Martinus; 2, Hieronymus Wences- |nachmalg im drenfigsiährigen Kriege commandi- 
las; ;. Jacobus, (in Spenero heißt er Johannes |render Schwediſcher General in Schlefien, wor⸗ 
aobus;) 4. Hensicus Matrhzus, (Spenero & über er alle feine Herrfchafften in Böhmen und 
liis Matchias,) im einem Albo hat er fich fetbft | Mähren verlohren. Ich finde, daß er in ein ges 
Unterfhrieben Henrich Matthes, welches ich vor | mies StammsBuch An. 1629. im Haag folgen 
atthzus halte, des eingeſchrieben: Liberratem nemo bonus nifi 
Alſo werden 5. Söhne Franciſei angemercket: mu) cum anima amittit. Man findet aber nicht, 
I, Georgius, (welcher in der Fortſetz. des Hi | vo und wie er geftorben ; vermuthlich hat er fich 
t, Lexici und in &. Ndelgz Lex. micht alg ein |leslich mieder in Schweden begeben. | 
hu Franeifei, fondern ais deſſen Bruder, un| Bein Sohn, gleichen Nahmeng,der junge Graf 
echt angeführet wird, ) Graf und Freyherr von | Thurn , ift gleichfalls im dreykigz jährigen Krie⸗ 
Thuraund 5, Cruce; vermählte ſich erjifich 1560. | ae Schwediſcher General geweſen, und An. 64T, 
mit der Pringefin Salome, Hertons Henrici 11. | Menf. Jan. als er Hirſchberg in Schlefien beſtuͤr⸗ 
 Mönfterberg und Deiß in Schleſien Tochter, | men wollen, erhoffen, der Corper nach Zittau 
he zu Padua 1567. 16. May geſtorben, nach⸗ — * daſelbſt begraben worden, baptocii 


I. Theil. Specul, 
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Specul, Morav. , &. Helden; Lexicon ; Neuverm. | Kayferl. Gnade entfpringenden zwey⸗ koͤpffigen 
allgem. Hiftor. Lexic. ; Zellers Hirſchberg. Merch | Ihrwargen Reichs; Adler , Den fie nach ıhrer An; 
wuͤrdigk. kunfft in Deutſchland an Statt des Thurns und 

In Dicelii Reichs⸗ Geographie p. 635. wird erz| der Lilien⸗Staͤbe führen. Das Untertheil iſt blau, 
wehnt , daß ein Sohn des alten Grafen Henrici| darinnen ein fortfchreitender tweiffer Dachg, wegen 
Matthzipon Thurn 1628. zu Straßburg in Preuß|der Gegend des Berges Taſſo, daher der Ge 
fen an Kindes ; Blattern geftorben , nach fich Taf 
fende Grafen Henricum von "Thurn , welcher 
Magdalenam , gebohrne Gräfin von Hardeck auf 
Oeſterreich, zur Gemahlin gehabt , die als Wittib 
nebſt ihren zwey jungen Herren, Grafen Ehriftian 
md Heinrich, zu Pernau in Lieffland An. 1633. 





dachter Lamoracus , als er in der Herrfchafft Cor- 
neliens Thal feinen Eig genommen, bey dem nas 
ne gelegenen Berge Taxus ( Taffo oder Taz) 100 
feldft viel Dachs Thiere ſich aufzuhalten pflegen, 
öffterg fein Jagen angeftellt haben ſolle, wiewol 
refidiret , Davon drauf der jüngere Graf Heinrich | nach anderer Meynung der Nahmen Taſſis von 
zum Gubernatorin Efthen, und Ihro Konigl. Ma⸗ dem Anherrn Tatio herziführen , mie oben er⸗ 
jeft. und Dero Reichs Schweden Rathe conſtitui. wehnt. Auf dem Helwe ein gelly und blau⸗gewun⸗ 








vet worden, der A. 1048. jun Uckermuͤnde in Pomz|dener Bund, darüber eine Cene, und über der 


mern mit des Schwediſchen Feld⸗Marſchalls, Jo} Erone ein Pfauen⸗Schweiff ‚ darinnen ein gofdes 
hann Banners, Wittib, einer gebohrnen Marggroͤ⸗ nes (nicht ein ſchwartzes) JagerzHdorn mir rothem 
fin von Baaden, ehelich Benlager gehalten. Conf.| Bande, wegen der Herrfchafft Cörnelien + Thal. 
Olearii Moſcowitiſch⸗ und Perſianiſche Neife;Be;|Signiäcando Dominio Vallis Cornelix , eodem 
fehreibung, p- 52 104. modo ficut Taxus animal montem Taflo dehgnat. 
Das Hoch⸗Graͤfl. Thumifche Wappen im Wap⸗ | Spenerus P. 1. p. 321. Einige halten dag Horn im‘ 
penb. P. 1. p.18. prafencitt einen quadrirten Schild. Pfauen⸗Schweiff vor ein Poſt⸗Hoͤrulein, ındican- 
1. weiffen Quartier ein rother Thurn, als das do muneri, cum feudo Imperiali Poflarum Cura 
tanın Kappen derer von Thurn. Im 2, blauen | Taxiis commiffa fit. Sed refelluntur, quia Lamo- 
Duartier zwey Creutz⸗ weiſe über einander gelegte|racus Turrianus jam Cornu hoc apici impoſuer⸗t. 
‚goldene bilien⸗Staͤbe, darunter noch über dih eine] Spenerus P. IL. p. 717. Die Helm: Decken gelb 
goldene Lilie, wegen der vom Kayfer empfanges! und blau. 
nen inyeſtitur über Mayland. Im 3. gelben Fe] In Schlefien Aorivet dieſes Preiß⸗ wuͤrdige 
de ein aufgerichteter rother för wegen Valfaflina. | Haus biß aniego mit unverwelcklichem Ruhme. 


Das 4 Duartier ift gefpalten, in deffen vördern] Schon An. 1701. und noch ietziger Zeit der 
rothen Theile ein halber filberner Adler , um hin⸗ Hochwuͤrdige Johannes Matthias , Graf von 


tern ſchwartzen Theile ein rothes Ereug, tvegen der | Thurn, oder von Turri und Valle Saxina, des ho⸗ 


Herrſchafft S.Cruce, Auf diefem Schilde ftehen | hen Dom;Ctiffts zu S. Johann , wie auch bey der 


4 Helme: Der vördere hat eine weiſſe Tanbe mit | Collegiat - Kirche zum heil. Ereug in Breßlau Ca- 
rothen Füffen und Schnabel , in welchem fie einen / nonicus, deffen ſchon oben gedacht. 
grünen Zweig trägt; der andere iſt geerdnt, und| An. 1717. 18. Novemb. ward bey einem Hoch⸗ 
hat den rothen Thurm; der 3. auch gecrönt, vor; | Löblichen Königl. Ober; Amte in Schlefien Frauen’ 
aus eingesränter vother Loͤwe herbor fommt; der | Francifce, Gräfin de la Tour erhaltenes Incolat 
4. hinterfte gleichfalls gecrönt , worauf der ges] publiciret. Sie befigt Schoßnitz im Breßlaui⸗ 
crönte Adler- Die Helm⸗Decken um den vördern | fehen. 
und andern Helm roih und weiß / um den dritten An. 1669. 7. May Nachmittags um 4. Uhr 
‚voth und gelb, um den Hintern blau und gelb. ftarb ætat. 5. ann. 8. hebdom, 5. d. zu Glogau in 
Das Wappen derer Ritter von Taxis oder Tal- | Schlefien Herr Albertus von Taſſo, Erbhert auf 
Fr fis wird im Wappenb. PT, p. 39. wie auch in aukheis, Lamsdorff und Schleipig, der Rom. 
a ö 
iſch um bepgefellet : ift | ſter, und Commendanr der Veftunig Groß; los: 
getheilt, oben Gold , darinnen ſieht man den durch / gau. Er war gebohren An. 1614. im vn 


ſchlechts⸗Nahme Taflis rühren ſolle, weil oßges 


ayſerl. Majeft. über ein Regiment zu Fuß Dbri 
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thum Para, und geichwie ex aus angeffanmter | fendirte 1710, Diflertat onem Juridicam de Jure 


Generofität Hon Jugend auf den Degen geliebt, 


alfo gieng er aus Italien in Kayferl. Majeſt. 


Dienfte , befleidete die Obruften; Charge, und be; 
fand ſich 1655, in Schlefien zu Brieg im Dar 


feinen Helden; Muth in Ungarn dermaſſen, daß 
or Majeft. Kayfer Leopoldus in Diro ar ihn 


Parentum in Liberos, Prefide Dom. D Augulto 
Bohfio, cum applaufa tatius Audırorüi, 

Dieſe Freyherren von Tao führen eben dag 
Wappen, babon der Nahme Taflıs oder Taxis 





deffen Dberz Theile ein fortfchreitender Dachs. 
Im Unter: Theile ein Taxus oder Eiben ; Baum, 


tier. Vid. Lucz pag. 437. Jm Jahr 1664. zeigte er | entiprungen ‚nemlich einen getheilten Schild, in 


aus Wien vom. 7. Aug. gedachten Jahres adge; 
laffenen Handſchreiben diefe allergnaͤdigſte Ex- 


prellionen jegen ; 


Lieder Dbrifter Tao. Es ift mir abfonder: 


lic) geruͤhmt worden, was für Valor und Tapf⸗ 
ferfeit. ihr jüngit den i. Aug. an der Raab mit 
denTuͤrcken vorgegangenem Treffen erwieſen habt, 
alſo dag vermitteſſt gottlicher Gnaden, auch durch 
euer eyfriges Zuthun und Cooperation, nach ſie⸗ 
benſtundigem ſcharffen Treffen wider den Feind 
dag Feld erhalten, und derſeibe mit Verluſt vieler 
taufend von feiner beften Mannſchaſſt wieder 


jurucke über die Raab, welche er bereit palirct 


gehabt, getrieben worden & reliqua. A.1669. 8 
Mart, ward ihm sum Recompens feiner preißwuͤr⸗ 
digen Verdienfte dag vacirende Monteverguifche 
Regiment zu Fuß fant dem Commando zu Groß⸗ 
Glogau wie jelbiges der General - Feld + Wacht; 
meifter von Monceverques gehabt, gnaͤdigſt con- 
feriret ‚dach det Tod machte bald wieder eine Ver⸗ 
derung, und entiiß iha nach firben Wochen 
der Zeitlichfeit obberührter maffen, nachdem er im 
eſtande gelebt mit einer von Ribbeck aug der 
arck Brandenburg , von derein Sohn geboh: 
ten, Freyherr von Taiſo, welcher die Güter Schla- 
% Kamentz, Boniawitz, Karwitz im Toftifchen 
Weichbilde Dpplifchen Fuͤrſtenthums beherricbet, 
um zur Gemahlin gehabt eine Freyin von No- 
wagk. Von diefer find gebohren die noch leben⸗ 
den zwey Herren Söhne und eine Tochter, Frey 
m von Taſſo, des Heren von Kerris, Kayferl, 
Herrn Regierungs⸗ Raths im Eignigifchen Fürs 
ſteathum, Frau Gemahůn. 
A. 1708. feq. Rudirte der Ältere Sohn Herr Earl 


Wilhelm, Srepherr von Taflo,alfhier in der Königt. | hab 


Ritier⸗ Academie bey St. Joſeph zu Lignig, 
Gente fplendens, mente fulgens. Er hielt 1709. 
auf Ihro Kayferl. und Kınigl. Majelt. Jofephi 
L Kapferl Nahmens, Fer eine Deutiche allerz 


unterthaͤnigſte Glückwänfpungss Rede, und de- 


Auf de, genrönten Helme dergleichen Tax⸗ 


Dam. 

— ſuͤge ich bey des beruͤhmten Putea- 
ni ſchoͤne Inſcription, die am Portal der Graͤfl. 
Taßiſchen Begraͤbniß⸗ Capelle zu Bruͤſſel alſo zu 
leſen: Taſſſorum Originem, Virtutem, Gloriam le- 
ge, quisquis magna aut capis aut miraris. Ori- 

B apud Bergomates ab antiquo illufris fuit; vir- 

tus una urbe claudi nefcia, gloriam tota Euro- 
pa peperir. Sic nati, evedti, inclyti, Auftrix Fa- 
milie annis jam ducentis incorrupta hide & ob- 
fequiv viverunt, apud Cæſares Curforum Mögiftri 
quod munus & inveniendo fibi vindicarunt , & 
| adminiſtrando magis meruerunt: honores item ali-. 
05 togz & fagi: nunc Legati ad Principes exte- 
ros, nunc a Conftliis Status & belli,nunc Provin- 
clis Prefedti: Comites, Marchiones acLiberi Ba- 
rones Imperii. Sed ilta Origine, Virtute, Gloria, 
Viros mori, hoc monumentum indicat, Conf, Spe- 
ner. P,714. 


Die Grafen von Thurzo, 


Turzo. 
Don ihnen P. I. pag.977. 
On dem Alterehum dieſes Gräfl. Hauſes mels 
det der berühmte Spener , daß felbtes 
aus der Tartarey in Pohlen und Ungarn foms 
men ſeyn ſolle. Hankius de Silehis Alienigenis 
Eruditis C. XII. fehreibt: Gens Ortu Panno- 
= ef, cujus fedes intra Scepufienlem Co- 
miratum diu fuit, in der Brafichafft Zins, wie 
denn fie auch darinnen das Schloß Zips oder 
fo genannte Zipfer Haus vormals beherrfchet 
en. 
Ein altes Monument iſt gu Wien in der Mi- 
norirers Kirche von 400. Jahren her, Orhonis por 
Thurzo. = 
In alten Defterreichifchen und zu Wien datirten 
Briefen, kommen als Zeugen vor; 
Kt 2 A. 
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A.1094. 13. Kal. Od. Otto Turfe, des Zipfer Landes hatten, abgeführt. Czwittinge- 

A. 1258. Otto Turfo und Hugo, Sororius Eius. |ri Specimen Hungar. 

A. 1359. Joh? Turfo in Raucheneck. Vid. Phi | Derfünffte Sohn wird Georgius Palatinus in 
liberti Hueberi Profefli Benedidini Auftriam ex | Ungarn genennt / welcher aber nicht Johannis, for 
Archivis Mellicen@bus illufraram lib. I, pag. 2. | dern Francifci Sohn getvefen , wie wir bald bös 
24. 83 ten tverden, 

Ihr ältifted Stamm ⸗ Haus in Ungarn iſt Betk·⸗ ch habe aber im erften Theile angemerckt, daß 
lemfalva oder Bethlemsdorff. des Biſchoffs zu Breßlau Johannis Bruder aud) 

A, 1446. florirte in Ungarn Georgius Thurzo getwefer Johannes Thurzo, Graf zu Kremnitz und 
wort Bechlemfalva, der König. Kammer Brrgs Etädte in Ungarn 

Deffen Sohn Johannes, Eques Scepußenlis,Fo- | 1517. Vertvefer , welcher eod. A. das Fürftentpum 
dinarum Metallicarım Poffeflor, a cupro argentum | Wolau in Schlefien erfaufft, felbtes 1524. toieder 
aurumgue, folico & citius & perfe&tius feparan- | verfanfft, und fid) Die Stadt und Herrſchafft PIE 


di experientisiimus Artifex, ad opes immenfas per- ; in Dber ; Schleſien erfaufjt,auch dag Inftrumens ' 


venerat, Hankius loc. cit. des = vom Könige — I. nn 

in Dies ten Land; Friedens als Freyherr zu Pleß eigens 

A Daher em tor . Händig unterichrieben, ——6 

A Venetis Thurzo didicit confufa metalla fallg 1542. verkaufft. Henel. Silchogr. C. VIl. ps 

— — commoda multa 4:9. gedenckt, dag nad) Alexio und Johanne 

teulie Hunganız — . 4 Thurzo diefe Herrfchafft anden Biſchoff Baltha- 

Er ftarb 1508.deffen Epitaphium in der Pfarr⸗Kir⸗ far von Promnitz gediehen. Conf. Lucæ p 799.8 
ehe zu St. Jacobin beutſchau: Hic ſitus et Magni- | Speris hujus P.I. p. 108. 

ficus Dominus Johannes Turzo de Bethlemfalva. In Paprocii Speculo Morav. pag. SO- fommt 

Bon diefe Johannis Söhnen werden in Spe-| sin Bruder Biſchoffs Scanislai Thurzo zu Olmuͤtz 

nero und in der Fortſetzung ded allgem, Hiſtor. vor, der zu Kremfier in der Bifcpäffl, Refidenz 

Lex. angeführt: begraben liege. " 


Obriſter Yanptarann in Schleflen, ſtarb 1520. | yimiliani und Rudolphi Gammer;Prahdent zu 


Scanislaus, Fürft und Biſchoff zu Dlmüg in Preßburg und Cron⸗Hof⸗Meiſter, welcher zwey 
Maͤhren, ſtarb 1540- Gemahlinnen gehabt : erſtlich Nicolai Koftka, el 
Sigismundus, (als Francifeus) Bifchoff zu Neu- | nes Ungrifchen Magnaren Tochter, mitder et we⸗ 
era und Wardein 1504. Epiſcopus Nitrienſis, nig Jahre gelebt, hernach ab A. 1548. Catharinam, 
& Waradienfis (nicht Wratislavienfis, wie in | Nicolai, Grafen von Serini, Königlichen Cammer⸗ 
Spenero vermuthlich durch einen. Druck; Fehler | Prefidentens im Ungarn und Generals dif 
fiebt. ) — der Donau ‚Tochter, von welcher gebohren Det 
Alexius, (nicht Alexander, wie erin Henel. Si- |eintige nachgelaffene Sohn 
leGogr, Ren. C. VII. p.123. heißt,) Hof Richter] Georgius Thurzo von Bethlemfalva, Graf zu 
oder Pro-Palacinus des Königreich® Ungarn, ftarb| Arva, ımd Ober; Gefpan derfelben Grafſchaſſt, 
zu Anfange des Jahres 1543. nachdem er erſtlich bey | Xhro Kanferl. Majeft. wuͤrcklicher Geheimder 
Könige Vladislao, hernach bey Könige Ludovico, | Kath und Palatinus des Koͤnig⸗Reichs Ungartt- 
drauf durch der Koͤnigin Anna Recommendation | Er erblickte die Welt auf dem Schloſſe Letawa 
Be Rat und Könige Ferdinando Gnade und 2, Geptemb, 1567. legte den Grund feiner Qua- 
Güter erworben, und fein groffes Vermögen uns | lieäten A 1578. an deg Ertz⸗Hertzogs Ernelti zu 
ger feine Töchter und Vettern geheilt hatte, Sein | Defterreich Hofe, ward im 20, Jahre ſeines Ab 
entfeciter Eörper ward zu dem Begräbniß feiner | ters- Königl. Majeft. Rath, vier Jahre drauf 
Vorfahren in der Grafſchafft Zips nad) Leutz | General diſſeits der Donau, erlangte von Kayſer 
ſchau, welches dafeloit die Grafen Thurzo ald| Rudolpho An. 1602, die Propriecät der bihher 
perperui Comises Terz Scepußienfis „der Grafen | verpfändet gemefenen Grafſchafft Arva men 
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bandſchafft Tockay, und 1609. vom Kanfer Mar- | mo & perperuo Comiti, Regni Hungari ine 
thia die höchfte Dignität ———— ne fadta ——— — — den — 

oͤnigs in Ungarn Er redete Ungarifch, Boͤh⸗ 1618. AM. Jeremia Spiegelio, Oratoriæ Profeffore, 
mifch, Pohlnifch, Lateiniſch in Perfedtion, und be, | Daraus wir obige Genealogie genommeit, 
bloß fein Ruhm volles Leben 1617, tward den] Doch ir tollen noch einmal des Anfangs arıs 
19. Febr. begraben. Er trat geführten Stamm ;Waterd Johannis I. Equitis 

in die erſte Ehe mit Sophia, Simeonis, Grafens Scepufienfis gedenchen: Bon ıhm ſetzt auch der ges 
Forgacs von Gymes, Kayf Maj. Rath und Gene. ||brfe Hert Marrhias Belius , mein terthefter 
vals diffeits der Donau, Tochter; vonder gebahren :) Schwager, in feinem Prodromo Hungariz Anti- 
1. Francifcus, flarb bald nach der Gebuhrt; 2. Su, | 1? & Norz'p. 89. daß er fünff Söhne gehabt, 

fanna, verm. erftlich mit Grafen Stephano Perini, aber die heiffen alfo: 1. Stanislaus, Epifcopus Olo- 

der Graffchafft Abawiwar Ober-Gefpan hernach mugenfis, 2, Johannes, Epifcopus V ratislavienfis ; 

mit Michael von Czobor, von Czobor Zenthmi- } 3 Georgius ; Univerlz per Hungariam rei metalli- 
hali, Equite Auraro, und Königl. Majeft. Rath; > Pratedus ; * Alexius I. Judex Curiz Regix & 
3.Judich, Andrez fakufich, Freyherem von Or. | Ferdinandi Regis Locumtenens, ſtarb 1543. (Sem, 
bowa , Herrn in Pruska und Orozlauke , Ge Magdalena Zechel von Ormod, die ihm zu beut⸗ 

mahlin. * es — — an: N A Johannes II, 

Die andere Ehe war mit Eliſabet, Grafens E- mes Comitatus Scepufienfis, farb I 558. zuat, 
merici Czohar, —* Palatini in — Tochter, fen — ————— 
verm. 1 2. b * e 2 3 — 

— Mach rear: * = — J Alexius ĩl.Comes Terræ Scepufienfis,ftarb 1594. 

’ ege; * $. Mart, Leutſchoviæ avorum ſepulchris illatu 

an Grafen Chriftoph Erdeöd de Monörokörck, Er Hatte fich An, ı Barba R des obb * 

der Graffchafft Wardein Ober ⸗Geſpan, Equitem | gen Nico] Serins —5 mb N * * 

Autatum, und Königl. Majeſt. Caͤmmerern; 3. Schweſter, beygelegt; ih eb hr 2 — 

Helena, verm. an BrafCafpar Nieshazy von Mic Stanislaus ee er — dl uf 

haza , itoener Graffchafften Trentfchin und Liptov | 5, Comes. Baro in Brad Her — — 
ber ⸗ Geſpan, Herrn auf Trentſchin und Likawa; Gaſpoc⸗ — —— — Br en 

* ehe dem hiernaͤchſt; 5. Marjana; 6.| Sradt und Herr ſchafft Szenczin. Ahr hat Albere 


2 rium Ungarico - Latinum 1604. dediciret Er mard 
—— letztern An. 1618.ſchon ver; 1622. 3. jun. Regni Hungarix Palatinus unter 


' Kayfer und Könige Ferdinando II, vid. Graf 
Eiericus Thurzo von Berhlemfalva, Graf zu venhiliers — Ferdinandei Part. I = (36 
Arva, und derfelben Graſſchafft Ober⸗ Geſpan, 1625. 1. May ztar. 49. begraben zu Peutfchau 
Georgii fl, Audirte zu Wittenberg zur ZeitLeen-| 12. Januar. 1626. Deſſen nachgelafjene Söhne: 
hardi Hutteri, und acceptirte dag ihm von der Uni- | Stanislaus, Adamus und Michael, 
verfität offerirfe Rectorat; deffen Elogium zu le⸗  Stanislaus IT, Turzo, perpetuus Tertz Scepu- 
fin in Hutteri Dedicariune , Irenico vere Chriftia- | Genfis Comes 1625. 
201616, ptæwiſſa. Er ftarb zu Niclasburg an ei) Adamus Turzo, füpremus Terre Scepufienfis 
ner Giffi⸗Suppe, nachdem er im Ehe-Stande ge: | Comes, 1618. nach deſſen Abfterben 1649. Graf 
tmitChriltiana Nyari , welche nach feinem Tos| Ladislaus Cfaky de Kerefzifzegh perpetuus Comes 
de 1624. an Grafen Nico! Efterhazi, nachmali Terrz Scepuhienfis worden, ben deffen Erl. Defcen- 
gen Palatinum des Königreichs Ungam und Ritz | denten diefe hohe Digrität bif dato beruhet, ; 
tern des goldenen Wiieffeg, vermählt worden. Lu-| Mon denen Herren von Turzo, die zu Leutſchau 
cæ loc.cit.; Souverain von Europa p.dii. begraben liegen, ıft noch beygufügen Chrikopho« 
Conf. Juftı Georgi Thurzoni de Bethlemfal- | rus Scepufienfis ac Saroßenlis,Comiratus fupre- 
” 93, Comiti de Atva, ejusdemgue Comitatus Supre- | mus Comes, Er Baro, Eque$ Auracus, & 5— 
3 oro · 
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Coronz Regizque Majenatis Cubicularius, qui Wweyen dunen den Urſprung gegeben, davon die ei 
obdormiric 7. April 1624. zt. 31, ann, Cui Epi- ne fich beftändig allein von Matray gejchrieben, 
taphium pofuit Conjux Comitiffa Saſanna Erdö ! dir andıe aber den Nahmen Trautfohn erhalten, 


dy de Monorokerek. nachdem Peter, Herr von Matray , bey feinen 
Fa Herrn Seifferts Ahnen Tabellen PL. num. | Landes⸗cherrn, dem er Anfangs als Edel⸗Knabe 
54. finde ich dieſes: gedienet, fich fo beliebt gemacht, daß. derſelbe ihm 


Joh.Thurzo, Freyherr von Bethlemfalva, Gem. | den Nahmen eines vertrauten Sohns oder Traut⸗ 


Magdalena Beckiu, von Beckenſtein aus Pohlen; ſohns beygelegt. 
von der gebohren : Bartholomzus Trautfohn, AorirteN. 1134. 
Georgius Thurzu, Freyherr von Bechtemfalva,| Conrad Trautſohn, behauptet A, 1178. nad) 
Gent. Anna,Ulrici Fuggerg, Freyherrn, der 15 10. | Heren Grafens Brandis Bericht, dieerfte Stelle 
geftorben, und Veronicz Lauingerin, Tochter s|uiter viel Grafen und Herren, die Friedrich von 
von ihr gebohren RReiffenſtain, wegen einer dem Clofter Wintau ger 
Chritoph Thurzo , Freyhert von Berhlemfal- |thanen Schenckung zu Zeugen beruffen. Ju Buce- 
va. Gem. Magdalena, Johann Rehlingers von | lino und Spenero wird er Konrad Trautjohn von 
Horgau in Radau, Erbauers des Schloſſes Ra⸗ Matray de A. 1160, genennt, von welchem 9% 
dau, und And von Dietenheim, der Letzten ihres |dachter Bucelinus dag Gefchlechts;Negifter biE 
Geſchlechts, Tochter: Won ihr gebohren auf ietzige Zeiten fuͤhret, woraus erhellet, daß 
Anna Thurzin, verm. an George, hi nicht evft um U, 1380. der Nahme, das Wap⸗ 
Khevenhällern, Landes⸗Pauptmann in Kämthen, pen, und die Herrfchafft Marray einem Conrad 


weicher 1587. geftorben, Trautſohn durch die Hehrath mit Carharina von 


Daß die Herren von Turzo in Ungarn, ein Matray jugeſchrieben werden doͤrffe. Conf. Herrn 
Einhorn im Wappen gefuͤhret, vid. Belü Prodro- | Graf Brandis Ehren⸗Craͤnzel P. Il. p. 49. 83- 
mum p. 84. Sunderlich aber hat den Grund zu dem größten 

Flor disfer Hohen Familie gelegt 


A N \ \ ohannes / d Nitter, 
Die Grafen Traurohn | Sum, Fi, m Sur 


von Falckenſtein. Burggraf in Tirol, welcher unter Kayſer Maxi- 
E* his Comes hodiè Eccleſiæ Cathedralis ad S. miliano Il. ſich aus Tirol in Oeſterreich begeben, 
Joannem Vratislaviæ Canonicus. woſelbſt ſein Sohn Paulus Sixtus, und deſſen 


Dieſes Hohe uralte, theils zum Fuͤrſtl. Gipfel) Bruders Balchafaris Soͤhne in den Grafen⸗ 
fablimirte Weltsfündige Gefchlecht , welches fich | Staud erhoben worden. Spener Operis Herald» 
durch dero herrliche Verdienſte und ihuſtre Qua-|P.II, p. 352. _ 
Iitäten, Gelehrfamfeit , Klugheit, Tapfferfeit, der] Hochbeſagter Paulus Sixtus, Johannis Al. Rit⸗ 
Melt längft zum Wunder gemacht, und die hödy |ker des goldnen Vlieffeg, der Kayfer Rudolphi II. 
fien Staffeln der Ehe erftiegen, ſtammt ab von | und Marhiz Geheimder Kath, tie auch Statt 
den Edlen Herren von Matray, ſo ſchon A. 1000. halter in Defterveich, brachte befagter maſſen den 
inalten Urkunden vorkommen, und ift eines von Gräfl, Charadter , nebft der Freyheit Münte zu 
den vortrefflichiten Haͤuſern in Tirol, woſelbſt es prägen, auf fein Gefchlecht. Der Gräfl. Titul 
ſeit A. 1452. die Erb⸗Marſchalln⸗Wuͤrde, und feit | hafftet auf der Herrfchafft Falckenftein in Oeſter⸗ 
1620. in NiederDefterreich das obrifte Erb Hof⸗reich, welche mitder unmittelbaren Reichs⸗Graft 
meiſter⸗Amt befiset. Der Ort Marray liegt ın | ſchafft Falckenftein nicht muß confundiret wer⸗ 

Tyrol unmeit Inſpruck, und iſt ehemahle eine |den. Pauli Sixei Comitis Scutum impreflum A. 
Stadt getvefer, in den Kriegs⸗Zeiten aber fehr vers | 1620. monerz, corona ſcuto impofita, & fuper 
wuͤſtet, und-in einen Marcht verwandelt worden, | banc eminente aquila imperiali , addiroque aurei 

Naͤchſt bey diefem Drte befinden fich 2. Schlöf| velleris torque. Deffen Söhne Johannes Fran- 

fir, gleiches Nahmans, welche zur Zeit des Kauft; | cifcus und Keideſtus. 


y 


Rechts von groſſer Wichtigteit geweſen, und] Ernehus, Graf Trautſohn von Falckenſtein, 4, 
—— Pd | 
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war des 5. Roͤm. Reichs 5 sürft und Biſchoff zu Defterreidy ‚unter der Eng, umd Erbsfan, Mars. 
Win, und haben Ihro Furl. Gn. A. 1702, 7. ſchall in Tyrol, Ihro Kayf. Mai. wuͤrcklicher Ge⸗ 
Jan. zt. 68. ann. dag Zeitliche mit dem Ewigen | heimder Conferenz - Kath, Ritter des goidden 
vertvechfelt, welcher Herr wegen feiner ſonderba⸗ | Vlieffes, und glorwürdigfter Ma. Kayſers Jofephi 
ren Gottesfurcht von / iedermann ſehr dedauret | geweſener Obriſt + Hofweifter; noie auch biv ietzt 
worden. Pater Be regierender Maj. unferm allergnädigiien Kanfer 
Johannes Francifcus; Graf Trautſohn von Fat; | Earlen gleichfalls Dbrifter Hofmeilter. - : 
denfteint, Ernefti Berater, Nitter desgoldnen Blie | Dero Erlauchte Beinablın Maria Therefia, des 
ſes / Kayſ. Maj. Geheimder Rath, Statthalter in | Heil. Röm. Reich Grafens Michaclis Wences«’ 
Nieder⸗Oeſterreich, und Land⸗Marſchall daſelbſt, lai von Weiſſenwolff/ und Erneſtinæ Princeßin 
farb 20. Mark. 1663. nachdem er in drepfacher !von Montecuculi, (derer Frau Mütter eine Graͤ⸗ 
Ehe gelebt: . fin von Districhftein,) Tochter, vera, zu Wien 24: 
Die erſte war mit Maximiliana, Gräfin von | Jul. 1655. welche hohe Vermählung nicht ohne‘ 
Hohenjollern; von der gebohren 1. Graf Paulus Ehe⸗Seegen. u 
Sixtos bon Trautſohn, welcher ald Kayſerl. Ge:| Der ältefte Herr Sohn, Herr Joh. Wiühelm, 
fandter in Spanien 1678: verfiorben , ohne von | Grat von Trautfohn,emvfieng 8. San. 1722. derr 
fine Gemahlin Maria Catharina , Gräfin von | goldnen Cammer;Schlüffel, als Kanf. wuͤrcklicher 
Koͤnigseck Kinder zu haben; 2. Graf Erneflus, ) Kämmerer, ward auch e.a. Reichs⸗Hof Rath. 
Canonicus zu Saltzburg 1687, aentisch mir |, Das Hoch⸗Graͤfl. und Freyherrl Wappen in 
Die andere Ehe war mit Chriltina Elifabet, | Wappenb. P. 1. p. 23. und P. IIL. p. 16. iſi vierfel; 
Gräfin von Mannsfeld; von-dergebohren _ |din mit einem Mitte,Cchildgen. Das blaue Mits 
' Francifcus Eufebius Trautfohn, Graf von Zals| tel-Schid zeigt ein ſilbernes Yufz Eifen, als dag 
Eenftein, Fteyherr zu Sprechenftein und Schr; | Gefhlechts ; Wappen derer von Trautſohn. Im 


* fenſtein, Herr zu Mattay, Kaya Laa und S. Pol⸗x. goldenen Quartiere ſieht man den gecroͤnen 


een, Obriſter Erb⸗Land⸗Hofnieiſter in Defterreich | goldenen Reichs⸗Adler, deſſen Bruſt mit dem goi⸗ 


unter der Ens, auch Erb⸗Land⸗Marſchall in Tirol, | denen Buchſtaben K. bezeichnet: Gratiæ imperia. 


to Kay. Maj. würckl. Geheimder Rath ımd | lisa Rudolpho Il. Augufto acceptz mnemofynon,. 
immerer, lebende im Eheftande mit Comteffe Das 2. rothe Quartier wird durch einen ſilbernen 
Elifaber von Spauer; von der gebohren 4. Gra⸗Balcken gerheilt , und prælentirt einen Falcken feis 
fen und 4. Comteffen: ner Farbe, ſitzende auf der Cpige eines dreyhuͤb⸗ 
1. Graf Francifcus Antonius, geb. 23. Dec. ‚lichen grünen Selfeng , wegen der Grafichafft Fal⸗ 
1679. ckenſtein, welche fie in Defterreich nebit denen 
2. Johannes Carolus Jofephus Trautfohn , des gerifhafften Kaya, Laha, und andern unter Kay⸗ 
Kom, Reichs Graf von Falckenſtein, geb- z fer Ferdinando 1. und hernach an ſich gebracht. 
April 1684. it beym hohen Dom⸗Stiffi zu ©. Im 3. weiſſen (zuweilen goldnen » Quartier ein 
Yh. in Brehlau pochroürdiger Canonicus. ehtvarger Hahn zur Rechten (des Anfchauerg) 
3. Graf Vieus, geb. 1688. gefehrt, mit rothent Kamm, Schnabel und Füffen, 
8* Michael, geb. 1692. und mit dem rechten Fuſſe auf der Spitze eineg 
Die 4. Comteffen: ı.. Comteffe Maria Anna, ſchwartzen dreybuͤblichen Felſens ruhende, wegen 
| vem.an $ Graf Eafpar von Wolckenftein ; der fit Sprechenftein. Im aten gelben 
\ 2% Comtefle Euphemia; 3. Elifabetha; 4. Catha- 


®: 
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Quartier ein. halber ſchwartzer Gtein; Bock mit 
—JJ. rothen: Feuers Flammen aus dem abgetheilten 
h Die dritte Che Grafens Johannis Francifci war | Leibe, wwegen der Herrſchafft Schrofenftein, cujus 


| MitMaria Margarecha, Gräfin von Rappach; von | Dominii Jus Sixto Trourfonio Equiti & Colonel- 
eboh lo , Seculo decimo quinto Uxor Dorothea de 


gbohren 

Der Ducchl. Johannes- Leopoldus Dopatus, | Schrofenftein artuliffe ·idetur. | 
| des Heil een Färf bon Trautfohn, und Dieſer Child iſt mit drey offenen gecrönten. 
J Vraf von daickenſiein Eib/band⸗ Noſtaeiß er mi Helmen geůieret. Des it hg den Dich 
A 


en 
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Aoler als ein Gnadens Zeichen mie abhangenden | time den auch Wolffgang Lazius de Migrat. gent. 
golden und ſchwartzen Heln⸗ Decken. Auf dem L. 6. p. aib. ihren alten Adel auß der Steyer herfühs 
voͤrdern der Sprecheufteinifche geeroͤnte Hahn auf | ret, woſelbſt in Unter; Steyer das Schloß Traut⸗ 
einem drephüblichen Berge , mit weiſſen und mansdorff gelegen, fo zu unter [chelden von der 
ſchwartzen Helm Decken. Auf dem Hintern Fals | lung Trgutmansdorf in Nieder: Deyterreich. Die 
ckenſteiniſchen der Falcke auf dem dreyfachen Fel⸗celius in der Reichs⸗Geographie oder in Zeilerg von; 
fen mit roth⸗ und weiſſen Helnw Decken. ihm vermehrten zehn Reiche; Creiffen p. 94. ſetzt, 
Neben der vördern Seite des Schildes erfcheis | daß dag Geſchlecht von Trautmansdorff die Herre 
net ein Helm mit einem Kuͤſſen, auf welchem ar | ichafft Trautmansdorff in Defterreich nie gehabt, , 


einem filbernen Stiele ein Puſch Strauß;Federn | mie aus denen Documentis und fteinernen alter’ 


gu fehen mit weiß⸗ und blauen Helmdecken. Traut- | Wappen erfcheine , die derer alten Herren vor 
foniam hanc Caflidem dieere non debitarem, | Stiren getvefen , von denen folcye an Die Herren 


fchreibtSpener, Auf der andern Geite des Schil; | von Windifchgräg kommen; wiervol die von Stis 
des auch ein Helm, mit dem hervor fpringenden | zen find eben die Ahnen derer von Trautmausdorff, 


ſchwattzen Stein⸗Bocke, und gelb⸗ und fehtvargen | maffen derer Abſtammung Bucelinus von Alberto 
Helm Decken, toegen Schrofenftein. Conf. Chi | Stix oder Stuͤchs von Trautmansdorff herleitet, 
Betius; Spenerus, 
i I. nach ſich gelaffen, der ein Vater war Herrandi IL, 


Die Grafen von Tſchirn⸗ Sen und Groß; Groß; Vater 


haus, “ Diefed Graͤfl. Geſchlecht iſt teitläufftig und 

Bon ihnen bart. J. p.996.- und Parte hac II. bey theilt fich vornehmlich in zwey Haupt⸗Linien, nem⸗ 
denen Adelichen Zamilien. lich in die Johann⸗Friedrichs⸗ und Johang Hart 
D Haupt dieſer Graͤfl. Familie iſt ietziger | marmifche Linie. Dieerftere Hat auf dem Reichs⸗ 
Zeit Tage Sit und Stimme, und ihre Güter mit vie⸗ 
Herr Sigismandus, Graf von Tfehinhaug,Fhro | len in Defterreich und Böhmen gelegenen Länder 
Kayferl. Majeft. Cammer⸗ Herr, Herr des Frey⸗ reyen vermehret, auch iu Schlefien im Neißifchen 
herrlichen Majordrs Baumgarten und Heintzwald, | Fürftenthuns fich mit Bielau, Muhrau, Steinhuͤ⸗ 
wie auch) zu Wederau, Falckenberg und Bartſch, | bei poſſelßoniret; dahero hochbeſagte Johann⸗ 
€ dn8 letztere Gut, darüber er⸗Schnutz⸗Herr ift, | Friedrichs⸗-Linie in Henel. Silefograph. Renor. 
liegt im Jauriſchen, die Übrigen ım Schweidnitzi⸗ ; C. VIII. p. 438. zu den Schlefifchen Grafen gerech⸗ 


ſchen.) Er hat zur Gemahlin Therebam, Com- 
tele von Rappach, geweſene Hof; Dane bey 


Ihro Majeſt. der abgelebten Kayferin Eleoniora |' 


Magdalena Therefia, bermählet 7721. 


Die Grafen von Trautmans⸗ 
dorff, | 

8 des Herrn Grafen Brandis Tirolifchen Ad⸗ 
lers EhrenKrängel-P- II. p- 94.: erhellet , Daß 
diefes hohe Haug aus Tirol ‘von ven Schloffe 
Trautmansdorff entfpringfich , aus welchem He- 
&or fid) An. 1260, im Deutfchen Orden befun; 
deg, ein Cohn Alberti, der wegen feiner Tapffer⸗ 
t fühne Kaͤmpffer genennt, und auf allen 





net wird. Abfonderlich iſt der undergleichliche Kay⸗ 
ſerl. Miniſter.. 
Maximilianus, des H. Roͤm. Reichs Graf von 
Trautmangdorff md Weinsberg zu Denen bi 
fen Ehren⸗Gipffeln geſtiegen, und Ihro Majeſt. 
Ferdinandi ILL, Geheimder Nach, Caͤmmerer, Di 
briſt⸗ Hofnieiſter, und Nitter dee goldenen Vlieſſes, 
auch Fundatar der Grafz Trautinangdorfjilchen 
Majorate in Böhmen zu, Zeinig und Litomyſſel, 
ingleichen des Capuciner ·Cloſters zu Teinitz ge⸗ 
weſen. ( Tina, Teinitz in Provincia pilsnenſi cum 
arce præſtanti⸗/ Licomyfsliom in Provingia Chrudi · 
menfi cum arce pereleganti.) Er war Kapferl 
Plenipotentiarius bey den Friedens; Tradtafen zu 
Muͤnſter, ſtarb den 8. Fun. 1650. liegt begraben 


Dyurnier⸗Plaͤtzen fürchterlich worden: .Spener | u Temitz in der von ıdım erbaueten Capuciner- 


aber derinirt: dero Urſprung aus Steyermarck 


nachdem er zur Gemahlin gehabt Sopbi- 
am, 


welcher 1216. gelebt, und einen Sohn Herrandum 
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am, Nicolai, Grafens von Palſi, und Mariæ Mag- | derer von Trautmansdorff. Auf dieſem Schilde 
dalenz, Gräfin von Fugger, Tochter, unter dero ſſtehen drey geeronte Helme: Der voͤrdere, als der 
ſechs Söhnen die zwey Älteren geweſen: Caſtelaltiſche, traͤgt zwiſchen zwey roth und Silber 
« I. Adam Matthias, Graf von Trautmansdorff | Bandstverfe geſtreifften Buͤffels⸗Hoͤrnern einen 
und Weinsberg, Freyherr zu Gleichenberg, 2c. | halben Mann ohne Armen, weiß und.rothgekieis 
Herr zu Teiniß , Kitonmffel, Grafenftein und | det mit einem Orientaliſchen Huthe. Der mittlere, 
Schlüffelberg in Böhmen, Ritter des goldenen | al8 der Trautmansdorfiifche, hat einen roth; und 
Vlieſſes, wuͤrcklichet Kanferl. Geheimder Narh | Sidersgefpaltenen Puſch Hahnen⸗Federn auf fich, 
und Caͤnmerer, Königl. Statthalter und Dbers| tworauf mit vermwechfelten Farben die Roſe dee 
Land, Marfchall in Böhmen, ſtarb zu Teinitz den | Mittels Schildes ſtehet. Der hintere, als der 
2.Novemb, 1684. nachdem er mit zwey Gemahs | Kicchbergifche , zeigt einen halben filbernen Mann 
linnen diefe Linie ſortgeſetzt, daß felbte in Söhnen | mit langen fpisigen Ohren, zwifchen zwey vuͤfſels⸗ 
und Enckeln herrlich blüher- Hoͤrnern, deren voͤrderes von Silbber nnd roth, 
II: Johannes Fridericus, Graf von Trautmans⸗ 
dorf, Freyhere zu Sleichenberg, ge: gu Teinigı 
£itompffel, toürcklicher Kayſerl Geheimder Rath, j 
Chmmerer, Statthalter des Konigreichs = Die Grafen von Truchfeß 


dag hintere von Gold und roth gewürffele iſt. Die 
Heinz Dechen Silber und roth. Spenerus. 


d Obri j 
ud Obriſter Band + Cämnterer daſelbſt, ſtarb den und Werhaufen, 


6. $ebt. 1696. 

- Gem. 1. Maria Clara, Maximiliani, Fürfteng Diele Graͤfl. Geſchlecht fuͤhrt den PNahmen, 
bon Dietrichftein, Tochter. welchen unterfchiedhiche Deutiche Geſchlechter das 
her erlangt , teil fie ben ihren Landes⸗Herren dag 


2. Anna Maria , verwittibte Gräfin von Khis), 
gebohrne Gräfin von Rozdrazow, (deren Frau | ErbTruchfeffen Ant verwaltet haben. Bon ders 


Mutter eine Gräfin von Bercka.) Conf. oben die nen, fo noch herrlich blühen , find die im Hochs 
Grafen von Rozd-azow. Graͤfl Keichg;Collegio Schwaͤbiſcher Banck fo» 
3. Eleonor,, Gräfin Holizky bon Sternberg. |rivenden Herren Grafen Truchfeffen von Walds 
Durch diefe drey Gemahlinnen iſt der Stamm | burg, von deren Stanım-Duelle oben bey Denen 
Hleichfatts gluͤcklich Fortgepflantst , davon zu fehen | Herrin Grafen von Althann einige Meldung ge⸗ 
die Reich; Genealogien in der Durclauchten | fehchen: In Meiften find die Herren von Truch⸗ 
Belt, in Soverainen, in Imhoff, nnd andertt, fe, die bloß diefen Amts-Nahmen ohne dem 
Das Hoch⸗ Gräfl. Wappen im Wappenb- P. I.) Stamm ⸗Nahmen führen: Ju Schwaben die 
P:20.%& p. V. p/ro. ift vierfeldig mit einem Mit; | Truchfeffen von Hörngen: Yu Francken die Truch⸗ 
tel⸗Schildgen; dag 1. Quartier ſechsmal Band: feſſe von Pommersfelden, wie auch die Truchſeſſe 
weiſe von Silber und roch geſtreifft wegen des Ge, | von Werhaufen, welche letztere fich in Die Preuß 
ſchlechts derer von Gaftelalt aus Tirol, daraus Ri; Lfifch; Schleſiſche und Froͤnctiſche Linie vertheilet, 
ol von Trautmangdorff eine Gemahiin gehabt. [davon die Schlefifche die Gräfl. Würde erhalten, 
Im 2. und 3. drey rothe Hüthe , al das Ges | die Fraͤnckiſche den Freyherrlichen Charadter ber 
Wiechts Mappen derer Edlen Holitzler in Defters | halten. Jhr Stamm Schloß Wegenhaufen liege 
reich , somit die Kon Trautmangdorff Durch Hey: | im Hennebergiſchen, und haben fie allem Anfehen 
rath gleichfalls fich befreundet haben. Das 4te nach bey denen ehemaligen Grafen von Henne⸗ 
Duanier getheilt, unten Gold, oben roth und Sils | berg das Erb; Truchfeffen : Umt bekleidet, auch. 
der gefpalten , als dag Kirchbergifche Gefchlechts; | denen Thurnieren 1209. zu Worms, und 1235. 
Wappen aus der Steyermarck, welches vieleicht | zu Wuͤrtzburg in Francken beygewohnet , tie in 
Catharina von Kirchberg, eine Gemahlin Herrandi |der Fortſetz. des Hiſtor. Lexiei und in G. Adels⸗ 
bon Trautmangdorff, diefer Familie zugebracht. | Lexico wermercket wird, 
Der Mittel»Schild von Roth imd Silber gefpals| In Gotha Diplomatica wird die Stamm Renhe 
ten, prafentirt eine Rofe , die im Nothen tociß, im | Diefer vornehmen Familie An. 1384. angefangen 
| teifen Felde voth ift, ala das StamnWappen I weiche Ba bie Mitte des 15den 
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a — 
Preuſſen ausgebreitet, nachdem Martin Truchſeß 
von Wetzhauſen An. 1477. Hochmeiſter des 
Deutfchen Ordens dafelbft worden, und 1484. 
5. Januar. zu Königsberg geftorben. Grypbii 
Ritter, Diden pı 85. Der Anherr aber diefer Bran- 
che ift George Truchfeß von Weßenhaufen gewe⸗ 
fen, der mit feiner Gemahlin Anna von Mayen: 
thal (Fraͤnckiſchen Adels, davon im Wappenb. 
pP. 11.p.78-) Conradum gegeugt, deſſen Ur⸗Enckel, 
Johann, Dbrifter Burggraf-in Preuffen , und 
Thurz Brandenburgifcher Gcheimder Rath um 
An. 1635. 

Dieſes Jobannis Sohn iſt gemefen der Hochge⸗ 
fahrte und durch unterfchtedene Schriften Welt; 
befannte Here Erhard (nicht Eberhard) Ferdinand 
der fich in Schleſlen niedergelaffen, und dag Graͤfl. 
Axioma nebft der Landes⸗Pauptmanns⸗Chartge in 
Schleſien überfommen, In cujus cerebro Pallas 
honora (edet , ſchreibt Cunradi Silef. Tog. Er war 
gebohren zu Königsberg 30. April. 1617, flarb 
zu Loßingen in Preuffen den 28. Mart. 1664. ven- 
sriculo usque ad cutem exſiccato. ein Titul: 

Erhardus Ferdinandus Truchfeß, des H. Roͤm. 
Reichs Graf von Werhaufen , Herr auf Bohrau, 
Glaubhuͤtten, Sonneburg, Loßingen, Neichau 
und Patinen, Ihro Kayſerl. und Königl. Majeſt. 
wuͤrcklicher Caͤmmerer, Rath, Obrifter und Lan⸗ 
des, Hauptmann des Fürftenthumg Breßlau und 
zugehöriger Wrichbilder, hatte im Ehe⸗Stande ges 
lebt mit Maria, Rudolphi, Grafens von Wagen; 


* 
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ckiſchen Creiſſes Obriften und Reichs⸗Freyen, Ge 
maplin, Srau Anna Juliana, Gebohrne von Thüns 


gen. Ä 

Es wird auch ein Sternbergifcher Ramus derer 
Herren Truchfeffe von Wetzhauſen zu Ober; Eißs 
feld und Dberzfauringen in Francken noch fortges 
ſetzt. Coburgifche Zeitungs; Extradte An. 1715 

.3'0. . 

Das Stanm Wappen derer Herren Truchfeffe 
von Weghaufen findet ſich in Wappenb, P.1.pı 
ror. unter denen auſehnlichſten Fraͤnckiſchen Fa⸗ 
milien, prefentirende im goldnen Schilde zwey ge⸗ 


ſchachte Straſſen, iede zu 8. Steinen von Roth 


und Silber. Auf dem Helme eine gecroͤnte und 
roth⸗gekleidete Jungfrau ohne Armen, und unten 
abgekuͤrtzt, zwiſchen zwey gelben Hoͤrnern, die 
mit den geſchachten Straſſen abgetheilt, wie im 
Schilde. Die Helm⸗Decken gelb und roth. Im 
Graͤfl Wappend. P. IV. p. 6. iſt merckwuͤrdig, daß 
der Hertz⸗Schild gecroͤnt if, und der vördere Helm 
trägt einen Adler, auf deſſen Bruft die Buchſtaben: 
F. II. und darüber die Kanferl. Erone. Indicium 
Gratiz ab Imperatore Ferdinando 11, acceptæ. 
Spener, P.I, p. 56. 1079. 


Die Grafen von Tfchernin, 


vid. C. Czetnin. 


Die Grafen von Verdugo. 


fperg, Tochter , welche nach feinem Abfterben an ü 
Braf Johann Fridericum von Herberſtein vermäh; Ver tugo. 
let worden. Souverainen p. grı. | reale Hujus Profapix, qua ex Hifpania ın 


Wilhelmus Truchfeß , des H. Roͤm. Reichs 
Graf von Wetzhauſen, war Kayſerl Majeſt Fer- 
dinandi Il}. Caͤmmerer, General - Feld; Zeugmei; 


Bohcmiam,atque inde in Sileſiam quoque fe con- 


tulit, velideö mentio hicinjicienda, quod aliquis. 


x illisab Iuſtriſſ. Comite de Colonna nonnullo- 


ſter und Obriſter eines Regmients lafanterie. Def | rum Prediorum in Ducarı Oppolienfi fitorum 


fen Gemahlin Conktanria , Gräfin von Herber⸗ 


fein ; von der unter andern gebohren Comtefle 
Johanna , verm. an Graf Ehriftoph von Almesloe, 
Tappe genannt. V.Partem I. Operis hujus p. 8. 
Was die Fraͤnckiſche Einie anlangt, ſo iſt 

An. 1710. ein Kayſerl General , Freyherr 
Truchſeß von Weghaufen , auf feinem Schloſſe 
Wetzhauſen geſtorben. 

An. 1716. 7. Jul verſchied zu Wetzhauſen des 
Herrn Hans Eitel Truchſeß, von und zu Wetzhau⸗ 
fen, auf Bondorff und Meyles, des löblichen Fraͤn⸗ 


ſcriptus fuit Hæres. Henel, Sileßogr. Renov. Cap. 
VIII. p. 438. 

Diefes hohe Gefchlecht foll, wie P. wilbelm à 
Staden will, aug Infubria Pedemonrana in Ilalien 


„durch Kriege in Spanien gefommen , und von ben. 


Mauris ehewals Vervido genennt worden ſeyn. 
Nach) der Zeit Hat ſich ſelbtes in Böhmen folglich 


auch in Schleſien ausgebreitet; dahero in D. Re⸗ 


dels fcheng; würdigem Prag de An. 1710. die 


Grafen Verdugo zu den Graͤfl. Käufern geftellet 
werden, welche in Böhmen wit Gůtern angeleie. 
\ fall« 
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Franciſeus Verdugo, Gouverneur zu Harlem; | Urs Ahnen dieſes hoben Haufes aus Caralonıcit 
Admiral zur See, Spaniſcher General - Feld⸗Mar⸗ | hergeleitet, und ein berühmter Held Verduhas mie 
fhalf, General - Gouverneur von Frießland, Dberz unſterblichem Lobe gecroͤnet, welcher die Saracc- 
Pl, ꝛc. gebohren 153 1. im Stechen Talavero um | nen von deren Mauren der Stadt Lerida mit er—⸗ 
Toledanifchen, flieg von der Mufquere zu deuen | faunender Tapfferfeit zurück getrieben, und eu 
hoͤchſten Chargen , und hat den größten Kuhm | nen herrlichen Steg mider vie Barbaren erhalten 
durch feine tapffern Thaten in denen Niederlanden ı hätte. 
erworben; wie denn der Gouverneur ſelbiger Pro-| Das Gräfl. Wappen ift zu finden im Wappenb. 
vidze, Ludovicus von Requelenco, 1574 einften | P. IV. p.7. und zeige ein quadrirtes Schild, in deſ⸗ 
an den König Philippum IL. geſchrieben: diefer | fen erſten und gten gelben Felde der gedoppelte 
Verdugo wäre einer von den größten Capitains, | Meich®; Adler ſammt der darüber ſchwebenden 
welche die Spanifche Nation iemalg gehabt. Er| Kayſerl. Crone. Im 2. und 3. weiſſen Felde ein 
farb 1595. nachdem er zur Gemahlin achabt Do-| rathes Schuͤdel, darinnen ein goldener Lowe, dag 
rotheam , Ernefi, Grafeng von Mannsfeld, Gou- | &Schidel iſt mit 8. Creutzeln uͤmſetzt. Aus dens 
verneurs im Hertzogthum Luxemburg, Tochter. | Schilde zu beyden Seiten, und unten recht in denen 
Bon dero Söhnen fonderlich berihmt geweſen: Theilmgs⸗Linen vaat hervor ein rorher Pfahl, 
1.Johann, Graf Verdugo, Königl. Spanifcher | drüber ſiehen 3. gecrönte Helme: Auf dem voͤr— 
. General - Lieutenant und Gouverneur zu Geldern. | dern ein weiſſee und gecrönter aufaerichteter Lowe 
2. Francifcus, Kayſerl. General. . unten abgekuͤrtzt: Auf dem mittlern der Reichs⸗ 
„Sn Sthlefien war An. 1711. Herr Frantz Ju- | Adler: Auf dem hintern ein gelber und gecrönter 
lius, des Heil. Nom. Reichs Graf von Verdugo, 
"der Herrfchafft Tworog, der Nöm. Kanfer. 
et. Kath, Caͤmmerer, Land⸗Rechts⸗Beyſitzer, 
und bandes⸗Äeltiſter derer Zürfteuthümer Oppeln 
ee s 
ießo find im Oppliſchen zwey Gebrüdere 
diefeg Illufren Befchlechte: 10 (3% 
Der Yeltere, Hert-Johann Leopold, des Heil. Die Grafen von Vetter. 
m. Reichs Graf von Verdugo, Erb; und regie⸗ Jeſem Graͤfl und Freyherrl. Geſchlechte ge⸗ 


= Loͤwe. Die vördere Helm⸗Decke gelb und 
vender Herr der Herrfchafft Tworog, =: hörte vor einiger Zeit, und vielleicht noch), 


blau, dir hintere blau und weiß. Die Schildhal⸗ 
ter find 2. Greiffe. Aquila Imperialis in fcuro & 
media galea quid alind quam gloriofum Cæſareæ 
Gratis Indicium? 


Wiefhnüg, Radon, Pangendorff, Czarka, Schur; das Schioh und Herrfchafft Veiſtritz in Unter; 
HR, Weißdorff, Riewodnich, Jamcka und Dos | Steyer , 12, Meilen von Gräg gelegen auf die 
meßfo,.c. Ihro Kayferl. Majeft. Cammerer, wie | Stadt Eilley zu. 

auch derer beyden Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln nd Na | In Sileßa Iluftriff. Comites hujus Nominis in 
&ibor hochanfehnlicher Fand z Rechts Beyſitzer. Circulo Coſelenſi Ducatus Oppolienſis Ditionem 
Gem. Comtefle Marjana , geb, Reiche; Gräfin | Miefttz poflident. 

bon Guftenftein , Ihro Maͤjeſt. der regierenden | Herr Graf Ferdinandus Fortunatus Vetter von 
Rom, Kayſerin Hof,Dame, vernt. 6. Det. 1723. | der Finien, lebte im Ehe,Stande um An, 1672. 
zu Prag. j mit Freyin Elifabeth, Gebohrnen von Strachwitz, 

gleichen iſt die Frau Gemahlin des Herrn 


Herrn Bernhardi , Freyherrns von Stillfried auf 
Brafen von Sobeck, Landes⸗Hauptmanns zu Ops | Neurode im Glagifchen, Wittib. 
peln und Ratibor, eine gebohrue Comtefle von! Im Wappenb. P.IV. p.5 prafentiret ſich dag 
Verdugo, Mappen derer Herren Grafen Better, Herren von 
Zu der im Oppliſthen Fuͤrſtenthum und Toftiz | der Linien , einen vierfeldigen Schild mit einem 
ſchen Erei gelegenen Herrfchafft Tworog gehoͤ⸗ Mittel»: Schilde. Im ı. und aten ſchwartzen Fels 
ven. die Güter Schwieben, Wieſchnuͤtz, Radon, | de fiehet man einen auffpringenden gelben Gold; 
Crarka, &c. gecrönten Lͤwen. Im 2. und 3. rothen Felde eine 
Sonſt werden in einem surieufen Carmine die — offene Burg oder Schloß. —— 
2 e 
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Mittel, Schilde erſcheinen drey weiße Lilieu. a1) | Jetziger Zeit geben diefem Hoch ⸗ Graͤfl. Hauſe 
Auf diefem Schilde ſtehen drey gecrönte Helme; | groffe luſtre 
der voͤrdere trägt den gelben £öto, der mittlere err Otto Chriftoph, Graf Volckra von Hey 
Helm zeigt eine blaue Tartariſche Muͤtze, deffen | denreichftein, dev Nömil. Kayferl. Majeſt. wuͤrckl. 
Aufichlag mit den drey weiſſen Lilien bezieret, oben | Scheimder Rath, Caͤmmerer, Obrifter Erb⸗Land⸗ 
auf der Müge ein weiſſer Knopff, und drüber | Falckenmeifter in Defterreich unter der Eng, und 
eine Erone mit 3. Strauß Federn, die Mittlere | Königl. Cammer; Prafident im Hergogthum Dr 
blau, die andern weiß. Der dritte Helm hat die | berzund Nieder-Schlefien, vorher geweſener Kds 
weilte Burg. N, nigl. Hungariſcher Vice-KammersPrehdent, auch) 
Schildhalter find auf jeder Seite ein Loͤw mit | An. 1715. ſeq. Kapferl, Extra-ordinair Gefandterin 
aufhabender Srone und 3. Strauß Federn, diefe | Engelland ; 

Federn find beym vördern Loͤw, die mitlere gelb,| Und Herr Georgius Andreas, Graf Volckra 
die andern ſchwartz; bey dem hintern Loͤw die | von Heydenreichſtein, der Nömif. Kayfer. Mar 
mitfere Feder meiß , die andere roth. Die voͤr⸗ | jeft, wuͤrckl. Cammer⸗ Herr und Dbrifter Hof⸗ Ku⸗ 

der Helmdecken ſchwartz und gelb, die hintere weiß | chelmeifter. j 
und gelb. Im Wappenb. P. I. pag. 38. werden fie geſchrie⸗ 
’ ben Bollfrahen (ad exprimendam allulionem no- 
Die Grafen von Volckra. |minis in figure) und zu denen ältiften Defterreichts 

fehen Familien geftellet , deren Schild vierfeldi 

rs durch undertvelcflichen Ruhm herrlich Im erften und vierdten Duartier zeigen fich =» Kr 
blühende hohe Gefchlecht iſt eines der am | hen mit rothen gäpplein auf dem Kopff, die su 
fehnfichften Gräflichen Familien in Defterreich, | beyderfeits an einem bolgfarbenem Stamme mit 
welche dag Dbrifte Erb; Land; a Wurgeln und abgehackten Neftlein, fo in der mit 
Amt im Lande unter der Eng befißet,umd fonft Pte ded Schildeg nach der Länge erfcheinet, kleben, 
den Beynahmen von Dornach geführet. In Ex- im goldenem (nicht tweiffen, wie im Wappenb.) 








cellentiſſ. Comitis & Wurmbrand Colledtan. Ge- | Felde, alg das alte Gefchlechts: Wappen. Olim 
nealog. Auſtriæ und in Speneri Oper. Herald. |tamen nonnunquam unica Cornix comparebat; 
wird erwehnt Friedrichs von re Dach ! fchreibt Spener. Im andern und dritten Quar⸗ 
An. 1355. und Stephani von Volckrah zu Koppenz | tier fiehet man einen goldnen Balcken in graße 
grünem Felde wegen des Gefchlechts von Miſſen⸗ 
dorff oder Mifingdorff, Daraus Martha, Stepha* 
führet. ni Volchrah Gemahlin entfproffen geroefen. Haze 

A. 1670. florirte der vortrefiliche Kayferl. Mi- | illis areola in fcuto quadrißdo & Ferdinando I, 
nifter Ferdinand een Pe — u er = cera coerulea utendi — eft, 
Heydenreichſtein, Freyherr zu Steinbrunn und | Auf diefem Schilde ftehen zwey gecrönte Helmes 
— Riiter des heiligen Grabes, Kanf. | der vördere traͤgt den Stamm mit dran hängenden 
Majeft. Kammer; Herr und Kammer  Prefdent | Kraͤhen; ber hintere zwey ausgebreitete grüne 
in Ungarn. Flügel mit dem goldnen Balcken bezeichnet. Ju- 

A.1718. Here Graf von Volckra und Heyden | gum alarum viridium fafcia aurea exaratarum. 
reichftein, Bifchoff zu Raab in Ungarn. Die vdrder Helmdecken weiß und ſchwartz, die HI 

— ne zt. om Bit tern gold und grün. 
burg / bey der allda von den Hungarifchen Ständen 
angeftellten Congregation : 

Der —e Otto Johannes Baptiſta, Die Grafen von Waffenberg. 
Graf von Volckra und Heybenreichftein, Bifchoff Aw 1687. DitioPriborienfis in DucaruBregen& 
zu Welprin in Ungarn und Ihro Majeft. der! ZA Johanni Ludovico de W’affenberg, Cæſ. Ma 
Königin ſtetswaͤhrender Kangler, wie auch gebach | jeft. apud Cameram Auftriacam Confiliario pro 
ter fft Welprin Ober⸗Geſpan. mutno centies Rorenosum millium * 


berg 1386. von welchem legten Bucelinus Ger- 
man. P.3.die Stamm⸗Reyhe ab An. 1422. aus⸗ 
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fuit, Henel. Sileſiogr. C. VIL pag. 746. Lucæ 
Pag. 1418. 
An. 1719. 36. Jan, ward erfigedachten Kayferl. 
Raths Herrn Johan Ludwigs von Waffenberg, 
herin zu Maͤdling, verliehener Grafenftand 
nebit dem Incolat in efien bey einem Hoch; 
Kb. Königl. Ober⸗ Amte publiciret, Der Herr 
Graf ward 1722. des Fuͤrſtenthums Brieg im 
Streliſchen Weichbilde Landes; Eltijter, rehdirt 
im Siebenhuben, fo unten am Nummeld;Berge 
Krem, und zu befagter Herrfchafft Priborn ge; 
rig, nebft den Gütern Arnsdorff, Crommen⸗ 


dorf, Detzdorff, Tchammendorff, Katfchroig. | 


Giebenhuben hat, tie Priborn, ein fhöneg 


Die Grafen von Waldſtein. 


Ya dieſem moeltfündigen Reichs⸗ Gräfl. Ge 
ſchlechte P. I. p. 223. 

Albertus Wenceslaus Eufebius, Dei Gratia Dux 
Friedlandiz (in Bohemia) & Sagani ( in Sileha) 
$. R. Imperii Princeps, Heros gloria militari Illu- 

tiſſimus, cujus inelutabile fatum, cui fuccubuit, 
900 notius eſt, co minus eget Stylo. Patrem ha» 
buit Wilhelmum de Waldftein, Dn. in Herzma- 
Aiz, quæ arx in Provincia Reginohradenfi Bo- 
hemiz fira, 
Das Hoch + Keiche z Gräfl. Waldfteinifche 
Wappen ift vierfeldig mit einem Mittel: Schilde. 
Im 1. und 4. goldnen Duartier zeigt fich einge; 
erönter blauer ro. m 2. und3. blauen Duar; 
fier ein geerönter goldner Lro. Auf dem golden 
Mittel» Schilde der Kapferl, Doppelte Adler als 
Kin Gnadens Zeichen. Der g nte Helm 
Wey Flügel; der vördere blau, der hintere gelb. 
Die Helmdecten auch blau und gelb, Wappenb, 

BVI, pag. ız. Conf. Hiftor, Remarquen U, 1702. 
P- 241.249, 

Herren Grafen ftchen noch iego in fo 
Flor, daß die Vielheit der daraus ſproſ⸗ 
Herren alle andre hohe Geſchlechter in Böh: 
bertreffen ſoll. 


Auf dero Wappen hat Balbinus in Mifcell. Bo- 
bem. Lib, IL. Dec. II. folgendes Epigramma: 
Magnanimi quatuor præcelſa in rupe (a) Leo- 
nes, (b) 
Calarcam ſerrant & venerantus aim: (6) 
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Has ſobi delegit Soboles VValdſteinia rupes (d), 
Inde Leoninos miſit in arma Viros. 
Aſſueta eſt duris, & tendit in ardua Virtus, 
Has etiam supes fulmĩnis ales amat. 
Maxime Cafar ! in hoc Tibi creſcunt Monte 
Leones, ö 
In tot VValdfteniis Caftra Leonis habes. 
(2) Waldftein. (b) Im ı. 2. 3. 4. Quartier. (c) Den 
Kayſerl. Adler im Hergs Schilde, (d) Ska- 
Iy, Kuckftein, VVelis, Neowaldfein, War⸗ 
tenberg, arces à V Valdfeniis conditæ. 


Die Grafen und Herren von 
Wartenberg, Wartemberg. 


an den Brafen und Freyherren, die diefen 
Nahmen geführet, könten angezogen wer⸗ 
den die Herren Grafen von Wartenbergrün Bay⸗ 
ern, toelche diefen Nahmen von dem Cchloffe 
Wartenberg unmeit Regenfpurg führen, und von 
Hertzoge Ferdinando in Bayern ab An. 1588 ab⸗ 
ſtammen: Die Kolben Grafen von Wartenberg 
in der Pfaltz, welche zu diefem luftre durch Jo- 
hannem Calımirum Kolben von Wartenberg, 
Königl.-Preußifchen Premier - Miniftre, der ı7ız, 
geftorben, gelanget, ımd mit denen vorzeiten in 
der Schtveilz getvefenen Herren von Wartenberg 
einerley Gefchlechts find : Aber diefe gehören 
hieher zu unferm Vorhaben nicht ; fondern es Ao- 
rirten vormahls Herren von Wartenberg in Böhs 
men in we Anfehen , die diefen Nahmen von 
einen loſſe Wartenberg im Buntzlauiſchen 
Creiſſe angenommen, und die wichtigſten Chargen 
u F— —— Amt des Koͤnig⸗ 
rei eidet, einige auch mit Königl.und Fuͤr 
fm fichoermählehaben. Surf 
Diefeg uralte Bayer Gefchlecht in Boͤh⸗ 
men und Schlefien hat ſchon zu Zeiten Rays 


ſers Henrici Aucupis glücklich zu blühen ange 
fangen , ift aber unter Kayfer Ferdinando II. in 
männlicher Linie gaͤntzlich erlofchen. 

D 


ittrich von Wartemberg, ‚der Uranherr dies 


r Familie, erſchien unter hoͤ ed 
kr Herrieg heym Harn höchftgedachtem Kays 


umier zu Magdeburg 935- 
Benels (wird gelefen Benefch ) oder Benedidtus 


Herr von Wartenberg, Dbrift Erd⸗Schencke und 
Obriſter re des Kougreichs Böhmen von 
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nes dag Dbrifte Erb Schencken Amt in Boͤh⸗ 
men An. 1324, erblich, bey deffen Haufe ſolches 
auch biß 1627. und alfo in 300: Jahr geftanden ; 
deffen Gemahlin Anna von Pottenſtein und Zam⸗ 
pach in Boͤhmen, von ihr gebohren 
VVenceslaus, Herr von Wartenberg, Erb⸗ 
Scheucke, deſſen Söhne 1, VVanko; 2. Jaſehko 
oder Johann; 3. Benefch, Kayſers Caroli IV. 
Ober Schencke, welcher 1369. geftorben. 
VVanko, VVenceslai Al, Erb; Schencke, lebte 
noch An, 13624 
Jefchko oder Johannes , Herr auf Warfa oder 
Dieczin, VVankonis hl. Erb⸗Schencke, ftarb zwi⸗ 
ſchen den Jahren 1408. und 1413, nachdem er in 
zweyfachem Eheftande gelebt + erftlich mit Mar: 
garetha von Dona und Grafenftein ‚von welcher 
er fich der Blutsfreundfchafft svegen A. 1394: wie⸗ 
derum hat feheiden müffen ; hernach mit Freyin 
Anna von V Velhartitz, aus dem Gefchlechte derer 
von Neuhauß. 
Sißgismundus I, Herr auf Dieczin, Erb⸗Schen⸗ 
cke, Jefchkonis Alius, hatte gur Gemahlin Marga- 
setham, Freyin von Kekerzicz, von der gebohren 
3, Benefch, von dem hienächft ; 2, Johannes, Land; 
Vogt in Ober⸗Lauſitz, ftarb 1464- 
Benefch, Herr auf Zakupi, Sigismundi I, Si. 
Erb⸗Schencke 1465. 
Sigismundus II. Benefchii fil. Erb + Schencke 
in Böhmen und Landvogt in Dbersfaufig 1491. 
beherrfchte Wolau in Schlefien, und hat in zwey⸗ 
facher Ehe gelebt : erftlich mit Elifaberh von Cum 
ſtadt, die 1492. geftorben ; nachmals mit Hedivig, 
Princeßin zu Glogau, Hertzogs Johannis des 
Schwartzen oder Grimmigen zu SaganSchweſter. 
Dieſem Hertzoge, als er ſeiner Grauſamkeit we⸗ 
gen feine Fuͤrſtenthuͤmer verlohren hatte, raͤuw⸗ 
ten feine Eydmaͤnner die Hertzoge zu Moͤnſter⸗ 
berg und Dels die Wolauifche Landfchafft fanıt 
dem Schloffe ein, woſelbſt er auch 1504. 23. 
Geptemb, ohne Erben geftorben, nach deffen Pin; 
tritt Wolau an feinen Schroager ‚gedachten Si- 
gismund von Martemiberg kommen, wie denn in 
einem alten Regiſter der Iblichen Schuͤtzen⸗Bruͤ⸗ 
derſchafft zu Wolau, de An, i512. ımter andern 
darinn verzeichneten Nahmen auch zu finden 
Herr Sigismund von Wartenberg, Herr zu Wo⸗ 


——— Hertzogin, feiner Gnaden bara von Eiring, des Vaters Vaters Dukter 
joe 


Schleſiſche Turiohtäten I. Theil, 


1297. biß 1309. ftarb 1337. Jhın gab König Johan- |: 


\ 





Al. Erb⸗Schencke und Landvogt in Dbersfaufig 
1512. lebte ın der Ehe auch mit einer Elifabet von 
Cunſtadt, Vietorini zu Eunftadt und Podiebrach, 
und Annz son Wartenberg Tochter ‚Königs 
Geotgii in Böhmen Schtvefter ; von der geboh: 


ven 1. Chriftophorus II. ftarb underehligt ; 2, Pro- 


copius; 3. Johannes, 

I. Procopius , Chriftophori I. fl. Erb; Schen⸗ 
cke, war gleichfalls Hert zu Wolau. Denn ſo 
ſchreibt er ſich in einer Conärmation über einen 
Erbfauff, dac. am Tage Johannis des Taͤuffers 
1515, Ich Procop vom Wartenberg auf Wolau. 
Wiewohl bald hernach 1517. vom Hergog Carl 


zu Mönfterberg und Oels das Fürftenthum Wo⸗ 


lau an Johannem Thurzo serfaufff worden. V. 
Part. I, Operis hujus pag. 979. Befagter Procopi- 
us. ſtarb 1563, deffen Gemahlin Anna von Holhaus 
fen, verm. i5i4. Von ihr gebohren 4- biß 5. Söhne 
und. 12. Töchter, . 

Henricus, Procopii primogenitus, Erb⸗ Schen⸗ 
cke, ſtarb 1577. ohne Kinder, deffen Gemahlin Ca- 
charina von Wiefen aus der Lauſitz. 

Abraham , Procopii fecundogenitus, Henrici 
frater, Herr auf Kemnitz und Zvirtetice im Bunde 
lautfchen Ereiffe,  deun Dieezin hatten die Herren 
von Wartenberg fehon verfaufft,) geb, 1550. mar 
Erb⸗Schencke, und ftarb 1597. . 

Henricus U, Zvirteticzky, Herr von Wartem⸗ 
berg, Erb⸗Schencke, Abrahami Sohn ; mit dieſem 
ift dieſe Einie verlofchen, und das Erb⸗Schencken⸗ 
Amt an Carolum, Adami Sohn kommen, von des 
nen wir bald mehr hören werden. 

Il, Johannes, Herr von Wartenberg Chriſto · 
phori I. fil. Procopii frater, geb,’ rado. tar O⸗ 


brifter Burggraf zu Prag, und bey den Königen 


Vladislao, Ludovico und Ferdinando in groſſer 
Eſtimation, febte im Eheftande mit Veronica (alüs 
Dorothea ) Freyin von Leskowitz, (deren Mut⸗ 
ter Judith von Schellenberg , des Vaters Mut 
ter Dorothea von Genftein, der Mutter Mutter 
Elifaber von Straz ;) fie farb 1537. nachdem von 
ihr gebohren 

Adamus, Here von Wartenberg, deffen erſte 
Gemahlin Helena yon Martiniz, (deren 
Ludomilla von Eunftadt, des Vaters Mutter 
Johanna von Rizmberg , der Mutter Mutter Bar- 


gli- 


| 


Chriftophorus l. Sigismundi I, & Hedwigis’ 


Be ee 


- 


ame 


Gräfliche und Freyherrliche Geſchlechter. W. 


Elifaber von Kolowrat, Des Daters Mutter Mut, 


ters 5 4 3 4 3 der Mutter Baters Mutter 
Anna von Wartenberg, der Mutter Mutter Mut; 
‚ter Anna von Geeberg.) Die andre Gemahlin A- 
‚dami far Sibylla, Stephani, Grafens von Schlick, 
Tochter, von der gebehren Magdalena von War⸗ 
tenberg, Die 1562. geftorben und Johannis Frey⸗ 
der von Waldſtein Gemahlin, folglich des Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Biſchoffs zu Prag, Johannis Friderici, 
Grafens von Waldftein, Eller⸗Mutter ( Proavia) 
geweſen. Aus der erften Ehe Adami aber iſt ge⸗ 
bohren Carolus, der ietzt folget. 

Carolus, Herr von Warkenberg, Herr zu Ro⸗ 
haſatz Stall, NewSchlog und Leipe,geb. 1553, 
fuccedirte obenbefagter maffen feinem Better Hen- 
sico 11. in der Erb»&chenchei,Charge, war Kay⸗ 
ſers und Königs Rudolphi Rath, und Obrifter 
Sammer Miifter des Königreichs Boͤhnien, lebte 
In der Ehe wit Carharina,, Reichs Graͤfin von 
Manngfeld, Edlen Frauen zu Heldrungen, (deven 
Act Vater Johann George, Graf von Manz 
feld, die Frau Mutter Catharina, gebohrne und 
vermaͤhlte Gräfin von Manngfeld, (deren Mut; 
tt Anna, Gräfin von Hohenftein,) der Groß⸗ Va⸗ 
ir Erneftus, Graf von Mannsfeld, die Groß; 
Mutter Dorochea, Gräfin von Solms;) Sie iſt 
Rhr alt worden, und hat noch U. 1633. geiebet. 

Mihr gebohren 1. Joh. George, von dem hie, 

> 2. Otto Henricus, von dem auch hernach; 
3. Maria Elifaber, Nicolai, Freyherrns von Burg; 
nd Gemaplin ,. die gebohren 1594. geftorben 


Joh. George, Herr von Wartenberg, verwalte⸗ 
fe 1011. bey der Croͤnung Königs Mattbiz, und 
4.1617. bey der Croͤnung Koͤnigs Ferdinandi das 
Eb Schendem Ann, trat aber nachgehends auf 

erwählten Friderici aus der Pfaltz Seite, und 


bey deſſen Flucht A. 1622. zu den Schweden : 
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Herr von Wartenberg, blieb Kayſer Ferdinan- 
doll. ſiets treu, vermaͤhlte fich gleichfalls, deffen 
Ehe⸗Bette aber auch unfruchtbar getvefen, daher 
ro Ihro Maj. Ferdinandus II. nach Abgang des 
Hochherrl. Haufes von Wartemberg das Erb; 
Schencen; Amt in Böhmen feinem freuen Graz 
fen Wilhelmo Slavata, (qui fide in Invictiſſos 
Cafares Auftriacos invidtus, ob eam maxime cau- 
fam ex altiflimis arcis PragenGs Feneftris à Rebel- 
libus precipitatus,) und deſſen Haufe erblich 
conferiret, dato Diplomate Prage 1627. 16. Dec. 


biß zu deren Abgange blieben, 

In D. Redels ſchens/wuͤrdigem Prag werden 
angeführet : 

Als Obriſte Burggrafen: Benels, Herr von 
Wartenberg, von A. 1297. 

Jefchko, (Johannes) Herr von Wartenberg, 
1365. biß 1371. . 

Johannes, Herr von Wartenberg, A. 1378. 
biß 1382, 

Czenko, Herr von VVefeli (ift ein neues Haus 
derer Herren von Wartemberg,) A 1416. biß 
1437: J 
Als Obriſte Caͤmmerer: Benefs, Herr von War⸗ 
tenberg U. 1289: biß 1292. 

Jobannes, Herr von VVefeli, ein Herr von 
Wartenberg, A. 1350. biß 1360, / 

a Kerr von Wartenberg, 1365, bi 
130% 

——— 1576. 

Obriſter Muͤntz⸗Meiſter: Johannes der Aeltere, 
Kerr von Wartenberg, U. 1534. 

Das Wappen der Herren von Wartenberg im 
MWappenb. P. 1. p- 32. prefentiref einen gefpaltes 
nen Schild, der vorne Gold, hinten fhwart, ven 
Schild umgiebt nicht anders, als ein Schilöhalter 
ein geflügelter Drache oder Crocodil, welcher in 


bey welcher hohen Familie ſolche Würde gleichfalls 


D, wie Balbinus meldet, als er einften auf des feinen Schwantz beißt. A Telamonibusnon lon-’ 
oͤnigs in Schweden Geſundheit ein groſſes Glaß | ge abit Draco vel Crocodilus alatus, qui Cau- 
ein augleeren toollen, plößlich feinen Geiſt auf | dam mordens circumdat Scutum VVartenbergio- 


geneben haben. eine Gemahlin war Sabina, | sum Baronum. 
Pfaltz⸗Grafens Ottonis Henrici zu Sulgbad), | 332. Auf dem gecrönten Helme zwey an einan⸗ . 
und Dorothex, (die Chriftophori , Hertzogs zu | Der gelehnte ſchwartze Fluͤgel mit goldnen Hertzen 

oder Blaͤttern beſtreuet. Alæ nigræ foliis velcor- 


culis aureis (parfz, Spenerus. Die Helm⸗Decken 
gelb und ſchwartz. / 


Dů nenbers/ Tochter war,) Tochter, verm. 
22. 


Oito Henrigus, Job, Georgü Bruder, der letzte 


Spenerus Operis Herald, P. I, 2 


Die 
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. dith, Friedrichs Bludovvsk Nieder dhs , 
Die Grafen von Medel, — N — — 


Iä Tſehelo und Czechovvitz, Tochter; bon der ge⸗ 
fiche Adel, Samilien. bohren 4. Kinder, davon aber nur eine Tochter 


Die Grafen und FEHÄLTEN ur Sciatomig m Opnlen vermäple won 
\ 


ilezek, Wlezeck. pen. 
von Ww — Niclas der Juͤngere, Freyherr von YVilczeck 
Sy dieſem uralten und durch, unverwelckli⸗ yom Gurtenlande und Hultfchin , Herr auf Kind 
chen Ruhm blühenden hohen Gefhlechte| herg (Königsberg) im Troppauifchen , hatte zur 
ſiehe P. l. 9.159. Ehe Barbaram, des obgenannten Joachims von 
VVilczeck Familia Illuſtris Armorum Kaziel. } Bludovvsky, Fuͤrſtl. Teſchniſchen Raths, und feis 
De his Hiftorici. A. 1239. Nicolaus Palatinus | ner andern Gemahlin Evæ von Larifch a. d. 5. 
Sendomir, 1364, In Silefia claret Familia hæc, quæ | Eflgutt , Tochter; von der gebohren ein ein’get 
ex Regno ibi cum acquifitis bonis permanfit, | Sohn,der ietzo folget: “ 
ſchreibt Okolski T. I. p. 495. Cafpar, Freyhert von VVilczeck vom Gutten⸗ 
Die Herren Grafen von VVilczeck und Buß | ande und Aultichin, Here der — 
tenlande führen dero Hoch⸗ Adel. auch Frey⸗ und | nigsberg, hatte zur Gemahlin erſtlich eine Freyin 
Bannierz herrliches Stamm + Wappen mit den | on Boreck, die ohne Kinder verftorben, hernach 
Freyherren von Bludovvsky gemein, nehmlich | Annam Catharinam von Paczinsky , des ietzigen 
nen rothen Schild, darinnen ein zur Liucken des Herrn Landes; Hanptmanns des Tefchnifchert 
Anfchauers auffpringender weiffer Gems⸗Bock, | Fürftenthung, Herrn Grafens von Tenczin & 
mis einer ſchwartzen und am Rande vergoldeten | reliqua, leibliche Frau Schweſter; von der zwey 
Binde um den Leib, die in der Mitte einen gangen | Söhne gebohren, davon einer in der Minderjäßt 
in Gold eingelegten Türcfig, in form eines gefchos | rigfeit verblichen , der andere ift 
benen Vierecks zur Seiten aber dergleichen hal⸗ Der ſchon dem erften Theile dieſes Werckes 
be Tuͤrckiſſe und oben, an der über den Nücken |einverleibte hohe Kayf. Minikter, Herr Heinrich 
gehenden Binde einen vergoldeten Rincken hat. | Wilhelm, Graf von V’Vilczeck, Frey und Banier⸗ 
Auf dem 'gectönten Helme dergleichen Gem | herr vom Guttenlande und Hultfchin, Herr der 
Bock mit der Binde, doch unten abgefürgt. Die | Herrfchafft Königsberg, und des freyen Koͤnigl. 
Helms Decken weiß und roth. Paprocii Specul. Burg⸗ Lehns Groß⸗Peterwitz im Breßlauiſchen / 
Morav.fol.2:8. Wappenb. P. l. p.29. | auf Groß ⸗Polom, Ereugenftein, Pohlniſch⸗Oſtrau / 
Niclas der Aeltere, Herr von VVilczeck, re | Hrufchovv, Michalforoiß, Hermaniß und Wirbiſt 
herr von Guttenlande und Hulefchin; lebte im € | der R.Kayf. Maj.Gcheimder Rath, Caͤm̃erer Hof⸗ 
heſtande um A. 1609. mit Eva, Joachimi von | Kriege ; Math, General-FeldvZeugmeifter, Com- 
Bludowsky, Zürftlichen Tefehnifchen Raths und mendant der Veftung Groß ; Giogau, wie auch 
Land, Rechte Beyſitzers, und feiner erften Gemah⸗ commandirender General im Hergogthum Schle⸗ 
lin Cacharine von Zettrig und Kinsberg im fien; dero Frau Gemahlin Comtefle Maria Char- 
Schmeidnigifchen, Tochter ; von dergebohreneis | lorta, Gilberti, Grafens von Sainthalair, der goft/ 
ne.einige Tochter, verm. an einen Baron von Las feligen vertwittibten Kayſerin Eleonorz Garde- 
riſch, Groß Vatern des ietzt lebenden Herrn Lands | Hauptmanng, Kayf. Mathe und Caͤmmerers, und 
Marſchalis des Fuͤrſtenthums Teſchen. Rofinz Jofephz, Graͤfin von Traudifch, Tochter, 
‚Friedrich von VVilczeck, Freyherr von Gut⸗verm. 1698. Souverain, p. 860. 
tenlande und Hultſchin, Herr auf Groß⸗Kunzen⸗ Zur Herrſchafft onigsberg gehören das Staͤdl⸗ 
dorff / Katſchitz / Rudnik, VVirzbic, Hermanic md |fein Königsberg, Schönbrunn, Joſephsdorff 
Moblinovv, des. Fuͤrſtenthums Teſchen Lands! Hielau; zu GroßPolom die Güter Groh⸗ Po⸗ 
Rechts, Benfiger A. 1640. Ein hochgelehrter | Iom, Schönfeld, VVrzeslin dec. alles im Trop⸗ 
und hochzltimirter Cavalier, hatte zur Gemahlin | pauifchen, ga 
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Fi Teſchmſchen find die Gräfl. Güter Hrws | Here auf GroßDubensko, Glera ſtowih, veters⸗ 
Khan, Michalkowitz, Pohlniſch⸗ Oſtrau, Her | dorff, Ornuntowitz und Ellqut, vormahliger Kayfe 
maniß, 





und Königl. Regent im Fürftenthum Teſchen, as 

Sp floriren auch) im Teſchniſchen Herr Baron | ietzo Ihro Kayſerl. Majeft. Caͤmmerer, und Kds 
Friedrich George V’Velczeck, vom Guttenlande | nigl. Kammer Rath im Hertzogthum Echlefien, 
und Hultſchin, Herr auf Groß-Kunzendorff und] veffen 
Rudnick, des Tefchnifchen Fuͤrſtenthums had»! Gem. Comteffe Elifaber, des Herrn Grafen 
vornehmer Landes⸗Cantzler, welcher Freyin Hele- | von Neydhart, Ihro Kayſerl. Mai. Geheimden 
nam von daingenois zur Gemahlin hat, Raths und Kammer; Prafidentens in Schlefien, 

Ingleichen Freyherr Ludwig von VVelczeck | Tochter. Von der gebohren I. Comtefic Ma- 
und Guttenlande, auf Dber ; Liichna, Katz! ximiliana, geb. 1698: 

RR % z ee. Conf, die Freyherren von Biberftein. 

a8 die Freyherren von VVilczeck und Groß; , 

Dobensko (weiches Stanm⸗Haus ia Natıboris Die Grafen von Wolken: 
fein. 


ſchen Fuͤrſtenthum gefegen,) betrifft, iſt dieſes ein 
von dem obigen differirendes Haug, führt auch in 
JE BARna — Comitum Stirps 
ex antiquiflimis apud Tirolenfes ef, 


dero Wappen befondere Balder, und im Schilde 

zwey neben einander ftchende Thuͤrme mit drey 

Fenſtern und vier Zinnen. Paproc. fol 343. In der Gefürfteten Grafſchafft Tirol Haben fich 
Aug diefem Hauſe war Jon. V’Vilezeck, Frey: | unter andern Hoch⸗Adel. Geſchlechten auch die al 
hert von ÖroßsDubensko und Petersdorff, Pro- ten Herren von Villanders und Pradell aufges 
t0 - Notarius Apoftolicus , der heil. Schrift und | halten, von welchen die ietsigen Brafen von Wok 
Philofophiz Do&tor, der Hauyt⸗Kirche zu Breßs ckenſtein entfpringen, und aus ihnen fehon im XT. 
lau Cancellarius, der Collegiar- Kirche bay heil, | Seculo 1018. ein Ritter, Nahmens Chuno, in de; 
Ceutze dafelbft Doms Herr, Archi-Diaconus zu | nen Hiſſorien befannt geweſen. Won deffen Po- 
Doppel, und Dechant zu Natibor, welcher wegen ] Nerität endlech zwey Linien, die Troftburgifche und 
feiner ungeteinen Geinuths⸗Gaben in fo groſſer] Roteneckiſche entſtanden, davon die erftere in den 
Confideration geſtanden, daß A. 1683 bey der Reichs⸗Grafen⸗Stand des Schwaͤbiſchen Collegü 
Viſchoͤffl. MWahlauf ihn incliviret worden. Vid. erhoben worden. Graf Brandis Tirol. Adlers 
Henel, Sileliogr. Renov. C. VIIL, p. 536. Erftarb | Eyren ⸗Craͤntzel; Bucelini Germania; Spe- 
zu Dreilaudurd) einen Schlag Fiuß 1656. 20, | nerus, 

art, und ward den 22, drauf aus des Herrn) In Schleſien ftrahlt der hohe Glantz dieſes urs 
Dber; Amts⸗ Cantzlers, Barons von Schlegen⸗ ) alten Geſchlechts durch 

berg Behauſung procefhonalicer aufın Thum bu] Herrn Leopold Earl Friedrich,des Heil. Roͤm. 
graben, Reichs Grafen von Wolckenftein und Troftburg, 
hochwuͤrdigen Canoni-um beym hohen Doms 
Stifit 5. Johann, in Brehlau. 

Das Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche Wolckenſtelniſche 
Wappen iſt vierfeldig mit einem Mittel⸗Schilde. 
Das 1. und 4. iſt aus dem obern rechten Winckel 
Wolcken⸗weiſe durchſchnitten, unten Silber, oben 
roth, als dag Geſchlechts⸗-Wappen derer vonWol⸗ 
ckeuſtein, die ſonſt von Villander und bradell ge⸗ 
heiſſen. Das 2. und 3. Feld iſt blau, mit einem 
rothen Schildes-Fuß, daraus drey filberne oben 
zugeſpitzte Pfaͤle im blauen Felde empor ſteigen, 
vielleicht wegen der ietztgedachten — der 
Villander und Pradell, deren einer, Nahmens Ru- 

M m dolphus, 


A. 1705. erlangte Herr Leopold Ignatius VVI- 
cꝛeck bon Groß; Dubensko dag Canonicat bey 
dem hohen DomsStifft zu Breflau per refigna- 
tionem des Freyherrn Francifci Caroli von Reif. 

Ingleichen war Herr Jobann Bernhard VVel 
Qeck, Freyherr von &roß-Dubensko und Peters; 

jLabant, Pfchovv, Czechovvitz, Ait-Gerbig 

Umd Przifovvkovv, Ihro Kayf.Maj. Rath und 

nd⸗Rechts⸗Beyſitzer der Fuͤrſtenthuͤmer Op⸗ 
Peln und Ratibor A, 1711. 

Auch noch iefsiger Zeit wird Diele Freyherrliche 
damilſe durch hohe Dienfte veranfchnlichet. 

Herr Frang Rudolph, Zriyberr von V Vilcaeck, 

I. Tpeil, 
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dolphus, 1. 1291. dag Schloß MWoldenftein in | Lincken (des Anſchauers) gefehrt, auf dem Helme 
Tyrol von den Edlen Maulrappen gefaufft hat. | eine Crone, drüber dergleichen Art, die mit ihrer 
Der Mittel⸗Schild ift netheilts Dben pr=fenirt | Spitze in die C: onedringt, Dieſe Art haben fie 
fi) eine rothe in der Mitte blau befahmte Nofe | in Pohlen von der Zeit zu führen angefangen, als 
im filbernen Felde, unten ein ſchwartzer Eber auf) der Boͤhmiſche Hertzog Svaroplacus A, 1109. dem 
einem grünen Boden im goldnen Felde, roegen | Kayfer Henrieo V. wider den Pohlnifchen König 
der Srafichafft Eberftein, deren fih die von Wol; ! Boleslaum ILL. half, und die Armee vor Groß 
ckeuſtein nach dem Tode Graf Ottonis von Ebers | Slogan in Schlefien fund, da fchoß Johannes 
fein, deffen Tochter Mariam, Graf Chriftopharus | W’rfchowetz, des Tiftz Cohn, der mit feinem Koͤ⸗ 
Francilcus von Wolckenftein zur Ehe gehabt, aus | nige Boleslao zu Felde gezogen war, dem Hertzo⸗ 
gemaſſet haben. Den Schild deckt eine Grafen; 
Grone. Wappenb. P.YI. p. 12. Das Sreyherrliche | dirte fich gegen feine Verfolger mit dem Spieß 
Wolckenſteiniſche Wappen ſteht im Wappenb. | und Art, Dabero er die Apt ing Wappen in Poh⸗ 
P. 1. p.26, Conf, Grafen Brandis loc, cit. Part. |len, auch vom Könige zur Belohnung des Sieges 
11. p. 94. die Guͤter Siemikovice, Rodofchewice, Lipnik &c. 
Ä {ch On diefem Kaufe Okfcha iſt geweſen Derenfi 
1 s us dieſem Kaufe Okfcha ift geweſen deren 
Die Grafen von Wiſcho ge Bilcheff Nankerus, vorhero Fiichoff zu Eras 
WEtZz, can, hernach 1326. Bifchoff zu Breßlau, Sn 
} 3 geſtorben 1341. 10. April, und zu ©. Jod. 
Enus Czechi an. —— Hrehlau — fiegt. Heneh Sirenen Renov, 
— Aaranı Balbimun IC. VIIN. p.89. Conf. Okolski & Ralbinus, In 
Sen — rg Ben Hankii Sil, Indigenis p. 72. heifit er Nankerus 
Diefe Gräfl. Familie iſt nicht, wie Okolskiben | Riue, Eques Oppolienfis, intra Ducatum Oppo- 
dem Gefchlechte Ravvicz vorgiebt, aus Engelland, |jjenfem progenirus; und Cunradi Sileſia togata 
fondern nach einhelligem Bericht der Boͤmſchen nenne ihn Equitem Silef in Kampen Ducatus Op- 
Scribenfenum A. 644. au Croatien in Boͤhmen polienfis,, wiewohl ich finde fein Kampen im Op⸗ 
kommen mit dem erften Hertzoge Czecho , ihrem | „iiichen, es müfte Karpen fern im Ober⸗Glogari⸗ 
nahen Blutg;Zreunde, in deſſen Anfehung fte auch | FAen Greiffe, tego dem Gtifft Leubus zuftändig- 
nach der Boͤhmiſchen Erone geftrebet, und weilRachdem aber zu des Boͤhmiſchen Hertzogs 
man fie nach) Abgang des männlichen Geſchlechts prigerici Zeiten Ratibor Wrfchovverz, Durch feine 
Czechi 710. übergangen , fie des Primislai Nach⸗ Tapfferkeit gan Mähren unter Boͤhmiſchen Ge⸗ 
kommen mit Gewalt zu verfügen, oder Bohmen ſorfam erhalten, ward er nebft feinem gantzen 
in der Pohlen Haͤnde zu fpielen, ſich bemuͤhet, da; Gefa lechte auogeſohnt/ weiches fich drauf wies 
hero fie ſich endlich gendthiget befunden , Bobs der nach Bohmen gewendet , und dieſem Königs 
me zu verlaffen, und ſich in Polen zu begeben, Ireiche vortreff liche Dienfte geleitet, auch von dem 
Eie führten Anfangs in ihrem Wappen eine | oberwehnten Wappen der Art den Nahmen Se- 
goldne Fish; Neufe int blauen Be und weil kerka bengefüge, weil Sekerka eine Heine Art 
welch auf Bohm ſch eine Neufe heißt, hatten fie | (nicht eine Helleparte, wie G. Adels⸗ Lexicon in- 
den Nahen Wrfch, und folgends von dem terpretiren will) bedeutet, 
Schloſſe Wrfchovvitz, fo fie um A. 730. erbauet,| In erſtberuͤhrtem Lexico wird angezogen wil- 
folchen Nahmen angenommen. - helmus Werfchowitz von Sekerka , Obriſter 
In Pohlen wurden fie nach Okolski Bericht| Mint Meifter im Konigreiche Boͤhmen; aber I 
beyaenahmt Axa, Oksza, (wird gelefen Ok/cha,)| D, Redels febeng > würdigem Prag p. 161. 
aliwo fie fich dergeftalt vermehret, daß man bif] inder Verzeichniß der Obriſten Muͤntz⸗ Meiſter ge⸗ 
20. Familien zaͤhit, welche von ihnen entfproffen | nennt auf U. 1624. Wilhelmus Wrzefowitz, W 
ſeyn ſollen. Ihr Wappen in Pohten iſt: im vor) ches gantz ein ander Gefchlecht, ungeachtet beyde 
ihen Schilde ein weiſſes Beil oder Fleine Art zur] Rahmen mir mit wenig verfegten Buhle, 





ge Svacopluco einen Pfeil durchs Hertz, und defen-- 
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von einander differiren. Bon denen Herreu Gra⸗/ Hegricus J. Graf von Wuͤrben, Henrici ſenio- 
fen VVerfchovverz von Sekerka if bereits Melz ris 6), Johannis nepos, jiberließ die vaͤterlichen 
dung gefchehen, die biß ietzo im Koͤnigreiche Bohr | Güter feinen Brüdern, brachte es in der Gelehr⸗ 
men Aoriren. Die von. Wrzefowecz leben im | fanıfeit hoch, mard erſtlich Canonicus, hernach 
Freyherrl. Stande, und bat innen vormahlsdag| 1302. Biſchoff zu Breßlau, und nach damahliger 
berühmte Teplis in Böhmen gehört, dero befons | Zeiten Brauch vom Ertz Biſchoffe zu Gnefen in 
dered Wappen ift P. I, hujus Operis p. S11. zu| Pohlen Jacobo Stympha folenniter confecriref, 
ben, auch zum — des 1 —* verſtorbenen 
Hertzogs Henrici V. zu Breslau nachgelaſſener 
* 

Die Grafen von Wuͤrben. lau, und Vladislai zu Lignitz, nach Abjterbın Herz 
(Bohem. Wrbna.) 6098 Boleslai zu Schweidnitz, Henrici V. Brus 
ie uralten hohen und Melt; kündigen | ders, verordnet. A. 1303. am heit. Pfingſi⸗Feſte 
Hauſes Urſprung, Wappen, Genealogie,von| erönte er inder Kirche zu Prag mit Confens Ger- 
VVerboslao an,erften Stamm Bater und Grafen | bardi IT, Ertz- Biſchoffs zu Maintz, Elifabetam, 
von Würben, welcher A. 895. forivet, biß auf — VVenceslai in Boͤhmen Gemahlin, zur 

Ginderici Senioris drey Eähne I. Gindericum | Königin; und 1309. 31. 
oder Henricum I. Bifchoff zu Breßlau; 2. Hen- | Paulinifihen Schule allhier zu Lignitz dag Necht, 
ficum II. alias Hynko; 3, Stephanum, ift fchon | alle Philofophifche Faculeäten darinen zu lefen ; 
im erften Theile à p. 160. von mir enttworfien ſtarb 1319. 29. Sept. Auf deffen Grab-Maale 
worden. Sie führen auf dem gerrönten Helme |in der Thum⸗Kirche &. Joh. zu Breßlau Diele 

eine goldene Seule, durch melche ein filberner Uberſchrifſt: 

gicht goldner) Pfeil ſchraͤgwerts zur Lincken (des Carus Angelici Confortes ſint, pie Chriſte, 
Anſchauers) fliegende gemohlt iſt. Den Schuld Prefulis Hentici, quem marmor contegit! 


durchſtre cht quer uber eine geldne Straffe. Dir ifte 
2. dadurch abgerheilten Felder des Schildes find Septembri Menfe, prope finem, czfus ab 
Jazur. blau. Im oberſten ſtehen drey goldue Pr enfe 


lienneben einander. Im unterften gleid,faltg ſol⸗ Occidit heu! Morti folvens fua Debita Sor- 
\ lien. Die Schud⸗Halter find zwey goldneß ti, ‚Anno. M.CCC.XIX. 
Griffen, und über düfen Schild » Haltern diel Ihm faccedirte in Breßlauifchen Bißchum Vi- 
Hehn⸗Decken blau und gelb; wumohl dem ob⸗ ds; des Geſchlechts von Habdanck, (von welchem 
gedachten Biſchofſfe Hennco, Henchi Silehogra- F. I. Operis huj. p 722. bey denen Serren Pofa« 
phia C. 8. p. 86. einen Flügel ing Wappen zu⸗ dovvsky ein mehr; ) Vito folgte Nankerus, 
eignet. j welcher oden bey denen Grafen von VVrfcho- 
Die von Kayſerl Mai. dieſem hoben Geſchlech⸗ yyecz vorfommen. 
te beſonders allergnaͤdioſt verlehene herrliche Pri-] Unter diefem Tifchoffe Nankero war Canonicus 
vilegia find in Herrn Weingartens Fuͤrſter⸗Spie⸗ zu Breßlau Henricus, (andere nennen ihn Hiero- 
gel P.1.& p. 196. mit viel Vergnügen zu leſen. Pymum,) Graf von Würden. Denn als A. 1336. 
Obbeſagten Ginderici oder Henrici fenioris Ya; | König Johannes zu Böhmen von Biſchoffe Nan- 
tet war Johannes IV, und dieſes Tahancis IV.|Kero das Schloß Mielitſch zur Verficherung des 








Prinzen Boleslai zu Brieg, Henrici VI. zu Breß⸗ 


ec. gab er der Petro-⸗ 


Bruder war Andreas, Graf von Wuͤrben, Her⸗ 
8098 Hentici IV. zu Bıehlau und Schweidwmitz 

arſchall, welcher A. 1274. einem Aürger zu 
Schweidnitz, Hensico de Amore genannt, vierd— 
halb Suben Landes, und wieder 1283. ihn: noch 
eine Aube von feinem Gute verfanfit, wie des be; 
ruͤhmten Herrn D. Thebeſii Annales MSCti c. 19, 
> 4. anmercken. 


Landes Schleften gegen eines billigen Kauft-Gelz 
des oder zquivalenes begehrte, und Fein Anbieten 
half, fo belagerte der König das Schloß, auf wel⸗ 
chem ermeldter Henriens bon Wuͤrben, Archi- 
Diaconus und Thun Here zu Breßlan, Bifchöffl. 
Statthalter war, der daſſelbe dem Könige eröffz 
net, Supra laudati Dodt, Thebef. MSCt. C. 3. 


num, 5. 
Mm 2 Obge⸗ 
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Obgedachten Henrich I, Biſchoffs mittlerer [men Bruntali. Henel. SileGogr. C. VIL. pag. 1374 
Bruder iſt gervefen Hedricus II. Befagter Johannes und feine Gemahlin Dorothea 
Diefer Henricus It. pflangte fein Geflecht} verfaufften 1473. das Gut Rohozany, und 1476, 
fort, und war ein Vater folgender 4. Söhne :] ſchenckte König Matthias Hunniades den Grafen 
1. Johannes , deffen 3. Söhne: Albertus, Cafpar| Johanni von Würben Franckſtein unddie Hertz 
und Stephanus; 2. Michaäl, von dem bald ein} ſchafft Mikulagowsky, Er ftarb 1477. Feria fe- 
mehrers; 3. Johannes; 4. Georgius, deffen Kurs] cunda poft Octavas Corpori Chriſti, und liegt zu 
der : Georgius und Catharina. Bruntali oder Freudenthal begraben, deſſen Ge⸗ 
Michael, Henrici 11. 6}. Graf von MWiürben] mahlit Dorothea, Georgii Ritters von Raupova 
hatte 4. Kinder: r. Hensicus der Hynco (Hy-|und Rudy, und Margarethx von Kravarz Tod 
nek;) 2. Johannes; 3. Michael; 4. Gertrudis.| fer, von der gebohren: 1. Bernhardus E. z. Joban- 
Diefrd Grafen Michatis und feines Sohnes Jo-| nes , 3. Bernbardus Il, 4. Nicolaus; 5. Henricus 
hannis gedenckt der Pohlniſche Scribent, Albertus) oder Hynco, Unter diefen Söhnen Bernhard, 
Strepa de An. 1386. mit Diefen Worten ; Modi-| Hynco, Niclas , wird wegen der von ihrem Herrn 
co igitup poft hoc intervallo temporis, Dominus| Vater und Vetter nachgeloffenen Güter ein Vers 
Sendivogius de Schubino affociatis fibi quorun-}gleic) getroffen durch Herrn Schellenberg und Zdis- 
dam Procerum Filüis, videlicet Michaälis Comi-jlaw Birken von Nafyle A. ijui. 

tis AWrbna Joanne, & Patrucle Joanne deMel.| Bernhardus II. Johannis hl.von Würben und auf 

ſteyn, inivit Ungariam ad fupplicandum Reginz,| Heraltitz, ftarb Sontags nach Weynachten 1529. 

ut Edrigim Filiam fuam verfus Poloniam in Re-! md liegt zu Heraltitz begraben. Diefeg Heral- 

“ gnum Poloniz mitteret coronandam, offerens in titz, ein beveftigtes Schloß, ohngefehr eine ſtarcke 
obſides prædictos Juvenes. Meilweges von Troppau —5 war damals 
Henricus, Michaelis Ai, erzeugte viel Kinder: den Herrn Grafen von Wuͤrben, hernach dem 
1.Chriftophorus ; z, Andreas; 3.Henricus oder Hy- Grafen von Oppersdorff, ietzo dem Glofler 
neck; 4 Elifaber ‚5. Agnes, Wellhrad in Mähren Ord. Ciftercienfis zuftäns 
Henricus oder Hyneck, Henrici 6}. befam W.|dig. Henel. loc. cit. pag. 715. Beſagter Bernhardus 

1435. von Conrado dem Canthner, Herkoge zur hatte zur Ehe Cacharinam, Petri Ottogari Ho- 

Delße, einen jährlichen Zinß auf das Gut Würbig|liczky, Freyherrn von Sternberg, und Sidonizs 

im Orlßniſchen, (teftante Paprocio f.62.) und A. Freyin von Motenberg, (die 1485. gebohren,) 

1439. gab ihm Hertzog Erneſtus zu Troppau die Tochter, von der gebohren:: 1. Stephanus; 2- Al. 

Stadt und Herrfchafft Hultſchin im Troppaui⸗ bertus; 3. Johannes ; von welchen fonderlich 

fehen, lebte im Eheſtande mit Sophia, Freyin von zu merchen Stephanus num, I, und Johannes 

Bircken,Bernhardi,Sreyheren von Bircka und Naf|num. It. 

ſidel, Tochter; von ihr gebohren dr Soͤhne: I. Stephanus. 

1. Bernhardus; 2. Johannes, von dem hienächft;| Stephanus I. Bernhardi 11. fil. Graf von Wuͤr⸗ 
Stephanus. In Paprocio heißt ‚Stephan deriben und Sreudenthal, ſtarb 1542. begraben zu 
efte, Yernhard und Jan feine jüngere Brüs|Heraltiez, hatte zur Gemahlin Annam Magda 

der. Yhmen undihrer Frau Mutter Sophia, über; |lenam, Sreyin von Kannawurff, die war Johan- 

giebt Hertzog Eonrad zur Delffe einen Brief, Über |nis des Jüngern, Freyherrn von Kannawurff, und 
die Vogten zu Harti An. 1448. Paprocius f, 63.|Cacharinz von Pottendorff, (deren Eltern Alber- 
woſelbſt abfonderlich von Stephano de An. 1452. [tus, Herr von Portendorff und Helena von kicht 

2480. 1482. ein mehrerg zu finden. _. tenftein) Tochter, und Johannis des Xeltern, 
Johannes, Henricı 6}, Graf von Würben, Frey⸗ von Kannamurft , und Cacharinz, Freyin von 

herr zu Hultſchin und Bruntali oder Freuden⸗ Wartenberg, Enckelin;von ihr gebohren 7. Kinder? 

thal; denn die Stadt, Schloß und Heirfchafit| 1. Johannes, von dem lir. A. 

Srendenthal,im Troppauifchen , recht im Anfan-| 2. Albertus, von dem lit. B. 

ge des Mäbrifchen Gebürges, dag Geſencke ge] 3. Bernhardus; 

nannt, gelegen, Heißt bey den Pohlen und Boͤh⸗! 4. Carolus auf Schilerowitz An. 1595 Dei 








J 
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Ehe Sophiam, Thomæ von Zwole auf Odrach ſwuͤrckl. Gehennder Rath und Obriſter Cantzler 
Tochter, die ihm einige Kinder gebohren, darunter] des Königreichs Böhmen 1703. Herr von der 























Nath und Dber ; Appellationg ; Przfidenten in 
Boͤhmen. 

Dero Vetter, Herr Graf Cajetanus von Wuͤr⸗ 
ben auf Staͤdtel Neukirch, Wanowitz, Roſen und 
Hundorſf/ vormals auch auf Broßdorffund Bryß⸗ 
lawitz, alles im Troppauiſchen, hat zur Ehe eine 
Freyin von Fragſtein. 

B. Albertus, Stephani fl. Johannis Frater, Graf 
vonWuͤrben, Herr auf Dobroslawirz undReufirch, 
hatte zwey Gemahlinnen :  erftlich Ludomillam, 
Freyin Sobeck von Kornig und VVefeh, herz 
nach) Annam, Freyin von Tworkowski, die war 
Bernhardi oder Bertholdi, Herrn von Tworkows- 
ky und Krawarz , und Benignz, Gräfin von Würy 
ben ‚deren Eltern Hineck, Graf von Würven, 
und Chriftina vom Rogendorff,) Tochter, und 
Nicolai des Jüngern, Herm von Tworkowski, und 
Annz von Fulſtein Enckelin. Won der geboh⸗ 
ren 3. Cöhne : 1. Johannes welcher eine Toch⸗ 
ter gehabt Elifsberam, die geiſtlich worden 2.Ste. 
phanus ; 3. Bernhardus, die jetzo foigen. " 

ı) Stephanus II. Alberti fecundogenicus, Graf 
von Würben , lebte in der Ehe mit Anna, Freyin 


a z Ä 
4 Carolus Bruntalski, Freyherr zu Bruntali oder Burg Fulneck, lebte in zweyfacher Ehe: erſtlich 
in  Breudenthal, ein gelehrter Kerr. Er fehrieb zu| mit Maria Elifabet ‚Francifca , Bernbardi lgnatii, 
r Brehlau 8. Febr, 1632. in ein Stamm Bud) Die] Grafens von Martiniz, Tochter ; hernach mit The- 
de Worte: Ardua per præceps Gloria vadit iter | refia Francifea, Gräfin bon Martinitz, der erftern 
m Daß er feine Bibliothec zu der Bibliothec bey) Schtwefter. Bon ihr unter andern gebohren : 
** $, Mar. Magdal. in Breßlau legiret v. Lucz| 1, Herr Graf Antonius, des H. Nöm, Reichs 
* pag. 637. Graf von Wuͤrben, Kayſ. Majeſt. Caͤmmerer; 
er 5. Barcholomzus auf Friedeck 1593. hatte fi) 2. Herr Jofephus Francifcus, des Heil, Roͤm. 
22 1575. auf der Peregrination zu Venedig befunden, | Reichs Graf von Wuͤrben und Frendenthal Here 
2 führte die Worte: Corde, manı & confilio.| auf Stauding, Broßdorff, Wolnisdorff, Biyß⸗ 
ei Seine Gemahlin eine VVifchkorowin, von der] lawitz im Troppanifchen Fürftenthum, vorhero 
— eine Kinder, An, 1703. Ihro Röm. Kayfı Majeit. Rath, Caͤm⸗ 
% 6. VVenceslaus. merer und Afleffor der Böhmifchen Hof ⸗ Cantzel⸗ 
* 7. Rebecca, vermaͤhlt an Henricum, Grafen| len, 1712. 1719, Geheimder Rath und Deutfcher 
von Würben, Dbriften Landes; Hauptmann in| Vice- Cangler im Königreic) Böhmen. "Ita Ex. 
Al Mähren, cellentix Splendores inAvo,Patre,Filio confluxere, 
0 | A, Johannes, Stephani fil. Graf von Würben| » 3. Herr Graf Norbertus; 
= | und Kreudenth al, Freyherr zu Hultfchin,des Fuͤr⸗ 4 Comteffe Barbara Elifaber, verm. an Maxi- 
* ſtenthums Troppau Landes Hauptmann 1593. | milianum Norbertum Krakowsky, Grafen von 
<a | lebte in zweyfachem Eheftande : erftlich mit einer] Kolowrach, Ihro Majeft, wuͤrch. Geheimden 


von Herburt und Fulſtein im Troppauifchen ; her⸗ 
nach, mit Margaretha, Nicolai Tworkowsky bon 
* Krawar, Obriſten Caͤmmerers im Troppauiſchen 
Vuuͤrſtenthum, Tochter. Won der gebohren Hyn- 
Ä c0, Stephanus und Johannes, tie fie Paprocius 








anführet. In Balbino aber ftehen fie alſo: 1. Ste- 
ör. Phanus ; 2, Hynco oder Henricus ; 3. V’Vences- 
nr laus, pon dem biernächft ; 4- Matthias, In Bal- 
Ren ini Dec. 2. lib, 2. allegatur rediviva Illufrisfima 
;8| Domina Margaretha Tworkowskiana, quæ fuit 
| dia Mater pauperum, Conjux Illuſtriſſ. Domi- 
ni Joannis de VVrbna, Domina in Hulkzin ‚de 
Qua in Stemmatographia Balbini difputatur. 
VVenceslaus, Johannis fil, des Heil. Nömif. 
E Reiche Graf von Würben und Srendenthal, Kay⸗ 
18 ſers Ferdinandi IT Geheimder Math. Saris pro- 
F lixe Jaudarur Comes VVenceslaus, dum Parens 
‚pi Yocatur Johannis Francifci , Avus Jofephi Fran- 
‚»| &li Comitum, Majores omnes Glorix Magnitudi- 
* De referentium, & non minotum. 
Hr} „Johannes Francikus, (nicht Henricus Fran- 
Zhus wie in Glauchens Adelg;Lexico,) des N. 
| Reiche Graf von Würben und Rreudenthal, 
Venceslai fl. Obriſſer Lehn⸗Richter, Geheim⸗ von Oppersdorff. Ihre Ahnen: 
Rath, und Statthalter in Böhmen, folgende] Won väterlicher Saite : Ihr Herr Water Ge- 
a’ Ruter des goldnen Vlieſſes, Ihro Kayſerl. Maj. orgius II. —— * Oppersdorff ger auf 
9 ⸗ 
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Ober⸗Glogau. hr Groß; Yarr Vater Georgi- 
us I. Freyherr von Oppersdorff (deſſen Eltern 
Fridericus 1. von Dppersdorff und Barbara von 
Strzela und Dftmut ;) die Groß: Mutter ( Geor- 
gii I. Gemahlin) Hedwig von Kalckreut, (de⸗ 
ren Eltern Johanries yon Kalckreuc und Labſchuͤtz 
und Regina von Koslig. ) 

Von mütterlicher Seite: Ihre Frau Mutter 
Iolda von Waldftein. Ihr Groß; Herr Vater 


( Iſoldæ Vater) VVenceslaus yon Waldſtein, Herr 


in Lomnig, (deffen Eltern Wilhelm von Wald 
fein zu fomnig und Apollonia von Kaczowa ; ) Die 
Groß Mutter ( wenceslai Gemahlin) Elifaber 
don Martiniz , (deren Eltern Johann Borzita 
son Martiniz, Burggraf zu Carlſtein, und Iſolda 
bon Bercka Duba und Leipa.) 

Von obbefagter Anna, Freyin von Dpperd; 
dorff, ift ein einiger Cohn gebohren, Stepbanus 
UL, welcher alfo nicht eines Henricı Francifci, 
he ihn Gauhens Lexicon nennt, Bruder ge 
teten. 

Stephanus III, Stephani II. fl. Graf von Wuͤr⸗ 
ben, ein Herr von anfehnlichen Gütern in Boͤh⸗ 
men, Mähren, md Schlefien , Darunter die Herr⸗ 
ſchafften, Hultfchin, Königsberg, Dobroßlomwis, 
Broßdorff, Dderfch, Herrlig, Beneſchau ıc, im 
Sroppanifchen,war Ihro Kayſ. Majert. Gene- 
‚sal und DObrifter fand: Caͤmmerer im Maragraf; 
thum Mähren, um Art. 1650. Magnus in feıpfo, 
magnus in Filiis. Er lebte im zweyten Eheſtan⸗ 
de mit Comteffe Maria Elifabet, Joh. Oltaviani, 
Grafens Kinsky von Kiniz und Tettau, und Mar- 
garerhz, Gräfin von Portia, Tochter, deren Briv 
der Franciſcus Ulricus, Graf Kinsky, Nitter des 
goldnen Vlieſſes und Dbrifter Cantzler des Kor 
nigreichs Boͤhmen. Dero Frau Schweſter aber, 
Comteſſe Sylvia Catharina, an Herxn Franciſcum 
Joſephum Schlick, des Heil. Roͤm. Reichs Gra— 
fen zu Paſſaun, des geweſenen Herrn Obriſten 
Tantzlers Brudern, vermählt geweſen. Hoch—⸗ 
erwehnte Comteſſe Maria Eliſabet, mar des Frey⸗ 
herrn Bohuslai Ferdinandi Leopoldi Bercka von 
Duba und Lippa, Herrn auf Richenburg & re- 
liqua, nachgelaffene Wittib, dene fie gebohren 
einen Sohn, Grafen Francifcum Antonium bon 
Bercka, geweſenen Kayf. Gefandten zu Venedig, 
und z, Töchter, deren Ältere, Freyin Francifca Bea- 
grix Rofalia von Bescka, mit dem Herrn Graf 
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Kinsky fich vermähle, aber nicht vererbet, und A. 


1714. geltorben. 


Aug der zweyten Bermählung mit hochgeruͤhm⸗ 


tem Herrn General find entiproffen 


— — — — — — — — — 


1. Comteſſe Anna Helena, Grafens VVilhel- 


mi von Praſchma Gemahlin, iſt nicht mehr im 


Leben. 

2. Herr Ferdinandus Octavianus, des Heil. 
Roͤm. Reichs Graf von Wuͤrben, der Fuͤrſteu⸗ 
thuͤmer Oppeln und Ratibor Landes⸗ Hauptmann, 
welcher An. 1695. dieſe Zeitlichkeit geſegnet, nach⸗ 
dem er im Eheſtande gelebt mit der Durchl. 
Fuͤrſtin Maria Sibylla, gebohrnen Hertzogin zu 
Holſtein⸗ Sonderburg, von der gebohren ei⸗ 
ne eingige Comteffe Eleonora , welche An. ı710, 
18. Ditob. an Ihro Kayf. Majeft. Königl. Dr 
ber⸗ Ants⸗Rath , Heren Johann Wilhelm, Frey⸗ 
herrn von Wuͤrtz und Burg, vermaͤhlt worden, 
Die Fürfil, Frau Mutter hat fi) Anno 171% 
— au den Herrn Grafen Giannini vers 
maͤhlt. 

3. Graf Leopoldus Franciſcus Antonius, iſt im 
Felde blieben. 

4. Ihro Excell. Herr VVenceslaus Adalber- 
tus, des Heil. Roͤmiſ Reichs Graf von Wuͤr⸗ 
ben und Freudenthal, Herr der Herrſchafften 
Dobroslowitz (in Schleſien im Troppauiſchen 
Fuͤrſtenthum,) Reichenburg, Gabel, Datſchitz / 
Budiſchau, Nemoslawitz, Rofitz, Marquaretzy 
cin Böhmer und Mähren, ) wie auch Ki cbsberg 
und Groß⸗Kotzenau im Ligmtzi ſchen Fuͤrſteuthum, 
und ietzo auf Datſchitz, Merquarerz, Waltſchan in 
Mähren, und auf Ponisdorff im Reißiſchen Zur 
ſtenthum in Schleſſen; Ihro Kapſerl. Majeſt. 
wuͤrdlicher Geheimder Rath, Cammerer, und 
Koͤnigl. Landes⸗ Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
fing und zugehoͤriger Weichbilder, welcher na 
Arierben beſagter Frau Francifcx Roſaliæ, Gi 
fit Khinskyn, gebohrner Gräfin Berckin von 
Duba und Leipa, in die von dem Graf, Fuͤrſien⸗ 
bergiichen Auſpruch, per transadtionem entledigte 
Moaͤhriſche Herrſchafften Datfchig und Macqua- 
retz , gleichtvie auch vorhero mit denen Boͤhai⸗ 
ſchen Sraß Khinskifhen, im Buͤntzlauer Creiſſe 
an der Ober⸗lauſitziſchen Graͤntze gelegenen STE 
ſchafften Meichenburg, Gabel ıc. geſchehen, ex 
Decifo Cæſareo als einziger Immobiliar - Erde 
ab inteftato immictiret worden, Vid, Vera& n 
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nuina Species Facti, von dieſem Procefs, 9. Bogen [rer » lebte im Ehe⸗Stande mit einer Gräfin von 
in fol. Conf. unten die Grafen Bercka. Erbte aud) | Gallafch , von der gebohren: 1. Graf Cajeranus ; 
Pomsdorff nach Abfterben feines Herrn Vetters, | 2. eine Comteſſe. Conf. Souverainen von Europa 
deſſen bald ſoll gedacht werden. p- 887. 
| Dero HocdySräfl. Frau Gemahlin, des H.N:] 4. Johannes Carolus Francifeus , Ihr. Kayſerl. 
Reichs Gräfin Auguka, Gräfin von Fürftenberg, | Mijeft, würcklicher Caͤmmerer. Gen. Freyin von 
welche von Ihro Majeſt. der Kanferl. Frau Mus; | Gund. “, 
fer,Eleonora Magdalena, gottſeligſten Audenckeug, 5. Anna Apollonia. 

An. 1715. 3. May mit dem Drden der vereinigten 6, Albertus, deſſen Tochter Thereſia. 

Crutz⸗Verehrungen begnadiget worden; if Pro- | A. 1721. ſtarb Herr Graf Cajetanus zu Poms⸗ 

fperi Ferdinandi , des H. Mom. Reichs Brafen zu dorff, Gullendorff, Herbsdorff, un Neißtſchen Fürs 

Fuͤrſtenberg, Heiligen; und Werdenburg, Lands ſteuthum, worauf die Erbſchafft Ponisdorff an 

grafen zu Baar und Stulingen, & religua, und Fobgedachten Heren Landes; Hauptmann zu Lignitz 
ven Annz Sophiz , des H. Mom. Reiche Bra; | gedichen. 

n zu Koͤnigseck und Notenfeld;, Comtelle Toch⸗ ‘ IL, Johannes. 
ter; verm. zu Wien 2714. Aus diefer hohen] Johannes, Bernhardi II. fil, Stephanil. frater, 
Bermählung ift folgender Ehe⸗Seegen enfproffen :| Graf von Würben und Bruntali auf Heraltitz, deg 
1.Comteffe Sophia Anna Antonia, geb. zu Wien | Troppauifchen Fürftenthums Landes z Hanptz 
2715. 18, Auguſt. 2. Gtraf Carolus Wenceslaus) mann , ſtarb 1559. Donnerftage nach 8. Pauli, 
Antonius, geb. zu Lignitz den 13. Septemb. 1716, | Bekehrung , begraben zu Freudenthal, fo ſchreibt 

‚ Comteffe Maria Jofepha Walpurgis, geb. zu | Paprociusp, 64. aberp. 65. ſetzt er dag Jahr jeineg 
i g den 6. Sept. 171%. gr re Todes 1572. und daB auf feinen Grat; Maale 4 

| 5. ÖrafChriftianusCarolus, ſtarb unbeerbt. Wappen zu fehen: 1. derer Herren von Stern⸗ 
A — Joſepha Margatetha, ſtarb unver⸗ berg, 2. derer von Wock, 3. von Odersky und Li- 
maͤhlt 


* 


ww.) yr ar“ u u 
—— — — 


u "aA 
— — — 


| derzowa, 4.fein eigenes. Er hatte zur Ehe Ca- 
2) 7. Comteffe Anna Maria Eleonora , verm. an|tharinam, (al. Johanna, Frepin von Zierotin, 
* Grafen und General Scipio Guidis de Bagni | Primislai, Freyherrn von Zierotin, (deſſen Eltern 
1695. Wittib. ee Petrus, Herr von Zierotin, und Margarecha von 
2) Bernhardus, Alberti fil. Stephani II. frater, ı Pernftein, ) und CarharineSchwihowskin, Gräs 
r Graf von Würben , war ein Vater nachfolgender | fin von Rizmberg, ( deren Eltern Johannes, Graf 
ee Bräficher Kinder, wie deren Ordnung in Balbine | von Rizmberg auf Oſſeck, und Catharina von O- 
Minden: dersky und, Liderzowa, ) Tochter; fie ſtarb 1560, 
ver 1. Graf Johannes Francifeus yon Würben und| Bon ihr gebohren: Bernhardus, Hinco, Ster.ha- 
39 Treudenthal Ihro Kayſerl. Majeft. Cammerer] nus, ſo ſtehen fie im Paprocio, bey toelchen Bern- 
Vnd Cammer⸗Rath in Schlefien 1703. hatte zur] hardus derältefte Sohn iſt; Balbino’ aber ift der 
Gemahlin eine Freyin won Hohlendorff. <A. 1701. | Ältefte Henricus, der ietzo folge. 
x, .. WM 1704. wird Graf Francifcus Rerdinandus von] (A) Henricus, (Bohem. Hynco, Hyneck,) Graf 
38 uͤrben Königl. Cammer? Rath in Schlefien ges | von Wuͤrben, auf Bruntali (Freudenthal) und 
r| Me - Conf. Sonverainen p. 764. Und 886. Ir. | Goldſtein, Dbrifter andes ; Hauptmann des 
ictzt Ichendeg Breßlau de An. 1704 ) Marggrafthums Mähren , ein vortieflicher klu⸗ 
2, Comteffe Maria Cxcilia, ger Herr, hatte zwey Gemahlinnen: Die erfte war 





v⸗ 3. Graf Wenceslaus Valerianus, erzeugete 1), Rebecca, Graͤfin von Wurben, obgedachten Ste= 
xX annam und Anonymam, Zwillinge; 2) Barba- } phani 1. Tochter , Die 1582. geſtorben, und zu 
* rm , Graſens Johannis Bernhardi von Praichma | Freudenthal begraben liegt. Die andere Gemah⸗ 
gr gahlin; 3) Joh. Bernhardum Wenceslaum, lin war Chriltina bon Rogendorff. 
gr icho folget. Aus der erſten Ehe ſind gebohren nach Paprocii 
‚el | Graf joh Bernhardus Nenceslaus von Witz | Bericht 5. Tochter und 3. Sehne: newlich, 1. Jo- 
N 


ben, Jos. Kanferl. Maſeſt. wwürsflicher Chnmmsz| hanna, Yeynı, an Cribor Scherakowsky: von Pior- 


kowa, 
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kowa 
thums Mähren; 2. Carharina, An. 7593» nad) 
gelaſſene Wirtib von einem Herrn von Würben ; 
3.Magdalena; 4. Anna; 5. Helena, 

: Die drey Söhne erfter Ehe waren Johannes, 
Georgius, Stephanus. 

I. Johannes , diefer hatte zur Gemahlin eine von 
Hoffmann, von der gebohren: 

I) Hyaco, welchen Lucz in Chronico p, 724. un⸗ 
recht nennt Henicke ; Er udirte 1595. zu Frauck⸗ 
furt an der Oder, da ihm die Univerhität das Re- 
&orar conferirte ‚ und den Profellor Zeyfium zum 
Rro-Redtore an die Seite fegte 

2) Anna. 

2. Georgius, Graf von Würben und Freuden⸗ 
thal, ein hochgelahrter, in verſchiedenen Sprachen 
geuͤbter, und twohlzperegrinirter Herr. Dieſer 
lebte in der &he mit Helena, Alberti, Graſens von 
Wuͤrben ( feines Heren Vetters, der bald borkom⸗ 
men wird, ) und Johannz, Freyin von SedInitzky 
und Cholritz, Tochter ; hernach mit Eirfaberh, 
A von Eingig. Aus der erfien Eye find ges 

ven: 

1) Johannes, Graf von Würben, Soc, Jef. 

2) Comtefle Judith Rebecca Eieonora, Grafens 
Johannis Maximiliani von Lamberg, Ihro Kayı 
ſerl. Majeſt. Leopoldi Obriſten Caͤnmerers, her; 
nach Obriſten Hofmeiſters, auch Ritters dis gol⸗ 
denen Vlieſſes, welcher den 12. Devemb. 1682. 


linde Uluſtriſßmi Comites Lambergii fuperitites, 
fehreibt Balbinus. Von dieſer gluͤckſeligen Com- 
teffe Judich Rebecca Eleonora ift gebohren Johan- 
na Therefia, Gräfin von famberg / Ferdinandi Bo- 
naventurz, Grafens von Harrach, gleichfalls Jh: 
ro Kayſerl. Majeſt. Leopoldi Obriften Hoſmei⸗ 
ſters und Ritters des goldenen Vlieſſes, Gemah—⸗ 
lin, deren Sohn der noch lebende Hochwuͤrdigſte 
Zürft des H. Noͤm. Reichs, von GOttes Gnaden 
Francifcus Antonius, Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg, 
Graf von Harradı. 

Aus derandern Ehe Georgi war Anna Eliſa⸗ 
bet), Johannis Bernhardi , Freyherrn von Kuno⸗ 
witz, Gemahlin. Conf. Tabulam Genealogicam 
ALluſttiſſ. Familix à Kunowitz in Balbini Miſcell. 
Dec. ı. lib. 2. Part. 3. 


3. Stephanus, Graf von Würben , befand fich | fen von Würben, Hoch⸗ 


1593. auf der Peregrinatiom. 


verftorben, Gemahlin. Gieftarb 1690. zu Wien. 
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Aus der amdern Ehe Grafens Hynkonis oder 
Henrici mit Chriftina von Nogendorff find geboh⸗ 
ren? 1. Bohunka oder Benigna, verm. an Bert- 
hold, Freyherrn von Tworkowsky und Krawar; 
3, Elifabera; 3. Matia, u.a. m, Die übrigen wa⸗ 
ven An. 1593, geftorben, Da ihrer zufammen bif 
17- geweſen. 

(B) Bernhardus, ffarb 1582. Sonnabends am 
Tage Matthzi unverehligt, zu Freudenthal ba 
graben. ’ 

(C) Stephanus, Graf von. Würben und Freu⸗ 
denthal, Here auf Hultſchin und Namieft, Kayfı 
Majeſt. Rath und Landes⸗ Hauptmann zu Trops, 
pau, (nicht zu DOppelu, wie Gauh im Adelg;Lexic, 
ſchreibt;) farb 1567. Deſſen Gemahlın Mars 
tha, Feeyin von Zierotin,- Frau auf Hultſchin und, 
Marckwartowitz, die 1573. Dominica Oculi ver 
ftorben,deren Epiraphium in Operis Parc. I. p. 165. ; 

(D) Albercus, Graf von Würben und Freudens 
thal auf Heraltig , liegt zu Heraltıg begraben; 
hatte zur Ehe erſtlich: Magdalenam Odersky von 
Liderzowa; hernach Johannam, Freyın von Sedl- 
uizky, Wenceslai, Freyherrn von Sediniezky und 
Choltirz,und Helene Herburtz yon Fulſtein, Tod - 
ter, von der verfchiedene Kinder gebohren. Ber 
de Gemahlumen find im-Paproxio zu finden p 65. 
66. facie altera. v 

(E) Wilhelmus auf Wizay. Daß diefer Wil- 

helmus (deffen Balbinus nicht gedeckt ) ein Bru⸗ 
der des obigen, bezeuget Faprocius mit einem Grab⸗ 
Steine in Bohmiſcher Sprache, deſſen Jahalt: 
Im Jahr des HErrn 1590. iſt geſtorben bet 
Wohilgebohrne Herr, Herr Wilhelm ppw'Wirbna 
auf Wizni, Schremplowitz und Morawitz,cit Bru⸗ 
der Herrn Alberti des Füngern, Herrn Hynckes, 
Stephani , der Soͤhne Herrn Jobaun des Aeltern 
von Wrbna und auf Heraltig , und Frauen Catha- 
rin von Zierotin und auf Klenfchteyn; GOtt der 
HErr wolle feiner Seele guädig ſeyn. , 

Hzc ex Paprocii Specul, Morav. collatis Balbi- 
ni Mifcellaneis. . 

Eines iſt noch uͤbrig: An des Durchl. regieren⸗ 
den Hertzogs zu Wintembergs Stutgard Hoch⸗ 
Fuͤrſti. Hofe ſtrahlt noch ietziger Zeit der Glautz 
dieſes beruͤhmten Nahmens durch Dero Premier-. 
Miniſter, Herrn Johanı Frantz Ferdinand, Gra⸗ 

a Dber⸗ Land⸗Hof⸗ 
meiſter, welches Die vornehmſte ‚Charge: I 


J 


u. —— DSL 


| 


Graͤbenitz. es 
Diefes uralte Gefchlecht heißt in Pohlen Lelie, 
(auf Pohlniſch fo viel als Lilien, ) oder Wierzboa, 
und werden als Succeflores Comitum de Wierz- 
bna angezogen die Herren Rydzinski und Paw- 


Rydzinfcii Viri bello & cafris excellentes, Jo- 
bannes magnanimi Pe&toris in bello ad Choyni- 
ciam An. 1454. primum impetum hoftilem forti- 
‚ser repreflit , & Principem Zaganenfem proftravit, 
(ed ibidem ex iniquitate loci cum Cancellario Re- 
gai aliisque Primoribus mortem felicem obtinuit. 
Bielfeius lib. 4. fol. 403. Andreas Rydzinski de 
Wierzbna fubferipfit Electionem Regis Vladislai 
IV. in Palatinatu Pofnanienfi. 

Pawlowfcios in eodem Palatinaru Pofnanienfi 
in Caftris & in Comitiis particulariBus videmus 
omnes ftrenuos milites vel fpiricuales vel caltren- 
(es. Okolski, 


Die Grafen von Wurm- 
| brand. 


Lußriffims Wurmbrandierum Profapia ex an- 
tquis Auftriz Inquilinis et, & diu Stuppach 
verfusStyrix fines poffedit, aliquando etiam in Sty- 
nam tranfit, & ibi Munus Hzreditarium Archi- 
Magirorum (Erb ; Kuchelmeifier) nada ef, 
ſchreibt der berühmte Herr Spener Operis Herald. 
Rartı2; p.570- ber in Excellentifl, Comitis ä 
Wunnbrand Colledtaneis Genealogico - Hiftori- 
cis wird von dieſem Welt kündigen hoben Haufe 
angeführet, daß die Herren Grafen von Wurm⸗ 
brand vornials von Wurmberg geheiffen, und 
Ortomaros yon Wurmberg einer bom denen vor⸗ 
nehmſten Standes⸗Herren in Steyermarck Anno 
1130. gelebet , in Bappen einen ſchwartzen 
Drachen oder Bafilisfen ım goldenen Felde mit 
ausgebreiteten Flügeln, auf einem grünen Hügel 
Redende, geführet, auch datelbft dag Erb⸗Ober⸗ 
Kuchelmeiiter-Ame überfonmen. Doch hat «8 
aud) in Defterreich verbreitet, und allda von 
gen Zeiten her das Schloß Stuppach an den 
Steyermärckifchen Grängen, nicht aber in Steher⸗ 
Marek, wie G. Adeld;Lexic. ſetzt, befeffen. 
An. 1130. der oberwehnte Ottomarus, Herr 
Wurmberg ‚ hatte. zwey Söhne, Conradum 
Theil. .. 


— — — — — — — — — — —ñ — — — — — 
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Iebet im Ehe⸗Stande mit der Frau Graͤfin von 


und Leopoldum, Conradi Nachkommenſchaſſt iſt 
in feinem Eichel abgefiorben , und die Herr⸗ 
ſchafſt Wurmberg durch Heyrath Margareche 
von Wurmberg an die Herren von Pettau lom⸗ 
men, 

Leopoldus, Ottomari Sohn, änderte fein Waps 
pen und Nahınen in etwas, und nachdem er dem 
ſchwartzen Baſilisken in ein weiffes Feld geſetzt, 
hat erauch in deffen Schnabel gu beyderfeits einen 
Brand gefüger, und damit der Nahme mit dem 
Wappen überein ftimmete, ſich Wurnibrand ge⸗ 
nennet. 

Bucelinus fängt die ordentliche Stamm⸗Reyhe 
an von Stephano Wurmbrand von Stuppach, 
welcher An. 1301. geftorben , und zu Glocknitz, 
mofelbft das alte Begräbniß derer Herren vom 
Wurmbrand, begraben liegt. 

Zu Kayſers Maximiliani I. Zeiten Aorirte Mel- 
chior von Wurmbrand, Herr von Stuppach, dee _ 
gemeine Stamm Vater der iegt blühenden Hoch 
Graͤfl. Linien ; deffen Sohn 

Matchias Wurmbrand, Herr von Stuppady, 
Ober, Erb; Bands Kuchelmeifer in Steyermarck, 
wie auch) Ertz⸗ Hertzogs Carolı ın Defterreich Ober⸗ 
Stall⸗ und Kuchelmeifter 1578. Er erzeugete 
2. Soͤhne, Honorium und Rudolphum, deren jez 
er die Oeſterreichiſche, dieſer die Steyrifche 
Branche geftifftet. 

Bon der Defterreichifchen war Graf Johannes 
Euftachius von Wurmbrand, der An. 1634. di 
ſes Zeitliche, und von Kiner Gemahlin Maria Iſa- 
m Freyin von Spiydel , drey Eöhne vers 

affen: 

J.Herr Johannes VVilhelmus, Graf von Wurm⸗ 
brand, Ober⸗Erb⸗Land⸗Kuchelnieiſter des Hertzog⸗ 
thums Steyernarck, Ihro Kayſerl Majeft. wuͤrcki. 
Geheimder Rath, Reichs⸗Hof⸗Raths Vice-Prafi- 
dene nd caͤm̃erer. Heros Laudes noſtras longe ſu- 
pergreſſus, bonarum Literarum & imprimis Studii 
Hiftorici hocTempore Atlas, edidit in fol. Viennz 
1705. ex Archivo Inclytorum Auftriz Inferioris Sta- 
tuum Colledtanea Genealogico - Hiftorica, quibus 
tamen, quo.minus Nomen præßgeret, Modeftina 
Comitis Nlußrifbini obſtitit. Conf. Nov, Literaria 
Gerinanie An. 1706. p. 191. 


- Gem. 1. Comtelle Sufanna Sophia, V Volffgan- 
giHonorii, Herrn von Pröfiug, Tochter , die 
Nu 1699. 


— — — — — — — — — 
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1699: verblichen von der 2. Comtelſen gebohren: }fus. em. Maria Anna Antenia:, Graͤfun von 
. Comteife Either Maria Polyxena, geb. 1696. | Kollonitſch; won der gebehren : 1. Graf Joh. Me» 
3. Comteffe Magdaleua Eva Eleonora , gebohren | ximilianus Gandolphus, geb. 3683. 2. Graf Joh. 
2698: . — . 0-2." Ffofeph, geb 7639. ; 3. Graf Sraug Carl, ed, 
Gem. 2. Comtefle JnKana Dorothes, VVilhel-'] 1095. -Souverainent don Europzp, 388. in 
mi Henrich, Grafens von Limburg und Ballen | * Daß Freyheirl, Wappene in Fuͤrſtens Wap⸗ 
dor ff, und Elifaberz Dororhex, auch einer gebohr⸗ penb. P, 3. p. 35. prefentiret einen filbernen Schild 
nen Groͤfin von Limburg und Speckfcld ‚die ſich darinnen em ſchwartzer dicker Wurm mit Hahnen⸗ 
nachmals 1690. niit Heren Grafen Lirdovico von Fuͤſſen und gewundenem Schwantze, auch krumm⸗ 
Duͤue wald vermaͤhlt/) Tochter, Eucharii Caſimi-aufgerecktem Hals⸗Kragen, faſt wie ein Baſiliske, 
9, Graſens von! Loͤwenſtein und Wertheim, | doch ohne Fluͤgel und Kanm, aber lange Ohren 
Wittib. me Daraus erſchemendemn Feuer habend, auch eb 
u. Herr Graf Chriftiamis- vigizwundus vor | nen Helden Pruͤgel mit ausſchlagendem Feuer zu 
MWurmbdrand ; Ihro Kayferl, Majeſt. Doriiter | beyderieitg, oder einen Brand im E:chnabel halter 
‚und Commendant des Regiments Infanterie Alt⸗ de. In Fürftio Criſta viderur addita, qua tameh’ 
Dam. Gem. eine Gräfin von danfre, Den Cum-abeſſe debebat, fed nee veltigium aurium & ex ik’ 
rede Schtwefter an den Prinzen von Holſtein⸗ lis Aammarınmn ade. ER vero dupkx Parono- 
Berk, fo in Sseilien blieben, vermaͤhlt, und deren | walia, in’ Vermis fen Draconis &titionis nomine, 
‚Herr Vater Antonius Isnard von Caſtello, Graf Wurnibrand. Auf: Dem geeroͤnten Helme der 
wen Sanfre, Chur⸗Bayriſcher General - Feld»: Mar: | Drache oder Wurm wie in Schilde. Laciniæ pim 
ſchall, geweſen. gunturt argento & cocco, qua tinctura cur coutra 
Ul. Herr Graf Caſimirus Henricus von Wurm⸗KRegulam aſſumta ſit, non capio· Spenerus. 
brand, Ihro Kayſerl. Majeſt. Camnier⸗Herr und 
un. Gem. eine Gräfin von Wied, die 1722. Die Grafen von Za remba. 
verſtorben. 
Dieſer Herren Gebruͤdere Schweſtern: 1. Bon ihnen Parı. pro — 
Comteſſe Reginalfabella, hat in Schlefien Anno Nte A.760. war ein Zaremba einer von denen 
1712. feg. dag Fürflliche Haus Sibynen⸗Orth 12: Palatinis ın Pohlen. * 
im Oelßniſchen Fuͤrfenthum Pfands⸗ weiſe bes; An. 1008. Gedeon Zaremba Comes, 
wohnt und beherrfehet , und iſt unvermaͤhlt ge} An. 1040. Janko, VVoywoda zu Kalifch, 
ſtorben; 2.Comteffe MariaEuftachia, verm an] Nach An. 1094. Magnus Comes, Po 
den König. Pohlniſch⸗ und Chur + Sächfifchen | Statthalter zu Breßlau in Schleſien, quem Boles- 
Doriften, Herm Hans Chriftoph von Pentzig; laus IL amovit & Voislaum Sieciechi Confangui- 
fie liegt zu Slauche im Oelßniſchen begraben ; 3. | neum prafecic, fehreibt Okolski T. 3. p. 71 © 
. Comteffe Maria Charlotta, verm. an den Herrn | Cromeri fol. 68, ber Boleslaus renierte nur 
Grafen von Windifchgräg ; fie iſt bereits auch 1081. und Sieciechus mit feinem Freunden faß im 
mit Tode abgangen- Gluͤcks⸗Schooſſe unter Vladistao I des Beleslai 
Bor der Steyrifchen Linie waren des obgedach⸗ Brudern und Nacıfsinern. Er: war nachmals 
gen Grafen Rudolphi Enckel zwey Gebrüdere Ds| Statthalter über die Mafau A. 1111. amd beſieg 
brifte Erb⸗Land⸗Kuchelmeiſter in Steyer, und | te unter Boleslao KIT. die Pommern. 
Kayferl. Cammer⸗Herren: Der Nahme Magnorum Comitum oder der 
1. &raf Georgius Andreas son Wirmbrand,| groffen Grafen mird denen von Topor gegeben; 
ſtarb 1701. Gemahlin, Comteffe Anna Maria | der Rahme Magnus aber diviim und quah ſob· 
von Galler zu Schwanenberg , vonder gebohren: | Ranıive denen bon Zeremba wie Okolski au⸗ 
1. Graf Rudolphus; 2. Graf Siegfried. mercket. 
U. Graf Wolff Friedrich von Wurmbrand,., An. 1141. ſuccedirte Magnus Zeremba, bißhe⸗ 
& tucultuantibus An. 1704. in Styria rufticis mul- tiger Cuftos zu Gnefen, Canonicus zu Breßlau and 
"sis vulneribus plus quam barbara (zvitia confof- | Craran, und des Großsgürften Viadislai — 
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Graͤfliche und Freyherrliche Geſchlechter. 3. 283 
fer. ein vortrefflicher tatiſt und Hof; Mann, AM. ‚Kuliguia Uluſteis Principis ac Domini D, Henticĩ 
Bißthum Breßlau, der aber f nicht A-2141 wie Quarci „,Cognongento Probi ; Ducis Silefix, Do- 
Bielscius-fol. 117. und Okofski Joc;;cie. mehren, mini Vraciskunie,,Cracpviz & Sandemiriz, qui in, 
vor dem Altar ( gleichtwie Scanisiaug vom. &roßr Choro hujus Eccleſiæ, quam ante obitum fuum fun- 
Fürften Boleslan- in Polen, 7 hiugerichtet wor⸗daverat, fepültus‘&it AnnoMCCXC: Dilexi De- 
ben, fondern ] nach Diugoib,imdder-Bifchöfflich jeörem Domus Fuz. ‘Conf. Luce p. 2494: 
Brehlauiſchen Urkunden Zeugniß, An. 2254 MU) Eben ͤhig ftifftete Biſchoff Thomas zut Con- 
Quertan · Fieber. geſtorben. Er Da ! N teftation ſeit er ckbarkeit gegen Hertzog Cats 
An. 1182. Niĩcolaus,/ VVoysx ods ju Otaddus | mirunt eine — Ratibor /ſtarb 129% 
maintenirte den Groß⸗Fuͤrſten Cafmircema bey fi] XI, Mart. Jiegt zii s Joh: ih Breßlau degraben. * 
ner Hoheit wider die unruhigen Corfpicanteh, wud Uberdiß nennt Okolski loc, &it. nach Ani 1450. 
erhielt: vor folchen Beyſtand von ihm .die Güter | Johannem Zaremba Epiföpum Vratistavienfernd, 
Jafienica, Godlowö, Niemki, Czopowicze erblic), | ſchreibende: Hunc Paprocius in 2.Opere ponit, 8 
in der Siradifchen Woywodſchafff  "»-- Inominat hınmmtmfe vidiſſe, in qus erangabund 
“Benjamin, Graf in Grabow; ‚VVoywoda zu Partearna Zöyemba ifibs Epifkopi ab altera erat 
Polen, kundirte VVielem;; 7, Meilen don Poſen, | s. Taannis Capuf! armis dicebat tatir®: Infigne 

ger imit Giftercienfern befegte und mit ſcho / Zarembiorum. Sapiti S. fübferibebat +: Baptiftä 
nen Gütern verforgte, 12307 = 5 Sfuecnere 8. Joannes. : Aber von dieſem VBifchoffe 
« Simon Zasemba , Caltellan zu Kruseyck, begra⸗ weiß man in Schleſten nchts. or 
ben ju Poſen 124%: Ti N ur: 


vi ‘Andreas, Simons hlius, dahero Simogidesoter Tu EL en" 
Ichymppowicn genaue, Difhofia dien End: Die. Herten Zborovvsky. * 
Thomas Zaremba, Canonious · gi Breßlau, Fol]. Jevunn' Eat ihaen . 1 
gete dem Biſchoff Thoma Kozlagoto, — on men v. 1. p. 4. >. 
Schweſter⸗Sohn er war. un Breßlautſchen Bu In goch ietzo Aoriren des Iluftres Geſchlecht in 
thum 1267. Ihn traff das Ungluͤck, daſt er erſi⸗ Pohlen deſſen Extradtion a. d· 9. Jaſtrzembiet 
lich; mit Vladislao ,. Erb. Bifchuffe-zu S ltz oder el\omo A ccipnrüum, dero Wappen P. 1.Ope- 
Uentic Pi. Schleſien Sohne, hernach. Tishujusp. 59° adgerährtgudelen. "Aa 
aubYerage Henrico Probp ızu Breßlau . Hpasi!| Und dieſem Hanſe derivirten ihren Urſprunge 
Bi Endkehn, ar Widerwaͤttinteit derfiel ne ade "7 Tophnnest Bıtsoff su Reehlau,ben A. 1062 
0 feine Resirade. bey dem ‚Schlefiiten Durgogg | 1o>=. Asar der sine Breffauithe Richie 
Cafimiro gs Natıb * des Dock ale: beß 1072.. tür der erfie Breßlaniſche Biſchoff 
** en * — — Haas, en | Pohluiich"t Nation, nachdem bikhero Itan aner 
— nn ah * 2er en dem Bißchum vorgeſtanden. Vid. Henel, Silefiogk, 
Aa vu Bjchöffl. Ornar tie Lager, den Herz a — — — PETER Eee 
tzog zu verſohnen: Da verwandelte fich des Hcra Sventoslaus Accipitrinus , Biſchoff zu Poſen 
hegs Zorn fin lauter Liebe , (8, daßer olles Argez] TIST- Petrus, Biſchoff zu Placzko J 1,541 An- 
Nommene reffitwiret , die Ctüftg Kirche auf der | I"r3% Dıfboffgu Yilna ı 390, "Albertus, Bifchoff 
Aus Inful zu Bret lau zum heil. Geuß A. 1283. rc bernach Ertz ·Biſchoff zu.Grefen , kguff⸗ 
‚Fündigee und tie herticheh Iarfden Mraaket har 6 Um An, 1412, die Guͤtet Ritwiany und Zbo- 
Das Diploma djeſet Etiffttinnd duede vom Heros | "Y >. daher vachmals feine Familie "Rixwiansky 
& bee frcher 1299, VigitiaSTohdnn, 35 Jun.] und Zboroski genennt worden. " - 
an eden dem Tage, als darauf zu Nadıt der Her⸗ Dieſes Biſcheffs Albers Brydets Cohn war 
hog verſchieden. Heinel Silefiogr.C $.'p gi, Han | Martina, woyweda zu Lenczycz. Deſſen Soͤh⸗ 
kius in Silef. Alieni en.C.5. Hervon zeuget for. he geweſen: Derslaus Rytwianski, Wa ‚woda zu 
| Cracay, und. Johannes, Cafellan — 
* Des laus Jahannis Al, WAL V.Yoywoda zu Sen- 
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nen 
domir, welcher eine Tochter nachgela de — — — 
an einen Korozveczki, durch rc Shter dem — —— — wid 
Rytvviany deren Exben heimgefallen  indericche zu ©. astin befindlid, weiches ee 
Des oben gedachten Andrez, Biſchoffs zu vil. | MO Eloſt bey Leben aufführen, und feine Wutib/ 
. 8a, Bruder war Narciffus, der denen PP. Fran- Hedvrig Dux (non Tepritinienhis, fed) Tefchinen- 
eifcanis in der neuen Stadt Korczyn die Kirche (is , zu deſſen Erhaltung milde Revenuen verord⸗ 
fundirte. Narcifli Sohn war Petrus von Sborovv, nen laſſen; 4, Georgius 1524. blieb im Treffen bey 
ben: feine Gemahlin, eine von Tenczin, zweh Soh⸗ Mohacz; $. Jobannes, Tranfylvaniz VVoxvoda & 
negebohren, Nicolaum und Andream, * — — Hungasiz Bew 
> Zu diefem Zaufe und Wappen gehören a Ft ‚Franlyl yanin Fran 
hlen die Herren Milchkeerske . . — — —. Sne prole 
davon zwey Cron⸗Marſchallen, und Petrus Bisla; En: PPeNnE ‚IE Scepu enhis. ( Germanıs 
Khoff. zu Gracan, und Fürft zu Geverien, der _. — er en Sign 
15914. flarb, geweſen; ) ingleichen. die Herren en su in Bülchacie LU 
. Drürgovusky von Daiergor ee Mau, davon — es, in. Andrex Bathory ; & poft huac 
—— in Blasen und: Füinsr:| a Kar kannte Ten ieh. 5* 
Regni 1546.) und fehr viel andere. Vor nicht Pier 2 — Sepnefbn. vi, CI. Beh 
Janger Zeit war ein Herr von Mifzkovvsky (legi- ee an hi 
tur Mifchkovvsky Caftellanus zu Sendomir. Mia er — J a Zips (= 
äbzen und Gilefien aehbren Birher ie Franken Deuter a retnun Ga 
Pr: Skrifchoyvski HOR —ã— D ah ir ae geh isn in esifen 
chen die von Brodovvsky, Die von-Geraltovvsky, |gen, und I * dabon er ii 1 re ei dee 
die von Dembinsky und Dembine, und andere Nie Dohlen, toelche —— * io 
wicht. Paprocii Specul, Morav, p. 346. ſchwemmt hatten, er conjungirte fich mit den 


In Ober ⸗ Schefien liegt im Oppliſchen Für; |nigl. Schlefifchen Trouppen , dadurch in Groß 


ſtenihum im Lubliniger Ereiffe dag Gut Zbo- Vohlen eine groffe Diverfion gemacht, 
sovvsky. · occupitet, und-die Pohlen gu Friedens⸗ 
gebracht tworders  Henel. Siſeldgr. C. X. p. 906 


Und in der Freyen Standes⸗Herrſchaff Ple 
Aoriret zu —— Chriſtoph = in. Bi ſetzt, daß er 1478. geſtorben; er iſt aber Stat 
Zboruvv, Erbherr auf Czivvkliz, Ridulturv und Halter in Ungarn geweſen, und ihm erſt 1487 ein 
Boyſſuxv, befagter Standes⸗Herrſchafft Land; Sohn gebohren worden / vonfeiner Gemahlin Hede 
Rechts⸗Beyſitzer, im Eheſtande mit Anna Eleo- wig, Hertzogs Primislai zu Tefchen, und Annz, 
wora-Chelehta von Cfeleftin lebende. gebohrner Hertzogin zu Giogau in Schieſien Toch⸗ 
Iter. Lucæ p. ioß. 
nvonZapolia, | ‚Johannes, Stephani 6l. Graf von 3ips und 
Die Grafe d pP j ’1 VVoyvvoda oder Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen geb. 


Je Graſſchafft Zips, darinnen dag“ alte 1487. ward wider Recht 1526. zum Könige IM 
2) Stammszauß Zapolnelege, in Oberzitn, | Ungarn aufzworffen, vermaͤhlte ich 2. Jahr vor 
en, hat diefer berühmter Familie den Titul und feinem Tode mit Iiabella oder Elifabet, Kouigs 
ahmen- mitgetheilt , welche fich in felbtem Kö⸗ Sigistmundi in Pohlen, und feiner dritten Gemay 
iin Bonz, gebohrner Hertzogin von Mayl 


nigreiche ſchon von vielen Seculis herfuͤr gethan, 
Tochter , und flarb 1540. 21. Jul, zu 53 · 


wie denn perpecui Terræ Scepufienfis Comites ge⸗ 

— — a 

Cu:iz Regiz; 2. Emericns 1485. idemque Regni |. Joh igi f 

Hungariz Palatinns 3. Stephanus: Emerici fra-. Zip Bi wi re 
Bram: sem Hungariz Palatinus de Gumang- 7. Jul. und die daruͤber — Grande hats 
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den , wiewohl man auf feinen Muͤ 
; Johannes alleine findet, davon ein mehrers zu fer 





te feinen Vater Johansnıem ing Grab befördert, im. 
dem diefer zu Bezeugung feines groffen Vergnuͤ⸗ 
gens tapfer ander Tafel getruncken, erkranckt, ev: 
blaßt. DBefagter fein Sohn, Johannes Sigismun- 
dus, (of, mie Murery fagt, erft dert Nahnıen’ Jo- 
kannes Stephanus: empfangen haben, welcher her; 
nach in Johannes Sigismundus vertwandelt ven 
ordinair 


hen inunferd werthen M. Devverdecks Si- 
leſ, Numifm, p. 498. Er und fein Bater haben 
durch die Tuͤrcken dem. Königreiche Ungam den 
äuferfien ruin, ja bey nahe den gänglichen Unter; 
gang zugezogen; Man warff ihn gleichfalls vor 
nen König auf, GOtt aber warff ihn herunter, 
daß die Mutter mit ihrem Sohne auf Ungarn 
ad - Siebenbürgen zu - renunciren genöthiget, 
1552; die Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln, und Ratibor, 
und Mönfterberg in Schleſten nebft andern Be⸗ 
dingungen erhalten, auch biß 1356. behalten. 
‚Endlich farb er als der Leite dieſes Gefchlechte 


. 3571, nicht ohne Argwohn bepgebrachten Giffts. 


Dero Stamm⸗Wappen zeigt im Schilde em; 
aus einem Gepuͤſche hervor · ſpringendes halbes 
wildes Thier neben deſſen Kopffe ein halber Mond, 
und ein ſechseckigter Stern, vid. Hiſtor. Remar- 
quen 1703. p. 65. woſelbſt das Bild des Schil⸗ 
des ein halber Fuchs oder Wolff genennet wird, 
f gleichfam aus einem dreyfachen Hügel ent⸗ 
fpringe, Die Hügel fehe ich nicht. | 


Die Grafen Zbiluto ſiehe 
lie. S. Grafen Sbiluto. 
Die Grafen von Zehentnet. 


Jele Graͤfl Familie führt dero alten Ritterl. 
Adel aus Deiterreich her, wie Bucelinus, Spe-- 


‚nerus, und dag arofje Wappen Buch, darinnen 


. p. Au. Die Zehentner von Zehentgrub den vor⸗ 
nehmften Defterreichifchen Geſchlechten bengefellet 
gedencket. Dero Wappen prafenciret el; 

nen quadrirgen Schild, deffen 1. und 4. Feld 
rtz, darinnen ein goldner fünffecfichter Stern 
d 2. md 3. gelb, darinnen ein ſchwartzes Klee⸗ 
lat teifolium nigrum, Auf demgecrönten Hel⸗ 
We zwey Zlügel, der vdrdere ſchwartz,; darinnen 
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der Stern, der hintere gelb, darinnen das Klee⸗ 
blat. Die HelnwDecken auch gelb und ſchwartz. 
Conf. Wappenb. P. V. p. 42. 

Das Freyherrl Wappen im Wappenb. P. III. 
p. 44. hat im quadrirten Herb⸗Schaͤde eben die 
Bilder, der Haupt⸗Schild aber iſt vierfeldig, in 
deffen 1. und 4. ſchraͤgwaͤrts getheilten quartiere, 
dag obere ſchwartze Theil einen laufenden Hund, 
gelber Farbe, daß untere, gelb und ſchwartze wech⸗ 
ſels⸗weiſe abgetheilte Strafen, zeigt. Im 2. und 
3. rothen Felde ift ein Tieger oder Leopard. Drüs \ 
ber drey gesrönte Helme. Der mittlere hat die 
onrgedachten zwey Flügel mit. dem Sterne und 
Kleeblat. Der vördere den gelben Hund, mit 
auggefchlagener Zunge und blauem Hals⸗Bande, 
doch unten abgefürgt, _ Der hintereden Tieger, 
gleichfalls abgefürst, - Die vörder Helm⸗Decken 
blau und gelb, die Hintern ſchwartz und gelb. 
Dieſes hohen Hauſes Glantz und Gloire verbreis 
tete im Schlefien 

Herr Carl, ded H. Roͤm. Reichs Graf von Fer 
hentner, Freyherr von Zehentgrub, Herr auf 
Weiſſenhof und Frauenthal,der Roͤm. Kayſ. Maj. 
Rath, wuͤrcklicher Caͤmmerer, Schleſiſcher Vice- 
Cammer⸗ Præſident, und General-Feld⸗Kriegs⸗ 
Commiffariats-Diredtor, 1086. Deſſen Frau Ger 
mahlin Barbara Magdalena, gebohrne Sreyin von 
Färit, eod. A, verblichen, und den 17. Nov. zu 
Brehlau ben $, Mariæ Magdalene beerdiget mow 
den , welcher Kirche, wie auch der Kirche zu 8. 
Barbara, und Gympaßo zu S. Elifaber, diefe dott⸗ 
felige Baronne anſehnliche Legara verordnet hat. 
Bepderfeits find ohne Erben abgangen. 


‚Die Grafen von Zerotin, 
Zierotin. 


ersten Stamm Bater, Wappen ımd bis 
hendem herrlichen Ruhme find P. I. P.!O74» 
feq einige Nachrichten, und in Böhmen im Sla⸗ 
ner Ereiffe die ruinen vom alten Stamm; Haufe 
Zierotin zufinden. Hier wollen wie des Balbi- 
ni neun StammsTafeln, die von diefem uralten 
Befchlechte in Mifcell. Bohem. Dec. , lib. 2. zu 
finden, in der Kuͤrtze zuſammen gefaßt, days 


ſtellen. 


Taes Fratres, Ruticus, Sineus & Trubor, do- 
Nn3 _ 'minari 


286 __ __ SehteffheCuriofehrenit.Tpel, 


minari apud Ruflos Septentrionales cœpiſſe me- | Plichta, ffatb erbloß 3. Sophia, Nicolai von Lob- 


Morantur, partiti inter fe Principatum, neınpecir | kowrıtz Gemahlin; 4. Scholaftica, VVilhelm: don 


<iter A. 861. ſchreibt Cromerus ib, 2. d- Origi- 
ne & Rebus Polonoruct, Beſagten Henriei Ur; 
Enckel war WViodomirus!. Zerkog in Rußland, 
welcher 1005. geſte rben, nachdem ei zur Ehe ge⸗ 
habt Annam, eine Griechiſche Kapfızl Princehin, 
undzwoͤlff Söhne, dero Nachtonmen in Herrn 
Suͤbners Genealogiften Tabellen nam. ı 72. 
ſehen, darunter eweſen Leo, ein Fuͤrſ der Ruf 
fen % 1280. welcher die Stadt und Schloß 


Reuſch⸗ lemberg im Pohniſchen Roth⸗Reuffen er⸗ 


baut, und gleich wie ex ſelbſt eben fo,twie die von 
2erotin, den ſchwartzen Loͤw iu oth) 

führt, alfo der Stadt Lemberg dergleichen: 
zum Wappen gefchencft, wie Paprocius in Spe 
culo Morav. p. 89. bezuget. 


Zum eigentlichen Anherrn aber aller Zeroti- 
‚ner wird im Balbino gefetzt Zdislaus A, 1160, wi. 
gleichfalls einer aus der Pofterität VVlodamiri. 
Diefer Zdistaus erzeugte mit feiner Gemohlin eis 
ner Anwerwandtin aus Rußland, 2. Shhue, Bi-' 
‚flıum , (Budislavr) bon den die Zerotiner mit‘ 
dem Beynahmen Plichra in Böhmen, und Ze.. 
mislaum, von dem die Zerotiner im Mähren und 


Schleſien abflammen. 
1 Die Böhmifehe Linle. 


raus Rußland gervefen, I 1207. ift mediante 
Pi ig PR 


phemia (Euphrafia) Horn Martiniz; 
hy; 


‚Kizmberg , . 
IV, Plichta 


‚Bohuncs von Steruberg; 


V. Plichta Yl. und Barbara bon VVelhracitz, 


Diefer farb U 1440. 
Ver 1450. nachdem er exfllich zur Gemahlin ges 

t Crefcentiam von Kragirz, hernach Cathari- 
ifche Princefiin. Aus der erften 
ten? 4. Plichea VIII. 2. Kunzo 


‚entforöffen - „.. 7 
- “ Plichta VI.vonzertotin. 


„eine Sch 
Ehe fit gedo 


. 


SU] mit angenommen. .. 


en Felde ge; 
ein 
4 Napgedl veriheilt, von: welchen die zu 


Ideck 


| "1. Budifio II. md Agnes von Laudanitz; . r 
+ ‚Bon Bdiflio md feiner: Gernahlin die auch 


Plichea 1. (welcher in den Preußiſchen und 
Syriſchen Kriegen ſich wohl verhalten) und Eu- 


dt; Plcheg N. FAND uguuna von Schwam / 
ML, Plichta II und Roplemia (Ofka) von 
hea IV, beſſen Bruder Plichta V. De- 
‚anus, bey der DomsSirche S. Viri zu Prag,) und 


Schwvikovvsky Gemahlin. R ,* 
elida VEIT, Plichtz VIl. Al, beſchloß im Pig 
fen Lehen ini cheiofen Stande, und zugleich al 
der Letzte feine gange Eirie in Böhmen, Daher) 
die ‚Herren von Lobkovvirz ımd Schvrihovsskf | 
dad. Warpen dexet Herren Plichra von Zerorin 


Ir 


Die Diährifche und Schleife 
Rinie, deren erſie fich in unterſchiedene 
Fyäufer Serazniz, —— a 
ſchein, Meferig ‚ Namuelt,, Ul ar 


Dice in: Dein Schleſiſchen Haufe 
dacckenberg anmachloritet. 
. Zemislaus, Badiii Bruder lebte in zweh fachem 
— ——— — 
hernach mit Machna non ſlavata · 
—— 
mediante * ei 
- 1. Budifho U. und Apollonia von Svvabenig; 


U, Budıo, IV. und, Ludomilla, ‚yon 3 
ECKE... 3,00%. ern sun. th Ri 
IV. Badilfo, V. und Bohunka, von Sterf- 
* Bit N 
. Ve Bedrzicg und Johanna von .Krayvarz y"> 
VI. Georgio 111. und Anna von VVranove 
entſproſſe 1 i 
Georgins IV, Diefer lebte un M. 420, im 
Eher dnde zmit-tingrpBtt das 
gebehren: I. Johannes lit, AR 2. ernharöi 
EB"... : [nr Dart, 
A. Johannes. , 


., . ‘ re 
Johannes. Yon Zerotin, Herr anf Fulye — 
Mähren an den Eohlehfay;Troppauıtatrut KA 
Ken, hatte zur / Ehe Barbaram von Eternbeg 
von der gebohren 1. Georgius von Zierotin und 
uineck auf Giczin, flard 1507. und liegt im iss 
er zu Seineck begraben; 2. Barıholomzus, SF 
ju Weſchel; 3. Johannes IL, von dem lir.a 4 Pf 

tus; 5, Vsgtorinus, von dem lit - _. >, 
«) Johan 


og 


— 
= DR Sr 


—⸗ 


2 


ur 
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. 2) Bartholomzus zu Lundenburg in Mähren ; 
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4) Jobännies ii. Herr zu Straznirz in Mähren lin. Die andre Gemahlin war Eliſabeth von 
gegen radiſch gelegen, Gem. Helena von Lu [Maldftein, (aliis eine von Duba) daß alfo diefer 
Sanitz; von der gebohren 3. Söhne: Johannes | männliche Stamm auch ausgegangen. 
UL Bartholomzus und Carolus, a) Vietorinus ( al.Petrus,) Herr zu Schumberg 
“""7) Johannes II, auf Seraznitz, vorhero Ober; Jin Mähren, deſſen Gemahlin Margaretha von 
fer Cammerer, hernach Dbeifter Landes,Haupt: | Perszcen. Von ihr gebohren 4. Söhne: 1. Wil- 
mann des Marggrafthums Maͤhren; lebte im [helmusz 2, Berubardus; 3. Bedricus; 3. Bencko; 
Eheſtande mit Johanna, Johannis pon Lippa, Erb }4. Carol. 
Marſchalls in Böhmen, und Marjanæ von Sterw | 1) Wilhelmus von Zerotin auf Alt⸗Giczin, (Al⸗ 
berg, Tochter, von der gebohren Bernhardus, titſchein) Hufoperz und Goldſtein in Mähren, 
zu Serazniez, mit welchem dieſe Linie verbhi; hatte zur Ehe Judith von Steruberg, von der 

t, daher ſeine 2. Vettern Bartholomzus und Ca- fgebohren 3. Söhne; Johannes, Carolus und Bern: 
rolus die Güter ererbet, Paprocius, dem ich Par- !bardus. 
tel. gefolget, fegt, Johannes 111. hätte feine Erben | =. Johannes, Herr zu Golſtein und Hranitz, 
gehabt. geugte zwar einen Sohn Johannem, Herrn zu 
Weißtirch der aber ohne Kinder geftorben. 

2, Carolus zu Ait;Giczin,Hufoperz. Holefchow, 
und Golöftein in Mähren, deffen erfte Gemah⸗ 
lin Margaretha yon Bercka, Duba und Leipa, oh⸗ 
ne Kinder. - Dieandre mar Johanna Apollonia 
Czerniczkın von Kaczovva, von der gebohren 
drey Soͤhne: 


























—* Lucretia von Rogendorff, von denen me- 
te 


1. Johanne IV. in Lundenburg und Elifabera 

don Pucheim, (in Paprocio heißt Johannis IV. &e; 
mahlin Kunigunda yon Bozkowitz; ) 

| - IE Ladistao zu Lundenburg, Rauda; Trebow, 


Be Bolna, Hanktat, Dbruiten Landes, Hauptmann in a. Vietorinus Freyherr von Zerotin, Herr in 


Hoftuperz im Maͤhriſchen, bey Ertz⸗ Hertzoge Ma⸗ 
ximiliano, erwaͤhltem Koͤnige in Pohlen, Hof;Ca- 
valier, deſſen Gemahlin Ludomilla von Wuͤr⸗ 
ben, Johannis von Würben und Ludomillz von 
Lomniz Tochter, von der gebohren Johanna Æ- 
milia von Zierorin, Adamı, Grafens von Waly 
ſtein , von An. 1627. b& an fernen Tod 1638 ger 
weſenen Obriften Burggrafens in Boͤhmen, zwey⸗ 
te —— Vid. Balbioj Mifcell, Dec.z, Part. 4, 
Tab, z. 
b, VVratislaus. 


c. VVilhelmus Fridericus auf Altitſchein und 
Hoftuperz, deſſen zwey Söhne Carolus Ferdinan- 
dus und Joh: Wilhelmus, 


Die Toͤchter Caroli waren: Bohunka, Anna 
Feliciana, Sophia, welche legtere 1591. 14. Jul. 
ſtorben, fo heiffen fiein Paprocio, Pr * 
bino werden nur genennt Johanna Elifaber und 


ven, ud 5 $ 545 23 
iM, Bactholomæo ud 3 5 #4 3 


| Re und VVenceslaus die beyde ohne Er⸗ 


et 


Y Carolus gu Colin in Böhmen; Gem. Ve- 
Ponica Trczkin von Lippy; bon dergebohren:: 
a \ 4 Joh Dieresicus zu Straznirz , Kayſerl. Rath 
zer md Landpoge in dev Dber: Laufig, Itard 1596. æt 
\ ann. nachdem er in zweyſacher Ehe gelebet: 
„®' Mlid) mit Helena Krzineczkin, hernach mit Eli- 
ir  Mber von diavata. Dero Sohn 
* Joharm Friedrich yon Sırazuitz, welcher zur 
Che gehabt Veronicam , Hovvorz Bercka, Sam: 
Mt 4 Prafidentens in Böhmen, Tochter , ohne 


9 „a Car Melchior Balthafar , Hetr in Fur 
N) wor, (Neuhof) der bey Kayfer Ferdinando 1. 
a ft Treue wegen in roffen Gnadengeftanden, [Johanna Sufanna. 

PU erſte Geniahlin Elifaber Carharina von] 3. Bernhardus auf Mezeritz in Mähren, am 
|  Gehlemig , von der 2, Sohne und unterſchiedene den Teſchniſchen Grängen ‚welcher in drenfiicher 


—* fir aebohren, davon aber nur im Leben blie, | Ehe gelebt erſtlich mit Johanna Kropa.z yon 

9 Ehlibet, Perri Schveihovvsky Gemahlin, und | Neubauß , Bor der ein Sohn und cine Tochten, 

Anna Veronica, Srephering von Bercka Gemah⸗ gebohren, Die jung verſtorben; hernach mit He-, 

u > lena 
Y ı } . - 


\ 


1; 


* — — > un — 
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lena von VVrbna, deren Kinder auch frühzeitig 
verblichen ; driftend mit Elther von Kunovvitz, 
von der gebohren 5. Züchter: Johanna; Hele- 
na; Maria; Judirh und Elifaber; und 2. Soh⸗ 
ne: Dietericus und Joh. VVilhelmus, der ietzo 
folget : 

Johannes .VVilbelmus auf Mezeritz , hatte 
Rn Ehe Lucretiam von Waldſtein, von der ges 

ren. 

a. Bernhardus auf Tilovvitz in Maͤhren, der 
war ein Bater Johannis VVilhelmi und Seyfridi 
Hermanoi, 

b. Balchafar auf Mezeritz,, erzeugte 4, Söhne 


und eine Tochter, Melchioris Balchafaris Fuer | gang 


hereng von Rozmital Gemahlin. 

2) Bedricus, (Bedrzich) auf Stramberg in 
Mähren an den Tefchnifchen Grangen, Land 
Rechts⸗Allellor, hatte zur Ehe Annam HonLomnitz, 
von der gebohren: 1. Marcha, Stephani Grafens 
von VVrboa Gemahlin; 2. Johannes, 

.. Johannes, Bedrici hl. auf Namieſt, unweit DI; 
müß gelegen, deffen erfte Gemahlin Marjana.von 
Bozkovvitz, von der gebohren Carolus, von dem 
hienächft. Die andre Gemahlin Magdalena Sla- 
vwvata von Chlum und Kofchumberg, von der ge; 
bohren Johannes juxta Paprocivm, 


* Carolus , Freyherr von Zierotin, Herr in Na- 
mielt, Kayferl. Kath, und Obriſter Landes; Haupt; 
mann des Marggrafthums Mähren ‚Heros fa- 
pientiä magnus, peregrinationibus longinquis cla- 
zus, Literis humanioribus, Philofophicis, Mathe- 
maticis inhrudtifhmus; er lebte in zweyfacher 
Ehe: erſtlich mit Marzena von Kragirz und Kray- 
ka, welche 1591. geftorben, da er denn aus Betruͤb⸗ 
niß fich abermal in fremde Länder begeben. Her; 
nach trat er in die andere Ehe, aus welcher zwey 
Tdchter gebohren, Beatrix, Freyherrn von Tieffen⸗ 
bad) Gemahlin , und Helena, Grafens von Na- 


chod Gemahlin. Diefer vortreffliche Herr be; 


ſchloß nach Anfang des vorigen Seculi feinen Aſt, 
nachdem er feine Bücher der Bibliochec bey S, Ma- 
sie Magdalenz in Breßlau legiret hatte, 

3) Prenka, (Premislaus ) auf Schuniberg, deſ⸗ 
fen Gemahlin Catharina bon Rizmberg, Gräfin 
von Oſcheck, vonder gebohren 5. Söhne: 1. Pe- 


tros; 2. Johannes, von dem hienächkt ; 3. Borfch , 
4. Sigismund; 5. Getrich, ( Dittrich;) und zwey 
Shchter su. Magdalene, verm. an Wenceslaum von 


— — —— — — — —— — — — — Ú o — —— — — nr — — 
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— en — 
Betcka, Duba und Leipa, Herrn zu Sternberg, des 
Marggraſthums Mähren Obriſten Land + Rich⸗ 
ter, dem fie gebohren Carharinam , 
von Bercka, die eingige Erbin, Hertzogs Caro- 
Ir IL. zu Miönfterberg und Oels Gemahlin ; 2.Jo- 
hanna, die 1553. geftorben. | 
Johannes I Hetr zu Ullersdorff in Mähren, 
Hatte zur Ehe Eliſadeih von Stofch und Kaunitz. 
Bon der gebohren ı. Anna Johanna, Thomz Fre 
Heren von Zwvola Gemahlin; 3. Margarecha, 
verm. an einen Heren von Fulſtein; 3. Johannes 
II. der iego folget. Conf, Operis hujus Part. I. 
p. 1075. woſelbſt diefer Johannes L. aug Verſehen 


ausgela 
Jobannes It. Herr zu Ullersdorff und Loſyna, 
hatte 4. Gemahlinnen; die erfte Bohunka von 
Berka, Duba und Leipa, von der feine Kinder. Die 
andere Magdalena Marjana von Ziampach und 
Pottenſtein, von der 4, Söhne: Fridericus ; Wil* 
helmus; Berobardus;, Zdenko, Die dritte Ans 
na Maria von Rabkow und Limberg, die ısäfe 
ohne Erben verfchieden, Die vierdte Angelica 
von Ryfchanovv und Modkitz, von derein Cohn 
Getric) und zwey Töchter Cacharina und Anna, 
Paprocius. : 

A.1674. war Primislaus, Here bon Zierotin auf 
Ulersdorff und Miefenberg, Bands Rechts s Beyſu⸗ 
ger in Mähren, 

4) Carolusa. d.%. Namieft, war Ritter bed Jo 
hanniter⸗Ordens und Commendatorzu Klein Del 
Briegifchen Fürftenthums in —— Er dat 
in feiner Jugend faft alle Länder von Europa 
durchreiſet/ zog An. ı35. mit dein Kayfer vor Tu 
nis, und 1541. dor Algier, commandirte nachge⸗ 
hends als Generat Feld⸗ Marſchall in Ungarn 
alücklich, entſetzte die von Tuͤrcken belagerte Stadt 
Zigeth, brachte auch 1537. dag Erb⸗ Taͤmmerer⸗ 
Amt in Mähren auf feine Familie, ein Sym- 
bolum war: Omnia. Deo, Fortunz nihil, tie 
Reusnerus in Symbolis Heroicis anmerckt. 
ftarb 1560. æt. 51. ann, Balbini Mifcell ; Ganf 
Helden Lexicon, - 


’ B, | 
Berahardus I. Herr zu Hoftiez, Landes s Unter⸗ 
Cänmerer in M 
rına von Sternberg, bon der gebohren 3. 
ne: 1.Johannes; 2. Bernhardus II. auf Drzevo- 


koltitz in Mähren, deffen in Briefen vr 


ven, deffen Bemahlin Cacha- - 
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zu Olmuͤtz de An. 1523. gedacht wird, hatte zur 
Ehe Magdalenam von Nachod, vonder drey Soͤh⸗ 
negebohren: Jacobus; Bernhardus ; Wilhelmus 
auf Drzevohoftitz, die zwey Legtern lebten noch 
1545, und juxta Balbinum, drey Töchter. Die 
erfte Eli@ber, Johannis Zdanski Yon Jaltrizl, Uns 
ter⸗Taͤmmerers in Mähren, Gemahlin ;- dieandre 
Anna, verm, an Job. Drnovvski von Drnovvitz 
auf Raycy ; die dritte Helena, verm. an Bohus- 
laus Drnoveski, dem fie gebohren Bershardum 
von Drnovvski und Drnovvitz auf Raycy, Obri⸗ 
fien Lands Richter in Fähren; 3. Wenceslaus, 
der ietzo folget. 

Wegeeslaus, auf Napagedl in Maͤhren gegen 
Hradifch gelegen, ein in importanten Commif- 
Gonen des Marggrafthums Maͤhren gebrauch; 
ter Cavalier, hatte zur Gemahlin Annam von Zah- 
radeck, die Letzte von ihrer Linie; mit der er groß 

ermögen,, und die Güter Buchlovva, Napa- 


Paulus, don dem hienaͤchſt; 2. Jobannes ;3. Wen- 

‚eslaus; (Diefe 3. Söhne ſetzt Balbinus, aber Pa- 

procius hat nur einen Sohn Paulum, und z. Toͤch⸗ 

fer: Elifaber ; Annam ;Helenam, melde nad) 

Balbini Meldung, oben als Töchter Bernhar- 

di II. nicht VVenceslai ſeines Bruderd vorge 
mmen, 

Paulus auf Napsgedl, deffen Gemahlin Eliſa- 
bet, Johannis von Kunorvig und Ofrovve, Land⸗ 
Unter⸗Caͤmmerers in Mähren, Tochter, von der 
bohren s. Sohne und 2. Töchter: 1. Fridericus, 
601 dem hernach; 2. Barcholomzus, auf Milo— 
titz; 3. Johann Dittrich aufSmirktz, Hermann- 
‚Mieftez und Czernkovviez in Böhmen, Koͤnigl. 
Rath und Cammer⸗Juncker, diefer hatte zur Ehr 
Annam von Smirhtz, von der gebohren Eliß- 
bet, Ladislai Berka, Dbriften Land Caͤmmerers 
m Mähren, Gemahlin ;4. W’enceslans, ſtarb oh⸗ 
ne Kinder; 5, Bedricus auf Napagedl, farb auch 
Ohne Ehe: Seegen ; 6. Dororhea, verm. au eis 
nen ſehr zeichen Cavalier'Donat von Groß; Po- 
lom ; 7. eine Tochter, die jung bverfloıben. 


Fridericus auf Zidlochowitz, ein vortreflicher 
‚ Kayf. Majeſt. Kath und Obriſter Landes⸗ 
uptmann in Maͤhren/, hatte fich bey Kayferl. 
jefl. Carolo V, Ferdinando I. Maximiliano 
IL Theil. | 


gedl &c, uͤberkommen. Von ihr gebohren: 1. 





20 


IL. und Rudolpho IL. in Hohe Gnade gefegt, und 
wurde zu Amballaden und andern hochwichtigen 
Angelegenheiten employret, Kayfer Rudolphus, 
als er 1576. zum Kayſerthum gelangte, befahl ihm 
die Beftung UyvvÄr am Wagfluß in Ungarn, an 
den Grängen von Schlefien und Mähren, aufzu⸗ 
richten, fo er auch in furger Zeit bewerckſtelliget. Er 


dalena von -Zaftrzizl , die 1566. geſtorben, begra⸗ 
ben in der Kirche zu Zidlochowitz; hernach mit 
einer Kayſerl. Hof Dame, Bräfin von Biglie aus 
Italien, ‚die 2. Söhne und 2. Töchter gebohren, 
fo aber alle jung verftorben; drittens mit Mag- 
dalena Slavata von Chlum, 


Die Schlefifche Linie. 


Sie iſt ein AR von der Mährifchen zu Meze- 
rita und Ullersdorff, und wird zu dato im hohem 
Flor conferviret, 


Daß die Freyherrl. Lilgenauiſch ⸗ Praußifchen 
Güter im Nimptſchiſch⸗Briegiſchen an die Frau 
Gräfin von Zerotin zu Ullersdorff, gebohme 
Freyin von kilgenau, gefallen, vid. die Frepherren 
von Lilgenau. 

Lucz meldet ‚daß die Herren Grafen von Zie- 
rotin durch die gefährlid;en Boͤhmiſchen und 
Mährifchen-Troubeln im zojährigen Kriege in 
Schleſien fonmen, und ſich in zwo Linien gethei⸗ 
let, die Falckenbergiſche und Jonsdorffiſche. 

Herr Graf Carolus Henticus, Graf von Zie- 
rotin auf Schoͤn⸗ Jonsdorff im Moͤnſterbergiſchen, 


lebte in dreyfachem Eheſtande: erſtlich mit Mag- 


Dbrifter und Commendant des Pfaltz⸗Neuburgi⸗ 


ſchen Ceuraflirer Regiments, und An. i7og. Kay⸗ 
fürs Jofephi Caͤmmerer, hatte zur Ehe Annam 
Charlorram, Philippi II. Graſens zu Mannsfeld⸗ 


Kayferl. General- Feld⸗Mar ſchalls, Tochter, von 
der gebohren : 1. ein junger Graf, der ftarb in 


ftudiis ; 2. Maria Charlotca Jofepha, Herrn Gras 
feng Friderici von Herberſtein, Landes s Haupt 
manns zu Glatz 1696, Gemahlin. Die Frau Mut⸗ 


ter vermählte ſich nach des Herru Grafen von 
Zierotin Tode wiederum an den Herrn Grafen 


Philippum Francifcum von Gallalch , Landes⸗ 

Hauptmann zu Neifle, der An. 1712. Schoͤn⸗Jons⸗ 

dorf bereiten und ſchoͤn auszieren laffen, . 
8 . 


290 Schleſiſche Curiofiäten IL. Theil. 


——n mm in — — 
folgenos au den Herrn Grafen von, Herberſtein | gecrönten Helme einen Goldsgecrönten ſchwartzen 
kommen. Ldwen, hinter einem drenhüblichen vorhen Berge 
“Here Siegfried Erdmann, Freyherr vom Zie-herfuͤrſpringeude. Die Helms Decken weiß und 
sorin Auf Falkenberg, lebte im Eheftande mit oth. Doc mahlt Paprocius fol. 88. den Low 
Feeyin Anna Therelia von Etilfried und Neus | Mit einem gewundenen Schwange, md zur Rech 
rode. — * ee — —— * 
Herr Graf Johann Joachim von Zerotin,| 4-1 P« 37« Fehre Den Kom zur Lincken und iſt an 
Ihro Kayferl. m Rah Cämmerer und Sand; ihm der Chmans nicht zu ſehen / daß ich alfe nicht 
Hechts;Berfiger in Mähren 1708. beherrfcht im weiß, warum Balbinus in Miſcell. bb. I. Dec.ll. 
Nimptihifch + Briegifchen Groß; Wilda nnd |MMeIdt: Domini de Zierotin uruntur Aquila ni- 
Deutſch⸗ Neudorf, und im Jauriſchen Spiller, 8? '° albo Campo, per cujus medium Linea 
Fons dorff und Kemnit, jene zwey im Lembergi, | AV“ 
ſchen, die Herrfhafft Kemnig aber im Hirfhbirs|) Daß A. 1594. Hans Dittrich von Zerotin 
gifchen Weichbilde gelegen. Er hat auch, wo mir Land-Vogt in Niedevfanfiß geweſen, vid, Herm 
recht, ehemals Oyas und. Huͤnern im Lignitziſchen Groſſers Laufig. Merchwurd, 
beſeſſen/ ſtarb 9. May) ı716. Gem. Louyfa VVil- 

‚heimina Sreyin von Lilgenau. 


Das Haupt vonder Falckenbergiſche .... Die Grafen von Zinze 11% 
dieſes hohen Hauſes war noch 1721. dorff. 
: Herr Framz Ludwig, Freyherr von Zierotin, , 
N der Herrichafft — Tillowitz und Lluſtri Rerum geſtarum, aliorum Decorum 
Meſeritz war des Briegiſchen Fuͤrſtenthums Hoch⸗ Splendore nulli facile cedit Muſtt ſima Comi« 
‚anfehnlicher Landes⸗Aeltiſter. Meferig ın Maͤh⸗ |" de Zinzeudo.f' Familia. 
zen ut oben vorkommen. Die Herrichafft Fals, Nach einiger Meinung wird derUrfprung die 
ckenberg begreift das Staͤdtlein Falcfenberg am | 18 Hoch⸗Graͤfl. Hauſes, welches das Erb⸗Jaͤger⸗ 
Steina⸗Strohm, davon der gantze Falckenber⸗ Meiſter-Amt im Landes unter der Erg verwaltet, 
giſche Creiß Oppliſchen Fuͤrſtenthums ven Nah⸗und wohl zu unterſcheiden iſt, von deu Grafen von 
men hat, daſelbſt iſt das Hoch⸗Graͤffl. Refidenz- | Singendorff in Deiterreich, die des A. N, Reichs 
Schloß, nebft etlichen 20. dazu gehörigen Dorf, | Eirt»Schagmeifter, wie auch Erb⸗Schencken im 
als: Tzepanovvirz, Petersdorff, Groß⸗ | Lande ob der Ens find, aug der Schweß deriri- 
und Klein Mangersdorff, Sedlißfe (olim Sedlni-ret; Spener aber hält ſie vor ein altes ciuigebohr⸗ 
ce) Seiffersdorff, Elgut, Baumgarten, Tilo; nes Oeſterreichiſches Befcjlesht, meldende, Daß fie 
witz zc. wiewohi auch ein Tilowitz in Mähren dero Stamm⸗Haus Zinzendorf, von meldiem ft 
oben erwehnt worden. - rn de: Rahmen angenomen * ſolchen 
iefem Gräfl. Kaufe von Falckenberg gehoͤrte deſem Orte gegeben, bey 8. Leonhard iM 
2 . —2— das —2— und Dorff Can⸗ (in Sylva) kon zu Kayſers Rudolpbi I, Habspur 
tersdorff, welches an fie von des Grafens Augu- giei Zeiten beſeſſen. 
ai zu Lignitz Gemahlin, Charlotra, gebohrne Prim| Um A. 2240, Horirte Margvard Zingendorflr 
eeßin von — — a * Age deffen Soͤhne Otto auf Hauſek und Henricus, 
‚sretener zweyten Acyra'h mit dem Grafeu Ferdi. ; ’ ei Rit- 
sand» Guberto vou Afpermonr, Kayſ General, | I ug ia nich Ze 
—— Sie aber verkaufften daſſelbe fen Eckd war Chrifophonus, Db erjägermeift  ; 
1720. andie Stadt Drieg. des Landes unter der Eng, welcher 1539. geſter 
Das alte Kitterliche und Freyherrliche Wapz| ben, md ein Sohn geweſen Georgi: und Hedwig 
yon prefenrt im weiſſen Schilde und auf Dem | von Toppel. . Legt beſagter Chriſtoph Bon I k 
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een " . 
Eheftande mit Sophia, Herrin von Pottendorff, 
j een von Pottendorff, des Leiten feines 


ſchlechts, Tochter und Erbin; von der ge; 
bohren 


1,Stephanus auf Hauſeck, deffen Nachkommei 
abgegangen zu ſeyn feinen 


2. Johannes auf Pottendorff, (vier Meilen von 


Wien gelegen) Scharffeneck, c. Diefer erzeug⸗ 


tt Alexandrum, Johannem Fridericum und Otto- 
nem, welche ihren Stamm in fo viel Zweige aus; 
gebreitet. 


Alexander, Freyherr von Zinzendorff, gebohren 
1541, lebte im Eheſtande mit Suſanna, Joachimi 
son Volckra in Steinabrunn und Streitdorff, 
Und Anne von Lapitz in Meitenegg, Tochter, 
verm 5. Febr. 1571. 


“Johannes Joachimus, Freyherr von Zinzendorff 
und Pottendorff, Alexandri Sl. Freyherr von Fin; 
Beet! zu Carlsbach, Freyſtein, Freydeck und 
fen, hatte zur Ehe Judirham, Herrin von Lich: 
tenftein, Hartinanni, Herrn von Fichtenftein und 
Niclaspurg, eines geiehrten Herrn und Stammi⸗ 
haters aller heutigen Fürften von Lichtenſtein, 
und Aunz Marz, Gräfin von Drtenburg, des Al; 
ten Geſchlechts, Tochter, verm. 1595. Bon ihr 
ohren; ı. Albertus; 2, Georgius Hartmannus; 

}, Otto Henricus. 


I. 


Albertus, de &. Mom. Reichs Graf von Fin; 
zendorff, ein Herr, deffen groſſes Gemuͤthe alle dies 
jenigen hohen Qualitäten zuſammen faßte, wel⸗ 
Ge Ihto Kayſerl. Maj. bewegen Funten, ihn A. 
5633. 3. Man zu Dero Obriſt⸗Hofmeiſter und 
Premier - Minifter allergnädigff zu ernennen, wie⸗ 
wohl er noch ſelbiges Jahr den 6. Det. folche Ev 

hung mit dem Todten⸗Sarg verwechſelte, nach: 
er im Eheftande gelebt mit Comtelle Maria 


von Khevenhuͤller; Bon der gebohren: 1: Com- | 


tele Maria Sufanna, Ludovici, Grafens von und 
M Coloredo Gemahlin, nachmahig Wittib; 2. 
Gpntelte Maria Antonia Jofepha, Francifci An- 
tonii, Fuͤrſtens won Portia, Gemahlin m. April. 
1687. ware Wirtib ; 3. Graf Francifcus Carclus 
Rarb zu Patid o. Det, 1669. 


Schiefin auf Keufendorff, Borgany, jenes im 
Oo 2 Ne 
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Georgius Hartmannus Freyherr von Zirzen⸗ 
dorff und Pottendorff, Ihrd Kayſ. Maj. Cams 
merer und Dbrifter, hatte zur Ehe Sabinanı, Reichs 
Graͤfin von Solms, Willglmi, deg Keil. Roͤm. 
Reichs Grafens zu Solms und Braunfels, (def 
fen Eltern Conradus, Graf von Solms, und Elis 
fabet, Sräfin von Naffau,) und Amaliæ, Gräfitt 
von Naſſau, (deren Eitern Joachim, Graf von 
Naſſau, und Cunigunda, Malg; Gräfin am 
Nhein,) Tochter. Von ihr gebohren: 1. Johan- 
nes VVilhelmus, hatte zur Gemahlin eine Freyin 
non Gienger ; hernach eine Freyin von Ehurland, 
(der Freyherren von Churland Wappen ift im: 
Wappenb. P. UI. p 43.) 2. Graf Ferdinandus, 
der ietzt folget. 


Ferdinandus, Graf von Fingedorff, Ihre Kayf. 
Mai. Caͤmmerer. lebte im drenfachem Cheſtande: 
erfilich mit Eufebia pon Auerfperg, von der ge⸗ 
bohren Sabina, die geiftlicd) tuorden; hernach mit 
Aurora Elifabera, Jacobi Francifci, Freyherrn von 
Snerberftein , Tochter, ohne Kinder; drittens mit 
Rebecca Regina, Freyin von Öteuger auf Grün 
hübel, Johannis Jacobi, Freuhere von Gienger, 
und Catharinz von Maining, Tochter. Beſagter 
Johannes Jacobus war ein Cohn Nicolai, Frey 
herrn von Bienger, (deflen Eltern Jacobus, Frey⸗ 
herr von Gienger, Kayſerl. Rath und Cantzler, der 
1568. gefiorben, und Perronella von Heydeck,) 
und Marix von Windiſchgraͤtz, (deren Eltern Pan- 
cratius von Windiſchgraͤtz, und Maria Ungnadin;) 
vorgedachte Carharina von Msining aber ivar eis 
ne Tochter Georgii Salomonis von Maining, (del 
fen Eltern Confantinus von Maining, und Marga- 
retha Vogtin von Wierand, und Polyxene von 
Dfterburg, (deren Eltern Ferdinand, Graf von O⸗ 
ſterburg, und Margarecha Polifchaich ,) von die; 
fer dritten Gemahlin, Freyin von Gienger find 
gebohren: 

ı) Der incomparable Graf und Kerr Fran- 
cifeus Ludovicus, des A. Roͤm. Meichs Graf von 
Zingendorff und Pottendorff, Herr auf Waſſer⸗ 
burg, ceine ſchoͤne Herrſchafft und Schloß in Nies 
derDefterreich,) Ambach, & religua, wie auch in 


w 
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ELLE, ng, 
Neumaͤrckiſch⸗ dickes im Kanthnifch ; Breßlauis 
hen, und von A. 1721.) der Graͤfl. Dünemaldis 
ſchen Güter im Glogauiſchen Sabor, &c, Ihro 
Kayſ. Maj. Geheimder Kath, Cämmerer , (und 
ab A, 1716. ) Commendant der Beftung Spielberg 
bey Brünn, und General) im Margaraftitın 
Mähren, Ecb⸗band⸗Jaͤgermeiſter in Defterreich, 
vor diefem N. 1714. Ihro Maj. der Kanferin A- 
maliw Satlchier; und Trabanten-Aauptmann, und 
dero Durchl, Princeßinnen Ober⸗chofmeiſter, auch 
1709. Plenipotentiarius im Schleſ. Religions- 
Negotio, Hujus Excellentifimi Herois Gloria, 
uti in compluribus Ulufribus Fadtis, ita in Sile- 
fix Evangelicz Faflis zternum perennabit. 


Gemahlin Comtefle Anna Catharina, gebohr; 
ne Freyin von Fürft und Kupferberg, Herrn Ge- 
nerals, Grafen von Braida nachzeluffene Wittib, 
sehdirt ietzo zu Wafferburg, leben ohne Erben, 


2) Herr Graf Ferdinandus von Zingendorff 


und Pottendorff, Kayſ. Maj. General und Com- 
mendant zu Erla in Ungarn. 

3) Comteffe Dorothea von Zinzendorß, verm. 
an Kern Johann Heinrich, des Heil. Roͤm 
Reichs Grafen von Pimptſch, Freyherrn zur 
Oelſſe, Ihro Kayſerl. Maj. wuͤrcki. Geheimden 
Kath, und des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Lan; 
des⸗Hauptmann. 

4) Comteſſe, verm. 1680. an Herrn General 
Sibestum, Grafen von Aeifter. 

5) Comtefle Catharina Elifabeta, Johannis 
WVeickardi, Grafens von Aerberflein Gemah; 
In, verm. 1633. 


IL 


Otto Henricus, Freyherr von Zingendorff und 
Vottendorff, des obbemeldten Alberti und Georgii 
Hartnanni Bruder, Kayf.Maj. Rath, Cämmerer, 
und Erb⸗Land⸗Jaͤgermeiſter in Defterreich, ift der 


Urheber der brauche in Meiffen, hatte drey Ge; | Kinder 


mablinnen: 1. Annam Apolloniam, $reyin von 
Belfing, die leiste ihres Geſchlechts; 2. Sidoniam 
Elifabetam, Gräfin von Hardeck; 3. Maximilia- 
am bon Auerſperg. Dero Kinders 1. Johannes 
Chsißtopborus , geb. 26. Sept: 1628. ſtarb 20. 


Schleſiſche Curioſitaͤten IL THE, 








a 
Aug. 3638. 2. Anna Catharina, geb, 1630. ftarb 
Jung; 3. Carolus VVilbelmus 


rolı ‚ geb, 20. Mart. 
163 1. ftarb jung; 4. Juliana Elifaber, geb. 1632, 
7. Jun. ftarb 10. Sept. 1638. 5. Maximilianus 
Erafmus,von dem hienächft ; 6. Polyxena, geb. 22, 
April, ftarb 30. Jun. 1634. 7. Julius, geb, 29, 
Mart ſtarb. 21. Jun. 1636. 8. Eva Sufanna,geb, 
29. Matt. 1636, Rudolphi, Grafens von Si 
zendorſſ, Ihro Kayſ. Maj. Reichs⸗ Hof⸗Raths Ges 
mahlın, fie ward Wittib 1677. und ftarb gu Breß⸗ 
lau 1709. 9. Sigismundus Ermefus, Graf von. 
Singenderft, geb. 8: Dec. 1638. Deffen Gemah⸗ 
lin eine Gräfin von Lamberg. 


Maximilianus Erneftus, des &, Roͤm. Reichs 
Graf von Zinzendorfj, geb, 29. Yun. 1633. ftarb 
21 Jul. 1672. nachdem er inm Eheſtande gelchtmit: 
Anna Amalia, Chriftiani, Grafens von Dietrich⸗ 
ſtein⸗ Hollenburg, Tochter, verm. 16. Aug. 1659 
geftorben 15, Ang. 1696. Wonder * 


)Macʒaretha Sufanna, geb. 26. Jul. 1660. 
Eberh. Matth, Julii, Grafens von Polheim, Gr; 
mahlin, verm. 1695. ward Wittib m, Jun, 170% 
Bon ihr geb. Dorothea Juliana Emilia, Gräfe 
von Polheim, geb. zu Nürnberg 1700, | 


2) Otto Chriltianus, Graf von Bingendorfl 
und Pottendorff, Herr der Aerrfchafften Freydech 
Schöneck, Thiernſtein, und des Thale Wachau, 
Chiernſtein oder Duͤrnſtein, Stättlein in Piederz 
Defterreich, ) auf Baverniß, danderthaib Meilen 
unter Dreßden an der Eibe) Conftapel, Wildperg 
und Scherau, ErbsBand;Jägermeifter in Nieders 
Oeſterreich, Kinigt. Pohlnfcher und Chur Sachſ. 
General-Zeld/Zeugmeifter, noiiccklicher Geheimder 
Nash, und Dber;Commendant aller Veſtungen 
in Sachſen, geb. 8. Sept. 1661. ſtarb 1718. 18 
Jul, zt.57. ann, Deffen Gemahlin JobannaMar- 
garerha, Heinrich Gebhartg, Freyherrns von Mil 
ti, Chur⸗Saͤchſ. Canhiers Tochter, geb-25. Jule 
1671. verm. 1687. 13. Nov. von ber keins 


3) Georgius Ludovicus, Graf von Zingendorff 
und Portendorff, Herr zu Gere Schloß und 
ft in Nieder Defterreich,) Wiefen, Dderr 
burg, und auf Hof (bey Djcyag in Meiffen,) Rd 
nigl. Pohlniſcher ind Chr; Sächf. en 


| 
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Rath,und CammersAerr, geb. 9, Det. 1662, farb 
9 Jul. 1700. zt. 38. ann. und ruhet zu Dreßden 
inder S. SophiensSlirche, nachdem er in zweyfa⸗ 
Eheftande gelebt; erftlich mit Maria Elifa- 

bera, Ottonis Chriftophori, Freyherrns von Teuf⸗ 
fel zu Guͤntersheim, und Polyxenz Elifaber von 
Voldra, Tochter, verm. 1688. Sie ftarb zu 
en im Kind⸗Beite 27. Febr, 1698. drauf 
vermaͤhlte er fich 1699. 16. Zul, zum andern; 
mahl mit Charlotta Julina , Nicolai, Freyherru 
von Gersdorff, Chur⸗Fuͤrſtl. Geheimden Raths⸗ 
Directoris und Land⸗Vogts in Ober⸗Lauſitz, und 
Hentiettæ Catharinæ, Freyin von Frieſen, Toch⸗ 
fer, eine ihrer Gelehrſamkeit wegen berühmte Da- 
me, fie ward Wittib, und Dubislavv Gneomar 
von Patzmar, Königl. Preußifchen General-Ma- 
jors Gemahlin 1. Decemb. 1704. zu Hennersdorff. 
Aus der erften Ehe Grafens Georgii Ludovici 
di I. Comtefle Luyfe, Joh. Georgii, Grafens 
bon Ortenburg erfte Gemahlin, verm. 1707. Sie 


ur ſtarb zu Ortenburg an der Schwindſucht 3. Mart. 


1709. æt. 17. ann. 2. Comteſſe Charlotta; 3. 
Graf Fridericus Chriſtianus, geb. 1696. welcher 
A.1716. ſich auf der Univerſitaͤt Wittenberg 
4. ein todter Sohn, geb. 25. Febr. 
9% 
, Aug der andern Ehe: Graf Nicolaus Ludo- 
Yicus, geb. zu Dreßden 26. May 1700. 
4) Amalia Regina,geb. zu Negenfpurg 22. Dec, 
1663. Georgi Philippi, Grafeng von Drtenburg, 
mahlin, verm. 1685. zu Nürnberg, ward 
* 1702. ſtarb 15. April. 1709. ju Orten⸗ 


5) Anna Eleonora, geb, 25. Sept. 1665. ftarb 
als Braut des Herrn Joh. Friedrichs / Freyherrus 
bon Eck und Kungersbac) 1695. 


6) Chriftophorus Otto, geb. 22. Dit. 1667- 
Rarh jung. 


7) Dorothea Renata, geb. 13. Septe 1669 
Welffgang Ditteichs, Srafend von Caſtel Rem⸗ 
zwepte Gemahlin/ vorm. 1693« 





Ich habe oben bey denen Herren Grafen von 
Singendorff ertwehnt, daß das Hoch⸗Graͤfl. Haus 
Singendorff mit Zinzendorff offt confundiret 
werde, welches durch die Bleichheit der Nahmen 
leicht gefchehen, indem ein Otto Henricus beydes 
von Sinzendorff und Zinzendorff, fo auch ein 
Georgius Ludovicus von Sungendorff und Zins 
jendorff in Anſehen Aoriven. 


Das Freyherrl Wappen von Zingendorff im 
Wappenb. P. I. p. 23. iſt vierfeldig mit einem 
Mittel⸗Schilde. Im 2. und 4. quartier zeigt fich ‚ 
ein halber Wolff natürlicher Farbe im meiffen 
Felde, wegen der verlofchenen Familie Schecken 
von Wald, die diß Bild weyland in ihrem Schil⸗ 
de geführt. Im 2. und 3. quartier ein halber 
weiſſer Loͤw im obern nach der Zweich getheilten 
blauen Selde, deffen Untertheil gang roth iſt, we⸗ 
gen der Familie von Pottendorff, deren Erbin So- 
pbia, Friderici Tochter, an Chriftoph von Zinzens 
dorff vermählt worben. Das Mittel⸗Schild iſt 
gleichfalls quadritt, deffen 1. quartier roth, dag 
4 ſchwartz, bie andern 2. filbern. 


Auf diefem Cchilde ſtehen drey Helme: ber 
Mittlere iſt gecrönt, und trägt zwey Buͤffels⸗ 
“örner, die oben weiß und roth, unten ſchwartz 
und weiß abgetheilt, an deren iedem Auferfien 











NRande drey weiſſe Küglein, (Spherul=) und vor 


den Hoͤrnern erfcheint ein ſchwattz Jaͤger⸗ Horn 
mit goldenem Beſchlage und Band, zweifelsohne 
als ein Zeichen der Erb⸗Land⸗Jaͤgermeiſter⸗Woͤr⸗ 
de. Auf dem voͤrdern Helme iſt zu ſehen ein gelb 
und ſchwartz gewundener Bund, daraus der hal⸗ 
be Wolff entſpringt. Auf dem hintern iſt gleich⸗ 
falls ein Bund ſchwartz und rother Farbe, und 
drüber ein filberner unten abgefürtter Loͤw zwi⸗ 
ſchen zwey blau und weiß abgetheilten Hoͤrnern, 
an denen zu ieder Seite ſechs rothe — ab⸗ 
hangen. Die voͤrdern Waldiſchen Decken 
ſchwartz und weiß, die mittlern Zinzendorffiſchen 
weiß und roth, die hintern Pottendorffiſchen weiß 
und blau. Spenerus. 


03 .. Die 
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Die Freyherren von Abſatz. 


Bon ihren P. I. à pag. 230. 


Don der Freyherrl. Linie zu Kos- 
kau im Lignitziſchen. 


Ang von Abſchatz und Schüttelau im Glo⸗ 
gauiſchen, des Münfterbergtichen Fuͤrſten⸗ 
CV hung Landes; Hauptmann ı501. hinter 
lieg drey Soͤhne: 1. Cafparum, von dem hienächrt 
2. Johannem, der ftarb ohne Erben um An. 1520. 
3. Adamum. 

Caſpar Abſchatz, Schuͤttla genannt, An. 1520, 
erzeugte Johannem. 

Johannes von Abſchatz, Gohu genannt, auf Zie⸗ 
bendorff, hatte zur Ehe eine Freyin von Kırliz und 
Eiſenmoſt, im Gloyanifchen, dero Söhne: 1. Aß— 
mann, von dem bald ein mehrers; ꝛ. Heinrich von 
Abſchatz/ Schuͤttla genannt, auf Zappla ıscu 

Aßmann (Eraſmus) von Abſchatz auf Kamin 
ısBı. lebte im Eheſtande mit einer von Kreidelwiz 


Schleſiſche Curiohtäten I. Theil. 


4. Söhne lebten noch bey der Frau Mutter To⸗ 
de, nemlich: x. Johann Friedrich; 2. George 
Aßmann; 3. Johann Adolph, von dem hienächft ; 
4 Johann Adam, von dem auch hernad) ; 5. 
Helena, verm. an Heinrichen von Seftenberg, Pa⸗ 
ckiſch genannt, auf Kreibe, Lederhofe ꝛc. 6. Anna 
Margarerha. 

1. Johann Adolph, von Abfchag und Koskau, 
auf Malitſch im Jauriſchen, Kayſerl. Majeſt. 
Rittmeiſter, geb. zu Koskau 6. Auguſt 1632. ſtarb 
zu Goldberg 9. Jun. 1676. hatte zur Ehe Helenam 
von Preußin, verm. 1663. von der gebohren 4. 
Soͤhne, 3. Lochar, davon 1676. noch gelebet: 
1. Hans Adam; 2. Hans Adolph; 3. Anna Hele - 
na; 4. Anna Margaretha. 

It. Hand Aßmann, Freyherr von Abfchag, der 
Jüngere a.d. H. Koßte, auf Wirtoiz, Lederhofe, 
Niedergoͤltſchau, - Ober Bärfchdorff und Petſch⸗ 
kendorff, vormals Hoc; Fürftl. Holſtein⸗ Ploͤ⸗ 
niſcher Negierungs; Rath, hernach ab An. 1679. 
des Fuͤrſtenthums Lignig Landes; Beftellter und 
Deputatus ordinarius ad publica in Breßlau, ein 


aus ſelbtem Harfe, Deren Dlutter eine Burgardz | Herr von raren Qualicäten und vortreſſlichen Me- 


fin von Dohna und Krafchen (aliis eine von Fab [riten, ein unvergleichlicher deutfiher Port, tor. 


denhayn und Kummernig, ) ift, aber eine bloffe ſcharffſinnigen Erfindungen, zierlich und lebhafftet 


Verſetzung, wie wir bald fehen werden. 

Eafpar, Asmanni Al. von Abſchatz auf Kofr 
fan, Zobel, Pofelroiz, An. 1614. hatte zur Ehe An- 
nam yon Romniez und Aufche im Kignigifchen, 
(deren Mutter eine yon Schleuffer und Steud⸗ 
nis, des Vaters Mutter eine von Falckenhayn und 
Kummernig , aliis eine Burggräfin von Dohna,) 
der Mutter Muter eine von Nechenberg und Pan⸗ 
then; ) von beſagter Anna findgebohren: 1. An- 
na, -verhenrathet an Sebaltian yon Kreckwiz zu 
Nerfiz 1614. fie farb 1619, 2. Joh. Aßmaun, von 
den hienächft; 3. Filia, 

Joh. Aßmann, Cafpari Al. von Aoſchatz auf 
Koskau, Zabel, und Poſelwiz, des Eignigifchen 
Fuͤrſtenthums Landes Beſtellter und Landes; Nel: 
tifter,, ſtarb 1650. 22. Yun. nachdem er im Eher 
ſtaude gelebet mis Margarerha, Hieronymi Augu- 
ſti von Taniz und Dalwig auf Urſchla und Mar- 


Lusdriekung;flugen und wohlausgeſonnenen Ger 


dancken, war gebohren gu Breßlau 4. Februar, 
1646. eutichlaffen zu Lignig an einem Schlag⸗ 
Fluſſe gaͤhlig, doch feelig 22. April 1699. In feinem 
ſeldſt verſahten Lebens; Lanffe war fein exıre- 
mer Wunſch diefer : Daß feine Kinder GOTT 
und den Kayfer treu verbleiben wolten. Er ver⸗ 
langte, daß fein verblichener Körper miteinem 9% 


mwöhnlichen Sterbe ; Hemde und ſchwartz raſche⸗ 


nem langen Rocke befleitet, in einen doppelten 
und zwar Den oberſten eichenen Sarg, mit, fob 


genden Spruͤchen: Oben auf dem-Dedel: Herrt 


ich warte auf dein Heyl; auf der einen Eritet 
Ich bin die Auferftehung und das Reben tauf der 
anderı Seite: Ich Iebe und ihr folt auch leben! 
zu den Haupten: Hier ruhet und erwartet der 
ſeeligen Erfcheinung. unfers Hrn JEſn Chriſti 
der weyland Wohlgebohrne Herr Hang Aßmaun⸗ 


garethæ von Kottwiz , a. d. H. Köben, Tochter, Frey 


Sie war gebohren 10, Febr. 1610. verm. 1625. ſtarb 
zu Koskau 14. Febr. 1659. von der gebohren 5. 
Soͤhne, 4. Töchter, davon 2. Töchter und ı. Cohn 
dein Hatn Bater vorangegangen; 2. Ichter mp 


Freyherr von Abſchatz, der Juͤngere, Des Fuͤt⸗ 
ſtenthunis Lignitz Abe — Beſtellter; 
zu den Fuͤſſen: Im Herrn verſchieden, den Tagı 
das Fahr und Mter bezeichnet: ohne alle am 
dre Pracht und Zierrath, zur Hoffnung der — 
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denreichen Auferfichung eingeleat werden felle. 
Dan hatte er feire Grab; Schrift furg ge 
aſſet: 
Es iſt der beſte Ruhm, auf kurtzer Grab⸗ 
chrifft leſen: 


Der iſt im Vaterland ein ehrlich Mann ge⸗ 


weſen. 
Sein Symbolum war: Biel ſehen, und über 
“nichts fich wundern, iſt mein Schluß. Das iſt: 
Vel Wunder⸗WegeGottes fehen,aber dabey BOtt 


ſchatz auf Petſchkeudoeff und Lederhoſe, twricher 
in regard ſeines beruͤhmten Geſchlechts, fo wohl 
auch eigener vortrefflichen Conduice und Capa- 
citaͤt, An. 1708, zu der von Ihro Kayſerl. Majeſt. 
newsaufgerichteten Ritter⸗ Academie zu Lignitz, zum 
eriten Dire&ore allergnädigit refolvirt gemefen, 
aber ead. A. diefe Welt frübgeitig verlaffen, mit 
Hinterloffung feiner Frauen Wittib, einer von 
Reyher aus dem Haljteiniichen,von der geboren 
Her Hans Aßmann, Freyherr von Abſchatz 
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vertrauen, it was vortreffliches. auf Lederhofe und Riedergolſchau, als lekter Ge⸗ 
eine Gemahlin war Freyin Anna, Gebobrne | fchlechts: Erbe von diefer Freyherrl. Eignigifchen 
von Hund und Alten-Grotgau, a. d. H. Rauſſe, Einie;diefer flarb auch fruͤhzeitig, und noch auf 
verm. 3. Decembr. 1669. die ihrem Gemahl given | für Ehe,zc.r7.ann, A.i722. 27. April.su Schweidnitz 
Zage drauf, den 24. April im Tode gefolget, auch) an der Hertz⸗Waſſerſucht, legt auch vor Schweide 
beyde zugleich) Dominica Quaßmodogeniti 1699, ig in der Ebangeliſchen Kirche begraben, 
an der Kirche zu Et Peter und Paul zu Rignig| AI) Here Heinrich Wenzel, Freyherr von Abs 
deygeſetzet worden, dergleichen Fälle, morte fo- ſchatz auf Wirwitz, heyrazhete eine von Roth⸗ 
ciata morientium, zumal in unferm Lande, etwas kach und Maſerwitz, welche ihrem Ehe: Herrn 
rares. Hertzog Georgius 111. zu Brieg, Obrifter | vorangegangen, nachdem von ihr ein Cohn geboh⸗ 
Hauptmann in Schlefien, war von feiner Fürftl. | ven, der klein geftorben. 
Frauen Bemahlin, Elifä' : Maria Charlorta, ges) (ML) Herr Haus Caſpar, Freyherr von Ab⸗ 
bohrner Pfaltzgraͤfin zu Simmern, als er fie bey ſchatz auf Nieder⸗Goͤlſchau, geb. 1681.7. Octob. ein 
ihrem Sierbe⸗Bette beſuchet, gebeten worden, ihr wohlgewachſener und galanrer Herr, Köntol, 
eine Bilte, die fie an ihn thun wuͤrde, nicht zu Preußiſcher Cammer⸗ Juncker, ſtudute zu Halle, 
verſagen, alsdenn wolte fie deſto williger ſterben; woſelbſt er publice duſputiret de Jute Domus 
und da der Wehmuth⸗volle Hertzog mie ja geaut⸗ Auftriack in Provincias Hſpanicas. Er ſtarb vor 
wortet, wofern die Bitte zu gewähren in ſeinem dem mittlern Bruder An. . i. Jun. machdem 
Vermögen ftände; fo hat fie ſich ausgelaſſen: er ſich vermaͤhlt 1704. i5. May mit Eleonora kFri- 
Sie begehre, daß ihro Liebden mit ihr ſterben wol⸗ derica von Loß und Grambſchütz, von der Feine 
ten. Worauf abermalige Antwort erfolget, er Erben, und welche nach deſſen Abſterben an den 
ſey bereit mit deroſelben zu ſterben, wenn es GOt⸗Koͤnigl. Pohlniſch⸗ und Chur⸗Saͤchſ. General, Herru 
tes Wille auch alſo fen, und muß man ſich vers Taſpar von Seidlitz ſich vermaͤhlet hat. 
wundern, daß innerhalb 8. Wochen beyde Fuͤrſtl. (1V) Freyin Anna Magdalena von Abſchatz, 
onen, abgeredeter maſſen, einander im Tode ſverm. an Maximilianum, Freyherrn von Schlich⸗ 
gefolget. Die Fuͤrſtin farb io. May, der Hers|ting und Schlichtingsheim, auf Bauchtoig in 
809 4. Jul. 1664. Noch einander Erenwel der⸗ Bohlen, und Schmwufen in Schlefien ; fie ward 
gleichen Seltenheiten in Schlefien von zwey W|Witzib 1699, iſt ietzo mit einem bon Litwitz im 
delichen Ehegenoffen vid. Part. I. Operis p. 790. Glogauiſchen vermähle, und die eintige von dieſer 
Conf. das Freyherrl. Abſchaziſche Ehren: Ge; Lederhoſiſchen Linie noch übrig. 
aͤchtniß, von weyland Herrn M. Adamo Ludo- In ©. Adelds Lex. wird Johann Erafınus von 
vico Thebefio, Theologo und beredtem Predi⸗Abſchatz, des Lignigifchen Fuͤrſtenthums 1637. 
LE in Lignitz, in einer gelchrten Parentation ge⸗Landes⸗Beſtellter, und Hans Ynzann, Freyherr 
ten. von Abfchag, als zwey diverſe Cavaliere angez 
Des obberühmten Beeren von Abfchag |nievcft, da doch Erafmus md Minann einerky 
‚Herren Soͤhne und glücklich geratherre Erben, Nahmen, und 1687. einerley Perfonengeme'en ; 
Reiner Tochter, find ; die Büter ſtehn auch ben ihm corıupt, und heiß 
(U) Herr Wolff Aßmann, Freyherr von Ab fen Moͤrbitz, Medergdlſchau, Laͤrsdorff, Lederoſa, 
an 


y 
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an ſtatt Wirwlitz, Meder Sblſchau⸗ Bärfchdorff, a. d. 9. Sobor im Gloganifchen, bey Hergogg ” 


Sylvii Fürftl. Frauen Gemahlin zur Oels Hof 
meifterin, die in groffen Gnaden geftanden. Sie 
ftarb 1663. 24. Novemb. ( deren Mutter eine von 


Lederhoſe. 


Von der Freyherrlichen Linie zu 





* tz a. d. H. Putſchel, des Vaters Mut⸗ 
Schwmelwitz und Onerckwiz im fen ch a.d. H. Schtwarze, der Deuter 
Neumaͤrckiſch⸗ Breß⸗ Mutter eine a (43 ad. 9. — ertogervaße 


fauifchen. im Lignigifchen ; von ihr ge 2 aboh⸗ 
Hel Anna Catharina von aß, die war gebo 
ee Abſchatz, hatte zur elenam |, 1633. 3. Drtob. Ger. eg vd a. 
Joh, Sigismundus, Caroli il. lebteim Eheſtan⸗ ter Morig = —— a gr 
de mit Margaretha, Nicolai von Unruh und Aunz Delffe, fie ftarb 18. Decembr. 1672. vid. 2 
Hon Mabenau Tochter fonal.cum orat. funebr. excuf, Ollnz in fol, 
Joh. — — som Abſchatz auf — 30. — at ei * 
Eenuelettvig und Oneretoig , Joh. Sigismundi | Kfyig Me Genen. BRUST 
fl. hatte zur Gemahlin Bleonoram Catharinam, 


Frehin de wabl aus Böhmen, ( derem Ahnen bey 
denen de VVahl ;) von ihr gebohren im Delgnifchen, welches Gut er einem feiner Ans 

1. Spere Carolus, Erlen von versandten, Herrn von Tfchifchwiz per Tefta- 
Schmelwitz, lebt im Eheftande mit Freyin Anna } mencum hinterlaffen. 

Elifaber von Vogten und Schoͤnheyde, verm. * Güter * Herren Beer * 
1719. SER d im Breßlauifchen Schmelwiz, Illniſch, 

11. Freyherr Ernft Friedrich von Abſchatz auf) nerckmiz , Nieder: Romoikwiz Wirtvig. JM 
Schmelivig im NeumärchfcyBreßlauifchen, und | gignigiichen Rieder⸗Gdiſchau. Im Striegauiſch 
Koifchfau im Lignigifchen , des Liguigifchen Fürs | Schweidnizifchen Lederhofe. 
ftenthumng in den drey Lignitziſchen EreiffenKd | Mon Are. Gütern ift iego Camin im Wolaubs 
tigt. Landes⸗ Hofes Richter, deffen Gemahlin eis) ſchen Herrn Adolph Julius von Abſchatz zuäns 
ne Freyin von Nobis und Koiſchlau. dig, und im Militſchiſchen beſaß einer von Ab⸗ 


ee > Ifchas das Gut Klein; Patkame , welches er un 
Don der Adel. Rinie Kummernig * Fran Direfioein von — gekaufft; er 
und Maltſchawe. 


lebte — in Pohlen, und — .. 
Hand von Abſchatz auf Kummernig, int kigni⸗ —5 erg, a. d. H. Trzebitzko iM | 
gifchen 1455. | 
Ab auf Kummernig 1506; et ag 
eh 1571. hatte zur Ehe eine Die Freyherre nvon Amprin⸗ 
von Rd a,d. 5. Thomas- Waldau. gen. u 
George von Abſchatz auf Kummernig Ernefti | Ieſes Hohe, zum Theil mit Frl, Dignicht 
Kit. Hertgogs Carls II. zu Moͤnſterberg und Delg Ya — Gefäplecht hat ri 
‚Statlmeifter, ſtarb zur Oelſſe 1627. 26. Jan. zt. 77.| Stamm;Haus, Schloß nnd Srädtlein Amprits 
ann. nachdem er im Eheſtande gelebt mit eitter | gen im Briggau gelegen, deffen Fundation, 
von Gafron a.d. Hr Ober⸗vtradam im Warten; | Bericht der Hito ricorum, herrühten fofle von A J 


bergiſchen, deren Mutter eine von Saliſch a. d. H. printho, dem holdſeligen Grafen von Habsburg 
Schreibersdorff im Wartenbergifchen.) E Altenburg, um — Herr Graf Bran- 











Sigismundus von Abſchatz und Kummernig, auf | dis in des Tirol, Adlers Ehrens Cränel P- 7 
Mañiſchawe im Delßnifchen,Georgü kl. farb An. | pag. 40, meldet, follen die edle Ambringer von 


1645, 1». Januar. Gem, Helena von Tfchamnier 


7 


An. 171. 15.Maj. ftarb ohne Kinder in hohem als 
ter Herr Adolphus Julius von Abfchag auf Stein 


Untenhaimb, (weiche zwey mit den Hoͤrnern 5 
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Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. A. 


gen einander gekehrte halbe Monden im Wappen⸗ 
Schilde gefuͤhrt, aus Bayern in Tirol kommen 
ſeyn, hätten fich An. 1296. zu Utenhaimb in Tauf⸗ 
ſers Lands fähig gemacht ; wie denn Cuntz Am⸗ 
bringer um felbige Zeit zu Utenhaimb wohnhaft 
geweſen; deffen Nachkommen aber find in Tirol 
wieder erloſchen. 

Don der Brißganifchen Haupt > Linie war der 
Hochwuͤrdigſie Durchl. Fürft und Herr Johann 
Caſpar, Herr von Ampringen,Adminiftrator des 

meiſterthums in Preuffen , Meilter Deus 

n Ordens in Deutſch⸗ und Welfchen Landen, 
des Heil, Roͤm. Reiche Fuͤrſt m Herhzog zu Freu 
denthal , der Roͤm. Kayſerl. Majeit. Obrifter 
Hauptmann in Schleften , Herr zu Eulenberg, etc. 
Diefe Stadt und Herrfchafft Freudenthalim Trop⸗ 
pauiſchen ift ſonſt ein alt Stamm⸗Haus derer Her 
ten Grafen von Würben, fo nachmals durch Kay 
fer Ferdinandum II. an feinen Herrn Bruder, Eıgs 
Hertzog Catolum, Grohmeiſter des Deutſchen Dre 
dens, wie auch Biſchoff zu Brixen und Breßlau, 

berlaſſen, von diefern aber an den Deutſchen 
Ritter⸗Orden geſchencket, 1639. 12. Mart von 
der Jurizdiction derer Hertzoge zu Troppau gaͤntz⸗ 
ich lepariret, auch 1682. fo lange dieſe Herrſchafft 
ihren Fuͤtſten gehabt, ein Fuͤtſtenthum genennet 
worden / etzo aber wiederum nur als eine Herrſchafft 
ansufehen. nn 

Erſthochbeſagter Dbrifter Hauptmann far ge⸗ 
bohren 1619. 20. Mart. von Heren Johann Chris 
ſtoph, Freyherrn von Aupringen, und Frauen 


dem erfich in allen Standes⸗ maͤßigen Seudiis und 
Exercicien auf denen hohen Schulen zu Freyberg 
md kLowen perfetionirct, und die Welt beſchauet 
batte, eilte er zu dem Zweck ſeines Scudiveng und 
Peregeinireng , welcher war, dem Allerdurchlauch⸗ 


tigſten Ertz⸗ Hauſe zu dienen: Alſo bediente er un⸗ 


er Ertz⸗ Hettzoge Leopoldo VVnhelmo, welcher 
damals als Chef die Kayfeıl Armee commanditte, 
unterſchiedene Kriegs⸗ Chargen recht preißwuͤr⸗ 
dig, und bahnte ſich Dadurch den Weg der Hoheit, 
immaffen er 1646. im Ritterlichen Deutfchen Or⸗ 
den eingekleidet, und zun Statthalter derer Herr 

fiten Freudenthal und Eulenberg, benebit zum 
Lands Eommenthur der Ballen Defterreich erneu⸗ 
net, folgende 1664. 20. Mark. zum Hofmeifter 
en RilterOrdens inchsonihiret, dar⸗ 

eil, 


⸗ 


Sufanna, Gebohrnen von Landsberg. = 
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anf (nicht erſt um An. 1678. wie Lucz vorgiebt, 
fondern viek eher umd fchon 1673.) zum gevolls 
mächtigfeit Gouverneur und Statthalter des das 
mals verunruhigten Königreichs Ungarn geſetzt, 
endlich zum& chlefifchen Dbriften Hauptmann als 
fergnädinft conftıruiret , und Dominica Lxtare 
1683. introduciret worden. Er beurlaubete die 
Welt bald folgendes Jahr 1694. 9. Septemb. 
Hujus Reverendifl. Principis raram hoc Seculo In- 
tegritatem, ſammamque Prudentiam, non imbes 
edax non aquilo impotens poterit dererere, aut 
innumerabilis annorum feries & fuga temporuns 
delere: guanquam &walio modo Memoriz Gene- 
ris fui confuluit, dum in Nomen Fawmiliæ poſt fara 
fua affumendum, adoptavic N. de VVelenberg, 
cognatione ſibi jundtum. . Ithofs Natitia Proce- 
rum, ib. 3. c. 18. te ' 

Noch A. 1703. War Francilcus Ludovicus von 
Wefenberg, Waffenburg,) Freyherr vom Amprin⸗ 
gen, Canonicus des Stifſts Baſel. 

Das Ampringifche Wappen zeigt fich im Wap⸗ 
penb. Part. I. p. 113 unter denen anfehnlichktem 
Schwaͤbiſchen Gefehlechtern , in deren rothen 
Schilde zwey ſilberne Pfaͤhle, wodurch en geldes 
ner Balcke a über gehet; auf dem Hel⸗ 
wie zwey weiſſe BärensTagen , tn ieder einen vos 
then Ball haltende. Die Helw⸗Decken weiß und 
roth. Duo Pedes Urfini Argento tindi, pilas fin» 
gulas tubeas tenentes. Spenerus, - 

Das Wappen des Hoch Deutfehmeifters im ” 
Wappenb. P. V. p. 29, prefentiret einen quadric- 
ten Child, in deffen r. und gten Duartier daß 
ſchwartze Greug, und in demſelben der Reichs⸗Ad⸗ 
ler, ala das Ordens⸗Zeichen. Im 2. und zten die 
Prähfe mit dem Balcken, als dag Geſchlechts⸗ 
Wappen , darüber drey Helme:. Auf-den pördern 
zwey an einander gelehnte Flügel, darinnen das 
ſchwartze Creutz eingefchrieben. Det mittiere Helm 
trägt auf einen Polſter eine acht⸗eckigte ſilberne 
Tafel mit dem Ersuge begeichnet,, an deren ieden 
Ecken eben fo viel goldne Kügelein mie ſchwartzen 
Federn beftecket. Auf denr dritten Helme die 2. 
Baͤren⸗Tatzen mit den Ballen * 42 

Auf denen Thalern hocherwehnten Deutſch⸗ 
meiſters und Obriſten Haupt nanns prefentiret 
ſich auf der erſten Seite deſſen Bruſt⸗Bild gehar⸗ 
niſcht, mit bloſſem Haupte, ziemlichen Bartha⸗ 
Krauſſe um den Hals, und auf der Bruſt befindli⸗ 

Pp chen 


208 
hen Ordens⸗Creutze, mit dem Adler, wovon Doch 
nur eın Theil zu fehen. Umfohrifft : Jo. Cafp. D. G. 
Admi. Pruff, Tevt. Ord. M. Mag. D. in Fr. & Eul. 
Auf. der andern: das Bildniß S. Mariz , haltend 
aufder incken das JEſus⸗Kind, in der Rechten zu 
ven Füffen vor fich das Wappen⸗Schild, welches 
quadrirt mit einem Hertz⸗Schilde. Im 1. und 4- 
Felde iſt das Ordens⸗Creutz. Im 2. und 3.,der 
obberannte Stamm ; Schild mit denen Piählen 
und Balken. Diele vier Felder theitet das groſſe 
Lilien⸗Creutz, in deſſen Mitte der ſchwartze Reichs⸗ 
Adler, darüber ſtehen Die Worte: DEo Duce; 
(die ohnfehlbar fein Wahl⸗Spruch gemefen- ) 
Amber das Übrige vom Titul: Cæſ. Majı Reg 
Hung, Plenipot. ( Plenipotentiarius) Gubernaror 
1673. Conf. Seren Mi Dewerdecks Sileſ. Numifm 
p. 612. Item: Die von Wiefenberg in Operis hu- 
jus P. J. p.1032. Ordinis teflera et Crux nigra in 
Campo argenteo, eui deinceps Johannes Rex Hiero- 
folymitanus auream fuperinduxie, Fridericus au- 
zen II. Imperator Aquilam nigram Imperii in cam- 
po aureo, medio,& honoratiore Crucis loco impo- 
nendamaddidir; denique LudovicusIX. Rex Gal- 
hæ crueis aureæ extremirates quatuor liliis auxit. 

Imbof loc. eit. 


Die Freyherren von Balafla, 
(mwird.gelefen Balafcha.) . 


Kon ihnen Part. I. p. 220. 


Si Freyherrliche Geſchlecht iR eines ber 


rühmten alten Adels in Hungarn, und ſchon |ascus IL Iaacus III und Arfchiiius. aleß nn, 
Schwediſche Reichs⸗Raͤthe - Afcbilli Enckel war 


1229. durch heroifche Krieges Thaten mit dem 
Baronats - Tirul begnadiget, auch zu denen anſehu⸗ 
Aüchſten Dignitäten des Königreichs erhoben 
worden 


"Johannes Balafla , Freyherr von Gyarınar und 
‘ Keko, Ihro rt, Majeft. Math, Supremus 


Comitatus Zolien zn vder —— der 
Gra ſchafft erzeugete V entinum und Franci- 
— Francifusgeigte feinen Helden⸗Muth durch 
tapffere Dienſte, commandirte die Ungrifche. De; 
ung des Schlofeß Tockay und ein Theil der 
nigl, Trouppen unter der Königin Ifabella in 
Ungarn, , fo wohl auch unter Kayſer und Könige 
A⸗ximiũano li. blieb in der Schlacht wider den 
“Tartas Cham 1594, 


e nein 
Valentians Balafla, Sreyherv von Gyarmat, Fran» 


eilci frater, war gleichfalls ein guter Soldat; wi 
nicht weniger ein angenehmer Poet, beydes in 

Ungariſchen ale bateiniſchen Poehe ; 
Kater Land in Veftürmung des Schioſſes Gran 
eod, An. 1594. nachdem Er im Ehe-Stande 9% 
lebt mit Chriſtina, einer Tochter Stephani Dobe 
von Ruzka, welcher auf dem Grab; Maale zu Brebs 


ftarb für daß 


lau genennt wird Woywoda des Königreichs Sie 
benbürgen, qui titulus erroneus. Von ihr 9% 
bohren: | z 

Jobannes, Balafla, Freyherr von Gyarmar; exr 
war der eingige nachgelaſſene Erbe , kam nach 
Dreßlau, und mollte feine Studia eontinuirenz 
ſtarb aber dafelbft den 18. Decemb. 1601. ztat. 
16. an zu Deffen Ehren in der Kirche, zu S. Mar. 
Maggdal. in Breßlau ein Monument befindlic, 
welches P. 1. loc cit. zu leſen. 


Die Sreyherren von Banner. 
Baner. | 
Aß diefe Frepherrliche Familie nicht nur in 
Schweden, als eine derer. Älteften und vor⸗ 
nehmſten, ſondern auch in Niedertanden, Pohlen, 
Schleſien ſich ausgebreitet, davon ſiehe Operis hu- 
jus P. I. p.240. woſelbſt zweyerley Meynungen 
zu erſehen, von welchem Könige ihnen Die Panitre 


oder Fahnen ins Wappen verlichen worden. 


Der Schwediſche Stamm wird von Iaacol. 
Banuer⸗Heren auf Delingen , um A. 1350- pers 
| gelöitet, deffen Sohn, Enckel, Urenckel geweſen 


Axel Banner, Freybert in Diursholm, und Reichs⸗ 
Matt) deſſen Sohn Guſtavus dag Geſchlecht fort; 
gepflangt, und 6. Söhne hinterk ſſen, die gewe⸗ 
fen: », Svanto, ı. Nicolaus, 3. Petrus, 4 Joban- 
"nes Banner, oder der durch den dreyßig ‚jährigen 
Krieg fattfam auch in Schleſien bekannte Schwe⸗ 
diſche General - Feld⸗ Marſchau Banier; 5. Asch 
6. Carl. : : 
Guftarus Petri Banner ‚(bedeutet Ellyprice fo viel 
als Petri Sohn, )- Königl. Schtoedifcher Reichs⸗ 
Rath und. Reiche + Feld Marfchall, ſtarb 168% 
vid. Souver. p. 624. ' 
In Schiefien vermehrte in neuern Zeiten den 
Blang dieſes berühmten Nahmens 
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Alexander Leopoldus, Freyherr von Banner 
auf Siegs⸗CTron, Schwing, Krogulow und Grun⸗ 
dorff, Ihro Kayferl. Majeft. König. Schleftfcher 
Eammer ; ‚, war Rayferl.. Commiflarius ben 
der An. 1676. 6. Mart ſeq. abgenommenen Erb; 
Huldigung des Fürftenehumg Lignig. Cujus Po- 
fleritas in Sexu feemineo hodid tantum fuperftes 
eft, ſchreibt Henel. Silefiogr. Ren. C. VIEL p. 485. 
Conf, unten die Freyherren von Rofen. 

Jetziger Zeit Frau Maria Therelia, Freyin von 
Banerin, des Jungfraͤulichen Geſtiffts 8. Annæ 
auf dem Sande 5. Auguſtiner⸗Ordens Vorſtehe⸗ 
tin 1724. 


Die Freyherren von Barfuß. 


ts uralte , nunmehro Srenherrliche, auch 
theils Reichs⸗Graͤfliche hohe Haus ift An. 
926: in die Marck Brandenburg fommen , nach 
dem die Wenden daraus vertrieben worden ; wie 
Angelus meldet, Nachgehends hat es fich auch 
in Pommern anggebreitet , und die Prefidenten; 
Stelle in dem Schoͤppen⸗Stuhle zu Stetin (wel⸗ 
hen fie mit allen Nutsungen, Freyhe ten und Se, 
rechtigkeiten An. 1524. von denen Herzogen erb- 
lich erhaften, ) jederzeit mit einem aug ihren Mits 
tel beſetzet; es iſt aber dieſe Kinie um die Mitte 
des 16. Seculi erlofchen. 

Bar denen , fo in der Marck Aoriren, war der 
preißwuͤrdige Held, welcher ſo wohl Fhro Kanferl. 
Najeſt. als auch Ihro Königl. Majeft. in Preuſ⸗ 
fen vortreffliche Dienfte gethan, memlich + 

Johann George, ded H. Roͤm. Reichs Graf 
von Barfuß, König Preuß ſcher General - Feld⸗ 
Marfhall, Geheimder Kriege; Nathe;Dbers Pre- 
fident, Gourerneur zu Berlin, und Landes⸗Haupt⸗ 
mann der Graſſchafft Ruppin und des Landes 
Sellin. - Erreügnirte 1702. und befam eine jaͤhr⸗ 
liche Penfon von 8000. Kıhlın. 

. Bon deffen Seren Brudern ift die Schlefifche 
Anie weldhe Gührau im GrorgaufehNeiifchen 
und Schuͤtzendorff befiffen. Gührau verfaufite 

r von Barfuß auf Schügendor an Herru 
—2* Abraham von Sebottendorff auf 
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nen anſehnlichſten Geſchlechten gerechnet, ra 
deren rothen Schud ein grüner (alüis blauer) Ba 
cke geht, darinnen drey bloffe Süffe, nominis allu- 
hone. Faſciam metallo tingendam fuiffe norag 
Varenne, weil Farbe auf Farbe nicht zu fegen. 
Conf. Spener. P. ĩ. p. 122.207. Auf dem geeron⸗ 
ten Helme zwey aufeinander gefügte Flügel, darz 
innen dag Bild des Balckens und der Fuͤſſe, tie 
im Schilde. Die Helmdecken weiß und roth. 


Die Freyherren von der Beck, 
von Beck. 


Im Wappenb. kommen vor die Freyherren von 

Beck P. IV. p. 9. und die Freyherren von Beck zu 
Wunfurtd, P-IIT:p. 44. Fene führen im gecröns 
ten Hertz⸗Schilde (parmula coronata, ) einen dop⸗ 
pelten Adler. Der &child iſt vierfeldig , in deſſen 
1. und 4ten goldenem Felde ein ſchwartzer einfas 
cher Adler. Das 2. und zte Feld iſt getheilt, dar⸗ 
innen oben 3. rothe Sterne, unten ein Schach. Auf 
dem Schilde fchen 2. gecrönte Helmes: Auf dem 
vördern der einfache Adler; auf dem Hintern uͤber 
einen rothen Berge ein rother Stern. Die voͤr⸗ 
dere Helm; Decte gelb und ſchwartz, die hintere 
weiß und roth. Derer Freyherren von Bed und 
Wunfurth Wappen ift gleichfalls wierfeldig mit 
einem Hertz⸗ Schilde. Der Hertz⸗ Schild iſt roch! 
und weiß abgetheilt ohne Bilde. Yarı. und gteis 
goldenem Felde "befindet ſich andy ein ſchwartzer 
ei facher Aller. Im 2: und zten rothen Felde ein 
gelber Förve. Darüber 3. gecrönte Helme: Auf 
dem vördern der Loͤwe drey ſchwartz⸗ und gelbe 
Faͤhnel mit beyden Taten haltende; auf dem mitt⸗ 
lern der Adler 5; auf ten hintern ein blaurgeflei- 
detes Manns; Rild nten abgefürgt. ſo zwey weiß, 
roth und blaue Fahne! Halt, Die vordere Helm⸗ 
Decken gelb und ſchwartz, die hintern roth und: 
blau. In ©. Adels⸗Lexic. wird ein Unterfcheid 
zwiſchen denen Freyherren von Beck aus Bayern, 
und denen Srepherren von der Beck aus dem Hers 
tzogthum Brehmen gemacht; es wird aber dieſe 
Liflerenz im Schreiben ſelbſt bey der Freyherrli⸗ 
chen Familie in E chlefien nicht in Acht genommen, 
melche ſich von der Beck fchreibet, ob fie gleich. 
richt zur Brehmiſchen, fondern Bayriſchen Linie 


Bucelino und im Wappenb. P. I. p. 174. | gebörct, wie denn beyde, wie nit dem Nahmen, 
fie Barfüfe ud Barfute‘, und werden zu de⸗ un zum theil mit dem Wappen derAdfer Öberein. ' 
| * 


kommen, 
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kommen, , alfo einerley Urfprung und Stamm Bas 
fer zu erkennen foheinen. 

Auno 1248. Dittrich von der Beck in einem 
Briefe, welchen Graf Ulrich vom Rheinflein dem 
Cloſter Walchenried in Nieder» Sadfen gegeben, 
als Zeuge unterfchrieben. Mushardi Ritter⸗Saal 

An. 1413-09. Haus Michael von der Beck in 
Bayern mit dem Ertz⸗Biſchoffe zu Salgburg auf 
das Concilium zu Coſtnitz. | 

An. 1556. Hannibal, Freyherr von der Beck 
and Leopoldsdorfſ m Bayen. 10, 

Gegen Ausgang des v7ben Seculi war ein be- 
soifcher Freyherr von Beck commandirender Ge- 
neral von Bayern, welcher ſich bey Eroberung Ds 

fen in Ungarn 1686. fehr fignalifiret, auch nad); 

mals Ihro Kayſerl. Majeft. General und Gouver- 
nur zu Ofen geweſen. Deffen Herren Söhne fid, 
wie durch toeitliche, alfo auch Durch geiftliche hohe 
Dignitäten unvertveldflichen Ruhm erworben: 
Zwey waren Hauptleute, davon einer in Ungarn 
fein Peben gelaffen , der juͤngſte Herr und Freyherr 
won der Deck iſt Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath, und 
einer iin Schleſien, nenlih 

Herr Carl Julius, Freyherr von der Beck, des 
Hohen Dohni⸗Stiffts zu S Johann in Breßlau 
Hochw. Prelacus Cuſtos, und beym heil. Ceutz da⸗ 
feloft Canonicus, wie auch Hoch⸗Fuͤrſtl. Biſchoͤffl. 
Hof⸗Richter. 

- Diefe Greyherren haben ſich auch in Srangfen 
im Würgburgifchen verbreitet, 


Die Freyherren von Beeß. 
en iſt in Catalogo Comitum Mel; 
F De r dung gefhchen, 


Die Freyherren von Beyer, 
Bayer. 


M Bucelino findet man unter denen Schwaͤbi⸗ 


ſchen Geſchlechtern nicht nur die von Bayer, zu 


eſels fondern auch Die von Bayer, Feldeer 


ebon Beyern zu Reineck; inglei⸗ 


enanit, und di ) B 
: , Kheinländifchen Familien dir 


chen unter ih ö 
ahern von Bopparten. C 
— vomehmſten Familien in der Schweitz Die 


von Beyer im Hoff 
za 


So find auch unter 
und die Beyer von Flach und 


ne a 


An, 1019, befand fich ein Ritfer von Bayern 
auf dem fechften Thurniere, fo zu Trier an der Mo⸗ 
fel gehalten worden. Münfteri Cofmograph. 

Spangenbera im Adels⸗Spiegel, Angelus u. - 
m. zeigen, daß dag uralte Nitterliche Geſchlecht 
derer von Beyern tiber 700, Jahre durd) verſchie⸗ 
dene Militar- und Hof⸗Bedienungen, tie auch) 
verwaltete Gouvernien, fo wohl um dag H. Roͤm. 
Reich, ale das Glorwuͤrdigſte Ertz⸗ Daus Oeſter⸗ 
reich, wie nicht weniger Chur⸗ und Fuͤrſtl Käufer 
ſich weritirt gemacht. — 

Sn Schleſien ſtand dieſes uralte Hans im Frey⸗ 
herren⸗Stande. 

In dem ſchweren dreyhig⸗jaͤhrigen Kriege mar 
der Herr Obriſte von Beyer aus der Marck Bran⸗ 
denburg erſtlich daſelbſt Herr auf Sandau, Ns 
goſſe, Rubenaw, und des Chur-Fuͤrſten briderici 
Wilhelm; Odriſter, kam hernach ın Schleſien und 
nahm Kayſerl. Kriegs⸗Dienſte au, als Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. Ferdinands III. und Leopoldi Kriegs⸗ 
Obriſter, welcher dem Glorwuͤrdigſten Ertz⸗ Hau⸗ 
fe Defterreich durch generoſe Helden⸗Thaten treue h 
Dienſte geleiſtet, und dadurch den Ruhm ſeines 
Geſchlechts unvergaͤnglich gemacht has. Er lebte 
in Ehe⸗EStande mit Kunigunda, Keinhardi von 
Kickbuſch auf Steinsdorff und Goldſchmieden m 
Breßlauiſchen, nachwais auch auf Pommertz⸗ 
witz, Roßnitz, Wiedorff und Steuberwitz im Ja 
gerndorffiſchen, Kayſerl. Majeſt Obriſten, nachge⸗ 
hends Furſil · Lichtenſteiniſch⸗ Troppauiſchen Raths, 
und Kunigunde von Aßhelm und Goldſchmieden 
Tochter, (deren Ahnen b. 1. Operis hujusp. 511.) 
Don ihr gebohren: 
| a Reinhardt, Freyherr von Beyer, Hert 
auf Muſchaa, Deutſch und Pohlniſch Muͤllnen, 
begelsdorff im Oppliſchen, tie auch Schartowitz 
und Haͤuowitz, des regierenden Hertzogs zu Trop⸗ 
par und Jaͤgerndorff Kath, nie auch derer beyden 
Sürftenthümer Dppel md Natibor band⸗Rechts⸗ 
Benfiper und des Fuͤrſtenthunms Jaͤgerndorff Dr 
brifter Land⸗ Richter, ein Here von hohen Quali- 
täten und groffer Afimarion‘; welcher zugleich in 
denen Fürftenthäntern Oppeln und Ratibrr ab 
bandes Aieluiſter und Ausichug Ihro Majefl- Die. 
| fie, dag Juftiz - ABefen und des Landes + Beſten ide 
me treu⸗eyfrig angelegen feyn laffen. Er ſtarb as 
der fette 1715. 9. Octob. rat. 68. ann. zu Buch 
lan, und liege dafelbft in der Graf · El 
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Graͤfliche und Freyherrliche Geſchlechter. B. 301 
Grufft zu 8. Mar, Magdal. Geygefeset, Zeilen [rechte aufwerts, und in diefer drey Purpur⸗ farbne 
nachgelaffene Frau Wittib Urlula Marjana , vers Roſen mit ıhren Stengeln an einem Ziveige hal 
poittibte Freyin von Beyer, Gebohrne von Keifes |tende. Im 2, Quartier, ſo blau, erzeigt fich eine 
toi, Frau auf Mofihna, Deutſch und Pohlniſch |aroffe mit Dem Leibe gewundene Golds gecrönte . 
Mullnen, Legelsdorff, Schattowitz und Hano⸗ |Schlange in ihrer natürlichen Farbe, mit dem 
wiß, war Henrici, Freyherrn ‚von Keifervig, |Cchroeiffe faft dag hinter unter Eck der Feldung 
Herr auf Kornitz, Bojanow , Otzicz, Sudol, Le- |beruhrende , den Kopff aber zu dem fordern Ober⸗ 
kartow, Woynewitz, wie auch des Haufes Kati; Eck derfelben und zu der Lincken Gran Im 2 
bor, und Annz Helenz von Mutfchelnig auf Blu |Quartier, fo blau, erfcheinen 3. Königl. in der Lufft 
men, Tochter , und hatte vorhero zum Gemapl [fchrvebende goldne Cronen, oben zwey neben eins 
gehabt Herrn Melchior Wilhelm von Skal, Herrn ‚ander und die dritte drunter in der Mitte geſetzt. 
auf Moſchna, Deutfch und Pohlniſch Diüllnen, Im 4. weiſſen Quartier find 2. gelbe in Form eines 
Tſchartowitz, Legelsdorff und Hanowitz, dem fie | Triangels zufanınen gehende Balcken, Darob nebft 
unterſchiedene Kinder gebohren , und nach deffen, der Spige beyderfeits 2. Roſen, wie auch darımy 
tie auch ihres Sohnes Balchafaris Henrici Tode, ter zwifchen den zwey Balcken in der Mitte eine 
fie die obigen Skaliſchen Güter ad dies vitæ noc) | Purpur⸗ farbe Roſe ohne Stengel, Im goldnen 
diß dato zu genieſſen hat. In der andern Ehe mit Hertz⸗ Schildlein ift ein nur mit dem haldenkeibe ges 
dem Frepherren von Beyer gebahr fie zwar auch ſiellter ſchwartzer doppelter Adler, mit feinen 
etliche Kinder, fie find aber auch alle geſtorben. zweyen Kopffen, offenem Schnabel, roth ausge⸗ 
Gieftarh felbft 1723. 19. Septemb. fchlanenen Zungen , und auggebreiteten Flügeln 
Il. Levinus Ludovicus, Freyherr von Bayer,auf | Aufdiefem Echilde ſtehen zwey gecrönte Helmes 
Pomniersroig , Rohnitz, Wurderff und Steuber; | Auf dem vördern, der mit dem halbenfeibe beichries 
witz im Yägerndorffifchen ‚undanf Stiebendorff, bene doppelte Adler ; Auf dem hintern der von den 
Stebelau, Pierna im Dpplifchen ‚toie auch auf Bo- | Hüften aufwartsſtehende, und zu der Lincken ges 
teck, eindurch Studia, Exercitia , Sprachen, Bes | wendete Loͤw, die 3. Nofen an eurem Zweige, in 
ung fremder Länder und unterſchiedlicher Po- I feiner rechten Prancke haltende. Die vörderHeln 
tematen Höfe, hochqualificireer. Cavalier, farb | Dgcfen gelb und ſchwartz die hinterm roth und 
17 13.nadydem von ſeiner Gemahlin einer&eb. von | weiß. Ex Diplom. 
ettau gebohren eine Tochter,dienermähleift | _ In einem alten meift Schlef. Wappenb. fiude 
anden HermBaron Gottlieb von Trach auf Tir⸗ich Die von Beyer, inderen Echilde eine Kunft;fis 
v8, Ponmerswig, Rohßnitz, Windorff, &reii- | ie,aufden Helmeeinen Bund, und drüber einen 
ga, Beſagte Frau Wittib hat ſich nach feinem Adlers⸗Fluͤgel. a 
Abferben an den Freyherrn Maximilianum Ladis- , 
laum von Lichnowsky vermählt.. Die Freyherren von Bercka, 


Ul. Freyin Anna Kuniguada , verm. an Frey⸗ 








'Georgium Henricum von Trachzu Tirpitz , j ‚D uba und Leipa, 
(Goreliebii Parentem... On dem mächtigen und Hochanfehnlichen Ges: 
IV, Ein Freyin verm.an einen von Rothlirch ichlechte derer Srerherren von Bercka, Duba 
und Yanthen Henniasdorffiicher Bunte: und Lippa , welche drey nicht vor diverfe Familien, 


Das Freyherr. Beneritche Wappen præſentirt | fondern nur vor unterſchie denen Linien zu halten, 
N quadtirten Schiid mit einem Miltel⸗Schild⸗und daß fie wie auch Die Herren Grafen von Re=: 
gen. Im 1.tweiffemQnäreier ſieht man eineitgels | now gleichen Urſprung mit einander haben,ift PT, 
von denen Huͤfftem grad aufwerts ſtehenden] p. 166. ausführliche Meldüng gefchehen-* 
und zu der binckene des Anſchauers) gewendeten)“ In Pohlen heiſt dieſe Familie Oftrzew aliasPien, 
Rimmigen Low, mit offenem Machen, roth aus⸗darvon hernach lir. O. bey den Adel. Familien, 
chlagener Zunge, aͤder den Kuͤcken geworfſenen Hier fügen wir folgendes bey: 
einſachen Schwerff / beyde voͤrdere Prancken aus | A. 1148. Daniel, Herr von Lippa, Biſchoff zu 
ſueckende iedoch bie lincke etwas hinab, und Diel Prage, 9 Herr don unvergleichlicher nn 
* p 3 


Bon 


bey auen teren Bothſchafften und Berrichtungen, 
ſtaro 1 +67. 9. Aug. Becklers Chronic, Bohemiz 
vom Haufe Howora, 

A. 1304: Jesco Milesde Lyppen. In Fryde- 
fhanni, Doctoris Derretorumi, Cancellarii & Ofh- 
tialıs Wratislavienhs lateinischen Briefe, Heren 
Thomas Pfarrers zu Deben (Diebahn im Wolaui⸗ 
ſchen) und Theodorici Scharkan, Bürgers zu 
Eteina, Stritfigfeiten; zroey Tuchmacher Staͤn⸗ 
de und zwo Schuh⸗Baͤncke betreffend. Dat, Breß⸗ 
lau Sexto Non, Jul. ut ſupra. 

1384 ward der Böhmifche Frey und Banner; 
Herr Andreas yon Duba, der an Könige Wences- 
kai zu Böhmen Hofein hohem Æſtim fand, und 
welchen Pabft Urbanus auf dag erfte Bißthum, ſo 
in Deutſchland fällig wuͤrde, vertroͤſtet hafte,sum 


Biſchoff zu Merſeburg declariret. Er hielt ſich 


zu Eilenburg auf ‚und hät von dar aus dem Stiff⸗ 
te groffen Schaden ‚teil daffelbe Henricum, ra; 
fen von Stolberg zum Biſchoff erwaͤhlt, twelcher 
aber die Conkrmätion von ermeldtem Pabfte nicht 
erhalten fonte, biß endlich der folgende Pabft Boni- 
FaciusMenricum ordentlich confrmirte, 

Petrus Berka Wifchehradenfis Ecclefix Decanus 


Sbhleſiſche Curioficäten J. Theil, Er 


hannes, Erb,Marfchall, farb 1594. Gem. Mar- 
jana von Steruberg. Bon der geb. 

Bertholdus, Erb⸗Warſchall und Dbrifter Lan⸗ 
des; Hauptmann in Mähren. Gent. Sufanna von 
Bozkowiz. Von der gebohren : 

Hank, Freyherr von Lippa,auf Mährifchen Cru⸗ 
mau und Rubſchuͤtz, Ihro Kayf. Maj. Rath und 
Dbrifter fandes,Hauptmanıı in Mähren, 1590 
hatte zuc Ehe 1. Magdalenam von Wartenberg, 
Johannispon Waldſtein, Dbriften Land⸗Richters 
in Boͤhmen, Wittib, die ſtarb 1592. 2. Carharinam 
von Kragirz ‚die war unfruchtbar. Won der erſten 
iſt gebohren: 

Bertholdus Bohubud, (auf Boͤhmiſch fo viel 
als GOit ſey, Deo fis) Herr von der Leipe, der XX. 
Dbrifte Erb⸗Marſchall des Königreichs Böhmen, 
Kayferd Rudolphi 11. und Köning Mattbix Rath 
und Vorſchneider. Er hielt prächtigen Hof auf 
dern Echloffe Crumau, welche Stadt zum Unters 

fcheid des Böhmifchen Crumau, Mährifch Erus 
mau genennt wird ‚hatte daſelbſt einen flattlichen 
Marſtall, auch Camel, Luchfe und andere Thiere, 
vielfremde Voͤgel, fammt eınem ſchoͤnen Luſt⸗Gar⸗ 
ten, tractirte A. 1617. Ihro Maj, Ferdinandum 


& Cardinalis wird angeführt in Balbini Mifcellan. | Il. recht koͤniglich, als fie allda uber Nacht ge 


Dec. :.lib, 1. p. 34. 
Diefes uralte Freyherrl. Haus theilt ſich obbe; 


blieben ; weil er ſich aber hernach in die Boͤh⸗ 
mifche Confwderation begeben ‚, wurde er 1618 


fagter maßen iu die Linien Lippa , Berka und Dub», | afer feiner Herrſchaſſten, fo faft auf 4. Meilen ſich 


Renow , Lichtenburg, Nachod. Maximorum inBo- 
hemia Procerum de Lippa Stemma commune eſt 
cum Bercis, Ronoviis, Lichtenburgiis, ſchreibt Bal- 
binus. 
I. Lippa, 
benenut von der Stadt und Herrſchafft Lippa 
in Böhmer. 
Jaroslaus, Freyherr von Lippa , Obrifter Land: 
Richter in Böhmen 1305. deſſen Abnepos war: 
Henricus, Herr von der Lippa, Erb Marfchall 
in Böhmen und Dbrifter Landes⸗Hauptmann in 
Mähren ‚vermähite ſich 1460. mit Barbara, Koͤ⸗ 
nigs Georgi in 


ven? — 
Bertholdus von der Lippa, Erb⸗Marſchall in 
Voͤhmen, welcher 1513. das Schloß Crumau in 
Mähren von Grund aus gebauet. Gem, Cacha- 
sina von Krawarz, von der gebohren: 


er , von der ger | 


erſtrecket, wie auch des Erb⸗Marſchall⸗Amts ent⸗ 
ſetzet Nachdem er Pardon ‚aber nicht die Keſti- 
tution der Würden und Herrſchafften erlasgtr 
hielt er ſich bey feinem SticfrBruder, Yermm Adam 
von. Waldſtein, Obriſten Land⸗Hofweiſtern IN 
Böhmen in dem Maͤhriſchen Schloße Skaliz auf, 
woſelbſt 8.7643. gleichfam im: Exilio'geftorben. 
Zeileri Icinerar. Germ. p. 184. Monat. Unterre⸗ 
dungen, A 1695. p. 232. Er hatte zwey Gemahlia⸗ 
nen: 1.Annam, Baronne von Kreig; 2. Mariam, Jo 
hannis, Herru Zaruba, Tochter. Von dero zwey 
jungen Herren war der letzte dieſer Linie 

CzenkoHowora, Herr vonder beipe, welcher UM: 
A. 1621. in Schleſien kommen, und die 
ſchafft Schwentwing im Briegiſchen Fuͤrſtenthum 
mie ſeiner andern Gemahlin, der Durchl. Brieg⸗ 
ſchen Prirtcefin, überfommen. Er lebte in drepfar 
chem Eheftande : 1. mit einer Freyin bon 


Henricus, Erb⸗Marſchall, Gem. Bohunka ober | difchgräß ; 2. mit Johanna Elifaber , Hertzogs Joh. 


Besrix, Grepin von Pernfein. Bonipr geb: Jo 


| Cheifiaps zu. Ligrüg umd Brieg Tpchter a, 
y 


Dr 
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Gräfliche und Freyhexrl. Geſchlechter. B. 303 
‚Bibiana, Gräfin von Promnitz. Er farb erbloß| Lieutenan: zu Pferde, und der Fuͤrſtemhumer 


1682. nachdem er zuvor feinem naͤchſten Agna- | Schweidnitz und Jauer Landegrlleitifter zer ward 
ten, Herrn Grafen von Renow etliche Schilderey⸗ | geb. 1606. in der wäterl. Refidenz zu Bernitein 
en, und zwey alte Marſchall⸗Schwerdter überge; | oder Berckesdorff, bald aber im zarten Alter zu 
ben , die Guͤter aber und andre Verlaſſenſchafft dem alten Herrn Henik von Waldſtein, welcher 
feiner (nichtandern ‚wie in Becklers Chron. fons| fait eine Fürftl. Hofhaltung dazumial geführt, vers 
den ) dritten Franen Gemahlin, Gräfin von rom; ! fchicket; gieng drauf mit feinem Hofmeilter, Chris 
nitz/ nermacht / welche dieſe Güter Hergoge Rudol- | ftian Juſt an Chur⸗Saͤchſ. Hof, folgendg 1625. 
ipho Friderico zu Hollſtein⸗ Nordbuůrg , den fienach: |in Königl. Dähnifcheund endlich Koyferl. Dienſte, 
gehends geheyrathet, zugebracht, Davon oben bey | Darinmen er von unten auf durch Tapferkeit zu hoͤ⸗ 


"den Grafen und Freyherren von Lignitz. bern Ehren; Etellen und zur DbriftLieurenant- 
II. Berka, Charge geſtiegen, und 1676. 19. Jul. zu Groß; 

Dieſe Linie geht nach BalbiniBericht in 3. Aeſte: Ellgut den Weg aller Gterblichen gegangen ; 5. 
Neu⸗Berſtein, Howora und Richenburg. Tage vor feinem Ende thäter über feinen Wirth; 
1) Berka, +Berrichtungen einen Fall vom Pferde, 

Neu⸗Barſtein. welcher zugleich ſeinen Tod mag acceleriret haben. 


Novum Berſtein im. Buntzlauiſchen Creiße in} Er hatte in dreyfacher Ehe gelebet Mit der erſten, 
Böhmen, follfo viel heiſſen als Berßdorff oder | einer Gebohrnen von Kickpuſch, verwaͤhlte er ſich 


erckesdorff à Berkiis ita cognominatum. 

Alefch Berka , Freyherr von Duba und Lippa, 
auf Neu⸗Berſtein um A-1540. Gem. eine von Ber- 
'kagentilis ; von ihr gebohren: 1. Albertus, deffen 
‚Kinder Catharina und Bohuslaus ; 2. Adamus, von 
dem hienächfi 53. Johannes. 

Adamus Berka auf Berſtein, hatte zur Ehe eine 
hen von Duba vulgo Döber, (dern Mutter eine 


mitten. int Kriege; Die andere war aus der Ges 
gend Jordansmuͤhle und Rudelsdorff , bende dies 
fe Gemahlinnen liegen zu Nudelsdor, und er be 

ihnen dafelbft begraben; Die dritte Gemahlin ſo 
ihn überlebt, war Anna Maria: von Fuck, verm. 


166%, Er hat aber aus .aflen dreyen Ehen feine 


männlicye Erben , fondern nureine cingige Toch⸗ 
ter, Freyin Annam Mariam, verlaffen , die an 


in von Bozkowiz in Böhmen;) von ihr geboh: , Herrn Hank Caſpar von Reibnitz auf Groß⸗Ell⸗ 


ten: 1. Alefch, 2, Joachim, 3. Anna Maria, 4. Jo- 
hannıes, 5, Georgius von dem hi ; 6. wen- 
ce:laus. 
Georßius Berka, Freyherr von Duba und Leipa, 
uf Berſtein, 1606. lebte in Eheſtaud (nicht mit 
Cotbarina, Hertzogs Henrici II. zu. Mönfterberg 
md Oels⸗Bernſtadt Tochter, wie ich in einem 
MS&c finde, fordern) mit Barbara von Echönberg, 
aus Meiſſen, deren Mutter eine von Haugtoit 
aus Meiſſen, des Vaters Mutter eine von Mal; 
tzan aus Meiffen , der Diutter Mutter eine von 
Wratislaw aus Böhmen; von ihr gebohren: 1. 
. "Adamus; 2, Gottfridus; 3. Joh. Georgius, von dem 
Piernächft; 4. Anna Maria ‚berm. erftlic) an Wen- 
eeslaum , Freyherrn Berka Richenburgiſcher 
nie, hernach an Wenceslaum, Grafen von Roz- 


Johannes Georgios Berka, Freyherr von Ber’ 


gut und Wortsdorff verehliget worden, daß alfo 
mit dieſem Freyherrn Berka feine uralte Linie meh⸗ 
rentheils, wo nicht gaͤntzlich, abgeſtorben. Conf. 
Perfonalien bey ſeiner Gedächtuiß ; Predigt von 
Samuel Emrichen,Paftore zu Weigelsdorff,unterm 
Titul Bergslnterfüchung , gehalten, da die Allu- 
Gon mit dem Berge dom Nahmen Berka genom⸗ 
men ift ‚ wiewol weder im Rahmen noch Wappen 
ein Berg vorfommt. 
2) Berka Howora, 
Henricus Berka Howora von Duba und Fippa, 
Obriſter Land + Richter in Boͤhmen 1511. liegt zu 
$, Viti in Prag begraben. Gem. Afra, Freyin von 
Malowez und Cheinow , begraben bey S. Jacob zu 
Giczin in Böhmen. Von denen im fünfften gradu 
abgeftammet 
Henricus Berka Howora, von Duba und Lippa. 
®em. Eleonora Maria , Gräfin von Lobkowitz 


— « 


fa und Leipa, Erb⸗Herr auf Groß⸗Ellgut in Bries | von der gebohren + 1 Graf Francifcus Carolus, 
2 ‚ ingleichen auf Stein und Weigel$dorff | der ftarb unbeerbet ; 2. Graf Francifcus Anto- 


Knifihen , Ihro. Kapferl. Mojeftät Obrift | nius, ſuperſtes unicus in Bohemia, fehreibt Balbi- 
; ‚ n 
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304 Schleſiſche Ourioſitaͤten N. Theil. 
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pus An. 1688. in Miſcell. Bohemiæ. AR Comi-|de8 Koͤnigreichs Boͤhmen Marſchall, ſtarb 1625. 
tem Franciſcum Antonium, Richenburgenfium | nachdem er im Eheſtande gelebt mit Franciſca 
aoeæ accenſendum eſſe, pro certo accepimus. Hippolyta, Gräfin von Fuͤrſtenberg. Won ihr ge⸗ 
* N —— 28 ein eintziger Sohn 
(3.) Berka- Richeenburg, Richemburg im] Matthias Ferdinandus Freyherr von Berka, Du- 
Bechiner Creiſſe in Boͤhmen. ba und Lippa auf Richendurg, des Koͤngreichs 


ic Dub Lio. | Böhmen Marſchall, ftarb unbecrbt contracto in 
Henricus, Freyherr von Berka, Duba und Lip ——_.. at —— 


- D R . . 9 * 2 ’ \ 
pa aufr Drzevenitz, Dbrifter Land Richter in Boͤh Nach feinem plöglichen Aokben nahın deffen 


z b . d SS; rzeu⸗ 
ee erzeugt; von Fr. Mutter ſo fort auf den Guͤtern boſſelſion, 


i ü ] ; r 
ee Kae een Fun und weil fie ihm folgendes Jahr 1645. ind Ewige 
j Tbinek. &ı : folgte, hat fie dieſe Lande durch ein Teftament ih⸗ 
(A) Zbinek, Sreyhesr Berkaauf — res Herrn Bruders Chriftophori Sohne Frideri- 
Wenzeslaus, Zbineks Sohn. auf Zakupi, hatte co, Grafen von Fürffenberg et, det Doch 
zur Ehe Annam Mariam Berka-von Duba und | ,,; djt zur SuccesGon gelanget, — Bertifchen 
«Leipa, die nachmals an Srafen VVenceslaum von Agnaren ein Fidei-Commiffum aufgewieſen, und 
— vermahlt worden. Von ihr in erſter | gaben fie Deftvegen bey der Königlichen Carus 
gebohten 1. -- a im Mechte, bi der 715, erfolgten Trans- 
ieh Hencicus auf Zakupi; Gem. Apol- Pain oelegen, ‚big zu 715, erfolgten 
lonia von Hernatek, bon der gebohren 
Bohuslaus Ferdinandus —* — IIL. Ronow. 
"Berka von Duba und Leipa.. Er nahmen fig) Es ſind big g.Schlöffer dieſes Nahmens vor bier 
„bie Exbfchafft vor feinem Herrn Better zu Di fen —2 — Are worden. Die Herren 
chenburg;, lebte im Eheftande mit Comtelle Ma- bon Ronow abft fietden mie von dem ımaflet 
yia Elifabet, gebohrnen Gräfin Kinskys (die nach Schloffe Ronow im Bunzlaner s Creife benennt: 
gebendö an Syerrn Eirafen Sccpkanun ber Bars Sie fehreiben ſich Krzinezky vom Stamm⸗Hau⸗ 
ben vermaͤhlt torden,) vom ihr find im erfier (6 Krzinecz, and) im Bunglauifchen. 
Ehe gebohren ein Sohn und 2. Töchter: ; Johannes Albertus Krzinezky, Herr von: Ro- 
. u Francifeus Antonius Berka, des Heil. Köm. nd% auf Rozäiawolitz, Meıen-Ronow., Detenitz 
‚Reich Graf Howora von Duba und Lippa; Herr und Kagenftein in Bähmen , twar in der Böhm 
‚im Richenburg, Gabel, Datfhig, Nemislowiz, | ehem Umrihe mit unglücklich, wurde jedoch auf 
Tfcherfehelirz und Kofip, Jhro Kayferl. Majeh-| nerrhänigftee Suppliciren zu Catenftein nach ge 
Geheimd. Rath und Ambafladeur zu Venedig 1699. duldet , da Heflorhen. ent. Beara B& 
Gem. Princefin Luyfa Anna, Raymundi, Fuͤrſtens danczkin, Srepin von Hodkow, fie farb 17. Seht, 
von Montecuculi, Kayſerl. General - Feld⸗ Mar: 1674. von * geb. © = 
ſchalls und Ober⸗Kriegs⸗ Preidenten, Tochter, Johannes Albertus, des Heil. Nom. Reichs 
gern. 1672. Sie find ohne Erben verſtorben. Graf von Ronow und Biberitein, Kerr u DW 
2. Freyin Francifca Beatrix Rofalia von Ber- | purg an der Orla, Knau, Grobig und Gruͤnau 
ka, Duba und Lippa, verm. an Herm Grafen gebohren zu Cagenftein in Böhmen 1617. Er begab 
to 1714. bon dero nachgelaffenen reichen Erbfchafft 16.49. toleder in Boͤhmen / fand aber nicht made 


— —⸗ 


vid. die Herren Grafen Wuͤrben. ſuchte, und wandte ſich nachmals nach Dreßdett, 
3. Freyin Thereſia. endlich ward er Obriſter Staats⸗ Miniltet bey 

“ (B.) Zdenek, Freyherr Berka auf Richen⸗ Hertzog Ehriftian Ernſten, Marggrafen zu Bram 
burg. denburg⸗ Culmbach, erhielt 1670. von Kayferlı 
VVenceslaus, Zdeneks Sohn, auf Nichen,! Majeft, ein fonderlicheß Diploma, frafft deſſen 
Burg. | ihm und feinen Nachfonmen, Mann; und Weitl. 


Leo Burianus, VVenceslai fl, auf Richenburg, Geſchlechts, nebft dem Ronowifchen, den —* 


.. 


⸗⸗ = 


—.—. oR- 


— — —— 


Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. B. 
ſteiniſchen Nahmen und Wappen zu führen, ver⸗ 


görmet wurde. 


ketzte ihre8 Nahmens und Stanımeg ; fie ftarb zu 

Dppurg 28. Decemb. 1683. von ihr gebohren : (1.) 

"Albertina, geb, zu Forft in der Lauſitz, ftarb 1568. 
| (#) Sopbia Therefia,geb.ju Bornſtaͤdt im Manns⸗ 
Mbiſchen o Mah 1660. derm. 1.arı Friedrich Wils 

| Beim, Grafen zu Leiningen⸗ Weſterburg; 2. an 
Friedrich Moris, Grafen zu Bentheim und Tech 
2! ,ı Iburg; (z.) Johannes Albertus, pon dem bie; 
22 naͤchſt; 4. Johannes Wilhelmus, Graf von Ro- 
3 now und Biberftein, geb. 5. Mart. 1663. Churs 
wi 1 Gächfif. Obrifter, blieb in einer Aktion in Liefland 
» | - 3701, deffen Gen. Maximiliana Eleonoia, Gräfin 
| 
} 


1; 
I 


bon Schoͤnburg⸗ Wechfelburg- 

&em. II. Henrietta Julia, Gräfin von Neuffen 
md Plauen, verm. 27. Decemb. 1686. von ihr geb. 
(1) Albertina Henrietra, geb. 1687, ffarb 1691. (2) 
Johannes, der ietzo folget. 

Es find alfo die einigen Erhalter dieſes Nah; 

. mens und Stammes die zwey Gebrüdere: 
4 Obgedachter Hirt Joh. Albertus Howora, des 
Seil. Röm. Reichs Graf von Ronow und Biber; 
fein, geb. ı7. Ya. 1662, Kayferl. Obrifter; Lieu- 
tenant; 

Und Johannes, Graf Howora, gebohren 8. 

pril 1690, 

Dag Wappen derer Herren Grafen von Ro- 
now it im Wappenb. P. V. im Zufage p. 1. 
Die von Rorau in ‚Schleften fiche P. I. ope- 
9 rs hujus p.770. deren Wappen ein Stock eines 
* mit Wurtzeln und Acſten. 


„A I?, Bidytemburg und Nachod. 

3 Die Herren Krufchina von Fichtemburg und 
j Kolumburg haben einerley Ankunft mit denen 
— en von Lippa und Ronow , führen auch im 
Schilde Die zwey ſchwartzen Nefie Creutzweiſe 
* einander geſchrenckt, differiren aber mit dem 
—— Heime, auf welchem ein Fiſch liogt, 
Inter dem drey Strauß⸗Federn herauf ſtehen. 
Lichtenburg im Cſaslauer Creiſſe in Böhmen, 
Al ramı Lippzi fedes, fchreibt Balbinus, 


IL Theil. 
7 














* 


— — 
‚An. 1290. Jan, von Lichtenburg als Zeuge in 
einem Briefe Kayſers Rudolphi Habsburgici Ha. 


Gem. I. Elifabeta, Freyin von Biberftein, die 8°C Pag. 26:7 


Um An. 1415. Jan, von Leuchtenberg, Kru- 
fchina genannt, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz 
und Sauer Landes ; Hauptmann unter Köni; 
ge Wenceslao in Böhmen. Nafo in Phanice 
pag- 50. j . 

An. 1421. war Hynko Krufchina von Fichten; 
burg Hauptmann im Pilßner Ereiffe, und 14:3. 
Statthalter des Königreichs Böhmen, der fich 
im blutigen Treffen bey Außig 1426. 16. Jun. un; 
gemein tapffer gehalten. Won ihm und feiner - 
Gemahlin, und wie er Sranditein in Schlefien 
und Glag an ſich gebracht, vid. Operis hujus P. 
I. pag. 525. | 

Sonft iſt ein Gut Krufchina in Schlefien im 
Dpplifchen. 

So haben auch die Herren Grafen von Na- 
chod in Böhmen einerley Urheber mit denen Her: 
ren von Berka, Lippa,Ronow, Lichtemburg, Aders 
ſpach, Klinftein ic. 

Hron von Nached. von dem Schloffe Nachod 
im Königin; Gröger Ereiffe in Böhmen alfoges 
nennt, des Geſchlechts Berka, war Könige Przi- - 
mislai Ottocari Dbrift s Hofmeifter, und erlangte 
An. 1273 1. Day von Kanfer Rudolpho Habspur- 
gico, ſtatt der zwey Aeſte einen gecroͤnten ſchwar⸗ 
gen oͤw um goldnen Schilde. Hagecius ad 
An 1273. j 

Und als Un. 1580, die Letzte von der Lichtem⸗ 
burgifchen Familie, Joh..Bernhard Krufchina von 
Lichtemburg / Freyherr von Kolumburg verftor 
ben, ntachte fich Georgius,deg H. Roͤm. Reichs 
Graf von Nachod, des Lichtemburgiſchen laͤngſt 
geführten Wappens, fo wohl auch Tituls theil⸗ 
bafitig, fo daß die Herren Grafen von Nachod fich 
auch von Eichtenburg und Freyherren von Kos 
lum burg geicprieben ;doch auch diefe Herren Gras 
fen find männlichen Etammıe nach, An. 1661. eing 
gangen. | 

An. 1444. hat Cholda von Nachod die Stadt 
Bolckenhayn im Schwednitziſchen in Schlefien 
erſtiegen und geplündert, Polii Feuer⸗ Spiegel. 


24 ‚ Die 
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306 Schleſiſche Curiofitäten I. Theil. 
"Die Sreyherren vom Berge, aus dem Srepherel, 


ꝛ. Andreas ;3.Anna,W au.“ 
vid. P. l. pag. 9. 255. e2553.1002 Bermählte von Libifchewsky; 


4 ee ma 5. Magdalena, 

. A Vermaͤhlt c ;6.Eli 
Die Freyherren von Vernz|umtn ebenen 
ftein n ſ. Perfzten, Pernſtein. 3) Ferrus, Gent. Hedwig vor Wilczek und 
Groß⸗Dubensko, vonder gebohren: ı. Johannes; 


Die Sreyherren von Biber: 1. Eridericus; 3. Georgius; 4. Burtholomzus; je 
— ſtein. Valentinus; 6. Chriftophorus ; 7. Stanislaus; z. 
































Elifaber, R 

Don dem Freyherrn Hieronymo von Biber 
ftein, Sorau und Peßkau, welcher die Princeßin 
Urfolam, Hertzogs Caroli I, zu Moͤnſtetberg und 
Oels Tochter, zur Ehe gehabt, vid, Olsnograpb. 
P. I. p. 152. 180. & P. II. p. 35 


Die Freyherren von Bibran, 
Bibra. 


Mon ihnen P.I. p. 169. 

Einrich,in feinem Hennebergiſchen Kircher⸗ 

und Schulen⸗Staat meldet, Daß dag ural⸗ 
te und ſchr renomirte Stamm, Haug und Cdiloß 
Bibra im Henncbergifchen nahe am Grabſeld Eſt 
eine Gow oder Diftridt, ) gelegen. Es muͤſſe in 
alten Zeiten feſt geweſen fenn, wie derdarum 9% 
hende tieffe Graben, die Thuͤrne, Mauren uud ans 
re rudera angeigten. Zu Ende des zojährigen 
Krieges iſt ſolches von den feindlichen Partheyen 
erobert und einneäfchert, Dabey des ganken DOT 
achmen Geſchlechts alte Documenta mit im Rau⸗ 
che anfangen, nach der Zeit zwar in etwas repa- 
riret, aber in feinen vorigen Splendeur noch nicht 
völlig verfeget worden. Daſelbſt hat fich ſchon 
ante Lutheri Tempora eine renomirte Kirche DU 
funden, darinnen viel Epitaphia vnd Morumenta 
derer Herren von Bibra anzutreffen. 

Das gantze hohe Haus theilt ſich in 2. Haupt 
£inien : die Fraͤnckiſche nmd Schlefifche- Die 
fiorben. DieSöhnemaren: Fraͤnckiſche führt im gelben Schilde einen Bi⸗ 

1.) Wenceslaus, deffer Gemahlin Dorochea |ber. Auf dem gecrönten Helme zween Ai 
von Jerikowsky, (in deren Wappen: Schilde Fluͤgel, in deren jedem der Biber, weiches Wappen 
zwey Ereugtorife übereinander gelegte Beile, Herr Weinrich folgender maffen interpreriret ; 
— duæ bone geb. ze ; 2». Wil-| Denotar hic clypens Bibrioæ Symbola gentis, 

mus; 3. Stanislaus; 4. Elifaber. Cui dedi i i 

are ee EN idedit eretus nomina prifca Fıber: 
der gebohren: 1. Nicolaus, deffen Gem. eine von 


Von ihnen b. J. p. ꝛß9. 
T' Paproc. Specal. Moraviz wird von diefer 
vortrefflichen Familie; wie fir ſich in Mähren 
und Schlefiin im XIV, Seculo verbreitet, fol 
gendes angemercht: 

George Biberſtein von Bogisko, hatte gur Ehe 
eine von Walterowsky, von der gebohten zwey 
Soͤhne: Lucasund Nicolaus, 

1..Lucas von Biberftein, hate zur Che Salomen 
bon Szarowesky, (in deren Wappen ein Degen 
zwiſchen emem weiffen Keſſel⸗Riucken, wie bey 
denen von Leſtwz,) von der gebohren: Johannes, 


2. Adamus, diefer ſtarb jung. 
Johannes, Lucz fil. auf Bogisko, lebte im Ehe; 


ſtande mit Dorothea pon Wilczek und Grof;Du- 
bensko, von der gebohren 4. Soͤhne und 6. Tochter: 
1. Georgius; 2. Johannes; 3. Wenceslaus; 4.Si- 
ismundus; $, Anna, Hirm, an einen Studensky, 

. (deren Wappen 3. Schlingen wieder Ziganer;) 
Cathatina, verm. as einen bon Sobifchowsky ; 
7. Dorothea; 8. Marjanna ; 9» Sufanna ; ı0. Mag- 


dalena. 

IT. Nicolaus auf Altdorf im Fürftenthum Za- 
tor, (fo vormals zu Ober, Schleften gehoͤrt jeßo 
aber zu der Cracauiſchen Woywod ſchafft in Poh⸗ 
fen zu rechnen,) hatte zur Gemahlin eine von Sta- 
sowesky, ber obigen Salome Schweſter, von der 

bohren 3. Söhne und 2. Töchter: Anna, vereh⸗ 
iget an einen Pritowsky ; und Hanna, die ledig ges’ 


Deßgnant, ungves injiciuntque metum. 


. Die 


Alta ſuper galeam gemino ſub Caſtore pennæ, 


— u 


> 


u 
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Mmeiſter, ſtarb auch 1705. 
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Die Franciſche Linie, · gigaegc mñ Döner ierendio 


giment Dragoner 174. 
Diefe wiederum in drey: : 
A. . 
Die Bibra- Schwebheimifche. Die Bibra- Jemelsbaufifihe, 
Auton von Bibra gab Anlaß zu diefer Linie. — von Bibra,auf dem Thurniere zu Darm 


Johannes, Antoni fl. hattedrey Söhne: Ste- | Berthold, Laurentii Cohn, deffen 3. Soͤhne: 
phanum, Johanndın, VVilbelmum. 1. George; 2. Carges; 3. Fritz. 
s ‚George; rges; tz 
1.) Stephanus, war ein Vater Conradi zu Her⸗ Carges, Bertholdi Cohn, hatte verſchiedene 
Bogen-Aurich, der feinen ſechſten Theil am Haufe | Söhne, darunter 
Bibra feinen Vettera VVilhelmo und Antonio | Hang, Cargis fünffter Cohn. 
cedirte, Johannes, Hanfes Sohn, pflanßte die Evan; 
,) Johannes, deffen drey Söhne: 1. Johannes, ' gelifche Rel-gion zu Jrmelshaufen, und farb 17. 
der Ritter; 2. Antonius, von dem hienaͤchſt; 3 | Detobr. 1581. deſſen ꝛ. Soͤhne Valentinus ynd Bern- 
Laurentius, Bifchoff zu Wirgburg und Hertzog it | hardus 2. Linien geftifftet: 
ancken 1495. 1.) — zu oo. k 
3.) VVilbelmus en Soͤhne: 1. VVil. 2.) Bern ardus zu Jenelshaufen. 
helmus Junior, ein — der i339. ge⸗/ Hans von Bibra, Bernhardi Sohn, auf Ir⸗ 
lebet; 2.Hang,der jetzo folget. melshaufen, Hoch⸗Fuͤrſtl Saͤchſiſ. Romhildiſcher 
Hans von Bibra, Ritter. Geheimder Rath deſſen 5 Soͤhne: * 
. Wolffgang, Johannis fil. Herr George Hartmann Fuͤrſtl. Dettingis 


RR .. cher Cammer-Jurcker und Capicain ; 
— VVaifizangi Al, zu Gchtoobheim, |", Here God. Friedrich, Chur + Maintziſcher 


ai Obriſt Wachtnieifter; 
Georgius Chriftophorus, Henrici hl. Siebert, Herr Eitel Emft, Hauptmann und Hodhf, 
bon Bibra zu Schwobheim und Muͤhlfeld. Dir Könbilifiher ne sy Hochf. 
fen vier Herren Soͤhne es durch Heldenmuth im 


. Her Guſtax Wilhelm, Hochf. Cammer 
ege ſehr hoch gebracht, und alle, ſo etwas rares, under; Bei, Hecht . 


——— — 


BE SEHE IC I. . Kerr Heinrich Verthold, Capitain, 
1. Herr Chriftoph Erhard, Freyherr von Bibra» Herr H ) hold, Cap 
Kayſetl. General - Feld; Wachtmeiſter und Chur: c. 


Naintziſcher General - Feld⸗ Marſchall⸗ Lieure- 
dant, ſtarb 1705. 

2. Here Joh. Ernſt, Freyherr von Bibra, Bi⸗ 
ſchofl. nn Kriege: Nath 
und General - Feld⸗ Marfchall; Lieutenant , gieng 
An-ı701, mit den Regiment zuden Kapferlichen 

fonppen, und ward Kayſerl. General- Feld; Zeug: 


Die Bibra- Bibrifche, 
Von dieſer iſt in neueſter Zeit zu mercken: 

Haus Coſpar te Bıbra, des Stiſſts Wuͤrtz⸗ 
burg Erb⸗Miaꝛrſch all, welche Dignirät von langen 
Zeiten her allzeit auf dem Aeiteſten des gefamten 
Zufe Bibraifchen Stammes haftet, Deffen 7, 
Söhne: 

1.) Kerr Chriftian Dittrich von Bibra, ietziger 


3 Herr George Friedrich von Bibra zum Bu⸗ tri 
F Zeit Hof-Rath am Biſchoͤßl. Wuͤrtzburgiſchen 


chenhof, Hochf. Saͤchſ. Weymariſcher General- 
Badıtmeifter über ein Regiment zu Fuſſe, welches 
unter ihm in Kayſecl. Dienſte nach Italien gan⸗ 
gen * 

4 Herr Heinrich Earl, Chur⸗Maintziſcher Cam; 
werhetr/ des Frauckiſchen Creiſſes General- Feld⸗ 


eine Catholiſche Gemahtn, laͤht auch feine 2, 
ge Herren Catholiſch erzichen ; Meine 2 Dune 
2.) Herr Friedrich Caſpar, befam in der Erbthei⸗ 
fung Rn ; e h 
q 


— r — — —ñ — — — — — — — — 


Herr 


Hofe und Dber; Amtmann zu Fıfchof,cheim, hat 


\ 


* 


308 Schleſiſche Curiofitäten II. Theil: 


2) Herr Ludwig Ernft, hält fich jo zu Bibra |verm. an Conradum von Hohb 
auf, ——— ihm und ſeinem Ältefen Heren | und Leuthen ; ren ee 
Bruder zum Theil heimgefalten: vid Weinrich loc. |lau auf Reificht, Tammendorff, Witgendorff, 
cit. pag. 54. Tſchirbsdorff und Jacobsdorff, Fuͤrſtl Lignitzi⸗ 
u ‚cher Rath, hatte zur Ehe eine von Hohberg, des 
I. Die Schlefifche Linie, —— kg ken rag 
Diefe gchet wiederum in Modlau, Profın, irn a) zer genedven cım tobtes Söhnen , 
Küchzereben, / Wolffshayn, Woꝛtsdorff, Kofel AL (melde 1627. 3, April zu Liguitz ta der Peters 


ten ⸗ Oelſſe, Thomaswalde, alles im Jauriſchen, |gepakienet worden 5) ingleichen cine Tochter An- ' 
Damsdorſf im Schweidn iziſchen, Henebort Heiena, berm. a An. 1639. an Joachim von 
ſchen Im Glogauiſchen un) Hermsdorff im Sa, Piewig und Jungferndorff, Gärfl Briegifchen 
ganiſchen. F Kath, dieſe farb 1642. 

N. von bibcan gu Profen. Modlau ee. A. 1480. Henricus, Nicolai Al. Freyherr von Bibran,- 
Gem. eine von Haugwiz und Biſchkowiz. Von Hert auf Modau, Alten Rohnm Reyſicht und 


ihr gebohren: Geeß mansdorff, der Roͤmiſch⸗ Kayſerl Majeſt. 
1. Vicol zu — re . Rath, Caͤmmerer und Landes; Hauptmann der 
2. Wolff zu Pro Si * ben lie Fuͤrſtenlhuͤner Schweidnitz und Jauer, geboh⸗ 
Chriſtoph zu Kirlitz —— ven 1597. ſtarb zu Bojanowa in Pohlen 18. Jul. 


A. 1642, liest zu Lianig in der Clofters Kirche begra⸗ 
Nicol von Bibran zu Modlau, um Un, 1520. ben. Bein Symbolum war: Ehre SOTT und 
Gem. eine von Kronımenau a. d. %- Afel im Jar, den König. Gemahlin Helena von Stoih fu 
tifchen. Yon ihr geb. Kein Kogen und Kreidelwitz, (dereri Ahnen 
George von Bibran zu Modlau, Wolfföhayn, ſiehe bey dem Eefchlechte von Stoſch; ) von ihr 
ent. eine von Hoch und |gebohren eine Tochter Eva Eleonora, (fe eilt 


I, Shomaswalde ; ebohren ein | 
an (deren Mutter eine von Neder, lich mit Sigismundo Freyherrn von Klein-kig⸗ 
a. d,%. Hartmanısdorff; ) von ihr geb. nig , einem Sohne Hettzogs Job. Chriftiani zu 


icol zu Motlau , lit. (=) Kiguig und Brieg, und als derfelbe 1664. geſtor⸗ 
. Sul, —2 — lie. (8) ben ‚mit Johanne Henrico, Freyherm von Mal⸗ 
Caſpar zu Koſel und Alten⸗Oelſſe, lie. (y) gan vermaͤhlt worden; nachdem fie aber die Welt 
4 Cpriftoph zu Themastwalde, it, (8) geſegnete, befamen die Freyherren von Bibran 
5. Heinrich zu Heinzebortſchen, lit. ¶ den Ruterſitz Obig, auf welchem ber Kıeybert 
6. Elifabet, veran, um An 1557. An Peter von Sigismundus von der Lignig mebrentheile rehdi- 
ni Sturm genannt, a. d. H. Schoͤnſeld. Sie ret, als einen technmäßigen Erbfall wieder; ) und 
arb 1573. — — — 
ander, 
(u) Die Freyherrliche Linie Modlau. moblau Zerr auf 
Nieol von Bibran auf Modlau⸗ Royſicht und | pern, Qucterwitz und bonsſchuhh geb.iz. Jl. irh. 
Alten; Lohm, des Jauriſchen Fuͤrſtenthums ai ſtarb 1680. 25. (al 24.) April, | 
deB » Xeltifter 1573, 1600. Gemahlin (nicht eine| Cem. 1. Maria Elifaber yon KühnheimaufR 
von 2oß, fondern) Eva von Schfopp , (deren | pern und Guckerwitz,; ſie ſtarb 1660, Boni 
Dutter eine von Brauchitich und Dber,bes Vaters gebohren : Henricus Alexander, Freyherr, von 
‚Mutter eine Freyin von Kitliz und Malnitz, der hienaͤchſt, und zwey Töchter. 
Mutter Mutter cine von Dornheim und Töppen| Gem. 2, Anna Hedwig, Georgi Ernefti von 
dorff; ) von ihr geb. ı. Henricus, Freyherr, von | Tfchammer auf Daſe Tochter, verm. 1662. fie 
dem hernach ; 2. Barbara, verm. an Chriftophen | und ein eingines Fräulein fturben 1663. 


von Haugwitz zu Töppendorff ; 3. Eva, verm.an]| Gem. 3. Urfula Helena, Caroli von Prigelmoiß, 


Sigismund von Noſtitz zu fafen; 4. Anna Maria, | auf Machnig, Fuͤrſtl. Burggrafs zu Dingen! 
} 


und Pauls Kirche juxta Gradus fummi Altaris 


u u 


or 


— 


| 


.3 ss zz zent! 


fiz von Schweinitz a. d. H Crain, Tochter ‚ verm. 


— — — — — — — — — — — — — — 


ter, verm. 1664. welche ſich hernach zum andern | ders Gießmansdorff, geb. 1674. 4. Nov. zu Zul’ 
male an den Freyherrn von Zedlitz auf Schidau | zendorfi im Schmweidnigifchen , hatte wohl Rudi- 
vermaͤhlt hat. Von ihr inerfierer Ehe gebohren | vet umdgereifet, ftarb frähzeitig 1705. 21. Jan. 
2. Tochter und verihiedene Söhne , darunter | =t. 31. ann. Gem, Urfula Catharina, Cafpari, Frey⸗ 
Friedrich Wilhelm, von dem hernach. herrens von Stoſch auf Graͤditz ec. des Wolaui⸗ 
l. Henricus Alexander, Nicolai Alexandri fil, ſchen Fuͤrſtenthums Landes-Aeltiſten aͤlteſte Fraͤu⸗ 
reyherr von Bibran und Moldau, Herr auf!le Tochter, verm. 1700. 27. Octobr. von ihr ges 
Uniſch, Romolckwitz, Pohlwig und Falcken⸗ bohren zwey noch lebende Baroneflen, die eine 
hayn/ geb. 18. Decembr. 1656, qualificirte fich | verm.an den Herrn von Loß und Gramſchuͤtz, die 
in Studis zu Breßlau ben Sc. Elifaber, und Franck | andere an den Freyherru von Holtzendorff, Königl. 
fürt ander Dder, bemerchte das Ndthigſte auf Reiz ! Pohlnifchen und Chur⸗Saͤchſtſchen cammer⸗ Herrn. 
fen durch die Niederland, Franckreich, Italien, | Sie (die Frau-Mutter) ward hierauf 1706. 14 
Rarb aber in beften Jahren 1695. 5. Febr. at. 38. | Jul. Herra Balthafar Alexanderg von Glaubig 
ann, und liege zu Wallftadt begraben. Deffen auf Groß⸗Walditz Gemahlin, 
Gem. Sufanna Elifabet, Jacobi, des Herl, Nöm. | 2) Johann George, Srenherr von Bibran, Hen- 
Reichs Freyherrn von Schleepuſch, anf Groß; | sic hl. Herr der Reifichter Herrfchafft, geb. 1628. 


“ Polis, Heidenberg 2c. Kayſ. Maj. Generals und | farb 1682. 16. April. zt. 53. ann, 


Commendantens zu Nambslau, und Annz Ehfa-} 3) Friedrich, Freyherr von Bibran auf Mod⸗ 
beiz von Eiche Tochter , verm. 23. Septembr. | lau , Altenlohp , Muckendorff, Großr Kosenau, 
en der gebohren 2. Kinder, davon der | farb 1708.21. Dctobr. 


4) Hiob Heinrich, Freyherr von Bibran auf 
Here Friedrich Heinzich , Freyherr von Bibran | Ober Mittil; und Rieder;Giegmansdorff, geb» 
md Modlau, Herr auf Modlau, Oys, Hinten, 


b& 21. Nov. Audirte zu Thoren, Lauban, 
Kroß⸗ mb Klein Polwitz, Heidenberg , Altiohm, | Srandkfurt, ftarb eheloß (nicht 1688. 27. Dec. 
Gremsdorff , Neubammer und Kückenwaldau, | wie Parte 1, vermercht , ſondern) 1689. 28. 
deſſen Decembr. 

5) Sigismundus Henricus, Frey-Herr von Bis 
bras und Modlau, Herrauf Delge, Reiſicht, Kit; 
streben, Wolffshayn, Dfig, Stadt Waldenz 

8. Sept. 1707. ſie verwelckte in der fchönften Yu: | burg ‚ Adelsbach, ken und Gießwmansdorff, 


Gem. I, Johanna Margaretha, Herrn Heinrici 
Oswaldi von Sack auf Lübichen, und Annz Ma- 


gend⸗Bluͤthe in Kindes⸗Noͤthen 1710. 6. O&obr. | geb. zu Lignitz 26. Febr, 1640, flarb zu Reiſicht 
Gem. U, Freyin Maria Elifabet, Georgii Rudol- | 14 Sept. 1593. Gem. Maria Catharina, Herrn 
phi, Freyherrn von Schtweinig auf Seiffersdorff | Heinrichs von Czereriz auf Waldenburg, Weiß⸗ 
und Sorge, Ihro Könige. Mai. in Preuffen Ge; | fein , Neuhaus, Hermsdorff, Adelsbach, Froͤ⸗ 
heimden Karhg, und Mariz Elifabetz von Zedlitz | lichSdorff 2c. eingige Tochter, verm. 14. Nov. 
und Keuffendorff Tochter, die war geb. 1698- 6.| 1669. Diefe Freyin verfchied zu Adelsbach 1718, 
Dartiizu Berlin, berm. zu Oys 1712.25. May.| 3. Odobr. zt. 63. ann, deren Funeration 7719. 
Bon ihr gebohren 3-jumge Herren und 4. Baro-| 27. Jan. zu D&ig, Standes; mäßig bollzogen wor⸗ 
nefen, unter denen die ietztere 1721. 17. Jul. |den. Von ihr gebohren 12. junge Herren und 6. 
gebohren , nach deren Geburt fich bey der Fran | Fräule, Davonunter andern geftorben Sigismun- 
er ein gefährliches Zieber fammt Froͤſei ers | dus, fo A. 1696. mit Tode abgieng; Alexandrina 
Äugnet , daran diefe Den 7.Aug. darauf e.a. früh | Rofina, ſo A 1703. mit Anshelmo, Grafen von 
in der erften Stunde (al,6. Aug. Nachts um 12.) | Promnig und Pförten vermaͤhlt gemefen ; Eliſa- 

frühzeitig erbfaffet. bet, fo in der Jugend geftorben. 

Gem. M. Freyin Charlotta Helena von Beeß Im Leben find noch :. 

ud Alm, verm. 1722. m, Aug, | 1. Herr Benjamin, Freyherr von Bibran und 
N. Fridericus Wilhelmus, Nicolai Alexandri fl. | Modlau & reliqua, ge .28 Febr. 1692, fo nach 
von Bibran, auf Ober⸗ Distel und Nie⸗ a und Reifen A. 1715. * 
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Caͤmmerer und Ritter des Ordens de la Generol- 
te worden; Deffen 

Frau Gemahlin, Ihro Excell. Herrn wolde. 
mari, Freyherrn von Loͤwendal und Elſterwerda ıc. 

ro Königl. Maj. zu Pohlen und Chur⸗Fuͤrſtl. 

urchl. zu Sachſen Dber ; Hof ⸗Marſchalls, 
Tochter, 

2. Steyin Helena , Frau des Königl. Burg 
Lehns Rommenau in Schlefien , vorm. an Herm 
Friedrich Wilhelm von Kaunenberg, Herrn auf 
Kruncke, Buſch, Kannenberg, 2c. des hohen Don; 
Stiffts zu Halberſtadt Canonicum, und des Für; 
ſtenthums Minden Erb: Marfchalln ; fie ward 
1714. Wittib, 

3. Freyin Henrierte Carharina, verm. 25. Sept. 
1701. an des Heil Roͤm. Reichs Grafen, Herrn 
Chriſtoph Friedrichen von Stolberg. 

a) Wolffshayn. 

N. von Bibran hatte zur Ehe eine von Zedlitz 
und Parchwitz, bon der gebohren 

1, Seyfried von Bibran 1530. Gem. eine von 
Kreckwitz umd Wirchwitz, (deren Mutter eine von 
Axleben und kangenwaldau;) von ihr gebohren: 

1,Seyfried,von dem hiernächft ; 2. Elifaber,verm. 
1550. an Wentzeln von Zedlig, nachmaligenLan⸗ 
des⸗Hauptmann zu kignitz.  * 

Seyfried, Seyfriedi fil. 1580, deſſen Soͤhne: Mar- 
ein und Seyfried auf Wolffshayn und Martins: 
walde im Buntzlau ſch⸗Jauriſchen. 

II. N. von Bibran, lebte in der Ehe mit einer 
von Hock und Thomaswalde, (deren Mutter eine 
von Reder und Hartmansdorff,) von der gebohren 











Schleſiſche Curiofitäten II. Theil, - 


Ihro Maj. dem Könige in Engelland. wircfl.| Ketka; 2, Valentin aufDelffe, Dbertreben (ober 


Urbangtreben,) Wenigtreben und Beutendorff 
1026. 3. Hanß auf Kofel und Buchwald 1625 
() Thonaswalde. 

Chriſtopk gu Thomaswalde 1571. 

() Aeinzebortfhen. , 

Henricus gu Heinzebortfihen, deffen Söhne: 1. 
Wolff; 2. George, 3. Henricus Junior, 

Henricus Junior, Henrici Al, hattezur Ehe Bar- 
baram von Borwitz, a. d. H. Neudorff,von der ges 
bohren: VVolffGeorge, der icht folget. 

VVolff George, geb. 1618. gu Alzenau im Pigniz 
gifchen, hatte. Gemahlinnen und 3. Kinder, 
welche letzteren aber in zärteften Alter geſtorben. 
Er felbft verſchied A. 1679, 27. Febr, æt 61. vide 
Joh.Chriſtian Hallmannskeich⸗ Reden undTodtens 
Gedichte. 

Zu dieſer Glogauiſchen Linie iſt zu referiren die 


Saganiſche, von welcher vor einigen Jahren ſio 


riret: 

Herr Heinrich Gottlob von Bibran auf Pe⸗ 
chern, Duͤbrau und Schrothammer. 

Herr Heinrich Adolph auf Hermsdorf. 

Herr Carl Gottlob auf Groß; Petersdorfi, alles 
im Pribufifchen, Ereiße, Saganiſchen Faͤrſten⸗ 
thums gelegen. \ 

Jetziger Zeit Herr Carl Gottlob von Bibran, 
de8 Fuͤrſtentyums Gagan vornehmer Landes⸗ 


Deputirtter. 
B. Profen. 


VVolffvon Bibran zu Profen; Gem, eine von 
Zedlitz und Neukirch( deren Mutter eine von Schoͤn⸗ 


Elifabech von Bibran, a d. H Wolffshayn verm. aich und Linderode;) von ihr gebohren: 
um A. 1557. an Peter pon Fauſt, Sturm genannt, |, Amor von Bibran lebte A. 18540. Gem. eine von 


von Echdufeld; fie farb deu 20. Mart. 1573. 
() Kofel und Alten Delffe. 


Blanckſtein, deren Mutter eine von Kottwitz zu 
Kunau im Pribuſiſchen Creiſſe Saganiſchen Für; 
ſtenthums, des Vaters Mutier eine von Podwins- 


George zu Koſel 1540. deſſen Soͤhne: 1. Ca- | kin von Podwin auf Negorech in Boͤhmen, der 
Spar, zu Kofelund Alten ;Delffe, deffen Wittib An- | Mutter Mutter eine von Schaffgotſch auf Mede⸗ 
na von Kottwitz A. 158%. 2. Valentinus ‚der itzt ni m Saganiſchen;) von ihr geb. 


folget. 


Anton von Bibran 3373, 1596. Gem. eine vor 


Valentinus, Georgii st. auf Alten⸗Oelſſe, Farb | Kalckreut und Lipſche in der Ober⸗Lauſitz, (deren 


1591. 3. April, Gen. Salome , Johannis ven £oß | Ahnen bey denen von Kalckreut.) Don ihr gs 
und Hermsdorff Tochter, von der gebohren 3 1. ; bohren: 


Salome, verm. erſtlich an Sigismund von Loß in 


Wolfgang von Bibran auf Profen,-ein hochge⸗ 


Wilke, hernach an Chriſtoph von Nisbeifchüg in | lehrter Gavalier, ſtudirte 4581. Ba 


— — u 
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Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. B. | zut 


— — Am igtveben um und Woitss ruhe, Verwittibte von Motenburg , welche ohne 


dorff. Peibes; Erben 1670. 6. Decemb. geftorbei. 
9 — Bor einiger Zeit deherrſchete Ober⸗Woitsdorff 
| Chriftoph zu Kitzlitztreben 1540. Gem. Anna Herr Ernft Chriftian von Bibran, und Nicders 
‚von Zedlitz und Warte. MWoitstorff Herr Hiob Ehriftoph von Bibran. 


“_ Johannes, Chrifophori ſil. auf Kitlitreben,] Ingleichen war Herr Heinrich Otto von Bibran 
Lichtenwaldau und Linden, ein vortrefflicher Rit⸗ auf Nieder z Keffelsdorff im Lembergiſch⸗Jau⸗ 
fer, Dex ſich nicht allein im Maylaͤndiſchen Kriege] rifchen. 
unter dem Grafen Felix von Arco brauchen laffen,] Jetzo iſt Mittel: Damsdorff Herrn Hang Chris 
fondern auch 1566. im groffen Ungarifchen Zuge | foph von Bibran zuftäudig- 
sie Fa mit fortgeritten. Gem. er Di 

Lhriſtophs von Schellendorff auf Polsdorff, 2 

Woltsdorff und Golsdorff Tochter, Von ihr ie Freyherren von Bicder⸗ 
gebohren: 1. Abraham, von Dem hiernaͤchſt; 2. mann. 

Adam zu Damsdorff. Conf. Opirii Poetifche Syyefe Becpherren find ein Hochberühmtes Ans 
Wälder, haltiſches Geſchlecht, welches nicht nur alls 
1) Abraham von Bibran und Kitlitztreben auf] dort, fondern nachmals auch und noch heute in 
Woitsdorff, derer Fürftenthümer Schweidnitz Schleſien durch Hohe Meriten mit hellem Glantze 
und Jauer Land, Rechtsfiger und Landes⸗Aeltiſter, ftrablet 
ein unvergleichlicher Cavalier, Flos literatæ No- ‚Aus dieſem Uluſtren Haufe war Laurentius, 
ilitatis, von deffen nie gnug zu ruͤhmenden hoben | Suritl. Anhaltiſcher Cantzier zu Deſſau, welcher 
Qualitäten im erſten Theile ein mehrers vorge, | 1606. geſtorben. Vid Fortſetz. des Niftor. Lex. 
Fommen; mar geb. 1575. am Tage Matthäi zu] „_ Herr Johann Gottfried von Biedermann, 
Kitligtreben, Er farb zu Woitsdorff 1625. 25.Herr auf Gulau Kapatichüg und Schmoltz Yhro 
Auguſt. ætat 5o.ann. ‚Gem. Kunigunda, Adami| Kayſerl Majeft. Ober⸗Amts⸗Rath, im Hertzog⸗ 
bon Gerstorff aufSeichau, und Kunigundz pon , !hum Dber; und Nieder ; Ceplefien , mar Kayſerl. 
Braun Dochter, Baithaſars von Rechenberg | Commiffarius bey der 1676. beſchehenen Huldi⸗ 
Wittib; von der 1625. gelebt Rudolphus und Ge- | gung des Fuͤrſtenthums Lignitz. Deſſen Herr 





“ Orgius Wilhelmus Erdmannus von Bibran, Er, Sohn, 
Nneuertes Algemeines Hiſtor. Lex. 1722, 


2) Ada : ‚ Biedermann, vorhero auffeipe im Neififchen, ie⸗ 
6 * a - —— Fi | 80 auftociffen Leipe im Lignisifchen , des Fürftens 
licht. Won ihr ns / jthums Lignitz noch ietziger Zeit hochanſehnlicher 
N en Kömgl. Regierungs⸗Rath, wie auch gedachten 
„bon Bibran. Gem. eine von Bock, a. d. H. Fuͤrſtenthums Deputatus Ordinarius ad Conven- 
Floriansdorff im Schweidnißifchen, ( deren Mutz| D,, publ. in Breßlau. Vacare Parriz, palmare 
ter eine von Zettritz, a. d. H. Adelsbach.) Won| Heroum Decus, quod quamdiu erie Patria, durabit. 
ihr gebohren: muliriſt. Baro in fecundo nun virit Mattimonio : 
N. von Bibran, a d. H Damsdorff. Er farb! Nuptiis primis fibi junxit Baroniffam de Tharoull, 
1673. 1. Februar lebte in zweyfacher Ehe: Eıftz | fecundis Baroniffam de Sternbach, fupremi in Si- 
lich mit einer von Keslitz, a. d. H. Lettnitz im Grün: | lefia Commiſſarii Bellici fliam, An. 1713. Menſ. 
bergiſch⸗Glogauiſchen / die 1648. geſtorben, ( Dei! Febr. defunctam. E priore Conjuge Pater faqus 
ten Ahnen bey denen Freyherren von Keslitz;) eſt Filie, Equiti Schiemonskio jundz. Reliquos 
ach mit Urſula Marjana von Bomsdorff, ders | Liberos in tenera ætate abftulir atra Dies. _ 
maͤhlet 165 1. Das Hoch⸗Adeliche Biedermaͤnniſche Wappen 
An. 1664 erwaͤhlte Herr Hans Chriſoph von im Wappenb. Part. IV. p. 32, prafenriret einer 
Bibran auf Woitsderff und Damsdorff zur Ge: ſchraͤgwerts getheilten Schild, darinnen oben im 
maplin Eliberam von Maufchwitz und Armen, weiſſen Felde ein lauffendet vorher Loͤwe; — 





Herr Rudolphus Ferdinandus, Freyherr von 





912 
tern ſchwartzen Felde drey gelbe Lilien. Auf dem 
‚gecrönten Helme ein geharmfchter halber Dann, 


Er hat in der Hand einen groffen Hammer , und 
auf dem Haupte einen Helm, der mit ſchwartz⸗ 
gelb; roth⸗ und weiſſen Federn gegieret. Die voͤr⸗ 
dere Helm⸗Decke gelb und ſchwartz, die hintere 
weiß und roth. 

So befindet fich auch im Wappenb. Part. III. 
p- 148. das Wappen derer von Biedermann uns 
ter denen Elfaßifchen Befchlechtern ; deren Schild 
gefpalten , daß vördere Theil ſchwartz, darinnen 
eine weiſſe Rofe, das hintere weiß, darinnen eine 
rothe Roſe. 


Die Freyherren von Blan- 


ckowsky. 


M‘*: in Silefia Nominis Barones, ı 

Here Boguslaus Blanckowsky, Freyherr 
von Dembſchuͤtz, Herr auf Tumawa, Semtowirz 
und Buttentag , war Ihro Kayferl. Majeft. Caͤm⸗ 
merer , und des‘ Rofenbergifchen Sreiffes im Op⸗ 
plifchen Fürftenthum Landes⸗ Hauptmann. He- 


Schtefifche Cariofieäten IL. Theil, 





Leib in derer zwey legten ihren fehlet. Okolski 
Tom.L p. 493. 495. vermeynt, daß fie aus Schles 





u ‚sis deffen beyden Geiten ein Pfauen⸗Schwantz: | fien nad) Bohlen fommen; es ift aber Schlefien 


dazumal unter dem Rahmen Pohlen begriffen ge⸗ 
weſen. Die Endung in ky ift ein Argument ih⸗ 
rer Pohlnifchen Extradtion, mie denn auch die von 
Blendowsky aus. dem Haufe Blendowa in Wohlen, 
laut eines Schreibens d.d. Olkusz 28. Jul. 1648. 
zu der Schleſiſchen Bludowskifchen Familie fich 
befennen, auch im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum die 
gemeine Benennung der Familie von Bludowsky 
in der Pohlnifchen Sprache Blendowsky heißt, 
wiewol fie in dem Wappen variiren. Oxolski T.r. 


p. 43. 489. | 
So viel ift gewiß, bag die alten Pohlnifchen Ge⸗ 
fehlechter ſich ınore antiquo faft durchaus von ihr 
ren inngehabten Poffefionibus gefchrieben, wie 
davon unzehliche Erempel angeführet werden 
fünnten ; Dahero auch die Bludowskifche Familie 
von dem Stam̃⸗ Hauſe Bludowicz dero Geſchlechts⸗ 
Nahmen formiret. 
An. 1441. biß 1458. koͤmmt in Fuͤrſtl. Deſchni⸗ 
ſchen Privilegiis Vor Machnii oder Michael von 
Bludowitz, deffen Gemahlin eine Freyin Dittma- 


nel, Silehiogr. Cap; VIIL.p.489. Conf. die Herven | rowskin von Brzezowitz, von weichem alten be⸗ 


Grafen Jarotfchin. 


ruͤhmten Gefchlechte annoch ein Majeftät Brief 


Diefes hohe Haus beherrfchte ‚oder beherrfchet | von Kayſer Sigismundo d..d. Prag den Tag Mar 


zu dato im Dpplifchen 


Fürftenehum und Dpplis | via Geburt 1437. bey der Baron - Bludowskiflhett 


ſchen Greiffe Turnawa;, im Roſenbergiſchen Ereiffe | Familie in Originali befindlich, darinnen Ipro 
Semtowitz, Kreyga, Neu; Fortverg, Prußke, O-| Majeft. dem Jäcob Dittmarowski yon Brzezowiu, 
fehitzko, Pazalkoff, im Lubliniiger Creiffe Brzenitz, | berdamalg Kayſerl. Rath getvefen, bie wor Ihro 


dag Städtlein Guttentag,, (auf Pohlniſch Do- 


Majeft. und Dero Kayſerl. Raͤthen und.allen Land 


brodcin, ) Ellgutt, Marzatker-Forverg, Schanro- | faffen des Königreiche Böhmen oͤffentlich⸗gethane 


witz, Warlow ein Autheil. 


- Die Freyherren von Blu- 
dowsky. 

Sys uralte und unfterblihen Ruhms wuͤr⸗ 
dige hohe Gefchlecht derivirt dern Aukunfft 

von denen alten Zeiten derer Heydnifchen Fürften, 

tie Paprocius in Speculo Moraviz p.331. bey des 

nen von Drabanowsky anmerckt, mif denen, ſowohl 

auch mit denen Herren (ietzo theils Freyherren 


und Grafen,) von Wilczeck,, ingleichen mit de⸗Haſchlach erfaufft hat, 





Dedudion feines Freyherrlichen Dittmarowski- 
chen Gefchlechts , und zwat von 663. Jahren 
her, allergnaͤdigſt approbiren. 

Die richtige Stamm⸗Ordnung aber fängt man 
an von dem hoch ; zftimirten Cavalier 

Johann ton Bludowsky, der An. 1528. das 
Stamm Haus Nieder:Bludowirz im Fuͤrſtenthut 
Deſchen in Dber;Schlefien befeffen,, und bie auf 
erſtbeſagtes Gut geſuchte Renovirung derer Pnv!- 
legien von des Hertzogs W’enceslai Adminiſttato- 
re, Johann von Bernftein, erhalten, auch 153% 
welches Gut num 


nen Herzen von Donat, Herten von Krzidiows-| 200. Jahr in Bludowskifchen Händen geblieben 
* ſelbtes einerley Urſprung und Wappen Er wird 1531. unter dem Charakter Starofta Tie- 


vet, nur daß die Binde um des Gemſen⸗Bocksſlensky (fo viel alg Hauptmann im FU 
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Teſchen 


Kath) und 





Gräfliche und Zrehhereh: Geſchlechter. B. 313 
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Zeichen) gefunden , und hat im EhesStandege | aneinen von Starowieisky von Biberſtein in Mähs, 


lebet mit Margaretha von Tfchammer und Iskrzite 
fchin. Bon ihr gebohren: 
Cafpar von Bludowsky, Herr auf Haſchlach, des 
ürftenthums Tefchen Land⸗Rechts⸗Beyfitzer / umd 
ürftl. Schloß,Ober-Hauptmann 1558.Deſſen 
Gemahlin Dorothea Kralizkia von Kraliz, Chri- 
ftophori von Jarozki nachgelaffene Wittib ; fie 
machte 1560. ihr Teffament; welches von Hertzog 
Wenzeln confirrmiret worden: In der erſten Ehe 
find von ihr.gebohren 2. Söhne; aus der andern 
Ehe war - 


Joachim von Bludowsky auf Hafchlach , Groß; 
dorff, Stänislowitz und Bobreck ‚. Fürftl. 
nd+ Rechts: Beyfitser , ein Herr von 
ungemeinen Qualitäten , welcher in befondern 
Gnaden bey Hergoge Adam Wenzeln zu Teſchen 
geſtanden, der ihm auch An. 1567. dag Jus li- 
8handi, pafcendi & venandi in denen Fürftl. Cam⸗ 
mer; Gütern und Slüffen indulgirt, und eod. An. 
die Confirmation Hber ein Vorwerck zu Bobrek 
ertheilet. Seine Schtwefter Anna fonımt A. 1559. 
vor, da fie die Verzicht percept= Dotis von ſich 

et, und An. 1570, cedire ihm feine Fran 
Mutter Hafchlach folenniter. In der Landes 


ven; 2. Eva, verm. an Niclas den Aeltern von 
Wiezek, Freyherrn vom Guten⸗Lande und Yults 
ſchin; 3. Catharinam, verm. an Levin von Cardi- 
nal und Wieden. Die 4. Söhne waren: Ada- 
mus, num. I, Joachimus, num, IL, Georgius, num. 
III. Fridericas, nnm, IV. 


I, 

Adamus bon Bludowsky auf Groß⸗Ochab, Jo- 
achimi primogenitus , des Tefchnifchen Fuͤrſten 
thums Land⸗Rechts⸗Beyſitzer. Deffen 
Gem.J. Eva von Trach, Verwittibte von Kar- 
winsky, verm. 1609. von der gebohren: 1) Eva, 
verehliget 1. an den Herrn von Pelka zu Miſerau, 
mit dem ſie keine Kinder gehabt; hernach an Chri⸗ 
ſtoph von Lariſch in Otrembow; 2) Auna, verni. 
an Johann Marklowsky von Zebracz auf Ochab; 
3) Joachim von Bludowsky, tvar fchöner Geftalt, 
befam aber ein Philtrum, davon er etlic)e jahre 
im Delirio [eben , und im Calibat ſterben muͤſſen. 

Gem. 11. Anna von Kloch und Kormis, Verwit⸗ 
t.bte von Gofchizky , vonder inder andern Ehe 7. 
Kinder gebohren : 1. Adam, farb unverheyra; 
thet; 2. Nicolaus, von dem lie. ca.) 3.Wilhelm, 
ffarb im Crlibar zu Brieg, und liegt da in der 


Ordnung des Fuͤrſtenthums Tefehen d. d. 30. Zul. | Pfart-Kicche begraben , woſelbſt fein Epitaphium 

r 1590, fo wohl auch in Hertzogs W’enceslai Privi- | über der fleinen Thüre beym Tauf Steine befind; 
"> Megioswelches er 1595. wegen Freyheit der Evans | lich; 4. Johannes, von dem lit, (b.) 5. wences- 
geliſchen Religion und deg Juris Moravici gegeben, laus, ward in Ungarn im Kriege erfchoffen, und 
iſt er mit unterfhrieben ; ſarb 1607. undliegt zu | hat fein Grab zu Comorra gefunden ; 6. Mag- 
ſchlach in der Erb; &rufft begraben, allıyo fein | dalena, Joachimi von Marklowsky und Zebracz 
Pitaphium zu ſehen. Er lebte in zweyfacher Ehe: anf Grodetzec. erite Gemahlin; .7. Elifabet, geb. 


—— 


id 1573. mit Catharina, Adami von Czettritz 
d Kinsberg, und Annz, Freyin von Drakotuſch, 


* (deren Eltern Dittrich, Frehherr von Drahotufch, 


und Barbara Gotſchin von Kynaſt, conf. Paproc. 
P:437.) Tochter; die andere Ehe war mit Eva von 
darſch, a. d. 9. Ellgut: Don dieſer andern Ge; 
mahlin find gebohren: 1. Johannes, ſtarb im Cæ- 
libar an der Lungenſucht; Cafpar, ſtarb als Cor- 
ner in Pohlniſchen Kriege;Dienften in Preuffen ; 
3. Barbara , verm. art Niclas den Jüngern, Frey⸗ 

m von Wilezck auf Kinsberg; 4. Judich, vers 

igt an Johann vom Fuglar aufGodow. Bon 
der erſten Gemahlin von Gettritz die mit Mecht ei⸗ 
Ne geſeegnete Mutter des "Bludowskifchen Ge 





1632, 8. April, verm. 1656. 7. Februar. an Heinz 
rich von Agorsky, Herrn auf Groß⸗-⸗Ochab; fie 
ſtarb 1669. 30. Auguſt. und liegt zu Haſchlach 
begraben. Won diefen (pecikieirten Söhnen find: 
funderlich zu mercken: Nicolaus und Johannes. 
(a) Nicolaus, geb. 1630. 18. Ditob. Er iſt 
Mitmieifter unter des Generals Rabatta Couraſ- 
her-Negiment, undder berühmte General Heuß⸗ 
ler erſtlich fein Muſterſchreiber, hernach Wacht? 
meiſter geweſen. Geine Staͤrcke mar jonderbar, 
davon er viel Proben abgelegt ‚unter andern, da 
er noch, Corner war, lich ıh General Sporele mit 
einem feiner Staͤrcke wegen pralenden Rittmei⸗ 
ſter, einem Italiaͤner, an einem Handtuche ziehen, 


ſchlechts heiſſen mag , find gebohren 4. Söhne] dener aber dehende niedergezogen. Er war nicht 


md 3. Töchter, nemlichs x. Elifaber , vermähler | minder 


IL Theil, 


eifrig ins Gebeth als tapffer von der 
Nr Fauſt, 


is BE HE 
Kauft, und nachdem er im Kriege biß 30. Fahr, 
amter fleißiger Wiederbohlung des 91. Pſalnies, 
unbeſchaͤdigt zugedracht, lebte er nachmahls zu 
Ochab, als ded Fuͤrſtenthums Tefchen Landes; 
Rittmeiſter und Commiflarius, allwo er auch A. 
1692. 31. Aug. geftorben. Deffen 

Gem. Judirb Margarerha, Freyin von Skrbens- 
ky und Hızißstie a. d.% Bartelsdorff , verm. 
1670 5. Feb. (deren Ahnen bey den Freyherren 
SKkrbensky;) fie ftarb 1714. 26. Mart. zu Ozeguw 
in der Standes: Zenthafft Beuthen in Dbers 
Schiefien, liegt zu Beuthen auf dem Kirchhofe zur 


Schleſiſche Curiofitdten IE Theil, 


Königl. Engliſch⸗Daͤhniſch⸗Pohlniſch⸗ und Schwe⸗ 
dischen Krieges. Dienften biß 1709. zugebracht; 
hatte zur Ehe Rebeccam geb. Rafchin, eines Daͤh⸗ 
niſchen Lieutenanes Tochter ;.von der ihm eine 
Tochter Maria Magdalena zu Kiel in Holſtein 
gebohren. 

3. Elifabeth, geb, 1663. lebte als Stiffts⸗ Fraͤule 
im Elojter Zednik. 

4. Adam, geb. 1664. war Hoch⸗Graͤfl. Prom⸗ 
nigischer Hof Juncker zu Sorau, woſelbſt er 1714 
12. Jun. uñ berſehens mit dem Pferde geſtuͤrtzt nd 
6. Stunden drauf verſchieden. 


Ach. Drenfaltigfeit,, woſelbſt man die Evangeli⸗/ F. Branciſcus VVilhelmus, ſtudicte 3. Jahr zu 


ſchen zu begraben pflegt. Von ihr gebohren: 
1. Herr Johann Adam von Bludowsky at 
Warcklowitz in der Freyen Yerrfchafft Loßlau in 








Brieg, 2. zu Frandfurtan der Oder, gieng drauf. 


mit dem Herrn General von Salifch nach; Holland, 
td aber zur See von den Franzoſen gefangen, 


Ober⸗Schleſien, geb. 1670. lebt im Eheftandemit | ımd nach Caralonien gebracht , mofelbft er in 


Grauen Helena Catharina von Gurezky, Verwit⸗ 


Frantzoͤſ. Dienfte ald Lieutenant getreten , und 


tibten von Centner, von der gebohren ein Sohn, nachdem er folche quictirt ‚nachgehendg 1702. IM 
Carolus, und zwey Thchter,Goctliebia und Renata. | Groß⸗Pohlen verfiorben. 


2. Herr Nicolaus von Bludowsky auf Ober⸗ und 


6. Anna Marians, verehliget an einen in Groß⸗ 


Nieder; Sure ‚der Evangelifchen SnadensKirche | Pohlen,woftbft fie 1702. nebft ihrem Eherserm 
im Fuͤrſtemhum Tefchen Vorſteher, geb. 1672. | und Kındeenan der Peſt verſtorben. 


bat zur Gemahlin Frauen Annam Elifaber Gett⸗ 


7. Johannes Joachimus, ſtarb gu Berlin in dem 


foertin, verwittibte Strengkin , von der gebohren | beften Lauffe ſeines Studireng, zt. 57. ann. 


Anna Sidonia, geb. 1709. ı 7. April. 


Die andie Gemahlin Johannis war Anna Hed- 


3. Judich Polyxena, geb. 2680. 17. April, ver⸗ wig von Chwalkovvsky , des berühmten König 


heyrathet 1705. 11. May an Herrn GeorgeHein⸗ 


Yreuſiſchen Geheimden Rache Schweſter, ‚die in 


rich von Schweinichen und Kolbnig, von der ges| Berlin ohne Kindergeftorben. 


u ein Sohn Georgius Nicolaus, und drey 


ter 


(b) Johannes von Bludowsky, Aerr auf Nieder 


I. 
Joachimus von Bludovvsky, Herr aufOrlau und 


Ernſiorff, Hoch⸗ Graͤfl. Sunnegkiſcher Regie⸗ Lazy in Ober⸗Schleſien, K. Sigismundi in Pohlen 
—“———— zu Bilitz, iſt zu Gureck geftors | Kriegs⸗Hauptmann ‚hatte zur Gemahlin Maram 
ben und begraben , nachdem er in zweyſacher Ehe] von Czelo und Czechovvirz, welche im 7- 


gelebt s 


der Eye 9.1627. Mittwochs nach S. Medardı ver; 


Erſtlich mit Sufanna bon Rudzizky , von der ftorben ; Bon ihr gebohren: r. Filius, der bald vers 


gebohren 13. Kinder, Davon aber die erften zwey ſchieden; 2. Carolus Henrieus , von dem hier⸗ 


ats Zioillinge bald verftorben,deggleichen mit noch naͤchſt. 


4 gefchehen ‚die übrigen 7. find: 


Carolus Kenricus auf Orlau und Lazy, lebte in 


- 1. Safanna Salome, geb. 1661, 2. Feb. ein rech⸗ | der Ehe mit Magdalena Klochin von Komik und 


tes Mufler der Gottesfurcht und Gedult, verm. Beſtwin, vonder gebohren: 1. Joachimus , von 
erftlich an Herm Achatium von Eentner auf Ern⸗ dem hernach; 2. Helena, flarb ledig; 3. Sufaona, 
Korft , hemach an Herrn Maximilianum von Lich. | Verehliget an Zerrn VVilhelm vo Beeß und 
zovrsky, Edien Seren von VVofchezycz, Herrn Kroſchtin auf kiſchna. 


auf Kuchelna & religquia. 
2. Henricus, geb. 1662, 26. April , liebte die 
Waffen, und hat feine beſten Jahte in Kapferl. 


Joachinws auf Orlau und Lazy in Ober⸗Schle⸗ 
ſien / wie auch auf Biele im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 


thum, geb. 16. Feb. 1656. ein hochgelehrier Fer 
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hocheſtimirter Cavalier, gieng im 16. Fahre auf lande bey damahligen Kriegs; Troxbeln erſprieß⸗ 
die Acadewie, ſtarb 1770; 1. Jul. zu Orlau. Weil liche Dienſte, lebte im Eheſtande mit Catharina 
ihm das rohe blinde Weſen der Welt ſehr befant |von Czelo und Czechowicz , (deren Ahnen bey dem 
war, pflegte er Öffters zu fügen : Wir find ges | Gefchlechte von Czelo;) Von der gebohren 14« 
meiniglich zuerft Atheiſten, hernach Pharifäer, | Kinder, davon aber nur 4. im Leben blieben: 
bie ung etwa GOtt fit und endlicy zu ZU: |1. Georgius Fridericus,, von dem hernach; 2. Joa- 
nern macht. Biel Fahre vor feinem Ende führte chim, ftarb im Calıbat; 3. Judich, verm. an Fride- 
er am liebſten und meifteng Theologifche Difcurle. |ricum Wiczek, Freyherrn vom Guten⸗Lande und 
Alsihn die Wafferfucht befiel, machte er fein Te⸗ | Hulkfchin auſ Groß⸗Kunzendorffre. des Fürftens 
ftament bey Zeiten, und fein wohlgeſtimmtes Kin⸗ | thums Tefchen Landrechts Beyſitzern; 4. Cacha- 
dersChor muſte ihm das Lied: Es iſt genug! fo |rina, verehligt an Adam Radoczky von Radocze 
nimm HErxr meinen Geiſt; Öffters fingen : Und da | aufZamarsk , fie ſtarb über der Geburth ihres 
feyn weyland ſtarcker und hochgewachſener Leib, erſten Kindes. 
in welchem ein großmäthiges Hertz gewohnt, alle ) Georgius Fridericus Bludowsky von Nieder⸗Blu⸗ 
Kräfte verlohr , und öfftere Ohnmachten zufchlus dowitz, & reliqua, geb, 1620. des Fürftenthums 
gen, ftärekti er fich in GOtt, von deifen Gnade Teſchen Landrechts; Benfiger, ein Cavalier von 
er Überzeuget war, und fagte mehrmahlen in grös |groffer Conüideration, hatte zur Gemahlin Annam 
ſter Maladie : Mein JEſus liebet mih. Einmal !Mariam von Arcaß, (derem Ahnen lie. A. bey dem, 
ſprach er zu feinen ihn treulich bedienenden Kin⸗Hoch⸗Adel. Geſchlecht von Arraß,) diegeb. 1628- 
dern: Ach liebſten Kinder! wenn ihr da waͤret, wo | 24. Febr. geftorben 1679. 7. May. Bon ihr gez 
ich gewiß hinkommen werde : Und wie er einft |bohren 6. Kinder: 1. Fridericus Wilhelmus, ftarb 
aus einem fehr abmattenden Schlummer erwach⸗æt. 7. Jahr; 2. Judich Sidonia, ftarb aud), zt. 
te ‚gefchahe es mit diefen Worten : Giehe, dein 9. Jahr ; 3. Sufanna Catharina, verm. an Carl, 
Knecht wird weißlich wandeln für dem Herrn. | Heinrich, Freyherrn von Morawitzky auf Wano⸗ 
Erverband ſich ehlich witz ec. 4. Anna Polyxena, verm.an Sigfried von 
Erſtlich in feinem 36. Jahre A. 1692. 27.Febr- | Bromnig auf Miſerau und Borki , der Standes⸗ 
mit Helena Rofina von Heugel, von der gebohren | Herrfchafft Pleß Landrechts⸗Beyſitzern, welcher 
4 Cöhne und 7. Töchter: 1. Sufanna klifaber, | in ſeiner zweyten Ehe die Catholiſche Religion an⸗ 
verm. an Herrn Cafpar von Marklowsky auf Bus | genommen, und deffen Sohn Herr Martin Fer- 
dotwiß ; 2. Helena Sidonia ; 3. Conftantia Caroli-| dinand von Promnitz auf Miſerau, Hoch-Graͤfl. 
82; 4. Eleonora Margaretha ;$, Carolus Henricus, | Promnizifcher Regierungs⸗Rath ift inder Frey⸗ 
farb ; 6. Johanna Gottlieb ; 7. Luyfa Beata, 8.!en Standes⸗Herrſchafft Pleſſe; 5. Freyherr Geor- 
Leopold Erdmann, 9. Anna Wilhelmina , ftarb ; | gius Fridericus, von dem hienächft; 6. Judich Si. 
10. Ludovicus Albertus, ftarb. donia, geb. 1663. lebt noch unvermählt,, und in 
In die andre Ehe trat er 1707. mit Johanna |den Ictzten Jahren ihres Gefichtd berauber. 
Chriftianapon Wutgenau, von der gebohren 2.) Setogicht dieſem Preiß wuͤrdigen Haufe ho⸗ 
Soͤhne, 3. Töchter: 1. Renata Chrifins, farb; 2.| hen Glant 
Friderica Sophia; 3. Barbara Erneiina ; 4. Ernk| Herr Georgius Friderieus Bludowsky, Freyherr 
Lebrechr; 5, Otto Traugott. von Nieder⸗Bludowitz, Herr auf Drahomifchl, 
Pruchna, Rychult, Bunkow, Perftetz, Groh und 


II. » ; 
Georgius, ward unverchlicht im Zancke von zn. b und Grunau ‚geb. 1655. 15. Gebr, 
f h ward A. 1669. nach Breßlau det, wo⸗ 
ſeinem Bruder Joachim zu Kuͤnzendorff erſtochen. fͤbſt ex in beyden Gymo⸗me dem en 2. ahr 
IV, ‚mit fonderbarer Application obgelegen, — ſel⸗ 

Friderieus Bludowsky auf Nieder⸗Bludowitz, biges nachgehends in dem IuAri Collegio Wür- 
Hr auf Hafchlach, Drahomifchl, Pruchna, Ry- ‚tembergico zu Tübingen in die vierdthalb Yahe 
Ault und Bunkow, des Tefchnifchen Fuͤrſtenthums continuirt hat, wovon die berühmten Tuͤbingi⸗ 
Eandrechte,Beyfiger, A. 1638. leiftete dem Waters ſchen — ſelbſt von A. 1677. 27. in 
i 2 rei⸗ 
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— — —— — — —— — re err nrrr — 
ſchreiben mit dieſen Worten: Extant Hujus,(-| ° Das Freyherrl. Wappen im Wappenb. P.l. 
luiteis Parrie Fılii) egregia cum multis als Do- | p. 29. fo auch daB Hoch-⸗Adel. Wappen prafentirt 
cumenta: Difputatio ex Jure Fublico de Fecials | im rothen&childe einen weiſſen fpringenden Gems⸗ 
Germanico ; & Oratio folennisac publica in Ho-bock, mit einer fchwargen und am. Rande vers 
norem Auguftiffimz Domus Auftriace fingulari | goldeten Binde um den Leib, die in der Mitte eis 
cum laude ab eodem hic habita. Drauf durd# |nen gansenin Gold eigelegten Tuͤrckis in Form 
reiſte er die Schweiß, Franckreich, (darinnen er eines geſchobenen Vierecks, gun Geiten aber deu 
auf der Loire, indem fie denen Schiffmuͤhlen zu! gleichen halbe Tuͤrckiſſe, und oben an der über 
nahe fommen waren, bey nahe fein Leben einge dem Ruͤcken gehenden Binde einen vergoldeten 
buͤſſet hätte; ) die Niederlande und Deutſchland | Rincken hat. Auf dem gecrönten Helme zeigtfich 
mie groffem Ruben. Nach abfolvirter Peregri- |der halbe Gemsbock mit der Binde, wie im Schik 
nation vermaͤhlte erfich 1694. mit Comtefle Jo- de. Die Helmdecken beyderſeits weiß und roth. 
hanna Sidonia, Reichs-Graͤfin Colonna, Herrin 


von und zu Felß, welche gebohren 1669. 18. Dec. 
(deren Ahnen oben bey Denen Grafen Colonna 
vorkommen; )aug welcher Vermählung 9. Frey⸗ 
herrl. Kinder entfproffen ‚davon aber nurnoch 2. 
ſich im Leben befinden: 


Die Freyherren von Blu⸗ 


menthal. 
Dr uralten Hoch⸗ Adel. und nunmehrogrey 
herrl. auch zum Theil Graͤfl. Hauſes Urher 


I. Freyherr Guſtavus Fridericus Franciſcus, [ber find unter Kayſer Henrico Aucupe An. 916. 
geb. 13. Det. 1685. ein Herr von groſſer Hof aus Sachſen in die Marck Brandenburg Fonts 
nung, herrlichen Qualitäten und ſchoͤnen Studiis, | men , nachdem die Wenden daraus vertrieben wa⸗ 
der aber A 1704. 18. Jul. unglüclicher ABeife | ven, tie Enzelt und Angelus in ihren Märcifchen 


auf friren Reifen in Brüffel erftochen worden. 

2. Freyin Anna Margaretha Johanna, geb, 18; 
Dee. 1637: ſtarb jungin Brehlau. 

3. Freyin Gattlieb Agneta Juliana, geb. 2r. 
Aug 1689. verm. erfllich an Herrn Sylvium Erd- 
mann, Frey-Herrn von Trach und Berkau, auf 
Kornitz & religua, der Fürftenthümer Oppeln und 
Katibor Pandeg: Arltiften, welcher A, 1710. 28. 
Sul. in Tefchen geftorben ı hernach 5. Nov, 1713. 
an den Weit / beruͤhmten Koͤniglich⸗ Pohlniſchen und 
Chur⸗Saͤchſ. Minifter Herrn Ernſt Chriſtoph, 
Grafen von Manteufel, hoͤchſtbeſagter Maj. Ge; 
heimden Cabiners- und Eraats-Nath, 

4. Philippus Jacobus, geb. 1690. farb bald, 

5. Maria Eleonora Sidonia, geb. 12. Mart 1691. 
ftarb jung. 

6.Johanna Margaretha Leopoldina,geb, 17. Jul. 
1692. ftarb fung. j 

7. Anna Eleonora Elifabet, geb. 22. Jul. 1693. 
Farb auch frühzeitig. . 

8. Freyin Maria Louyfe, geb. 3. Dit, 1694. 
verm 1715. M. Sept. an einen hochqualificirten 
und fehr gelehrten Cavalier, Herrn Adolph Bo- 
kuslaw von Schmelin auf Neuenhagen, ic. 

9. GeorgeCarl Leopold Erdmann,geb. 22. Sept. 
3702. in&roffen, allwo er auch bald verblichen, 


Chronicen berichten. In Bucelino ſtehn die von 
Blumenthal unter den Braubündtifchen Geſchlech⸗ 
tern, deren Stamm⸗Schloß Blumenthal in Gras 
buͤndten, unweit Ilantz gelegen. Diefes anſchn⸗ 
liche Geſchlecht hat ſich im 17den Seculo auch im 
Furſtenthum Dppeln in Schleſien niedergelaffen, 
De quorum tamen Pofteritate nihil amplius ſupereſ⸗ 
in Silefta ſchreibt Henel. Silehiogr. . 

An. 1510, ward George von Blumenthal, ein 
bornehmer und wohlberedter von Adel aus Prigs 
nig, von dem Capicul zu Havelberg zum Biſchoff 
erwaͤhlt; es gieng aber diefe Wahl wieder zurüct, 
teil der Chur; Fürft von Brandenburg ſich da⸗ 
wider fegte ; hierauf erhielt er 1524. die Bßthuͤ⸗ 
mer Razeburq und Lebus, ſtarb 1550. 14-Sepremb. 
(al.14. Dec.) Angelus; Chytræi Sachfen,Chro- 
nica; Bucelini Germania Sacra. 

An. 1584. Joachim Albrecht, Freyherr „on Blu⸗ 
menthal.des Oppliſchen Fürftenthumg Depunrtet 


am Kay. Hofe, Lucæ p. 1470. 


An. 1689, 19. O&obr. ftarb Chriftoph Cafparı 


Freyherr von Blumenthal, Erbherr zu Frorlia 


Stavenow &c. 


Chur; Brandend, wuͤrckl Geheim⸗ 
ders und ERars- Rath, Kämmerer und Yaupf 
mann zu Lchnin, Dom; Probft zu Brandenburs· 


Becmanng Johanniter⸗Orden/ p- 168. u⸗ 
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Um ſolche Zeit hatte auch ein Freyherr von Das | Adi impofita Columna argenta plumis ſtruthioni- 
menthal zur Ehe eine nachgelagfene Wittib Des | cis argenteis & coccineis faltigiara, & urrinque 
Freyherrn Adam Heinrichs von Neiferwig, Frau | lunz falcatæ imagine ornara, Spenerus. Die Helms 
des Staͤdtleins Hundsfeld in Delsnifcheu, conf. | Decten weiß und roth. Das Freyherrl. Wap⸗ 
Bar. von Reiſewißz. pen im Wappenb. P. V. pag. 23. prefentirf einen 

In Seifferts Ahnen⸗æ Tabellen P. IT. num. 4. | quadrirceen Schuld mit einem Herg:Schilde. Im 
fommt vor der Herr Graf von Blumenthal, Kö] 1. gelben Duartier ſiehet man den ſchwarßeu 
nigl, Preußiicher Cammer⸗Herr und Obriſter, rock | zivcyföpfichten gecröuten Adler, Im 2. weiſſen 
cher ſich verm.zu Berlin 12. Febr, 1699. mit So- | Quartier drey rothe Säulen , deren mittlere ge⸗ 
phia VVilhelmina pon Schoͤning, des beruhms | crönt, auf der andern aber jeder eine Kugel. Im 
ten Chur Sächfil. General- Feld; Marfchallg, | dritten blauen Duartier ein verdorter Baum. 
Herne Hans Adam von Schoͤning auf Tamſel, | Im 4, gelben Felde ein figender ſchwartzer Bär 
der zu Dreßden 1696, verſtorben, Tochter; fie iſt | mit roth ausgefchlagener Zunge und gelben Hals⸗ 
nun Witlib. Bande, Im weiſſen Hertz⸗Schilde die 3. roͤthen 


Monden. Drüber ſtehen 3. Helme. Dev voͤrdere 
Die Freyherren von Doch munatie De mie tee 
Conf. P.I. pag. 269. & ehe hujus lie, B. — a Der — hat einen 
unter den Adel, Befchlechtern. roth und weiſſen Bund, darauf der Bär, wie im 
e i .| Schilde, doch unten abgefürgt. Die Helms De; 
Ge cn Hanne ran |Aetth nme. 
und Burgmwig, Herr auf Butg Slatten Mochro; | ID Stamm-Haus und Staͤdtlein Bodenhau⸗ 
it, Trubka, Neu: u im Troppauifchen, ee an den Braunſchweigiſchen 
— Fuͤrſtenthums Land : Rechte; 5 An. * Johannes von Bodenhaufen, Dom- 
Und oſeph, Freyherr von Bock md Herr su Erfurt. 
—2 en Wrfcho-|, Die ordentliche Stamm⸗ Keihe fängt Seifert 
wiger Ancheil, auch im Troppauifchen , eben die, | M feiner Ahnen » Tafel mit Melchiore auf Arnſtein 
— J — rici ge⸗ 
ſes Fuͤrſtenthums jetziger Zeit Land + Rechts /Bey⸗ und Niedergandern an, der ein Enckel Henrici ge 
—— a —— 
i + Zage zu Worms befunden, 
Die F B d F Melchioris Gent, war Anna Sad ad. 
en von Boden: — 
auſen. tto Heinrich von Bodenhauſen auf Arnſtein. 
Gem. Suſanna, Conradi von Hahnſtein, Ritters 
Se a 
habe Donden eg, Schauen, ib tee u ee 
id) aus Ungarn fommen fey, und nachma 
a. Si Nic durch Vribairige Kriegs⸗ ee, —— — —S 
Dienſte bekannt worden. Kath, Obriſter zu Roß, auch tmann d 
In 'Bucelino und im Wappenb. P. I. pag. 179- Aemdier Torgau und ae Sm Elise 
werden fie zu denen anfehnlichften Braunſchwei⸗ | ber, Conradi Hahns auf Geeburg, und Sophiz vor 
Familien gerechnet, in deren weiſſen Schils | dee Schulenburg a. d. 9. Begendorff Tochter. 




















gi 
„de drey Blutrothe Monden. Auf dem Helme Von ihr geb. - - 


gewundener Bund,drübereine filberne Säus| Orto Wilke von Bodenhanfen auf Radiß, 

le, oben mit weiß undrothen Strauß; Federn ges| Chur; Saͤchſiſ. Dders Steuer ; Einnehmer. Gem. 

Üere und zu jeder Geite ein halber Mond. Caf-| Anna, a von Veltheim auf — 
r3 
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Helene von der Aſſeburg a.d.g. Schrembcke Toch⸗ [die vornehmſten Herren; und Ritters Standes 


ter. Von ihr geb. Familien des Koͤnigreichs Böhmen gerechnet, und 


Crafft Burkhard auf Radiß, Königl. Maieft. Fihnen das Nitter s Gut Luft zugefchrieben ; Ihre 
in Pohlen und Preuffen refpeXtive SanımerHYerr |Unkunfft aber ift aus Franckreich, wie denn Bois 
und Ober⸗ Steuer » Diretor der Graffchafft Ho: In Frantzoͤſiſcher Sprache ein Wald, nemus, heißt, 
henftein, geb. 27. Maut. 1647. Gem. Anna Ca- |dahero fie ſich in Deutſchland Bois von Walde 
chatioa yon Gladebeck a.d. H. Nohre. Von ihr | genennt ‚und Anfangs im Rheinlande floriret, nach⸗ 
gebohren 5. Edhne, 2. Toͤchter, unier denen: mals ſich auch in Boͤhmen ausgebreitet. 

Otto Wilhelm auf Radiß, geb.5. Sept 1680.| Humbracht in ſeiner Stamm; Tafel ſetzt zum 
—— Emerentia yon Pful, verm. 16.007 | Stanıms Vater in Rheinlande Dietrichen von — 
1704. und Waldeck, der um A. 1042. gelebet. Conf. 
il. Melchior von Bodenhaufen , Krafftes Bru⸗ |. Adels / Lex. Sie haben fich auch in Spaniſchen 
der. Gem. Meita, Cunonis von Hahn auf See⸗ | riederfanden im Luxemburgifchen verbreitet, Da 
burg ımd feiner erften Gemahlin Goͤdel, Frepin | yon einer zu Anfange diefeg Seculi Ihro Kayferl, 
son Molgan, Tochter, Won der gebohren: Majeft. Hof; Capellan und Hochtoärdiger Cano- 
Cuno Odemar 1. von Bodenhaufen, in der aicus zu St. Stephan in Wien geweſen. 


Fruchtbringenden Geſellſchafft der Bequeme ge; An, ı61$. florirte in Böhmen Philibertus da 


nannt, 165 1. Gent. Maria von Quitſau. Bon ihr goie Senior, Flandro- Bohemus, wie er ſich ſelbſt 
ohren 2. Söhne: — — 

us Dittrich. ©. sophia von Wrißberg; — — — bey 
2. Bodo Dittrich. G. Sophia von Koſeritz. vid. nachmahli: ei Tronbeii Föhmen vedafen, 

die 64. Ahnen derer von Bodenhaufen in Seifferts A J de BoinConsäint 

Uhnens Tafeln, P. 2. num. 6.7. 1b N ee on de ol 
A. 1572. Heinrich von Bodenhaufen, Hochmei⸗ * * — iche zum 8 reutz — 

ſter des Deutſchen Ordens in Preuſſen, iſt 15. * m Infunfft au den Spaniſchen Ni 

Mart. 1595. zu Cron⸗ Weiffenburg einer Reichs⸗landen erivirende, 

fladt in Paieders Elfaß geftorben, Grypbü Rit| Und noch ießo oder vor weniger Zeit Herr 

ter; Drden. Abraham vor Bois auf Dralin ein Antheil, und 
In Schlefien beherrſcht jeto diefe Frenberel.| Frau Anna Barbara pon Bois auf Groh Deian, 

Familie die Güter Graboff’ka im Ratiboriſchen, wel⸗ beydes im Lubliniger Ereiffe Opplifchen Zürftens 

* — —* en en — * thums in Schleſien. 

en, davon aber Die legt Erbin,Sophia Eleonora von ’ . 

Deieri,fich vermähls an Jerrm Melchior Oo, |. Rage ‚fo zeigt der Nahme, daß fie aus 

Krepherm von Bodenhaufen auf Muͤhldorff bey ðtancrreich herſtaumen. 

Blauen im Woigtlande, von der zwey Söhne zu |. Geftant du Bois in Picardia Galliz, tres clavos 

Graboffka , und drey Töchter, deren ältifte Freyin ligneos nigros inaurea area, cui imminet cyaneum 

Sophia V Vilhelmina, Ihr Herr Vater befindet fich |<aput 3- aquilulas continens. Im golönen Fel⸗ 

zu Muͤhldorff. de drey ſchwartze Zapffen, drüber ein blauts 

Sie find nicht zu confundirent mit denen von Schild⸗Haupt, darinnen 3. ausgebreitete Adler 

Bobenhaufen, welches eim Adel, Geſchlecht im ohne Schnabel und Füffen. Affınis aquilis hgurs 


Mheinlande, deren Ctanım ; Schloß und Stade |eft aquilularum , quas fine roftra atque pedibus 


Bobenhauſen in der Graſſcha . Mei⸗pingunt, ur ſolæ ala fx i h ® 
fen von —e— Dart On 4 Dit tur, er a — ana 

: ’ Im Wappenb. P.IV. p.30, prefencirt der Edlen 
Die Freyherren von Bois. |d'Boys Wappen im toeiffen” Capilde einen anf 


Se Freyherrl. Gefchlecht wird in D. He; —— —— Auf dem gecebnten 


weiſſen Aſt. Die Helm⸗ 


dels ſchensivuͤtdigem Prag, p. 99. 100, unter decken weiß und fchtvarg, 
Die 


— u Fo — 


— — 


u 


3 
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nes Geſchlechts vertoendet werden. Er ſtarb un⸗ 


Die Freyherren und Grafen verehligt 1592. 26. Januar. Vulpii Herrlichleit 
von Bothmar, Bodmar. der Stadt Merfeburg; Werners Magdelurgiſche 


Chronie. 

Nefer in hohem Anſehen hertlich⸗ Rorirende| 2, Conradus, oatd Abt des Kayſerl. Stiffts zu 

Freyherrl. auch Gräfliche Stamm wird von] s. Michaelis zu Lüneburg , nachdem Eberhardus 
Bueelino und im Wappenb. P. 1. p. sgr. zu denen yon Hol, Biſchoff zu Lubeck und Verden, und Abt 
älteften und confiderableften Braunſchweigiſchen | zu S. Michael zu Pimeburz, +586. 5. Jul. verftors 
BGeſchlechtern gezehlet, wie denn auch ihr Stamm | em, Chytrzi Sachfen ; Chronica P. 3. pı513. 
Haus Bodmar an der feine und Ammer zroifchen | 3. Lippolt, Droft zu Rodenburg im Stifft Vers 
Hannover und Verden gelegen: Dero Nahme |den, nachgehends Hauptmann zu Meding und Ol⸗ 
zweyffelsfrey von einem Boot oder Schifjlein auf | denftade. 
den Meere zu deriviren, weil fie folches im Wap⸗ 
peu Schilde und auf dem Helme führen ; woraus 
zu vermuthen, da der Nitterliche Urheber auf dem 
Meere feinen Adel durch Gtüch, Tapffer⸗ und Bes 

igkeit erworben. Navicula in Mari fortunz 
er nixz, Columna roboris & Conftantiz Sym- 

um. 


Sie. kommen als Ritter im erften Thurniere 


4. Friedrich, Droſt zu Ahlen und Rhet im Luͤne⸗ 
urgifchen. EL 

5. Dito, lebte zu Hildesheim im Privar-Ctande. 

6. Levin in Preuffen, Fam zu fonderm Gluͤcke. 

7. 8. Zwey Söhne, die 1592. ſchon todt ge; 


en. 
9. Elifaber, verm. an einen von Mahrenholt. 


= 


10. Orthia , verm, an Heimarten von Helverſen. 


An. 938. vor, wiewol darinnen bey andern der | ır, Magdalena. 12.Anna, und 13. noch eine- 
Radııe Sodmann, fo ein altes Freyhertl. Ges | Anna, Vid. D, Sacci, Thum Predigers zu Mage 


in Schwaben ift, gefegt toird. deburg, Leich⸗Predigten. 

Um An. 1550, Bruno von Botmar, ein von| Konrad von Bothmar auf Bothmar, Dracken⸗ 
Rath und That geuͤbter berühmter Kriege ; Held. | burg und Lauendruͤck um A. 1530. Gem. Catha⸗ 
Spangenbergs Adels;Spiegel I. p. 113. &P.2. Irina von Freytag, (deren Mutter Margareiha 
Pag. 256. von Düringen.) Von ihr gebohren: 


., Johann von Bothmar, Statthalter zu Hildess Ulricus von Bothmar auf Bothmar, Dracken⸗ 


ı hatte das fonderbare Gluͤcke, daß ihm Feis |burg und Lauenbruͤck. Gem. Matta, Andrez Fres 
wes feiner Kinder übel, fondern alle wohl geras | fe, genannt Quiter, auf beſte und Weihe, und An- 

‚ und meifteng zu hohen Ehren gelanget find. | n= von Klencke, Tochter. Don ihr gebohren: 

(ste biß ing goſte Jahr feines Alters, und]. Rudolph von Bothmar auf Bothmar, Dracken⸗ 
brachte im Ehe⸗Staude über 60, Jahr zu niit eis | bnrg und Lauenbrüd , Hoc): Fürftl. Durch. zu 
ver Gemahlin Elſe von dem Werderndie uͤber do.¶ Braunſchweig⸗ Lüneburg und Wolffenbuͤttel 
por alt, noch 1592. gelebet. Don ihr ge, | Rath und Kofmeifter. Gem. Sophia, Chriſtophs 

dren: von Pancker auf Mattgau , Koch-Fürftl. Durch. 

1. Johannes , geb. 1537. ward 1560. Thums | in Pommern Geheimden Raths und Hauptmanns 
Her zu Magdeburg , wie auch nachgehende Ar- | zu angburg, und Annz von Wenckſtern, a. d. 5. 
ebi - Diaconus und Senior dafiger Primar - Kırche Lentzewitſch, Tochter. Won ihr ae 
und Thefaurarius, ift auch Canonieus zu Hildes⸗— Julius Auguftus, Freyherr von Bothmar auf 
beim getoefen. Ex dermachte im Teſtam ent für Bothmar und Lauienbrück, Zoch Fuͤrſt. DurchL 
— zum ewigen Stipendio —— tau⸗ | zu Braunſchwei —— — Rath und 

Reichs⸗Thaler, von welcher jährlichen Eins Land⸗ Droſt des Fuͤtſtenthums Lauenburg ; ftarb 
kommen zweene Herren feines Gefchlechtd zum | 1703. Gem. Margarerha Eleonora, Hanſes von 
Studigen auf Academien entweder in Deutſch⸗ Oder FEN auf Horn und MWigingen , Hoch⸗ 
In Welfchland ‚ foliten gehalten; im Fall aber Feis | Guuftl, Durchl. zu Braunſchweig/ Lüneburg Cams 
De , ſo zum Studiren geneigt, vorhanden , foll daf; [me und Kriegs⸗Raths, — ——— und O⸗ 

r 


Id zur Ausſiattung derer Jungfrauen fer | ber⸗Hauptmanns zu Haarburg, und Eleonorz A- 
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malix von Thün zu Schtwarge Tochter, von der | Herr auf Roſtropitz im Tefchnifchen, Kayferl- Mas 
gebohren: „hielt. Ferdimandi IL. Obrifter, Rath und Landes 

1. Herr Hand Cafpar Freyherr, num des Heil.) Hauptmann des Breßlauifchen Fürftenthums 
Roͤm. Reichs Graf von Bothmar auf Roͤdern 1638. Er war geb. 24. April. 1596. ftarb zu 
und Pauenbrück, x. Koͤnigl. Majeft. von Großs| Breßlau 12. Novemb. 1641. ztat. ann. 44. da⸗ 


’ 


Britannien und ChurzFärftl. Durchl. zu Braun | felbft begraben zu S. Vincenz. Deffen Tochter, - 


ſchweig⸗kuͤneburg Geheimder Kath, iſt wegen wies" Freyin Anna Judich, an Joach'mum Andream, 
ler Geſandtſchafften beruͤhut; war 1711. Chur⸗Freyherrn von Maltzan zu Mielitſch, vermaͤhlet 
Furſil. Hannoverifcher Abgeſandter in Engeland, | worden. Cunradi Sileha togata ſchreibt von ihm 


wohnte auch 1713. denen Friedens⸗ Tractaten zu 
Utrecht bey. Seine erſte Gemahlin Sophia Eh⸗ 
rengard von der Aſſeburg, eine Mutler zu etlichen 
Kindern, ſo aber alle geſtorben; die andere Gifela 
Erdmuth, Ludovici Gebhardi, des H. Roͤm. Reichs 
Edlen Pannier⸗ imd Freyherrn von Hoym auf 
Droßig/ umd feiner zweyten Gemahlin, Catharinæ 
Sophiz von Schönfeld auf Döben, Tochter, Ernſt 
Dittrich, Grafens von Taube in Neuftcchen, 
Wittib; verm. 1697. Von ihr unter andern ger 
bohren: Comteffe Sophia Charlotta, Gräfin von 
Bothmar, geb. im Haag den 12. Ditob. 1598. 
verni. zu Dreßden den 22: Dctob. 1715. an Herrn 
Henricum IT. Älterer Linie Reuffen, des H. Roͤm. 
Reichs Grafen und Herrn zu Plauen , welcher ge; 
bohren den 4. Febr. 1696- 

- 11. Jegiger Zeit in Schleſien Herr Julius Augu- 
Rus, Freyherr von Bothmar, Hoch⸗Fuͤrſtl. Durch. 
Hergogg Georgii Wilhelmi zu Lüneburg ; Zelle 
(welcher 1705. verblichen,) Obriſter zu Fuß, Erb: 
herr auf bauenbruͤgge, Bottmar, tie auch in 
Cchlefien auf Triebuſch im Wolauiſchen, und 
auf Berſchdorff im Jauriſchen; deffen Frau Ge; 


mahlin Sreyin Barbara Helena „ Gebohme von, 


Each; a.d. H. Thiergarten, geb. 6. April. 1682, 
Das Wappen derer Herren von Bothmar im 
Wappenb. loc. cit. zeigt im blauen Schilde einen 
weiſſen Boot oder Schiflein. Auf dem Helme ei, 
nen Bund, , Darüber der Boot, darinnen eine mit 
Pfau ⸗ Federn beftechte gelbe Seue Die Helm⸗ 
— und weiß. Conk. oben die Herren 
von Bin, — 


Die Freyherren von Boreck. 


Don ihnen Part. I. p. 283, 


Herren diefes Gefchlechts in Chlefien : 


‚here von Braun; 2, Juliana, 


7 Genm Anna von Nechenberg, a. d. H. Croft 
— vorigen Seculo florirten zwey vortreffliche — von der gebohren en . 

: richtete den Aſt au öffnig, lit. A. 2. Baltha- 
5. Wilbelmus Borcch Sreyherr von Tivorfan, | far,den Ak zu I - — it 


dieſes Elogium : 
Eurynomen colui , fovi Mavortis alumnos; 
Hinc utriusque ferer Duxque , Caputque 
i Chori. 
Conf. Lucz ; Curiofi Silef, Animadverf, p, 177. 


2. Hert Baron von Boreck, welcher Die F. F- Mi« 
fericordia: zu Tefchen in Ober⸗Schleſien geſtifftet/ 
und reichlich dociret hat. Seine Schweſter, 


Freyin von Boreck, war Cafpari, Freyherrn veu 


wilczeck auf Kinsperg im Teoppauifchen, erſte 
Gemahlin. . 

An. 1558. in Equeftrem Ordinem Bohem. 
admiffus & ä Comitiis quoque nominatt: 
Boreck de Borku. Balbinus Mifcell. Bohem. 


Die Freyherren von Braun. 


Von ihnen Part. I. p. 174. u 
Je Freyherrl. Linien find die Wartenbergi 
D und Zoͤllnigiſche. um fommen die Sur 
Wallwitz, Kammelwitz, Wallſtadt. 
Wartenberg Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft — 


An. 1615. 1623. Sigismund’ won Braun, Ste 


herr von Wartenberg und Bralin, Hert auf Big⸗ 
ni und Grädig, hatte zur Ehe des berühmten 
George yon Wenzky zu Petersheyde Tochtet; 
von der gebohren: 4. Johannes Fridericus, SIE 
Balchafaris von Kreck⸗ 
wig auf Rointen Gemahlin; 3. Chriftina. 


Zoͤllnig und Wallwitz. 
engel von Braun der Aeltere auf Drtendorff 
und Zoͤllnig, beydeg im Glogauiſchen, —5* 66, 


der 


a Rege 
8 Jok. 


aa 


— 


J 


E 
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er 7 von Braun, Herr auf Zobten im Lembergiſche 
A. Zoͤllnig im Glogauiſchen. Jauriſchen, welche Guͤter er bee an den Step 


engel von Braun der Jüngere auf Zoͤllnig herrn von Hohberg überlaffen, ) iego zu Ober 
und Döring, ſtarb 1585. Gem. Sabina von Ölx | Yarpersdorff, hat zur Pin aan Aunen 
dig und Gladißgorb. Bon ihr geb. Joachim und | Marien, Freyin von Schaffgotſch und Plagroiß 
Chriſtoph, deren jener die Linie zu Zöllnig fort | vom der gebohren + 1. Freyin Suſanna Mara, 
geſeht / Diefer die Linie zu Döring angefangen, von! perm. an Herrn Hang von Schweinichen, Koͤ⸗ 
weicher letztern im eriten Theile das Behdrige zu | nigl. Preußichen Cammer⸗Herrn und Maltheferr 


leſen. Hier mercken wir den Ältern Joachimum, 
Joachim, auf Zoͤllnig, farb 1621. Gent. Mag- 


Rittern, leben ohne Erben; 2. Freyin Helena Fri- 
derica, verm 1716. au Herrn Carl Cafpar Com 


dalena von Zettrig, a. d. H. Zobten, (deren Muts | rad, Freyherrn von Zedlig und Schilde, Kayſ Mafı 


fer eine von Niemen, a. d. H. Zobten, durch Die 
vermuthlich Zobten an die von Braun fommen- ) 
Bon ihr gebohren_eine Tochter Barbara, ( Die vers 
ehliget 1626. an Abraham von Kotwig und 


Riitmeiſiern unter Pring Emanuels von Portugal 
Regiment , leben atıch zu dato ohne Erben ; 3. Frey⸗ 
in Sufanna Elifaber, 4 Freyin Charlotta, verm, 
1718. an Herrn Cart Wilhelm von Nimptſch auf 


Droſchkau,) undein Sohn Sigismundus, der ie⸗Lampersdorff. 

go folget. Der andere, Herr Ernft Conrad, Freyherr von 
. Sigismundus auf Zoͤllnig, Zobten und Merk: | Braun, Herr auf Arnienruhe im fignigifchen, vers 
dorff derer Fürftenthinner Schtveidnig und Jauer | mahlt mit Frauen Friderica Hensierra von Neit⸗ 
Ober⸗ Rechtsſitzer, ſtarb 1665. Gem. Anna | fchiß, 

Margaretha von Nomnig; vonder gebohren : 


‚U Joachim Sigismund auf Armenrube, des 
Fuͤrſtenthums Glogau Landes; Beftchter, ſtarb 
unverehligt 1668. 


B.Wallwitz im Glogauiſchen. 
Balthaſar von Braun, Wenceslai fenioris fil. 
Gen, Barbara von Promnitz, a. d. Küpper, 


2) Hang Ehriftoph auf Zoͤllnig, Mertzdorff, 2%. I deren Vaters Mutter Margaretha von Niefer 


Kayſer Majeit. Nirtmeifter und derer beyden Fürs | meufchel, ad. H. Neichenau, dev Mutter Muts 


ftenthümer Schweidnig und Jauer, wie auch des ger ei ade 
—E— er eine von Rechenberg, a. d. H. Groſſenborau. 
Fignitzifchen Zürftenehumg LandesNeltüter, ftard | Cont. Operis P. 1.p, 107.) Yon ihr gebohren: 


1654. Gen. Sufanna von Numptich und Air; 


Cunigunda von Braun, verm. an Adam von 


Schoͤna, (die fich nach feinen Abſterben an einen | Gerftorff auf Seichau um A. 1601. 


* Schlenckendorff verehliget.) Won ihr ge— 
ten: 
Ern& Sigismund von Braun auf Zoͤllnig und 
Mergdorff, Kayſerl. Hauptmann, hatte das Un⸗ 
uͤck 1692. 24. Febr. zur Armenruhe, dem Herrn 
Gottlob von Debſchitz auf Langenau und 
achſeiffen in deſſen Schlaff⸗ Cammer einen ge; 
hrlichen Degenſtoß zu geben, daran der Verwun⸗ 
dete binnen einer halben Stunde ztar. 35. ann. ge⸗ 
Iochen. Conf, Wendend Debſchitzige Genea 
ogie, 


Kam̃elwitz im Wolauiſchen und 
Jehſer im Schwibuſch⸗Glogauiſchen. 

Poren& von Braun zu Kammelwitz 1591. Gem. 
Anna, Heinrichs von Sack auf Ratſchuͤtz Tochter; 
von der gebohren: 

Caſpar von Braun zu Beuthen mit der eiſernen 
Hand. Gem. Barbara, Nicois von Kalckteut zu 
Buchon im Zuͤllichauiſch⸗ Eroßnifchen Tochter; 
von der gebohrens 1. Helena, 2. Margaretha, 


3) Joachim Friedrich auf Zobten , derer Fürs | 3- Caſpar, deriegt felget. 


ſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer Landes⸗Nelti⸗ 


Caſpar von Braun und Kammelwitz, auf Jeh⸗ 


fer; Hard 1683. Ban. Sufanna Helena von | fer und Schmoͤllen, lebte in zweyfacher Che: 


Maufhrwig,a.d.H Harpersdorff. Von der ges 


bohren drey Bebrüdere , unter welchen noch iegis | a. 


ger Zeit ihr hohes Befchlecht veranfehiilichen > 
Der ältefte, Herr Chriſtoph Friedrich, Freyherr 
1.Tpeil, 


Erftlich mit Barbara Helena von Schenckendorff, 
d. H. Schmoͤllen in Zuͤllichauiſchen; fie farb 
1647. hernach mit Matjana von Unruh. Ders 
Kinder: Drey Söhne, fo ale todt auf die Welt 
Ss Kom 


Pr 


fig.) Von ihr gebohren: 
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kommen; 4. Cafpar Albrecht, von dem hiernächft ; | Schellendorff und Nieder⸗Harpers dorff, Mofchens 

5. Barbara, verm. an Oswald von Schenckendorfl | dorff und Toͤppendorff. So ift auch im Lübnis 

auf Möftichen, Chur ; Brandenburgifchen Haupt: 

mann; 6. Dororhea, verehliget an Hanſen von |, Gut Jauſchwitz der Adel, Familie von Braun zus 

Schlichting auf Jehſer. ſtaͤndig, und einem von Braun ein Antheil von 
Caſpar Albrecht von Braun, letzter Erb⸗ und dem Gute Woydnikawe in der Standes; Hertz 

Lehns ⸗Herr auf chfer, des Schwibuſiſchen Ereif: | fcyafft Militſch. 

ſes Stogauifchen Fürftenthumg Deputirter, geb.| Das Dorf Wallſtadt im Pignigifchen ift von 

1644. 28. Janvar. zu Claftawe in Pohlen bey | denen Herren von Braun A. 1704 an den Herm 

damaligen Krieges; Prefluren des Landes Schle; | Preiaten von Brauna in Böhmen verkauft 

ſien; flarb zu Jehſer 1684. 25. Jun. zu Nacht. | worden. 

ohne — —* —— 2 an 

Hedwig, Hans Heinrichs von Unruh auf Buchow⸗ GN 

Tochter , verm. 1665. 24. Jan. ftyl. ver. Die Freyherren von Bru- 

nettL . 

Wallſtadt (Wolſtadt) im Lig⸗ Yes malte Bope Haus ft der Her Of 

nitziſchen. J — — Tiroliſchen — 

N. von Braun. Gem, eine von Puſch, a. d. H.bel su denen ber Tiroliſchen Matricul einverleibten 
Echmeinern im Glogauiſchen Bon ihrgebohren : | anfehnlichften Geſchlechtern. 

Ehriftoph von Braun zu Wallftadt 1594. Ge} An+ 1676. Reverendiff, Joh. Jacobus Brunetti, 
mahlin eine von Rothkirch, ad. 9. Henner& | J-U-D. Proto- Norarivs Apoftolicus, des hoben 
dorff, (deren Mutter eine von Tichammer und O⸗Dohm⸗Stiffts S.Joh. zu Breßfau Prelatus Schola- 
ften.) Von ihr gebohren: fticus, und der Collegiar - Kirche bey dem H. Creutz 

Hans zu Wallftadt. Gem. eine von Culga |dafelbft und zur Neiffe Canonicus, Probft zu Op⸗ 
(Salpa,) a.d. 9. Kungendorff, (deren Mutter eis | peln, wie auch des Bißthunis Breßlau in Spiritua- 
ne von Left und Holftein, des Vaters Mutter - Pro - Vicarius Generalis und in temporali- 





von Dyhrn und Kölmichen, der Mutter Mutter | bus Adminiftrator und Hof⸗Richter. 
eine von Uchtritz a.d. 9. Schwerta in Dbersfaus| Und 1701, der Hochwuͤrdige Johannes de Bru- 
nettĩ, Biſchoff zu Lacedzmon , des Hohen Dohm⸗ 
Stiffts 8. Joh, Prælatus Cuſtos und Suffraganeus 
zu Breßlau. 

Noch ietzo iſt die Zierde dieſes Uluſtren Or 
ſchlechts 

Herr Lazarus Ambrofius, Freyherr von Brunet- 
ti, Herr anf Groß⸗Mahlendorff und Goldſchmie⸗ 
den, der Roͤm. Kaſerl. Majeſt. Koͤnigl Ober⸗ 
Amts⸗Rath im Hertzogthum Ober; und Nieder⸗ 
Schleſien. Heros ingenio acerrimus, Patriz Koſa 
flotida, fulgida Stella. 

In ſcuto inclutæ hujus Familiz tres Stelle & tre⸗ 
Roſæ. Fulgeat Illuſtriſſima Domus, floreat! 


Hand Hermann auf Wolſtadt, Kummernig, 
Polwitz, Seifersdorff im Lignigifchen, des Ligni⸗ 
gifchen Fuͤrſtenthums vorher Commiffarius und 
tandeg ; Deputirter, folgends Landes ; Neltifter. 
Gem. Marjana von Falckenhayn, a. d. H. Auſche; 
von dergebohren: 1. Barbara Elifaberh , verm. 
an Hans Adolph von Panwitz auf Gaͤbersdorff 
um An. 1657. 2. Barbara Eleonora,verm. 1676, 
an Sand Friedrich von Beeß auf Saberwis; 3. 
Maria Elıfabeth , verm. an Carl Chriſtoph von 
Left und Kungendorffauf Rackiſch. 

Bon unterfhierlichen Gütern dieſes Geſchlechts 
iſt bereite im erften Theile Melduna geſchehen. Die : 
odertochnten drey Frenherrlichen Gebrütere befap) Lie Freyherren von Bu- 
fen vor dieſem im Lembergiſch⸗Jauriſchen: Zobten, d 
Langendorff, Prterstorff, Ziſchdorff , Rimmen⸗ owa. M 
dorff , Hundorff; im Hirſchbergiſch nr St vornehme Familie iſt von vielen Sec — 
Bertelsdorft, Udersdorff; ins Eignigifchen Nieder; Böhmen berühmt gemefen, aber hen / 
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ſchen Weichbilde Lignitziſchen Fuͤrſtenthums das 
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Graͤfliche und Freyherrl. Sefchlechter. 


Boͤhmiſchen Unruhe aus dem Vater⸗Lande migri- 
set, und endlich in Schleften fonımen. 

Wenzel Wilhelm, Freyherr von Budowa auf 
München, Grag an der Iſer, Kotznowitz und Ga; 
fafa, Roͤm. Kayſerl. Majeft. Rath, ein Hochan; 
gefehener Herr in Böhmen, A. 1609. 

Adamus Budowecz , Sreyherr von Budowecz, 
Königl. Majeft. zu Höhen Rath und Caͤmme⸗ 
ter; deſſen Sohn 

Wenceslaus Theodorus,Sieyherr von Budowa, 
ein gelehrter und wohl; peregrinir Cavalier, er⸗ 
Bauffte im Lignigifchen Fürftenthum zu Models; 
dorff einige Güter, befand fich 1659. bey der Her⸗ 
Bogin Sophix Charlottæ zu Brieg Leichen⸗Condu- 
Re, und fchrieb ſich Herr auf Wald⸗-Forwerg, 


„ tar der £egte feines Geſchlechts. Luc p. 1737. 








C. 323 
Haupt⸗Linien: J. in die Meißniſche auf dem alten 
Stamm-Hauſe Canitz und Dalwitz; II. in die 
Preußiſche; 151. indie Schlefifche zu Diebahn ing 
Wolouiſchen. Die Meißnifche zu Dalwitz vers 
breitete ſich nachgehends ebenfalls in Sc Icfien 
und zwar in zwey Linien: in die Freyherrliche zu 
Urfchka im Wolanifchen, und in die Hoch⸗Adeliche 
zu Ratſchuͤtz im Glogauiſchen. Von der Meißni⸗ 
ſchen und Adel. Freyherrl. Preußiſchen, ingleichen 
Ober⸗Lauſitziſchen Linie vid. . I. 

N. von Canitz und Dalwitz. Gem. eine von 
Rauchhaupt, a. d. H. Treben in Meiſſen; von der 
gebohren: 

N. von Canitz. Gem. (in einer gewiſſen Ge- 
nealogie p. 8. wird geſetzt eine von Kortwiß, a. De 
H. Druſe im Glogauiſchen, fonft aber) eine von 


Ex hacgente eminuit fublatus in altum, ut cafu | Raucıhaupt, a.d.H Hohen⸗Thurn im Chur-Greiffe 


weret graviore, 

WenceslausBaro. de Budowa.Monacho - Græ- 
cii, Klafterecii & Zaſadkæ Dominus , clarus alio- 
Qui Scriptis publicis, & Peregrinationibus per Ger- 
maniam, Italiam, Galliam, Angliam, Turciam 
(ubi feptennium exegit ) celebris, ab Ordinibus 
Regni Bohemix , novam Rempublicä:n infeliciter 
Quarentibus, Direktor, & ä Friderico denique Ju- 
dicii ad Appellationes Prxfes conftiturus. Pof 
Auguftifl. Ferdinandi Vidtoriam fuos extra Pra- 
gam comitatus ( uxorem,. hlium, nurum, nepotes ) 
ne coronamı ( cuitunc Prage aſſervandæ cum Hen- 
tico Ottone de Lofs Komarovii Domino) datus 
fuerat Cuflos, deferuiffe vidererur, rediit Pragam, 
abi idi.ꝛi. Jun. lata illi cum alüis triftis Sententia 
Mortis tat. 74. ann. 


Die Freyherren de Campo 
-  aCaltelCampo. 
Eiche Adeliche Familien. 


Die Freyherren von Canitz. 


Bon ihnen L. J. p. zu. 
Nr vortreffliche Freyherren waren theile 
Preußiſcher, tbeild Schlenfcher Linie, deren 
me A. 1700. im Freyherrn Friderico Rudolpho, 
Kin Freyherrn Melchiore Friderico ausge 
et. * 
Dero anſehnliche Familie theilt ſich in dvep alte 


in Meiſſen, (deren Mutter eine von Taubenheim, 
a. d. 9. Breda in Defterländifcher Pflege in Meiſ 
fen.) Von ihr gebohren drey Gebruͤdere, die im 
erſten Theile vorkommen, unter welchen der 
Mittlere 

Elias von Canitz, a. d. H Dalwitz auf Fiſchbach 
im Jauriſchen Surttenthum, Fuͤrſtl. Säachfifchs 
Weymariſczer Hof⸗Rath, auch Fürftl. Lignitzi⸗ 
ſcher Nach; ſtarb um An. 1590. nachdem er in 
zweyfacher Ehe gelebt : Erſtlich mit Anna von Ko⸗ 
ſcritz zu Cheninig in Meiſſen, e deren Mutter nicht 
ee von Seid'itz aus a. d. H Plote in Meiſſen, 
fondern eine von Seidewitz, a u H. Mote in Meiß 
ven, des Vaters Mutter eine von Kögam, a. d. H. 
Avegicben in reifen , der Mutter Mutter eine 
von Leipzig, a. d. H Zweta in Meiffen.) Sie ftarb 
1530, Bon der gebehren Hieronymus Auguftus, 
von dem die Linie zu Urfchka lie. A, Die andere | 
Ehe Ehæ war mit Margarerha von Mutſchelaitz 
und Tſchirnitz, (deren Mutter cine von Stoͤſſel, a. 
d· H. Wirſewitz.) Beſagte Margaretha hat ſich 
nachmals 1597. an Adam von Karnitzky und Paz 
felſchaͤwe, Fuͤrſtl Oelßniſchen Rath. verheyrathet; 
fieftarb 1598. Non der gebohren Iſtaẽl Poftbu- 
mus, von dem die Linie zu Ratſchuͤtz lie. B. 
A. Die Linie zu Urſehka und auf 

dem Halt Großburg. 

Bon dem herrlichen, und mehr einen Graͤflichen 

alg Adel. Palario aͤhnlichen Kaufe Urfchka vid. 


Lucz p. 1182, 


Hiero- 
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Schleſiſche Curioficäten IL Theil. 
B. Die Linie auf Ratſchuͤtz und 


Hieronymus Auguftinus, Eliz ſil. auf Urſchka, 
und dem Aalt Großburg. Gem. Margaretha von 





Kottwig und Köben, (deren Mutter eine von 
Schkopp a. d. %. Kleinkotzen, des Vaters Mut; 





ger eine von Noftig und Zedlig, der Mutter Mut⸗ 


ter eme vor Brauchitſch und Brauchitichdorfi, 


Halt Sroßburg, famt Gugelwig 
im Lignisifchen und Ellgut 
im Delßnifchen. 
Sifeael poſthumus auf Großburg, Ratſchuͤtz, 


des Vaters Vaters Mutter eine von Spiller und} Zuͤchen, ſtarb 1633. deſſen Gemahlin juxta quos- 
Matzdorff; des Vaters Mutter Mutter eine Freyin dam Anna Helena yon Noſtitz a. d. H. Leichen 
von Kitliz und Malniz, der Mutter Vaters Mut⸗in der Lauſitz, (deren Mutter eine von Kottwitz 
‚ter eine von Berg und Niebuſch, der Mutter Wints| a.d. H. Deiske;) daß aber Anna Maria von Kar- 
ter Mutter eine von Waldan a. d. 4. Schönfeld] nirzky und Pafelſchaͤwe 1630. 163.1. Ifraelisvon 
im Lignitziſchen ;) fie ftard. 1592, nachdem von) Canitz auf Großburg, Kleinlauden, Ratſchuͤtz und 





ihr gebohren 

Fridericus zu Urfchka und Großburg, des Wo; 
lauiſchen Fürftenthums Landes ⸗Aeltiſter, ftarb 
1674. Gen. Maria, Melchiotis von Senitz, fan; 
des ; Hauptmannd zu Brieg, Tochter, von der 
gebohren: 

Melchior Fridericus, Freyherr von Canitz und 
Dalwitz auf Urfchka, Großburg, Ottwitz und 
Waudritfeh, Ihro Kayf Majeſt. Rath, wie auch 
Fuͤrſtl. Lignitz⸗ Briegiſcher Nach und. Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, nachmals 1676. Chur⸗Fuͤrſtl. Branden⸗ 
burgifcher wuͤrckl. Geheimder Kath, Ober⸗ Hof 
Marſchall und Landes; Hauptmann des Faͤrſten⸗ 
thums Croſſen und Zuͤllichau in Schleſien, deſſen 
Gemahlin Eleonora Sophia, Ottonis von Preen 


auf Wehndorff und Vitticho, Fuͤrſtl. Mecklenburg. 


Geheimden Raths und Hauptmanns zu Pold⸗ 
berg, (welcher 1634. 21. O4. Rt, vet. geſtorben,) 
und Auguftz Adelheid von Muͤnchaw a. d. 9. 
Naſſau in Hinter Pommern, die 2633. am Char; 
Freytage geftorben,) Tochter < Diefe war geb. 
gu Gripswalde in Pommern 31. Jul. R. ver, 1631. 
md war Cammer⸗Fraͤule beh der vermittibten 
Hertzogin Eleonora Maria zu Guͤſtrau, welche als 
fie An. 1657. eine Reife zu ihrer Tochter, Hertzo⸗ 
gin Anna Sophia in Schleſien nad) Brieg thät 
befagte Kammer s Sräufe mie ſich ing Land ge, 
bracht, darinnen felbte folgendes Fahr 1652. 
Dienftags vor Martini amobbelobten Herrn von 
Eanit vermählet worden. Gie farb 15. Jun, 
"1665. nachdem von ihr gebohren: 1. Freyhert 
Otto Zriedrich, ftarb 3663. 19. Febr, 2. Ma- 
ria Elifaber, ftarb 20. Mart. 1665. 3. Eleonora 
Luyfa; 4. Augufta Elifaber ;, 5. Sophia Ca- 
tharina ; 6. CharlortaDorothea, ſtarb 25. Jul, 
1665. 






Zuͤchen Gemahlin geweſen, ſteht in ihres Her 

Waters, Adams von Karnitzky,Fürftl. Oelßniſchen 
Rathẽ, zu Leipzig gedruckten Lrich Predigt und 
Perfonalien. Sie ftarb 1633. m. Nov. nebft ih⸗ 


rem Ehe Herrn, Von ihr gebohren: 

Johannes Sigismundus auf Großburg, Nat 
ſchuͤtz Zuͤchen, Kleinlauden, Gugelwitz und Ell⸗ 
gut, des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums und Gurauis 
ſchen Greiffes Zauden⸗ Richter, lebte in zweyfa⸗ 
chem Eheſtande: Erftlich mit Urfula Catharina 


(alüis Urfula Barbara) von Mechenberg und Pirfch- 


ka, verm. 1642. ( deren Mutter eine von 
a. d. H. Prittag, des Waters Mutter eine von 
Canitz a.0.%. Diebahn, der Mutter Mutter eine 
von Schkopp a. d. H. Aeingendorff.) 

Hernach mit Barbara von Falckenhayn. 

Aus der erften Ehe find gebohren 3. nachfob 
gende Gebrüdere i 

Hoert Ferdinandus pon Canig auf Großburg 
Pe ag — 
broden, des Fuͤrſtenthums Lignig Luͤbniſchen 
Creiſſes in die etliche 20. Jahr hochmeritinet 
Landes; Deputirter, der Neltefte ( nicht Mittlere) 
unter feinen Brüdern, war gebohren 1651. 32 
— zu Großburg, ſiarb 1721. 28. May; 

eſſen 


Gem. J. Margaretha von Abſchatz, vermaͤhlt 
or welche ohne Leibeg; Erben geftorben 1716. 
7. zjanuar. 

Gen. II, Maria Elifaber von Kreckwitz und 
Kummernig, verm. 2717. 8. Septemb. war der 
Br Mariz Geburt ‚die er auch ohne Kinder ber⸗ 
arjen. s 

IT. Zerr Melchior Friedrich von Canitz auf 
Großburg, Ratſchuͤtz, Züchen,, Blumen ud GW 


gelwitz, (welches letztere er von feinem a 
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Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. C. 225. 


Bruder geerbet,) des Glogauifchen Fuͤrſtenthums Stamm Haug, beherrfihte gedachter Heinrich 
und Gutauifchen Creiſſes Zauden;Nichter, und von Schindel, und es kan ſeyn, daß ſelbtes von 
des Wolauifchen Fürftenthumg Landes; Aeltifter. Jiym an feinem Eydam Hanfen von Canitz ges 
I. Herr Friedrich Wühelm von Canitz, auf |diehen, 
Brosburg, Ellgut und Zobel, (welches Iegtere] Die Canigifchen Güter find: Im bignitziſchen. 
er ſamt dem "Kaufe zu Lignig von dem aͤltiſten Blumen , Gugelwitz, Zobel 5 im Deißnifchen 
Bruder ererbet,) des Oelßniſchen Fürftenthums |Eugut ; im Glogauiſchen Ralſchuͤtz; im Brie⸗ 
Landes ; Deputirter. gifchen Klein s Lauden ; im Wolauiſchen Züs 
Diefer Gebrüdere Frau Schweſter wurde ſchen; im Schweidnigifchen Poſelwitz. Piura vid. 
derm. erſtlich mis einem Baron, drauf mit einem |Parte I. 
von Landsfton und Royn, hernach mit den Frey: | In Böhmen ift das Schloß Kanice im Pilß⸗ 
dern von Falckenhayn und Riemberg, fie ward Iner Greiffe, Kaniczkiorum originaria fedes, ſchreibt 


abermal Wirtb 1722. Balbinus, 
Don der ehemaligen Linie zu |; 
— zu Die Freyherren von Canon. 


ad p.315. habe ich folgendes beyzuſetzen: Je Ankunft dieſes Freyherrl. Gefchlechts 
An. 1504. Friedrich I ec * Canitz, DE in Silefiogr. Henel, Renov. aug Lothrin⸗ 
die Nitſchker genannt, Gebrüdere auf Porſchwitz gen, undin Speneri Opere Herald. aus der Grafs 
und Neudorff im Steinauiſch⸗ Wolauifchen. ſſchafft Breſſe, welche por diefem zu Saroyen ges: 
An. 1569. verfauffte Herzog Carl Chriftoph|hörte, aber zu Anfange des vermichenen Seculi 
u Mönfterberg und Oels vieren Herren von CarJan Franckreich kommen, und nu zudem Hertzog⸗ 
Bi das Fürftentpum Mönfterberg, wiewohl der |thum Burgund gerechnet wird, deriviret. 
uf rädgängig worden. Diefe 4. Gebrüdere) In dero fildernen Wappen; Schilde ift zu fes 
Waren: Sigismundus auf Großburg und Sa: hen ein blaues Schildes⸗ Haupt, darinnen eine 
witz; Friedrich zu Diebahn, Vorſchwitz (nicht goldne Roſe, und auf jederGeitederfelben ein golds 
tig, wie P. I p. 318.) und Neudorff; Jo- ner Stern. Scuto argenteo, fehreibt Spener, ca- 
hannes gu Stephansbdorfi ; MWolffgang auf Sir, put imponunt caruleum, rofa, quam hinc inde 
hen, von denen loc. cir. P.I. ein mehrere. ftella ejusdem metalli ftipat, aureaornatum. Ca- 
Der erſt befagte Fridericus zu Diebahn hat; |non Brefl, 
fe zur Ehe Urfulam yon Niebelſchuͤtz und Sleinig- 


Bon der gebo in Sohn: ie‘ hs 
—— ebenfild eine von Die Freyherren von Cha 
Niebelſchuͤtz und Gleinitz zur Gemahlin gehabt, mare. 


bon der gebohren Helena, Seyfriedg von Tader auf Dt alte Niederlaͤndiſche Srevherrl. Familie, 
Buhren ahlin. . welche jederzeit muͤhſam geweſen in Ihro Kay⸗ 
Der oberwehnte Johannes zu Stephans⸗ſerl. Majeft. Kriegs⸗Dienſten ſich ritterlich zu erz 
dorf farb 1594. 24. April, nachdem er im Er Imweifen, und durch Tapfferfeit und Treue den 
deflande gelebt mit Barbara, Zeinrichs von Sch is |Blang der berühmten Vorfahren fortzupflangen, 
del auf Beruſtadt und Stephansdorff Tochter, wird aug der Grafſchafft Artois deriviret, 
geb. 1565, 9. Jul. verm. im 13. Jahre] Dero eigentliche Geſchlechts-Nahme heißt Har. 
ihres Nlters. Won ihr gebohren: 1. Johannes, [buval , und iſt Chamare nur ein Sobsiquet oder 
Kb. 1583. ftarb in der 20. Woche feines Al |UberNahme, welchen ein reloluter Held diefeg 
1118; 2. Johannes, geb. 1593. Herr auf Stephaus⸗ Geſchlechts daher überfommen, weil, als er in 
dorf, Diebahn, und Groß Sirchen, Rarb 1617: [feinem mit Gold und Silber chamarirten Kleide 
Es iſt ein Steffsdorff im Großburger ⸗Halt und Jüber die Breche_einer Veſtung eingedrungen, der 
ein Stephausvorff im Neumärckifsh; Breßlauis| General zugeruffen, man folle dieſem Chamarir- 
ſchen. Diefes Iete, fo ein altes Schindelifches? sen zu — — davon hernach ven 
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Beam entftanden. Diefer Krieg; Held war 
"Sohann von Harbuval beygenahmt Chamare, 
Königl. Spanifcher Dbrifter, Herr auf Harbu- 
val, welches Stamm; Haug in Arcois gelegen. 
Deſſen Sohn t 
Johanaes yon Harbuval, Breyhere von Chama- 
re, Ihro Majeſt. in Spanien bey dem Baron-Be; 
ckiſchen Regiment Obrift + Lieucenant, opfferte 
fein — in der Bataille bey l,enzin Artois. 


Schlefifche Curiofräten IL. Theil. 


fproffenen Einien und Herren bon Sains, Beau- 
degnies und Herboral. 


Die Freyherren von Llauß⸗ 
nitz. 
N wa Ernft Friedri 
A * Da eu 
des⸗ Neltifter des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums, 
cher durch Heroiſche Kriegs ;und tter⸗Tha⸗ 


n [wel 
Leonhard, Freyherr von Chamare, Königlicher ger fein Geflecht Ggnaliiret, auch die Kugeln, 


Spanifcher Dbrift-:WBachtmeifter unter dem Com- 
te de Beamont - und Printz⸗ Chimayifchen Regi⸗ 


fo im Leibe ftecken blieben, mit fich bey hohem Ab 
ter biß ing Grab kragenmüffen. Die Frau Wit⸗ 


ment, berlohr fein Leben im Kriege wider Die ein, Sreyin Judith von Cauhni t Die Güter 
Srangofen mit gleicher Devotion in der Belage⸗ 1 are — — — ur 


rung Luxemburg. Deffen Sohn 
Johann Baptifta Harbuval, Freyherr von Cha- 


lauifchen denen RR. PP. Soc. J. in Breßlau legi« 
ret, und daſelbſt bey ihnen ihre letzten Lebens Jah⸗ 


mare ,.tyar in Ihro Kayſerl. Majeft. Dienften, Aw | re in devorer Einfamfeit zugebracht, iſt vor mens 


faͤnglich 1675. unter dem Lothringifch + Dbrifls 
du Puifchen Negimente Voluntair, drauf in der 


Belägerung Wien Adjutant, nach folcher 3.Jahr | Greiffe Neigifchen 


Cornet, 4. Jahr Lieutenant, 8, Jahr Rittmeiſter, 
endlich des joͤbl. Vaubonifchen Dragoner s Regt 
ments Obriſt⸗ Lieutenant, büßte An. 1701, in 
Italien bey der, in Ruinirung det Bruͤcke bey Son- 
eino vorgegangenen Action fein geben gleichfalle 
recht heldenmüthig ein. Deſſen nachgelaffene 
Frau MWittib nachgehende an den Heren von Rd, 
thel und Schtwanenberg in Schlefien vermaͤhlet 
worden. Gie wurde abermald 1713. Witti 
und beherrfcht Altwaſſer im Schmeibnigifchen, mo 
ein guter Sauer⸗Brunn mit bequemen Logimen- 
tern vor die Fremden. 

Dero Herr Sohn, Freyherr von Chamare, be; 
fand ſich An. 2719. allhier in der Koͤnigl. Rit⸗ 
ter; Academie zu PFignig , glücklich) continuirende 
ale Standes;mäßige Scudien und Nitterliche 
Exercitien. 

Das Freyherrliche Wappen ift gefpalten, in 
deffen pörder Theile ein ſchwartzer aufgerichteter 
Loͤw, twelcher zroifchen den vörder Tagen einen 
goldnen Stern trägt; im Hintertheile ein gehar⸗ 
* Mann, einen bloſſen Degen in der Hand 

ende. 

Der berühmte Spenerin ſeines Operis Herald, 











ger Zeit geftorben. 

Aus dem Hauſe Striegendorff im Grotfauer 
Fürftenthums gelegen, iſt eine 
von Slaußnit an Henricum Francilcum von det 
Danım von Niclasdorff im Grotgauiſchen vereh⸗ 
get worden. 

Johannes Albertus von Claußnitz, heyrathete 
Rofinam von Eckwicht und Geiffendorff im Olt⸗ 
muchauiſch⸗ Neißiſchen. 

So gehörte auch Polckendorff im Birhöfl. 
Breßlamſchen Nieder z Ereiffe der voruehmen 
Claußnitziſchen Familie, 


Die Freyherren von Eraffl 
f. Crato von Crafftheim. 


Die Freyherren vonCzigan, 
vid. Zygan. 


Die Freyherren von Dam- 
browka, Dambrowky. 
V.Lucz p. 481. 


IN ejusdem Lucz oder Friedrich bichtſterns 
Schlefifr Fuͤrſten⸗ Erone, pag. 284. heiſſen fe 


P. II. p. 2. gedenckt bey der Frangöfif, Familie A I Freyherren yon Dambrowka, Jalhinsky genannt 


Ailly, fo eine der veichften, vornehmften und Altis 


Der berühmte Nahme Dambrowka erinnert 


flen in der Picardie getvefen, derer Davon ents lung der Chriftlichen Princefin Dambrowka, a 





Gräfliche und Freyherrliche Geſchlechter. D. 327 


tzogs Boleslai in Böhmen Tochter, durch deren | im Wartenbergiſchen verehliget worden. 
Gottesfurcht und Vermaͤhlung mit Hertzoge Me-· A. 1649. 1651. ſtuditte Johann Adam von 
tislao in Pohlen, A. 965. Pohlen ſammt dem ge; | Dambrovvka im Gymoaſ. zu 8. Mariæ Magd, in 
liebten Schieſten die Chriftliche Religion erlangt | Breßlau, unter Rectore Cloſio 











hat, welches bey uns in Schlefien alle Jahr um] Vor weniger Zeit tvar Herr Rudolph von Dam- 
Lztare ein fonderliched Lætare und Freuden ; Ge; | brovvka auf Tullagutte im Roſenbergiſchen. 
Der Urfprung des Geſchlechts⸗Rahmens derer | ferfcheiden , von denen unten bey den Adclichen 
Herren von Dambrovvka fol aus den HofDien; | Familien. 
Ur⸗Anherr ſich von der Gnade der Princeſſin Dor- t de Wahl. 
brovvka befennet und genennet, wie denn auch ihr Die Freyherren ahl; 
£ Wahl. 
der Lencziczifchen Woywodſchafft in Pohlen zu : 
finden. Okolski Tom, ]. p. ı1. Nie Freyherren von Dobr- 
pi tm Doplikben anguteefien : * m zoll zensky, ſ. Adel. Samilien. 
n adann auch im Groß⸗Strelitzer Ereiffe ; Sie . 

| eu Die Freyherren von Drach. 
fen Ereiffe, Oppolifchen Fuͤrſtenthums. 

Im Wappenb, P. V.p. 75. ftehen fie unter den 
und heiffen vitiofe Dambroncken , führende im Die Freyherren von Dr aho- 
Khtvargen Schilde den filbernen Buchftaben Z.\ tufch, nichtDrahomfchii, fie in 
dergleichen Z. Die Helmdecken ſchwartz und weiß. Silefiogr. Henel.c. 8. p.483. 

In Okolski T, III. p. 343. wird diß Haus und Je Nation, von welcher diefer uralte Stanım 
bithauen hergeleitet, darinnen Jacobus a. d. H. Ze⸗Jmiſche Nahme zeigt, in welcher Sprache Draho 
ta, Biſchoff zu Vilna, welcher 1401. der Union bes | fo viel heißt , als thener, daraus in alten Zeiten die 

hlen fubleribiret, ingleichen Matthias, Biſchoff Herkogin in Böhmen A. 921.) dag Schloß Dra⸗ 
zu Vilna, fich diefes Wappens bedienet hätten. honitz in Böhmen, das Schloß Drahanowitz in 

Lucz p.48 1. meldet,doß ein Freyherr von Dam- | Herren Drahanovvsky von Penczicz in Mähren 
browka in ObersCchlefien gewohnt, und Evan; | fchreiben ; fo liegt auch dag Stamm Cchleß und 

Die Leiste dieſes Freyherrl. Geſchlechts, welche vom Staͤdtlein Fulneck. Conf. die Freyherren 
auch dag erwehnte Wappen mit dem Buchſtaben | Perersvvaldsky. 

ppau und Jaͤgerndorff, Sreyheren von Lich- | (Drahotufch,) daß er vom Herkoge Cunrado sur 
nowski Frau al us Helena, gebohrne] Del und Koſel, (welches letztere ietzo ein Creiß 
ame, ter wegen bezahle ſey, laut folgenden Briefe: Nos 

A. 1570, twareine bon Dambrovvka a. d. 9. | Svvdko.de Dryhoticz, Miles, tenore prxfentium 
Kel im Milisfhifchen, dem fie gebohren eine Tech | Principem Dominum Cunradum, Ducem Olsnic- 
Kr, die nachmahls an seinen von Nohr und Stein | zenfem nos de fexaginta & quadraginta marcis 


dächtmiß des adgeftellten Heydenthunis erwecket. Won ihnen find die von Dombrovvski zu un⸗ 
ften bey diefer Princeffin herfommen , weil der 
Stamm⸗Haus Groß⸗ und KleinsDambrovvka in 
In Schleſien iſt das Gut Dambrowka gedop⸗ 
ſchreiben ſich auch a. d. H. Jaſchin im Roſenbergi⸗ 
ſ. Trach. 
vornehmſten Schleſiſch⸗Adelichen Geſchlechtern, 
Auf dem Helme zwiſchen zwey ſchwartzen Fuͤgeln 
Wappen genennt Zera, und deſſen Uiſprung aus eutfprungen, ift Slavoniſch, wie der Boͤh⸗ 
Gtoß⸗ Hertzogthums Lithauen mit dem Königreiche | Nahmen entftanden Drahomira, (eine Heydniſche 
nf. Partemmeam 1. p.526. Mähren zwey Meilen von Olmüß, davon ſich die 
gelifcher Religion geweſen. i Staͤdtlein Drahotuſch in Mähren, dren Miilen 
2. führet, it des Herrn Landes⸗Hauptmanns zul A. 1361. bezeugt Svrdko von Dryhoticz, 
Sreyin bon Dambrowka,, eine Huge und gelehrte | im Oppliſchen Sürftenthum, ) der Koßlifchen Guͤ⸗ 
Jaſchin vermähltan einen von Poltolsky und Po- | Univerfis declaramus , Magnificum ac Illuftrem 
Grofa- 
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Grofurum Pragenſium, numeri Polonici, pro ex- ;Ebeuflein , unweit Trient gelegen, von dar ſich 
folutione Villarum videlicer Oftroczfchevvicz,La- Ifeibte in Schwaben begeben, und allda ihr ander 
ny aliarumque Villarum noftrarum Cozlenfis Stamm⸗Haus, Brunnen genannt, an der Yller 
Biſtcictus indemniter pagaffe , (baar begahlet,) & Jummeit Memmingen, angetroffen ; nachdem bi 
expediviffe. Dat. in Prxtorio, (Math: Haufe) Jaber in Schlefien kommen, hat fich beſagtes Ha 
‘ Vratislav, præſentibus Couſulibus, (Nathesser; | Brunnen in verſchiedene Linien getheilet , auch des 
ten,) ibid- Anno Dom, 1361. Die 6to Walpurgis Iren einein Freyherren⸗ Stand erhoben worden, 
Virginis gloriofz. davon geweſen 
N. 1480. dat. Hultichin im Troppauifchen]| U. 1677. Herr Carl Ferdinand und George 
Sürftenthum in einem Graͤntz⸗ Vergleiche als Zew | Gottfried, Frepherren von Even und Brunnen, 
ge mit unterfihrieben George Sutter von Draho; | Bettern. Jener diente von Jugend auf zu Fels 
tufch. Paproc. Specul. Morav.fol. 148. de, fonderlich im Srangöfifchen Kriege, und war 
Um. 1528. in Schleſien Dittrich, Sreyherr | 1676. Ihro Kayferl: Majeft. Nittmeifter ‚folglich 
von Drahotufch , febte im Eheftande mit Batba-Obriſt⸗Wachtmeiſter unter dem Graf; Mionterw 
sa von Gotſch und Kynaft, vonder gebohren Anna, culiſchen Regiment , ein berühmter Parthey Gaͤn⸗ 
Freyin von Drahotuſch, verm. an Adam von |ger, der aberinder Gegend Straßburg einen toͤdl⸗ 
Czertritz auf Kinsberg, der in citato Paprocio fol. ſichen Schuß bekommen. Deffen Güter in Böhmen, 
437. vorkommt. Diefer, nemlich Herr George Gattfried ; Frey 
Um N. 1556, Wolff von Drahotuſch auf Bo: |herr von Eben, Herr der Herrſchafft Königsberg 
bolufchig, deffen Tochter Magdalena an Petrum | und Sammerau, iſt in Ihro Maj. Kriege Diens 
von Odersky auf Sudig ‚des Fuͤrſtenthums Jaͤ⸗ſten Hauptmann , folgld) auch Obriſt⸗ Wacht 
gerndorff Caͤmmerern, vermaͤhlt worden. meiſter, alsdann Commiffarius und Konigl. Mann 
Lucæ p.733. meldet, daß im Fuͤrſtenthum Trop⸗im Fürftenthum Breßlau geweſen, ſtarb 1717 · 
pau ſich im 16: deculo das fürtreffliche uralte Ge⸗17. April. Deſſen eintzige Tochter, Freyin Aura 
ſchlecht derer von Drahotuſch (nicht Drachotuſch) | Eleonora, Erbin und Frau der Herrſchafft und 
befunden, darunter Schloffes Königsberg, (fo eines der älteften und 
A. 1541. Lorenz von Drahofufch, ded Trops |feften Schlöffer in Schieſien, auf einem Felſen 
pauiſchen Sürftenthums anfehnlicher Landesch ruhende, zwo Meilen von Schweidnitz gelegen) 
Hauptmann, vom Könige Ferdinando 1.fehr zfti- [dazu gehörig Kuhnau , Schenckendorff, DI 
mirfer Cavalier, wie auch mansdorff, Bärichdorff , Waldichen, Hausdorff 
George von Drahotuſch, höchftbefagten Kay⸗ | Yauernick im Schtweidnissifchen, war Herrn Gott 
ferd twohlmericirter Kriegd;Minifter, Conf. Ope- | Hard Friedrichs bon Neibnig auf Langenheimd 
ris mei Pl, 9,342, dorff ‚der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer 
: R Landes⸗Aeltiſtens, Gemahlin, wurde Wittib 1714 
Die Freyherren von Duba, \vertauffie die Herrichafft Königsberg 1722 u 
f, Bercka fauffte Kionig ım Jaurifchen ; fie dehertſcht auch 
? r — De = p- Ei: — 
⸗ nietzo (1723.) leben noch 2. Freyher 
Die Freyherren von Eben. Eben, unter Ihro Kapferl. Maj. Vitconcifchen RX⸗ 
# gimente,deren einer zu dato Lieutenant ;der andte 
Von ihnen b. 1. p. 346. Kittmeiſter ift. 
Q Le Sreyherren beherrfchen anſehnliche Sir) Diefegamilie iſt auch in Pohlen unter dem In 
Stein Böhmen und Schlefien, dahero fie auch |men Zrovvnia, (legirur Srovvnia’, von dem PO 
in D. Redels ſehenswuͤrdigem Prag zu den 8* 
Herren⸗Standes/Familien des Königreich Boͤh⸗ planus ‚) Studziensky zu finden, wie denn © Fr 
men gerechnet werden. | FB Ton; 1.p.247. die Herren von SrudzienstYr 





Dero vornehme Familie hat ihren Urſprug aus |fo bey Gnefen angefeffen , zu. dem Wappen 
Tirol, von em Schloffe Petra Piana, au f Deutſch! Haufe Gripba oder der Greifen regt , ne 


nifchen Worte rovvno, auf Deutſch Eben odit 
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Schilde und auf dem Helme ein Breiff. Conf. bey ; _ Ludvvig von Eben und Brummen auf Nieder 
den Adel. Familien die von Gripha. Habendorff, der Stadt Breßlau Kriegs; Landes⸗ 
Das Freyherrl. Ebnifche Wappen ift vierfeldig, | Commillarius, deffen Gem, eine don Sinmer und 
mit einem Hertz⸗ Schilde Im erſten weiſſen Quar- | Groß Nadlig im Breßlauiſchen; Bon ihr ges 
tier zeigt fich in deflen Mitte auf einem roth ſam⸗ bohren: 
metenmit vier Eck⸗Dollen felbiger Farbegezerten| „ Ludvvig von Eben und Brunnen auf Nieder⸗ 
ſter ein Lorber-Erang. Im 2. gelben Quartier jHabendorff, hernach auf Schickerwitz, geb. L66T. 
wingt ſich ein einfacher fchwarger gecränter | ſtarb 1712. 1. Febr. und liegt zu Jackſchenau im 
ler. Im 3. rothen Quartier iſt zu fehen ein | Delßnifchen begraben ; Gem. Johanna Elifaber, 
gan geharniſchter Manns⸗ Arm, in feiner Zauft | Christian Friedrichs von Pofbolsky, Erb⸗Herrn 
aufeinenn blofen über fich geiwendeten Cchtwerdte | auf Schickerwitz, eintsige Tochter. Gie mar geb, 
einen aufgefpißten Tuͤrcken⸗Kopff mit einem brau; | 1677. 31. Jan. verm. 8. Jul. 1694. ſtarb 1714. 
nen Ranzebarte und weiß und rothen Bunde hat; 128. Jul ruht auch zu Jackſchenau. Von ihr geb. 
tende. Das 4. Quartier iſt fechgmal = Söhne, davon nur einer geftorben x 1. Kerr 
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oder nach der Laͤnge von oben herab in 6. gleiche | Chriftian Ludyvig von Eben und Brunnen; 2. 
Theile ais Straffen oder Balcken abgetheit ;| Carl Sigismund; 3, Chriftian Heinrich; 4. Gott⸗ 
Die 1. 3,5. Straffe gelb, die 2. 4. 6. ſchwartz. eb Friedrich; 5. Chriltian Wilhelm; 6, Hanß 
Ar dem Adelichen Wappen; Schilde ift die 1,3.5. | Adolph. 
Straſſe ſchwarhz, die 2.4.6. gelb, sder im ſchwat⸗ 
8 Felde drey goldene Sturm⸗Pfaͤle.) Das 
ertz⸗Schild prefentirt einen vor ſich zum Raub 
geſchickten gang gelben Greiff mit ausgebreiteten 
en, ee * ——“ Le 
em Schweife, ſeine beyden Vorder⸗Kraͤhlen 
abervon ſich ausgeſtteckt, in der rechten deriele Von ihr gebohren: 
Kant fo etwas über fich gekehrt, eine weiſſe ein⸗/ Nicol von Eben auf Kattern und Bricfa, geb. 


* Hauſe Breſa oder Brieſe 
ache Llie haltende. Auf dieſem Schilde Sul. (al. 16. Dec, 1571. lebte in der Ebe mil 


und Guttmansdorff. 


A. 1570 George von Eben und Brunnen,hatte 
zur Ehe Mariam yon Uthmann und Schmolg; 


2, gecrönte Helme. Auf dem vördern erfcheint der [Eier don Haunold und Briefe ‚deren Mutter eine 
Einfache groffe mit einer Königl. goldnen Erone ge; [OR Schreiter a. d. H. Aenberg;) Von ihr unter 
fierte Adler. Auf dem hinterm der fürz und auf andern gebohren Anna Maria, verehliget an Gott⸗ 
warts gefehrte groffe gelbe, gecroͤnte Greiff un feiz feied von Arzat und Machnitz A. 1549. fie ſtarb 
ger lincken Kraͤhle einen Tuͤrcken⸗Kopff an dem ro, | 1671. 29. Mart. Von dero traurigen Funeration 
en Theile des Bundes haftende. Die vorder | vid-Olsnogr PU. p. 644, 

Semdecken weiß und roth,die hintern ſchwarh und A. 1709. 30. Mart. farb Nicol von Eben auf 
gelb. Ex Diplom. Guttmansdorff, deſſen Ehe mit Dororhea Mech- 
tildis von Matter zu Kalckheim im Clestfchen, (die ° 
nach feinem Abſterben fich mit Herrn Carl Fried⸗ 
rich von Balck auf Haltauf im Oelßniſchen verz 
[eier Bon ihr merſter Ehe drey Töchter ge; 


Unter den Adel, Guͤtern ift Schickerwitz im Oelß⸗ 
nifhen ;fo gehörten ihnen auch vor einiger Zeit 
Buttmansderff unddas BurgeLehn Reichenbach 
Im Reichenbachifdy Schtweidnigifchen, Brefa tm 

reßlauiſchen Mittel⸗Arnsdorff in Streliſch⸗ bohren: «. Barbara Juliana, geb. 16094 ſtarb; 

riegiſchen. 2. Barbara Adelgunda, geb. 1696. farb 9. Ran. 

N. von Eben und Brummen lebte im Eheftande | 1697. 3. Suſanna Maria Margaretha Elifzber von 
2. ner von Spremberg und Arnolesmuůhle im | Even, geb: 30. April 1698. verm. 1712. 28.Jarı. 
Vreßlauifchen, von der gebohren: an Acren Iguatius Theophilus von Falckenhayn 

N. von Eben‘, deſſen Ehe mit einer von Krie [und Gloſchke, ietzo auf Guftmansderf. Sie ftarb 
Fr 0. d. A. Veldorff im Glasifchen;: (deren | 1717. 12. Sept. vid. Herrn Aermanng Prax. He- 


utter eine von Uthmannund Schmolg;) Won |rald. Myſi. Part. 3. tit. Valck p-9. 
ihr gebohren: In einem MSAo wird-auch angeführt, daft vor 
U. Theil, Zt 


wenig 





Be. 

wenig Jahren ohne Erben geſtorben Herr Nicol 
von Eden und Guttmansdorff auf Großen⸗Brieſe, 
Schlackwitz und Burg; Lehn Reichenbach, nach⸗ 
dem er zur Gemahlin gehabt Eleonoram von 
Schictuß und Queilſch, welche nachmahls ſich an 
einen von Gerßdorff vermaͤhlet hat. 
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dem Kayſerl. Nahmen Ferdinandi, Character Gra- 
tiæ Cæſareæ ab Auguſtiſs Ferdinando Ill. aceeptz,) 
oben mit einer Kayſerl. Crone bedeckt: drunter 
in einem in die Hoͤhe geſpitzten blauen Schilde 
weiſſer Pelican mit feinen Jungen. Auf dem ge⸗ 
crönten Helme dergleichen Pelican. Die vördern 
— blau und gelb, die hintern roth und 
weiß. 





DieFreyherren von Eichholtz. 


Von ihnen b. J. p. 348. 


Die greyherren von Eiſels⸗ 
erg. 
Err Frantz Joſeph, Freyherr von Eiſelsberg, 
beherrſcht in Troppauiſchen von der Herr⸗ 
—— —— Groß⸗ und Klein⸗Glo⸗ 
ersdorff. 


Die Freyherrenvon Eitner. 


In eingebohrnes Muſtres Geſchlecht aus Ober⸗ 
Schleſien entſproſſen. 

A. 1599. 29. Nov. ſtarb zur Neiſſe Matthias 
Eitner, ben 5. Johann, zu Breßlau Canonicus, und 
zur Nufe Dom-Probſt und Commillarius. 
Epitaph. 

Jetziger Zeit j 
Herr Jofeph 'gnatius Johann, Sreyherr von Eit⸗ 


ner, hoch. Canonicus bey dem hohen Doms Stifi I 


gu S. Joh. in Breßiau, und des Hoch-Fuͤrſtl Bi 
ſchoͤffl. General- Vicariar-Umbted Allehor. 

In einen alten Wappenb. finde ich derer von 
Eytner Wanpen , prafentirende im rothen Schil; 
de einen ſchwartzen Lamm Auf Dem Heime eine 
rothe woß aufgeſchlagene tarrarifche Mäge ınıt 
3. Hanen⸗Federn, und oben mit ciner gelben Qua⸗ 
fie , gegieret. Die Helidecken roth und ſchwartz 

So Roriret and) in Böhmen und Schlefien die 

och⸗Adel Famılie derer von Ettner oder Einer. 

a derſelben noch ietzo gu Breßlau 

Herr Hanß Eheitoph von Ettuer und Eiteritz, 

Kim. Kayſ. Maj Rath. 








d 


Och ietzo 1724. 
Herr Johann Rudolph, Freyherr von Ey⸗ 
Vendorff, Here auf Krawarn und Kauthen im 
Süritenthum Jaͤgerndorff, des regierenden Her⸗ 
5098 zu Troppau und Jaaernderff Rath, und 
Ober⸗Caͤmmerer im Fürftenthum Jaͤgeendoiff. 


Die Freyherren von Falcken⸗ 
hayn. Siche oben die Grafen 
von Falckenhayn. 


Die Freyherren von Ferne- 
mont. 


Liuftrifs. Fernemöntios Fridericus Lucz (& 

sumeo G. Lexicon fub tit. vitivfo Barbitz,) pet 
errorem Comitibus Siichz accenfer, qui tamen 
Liberorinn Baronum duntaxar Axiomate hodie 
gaudent, notante Silefiogr. Henel. Renor. c.vul. 
p. 496. Noch beſagten Lucæ Vericht derivirt Dies 
fe hohe Feilie ihren Wıfprung aus Italien, und 
Drang oithringen in die Niederlande , dann in 
Schleſien Fonmen ſeyn, durch einen groffenKrien® 
Hilden, welcher ſich im zojährigen Kriege du 
Tapferkeit und unnerrüchte Treue negen dag A 


Die ——— Eychen⸗ 
orff. 


erdurchlauchtigſte Ertz⸗s Daus von Oeſterreich iß 
Ihro Kayf. Maj. unſchaͤtzbare Gnade, 
fein Haus in glückliches Wachsthum, uud bey der 
Rad Welt in ewig blühenden Ruhm gefeget ha 


folglich 


AmMWappend. ftrhi P. V. p. 76. die von Eitner | Diefer war 


And Eiterig unter den vornehniſten Boͤhmiſchen 
Adel. Geſchlechtern / deren Wappen? Schild ſchwartz, 
gelb, roty und weiß abgetheilt, darinnen oben in 


Herr Johann Franz von Barwitz, Freyherr von 
Fersemont, Herr der Herrſchafften Schlavva Par* 
lette, Toufche , Pirfchen, Bügenbery, Ihro sr 
einem Gantze der goldne vuchſtabe F. IL. Caus| Majeftär Kriege;Narh, General- 86.0 Zur | 





Pl 
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er und Dbrifter, uno Commendant der Befiung| fanımt Stabelwig im Breßlauiſchen dem Frey⸗ 
Groß⸗Glogau. vid. Luczp. 1012. 1035. (Henelii| herren von Stiflfried gehörte. Lucz p. 1739. He- 
bileſiogr. Renov. nenne ihn Ducatus Glogovienfis] nel. Silehiogr. Renov. C, XII. p. 1196. Cunradi 
Capitaneum,) Er commandirte U. 1642. in der Sil. tog. 

Schlacht bey Leipzig die Infanterie, und ward von] Jetziger Zeit Herr Anton. Freyherr von Forno, 
den Schtweden pa Nach feiner Foßlaffung| Herr des Könige Freyen Burg⸗Lehns Lyſſa, 1724. 
erhielt er das Glogauiſche Gouxernement; in wel⸗ Das Wappen derer Herren von Forno int 
chem Fuͤrſtenthum er dagStädtleinSchlawa ander | Wappenb. P. IV. p. 60. prafencirt im blauen&chils 
Der auf fein Gefchlecht gebracht, und daſelbſt ſei⸗ de ein weiſſes mit Ziegeln roch gedechtes Camin 
nen Sig genommen. Pufend. Schwed. Kriege; | mit Feuer. Auf dem gecrönten Helme ein augges 


| Befchichte. breit ter ſchwartzer Aöler. Die Helmdecken blau 


A. 1691. Aorirten im Glogauiſchen die Srey;| und weiß. 
1 von Fernemont, Herr Job. Alexander auf] Unter den Ahnen derer Edlen von Flandrin fin⸗ 
Date, und Herr Joh. Wenzel aufAufgug. Die] den fich die von Furno, Myedanti genannt. 


i l. Guͤ damals im Gl . 
———— Yet, Die Freyherren Forſtmeiſter 


Kater⸗Gee, Krampiue, Lobegaſt, Maußwinckel 

Sperlingsiwinckel, Rädchen, Bänife) Borwerg, von Gellhauſen. 

Ziegel» Vorwerck, Hammer. a uralten Preiß⸗ würdigen Geſchlechts im 
Rheinlande Stamnireyhe fängt Humbracht 


80 giebt dieſem Freyherrl Haufe hellſtrahlen⸗ 

den Glan BRTGRHVeHL Haube) nach Anfange des XIV. Seculi, und führet folche 

Herr Johann Wühelm von Bartoiß, Freyherr | ım richtiger Ordnuug bis zu unfern Zeiten an. 
von Fernemont, Herder Herrſchafſten Schlawa,] Im vorigen und noch zu Anfange des ieg'gen 
Pirfchen, Perlerte und Gilgenberg, des Ologauis| Seculi Aorirte der Hochw. Phil’ppus Benedidtus, 
ſchen Fuͤrſtenthums Koͤnig. Mann⸗Gerichts⸗Bey⸗Freyherr Forſtmeiſter von Gellhauſen, Hoch⸗Fuͤrſtl. 
ſitzer und Landes⸗Beſtellter. Hoch; und Deutſchmeiſteriſcher Geheuͤnder Rath 
Caftrum Schlayæ & Caſtro adjunctum hortum, | und Ober⸗Hof⸗Marſchall, Rathẽgebietiger der 
nec non horti folaria, artificiahydraulica & Hero- } Balley Francken, Commenthur zu Horneck, Ober⸗ 
um Statuas in illo collocaras Nafo in MSdtis fuis | Ambtmann Scheuerberger; Gebiets, Deutſchen 
laudar. Ordens Ritter ‚Stemmatis ſui Mluftre Ornamen- 
ß ! tum, permultos Annos Domrnio Freudenthalenfi 
ad Sileſiam nofram fpe&tanti fumma cum laude 
Die Freyherren von Forno. prxfuit Silchogr — CVIII.p.496 Conf. 
A" 1179. twohntedem Thurniere zu Colln Al- | Imhofls Notitia Procerum p. 173. G. Adeld;Lex. 
hard von Forn bey. In Bucelino , Spenero und im Wappenb. P.1s 
Diefe hohe Freyherrl. Familie Hat ſchon meer | p. 105. merden fie dem anfehnlichiten Mitters 
Kayſers Ferdinandi IT. Regierung ‚in Schlefien | Stande in Frauchen zugeſellet; Dero Wappen 
gewohnet, wie dem der uwerwelcklichen Nuhms | zeigt im fildernen Schilde zwey Creutzweiſe übers 
wuͤrdige Kayſerl. Rath , HerrHoracius von Forno, | einander geiegte rothe Streitkoiben, (duas milita- 
reyherr aufRarfchäg, Herr auf Liſſa und Sta; res clavas decuffstim locatas rubeas,)ʒwiſchen deu⸗ 
belwitz, von A. 1650. Kayſerl Sammmer,Prafident] ſelben drey rothe Nofen. Auf dem Helme fichet 
in Ober; und Nieder-Schlefien geweſen. Erwar| man einen halben Mann ohne Armen, deffen Kleid 
gebohren 21.Oct. 1587. frarb zu Brehlau 16.Jul. | roth, der Kragen weiß, hat auf dem Haupte eing 
1654. und liegt inder Kirchen S. Marien auf Der i hohe rothe Müne, deren Uberfchlan weiß , und 
Sand⸗Juſul begraben , deffen Freyherrl. Nachz | die mie drey meiffen Strauß⸗Federn beſtecket iſt. 
kommen das Schloß und Koͤnigl. Burg⸗Lehn Lyfla, | Herma virilis indutusrubeo,, collari argenteo, te= 
anderthalb Meilen von Breßlau gelegen , gleich; | Aus pileo item rubeo , cujus ora reducta argento 
falls beherrſcht haben; welches aber hernach — impoſitis tribus Plumis Aruthionicis ar- 

ta 


genteig, 








ı 
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genteis. Spenerus. Die Helmdecken roth 
teiß. 


Die Freyherren von Frag: 
ſtein. 


Er berühmte Bucelinus zehlt die Herren von 
Fraglſtein zu dem Älteften Ritter-Stande der 
Graudinder Familien in der Schweitz. 

In Schleſien ſchreibt fich dieſes wortreffliche 
Geſchlecht aus dem Haufe Nimbsdorff im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Ratibor, und hat durch herrliche Qua- 
Jiräten füch einen unvergaͤnglchen Gla tz erworden. 

Um U. 1600. lebte ein Herr von Fragſein Im 
Eheitande mit einer Graͤfin von Wuͤrben. Vid. 
Nov. Lit. Gern..1707. p. 184- 

Herr Johannes Chriftophorus, Freyherr von 
— 5 und Nimbsdorff, Here auf Gandau, 

äfchfietel und des Feeyen Koͤnigl Burq⸗Lehus zu 
rolckwitz, war Ihro Kayſerl. Majeſt. treuerRath 
und Koͤmgl. Ober⸗Ambts⸗Cantzler im Hertzog⸗ 
thum Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien. Nachdem er 
als Kanferl. Reſident in Pohlen die ihm obgelege⸗ 
ne wichtige Verrichtungen mit groſſer Dexterität 
expediret, auch als Gefandter an den Czaar in 
Moſcau, , zudenen Pohlen und Mofcau betreffen 
den Frudeng;Tradtasen viel bey getragen, wurde er 
* nach feiner Zuruͤckkunfft mit hohen Kayferl, Gna⸗ 
den angeblicket, und in Freyherren⸗Stand erho⸗ 
ben. Scarum ipßus Gentilitium ipftus Mofci Ima- 
gine, duabus frameis decuffatis, & Sceptro Roma- 
no decoratum fuit. Henel Sil. Ren. C, VIll. p.497. 
A. 1672. erlangte diefer hochzftimirte Hetr die 
Ober⸗Amts⸗autzler⸗ Charge apptehendirte als er⸗ 
fterer Kayſerl. Comwiſſarius 1676, das Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt zugefallene Fuͤrſtenthum Li mitz, und nahm 
die Huldıgung von den Land⸗ Staͤnden · ein, und 
N. 1677. 25. Yan. überauftuortete er mit gleichem 
Charakter die Kirche S. Johann zu Lignig dem Bi; 
dt. Breßlauiſchen Commifario und Thum⸗ 
eren , Freyherrn von wilczeck, flarb 1682. ©. 
s £. nach ſi h laffende unterfehiedene Söhne, 
von welchen noch ietzo diefed ultren Hauſes ho; 
he Zierde 
err Johannes Antonius, Freyherr von Frag⸗ 
fein und Nimbsdorff , Herr auf Herßogs⸗ 
waldau im Grotgauiſch⸗Neißiſchen, Mittel⸗Ul⸗ 
bendorff im Strehſch· Briegiſchen, Pohlniſch, Gau⸗ 
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dau und Jaͤſchkittel im Breßlauiſchen, der Roͤm. 
Kayſ. May. Caͤmmerer und. hochanſehnlicher Kös 
nigi. Ober Amts⸗Rath im Hertzogthum Schleſien. 
Cujus Filius 

Herr Carl Anton von Fragſtein und Nimbs⸗ 
dorf, auf Uffig und Geiffersdorff , Ihro Kayſerl. 
Mas, Koͤnigl Regierungs⸗Rath desgurftenthumd 
rieg. 

Von der Hoch:Adel, Linie find: . 

Der Hochwuͤrdige Herr Carolus Maximilianus 
von Fraafein und Nimbsdorff, beym hoben 
DohnwStifft 8. Joh. zu Breßlau DobnwPrelarus 
Cancellarius und Officialis Confilt. Heros ad api« 
mos Hominum gratia demerendos quodammodò 
fadtus. 

Vor wenig Jahren waren im Troppauiichens 
Herr Johann George vos Fragftein und Nimbs 
dorf, Landrechts / Beyſitzer und Dbrifter Kande 
Schreiber der Fürftenthümer Troppau und J 
gernünrffz 

Und Hirt Ferdinand Leopold von Fragftein und 
Nimbstorff auf Poßnitz in Troppauiſchen Kandt 
rechts⸗Beyſitzer; 

Und im Oppliſchen: } 
Herr Wenceslans von Fraaftein und Krzono- 
vrirz, und Conftantinus auf Jaͤſchenau im Coß⸗ 
liſchen Creiſſe. 


Die Freyherren von Fran⸗ 
ckenberg, vid. Grafen. 


Die Freyherren von Friede⸗ 
berg, Friedberg. 

Y: Johannes Igsarius Melger von Friedes 

berg,. ward in regard hoher Verdienfte mit 
dem Freyberrl Axiomzre beguadiget, war vor⸗ 
hero DberzFifcal, nachmals 1667. 1077. DEE 
Roͤm. Kayſecl. Majrft. Ober; Anus; Rath im 
Hertzogthum Schleften. Cujus duo Filii adhuc 


Ren. C, VIIL p. 497: Corf C. XII. p 1204. 
Bor diefem gehörte dem Freyherrn von Fried⸗ 
berg der Ritter; Sig Mergdorff in der Standes⸗ 
Herrſchafft Wartenberg. 

Das Wappenb. ſetzt die von Kriedberg Part. II. 
p · 147, zu dem Schweitzeriſchen Adel, inderen 


— — — — mn en, 
— — — — — — — — — — — — 


An. 1704, ſuperſtites, ſchreibt Henel. Sileſiogt. 


IB, >: 





Sräfliche und Freyh 
ben Schilde uuten ein dreyhuͤblichter Berg, dar 
über eine Mauer wie zwey Thuͤrmen, und auf der; 
felbendrey rothe Sterne. Auf dem Helme ein hal: 
bis Frauen’ Bud mit lleaenden Haaren, in bey: 
den Händen ein aoldenes Fahnel haltende. Die 
Helm⸗ Decken gelb und ſchwartz. Conf. bey denen 
Adel. Familien die von Friedenberg, ' 


Die Freyherren von Fuͤrſt. 
Von ihnen Parc. I. p. 375. 


De dieſe Freyherrliche Familie ſehr alter Deut; 
se cher bxttaction, zeigen die aiten Nahmen 
in Thurnieren , denen beygetwohnet An. 1165. zu 
Zuͤrich Sigismundus bon Fürft; An. 1209, am 
Reinſtrom Melchior von Fürft, deffen Blutes 
Freund Mbrecht von Winter; An. 1408. zu Heil, 
dronn einer von Fuͤrſt; und wieder 1439. zu Lan⸗ 
des Hut in Bayern einer von Fuͤrſt. Münlteri 


- Colmograph. ; Feyerqbends Thurnierb. 


“ An. 1500. commandiste David von Fürft aus 
Schwaben, Kriegs⸗Obriſter, etliche Squadronen 
unter dem Generaliffino , Jacob von Embs aus 
Schwaben, liegt zu Modena in Italien bearabeu, 
dabey ein marmorſteinernes Epitaphium, Vid. Ja- 
cob Schrencks bon Notzing Delcriptio Imperato- 
zum & Belli Ducum Europæ. 


GENEALOGIA 


der aus Francken derivirtenSchle: 
ſiſch⸗ Kupfferbergifchen Linie. 


Ebherr derer Güter Süffengrund in Franken, 
ward, als An. 1553. Marggraf Albrecht von 
Brandenburg mit dem Bilchoffe zu Bamberg Her⸗ 
in Srancken , Krieg geführt , und Bamberg 
elagert, von der Fraͤuckiſchen Nitterfchafft zu 
nen Fıiedend’Tradaren abgefertiget, und vom 
arggrafen zu einer Geiffel angenommen, laut 
vanıbergifcher Documente, kam nachmals der U 
ewegen aus Francken in Schlefien. 

Georgius IT. von Fürft, Georgüi I. Kl. Fauffte 
1596. die Stadt Kupiferberg , Kuligtreben und 
u gehdrige Güter, und erhielt deren Eigen; 

um An. 1598. vid. B. I. p.ı3. Er ftarb 1600. 
David, Georgi Il. Al. auf Kupfferberg & reli- 


Wa, jog gefährlicher Peſt⸗ und Krieges kaͤuffte 


Georgius I. von Fuͤrſt aus dem = ein taufend Gulden, und der Kirche zu St. Barbara 


errl. Sefchlechter. F. 


— — — — — — — ——— — —— — — — — — — 


333 


halben An. 1030. nebit dem Herrn von Nerchenz 
bach von Nudelsdorff, und Herrn von Zedlitz von 
Laͤhn auf Thoren in Preuffen ‚ ftarb vafelbit 1533. 
allwo fein Grabſtein mit dem Fuͤrſtiſchen Waps 
pen aus Meßing, nebſt aufgehängter Fahne‘, und 
8. darauf gemahlten Ahnen zu fehen. Er hätte 
einen Bruder Johannem von Fuͤrſt, welcher Kits 
ligfreben ererbet. 
Georgius IIT. von Fuͤrſt, erbte allein die Kupf⸗ 
ferbergifchen Güter, war Herr auf Kupfferberg, 
Roͤhrsdorff, Rothen⸗Zeche, Keulendorff, Gruͤn⸗ 
huͤbel und Eßdorff, wie auch Fuͤrſtl. Lignitziſcher 
Rath, ſtarb 1648. Deſſen Gemahlin Suſanna, 
Johannis von Nimptſch und Falckenhayn, Herrn 
auf Oelſſe, derer Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer Ober:Land⸗Rechtsſitzers, und Barbaræ von 
— und Auſche Tochter. Von ihr ge⸗ 
bohren: 
1.grepin Barbara Magdalena, verm. an Carln, 
des H. Roͤm. Reichs Grafen von Zehentner, Frey⸗ 
herrn von Zehentgrub, Herrn auf Weiſſeuhof und 
Frauenthal, Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Rath, 
wuͤrcklichen Caͤmmerer und Vice- Sammer;Prxli- 
denten in Schleſien, fo beyderfeitd ohne Erben 
1686. geftorben , "und hat zu diefer Freyın Ges 
daͤchtniß dero Herr Bruder, Srenherr Johannes 
Georgius, in der Kirche zu St. Elifaber in Breßlau 
einen groffen flbernen Eron ; feuchter, von 1. Cents 
ner ſchwer, das ihrem Nahen nachahmend, mas 
chen laſſen; fie, die Freyiv, auch in daffelbe Gy- 
mnafium dag jährliche Schul⸗Geld gor 50. arme 
Knaben, item der Kirche zu St. Marix Magdalenz 


800: fl. legiret. 

2. Herr Johannes Georgius, Freyherꝛ von Fuͤrſt, 
Herr auf Kupfferberg und dazu gehörigen Gütern, 
(nicht Sigismundi , tie in Operis P. I. p. 376, und 
in Henel, SileGograph. ſondern) Georgii hl. geb, 
1643. lebt in Ehe⸗Stande mıt Freyin Helena E- 
leonora, Johannis Ulrici, Freyherrn von Schaff⸗ 
gotſch auf Plagmig , und Sufannz Elifaber por 
Zeblitz auf Tief, Hartmannsdorff, miltlere Toch⸗ 
ter; von der gebohren ein Sohn, Freyherr Johan» 
nes Carolus, der An. 1679. gebohren, und 1698. 
in der ſchoͤnſten Bluͤthe, als er ſchon 19. Jahr alt 
geroefen , und dreyerlen Sprachen fertig geredet, 
verelckt , beſage feines in der Standes; Herenz 
Capelle zu $. Mariz Magdalenz in Breßlau vefinds 

t3 lichen 
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lichen 43. Een hoch marmorſteinernen und alas | mundi von Senitz auf Rancke im Briegifihen, 
baſternen Epiraphii mit 4. nächften Wappen: ı. ud Luyſæ Margarechz, Freyin von Pofadowsky, 
Derer Freyherren von Zürft ; 2. Semper - Freyen | (Die des Herrn Landes ⸗Hauptmanns, Sreyhern 





von Cchaffgotfch ; 3. Grafen von Nimptſch; 4.) von Pofadowsky, Schweſter een Tochter; 


Herren von Zedlitz, welche in Metall gegoffen, und 
flarck vergüldet, achoſn, 

In Henel, Silefiogr. Ren, C. VIIT. p. 496. el; 
eher ich in meinem eriten Theile gefolget , wird die, 
fer Herr unter die Todten gefeßt , Lebt aber noch 
ietzo 1723. bey hohem Alter , wiewol des Geſich⸗ 
tes beraubt, umd da erfaft nicht mehr aus dem Zim⸗ 
mergehen ian, vergnuͤgt er ſich mit feiner ſchoͤnen 
Bibliothec, daraus er fich täglich etwas leſen laͤſ⸗ 
fet , und habe ich das Gluͤcke genoffen, durch dies 
fes Freyherrn Gütigfeit einige Gefchleht&Nad); 
zichten zu erhalten, wie ich felbige allhier darſtelle. 

3. Freyin Anna Catharina, verm. 2. an den 
Derrn Srafen von Braida von Ronfecco und Cor- 
nigliano, Ihro Kayſerl. Majeft. Generali; 2. an 

en Herrn Francifcum Ludovicum, des H Roͤm. 

Reichs Grafen von Zinzendorff / Ihro Kayſerl. 
Majeſt. Geheimden Kath, General und Commen- 
danten der Haupt⸗ Veſtung Spielberg bey Brünn 
in Mähren. 

In der 8. Elifaber - Kirche zu Breßlau find beym 
hoheni Altar drey Fahnen : 1. Michaelis von 

uͤrſt, Fuͤrſtl Brandenburgifchen Raths, und des 


dern, 1708. von welcher geboren : t. Maximilia- 
nus ’ 2 Sophia, u. a. m. 


Die Freyherren von Ga- 
liardi. | 
On Extraktion eines alten Spaniſchen Ges 
ſchlechts aus Bifcaja , Die accafione des Fries 
ges aus Spanien in die Spanifche Niederlande 
und fofort in die Kayferl. EcbLande kommen. 

In Schlefien beherrfcht der Freyherr von Ga- 
lardi Groß Wilckau im Nimptſchiſch⸗Briegiſchen; 
teffen Gemahlin des gemefenen Commendanfett 
zu Brieg, Kern von Galloway, Tochter 


Die Sreyberren von Garnier. 


Du Srenherrl. Wappen im Wappenb. P. V» 
addirament, p. 5, prefentirt einen vierfeldigen 
Schild: In deffen t. und gten blauen Quartiet 
jeigen ſich drey goldene Sterne (2.1.) Im 2 
md 3. goldnen Duartier der ſchwartze zweylopff⸗ 
figte ge:rönte Adler, al ein Kahſerl Gnaden⸗Zei⸗ 

n. Darüber‘2. geerönte Helme. Auf dem voͤr⸗ 


ch 
rehlauifchen Fuͤrftenthums Ober⸗Rechtsſitzers; dern ein goldener Stern, auf deſſen Spitze ein 
2. Seorgii III. von Fuͤrſt, Fuͤrſtl Lignitziſchen guſch —** Soden, Auf den hinten det 
Raths, der oben vorkommen; 3. Georgü Rudol- ſwarhe Adler. Die vördere Hıln Decken gelb 


phi von Fürft und Kupfferberg« 

Auffer denen Gütern im Hirſchbergiſchen Weich 
Bilde Zaurifchen ——* ums, darinnen das 
Staͤdtlein Kupfferberg am Bober, fo vorzeiten 
ein beruͤhmtes Kupffer⸗ Bergwerck gehabt, drey 
Meilen von Hirſchberg und 2. von Schmiederberg 
gelegen , ingleichen Rohrsdorff und Hohen⸗Liebe⸗ 
thal; wird im Breßlauifchen Ubersdorff oder Al⸗ 


brechtsdorff nebſt andern Gütern von dem vorneh⸗ 


men Fuͤrſtiſchen Befchlechte beherrſchet, und vers 
en ietzo die Hoch; Adel. Linie zu Albrechts⸗ 
d 


Hert Maximilianus Ferdinandus von Fuͤrſt auf 
Albrechtsborff, Norau und Tſchuderau, ein hoch; 


gelehrter Cavalier , des Breßlauiſchen Fürften | Lobkowitzifcher Amts⸗ Verweſer im 








und blau, die Hintern gelb und ſchwartz. 

Diefe berühmte Freyherren desiviren dero An⸗ 

kunfft aus Eifaß, daben zu mercken zwey Gebrüder 
re, Leopoldus Henricus und Johandes Chriftopho« 
rus von Garnier, Freyherren. 
- I. Leopoldus Henricus der Aeltere, Freyherr von 
Garnier auf Riegel, bichteneck, ( fo ein Schloß 
einen Felſen in Brißgau, 2. Meilen von Brieſach 
und 2, Meilen von Freyburg, ) Ihro Kayf. Ma⸗ 
— iſt im Reiche geſtorben; deffen 

Leopoldus Henricus der Jüngere Freyherr, Ihr 


ro Kayſ. Majeſt. Mund⸗Schenck, Vorder Oeſfer⸗ 


reig iſcher Regiments⸗Rath und Hoch: Fuͤrſl. 
iſtenthum 


thuns Koͤnigl. Mann und Landes⸗Aeltiſter. Deſe Sagan An. 
fin Gemahlin Luyſa Margarerha, — und in Defrag a Em * 
/ 
un 


— — — — —— 
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verkaufft ,) ingleichen der Güter in Schlefien ; 270. daß unter den Grabgedächtniffen in der Eos 
dem er war nach ſeines Herrn Vaters Tode von Fangelifchen Kirche zur Heu. Dreyfaltigkeit wor der 
ſeinem Vetter, dem Dbriften zu Leubel erzogen ‚] Stadt Schweidnitz zu fehen das Trauerz und 
nad ihm Ants⸗Verweſer zuSagan,aud) nad) dei] Freudens Zahn nebſt dem beyhängenden Adele 
fen Abſterben Eibe worden derer von ihm nach⸗ Schmuck Herrn Tobix von Weene und Giefens 
gelaſſenen 7. Güter: Leubel, Groß; Strenz,| burg, Erb’ Herrend auf Stephandhayn im 
Exau &c. wie ſolche bald folgen werden. Er] Schweidnitziſchen, Ihro Kayferl. Majeſt. Obris 
farb zu Leubel Un. 1721. und liegt begraben zu] ſtens Über ein Negiment Couraſſier, deffen He⸗ 
Groß,Streng inder Cloſter⸗Kirche bey feiner er⸗ roiſche Thaten faft dem gangen Roͤmiſchen Rei⸗ 
ſten Gemahlin und feinem Herrn DVettern, wel⸗ſche befannt worden, tote denn auch fein in Felds 
cher die Verordnung gemacht daß wenn er ( Leo-| Zügen geführter Harnifch, welchen zwar eine viert 
poldus Henricus ) gleichfalls ohne Erben abgiemws|-pfündige Kugel getroffen, aber nicht durchbros — 
ge, befagte Schief Güter an die Herren PP. Soc. chen, indem Zeug⸗Hauſe der Berg Beflung Kyn⸗ 
J. zu Brehlau falen folten, fo auch erfolget. Erlaft im Hirfchbergilch - Jaurifchen annoch vor⸗ 
hatte Be) Gemahlinnen : For der > * hauden. Deſſen Herr Sohn: 
wey, aber todt gebohrne Soͤhne; Die andre reyherr von Gieſenburg auf Stephanshayn, 
au Gemahlin lebt noch ietzo 1722. auf ihren u er nachdem er im Eheftande ea mit 
Buůtern die fie im Neiche ame dem Haufe zu Dreß | einer Comtefte von Rimptſch und Delffe,die 1715. 
lau ererbet hat. ied 
II. Johannes -Chrifopbonus, Freyherr ben Gar- eine un DEREN b 
nier, Herr auf Leubel, Exau, Tfchipkowitz, (in, In Bucelimo und im Wappenb. P. L pag.132. 
der Standes ; Herrfchafft Drachenberg ,) und fonımen vor unter denen bornehmften Rheinläns 
Gloh⸗ Streutz im Fıldroffl, Brehlauifchen Nie; difchen Gefchlechtern die von Giefenberg, in deren 
dersGreiffe, ) und auf Tfcheplin, Groß Bauiwig geldnem Schilde drey nach der Quer des Schildes 
und Glumbormig (im Wolawifehen, ) Kapferi, D,|Mintereinander gefegte und lincksſehende ſchwartze 
riſter, und wie Henel. Silehogr, Renov. C. VII. Vögel, mit reihen Schnäbeln und Fuͤſſen. 
P-488. vermerckt, An. 1662. Züchf. Lobkowir. dem gectönten Helme 5, grüne Stengel mit weiſ⸗ 
4 — fen Blumen. Die Helm⸗Decken gelb und ſchwartz. 


zifcher Amts⸗Verweſer im Färftenthum Sagan, 
Die Stephereen von Glau⸗ 
iß, 



























ein Herr von groffer Religioficät und Devotion, 
fifitcte denen P. P. Carmelitis drey Coͤſter; eines 
u Grofs Streng, (fo nur eine haibe Meile von 
eubel,) und gehört diefen Carmelitsin auch Klein; 
Strentz und Lafchige, Cim Drachenbergiſchen,) 
dag andre zu Freyſtadt, dag dritte zu Wolau, 
* auch feine ea ei gegen — — 
agan,rehdirce ordentlich zu Leubel, , 

ea i ‚|. Herr Ehriftoph Frank , Sreyherrr von Claus 
52* ungerchligt geſtorben, und ruhet zu Groß big, Herr des Städleing Dyhrenfurt an der Dder 


ieren i ih | im Breßlauifchen, Jhro Kayferl. Majeſt. Gene- 
re In, Branstreih ral und Dber —* Commiſſarius An, 1712. 


Die Frehherren von Gerd Sana en. Adels Mex.. ;He- 
dorff, vid. Grafen. 


Herr Chriſtoph Frantz/ Sraber von Glaubitz 
Die Freyherren von Gig: [um Daldan, Her auf Opbrenfurt, Mahren, 
fenburg. 


Gloſchkau, Sanfcherau in Breßlauifchen, und auf 

Schrien im Glogauifchen, Ihro Kayferl, Mas 

on diefem Brenherrl. Gefchlechte meldetf je. Caͤmmerer, wie auch des Fuͤrſienthums Breß⸗ 
Nalo jn ſeinem Phonice Redirivo p. 85: und lan hoch anſehnlicher Koͤnigl. Mann und des Fuͤr⸗ 
ARUEN hier 


Bon ihnen P. I. p. 401. 


Sy Sreyherrlichen Gefchlechte gab einen 
Ferrlichen lang 


"U EEE TE — 


— 
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ſteuthums Glogau Landes; Aeltifter und Depu- 
sarus ad Publica in Breßlau noch jeiger Zeit, 
Gemahlin eine Comeeffe von Berg. 
Diefe Freyherrliche Linie ſtammt aus dem Haus 

fe Brieg,und wollen wir hiebey von der Fortſtam⸗ 

.. mung der Linie ſo wohl von Brieg ale Altgabel, 
beydis im Glogauifchen gelegen , noch etwas 
vorſtellen. 


Von dem Hauſe Brieg und dar⸗ 
aus entſtandenen Linien Kuttlau, Baus 
ne, Dalcke, Langenhermsdorff, 
Seppa, Reyhe ꝛc. im Glos 
gauiſchen. 

George von Glaubitz und Brieg auf Klein⸗Tſckir. 
na und Schfeyden, wie auch halb Beuthen und 
Tarna im Glogauiſchen 1454. 1469. war Her⸗ 
tzogs Henrici zu Glogau und Croſſen Hauptmann 
1474. Gemahlin Catharina von Sack. Bon der 
gebohrns 

I. Melchior von Glaubitz auf Tſehirna, Bew 
then und Tarna 1494. Gem. eine von Knobels; 





Dort > Lettnitz und Ochel⸗Hermsdorff. Won 
er geb. 

Ernſt auf Tfchirna, ſtarb 1554. Gem. Juliana 
von Loͤben a. d. 9. Nickern im Eroßnifchen, (der 
ten Mutter eine von Notenburg und Drenckau. 
Conf. Wenzʒels yon Zedlig auf Schönau, Brieg ic. 
Kayferl. Raths und des Saganifhen Fuͤrſten⸗ 
thums vollmächtigen Landes: Hauptmann in 
4t0 gedruckten Perfonaliert nebft dev Leich Pre 
digt, gehalten durch Andream Pometanum, Pfar; 
rern zum Brieg. In einer gedruckten Genealogie 
Tab. 2, iſt eine Verſetzung, und wird Ernefti von 
BSlaubi Mutter eine von Notenburg, feiner Ge⸗ 
mahlin Juliane Mutter aber eine von Knobels⸗ 
dorff genennt. Don befagter Juliana iſt geb. 

Wolffgang auf Klein’ Tichirna, flarb 1568. 
Gem. Martha von Salhauſen a. d. H. Tetſchen 
nicht in Meiſſen, ſondern) in Böhmen. Conf. 
Knauthens Prodrom. Miſniæ p, 562. (deren Mut⸗ 
ter eine vom Schoͤnberg aus Meiſſen.) Von ihr 
gebohren: 
. Johannes auf Beitſch im Wolauiſchen, ſtarb 
1614. deſſen andere Ehe mit Barbara von Glaus 
big und Kuttlau. Von der geb. 

Alexander auf Beitfch und Tara, wutde im 
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ESchlatzban ſtarb atite A. 1550. —— 


Duell eutleibt 1648. Gem. eine von Braun zu 
Thamm. Don der gebohren : Joh. Safparıc, 

1. Chriſtoph von Glaubig auf Biieg, Seppa, 
Schlatzban, (nicht Schatzwan,) Baune, Dal⸗ 
de, Wirbitz, alles im Glogauiſchen. Gem. eine 
von Loͤben von Paltzig und Nickern. Von ihr ge⸗ 
bohren 4. Soͤhne: 

A. Sigismund auf Brieg. Gen. eine von Heyde 
und Starzedelin der Laufitz. Von der geb. Chriſtoph 
und jo fortan. 

B. Johannes zu Kuttlau 1521. Gem. Carba- 
rina von Glaubig und Alten; Gabel, ( deren 
Mutter eine von Taurin von Simbfen, al. eine 
von Ebersbach und Brunzelwalde.) Von ihr ge⸗ 
bohren: 

Balthafar zu Kuttlau, vixit 1550. Gem. Sara, 
Balchafar Wolffs von Rechenberg zu Schlawa und 
einer von Unruh und Gtoſſen⸗Borau Tochter, Von 
der gebohren : 

Shriftoph Philipp zu Kuttlau/ ſtarb 1640. def 
fen erſte Ehe mit Martha von Berg und Herreik 
dorf. Wonder gebohren: Chriftoph Balchafar, 
ſo in jungen Jahren verftorben. — 

. Chriſtoph auf Baune, Dalcke, Wirbitz, ſtatb 
ante An. 1550. deſſen Soͤhne: 

1) Epriftoph zu Dalcke, Iebte 1576. Gem. 
Anna, Freyin von Rechenberg und Schlawa. Von 
ihr geboßren: | 

Balchafar auf Dalcke, Baune, Witbitz, Hard 
1622, deffen erſte Ehe mit Anna von Tfchammer 
und Klein⸗ Damttier.” Bon der geb, 

George auf Dalcke, Baune 2. Gem, Anna, 
Johann Georgens von Schoͤnaich zu Amptitz und 
einer von Popfchäg a. d. H. Craim / Tochter, von 
der gebohten: 1. Helena Catharina, verm. an Chr’ 
fioph von Lande; Cron auf Priuſenig und Royn 





1652. 2. Eliſabet, verm. erftlidy an einen voR _ :; 


Pufch, hernad) Otto Conrad von Noftig zu 3% 
Ki um An. 1658. Conf. Heren George Diiand 
von Noftits guf Zedlig, der 1695. geſtorben / ge⸗ 
druckte Peronahien und Leichz Predigt in 4to. 
2) Johannes auf Linden und Langen⸗ Hermes 
dorf. Gemahlin eine von Schendendorff,und 
Schmoͤllen, Melchioris bon Niiebeifhäg zu Glei⸗ 


nig nachgelaffene Wittib. Won der gebohten: - 


Georgius, — 
D. Albertus auf Seppa, Mangelwitz uud 
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na Reyhe (nicht Neuthe,) im Glogauifchen, | Barbara Elifabet von Glaubiß, Conf. Genealog- 
deren Mutter eine yon Dornhein und Kieinz | Schweiniz. Tab. 44. JuM.Wendes Debfhigt 
Rosenau.) vid. Margarethe von Ölaubig und! fcher Genealogie p. 42. kommt noch cin Gemah⸗ 
Seppa, Aßmanns oder Erafni von Noſtitz auf lin Valentini vor, eine von Promnig a d. H. Kuͤp⸗ 
Teſchwitz, ürnsdorff und Globitſchen Gemahlin, | per , (deren Mutter eine von Korhfich im Eige 
die 1615. geftorben , gedruckte Perfonalien nebft | nigifchen ;) ven ihr gebohren: Anna Sabina von 
der beich⸗ Predigt in gto. (In einer gedruckten Ge- Glaubitz verm.an Hanfen von Debſchitz auf Scha⸗ 
nealogie Tab. 4. iſt eine Berfegung, und wird des | dervald, Grotge, ımd Striſe. In Mctis Perfona- 
Patris Chriophori Gemahlin genenmt eine von lib. fo zu Stroppen abgeleſen worden, heißt fie 
Abſchatz, und Filii Alberti Gemahlineine von ds | nicht Anna Sabina, fondern Hedwig, und daß fie 
ben, und der Lübin Mutter eine von Dornhein.) | 1634. M-Mart. zu Schlotta gebehren, fich drey 
Bon gedachter Abſchatzin find gebohren: Jaht bey Hans Ernſten von Mutſchelnitz Herrn 
I) Albrecht auf Nenbe, lebe 1574. fein Sohn | auf Kachel, (im Stiffte Trebnitz Oelßniſchen Fürs 

war Cafpar auf Meyhe, Der 1628. gelebet ; diefeß | ſtenthums, Werſingawe und Nißlkawe im Wo⸗ 
But Reyhe beſaß noch vor weniger Zeit Herr | lauifchen) befunden,drauf 1653. 3. Mart. zu Ka⸗ 
Triedrich Ferdinand von Glaubitz. chel an Hanſen von Debfehis und Schadewald 
2) Albrecht von der Reyhe, kaufft Partem quar- , auf Etriefe und Marckliſſe verhenrathet, 1688. 

| vermwittibt worden, und 1696. 11. Jul. zu Strop⸗ 











am au Brieg 1574. 
3) Valencinus auf Seppa und Mangelwitz, | pen im Oelßniſchen verſtorben. Ihre altere Schwe⸗ 
ſtarb Pd Gemahlin Barbara von Neder und | fer teäre geweſen Eva Marjana Hornwaldin. Ihr 
Meld. 

4 Cheiftoph auf Kauer, lebte 1570. Gent, Gilaubißz und Aiten⸗Gadel auf Schlotia im Stiff⸗ 
te Trebsiß, der 1642. geſtorben; die Mutter 


Barbara Plihin von Mejchfa, 
Hedwig von Promnitz a. d. H. Kipper im Saga⸗ 


Von dem Haufe Alt⸗Gabel, aus nſhen kn 1643. deroͤhchen. 

Wehen die Linien zu Groß⸗Wal⸗ Und nel andern MScto finde ich folgenden 

i Sroß⸗Kr Vermerck. 
_ 9 — * N. von Glaubitz und Alten-Cabel, hatte zur 
. p Bee Ehe eine von Schenckendorff und Schmellen. Bon 

Hans von Glaubitz zur Alten⸗Gabel, lebte noch | ihr achohren: 

1580. Gem, eine von Tauer aus dem Burglehn zu N. von Glaubitz, deſſen Ehe mit einer von 
Steinau, (aliis eine von Nackel und Kuͤpper.) Pronımiz und Kipper, (deven Mutter eine ven 
Ban ipr gebohren: Teharenur und Malſchwitzz) ven ihr gebohren: 
Srang von Glaubig. Gem. Magdalena von Nivol von Glaubitz und Alter⸗Gabel- Konigl. 
Niebaſchütz, (deren Mutter eine von Braun und | Schwediſcher Rittmeiſter, deſſen Ehe mit Doro- 
ichnitz (aliis eine von Tauer,) des Vaters chea ven duck und Witten, (deren Futter eine vor 
Mutter eine von Ebersbach und Brunzelwalde, Mutſchelnih und Polgſen, des Vaters !utter 
dee Futter Mutter eine von WBaldan umdgönigss | cite von Kitlig und Eifenbera, dev Mutte. Mut⸗ 
Waldau.) Bon ihrgebohren: ter eine von Studirig und Geroltſchuͤtz ; ) von ihr 
Nicol von Glaubig. Gem. Margaretha von gebohren: Maria Helena, verm. an Frans Als 
henberg und Carlath, deren Mutter Anna | brecptwon Latowsky und Cawallen auf Schmar⸗ 
von Abfchag und Dalcke, des Vaters Muttercker; er und ſie lebten noch 1706. 

eine von Bra und Zoumig, der Mutter Mut⸗Doch wir bemercken nun die nech bluͤhenden 
ter eine von Diebieſch und Tarten.) Yon der ges | Nefte des Hauſes Alten- Gabel zu Pantzkau und 

bohren: Groß: Waldis. 

Valentin von Glaubig zu Alten Gabel. Gem.| N. von Glaubitz. Gem. Catharina Hedwig, de 
Catharina Elifaber von Schtveinig und KleinPri; | Freyherren Job. Tobix von Knobelsdorff auf ders 
Sen, Bon ihr gebohren Sidonia Catharina, und twigedouf Schweſter. Von ihr gebohren: 

u 


II.Theil. 


Vater wird genennt Hang (nicht Valentinus ) von 
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L, 2 Franz Erdmann von Glaubitz und Alt; | Fauer im Lembergifchen Weichbilde hochmeris 
Gabel auf Pautztau, Roy und Schlatzban, noch |tirter Landes Aeltifter. Gem. Urfula Carharina, 
ietziger Zeit 172 4.008 fignigifchen Fuͤrſtenthums | geb. Freyin Stoſch und Grädig , des Freyherrn 
im erften und andern Creſſſe hochanfehnlicher Lanz | Friedrichs Wilhelms von Bibran auf Gießmans⸗ 
deg; Noltiter. Gem. Anna Elifaber von Mohl dorff nachgelaffene Wittib, verm. 1706. 14- Jul, 
und Groß⸗ Roſen. Bonder gebohren: x. Herr] 11. Here@hriftoph Ferdinand von Glaubi auf 
yiedrich Erdmann von Glaubig, ward A.1719. Braun. Gem. 
von Ihro Durchl. dem Marggrafen zu Baader; | II. Here Sigismund Heinrich von Glaubitz auf 
Durlach zu ders Hof⸗Rath conſtituitet, vonihm | Seitendorff im Hirſchbergiſch⸗ Janrifchen. Gem. 
mea I. Passt er — —— ad) IV. Herr von Glaubitz auf Langenau. 
eand. pag. 2. Caſpar Sigismund, 3. Cacharina, 
per. anı einen von Unruh; 4, Eriderica; 5. 1f01-| VS dieſem Haufe Groß :Wals 
82; 6uBliliber., —— — dig pofterirerauch die Linie zu Großs 
it. Herr Cafpar Friedrich von Glaubig auf Kraufihe im Buntzlauiſch⸗ 
Alt⸗Gabel. Gem. eine von Stofch und Gabel, Saurifchen 


Il. - » . . 5 
IV. Anna Ifolda, verm, an einen von Leffelund| N. von Glaubitz, hatte zur Ehe eine von Zedlig 
Popſchuͤtz im Freyſtaͤdtiſch⸗Glogauiſchen. a. d. H. Gross Walditz im Lembergiſchen. Vor 
An. 1626. ſſotirte Balthaſar von Glaubitz auflıhr geb. FJ 
Wenig⸗Walditz im Lembergiſch⸗Jauriſchen; Groß⸗ Abdraham von Glaubitz auf Groß⸗ Krauſche a. 
Walditz aber beherrſchte daſſelbe Jahr Hans von d. HI. Groß⸗Walditz, deſſen Ehe mit Helena von 
Zedlitz; und das Gut Gros⸗Krauſche im Yung; ! Fauft, Sturm genanut a. d H. Groß⸗Krauſche, 
jauiſchen befaß eod. An. Friedrich Fauſt, Sturm | deren Mutter eine von Wieſe, a. d. H. Kayſers⸗ 
genannt. waldau im Hahnauiſch⸗ Lignitziſchen ;) von ihr un⸗ 
Wiederum finde ich, daß Balthaſar van Glaus) ter andern cebohren: Barbara Hedwig, geb. nad) 
big auf Gcoß: und Wenig Walditz mit einer | Anfange des zojährigen Krieges 1020, m. Jul. 
von Fauſt, Sturm genannt,a.d. 2. G:0% Frans | zu Groß⸗Krauſche, verm. an Joh Friedrich von Bus 
ſche ͤn Eheſtande gelebt, von der unter anden |termanı, Koͤuigl. Schwediſchen beym General 
gebohren: Eüifaber von Glaubig, vera, um An. | Stalbanfiichen Regiment Rutmeiſtern, folgende 
1648. an Chriſtoph Ernſt von Sommerfeld und! Dbriftst.ieurenane. Sie waren nachmals zu Dre 
Falckenhayn. men etliche Jabr ſeßhafft, und als ihr Ehe⸗Hert 
Und in denen hernach folgenden Ahnen des daſelbſt 1683. geſtorben, trug ſie Verlangen ihre 
Haufes Groß⸗ Krauſche erfcheint ein Abraham von | Frau Schweſter Urfala von Hohberg , Frau auf 
Glaubig und Groß: Walditz, deffen Gem, Helena! Nieder : Geoß⸗ Hartmansdorff, nach fo langer Zeit 
von Fauſt / auch a. d. H. GroßsKraufche geweſen. Jzu ſehen, kam daſelbſt 17. Zul. 1699. an, ward 
In neuern Zeiten veranſehnlichte das vorneh⸗ | aber bald kranck, ſtarb 7. Aug und liegt da be 
me Haus Walditz graben. nachdem bon ihr gebohren 3. Edhue, und 
Herr Hans Chiiſtoph von Glaubitz und Alt⸗ 7. Töchter, dabon 2. Soͤhne und 4. Töchter der 
Gadel, auf Langenau, Groß; und Wenig; Wals | Frau Mutter vorangegangen. 
die, Braun (in Lembergifhen) Seitendorff (im Won unterfchiedl. Gütern dieſes Geſchlechts 
Hi ſchbergiſchen) der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz | im Glogauiſchen, Breßlauifchen, Lignitzſchen if 
und Jauer im Lembergifchen Weichbilde hochverz, P. I. Operis einige Nachricht geſchehen. 
dienter Landes Aeltifter. Er hatte zwey Gemah⸗/ Im Glogauiſchen befaß oder befigt die Fre 
finuen , die beyde hm vorangegangen. Wonder | herif. Linie das Gut Groß⸗Wuͤrbitz, und die Adel. 
erften find im Leben 4, hochqualikiciree und ges auf Banfee und Buchelsdorff, welches letztere IM 
kehrte Söhne: Grünbergifchen gelegen ‚und An. 1651. George 
1. Herr Balthafar Abraham auf Groß, md We; | Heinrichen ven Glaubig gehoͤrte. . 
nig / Walditz, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und | Im Eignigifchen war vor diefem a 
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Hert Chriſtoph von Slaubitz auf Ober⸗Dobrſchau, ſtus und dag Wappenb. P. I, pag. 125. bezeugen. 
und Moritz von Glaubitz hatte Ober, Steinsdorff Dero Wappen prafentirt im blauen Schilde drey 


im Haynauifchen Weichbilde. von der — os a no. 
. zwerch gehende roth umd weiß gefchachte ; 
Die Freyherren von Gott- cken, und zwischen dem erften und andern Balcken 
fchalkowsky. eine goldne Crone: Auf dem Helme ein halber 


Von ihnen P. I. pag- gun Mann ohne Arnien mıt bloffem Haupte, kurtzem 


“bar uns ; 

erren anımen aus dem uralten hoch- Naat und fpisigen Barte, deſſen Kleid mit den 

ST Herren — ——— ih En Valcken und Trone tie im Schilde bejeichnet. 
zu welchem 333 und Wappen ſich die vor⸗ Die Helmdecken gelb und blau. In Scuto cœ- 
nehmen Pohlnifchen Familien Bielinsky , Borys- ruleo tres balchei diagonales liniſtri, teffellis mi- 
lawsky, Charzowsky, Garbowsky und andre mehr, | "> & argenteis-conllances; fcd incer primmm 
nach Okolski Bericht, fehreiben. Als fie aber & fecundum corona aurea locata, quæ etiam in 
in Schlefien im Sefehnifchen Sürftenehum das veite apicis feutarium typum imitante comparet, 
27 Laciniz propter morem funt aurez & cyanez, 

BSut Gottſchalkowitz an ſich gebracht, nahmen fie de f ı; ‘ —— 
davon den Rahmen Gottfchalkowsky alt, unde forte colligas, coronam auream Aiguris pri= 


Diefe Hohen Hauſes Zierde iſt noch jetiger Zeit Tas arcenfendam, Spenerus. 

Herr rear — le Humbracht fange dero Stamm; Reyhe mit 
don Gottſchalfowuß, Herr der Dzienlauifchen| Anshelmo von Broglog An. 1254- an, von deffen 
Büfer im Teſchniſchen auf Ober sLifchna und| Nachkommen ’ 
Neudeck, des Fürftenthumg Teſchen Landrechts⸗ An. 1710. Herr Johannes Philippus, Freyherr 


Alfeffor, 
Im Dpplifchen Färftenthum und Lublinizer 
Ereife,twaren oder find noch diefen Freyherrl. und 
del, Haufe zuftändig: Sadaw, Kochanowitz, Ru- 
finowitz, Weffolla, Wirßbin, Poßinecker⸗PDammer, 
Gaſchkozinecker⸗ Hammer, Moskalsker, Hammer. 
Herr Johann Dittrich Gottſchalkowski von 
Gottſchaltowitz, vormals auf Steinau im Teſch⸗ 
niſchen, hat zur Semahlin eine von Paczenski, von 


von Groſchlag zu Dieppurg, Chur⸗Maͤintziſcher 
DberAntiyannzu Gerresheim. 


Und in Schleſien verbreitet den Glantz dieſes 
Uluftren Haufeg, Der noch lebende 


Kerr Philipp Erwein, Freyherr von Brofchlag 
zu Diepping, Deutſchen Ordens Ritter, Jyhro 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier wuͤrckl. CAmınez 
rer, und dero Er Guarde Dbrifter, derer Hoch⸗ 
der gebohren ein Sohn, Herr auf Steinau, der Ntterl. Deutſchen⸗Ordens Commenden zu 
fhon geftorben, und ale, deren öltere Maint, Koppeuheimb und Nambslau Com- 
verm. an Freyherrn Kutolph von Skrbenski auf|mendeur, wie auch erſterer König. Mann und 

feinau, die andre an den Herrn von Hildebrand erg — none 
Auf Zablocz im Tefchnifchen, Churz Stay [Irmbelan im Bießlauiſchen Sürftenthum in 
Cipitain, Teſchulſhen, * AR Schleſien. 

Nett Achatius Gottfchalkowski von Gottſchal⸗ Den Beynahmen führen fie von dem im Ertz 
lowitz auf Mefchanna, in der freyen Herrfchaff | Stifte Mainz am Odenwalde, cine Meile von 
Loßlau. Umſtedt gelegenem Schloſſe und Staͤdtgen Diep⸗ 

Herr Maximilianus von Gottſchalkowski aufl purg,tweil fie vor Alters daſelbſt gewohnet. Forts 
Laſchen im Oppliſchen, hat zur Ehe Luyſam von ſetzung des Hiſt. Lex, 3 ©. Adels; Lex. 


Kellſch und Stampen. D 327 yl G 
Die tr srofch Die Freyherren von Grufts. 
Die Freyherren von Grofch ſchreiber. 


lag zu Dieppurg. 
Ka inhohem Unfehen ae altes Rheinz| Bon ihnen P. I. p. 190. 417. Conf. Part, hanc I. 

ländifches Geſchlecht ‚ toie Bucelinus, Spene- lie. G. unter den Adel. Familien. 
Un 2 Die 










340 SchlefifheCuriofitäten II. Theil. 


— — 0e — — — — — 
Die Freyherren von Haß: Die Freyherren von Hayn/ 
lingen. Heyn. | 
; fuperiori bello Svecico Lubenthala ab Ho- 
eſes in alten Srenherren; Stand erhobene | ( ‚Um ſup = : 
—— Geller derivitt dero Urs Chin capta effet, & Minifler Lucheranus in 
ſprum aus Detierreich , und hat durch hohe und Templo Catholico concionari veilet, Dominus ab 
excellente Meriten, Heldenmüthigfeit und Treue | Hy > opulentus, cujus Nepos ante — 
ſich der aflechöchften Kayferl. Gnade und milde⸗ nos ad Baronatum evectus eſt, ä Svevico Generali 


Min FR ru oblatis mille Imperialibus obtinuit, ut Afcenfio 
ften Belohnung faͤhig gemacht, ſenderlich Pulpiti, & primis temporibus nonniſi Catholicia 


Herr Tobias, Freyherr von Haklingen, Herr Auf Sacerdotibus aperti , fupradidto Miniftro Luthera- 








Thomaswalde, Lichtenwalde, Herren und Frau 
er Vorwerck, Mittlau und Heyda im Jauriſchen 
Sürftentyum, der Nom. Kayſerl. Maſeſt. Gene- 
tal - Feld⸗Marſchall, Obriſter über ein Regiment 
zu Fu und Commendant der Veſtung Groß⸗Glo⸗ 
gau, wie auch commandirender General im Her⸗ 
Kogthum Schlefien. Er tuccedirte dem Herrn 
Grafen von Metternich in der Commendantfchafft 
zu Glogau 1698. ſtarb 1716. 3. Decemb. nach— 
demrer in zweyfacher und mit Freyherrl. Erben 
beyderſeits Geſchlechts gefeegneten Ehe gelebet, 
unter welchen 


Heer Augakin, Freyherr von Haklingen, Erb 
herr auf Thomaswalde, Lichtenwalde und Heyde, 
jegiger Zeit Königlicher Narh und Ambrs + Al- 
fefor der beyden Fürftenthümer Schweibnig und 
Sauer. 

Im Bucelino werden die von Haßlinger zu den 
anfchnlichrten Kaͤrnthiſchen, und im Wappenb. 
P. V. p. go. zu den Oeſterreichiſchen Geſchlechtern 
gerechnet. Deren Schild iſt vierfeldig mut einem 
Mittel⸗Schilde. Am 1. und ten Quartier cin 
ſchwartzer Adler , deſſen eine Helſſte im 1. die an⸗ 
dere im te.) Quartier ericheinet Das 2. und 3. 
roth und weiß geſchacht Im werfen Mittel; 
Schilde ein ſitzender Hak feiner Farbe, Auf dem 
gecrönten Heime der Hafe wie im Schilde zwiſchen 
zwey Aolers⸗Fuͤgeln, derer vörderer gelb und 


ſchwartz abgetheilt, der Hintere weiß und rorh ; die | 


vordere Helw⸗Decke auch getb und ſchwartz, d 
hintere roth und weiß. * 


Die Freyherren von Haug⸗ 
win, ſiehe Adel. Familien. 


no inhibita, & hic alio in loco fermonem faere 
juſſus fuerit; fchreibt Henel. Silefiogs, Cap. VH. 
p.306. A.1703. Conf.ibid. C. VIII. p.5or. Dies 
ſer angeruͤhmie Herr von Hayn Aorirte zu Lübens 
thal um An. 1630, und erzeugete einen Sohn, 
welcher 3. Söhne nachgelaffen : 


1. 8. von Hay, ward in Srepherren; Stand 
erhoben. Deffen Sohn 

Balthafar Leopold, Freyherr von Hayn, Herr 
auf Fiſchdach, der 17.1. geſtorben, ohne Kinder 
von feiner Frauen Gemahlin, einer Freyin von 
Schaffgotſch, zu übertommen. 

It. Ba.thafar von Hayn, erbte von feinen Herrn 
Better, Balchafar Leopold, die Güter Fiſchbach, 
u ai ın hohem Alter, um A, 1710. Deffen 
Sohn - 
N. Freyberr von Hann , wenige Monate Ihro 
Kayſerl. Majeſt. Körtal. Cammer Rath im Her⸗ 
hogthum Schieſien gewefen, und-sher als Kit 
Herr Vater geſtorben, von feiner Gemahlin Feb 
ne Kater Iinterlaffende, 

II. N. von Hayn, erzeugete 2. Sohne, an wel⸗ 
che Fiſchbach von ihrem alten Wetter, Herrn Bal- 
thafar von Hayn, gefallen. Dee ältern Sohnes 
an Horisten zu Hirſchberg; der jüngere 
Sohmi 

Herr Philippus Antonius von Ham, bißhero 
auf Fiſchbach, Matzdorff, Spiller, Jonsdorff it 
Jauciſchen Farftenthum ; von welchem ein Got 
vorhanden, der bereits in der Ehe lebet. 

Eonft war auch in Schiefien befannt die vor⸗ 
schme Familie derer ven Hayn und Ldwenthal, 
avon geweſen der hochgelehrte Cavalier, Chti⸗ 
ſtoph Hayn von Lowenthal auf Tſcheitenau, Co- 
mes balat. Cæſareus, und des Furıtl, Geftiffte und 
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Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. H. 


fer 1653. 50. nachmais Hoch⸗Hraͤfl. Haltzſeldu 
ſcher Rath und Cantzler der freyen Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Drachenberg, ward vom Schlage beruͤh⸗ 
ret 1663. und gieng 1668. auf feinem Gute 
Tſcheitenau mit Tode ab , nachdem er im Ehe: 
Stande gelcbet mit Hedwig, Hanſes von Puſch 
und Henchpig im Herrnſtaͤdtiſch⸗ Wolauiſchen, 
‚und Barbata von Filz. und Puditſch Tochter; ſie 
war nach langwieriger Niederlage geſtorben 1664. 
In G. Adels⸗-Lexic. p. 955. wird er per errorem 
Thriltian Heino von fötvendahl, als Drachenber⸗ 
giſcher Cantzler de An. 1650. genennet. 


ſagten Staͤdtlein Löwenthal, (Leoxallium, Leo- 
vallis,) oder wie man es iusaemein nennt, Lieben⸗ 
thal Lubenchala, welches ein Staͤdtlein im Lem; 
bergiſch⸗ Jauriſchen zu dem dortigen Jungfrauenz 
Clofter henedictiner⸗ Ordens gehörig, und den 
Nahmen &eberhal haben foll von denen gottſeli⸗ 
gen Stiſſtern, fo ein Adel. Gefchlecht derer von 
Liebethal de An. 1221. geweſen. Henel. loc, cit, 


Die Freyherren von Hemm 
‚und Hemmſtein. 
Sy If Srenberttiche Familie Aoriret fonderlich 
un der angrängenden und vormals zu Schle⸗ 
fien gehorig⸗ geweſenen Grafichafft Glatz, darin⸗ 
nen viel alte vortreffliche Geſchlechter begütert les 
ben, die mit dem Schleſiſchen Adel durch Heyra⸗ 
then und Concursenz derer Güter ſich vielfältig 
Herr Francifcus Regnerus, Freyherr von Hemm 
und Hemmftein auf Nieder ;Steinau, Wolckers⸗ 
dorf, Kungendorff und Schwentz in der Graf; 
yafit- Glatz; lebte im Ehe⸗Stande: Errilich mit 
Elifäbera, Tobix Chriftophori von Tfchichwig und 
bersdorff, und Marix von Grünberg, Tochter ; 
von ler gebohren ; na 
I. Freyherr Francileus , Ihro Kayſerl. Majeft- 
des hocylöblichen General Wallis Regiment 
uptmann; 
2. Freyherr Giebertus auf Volpersdorff, Ihro 
Kapferl. Majeit. des Hochlöbl. ring Wuͤrtem⸗ 
gſchen Regiments Hauptmann. Gem Freyin 


Zander von Stillfried und Rettnitz, verm aͤhlet 


3- Freyhetr Arnoldus; 


341 
4. Freyin Conftantia. a 
Zur andern Gemahlin nahm obgedachter Frey⸗ 
herr Franciſcus Regnerus A. 1705. Freyin Mari- 
am Charlottam , Francifci Caroli Sweerts, Reichs⸗ 
Freyherrn von Reit, und Mariz Sabinz Alexiz, 
Gräfin von Sporck, Tochter; won der aebohren s 
Jofephus Rudolphus, geb. 1767. 19. Jan. ftarb 
felbigen Sahred. 
In Wappenb. Part, III. p. 170. kommen por die 
von der Hemm unter denen aͤlteſten Burgundiz 
fchen Geſchlechtern, deren Schild iſt vierfeidig mie 


\ emem Mittel⸗Schilde. Im 1. und aten vothen 
Dieſe führen den Beynahnmen von dem obbe⸗ 


Quartier zeigt fich'ein aufſpringender gecroͤnter 
gelber Loͤwen in-der voͤrdern Tage einen bloſſen 
Degen haltende. Im 2, und zten ſchwarhen 
Duartier ein geharnifchter Reuter, auf einem gel⸗ 
ben Pferde ein Zahn tragende. Am blauen Mits 
tel-Sihilde erfcheint ein gelber Schwan. Auf dirz 
fem Schilde ftehn 2. gecrönte Helme, und zwiſchen 


denfelben der Kayſerl. Adler, roxicher mit den Klaus 


en auf den Kronen der Helme ruht, und auf der 
Fruft den goldenen Budyftaben F. trägt, als ein 
Gnaden; Zeichen Kayfeıl. Majeft, Ferdinand. 
Auf dem vordern Helme prafentirt fich Der Loͤwe 
tie im Schilde , doch unten abgekuͤrtzt. Auf dem 
hintern der Schwan. Die voͤrdere Helmdecke gelb 


und roth, die hintere gelb und blau. 


Die Freyherren von Hentfchel 


und Gutſchdorff, 
fiche Adeliche Familien, 


Die Frepherren von Heuel, 


Ky 1722. Herr rang Joſeph, Freyherr von 


Heuel, des hohen Dohm⸗Stiffts S. Johann, in 


Dreblau Dohm⸗Herr. 


Die Freyherren Heymann 
von Rofenthal. 


E323 derables einaebohrnes Schlefls 


Geſchlecht aus dem Neihiſchen. 
Der Hochwuͤrdige Joh. Heinrich Heymann von 


Roſenthaͤl A. 1676, Erdherr auf Dber; und Rieder⸗ 
Stiebendorſt, Arnoldsdorff, Frantzdorff, Korfanoz 
witz, Echammelwitz und Schleiwitz, auch nach⸗ 

un 3 a mals 
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mals auf Alt-Srotgau und Koppiß ‚ 8.5. Theol. | 1703. 3. Octob. und wurde den 8. Detob. drauf 
und J. U, D. Proto- Norarius Apoltolicus, de | zu S.Dorothex in Breßlau beerdiget. 
hohen Dohm⸗Stiffts 8 Joh. zu Breßlau Prelarus | * Laudatus Georgius Sigismundus L. B. abHock 
Cuitos, wie auch dafelbft und zu Olmuͤtz und Neiffe $. C. Majelt. Camerarius & Ducatus Svidn. & 
Canonicus, und Kayferl. Majeft. Rath, ingleichen | Jaurav. Cancellarius, fub finem Seculi proxime 
ep an ebene —— ni * us —— 1 — 
reßlau zur Neiffe, legirte die Güter Stieben⸗ Regem ſcripſit heredem bodörum forum, 4 Re 
BE ee 
ers Sohne; diefer i 5 torum. . Sile- 
* fiogr. Ren. C,8.p. 50. Die Güter Thomaswal⸗ 
Shere Eafpär Sgeincich —— — don ——— ir — Sn 5 —* — 
— nn. * er nn: . * Seld-Marfchafl und Commendanten zu Glogau, 
p· 370.7 a N FR Freyherrn — — — 
Ar Bon der Mühlgaftifchen Linie iſt P. I. Opens 
Die Freyherren Hiſerle vo n weitlaͤufftig zulefen, darinnen vorkommt 
Chodau. Friedrich von * and — 
mich hi ‘ d i Preichauiſchen 
END. Redels ſehenswuͤrdigem Prag wird dier on. 2 z ——— chdem er zur Cheges 
ſes iilaſtre Haug zu denen im Königreiche Böh; Kabt Marianen vom Noftiß und Nahfen , (deren 
men angefeffenen anfehntlichiten Gräfl. und Frey⸗ : d. 9. Thiele) 
Mutter eine von Haugwitz, a. d- H 
herrlichen Familien gefegt, und hat ſchon um An. Bon ihr gebohren 3. Söhne: * 
1040. Soriret, Erneuertes Allgem. Siſot. Lex, I, Chriltoph Georgius auf Näfchen und Schmaͤ⸗ 
An. 1676. Ferdinand Ernft von Chodau, Frey gerle.- Deffen erfte Gemahlin Juliana, Alexandrt 
e von Hiſerle, Kapferlicher Cammer⸗Rath in Son Portugal auf Nimka Tochter; von der ge 


öhmen, bohren: 

An. 1686, Frantz Hiſerle Freyherr von Eher |. hiiftophorus Georgius auf Raͤſchen, geb, 7. 
dan, der Nöm. Kapierl-Majeft. Königl, Cammer⸗ * * * kebfe noch a 1. hatte zu: € 
Kath im Hertzogthum Schlefien, Lucz P.2099 | yfelenam Elifaberam, Goftfrieds von, Harıgterg 
nigl. Cammer/Rath in Böhmen; und Akmann Gottfried auf Näfchen, farb 1713° 

Johannes Antonius, Freyherr von Hiferle, Jhro 


nach ſich laſſende einen eingigen Cohn, 
Majeſt. Rath ben dem Königl. Cammers Rechte / Herrn Sylvium Agmann von Hock, welcher das 


in Boͤhmen. Gut daſchen an feine Fran Murter aͤberlaſſendie 
—* d fich — 5 Zittmeiſter von Geibliß 
um Gemahl erwaͤhlet. 
Die Freyherren von Ho J II, Fridericus von Hoc und Thomaswalde auf 
Don ihnen Part. .padt Mühlgaft, Klein Neudichen te. nahm erftlich zut 
err George Sigismund, Freyherr von Hock Ehe Annam Elifaber, Chriſtophs von Leſtwitz au 
H auf Thomaswalde, kichtenwalde, Mittlau, Schlaube und Klein⸗Reudichen, und Barbarz vor 
und Hende, Ihro Kapferl. Majeſt. Caͤmmerer, der | Schindel, a.d. H. Wenigmonden im Schtoeidus 
ehe Schweidnitz und Jauer Landes | sifchen Tochter /berm. 3. Jul: 7636 fe ftard 
angler, und Landes⸗Aeltiſter; farb um das Erz | 1649. am Feſte Jacobi, nachdem von ihr geboh⸗ 
de des vorigen Seculi, nachdem er im Ehe⸗Stande | ren 2. Göhne und 4. Tochter, davon ein Soͤhnlein 
gelebet mit Urſula Juliana, Gebohrnen von Dyhen, | dein — der Frau Mutter allbereit IN 
von ber gebohren· die ewige Herrlichfeit vorangegangeni, die übrige 
Frehin Urfula Juliana von Hoc, geb. ro, Jun. | 3. Töchter und dag jüngfte Göhnlein aber noch 
1677. derm, 1700, an Joachim Heinrich, Fren; | 2649. am Leben geweſen, nemlich: 1. Matjam 
herm von Hohenhaus; ſie ward Garholifch, ſtarb | Elilaber; 2, Anna Barbara ; 3. Urfula — 4 
Bralmus 
= 
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Erafmus Zuiedrich. Conf. Perfonalien bey ermelds | Rande mit Ana Elifaber don Unruh, a. d. H. 
ter Grauen Annz Elifaber von. ferimig Leichen; | Güntersdonf im Glogauiſchen, durch dero annoch 
Predigt, ex Rom. $.v. 33.39. Dem ich bın ge [lebende 5. Herren Cöhne und eine Tochter dieſes 
wiß, daß weder Tod noch Leben ic. von Friderico Freyherrl. Haus in ſchoͤnſter Blüche ſtehet. 
Sculteto, Paftore und Seniore zu Herrnſtadt gehab | A. 1661. Horirte Herr Wenzel von Hock auf 
ten. Die andre Heyrath Friderici von Hoch, war | Sihabenau , Dbers und Nieder:Wolau, Klein 
mit Marjana von Brauen, (deren Mutter eine von l Heydersdoff und Gulau Ihm murden die Alt⸗ 
Kottwitz und Wiſchitz, der Mutter Mutter eine | Wolauiſchen Güter cod. A. adjudiciret,, nachdem 
von Kreckwitz und Jaͤcobs⸗Kirche ʒ) Won hrges Herr Johann George von Eeidhgauf Koͤben, Niz 
bohren Johanna Magdalena von Hock a. d. 9. clasdorff, Alt: Wolau sc. des Gurauiſchen Creiſſes 
Polach oder vielmehr a d. H. Thomasivalde und Auibts-Verweſer, 1660. geftorben, 
Muͤhlgaſt, (indem nicht die von Heck, ſondern en 
Be von Doc! fic) aus dem Haufe Polnc) —* Die Freyherren von Hoff⸗ 
en⸗ 
1,) verehliget an Hang Heinrich ven Falcken mann. Vid. Sr afen. 


bay ” — auf Polach — 
persdorff; dieſer ſtarb. 1699. Sie folgte 1700. 
Conf, unten die von Falckenhayn. Die Freyherren von Hohen⸗ 
II. Almana yon Hock und Thomaswaldau auf h aus H oh enhau fen 
Muͤhlqaſt, Capirain, ftarb 1676. Gem. Eleonora / ) ’ 
von Kottwitz, verm. 1658. folgteim Tode 1688: Du Diefeg Tlluftre Haus vom uralten deutfchen 
16. Det. Bonder gebohren : Adel heritamme, zeigt dero Nahme, und 
1. Herr Sriedrich Alexander, Freyherr von Hoch [haben fie dero Unkunfit aus Pommern, wiewohl 
auf Muhigaft und Groß⸗ und Klein Neicyen, Jauch unter den alten Tirofifchen Befchlechtern die 
ersdau, Dittersbach und Pakußwitz. Gem. foon Hohenhauſer zu finden , deren Wappen 
1. Anna Marjana, Georgi Sigismundi von Eike | Schild geſpalten und forne einen in die Hoͤhe 
und Groß⸗Pohlwitz auf Reppersdorff, und Bar- ger chteten gecroͤnten Loͤw, im hintern Theile 2, 
barz von Schmweinig und Seiffersdorff Tochter, Balcken prafencirt, wie folches indes Hertn Gra⸗ 
verm. 1689. 2; Anna Ifolda, Adami von Mus | fen von Brandis Tirohfchen Ehren-Crängel abgez 
ſthelnitz auf Mevlig, und einer von Leitſch Tochs |dildet. Das Wappen unfrer Ritter und Frey⸗ 
ter, eines von Cronſtaͤdt nachgelaſſene Wittib, fie herren von Tr und Hochhaus pranget 
ſlarb nach unfruchtbarer Ehe; 3. Sophia Hedwig, |mit 2, Sicheln. 
gbohrne Reichs⸗ Graͤfin von Henckel, geb. 14. N. von Hohenhauſen um A. 1540, lebte im Ehe⸗ 
May 1690. verm. 4. Jul. 1717. Diefe ſchone und ſtande mit einer von Schtaven, a.d.%. Carfnitz 
fugendhaffte Comtefle von Heitz⸗ inbrünffiger| in Pommern. Von dergebohren: 
Andacht undfiebe zu GOtt, vonliebreichem Wohl! N. von, Hohen hauſen. Gem. eine von Rancden 
n gegen alle Menſchen, vom ungeheuchelter a. d H. Salchaw in Pommern, (deren Mutter eine 
Sanfftmuth, Demuth, Gedult, gebahr 24. Jan. von Platen, a. d. H. Pirchaw in Pommern;) Von 
ein todtes Soͤhngen, und ward den 27. drauf durch der gebohren: 
einen unvermutheten Schlagfluß in die frohe Ewig⸗  Perer von Hohenhauſen und HochhausaufBols 
keit eingeiühret, Ientoinetzl in Vommern A. 1600. Gem. Margare- 
ll. Barbara Helena, vermäßlt an Herrn Wengel! thavon Einimern, deren Mutter eine von Brauns 
Ernft von Uchtritz auf Groſſendorff, Klifchau und, ſchweig, a.d. 9. Strachmin, des Vaters Mut— 
Gäblig, ter eine von Datgufchen a. d. H. Laſſene in vᷣom⸗ 
Von der Freyherrl Linie zu Schüttelau : mern; ) Bon ihr gebohren: 
Yet Sanf Nicol, Freyherr von Hocke aufl Joachim von Hohenhaufen und Hochhaus auf 





Cchüttlau ‚Fellentorff, Tarpen und Alı-Wolan,) Gioß,Nädlik, Kuchelderg und Cehiftig, geb, 14 

des Slogauifchen ZurfteuthumsGurauiftonGreiß] 9. May zu Bollenwinckel in — * Kb 

es hochmesisisceg Landes / Depuurter, lebt im Ehe⸗ Anfangs den Waffen, uͤberkam unter dem Kayſerl. 
Alt⸗ 
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Altgraviſchen Negimente ein Faͤhnlein, hielt ſich Mahlın Urfula Juliana, Freyin von Hock und Thor - 


drauf, als unverheyrathet bey feinen Freuude, | maswaldau, verm. 1700. fie ftarb 1703. x. 26. 
dem von Simmern,eine geraume Zeit zu Groß⸗ ann." Die audre Gemahlin ab A. 1706. Helena 
Roͤdlitz im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum in Schles| Charlotta vor Schfopp und Eungendorff im Glos 
fien auf, reifete aber hernach mit Ludovico von] gauiſchen, vonder unterfchiedliche Kinder. 
Simmern 1633. mitderberübniten Holfteinifchen]|  2+ Herr Sylvius, de8 Heil. Roͤm. Reichs Frey⸗ 
Ambaffıde nach Mofau, und befand fich nach herr von Hohenhaus und Hochhaus auf Groß 
feiner Rückfungft am Hoch⸗Fuͤrſtl. Holſteiniſchen Grauden ım Dpplifchen,, und Neudorf im Jaͤ⸗ 
Hofe etlihe Jahre als KofCavalier, von dar be⸗gerndorffiſchen, Ihro ChursFürftlichen Durchl. 
gab erfich wieder in Schlefien, vertaufchte 1639 [51 Trier und Biſchoffens zu Breßlau Cammer⸗ 
feine in Pommern habende Güter mit dem von Diretor des Bißthums Breflau, und des Fürs 
Manteuffel zu Schißlitz in Schlefien, ward fol⸗ ſtenthums Jaͤgerndorff Landrechts + Benfizer, 
gende desßrehlauichengürftenthumgCommillari-| Defiin Geme 1, eine Freyin von Schneckenhaus, 
us, und an Fuͤrſtl. Hoͤfen durch HechfchäbareQua- | die ihm fein Freyherrl. Geſchlecht mit 7. Kindern 
lichten befannt, Daher er 1649. von der Hertzogin vermehret; 2. Eine von Kottreig und Brunjel⸗ 
„ Anna Urfula, Hertzogs⸗Heinrich Wentzels zu Moͤn⸗ waldau im Glogauiſchen, verm 1719, 
fterberg Oels und Bernftadt vor Dero Nath,| Fi Freyherr Petrus Rickardus, ſtand und ftarb 
Marſchall auch Hoſ⸗ und Wirtichaftgs Diretor| in Kayſerl. Majeftät Kriegs ; Dienften als Lieu- 
angenommen worden, als aber dieſe Hertzoginſ tenant. 
1658. ſtarb, ſetzte er ſich zur Ruhe auf fein Gut] 4 Freyin Annna Beata, verm. an Petrum $e- 
Groß⸗Naͤdlitz im Breßlauiſchen, hernach auf fein] baltianum von Aulock auf Seichwitz im Oppli⸗ 
Gut Erbgut Kuchelberg im Pigniisifchen , ſtarb ſchen. 
1670. 30. May. 5. Freyin Barbara Eliſabet, verehligt an Joh. 
Gem. Bartha, Heinrichs von Manteufſel md] Sigismund von Züncburg, Kayſerl. Rittmeiſter, 
Draßdow auf Drasdow , Leſtin und Kohen,! Herrn auf Leipe, welches Gut er dem Herrn Ba- 
Brunn in Pommern Tochter, verm. 1634. 19.Zeb, | ron von Biedermann verkauft, und hingegen Gru⸗ 
von ihr gebohren 2. Söhne und 2. Töchter, davon ſnewitz im Creußberg-Briegifchen erfaufft hat. 
eine dem⸗errn Vater vorangegangen ‚die 2. Soͤh⸗ ¶ II. FrancifcusHenricus, Freyherr von Hohen⸗ 
ne waren: hans, Fuͤrſtl. Briegiſcher Cawunier⸗Juncker, fauff® 
1. Petrus Richardus, des Heil. Roͤm. Neichs! fe, wie Lucæ p. 1419. anmerckt, Eiſenberg im Stre⸗ 
—55 — von Hohenhaus, auf Groß; Näplis,| lich; Briegiſchen U. 1668. an ſich und ſtarb zu 
och⸗Fuͤrſtl. Würtembergifchs Delßnifcher Ober, | Schügendorft im Neiffifchen 1686. 29. Deeem 
Hauptmann der Herrſchafft Sternberg, des Breß; | nachdem er zur Gemahlin gehabt Annam Hele- 
Jauifchen Fuͤrſtenthums Königl. Mann, und des] nam von Borſchnitz und Prauß, die hernach 1691- 
Neumärcifhen Weichbildes Landes s Aeltiſter, gu den Ferm Grafen von Dyhrn /Freyherrn zu 
nachmiahls Ihro Kayſerl. Maj. Kath und des) Schönan,vernähle worden, nachdem won ihr in 
Weichbildes Nambslau Landes⸗-Hauptmann erſter Ehe gebohren Fceyin Luyfa Charlotta von 
1693. Bon ihn wurden erzeuget folgehde 3.| Hohenhaus und Eifenberg, die zur Ehe gehabt 
Soͤhne und 2. Töchter : Herrn Joh. Cafpar von Pritwsig und Großgrabert, 
I. Herr Joachim Seinrich, des Heil. Roͤm. Chur⸗Saͤchſ. Obrift;Lieutenant, welcher 1704: in 
Reichs Srenhere von Zohtubaus und Zochhaus der Schlacht ber Pinczow in Pohlen geblieben. 
ietzo auf Groß⸗Schwein im Glogauiſchen, Jhre, Vil. Operis P. 1. p. 287: 472. 
ber Hertzogin zu Holſtein, Lignitz Brieg di ß Holly. 
und Wolau geweſener Premier-Minifter und Dberz| — ollY: 
Stallmeiſter, war hernach an des Königl. Pohl⸗ ie Frey ſerren von 
niſchen Printzen Jacobi Hoſe zu Ohlau, drauf und| NX his aliquis Baro de Holy Vratislaviæ reſiden 
noch anietzo des en, Fuͤrſtenthums Sjchreibt Henel. Silefiogr. C. VILL. p. ſoꝝ vid, 
hochanſehnlicher Landes / Aeltiſter, deſſen erſte Ges] ungen die vom Hülty- bey den Adel, Gerüchten, · 
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Die Freyherren von Hopym.] Won der Linie zu Unwuͤrde in 


Siehe Grafen. Laufig war 
j Andreas von Hund und Alten-Brotfau auf Un⸗ 
Die Frenherren von Hund, |mirde, Grof,Schteinig und Eumersvorft, el 
R her 1647. geftorben , nachdem er 1645. fur Ehe 
J Von ihnen k. I. p.479. 484. genommen Annam Sabinam, Erafmi don Gerfs 
Nno 1720. 10. May wurde Herrn Hilde | dorf auf Ober⸗Allersdorffund Sommerau, (wel⸗ 
brandRudolphg Yon Zurd und Alten;Brotfan | der 163 1. geftorben,) und Annz, Gebohrnen und 
auf Rauſſe & reliqua Erhöhung in den Dreyer Vermaͤhlten von Gersdorff/ a. d. %.Burderstorf, 
Stand ben E-hochlöbl. Kayferl. und Königl.Ober; | (Die eod. A. 1631, wenig Monate nach ihrem 


Amte in Schlefien publiciret, Ehe⸗Herrn verblichen, ) Tochter. 
Don derfinie zu Rauſſe im Ligni-] Von der Linie zu Boigtmans⸗ 
itziſchen. dorff im Neiſſiſchen. | 


- N.don Hund und Alten-Brotfau. Gem. eine | Francifcus Sigismundus, (in operis mei P. I. p. 
von Kreckwitz, a. d. H. Bielwieſe. Von ihr geb. 485. Franciſcus Ludovicus, Gabrielis ſil.)hon Hund 
N. von Hund. Gem. eine von Stoͤſſel, a. d. H. und Alten⸗Grotkau, Herr auf Boigtmansdorff, Eos 
Kotwitz. Von ihr geb. fel,Sruckftein und Rathmansdoriff im Neiſſ iſchen, 
N. von Hund. Gem. eine von Pogreil, a. d. 9. | Yhro Hoch⸗ Fuͤrſtl Durchl. des Biſchoffs zu Breßs 
abendorff im Reichenbachiſch⸗Schweidnitziſchen. | Tau Rath und Zanptmann zu Ottmuchau, lebte 
Bon ihr geb. im Eheftande mit Anna Elifaber von Kundorff, 
N. von Hund. Gem, eine von Puſch, a. d. 9. | yon der gebohren sachfolgende 2, Herren Soͤhne 
BroB,Schrein. Vonihrgeb. und 4. Töchter: 
. von Hund. Gem. eine Freyin von Schaff⸗ I, Herr Sigismundus Leopoldus von Yund auf 
Sof und Kynaſt. Von der geb. Bruckſtein im Ottmuchauiſch⸗ Neiſſiſchen. Gem 
Hildebrand von Hund und Alten⸗Grotkau zu Ararja Elifaber Erancifca, Leo Häilanaifweere; 
Kauffe, Fürft. Bignitifcher Natb 1sgr. Gem. | Aeiche;Zrenp — —— 
Anna von Rothfirch, a.d, 9. Cäbmp- Bon ıhe | ichs⸗ Freyherrn von Reiſt auf Peterwig, und 
* — johannæ Thereſiæ von Tſchiſchwitz Tochter. 
gebohren: 1.) W’enceslaus ; 2.) Chriſtophorus. j R we 
von welchen beyden P. I. loc. cit: 3.) Anna, Wiglai] 11. Serr Francifcus Fridericus von Hund und 
"von Schindel zweyte Gemahlin. ee gi auf —— Cofeh 
. Wenceslaus bon d auf Rauffe ep. at ofperndorff im Dttmucauifchen , Ihro 
Kath und — — — Hoch⸗ Fuͤrſtl Durchl. dee Biſchofſs zu Sroflau 
tifter, Hildebrandi fl. hatte zweh Gemahlinnen: | Negierunge,Nath zu Neiffe, Hauptmann der Ott 
bie erfie Margarecha yon Noftits und Umvirde, muchauiſchen Aembter Johamisberg und Friedens 
Die andre Anna Urfula von Keckris und Frieds berg, wie auch bey der Acciſen⸗Deputation des 
land ‚ıderen Mufter eine von Schindel, ad. 9- Obern⸗Creiſſes Deputatus Primarius, proſapiæ an- 
Par t. ) Bon der andern find gebohren Wolff ig er Decus. — —— Caſpari an 
und Heinri ; iffen ci, Freyherrn von Rosenberg, Schweſter. n 
Genealogie Dad har Genthin Wencncat and Der gebopren: Be 
t Margarechavon Sebottendorffund Eunern,| _ 1. Anna Therefia Jofepba , verm. 1717. an 
a. d. H Yonsdorff; (deren Mutter eine von Ceids | Kern Ganfer auf Greyfan im Neıffiichen , der 
** Niclasdorff;) von der gebohren twäreAn- | Landes / Hauptmannſchafft des Bißthumg Vreß⸗ 
Ki — berm. an Sigismund von Tader auf| lau zur Neiffe Affeforem ; 2. Francifca Erneftina; 
ſchau, und Barbara, iR an #seinrich von | 3. Melchior Sigismundus ; 4. Catharina Charlorta, 
eil hmen. verm. 1717. = Ferm von Borwig auf Retkau 
° t FE im 
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im Großs@jlogauifchen ; 5; Joh, Fridericus; 6), Die, vertwittibte Freyin Maria ‚Elifaber von 
Hedwig Elifaber ; 7. Friderica Jofepha ; u. a.in. Kalckreut / gebohrne Gräfin von Hodie, beherrſcht 
ill. Anna E'iaber von und, verm. an Hertn |die Güter Benefchau in Troppauifchen ; Schloß 
Hannibal Leopold von Falckenſtein auf Starwitz | und dazu gehöriges Staͤdtel Benẽeſchau am Dppas 
im Ottmuchauiſchen, nach deſſen 1716. 2. April | Strom, Dorf Kohßmitz, Bußlamig; Zawada. 
erfolgtem Abſterben ietzo des Hoch: Fuͤrſtl. Bir] Jetziger Zeit veranſehnlichen dieſes Muſtre alte 
ſchoͤff. Regierungs⸗Raths zur Ne fie, Herrn Jo⸗ Geſchlecht 
hann Ehrütophe von Strachwitz Fr. Gemahlin. | „Herr Carl Jofeph, Srenherr von Kalckreut, auf 
. IV. Clara Regina von Hund, verin, an “cr | Mirfelng und Mofenthal im Schweidnitziſe 
Adam, Freyherrn von Gruttfähreiber, Königl Res | der FuͤrſtenthuͤmerSchweidnitz und Jauer Koͤnigl. 
gierungs/⸗Rath des Fuͤrſtenthums Brieg. hochdornehmer Mann⸗Gerichts⸗Beyſitzer. 





V. Francifca Hedwig bon chund, verm . an 

Derrn Fridericum Ferdinandum von Man und 
. D.ppoldiswalde, auf Gierß⸗ und Kolsdorff, leben 
ju daro ohne Erben. — 

VI Elconora Leopoldina, Urſulinerin zu Breß⸗ 

lau unter dem Nahmen Ignatia. 

So beſaud ſich auch or 100. Jahren im Reit 
ſiſchen: wolfgang von Hund und Alten⸗Grotkau 
auf Reiſewitz, Codoback und Seiffersdorff im 
Ottmuchauiſch⸗Neiſſ iſchen / unterſchrieben in einen 
Stamm; Buche, dar Breßlau 10. Jan. nebſt bey⸗ 
geſetzten Worten: HErr richte nicht nach Verdienſt. 


Die Freyherren von Hunold⸗ 
ſtein. Siehe die Freyherren 
| Vogten. 


Die Freyherren von Jaro- 
| fehin. Siehe Grafen: 


Die Freyherren von Kald: 
vet, Kalckreuter. 


Von ihnen P. J. p. 494, 
Iber Baro de Kalckteuter in Diſtrictu Cantienſi 
Capitaneus A. 170%, certas non tantum in 
" Cantienfi ed & in Ducaribus$vidnicenfi & Javo- 
rienſi necnon Oppavienfi & Carnovienh poſſidet 
Ditiones Sileſiogr Henel. 
N. 1715524. Nov, farb Carolus Maximihanus 
re von Kalckreuter, des Troppanifchen Fir; 
Nenihums Landrechts⸗Beyſitzer, deffen nachgelaſ⸗ 
fene Freyherri Exben befigen im Troppauiſchen 
Pr Tfchsfchkowitz, Klein⸗Hoſchitz , Wuͤſt⸗ 
HM. 


h. 





wird hernach bey dem 
kommen. 





Herr Anton leopold Freyherr von Halckreut, 


auf Kyhowitz, Tſekrſchkow itẽ, Klein⸗Hoſchitz und 
Wuaͤſt⸗Polom, des Fuͤrſtenthums Troppau Lands 
rechts⸗GEeyſitzer. u, = 


Ein mehrers von dero Ahnen und Adel, Linien 
Adelichen Geſchlechte vor⸗ 


Die Freyherren von Kannen⸗ 


berg. 

Dr dieſes hochanfehnliche theild Freyhertl. 

Geſchlecht ſchon unter Kayſer Henrico Au- 
cupe aus Sachſen in die Marck formen, bemerft 
EngeltöChronica der Alten Marek, wie dena auch 
ſelbtes von Bucelino. Spenero, und im Wappenb . 
P.t.p. 175. zu den vornehmſten Maͤrckiſchen Hoaͤu⸗ 
fen gezaͤhit wird, wiewohl ihr Stamn ⸗Schloh 
Kamenberg im Fuͤrſteuthum Halberſtadt gelegen , 
welches Zweiſſels ohne von ihm dieſen Nahwen 
empfangen. Sie führen m blauen Schilde drey 
weiſſe armen , Die(ad notandam daplicem nomi- 
nis allufionem ) auf aruͤnen Berglein ſtehen follen, 
ſolche aber find am Wappenbuche vergeffen. la 
area caleftina tres argentei canıhari moncicalis 
viridibus infiftentes.. Spenerus, Auf dem Helme 
wiſchen zweh BiiffelssAdrnern , deren dag vdn 
dere blau, das hintere weiß iſt, eine dergleichen 
Kanne. Die Helmdecken weiß und blau. Me 
Wappenb. ftehen fie P. V. p. 145. noch einmahl 
unter den Brandenburgiſchen Familien, darinnen 
ift der Schild weiß, mit den Kannen , und auf 
dem Helme ein gehoundener Bund, , drüber DIE 
Kanne ohne Adrner. In der Alten; Mark ha⸗ 
ben fie das Ritters But Krumcke, umd im 
thum Minden dag Gut Himmelreich ſammt dem 
Eb⸗Marſchalln⸗Ante an ſich gebracht. uu. 










— 


Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. K. 


N. 1714 ſtarb Fridericus Wilhelmus, Herr von 3. Henricus, Kayſerl. Kath und Land⸗Gerichts⸗ 
Kannenberg, auf Krumcke, Buſch, Kannenberg, Beyſitzer in Böhmen. 
des Furſtenthunis Minden Erb⸗Marſchall, und| Albertus, erſtgedachten Henrici Enckel, N 
de hohen Stiffts zu Halberſtadt Canonicus und herr Kapaun von Swogköw, Kayſerl. Mateft 
Probft des Stiffts S. Mauritii und S. Bonifacä, | Dbrifter im zojährigen Kriege , verfegte dem 
nachmahls Königl. Pohl. und CHur-Sächk ingleis | Schtvederdurch Gluͤck und Tapfferfeit manchen 


“hen Königl, Preuffifcher und Chur ; Brandenb. | Streich, fonderlich in Schleften, alamirte fie 1641» 


Cammer⸗Herr. Gauh⸗ im Ndels-L. macht aus dies] in der von ihnen occupirten Stadt bemberg im 
fen. Doni⸗Hertn und Cammer Herm zwey Per; | Janrifchen, und riß 1644. die Stadt Schweidnig 
fonen. Er war ein Sohn des Preiß⸗ wuͤrdigen | in Schlefien aus ihren Händen, nach Bericht Lu- 
Kriegs; Helden Chriköphori, welcher um An. |c= p. 924 958. | 
1670. ChursBrandenb. General - Lieutenant ge⸗ on dieſes beruͤhmten Obriſten Herren Soͤh⸗ 
weſen. Beſagter Cammer⸗Herr hatte zur Gemahlin nen oder Nachtonimen beſaß ein Freyherr Ka⸗ 
gehabt Freyin Barbaram Helenam von Bibran und | paun das Gut Schrebsdorff bey Franckſtein im 
Reyſicht in Schleſien, darinnen fie zu daro dag | Mönfterbergifchen Fürftenthum, welches ietzo der 
Freye Königl. Burg⸗Lehn Nommenau im Breß | Herr Grafvon Gallag, des Bißthums Breßlau 
lauifchen Territorio gelegen , beherrſchet. Von ihr | zur Neiffe Landes-Hauptmann, beherrſcht. 
gebohren ein junger Herr Fridericus Wilbelmus) , Eine Sreyin von Kapaun ift iebo des Herm, 
und zwey Fräulein. ; von Engelhardt, Lande8;Commiflari im Echweid⸗ 
Schon ante A, 1480, haben die von Kanne: |nigifchen, Frau Gemahlin. 

a " * Stoltz in a {m — 

niſch⸗· Moͤnſterberg ſchen beſeſſen. Conk. unten die y ⸗ 
— — Die Freyherren von Kar⸗ 





Si Fiehh aan wath. Siehe Örafen. 

eFreyherren Kapa | : 

u m Die Freyherren von Keßlitz. 
N Ye Urs Ahnen dieſer Mlufixen Familie zeigt Von ihnen P.1,p. 509. 


/Balbinus inMifcell. Boh Dec. 2. lib. 2. part. 
3. und Dec. i. lib. 3. jehreibt ers Ex Diſtrictu Re 
Binohradenfi prodierunt ; item :Swogkow Capau; die Endung in IB zu vermutben. 

siorum prima ditio in Provincia Wltavienf. "N. sg. Chriſtoph von Kıfelis, Hertzogs Fri+ 


| Du dieſes Freyherrliche Geſchlecht alten Scla⸗ 
A. 1160. war Johannes, Land⸗Richter in Boͤh⸗ derici IV, zu Lignitz Canmer⸗Juncker, war 1596 


vonſch⸗oder Vandaliſchen Herkommens / giebt 


men unter Könige Y Vladislao. bey deſſen Fürftlichen Leich ⸗ Conducte. 

1355. erreltete Jaroslaus Den Kayſer und KR | mm eben dieſe Zeit Be. 
nig Carolum IV. in Böhmen aus den Händender| N. won Khlg und bettnitz im Gruͤnbergiſch⸗ 
Pilaner in Jralien, welche ihn umringer hatten. Glogauiſchen, hatte zur Ehe eine von Pohlentz, 
"1450. Cribor Kapaun von Kaczicz und von | a,d. H. Groß⸗Tſchirn in Neder⸗Lauſitz. Won d h: 
Swogkuw , hatte zur Ehe Carharinam Lintenskin. gebohren: = . 

1547. flarb Priamus; Kayſerl. General - Zahl} 7. Johann yon Keflib zu kettuitz. Gem-Margas 
meifter in dem damahligen TürcfenKriege,deffen | rerha non Gerfidorft und Schwarga, (deren Muts 
3. Söhne: — ter Catharina von Glaubitz und Kutila) ‚Conf, 
- I. Albertus, Kayſerl. Kath und 1573. Abge: |Operis P. 1.p 398. F 
ſandter auf dem Reichd;Tagein Poblen. IEN. von Keßlitz und Lettnitz, deſſen Gemah⸗ 
2. Carolus, Voigt zu ABolffenbüttel , erzeriäte lin eine von Bihmaun, a d. 9. Stadeburg in Nie⸗ 
Henricum Philippum, det die Stelle eines Probſis der⸗Lauſitz, Cderen Mutter eine von Polsiiß, ar ds 
zu Braunſchweig erhaliten. 2" | 2. 2 auch in Riederskanfig;) Von ge⸗ 

x2 bohten 
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bohren eine Tochter, die an Herrn von Bibran | herr Carolus, Land» Vogt in Nieder⸗kauſitz/ deſſen 

auf Damsdorff im Schweidnigifchen verm. two nachgelaſſene Tochter, Urfula, Sreyin von Kitlig, 

den, ſie ſtarb 643.. aAnno 1603. vermaͤhit worden an Joachim van 
"Zang von Keßlitz auf kettnitz und Schweinitz | Schulenburg, ( Richardi pie mem. Klium) Kerm 

Aorirte im Glogauiſchen 1648. auf Straupig, Locknitz, Lieberofe, Lubenaw, Zauz 
£ Schweinitz, und vermehrt den che, Bezetdorff =. 


Jetzo befif 

Elan diefed Mufteen Geſchlechts Herr Karl 2 a 

Seoper von Aeflig, Hochs Fürftl. Lobtorvigi, | VON der Linie Zu Ottendorff im 

eher Ant Verrvefer im Fürftenthum Sagan,| Bunzlauiſch⸗Jauriſchen, nicht wie 

* — — Gründer | Luc p. 1727. ſetzt, ım Glogauiſchen, wie * 
a ee re ; noch 1626. die Kitlitziſchen Erben Dttend 

“ Die übrigen Freyherri. Güter find Solgotvig, | im Burslauifchen, Be Eichberg im Kirfchbew’ 

giſchen befeffen. Das Detendorff im S 


Salifh und Merzdorff im Glogauiſchen, welche 
gor dem der Zert Graf von Herberſtein, des auiſch⸗ Giogauiſchen hat lange Jahre denen 
Herren von Schkopp gehoͤret. R 


Sirftenthums Glogau Landes / Hauptmann, bes 
herrſcht hat. Um An. 1470. N. Freyherr von Kitlitz und DI 
tendorf Gem. eine von Biſchoffswerd a. d 2 
Biſchoſſswerder. Bon ıhr geb. 

N. Freyherr von Kitlitz. Gem. eine von Loͤben 
a. d. 9. Rontop, (deren Mutter eine non Ende 
er h H. Erdmansdorff in Meiffen.) Bon ihrges 

ohren: 

















Die Freyherren von Kircheck, 
iche —— Stern⸗ 
ach. 


Die Freyherren von Kitliz. 

Von ihnen P. J. p. 192. 

Aß zu dieſem Wappen die Herren von Sky 

densky, Raysky, Czygan oder Zegota, Kar- 

winsky, Preiefcbensky, Pluzensky, Studensky, und 

die von Kiczkow gu Pluznitz gehören, vid. Papro- 
ei Speculum Moraviz fol.36. + 

De Familix Kitliciæ Pretorio quafi privato, & 

vitz in ſaum fanguinem vid Henel. $ilehogr. 


Benov. C. XI. p. 1006. 


Beeß und Köln im DBriegifchen, € deren Mutter 
eine von Wolffersdorff a. d.%. Dittersbach IM 
Lgnitziſchen, des Vatets Mutter eine von Kotu- 
linsky und Jeltſch, der Mutter Mutter eine von 
Knobelsdorff a. d. H. Treplin.) Bon ihr geb. 
Friedrich, Freyherr von Kitlitz auf Deiendorf, 
febfe-1560. Gem. Magdalena von Weilsd 
a d.%. Koffenblat in der March, (deren Ahnen 
fiehe in folgender Linie zu Dttendorff und Schwe⸗ 
ig. ) Bon ihrgeb. * 
Nini ini George Friedrich, Freyherr von Kitlitz auf£ 
„Don der Linie zu Malnitz im Tentorf, Dechnig, Nirhfittel, Für Kun 
Glogauiſchen. vriegcher Kaih und Marfchall, geb. 1562. ſtard 
"Nicolaus, Freyherr von Kitliz auf Malnitz, des] 1625. 17. Sept. trat indie Ehe 


Elogauifchen Füritenthume Landes ; Aeltifter| Exffich 1591. mit Anna von Kitfhfe und, 
1510 hatte zur Eheeine von Warnedorff a. d H. |Stofchendorfi, verm. 1591. von der gebohren 6 


Wirgendorft. Bon ihr gebohren unser audern Sohne und 4. Tochter, davon nur zwey Söhne 
Sigismundus, Herr von Kalig auf Malnitz, Lüs Cari und Friedrich, und zwey —* Barbara 
bichen, Poldwig , Ober⸗Eila 1550. deſſen Ger Jund Magdalena, beyde verheyrathet, des Hercu 
mahjin eine von Schkopp a. d. 99. Petſchtendorff, | Waters Tod erlebt. Carolus wat ein Vater Ca- 
deren Mutter eine von Kreiſelwitz a. d. H. Gtur |roli Friderici, Frepherm von Kitlig auf Riederd 
.#) — * 8. Rinder gebohren. Ein mehrers Jaͤſchkittel, an Ehe gehabt Rofınam Ma 
KR Stehammndi ie — fiam ‚von. V Venzky, die 1688..8. Jan; geſtorben, 
Diefed Sigiemmndi dierdter Sohn war Frey! nachdem vonihrgebohren unter andern: 
J 2) qhen 


N. Srepherr von Kitlitz. Gem. eine Freyin vom 


nr Zu 2 


M> 
w 
nd 
* 


vKriege nat Ei Saͤchſiſchen Kalckſteiniſchen 
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1) Herr Hans Friedrich, Freyherr von Kıtiıtz, | bey dem Seſchlechte von Pritwig,) An, 1043. 
welcher das But Nieder Jäfchfittel feinem Nadys | 26. Detob. Bon der gebohren 5. Söhne, 6. Toͤch⸗ 
bar, Freyherrn Ernſt Friedrichen von Kıtlig auf| ter, davon ein Gohn dem Herrn Vater in die 
Ober Jaͤſchkittel verfaufft, und vor einigen Jah: | Ervigfeit vorangegangen. Er felbft entſchlieff 
ren daB Gut Fellendorft im Lignisifchen ime ges | 1677. 2. Jun. Ex Perfonalib. Orar. funebr. an- 

habt/heyrathete erſtlich Annam Magdalenam pom | nexis & impr. Bregæ in quarto. Die II. Kin⸗ 

e und Tefchtwig, diegeb. 14. Oetob. 1670. | der find: 

verm. zu Teſchwitz 7. May 1692. fie farb zul 1. Freyin Anna Barbara, verm. an Herrn 
Fillendorff x. Gebr. 1711. und gieng mit der Lei; | Bernhard von Pritwitz auf Sigmanngdorff im 
bes⸗Frucht unter. Die andre Gemahlin ift eine Ohlauiſchen. 

von Kakfreut. Die erfte Ehemar neunmal ges | 2. Freyin Anna Helena , verm, an Herr 
fgnet,davon noch ietzo ann Leben 3. Sräulein Toch⸗ Wenceslaum von Pritwig auf Karfch im Stres 
ter, und ein Sohn, liſchen und Lorgendorff im Ohlauiſchen Briegis 

Herr Joachim Friedrich, Sreyherr von Kitlig, | (chen Fuͤrſtenthums. 
ein qualiicister gelehrter Cavalier. 3. Sreyin Anna Margaretha, verm, an Herrn 

2) Freyherr Johannes Henricus, ſtarb ledig. | Chriftoph Eenft von Heugel auf Baumgarten 

3) Nofina, lebt unverm. zu Jauer. und Jexo. Sie ſtarb 1712. 

Die audre Ehe befagten Freyherrn Georgi) 4. Freyin Maria Eliſabet, verm. an Herrn 
Friderici mar mit Barbara von Franckenberg und | Joachim Friedrich von Tfchirsky auf Kunsdouff 
— * Ahnen bey dem Hoch⸗ Adelichen | und Kobelau im Nimptſchiſch⸗Briegiſchen. 

ſchlechte derer Herren von Srandenberg) Von] 5. Freyherr Erneftus Fridericus, von dem hies 
der gebohren 3. Söhne, und 3. Töchter, davon | nächft ein mehrere. 
bey des Herrn Vatern Tode nochgelebt: 1. Fri- | 6. Frepherr Georgius Fridericus , heſaß ans 
dericus, Freyherr, hatte zur Gemahlin Annam | fange Lorengberg im Briegifchen , verfaufite aber 
Chryfolitam von Rohr, mit der er 1627. 20. | ſolches feinem Schtvager, dem Herrn von Lindai. 
Jun. bey Herrn Exit Friedrich von Wensky | ner, und begab ſich nad) Strehlen. Er lebte 
‚he e geftanoen; 2. George Sriedrich, von | im Eheftande mit Anna Eiifabet von Sieger 

em hiendchit ;3. Ana Elifabet ; 4. Adam Zrieds | dorff und Klein: Jıferig im Strehlifchen , die zu 
tich ſtarb 1625. Strehlen ohne Erben 1719. 17. Jul. gefiorben. 

George Friedrich, Freyherr von Kitlitz und ) 7. Sreyin Juliana Hedtvig,, verm. an Herrn 
Otendorff, Erb⸗Herr auf Mechmig, Korengberg | Joachimum Fridericum von Pfeil auf Dirſch⸗ 
und Ober⸗ Jaͤſchtittel, des Streichen Weichs | dorff und Vogelgeſang im Nimptfhifch » Briegis 
dildes Landes; Aeltifter und des Fuͤrſtenthums ſchen und Kleutſch im Franckſteinlſch⸗ Moͤnſter⸗ 

Brieg Caffz - Direktor, geb. zu Mechwitz 1674 bergiſchen. 

27. Aug. toard nach des Herrn Vatern Abfterr | 8. Freyherr Carolus Sigfrid auf Mechwitz im 

von der Frau Mutter zu Herrn Seiffert, Ohlauiſchen, welches Gut nachgehends an Herrn 

Siegfried, ) Freyherrn von Kitlitz und Mal | Ernft Leonhard von Tichirsky verfaufft worden. 

mg, Herrn auf Sprembern, Eifenberg und Cum I Gem. Anna Rofina von Goldbach, die ſich her⸗ 

xndotff/ Hoch⸗ Faͤrſtl. Cächfif. Geheimden Rath | nach an Herrn Eruft Chriſtian von Randau auf 
und Ober⸗ Amis⸗ Prafidenten des Marggrak Buckowien im Oelßniſchen verehliget., Aus der 
thums Raufig, als feinem Herrn Vetter, gebracht | erften Ehe find gebohren: 

und bey i ogen, verfüchte fich eine Meile! (1.)Freyherr Georgius Fridericus von Kitligauf 

Lorentzberg, weiches But er von den Lindainerig 
ſchen Erben erfaufit, nahm zur Gem. 1711. Luy- 
befünmerten Zeiten von der Frau Mutter |fam Eleonoram von Seylern und Protfh im 
* bald nach Haufe und ihr zu Huͤlfſe geruffen. Breklauiſchen. Von ihr gebohren: Freyherr Er- 

tvermaͤhlte ſich endlich mit Maria Elfabet | neftus Fridericus, geb. 1714, (2.) und (3.) ſtur⸗ 
Ron Priuwitz a. d. H. Laßlowitz (deren Ahnen | ben jung, 


&r 3 · Feyy⸗ 











egiment, als Corner, ward aber bey dama⸗ 
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9. Freybere Chriſtophorus Erneftus , ftard Von der Linie zu Ottendorff und 


unvermaͤhlt. I“ 
10. Freyherr Cafpar Henricns; ſtarb jung. Schweinitz. 


11. Freyin Anna Eliſabet, verehliget anderem | Balchafar, Freyherr von Kitlitz und Ditendorff 


Georgium Ernetum bon Lindainer auf Schlei⸗ auf Schweinitz im Glogauiſchen, um An. 1480. 
big im Delänifhen, und Lorentzberg im Strelis | Gemahlin eine von Zierowsky a. d,.%. Schirolo⸗ 
ſchen. witz. Von ihr gebohren: 

Erneſtus Fridericus, Freyherr vor Kitlig auf] Balthaſar auf Schweinitz. Gem. eine Herrin 
Olbendorff und Dber ;und Nieder / Jaͤſchkittel des | von Promnigaus der Standes⸗Herrſchafft Pieß- 
Strel ſchen Weihbildes ſobſtituirter Landes⸗Ael⸗ | Bon ihr gebohren : 
tifter, ward gebohren 21. Ort. 1654. flarb 1717. | Anna, Freyin von Kitlig und Schmweinig, vers 
25. April an der Gelbſucht, nachdem er zur Ehe |mählt an einen von Weilsdorff und Koffenblat 
genommen 16. Ditob. 1685. Evam Elifaber von |it der Marck, (deffen Mutter einc von Tſcham⸗ 
Sebottendorff, des Heren Regierungs; Rarhe |mer und Oſten, der Mutter Mutter eine von 
vn Abrahami Friderici von Sebottendorff | Seelftrang im Gaganifchen ; ) von befagter Ans 

au Schweſter. Bon der gebohren: na iſt gebohren Magdalena von Weilsdorff, Fri- 

1. Seeyin Juliana Eliſabet, gebohten 1686. |"ercn, Seepheren von Kitlig auf Detenborff, Ge⸗ 
3. Septemb."verm. 1719. 1. Zebr. an Herrn |Mablin, fi 
Adamum Henricum von Srandenberg auf Ku: |, 7” 1997, Johann Chriftoph, Sreyherr vor 
chern, anfego des Briegifchen Fuͤrſtenthums ban⸗ — nei auf Ottendorff/ Latine & 


des; Aeltiſten. 
2. Freyin Eleonora Charlotta, gebohren 1688. Ri | 
30 San Here —8 Heinrichs von Gre⸗ Von on — und 


gersdorff auf Jiſeritz und Pudigau dritte Ger en = 
mahlin, berm. 1713. 3. Febr.nac) deffen 1719.|_ Georgius Wilhelmus, Freyherr von Kitlig und 
14. Jan. erfolgten Abfterben.fie 1720. 27. No, Ottendorff auf Koltzig im Glogauiſchen und Gin⸗ 
Hemd, an Heren Johann Eraft von Steniſch auf| Mel im Wolauiſchen, nahm zur Ehe 1674, Evamı 
rittag im GrünbergifcSlogauifchen , Königl, | Mariam, Gebohrre von Wengiersky auf Ginmel, 
reußifchen Sammer; Herrn, verehliget worden. — — bit on — 
— e Wittib, verm. 1674. 24. Jan. ſie ſtarb 19- 
en — geb. 1689; ar nie * ihr — — ng = 
j en FR er, davon 1. So . 7 
4. Freyherr Julius Erneftus, ſtarb auch 1693. Ehe en d 2. Toehter der 


ch nn | 
5: Sreghere Splvius Adolphu abohrn sog | DieFreyherren von Kluͤr. 


21. Ditob, frequeneirte anfangs das Gymnali- 
um zu Brieg, hernach die Königl, Ritter; Aca Sr der älteften und anfehnlichften Familien 
demie zu Figniß, wieng 1774. m Königl. Preuß NZ In Laufig und Schieſten / mit dem Sreybertl- 
fifche Krieges Dienfte, und wohnte der hatten) Axiomare prangende. Ahr Stamms aus if 
Belagerung vor Siraiſund ber, nach Duittirung | Groß + Sennnersdorff in Lanfit, daſelbſt fie auch 
de Krieges und erfolgtem Abfterben feines Her [die Güter Colmer, Sleina, Aigen, Lubach, Opeln, 
Maters befchte er die fremden Länder. Gem. |Netershapn, Lit / Seidenberg Wendiſch ⸗ Sehland, 
Yıfula Eleonora, Heren Bernhard Morig von |gerde befitzen, wie Zerr Groffer in feinen Law 
Pritwitz auf Ryppin Tochter, verm. 1722. fitg. Merci. de A. 1714. ammerctt. 
6. Freyin Johanna Helena, gebohren 1702. | Heinrich von Alüy--Germn, eine von Gerßdorff 
22. Jul. verm. 1719. 25. Octob. an Herrn Fran- in Ober⸗Lauſitz. Bon ihr geb. Bu 
eifcum Rudolphum son Heugel auf Klein Sivr |  Yeinrich von Kluͤx auf Tuͤrchau im Zittaui⸗ 
ſchen. Gem. vine von Walwitz a dır- Sal 


danig im Breßlauiſchen. | 


Vater ftarb 1647. und der Sohn folgte bald nach. 
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in Ober⸗Lauſitz, (deren Mutter eine von Gerß⸗hatte zu Zittau und Bautzen und auf unterſchiede⸗ 
dorf, a. d. 9. Biſchdorff in Meiſſen;) von der ger | nen Academien Audiret, reifete 1669. 29. Apri', 
bohren: unter der Auf;icht eines Hofmeifters, Herrn Licen- 
Hank Bernhard von Kluͤx auf Lehn, Kleina ! riar Widemanns, in fremde Länder, und befahe die 
md Jauerlick. Gem. Maria von Mezerad, a. d. Hoͤſe und vornehmen Dexter in Deutſchland, Nies 
5. Culmen in DbersLaufig, e deren Mutter Mar: | derland, Franckreich. Er hatte zwey Gemahlins 
garetha von Ponicfau,a.d. H Elfier, der Mutter | nen, aber ohne Kinder : Die erfte mar Anna Chry- 
Mutter eine von Panwig, a. d. H. Eulmen, ). Bon! folda, Alberti von Sauerma und Schlang auf 
ihr gebohren: . | Saderis, Kayſerl Majeft. Raths, nachgelaffene 
Nicol Beruhard von Kluͤx auf Lehn, Kuppriß, | Altefte Tochter, verm. 1672.24. Octob. fie farb 
Bro, Hennersdorff und Ober⸗Bertelsdorff m] 1694 3. April. Die andere war Eliſabeth, Bals 
bersLaufig ; farb 1666. 18. Detob, nachden er! thaſars von Niebelſchuͤtz auf Ober⸗Ellgut und 
jur Ehe gehabt Annam Sabinam von Gerßdorff, | Stumberg , des Glogauiſchen Fürftenthums Kdͤ⸗ 
a.d. 9. Ober⸗Allersdorff in Lauſitz, (deren Mut | niol. Mannes und Dber; Steuer; Einnehmerg, 
ter Anna von Gerßdorff, a. d. 9. Burckersdorff, Tochter, verm. 1700. 11. Febr. 
DE Vaters Mutter eine von Kyau, a d. H Gief! 11. Herr Erafmus Bernhardus, Freyherr von 
mangdorff , der Mutter Mutter eine vun Kluͤx, a. | Klür und Groß; Hennersdorff anf Alt: und New 
8.9. Steamalde, (in M. Wendes Debſchitzi⸗ | Etrung im Glogauiſchen und aufAlt-Seidenberg 
fhen Genealogie p. 43. iſt eine Verſetzung; denn in Laufig , iefiger Zeit des Glogauiſchen Fürftens 
da iſt des Waters Mutter eine ven Klüg und der: thums und Creiſſes hochwornehmer Landes⸗De- 
M itter Mutter eine von Kyau,) des BaterdBatern | putirter. Gem. Anna Barbara von Nechenberg- 
Mutter eine von Noſtitz/a. d. H. Nieder⸗Allersdorff, IL. Sophia Eliſabeth, verm. an Herrn Hans 
des Baters Mutter Mutter eine von Bolberitz, a. Adam von Debſchuͤtz auf Schadewalde und Strie⸗ 
d. H. Seitſchen, der Mutter Vaters Mutter eine | fe, welcher 1688. 7. Septemb. geſtorben. 
von Gersdorff, a. d. H. Kittlitz, der Mutter Mut] IV. Margaretha Eliſabeth, geb. 1659. 28. 
fer Mutter eine von Gerßdorff, a. d. H. Gebelzig.) | Januar. zu Kupperitz, ſtarb unverehliget zu 
Obbenannte Anna Sabina war gebohren zu Ober⸗ Strung bey ihrem Herrn Bruder an Blattern 
Ullersdorff 1626. den 12.Novemb. und fie ftarb Zu | 1696. 12. Januar. 
Marckliſſe den 2. Jan. 1692. dafelbit den zoften) Noch iego Herr Wolf Bernhard, Freyherr von 
darauf beerdiget, Sie lebte in dreyfachem Eher | Klür, Herr auf@immel im WingigifdyWolauis 
Stande: In den erften trat fie #645. mit Ans } fchen, welcher eine Freyin von Kitlig geheyrathet, 
dreag von Hund und Alten⸗Grotkau auf Unwuͤrde, und das Schloß fammt zugehörigem Dorffe Gim⸗ 
dem fie gebohren ein einiges Soͤhnlein; doc) der * a fe a der Freyherren von Kitlitz gewe⸗ 
erkau t. 
Die andere Ehe war 1650. 16. Mart. mit gedach⸗ Um An. 1580. Hang von Kluͤx auf Ober⸗ und 
tem Heren Nicol Bernhard von Kluͤx, melcher | Nieder; Stramalde in der Laufig, erjeugete mit 
1666. 18. Ditob. geftorben. Die dritte Ber; | Sahina von föben, a. d. H. Holgendorff Urfulam 
mählung gefchahe zu Marefliffe 1670. 5. Febr. | von Kluͤx, Johannis Fabiani von Ponickan auf El⸗ 
mit Heren Friedrich Ernft von Kalckreut auf Nies | fter Gemahlin. 
der, Hennersdorff. Um eben das Jahr 1530. Eher von Kluͤx, & 
der andern Ehe find von ihr gebohren 3.1d.9. Malſchwitz in Laufig, verm. an einen von 
Göhne und 4. Töchter / davon 1. Sohn und 2. | Baudiß und Gchmellen. 
er dem Herrn Vater im der Sterblichfeiediel Und um An, 1620, Anna von Klür, a. d H. 
gebrochen ; die übrigen waren : Hennersdorff, verm. an einer von Gerßdorff und 
I. Herr Wolff Heinrich von Kluͤr und Groß; | Maltig, dem fie gebohren Veronicam von Gerß⸗ 
orff, Herr auf Frauckenthal , geb. zu | dorf, die zur Che gehabt Wolf Sigismundum von 
pprig in Dbersfaufig 1051. 4. Januar ftarb | Baudiß auf Schwellen , der noch) 1678- gelebet; 
3708. 12. Auguſt. En hochgelehrter Gavalier, I deffen Muster geweſen Helena von Before el 
j a 
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Malſchwitz, des Vatters Mutter obbefagte Eſther 
von Klör und Malſchwitz. 

In Schlefien im Pribußifchen Ereiffe Sagani⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums ift Das Gut Kluͤx iego dem 
Herrn Grafen von Promnig gehörig; ob es vor 
ein Stamm⸗Gut derer Herren von Kluͤx zu achten, 


Die Freyherren von Knig⸗ 
ge. 
2 efem uralten, nunmehro Srenherrlichen 


ßtaͤten IL Theil. 


Jobſt Knigge. Gem. Politca von Dberg, (deren 
Ahnen bey denen von Oberg.) Bon ihr geb. 

1.%obft Hilmar, Freyherr von Knigge, Magnus 
ille Chiliarcha Exercitus Cxfarei, Ihro Kayſerl. 
Majeft, General - Feld: Marfchall; Lieutenant, 
ward den 19. Januar. 1665. von Ihro Kayſerl. 
Majeſt. Leopoldonebft feinem Herrn Bruder Fri- 
derico Ulrico in Anfehung beyder ihrer uralten 
Haufe, ſo wohl dem H. Röm. Reiche, als auch 
dem Glorwuͤrdigſtem Erg ; Haufe Defterreich treu 
und erfprießlich z geleifteten groffen Dienfte , mie 
auch fonft — vortrefflichen Kri 


n di 
Geſchlechte wird in Mushardi Brehmiſch⸗Wiſſenſchafft, in den Freyherrlichen Stand allers 


und Verdiſchen Ritter⸗Saale, ingleichen in der 
Fortſetz. des Hiſtor. Lexici und in G. Adels⸗Lexi- 
co gemeldet, daß fie vorzeiten ihre Güter im Ertz⸗ 
Stift Brehmen gehabt, welche aber Hermann 
1489. verfaufft , worauf fie fi) im Braun 
ſchweigiſchen anfäßig gemacht ; wie fie denn aud) 
im Bucelino und im Wappenb. P. I. p. 185. zuden 
anfehnlichften Braunſchweigiſchen Gefchlechten 
gerechnet werden. Dero Wappen Schild ift weiß 
undgetheilt, Darinnen unten zwey rothe Balcken, 
aus welchen ein halber Loͤwe in das Ober⸗Theil 
hervor ſpringet. Auf dem Helme zwey Adlers⸗ 

luͤgel, der voͤrdere roth, der hintere weiß. Die 

Im;Decken auch weiß und roth. 

Anno 1353. Otto Knigge , ic. Hermann Knig⸗ 
ge, welcher jur Ehe gehabt Armgardin yon der 
Brock. Sie hatten ihren Erbfig im Brehmiſchen 
bey der Burg, woſelbſt der Damm ihnen und denen 
von Marfel zugehöret. Mushardus. 

In Seiffertd Genealogifchen Tabelten ift P.1. 
derer Freyherren von Knigge Ahnen⸗Tafel zu fin⸗ 
den, Daraus toir folgendes beyfügen s 

Henning Knigge, ein Sohn des Nitterd von 
Knigge, und einer von Winnihauſen, lebte im E⸗ 
he⸗Stande mit Anna von Bente,cderen Mutter eine 
von Stedern.) Bon ihr gebohren : 

Jobſt (Juſtus) Knigge. Gem. Margaretha 
von Schwartz, (deren Mutter eine von Oynhau⸗ 
fen; ) vonder geb, 

Jobſt Knigge: Gem, Margaretha von Hart: 
haufen, (deren Mütter auch eine von Onnhaufen, 
des Vaterd Mutter eine von Malgburg, der Mut; 
op re von Ftieſenhauſen.) on ihr ger 


EEE, nn u un — — — — — — — — — 


gnädigit erhoben, verwaliete in feinem Alter biß 
in feinen Tod die Cofmmendanfen ; Charge in der 
Beftung Groß; Glogau in Schlefien, erfauffte 
auch im Glogauifchen Fuͤrſtenthum umterfchiedene 
band⸗Guͤter , befaß 168 1. den Pfand-Schilling 
Schwibuß wiederkaufflich, und en i 
Schwibuſiſch⸗Glogauiſchen lebte im Ehe⸗Stan⸗ 
de mit Comteffe Anna Therehia yon Noſtitz. 

= gt r. eg wen witz / 
gebohtne Freyin von Knigge, a 2 
ckenfeld, Blanckenfee, Kutſchiau, und Goldbach im 
Schwibuſiſch⸗Glogauiſchen. 

IL, Fridericus Ulricus von Knigge, Kayſerl. O⸗ 
briſter, (nicht aber Commendant zu Groß⸗Sb⸗ 
gan, wie G. Adels⸗Lex. fett) Gem. Suſanma 
Maria von Rothleben. Von ihr geb⸗ 

— Fridericus Cafımirüs, —* * 
Roͤm. Reichs Freyherr von Knigge, 
Breitenbett, Löveft, — und That, Innha⸗ 
ber des Amtes Yrnftein, und Fürftl. Durchl ß 
Curland Ober⸗Hof⸗Morſchall, geb; 1 1. (219 47 
ctob. 1653» wohnte noch 17114 zu Friedricheter 
da,2. Stunden von Mangfeld. Gem. Anne 
bylla von der Neck, a. d. 9. Neuenburg in Curt 
lad, geb. 10.(20,) Auguft. 1666. verm. 1683. 
eine Mutter von 4- Töchtern und — 

Ein getoifier gelehrter Freyherr von Knigge 
fich vormalg tveit und breit in der Belt * 
und ietzo zu Hamburg befindet, ſoll der * 
ſeyn der moralifchen Schrifft, Parrior genann 4 
von An. 1724: zu Bamburg todchentlich Def 
gegeben tvird, Vid, neue Zeitungen von gele 
Sachen An. 17244 p. Str —* 
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Die Freyherren von Kno⸗ 
belsdorff. 
Von ihnen kart. I. p.5ı5. 


Don der Freyherrl. Linie zu Her- 


wigsdorff,Hertiwigsdarff,Jim Frey⸗ 
ſtaͤdtiſch⸗Glogauiſchen. 


von Knobelsdorff. Gem. eine von Rechen⸗ 


‚re berg, a.d. H. Eckersdorff. Von ihr geb. 
N. von Ruobelstorff. Gem. eine von Sallgaſt, 


90.9. Tiemendorfl, deren Mutter eine von Berg, 
a.d. H. Niebuſch.) Von ihr geb. 
Hans von Knobelsdorff. Gem. eine von Haug: 


toi, a.d. H. Hochbeltſch, deren Mutter eine von 
Sack, a. d H. Raͤtſchuͤtz, des Vaters Mutter eis 


ne von Glaubitz, a. d. H. Glaͤſersdorff, ver Mut⸗ 
ter Mutter eine von Tichammer, a. d. H. Groß; 


Dfien.) Bon ihr geb: 

Hand Tobias von Knobelsdorff auf Herwigs⸗ 
dorff und Neudorff, ftarb 1648. M.Maj. Gem. 
Anna Ifolda von Mutfchelnig und Werſingawe. 
(deren Ahnen bey dem Geſchlechte von Mutſchel⸗ 
nitz.) Von ihr gebohren: 1. Hans Tobias, von 
dem hiernaͤchſt 2. Carbarina Hedwig, verm. an 
Herrn von Blaubig und Altengabel im Freyſtaͤd⸗ 
tiſch⸗Glogauiſchen; 3. Anna Dorothea, verm an 
Herrn von Litnng zu Heinersdorf 

Hans Toding , Freyherr von Knobelzdorff, 

ar der Güter Herwigsdorff, Kungenderff, Kal: 
ten⸗Brießnitz, Ließdorff, Nieder, Herzogsmaldau, 
Streitelsdorff, Pirnig, Langen s Heinersdorff, 
Eprottifhderff, Ebersdorff Liebenhig, Klein⸗bo⸗ 
giſch und Maiſchwitz, des Koͤnigl. Manns Ge: 
us im Gloganiſchen Fuͤrſtenthum Beyſitzer, 
and des Freyſtaͤdtiſchen Creiſſes Landes⸗Aeſtiſter, 
war gebohren den 9. Jul. 1648. zu Herwigsdorff, 
chon eff Wochen vorher im Mutter⸗Leibe 

ein Vater⸗ loſer Waͤyſe worden, Audirte zu Lig 
nig 2. Jahr, ward 1663. Page bey des Durchl. 
FerBogs Sylviizu Wirternberg und Defffe älteren 
tungen, Sylvio Srtedrichen , reiſete folgendes 
he mitden drey Erlauchten Oelßniſchen Pringen 
nad) Tübingen, da fie in die vierdtehaib Jahre ub- 


ſſtiret, und von dar 1667. in Zolland nach Ley; 
den gangen, woſeloſt er 1668. von hochbefagten 


über Hamburg zu Kaufe angelangt, und nach mals 
biß an fein Ende dem Baterande erfpiichliche 
Dienfte geleiſtet hat. Er ftarb den 1. April. 1715. 

Gem. Freyin Hedwig Elifaberh, Gebohrne von 
Stofch, a. d. &. Klein⸗Wirſewitz im Wolauifchen, 
verm. 7. Febr. 1073. Cie ftarb 1708. 8. Jun. 
als eine gefeegnete Mutter von Töchtern und 

| Sähnen, im melchen diefes hohe Haus zu daro 
herrlich) Horiret. . 

1. Freyin Catharina Marjana, verm. mit Otto 
Sriedrichen von Schkopp auf Ottendorff und Pars 
chau, des Glogauifchen Fuͤrſtenthums im Sprot⸗ 
tauiſchen Creiſſe Landes⸗Aeltiſter, welcher 1705. 
16, Septemb. durch einen ploͤtzlichen Schlag⸗ 
Fluß geſtorben; fie gieng voran 7704. 

2. Herr Balchafar Alexander , Freyherr von 
Knobelsdorff auf Sprottiſchdotff, und Langen 
Moͤrßdorff / des Fuͤrſtenthums Glogau hochan⸗ 
ſehnlicher Konigl. NIamGerichtssAflefler. 

3. Holda Eli@bet, ffarb 1692. . 

4. Johannes Julius, ftarb jung zu Soran in der 
Niedersfaufi am hitzigen Fieber. 

5. Herr Friedrich Adam, Freyherr von Kno⸗ 
beisdorff, Ihr. Kayferl. Majeſt. Rittmeiſter. 
&. Helena von Unruhe, a.d. 3. Lawalde im Glo⸗ 
gauiſchen, verm. 1709. Bon ihr gebohren Johan 
na Maria Zifabeth. - 

6, Herr Johannes Tobias, Freyherr von Kno⸗ 
belsdorff. 

7. Freyherr Calpar Leopoldus. 

8. Freyherr Wolff Rudolph. 

9. Freyherr Abraham Gottlob. 
10. Ein todtzgebohrner Sohn. 
11. Hedwig Elifabet , ſtarb 3. Monat alt. 


Don der Linie zu Rückersdorff 
im Saganifihen. 

Sebaftian von Knobelsdorff, des Schwibuſi⸗ 
ſchen Creiſſes Landes⸗ Jauptmann, von A, 1540 
bi 1558. Gem. eine von Kracht, a. d. %- Ritſch 
in dei Marck. Von ihr gebohren: 

Maximilianus von Knobelsdorff auf Ruͤckers⸗ 
dorff, und dem Burg⸗Lehn Schwibuſen, fuccedirte 
feinem seren Vater 1558. in der Schwibuſiſchen 
Landes⸗Hauptmannſchafft. Gem. eine von Born⸗ 


ingen gar gnädige Dimifkon erhalten, daranf! et, a. > 5. Kolgig im Glogauifchen , 5 


ILTHeil, 
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Mutter eine von Dobſchuͤtz, a d. H. Plauen in 
der Lauſitz.) Won ihr gebohren: 

Fridericus auf Nücker&dorff. Gem. Magda- 
lena von Gerßdorff und Echwartza, (deren Mut⸗ 
ter Marjana von Canitz und Diebahn , des Vaters 


Mutter eine von Metzrad, a. d. H. Foͤrſtichen 


in Nieder-faufig, der Mutter Mutter eine von 
Niebelſchuͤtz und Gleinitz.) Ihre Kinder fiehe P-1. 
unter denen getvefen zwey Soͤhne: 

I. Maximilianus zu Groffen Bora, deffen Ehe 
erfilich mit Johanna von Schellendorff und Gol⸗ 
ſchau; die ohne Kinder verftorben; hernach mit 
Urfula Magdalena, Freyin von Kitlitz und Schwei⸗ 
nitz; drittens mit einer von Bomsdorff und Lie, 
bingen aus der Nieder⸗Lauſitz. Von dieſer dritten 
gebohren: 1. Ein Cohn, fo im Kriege blieben; 
2. eine Tochter, verm. an einen von Untuh au 
Niedergorb im Saganifchen. 

11. Johannes Chritophorus auf Nückersdorff, 
Fürftl. Sananifcher Land⸗Rechts⸗alſeſſor, hatte 
zur Ehe eritlid) Cacharinam Dorotheam, Gebohr⸗ 
ne von Noftiß , Johannis von Lands⸗Cron zu Leſ⸗ 
ſendorff nachgelaffene Bu ‚ 1647. hernach 
1656. 19. Novemb. vermählte er fich mit Sophia 
Elilaber. von Gerhdorff und Lautitz in der Laufig, 
(deren An Urſula von Minckwitz, a 
Radebahr, des Waters Muster eine von Gerß⸗ 
dorf, a. 0.9. Maltitz, der Mutter Mutter eine 
Bor Schönberg, a. d. H. Reichenau.) Sie war 
gebobren zu Lautitz deu 3. Mart 1632. farb ben 
13. Sebr. 1673. nachdem von ihr gebohren: 3 ! 

Urſula, verm. an Sreyheren Sigismund von Salı 
ckenhayn auf ee ; 2. Ehriftoph Gottlob, 
von dem hiernaͤ chſi; 3. Georgius Fridericus, von 
dem auch hernach; 4. Marjana Salumitta, verm 
mit eiuem von Horw auf Leichholg in der Marek. 


1) Herr Chriſtoph Gottlob von Knobelsdorff 


Mala Marjana, 6. Mazimilian Enft Gottlieb ; 7. Marjana; 6. Maximilian Ernſt Gottlieb; 7. 


Charlotta Marjana. 

2) Herr George Kiss, von Knobelsdorff 
auf Ruͤckersdorff. Gem. 7 # ’ Kon ihr geboh⸗ 
ven: Friderieus Auguſtus. 


der Linie zu Moſe im Croß⸗ 
niſchen. 


N. von Knobelsdorff zu Moſe. Gem. eine vom 


Dyhrn und Koͤlmichen im Glpgauifchen; ı von iht 


gebohren: 

N. von Knobelsd orff. Gem. eine von Braun, 
a.d. H. Tſcheplau, (deren Mutter eine von Re⸗ 
chenberg.) Von ihr gebohren: 

Helena von Knobelsdorff, verehliget um An. 
1609. an Chriftopp von Niefemeufchel zu Reis 
chenau. Conf, Geneal. Schweiniz. p. 23. 27* 

Sonſt findet ſich auch um An, 1490. eine von 
Kuobelsdorff a. d. H. Mofe, verheyrathet an einen 
von Reibnig und Kadel. 


Bon der Linie zu Leuſersdorff 
im Lignitziſchen. 


. von n Kuobelötorff um An. 1540, Gem. 
— von Reder a, d. H. Klonitz im Jauriſchen. 


a. d. Non ihr gebohren: 


N. von Kuobelsderff und Leuſersdorff. Gem. 
eine von keſt a. d. H. Holftein , (deren Diutter eis 
ue von Predel , a.d. 9. Zugersdorff.) Bon ihr 

ebohren: 

1. Chriftoph von Knobelsdorff und keuſersdorſf 
auf Schoͤnfeld, ffarb 1621. Gen, Anna vol 
Brauchitſch und Srauchuſchdorff welche geſtot⸗ 
ben 1625. 10. Jul. deren Mutter eine von 
ckenhayn und Klein⸗Krichen, des Vaters Murtet 
eine von Riebelſchutz und Rietſchuͤtz, der Mutter 
Mutter eine von Medben und kobendau) Von 


auf Hirfchfeld, Kungendorff und Guͤrbigsdorff im |'hrgebohren: 1. Margarerha Sophia (al. Sabina) 


Saganifhen , 


des Fuͤrſtenthums Gagan body | von Knobelsdorff, gebohren zu Weiſſenleipe 2 


mericirter Man Rechts; Beyſitzer und Landes; | verehliget um An. 1641. an Sigismund von 

eltifter 1723. Gem. Magdalena Elifaber von |kirch auf Spröttichen und Säbnig; fie ſtarb oh⸗ 
Haugtoig und Gurau, von der gebohren: z. Jo- |ne Leibes⸗Erben 1682.25. Octob. 2. Anna Mag- 
hannes Wenceslaus , 2, Georgius Fridericus,, Dei, | dalena , vorm, an Wilhelm von Zedlitz auf Schoͤn⸗ 


fen Gemahlin ⸗⸗ von der gebohren Fridericus feld; fie find 1677. 22. 


Auguftus ; 3.Sophia Elifaber, verm. mit Herrn | 
Melchior Ducius von MWallenburg , fie ward 
3722. Wittib; 4. Johann, Chrsiftophorus; 5. Ur- 


Jul. 

I N. von Knobelsdorff a. d.%. Leuferddorfe 
Gent eine von Geißler auf Ober⸗ — 
(deren Mutter eine von Dein! mi * 


_ 





* 


Bon ihr gebohren eine Tochter, die um An. 161 8. 
an Friedrichen von Schweinichen auf Mittel⸗Jaͤ⸗ 
gendorff verheyrathet wordeu. 
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und Thum⸗Herr gu Breßlau, dem Sıgıswundo von 
Knoblachsdorff 8. Marek Find, dag vor Zeiten 
Conrado ven Kuobelsdorff, feinem! Ohmen, ges 


— — hoͤret. ⸗ 
Don der Maͤrckiſchen Linie, die 1475. 1480. Calpar Schaͤdel von Knoblachs⸗ 


dns Sur Woinewitz im Briegiſchen 
| befeffen. 


Batchafar von Knobelsdorff auf Woinewitz, a. 
d, 9. Bobersberg in der Marek Brantenburg, 
Fürftl. Briegifcher Hof Marfchall, ftarb 1682. 
Gem, Dororhea Maria von Hondorff, a. de H. 
Stentſch im Schwibufifchen, von der gebohren 
Maria von Knobelsdorff/ geb. 1627. 25. Jul. ver: 
ehlint 1647. an Ludovicum von Logau auf Krayn 
im Streliſch⸗ Briegifchen , fieftarb 1697. 8 Aug. 


Don der alten Linie in der Graf: 
ſchafft Glatz. 


Walten Glatziſchen Briefen werden fie ge⸗ 
Em gefunden Knoblauchsdorff, Knoblachs— 
ßd ® 


Es waren zwey Gebrüdere in Glatziſchen: 

IL, Sigfried don Knoblauchsdorff 1343. 1353- 
deffen Söhne; Otto und Nicol 1375. Ni.ol war 
A. 1384. Hanckes (ſeines Vaters Bruder) 
Kinder Vormund. 

Il. Hancko 1350, wird ofſters Herr, auch 
Kitter von Ulrichsdorff (Ullersdorff) genennt, 
welches ſeibter Zeit keine geringe Prærogativ ge⸗ 
weſen. Er hatte zur Ehe 1. Margatetham, Con- 
radi Schluzzers (vielleicht Schleuſſers) Tochter, 
Jacobi Schweſter; 2. Elcken oder Eliſabethatu, 


der Zunahme wird nicht beygeſuͤgt, mic nad) 


altem Stylo fehr gewoͤhnlich,) fie war 1384. 
Wittib, dero Kiider : 1. Heinrich: 2. Woecrin, 
(Albrecht, 1361. ſtatb ante Patrem 35. Hannos 
1388. 3. Niclas, 

So werden fie auch in Glatziſchen Documen- 
ten die Schädel von Knoblachsdorff nenennet. 

e 2. 1408. wird Nicolai Schaͤdels und Cunra 
di feines Bruders gedacht, daß fie einen Hof zu 
Ullersdorff verfauffen. 

1419. 1456. Conrad Echädel von Knoblachs⸗ 
dorft , Zeuge bey verfchiedenen Contradtett. 

„1477. Dienftags nach Laurentii verkaufft Si- 
Ksmund Age, Probft zu Lignitz, Archi-Diggonns 


‚, Annz Walditzin, gebohrner Praͤdelin, Kri⸗ 
giſcher Vormund. Seine Tochter war Margare- 
tha, Ottonis von Ratſchin EheFrau 1481. Sig- 
mund und Nicol Gebruͤdere, fiine Vettern, Otuſia 
feine Schweſter. 

1480. verfaufft Heinrich von Knoblauchs⸗ 
dorff Paulo von Ullersdorff ð. Ruhen Ackers 
zu Ulrichsdorff, (Ullersdorff.) 

Noch etwas von Schieſ. Linien: 

Um A. 1400. war eine von Knobelsdoiff, Mel- 
chioris von Stoſch zu Montſchotz im Wolaui⸗ 
hen Gemahlur, der vornehmen Stoſchiſchen 
Familie Stamm⸗Mutter. 

A. 1601. 19. Jul. nahm Friedrich von Kno⸗ 
belsdorſſ anf Zutzendorff, Piirramst orp, Ullers⸗ 
dorff und Neundorff/ Annam Georgii von Reib⸗ 
nitz Leipe, Buchwald und Arnsdorff Tochter, 
zur Ehe. 

Um N. 1625. Maximilian von Rnobelsdorff 
aut Plaransdorff. . 

Die Freyherrl. Güter im Glogauiſchen find 
oder waren vor weniger Zeit: Herwigsdorff, 
yentrfexerf, Lebenzig, Pirnig, Schlein, 
Groß⸗ Schwein Langen⸗ Moͤrsdorff, Langen⸗Hei⸗ 
nersdorff, Ebersdorff, Seiffersdorff, Mittels 
Henners orff, Nicder⸗Hertzogswalde x. 

Die Adelichen: Im Saganiſchen: Hirſchfeld, 

Kuntzendorff, Girbigsdorff; 

Im Trebnitz-⸗Oelsniſchen: 
Leipe und Kapatſchuͤtz; 

Im Haynauiſch⸗Lignitziſchen? 
Hermsdorff 

Im Schwibuſiſchen: Heiners⸗ 
do 


Ein mehrers von Gütern iftP. I. 

Jetziger Zeit A. 1723. Here Cafpar Joachim 
von Auobelsdorff auf Popfhäg und Ztolckwitz 
in Slogauifchen ‚des Glogauiſchen Fuͤrſienthums 
im Freyſtaͤrtiſchen Creiſſe Landes⸗Dexmitter; und 
Herr Balthafar Tobias von Rnobelsdorff auf 
Schloin und Hammer im Glogauiſchen, des Glo⸗ 


gauiſchen Fuͤrſtenthums im Gruͤnbergiſchen Creiſſe 
Landes; Deputirrer. 


Yya Roh 
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Noch eines: Der unfterblidien Ruhmis / wuͤr⸗ verfchicker , endlich ließ er fich in feinem Alter zum 
dige Aönigl. Ober Amtes Cantzler in Schlefien, Hofmeiſter bey dem legten Hertzoge zu Ratibor 
Herr Martin von Anobelsdorff, (von dem P.I.p.| Valentino, auf Verlangen deſſen Fürfil. Sram 
517.) hatin denen, M. Henrico Cloſio, Redtori zu] Mutter, Magdalena, bejtellen, ftarb zt. 93. am. 
Mar. Magdal. in Brehlau U. 1651. edieten Fone- | U. 1538. Gem. Cacharina, Freyin von Stolg und 
bribus, auch ſeine elegos beygefuͤgt, fub Themare :] Goftomsky , Die 1538. æt. 33: geflorben,nachdem | 
Meritö datur Celewfima Nautis, Ceroma Arhle- | von ihr gebohren: 1. ane Tochter, vermaͤhlt an 
tis, Corona pie defundtis, dabey er ſich mit diefem } einen von Kicfchky ; 2. eine Tochter, verm. auch an 
Tirul unterſchrieben: Martinus à Auobellstorff| einen von Kitfchky; 3. eine. Tochter, verm. an 
& Neu⸗Bilaw, in Kamımendorff, Sachwitz, Stra; | George von Schehha; 4. Hedwig, ift als geifllis 
den, Ulbersdorff & Nieder⸗Fuͤrſtenaw, Ss. Cæſ. & | che Jungfrau zu Ratibor geftorben; 5. Magdale- 
per Hung. & Bohem. Reg. Maj. nec non Serenifhi-| na, berm. an einen Sukowsky won Sukovvytz; 6. 
ni Archi.Ducis Leopoldi Wilhelmi Confiliarins, | Johannes ‚uon dem hienaͤchſt; 7- und 8. zwey 
apud fupremum urriusque Silehz Capitaneatum ı Soͤhne, diejung geftorben. 

Regium Cancellarius, $, Pal. & Aulz Lateran.] Johannes Kochtizky, Hermanni ſit. auf Koch⸗ 


Comes, tig, Borovvske und Geraltitz, Landes⸗Haupt⸗ 
( Koch > der Fuͤrſtenthuͤmer Dppch und a 

! . 1. Juftina, (nicht Fauftina,) Johannis von 
Die Frey ) erren DON Koc dan und Alt; Patichtau auf Grefchin Tochter, 


ticky. welche ſich nach feinem Hintriit an Martinum von 
Von ihnen P. I. p. 200. Dzierzanovvsky vermaͤhlt, nachdem von ihr in 
j ; .n. | eriterer Ehe viel Kinder gebohren , unter denen 
SH find vominfange bed introducirten@peif 1, Hermannus, welcher zur Ehe gehabt Annan, 
ſichen Blaubeng,um A. 860. iu Mähren,von| Nicola; von Laffor und Steblan, Canplerd Det 
dar A. 900. in Böhmen, und um A. 903. in Poh⸗ Furienthamer Oppeln und Matibor Tochter, von 
ken und Schlehen Formen, . der gebohren Hermannus Kochtizky zuSteblau; 
Um. 1307: als Koͤnig Rudolphus in Boh⸗ 2. Johannes, der ietst folget. * 
men ſtarb ‚tät ſich Keincius Kochtizky, Nitter, Johannes, Freyherr von Kochtizky von Rock 
in Keiege berfür, und fehlug feinen CB Auf BR] eig, Here auf Kublinig , der Aanfer Maximiliari 
Kochtig, deſſen Sohn geweſen Rupertus, ber Enckel 1 und Ru dolphi 11, Afınigl, Ganımer + Rath in 
Herbordus, der UrEuckel Jafchko oder Johannes. Schieften war 966. 1543. farb 1672. 11. Jar 
Nicol Kochtizky, Johannis fl. um U. 2427. jiegt im Sstättlen Lublirig begraben. Cr trat 
hatte zur Ehe eine von Planknar und Kinfperg,) in die Ehe 1. A.1564. mit Anna, VVenceshi 
> don der gebohren: j von Zaruba, (Zaremba,) Woywoden von Pofen, 
Rupertus, [ebte 1469. Gem. eine von Serzela, und einer won Leszczinsky Tochter ;. nach deren 
von der gebohren jroey Söhne: 1. Lambertus, 759 1. erfolgtem Tode heyrathete er 2. Elifabe- 
toelcher mit feiner@emmahlin, einer Ozarowskin,nut" am , Johannis Bernhardi, Frehherrn von Mab 
ey Töchter — deren ältere ſtarb ledig, die garı, Tochter. Aug dererflen Ehe iftgebohren: 
—* vermählt an einen Pohlniſchen Cavalier,)  1_Johannes, Freyherr von Zochtig und Steb⸗ 
Seren Tefchowsky aufKozlowe;2. Hermanns, lau, Erb⸗Herr der Herrfchafft Lublinit ‚der Fürs 
der ietzo ſolget. ſtenihuͤmer Dppeln und Ratibor Kdnigl. Land⸗ 
Hermannus Kachtieky von Goſtomsky, ward NechtsAffellor 1607. | 
an den Hoͤfen der Hertzoge Nicolai zu Jaͤgerndorff, 2. Nicolaus, Feehherr von Kochtitz Kayrl. 
und Johannis zu Ratibor ergogen , befaß hernach Rath und Cammer⸗Herr, auch — 
die Gnade Könige Ladislas zu Ungarn und Bdh⸗ mann des Faͤrſtenthunis Neiſſe ‚lebte im’Ehtr 
men, (ditus apud hune Regem Omnipotens, ) |flande mit Anna Maria , Chriftophori von Maltig 
var Diefes Kdnigs CammersPrzfident, und wur |ju Hertzogs walde und einer von Raiczan Tohlet 
de von ihm in Ambaflade an dig Tuͤrckiſche Pforte von dergebohren Anna Juliana, Freyin 09 


— — — — — — — — — — — — — — — 
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fig, Georgi Chriſtophori I. Sreyheren von Proß⸗RZitlitz, a. d. 5. Leſcheu, (deren Mutter Margo- 
in. f ensTafeln, | recha won Unrub, a. d, 9. Alemipsig ,) alüis eine 
——— — — * un Schweinitz und Pilgersdorff von ihr ges 
. Johannes Georgius, ftudirfe im Gymnafio | bo hten: 
ui; und — da ſelbſt in der Dier,naht| Hepricus auf Koutop, Droſchkau und Boys 
be Garbendorff 26. Aug. 7609. deſſen Cörpen) Adel. Gew. Carharina von Luck, a,d.%. Witten, 
den 3. Sept. drauf zu feinem Erb⸗Begraͤbniß abs! deren Mutter cine von Schenckendorff, a. d. H. 
geführt worden, dabey der berühmte Herr M. | Schmellen ;) vonder gebohren 6, Söhne, unter 
Jacob Schickfufius, Re&or,die Abdanckung ae; [denen Abraham und Adam. 2 
halten, nebſt Warnung: Daß die udirende Ju⸗ 1. Abrabam anf Drofchfa, Kontop, Boyad el, 
gend, beſage Legum Gymnafi, welche mie 8. | Kern,des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums und Grüns 
Zage vor diefem Fläglichen Falle waͤren abgele dergiſchen Creiſſes Landes; Asttiter und Manns 
fen worden, fich dor der Oder, in melcher heim⸗ | Gerichts s Alleflor , ein hoc\,qualificireer, Kitter, 
liche und falſche Sand-Bäncke an vielen Drten | Fünftlicher und gefchichter Neuter, der cin Pferd 





zu finden, vorfichtig hüten ſolle. 


wohl abzurichten und zuzureiten gewuſt, ftarb 


Bon des Freyherrn Andre= von Kochtirzky zu 1658. Gem. Barbara, Joachimi von Braun auf 
Bublinig berühmten Bibliorhec A, 1613. vid, Luca | Zölkiig, und Magdalenæ von Gettritz und Zobtei 


Chron.p. 649. * 
Daß denen Freyherren Kochtizky das Städts 


lein Viaſt im Dpplifchen vormahls gehöret, vid. 
Henel.SILC. VIl.p 604. | 


Die Freyherren von Ko- 
fchinsky. 


Tochter , welche gebohren zu Zobten 1604. ge⸗ 
forben 1674. 19. Rod. zn Merſchwitz, wofelbft 
ihr Monument in der Rirche vor den Altar zu 
feben. Von ihr gebohren 2. Söhne ‚7. Töchter, 
darunter 1. Joachimus Henricus, von dem bald 
ein mehrerd ;' 2, Barbara Helena , verm. an 
Herrn von Popſchuͤtz auf Chang und Grävig 5 
3. Anna Elifaber, verm. 1661. an Herrn Kat 


ſes Freyherrl Geſchlecht ſtammt aus dem | Sigismund von Hohberg auf Pohlſchillern. 


> uralten und beruͤhmten Pohlniſchen Hauſe Ra- 
wicz, nach Okolski Bericht, welcher Tom 2. p. 
600, ſchreibt: Kofinfeii de Domo Ravviczin Dro- 

icenſi Diftridu, Ex his erat quidam Caftella- 
aus Podlachiz. Von dem Haufe und Wappen 
Ravvicz vid, Pars meal. pr 291 


A Diefe hochvornehme Samilie veranfehnlichte 
* 1701. 


Joachimus Henricus, Erbsserr auf Kontop, 
Drofchke, Bozadel jund Kerne, mie aud) der 
Schkoppiſchen Guͤter Ottendorff und Parche Miets 
Herr, geb, zu Droſchkau 1029. 20. Jun. ſtadic 
te zu Franckfurt an der Oder, befahe nachmalg 
Franckreich und andre Länder, fiarb zu Otten⸗ 
dorf 1667, 26. Decemb. nachdem er zur Ehe 
gehabt Sabinam Helenam von Unruhe und Las 


VWVenceslaus Francifeus Kofchinsky , der walde, dig smundi von Schkopp aufOftendorff und 


Collegiar-Kicche zum %. Creutz in Breflau Ca- 
donicus. 


Und ietziger Zeit: 


ZT Carolus, Steyherr von Kofchinsky, auch 
bey erſtbeſagter Kirdje Canonicus, 


Die Freyherren von Kottivig 
und Kontop im Glogauiſchen. 


Yon ihnen P.Lp.534 


Parche, des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums im 
Sprottau ſchen Creiſſe Landes⸗eltiſtens, Wittib, 
welche folgendes Jahr 166%. auch geflorben,ohne 


in diefer zweyten Ehe Leibes⸗ Erben zu haben. Sie 
hatte aber in der eriten Epe einen Sohn Ortonem 


Fridericum von Echfopp. 
Ik Adam von Kottwitz auf Kontop, Boyadel, 
Jacobs⸗Kirch nd Denchwitz, des Glogauifchen 
enthums Landes⸗Aeltiſter, ftarb 1662. Gem. 
Magdalena von Poſer und Rorau, (deren Ahnen 
bey denen von Pofer ;) Bon der gebohren : zu 


Abianus I, von Kottwitz auf Kontop, Zollnig / Ernft Heinrich ; 2. Adam Wenzel ‚von dem hie⸗ 
EB Hartan. Sem, ale Biene, top von naͤchſt : ER — Chriſtoph Gottliebs * 
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Nimptſch auf Leipe erſte Bam. verm. 1658. fie ſ Fein aͤdtiſchen Creiſſe hochanfehnlicher Landes⸗ 
ſtarb 1674. 4. Catharina, verw. erſtlich an Bal⸗Neltiſter, ererbte die Guter Boyadel und Kern 
thaſar Friedrich von Stoſch auf Klein Wirſewitz, | von dem Altırn Herrn Bender; dieſer war obbe⸗ 
hernach an Wolff Alexandern von &tofchauf frei) nannter fe 


delwitz Sie farb 1707.vid.P.Lp.542.1nd 543 wo⸗ 


Herr Adam von Kotiwit— Ibro Kayferl Ma⸗ 


ſelbſt die behoͤrigen Steffen gegen einander zu re-} jeſt. Hauptmann und des Giogauiſchen Fuͤrſten⸗ 


Kikcirem, . 


thus im Gruͤnbergiſchen Weichbilde Deputirrer, 


1) Ernſt Heinrich auf * Kuchelberg, geweſener Erbherr auf Boyadel, Tarpen, Kern, 
u 


bdes Glogauiſchen Fuͤrſtenthums t 
er, ſtarb 1718. deſſen erſte Gemahlin Maria 
arbara von Haugwitz und Brauſchdorff, verm. 


dcs eltiz] Meſche ꝛc. welcher ante Baronatus Publicatio- 


gem 1720, 20. Decemb. jun Glogau unberehligt 


geftorben , deſſen Leiche den 22. drauf zu Kontop - 


1666. vonder mod) am Leben zwey Herren Eohr| in feinem Erb⸗ Begrabniffe beygeſetzet, und die 
ne, deren der aͤltere Exequien folgendes Jahr 1721. 12. Mart volb⸗ 
Herr digismund Heinrich Freyherr von Kottwitz zogen worden. Won dieſen Herren Gebrüder 
auf Kuchelberg und Kanffung. Deſſen erſte Ger | und Hoch? Adel. Geſchwiſtern ein mehrers im ers 
mahlin Kunigunda Eliſabet, Georgii Wilhelmi | ften Theile p- 544 ° 


on Reibnitz auf Nieder⸗Kauffung, Königl. Daͤni⸗ 
ſchen Hauptmanns, und Anna Margareche von); Mon der Linie des Hauſes Gor⸗ 
ſchen in Pohlen auf Koͤben im 


era ee genannt, Derkeisten — — —* 
chte, ter, ver, 1709, 17, Febr. fie star ; 
1719. nachdem von ihr gebohren; 1. Freyherr logauiſchen. RR 
Henricus Wilhelmus, geb. 1701.23. Febr. 2. Ernſt N. von Aottroig und Gorſchen. Gem, cine von 
Sigismund, geb. 9. Jun. 1702, 3. Nicol Ferdi⸗ Geidbg. Von ihr geb. 235 
nand, geb. 1704. 24. May,ftarb 1706. 4- April ;| Sigismund von Kottwik und Gorfchen: Gem. 
4. Carl Friedrich, gebohten 1706. 21. May, ſtarb eine von Oppel, (deren Mutter eine von Lands⸗ 
1711. 20, Mart. 5, Balchafar Nicol, gebohren! Cron.) Von ihr gebohren: 
1709. 20. April; 6. Margaretha Aunigunda,| Georgius yon Kottwig auf Koͤben, ſtarb 1535 
gebohren 1712.7. Novemb. 7. Carl Gottlob, geb. | deffen erfte Gem. eine von Spiller md Mazdorf, 
1714. 7. Decemb. $. Barbara Henrietta, geb.| deren Mutter eine von Uchtritz.) Von ihr ge, 
1716, 23. Septemb. 9, Hedwig Elesnora, geb. | bohren : 
1717.30. Auguſt. Die andre und nech debeude| Sebaftianusauf Koͤben, König. Mann⸗Rechts⸗ 
Frau Gemahlin ift eine Gebohrne von Stibiz, vers | Venfiger im Fuͤrſtenthum Glogau, farb 1566. | 
mählt 1720. Gm. Margaretha von Noſtitz uud Zedliß, (der | 
2) Adam Wenzelauf Kontop und Jacobsdorff, ren Mutter eine Freyin von Kitlitz und Malnitz.) 
ftarb 1697. Gem. Helena von Stoſch a. d. H. Bon ihr gebohren umer andern Töchtern: 1.4 | 
Ale Tichirna , die 1707. zu Kontop gefterben ;| fula, verheyrathet an Wenzein von Haugwitz auf 
von ihr gebohren unter andern 2. Söhne: Adam | Fübichen und Corangelwitz. Cie vermadhte ein 
und David Heinrich, Freyherren, welche jego folgen :) Theil ihres Vermögens ad pias Cauſas, inſonder⸗ 
An. 1721. 7. April wurde diefer Herren Ges | heit bedachte fie die Kirche und Schule zu Koͤben, 
brıidere Adam und David Heinrichs, und deren) und verehrte 600. Thir. zu daſigem Diaconat; 
Wetters, Adam Heinrich von Kotttvig, Erhöhmg]| 2. Georgius, der jego folget. 
in Freyherren⸗ Stand bey einem Hochlöbl Kayı|  Georgius von Kotiwitz auf Koben und Nieder; 
ferl. uud Königl, Ober⸗ Amte in Schlefien pu-| Schüttla , flarb 22. (nicht Sun. fondern ) Jul. be⸗ 
biiciref. graben 4. Aug. Deffen erfte Gemahlin Helena von 
Erfigedachter Herr David Heinrich , Freyherr Stopp und Aleins Rogen, (deren Mutter eine 
von Kottwitz auf Köfmichen, Boyadel, Hertzogse⸗ von Brauchiefch und Brauchitſchdorff, dei Va⸗ 
walde, Streitelsdorff, Kern und Polcke, iſt noch ters Mutter eine von Berg und Niebufch , det 
jego 1722. des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums in Mutter Mutter eine von Waldan a, d. H er 





—“ — = 


— 1 


ß 
d 


a in a RT m 
SEESET KT : 


67’ > 


— — — wu nn 


— 


ſagten Sigismundum im 17. Jahre ihres Alters 


— — 





Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. K. 359 


feld im bignitziſchen.) Von ihr geb. unter andern: worden an Aßmann von Hock und Thomaswal⸗ 
Leonhardus, Der jetzo folget. dau auf Muͤhlgaſt, Captain, den verlohr fie 176. 
* Teonhardus von Kottwitz auf Kdben, Niſtiz, fie ſelbſt aber verließ die Weltin Muͤhigaſt 1638. 
und Lampersdorff, ein vortrefflicher Cavaliet Koͤ⸗ 16. Octob. Ben 

nigl, Hauptmann zu Gurau, ffarbzu Zoͤben 630.. Aus dieſer andern, nicht dritte Che Leon- 
7Febr. Sein Lymbolum war: Der füffe Nahme|bardi iff auch gebohren (wie bereits P.d. ver⸗ 


JEſus. vid. Symbolorheca Dodta Cruſii. In den 
gedruckten und der. eich; Predigt beygefügten Per- 


merckt,) Sufanna , die geb. 1617. 30. Octobr. 

geſtorben 1618. 7. Septemb. denn in die dritte, 
fonalien diefes hodyeltimirten Leonhardi iſt eine | Che mit Urfula von Neibnig a. d.%. Buchwald 
Verſetzung der Ahnen, und wird deſſen Herru war Leonharduserft hernach 1621. 18. May ges 
Vaters Mutter Mutter eine von Berg und Nie; jereten, wie aus oben scitirren gedruckten Perfo- 
buſch/ feiner Sram Mutter Vatern Mutter eine |malien zu ſehen, wiewohl in Heermanni Todes⸗ 
Freyin von Kitlitz genennet. Ex lebte in. dreyfa; Schule befagte Sufanna zur dritter Che gerech⸗ 
em Eheflande: net wird, aus welcher geweſen Chriftianus Hen- 

Erflich 1599. mit Margaretha von Canitz und | "CV, Hebohren 1624, 24, Novemb. geftorben 
Großburg, deren futter € nicht eine von Glaw | 78. Decemb. €. an, 
dig und Klein Tfchirne,fondern) Anna von Roth; 
ich und Winzenberg. Bon ihr unter andern ge; 
bohren: Sigismundus von Kottwitz und Adben 
auf Lampersdorff, deſſen Gemahlin Anna Heles 
nA, Wenceslai von Nothfirch auf Winzenberg, 
und feiner andern Gemahlin Annz, gebohrnen 
son Glaubitz und Kutta, Leonhardi von Schfopp 
und Klein Kotzen Wittib, Tochter ‚veru. au be; 


Mehr vom Haufe Borfchen. 


N. von Kottwitz und Gorſchen. Gem. eine 
von Krommenau a. d. H. Priewiſch in Bohlen. Bon 
ihr gebohren: 

N von Rottwitz, (diefer Deſcendent iſt P.I. ver⸗ 
geſſen, auch) in Sculteri Tabulis uͤbergangen.) Ges 
mahlin eine von Kottwitz a. d. O. Kloden im Gu⸗ 
rauch; Glogauiſchen (deren Mutter eine bon Kott⸗ 
witz a. d. H. Leſſendorfſ im Gruͤnbergiſch⸗ Glogaui⸗ 
ſchen.) Bouder gebohren: 

Sigismundus von Kottwitz. Gem. Urſula von 
Nofig a. d. H. Driebig im MWolauifchen. Bon 
der geb, 


1633. 28. Novemb. zu Liſſa in Groß» Pohlen , 
der aber nachgehends auf freyer Straffe von ei, 
nem erfchoffen worden, und die Frau mit drey 
merzogenen Töchtern und einem Poltbumo, dem 
ach der Nahme Wenzel Sigismund in der 
uffe gegeben worden, hinterlaffen.Eie hat nach 
Serfioffenem Trauer + Jahre fich wiederum ver;| - Sigismundus der Jüngere von Rottwitz und 
mählt an Hetrn Hans Mbrecht von Rohr guf Gorfchen, geb. 20. Yun. 1593. entleibtmit eines 
Mohlendorff und Deutfch-Preilan. Dolche 1614. 6. April, war der Sontag nach 
- Die andre Ehe Leonhardi war 1608. mit He: Dftern. ) Er war felbten Tag in feiner Wohnung zu 
lena von Schfopp und Glaͤſersdorff, ( Derea Mut⸗ | Gorfchen zu Haufe, wird aber gegen Abend von 
fer nicht eine von-Nofiig und Zedlitz, fondern) } Bernharden von Loß auf Wilke, welcher bey 
Barbara von Bock mid Lobris ;fie farb 30. Zul | Herrn Adam von Kottwitz auch zu Gorfchen ges 
1619. Von ihr unter andern gebohren : Frideri- | wefen, erfordert, um etwas mit ihm zu reden. Er 
eus von Kottwitz auf Wiſchitz Groß⸗ und Allein; | fommt , fie find zufammen luſtig, doch ale der von 
Reichen, Idsdorff und New Vorwerckh des Fuͤr⸗ Loß des Kottwitzes Zungen fhlägt, entzündet fich 
ſenthums Blogau Landes-Neltifier, wie auch im ein Verdruß, darüber der von Kottwitz hinterm 
Burauiſchen Creiffe Konigl. Mann ⸗Rechts⸗Al- Tiſche erftochen worden. xid. dieſes entleibten 
Lſot, deſfen erſte Hemahin Marjana Eleonora Cavalierß gedruckte Perfonalia nebſt der Leich⸗Pre⸗ 
von Rottwitz, ſtarb 1641. von der Anno 1639. 'digt , gehalten aus Hiob c. 14. Der Menſch vom 
m Jun, zu Seppau im Glogauiſchen gebohren | Weibe gebohren x. von Caſpar Liebald , Predis 
Eionora, welche 1658. 18. Nopemb Hermäplt | gern zu Hoerodorff· | * 
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Don der Linie Nieder -Schüftla 
"im Glogauiſchen, welche zu dem Haufe 
Gorſchen und Koͤben gehorer, wie 

zu ſehen .Lp.539. 

N.von Kottwitz und Nieder: Schuͤtla um U 

‚2570. Gem. eine von Tader a d. H. Guhren. Bon 
ihr gebohren: 

N. von Kottwitz. Gem, eine von 
dorff a. d. H. Bafen, € deren Mutter eine von Lan⸗ 
genau und Groß⸗ Streng ) Von ihr geb. 

Margaretha von Rottwitz und Schuͤttla, ver⸗ 

- ehliget 1635. an Adam von Frobelwitz und Ell⸗ 
gut auf Medliz und Sackerſchaͤwe im Delß⸗ 


Mi 

Im Breßlauiſchen war um An. 1675. Herr 
Ehriftoph von Kottwig, der Roͤm. Kayſerl. Ma⸗ 
jeft. Obriſt⸗ Lieutenant, und Dero Hochloͤbl. Kay⸗ 
ſerl. Ober⸗Amts Commillarius im Hertzogthum 
Schleſien. 

Und noch jetzo Horiret aus dieſem uralten Ge 
ſchlecht Herr Carl Ludwig vom Kottwitz a, d. H. 
Wiſchitz/als ein vornehmes Mit⸗Glied des hochan⸗ 
ſehnlichen Raths⸗Collegi zu Breßlau. 

Bey den Guͤtern, die ich P. J. p. 545. angefuͤh⸗ 
ret, iſt zu erinnern, daß ihr ehmaliges Stamm⸗ 
Haus Ellqut nicht dag im Glogauiſchen, ſondern 
dag im Oelßniſch⸗ Trebniziſchen ſey, welches das 
hero geheiſſen Kottwizes Ellgut, gleichwie da; 
mals im Trebniziſchen auch geweſen Saliſches 
Ellgutt, und Mutſchelnizes Elgut, ingleichen da; 


zumal im Bernſtaͤdtiſch⸗ Oelßniſchen Dompnig⸗Ell⸗ 


gutt und Pohlniſch Ellgutt. 
In Weiſſen ſchrieben fich die Herren von Kot 
tewjtz a. d. H. Wellersivalde bey Dfdyag, und war 


un An. 1590. Hieronymus von Rottewitz auf 


Wellerswalde, welcher jur The gehabt Elifabe- 
tam von Kockeritz a. d. H. Walde, 


Des jetzigen Hochwuͤrdigſten Abtes zu Kemp⸗ 
ten in Schwaben, des Heu. Roͤm. Reichs Fürs 
ſten, Herrn Ruperci von Bodmann, Frau Mut⸗ 


ter war Helena Barbara vun RKottwitj. 
Die Freyherren von Kra- 
varz und Tworkau. 
Von ihnen DT. pag. 178. und 1003. 


Iblaſtiicum StemmaRegio etiamSanguineglo: 


Schleſiſche Curiofitäten I. Theil, \ 


Schwobs⸗ 








riofun:, in Polonia præſertim, Bohemia & Mo- 
ravia floruit. Henel. Silebogr. 

Sie erkennen mie denen Herren Grafen Sediniz- 
ky einerley Urfprung aus dem - Odrowonlifchen 
Geſchlechte, daraus entfproffen der Stamm⸗Va⸗ 
ter Euftachius Odrowons, Giaf zu Kongfe, Her 
auf Kamien, SedInice, Tworkow, Krawar, Leſſoth, 
wie denn des Euftachi Sohn, det H. Hyacinthus 
Odror vons, in Paprocii Speculo p.in.ausdruͤck ich 
genennet wird Hyacinchus bon Kravar. Conf. Die 
Herren Grafen Sedinzky. 3 En 

Die Stamm; Güter Krawarz und Tworkau 
liegen im Ratiborifchen Fuͤrſteuthum. 

In Paprocii Specul,Morav. heiffen fie nach Pohb 
niſch und Boͤhmiſcher Pronunciation Tworkows- 
ky bei Krawar; pder von Tworkowa und Kra 
war, darinnen p 401. Seq, ein Briefiu Bohmiſcher 
Sprache zu lefen de An. 1496. dat. Giezin ım 
Troppauifchen, welchen Chriftophorus von Twor- 
kau und Jeſenitz an feinen Wetter George von 
Tworkau und Hrufchowa auf Branticz abgelaf 
fen , enthaltende einige alte Nachrichten von die 
fer Familie, und darınnen entftandenen Einther 
lung durch zwey Brüder, deren einer Tworkow 
beherrſchet und ſich davon gefchrieben , der ab 
dere von den Gute Krawar den Nahmen ange 
nommen, und ſich alſo in zwey Linien getheilet. 


A. Die von Tworkau. 


Von dieſer Linie ſtammten ab drey Gebruͤdere, 
Andreas, Zbislaus und Milota. a 
1. Andreas von Tworkau auf Bohum,Ofra- 
wa und Napagedlo, erzeugte Arnoldum und Ni- 
colaum, . Zu >. 
Jobannes , 
Kygow. 
Andreas, Johannis fil. auf Tworkau und Ky- 
gow, fete den Stamm fort mit drey Söhnen! 
1. Georgio; 2. Johanne, der des Fürften juZe- 
tor Schweſter zur Ehe gehabt; 3. Nicoho. 
Georgius, Andreæ ñil.war ein Vater dreyet 
ne, Chriſtophori, Arnoldi und Ulrici, Uiricus, 
Dbriſter Kämmerer des Fuͤrſtenthums Troppau 
ſtarb 1548. nach ſich laſſende Conftantimum der 
1567. geſtorben. | 
Amoldus,Georgit Kl.yon Tworkau und Krawit, 
ſtarb 1536, und kegt zu Troppau im ung © 
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Arnoldi Al. auf Tworkan und 
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il. Geift begraben ; nachdem er im Eheflandezczicz, erzeugte zwar zwey Göhne:! Bertboldum 
* mit einer von Schaffraniec und Starykon | und Georgium, derer jener die Schloͤſſer Luck, I 


in Pohlen, (deren Wappen im rothen Schilde ein 
weiß Pferd mit einem ſchwartzen Gurte umden 
Leib. Auf dem gecrönten Delmeein Beil, wie 
die Grafen von Tenczin führen, mit welchen 
einerley Urfprung a. d. H. Topor erkennen; 
n in Operis mei P, I. p. iogi.) von welcher 
Be (1) Wwenceslaus von Krawar auf Do- 
slawitz und Barthofchowitz, welcher 1545. 
geftorben, und gleichfsüg im Cloſter zu Troppau 
ruhet, dabey 4. Wappen: 1.derer-von Schaffra- 
niec; 2. derer von Sowince ; 3. derer von Kokors; 
4.derer von Dehylowa; (2) Andreas, der jego 
folget. 
Andreas von Tyvorkau und Kravvar, war im 
Beben (nicht wie P. I. pag. 1004. per est, typ. 
ſteht, An. 1593. ſondern) 1539. deſſen Gemahlin 
Dorothea von Prepisky von Nicheinburg , (des 
sen Wappen wie derer von Kragirz und Kreigka 
in Bohmen und Mähren, ein ſchraͤg gefpalten 
d, vorne weg, hinten roth, ohae Bilde. Auf 
Dem gecroͤnten Helme ein Strauß-Flugel,auch weiß 
und ioth abgechent wie der Schild) 

Georgius, Andreæ fil. 1570. Gem. Eliſabet 
bon Seidliz. 

Nicolaus, Georgi Gil. auf Stettin im Troppaui⸗ 
ſchen, Obriſter Cimmerer und Land, Rechts⸗Beh— 
figer des Fuͤrſtenhums Teoppau 1593. Gem. 
Ana von Fulſtein ‚Cum Paprocio Wird geſetzt Ro⸗ 
ſina vo Schwerin, von welchen Geſchlecht die 
Freyherre von dariſch nachzuſehen ; ) bon der 


gebohren folgende 3. Soͤhne: 1. Bertholdus Tvvor- 


ovvsky von Kravvar und Nadım im Troppauiz 
ſchen war am Aofe des Biſchoffs Pavvlovvsky zu 
Olmuͤtz 1593, deſſen Gemahlin Benigna, Nyuko- 
nis, Grafeus von Wuͤrben auf Freudeuthal und 
Boldſtein, Obriſten Hauptmanns in Mähren, 
Tochter, Bon der gebohren: Anna von Tvvor- 
kovvska ponKravvar, vermaͤhlt au Graf Alber. 
um von Würben; 2. Johannes und 3. Janack, 
waren 1593. noch ledig. 

11.Zbislauspon Tyvorkau. auf Bohun und Oftra- 
vra, ließ nach) ſich zwey Söhne, deren einer Czen- 


"ko, (teen Cohn Chriltophorus, der den er⸗ 


wehnten Brief 1496, berfertiget ; ) der andre Jo- 
hannes, 


II, Milota von Terorkau auf Prerow und Nem- 


U.Theil. 


leſchnitz, Nemczicz und Swrfchky ſamt zugehörigen 
Gütern befeffen; Es müffen aber beyde Brüder 
ohne Kinder verfiorben ſeyn, weil nach Bertholdi 
Tode die erſtbeſagten Guͤter an obgedachten An- 
dream und feinen Sohn Georgium, an welchen 
der obberührte Brief gefchrieben , ingleichen an 
Chriftophorum, der den Brief abgefaffet, und auf 
ihren Vetter Bercholdum gefallen find. : 


B. Dievon Krawag 
Von diefer Linie war 

Benefch ( Beneditus) von Krayvar, welcher 
1375. geſtorben, ruhet im Cloſter zu Proftego- -· 
vvo, deſſen Söhne: 

I. Benefch von Kravvar 1390. fundirt dag Clo⸗ 
fter Fulneck im Troppauifchen, ftarb 1398. hatte 
zur Ehe eine von Sternberg und Luckow, welche 
eine Wahlfart ind H Land gethan, ud im 
Ruͤckwege 1417. gefiorben, liegt zu Rhodis begrg⸗ 
ben. Don der gebohren: 

a, Ladistaus von Kravvar auf Helffenftein und 
Lipnick, war 1412. Dbrifter Hauptmann in Moaͤh⸗ 
ven, und zugleich Koͤnigl. Hof⸗Meiſter, ſchenck⸗ 
te denn Coſter Fulneck dag Gut Bielovrice, ſtarb 
1416. Gemahlin eine von Pogrell; Von der ge⸗ 
bohren 2. Soͤhne: Drslaus und Johannes, dieſe 
befaffen Trebowitz, dag Staͤdtlein Klimforwig, 
Falueck, Giszin . ebfE andern- Dorfifchafften ın 
dem Fuͤrſteuthun Troppan und Jaͤgerndorff. Jo- 
hınnis Gemahlin war die Princeßin, Primislai zw 
Troppau Tochter. 

b. Petrus auf Straznitz, Caͤmmerer des Margs 
grafihums Möhren , fuccedirre nach dem Tode 
ſeines Bruders Ladislai 1417.in der Ober⸗ Haupt⸗ 
maunnſchafft in Mähren, 

€. Georgius auf Stragnig, deffen Sohn Wen- 
ceslaus. 

II, Petrus ven Kravvar, fonft vom Plumlovv, 
Rifftete 1393. am Tage Dominici,gu Ehre: der 
Heimſuchung St. Marix dag Coſter zu Proſtego⸗ 
wo, liege da begraben, nad) feinem 14101. am 
Zage Marcelüi erfolgte Tode. Deffen Sohn: 

Henricus aufPlumlovy , ward nach ſeines Vet⸗ 
ters Petri Tode 1420. Obriſter Hauptmann im 
Maͤhren. 

31 1. Le 
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ILL. Ladislaus, war Biſchoff zu Olmuͤtz 1402. 
Tamı ums Leben 1408. 
. In Henel. Silefiogr. wird ein hochſchaͤtzbares 
Kleeblat Gebruͤdere von dieſem hohen Haufe 

tt: 

— Ludovicus Antonius, Freyherr von 
Kravvarz und Tyrorkas, dazumal und noch An. 
1715. des hohen Dom + Gtifftd zu Sc. Joh. 
wie auch bey der — Kirche zum H. Creutz 
in Breßlau geweſener Canonicus. 

2, Ein Freyherr — ie des Durchl. 

ni ringen Jacobi Hofe 1703. 

vor — * il Hofe des Durchl. 
yfaitz Grafen Carls zu Brieg 170o3. 
a Zeit beherrfchte diefe Familie die 
Güter Sabrzech und Smolcka im Troppauifchen, 
die jetzo dem Herrn Baron von Lichnovvsky zu Ku⸗ 
cheina gehoͤrig. 

Daß An. 1408. Laczbo, Kerr von Krawarz, 
Dbriter Burggraf ded Königreichs Böhmen ge; 
toefen, vid. D. Redels ſehenswuͤrdiges Prag, 


pag- 83» 


ie Freyherren Krufchina 
— .Siehe 
oben die Freyherren 
Berka. 


Die Freyherren von Kuͤh⸗ 
bach. 


I% verwittibte Freyin von Kühbach Hedtoig, 
gebohrne von Schertz, befiget noch jetzo 
im Troppauiſchen Fuͤrſtenthum das Dorff Bret⸗ 
tersdorff · 


Die Freyherren von Kurtz⸗ 
bach. | 


Von ihnen P.Ip. 202. 
H:* von Kurgbach, Freyherr zu Trachen⸗ 
bergund Prausnig in Schlefien, und Herr zu 
Ronovv in Böhmen,hatte zur Ehe Annam, Freyin 
von Eilenburg und Ronovy, (deren Frau Mut; 
ser Dorothea, Gräfin von Helffenſtein.) Won 
den alten Grafen und Herzen in Böhmen, die fich 


> 
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aus dem Haufe Eilenburg oder Jenburg, — 


ein Chur-Fürftl. Cächfif. Stadt und Schloß in 
Meiffen ift, gefihrieben, vid. Knauths Prodroms 
Mifn, p. 163. Bon befagter Anna ift gebohren: 

Wilbelmus von Kurgbach, Freyherr zu Mars 
tenberg und Militſch, Herr in Ronovv, Ge 
mahlin Magdalena, Freyin von Maltzan. Dies 
fe Gemahlin ſteht auch in Cunradi Sijeſ. Togata 
p- 160. Conf, P. 1. p.51.da unter Joschimi, Frei 
herrn von Malkan Töchtern vorkommt die ans 
dere, vermählt an Haufen (fol heiffen Wilheim 
von Kurtzbach, elocata 1573. Sculteri MsCt. 
Don andern aber wird zur Gemahlin V Vilhelmi 
gefegt Magdalena von Redern, Johannis, ae 
herrn von Nedern und Dorothex,Sreyin von Zan⸗ 
dalig, Tochter. Wonder gebohren: 

Dorothea, Freyin von Kurgbach, vermählt an 
Adamam Salvata, Herrn von und auf Chlum und 
Kofchumberg , Kanferl. Majeftät Rath, und 
Koͤnigl. Böhmifchen Hof s und Cammer? Ga 
richte; Aflefforem , welcher mit ihr erzeugt den 
Welt; befannten ReichsGrafen Wilhelmum Sla: 
vaca,Dbriften Cantzler in Böhmen, welcher 1652, 
xt. 80, geftorben. 2 = 

Bon den Freyherren von Kurtzbach, Pohlni⸗ 
ſcher Linle, welche vom Stamm: Haufe Zavvada 
den Nahmen Zavvaczky führen, ift in meinem er⸗ 
fen Theile Nachricht. . 

In Schleſien befaß vor einigen Jahren Herr 
wilhelm V Venzcl Zawaczky dag Gut Miftel;iLa- 
ziska in der freyen Standes; Herifchafit Pleß in 
Dber:Schlefien, 

Hiebey ift folgendes zu erinnern + p.202. Iin.1% 
ſoll an ftatt A. 1616, ſtehn 16178. p.203. iſt Jin, 
8. feq. eine Verſetzung der Zeilen , die al heiffen 
follen: Sigismund ur&bach ‚(Polon, Kortzbock) 
von Witkow, der mittlere Bruder, war der 
erſte Herr über die vom Deßnifchen Fuͤrſtenthum 
abgeſonderte Herrſchafften Militſch und Trachen⸗ 
berg, befam vom Könige Viadislao dag Cchloß 
Militſch mitaller Herrlichkeit und Zugehörung zu 
erb und eigen ec. 

Ead. p. 202. facie altera lin. 8. foll ſtehn denato 
VVratislaviz anno MDXXXIII. (1533.) 


Die Freyherren von Lange, 
Dates Nahmensgamilien ſind unterſchiedich. 
SI Buselino, Spengro und im Wappb 
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p« 187. finden ſich die von Langen unter denÄltis] bey denen von Zabeltitz; ) Bon ihr gebohren: r. 


Ben Weltppätiichen Gefhlechtern. In Schwaben | eine Tochter, verm. mit Friedrichen von Zabeltig, - 


Boriren die von Lange und Leingell, von ihrem 


Königlich Schwedifchen General-Major und Cou- 


Ritterſitze alfo bepgenahmer ; und in Schleflen | verneur in Weftphalen, beyde lebten 1642: 2. 


die Frepherren von Bange und Muuchhofen. 

on der MWeitphälifchen Linie war Rudolph 
don Lange ein fehr gelehrter Dom⸗ Herr zu Müns 
ſter — Schrifflen im Gelehrten / Lexico 


n. 
Diefe Linie‘ bluͤht noch heute auf dem Gute 
Oberſtadt im Saͤchf. Fuͤrſtenthum Gotha. 
A1700. wurde ein Freyherr von Lange, Koͤnigl. 
ohlniſcher General, als Envoye in Moſcau ge 


Von der Schroäbifchen Familie iſt geweſen: 
Matthzus Lange von Wellenburg ‚ erftlich Bis 
ſchoff zu Gurck, heruach Cardinal und Ertz⸗ B⸗ 
Se ju Salgburg ‚des Heil. Rom. Reiche Fürft, 
tD 1540% 
Das Schleſiſche Freyherrl. Haug veranfehn; 
lichet Francifcus Carolus, Freyherr von fans 
ge und Männighofen, Münchhofen,) vorher ge 
weſener Königl. Infpetor bey dem DberzAccis- 
e in Breflau ;,. ieko Ihro Königl Hoheit, 
desregierenden Hergogs zu Lothringen ımd Te; 
fen Kath, und wegen des Fuͤrnenthums Tefchen 
Deputatus ad Conventus publicos in Breßlau. 


Genealogia von denen Edlen von 


Lange und Münchhof inder Marek 


Brandenburg. 


George von Langen auf Minchenhof hatte zur 
eine von Löfer, a. d. H-Ahledorfl. Won ihr 
gebohren: 

Nicol von Langen, deſſen Gem. eine von Schlio⸗ 
ben und Dammendorff in der Marck, deren Mut⸗ 
fer eine von Hack und Stülpe in Heſſen;) Bon 
der gebohren: 
‚ Andreas von Langen. Gem. eine von Stegken 
in Heffen, (deren Mutter eine von Buͤnau und 
Elſterwerde in Meiffen, des Vaters Mutter eine 
don Schlieben und Seeſe in Nieder⸗Lauſitz, der 

utter Mutter eine von Naben und Kroyben in 
Helfen ; Won ihr gebohren: 

Nicol von fange und Münchenhof. Gem. Mar 
kaa yon Zabeltitz und Jlmersdorff, deren Ahuen 


Eva Marjana,, geb, 1626. 2. Mart verm. 164% 
2. Mart, zu Minden an Arfſwid Wittenberg von 
Döbern, der Königl. Maj. und Cron Schweden 
Reichs⸗ uud FeldsZeugmeiftern , General über die 
Artillerie und einer aparten Armee, auch Obriſten 
zu Roß und Fuß, fie ftarb zu Ohlau in Schieſi⸗ 


en 1646.8. Dec. begraben zu Franckſurt an der: 


Der 1649. 19. Anguſt. Vid, Ejus Perfonal. cum 

Orat. funebriexcuf, in 4.Francofurti ; 3. Eine Toch⸗ 

ei verm. an den Obrijl;Lieutenant von Rotehs 
urg. 


Die Freyherren von Lariſch. 
Dis in Scilefien in hohem Flore fichende 
Freyherrl. Haug derivirct dero Extradtion 

aus dem uralten Hoch⸗Adel. Befchlechte derer von 
Lariſch, welche aus Ireland, allwo fie glaubs 
wuͤrdigem Berichte nach zu dato noch Aloriren, 
herſtammende, von darin Pohlen fomnten , bie; 
feldft fich, unter dem Hertzoge Piaſto I durch treue 
Dienfte vor andern diltinguiret , von ihm ihr vo⸗ 
riges Wappen fich verändern laffen, auch Succef- 
fü temporis in Mähren und Ed;lefien herrlich 
ausgebreitet Haben. Paprocius in Speculo Mo- 
rav. p, 440, meldet ‚daß fiefchon in alten Zeiten 
den Gräfl. Titul in Pohlen gebraucht, melcher ih⸗ 
nen bon Kayfer Dftone IT. unter dem Könige 
Boleslao I. Chrobry,, der ab A. 1000, bi} 1025. 
reniert, verliehen worden; dabey wird angeführt 
de A. 1264. Jankul Lariſſe, ein Graf in Pohlen, 
zur Zeit Koͤnigs Boleslai Pudici, und um felbige 
zeit lebte auch Cochanus Lariffe, Comes, Pin- 
cerna Califienfis. Horum duorom Comitum Se- 
men multiplicavit Deus, ficur Aftra Cœli, ſchreibt 
Paprocius, inmaffen ihre Nachkommen fich in vers 
ſchiedenen Woywodſchafften des Königreich 
Pohien verbreitet, und fich mit den Nahmen: Do- 
mansky inSyradienfi Palatinatu ; Madalensky in 
VielunenG Diſtrictu; Zdanowsky &e. genennet 
haben , wie Okolsky Tom, II. p. 4r. bey derer 
Lariffa in Pohlen Wappen berichtet, wiewohl dies 
ſes vonder unfern differiret, und zwey einander zu⸗ 
gefehite ze Dflugeifen im weiſſen a 
i-2 Es > 
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‚chen asfchehen, weil die Vorfahren beydes des]. 
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de, auf dem gecrönten Helme drey Pfau⸗Federn |nıen, Haben fiedarinuen ſich aus dem Haufe Eis 
darſtellt, und ſoll ihr Urheber dieſe zwey Pflugeiſen | gut (aufPohlnifch und BoͤhmiſchLigoty oder Lhas 
unter Könige Bolestao Audace (nicht X.1058.)fors \ty, wie Paprocius anmercft,) gefehrteben , und 
dern 1062 durch folgende Begebenheit zum Wap⸗ |fich fonderlich im Opplifchen. , in welchem unters 
pen überfommen haben: AlgJaromirus wegen Vers | fchiedene Güter: Ellgut genannt, und noch ietzo 
folgung feines Bruders, Hertzogs Yracislai in Bohr ein Ellgut einem Herrn von Laxiſch im Coßli⸗ 
men, fich zum Könige Boleslao in Pohlen rerisi- ſchen Ereiffe anzutreffen , ingleichen im Teſchui⸗ 
sen müffen, und diefer ihm zu aſſiſtiren einen |fchen Fürftenthum, ailwo audy ein Ellgut iſt, nie⸗ 
Zug. wieder Böhmen vorgenommen, fey dem Kos |dergelaffen , und werden dahero in Buceling, 
nige aufdem Marche einrefoluter Mann begegnet, |Schickfulio, Spenero, Silefiogr. Renov. Wappenb. 
Nahmens Laryla, der zwey Pflugeifen zum |P.1.p.76. dem vormehften Schlefifchen NE 
Schmiede ragen wollen, fich ſolche ſchaͤrſſen zu terſtande zugefellet. —— 
üſſen; Dieſer nun hätte dem Könige Glück undl Ihr Hoch⸗Adel. Wappen prælentirt im rothen 
Sieg verkuͤndiget, worauf der Koͤnig ihn mit ſich | Schilde zwey gegeneinander gekehrte eiſeufarbne 
genommen, da denn dieſer zu Nacht auf der Erde | krumme Meſſer mit goldnen Heſſten oder Griffen, 
friechende fih biß zu dev Feinde Lager gewagt, zwiſchen denfelben eine goldne Seule. Cultrocum 
die Wache ſchlaffend angetroffen, ihnen diePfers | Species incurva, (nifi falces putatorias ·¶ Reben⸗ 
de weggetrieben, folglich waren die Feinde Aber, Meſſer) malles,) in ſcuto rubeo, ferrei.coloris,ca- 
‚fallen , gefchlagen , und dem Lariffa vor feine |pulis aureis, adverfos, intermediä columnula aur 
Tapferkeit diefe Bilder ind Wappen gefchencftirea. Spenerus. Auf dem gecrönten Helme drei 


worden; befagter Okolsky bezieht fich bey obiger | Strauß⸗Federn, die mittlere gelb, die andernblam 


Erzehlung zugleich aufdas Haus Kroje in Poh⸗ | Die Helmdecke rorh und gelb. | 
fen, welches drey weiſſe Frumme Meſſer ohne | Der gelehrte Autor der A, 1702, zu Brieg betr 
Griffen. im rothen Felde, und auf dem gecrönten JausgefommenenSkronskifchenGenealogie erweht 

Sgelmme Pfau⸗Federn führet,, und’ da gedenckt er |daß die Herren von Lariſch von Nimbsdorff im 
einer andern Meynung, daß nemlich Piafus 1. Oppliſchen unten Weinkrauben, und auf dei 


„feiner Stamm⸗Linie von vaͤterlicher Geite die bez | Eeiten zwey Weinmeffer und oben Fafanen dt 


fagten drey Mefier ; feiner Gemahlin Rzepifa |dern; und die Herren Larifcher von Ellgut unten 
aber und deren muͤtterlichem Hauſe die 2. Pflug⸗ ebenfalls wie die von Nimbsdorff, oben aber, 
eiſen ins Wappen conferiret „auch dieſen letzt/ ge ſtatt der Faſanen⸗Federn, Strauß⸗Federn führten, 
dachten Stamm von dem Nahmen feiner Gez|iwelche Strauß⸗Federn auch beſagter maſſen de 
mahlin Mutter, Lariffa beygenahmet hätte, und ſalte Helmzier find. 
zwar bemerckt ein MSA. daß ſolches zum Anden) 7 paprocio: 
jafti und feiner Gemahli A. 1500. Nicol Parifch, liege zu Lhory oder El⸗ 
2 ’ 
Piafti und feiner abge —— ſo Arder gut begraben, mach fich Jaffende einem Sopn — 
und Gärte angelegt, Bäume beſchnittenec. tier! A 
wohl andere wollen ‚daß deg Piafti Gemahlin vor haun von kariſch und Ellgut. — 
ſich und ihre Familie die zwey Pflugeiſen ausder) 1534. kommen in alten Mäprifchen Briefen 
Urfache genommen , weil dieſe Fuͤrſtin das nahe | vor: 
bey Krustonck gelegene See, welches die alten| Johann Larifch von Elgut aufHlynce. 
Goplo genannt, und gumeilen durch Ergieffung| Nico! Lariſch von Ellgut, war Vormund von 
den nächften Seldem Schaden gethan, um und ietztgedachten Johannis Kindern, hatte einen 
um umfihangen, imd die Erde mit zwey Pflug: Sohn Cafpar, deffen Nachkommen 1593 gelebet. 
eiſen fo bepfluͤgen laſſen, daß das Waſſer nicht| Caſpar Lariſch erzeugte Petrum, 
mehr austreten koͤnnen. Initiorum Originem ve-| Albrecht Lariſch von Ellgut, war im Eheftans 








ram difficile eft conjicere, fehreibt Okolski, de mit einer von Proskowsky , von der gebohrent 


Nachdem num in folgenden Zeiten die Edlen | Johannes, ein Hochzfimirter Cavallier der in fis 
Kisten von bariſch aus Pohlen in Schlefien Foms Iner Jugend Ki der Kayfer Ferdinandi und Ma* 
‚ | . zigiliand 
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Gräfliche und Freyherrl. Befchlechter. L. 


ximiliani Hofe gelcbet , ſtarb zu Prag 1589. 
einen Sohn hinterlaſſende. 
Chriſtoph Lariſch, deffen Sohn Johannes, 
.“ Nicol Lariſch, cujus Pater Cafparus, Mater Sin- 
zendorha, Avia Materna -Rederia, Proavia Ma- 
terna Schaffgorfchia. 
Obbeſagter Johannes auf Hiynce, lebte in 
hem Eheftande : exftlich mit Elifaber von 
Baruth; von ihr gebohren drey Söhne ; Alexan- 
det, Geprgeumd Zacharias ; hernach niit Sabina, 
Nicolai Tworkowsky von Krawar Tochter, von 
der gebahren zwey Töchter, Carharina und Annas 
Zacharias, Johannis jüngfter Cohn, hatte zur 
Ehe eine von Schtverin , (dor Zeiten Tzvverin, 
ein altes von den Gothen und Wenden entfprofle 
nes Gefchlecht aus Pommern, vid. Kortfegung 
des Hit. Lex.) Von der gebohren2. Göhre, der 
ältere farb zu YBien ‚der andere W’enceslaus pro- 
Pagirte fein Gefchlecht mit einer Schonovvskin. 
„Georgius, Jobannis mittlerer Sohn ‚des Teich“ 
niſchen Fürftenthums Land⸗Richter, ſtarb 1588- 
Dominica Exaudi, nachdem er zur Ehe gehabt 
Sophiam Rüditzkin von Ruͤditz, die das Wap⸗ 
pen der Pogorsker (quod fuo Loco vid.) geführt, 
fe ſtarb 1584. Von ihr gebohren ein Sohn Frie⸗ 
derich, und eine Tochter Eva, verehligt an Bern- 
hard Barſchky. 
Fridericus, Georgi ſil. von Lariſch und Ellgut 


Adelstach, (deren Mutter Anna von Zirn;) Von 
ihr gebohren 3. Soͤhne, Johann, Heinrich, Joa- 
chim, und 5. Töchter; Eva, Chriftina, Anna, So- 
phia und Judith, Joachim und Arma ſturben in 
der Kindheit, 

Henricus, Friderici 61. von Lariſch, lebte im 
Eheſtande mit Eva, Nicolai, Freyherrn von Wil- 
ezeck und Guttenlande, und Ev von Bludovvs- 
ky (deren Frau Mutter Cacharina von Ezittrig 
und Kinfperg, J Dochter, | 
‘ Job. Fridericus, Henrici il. Freyherr won Ell⸗ 
gut und Karwin, jenes im Oppliſchen, Diefes im 
Tefehnifchen , des Teſchmſchen Fuſtenthums 
Land Nechte ; Beyſitzer, Land-Marſchall und 
endlich Bandes; Hauptmann ein vortrefflicher 

err, deſſen Gemahlin eine von Gofchirzky, (de⸗ 
ten Frau Mutter eine von Kloch und Kovint;) 

on ihr gebohren zwey Gebrüdere, deren hoher 
Ruhm in Schlefien noch iegiger Zeit glaͤntzet. 


auf Rarwin, hatte zur Gemahlin Barbaram von = Heyl und allgemeine Glückfeligleit ſey; 
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1. Here Henricus Ferdinandus, Freyherr von 
garifch zu Ellgut und Karwin, Herr auf Karwin, 
Albrechtstorff, Solga, Roſtropitz, Bielovvirz- 
ko, Tierlitzko, Grodietz, Bierau, Schvviento- 
fchovvsky &c. aflesim Zefchnifihen, der Roͤm. 
Kayſ. Maj. Caͤmmerer und Fand: Marfchall deg 
Tefchnifchen Fürftenehumg, Heros Uluitris meri- 
tis, Bducia gentis. Lebt unvermählt. 

II.Herr Jobannes Franciſcus Wilhelmus, Frey⸗ 
her: von Barifch,zu Ellgut und Karwin, Erbherr der 
Herrichafft Cuja amd zugehörigen Güter im Ober 
Glogauiſchen Ereiffe Oppliſchen Fuͤrſtenthums, 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor Ober— 
Land⸗Richter; deſſen Gen. 1. eine Gräftn von 
Tenczia, von der feine Kinder, Don derandern 
Gemahlin find gebohren: 

I) Freyherr Johannes Francifeus Wilhelmus, 
befand ſich geraume Zeit zu Lignig in der Konigl. 
NutterzAcademie, und habilitirfe fid) Darıımen 
mit unaufhörlichem Fleiſſe in Standegsmäßigen 
Wiſſenſchafften, Sprachen und Qualitäten, die 
Proben feiner Capacität zu verfchiedenenmalen oͤf⸗ 
fentlich zu fonderbarem Contento der vornehmen 
Verſammlung ertweifende, ftellte 1718. Felto 8. 
Jofephi in einer Frantzoſiſchen Nede die Nothwen⸗ 
digkeit der Hiftorifchen Wiffenfchafften vor; zeigte 
1719. cod. Feſto in einer Italiaͤniſchen Oration, 
daß ein Gerechtigkeit liebender Fürft der Unter; 


hielt 1720, an eben dem Fefte, an welchem, wie⸗ 
mol etwas ſpaͤte, des Jahtes vorhero vollsogene 
Craͤntzel und Vermaͤhlungs⸗Feſt der Durch laucht. 
Ertz⸗ Hertzogin Mariæ Joſephæ mit Yhıo Hoheit 
den Köngl, Pohlniſchen und Chur; Sächfiichen 
Erb⸗Printzen celebriret wurde, eine Stahänifche 
Gluͤckwuͤnſchungs Reden, und befchloß 1721. 15. 
Septemb. die hiefigen ruhmlich ; abfolvirten Stu- 
dia Academica mit einer Differtatione Juridica 
univerfo jure innixa, Unter Przfidio ren D. Do- 
retti, public propugnata, Sie iſt in fol, drey Al- 
phaber weniger 4. Bogem / 

2) Freyherr Jofephus. 

An. 1720. 22. May wurde bey einem Hochs 
loͤbl. Kayſerl. und Konigl. Oberz Amte in Schles 
fin derer Herren Gebrüdere Srant Joſephs und 
Karl Ludwigs von Lariſch unv Gror⸗Nimbsdorff 
Freyherren⸗ Stand publiciret. 

Sei Balthalat kudtwig von kariſch und Nimbs⸗ 

333 dorff 
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dorff war 1701. der Fürftenehämer Oppeln und 
Ratibor Deputatus ad Conventus publicos in 
Breßlau, hatte zur erften Gemahlin Mariam Flo- 
rentinam, Bernhardi, Freyheren von Stillfried 
und Neurode, und Koſinæ Elifaberz von Straud). 
witz Tochter. 

So gehörte auch im Oppliſchen denen Freyher⸗ 
ren von Lariſch dag berühmte Groß⸗Steun, wo⸗ 
felbft den 2. Heiligen S. Ceslao und 3 Hyaciatho 
Odrovanlis zur Veneration Öfftere Andachten ans 
geſtellet werden. 

Jugleichen beſaſſen oder befigen zum theil noch 
bie Herren von Barifch im Oppliſchen Klein⸗Gtein, 
Ditmut, Cadiubitz, Matlow, Chorula, Waifch- 
ka, Glina, Ticheid, Radoſchdorff, Jacubowirz, Ra- 
fova, Biskupitz, Rokitfch, Nickolin, u. a. m. Ni- 
ekolin hält Lucz p. 18:4. vor ihr Stamn⸗Haus. 

Don dem Haufe Biskupiez oder Biſchobrff im 
Dpvplifchen: Johannes von Laciſch auf Biſchdorff, 
lebte im Ehe; Stande unt Era von Mutichrlus 
und Rofhkeroig im Briesifihen. Von der geb. 
1) Herr Chriſtophorus Henricus von Lariſch, 
heyrathete erſtlich An. 1690. eine von Francken⸗ 
berg und Roſchkowitz; hernach 1716. Annam 
Saphiam von Siegroth und Biſchdorff im Pitſch⸗ 
niſch⸗Briegiſchen. Aug der eriten Ehe find: 1. 
Joh. Chriftophorus, z. Benigna, 3, Filia. Aus der 
andern Ehe: 1.Filia, 253 


2) Here Johannes Wenceslaus von Parifch, hey⸗ 
rathete 1719. 

3) Spert Joachimus Fridericus von bariſch, ſtarb 
1717. als Kayferl. Hauptmann vom Alt⸗Baadi⸗ 
ſchen Regiment gu Charleroy in Niederfand, Def 
fen Gent. M.cia Salome, Freyin von Lichtenau ; 
von der gebohren: »,.Filia,.s 4 4 
. 4) Helena von dariſch, verm. 1. an einen von 
Paczensky und Ulchitz im Dpplifihen; 2. an Ni- 
col von Wiplar im Dpplifchen. 

5) Johanna verm. auch) an einen von Paczensky. 

Kon der Linie Rokicfch int Opplifchen iſt Herr 
Francifcws Leopoldus von Lariſch, welcher An. 
1702. zur Ehe genommen Mariam Helenam, Ca- 
roli Wenceslai yon Seboftendorff wid Niederro⸗ 
fen Tochter; von der gebohren : 1. Joh. Caralus, 
3. Francilcus L:opoldus, 3. Erdmann, 4. Maxi- 
milian, . +" - 3 .-*--. 

Bon der Linie Nickolin im Oppliſchen Herr A- 
dam Wenceslaus von farifch auf Dembowietz im 


— —— — 
Teſchaiſchen, und auf Yickolin,ein hochangeſehener 
Cavalier; hat zur Gemahlin Judith von Zemietz- 
kı und Zewietitz, die gebohren den 21. Septemb. 
165 3. Bon ihr gebohren: ĩ. Adam Wentzel, geb.t. 
ul. 1711. 2: Ana Suſaña, geb 10. April. 1713. 


Die Freyherren von der Lei⸗ 
pe, ſſehe Freyherren von Berka. 


Die Freyherren von Lefsku- 
. .  raule. 
SB Freyherrliche Haus fol feinen Urſprung 

aus Lothringen edalten haben, welches ſich 
nachmals, wie mit viel andern vornehmen Fami⸗ 
lien geſchehen, durch Occaſion Kayſerl. Kri 
Dienſte in Kayſerl. Erb⸗banden, ſonderüch in Maͤh⸗ 
ren und Schleſien niedergelaſſen. 

Beben und groß 


Vor wenig Jahren war noch im 
fer Altımation 2 

Herr Francifcus Carolus, Freyherr vor Lefsku- 
rauſt auf Stabelwitz und Nicolwig in Mähren 
wie and) auf Groß-Augter im Wolauifchen , did 
Wolauiſchen Furfientbums, ingleichen des Weich) 
bides Ohlau Briegifchen Fuͤrſtenthums Deputa- 
tus Ordinsrius ad Conventus publicos in Brtf 
lau, welcher inr Eher Stande gelebt mit Freyin 
Eleonora von Gruttfchreiber und Zopfkendorff · 


Die Freyherren von Leſtwitz. 


Bon ihnen Part. I. p 387. 


Die Freyherren von Lich- 


nowsky. 

VZO diefis Hechanfehnlichen Srepbereihe 

Geſchlechts Fuͤrtrefflichkeit have ich P. I Pr 
594. angemeickt, daß nach Okolski Bericht in 
Orbis Pol. Tom. UI. p. 413. die Herren Lichnowsker 
in der Woywodſchafft Sendomir in Klein⸗Pohlen 
zu dem mächtigen Haufe Pilawa in Pohler gehörig, 
welches im blauen WappensSchilde zwey Creutze 
und cin halbes vom dritten Creutze toeiffer Jar 
be führet; auf dem gecrönten Wappen⸗Schilde 
5. Strauſ⸗Federn. Den Nahen Pılawa hat der 
Urheber Zyroslaus, ein erfahrner Soldat unter 
Hertzone Boleslao Crifpo , in Preuſſen bey Pilawa 
erhalten , die Creutze aber ing ABappen vom Her⸗ 
tzoge Cafimiro Juſto (nicht 1129. wie b. J. nn 
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rot. typ. ſondern) 1179. uͤberkommen, zum}dorff, Boleslaw', Owezierz , Treppeln und 
rühmlichen Audencken , daß er denen abgoͤttiſchen Liebenthal, Fuͤrſtl. Lichlenſteiniſcher Land⸗-Riehter 
Preuſſen und. Feinden des Ereuges Chriſti glück | im Troppamfchen Fuͤrſtenthunt; ſtarb zu Teep⸗ 
lich widerftanden , und alg fie zu ziwenenmalen | peln um Croßniſchen. Deſſen Gemahlin erſtlich: 
vom Chriſtenthum wieder zu ihrem Gögendienft | Rofina Therelia von Mofihewsky, (deren Muiter 
abgefallen , auch dergleichen zum drittenmale zu | eine von Fragftein, der Mutter Mutter eine Graͤ⸗ 
tum, und ihre zerſtohrte Goͤtzen wieder aufgurichz | fin von Würden.) Die andere Gemahlin mar Su- 
ten bemuͤhet geweſen, ev Diefelben nad) entdeck⸗ fanna Saloma von Bludorsky, eine leutſelige und 
tem Betrug überfallen , und den Radelsführer | in mancherley Creutz geuͤbte Chriſtin, Herru Acha- 
dieſer Boßheit mitten unter dem Haufen erjtos| ci won Centner auf Eruſtorff nachgelaſſene Frau 
Erant Baptilma bis fufcipiences & rejicien-| Witrib, von welcher keine finder. Aug der erſten 
tes hoſtes, hinc duæ Cruces; cogitarunt fraudem | Ehe find gebohren: 1. Maria Thereſia, vermaͤhlet 
teniò per Baptilmnm hoſtes, datur Zyroslao Vi-! 1684. anderen Wilheim Ferdinand Lichnows- 
&ori media Crux; fchreibt Okolski. Gleichwie |ky von Wöfchczyez, Erbherin zu Treppeln; fie 
aber zur Gnuͤge bekannt, dag ſehr viele Pohlnifche ar gedobuen 1664. farb den 23.Novenb.1706. 
Familien fid) in dag Hergogthun Schlefien und 2. Freyherr Francifcus Bernhardus, von dens hier⸗ 
Marggrafthum Mähren gezogen, und darinnen naͤchſt; 3. Freyherr Maximilianus Ladistaus, auf 
ßhafft gemacht, entweder der Nachbarfchafft | Ecferstorff un Nambslauiſch⸗ Breßlauiſchen, ein 
wegen, oder weil Pohlen und Schlefien unter eis |netter Deuticher Poët, vortrefflicher Redner, ex- 
nem Negenten biß 1335. geitanden : Alſo hatj cellenter Muficus, ſtudirte zu Frauckfurt und Hals 
denen Herren von Lichaowsky, die aug dem Gen; | le; eleganti & eruditiflimo Sermone funebri An, 
domirifchen in das angrängeude Schlefien Fon | 1707. 4- Jan. Francofurti Jaudavit dile&ifimam 
men, und aus dem ‚Stamu;haufe Wofchczicz | Sororem Mariam Therefiam. Vid. Nov, Lit, Germ. 
fich ſchreiben, nach der Zeit beliebet , alter Zeiten | 1707. p. 184. lebt im Ehe⸗Stande mit einer vers 
Gebrauch nad) in Difindtionem Linearum dag| swittibten Freyin von Beyer , Gebohrnen von 
Mappen zu verändern, darinnen fie im Schilde , Schmettau, vonder eine Fräulein; 4. eine Schwe⸗ 
und auf dem gecrönten Helme zwey zuſammen ges | ter, verm. an Herrn Johannes Lichnowsky zur 
dene Weintrauben, iede mit einem langen | Treppeln, (der Schweſter Mannes⸗Brudern;) fie 
Gtiele, führen. Paprocius p. 445. iſt ietzo Wittib. 
Um An. 150. Petrus von Lichnowsky. Deffen] Noch ietziger Zeit befindet ſich dieſes hohe Haus 
Bemahlin Sophĩa von Kobyka und Kobyli, Conf. | in herrlichem Glantze: 
P.I. Operis p. 650. Herr Francifcus Bernhardus , Freyherr von 
Nicol von Lichnowsky und Wolchczicz, Petri | Lichnowsky , Edler Here von Wofchezyez, Here 
Sl. Hatte jur Ehe Annam von koby!ka und Ko- [auf Kuchelna, Piſchez, Borutin, Stepankowitz, 
byli (deren Mutter Anna von Schindel , des Ba; | Köbrowirz, Gtrahndorff, Oweziecz, Smolckau 
ters Mutter Barbara von Kornig , der Mutter und Sabrzech, alles im Troppauiſchen, in leichen 
Mutter Barbara von Gotſch.) Bon ihr gebohz| auf Boleslaw und Rohow im Jaͤgerndorffiſchen, 
ten 4. Söhne: Johann, Burian, Petrus, Nicoĩ; j des regierenden Hertzogs zu Troppau und Jaͤgern⸗ 
und 4. Tochter: Magdalena, Chriſtina, Catharina, dorff Rath, und Landes⸗ Hauptmanu vorhero des 
Johanna, Vid. Paproc. Specul. fol.1285- Fuͤrſtenthums Jaͤgerndorff , ietzo von An. 1722. 
Im vorigen Seculo Aoriste ein Herr von Lich- | des Fuͤrſtenthunis Troppau. Gem. Frau Eva 
nowsky yon wofchezyez, welcher zur Gemahlin | Helena, gebohrue Freyin von Dambrowka, Die 
gehabt eine Freyin von Skrbensky, ( deren Mutter | Legte ihres Geſchlechts, eine hoch⸗qualikcirte und 
eine Freyin von Sedlniezky und Eholtitz;) Bon] gelehrte Freyin, die eine nette Hand umd netter 
ihr gebohren ; Brief ſchreibt. Don ihr gebohren zwey och le⸗ 
Carolus Maximilianus Lichnowsky von] bende Herren und zwey Baroneffen, Der Aeltere, 
Wofchezycz » Here auf Kuchelna , Pifchez, Herr Francifcus Leopoldus, Sreyherr von Lich- 
Borucin, Stepankowirz , Köbrowitz, Strahl aowsky, Edler Herr von Wolchezyez, * 
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368 
— —— dazu gehöre: Stadt Drau, 
WManckendorff Heintzendorff, Große und Klein⸗ 
Hermsoorff, Jocksdorff, Taſchendorff, Wolfe: 
dorff, Klein⸗Peterwitz, Dobiſchwald, Lautſch, 
Camitz, Weriedel un: Dörffel, alles im Troppaui⸗ 
ſchen, ein hocsqwahncirter Cavalier , welcher all⸗ 
bier zu bigni z under Konigl. Rit er⸗Academie kurtz 
nad) deren Inauguration Die Studia und Exercitia 
Equeftcia rühmlift continuiret, mich 1709. 26. 
Jul. auf das G:buhitss Felt Ihro Kayferl. und 
ougl. Majeft. Jofephi 1 Gierreichften Andens 
ckens, bey vornehmer Verſammlung, eine zierliche 
Frantzoͤſſche Nede gehalten, ward Pr. zum 
Land⸗ Rechts⸗Beyſitzer des Färfenthume Ze 
pau conſtituiret. Gemahlın z 4 5 ar 
Vor einiger Zeit waren auch, oder find zu dato 





dorff im Falckenbergiſch⸗Oppliſchen und Ullers 
dorff im Ottmuchauiſch⸗Neiß ſchen zuftändig. 

Hiebey find gleichfalls zwey Herren Gebruͤdere 
anzufuͤhren 

Im Croßniſchen: 

1. Der noch lebende Herr Wilhelmus Ferdinan- 
dus Lichnowsky von Wofchezyrz auf Treppeln, 
(ein But nahe bey Eroffen, ) deffen Frau Gemah⸗ 
lin, obgedachte Maria Therefia, An. 1706. geſtor⸗ 
ben, nachdem von ihr gebohren: 1. Herr Carolus 
Perdinandus,, 2. Johanna Salome, vermaͤhlet an 


Herrn Konfchinowsky von Konfchinowa. Nor.| 


Lit, Germ. loc.cit. 

2. Herr Johannes Lichnowsky auf Treppeln, 
ftarb 1721. Deffen nachgelaffene Gemahlin ob; 
gedachte Freyin von Lichnewsky und Kucbelna ; 
bon der gebohren ein Sohn und eine Tochter, die 
bereits verheyrathet. 

- 3. Dieſer zwey Gebruͤdere rau Schweſter 
war vermaͤhlt an Freyherrn von Morawitzky anf 
Burg Branig, welche als Wittid ietzo bey dero 
Herrn Schwie ger⸗ Gohne, Freyherrn von Liedlau 
zu Groß⸗ Janowitz im Lignitziſchen ſich befindet. 


Die Freyherren von Liedlau. 


Bon ihnen Part. I. p. 596. 
F} milia de Liedlau ex prifca fidelitate; das iſt: 
Die Herren von Fiedlau von alter Deutfcher 
Treue. Bon dieſem Nuhme, welcher den ſchoͤn⸗ 
ſten 206, Sprüchen der Welt vorzuziehen, und die; 
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Schleſtſche Curiohtäten IL. Theil. 





ſer vornehmen Familie zugeeignet wird, fiche cit. 
P.I.p. 598. 
Gleichwie fie vormals im Königreiche Böhmen 


in geoflem Anfehen geſtanden, alfo finder fich in 
Höhmifchen Genealogien der eimige Verwandniß 


zu haben füreinende berühmte Nahme Lidosiau, 
contractè Lidlau. Stavibor Comes de Beflow feu 
Mielnick floruit poſt An, $j0. Ejus Conjux eras 
Lidoslava, ex qua Familia Illuſtriſſima Genus poſt- 
ea duxerat Lidoslav Chriftiani Exercitus Dux ad- 
verfus Ethnicos ſab Duce Bohent. Boleslao pio, 
vr notat Hagecius ad A. 993. Ex Lidoslava, Slari- 
borus fufulic S. Ludomillam, quz Borzivojo Duci 
Bohemiz 'primo Chriftiano nup£t ipfa prima in 
Bohemia Chriftiana ex foeminis Marcyr, An. 919, 
Balbıni Mifcell, Bohem, 

Herr Graf Braodis in feinem Tiroliſchen Adlers⸗ 
Graͤntzel ſetzt die von Lidi unter die aften, der Tis 
roliſchen Adelichen Marricul eimwerleibten Gr 
fehlechter, ſtelſt auch deren Wappen vor , welches 
vierfeldig mit einem Mutel⸗Schilde. Dieſes Dit 
te, Schuld itgefpalten , vorne weiß, darinnen cıne 
rothe Straſſe; hinten roch, darinnen eine weiſſe 
ſchraͤge Straſſe. Im 1. und 4. Quartier ein al 
ſpringender Steinbock; im 2. und 3. ein aufſptiw 
‚gender Lowe. Conf. die vonLydi unter den Tiro⸗ 
hichen Samnlien im Wappenb. P.L. p. 43. wiewol 
mit etwas differenten Wappen. 

An. 1721. 14. Febr. ſtarb, ſatt an Gluͤck und 
Jahren, ſeines Alters 80. Jahr weniger 1. Mo⸗ 
nat, der theure Greif, Hecr Heinrich Domkl 
Frehherr von Liedlau und Ellgutt, Herr auf Gb 
(han, Conradsdorff, Uberſchar, Groß⸗Janowitz/ 
Sabitz und Tſchirbsdorff, des Fuͤrſtenmhums tig 
nitz hochanſehnlich⸗ geweſener Yandes; Neinflen 
und- im Hanauiſchen Weichbilde Koͤnigl. Land⸗ 
Hofe⸗Richter. Er war ben damals ungücklichen 
Zeiten in der nahen Stadt Haynau gebohren Dei 
15. Matt: 1641. Deffen Herr Vater geweſcu 
Heinrich von Lindlau, Herr auf Cunradsdorff und 
Zichirbstorff,die Frau Mutter Anna Matia, 
bohrne von Stange, a. d. H. Kunitz. Dieſe erzo⸗ 
gen ihn Anfangs in bemeldtem Haynau, und lie 
ihn darauf einen guten Grund in dem Goͤrlitziſchen 
Gymnafio im Hoch⸗Graͤfl. Lynariſchen Haufe I 
gen. Von dar begab er ſich an des Chur⸗ Fuͤtſten 
su Sachſen Joh. Georgii 11. Hof, der damals recht 


Teine hohe Schule vor ſolche die Scpäleumar; & 
frequen- 
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frequentirte die vornehmſten Deutſchen Adfe, und | Sad und Luͤbichen, verm. 1720. 12. Jun, Von 
nad) Durch Holland und Daͤnnemarck vollenden | ihr gebohren: 1. Anna Magdalena , geb. 1721. 
Reifen öffneten ihm feine herrlichen Eigenfchafften | Menf, Maj. 


den Weg an den damals glücklich-Aorirenden Hof ‚ ; 
ZergogsLudoviei zufigmig. Die Herren Sta] Die Freyherren von Lil: 
genau. 


de Lignigifchen Fuͤrſtenthums erwaͤhlten ihn An. 
1672. zu dero Lande8;Deputirten, 1678. ward a 
D eſe Freyherrliche Familie iſt durch Tugend 
und Gluͤcke, welches die zwey Wege ſind, 


ihm mit allgemeinem Beyfall das anſehnliche 
Amt eines Hof⸗Richters, und 1680. die hoch⸗ ; 

durch die man auf der Weltgroß werden kan, hoch 
gefliegen. 


wichtige Charge eines Landes ; Xelteften anvers 
Johannes Jonas von filgenau, Erbherr auf Halt 


frauet. Der Piaftifche Hertzog feste ein fo 1 

ges Vertrauen auf ihn, daß er nebft andern auch 

einmal feine eigene Sache in ſeine Haͤnde ſtellte, [auf und Eulendorfj im Ninptifc) ; Briegifchen, 
und in einem gemwiffen fehr importanten Wercke Hertzogs Georgi 11. zu Brieg Cammer-Rath 
ihn mit zum Richter erfiefete. ErmwareinAFann | 1584. nachgehends aud) deſſen Fürftlicher Prin⸗ 
von groffer Autoritaͤt, ſonderbarer Hershafftig; | Ken, Joachimi Friderici, Dohm⸗Probſtes zu Mag⸗ 
feit, Erfahrung und Klugheit, auch von vortreff; | Deburg, und Johannis Georgi zu Lignitz und Brieg 
licher Natur; doch gab ihm endlich der bey gang | Fuͤrſtl. Rath und Cammer? Prafident zu Brieg; 
verlohrnem Appetit zunehmende Marafmus fenilis | richtete feinen Schtwicger ; Eltern An, 1590. fol- 
gar offt die Worte inden Mund: Ich fehe, daß eg ſtitio zRivo in der Pfarzflicche zu Brieg ein Grab⸗ 
mit mir ein Ende nehmen will, Erlebte im Ehe; | maalauf, und hinterließ 2. Soͤhne: 

Stande mit Urſula Magdalena von Hund, a. d. H.“ 1. Bon dem Altern Sohne wurden erzeugt: 1. 
Rauſſe, verm. den 17. Octob. 1668. Gieftarb | Fridericus, port dem hiernaͤchſt; 2. eine Tochter, 
1699. 30. Novewmb. bald nach ihrer Schivefter, | die 1694. zu Lomnitz bey Dresden verfiorben. 
vermählten Freyin von Abſchatz, wie oben beyde; | Fridericns von Filgenau, (nicht Jonas, wie in 
nen Freyherren von Abfchag zu fehen. Von ihr Lucæ Chron. p. 1331, ) Johannis Jonæ nepos, Fuͤrſtl. 
gebohren 4. Soͤhne, 3. Töchter , davon aber alle | Briegifcher , hernach Kayſerl. Forſt⸗ und Jägers 
drey Töchter und ein Sohn dem Herm Vater ing | meifter zu Dblau, ſiarb 1690. M. Mart. nach⸗ 
Grab voran gegangen; dag noch lebende hochge; | dem er im Ehe⸗Stande gelebt: Erfilich mit einer 
ſchaͤtzte Kleeblat derer Herren Brüder iſt: von Buͤrſtel aus dem Fürftenthum Anhalt, gewe⸗ 

I, Herr Hans Sigismund, Freyherr von Lied; | fener Fuͤrſtl. Briegifihen Hof⸗Fraͤule, die in der 
lau und El yutt auf Groß⸗Janowitz und Donau, | Kirche zu Ohlau begraben legt ; hernach mit Anz 
na Margaretha von VVirfewinsky, (deren Mutz 
ter eine von Rohr, a. d. H. Klein⸗Peißkerau im Oh⸗ 
fauifchen .) Won ihr geb. 

1. Herr Georgius VVilhelmus von Lilgenau, an⸗ 
ietzo Ihro Kayſerl. Majeſt. des Hoch-Fuͤrſtl. 
Braunſchweig⸗Beveriſchen Regiments zu Fuß 
Hauptmann. 

2. Herr Fridericus Erdmann, bey erſthochge⸗ 
dachten Negimente Granadier - Lieutenant, ſtarb 

| inder Juſul Schütt in Hungarn 1719.M. Oct. 


anded ;Deputirter. Gem. Barbara, Freyin von 
Morawitzky auf Burg Branitz; bon der geboh⸗ 
1. Ein Sohn, ſtarb; 2. Sreyin Urfula Ju- 
ana, 

1, Herr Heinrich Daniel, Freyherr von Liedlau 
md Ellgutt, auf Ober⸗Goͤlſchau und Tſchirbs⸗ 
dorff, des Lignitziſchen Fuͤrſienthums im Haynaui⸗ 
ſchen Weichbilde Depuitter. Gem. Freyin Bri- 
gitia, Gebohrne von Zedlitz und Mittel⸗Hohenlie⸗ 
bethal; von der gebohren: 1. Freyherr Heinrich/ 3. Helena Luyſa, noch im ledigen Ctaude. 
Gottlieb; 2. Anna Magdalena. il. Der jüngere Cohn Cyprianus Jonas von 

I. Here Wolff Caſpar auf Cunradsdorff und | Lilgenan auf Eulendorff, Hertzogs Chriſtiani zu 

U, des Lignitziſchen Fürftenthums im | Brieg Hof Marfchall 1639. wurde 1648. in den 
Haynauiſchen Weichbilde Koͤnigl Land⸗ Hofe⸗Rich⸗ | PalmensDrden der FruchtbringendenGefeliichafft 
ter. Gem. Freyin Helena Juliana, Gebohrne von | reeipiret, unter dem Nahmen des Reichenden, mit 

II.Theil. Aaa dem 


870 
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den Gewaͤchſe: Katzen Nept, oder Katzen⸗ Muͤn⸗ 
ge, und mit Dem Worte; Huiffe zur Reinigung. 
ar ein Vater dreyer Cöhne , die geweſen: 
ı) Wilhelm Wenzel, Freyherr von Figenau, 
Ser auf Pranf, Rauchwitz, Golſche, Gurcke, 
lotnitz, Nendorff, Haltauf, Ober: und Nieder 
udelsdorſſ im Briegiſchen, wie auch auf Oys 


Schleſithe Curioltaͤten U. Theil. 


Bon ihr gebohren: 1. Freyherr Ludwig Reinhold, 
von dem hiernaͤchſt; 2. eine Freyin, verm. an Herm 
Grafen von Zerotin zu Ullersdorff in Maͤhren. 
Freyherr Ludwig einher von Lilgenau, Herr 
anf Prauf, Oyß, Huͤnern 8c reliqua, lebte im Ehe⸗ 
Stande mit Marta Charlotta Sufanna, Tomteſſe 
von Hohberg und Fuͤrſtenſtein, vor der aber mir 


uud Amer im Lignitziſchen, der Roͤm. Kayſerl. 
Maj. wuͤrckl Cinmerer und Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗ 
Kath im Aerkogthum Ober⸗ und Nieder⸗Schle⸗ 
ſien, geb. 1634. Er war vorhero Chur⸗Bran⸗ 

denburg ſcher Obriſt⸗ Lieutenant, nachmahls Her⸗ 
8098 Chriſtians zu Fignig und Brieg vornehmfter 
Rath, Efars-Diredor, Obriſt⸗Hof⸗Marſchall, 
und Landes⸗HRauptmann, erſtlich 1665. des Wo⸗ 
lauiſchen Fuͤrſtenthums, drauf Landes⸗Haupt⸗ 
mann und Kammer; Directot gu Brieg, ward 
vom Hertzoge in wichtigen Angelegenheiten nach 
Wien geſchicket, und von Ihro Kanferl. AFaj- 
mie dem Freyherrl. Axiomate A 1667. beguadi⸗ 
get ‚erhielt von hochermeldtem Hertzoge A-1668. 
die zu Lehn eröffnete anfchnliche Borſchnitziſche 
Biker Prauß und deffen annexa im Nimptſchi⸗ 
fehen Weichbilde Briegiſchen Fürftenthume, tvar 
ietzteus Kayſerl Maj. wuͤrckl. Caͤmmerer un Ober; 
Anmts⸗Rath. Ein im Kriege, bey Hofe, und in 
der Staats⸗Klugheit höchfterfahrner Herr, bey 
dem die Bau⸗ und Reit⸗-Kunſt ſammt andern 
Adel. Ubungen und der Poehe ſich mit Gerechtig⸗ 
feit und Weisheit verſchweſtert, deffen eintzige 
Sorge vor den Dienft des Kayfers, und Wohl; 

- fand des Landes, auch in den groͤſten Glieder⸗ 
Schmertzen, wormit fein Leib zum öfftern beleget 
war, gerichtet getvefen , ſtarb 1593.26. Jul. zt. 
59. ann. ruhet bey denen PP. Ord, Francifc. 
zu Breßlau, auf deſſen Sarge nachfolgende 
Schrift zu befinden : Muſt iſſimus Dominus Do- 
minus Wilhelmus Wenceslaus L. B. de Lilgenau, 
Dominus in Praus &c $.C,M. Camerarius & fu- 
premz perutramque Silefiam Confiliarius, quod 
mortale habuit hie depofuit, Laudem Ejus an- 
guftia fpatii non capit , imo major eft omni Laude, 
gui Cxfaris Delitium, Patrie Columen, Faniliz 
Sidas, Amicotum extitit folatium. Vixit, ſeu po- 
tius floruit per annos sg. defloruit d. 26, Jul. An. 
1693. immarcelcibilem glorie in calis, famæ in ter- 
sis adeptus Coronam. 


Gemahlin Charloita von Gräben aus Preuſſen. 
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eine Tochter gebohren. Die Frau Wittib ver⸗ 
maͤhlte ſith nach des Freyherrn von Lilgenau Tode 


an den Heven Grafen Gisnnini zu Wien; ſie iſt 


auch daſelbſt geftorben. Weil nun der Herr Groß⸗ 
Bater, ermeldter Herr Ober⸗Anits⸗Rath, in feinem 
Teſtamente verordnet, es follten die Praußifchen 
Güter an feine Tochter, vermaͤhlte Gräfin Zerotin, 
fallen, wenn der Schn feine männliche Erben 
verlieſſe; fo hat erfigedachte Frau Gräfin Zero- 
tin nach ihres Herrn Bruders Tode die Praußi⸗ 
fchen Güter, und was denſelben anhaͤngig, erlangt, 
des Sohnes Fraͤule Tochter aber nur Nudel 
dorff, Haltauf and Eilendorff, welche noch zu dato 
urvermaͤhlt bey obenerwe huter ihrer Frau Groß 
Mutter lebet. 

2) Fridericus von Filgenan zu Neuen im News 
märcfifch ; Sreßlauifchen ‚ geweſener Land;Com- 
miffarius des Breßlauifchen Fuͤrft enthums. 

3) Gottfried von Lugenau auf Eilendorff, des 
Briegiſchen Furſtenthus im Ohlauiſchen Land⸗ 
Commifarius. Deſſen Gemahlin Conſtantia von 
Oßrı buwskin aus Preuffen, ehemals Füritl. Cams 
mer⸗Fraͤule zu Olgu. Bon ihrgebohren: 1. Leo» 
poldus, Ihro Kayſerl. Majeft. des Hochloͤbl. 
Graf⸗Schlickiſchen Dragoner⸗Regiments Lieu- 
tenant , ſtarb in Ungarn; 2. Bogislaus, auch UN 
ter ſolchem Regimente, ftarb gleichfalls in Ungarn; 
3. Boutfried, Anfang® unter dem Kayfırl Hob 
ſtein⸗Beckliſchen Regimente zu Fuß daͤharich nach⸗ 
mals ein Brigirtiner s Mönd) zu Coun am Rhein / 
iſt vielleicht noch am Erben. 


Die Freyherren von Li⸗ 
lienegg. 
TEse veranſehulichet dieſes Freyherrliche Ge⸗ 
$ ſchlecht Durch Muſtre Meriten 
Herr Johann VVolffgang , Freyherr von bilien⸗ 
egg auf Zaungarten im Breßlauiſchen der Nom. 
Kayferl- Majert. König. Cammer⸗Rath im Her⸗ 
tzogthum Schlefien. Die 
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Die Freyherren von Loͤben. Anno 1632, vor in Zeileri Itinerar, Germ. im 


fol. p. 506. 

Bon ihnen P. I. p. 603. A, 1252. Paulus S!upowitz, (oder von Claus 
Nno 1620.11. Nov.hielt Joh Fridericus,$rey; | piß, fo ein alted Stamm⸗Haus derer von Logau,) 
herr von Löben, Erbherr auf Schönfeld, Merz; [unter Hertzoge Henrico IL. zu Brehlau in Privi- 

dorf, undSchüttelau,mit der den ro. Mart vorher |leg. Trebnicenf. 
verlobten Freyin Maria Arme von Rechenberg und, An. 1655. d. 25 - - xt. 50. ann, 26.. hebd, 
Klitſch dorff Beylager auf dem Schloffe zu Primz | (nicht An. 1656. wie P. I. p. 610.) fiarb Here 
fenau,dabey die hochzeitl. Ehren; Predigt gehal: | Friedrich von Logau von und auf Brockut, Fuͤrſtl. 
ten Johannes Möllerus, Hainoviens, Silef, Pfarz |Lignig sund Briegiſcher Rath. Epic. inder ehmas 
rer zu Primefenau, Diefer Freyherr Johann Fried; ‚ligen St. Johannis - Kirche in Lignig. Deffen Herr 

rich war nach der Zeit Chur⸗ Brandenburgifcher | Sohn 

Geheimder Rath und Amts-Verweſer des Fir | Der unvertwelcklichen Ruhms;würdige Frey 
fenthumg Croſſen, als zu fehen cit. P. I. p. 606. [betr , Balchafar Friedrich von Logan und Alten 
famt deffen Ahnen, wie folche in Sculteti Tab. dorff. Diefer lebte in vierfachem Eheflande: Die 
Genealog. corre& porfommen, danegen ich fie an |erfte Gemahlin mar Chriftophori von Zollickho⸗ 
andern Drten etwas verſetzet gefunden. Das befag; [fer und Altklingen, Ihro Kayſerl. Majeft. gewe⸗ 
te But und Staͤdtlein Schoͤnberg liegt in Ober⸗bau⸗ |fenen Cammer⸗Directotis in den Fuͤrſtenthuͤmern 
ſitz, welches fie zu dato befigen;die Güter Merzdorff | Fignig, Brieg und Wolau, Tochter, von der ge⸗ 
und Schüftelau aber im Glogauifchen Füuften; [bohren 2. Tücher ; Die andre Gemahlın Anna 
thum in Schlefien. Helena von Pofadowsky; Die dritte eine Vers 
aber die Haupt; Linie in Cchleflen dag |wirtibte von Sranckenberg und Buckowien im 
Schloß und Staͤdtlein Loͤben ander Neiffe im Für; Oelßniſchen; Die vierdte Comteffe Maria Elifa- 
ſtenthum Brieg erbauet und darauf gewohnet ha; | ber Sidonia von Meder. Don diefer legtern ges 
be, erwehnt G. im Adels/Lexico. bohren ein Sohn, aug der andern und dritten Ehe 
feine Kinder. Die ältere Tochter Maria Eleo⸗ 
nora, Freyin von Logau, it Heren Conradi von 
| Hyde auf Hennergdorff und Seyſſersdorff zwey⸗ 


An. 1714, ward die Wohlgebehrne Sreyin Jo- 
hanna Vidoria von Loben und Schoͤnberg in 
kauſitz an den Herrn Grafen Mauritium von 


Sachſen vermaͤhlet. te Gemahlin, verm. 1717. deren Freyin Schwe⸗ 
Don mehr andern Finien vid.in folgenden die ter 1720. ſich an den Herrn von Tſchirsky auf 
von Loͤben bey denen Adel. Familien. Priſtram verheyrathet hat. 


Di L 4 o Dieſes uraite — ſchreibt he dem 
i ’ aufe Altendorf, (ſo jetzo Mellendorff beißt, und 
ir Freyhe rren von Lo Y. nebſt Schlaupitz und Jentſchwitz be Glen 
Jr. Baro de Lody Svecus, viduam aliquam von Schoͤnaich gchirig, alles im Reichenbachiſch⸗ 
Panwirzianam duxit Vratislavix „-proinde nu- | Schweidnitsifchen, ) ingleichen aus denen Haͤuſern 
imero Baronum inferendus, magnis alias, fi redte Brockot, Crain, Ullersdorff. 
recordamur, meritis in militia Cxfariana Hun-| Um In 1510. eine von Logau a. d. H. Alters 
garica defundtus, Henel, Silefiogr. Ren, C. VILL dorſſ, berheyrathet aneinen von Zedligzu Wilckau. 
Pag. 515. | Um An. 1590. eine von Logau a.d. H. Altens 
Noch jetzo ein Freyherr von Lody auf Mir dorff, verepliget an einen von Buntſch, Ratzbar 
luchwitz und Franckenthal, in der ſteyen Standegs | genannt, 
Bit ft dielitſch, deffen Gemahlin eine von] Um An. 1540. N. von Logan auf Brockot 


Wiedebach. (nicht Vor R .: p 610. )im ... 
ea Briegiſchen, hatte zur Ehe Margarecham von Naf 
Die Freyherren von Logau. feltsig a. d- Hd. Neichan. Von ver gebohren Het 


Monihnen P. I. pag. 607. wig von Logau, verehliget an einen von Nimptſch. 
SL fommen als Schleſiſche Frepherren de] Ludwig von — auf Krayn am Streliſch⸗ 
a2 Bri 


ö— — — — — 
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Briegiſchen, nahm 1647. zur Che Mariam von 
Knobelsdorff und Woinewitz, von der gebohren 
9. Soͤhne, z Töchter, davon 3. Söhne 2, Töchter 
frühzeitig verfioı ben. 

Art. 1706. ftarb Carolus Mauricius von Logau 
auf Krayn, nachdem er im Eheſtande gelebt: erſt⸗ 
lic) mit einer von Tempsky und Quickendorff; 
hernach mit Helena Catharina von Mritswig und 
Großgraben im Delfnifchen. 

An. 1503. Wenzel von Logau auf Ullersdorff 
Dibersdorff)im Gtazfhen , hatte zur Ehe eine 
von Abſchatz und Brockendorff im Lignitziſchen. 
Von der gebohren eine Tochter, Diean einen von 
Kreiſchelwitz zu Schönau verehliget worden. 

An. 1626. waren im Jauriſchen Fuͤrſtenthum: 
Stephanus von Logau auf Roſenthal, und Mar- 
thzus von Logau der Jüngere auf Tſcheſchen. 

An 1712. ftarb Anna Helena Vermittibte von 
Rohr, Gebohrne von Logan auf Dirfhdorff und 
Weichau. 

Die Freyherrl. Guͤter vor einiger Zeit waren im 

Lignitziſchen Vorhaus, Samitz, Ober-Bilau. 
Die Frau Baranne von Logan beſitzt noch Kat 
tern halb im Neun:ärckifih z Breflautichen. 

Die Mehchen Güter find im Briegiſchen Fürs 
ftenthum Krayn, und Habendorff im Streliſhen, 
end Quantzendorff im Nimptſchiſchen Weichbilte, 

Im Teſchniſchen Fuͤrſtenthuat beſitzen ſie von 
geraumer Zeit her Trzitiefz. 

Noch jetzo Herr Gottfried von Logan und Als 
fendorff auf Trziciefz und Wielopnleim Teſchni⸗ 
ſchen, der Evangeliſchen Kirche vor Tefchen hoch⸗ 
verdienter Vorſteher, ein gelehrter Cavalier, ſebt 
in unfruchtbarer Ene ohne Kinder. 

Daß dag Staͤdtlein Miesko im Tefchnifchen 
Georgio von Logau um An. 1550. gehöret habe, 
wid, Henel. Silef. C. 7. p. 317. 


Die Freyherren von Lon- 


gueval. 

Dy Freyherrl. Haug ſtammt aus einem al⸗ 

ten Adel. Geſchlechte in Lothringen und Lu⸗ 
gemburgifchen her,und hat dero groͤßtes Aufneh⸗ 
men zu dandfen den Freyherrn Francifco von Lon- 
gueval, Ihro Kayſerl. Majeſt. Obrifter und Com- 
mendanteı des Pofto Brieg in Schleſien, welcher 
vorhero Hauptmann vom Baadıfchen Regiment 
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eweſen, aber wegen ſeines gegen dag Interelſe 
des Allerdurchl. Ertz⸗ Hauſes Oeſterreich bezeugt 
en Eyffers, nicht allein in den Freyherren⸗Stand 
erhoben, fondern auch zum Obriſten gemacht wor⸗ 
den, nachdem er die graufame Confpiration des 
Ragoczy, Bereczeni und anderer An. 1701. entdes 
cket, welches ihm zu unſterbl. Meriten gereichet, 
davon ein mehrers in Kayſers Leopoldi M. Leben 
zu leſen. Er ſtarb 1719. 
Bon dem Wappen der Uuſtren Familien von 
TLongueval in Franckreich vid. Speneri Opus He- 
rald. P.I, p. 116. 117. 180, j 
Die Herren von Longueval, Grafen von Buc- 
quoy , die aus Niederlanden in Defterreich Fonts 
nen, ſind Welt befannt, Conf. die Herren Gras 
fen von Strattmann; ic, die Sonverainen von 
Europa, pag. $41. u 
e 


Die Freyherren von Lhotsky, 


Lluftr. Barones Lhotskii ex Moravia oriundi, di. 
tiones quasdam noftra memoria in Ducatu Te 
(chinenfi poflederunt, ſchreibt Henel, Silef, Rem 


Pat 517. 

Es find aber die Herren von Lhorsky zweyer⸗ 
ley, entweder die von Lhorsky und Mazanizowsky 
a. d. 9. Lhor im Teſchmiſchen, oder die vonLhots- 
ky und Preny in Mähren. 

Die Herren Eihorsker, die das Wappen deret 
‚Herren von Kreckwiz führen , heiffen nach dem 
Dorſſe Ellhott oder Eligott im Teſchmiſchen, heus 
te zu Tage Ligoteky oder Lhorsky von Ellgutt. 
Vonu ihren Parte mea I. p. 618. Conf. unten bey 
denen Adel. Familien die pormLegoch. 

Johannes L,horsky von Lhoty , lebte im Eher 
ande mit Ludomilta von Kloch und Kornitz au 
URron, ( deren Mutter Anna, des Biſchoffs zuOl⸗ 
müg Scanislai Pawlowsky Schweſter.) 

u 2 jego veranfchnliget diefeg vornehme Ge⸗ 

Aecht: 

Herr Wilhelm Bernhard Lhotsky von Lhot 
Euͤgutt) auf Gedan, in der Herrfihafft Lohlan, 
des Teſchniſchen Fuͤrſtenthums hochmeritirtet 
Land⸗ Nechte + Affeflor. 

Paprocius in Speculo Morav. fol. 332. meldet / 
Saß in dem Staͤdtlein Krizanow in Mähren in der 
Pfarr⸗Kirche die Ahnen derer Herren Fuge! 
von Preny, welche dazumal Krizanow er 
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gemahlet zu fehen,in deren bauen Wappen Schi: war erfilich Dbrifter Lands Nichter 1505. herz’ 
de ein goldnes unten abgefürgtes Einhorn aufinach 1509. biß 1522. Dbrifter Burggraf in 
einer Cron ſtehende. Auf dem gecrönten Helme | Böhmen, 
drey Strauß; Federn, die mittlere blau, die andern | Sie führen den Nahmen Loͤw, von dem Eis 
gelb. vid, Parc, meam 1. p. 594. : wen, den fie nebft dem Schwing; Kopffe ing 
An» 1460. lebte in Maͤhren W’itko Lhorsky | Wappen; Schild befommen; ihre Stamm⸗ Haͤu⸗ 
bon bteny, welcher zur Ehe gehabt eine von Liskow. [fer in Böhmen find Rozmical, eine Herrſchafft im 
Bon dergebohren; Prachenſer Ereiffe, (nunc Archi - Epilcoparum di- 
Johannes Lhotsky, des Olmuͤtziſchen Creiſſes tio) und Blarna, ein fehr luſtig gelegenes Schloß 
Land Gerichts s Affetlor, deffen Gemahlin Mag; im Satzer Creiffe. 
dalena von Wimperk, (devam Wappen imrothen | Von ihrem Wappen iſt zu erinnern, daß im 
Schilde, wieaud) auf dem Helme zwey weiſſe ge, | Wappenbuche b. IL p. 26. fich der Schrein 
gen einander geftellte Sicheinmit goidnen Griffen Kopff und Low zur rechten des Anſchauers, in 
jeigt. ) Paprocio aber zu deſſen Lincken prefentiret. 
Es iſt aber dieſes vornehme Gefhlecht nacy|_ Hiebey ſtellen wir folgende Genealogie von dies 
ericht Paprocii auch in Bohnen hochangeſehen ſemn heben und walten Haufe, aus dem Balbino 
geweſen: twie denn daffelbe in D. Medelg feheng; [und Paprocio vor! 
wirdigem Prag dem noch heute Aorirenden ans] An. 1465. lebte Leo, Freyherr Loͤw von Roz- 
ſehulichſten Rirtes Stande m Böhmen beygeſellet | wire! und Blatna, befuchte dag gelobte Land, 
wird, wiewohl Balbinus in-Mifcell. Bohem. Dec, deſſen Reife in unterfhiedenen Eprachen heraus⸗ 
3. nib. ꝛ. P. ꝛ. fie zu denjenigen Familien ſetzet, gekonimen, hatte zur Ehe eine Tochter Theodo- 
die im Wappen ein milicarifche® Mitter Schild [mei Bezdruziczky von Kolowrat. Von der ges 
(Scutiim Equitum militare) führen, und ſich de bohren: I. Zdencko Leo ; 2, Johanna, Koͤnigs 
Longa Villa (Bohemis Diuhoves, ) oder Langenhof | Georgii von Podiebrar in Böhmen Gemahlin, wel⸗ 
ſchreiben, dazu er nicht nur die gedachten Herren | he 1475. geftorben : 
don Lhotsky, fondern auch die von Diuhovesky,| Zdencko Leo, Freyherr von Rozmital und Blat- 
‚Kraflelowski , Ofelsky, Chanowsky, Czaltolar | Na, Obriſter Burggraf des Königreichs Böhmen 
rechnet, An. 1509. defien Gemahlin Catharina, Heren Pu- 
An. 1185. lebte Znayboba ( i. e. nofcens Deum) tæ, Freyherren von Si ihowsky, von An. 1482, 
de Longa Villa, von dem die Sperren Lborsky auf biß 1504. geweſenen Obriſten Land⸗Richters in 
Lhota pofteriren. Böhmen, Tochter, von der gebohren: 1. Anna, 
Es find in Böhmen allein im Bechiner Greiffe Adami, Freyherrn von Neuhaus, Obriften Cantz⸗ 




























drey Guͤter fo El gutt heiffen, Lhotz tres, vie Bal- er in Böhmen, Gemahlin; 2."Adamus, der je 
inus anmercft. — Leo, oder Freyherr von Loͤw, ſtarb 
amus Leo, od renn \ ’ ar 
— un — — * 1564. Gem. Ana von Haugwitz und Biſchko⸗ 
wi — 1563. — wre von ihr ge⸗ 
ohren: 1. Johannes, ſtarb ohne Kinder; 2. Zden. 
Die Freyhe rren von Loͤw und cko, von dem hienaͤchſt; 3. Catharina, Freyherrn 
Rozmital. Wenceslai von fomnig und Meferig Gemahlin; 
4. Anna, verm. an Otto von Narendeck. 

Von ihnen P.I. p. 841. Zdencko, Freyherr von Fo. Herr auf Rutto⸗ 
Fr durch die höchften Dißnicäten , ja durch |twig, ward nach Alberti von Botzkowitz Tode 
Königl. Alliautz in Böhmen hochberühmtes | An. 1576. Dbrifter Hauptmann des Margarar 
Geſchlecht. thums Mähren, ftarb 1580. nach ſich laſſende 
Leo von Rozmital, war Obriſter Land» Richter |drey Söhne; 1. Maximilianum ; 2. Johannem; 

des Königreichg Böhmen von A.1461. biß 1466. 3. Zdenckonem. In . 
" Zdencko Leo, Herr von Rozmital und Blatua, Maximilianus, Pater unici Alii, ä quo hodiernæ 
> . Yaaz Fami- 
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Familix Pofteritas copiofa defcendic, fihjreibt Bal-| XI. Johanne Lundi und Margarerha Durie, q. 
binus An, 1587. d. 9. Durie; 


Nach An. 1495. hat Zdencko, Freyherr von | XII. Johanne Lundi und Catharina Lyndefay, 


Loͤw und Rozmiral, die Herrſchafft Militſch in | a. d. S-Cravvford-Lyndefay; 

S:hlefien beherrſchet. Conf. oben die Grafen] XI, wilhelme, Srenheren von Lundi; 

Dohna. XIV, Johanne, Freyherrn von Lundi, und Ca- 
An. 1712. Rudiree auf allhieſtger Kayſ Ritter; | eharina Lyndefay , Tochter des Lord Eulick, der 

Academie zu Lignig Herr Francifcus Carolus von [ein Sohn geweſen des Grafen von Cravvford; 

Löw, Freyherr von Rozmital und Blatna, wel] XV. Wilhelmo, Sreyheren von Lundi, und des 

cher eod. An. 1715, den ı5. O&t. Felto S. Hedwi. | Lords Vufun Tochter, 

gis bey vornehmer Verfammlung eine Deutfche | eutfprofien 

Rede, derer Thema: Die unverwelckliche Mumie, | _Jacobus, Freyherr von Lundi. Dbenbefagte in 

oder dag Nahmens⸗ und Gedächtniß ; Feft der 5. | gleicher Einie aufeinander gefolgte Herren / ſammt 

Fuͤrſtin Hedwigis, gehalten, dero Bemahlinnen aug den benannten Haͤuſern und 


, „die dazu gefügten Wappen find aus bewährten 
Die Freyherren von Lundi lurtunden und aus den Wappen-Büchern des. Rs 
oder Lundie. 


nigl. Schottiichen Haufes genommen, und vonJa- 
Dye uralte Freyherrl. Familie fuͤhrt ihren Ur⸗ 


cobEsq.Marchemont,Herold,abgegeichnet worden. 
Erfiverührter Jacobus , Freyherr von Lundi, 

ſprung ber aus dem Königlichen Stamm in 
. Schottland, 


ließ von zarten Jahren an ein heroifche Gemuͤthe 
aug feiner Stimme leuchten, erwählte dahero aug 
Wilhelm der Loͤw, König in Schottland Anno angebohrner Tapfferfeit den Krieg, gieng bey da⸗ 
2165. war ein Vater Herrn Roberci Lundie deg | mahls brennenden dreykigjährigen Kriegs⸗Feuer 
Erften diefes Nahmeng, welcher in Eheſtande ge⸗ in Königl. Schwediſche Dienfte, war Dbrifb;Lieu- 
lebt mit Annable Aresken a.d. H. Marr ; von des | tenant von des General Punckels Regiment, kam 
ten mediante durch folche Occafion in Schlefien, und darinnen 
I. Philippo Lundie und Helena Haya.d.%. Er- | U, 1645. 9. April zuder Heyrathg; Allianız mil 
sol (de8 Grafen von Arrel Tochter ;) Anna Elifaber von Eicke und Groß⸗Polwitz, die 
II, Walchero_Lundie und Iabella Douglas, a, | Ihm gebohren Mariam Elifaber, Freyin von Lundi, 
d. 5). Morton, ẽ des Lord Loehwen Tochter; ) welche erſtlich an den Königl. Mann der Fürften 
IIT. Richardo Lundie und Margarerha Dumbar, thuͤmer Schweidnitz und Jauer, Heinrichen vor 
(des Grafen von Murdy Tochter; ) Pofer , hernach an den Freyherrn Carl Julius von 
IV. VValchero Lundie und Euphemia Graham, | Zetlig vermählt worden. Der Freyherr Lundi 
a.d. 5. Montroßs, (des Lord Grahame Tochter;) 
V. Johanne Lundie und Catharina Drummond, 


twarnachgehent® Commendant (nic)f der Be⸗ 
faßung zu Bremen undVerden, fondern )zu Bre⸗ 

a. d. 9. Drummond , (de8 Grafen von Perth 

Zochter;) 


mer Verden, (fo ein befeftigtes Schloß 7. Meilen 
von Bremen, und nicht fonderg weit von der 
VI. Johanne Lumdie und Jana Lyndefay, (aus | Stadt Verden.) ftarb dafelbft 1659. nach deſſen 
dem Hauſe des Lord Lyndefay, anietzo Cravvford;) | Abfterben die vertoittibte Freyin von Lundi mif 
VII. VVilhelmo Lundie und IMabella Hephurne, | dem Kanferl.General, Freyherrn vonSchleepuſch 
a.d. H. VVachton, (V Vaughton;) in die andre Ehe getreten. Diefer General fla 
VIIT,. Thoma Lundie und Ifabella Boswell, a, | 1675. Gie erreichfe ein hohes Alter and ſtarb 
d. 9. Balmoutow; 
IX. VValthero Lundie und Elifaber Lyndefay, 


erſt 1706. 20. Mare. im 81. Jahre. 
0. d. H. Lyndefay, ießo Cravvford-Lyndefay; 


Die Freyherren von Lyncker. 
x. VVilhelmo Lundie und Chriftiana Ruth; 


a Er Ruhm diefer Freyherrl. Familie iſt der 
u. a. d. H. Rutwen, Tochter des Grafen von Welt gnugſam befanntjdurch den Deutſchen 
ausie; 


— 


Papinianum, 


mm U —— — — — Linn — — — 
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Jacobo Y. 1611. zu Windforzum Ritter geſchla⸗ 


Gräflihe und Freyherrl. Geſchlechter. L. 


Herrn Nicol Chriſtoph, Freyhertn von Lyncker, 
Ihro Kayſerl. Mojeſt. Reſchs⸗ Hof ⸗ Rath, von 
deſſen ungemeinen Verdienſten eine weitlaͤufftige 

.2obRede abzulegen ein Uberfluß ſeyn wuͤrde Er 
iſt zu Marpuͤrg in Heſſen in Palatio VVoltiano 
(antonii VVolffa Todenwart,Proprincipis Haſſia- 
€, quitunc dimiſſus Francofurtum feceilerat, Vi- 
tam ibi Anitunus, quemque depredicavit tantope- 
te in prefatione quadam Operis ſui Hortlederus,) 
der Wolfſsburg, quod urbi imminer, gebohren; 
Fam hernach mie feinen Eltern , als das Fuͤrſten⸗ 
thum Marpurg von Heſſen: Darmſtadt an Heſſen⸗ 
Laſſel uͤbergangen, auf Gieſſen, woſeloſt er erzo⸗ 
gen worden; von dar nach Jena, allwo er viel 
bortieffliche und nunmehro zum theil in hohen 
Würden bey Koͤmgen, Fuͤrſten und Herrn ſie⸗ 
heude Maͤnner formiret; tat 1669. in Hertzogs 
Johannis Geotgii des Aeltern zu Sachfen Eile, 

nad) Nathes Dienfte, begab ſich auch 1673. 


wuͤrcklich dahin als Hof⸗ Rath, befleidete 1683. 


zu Jena die Regicrungs⸗ und Conſiſtorial · Raths⸗ 


Stelle bey der Fuͤrſtlich ⸗/Eiſenachiſchen Vor⸗ 
mundfhafft allda , wurde 1687. von Sachſen⸗ 
mar zum wuͤrckl. Geheimden Mathe in Ber 
fallung genommen, ihme auch hiernächft an dem 
rftl. gefammten Dbers Confiftorio dafelbit die 


 Prafidenren&telleanvertrauet ‚ derrichtete 1688. 


die vonfämmelichem Koch Fürftt. Haufe Sachfen 
ihm gnädigft aufgetragene Gefandtfchafft nach 
Wien zur Kapferl. Lehns⸗Empfaͤngniß mit gnädig: 
er Vergmügung feiner hohen Herren Principa- 
len, war nachmahls Zoch⸗ Fuͤrſti Sachfen⸗Wen⸗ 
wariſcher Geheimder Raths⸗ bernident, wie auch 
geſammten Fuͤrſtl. Haͤuſer Erneſtiniſcher Li⸗ 

Die Hof⸗Gerichts/ und anderer Recht$;Collegien 
zu Jena Ordinar - Diredtor ‚reifeteaber von Jena 
ab 17707. nach Wien zu Autretung der ihm von 
Ihro Kapkıl. MIajeft. allernädigt conferirten 
wuͤrcklichen Reichs; Hof⸗ Raths⸗Stelle, nachdem 
er im Eheſtande gelebt mit Margaretha Barbara 
idmarckterin, unter deren Ahnen geweſen Ca- 
Spar Widmarckter Dbrifter, folgende Fürftl Hef⸗ 


aeursu Caſſel / letz lich Ober⸗ Amtmann zu Vache und 
uen⸗See, welcher von Könige Henrico IV. in 
ranckreich an König Jaccbum in Engeland in 
cſandtſchafft gefchickt, und von hoͤchſterwehntem 





| 


ſem Caſſcliſcher Geheimder Rath und Gouver- 
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— 
gen, uͤberdiß mit einer jährlicyen Penfon von 
2000, Gonen verfchen, die ihm annoch bey Re; 
gierung Könige Ludavici X, bIEN. 1627, da 
ev ohne Leibes⸗Erben geſtorben ‚gereichet worden, 
Befagte Gemahlın wurde mit ihm verm. 1676. 
31. Det. und fie farb 1695, 13. Jan. Von der 
gebohren neun Kinder, von denen bey der Srau 
"Mutter Todeannod) gelebet 3. Söhne und 3. 
Töchter: i. Freyherr ErnedusChriftianus ;2.VVil- 
helmus Ferdinandus , 3. Guitavus Ludoricus,geb, 
1690. 30. May, ( welcher aber der Frau Mutter - 
in Die feelige Ewigkeit den 26. Jan. drauf gefol⸗ 
get;) 4- Srepinjohannerra Maria, Vermaͤhlte von 
Hendrich; 5.Eleonora Sophia; 6.$tepinPhilippina 
Henrietta, 

Jetzo find nurnoch ein eintziger Sohn, wel⸗ 
EN Bes Sr, Wiitemberg, Stutgartifchee 
ehermder Kard iſt, und erſterwehnte Seenin; 
—— Leben. wi hute Srepimnen 

er Herr Baron beherrfchte im Hertzogthum 
Jena ia Thüringen die Ritters Güter am 
1 an: Ei Schiefien brachte gr an fich 
en RSS Dammer im Nambglauifch: Br 
lauiſchen. ſaee 


In hiftoria Majorum & ab jis defcendentium 


!Confangaineorum 11luAriß, Baronis de Lyncker 


nominatur Juftus Lyncker, qui folus & unicus Fa= 
miliam Lynckerorum Marpurgi Propagavir, 
Bon feinen Verwandten forirte A, 16 Here 
Johanu yncker von huͤtzenwick auf Dennftett und 
Nieder Tteffenbach, Chur⸗Fuͤrſtl. Teierifcher Gez 
heimder Kath und Reſident. 
Das Freyherrl. Lynckeriſche Wappen ſt zwey⸗ 


mal geſpalten, einmaͤhl getheilt, und alſo ſechs⸗ 
feldig mit einem Mittel⸗Schilde. Der gecroͤnte 


Mittel⸗Schild zeigt im Himmelbfauen Felde ein 
weiſſes Lamm/ welches auf einem ſchraͤgen 
ſchwartzen Balcken hinauf ſteigt, unter dem Pak 


den iſt zu ſehen im gelben Felde eine Yerleinn 

ner Mufchel. Im 1. und s Quarrir a 
ſich im rothen Felde zwey mweiffe Winckel⸗Maße, 
drüber im ſchwartzen Felde zwey Sterne, und 
drunter auch im ſchwartzen Grunde ein Stern. 
Im 2. rothen Quartier 3. Lowen⸗Koͤpffe Im 
3. und 4. Quartier drey Garben (2. 1.) dud 
zwiſchen dieſen Garben 2. Aregende Kranniche, 
Im 5. blauen Quartier ein filbern Creutz. 


Auf 


dieſen Schilden ſtehen zwey geeroͤnte Helme. Auf 


dem 
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dem vördern erfcheint zwiſchen 2. roch und weiß ſpectior. Cbiit cum Chrifto moriente inhebdo- - 
getheilten Büffels:Hörnern, augderen Mündung |mada , quam Majorem Ecclefia uuncupat ob Sal- 
2. Sieges⸗Faͤhnlein geld und ſchwartzer Farbe |varoris noftri Morten, Anno Salütis.1699.d, 14. 
herfür gehn, dag halbe weiffe kamm. Der hir | April. Filium relinqguens cognominem Illuſtriſſ. 
tere Helm traͤgt zwey rothe Marrrors Säulen, | Cafparum Alexandrum Jofephum in codem Con- 
worauf eine Erone mit 5. Strauß⸗Federn. ſiliariatus munere apud dictam Sileſiorum Curiam 
Patri feliciter & landabiliter ſuccedentem, ſchreibt 
„ |Henel. Silehogr. loc. cit. 
D ie 5 reyherren von Mac Dieſes nachgelaſſenen noch lebenden Herrn 
= quier. in * ——— — — 
Nao 1717. 22. April ward bey einem Hoch; | „get: Alexander Joeph, Ireyherr von Dans 
A loͤbl. —* und Koͤnigl. Ober⸗Amte in — —— J —— 
Schleſien des Herrn Dbrift;Lieutenantg Cornelii enhayn, ddrffel, (im Schweidnitziſchen 
En en und auf Groß; und Klein Brefen im Breßlaui⸗ 
Macquier, Freyhertn von Jnifchkilin ‚erhaltenes fchen) Königl licher Dber ‚Nat 
- Incolat publiciret. Man, twill fagen ‚daß fie ex, |) Od — * icher Ober· Amts⸗ * 
laͤndiſchet Extradtion, wie denn in Jirland in der Er Hertzogthum Sch lem, wie auch —— 
Provinz Ulconia die Ctadt Jnishiling betannt FJatſtenthumer Saweidniz und Jauer Ober— 
ift , welche im leisten Kriege 1689. Öffters ger Rechtsſitzer und Landes⸗Aeltiſter. 
en et worden. Der ältere Herr Bruder des obgeruͤhmten A. 
— m —— — 
40.1war Herr Gottfried von Maͤnnich, Koͤnigl. Cam—⸗ 
Die Freyherren von Maͤn⸗ mer⸗ Rath im Hertzogthum Schlefiens Quo qui- 
nich. Maͤnnicht. dem in Oflicio talem fe perpetuò exhibuit, ut 
j ob Fidem, Condorem, Judicium , Confiliorum Fe- 
Lluſtriſſimæ hujus Domus, Silefix Originis,He- liciratem, Primoribus gratas, inferioribus venera- 
nel. Sileſiogt. Renov. C. VIL. p. 369. & C. VIII | bilis, omnibus charus eſſet. Illud autem quam 
p.5ı7. ut & C. X, p. 920. mentionem facit ho-  minime diffimulandun , quum plures ex Politico- 
norihcam. rum Ordine vultus blandientes fingere, miraque 
Der Here von Männich befleidete das Ober⸗ Oris Dulcedine livorem internum tegere folcant, 
Fifcalat im Hertzogthum Nieder;Schleften, deffen | frontem Mennichii inter alloquia nunquanffä Pe 
Cohn - &ore vel Animo diffidere vifam, (Quicquid Ore lo- 
Herr Cafpar Alexander, Freyherr von März | quebatur,fentiebatCorde, necamara prxcordiorum 
nich, auf Groß Mohnau, und Groß; und Klein; | delenificiis norat mutare Sermonibus, Literarum de 
Hrefen ‚vorhero Hoch⸗Fuͤrſtl. Würtemberg-Delßs | cetero Literatotumque Fautor ac Promotor tam 
Bernſtaͤdtiſcher ‚ ingleichen Fuͤrſtl. Lichtenſteine eximius ac benignus &c, Sileſiogr. loc. cit. 
Sroppauifcher Rath, ſo wohl der hochloͤbl. Hers| Diefe Linie ſteht noch im Nitterftande, davon: 
ven Fürfien und Gtände im Hertzogthum x. Herr Gottfried Alexander von Män 
Schleſien Landes s Beftellter, und. des Fuͤrſtl. auf Jaſchwitz und Sebotſchuͤtz im Breßlauiſchen 
Hoſpital⸗Stiffts 8. Matthiæ in Breßlau Cantzler, vorhero des Fuͤrſtenthunis Breßlau Landes Be⸗ 
nachmahls U. 1684. der Roͤm. Kayſerl. Majeſt.ſtellter und Deputatus ad Publica, nachmahls % 
Königl. Ober⸗ Amts⸗Rath im Hertzogthum Dbers | 1719. der hochloͤbl. Herren Zürften und Stände 
und NiedersSchlefien ; Heros, in cujus Ore Sva- | in Schlefien General-Steuer-Einnehnier, hat zur 
da confiftebat, cujusque Pedtus omnigenz Do- | Ehe eine von Zeletzkin, in deren Nahmen er IM 
ctrinæ reconditzque Juris Divini ac humani Sci- | Troppauifchen das Dorff Ober Polanfa zum 
, entie quoddam quali Scrinium erat, Certè in | Theil, Stiebnig zum Theil, und Polanfer Haus it 
Conliliis dandis, in ferendis Sententiis nemo erat Troppau zum Theil befeffen. 
illo promptior, in omni negotio, quid locus,] 2. Herr Carl Philipp von Maͤnnicht auf Jaſch⸗ 
quid tempus, quĩd ratio poſtularet, nemo circum- | witz, Sebotſchuͤtz, Koppitz und Waldan, * 
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tandes⸗Herrſchafft Beuthen⸗Carolath Depura- 
tus ad Conventus pᷣubl. in Breßlau, nachgehends 
1721. und noch anietzo Hoch: Fürftl, Lobkowi⸗ 
gifcher Nash, und ded Fürftenthums Sagan De- 
Tr ad — > 
* n Bucelino un im Mappen - E» I. p- 147. 
find dievon Muͤnich unter den älteften Thuͤrin⸗ 
gifchen Familien, führende einen roth und weiß 
geſchachten Schild mit 2. eingefchobenen blauen 
Balken. Auf dern gecrönten Helme zwey Hoͤr⸗ 
«ner mit den Farben wie im Schilde abgetheilt. Die 
Helmdecken roth und weiß. 


Die Freyherren von Man- 
teuffel. Siehe Grafen. 


Die Frenberren von Mar- 
cklowsky. 


za diefes hochanſehnlichen Freyherrl. Hau⸗ 
2 8 Aukunfft und Wappen ſt P. I. p. 628 
und p. 1000. unſtaͤndliche Nachricht zu finden. 

A. 1717. 4. Febr. wurde bey einem hadylöbl. 
Kayſerl und Königl. Dber-Aunte in Schleſien de⸗ 
ver Herren Gebrüdere aus dem Teſchniſchen Fürs 
ſtenthum, Herrn Joachim Chriftophs und Herrn 
‚Bernhard Märcklowsky von Zebratich und Pern⸗ 
fein Serreuftand publiciret , dero Defcendenz, und 
daß dero Geſchlecht mit den hohen Familien des 
Stamms Wieniama in Pohlen eines ſey, bezeu⸗ 
‚gen folgende Documenta, fo in Caftro Oswienci- 
menfi in der Cracauiſchen Woywodſchaſſt adadta 
‚gebracht worden. 

I. Das Atteltat des Herrn Generals in Klein 
Vohlen lautet alfo: 

‚Francifcus S. R. Imperii Comes in Zywiec & 
Pieskowa Skala Wielopolski :Minoris Poloniz 
Generalis, Cracovienfis , Lanczkoronenfis, Zarno- 
vecenfis, Premykovienfis &c. Capitaneus, 

Nemini non conflat , plurimas Familias in uno 
Ortas Regno, in alia etiam migrare & Domicilia 
füa figere, quod præcipue inter Familias Regni Po- 
loniz, Ducatus Silefix & Marchionatus Moraviz, 
‚tam ex Vicinia, quam quod fepe, ſapius, uni Re- 
F an“ Principi pargerint , eveniffe, plusquam per- 

pectum ef. Inter alias legimus in Annalibus-Re- 


1. Theil, 
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ſub Nomine Dominorum 4 Pernftein in multas 
fefe- diviſiſſe familias, & nomina ab Hæreditati- 
bus ‚ quas acquiſiverunt, aflumfiffe , uti Leszczyns- 
ky, Czerminsky; in Silefia Marcklowsky & alias 
multas tamin Regno quam in Ducatu Silehz & 
Marchionatu Moraviæ, quorum perquäm pluri- 
ma cernuntur Monumenta. Ad requilitionem 
vero Illuftris. Dominorum Joachimi & Bernardi 
Baronum äPernftein Marcklowsky hoc itafe ha= 
bere, & Eos verè ab hoc ſtemmate & fuprä no- 
miratis in Polonia Familiis defcendere, przfen- 
tibus atteſtor. In cujus majorem ſidem atteftatum 
hoc manu mea fubicribo & Sigillo munio. Datum 
in Arce mea minoris Scepufii Die 29. April. 1716, 
Francilcus Comes Wielopolski. 

Actum in Caftro Oswiencimenfi Feria tertia 
ante Feftum Vihtarionis B Virg. Marix A. i716. 
Correxit Kreszczinsky, 

2. Dero Defcendenz den Adtis Caftrenfibus 
Capitaneatus Oswiencimenfis eimoerleibt. ift aus 
den Pohlnifcd;en Hiftorien hergeleitet , davon wie 
nur etwas hier in die Enge faffen : V Vieniawa Mi- 
les, cui hoc nomen five proprium fuerat, five quod 
illud ex vociferarione plurium acquilivit, in Lin- 
gua enim Moravitica V Vienhaff fignificat , venias 
huc, quaprepter conjundta duo nomina eflecerunt 
doum Vocabulum VVienhavva, five VVieniavva, 
Aliqui vero militis nomen Lufzteck fuiffe dixe- 
run, Verum quicquid fir de nomine, Jam ipſum 
cognominamus VVieniavvay unde Cromerus lib, 
8. Bronifius Gente VVieniavvius, cujus Infıgne 
eſt Capur Bifontis. -Perfztein Filius aut Nepos 
VVieniavvius, cum conceſſa a Duce Moravorum 
teneret loca deſerta, utea Colonis babitabılia 
ſertiliaque redderer, Caftrum ibidem erexit, & ab 
annulo Bilontis denominavit Perszteyn, eò quod 
in Sphæræ modum exftruxerit munitionem, exin- 
deque, Gens V Vienavvitica Persztein , tandem poft 
plures aninos Perszteinsci vocata. Remanſit Phi- 
lippus de Persztein, (in Paprocio non Philippus, 
fed Dubeslausappellatur,) apud BoleslaumI. Bo- 
hemiz Regem, milicia clarus, Aulici & Senatoris 
Digpiratem præ fe ferens , Christtiani Nominis 
Promotor, qui animum Principis ad fe convertit. 
Quocircà dum Mieceslao 1. Principi Polonia filie 
am Dambrowkam A. 965. Princens defporfavit, 
Philippus eandem duxit Gesnam, ub: Sacruyn Ba- 

Bbb priſmum 


aͤfl. Schoͤnaichiſcher Rath und der ſteyen ‚Domum Stemmatis Wieniawa originaliter 
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ptiſmum Miecislaus: ſuſcepit. Poſt nuptias dum 
alii Bohemi Domum redierunt, Dambroveka Phi- 
lippum in Regao ad Negotia füa commodius in Fi- 
de , Religione & Conjugio tradtanda precibus re 
tinnir. Boſſutam VVieniavvinm ‚(qui 2 Cromero 
vocatur Bozenta,) Archi - Epilcopum Gnesnen- 
fen A.103$. mortuum, filium fuiffe Philippi , ha- 
bent notata in Domo VVieniawitarum apud 
Leszczynscios , cujus Germanus fuerat Philippus 
Sobieslaus, Vladislaum Persztein memorat Cro- 
merus, à quo diredtiffima linea Leszeynscy, Czer- 
mynscy, VVienavvovvie & Szczepanovvfcy de- 
Scendunt: & dum Raphael Leszczynsky de Go- 
Juchorv in Leszno, complures annos in Minifterio 
Imperatoris Frideriei III. verfatus & legatione 
Pacis inter Reges Hungarix & Bohemiæ a Cxfare 
componendz A, 1473. feliciter fundtus eſſet, in 
premium & meritum, Leonem coronatum, pe” 
dibüs ribrarum gladium tenentem ad vellus aure- 
um obtinuit® exinde Comites fcribi coeperunt 
Leszezynscii & Perfzteinscii, 


3. Exttact augden alten Adten und Privilegi- 
en der Färftenthümer Zathor und Osvvien:ym, 
welche beyde Fuͤrſtenthuͤmer unter Könige Sigis- 
mund» Auguito in Pohlen der Woywod ſchafft 
Cracau incorporirt worden. 


In Pririlegio d.d. i401. in Die S. Laurentis, 
VVenceslaus Premko Dux Osvyiereimenfis, Ni- 
colao Peffztein in Villa Piorrovvice mille quingen- 
gas marcas aſſignat, tam in ufum telonii. 





Regnante Rege Alexandro à Januſſio Duce Za- 
thorienfi dat. 1402. data fuit faculras Eidem Ni- 
«olao Perfztein VVieniavva,, ad approbandam 
sefignationem per Parentem ipſius Chriftophorum 
Perfztein divenditonis bonorum in hisce Duca- 
tibus Zathorienfi & Osvviencimenfi jacentium, 


Michaelem Perfztein , ut apparet ex literis Regis 
Sigismundi Senioris, tenuiffe probatur Villam 
Malec. u 

Infuger teftantur Jitere membranez Johannis 
O:iesky, fupremi Regni Cancellarii Osvvienci- 
menfis, Zathorienfis, Sendomirienhis, Olftinen- 
&s &c. Capitanei, Thomam Marcklovvsky , de 
armis V Vieniavva feu Perfztein, Terrigenam fuil- 
Se Ducatuum Zathorienis & Osvyiencimenfis cir- 
"aA, 1565 


/ 


| 
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Bon der Mährifhen Haupt 


Linie. 


Wie vorhero gemeldet, fo ſtammt dieſes INu- 
Are Hans aus Mähren, von einem tapffern Sob 
daten VVieniawa, deffen Sohn Perfztein ein 
gleichnahmmges Schloß erbauct, woſelbſt noch zu 
feiner Zeit Paprocius einen weiſſen Marmworſte 
aefehen zu haben berichtet, darauf eingehauen ges 
weſen der Stier, Kopff und Darbey von eine Jahr 
Zahl und Boͤhmiſchen Schrifft diefer Anfang: 
y&%, VVratislavv Z Prfftyna, (dag ift: V’Vratislav 
von Perſchtein,) dag Übrige hätte nian nicht er⸗ 
fennen möngen. 


lippo und Bot. in Böhmen, und Pohlen, iſt oben 
Erwehnung geichehen. 

A Philippo ve] Dobeslao Illuſtriſſmæ Domus 
in Regno Poloniz Atot Seculis florelcentes, utpöte 
VVienavviana, Perszteinovviana, Lesczczynscia- 
na, Czerminsciana, Szcepanovvscianz, Bofluto- 
vviana, Broniszovviana, Dugloszovvia, V’Voys- 
ciana ‚Bialozorovviana, Lubieszovvsciana, & aliæ 
compiutes def-endunt, De Broniſo Comite gente 
YVieniavvio conf. Operis huj · P. I. p.&ı3. de Boſſa. 
ta V Vieniavvio fopra didtum. 

In Mähren haben dienächtte Gtelle nach dem 
Könige vermaltet , und find Dbrifte Landes⸗ 
Hauptleute geweſen: Petrus von Persztein @ 
Stragniß 1427. VVratislav von Persztein 149% 
Jan Persztein 1497 Jan Perszteyn 1525. i 

Eie hatten im Elofter Dubraronic, einc halbe 
Meile von gemeldtem Schioſſe Persztein geleg R, 
ihr Begraͤbniß darinnen man verfchiedene Epita- 
phia diefer Fannlie gegelget, als: A. 1422. fepal- 
ta Johanna & Perfleyn ; 1475. obiit Johannes 
ä Perfteyn ; 1496. obiit Vratislausä Perfteyn. 


Don der Böhmifhen Linie 


ausdem Balbino⸗ 


philippus iſt oben vorkommen: 
VVilheln.us von Pernſtein auf Helffenſtein des 
Koniareichs Bohmen Marſchali, heruach —* 
ſter⸗ Land⸗Hofmeiſter 1500. ſtarb 1520. und lieg 
im Glofler Dubrasonict begraben ; lebte im Ehe 


ſtande mit Beatrix, Freyin von der Lippe, unbe 
Alber 


gebohren ; 1. Johannes, von. dem ’ 


Don den Defcendenten dieſcs Perszteins, Phi- | 


— — — 
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aus, der ledig geſtorben, und eine Tochter Eliſa- 
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Albertus, gebohren zu Mährifch  Erumlau, am | alg ein eckarfſtes, ſendern nur als «in von Frops 
Zage Ambrofi 1490. diefer ward nach des Heren | heren von Pernftein 1549. verpfandetes Gut bir 

Vaters Tode 1523. æt. 33. ann. DObrifter-Land | feffen, weiches daraus erhellete, weil noch Erne- 

Hofmeiſter in Böhmen, und ist nad) Paprocii Ber | fi Tote deffen Bruder, Hertzog Albertus fid) der 

richt, 1534. auf dem Prager Schloffe geftorben, | Succeſſion in ermeldter Grafſchafft angen aſſet, 

und nach Pardubitz abgeführet worden ; deifen | aber nad) larger Deliberation nur wit Bizablung 

Gem. Johanna von Wartenberg zwey Jahre nad) | de8 Darlehus hatte müffen zufrieden iyn. He- 

ihme 1536, Todeg verfahren twÄäre-FnBalb’no aber | nel. Sıleisgr C.ꝛ. p.zi2.; HamburgiicheRemarguen 

wird zur Gemahlin Alberci gefißt Hedvvig von | A. 170% p. 393 Jund 1705. p. 25.; Herrn M.De- 

Schellenberg, von der gebohren ein Sohn Jaros- |vverdecks Silef, Numifin. p. 639. Auf oberwehn⸗ 

ten Pernſteiniſchen Thalern iſt zu fehen auf emer 

Seite ein gefpaltener Schild, in deffen voͤrder 

Theile der Pernſteiniſche ſchwartze Buͤffels Kopff, 

im andern Theile die 2. goldne Binden, als das 

Wappen der Grafſchafſt Glatz; Umſchrifft: Jo- 

hannes Baro ä Bernftein in Helfenftein. Der Revers 

zeigt den Böhnzfchen Foren ;Umfchrifit ; Moneta 

Nova Comicatus G’acenfis 1542. 

Dieſes Sreyherrn Johannis Gemahlin mar Ca- 
tharina, Freyin von Koſtka und Poſtupitz iu Boͤh⸗ 
men. Von der gebohren: 1. VVratislaus, von dem 
hienachft ; Jaroslaus, ſtarb unbeerbt; 3. Alber- 
tus, ein fchr begüterter Herr, flarb 1561, nadıs 
dem er zur Ehe gehabt So,.hiam von Thurzu ohne 
Kiuder, worauf alle feine Staͤdte und Schloͤſſer 
dem altern Bruder,nachmahligemObriftenCangkr 
zugefallen. 

VVratislaus, Freyherr von Pernſtein, Ritter 
des goldnen Vliefſes und des Königreichs Boͤh⸗ 
men Obriſter Cantzler von 1566. flarb 1581. Gem. 
Maria, Johannis Manriquerz von Lara, Grand 
’Espagne, und Dororhex Colcnna, Freyin vor 
Fels, Tochter. Bon der gebehren zwm.n Soͤhne, 
Johannes, von dem hienaͤchſt, und Maximilianus, 
der geiftlich worden ; wie auch 5. Töchter , deren 
eine, Polyxena, vermaͤhlt werden, aftl ch an vVvn⸗ 
beimum von Roſcuberg umnd Boͤhmiſch-⸗Ciumlau, 
Ritter des goldenen Vlieſſes und Obriſien Burg⸗ 
Grafen in Boͤhmen, hernach an Zdencko Adal- 
bertum, Fürften von Lobkowitz; die andre Toch⸗ 
ter verm an den Grafen wor Fürtenberg. Und 
weil beſagte Polyxena die letzte eine aus dic⸗ 
ſem Kaufe geweſen, fo wird das Peruſteiniſche 
bracht, ouch nach reßgnirtenn Erg Bißthum felbt | Slamnn Weappen von den Fuͤrſten zu Ecbfomig 
dahin fich begeben , und A. 1560. fein Leben al | in ihrem Schilde, und zwar baldin erften quar- 
da geendiget hätte. Vid. Spener. P. 11.p.63 2, Doc} | tier noch vor dem Saganifchen Eagel geführet. 
obbeſagter maſſen feßt Balbinus nebft audern,daß | Johannes, Freyherr von Pernſtein, verlohr im 
beſagter Er Bifchoff die Graſſchafft Glag nicht ungen Biene 1597. fein Leben. Gemaptin 
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bet, verm, an einen Graf von Salms. 
Johannes, Freyherr von Peruftein, VVilhelmi 
fi. Obriſter⸗Landes Hauptmann des Marg⸗ Graf⸗ 
thums Maͤhren, einer von den reicheften Herren, 
ſo daß er iedem feiuer drey Soͤhne mehr alß 10. 
ſſer und 100. Doͤrffer verlaſſen, darunter 
geweſen die Staͤdte und Schloͤſſer Meſeritz, Tre⸗ 
bitz, Hrufchovva, Zidlochovvitz, Pardubitz, Pro- 
ftegovv , Plumlovwv, Persztein‘; Lytemisl , Land s⸗ 
kron, Landsberg &c. Er farb 1535. nach De, 
richt Balbini in Mifcell. Bohem. Dec. 2.lib ı. aber 
in üsdem Mifcell, Dec, I..lib. 3. ſchre bt er bey den 
koſſeſſoribus der Grafichafjt Glag : A: 1547. 
Glacium ab Hardecciis: Johanni de Pernitein op: 
pignoratum, poſtea 1549. ab Ernefto Duce Bava- 
tiæ Epifcopb Paffavienfi & poftei Archi-Epifco- 
po Salisburgenfi, ä Johannis filiis redemtum, Und 
Herr M Devverdeck in Silefia Numifr. p. 614. 
führt Schöne Thaler an, die Johann, Herr von 
Vernſtein auf Heifjenftein A-1341. 1542. praͤ— 
gen laſſen; man hat auch von ihm gepräste Hel⸗ 
ler imead Sitef. Nꝛmi m. p. 848. Dahingegen iſt 
dben bey denen Grafen von Hardeck aus des vor⸗ 
trefflichen Herrn Spenerd Opere Heraldico. vor; 
Rtommen, dag die Grafſchafſt Glatz von den 
Grafen von Hardeck (nicht 1547. an Johann, 
Freyherrn von Peruftein verpfandet, fondern) 
MA. 1537. von den Grafen Chriltophoro 
don Hardeck an König Ferdinandum I. verfaufft 
foorden, von welchem Könige folche Grafſchafft 
og Ernſt zu Bayern, Ertz⸗ Bichoff zu Salzz⸗ 
burg und Biſchoff zu Paſſau, Fäuffuch an ſich ge: 
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Matia Mavriquez von Lara, cognata Matris. Bon | von Tenczin, Ihro Kayſerl. Majeftät wuͤrckl. Ge⸗ 
der gebohren der ietzt folget: heimden Rath und des Fuͤrſtenthums Tefchen 
Johannes VVratisla-s, Freyhert von Pernftein, | Landes; Hauptmann vermaͤhlt worden; fie geſeeg⸗ 
Herr auf bitomis, der Legte ünfer hohen Familie Inete ohne Kinder Diefe Welt 1713. 
in Böhmen, Kayſerl. Majeſt Cinmerer und Dbris Ang der erfin Ehe war der hochzftimirte 
fer über ein Regiment Couraflirer calebs oc- | Cavalier — 
cubuit in prelioconera Guftavum Adolphum Re- Kerr Adamus von Marcklovvsky und Zebrag, 
gem Svecix ad.pagum Reindolph in Saxonia in Herr auf Hermanig, Nerodin und Lontichka , 
Archi- Ep. Magdeburgen& d. 18. Jul, 16531. ur | deffen a 
MS5äum Familix notar, Gem. I eine von Had — ri 
vi en, vonder gebohren: 1. Chriſtophorus Joachi- 
Von der Schleſiſchen Linie. hass en Eleanora; 4. Helena, — — 
Bon den Nachkommen des Hauſes Persztein | GGrafen Carl Heinrichs Sobeck, Freyherrn von 
oder wieaiarva war obenberührter Maſſen Tho- | Nauten , jeto der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und 
mas Marcklovvsky in den ehemals Schleſiſchen, Ratibor Landes; Hanptmanng, erſtere Zıau Ge⸗ 
nachmalg an Pohlengedichenen Fürftenthumern | maplin. 
Uuſchwitz oder Osvviencym und Zathor, um An | Gen. I. Anna von Lariſch, die ohne Kinder, 
1563. und haben fic fich in dem dran liegenden Fuͤr⸗ | Hiucben, und eutlich 1719. 27. April. æt 79. I 
ſtenthum Teſchen in Schleſien von dem Ritter⸗Sitze Brieg verftorbei. * 
Marcklovvirz, ſo ſie zu ihrem Stamm⸗ Hauſe zu Die obigen Güter Hermanitz fo jetzo dem 
ertiefen beliebet, Damahlıgem Brauche nach Mar- Here Grafen Wilczeck zuſtaͤndig,) und Nero- 
eklovrsker genennet, da fie ſich ehedeme von Ze’ | dım oder Nierodzim liegen im Zefeyuifchen Fur | 
bracz aus Böhnengefchrieben, jetzo aber die = darinnen auch das Marcklowskijtht 


_ 


herren Marcklovvsky, Zebratich und Pernſtein zu Gut Simmoratz. bo 
mmen nehmen. . , gleichen Aoriren in ſolchem Fürftenthum 
r An 1528. war Johann von Pernfleit, Admi- — Franciſcus Ludovicus 5 Freyhert von 
niftraror des Hertzogs VVenceslai zu Teſchen. Marıklowsky und petſeten auf Bludowitz und 
meritirte 4 lier, gebohren 19. Mart. 1688. deffen Gen. 
Herr Joachimus von Marcklowsky und Zebratz img See Freyn von se Schwe⸗ 
auf Grodetz, Hernanig, Nerodin und Zamarsk, | ter Fteyin Helena Catharina Marcklowskin, Deus 
Kanferi. Majeft. Rittmeiſter, it von einer Notte | mäpite von Lıcbe und Neuhoff. 
Käuber auf Anſtifften feines eigenenunterthanend: | Herr Bernbardus, Fieyhert vou Marcklowsky 
‚eines Müllers ermordet werden, defien auf Zywotttz. , 
&em. I. Magdalena, Herrn Adami von Blu-| Herr Caſpar von Marcklowskyauf Bludowitz, 
dowsky anf Groß Ochab, Kongl. Lad s Rechts. deffin Frau Gemahlin Suſanga Elfabet HR 
Venfizers des Fuͤrſtenthums Teichen, und An | gjugowsky und Drlau, verm. 1720. | 
nz von Kloch und Kornitz, verwittibten von Go-| op per fregen Hertſchafft Foßlan (im Teſch⸗ 
fehirsky, Tochter. Von ihr gebohren verſchiede⸗niſchen Territorio aclegen,) war Kerr Petrus | 
we Kinder, davon aber nur zwey zu Jahren gelair | Marcklowsky von Zebratz auf Ober⸗ und Nieder⸗ | 
get: 1. Adam, vondem hienächtt ; 2. eine Toch | jaftrzab. 
ter, verm. an Heren Rudolph Sobeck, erſtlich . 
———— Landes⸗ Hauptaiaun des Die Freyherren von Mat⸗ | 
xvſtenthums Tefchen. 
Gem. 11, eine von Beeß, von der zwar verſchie⸗ tußka, Matuſchka. J 
dene Kinder gebohren, davon aber nur ein Fraͤu⸗ Dt uralte, nunmehro Freyhertliche Familie | 
} 
| 
| 


} 


jein zu vollkommenen Jahren kommen, welche an if aus Böhmen in Ober folglich ın Neden 
Im Adamum Wenceslaum, nunmehro Grafen Echleuͤen fommen und has fich Bund tes 
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KechtsWifenfhafft, Staates Er fahrenheit und Noch jego giebt dieſem Freyhertlichen &is 
hohe Amts⸗ Expeditiones in unfterbliche Renom- | fehlechte hellftrapfenden Glantz 
mre * r Stamm⸗Haus iſt Topolczan | Herr Ernſt Rudolph, Fteyherr von Mattußka 
in Böhmen. Gefchlechtds Rahmen haben | und Topolczan, Kerr auf Boͤrnichen und Tho⸗ 
fie vermushlich von dem Nahmen Matuſch, oder maswaldau, der Rdm. Kayferl. Majeſt Rath, 
Matthias, angenommen, wie alfo in Bohlen und [ und der beyden Sürftenthümer Schweidnitz und 
Böhmen die Herren Matuszewsky, (wird gele; | Fauer Bandes; Cantzler, Landes⸗-Beſtellter, und 
fen Matufchewsky, ) Die Herren Woyciechgwsky, | Depntacus ad Conventus Public. in Breßlau, vor⸗ 
Fiorrowsky, Janowsky , Michalowsky, u. a m. | her getvefener Königl, Regierungs⸗Rath des Fur 
entweder vom Heiligen Matthæo, vom H. Woy- | ftenthumg Lignitz, welcher dazumal zu Pignig vor 
ciech oder Adalberto, von dem Heil. Petro, Jo- dem Breßlauifchen Thorc auf der ſteinernen Drüs 
hanne, Michaele, zu dero Ehren, oder zum Ans | fe die eine Statue aufrichten laſſen, mit der In- 
denken ihres berühmten Stamm; Herm, der alfo | feription: Divo Johanni Nepomuceno Anne 
geheifien, ſolche Rahmen erhalten. MCCC. LXXXIL ex Ponte Pragenfi dejecto 
Balbinus in Mifcell. Bohem. Dec. 2. lib. 2. |erexit S. R. Matuska de Topolfchan, Sac. Cæſ. 
führt in Tabula Genealogica Antiquiſſimorum = zn Regim. Lign. An. 1705. Deffen i 

Equitum Matufchka de Topolızan folgende Ab; ’ 
——— * ri » Kerr Rudolph, Freyherr von Mattufchta, ein 
Matthias Matufchfa von Topolczan,febte im qualskcirter und gelehrter Cavalier, den glängens 
Eheftande mit Anna Czapnar und Podmielin, yon | den Ruhm dero Herrn Vaters fortzuführen ey⸗ 
der gebohren: — befliſſen und An. 1723. Feito Caroli bey 
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Nicolaus Matufchfa von Topolczan, hafte zur Er er ea ee ge, * 
Ehe Elifaberham, Felicis Wielopolsky von Haſſ- lichen Nahmen Yhro Kanfır [ —8 ge 


ae . LES: Dagilt: Clement, Habile, Augufte, Roy, 
„ Matthias Matufchfa. Gemahlin Eva von Ko- |] egislateur, Empereur, Succefleur ; einer Sram 
bilka und Kobili, (deren Mutter Juliana von göfifehen Kede, promta memoria mit fonderbarer 
Stablovvsky, des Vaters Mutter Anna von Schin⸗ Geſchicklichkeit vorgeſtellet hat, die gedruckt zu fig 
del,der Mutter Mutter Delena von Schweini⸗ nig in fol. 4. Bogen 
chen,) von dergebohren: 
Henri Matufchfa. Gemahlin Hedwig Ca⸗ 
‚600 Skrbensky, (deren Mutter Eva von 
Exelo und Czechovvirz, des Vaters Mutter Ans 
M bon Morkovvsky, der Mutter Mutter Catha- Mon ihnen P.T. p. 644. Conf. G. Abeld;Lex. 
ring von Scheliha und Rzuchovv, des Vaters F* Mufriff, Minckvviciana Profapia Baronatus 
Vaters Muster Eliſabet von Perersvraldsky, des Axiomate infignis fuit, qui noftra memoria 
aters Mutter Mutter Johanna von Droovvsky | apud Serenifl. & Reverendifl. Epifcopum Wratis- 
und Drnovyirz, der Mutter Vaters Mutter Ca; | lavienfem Sec. Capitaneus fuit Satellicum five St- 
tharina von Sedinirzky und Choltirz, der Mut⸗patorum, fehreibt Henel. Silefiogr. An. 1704- 
ker Mutter Mutter Catharina bon Karimsky;)g Dieſe vortrefiliche Familie, fo unſtreitig aus 
von ihr gebopren : Bohmen herflanımet, hat fich in Meiſſen, Lauſitz, 
Johannes Carolus Matuſchtka von Topolczan, | Schlefien, ausgebreitet, wie fie denn in Meifien 
Königl Appellationg ; Kath auf dem Prager | auf Nıgfchka, Zoͤpen im Ofterlande ic. angciefs 
Schloſſe in Böhner, Gem. eine von Smerovrsky. | fen, und vormals in der Nieder⸗Lauſitz die Su.loß 
PR Schlefien waren An. 168 r. die — fer, — re ee ea 
N Erben zu Moͤſtichen im Schmwibu newalde, Oxchkow, und vor Furger Zeit oc Die 
kreiſſe —— —ãi Herrſchafft re unweit Luckau — 
2. 3 a 


Die Freyherren von Minck⸗ 


witz. 








2 Sechleſiſche Curioſtaͤten E-Thel. 
auch heute zu Tage in der Oder⸗Lauſitz die Ritter;| dern. Das Gräfliche VVratistavifche Mappen 
Güter Lindenau, Tuppa und Tetta in Befit hat. 
In Böhmen und Nieder⸗Lauſttz Aorirte Car V 
fpar ‚ Freyherr von Minckwitz, Herr der Herrs| ift gecrönt, auf demfelben 2. Buͤffels⸗Hoͤrner / das 
ſchafft Spremberg , Kayſerl. Hof⸗Cammer⸗Rath, vördere ſchwartz, dag hintere roth, und zwar ohne 
welcher fich 1570. als Kapferl. Abgeſandter bey) Strauß⸗Federn. Der Nahme V Vrarislavr heißt 
denen zu Stetin zwiſchen den Nordifchen Eronen| auf Böhmifc ſo viel als revertentem gloriam, der 
angeftellten Frieden; Tra&taren befunden, und zur) tviederfommende Ruhm. Solch Wappen hat der, 
Ehe gehabt Magdalenam , Freyin von Kurtzbach, gelehrte Pater Balbinus bey einer Dedication an 
und Trachenberg, welche 1377. 8. Jun. geftorben. | den glorieufen Kayferk Minifter, Herrn Grafen 
Polii Hemerolog. Bon ihr geb. Joh. VVenceslaum VVratislav, folgender Geftalt 
Georgins von Minckwitz. Gem, Siguna von) ausgelegt: J— 

Raupova. Von der geb. Mars & Mors Clypeum fibi divifere, Cruorem 
Sidonia, Freyin von Minckwitz, Weickardi Mars amat,at.Morti Linea nigra placet. 
Reichs⸗Grafens von Salmis und Neuburgam Jan] . Pugnat in boc gemino Tua Stirps, Comes In- 

Gemahlin Balbini Miſcell. elyte, Campo, 

In Sihlefien An. 1664. Carolus Chriftopho- Fufo pro Patria Sanguine, certa mori, 
sus von Minckwitz auf Schönfeld im Briegifchen,)  _ Su erwehntem Paprocio werden angeführet die 
geivefener Corner bey Hertzogs Georgi IIL zuſ Edlen Mitrovvsker in Maͤhren de An. 1401. wel⸗ 












Brieg beib⸗ Garde. vid, dieſes Hertzogs Leich⸗ be fich bey der Ungarn Einfällen ritterlich erwie⸗ 


Condudt. 

An. 2681. Martha von Minckwitz, gebohrne 
von Wiedebach, Frau auf Ober⸗Glaͤſersdorff im 
Glogauifchen. Bon ipr geb. & — Mitrovvsky von Nemiſchle, lebte im 
err Loth Gotthard von Minckwitz auf Glaͤ⸗ re * iſchle/ 
Pi — * einigen ahren Deka @ur) Eheftande mit Marjana von Augezd. Von der 


herrfchet befißen gebohren: 
—— AIetzo ſie Alt Rauden im VVilhelmus Mitrovvsky von Nemiſchle. Die 


— Ki ie it fer hatte zur Ehe Annam von Bieflin, (derin 
— tl a d. H. Damelwitz im Mutter Dorothea Diuhoveßkin.) Bon ihr geb. 


Petrus Mitrovvsky von Nemifchle- —— 
Die Freyherren Mitrowsky 


Anna von Deym und Strziteze, (derkn 
Catharina von V Vitanovvsky und V Viczkowritz, 
von Nemiſchel. 
Don ihnen P. I. pag. 64% 


des Vaters Hutter Lutomilla von Buzitz, ME 
Mutter Muter Anna von Dobrfche ;wonihr geb · 
VVilhelmus Henricus Mtrovvsky von Nemiſch⸗ 
Pr» in Specul. Morav. p. 443. meldet, le. Gem. Ana Catharina von Daudlebsky 
daß die Herren Mitrovvsky von Nemiſchel dem| Daudleb,(deren Mutter Anna Dorothea von AR 
Urfprunge und Wappen nach mit dem hohen Ya) trowig, des Vaters Mutter Yıma Maria von 
fe Wratislav von Mitrowitz, welches von V Vra 
sislao II. Hertzoge und An. 1086. Könige in Boh⸗ 
men,hergeleitet wird, uͤbereinkomme. Die Stamm⸗ 


Mitrowitz, der Mutter Mutter Dorothea Ortir 
lia von Przedenitz , des Vaters Waters Muttet 
aͤuſer Mitrowitz und Nemifchel liegen beyde in 
Boͤhmen, jenes in Provincia Wleavienfi , dieſes in 


Catharina Smrezinsky von Mnicha, des Bat 
Proviacia Bechinenfi, Da8Mitrovvskifche Wappen 


fen. Conf. Hagec. Hiftor. Bohem. 


Rorirenden Linie hat Balbinus folgende Stamm 


Mutter Mutter Catharina von Bieflin,der Mul⸗ 
ter Vaters Futter Euphemia von Hrzlaurin, Dir 

pen| Futter Mutter Mutter Anna von Malowetz) 
prxfentiret in Paprocio einen geſpaltenen Schild, Von ihr gebohren berſchiedene Soͤhne / unter web 
und auf dem ungecrönten “Helme zwey Buͤffels / chen Herr V Venceslaus Mitrovvsky, Soc. J. Sacer“ 
Zadrner, auf deren jeder Seite drey Strauß + Ges dos, und deſſen Gebruͤdere, Herr Petrus * 
er 


eige gleichfalls einen gefpaltenen ild, deffen- 
en ſchwartz, ae a 2 j 


Bon der Böhmifcpen, und zu dato in Böhmen 


— —— 
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u.a.m, Balbinus Mifcell, Bohem. Dec. ꝛ. lib. 2. 
de An. 1687, , 
NochAu.171o. Herr Frank Sezyma Mitrovvs 
ky. von Nemichle, bey der Königl. Land: Tafel AF- 
Dh un) kart J — —— in 
ad eig ehensw rdig vag, D.117. 117. 
In Schlefien war An. 13593. alfa 
Fuͤrſtenthum begütert Wenceslaus Mitroxvsky 
don Nemiſchel, des Mährifchen Land⸗Gerichts im 
Dimüiter Creiffe Benfiger, > 
Jetzo veranſehulichet dieſe Iuſtre Familie 
Herr Ernſt Matthias Mitrowsky, Freyherr von 
Nemiſchel , des Troppauiſchen Fürftenthitig vor⸗ 
hero bandrechts ⸗ Beyfiger, iego von N, 1722. 
Obriſter⸗ Land⸗ Taͤmmerer, welcher im Troppaui⸗ 
ſchen dag Dorff Hrabin, ingleichen vonder Herr; 


nili extreme Cuſpide refpicit, cum alacritate ſe ex- 
tendens & apertum verſus Cœlum: ita illis, qui 
Symbolo Cordis utuntur in gentilitiis tefferis, non 
tam Terram quam Celum in animo effe optarım, 
Drey rothe Hertzen im filberuen Felde führen die 
Reiche Grafen von Bentheim; Tecklenburg we⸗ 
gen der Herrſchafft Tecklenburg auf den Muͤnſte⸗ 
riſchen Grentzen im Weftphälifchen Greiffe. 

Das Stamm; Haus der hochanfehnlichen Fa⸗ 
milie von Morawirzky in Schleſien iſt Kudnig, 
welches Lucæ und aus ihm mein erſtes Theil ing 
Trouppauifche Fürftenthum fegt, darinnen aber 
ſolches nicht zu finden, wol aber iſt darinnen dag 
Gut Moratvig,iego dem Durchl. Fuͤrſten zu Trop⸗ 
pau gehörig. 

Aus diefem uralten Haufe waren zwey Ges 


Khaffe Wigſtein die Burg Wigſtein, Ratkau, Nie; | brüdere 


ſchenau und. Tſchirmb beherrichet. 
Bor einigen Jahren befleidete, ein Freyherr 
— dieLandes ⸗Hauptmannſchafft der Herr⸗ 
z . 
Von der Adel. Linie 1723. Herr Johann George 
von Mitrowski zu Simoratz im Teſchniſchen. 


Die Freyherren von Mora⸗ 
WM wizky. —* 


— 


Mei 4 Tenczyalcüs, eorumgue Ante- 


._ # cefforibus proveniens Familia, à Moravica 
didtz, Petrus Morawiczky egregius bellator re- 
liquie filium Johannem, qui fub Gedano (A 1577.) 
eiftimationis füz forriffiime fub Pienafcis fignis 
zetulitnomen ; fehreibt Okolski Orb. Polon, Tom. 
IN. p. 61. Sie haben aber alter Zeiten Zrauch 


uach in notam diftindtivam linex ſuæ an ſtatt 


I. Carolus Henricus, Freyherr von Morawitz- 
ky und Rudnitz, Herr auf Wanowtz, Hundorff 
und Roſen im Troppanifchen, geb. 1645. 12. 
Novemb. war 1663. Fürkl. Lichtenſteiniſcher 
Rath und Land ;Mechts Beyſitzer, auch zu ver 
fehiedenenmalen Vice - Land; Kichter , ingleichen 
Vice - Landes ; Hauptmann des Fürftenehrmg 
Troppau, trat 1677. in den Palmen⸗Ordeu der 
Frucht⸗bringenden Gefelfchafft mit dem Nahmen 


des Treuhergigen , (cum allufione auf die drey 


Hergen im Schilde, ) mit dem fe: nacken⸗ 
de Berfte ; und mit den Worten : blößt feine Guͤ⸗ 
te. Er führte zum Symbolo die Worte : Duce vir- 
tute, comite fortuna, Er meritirt den Ruhm eis 
nes hochgelehrten und hochseftimirten Cavaliers, 
welcher dem Lande in wichtigen Angelegenheiten 
preißwuͤrdige Dienfte geleiftet. Bey den größten 
Gicht : Schmergen hatte er fich an ftatt des Flu⸗ 


Tenczinifchen Beiles im rothen Schilde dren weiß | heng dag Pfeiffen angewoͤhnet. Seine Ehe war 


Sen Aelme zeigen fich drey Hirfehr@ewenhe. 


| fe Hergen zu führen angenommen. Auf dem ge; | ohne Kinder. 


II. Johannes Joachimus, Freyherr von Mora- 


Helm + Decken weiß und roth. Symbolum | witzky und Rudnitz auf Burg Branig ( Arx & fe» 


aguolcimus in Corde Sinceriratis, quod Cordis in- 
teriori refpondeant verba , geftus, opera : Animo- 


des prope. Moraviam multorum ore celebris, ) 


lebte im Ehe⸗Stande mit einer Freyin von Lich- 


fitas eriam declarari poteft eo figno, quz,in ipfa | nowsky und Wolchczycz von Treppeln; von der 
Cladeanimum non defponder, quia hzc particula | gebohren zwey noch lebende Herren Söhne: 


in homine visit , reliquis omnibus expugnatis; 


1) Herr Johannes Henricus, Steyherr von Mo. 


find Worte Herrn Spenerg Operis Herald. Part, I, |rawirzky und Rudnig , befigt Die Büter Boblos 
P- 207. darzu er folgende ſchoͤne Obfervation fett: | witz und Skrockowitz im Troppauifchen. Deffen 
Velut Cor in figuram Pyramidis inverſæ, vel Sca- | &em. Freyin Eleonora Joferha von Malgan und 


Puls formatum , inferoreng hunc, mundum non lNeuſchioß, dir ed. 25. Auguſt. 2685: 


verm. 
1704 
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1704. 16 April. Von ihr gebohren: 1. Freyin herrn von Oppersdorff, Ihro Kayſerl. Majeſt. Dr 
Juliana Heorietta Eleonora, geb, 21. April. 1705.ber⸗Anits⸗Rath in Schleſien, vermaͤhlet. Lucæ p. 
befindet ſich ietzo 1722. zu Berlin; 2. Johanna | 1012. ; Henel. Silehogr. Ren. C. VIII Ip. 518. Conf. 
» geb. 13. Dytemb, 1706. flarb — die Freyherren Taflo bey denen Grafen von Thurn. 
10.May 1707. 3 in Chriftiana Sophia, geb, | nn. 4 £ —* 
A Die Freyherren von Moren 
2) Herr Carolus Joachimus , Freyherr von al, fiche Ramili 
Morawitzky und Nudrig , beherefcht die Burg| ehal, ſiche Adel Saruilien. 
und Dorf Branig im Troppauiſchen Gem, eine Die Freyherren von Mu- 
von Stoltz; von der gebohren: 1. Frantz Caro- drach. . - ee 
lus Joachimus , 2. eine Fräule. ” 5 ven ac a — 
Vor einiger Zeit hatten die Morawitzli⸗ se Freyyerruche Fawu 
ſchen u — in der freyen D Glange Adelicher Vorfahren, die in Schle⸗ 


i n find Haupt; Stadt Breßlau, einer fruchtbaren 
ia are En Mutter vieler vornehmen Gefählechter, durch un⸗ 


‘ teichli Meri { yelcHlichen 
Die Zrepherren von Monte- |hefruhm ertorben, aus) in deren Regard von 





verques. = —— * — ed al 
' ehen, und von den Groffen des Vaterlandes all 
Bon ihnen Part], paar. ki hochgehaften worden 


Syn Wappen diefed aus Spanien fFammens|” N, Mudrach um An. 1530. ei zur Gemah⸗ 
‚ und durch viele von Alters her den Köniz | fig eine bon Held ; vonder gebohren: 
gen in Spanien und Franckreich, wie auch dem |  Bartholomaus, welcher 1570. im Ehe⸗Stan⸗ 
Glorwuͤrdigſten Ertzhauſe Defterreich in vorge⸗ Ihe gelebt mit einer von Heſeler auf Polockwitz in 
weſenen Kriegs⸗Zůgen erwieſene tapffere Dienfte rehlamſchen (deten Muster eine von Hampach ·) 
hochberuͤhmten Geſchlechts prefentirt im vothen | Yon ihr gebohren· 
Schilde ein Schloß mit offener Pforte undeinem} Martholomzus OH Mudrach auf Gruͤnaich, 
rennenden ZB, in deſſen Maule ein Papier! des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums und zugehoͤriget 
nebſt der Beyſe prüft: Salutem ex inimicis noſtris. Weichbilder Knigl Mann und Landes deiteßer, 
Die Schildhalter ſind zwey Woͤlffe. Die Bedeu) gen, denzı. April, 1573. ſtatb 19. Gebr. 1639: 
sung fothanen Wappeng, aus einer Gefhichte er⸗¶ Gem, Sufanna von Prauferin auf Groditz im Nei⸗ 
Hläret, iſt cit. P. 1. gleichfalls vorkommen. ßiſchen(deren Mutter eine von Freund und Pohl⸗ 
Diefes Freyherrliche Haug ift in Schleften nurs | nifc) Weiftrig im Schweidrigifchen , des Vaters 
mæeßhro abgeftorben: Denn der General Ludovi- | Muster eine von Strubit , der Mutter’ Mutter 
cus, Srepherr von Montererques, welcher letztens Jeine von Pfoͤrner und der Hoͤllen.) Won ihr ge 
der Grentz⸗Veſtung Groß: Glogau Commendant bohren: J 
geweſen, und An. 1668. geſtorben, hinterließ nur | Ferdinandus von Mudrach auf Ober und Nie⸗ 
bon feiner zweyten Gemahlin Maximiliana Sophia, der⸗Rathen, Heyde, Hermansdorff und Wohur 
Freyin von Nofig, wey Töchter, deren eing, Ma- | wig im Breglauifchen, der Nöm. Kapferl. Majefl 
sia Jofepha, in Urfuliner;Collegio zu Breßlau ale Kal, und der Kanferl. und Königl. Stadt Bich⸗ 
Dberin 1716. 4. Septemb. geftorben; die andere! lau hocyanfehnlicher Raths ⸗ Praies, wir a 
war Johannis Baptitz, Frehherrn von Nobis auf / König. Burg⸗Lehns zu Rambslau Direktor, geb: 
xoiskau im andern Creiſſe Eignigifchen Fuͤrſten⸗ 1628. Er Audirte im Magdalenzo zu Droflat, 
thums / Gemahlin , und iſt zu Lignitz nach langtvier | genoß zu Helmſtadt des Polyhiftoris Conriugl 
tiger kraͤncklichen Conftieution 1721. 22. Jan. Tiſch⸗ und Haus;Sefeltfchafft drey ganher Jahr, 
Zobes verblichen. Ermeldte nachgelaffene Srau;| Hestiad) zu Straßburg des berühmten Beclerd gel 
‚Bittib des Herrn Generals, gebohtne Freyin von. nauen Bekannefcafft und Unterrveifing, durh 
Moffig, has fich nachtmalg an Hetimannum, Steps |veifete die Juederlande und Scamchreich; vermäßb | 


u 





i we x 


wi 


nu" 


EEE ten he er Er — — : . 





Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. N. 


te fi) nach An. 1650, gluͤcklich⸗ erfolgten Wie⸗ 
derfunfft nad) Breflau in folgendem Fahre mit 
Barbara Elifaber, Weit von Nöthelg und Reichenau 
auf Wohnewitz und Ttzſchirna, Roͤm. Kayf- Ma⸗ 
jeſt. Raths, und des Vreßlauiſchen Fuͤrſteuthums 
Koͤnigl. Mannes, Landes⸗Aeiteſten und Steuer; 
Einnehmers, hinterlaſſenen Tochter. ‚Er berſchied 
den 21. Febr, 1690. und gleichwie er Ihro Kay⸗ 
ferl. Majeft. unfhägbare Hulde in der Vielheit 


feiner Geſchaͤffte durch allerunterthänigfie Treue 


zu verdienen fid) unabläslich angelegen feyu laffen; 
alfo haben Allerhoͤchſte Majeſt ihn unter andern 
zu zweyen unterfchiedenenmalen mit anfehnlichen 
Kayferl. Gnaden⸗Beſchenckungen begabet, aud) 
An. 1682. eigenbeweglich zu Dero Nath gewürdiz 
get. Seine Gemahlin folgte im Tode den 8. Jun. 
1698. ztat. 57. ann. nachdem von ihr gebohren 
eine eingige wohlverforgte Tochter, (die aber fruͤh⸗ 
zeitig erblaffet,) und von Soͤhnen hinterblieben : 

Herr Veit Ferdinand, Freyhert von Mudrach 
auf? „Hermannsdorſf, Wohnemis und 
Strachwitz im Breßlanifihen , des Fuͤrſtenthums 
Breßlau gervefener König. Mann und Landis; 
Xeltefter, wie auch Deputatus ad Conventus Pu- 
blicos in Breflau, welcher die Welt beurlaubet 
1719. 24. Novemb. ztar. 67. ann. [ebt in un: 
Kerblichem Andencken durch ruhmwuͤrdige Ver⸗ 
dienſte und durch nachgelaſſene in Vaͤterliche und 
Groß⸗Vaͤterl. Fußn apffen ftehende Erben, Conf. 
Schleſiſche Wohl⸗Redenhet p sur 


Die Freyherren von Mülle: 
nal. 

Ucelinus hat die von Muͤlinen unter dem Alte: 

ften Schweitzeriſchen Ritter; Stande, und 

gt deren Stamm; Nevhe um An. 1199. all. 

Conf. G. Adels⸗exie. 


Ihr Wappen im Wap⸗ | 
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Here Johann Ferdinand, Freyherr von Muͤl⸗ 
lenau, Herr auf Kuttlau, Herwigsdorff und Kol⸗ 
tzig im Glogauiſchen, des Glogauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Konigl. Mann Gerichts Alſeſſor und Lan⸗ 
des⸗Deputirter. 


Die Freyherren von Neyd⸗ 
hard, ſiehe Grafen. 


Die Freyherren von Neſſel⸗ 
rode, Neſſelrodt. 
S CZ diefer uralten Muſtren Familie, fo heute 
zu Tage den Freyherrlichen und Gräfl. Cha- 
radter führet, und in Bucelino, Spenero, Waps 
penb. P.T.p. 125. zur Rheiniſchen Nitterichafit ge⸗ 
rechnet wird, wicwol ihr Stamn⸗Haus Neffels 
vode in Thuͤriugen unweit Greugberg an der Wer⸗ 
ra gelegen,führt Bucelinus die ordentirche Stanim⸗ 
Reyhe her von Wilhelm von Neffelrode,der 1389. 
geftorben, und die Herrſchafften Stein und Ehres⸗ 
hofen erheyrathet hat. Seine Nachkommen has 
ben fich in die Haͤuſer Stein, Ehreshofen und Rha⸗ 
de vertheilt. 

Diefes Ortes iſt von der Steiniſchen Linie fols 
gendes zu mercken. Con& Imhofs Noritia Proce- 
rum in fo). in Mantifla, 

Bertram, Freyherr von Neſſelrode, des Her— 
tzogthua s Bergen Erb⸗Caͤmmerer und Erb⸗Mar⸗ 
ſchall A. 1481. auf dem Thurnier zu Heydelberg. 

Vilhelmus Freyherr von Reſſelrode, Bertrami 
fil. Gem. Anna, Freyin von Lod, von der ge 
bohren: 

Bertram, Freyherr von Neſſelrode, Kerr auf 
Stein, Ehrenſtein und Herten, Chur-Collniſcher 
Cammer-Herr, Geheimder Rath und 5 vſaͤhriger 
Statthalter indem Lande Nerſt ben Kayſerswerth; 
ſtarb atat. 86. avn. Gem. Lucia. Freyin von Haßs 


pen⸗Buch P. I. p. 200. prefeneirt im gelben Schilde | feld, eine vollburtige Schwerte: Dre Kayſerl. Feld⸗ 
und auf dem geeroͤnten Helme ein Muͤhl⸗Rad ad! Marſchalls, Grafen Aelchioris von Hatzfeld; 
Convenientiam nominis.. Mit der Zeit haben fich | nach deſſen Abſterben fie div eine Helffte der Herr⸗ 


die Rahmen nicht wenig geandert. | 


‚An. 1681. Johann von Müllenau auf Her 

— ein Antheil im Freyſtaͤdtiſch⸗Glogaui⸗ 
en. 

- Noch) ichiger Zeit Aoriret dieſe Freyherrliche 
amilie durch anfehnliche zu des Vater⸗Landes 
utzen gereichende erſprießliche Bandeg;OBicia ; 

. I.Theil. 


ſchafft Trachenberg in Schleſien ſich zugeeiquet, 
daraus viel Stritt gleiten und Nichts z Procefle 
mit ihrem andern Bruder, Grafen Hamann von 
Hatzfeld, erwachſey. Von ihr vebohren: 
kranciſeus, des H. Roͤm. Reichs Graf von Neſ⸗ 
ſelrode und zu Reichenſtein, Herr zu Stein, Ehren⸗ 
fein und Herten, vorhero auch Freyherr zu Tra⸗ 
Ccc hen⸗ 
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chenberg und Praußnitz in Schlefien, Kayferl. | fen Balcken mit 3. Finnen oben und unten einan⸗ 
Cammer z Herr , Chur ; Eilnicher Geheimder | der gleich. Auf dem Helme ein Hundes⸗Kopff mit 
Rath und Landes; Hauptmann der Grafichafft | den geferbten Balken bezeichnet. Die Helms 
Recklinghuſen, geb. den 23. un. 1635. hr, | Decken weiß und roth. Fafcia- urrinque pinnata 
als Erben der väterlichen Würsen und Tugenden, | argentes in ſolo rabeo. In apice caput molofl 
ward endlich nach ſchwerem Streit 1681. die| cum fafcia ſcutaria. Spenerus, 


Helffte der Herrichafft Trachenberg zuerkannt, de⸗ ; 
Die Freyherren von Neus 


ren Appertinentien geweſen die Stade Prausnitz 
haue. 


ſammt dem Schloffe , deßgleichen 13. Dorff⸗ 
fehafften; welches in Händen gehabte Antheil er 
aber an das Graͤfl. Hanfeldiihe Haug gegen Eu] Dr hechhrrähmte Rahme wird von unters 
legung des noch reftirenden Geldes An. 1098 im — ſch edlichen Freyherrl. und Adelichen Fami⸗ 
donat Augnito uͤberlaſſen, vid. Lucæ p. 1640. 1655. liein gefuhrt, und kom wen im Wappen⸗Buche vor: 
Souverainin von Europa p. 1413. Zehen Jahre] 1. bact. lep. 34. die Freyherren von Neuhaus 
vorher hatte er feine Bibliorhec durch eine Zeus | unter denen Deyieweichifchen Familien, welche aus 
ers⸗Bruuſt verlohren; Er brach‘e aber nachses| Bayern von Nietirgen in Defterreich kommen, 
heuds die freye Reichs⸗Herrſchafft Neichenftein ; umd unter Kayfer Ferdinando I. den Freyhof zu 
fäuflich an fih , worauf er zu Anfange diefes | Haagenburg , wie auch Pringendorff unter dee 
Seculivom Kayfır in den Reichs⸗Grafen⸗GStand | Eng, ingleichen Blumau ud Stadrfirchen ob der 
erhoben worden, und An. 1706. Gig und Stun; | Eng nebit andern anfich gebradıt. Dero Wap⸗ 
me auf dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg erhalten; | pen ift quadrict mit einem Mitte, Schilde Im 
ftarb 1797. 5. Decemb. am Steine auf feinem | ı. uno 4 weiſſen Felde ein eifentard oder ſchwartz 
Schloſſe Herten in Weſtphalen, nachdem er durch | Stadel- Thor nut gelber Düpfehı und Zincken; 
feine ungememe Qualitäten , grofie Staate-Klugs| ex ferro vel lera, urı Sibmacher vocat, vel ofti« 
N und manniafaltıze Gelehrſamkeit unverwes⸗um; wegen der Familie von Stadelingen zu Blus 
ichen Ruhm erworbem Er lebte im EhrnStanz| man, deren Succeflion an ſie kommen. m 2 
und 3. ſübern Felde drey grüne Blätter, eins hin⸗ 
auf, zwey hinunter gefehrt ‚deren Stiele in det 
Muten zuſannnen gehen, wegen der Familie Soh⸗ 
ven oder Soydern aus Boyern, deren Succeflion 
gleichfalls ar die Neuhäufer geichen. Im 1% 
then Mittel⸗Echilde zwey Creutz⸗weiſe ubercinan⸗ 








de mit Amna Maria, Freyin vor Wylich; von 
der gebohren : 1. Freyin Lu-ia Therefia, ward 
geiſtlich; 2. Anna Wilhelmina Hennina , auch 
geiſtlich; 3. Freyherr Bertramus Carolus, von dem 
hiernaͤcht; 4. Freyin Perronella Victoria, des 
Grafens von kiemont Gemahlin, ſtarb; 5. Frey⸗ 
Maximlianus Henticus, Maltheſer⸗Rutter; 
6. eine Tochter, ward gleichfalls geiſtlich; 7. eis] Heſme. Auf dem voͤrdern Stadeliſchen Helme, 
ne Tochter. der gecroͤnt, zw ſchen zwey Buͤſſels⸗Horuern, de⸗ 
Dir aͤlteſte Here Graf Bertram Carolus vonren voͤrderes dben weiß, unten ſchwatz, das bins 
Neſſelrode hat feinen Stamm fortaepflamzet. tere oben ſchwartz, unten weiß ıft, ein länglchtee 
Ein naher Auverwandter (nicht aber ein Bruz ſchwartzer Huth mit Gold gecroͤnt, und drüber 
der, tie ©. Wels; Lexic. vermuthet ) des vorz| mit einem Puſch Strauß Zeven geziert. DIE 
gedachten Grafeng Francifei war Freyherr Wil- Helm⸗Decken ſchwartz und weiß. Auf dem mitt⸗ 
helmus Frauciſcus Bertramus, Kayfert Caͤmme⸗lern Neuhauſiſchen Helme, der auch gecroͤnt gehen 
ver, Neiche + Hof; Narh und Cuftos zu Münfter,! aus einem länglichten goldenen Futteral, ſo oben 
nachmals 1707. 1729. Bischoff zu Fuuffficchen, | offen ift, hervor ſwarhe Hahnen-Federn, umd 
und gevollmaͤchtigter Kaykıl. Minifter am Ca | vor denfelben die zwey Creutz⸗weiſe Rechen. 
voyiſchen Hofe. Souverain, loc. cit.; Huͤbners Helms Decken Gold und roth. Auf dent Hintern 
Supplem. 1709. p. 16. Soprerifchen Helme, der nicht gecrönt, ein ſchwar⸗ 
Dis Ritterliche Neffelrodifche Wappen zeigt | ger n:it 3. weiſſen Strauß Federn gefpigter Huth/ 
im rothen Schilde einen doppelt / gelerdlen weiß | mif sine tweiffen Anfichlage, Darinnen zu Bin 


der gelegte goldene Rechen  Aufoen Schilde 3. 
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diedrey grünen Blätter. Die Helm;Decken weiß] in Böhmen belangt, ſ. allen fie eine Linie ſeyn derer 


und ſchwartz. Spener. Oper, Herald. P. II. p. 500. 


Herren von Roſenberg, derer Wappen mit der 


2. Die Freyherren von Neuhaus in Boͤhmen, Roſe fie aud) befagter Maſſen gefuͤhret; ſie haͤt⸗ 


in deren blauen Schilde eine goldene Roſe mit 5. 


Blättern, dergleichen Roſe auch auf dem gecrön; 


ten Helme zwiſchen 2. Hörnern. Rola aurea quin- 

gue foliis (non quatuor tantum) inftruda, in 

parma corrulea ; quæ etiam in apice inter duo cor- 

Ava aurea iterumcomparet. Spenerus, Im Wap⸗ 

penb. P.IIT. p. 42. werden fie gefchrieben Newen⸗ 

Haus, und die Roſe ift blau; der Schild und Die 
mer Gold, welches zu corrigiren. 

3. Im Wappenb. PT. p. 46. die von Neuhaus 
in Sreiffenfels, unter den Kärnthifchen Geſchlech⸗ 
tern, deren Wappen vierſeldig. Das. 1. und 4. 
Duartier wird durch eine Diagonal - Linie in Weiß 
und Schwartz abgetheilt, und darüber ein rothes 
Be oder Haupt aufgeſetzt, cephalo rubeo impo- 

to, Spenerus. m 2. und 3. weiſſen Quartier 

ein ſchwartzer gecrönter Rabe , im Schnabel einen 
goldenen King haltende , und auf einem dreyhuͤb⸗ 
lichten grünen Berglein chende. Auf dem 
Schilde 2. gecrönte Helme : Der voͤrdere hat zwey 
aufeinander gefügte Flügel , darinnen das Bild 
1. und 4ten Quartiers. Auf den andern "el: 

me der Rabe. Die vördere Aekırz Decken weiß 
und roth, die Hintern weiß und ſchwartz. 
4. P. Ill. p. 99. die von Neuhaus unter den Ti⸗ 
tolfchen, in deren Schilde aus den obern Ecken 
wey etwas krumme Finien in eine were Spitze 


ten aber von der ın dem Parchenſer Ereiffe gelegez 
nen Stadt Neuhaus , welche mit einem Schloffe 
und ſchoͤnen Zefuiter z Collegio verfihen, den Nah⸗ 
men angenommen. Fortfig. des allgem, Hiſtoriſ⸗ 
Lexic. 

Sie haben die höchften Dignitäten des Koͤnig⸗ 
reich Boͤhmen bekleidet; denn da waren 

Obriſte Cantzler: Adamus von Neuhaus 1523. 
biß 1529. Joachimus 1554, biß 1566. Adamus 
1582. biß 1593. 

Obriſte Burggrafen : Johannes 1409. biß 
1416. Meinhardus 1437. bi$ 1448. Henricus 
1500, biß 1509. Adamus 1593. bi 1608. 

Dbrifter Cammerer obgedachter Henricus 1485. 

Dbrifter Hofmeifter Adamus 1599. bifi 1610. 

Dbrifter Müntmeifter Wawack von Neuhauß 
1421. bif 1437. 

In Balbini Mifcellaneis iſt zu finden Tabula, 
exhibens Genealogiam Witigonum. vel Witko- 
num de Caftro novo velde Nova Domo von Neu⸗ 
haus. Origo longè antiquior, fed nondum ex- 
plorata, Conf. D. Redels ſehenswuͤrdiges Prag. 

Vitigo 1. Dapifer 1177, beffen drey Söhne: 
Vitigo 11. Borfo und Ulricus 1. 

on dieſes Vicigonis IT. Defcendenfen war: | 
« Johannes der Aeltere, Herr von Neuhauß (de 
Nova Domo) An. 1300, Gem. Dorothea von 


gezogen werden , daß der Schild dreygetheilt wird, Waldfer. Von ihnen ift mediante 


3 Voͤrder⸗ und Hintertheil roth, das mittlere 
weiß. Auf dem Helme zwey rothe Adlers⸗Fluͤgel 
. ME der Figur des Schiides. Die Helm⸗Decken 
roth und weiß. Diefe Edle von Neukhaus in Ti; 
tol fammen von dem Schloſſe Neuhaus, davon 
Randoldus An. 1241. Graf Alberti von Tirol 
Nath und Zeuge geweſen. Vid. des Herrn Gras 
fend Brandis Tirolif. Ehren⸗Crentzel. 

Neuhufiorum nomine tres diſtinctæ Familiz in 
Provinciis Auftriacis fuperbiunt. Neuhuſi Auflria- 
ci Barones in Hertenftein & Rieting,quorum aliqui 


1. Ulrico IV. Freyherm von Neuhaus, und 
Margarecha , Sürjieng Meinhardi zu Kaͤrnthen 
Tochter; 

U. Henrico II. Freyherrn von Neuhaus, Equi- 
te aursto, und Oberſten Burggrafen Des Königs 
reichs Boͤhmen, (deſſen Bruder geweſen Mainhar- 
dus, Biſchoff zu Trident,) und Margaretha, Land⸗ 
grafin zu Leuchtenberg ; 

II. Johanne, und Katharina von Sternberg; 

IV. Henrico III. Dbriften Cämmerer 1485. 
und hernach 1500. auch Dbriften Burggrafen in 


per Barariam fe diffuderunt, Neuhufii in Greiflen-| Boͤhmen, der 1506, geſtorben, und deſſen vierd⸗ 
fels Carni jam emortui, & Neuhufii in Carniola am! ten Gemahlin Ana Catharina, Hiukonis, Her⸗ 
Carſt habitantes, qui ad Tfchernembelios Dynaftas | tzogs von Moͤnſterberg, Tochter; 


originem referunt. Vid. Excellentiſſ. Comitis à 
Wurmbrand Colledanea Genealog. Hiſtorica. 


Was die ehemaligen Freyherren von Neuhaus A und Blataa; 
« . j . cc 2 


V. Adamo , Dbrifteu Cantsler in Böhmen, der 
1531. geſtorben, und Anna Lowin , Freyin vor 


VlI. Jos 
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Vi. joachimo, Aitier: «sa galoinen Dress, Oppliſchen Fuͤrſtenthums die Güfer Kempzowitz, 


und Obriſten Brise maison, ger 1565. 12. 
Decemb. ın- ser Obnau bi Zerbrechnng, eines 


Jochs der Bir, Bruͤcke bey Wien ertruncken, thum Herr Julius Heinrich, 


ichowa, Kunary. 


Noch ietzo 1722. iM Troppauiſchen Fuͤrſſen⸗ 
eyherr von Neus 


co Anna, Feeym von Rofenberg, einer einzigen | haus, Herr auf Bladen ‚des Troppanijchen Füw 


Tochter; — 
VII. Adamo, Obriſten Cantzler 1582. und nach⸗ 


ſtenthuns Aeltiſter Landrechts⸗Beyſitzer. 
Her Johann Frantz, Freyherr von Neuhaus, 


mals 1593. Obriſten Burggrafen in Böhnien, behercſcht Stenpiowitz, Camenz, Jammitz, Glom⸗ 


und Catharina, Gräfin von Montort, 
entfproffen! 

Joachimus Ulricus , Herr von Neuhaus, Burg⸗ 
graf zu Carlſtein, welchet mit Maximiliana, Graͤ⸗ 
fin von Hohenzollern, (die nachgehends an Adam, 
Heren von Sternberg ſich vermaͤhlt,) ohne Kin⸗ 
der gelebt, und fein Geſchlecht 1604. befihloffen; 
Worauf deſſen hinterlaſſene Güter dem Haufe 
Slawata zu theil worden , wie Spener berichtet. 
Denn Joachimi Schweſter war Lucia Orulia, 
Freyin von Neubaus, Wilhelmit Slawara, des 
Heil, Rdn. Reichs Grafen vonChlum, Ritters des 
goldnen Vneſſes und Obriften Cantzlers in Boͤh⸗ 
men, der 23. May 1618. zu Prag aus dem Sen; 
ſter geroorifen worden, und 1652. zt. $o. ann. 
geitorben, Gemahlin. Balbini Mifcell. Bohem.Dec. 


nitz, (ein Theil, und Das Neuhaufifche Hans in 
der Stadt Troppau. 

Herr Cafar, Freyherr von Neuhang, befibt 
Stieberwitz und Glomnitz (ein Antheil im Trop⸗ 
pauiſchen. 


Die Fꝛeyherren von Nimptſch 
Siehe Grafen. 


Die Freyherren de Nobis. 


Bon ihnen P. J. p. zz2, 
Dr Freyherrliche Familie führet ihre Extra 
ction von den Nobilidi Venetia her, 
Herr Johannes Baptifta, Freyherr de Nobis auf 





3. Lib. II. Koiſchtau im andern Creiſſe Ligmtziſchen Fuͤrſten⸗ 
Weil aber die noch Heute zu Tage Horirende! thums gelegen, Landsdsofe Richter undLandes⸗De · 
Familie von Hradeck von den Boͤhmiſchen Scri- | putireer des biguitziſchen Fuͤrſtenthums, hatte pu 
benten auch von Neuhaus benahmet wird, fo | Gemahlin eine Freyin von Monteverques, von 
ſcheinet, daß fie ejn Aſt von gedachten Freyher⸗welcher gebohren ein Sohn, Kayſerl. Lieutenant, 
sen von Neuhaus fen, gleichtwie auch in Scylefis | der um A 1708. in Italien geſtorben, und 2 
en Freyherren von Neuhaus begütert ſtehen. G. noch lebende Frepinnen Töchter: die ältere ver⸗ 
Aschd;Lex. Paprocius in Specul. Morar. meldet maͤhlt an den Freyherrn von Abſchatz aufEchmel⸗ 
den Urſprung derer Herren von Hradeck oder No- | wis, Onerckwitz und Koiſchkau; die andre ift eine 
vaDomo son A. 938. und daß fünff Gebrüdere | Urſulinerin zu Breßlau. Geruͤhmter ers Baron 
ſich in die Güter getheilet < 1. Der zu Erumfau | de Nobis war Æques Aurarus, und iſt durth des 
and Roſenberg habe geführt eine rothe Roſe im Gluͤckes Fuͤgung an Kayſerl. Hof, nachmahls IR 
weiſfen Felde; 2. Derzu Hradeck oder Neuhaus ; Schiefien kommen, ſtarb darinnen ohne maͤnn 
(nova Domo, eine goldene Roſe im blauen Gehe; che Erben m. Jan.ı719. zu Koifchfau, meld 
3. Der zu Landſtein eine blaue Rofe im goldnen | Gut an feinen Herrn Eydanı gedichen , it alfo 
Felde; 4. Der zu Auſchteck eine ſchwartze Roſe im | der Erfte und Letzte von feiner Familie in. 
goldiien Felde. Der fünffte wäre geweſen der | fie geiwefen, wiewohl noch eine Schweſter von 
miraculeufe Pehrer S. Adelbertus , Graf zu Libicz, ihm lebet. Mit feiner Frau Gemahlin, die 1721: 
Bifchoff zu Prag, der von dem Heydniſchen Preui; | 22. Jun. in bignitz im Tode gefoiget, hat das der 
fen, als er fie befehren wollen, 4997.23. Yprü ruͤhmte Haus Monteverques in Schlefien gleicht 


ermordet . falls und völlig aufgehdret. . 
In Schylefien gehörten vor swenig Jahren einem | Das Wappen des de Nobis if 


„von Renhaus im Toſniſchen Creiſſe vierſe tig Im 2, und 4 Quariier prafenint fi) 
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en geharniſchter Mann nt Federn auf dem Hel⸗ Kirche 8. Johannis bey dem hohen Altare beerdi⸗ 
nie, in der rechten Hand ein bioß Schwerdt hal; | get worden. Conf. Hanckii Sileſ. Indig. C. 30. 
tende, im rothen Felde. In 2. und 3. Quartier | Durch ihn ward beſagter maſſen der Grund ges 
ficht man im gelben Five einen gedoppalten |leget zu der Gloire, darinnen die vornehme Fami⸗ 
ſchwartzen ausgebreiteten Adler, anf deſſen bey⸗ | esderer Herren von Nowagk geſtanden, die 
den Firgeln eine waffe Straſſe mit 3. rothen Mor | nach der Zeit in Anſehung dero in den Exkempein 
fen. Drüber 2. geerönte Hehe: Der vdröere trägt der Vorjahren ruͤhmlichen Nachfolge in den Frey⸗ 
den Adler mit der Straſſe und Roten, wie im |herren « Stand erhoben worden. 
Schilde ; der andre hatten geharniſchten Maun) A. 1492. 16. Dit ſtarb Geurge von Nowagk, 
ſtehende zwischen zwey Adlers⸗Fluͤgeln, die gleich; | ein hochgelehrter Mitter, zugleich Mierſter, und 
falls mit der Strafe und Roſen, bezeichnet. Die | der Kirchen zu 8. Johan. und beym heil. Creutz im 
vordern Helmdecken ſchwartz und gelb, Die bin: Breßlau Canonicus, deffen Epitapbium zu 8. Jo- 
tern roch und weiß. Das Wappent. P, IV. p.' hannis vid. in Hanckio loc cit. c.44. 
134. ftellt nur dag Adeliche Wappen derer von] Won dem gütlich sbeygelsgien Grentz⸗Slreite, 
Nobis vor. den die Herren von Newagk im Neifftichen mit 
dem Bıfchoffe Andreas = m A. 15,0. gehabt, 
; { ſchreibt Luc p. 776. alſo: Endlid) interponirie . 
Die Frey herren von Noſtitz. ſich der Ober⸗ Hauptmann und denominirte ge⸗ 
Siehe Grafen. wiſſe Commiſſarien, welche den Ort beſichtigten. 
Hiebey fand ſich der Biſchoff, wie auch der Herr 


DieFreyherren vonNowagk. von Rowagk ein, der Biſchoff beſchiede alsbald 


[Die Commillarios, wie er von feinem Rechte nicht 
Jeſes Hohe Freyherrliche Gefchlecht hat fein] koͤnte weichen, molten die von Nowack nicht zuz 
zroͤſtes Incremene zu dancken dem vortreffli⸗ 


frieden ſeyn, möchten fie bey dem Koyſer klagen. 
dien Biichoffe zu Breßlau, Perro von Nowagk, Nowack folches hörende, ſprach: Ben dem Kaye 
alſo genannt von dem Stamm⸗Gute Nomagkim ſer kan ich nicht Hagen , denn Xhro Fuͤrſtl. Gm, 
Neiffichen Fuͤrſtenthum und Creiffe, iego dem 


find mein Herr , das würde mir nicht wohl anz 
DomLapitul gehörig. Er mar ein recht gelehrter, |ftchen ; zu dem doͤrffte es viel Zeit und Unkoſten 


Nuger und fehe fleiſſiger Hecr, Juris Canonicijerfordern ; ich will es aber Gtt Hagen, und 
Doctor, Thum s Herr, nachmahls Thum > Probft | der wird mir Recht fhaffen. Diefe Rede gefiel 
Breßlau, endlich 1447. Bifchorf, welcher mit |dem Biſchoff über die Maffen wohl, alfe, daß 
ner Devotion und fleiffigen Aufficht des Got er in fich gieng, und ſich mit denen von Rowack 
tesdienes als ein teuer Hirte fich bey der Roͤ⸗ guͤtlich verteuge ‚auch hernach denfelben alie Gna⸗ 
miſchen Kirche und durch fein ordentliches Oeco-|de erzeinte. 
nomie-Wefen ſich bey dem Bißthum zu Breßlan! Gonft haben fie auch von vielen Jahren her 
einen groſſen Nahmen gemacht, indem er daffels | ihre Güter im Oppliſchen befeffen, und gewoͤhn⸗ 
be aug den groffen Schulden geriffen, und die| lic) zu Friedland , fo ein Staͤdtlein, Schloß und 
don feinen Vorfahren verpfändete Güter, dar⸗ Herrſchafft im Falckenbergifchen Creiſſe nelegen, 
unter dag Schloß Ottmuchau, bald A. 1448 tDiez| refiditet, welches hernach an die Ser Grafen 
der zum Stifft eingelöfet, und den geiſtlichen Guͤ⸗ von Burghaus fommen. 
tern ald eim gütigter Vater vorgeftanden. Bey| Zu Anfange des vorigen Seculi Aorirte ein 
Könige Ladislao Fofthumo in Böhmen und Ui | Herr von Nowagk und Hermsdorff, weicher zur 
garn ſtand er in fonderbaren Gnaden, erlangte | Ehe gehabt Margarerham von Sioſch, a. d. 6% 
auch von ihm die Conbrmation des alten Muͤntz⸗ | Tichirne im Glogauiſchen, von der gebohren cine 
. Vid. Seren M. Dewerdecks Silef. Nu-| Tochter Eva, verm. an einen von Sfal auf Groß⸗ 
milm, p. +85: Er gefeegnete die Zeitlichfeit zu Ellgut, innleichen etliche Cöhne. Rehmlich. 
Dttmuchau 3. $ebr. 1456. deſſen Leichnam nad) Der Letzte von der Freyherrl Linie war der un⸗ 
Breßlan abgeführt, und 9. Feor. in der Dom Bere vn tedacan/ micho⸗ Her wein 








ae en, 
sich Wenzel von Nowagk, Freyherr zu Friedland 
und Hermsdorf. Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeität 
Reichs⸗Hof⸗ Rath, und der Fürftentbünter Op: 
peln und Natidor Creiß⸗Hauptmann der Ereiffe 
Dppeln, Falchenberg, Zuͤltz, Neuſtadt, (von dem 
&. im Adels⸗Lex. vorgiebt , daß er noch 1718. 
Noriret;) deſſen Gemahlin Sreyin Eva Maria, 
Gebohrne von Sfal, die ihm 5.Tüchter gebohren, 
unter deuen 

I. Ftehin Eya Maria von Nawagk, vermaͤhlt 


1677, an Nicolaum Conradum, des Heil, Nöm. | fi 


Reichs Brafen:von Burghaus, Erb; Heren der 
Freyen Herrfchafft Sulau und Friedland,fie ward 
Wittib 1697. ftarb 1719, . 

2. Dero noch lebende Frau Schweſter, Sreyin 
von Nowagk, des Herrn Grafen Auguki Sylvii 
von Pückler zu Schedelau Gemahlin. 

Bon des obgerühmtenreyherrnHenriciWen- 
ceslai Herrn Brüdern ar 

Die A. 1724. 1. Febr. verblichene Frau Graͤ⸗ 
fin Sufanna Catharina, gebohrne Freyin von No⸗ 
wagk, Frau aufOber und Nieder; Körnit (im 
Echweidnigifhen,) Weiffenleipe und Golsdorff 
cim Lignigifchen,) vermählt an Ihro Excell. Herrn 
Ehriftoph Wilhelm Schaff, Gotſche genannt, des 
Heil. Roͤm. Reichs Grafen von Kynaft und Greif; 
fenftein, Ihro Kayſerl. Maj. wuͤrcklich Geheim⸗ 
den Rath Caͤmmerer und des Fuͤrſtenthums big⸗ 
nis Landes + Hauptmann , mit Dem fie feine Kin 
der gehabt, und Wittib worden 1710, 9. May. 
Conf P. 1.p.19. 140, 

Dero Zrau Schweſter iſt die Freyin von Taſſo, 
gebohrne Freyin von Nowagk. 

Das Freyherrliche Nowagliſche Wappen iſt 
zu finden P. V. p. 15. prafentirt einen quadrir- 
ten Schild , deffen 1. Feld roh, darinnen ein 
Fuchs mit einem weiſſen Gurte um den Leib, im 
Maule ein Hun beym Kopfte haltende ‚über dem 
Zuchfe eine Mofe. Das 2. Feld weiß , darinnen 
ein ſhwartzer halber Adler. Das 3. Feld auch 
weiß, darinnen die andre Helffte des ſchwartzen 
Adler ſich zeiget. Das 4. Feld roth , darinnen 
ein gedoppelter Muͤhlſtein und drüber ein gelbes 
Ereußz. Auf diefem Schilde ſtehn 2. gecrönte Hel⸗ 
me Der vordere hateinen weiſſen Loͤw Doch um 
ten abgefürgt; auf dem hinterm 2. ſchwartze Ad; 


Jerö; Flägel, zwiſchen denfelben die weiſſe Roſe. 


Die Helmdecken weiß und roth. 


* 
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Die Freyherren von Oedt. 


SG Penerus Operis Herald. P. II. p. 50. fchreibt von 
diefer Freyherrl. und nunmehro Sraͤfl Familie, 
daß fie eine von den Älteften in Defterreich ‚mel 
che vor Zeiten ihre Güter in den Lande ob der 
Eng gehabt und eine Zeitlang insgemein die Des 
der genannt worden , gleichwie fie unter. folchem 
Nahmen, nach des Herrn Grafen Brandis Bericht, 
fid) auch in Tirol ausgebreitet gehabt woſelbſt 
ie aber um. 1480. abgangen. Zu et 
ſers Ferdinandi 1, hat fieden alten Stamm Na 
men Dedt wieder angenommen, und fich im Lande 
unter der Eng niedergelaffen. Die Stamm⸗Reyhe 
derfelben fangen Bucelinus und Spenerus mit 
Henrico von Dede, Nittern um A 1230. an, der 
ein Water worden Bercholdi und Marquardi um 
1270, davon diefer hinterlaffen Henricum II. um 
13 10. welcher erzeugt Oswaldum, der 1350. ge⸗ 
febt. Auffer diefen haben Aorirf 1310, Wernhar- 
dus dei Deder 1312.Marquardus von Dedf 1353+ 
wiederum Marquardus, In Excellentifl. Comitis 
a Wurmbrand Colle&taneis Genealogico-Hiftori* 
cis wird angeführt Fridericus von Oed, der alte 
Deder genannt, und fein Sohn Conrad von Did, 
der A. 1349. jur Ehe gehabt Gertrudem , Rugen 
von Hohenfeld nachgelaſſene Wittib. Von des 
Matthei oder Marci Soͤhnen, Marco und Matr 
chzo, entftunden zwey kinien. 

Matthzus von Dedt ‚Ritter, Tebte im Cheftars 
de mit Margarecha Jegingerin von Wildenhag: 
Bon der gebohren zweh Söhne, zwey Töchter, dar’ 
unter 
Wolfgang, Herr von Dedt in Dapberg, Hert 
in Reinsberg um A. 1570. Kayferl. Kriegs Odrb 
fier und Commendant zu Comorra, auch 
fier Mundſchenck, hatte zwey Gemahlinnen; Die 
erfte Elifaber, Herrin von Perneck/ von Der 94 
bohren Georgius ; die andre Sophia Enendelitl 


retha Leyferin von Loys; ) Von der gebohten 
Henricus, welche beyde ietzo folgen: 

1. Georgius von Dedt, zu Darberg. Grm. 
x von Neuhaus zu Reiting . 


= von Albrechtöberg, deren Mutter Map 


; mlpets 
2. Henricus von Dedt, Freyherr auf Reinfptt 

Gem. Margaretha, Pilgrami, Seepberend Dr non 
zendorff in Friedau / weicher 1579 zu 620. 


— 27110 
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‚ jleret. Pantherz coronatæ collo cufpides aurex 
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ben,umd Anna, Sep von kappis Tochtet. vid| Die Freyherren von Oberg. 


Geifferts Ahnen ; Tafeln P. 1. num. 26. 
Noch) jetz ſtehet dieſes Uluſtre Haug in groſſem Siehe P. 1.P.677. 
lang und Schimmer. Nno 1719. 29. Novemb. legte fich fruͤhzei⸗ 
Herr Johann Heinrich, Graf von Deöt, Nies A tig zt. 45. a _ zur Rubein er ur Carl 
der; Deiterreichifcher Reginients⸗Rath und Kanf Leopoid von Dberg, "err des Frenın Königl 
Cammer⸗ Herr, ward A, 1718. Prelidene des neu⸗ Burg-fehng Malchniig, der Rdn. Kanferi ma 
auſaericht ten Wechſels⸗ollesgin zu — WTA jeft, gewefener König. hochanfeoneher Dberz « 
mählte ſich zu Win 1720, mit Comtefle Jos Amts⸗ Rath im Hertzo gthum Schleficn, ein arof 
hanııa Catharina, Graſens Caroli Maximiliani von fer Pätron gelchrter Kuͤnſte und Wırfenfchafften 
Thurn Tochter, des Herru Grafen Joh, Mat-| Conf, die benaac.olnenben She Ball > 
rk — Herrn zu Olmuͤtz und Breßlau, Wir wollen hicben anmercken, song zu den Ah⸗ 
ah Sahlefin } nen der Freyherrl. Canigifchen Familie, die oben 
y ah Böraieiän eher vorgekommen, gehörig ; ingleichen ift aus Seif⸗ 
* —* ind re — Scholaflicus ferts Ahnen s Tafelır b. 1. zu erfehen, daß die Frey⸗ 
8* — — — z 2 id, Ereuß in herren von Knigge eine von Dberg zur Stans 
a ollegiar- Kirche zum Heil. j um haben, deren Apnen folgende Stamm— 
f Sim | Reyhe zeigt: 
a a Serelhin mit einem| SG von Dberg auf Dberg im Brauuſthwei— 
min, 5 Fre ıT a But —* —5— vertheidigt An. 1519. und 1522. die Ve⸗ 
fich das Wördertheil eines Haaſen von Silber im —— Gemahlin Serboge von Braun 
rothen Felde. Das 2. und en, * in Mette von Holle. Von 
weiſſen Mittelſtrich durch ein rothes Sid Jul 363 
fübernen Mittel⸗ Schilde ſiehet man ein ſchwar⸗ En Dr Dies — 
hes Feuer ſpeyendes Goldegecrdates Panter Thier, efypyei sifchen, Chain ARufer er raun⸗ 
welches das Berneck oder Perneckiſche Wappen \ ’ ifabet von Buͤ⸗ 


ns; lau.) Bon ihr geb. 
if, teil obbefagter Maſſen Wolfigang von Oedt 
* nn] I Pilmar von Oberg. Gem. Ann 
Elıfab n a von 
————— — gerhauſen, (deren Mutter Anna von —E 


von Perueck, eine Tochter Matthiæ und eine] > ( ? 
Schweſter Seb afiani, toslcher 15 19. als der fc; des act Mutter Elifabet von Rauchhaupt, 
Fra Linie gefiorben. Nun deriviren diefe von ir - Mutter eine von Merrettig.) Von 
eck fo wohl alg die von Lofenftein und Stah⸗ iht ged; 
tenberg ihre Aufunfft von den alten Marggrafen — von — — an Jobſt Knigge, 
von Stiyermarcf, dahero fie das Steycruſche — den berühmten General Knigge. 
—— toieroohl mit audera Farben führen-| „y,., J ia von Oberg, vermaͤhlt an einen von 
iefer Schild iſt mit 3. — * — oe Naffau in Hinter Pommern.) 
ieret, Auf dem voͤrdern der halbe Haaſe. n WERD: 
a dag halbePantersThier,deffen Kamın — er han K Ste 
f Ruͤ ⸗ D — Bl: u ur e gehabt 
auf den Rücken mit golönen Pfau; Fevern ge Hobwisib Ehlibeumber ’ — —— 
ad .penni en: F Nufl im Braunſchweigiſchen. Won der geb. 
— —— 85 Ka Auguita Ciſabet von Muͤnchaw, die vermähle 
toth, unten weiß, dag hintere oben weiß unten| Morten an Otto von Preen. Vondergeb. 
totb. Die Helms Decken um den vordern und| Eleouora Soppia von Preen, vermaͤhlte Freyin 
hintern Seim weiß und roth, um den mirslern von Canitz und Urſchkau. 
und weiß. - 
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Eu „ ‚|. Diefes Freyherrl. Haus hat an ruhmwuͤrdi 
Die Freyherren von Opp ers⸗ ——— Mangel gehabt. ” 
dorff. Siehe Grafen. An. 1712. R.Dn. Carolus Julius Orlick, Frey⸗ 
D * — — — des hoben Dohm⸗Stiffts zu Ol⸗ 
nior Canonicus, Primus Prælatus & De- 
ie Freyherren vo nOrlick. canus, tie auch ad $. Annam Olomucii Rector 
Lluſtt. Orlickũ Barones Moravi certam etiam | Perperuus. Auf dieſen hocheftimisten ward 
ditionem in Ducatu Oppavienfi poffidentes, per | Anno 1711, bey der Bifchöfl. Wahl zu Olmuͤt 
Connubia variorum Sileie Comitum & Baro- | Rarck voriref ; er ſegnete diß Zeitliche 1713. 
num Agnati facti func,Silefiogr. Henel. Cap. VI, | An-1716. 1721. Herr Peter Leopold Olrick 
pag. 52}. N Feephers von Laziska, Herr auf Dirfchforig 
In Okolski Orbe Polon. Tom. II. werden die und gehn Schönftein, der Röm. Kayferl. Majeſt. 
von Orlicky gerechnet zu Dem uralten Haufe No- Cänmierer, vie aud) des tegierenden Hertz 
wina, deffen Anfunfft von Un. 121. pergeführet BU Troppau und Jägerndorff Kath, LandsRehte; 
wird, wie in meines Operis erſtem Theile p. 507. Benfiser und Deputacus ad Conventus publ. des 
u feben. a Böhmen ift im Prachenfer Greiffe Fürſtent yums Troppatt ;deffen Sohn 
8 alte Schloß Orlick, deſſen Balbinus in Mi- Herr Carolus Orlick Freyherr von Laziska, Hert 
fcellaneis Bohem. Dec, I. lib. 3. gedencket. Das auf Dir ſchlowitz Schonſtein und Groß Monau 
Siamm Haus Laziska liegt im Großs Streliger | DS Fuͤrſtenthums Troppau hochvornehmer Land⸗ 
Ereiffe Opplifchen Furſtemhums und gehört jeto | Rechte Benfiger jetzo 1723. 
dem Her Grafen Colonna auf Gros Strelig.| In. 1720. —* Mart. ſtarb zu Brünn Sufan 
Im Troppauiſchen beherrfchen fle das Dorf 10 Eleonora Srepin, von Dhick , gebohrne Ko 
Divfchfomig im Joͤgerndorffiſchen, fo zum Theil bilfin, Hcch Adel, Sterns Ereug ; Ordens Frar. 
auch ins Troppauiſche gehörig. * Daß —— Dj ER * en en 
2. 1642. 20. Yun. ſtarb zu Kremberin Maͤh⸗ en srafeng von S90DIB, Kal“ 
— Fat Di ſtrictioris Hauptmanns des Veißziſchen Bürftenthumg, Di 
r : R i Nte Gemahlin gemefen, und 1689. Wittib worden/ 
fervantiz Franciſcanus. Er iſt zweymal zu Reif]; it botom⸗ 
% in&chlefien Guardianns, auch einmal Provin- ift oben bey den Herren Grafen Hoditz vo 
* ee Zeit — "Di [ p 
natg su Neiffe, durch Hohe Munificenz des Durchl. Yy d- 
Etrtz⸗Hertzogs Caroli, Biſchoffs ʒu Breblau, deſſen ie Frey ) a son 
Gnade Sonne diefen eyfrigen Religiofum reich; czensky. 
Sich beſtrahſct hat, die herrliche FranciſcaneraKit⸗ | Mon ihnen P. I. pag- 659. Conf. Parte bac II: 








— — ⸗ñ TE — 


che St. Marix ia Roſis, auch hernach dag fchöne ‚ die Grafen von Tenrzin. 
FJoſter Gebaͤude erbauet dergleichen in der gan⸗goſtriſſ. Barones Paczinsky in Ducamı Opp® 
Ben Proviny faum zu finden. Silebogr. loc. cit, lien bona poflident : fehreibt Henel. Sileho- 


Sein Bruder war R. Prelatus Andreas DV | graphia, welche aber p. 638. ohne Urfache die wen 
Tick, des Hohen Dohm⸗Stiffts zu Olmuͤtz Decanus, | Paczinsky und Patfchinsky von einander el 
wie auch dafeloft beym Klofter zuallen Heiligen | fcheidet, weil cz wie efch zu leſen iſt. j 
(darinnen Canonici Regulares S. Augußini)Pre-]| NS fie aus Bohlen in Schleſien fonmen ‚bi 
poficus. ben fie ihren Sig im Fuͤrſtenthum —5 — 

An. 1673. 1. May ſtarb auf der Univerficät | tem Gute Groß-Paczin ſo jetzo dem Herrn N 
Jena Sigismund.s Orlick, Freyherr von Laziska. | fen Colonna zu Toſt gehörig) genommen - 
Er war geb. 21. Mart. 1678. und kegt dafelbft in |von dieſem erkieeften Stamm ı Haufe nel = 
der Academie - oder fd genannten Collegen  Kirs | Gewohnheit nad) mit der Pohlmiſchen 5 
che begraben. vid. Cafpari Sagitrarii Monumenta tion fid) Paczensky von Groß Paczin $ ir 
Termpli Jenenis Academici excuſa Jenæ 1720. beliebet. Nachdem aber An. 1692: 30) dere 
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dere, herr Adam Wengel und Zeri George Friece fer um Beuthiuſchen; ſaͤmtlicher Groß Vater 
rich Paczensky von Groß⸗ Paczin, die Denen aus jaber 


dem Tenczinifchen Haufe herſtammenden Bettern 
in Pohlen, vor einigen Seculis von Ihro Nöm. 
Kayſ Majeſt. allbereit verliehene Reichs⸗Graͤfl. 
—38 auch vor ſich in Schleſien aufs neue 
conſrmirt überfommen fo ſchreiben fich alle Her; 
ren von Paczensky nicht mehr Pazensky von 
Groß ; Paczin, fondern Paczensky von Tenczin, 
teil fie alle von dem hohen Gefchlechte Tenczin in 
Pohlen pofteriren. Sonſt aber werden die Pa- 
ezensky und Paczinsky in Pohlen, zu dem Hau⸗ 
fe und Wappen Ogonczyck in Okolski Orbe Po- 
lon. gerechnet. 

An. 1609. war Adam Paczinsky von Groß ba⸗ 
ezin der Sürftenthümer Oppeln und Ratibor Land⸗ 
Rechts⸗ Benfiger, dem Paprocius ın feinen Dia- 
logis Viatoris cum Hofpire dag ſechzehende Ge 
ſpraͤche von der Sünde dedicitt hat, und in der 
Dedicaion deffen Bo: fahren nennet Magnos Co- 
mites, unfer welchen wäre Zbitura. der unter den 
12. Woywoden geweſen, die zum Hertzogl. Regi⸗ 
mente in Pohlen beſtellt worden. 

An. 1659. war beym Farfil. Leich⸗ Conducte 


lohann Auguſtin Paczensky von Tenezin, Lan⸗ 
des⸗ Hauptmann. 

So war auch vor etlichen Jahren Herr Adam 
Samſon Paczensky auf Lagiewnig (imOppliſchen,) 
der freyen Standes⸗Herrſchafft Beuthen Lands 
Rechts⸗Beyſitzer. 

Dieſes Muſtre Haus beſaß oder beſitzt noch 

Jüberdiß im Oppliſchen Fuͤrſtenthum die Güter 
Sczepanowitz, Wachor ein Antheil, Uſchitz/Witzko⸗ 
witz ein Antheil, Kotzttz; 

Und ſonderlich Herr Adam Paczensky beherrſch⸗ 
te im Lublinitzer Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſtenthums 
Warlow ein Antheil Reendow ite, Goßlawitz Glo⸗ 
wotzig, Ratzimer⸗ Forwerg. 

Ingleichen im Dppliichen Herr Johann Ars 
fon Paczensky auf Pfuror, und Herr George auf 
Dolenczin. 0 » 

Der Herr von Paczensky auf Ufchig erzeugte 
mit Selena von Parifch etliche Soͤhne, nad) defien 
‚Tode fir ſich an Herrn Nico! von Wiplar im Op⸗ 
‚Plicher verchliget hat, 

GENEALOGI Avon dem Reichs⸗Grafl. Saw 


der Hertzogin Sophiæx Cathbarınz zu Brieg Nicol ſe Tenczin, wie auch von der KAocyAdel. Linie 


und Earl von Pa zensky auf Roßkowitz im Brie⸗ 
giſchen. Durch) hohe geiſtl Dignitæten find in Schle⸗ 
fien bekannt: 

Der Hochw. Abfolon Wentzel var Tenczin Pa- 
ezensky, Herr auf Halbendorff und Buckmin, Des 
hohen Dohm⸗St ffis ðt.J. h. und beym H-Creuß 
zu Breßlau Prob, Dohnn- Herr zu Olmuͤtz und 
Scholafticus gu Groß⸗logau, welcher gegen Ende 
des vorigen Seculi geſorben; 

Und der nod) in grofier Aftimation lebende 

Herr Caſpar Adolph Bernhard Paczensky pon 
Tenczin, de@ hohen Dohms Stifftszu Sr. Joh. in 


Brlreßlau Canonicus, deffen Her Bruder zu Ster⸗ 


nalig vor wenng Jahten geftorben, und 6. Soͤhne 
im Leben verlaſſe Mat 
Herr Damian Paczensky bon Tenczin, Premon- 
Ararenfers Drdeng zu St. Vincent in Breßlau— 
Eein Bruder 
Herr Samfon Paczensky- Son Tenczin, def 
ſen Smahlin eine von Pionnitz. Beyder Ba 
war 
Nicol Paczensky' von Tencrin, Land⸗ Rich⸗ 


U.Theil. 


derer Herren Paczensky von Tenczin zuMeichen 
im Nuwpiſchiſch⸗Briegiſchen, und zu Priſtelwitz 
im Oelßniſchen. 

Georgius Paczensky von Tenczin, hatte zur 
‘Ehe Catharinam von VVarkorfch, von der ges 
‚bohren : 

Siambor Paczensky bon Tenczin. Gem. De; 
rothea, Sigismundi pon Boja und Barbarz pon Koͤ⸗ 
ick Tochter, von der aebohren: 1. Adam, von dem 
hienächft; 2. Johannes Stanislaus; 3. Carolusz 
4 Eva. 

Adamus Paczensky von Tenczin auf Nagow. 
ſchitz. Gem Anna Helena Freym von Trach.Conf, 
Herrn Hermanns Prax. Herald, Myſtic. Part. 3, 
tir. Paczenskyp. 25. Mon ihr gebohren 7. Soͤhne, 
und 5. Töchter: 1. Anna Katharina „geb :647- 
verm. erſtlich an Freyherrn von Wilczeck, hernach 
an Herrn von Saltza; 2. ein Sohn, geb. 1649. 
ıtarb bald nach der Tauffe; 3. Anna Helena: web. 
16.49. verm.an Herm von Vonler ‚fie fta.b 1716. 
4. Herr Adam Wengel, des H. Röm Reiche Graf 
pon Tenczin geb. 1650. von welchem ein Mehrers 
bey denen Herren Grafen von Tenczis oben vor; 

Dod fommen; 







— 
r 





394 Schleſiſche Curiofiräten I. Theil. 


— —— — — — — — — — — — — 
tommen; 5. Joroslaus, von dem hienaͤchſt; 6. An⸗  Commilfarii, einige Tochter und Erbin, verm. 
na Maria, geb. 1652. ſtarb jung; 7. Herr Geow| ızıı. Gie flarb 1715. Don ihr geboprens 
ge Sriedrich , des Heil, Röm. Reichs Graf von) 1. Cafpar , geb. 1713. 2. Anna Eleonore, geb» 
Tenczin, geb. 1653. 8. Carl Heinrich, geb. 1655.| 1714. 3. Charlotta Elifaber, geb. 1715, Die 
farb 1689. einen Sohn gleichen Nahmens hins|dritte Gemahlin Helena Charlorta von 
gerlaffende,der 1720.verſtorben; 9.Job-Stanislaus,| und Dber; Stradam, verm. 1716. fie ftarb 14 
geb. 1657. ſtarb 1666. 10. Ludwig, geb. 1659. | Jul. 1723. nachdem von ihr geb. 1. Selena Chri⸗ 
Kayf. Majeft. Obrifts Wachtmeifter unter dem| ftiana, geb.1717. 2. Karolina Sophie, geb, 1719. 
HlltsRotpringifchen Regimente, ward 1. Jul. 1693. 3. Sylvia Beata, geb. 1722. 

- in Piemont durch eine Stuͤck⸗Kugel bleffiret, und] 11. Aus der andern Ehe: 
flarbden 3. ejusd. 11. Anna Barbara, geb,1667.] Kerr Hand Adam Paczensky bon Tenczin, 
derm an Heren von Willmowski, fie ftarb 1722.|geb. 1700. defendirte publice 1721. 19, Mart, 
12. Anna Maria, geb. 1662. verm, an Herru von] Fefto Jofephi in allhieſtger Königl. Ritter ; Aca- 
Gottfchalkowskis demie zu figni unter Preidio Her D. Auguſt 

Jaroslaus Paczenski von Tenczin, geb. 1651.| Vohfeng, Profell. Primarii, Differtationem Jundi- 

15. Aug Herr auf Dbersund Nieder Reiche und cam de Hereditatibus Fidei- commiſſariis. Das 
CheinsKirche, Chur » Sächffl Lieutenant von der|gelehrte Specimen lieff glücklich ab. Gent, eine von 
Arillerie und Hof⸗ Juncker, ftarb 1707. deſſen es] WBiefe, verm. 1723. 
fe re * —— — 
und KNwenheim, fie ſtarb 1692. die andre Gemah⸗ 

‚ Ein es Johannis Adami von Wenzky Die Srepherrenvon Parc 
amd — Aus der if Ehe find witz. 
gebohren: iĩ. Anna Eleonora, geb. 1081. berm. Von ihnen kF. I. pı 693. 
an Herrn von Scholtzendorff; 2. Herr Earl Fricd⸗ 
— senden ge nn eehiiters, — eye 
2688. . verm. an en olph von! : ’ . 
ia ben an Herrn von Laflowsky ; 4. Jo⸗ * und er von der > — — 
hanna Vegdolena geb- 1689. verm. erflich an] nn ie a a Jort 
Herrn von Roftock, hernach an Yerm von Zlud| os Schloß und Grädtlein Schildberg wollen 
Hu der andern Ehe findgebohren: 1. Emeren- einige der Herrſchafft Wartenberg einderleibet 
tiana ; 2, Helena Hedwig geb. 1695. Derim. 27 17- wiſſen, welches man aber in der Fand; Charte 
FM — * a Se — Schlefiene an der Wartenbergifchen Graͤntze ſchon 

orgsdoergg ‚ii Kobelgura antrifft; es gebörte in 

Schweidnigifchen 5 3. Sei 3 u Pe von — u ift nach⸗ 

„phia , geb. 1697. verm. 1718. m. Novemd. ALL mals das Stamms Haug der Freyherren von 
Herrn Gottfried Benjamin von Langenau auf Yarchtvug worden. . 
ottnig im Dttmuchauifeh + Neißifchen ; 5. Herr 


a | Die Freyherren von Paw- 
te Carl Friedrich Paczensky Yon Tenczin lowsky. 
auf vriſtelwitz Minig und Luisdorff/ ein — Von ihnen P. J. p. 694 


ntd hochzfimirter Cavalier, deſſen erſte — 

— — Juliana von Zangen und Dber; (Firezlogie der Schlef, und aäbeikhen Linie, - 
Lohuſtein a. d. 9, Lohe. Sie ſtarb 1710. nach⸗ aus des Paprocii Speculo * —— 

dem von ihr gebohren: 1. Juliana Friderica, geb. N. von Pawlowsky. Gem. ein | 

1709. 2. Carolus Jaroslaus, geb. ı 10. ftarb 14. Von der gebohren: fin eine 20 | 
alt. Die andre Gem. Ehriftiana Eleono⸗ Andreas von Favrlovvsky. Gema N 


any EafsorsonSinfhenfem auf Prifielwitz kand⸗ l Raysky und Skydensky oder Kiczky > ea⸗ 
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ſchlechts von Kitlitz, (conk unten die von Kiczky,)] ſchafſt Ftideck am Oſtra⸗Strom im Teſchniſchen 
von ihr gebohren zwey Söhne, Michael und] Territorio gelegen, ante An. 1584 zuſtaͤndig ges 
Stanislaus, undeine Tochter Helena, verm. an Jo⸗ weſen, vid. Sileſiogt. C, 7. p: 317. 


hann von Sternsky a. d. H. Leliwa. , 
Die Freyherren von Peder, 


Stanislaus, Andreæ zweyter Sohn, heißt in Koͤ⸗ 

nigs Sigismundi in. Pohlen Confirmation , die 

über feine (de Stanislai) Wappen und Ahnen Ars 1718. 20. Jul, wurde bey einem hoch⸗ 

gegeben Cracau 1539. die S. Prifce, Stanislaus loͤbl. Kayferl. und Königl. Ober; Amte in 

Pavvlovvsky de terra PczinenG Ducatus Silefiz,| Schlefien des Freyherrn Johann Stephan Pe⸗ 

deſſen Gem. Anna, Alexandri von Brandis und ckers un Canthniſch⸗Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum 

Grabiſchitz, Landes Hauptmann zu Oswiencym| erhaltenes Incolat publiciret. 

in Pohlen an der Ober⸗Schleſiſchen Gränge, Tod); 3 
Die Freyherren von Pein. 


ter / von ihr gebohren 5. Soͤhne: Laurentius ; Valen- 
Bon ihnen P. I. p. 695. 


tinus; Johannes; Stanislaus, Biſchoff zu Olmuͤtz 
und VVenceslaus, von denen P. I, ein mehrer, a 

Diefer 5. Gebrüdere Schtvefter Anna, war verm. eg I. von Pein auf MWechmar 1504 

Fuͤrſtl. Braunſchweigiſcher Rath und Cantzler 

zu Grubenhagen, lebte im Eheſtande mit einer von 


an engel von Kloch und Kornitz. 

‚Valentinus, hattezur Ehe eine von Slupsky und ! 
mit ihr feine Kinder. Wolff a.d. %. Kreuffen in Heſſen; von ihr ges 

VVenceslaus, der jüngfte Sohn, durchwanderte] bohren: 
dag Seil. Land und ward 1580, 20. Jul. vo) Johannes II. von Pein und Wechmar auf Etos 
dem Guardiano Sacri Montis Sion, Fratre Joanne | ingen im Braunfchweigifcyen, Hoch⸗ F. Brauns 
a Bergomo, zum General- Procuratore in Parti.| ſchweigiſcher Hauptmann zu Aufterburg 1538, 
bus Moraviz & Silefie, ingleichen zum Ritter deg| hatte zur Ehe Yulianam von Wehren a. dd 
Seil. Grabes conftituiret, indem jeder Conventus| Stoingen,von der gebohren: 
ordinis Francifcanorum die Päbitl. Conceffion] Johannes II. von Pein und Wechmar, leb⸗ 
bat einen Procuratorem Oeconomicum, Adtorem| te im Eheftande mit Barbara von Keul a.d. 5. 
five Syndicum fich zu beſtellen. Nach feiner Zu⸗ Rittmansdorff in Thüringen, von welcher ges 
rücktunfft in Mähren trat er in Cheftand mit eis) bohren: 
ner von Zubeck und Zderin, vondergebohren;] Johannes IV. von Pein und Wechmar auf 
1. Bohuslaus ; 2. VVenceslaus ; 3. Johannes ;| Groß; Sirdanig, Wehig und Seiffersdorff im 
4. Anna, deren Defcendenten bi diefen Tag in| Breßlauiſchen, Koyſerl. Majeft. Nach, auch des 
Mähren und Schlefien Aoriren, und den ruhm⸗Breßlauiſchen Fürftenthume Afitenz- Kach und 
vollen Veftigiis ihrer gefeegneten Vorfahren glück] Sansler, fiarb zu Breßlau 14. Sept, 1649. nach⸗ 
lich nachfolgen. dem er zwey Gemahlinnen gehabt: 

Das Städtlein Schurgaſt, am Neiß⸗ Strom] Erſtlich Arnam von Heydeck a. d. 4. Schoͤ⸗ 
gelegen im Oppliſchen, gehörte An. 1674. Herrn nau in Meiffen, (deren Muttereine von Schwartz 
Erdmann Ferdinand Pavvlovvsky,ernem Cavalier| a. d. H. Mfaffendorff;) von der gebohren folgens 
don groffer Autoricät in den Fürftenthümern Op⸗ſ de 3. Söhne: 1) Henricus Marcus auf Groß 
Peln und Natibor. Silefiograph, c. 7. p. 513: Sirdanig und Weßig, deſſen Grm. Eva Sufanna 

Yego beherrſcht der Herr Baron Pavvlovrsky diel gebohrne Jelfenskin, von der gebohren 6. Sühy 
Stadt Scurgam und zugehörige Güter, Kruz! :,und 4. Töchter; umter jenen iſt Herr Wolfſ 
ſchina ben Schurgaft x. ernhard von Pein und Wechmar auf Obasund 

Im vorigen Seculo beſaſſen die Herren von|Yieder: Straupig und Berghof im —— 
Pavylovvsky auch Alt⸗Altmannsdorff inı Mönfter,|des Fuͤrſtenthums Lignitz Ober⸗ Steuer: Eimeh 
Venen Faͤrſteathum. mer; unter dieſen Anna Suſanna vor: Pein, vers 

aß dem Herrn Biſchoffe Stanislao Pavvlovvs-|mählt 1663. 6. Febr. an Hang Chriſioph von 
ky zu Olmuͤtz das Srädtiein Miesko, in der Herr; Seidlitz en * u auf Wiltſchau; 2) —— 
2 N 
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Gabriel auf Duangendorff im Briegifchen, hatte] Herr Ludolph Joſeph, Freyherr von Dein ur 
r&he Jußinam von Bofeg , ( Bofeck ) a. d. H. Wechmar / Baronis rc Den — 
pa m Duͤrimgen, deren Mutter eine von |ner Herr des freyen Koͤnigl. Burg⸗ Lehns Groß, 
Srandftein, a d. 3. Werenburg , des Vaters Peterwitz, & reliqua, | 
Mutter eine von Nofilato, a.d.%: Groffen Lieb; 


039 ren Aete ost Die Freyherren DON Perfzten, 





Bus YAına — rear — in Pernſtein. 
Thuͤringen 1648. 7. Septemb. dieſe ſtarb zu | Bon ihnen F. I. p. 628. 
Duantendorff 1663. 28. Febr. ætat. 14. ann. und * — neun oben 


fiegt zu Wilckau begraben; 3) Sigismundus Rein- 
bardus I —— —5* — P 
ute zur rbaram Blifaber von Seid⸗ hriſcher Cr 
en v. 9. Golan; von der unter andern geboh⸗ davon führen fie originalicer dieſen Nahmen, als 
ren gert Carolus Conradus yon Pein und Medy| = Bilde ihres Wappens , darinnen fich ein 
mar auf Grüneiche bey Breflau, Hoch» Fürftl. — Dee ⸗Kopff mit einem Rincken oder 
Waͤrtenberg⸗ Oelßniſcher Rath und des Oelßni⸗ — durch die Naſe zeigt. Die Veranlaſſung 
ſchen Fuͤrſtenthums Depntatus ad Publica in Breh⸗ b em ausführliche Degebenheit fteht beſchrid⸗ 
Ja, kebende im Che⸗Stande mit einer von Wierth; * l. pag. cit. 1000. Mit derzeit hat man ſich 
ingleichen Herr Erneus Leopoldus von Pein und Ne zrein, Pernftein, gefchrieben , und durch folche 
echmar, des Hochldbl. Raths Collegüi zu Breß⸗ eranderung ift nebft andern &. im Adeld;Lexi- 
ku vornehmes Mitglied. J co p. 87. verleitet worden f die von Perfztein in 
Zu diefer Adelichen Linie gehört auch Herr Ma- Pohlen und Böhmen, umd die von Pernflein in 
zimilianus Adolphus von Pein und Wechmar, Reifen vor ein Geſchlecht zu alten. Allein, ob⸗ 
den der rothen RibsCompagnie zu Breßlau Lieu- gleich das Wappenb. P.T. p.32. Die Freyherren 
EN von Perfizen mit den Wappen des Büffel Kopffe 
Die andere Ehe des obacrühmten Johannis IV. und Ringes auch cum lit. B, Bernftein ſchreibt, ſo 
war mit einer Gebohrnen von Saͤbiſch, des das 
maligen Randes;Hauptmannd Breßlauifchen Fuͤr⸗ 
ftenthums Tochter ; von der gebohren der Frey⸗ 


Erfzten (quod legitur Perfchten) heißt in Boͤh⸗ 


bon Bernftein in Meiſſen, deren weiſſer Wa 
pen⸗Schild und gecrönter Helm einen 5* 
ferrl. Linie Urheber , memlich: Ba prefemnind , leicht 60n. jenem unterkheiee 
Johannes Erneftus don Pein und Wed); b J * pro, (dom Bär) — ae 
mar, des Konigl. freyen Burg/ Lehns Groß’ Peter; en trajeäto namen ferne, inc 
= poiß, ie and) auf Zaugroig, Eofel, Werterifh,) en Em ‚immutanda nomina, quia fep? ordi- 
Malıfir, Cehebefirchen und Caratveng Exbherr,| "m Familiarum confundunt, Conf. Yiltor. Re 

lich alleranädigft declarrter Sanded; Spauptz| "N". An 1704 P 393 

mann des Drehlauifchen Färftenthumg ; farbj An. 1349. in Defterreidh Iban, Graf von Petit 
zu Wien 1705- Das Khöne Schloß Groß⸗Pe⸗ Rein, und Agnes. feine Saus⸗Frau Diefem —* 
ee 23reßlauiichen Terri- |Verpfändet in felbigem Jahre Der Abe zu MLd in 
vorio; Gofel, Cehebeficche und Sarawentz im | Defterreich die Decimas zu Leoberſtorff. Vid, Phi- 
Breßlaufchen; Wertterifc) und Doalfepe indtunpts| Iiberti Hucberi Beneditini Profeffi Auftriam — 
—— — Archivis Mellicenfibus illuſtratam lib. I. p. 78. 8. 
&ım.1. Anna Beara von Schertz und Pliffe; An. 1500. war Wilhelmus, Herr don Par 

va, a.d. %- Großmonden im Schweidnitzſchen; ſtein, Dorifter Hofmeiſter des Königreiche DR 
fie ftarb den 6. Mart- 1690, begrabenbey S.Do-|mien, ward 1502 Obriſter Cämmerer daflbl, 


— —ñ— —— — 


rothea zu Breßlau. und ihm ſuccedirte als Obri ifter Alber- 

Gem. I. Eleonora Eufebia, Sreyin von Sedmo- | tus, Herr von Pernftein. ern 

sad, ſtarb 1717. An, 1566, biß 1581. war Wladislaus, DE 
v 





mifcher und Maͤhriſcher Eprache einen Ring, 


fan man doc; aus dem Wappenb. P. i. p. 155. die 


— — — 


— — 


—8 
— “user ‘ 


drey zu dem vornehmſten Defterreichifchen Ritter; 


— une 
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von Pernftein, Dbrifter Cantzler des Königreich | er im EhrzStaude gelebt mit Helena von Prafch- 
Böhmen Conf, D. Redels Fhensmördiged | ma und Bilckau, (deren Mutter eine von Zero⸗ 
Prag, tin.) Don ihr gebohren s 1. Dietericus, ( Dikts 

; rich,) vondem hiemächft; 2. Catharina , vereh⸗ 

Die Freyherren von Pefta- liget an Hieronymum Syrakowsky von Perkowa, 

. Aizei, - Dietericus Peterswaldsky von Peterswalde auf 
uzzl. Ratſchitz und Peterswalde, hatte zur Ehe Jofe- 
pn findet in Bucelino die bon Peftalotza un⸗ pham Jobannam, Georgü Zabka von Limberg, auf 
ter den alten Graubünderifchen Adel. Ge⸗Kaunitz, wlafchariee und Prfchirz, Kayſers Fer- 
ſchlechtern; wie denn der berühmte Cafar Pelta- | dinandı Raths und Vice-Langlers in Söhnen, 
lucius 1626. zu Bafel Horiret, davon dag Gelehrs | und Dorochex von und auf Neydeck Tochter, (de⸗ 
fe Lexicon nachzufehen; im Wappenb. aber Part, | ren Schweſter Jobanna an Johann Sedinitzky von 
V. werden die Peftalurzen und Beitalutzen p. 43. Choktitz, Obriften Land Richter des Troppauis 
und tvieder Part. eadem p. 54. die Peltaluzzen alle ſchen — vermaͤhlt geweſen.) Von 
ihr gebohren: 
a Pererswaldsky auf Ratſchitz, lebte 
1593. in der Ehe mit Libuffa von Waldftein. 

In Schleſien beherrſchte vor wenig Jahren, 
oder beherrſcht zu dato der Freyherr von Peters- 
waldsky die Güter Groß⸗ und Klein; Rozimierz, 
Wendrein, Grodzisko, Kraßnitz, Boritz, Sawada, 
zwey Flügel führen. Koſchitz, -Dfchick : Eifen s Hammer ımd Cadiub- 

Hujus Nominis Liber Baro memoria noftra in EifensHammer im Groß;Streliger Ereiffe Oppli⸗ 
Silelia apud Cameram Czfaream Illuſtri Conſilia- fchen Fuͤrſtenthums gelegen. 
fiatus Dignitate claruit; ſchreibt Silefiogr. Henel. 


ps Die Freyherren von Pe- 
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Stande geſetzet, die auch unter einander mit den 
Wappen⸗Budern uͤbereinſtimmen, indem fie alle 
drey im Schilde einen Loͤwen mit 2. Schlüffeln, 
auch auf dem geeroͤnten Helme einen Loͤwen mit 
einem Schlüffel, die zwey letztern überdiß nebft 
dem Loͤwen und Schläffeln im gefpaltenen Schilde 


gg 


Die Freyherren von Peters- trafch. 


-A N. 1724. den 20. Jul geſeegnete der vor⸗ 
waldsky, Petrzwaldsky. A treffliche Kriegs; Held, Herr Baron pon Pe- 
Yon dieſes hochanfehnlichen Haufeg Ankunft | rafch, Herr auf Czerneck, Fuͤrſtenan, se. Ihro 
SI und Wappen, welches fie unter den Heyd⸗ Kanferl. Majeft. Generat - Feld, Marfchall;Lien- 
niſchen Slavouiſchen Königen oder Fürften durch | cenanc und Commendant zu Effeck. nach) einer 104 
gleichmäßige Dieufte wie dort M. Manlius, Com-. | tdchigen fchiveren Niederlage, welche von ſehr 
mendant des Capitolii zu Rom, gethan, den eine" vielen alten und neuen harten Wunden, , fo felbter 
Bang durch verurſachtes Gefchrey aufgemecket | fit 40: Jahren in Ihro Kayſerk Majeſt. treu⸗ 
hatte, als die Gallier dag Capitolium in der Nacht | geleifteten Dienften empfangen , entftanden , ins 
erfteigen wollten, erworben, vid. P. .p.699. Hr | 5öften Fahre dero Ruhm⸗ wuͤrdigſten Alters die 
Stamm⸗Haus Peterswalde iin Mähren, daher | Zeitlichfeit , deſſen Keichnam den 22. daranf auf 
fie zu diftinguiren von den Edlen von Prterswalde | feinem Gute Fürftenaw im Breßlauiſchen Fürs 
In Schleſten, die fih a, d. %- Petersivalde im | ffenthum beerdiget worden 
Schweidnitziſchen Fürftenthum fchreiben , auch . 
ein gang von jenen diferivendes Wappen führen.) Die Freyherren von Pla- 
E Paprocii Specul. p. 162. und 314. ent 
Hand Pererswaldsky von Peterswalde, ein Weczky. 
hodyqualificirter renomirter Ritter, ſtarb 1540. Jeſe fett Henelius-in Sileſiogr. C. 8. p. 493. 
begraben im Städtlein Drahorufch in ib zu den Schlefifchen Freyherren, derer Stam̃ 
wie deſſen Grab, Stein daſelbſt bezeuget, nachdem — Sie beherrſchten die — * 
: v3 oßlau 
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allen benachbarten Landen eindringende Peſt⸗Ge⸗ 
fahr vortreffliche gute Anſtalten vorgekehret; die 
in Victualien dann und wann hervor thuende 
Theurungen zu unterbrechen geſuchet, und ſonſt 
in mancherley gefanrlit.en Vorfall nheiten durch 
feine lluge Contilia Ihto Majeft, Intention befoͤr⸗ 
dert. Wannenhero aud) Ihro Kayſerl. Majeſt. 
Joſephus nebſt andern hohen Hauptern ihn mit 
Dero herrlichen Bildinffen begnadiget, bih endlich 
die ietzt glorwuͤrdigſi⸗regierende Kayſerl. und Ks 
nigl. Majeſt. Carolus Sextus aus eigner Beweg⸗ 
niß ihn zu Dero Geheiniden Rathe unterm 4. May 


398 


Loßlau in Schleſien, und laut des Fuͤrſten⸗Tags⸗ 
Schluſſes zu Breßlau de Anno 1628. ult. O&obr. 
haben die Herren Plawezker auf Loßlau fich da; 
— Fuͤrſtenthum Troppau wieder ge; 


Die ötepherven von Plen⸗ 
| . den nu 


AN: 1719. den 3. April, ſtarb der unfterblichen 
Ruhms und Andenckens wuͤrdige Herr Jo- 








bana Adrian, Freyherr von Plencken, Herr auf 
Heyda, Ober⸗ und Nieder; Hünern im Briegi⸗ 
ſchen, und auf Kriſchanowitz (ein Antheil) im 
Delßniſchen, der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Geheim⸗ 
‚der Rath, und dreyer Kayſerl. Majeſtaͤten Ober⸗ 
Amts⸗Cantzler im Hertzogthum Ober⸗ und Nieder⸗ 
Schleſien, im — es Alters und 51. 
feiner bey dem Hochldol Koͤnigl DberAnitlichen 
Gubernio in Schlefien ale Cantzler und Na:h ger 
leiſteten groſſen Dienſte. An, 158. 17. Jul. ztat. 
34. ann. ıft ihm die Koͤrigl. Ober; AmtesCtelle 
und 31. Ditob. 1699. das Cancellariar in Ober⸗ 
und Nieder; Schlefien aufgetragen tworden , da 
er ſich denn mit gan unermuͤdetem Fleiſſe und 
Eyfer auf die Geſchaͤffte des fandeg appliciret, den 
meiſten Commifhonen von hoͤchſter Importanz, 
wie auch den Schlefifchen Fuͤrſten⸗Taͤgen vielfaͤl⸗ 
tigmal bengeswohnet , viel ſchwere Grentz⸗ und ans 
dere Strittigfeiten ausgemacht; An. 1675. ale 
nach Augfterben des uralten Piatifchen Hauſes 
Ihro Kayferl. Majeſt. Leopoldo die drey Schle⸗ 
fischen Fuͤrſtenthuͤmer Lignitz, Brieg und Wolau 
anheim geſallen, das Fuͤrſtenthum Lignitz appre- 
bendiret; die zu Eroberung der Ungariſchen 
Daupt ⸗ Beftung Dfen bendthigte Chur⸗Branden⸗ 
burgifche Auxiliar- Trouppen 1686. uͤbernom⸗ 
wen, und durch Schleſten, twie auch wieder zus 
ruͤcke neführet; auch unter Kayſers Jofephi und 
ietziger Glorwuͤrdigſten Caroliniſchen Regierung 
mit gleichmaͤßiger unausgeſetzter Application des 
Kayſers Dienfte und des Landes Wohlfahrt bes 
forget 5 zu verfchiedenenmalen, auch leßthin wie⸗ 











1718. Mittwochs vor Jubilare allergnädigk er 
nennet, welches Jahr für ihn deſto glücklicher, 
weil er in eben demſelben den folgenden 17. Jul, 
dag Jubilzum feiner funffzig⸗ jaͤhrigen hohen Amts⸗ 
Würden im 8 aſten Jahre feines Alters celebriret, 
wobey man in Grgeneinanderhaltung diefes ho⸗ 
hen Alters mit den lang zjährıgen erſprießlichen 
Dienst s Berrichtungen , al was fonderbared am 
gemerckt , Daß 50. fo gar 84. uͤberwogen, welche 
Merchtwürdigfeit das Hocpläbl. OberAmtgsCol 
legium in dere bortrefflichen Gratulation , die ſie 
unter dem Titul des Ehren; Tempels a 3. Bogen 
in folio fund zu machen beliebt, in einem Cinm 
bilde andeuten wollen , auf deffen einen Eeite dis 
fe Infcription : Joann. Adriano L. Baroni dePleo- 
cken, Dyn. in Haydau & Hunern, S. C. M. Con- 
Gliario Intimo, Supr. per urramque Silefiam Curiz 
Cancellario, Spartz Præclarè Geſtæ Jubilzum Ra- 
ro Exemplo celebranti, Ætate & Meritis Pleno, 
Ejusdem Supremz Curiz Collegium Annas 
Neftoris & perennam Felicitatem XVII. Juli 
MDCCKXVII, Auf der andern Geite prxfenti- 
ret ſich aus dem Sreyherrlichen Plenckiſchen Wop⸗ 
pen der ſich empor hebende Stamm ⸗Adler, mit 
der rechten Klaue einen Ancker haltende, davon 
eine Wagfchale herab hängt, deren eine mit 84 
die andere mit 50, bezeichnet, und jene von Diet 
übertoogen wird, in Erwegung, daß, nachden 
84. Jahr bereits verfloffen, 50. hingegen in den 

nigl. Dber- Amts; Büchern annoch zu finden, in 
denen Befchichten des Landes zu leſen, in Deurumd 





derum, wenn Ge. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von entſunckenen Andencten der fannnelichen Innwoh 
Trier, ald Obriſter Hauptmaͤnn, aus den Lande ner zu zählen , und fo fort der Unvergoͤnglichttit 
Schleſten abweſend geweſen , dag völlige Dire- | einberleibet find. 

Forium der gangen Lande®, Regierung geführet;| Weil erim Cxlibar gelebt, und Feing Afcenden- 
nicht weniger wider Die An. 1710. ſeq. faft aus | ten und Deſcendenten vorhanden geweſen/ ſo 


— 
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in Jinea collaterali feinen zwey Brüdern dieſen (nach den Nahmen von Yabdandk erhalten ; Dieſer 
zenomiren Nahmen zu führen von Kayſerl. Maj. |Skarbka fundirte und privilegiste reichlich dag 
vertoilfiget, und A, 1721. 12, Sept. bey einem |Lublinifche Cloſter. Annales Diugofh cisca An, 
hochloͤbl. Könige. Ober⸗Amte derer Herren fo- I114. 
hann Jofeph und Johann Adrian Hoverden Kits] Um 1140. Wchebor, Graf von Gora, Saupt⸗ 
terſtand mit dem Predicar von Plencken nebſt |mann der Pohlniſchen Crone, oder Cron⸗Feld⸗Herr 
dem Incolat publiciret worden. bey Könige Vladislao UI. 
u \i — um Skarbeck, Graf von 
$ va, viel dem Pokrivvniezker Glofter im 
Diegrepherren von Poppen. Seideniukten am Wiebke 
j 265, Petrus, rafen Drogoslaipon Skar- 
N Bucelino ımd im Wappenb, P. II. p 92. ei - 
werden die von Poppen zu der anfehnlichften * ——— — De 
Cehwoäbifihen Miterhafft gerechnet , führende | nToßer gembun. Bora, Woyvrodavon Reuß⸗ 
im blauen Schilde einen aA Bon diefen Grafen von Bora deriviren ihren 


wi .. ——— Hoͤrner. Ims Urfprung Die Herren Kunarsky , Cheiensky, Buc= 


; i im [zatzky , Jazlowietzky, Slumowsky , Komorowsky, 

— | en ee le Penkoslawsky und biel andre grofe Häufer, die 
dolph, Stepbert von Poppen die. Güter Dix, | sinerley Wappens mit befagten Grafen vor 
Aelund Yakpfowig. Gora bedienen, von denen gleichfalls entſproſſen 
Und die vertoittibte Freyin von Poppen,ger die Herren Pofadowsky von Pofadowa, die fich im 


lich im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum zu 
bohrne Gräfin von Pertold befigt das Doff hode nſen erftlich im 
— hoff in fold)em — Poſadowa, (welches ihr wahres aͤſteſtesSGtamm⸗ 


Du , ** ſie — a. nach 4 

ö Pofadowsker genennet, ) hernach zu Conftadt 
Die Freyherren von Pofa- — Pi Ihe —* F Di iiche 
enthum und au efien in ven 

dowsky. verbreitet Haben. 

on dero hohen Anfunfft aus dem uralten] Sn den fünfftigen Fortſetzungen diefer Schleft⸗ 
I Befchlechte des Pohlniſchen Grafen Scarbi- |fehen Couriofitäten wird augalten Briefenzu ers 
€, welcher zum Urherrn gehabt einen heldenmiz | fehen feyn, daß A. 1436. die Hertzoge zur Delße 
thigen Soldaten Nahmens Skubovv, der unter und Kofel, Conrad der Canthner, ımd Conrad der 
Regierung dig Pohlniſchen Fürften Cracus einen | Weiſſe genannt, das Schloß zu Eunzenftadt vers 
Hoffen Drachen ertödtet, indem er ein mit Feuer | Faufft dem Hang Skalanezky, wie e8 Herr Thoms 
und Schwefel gefülltes neues Kalb⸗Fell, fo gleich | hick , dem GOtt genade , gehabt : Don dem 
Mar abgezogen worden, auf felbigen gesvorffen,! Sfalanegfern ift der Halt Cuntzenſtadt mit dem 
nebft andern Nachrichten, fiche Pl. p. 721. |Sättgen , Vortvergern und Dörfern kommen 
Einer von deffen Nachkommen ward unter| 1465« an Hanſen von Herborth und Zulftein, 
Boleslao erftem Könige in Pohlen vom Kayfer| von dieſem 1468. an Krziftken Gafchowitz, und 
Quo mitdem Gräfl. Tirul begnadiget, und fehrieb| von den Gaſchowitzern 1488. an Heine Borſch⸗ 
Comes de Gora. nig , Jeltſch genannt , und durch deffen Tochter 
Deffen Sohn Lamperrus, Bifchoff zu Cracau| Hedwig von Borfhnig au feinen Eydam Hanfen 
1033 ftarb 1 ro1.liegt zu Cracan aufdemCchloffe|von Pofadowsky 1495. und ein Seculum hernach 
Inder groffen Kirche begraben. 1594. war Fürfl. Mönfterbergs Delßniichee 
N. 1109. wurde Johann Skarba, (Scarbichs) | Hauptmann zu Conſtadt, c dag ift, im Conſtaͤdti⸗ 
Graf von Gera vom Könige Boleslao II. an|fchen Weichbilde,) Hank von Studnitz. Vid, Ols- 
tr Henricum V. al® Premier - Gefandter abz |nograph. P. Il. p. 578. & P. I, hujus Operis p. 723. 





Sefertiget,,und has er umd feine Defsendenten pers! 1327. gehörte denen Exben vu Pomapewig 
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oder Poſtelwitz der Honigbau un der Heyde vor Poſadowa auf CLonſtadt; dieſer feste im Eheftans 
Bernftadt ‚melliicia in BorraCivitatis Beroltadt. | Ve mit Anna von Namey und Doina, ı ceren 
Bor Polonis eine Heyde oder Wald, unde vox | Mutter eine von Piotrovvky, des Vaters Muts 
barbaro .latina borra, tter eine vonKloch und Komıg, der Mutter Mutter 
1371: Johann Habedanck und Nicolfein&ohn | eine von Rembitz; von ihr geb. +-Adamus,von dert 
verkauften ihre Mühle Habedancks⸗Muͤhle beyhiernaͤchſt; 2. Carharina, vermaͤhit an Heinrichs 
der Prausnitz Hertzoge Conrado zur Oeſſe. Praus⸗ von Wachtel ın Panthenau und Hertzogswalde; 
nitz gehörte dazumahl zum Oelßniſchen.) 3. Eva, vermaͤhlt erſtlich an Friedrichen von Grutt⸗ 
V. von Janckwitz, Voſſelwitz genannt um. ſchreiber und Taſcheuberg, hernach an Wolff 
1430. lebte in der Ehe mit einer von Dyhrn.Odersky von iderowa. Conk. Herrn Seifferts 
Bon der gebohren: ı. ein Sohn der ſolget; 2.eine | Ahnen⸗Tafeln, P. 1.p.35. & Paprocii Specul.Morar, 
Tochter, verehliget an einen Puolkozicz von Pri: | fol. 352, 
zelwitz, Machnitzky genannt ; (daß die Herren] Adamus, Adami fil. auf Conſtadt, erzeugle 








Pofadowsky ſich aug Dem Gefchlechte der Janck- | mit Helena, Burg⸗-Graͤfin von Dohna und rw 


wicze , welche ebenfalls von dem Pohlniicyen | ichen, (die Caroli, Burgs Grafend von Dohna, 
Habdanck entiproffen, gefchrichen, fiehe Part.1.) | und Annz, Burg-Gräfin von Dohna, a. d % 
"N von Poſſelwitz um A. 1470. hatte zur Ehe Jaͤnwitz Tochter getvefen,) verfchiedene um A. 
eine von Rotenburg und Kitſchitz. Von ihr geb. | 1593. im Leben geweſene Kinder, unter weichen 
1. Hanf, der ießofolget ; 2. Nico! Pofelmißr504 | ı. Adamus zu Conftadt ‚der ietzt folget, lit. (2) 2 
welcher mit Cacharina von Mönfterberg und; Abraham Adam zu Schtweinern, ht. (b) 3. Joa 
Muͤnckenau 2. Soͤhne gehabt, Haufen und Nico! | chim Alexander 1617: zu Groß MWürbıg im Oelh⸗ 
Poſſelwitz, und eine Tochter Evam, (al, Annam,) | nifchen, ingleichen Maria Elifaber, verehliget an 
Georgii Trzinsky eheliche Haus⸗Frau. Joachim Friedrich von Pritwitz und Reppin. 
Diefe Söhne und deren Deſcendeaten haben; (a) Adamus von Pofadovvsky auf Conſtadt, 
fo wol die Oelßniſche Linie fortgefegt, als anch | Hattezur Ehe eine von Gebottendorff und Lore 
theils fich ing Briegiſche, ja theils in Mähren] dorff. Von der geb. 
gezogen. Carl Wilhelm port Poſadovvsky auf Eunftadt, 
Sie werden alfo getheilet in die Schleſiſche | des Delßnifchen Fuͤrſtenthunis Landes; Depurirur 
ind Mährifihe Linie. Die Schiefifche wieder; 








1638. gebohren 1596. ſtarb 1674. 13. Arrll 
um in die Oelßniſche und Oelßniſch⸗Briegiſche. | Gem. hy von EN und Galwitz a = 
s = ter eine Burg Grafın von Dohua;) Bau 

1. Die Delßnifche Linie zu Poftel-|sebehten: i dis 

witz und Tonſtadt, darausentftanden die] ruft von Pofadovrsky auf Cunſtadt, Eiyut 

finien zu Schweinen, Brimge und Brune. ee 8* 1685. — ee. 
; geh vam Magdalenam von au, a. d. H. 
— Fe se iger pr Lindenwieſe , deren Mutter eine von Dombuig 
% ie “ —— — Hedwig von Borkhr und Lampersdorff, des Vaters Mutter eine von 
niß und Gonfatt, duch welche Heprath Gonftade |" "monsky und Schiemonp, der Muttet Dub 
an die von Pofadowsky kommen. Conf. Part,me- vi — * von Franckenberg und Proſchlitz;) Von 
a0 1. p. 286. (andre jegen dem Hank Poffelmitg| oe”. 
zur Gemahlin eine vor Dluhomil, deren Mutter 
eure von Pogrell und Canterscorff.) Bon befags 
er Hedwig find gebshren: 1. Adamus, lit. A. 


2. Johannes, lic. B. 3. eine Tochter, verehliget an 
einen von Pritwitz und Bafton. 


Ernft wilhelm- von Pofadovvsky auf Conftadt 
und Groß⸗Schweinern, des Delgnifchen Fuͤrſten⸗ 
thums im Bernſtaͤdt⸗ und Eonſtaͤdtiſchen band⸗ 
Commiſſarios, geb. 1662. 4. Febt. veim. 1693: 
mit. Judith, Frey n Sobeck von Kornitz ;er Narb 


ohne Kinder. 


A. 
Adamus, (aliis Alexander,) Pofadowsky von (b) Abraham Adam von Pofadarrsky auf 
Gtoß⸗ 


aber nach anderthalbjähriger Ehe 1695. 13.Ott. | 


1 


- 


“> 


.ı 
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Groß⸗ und Klein⸗ Schweinern, heyrathete m] 2. Georgius Pofadowsky von Poſadova, ſtand 


4. 1620. Magdalenam, Adami von Studnig und |bey Kayfern und Königen in groffen Gnaden , und 
Geroltſchuͤtz, und Ev= von Koſchembar Tochter, | wurde von Ferdinando und Maximiliano zu vers 
(welche nach feinen Abſterben fich an einen von | fchiedenen Grfandichafften gebrauchet. Gen. Mag- 
Schkopp mieder verehliget, doch keine Erben mit | dalena von Kurgbach und Witkow; Bon der ge⸗ 
ihm gehabt ;) Don ihr in exfter Ehe gebohren «| bohren : 1.Johannes ; 2. Magdalena, verm. an Wen⸗ 
1.Abraham, von dem hienächft ; 2. Maria Elifabet, | el Labeczki in Schlefien; 3. Marjana, verm. an 
derm.anJohannGeorge vonSkronski auf Budzow. | Herrn Zernowsky, Hofmeiſtern beym Bifchoffe 
Abraham von Pofadovvsky ‚hatte zur ha zu Breßlau in Schlefien. Paproc. 

von Schiemonsky und Skalung, von der geboh⸗ f : 

tens} 1. Johannes Adamus , farb ledig; 2. Joh |. Die Oelßniſch⸗ Briegiſche zum 
Sigismundus, ſtarb auch unverheyrathet; 3. Anna] theil Freyherrliche Linie, welche aus dem Oelß⸗ 
Elifsber, verchliget an einen von Loſſau im Bern⸗ niſchen zu Poſtelwitz und Zantoch ihre Aeſte ing 
ſtaͤdtiſchen; 4. Cacharina Maria, verheyrathet an Briegifche Fuͤrſtenthum zu Rovau, Schönfeld 
Adamum Wenceslaum von Kozlovvsky inDberz]| und Kariſch verbreitet , auch dag alte Stamm⸗ 


Schlefien. 1 Butfampersdorff im Oelßniſchen wieder an ſich 
Jetziger Zeit 17723. beſtehet diefe Hoch⸗Adel. Li⸗gebracht hat. 
nie aufdren Gebtuͤdern: N. Pofsdovvsky von und zu Poſtelwitz auf Zan⸗ 


1. Contadt. Herr Joachim Moritz von Pofs eng im Oelniſchen, hatte zur Ehe eine von Naf- 
dovvsky und Poltelmis auf Conftade und Ellgut, nn iſt : eine von Saliſch,) a. d. H. 
ein hocheſtimirter, Chriſtlicher und wohlthätiger| G;rofig. Conf. P. I. p.661. 799. Von ihr geb. 
Cavalier, Gem. eine von Schiemonsky. Leben ohne Hang Pofadowsky von und auf Poſtelwitz und 
Kinder. , Zantoch. Gem. auch eine von Naflengniew oder 

1. Brimge und Ellgut im Oelßniſch⸗ inenon Salfh, a.d. H. Naffidel in Nambs⸗ 
Conſtaͤdt iſchen. Herr Adam Heinrich von Po- | auifchen.” Von ihr geb. 
fadovysky auf Brinige und Ellgut, nahm zur Che Cafpar Pofadowsky von und auf Poſtelwitz, 
1706. 2. May Evam Benignam , Adami Wen- Zantoch und Neudorff. Gem. Anna von Dyhrn, 
ceslai von Studnitz auf Geroltſchuͤtz und Sim⸗4 d. 4. Schönau im Oelßniſchen, deren Mutter 
menau , und Evz von Baruth und Deutſchwuͤr⸗ine yon Franckenberg und Profchlis; ) Bon ihe 
big Tochter, von der gebohren: 1. Helena Beni- geb, 1. Fang zu Noran, lit. A, 2. Nicolzu Schoͤn⸗ 
Bna,geb. 1707. 20, Febr. 2. Joachim Wences- | ey ‚lic. B, 3. Adam von und auf Poftelmig und 
laus, geb, 1708. 20. Mart. 3. Erneftus; 4. Char-| Sanioch > 4. Wenceslaus; 5. Barbara, verm. ar, 
lotta; 5, Gorttliebia Wilbelmina ‚geb. 1717. 14.Wentzei von Bafron auf Janſchdorff, Peucke und 
* 6. — 7. Leopoldus wilhelmus, geb.| 7) alberdorff , Für. Mönfterberg —— 
718. w. May. ; 6. Anna, verehliget an Hanſen von u 
"In Denae in Briegifdyen. Herr Eralt Si- — derehliget an Yan ro 
Bismund von Pafadowsky auf Brune. Gem. 
eine von Pritwig und Simenau, denen GOtt A.Rorau,und diegreyheril.Rinie, 


unterſchiedene Kınder gegeben, aber aud) fruͤhe 
zeitig wieder genonimen. Vid. Herrn Hermanns, Hanß Pofadowsky von Poſtelwitz auf Rorau, 


Prax. Patt, 3 tit. Pofadowsky. lebte im Eheſtande mit Margaretha von Sieg⸗ 
B. roth, Alberti von Siegroth und Schlawickau auf 

Jobannes von Pofadowsky, der Fuͤrſtenthuͤmer Mielatſchuͤtz und Grürtenberg, und Matgarethæ 
Oppeln und Ratibor Landes s Hauptmann 1532.T2ziwuntin, a. d. H. Gruͤttenbera, Tochter, vonder 
deſſen Soͤhne Johannes und Georgius. gebohren: J. Bartholomæus, ſtarb als ein Soldat 
I. Johannes der Jüngere, hielt ſich ritterlich in in Ungarn; 2. Barbara, ſtarb ledig; 3. Margare- 
dem 1565. unter Kanfer Maximiliano II. gehalte;| cha , Georgi von Dompnig und Nippern auf Ell⸗ 
nem Thurniere zu Wien. gut Gemahlin; 4. Hanß, ſtarb in der Kindheit; 
U.Theil, Eee 5. Anna, 
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— — — — — — — — | — —— — — — — — 
5. Anna, ſiarb unverehligt; 6. Caſpar, von dem Bon ihr gebohren: x. Friedrich Wilhelm, geb.22. 


hienächft ; 7. Iſolda, ſtarb in ledigem Stande. Det. 1721. u 
Cafpär Pofadowsky von Poſtelwitz aufRorau,)) Gem. 11. Freyin Eva Sophia von Gauerma, 
des Ohlauiſchen Weichbildes Fürftl. hernad Kr) Herrn Johann Sebaldi von Sauerma auf Jor 
nigl. Hofe⸗Richter, Landes⸗Aeltiſter und Caflx Di-| dansmühle und Sadewitz und Helenz Ludomil- 
xe&tor 1660. Gem. Margaretha, Adami von Prit⸗ le von Rothkirch und Reppelwude Tochter, 
tois und Gafton auf Reppin, Ellgut, Mang⸗ verm. 22. Dit. 1697. fie ſtarb ohne Erben 1716. 
ſchuͤtzec. und Skorkau Tochter. Wonder gebehran:] 9. May. 
1. Hanf Adam, hernach Freyherr; 2. Margare-| (3) Freyin Luyfa Margaretha, vermählt at 
eba, berehliget an Georgium Albertum von Nobel Herin Adam Sigismund von Seuitz und Rudels⸗ 
und Stein, auf Deuſch⸗Breylau; 3. HanfCafpar,| dorff auf Groß⸗Saͤgewitz und Nanckau. 
und 4. Hanf George, flurben alg Kinder 5; 5-] (4.) Freyin Urfufa Magdalena , des Hoch⸗ 
Anna Helena , erftlich Friderici von Littwitz euf Fuͤrſil Wuͤrtemberg⸗ Deli-Bernftädeifchen Fern 
Wetteriſch, hernach Sigismundi Ludovici von Pfeil, Yandes:sauptmarıng , Freyherrns Hanß Georges 
auf Jordansmuͤhle, drittens Balchafaris Fride- von Dyhrn und Schoͤnau ziosyte ietzige Ge— 
sich, Freyherrens von Logau, Gemahlin; 6. Ma- | mahlin, 
ria Elifaber, Mauritii Adolphi von Heugel und] (5) Freyin Maria Helena, Caroli Ortonis, 
Polockwitz Gemahlin, 7. Joachim, ftarb auf der Srenhern von Beeß, Herrn von Colln auf er 
Ruͤckreiſe aus Franckreich zu Straßburg; 8, An- | wen, Gemahlin, ietzo Wittib. 
na lſolda, ſtarb in der Kindheit. (6.) Herr Srteduch Wilhelm Pofadowsky, 
Hanf Adam Poladowsky, Freyherr von Po | Freyberr von Poftelmik ‚auf Sadewitz im Camh⸗ 
fielwig, Erb⸗Herr auf Eckersdorff, News Vors | nifch; Breßlauiichen,, Königl. Mas. zu Preufen 
werg und Eichberg ‚ Kanferl. Majeftärt Rath, und Geheimder⸗ Rath und Etiffts; Hauptmann zu 
des VBriegifihen Fuͤrſtenthums Landes z Haupt: 
. mann, ftarb 1708. 29. Febr. nachdem er von| auf den Congrels zu Braunſchweig als Konigk 
A 166 T. im Eheftande gelebt mit Helena, Adami, Preußiſcher Plenipotentiarius denominiret. Gem. 
Freyherrns von Koruhnsky undder Jeltſch, Erb⸗ Frey Helena Ludomilla von Sauerma, der odl 
herrns auf Hönigern, Tochter, von der geb. gen jüngere. Schweſter, verm. 1698. 19. Ned 
cr.) Ein Sohn , farb inder Geburt. Bon der gebohren: r. Freyin Helena, geb. 1707: 
(2.) Here Chriſtian Adam Pofadowsky, Steps verm. anden Königl. Preufifchen Obrift-Lieute- 
here von Poſtelwitz auf Lampersdorff, Canoni- Inanr son Figenhagen ; 2. N. geb zu Vraun⸗ 
cus des hohen Dom⸗Stiffts S. Mauritii zu Mag⸗ ſchweig 1707. m. Jan. allwo der Herr Vater Ab⸗ 
deburg, vorhero von A. 1698. biR 1712. Hoch⸗ | gefandter geweſen ; 3. Freyin Chriftiana Charlotta 
Fuͤrſil. Wuͤrtemberg⸗ Oelß⸗Bernſtaͤdtiſcher Rath (7.) Carl Moritz, ftarb m, Oct. 1684. 


und des Delßnifchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Ael⸗ 6 Srepin Charlocra Elifaber, permäßlt an 


tiſter. m Carl von Sali biow im Kati 
— 1J. Freyin Anna Chatlotta von Gfug und — on Saliſch auf Pabl 
Mantze verm. 1691. 14. Febr. fie farb 1.Mart. (9.) Hank Caſpar, ſtarb als ein Kind 1681. 
— 5 ae — (10.) Eine Tochter, ſtarb in der Geburt. en 
ertranct unglücklichen Weiſe in en » ’ 
auf der Univerität28 Morf. 1713. æt 21.ann- — Eine Tochter, gieng auch in Det 6 
2. Freyherr Carolus Fridericus, — Königl. u 
reußuicher Obriſt/ Lieutenant unter Ihro Durchl. r Ri; 
u ältern Pringen von Deffau Couraßierer⸗ B. Schönfeld und Kariſch. 
Regimente, deſſen Gemahlin Eleonora Charlotta,| Nicol Pofadowsky, von Poſtelwitz auf Schw 
Zerrn Wenceslai Sigismundi von Seidlitz, umd | feld, Fuͤrſtl. Lignitz⸗ Briegicher Rath, wie al 
Annz Barbarz von Sandrezky Tochter, verm. auf | Des Fuͤrſtenthums Bricg Caſſæ Directot, und 
dem Gräfl. Schioſſe Mantze 1720. 6, Novemb. | Briegichen Meichbildes Hofe⸗ Richter, = 
I. 


Dvedlinburg , war von höchfigedachter Majeſt. 


\ 
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1. Jan. 1640. nachdem er in zweyfachem Eh |mit Anna Pavvlovrskin von Wiedebach, welche 
ſtande gelebt: erſtlich mit Margarecha von Gre⸗ geſtorben 1558. und find beyder Grabſteine zu 
ger@dorff, hernach mit Anna Maria von Gſug, Weißkirchen in Mähren. Von ihr geb. 


welche nach Abfterben ihres Ehcherrn fih N. 


Hyneck oder Heinrich, welcher 1594- als Sul- 


1642. an Hanß von GStudnis auf Krütfchen,|tan Amurath mit Belagerung der Veſtung Raab 
Fuͤrſtl. Delfnifchen Rath, vermaͤhlet hat. Aus in Ungarn ſich bemühete, einige wider den Tür 


der erſten Ehe Nicolai find: 1. Cafpar zu Karifch, 
von dem hienächft ; 2. Anna Magdalena, verm, an 
Petern von Prittwitz und Bafron auf Reppin; 
3. Margarerha, verehligetan Chrifoph, von Ko: 
Khenbar und Sforfau auf Woitsdorffund Plot; 
nig; 4. Nieol zu Schönfeld, von dem hernach. 
Aus derandern Ehe: I. Anna Maria, ſtarb fruͤh⸗ 
feitig ante Patrem ; 2. Anna Maria, verheyrathet 
an Joachim Winkel von Baruth und Breſewitz 
auf Neudorf; 3. Anna Barbara, Juli von Koß⸗ 
both auf Zantoch Fuͤrſtl. Oelßnifchen Raths und 
Hof⸗ Marſchalls Gemahlin. 

(1.) Cafpar Poſadovvsky von Poſtelwitz auf 
Karifch. Gem. Helena von Pritwitz, a.d, H Gaf⸗ 
ron und Skoroſchau. Von der gebohren: 1.Ernit 
Sigismund, von dem hienaͤchſt; 2. Hanf Cafpar; 
3. Adım Bernhard; 4. Carl Dittrich ; 5. George 
Friedrich; 6. George Heinrich; 7. Joachim Bern- 
hard ;- 8, Moritz Nicol; 9, Otto Philipp, Diele 
letztern achte find theils im Dänifchen Kriege; 
Dienften, theus fonft, theils auch als Kinder ge⸗ 
— daß alſo nur uͤbergeblieben der Exrfiger 

ohrne: 

Erneſtus Sigismundus Pofadovvsky von Poſtel⸗ 
witz auf Kariſch, der Weichbilder Strelen und 


Nimptſch SoßGerichte; Benfiser. Gem. Sabina 


Eleonora von Rhediger; Bon der gebohren 8. 
höhe , welche theils als Kinder, theilgin Daͤni⸗ 
ſchen Krieg; Dienften geftorben. 

(2.) Nicolaus Pofadovvsky von Poſtelwitz auf 
Schoͤnfeld, des Briegifchen Fuͤrſtenthums Caffe- 
Dire&tor, und des Briegifchen Weichbildes Hofe⸗ 
Richter hatte zur Ehe Barbaram von Francken— 
berg und Profchlig. Won dergebohren: tr. Nicol, 
farb in Dänifihen Kriegs; Dienften ; 2. Anna 
Margaretha; 3. Carolus Sigismundus ; 4. Ernſt 
Friedrich, ſtarb jung in Brieg. 


Don der Mährifchen Linie. 


— — — — — — — — — — —— —— —— — — — 


cken ausziehende Maͤhriſche Trouppen comman- 
diret und zur Ehe gehabt Helenam Janaurin, eis 
nes alten Geſchlechts, von der aber Feine Leibes⸗ 
Erben. Paproc. 

Yı Schlefien war vor wenig Fahren oder find 
zum fheilnoch diefer Familie zuftändig: 

Im Oelßniſch⸗Trebniſchen: Machniß; 

Im Brehlauiſch⸗Nambslauiſchen: Eckersdorff; 

Im Briegiſch⸗Nimptſchiſchen: Ober⸗Baum⸗ 

arten; 

Und in der freyen Standes⸗Herrſchafſt Pleß in 
Ober⸗Schleſien war auf Klein⸗Riegersdorff Herr 
Sylvius Moritz von Pofadowsky. 


Die Freyherren von Bring 
und Buchau. 


Dir Freyherrl. Geſchlecht ſtammt aus dem 
Hauſe Falckenau im Fuͤrſtenthum Neiſſe in 
Schleſien, und hat den Beynahmen von dem im Sa⸗ 
tzer⸗ Creiſſe in Böhmen gelegenen Schloſſe und 
Stadtgen Buchau erhalten. Dero Wappen im 
Wappenb. P. 1I.p. 50, unter den anfehnlichften 
Schlefifchen Geſchlechtern zeigt im weiſſen Schil; 
de einen gecroͤnten aufgerichteten Loͤw, der gelb 
und roth geſchacht iſt. Auf dem geerönten Arlme 
gelbe brennende Fackeln Creutzweiſe gelegt , zwey 
in die Hoͤhe ſteigende, zwey quer über liegende, 
Die Helmdecken gelb und roth. 

Nafo in Pharnice p. 160. zehlt unfer die reno- 
mireen Schlefier Jaur ſchen Fuͤrſtenthums An- 
dream Printzen, J. U,D. welcher Könige Caroli 
V. in Spanien Uor$ ro. Act;Secretarius geweſen. 

Dreyßig Jahre drauf brachte im Jauriſchen 
Fürftenedum die Stadt Lemberg, die weyland 
einerechte Mutter vortrefjlicher Männer gewe⸗ 
fen den nie genug zu rühmenden Daniel Printz 
von Buchau auf Falckenau und Crofchen zur 
Welt welcher ſeinem Hauſe die Staffeln gezeigt 
und befeſtigt hat im Glantze der Tugend und Me- 


‚ Calpar Pofadovssky von Poſadowa, ftarb in ritenzufleigen, und dadurch den Ruhm des kern⸗ 


Mähren 1542. nachdem er im Eheftande gelebt 


afften Adels su verherrlichen. 
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Er war gebohren 13546. 14. Sepremb, und 
nachdem er auf Academien in der Rechts und 
übrigen Belchrfamfeit gnungſam Grund geleget, 
verfügte er ſich nad) Prag, woſelbſt er durch ſei⸗ 
ue fonderbare Beredfanfeit, Fleiß ‚Integricät, und 
glückliche Ausführung derer vorgefommenen Pro- 
cefle und anderer wichtigen Verrichtungen der 
vornehmſten Kayſ Miniſter Bekandſchafft, und ſelbſt 

hro Majeſt. der Kayſer Maximiliani I. und Ru 

olphi II. Gnade erworben, folglich zum Koͤnigl. 
Appellationg; Nathe zu Prag, hernach zum Kö 
nigl. Cammier ; Rath) in Schleſien, auch zum Co- 
mite Palatino Cæſateo declariret, und zweymal 
als Kayfırl, Ambaffadeur nach Moſcau berſchickt 
fvorden, wie fein Buch de Mofcovie Ortu & 
Progreffu bezeuget ; farb zu Breßlau 12- 
Octob. 1608. zum Wahlfpruche führende : Du- 
rat & lucet Vircus. Seine Tochter Maria Mag: 
balena wurde nach feinem Tode vermählt an 
Johann Jacob von Salhauſen: nuptiæ celebratæ 
inFalckenau 1612. 29. Septemb. ſchreibt Bal- 


- binus in Mifcellaneis Bohem. Auf fein Wap- 


pen hat ein Schleſ. Poec ein artiges Gedicht ver; 
fertiget, davon wir folgendes hieher ſetzen: 

Quid Clypei, Virmagne, Tui fpedtare Leonem, 

Cernendum fpecie verficolore, rcar ? 
Quidque decuſſatim Aagranti Lumine nexas, 
Quadrifidasque purem figniicare faces ? 
Fax ardens ‚ ardentem animum Virtutis amore, 

Seque procul vitiis exetuiſſe, notat. 
Verficolore Leo ſpectandus iĩmagine, prorſus 
Exprimit Ingenii Dona tot ampla Tui. 
Te Virtus, Te ſumma Polo experientia rerum 
Tollit, & illufri nomine fama vehit. &c. 

Conf. Henel. C. VIII p. 524. 

. Seine Söhne find vermuthlich geweſen Caro- 
bus und Johannes, 

Johannes diente der Cron Schweden im dreiſ⸗ 
fig jährigen Kriege, und gelangte 1642. zu der 
Charge eines Ctatthalterd in Reu⸗Schweden in 
America. 

Carolus Pring von Buchau, Kayf. Kath und 
Königl Manz Gerichts; Alſelſor des Breßlau⸗ 
Hchen Sürftenthumg, geb. 1585. ſtarb zu Breß⸗ 
lau 27. Jun. 1652. wird in Cunradi Sil.togata 
genennt antiguz Virtutis Homo fideique, 


Adam Leopoldus, Freyherr von Print und 


.— — 
— 


Buchau, auf Kaͤhſchmaltz, brachte 1668. die 
Freyherrliche Würde an ſich, und war Biſchoͤffl. 
Breßiauiſcher Rath und des Fuͤrſtenthums Neiſſe 
Landes⸗Hauptmann 1647. 1085. kichtſterns Fürs 
— p· 302. 

och jetzo leuchtet der Glantz dieſes Freyhetl. 
Hauſes in Schleſien herrlich herfuͤr, und iſt zu 
dato 1722. 

Herr Johann George, Freyhert von Printßz 
auf Kuͤhſchmaltz und Kaming,des Bißthums Breß⸗ 
lau zur Neiſſe Landes⸗NReltiſter. 

Hodie Uluſtriſſ. Prinziorum duo, alter in Kuh- 
fchmaltz, alter in Zindel redet, ſchreibt Henel, 
Silefiogr. Diefe Freyhertlichen Güter Kuͤhſchmaltz 
und Findel liegen im Grotgauifchen Weichbilde 
Neißiichen Fuͤrſtenthums, Kaming im Ottmu⸗ 
chauiſchen. 

Vor einigen Jahren mar die Baronefle bon 
Print auf Petersheyde im Neißifchen duͤrſten⸗ 
ehum und Greiffer Yugleichen gehörten diefer 
Freyhertl. Familie die Güter Bilsweſche ud 
chlg im Detmuchauifchen, und ein Antheil von 
Girſchdorff im Srotgauifchen. 

G. im Adels⸗ Lexico erwehnt, daß vorhero ſich 
ein Zweig von dieſer vornehmen Familie in det 
Pfaltz ausgebreitet ‚und fchiene von demfelben ab 
geftammiet zu ſeyn der noch gegentoÄrtig Aoriren- 
de hohe Königl. Miniftre, 

Herr Marquard Ludwig von Pringen auf Ku 
ro onigl. Preußifcher wurckl. Geheimder Staats⸗ 
Kath, Rutter des ſchwartzen Adlers, und des 
Rußiſchen 8. Andreas - Ordens, Schloß; Haupt⸗ 
mann, Lehe; Diredtor, Confiftorial - Prehdent, 
Prore&tor der Koͤnigl. Sociecät der Wiſſenſchaff⸗ 
ten, Curator aller Königl. Univerfiräten, Haupt 
mann der Graſſchafft Ruppin und Canonicus zu 
Magdeburg. | 


Die Freyherren von Puͤckler. 
Siche Srafen. 

Die Freyherren von Que 
ftiendbag. | 
Ba dem im Braunſchweigiſchen auf in | 


Hartze belegenen, num rwinisten 


re RS . 
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und Amte Dueitenberg führt vermuthlich diefe 
hohe Familie ıhre Benennung her. Das Wap⸗ 
penb. ſetzt diefelbe P. V. pag. 131. unter die vor⸗ 
nehmften Rheinläudifchen Haͤuſer, und ftellt ihr 
Mappen alfp vor : Dero Schild ift getheilt in 
4. Felder , deren 1. und 4. gelb, Dad. 2. und 3. 
blau, und in diefem quadrirten gangen Schilde 
zeigt fich ein aufgerichteter gecrönter Loͤw. Auf 
dem gecrönten Helme 6. Strauß; Federn, die voͤr⸗ 
dern drey oben gelb, unten blau, die hintern dren 
ar; at untengelb. Die Helmdecken auch blau 
und gelb. 

Unter den Nachkoͤmmlingen, welche in Böhmen 

e Ehre erworben, auch in D. Redels fc 
würdigem Prag zu denen noch heute Aori- 
renden Gräfl. Böhmifchen Familien gegehlet wer⸗ 
den, lebte um die Mitte des fechzehenden Seculi, 
hann Here von und zu Dueftenberg , von dem 
abgeftammet Gerhardus,deffen nachgelaffene Soͤh⸗ 
ne geweſen: 

I, Eafpar von Dueftenberg , Abt des reichen 
Premonftratenfer;Ciofters Scrahov,, font Berg 
Sion genannt, bey Prage ‚von dem der Leichnam, 
oder Hielmehr die Reliquien S. Norberti, geweſe⸗ 
nen Er, Bischofs zu Magdeburg, Primatis in 
Deutſchland, und berühmten Stiffters des Præ- 
monktratener;Irdeng, auf Befehl Kayſers Ferdi- 
nandi 11.A.1625.vonMagdeburg nach Prag trans- 
feriret worden, Elevatio 3626. 23. Nov. Magde- 
burgi fadta, 
ferunt, priusguam tumbam invenere, qua inven- 
u, & loculo lapideo aperto, Abbas cranium pri- 
Mo, deinde religua ofla & particulas Corporis 
fngularim exemit, & una cum cineribus , quos 
everrerat, fafciculis tribus compadta & ciſtæ in- 
cluſa afportavit, Inventum in tymbo annulum 
eryitallo cotuſcantem, Abbas Digito ſuo ſtatim 
adaptavit, his verbis: Nollem iftum annulum 
Pro ducentis coronatis permutare, quoties Ponti- 
fcatım celebraturus ſum, urar hocannulo. Reper- 
tum quogue inibi pedum, in duas diffradtum par- 
tes, ligneum quidem , fed admadum grave tamen, 
unde Abbas id attollens, dixit : quanta gravitas 
an hoc bacalo, Damahls beforgten die Mag; 
deburger nicht, daß dieſe Translation was böſes 
ad) ſich ziehen ſolte; als aber An, 1631. drauf 
der gaͤntzuche Ruin der Stadt erfolgte ‚fo hatten 


auch viel butheraner ihre Gedanden darüber, 


Cæmentarii tres fere horas conſum· 





N. 4ö5 
ſchreibt Herr Hübner im Hiſtor. Fragen MII. 
Theile pag. 582. Conf. Nov. Lit. Germ, 1705. 
p» 332, 

1I. Hermannus, Freyherr von Queſtenberg, eis 

ner von Kayſers Ferdinandi IL. vornehmſten Mi- 
niſtern. 
Il. Gerhardus der Juͤngere, Freyherr von Que⸗ 
ſtenberg, Herr der Herrſchafften Jarmeritz, Pan⸗ 
ſchitz ec. Kayſerl. Majeſt. Geheimder Rath, Cam⸗ 
mer⸗Herr und Vice-Kriegs/ Prælident, ſtarb 1646. 
Deſſen Sohn 

Graf Jjohaunes Antonius ven Queſtenberg, 
Kayſerl. würckl. Cammer⸗Herr, Regent der Nies 
der » Defterreichifchen ande und Cammer⸗Rechts⸗ 
Venfiger in Böhmen, farb 1686. zt. 48. ann. 
Sen Sohn 

Der noch jetzo dieſes IMufre Haus mis bir 
hem Ruhme und männlichen Erben unterftügende 

Herr Graf Johannes Adamus von Queſten⸗ 
berg, Kanferl. wuͤrckl. Reid;s ; Hof: Rath und 
Kammer ; Herr. 

An, 1637. war Bernhardus, Freyherr von Due 
ſtenberg, der Roͤm Kayſerl. Majeft. Ober Ant 
Rath im Hergogthum Schleſien. Silefogr Ren. 
Henel, C. XIL. p. 1156. 


Die Freyherren von Rechen; 
berg. Siehe Grafen, 


Die Freyherren von Neder, 
Siehe Grafen. 


Die dreyern von Rei⸗ 
el j 


zum und Klugheit find die groffen zwey Staf⸗ 

feln zu der ui + Stube der Ctadt Breit 
lau, in deren vornehmen Raths- Collegio noch 
feine ältere Adeliche Familie, ald derer Herren 
von Reichel, geweſen, die ſich von An. 1383. vor 
eine Ehre gehalten,diefer berühmten Haupt⸗Stadt 
Schlefiend als Rathes Herren zu dienen, und 
durch ihre weißliche und gluͤckliche Conlilia den 
vortrefjlichen Adels⸗ Schmuck der Tugend umd 
Klugheit in vollkommenen Ebenbildern darzu⸗ 
ſiellen. 

Era 


Anno 





\ 
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An. 1428. Hans von Reichel; 1456. und 1475. 


- cobus von Reichel auf Tichanifch , der hochloͤbl. 


NReichel auf Jenckwitz, des Fuͤrſtenthums Dreh 


Gruͤnaiche, Reipubl. Wratislav. Sehator primari- 


“umge Peben gebracht Henricus von Neichel und 
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Anno 1420. find Herr Wenzel von Reichel; thums Landes Hauptmanus, Tochter, die 1667 
geftorben ‚ nachdem von ihr gebohreu 7. Soͤhne, 
und 2. Töchter, von welchen Die jüngern 5. Soͤh⸗ 
ne nebft den beyden Töchtern An. 1645. bey des 
Herm Vatern Todenoch gelebt. Von den Chh 
nen war: 


Henricus don Reichel und Schmolt, der Kay 
ſer⸗ und Köntigl. Stadt Breßlau hochanſchnlich 
geweſener Præſes Emeritus, welcher gebohren 7. 
Decemb. 1629. ſich verm. 1675. 18. jun. mit 
der An. 17711, 13. Sept. verſtorbenen Anna Dos 
rotbea, Johannis von Burghard und Loͤwenburg 
Tochter, und ohne Leibes; Erben vonihr zubws 
ben, zt. 33. ann, 21. Mart. verſchieden, nach⸗ 
dem er nach des Herrn Prefidis von Haunold I 
de 1711. zwar dazu eruennet worden, bald aber 
bey ſchwachem Alter ſolch hohes Ant dem Ba 
terlande wieder gegeben , deffen unverwelcklichen 
Nachruhm Herr Profeflor Stief in einem kb 

Var Hund. 
lau Laudes⸗ Hauptmann, Patrii Servacor agelli. A berchrende, mai dieſen mr 

An, 1600. 26. Maj. ftarb zu Breßlau zt. an, — 

r. off. Senat. an. 30, Iſrael von Reichel auf Es wird dieß Ruhm geittung vor beinen Neh⸗ 
men bleiben, 
. Daß Niemand fähig fen dein Lob recht zu be⸗ 
ſchreiben. 

Dero Ahnen⸗Reyhe wird im einer, dem bor⸗ 
ermeldten Henrico dem Aeltern von Neichel, von 
Chryſoſtomo Schutzen gehaltenen edireen Tram 
er und Ehren⸗Rede alfo angefünt: , 

N. von Neichel; hatte zur Ehe eine von Zt 
nig. Don ihr gebohren: 

N. von Reichel und Schmoltz. Gem. Apotlo- 
nia bon Nindfleifch und Strachwitz, (deren Pub 
ter eine Schlotheißin von Nofenthal aus dem 
Schweidmtziſchen.) Border gebohren: 

Hans von Reichel und Schmoltz zur Schoͤbe⸗ 
ficche, der fette im Ehe⸗Stande mit Barbara von 
Wunderlich (deren Murter eine Ponikawin and 
dem Schweidnitziſchen, Cinder dem obbenaunten 
Herrn Prafidi Emerito Henrico von Reichel vom 
errn Daniel von Niemberg 1712.24. April: 96 
haltenen Lob; und Trauer Mede heißt fie Anna von 























Menzel von Neichel 5 1563. und 64. Serva- 
tius ; 1378, biß 1586. Nicolaus ; 1592. biß 
1609. Iſrael; und 1645. Heintich von Rei⸗ 
chel, zu Rache; Neltiften , zu, Königl, Männern 
und Pandıg; Aeltiften des Breßlauifchen Fuͤrſten⸗ 
thums erwaͤhlt worden. 

In Cuaradi Sil, togata werden mit Flogiis bes 
fungen folgende: w 

An, 1489. 19. Aug. ffarb in Ungarn Wen- 
ceslaus bon Reichel, Reip. Wratislavienfis Sena- 
tor, Vir magnz audaciæ & eloquentiz, ſuſſicien 
tis Conſilii. 

An. 1532. farb zu Breßlau off. Senat, an. 18. 
Nicolaus von Reichel, Keip. Wratislavienfis Sena- 
tor & Camerarius, 

An. 1569. 20. Decemb. ſtarb zu Breßlau zt. 
an. 54. off. Senat. & Capitan. 25. Servatius von 


us, war geb, zu Breßlau 6, Mark. 1629. des 
oberwehnten Nicolai und Anne von Freiburg 
Sohn, 

An, 1613. 18. April farb an einem unver⸗ 
mutheten Falle von der Höhe auf feinem Gute 
Sfehanifch, zt. an. 51. off. Senator, an. 12. Ja- 


Herren Fuͤrſten und Stände in Schleſien Gene- 
ral - Steuer; AmtEinnchmer, 

An. 1624. 24. Jul. farb zu Breßlau Servati- 
us von Meichel, beym König. Manns Gerichte 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Prafes, war ge 
bohren 5. Jan. 1573: 

An. 1645. T2. Jul, ward auf freyer Straſſe 
ſchaͤndlichet Weiſe durch einen tödtlichen Schuß 


Schmoltz der Veltere auf Maanig, Marfchwis, 
Zaumgarten und Klein: Raſtelwitz Königl. Ma 
u — — Fuͤrſtenthums Breßlan, 
auch des Raths und Kriegs-Commilſarius zu Ponicka ;a.d. 9, Pritwit in der Lauſi 
* Blau, welcher geb. 11. April 1595. im Eher —— — Anika 
— gelebt mit Ana Magdalena, Adami von der Mütter Mutter eine von Schudei aus Did 
a ae he Sm Wefig, Kapferl.] Schweidnitsifchen.) Won ber gebohren: 
jeſt. und des Breßlauiſchen Taͤrſten⸗·  Hensicus bon Keiche] und Schmoig der Alten; | 
auf 





Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. R. 


auf Maguitz ꝛec. Gem. Anna Magdalena von Saͤ⸗ 
biſch, wie oben ſchon vorkommen. I 
Das Wappen derer von Reichel ſteht im Wap⸗ 
penb. P. n. p. 47. unter den aͤlteſten Schleſiſchen 
Geſchlechtern, und zeigt im geiheilten Schilde, 
welches oben ſchwartz, unten golden iſt, einen Pd; 
wen, deſſen Dbertheil im obern ſchwartzen Felde 
golden, fein Untertheil im untern goldnen Felde 
ſchwartz ift. Den Loͤwen ficht man mit ausge; 
fhlagener rothen Zunge, haltende mit den vordern 
Datzen eine Eichel ihrer Farbe. Auf dem gecroͤn⸗ 
ten Helme dag gelbe Obertheil des Loͤwens mit der 
Sichel⸗wie im Schilde. Die Helm⸗Decken ſchwartz 
und gelbe. 
Noch ietzo wird dieſes hoch ⸗ vornehme Ger 
ſWlecht durch Tugend und tugendhaffte Thaten 
nlich echoben ‚und beherrſcht der Herr Obrifte, 
Freyherr von Neichel, die Güter Oberzund Nies 
ders Schlang, Kreifcheltoig und Haber ſiroh im 
Brehlauiſchen. 
„ An. 1724. vermaͤhlte ſich der Zoch’ Fuͤrſtl. Hol: 
feinifhe General - Major von Neichel mit dem 
aͤlteſten Fräulein von Baffervig. 


Die Freyherren von Reichen: 
bach. 


Von ihnen Part. I. p. 206. 


ins uralte Geſchlecht war vor Alters im 
Blatziſchen und ſeldiger Schleſiſchen Geaend 
immaffen Giatz vorzeiten zu Schlefien gehoͤret 
bat,) meiſtemhe ls unter dem Rahmen Beler 
Und Pieler bekannt, von der Beele, Biele, Bie⸗ 
U, einem Stamm; Gute im Reicheubachiſch⸗ 
Sämweidnitiichen ; jedoch führte der eine Aſt 
5, Mon damals den Nahmen Neichenbach, Richen⸗ 
7 2a, und findet fich fo wohl in Glatziſchen, als in 
er. chweidnitziſchen Briefen de An. 1281. diſertè 
man von Reichenbach, twelchen Geſchlechts⸗ 

ahmen fie vom StamnsSige Reichenbach in 
Lanſitz angenommen, folgenos aber conjundis 
Nominibus ſich aefehrieben: Reichenbach, Büler ge: 


* 
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dorff und Peterwitz ( nicht Petersdorff; wie in Lu- 

c=) im Mönfterbergifehen, Rudelsdorff (nicht 

Riedelsdorff, wie in Luc) Rogau, Klettendorff, 
Kleitſchdorff, ꝛc. ausgebreitet. Mean findet ein 
Cuntzendorff im Glatziſchen, auch ein Cuntzendorff 
im Moͤnſterbergiſch⸗ und Echweidnitziſchen; beh 
der Glatziſchen Eine iſt das Glatziſche Cuntzendorff 
zu verſtehen; wiewol bald folgen wird, daß die 
Schweitnitifche Lime auch das Schweidmitziſche 
Eungendorff 1625. befeffen. In allen Zeiten bez 
ſaſſen fie Peterwig im Moͤnſterbergiſchen, die 
Freyherrliche Einie aber beherrfcht zu dato Peters 
witz im Oelßuiſchen. 

Von der Schleſiſch⸗Moͤnſterberg⸗ 
und Schweidnitziſchen, ietzo Freyherr⸗ 
lichen Linie von Peterwitz und 
Rudelsdorff. 

In alten Briefen des XIV. Seculi iftder Nahme 
Hermann ber) diefer Linie remarquabel. 

An. 1307. 1322. Hermann de Reichenbach, ein 
confiderablerCavalier undRath bey den Fuͤrſil Ge⸗ 
brüdern Bernharden und Bolco I. zu Schleſien, 
Herren zu Fürftenberg, deffen Bruder Jaͤckel von 
Neichenvach im Schweidnitziſchen 13 21. hatte 2. 
Eihne: 7. Hanfen von Reichenbach, der ivar 
Arleffor 1342. im gehaltenen Nichter s Rechte zu 

Schweidnitz unter Hertzoge Bolco; 2. Etephan 
der Aeltere zu Peterwitz im Mönfterbergifchen 
le 


‚Hermanni Sohn, Hermannus Junior, fand 
1349. feiner Meriten wegen bey Hertzogs Bern 
hardi Sohne Bolcone zu Schweidnitz auch in ſon⸗ 
derbaren Gnaden. 

Und dieſes Hermanni Junioris Cohn führte 
gleichfalls den Nahmen Hermann, und fonımt in 
alten Briefen vor de An. 1381. 1396. Er erbe⸗ 
te von ſStephano dem Aeltern, und Hatte zur Ehe 
Jurram von Panwitz, Gertrudis Haugwitzen, Ot · 
tonis von Haugwitz anf Biſchkowitz Haus⸗Frauen, 
Schweſter. Von ihr geb. Steyhanus, ‚der ietzt 


drnut. Behde Linien Haben ſich in der Graffchafft Folgst = 


ut Bag und in den Fuͤrſtenthuͤmern Mönfterberg 


ARRINCH 


Stephanus von Reichenbach zu Peterwitz, Her- 


Noridnig, welche drey an einander ftoffen, | mannı Cohn , hatte zur Ehe eine von Zedutz und 


ve nohmentlich in die Aeſie Cuntzendorff, Kiklunggs Leipe; vonder gebehten; x. Wenzel, 2. Stepha=- 


’ 


— walde und Scharffeneck im Glatziſchen. 


Quicken⸗ aus, 2. Sigismundus » 4. Yang, 5. Zeinrich, 8 
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ſich An. 1420, die Vogtey zu Franckſtein beftäfis | dorff, (im Bolckenhayniſch⸗ Landeshuttiſchen,) 
gen lieſſen. Cammerswalde, (im Hirſchbergiſch⸗Jauriſchen, 

Henricus oder Heintze Reichenbach von Peter; |. ſtarb zu Peterwitz den 4. April. 1715. tat. 
witz, Stephani juͤngſter Sohn, war in feinem ho⸗ 81. ann. Deſſen zweyte Genahlin Freyin Johan- 


ben Alter 1490. Hertzogs Henrici I. zu Moͤnſter⸗aa Helena, Johannis Friderici bon Rohr und Pens. 


berg Landes⸗ Hauptmann zu Moͤnſierberg und | dorff, und Ann Elifabechz von Kotulinsky, Tody 
Franckſtein; lebte im Ehe⸗Stande auch mit einer | £er, für welche er dag Gut Huͤnern im Oelßniſchen 
von Zedlig und Leipe, (deren Mutter eine von ! von denen von Franckenberg 1712. gekaufft. Bon 
Leipnitz, a. d. H. Auofedorff im Polckenhaynifchz | ihr gebohren : 

Schweidnitziſchen. Bon, ihr gebohren: I. Freyin Johanna Margaretha , verm. 171 
Henricus oder Heinge von Reichenbach auf| an Herrn Auguſt Eberhard, Freyherrn von Ma 
Rudelsdorff. Nachdem Peterwitz und audere tzan auf Neuſchloß, hernach auf Canınersmalde, 
Moͤnſterbergiſche Guͤter an die andere Linie gedie⸗ welcher 1722. geſtorben, nachdem er die Herr 
hei, brachte er Rudelsdorff im Schroeidnitsifchen ſchafft Neuſchloß an feine Schtwäger, die Frey 

an fich , war auch 1539. des Kürftenthumg | herren von Reichenbach, verfaufft. . 
Schweidnitz und Jauer Landes; Hauptinann;| 2. Freyin Henrietta Sophia ‚-perm. 1718: af 
farb 1557. und liegt zu Rudelsdorff begraben. | einen Freyherrn von Glaubig. 

Gem. Margaretha von Hohberg und Fürften| 3. Freyin Juliana Charlotta, verm. 1719. 28. 


ftein, (deren Mutter Euphemia von £öbel und 
Gontop , des Vaters Hutter nicht eine von 
Debſchitz, a. d. H. Debſchitz in Ober⸗Lauſitz, ſon⸗ 
dern) eine von Reibnitz, a. d. H. Peterswalde, 
der Mutter Mutter eine von Schafſgotſch, a. d. 
H. Langen⸗Hermsdorff.) Von ihr gebohren: 


Jun. an einen von Saliſch auf Bruſchewitz im 
Oelßniſchen. 

4 Freyherr Henricus Leopoldus, geb. 1705. 
9. Mart. 

5. Anna Helena, gebohren 1706. ſtarb 1708. 

6. Freyherr Chriſtophorus Heuricus, gebohren 


Chriſtoph von Reichenbach auf Rudelsdorff, 17 10 4. Yan. 


Wiergsdorff, Halbendorff, ꝛc. Erx ſtarb den ı. 


In Luca p. 1734. wird bermerckt, daß Chriſtoph 


Decemb. 1616. nachdem er im Ehe⸗ Stande ge: Heinrich von Reichenbach „, ( deß befagten Fley⸗ 
lebe mit Sufanna von Niemitz, a.d. H. Jungferw | heren Henrici des Jüngern Älterer Bruder,) Erb⸗ 
dorf. Cie ſtarb 1622. 17. May, ( deren Ahnen | herr auf Sieben; Eichen , beyder Zürftenthümer 


bey denen von Niemig.) Won ihr gebohren: 


Heinrich der Aeltere von Neichenbach und Rus 


delsdorff, heißt An. 1626. Heinrich Rrichenbach, 
Bieler genannt, auf Nudelsdorff, — 
Streckenbach, Hart nannsdorff im 

ſchen, wie auch) auf Cuntzendorff im Bolckenhay⸗ 


andeshutti⸗ 


Schweidnitz un) Jauer Landes⸗Aeueſter, der Eu 
fie dieſes Geſchlechts geweſen fen, welchen Kayfer 
Leopoldus I. mit der Freyherrlichen Ehre begna⸗ 
diget, und hätte er Anfange im Ehe⸗Staude ge⸗ 
lebt mit Srauen Anna Hedwig, Gebohrnen von 
Niebelſchuͤtz; nach deren 1660. erfolgten Abſter⸗ 





niſch⸗Schweidnitziſchen, war nachmalg Erbherr | ben mit Frauen Maria Jofepha, Henric „gen 
der Herrfchaffe Sieben; Eichen im Lerabergich: herrn von Frieſen, Chur⸗-Saͤchſiſ. Geheimden⸗ 
Jauriſchen, & reliqua, ingleichen der Fürftenthir | Raths;Prefidentend , Tochter. 


er Schweidnig und Jauer Ober⸗Rechtsſitzer 
und Bandesctefter ‚ farb 1660. 1. Matt. Von Mon der Glagifch - Schleſiſchen 
Linie von Cuntzendorff, Kißlingswal⸗ 


ſeinen 3. Gemahlinnen war die dritte Margaretha 
Urſula von Tſchammer und Oſten, a. d. H. Daſe, de, Scharffeneck und Peters 
witz. 


(deren Ahnen bey denen von Tſchammer.) Won 
An, 1346. 1353. Hennfil von der Bilegu Cu 


ihr gebohren unter andern: 
Heinrich der Jüngere, Freyherr von Reichen⸗ 
bad), des H. Rom. Reichs Ritter, Erbherr der | Bendorff, auf Schönau und dem Hayn, (© 


Herrfchafft Siebens Eichen, wie auch der Güter | mau und Cungendorff im Glagifchen hiegen ucht 


Peterwig, cim Oelßniſchen) Wiergsdorff, Aalbens | weit voneinander. ) 


An 1354 


v 
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An, 1354. Margaretha won ver Siele, verz) 10. Gregor. befand ſich 1530. mit dem Deißnis 


reicht etwas von Arnoldisdorff, (daher fic vick | fchen Printzen Georgio zu Augsburg, alg dte Con- 
kicht eine Moſchin,) mit Willen ihres Sohnes | feflion daſelbſt uͤbergeben ward. Erbrachte Ber 
Hannus , fcheinet alfo obiges der Bater, und dies | tertoig im Moͤnſterbergiſchen von feinen Vettern 
ſes Jahr ſchon todt geweſen zu ſeyn. Von ihr ger |anfich, war 1346. 1549. Mann⸗Rechtsſitzer zu 


bohren: 1. Hennfil, von dem hiernaͤchſt; 2. Petir 
vonder Beele aufn Heyn bey Cungendorff. 

Henntil, (Hang,)Jobannis Al- fommt vor 1355: 
1388. deffen Ehe⸗Frau Elscke (Elifabeth) Henn- 
felinne von der Beele. Bon ihrgeb. o' 

‚Hang von der Bielau zu Gungendorff 1389, 
1416. Deffen Sohn 

Fang von der Bielau 1476. unfer Hertzoge 
Henrico 1. zu Moͤnſterberg, Grafen zu Glag, hats 
te sur Gemahlin Barbaram von Haugwitz; von 
der gebohren + 1) Haus, voft dem hernach; 2) 
Balthafar, der im Ehe⸗Stande gelebt mit Marga⸗ 
vetha von Hund; von der gebohren: 1. Joachim ; 
2 Balthafar, febte 1554. in der Ehe mit Kunigun- 
da von Ratzbar; 3. Hang 1562. lebte in zwey⸗ 
facher Ehe : Erftlich mit Urſula von Standin ; her⸗ 
nad) mit Anna von Salka 1575. Er richtete 
eod, Ann. 1575. 20. Fan. geſammte Hand auf 
mit Heinrichen Neichendach von Rohmsdorff in 
Maͤhren, feinem Vetter, (fe ſteht im Mscto, es 


ift aber auch ein Gut Rohnsdorff im Lembergiſch⸗ 


Jauriſchen, welches den F eyherren von eis 
chendach ieho gehoͤrig;) ZINicol Reichenbach, 
Dieler genannt, von Cuntzendorff, derer Hertzoge 
Albrecht, George und Carl zu Monſterberg und 
Delß , Grafen zu Glag, Fuͤrſtl Rath, war Herz 
tzogs Caroli 1. uch noch 1581. Conf. Part. 1.’p. 
209. 43George, hatte 1539. eine Tochter. 

Hans von der Bielau, oder Haus Keichenbach 
bon Cuntzendorff, harte zur Ehe Doratheam, Va- 
lentini Panwitzes, Pieske genannt zu Cuntzendorff 
aufm Steinhofe, und Margarethe von Hoͤrnig, 

ochter. In einem gewiſſen Ahnen⸗Regilter wird 


ihm ur Bemahlinafigniret eine von Schaffgotſch, 


(dereu Mutter eine von Mangſchuͤtz oder Tichirs- 
ky.) Bon befagter Dorothea find gebohren XI. 
bne : 1, Sigismundus ; ‚2. Nicolaus 1546.: 3: 

;. 4. Sriedric) , erbete von Heinrichen, 


und hatte zur Ehe: erſilich 1552. Kunigundam 


Primbfterin, hernach; Marcham Moſchin 1589- 


Fe 


laß, und Erbherr zu Scharffeneck im Glatzi⸗ 


fen; von ihm erbte fein jüngerer Bruder Fabian ; 
11. Fabian, deſſen ietzt gedacht ; 12. Anna. 

Wir mercken hier fonderlic) die 4. Gebrüdere: 
Sigismundum , Chriftophorunm , Georgium und 
Fabianum. 

I. Sigismundus. 


Sigismundus Reichenbach von Cuntzendorff, hats : 


fe zur Gemahlin Cacharinam von Eommerfeld, 


fonjtTfchachlin genannt, 1554. fie als Wittib 


und ihre Kinder 1573. : 

Adam, von dem hiernaͤchſt. 

2) Heinrich , ftarb 1578. ohne Erben. 

3. Eigismund, lebte im Ehe⸗Stande mit Mars 
garstha von Ratſchin; von der gebohren : I. 


Georgius der Neltere , verehliget mit Anna Primb⸗ 


ſterin, die ihm gebohren Annam , Hanſes von E⸗ 
ckersdorff auf Labitſch im Glatziſchen Gemahlin; 


2. Chriſtoph; 3. Auna Maria, vermaͤhlet an A⸗ 


drian Eckersdorff auf Poditaw. 


4) Hans, hatte zur Ehe Margaretham von Rats. 


bar, 1576. deren Kinder: 1. Friedrich; 2. Chri⸗ 
ſtoph, 1624. D.fiter des Steinhoffs, brachte 
Hanfen den Fungern im Rothenhofe, unmiffend 
wie, ung Leben; 3. George der Jüngere , deſſen 
Tochter Anna au Gottfried von Hund verehliget ; 
4. Hans; 5. Eva; 6. Hedwig „ Georgi von 
Stoſch Gemahlin, 
Adam, Sigismundi Primogenitus, lebte im Ehe⸗ 
Stande mit Eliſabeth von Eefwricht ; von ihr 
gebohren: J1. Hans vendem hiernaͤchſt; 2. Hein 
rich zu Rathen, verkauffte Rathen noch ante Am 
1615. an Carl von Sebottendorff, ſtarb ohne 
Kinder „ nachdem er-im Ehe⸗Stande gelebt mit 
Maria, Hanſes von Waldis und Barbarx porn 
Domg Tochter , welche nach deffen Abfterben Jo- 
achimum von Panwitz geheyrathet. : 
Hans, aufın Rothenhof, wurde von beſagtem 
Chriſtoph, ſeinem Better, umbrach , nachdem et 
inder Ehe gelebt mit Anna von Gellhorn. Don 


5. Valentin, ohne Erben verftorben; 6. Henrich; | ihr gebohren: 1. Adam, 2. Friedrich. 


: Hand 1528. Friedrichd Bruder, item 1567. 


7 
Ehriſtophs Bruder; 8. George; 8. Balthafar ; ckendorff. Von lhr gebohreu ⸗ 
— — u 


Adam hatte zur Ehe Elifaberani ‚von Schens 


N. von 
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N. von Reichenbach). Diefer gerieth An. 1659. 
mit Sebaftiano vAn Ullersdorff in eine Renconrre, 
in welcher bende einander todt gefchoffen , und ift 
dieſes der Letzte von den Glagifchen Neichenba; 
chern geweſen. 

I. Ebriflopborus, 


Chriftophorus 1578. aufn Rothenhofe hatte 
jur Ehe Barbaram von Tichifchwirz. Von ıhr 
gebohren : 1. Ehriftoph zu Cungendorff , farb 
1612. bey ziemlichem Aller unverheyrathet; 2. 
George, farb zu Rathen 1599. 3. Hang zu Ra; 
then 1611. war verehliget mit Euphrofyna von 
Bredel; 4. YAuna, war 1599. Salomonis von 
Vanwitz Wittib; 5. Barbara, verheyrathet an 
Heinrich Adolph; 6. Margaretha, verheyrather 
an Hanfen von Abfchag, 

III. Georgins. 
Georgius 1545. zu Kißlingswalde im Glasis 
Deffen Kinder : 


1) Cafpar, von dem hiernaͤcht. 

2) Balthafar 1564. 1586. verehliget mit Mars 
garetha von Poblig zu Kißlingewalde 1375. von 
der gebohren Georgius Hieronymus zu Kihlings⸗ 
walde, mit Maria Boglin verehliget. 

3) Heinrich) von Cuntzendorff zu Sauerwitz 
1603. berehliget mit Helena von Ratſchin. 

Gafpar, Georgi fil. 1573. 1579. hatte zur Ehe 
Dorotheam Stancken, die wird 1627. eine über 
zoojährine Wittib genennetz don der vermuth 
fich gebohren: 

Caſpar zu Tuntfehendorff, welcher bey Uberfteis 
gung der Statt Reichenbach geblieben fern fol, 
nachdem er im Ehe⸗Stande gelebt mit Anna von 


cidli 
en IV. Fabianus. 


Fabianos 1549. auf Scharffeneck im Glatzi⸗ 
und auf Eungendorff, ingleichen im Moͤn⸗ 
trbergifchen auf Petertwig und Quickendorff un; 
ger Hertzoge Friderico zu Lignig und Mönfterberg, 
hat von feinem Bruder Gregorio geerbet, und im 
Ehe⸗Stande gelebt mit einer von Peterdwalte, a. 
d. 5. Peterswalde, € deren Mutter eine von Seid; 
des Vaters Mütter eine von Pogrell, der 
Mutter eine von Muͤhlheim.) Won ihr 
gebohren: 1. Fabianus; 2. Henricus zu Rombs⸗ 
dorf in Mähren. Dieſer richtete 1575, mit 0b; 
estorhutem 





Hanſen in Rathen geſam̃te Hand auf. Um An. 1590, 


Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil, 


Fabianus yon Reichenbach auf Peterwitz, Qui⸗ 


ckendorff, Scharffeneck, Kayferl. Rath und fan; 
des Hauptmann des Mönfterbergifchen Fürftens 
thums und Franckenſteiniſchen Weichbildes, von 
dem Part.1.Operis p. 210, mehrere Nachricht zu fin⸗ 
den; war gebohren 1553. farb 1605, den 21. 
Mart, zu Franckftein , beerdiget zu Peterwitz; 
nachdem er im Ehe⸗Stande gelebt: erſtlich mit 
Catharina von Logau, hernach mit Barbarg von 
Hund. Dero Kinder: x. Adolphus; 2. Rudok 
phus auf Baumgarten und Grochau; 3. Chri⸗ 
ftoph ; dieſe drep fuchten den 10. Jan. 1624. 
dag Lehn zu Scharffeneck; 4. Barbara , verehlis 
get an Hanfen von Panwitz und Lomnitz; 5. Anna, 
verm. an. Heinrich Wilhelm von Panwitz und 
komnig; 6. Eine Tochter , verheyrathet an Fried⸗ 
rich von Falckenhayn auf Coritau, deren Tochter 
Margaretha Poditatzkin , gebohrne Falcken⸗ 


haynin. 


An. 1624. 9. Jan. ſuchen Fabian und Fried⸗ 


rich, Reichenbacher Gebruͤdere, die Lehn über eis 
nen Gärtner zu Reichenbach ; deren Schweflern 
waren Margaretha Neichenbachin, verheyrathet 
an Tubias von Panwitz und Albendorfi im Glas 
gifchen,, und Nofina Neichenbachin , verheyta⸗ 


thet an Hanfen von Haugwitz und Mertzdorff 


Don der Linie zu Rogau und 


Klettendorff im Schweidnigifchen, da⸗ 
hin vermuthlich auch die von Klitſch⸗ 
dorff zu seferiren, 
Zwey Bebrüdere : 

I, Dipprand yon Meichenbach und Rogau um 
An, 1510, hatte zur Ehe Margarecham von Sub⸗ 
Ba. Won ihr gebohren Katharina , verehliget an 
Georgium Gelihorn von Alten⸗Grotgau und dio 
gan. Aug diefem Kaufe war noch 1626. Dipprand 
von Reichenbach auf 5 


in N. von Reichenbach und Klettendorff Ibte 


im EhesStande mit einer von erg 
ckenberg im Jaurifchen ; von der gebohrens __ 

* von Reichenbach F Kietteido ‚ > 
get mit einer von Nim und Step 4 
(deren eine von Zedlig und Maytvalte;) 
von der gebohren Katharina, verm. um An, 1503. 
an Adam von Eridli 


vurckersdorff. 
re von — 
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Klitſchdorff, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und | und dabeh auch in der Lincken ein Fahn haltende. 
Jauer Landes ; Hauptmann, Nafo in Phenice | Auf dem hintern Helme das halbe Maulthier. 


"Son der Abeichen Linie beberfät noch ig Die f Rei 
n der Adelichen Linie behe noch ietzo 2 
1722. im Schtwidnigifchen Fuͤrſtenthum und ie Frey erren von eiſe 
Weichbilde Herr Hans Zeinrich von Reichenbach witz, Reißwitz. 
die Güter Dberzund Mittel⸗Ingrambsdorff. er Freyherrl. und HocyAdelihe Etamm 
Ich finde auch die von Reichenbach in Böhmen. deriviret dero Urfprung aus dem uralten 
N, von Reichenbach) , a.d. 9. Giebig im Ela; | Stavifchen Haufe Leliwa, von welchem in Poh⸗ 
tauifchen Ereiffe in Boͤhmen, (in Balbini Mifcell | fen die Herren Grafen von Tarnow, dic von Drze=- 
Bohem. ſteht die Königl. Stadt Clarovia im Pilß- | wice, die Zajaczkowsky , die Poplawsky, und im 
ner Creiſſe, und in diefem Creiſſe zwey Güter, | Mähren die Martinkowsky von Rofecz abſtam⸗ 
Srbice genannt; ob etwa dag obige Hauß nicht | men. Ale diefe find Wappen⸗Vettern zuſammen, 
Siebitz, fondern Srbig heiffen follte? ) deflen | und führen einen halben Deond mit Eternen, fo 
e mit einer Leanskin a. d. H. Mallewitz im | vermuthlich für die Haupt⸗Bilder des Wappens 
Catauiſchen Ereiffe in Böhmen, (deren Mutter | zu achten , darzw hernach ratione linearum einiges 
eine von Malowetz, a. d. H. Malowitz in Boͤh⸗ 35 und Unterſcheid gekommen. Die Grafen 
men.) Von ihr gebohren: von Tarnow ſchreiben ſich vom Schloſſe Tarnov 
Heinrich von Reichenbach und Siebitz. Deſſenin Pohlen, welches fie 1287. erbauet; die von 
. Barbara von Hund und Altens Grotfau, | Drzewice vom Städtlein und Schloffe Drzewice 
(deren Mutter eine von Sebottendorff und Ku⸗zwiſchen Sendomir ımd Rawe; derer Martinkows- 
nem , des Vaters Mutter eire von Rothkirch und |ky von Rofecz Stamm⸗Herr war Stolsko , des 
Panthen , der Mutter Mutter eine von Geid: | Brzomirow Sohn, Herhtzogs Boleslai in Bdh⸗ 
Ni und Niclasdorff, conf. Genealog. Schweiniz. | men General An, 960. Conf. P.I. Operis hujus 
tab.36.) Bon ihr gebohren Sufanna von Neis| p. 970 ; Okolski Orb. Polon. Tom. I.; und Pa- 
henbach, verm. an Joh. George von Gaba und Ri- | proc. Specul, Morav. p. 355. 
bian auf Wenignoffen im Moͤnſterbergiſchen. Wie leicht har der Nahme Rofecz fich in Rez- 
In Knauthe Prodrom. Mifn, de An. 1693. [witz , folgends in Reißtwig , Reiſewitz veräns 
werden angeführt die von Neichenbach auf Jabz | dern koͤnnen, dergleichen Nahmeng;Mutationes im 
nishauſen in Meißniſcher Pflege, und vom Epanz | Gencalogicis unzchlich. 
genberg werden die Freyherren von Reichendach/ Das Wappen derer Herren von Reiſewitz, 
unter dem alten Bayriſchen Adel beniemet. * (wie ſie in Paprocii Dialogis Viatotis cum 
Das Wappen derer Freyherren von Reichen⸗Hoſpite heiſſen,) von Rezwitz , zeigt im Schilde 
bad) in Schlefien ift vierfeldig mit einem Mittel⸗ | und auf dem gecränten Helme einen halben Mond, 
Schilde. Im r. und 4. Duartier zeigt fich eine |mit den given Hoͤrnern aufwaͤrts ſtehend , und 
Bad) oder Waffer , darinnen ein geharniſchter | aufieder Ecke oder Dt des Horns einenGtern, 
Man biß in die Knie fteht, in der rechten Sand | unter dem Mondeaber fieben Jäger; Zörner,svel: 
ein hauendes Schwerdt haltende.- Am Ufer der che fich wie ein Kragen oder Muſchel heyſammen 
fiehet man einen alten abgehauenen Stock. | prefentiren, wiewol fie ietzo nur eine ordinaire Mu⸗ 
JM 2. und 3. biauen Martier der weiſſe Muͤhlſtein ſchel unter dem Monde führen. 
Abs dag alte Gefchlechts: Wappen. Der Mitte] Sie haben gerühmter maſſen von vielen Seculis 
ild iſt mit einer Crone bedeckt , darinnen ein | her durch Hochqualificirte Subjedta ſich weit aus⸗ 
ſchwartzer einfacher Adler im goldenen Felde, Auf] gebreitet und durch rittermäßige Veruͤbungen eines 
dieſem Schilde ftehen zweh gecrönte Heime: Auf | unfterblichen Nachruhm erworben. 
vördern prefentirt fich der gehammfchte) Nachdem fie in Schleſien kommen ſchreiben fie 
Mann mit dem Schwerdte, aber nicht mit offer | fich a. d. 5. Radrzin, nicht im Ratiboriſchen, wie 
nem Harniſch und Helm, wie im Schilde, fondern | Lucz fett, fondern im Oppliſchen Fuͤrſtenthum 
Wis zugefchlageriem Harniſch, Helm und Gefichte, | und Fr — Ereifie gelegen, wie 
2 i 
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dig Gut dem Freyherrn Carlvon Reiſewitz uehft nen ungeitigen Sohn zur Welt, und ift in 9. Ta⸗ 
Knaurow im Gleibitzer Creiſſe im Oppliſchen lets] gen drauf verſchieden. 
bin gehoͤret hat. Es iſt auch im Oflmuchauiſch⸗/ Gem. II. Anna Helena von Mutſchelnitz und 
Neiffiſchen dag Gut Reiſewutz, ietzo dem Herrn bon! Blumen , quam vid. Part. I. Operis p. 655. Von ihr 
Jetio gehörig; anzutreffen. i Tgebohren: BE en 
So beherrfchten auch diefe Freyherren die Herr⸗ Urfula Marjana von Reiſewitz, verm. erſtlich 
ſchafft Bierawa im Schlawentſchitzer Ereiffe ; im! an Melchior Wilhelm von Skal und Greß-⸗Ell⸗ 
Matıborifchen aber beſaſſen fie die Herrſchafft gutt auf Deutſch-⸗ und Polniſch Muͤllnen, Moſch⸗ 
Grabofka und Tworkau, und noch jetzo Korircting, Schartowitz; hernach an Freyherrn Paul 
die Hoch⸗ Adel. Linie in den Fuͤrſtenthuͤmern Ops| Neinhard von Beyer, Sie ſtarb 19.Sept 1723. 
peln und Ratibor, Troppan und Teſchen. Ihro Mutter wurde vera. zuBojanow 644 ſtarb 
Ani562. in Kayſers Ferdinand coakrmirfer| 1704. 9. Jan und bat keine Kranckheit gehabt, zur 
Landes⸗Ordnung der Fuͤrſtenth ͤmer Oopeln und aus Schwachheit ihres Aters 78. Jahr, 23. 
Ratibor, wird wegen des Fuͤrſtenthunss Ratibor [Wochen 6. Tage, liegt zu Zebern ım Glogaui⸗ 
angeführt Sebaſtian von Reiſwitz von Kaderzin ſchen bearaben. Bon ihr gebehren: 1 Ludomil- 
auf Peterwitz. la, geb. 1644. 28. Dee: verm. an Herrn Baron 
Johann von Reiſewitz und. Kadrzin auf Peter⸗ von Trach und Plawnowitz; 2. Anna, geb. 22. 
win / Landrechts ⸗Beyſitzer der Furſtenthuͤmer Dps | Febr. 1646. verm. an Herrn Baron von Trac) 
peln und Natibor, hatte zwey Söhne ‚die waren; auf Branstorff ; 3. Stanislaus, geb. 27. April 
44 Bartholomaus, Landrechts-Beyſitzer des 1647. farb 22. Juſ. 1648. 4, Uıfula Märjana, 
Sroppanifchen Fuͤrſtenthums. Vir magniingenti, "geb. 1649. 9. Jun. term, erlilich 1666. 9. Jull- 
2. Georgius anf Peterwitz, der Zürstenthümer an Herrn Meldyror Wühelm von Skal zu Muſch⸗ 
Oppeln und Ratibor Landrechts-Aſſellot 1608. na & reliqua, dem fie unterſchiedene Kinder 96 
Die em hat Paprociusin oben citireen Dialogis daß bohren , hernach 1480, 22, Zul, an Frepherm 
vierzehende Geſpraͤche de Hæteticis dedicitet, Daz Paul Reinhard von Beyer. 
2 "bey dieſes Georgi Wettergeneimet wird Wenze, A. 1679. 1601. Johannes Wratislaus und 
Rezwitz von und auf Kadrzm. ... Georgius, Freyherren ven Reiſewitz ‚benderfeitd 
Um. 1670. war Adam Heinrich von Reife; Churs Saͤcht. Cammer⸗Herren. Müllers Saͤchſ 
witz und Kadrzin auf Uttmuth, Groß-Peterwig, Annales, Der eriiere mar zugleich A. 1680% 
Nieder; Döeenig und dem Staͤdtlein Hundsfeld, Chur⸗Saͤchſ. Gehemder⸗Rath und DberzAuffeher 
uͤrſtl Pichtenfteinifcher Math, und des Fuͤrſten⸗ in der Grafſchafft Mannsfeld. Der andre (Geor- 
thums Jagerndorff Laudrechts⸗Beyſttzer. Durch gius) iſt A. 1706. geitorben. G. tele; Lexi- 
deffen Tod kam dag Staͤdtlein Hundsſeid ım Oelß⸗ con. A. 1686. 6. April ward Freyin Urfula Lu- 
niſchen an deffen nachaelaffene Frau Wittib nach⸗ |don:illa von Reiſewitz an Chriftianum Erneftum, 
mal verheyrathete Baronefle von Blumenthal Reichs⸗ Grafen und Herrn von Schönburg zu 
Vid.Olsnograph. P Il. p. 428- Nemirfau in Meiffen als deffen andre Gemahlin 
N. von Reiſewitz und Kadızin ‚auf Bojanow, vermaählt. 
lebte im Eheftande mit einer von Laflara, a.d.%.) Des Herrn Geheimden Raths zu Dreßden 
Stebelau, vonder gebohren Henricus, der ietzo Cohn, Freyherr von Reiſewitz befindet fid) eho 
Iget, . 11722. u Mufchna im Oppliſchen, bey der DIT 
2 1657. 23. Jan zu Nacht ſtarb an einem |witibren Stau Baronne von Zeyer , und hat 
Schlagfluſſe ietztgedachter Heinrich von Reifervig, (zur Gemahlin eine von Franckenberg und DMags 
Herr auf Komiß, Bojanow, Orzicz, Woyncwirz, dorff im Briegifchen. 
Le.kartow und halb Sudol, wie auch des Haufe) Die Iekte Frehherrl. Erbin von dem Haufe 
Natibor ‚(alles im Ratiborikhen. ) Grabofka und Tworkau im Natıborifchen, Sopbia 
. Gem. 1. Anna Catharina, Freyin von Redern |Eleonora, Fieyin von Neiferv.g, vermaͤhlte fich 
und Krappitz, verm. 1639. 1. Mart. zu Krap⸗ an Melchior Otto, Freyherru bon Bodenhauſen 
ig. Sie brachte eod. A. Dominica IL, Advent, ej⸗lauf Muͤhldorff. Vid. Bar, Bodenhauſen. Von 
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Bräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. R. 
1 Die Freyherren von Rhe⸗ 


Don der Liniezu Schammerwi 
im Troppauiſchen, welche Guter fie 
ſchon etliche Secula beſitzen. 


A. 1524. kam Bartholomzus von Reißwitz 
unbefannt zum Troft feiner Eltern aug dem Fel⸗— 
e von Venedig als ein vornehmer Kriegs⸗Omß. 
cierer in Schlefien , und wurde drauf ım Trop⸗ 
pauifchen Dbrifter Land⸗Richter, deſſen Cohn Jo- 
hannes, Herr zu Schammerwitz/ auch Land Rich⸗ 
ter im Troppauiſchen geweſen, der einen Sohn 
gleichen Nahmens gehabt, der Landſchreiber im 
Oppliſchen und ein Vater war Caroli von Reiß⸗ 
witz, Herrn zu Echammerwitz, dieſer hatte zur 
Gemahlin eine von Rogoyskin, von der gebohren 
zwey hochæſtimirte Gebruͤdere: 

1. Herr Frans Maximilian von Reißwitz und 
Kadızin, Fürftl TroppanFägerndorffifcherKath, 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Natibor Landes⸗ 
Lantzler, wie auch des Fürftenthums Troppau 
Obriſter Land⸗Richter imd Ober-Stener;Emnebr 
mer; er beherrſchte im Troppauiſchen das Staͤdt⸗ 
kein Kranowitz und die Güter Schammertig, 
flarbı722. ohne Erben , deffen Gem. Cacharina 
don Bög und Agſtein 1727. vorangegangen. 

1. Herr Johann Ludwig von Meißroig und 
Katızin, Her auf Thamrowitz und Grunowitz, 
wie auch folgendg auf Kranomwig und Scham; 
merwitz, war feines Bruders Erbe und Succef- 
for, vorhero Landrechts⸗Beyſitzer und Ober⸗Land⸗ 

chreiber, ietzo Ober⸗Land⸗Richter des Fuͤrſten⸗ 
thums Teoppau. Gem. eine von Grünberg im 
Breßlauiſchen, vonder gebohren ein Sohn Jo- 
hannes, und zwey Züchter, Davon die Ältere Jofe- 
Pha Charlotra, 

Und im Tefchnifchen Fuͤrſtenthum iegiger Zeit 

Herr Carl Wengel von Kai und Kadyzin 
auf NiedersSucha , des Zürftenthums Teſchen 

idrechts⸗Aſſeſſor. 

4. 1711. war Alexander von Reiſewitz im Op⸗ 
pliſchen. 

Und vor einiger Zeit Johann Nicol von Rei⸗ 

Bund Kodrzin auf Kralowka inder Standes 
Herrſchafft DI 


Die Freyherren von Reiſt. 


Siehe Sweerts. 





| 
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diger. 
Von ihnen P. I,p. 760, 


D: Rhedigerorum gloria in utroque, conf. 

Henel. Silehograph. Ken. C. g. p- 596. 
Jetzo beherrfcht Die Frenberrl. Linie die Güter 
Striſa und Schebitz im Breßlauiſchen, ww. Iche legt; 
in 1720, Herr Chriſtian Ludwig von Rhediger, 
getvefener Landeg;Deputireer des Fuͤrſteuthums 
Breßlau, beſeſſen. 


Die Freyherren von Riedel. 


Je der helle Stern am Himmel im Loͤwen, 
alſo glaͤntzt dieſes vornehmen Hauke 
Ruhm⸗ wuͤrdige Wohlthaͤtigkeit und Liebe zu Ge⸗ 
lehrten in und auſſer Schlefien. 

Georgius Ridelius à Löwenftern & Seiffersdorff, 
Hereditarius in Trefchen, in Caitris Epilcopi 
Monatterienfis, & ipfius Cxfaris Leopoldi Tribu- 
nitia Dignitare ornatus, fipendium olim legavic 
perpertuum, quo Vratislavienhs, velalius è Silefia 
oriundus, Lipfix ftudiis incumbens biennio frua- 
tur, fimulque ordinavit, ur illud merens quotan- 
nis die Michaelis, aut non ita diu poft, Benefa- 
&toris memoriam refricet. Nov. Lit. Germ, 1705. 
P- 458. 

Matthzus Riedel von Loͤwenſtern auf Tre 
ſchen und Geiffersdorff im Breßlauiſchen, ftarb 
1670, 25. Febr. zt. 65. ann, Was vor Andencken 
er und 1698. feine Frau Wittib zur Zierde und 
zum Nußen der Kirche S. Elifaber in Breßlau ges 
ftifftet , iſt befannt. 

Ilufr. Dn. Matthzus L, B. deRiedel, Dynafta 
in Nieder:feipe, Petersgrund, Romberg, xc. lau- 
dati Matthai filius. Nov. lit. Germ. 1706. p. 379. 
Diefer Herr Baron war Aof/Cavalier am Aschz 
Fuͤrſtl Saͤchſ Hofe zu Meinungen, und beherrfcht 
iego Nomberg und Sadewitz im Neumaͤrckiſch⸗ 
Brehßlauiſchen. Deffen Freyin Schweſter ift des 
Fuͤrſtl Sachſen⸗Meinung⸗ und Coburgiſchen Ges 
heimden Raths und Johannicer- Orden⸗Ruters, 
Herrn Ernſt Gottlieb von Nimptich, a. d. S. kei 
pe im Jauriſchen in Schlefien , zweyte Frau Ges 
mahlin. 

Die Freyherren von Loͤwenſtern finder 
Sit 3 ſich 
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fi) im Wappenb. P. U. p. S5.unter den Schwaͤ⸗ 1642. als Kayfırl. Obriſter Commendant in 


bifchen Freyherren, und wieder P. V.inadficam.p. 
5. iedoch iſt beyder Wappen einerley, und zeigt 
einen quadrirten Schild mit einem Hr: Schilde. 
m ı. Quartier ſiehet man einen aufgerichteten 
‚Lord, welcher inder einen voͤrder Tage ein blan⸗ 
ckes Schwerdt hält. Im 2. und 3. einen Stern. 
Das 4. Quartier ift getheilt, indeffen Dber-Theile 
der halbe Loͤw, mit beyden voͤrdern Tagen ein 
Faͤhnel haltend ; im untern Theile zwey Straſſen 
oder Flüffe- Im gecrönten Mittel: Schild pre- 
fancirt fich ein weiffer Sparren. Nuf dem gecrön 
ten Aelme der Loͤw mit dem Schwerdte, doch un 
ten abgekuͤrtzt. 2 


Die Freyherren von Rochau/ 
Rochaw. 


Bon ihnen P.I. p. 761. 


Groß⸗Glogau geweſen wäre, und daffelbe ein 
Zeitlang wider den Schtoedifcher General Torſten⸗ 
ſohn maͤnnlich defendiret, nachdem aber die Stadt 
ſtuͤrmender Hand uͤbergangen, ſich gefangen er⸗ 
geben muͤſſen. 

Es iſt angezeigter Maſſen fein Rogau, ſondern 
einer von Rochau a d.H. Goltzaw geweſen, wel⸗ 
ches bereits Curioſus Sileſ. in feinen Animad- 
verl. ps 193. über Luca Schleſ. Fuͤrſten⸗Crone 
erinnert haffe; gleichtwol beliebte Dem Herrn Lu- 
cz in Chronico, ihn nicht Rochau, fondern Ro⸗ 
ga zu nennen, dem Gauh im Adels / Lex. ge⸗ 


get. 

Die von Nochau find aus der Marc, die von 
Koggan oder Rogau, nach Gauhens Berichte, ei⸗ 
ne Adel. und nunmehro Graͤfl. Familie in dert 
Kayſerl. Erb⸗Landen. Sonſt zehlt dag Wappenb. 
P. II. p. 48. die von Roge zu den aͤlteſten Schleſ 
Befchlechtern, wie unten bey den Adel. Geſchlech⸗ 


Kr der älteften und anfehnlichften Haͤuſer gern twird zu erfehen feyn. 


inder Marc Brandenburg, wohin fie A. 
926. kommen feyn, nachdem die Wenden dar⸗ 
aus vertrieben worden. 

Moritʒ Auguft, Freyherr von Rocham,a-d.%. 
—— in der Marck Brandenburg, nachmahli⸗ 
ger Erb⸗ und Lehns⸗Herr der Herrſchafft Königs; 


Die Freyherren von Roſe, 


oſen. 
Ed ſehr altes und — Europa beruͤhmtes 
ðraͤfl. und Frepherri. Gefchlecht, welches fh 


- berg, Herr zu Gafterhaufen und Raben, (alles | in Böhmen, Pohlen, Lieffland, Schweden, Deuiſche 
in Schlefien im Schtoeidnigifchen Fürftenthum,) | land und Franckreich ausgebreitet, und viele vor 
Roͤm. Kapferl. Maj. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter | treffliche Helden hervorgebracht hat, wiewehl 


und Dbrifter, wie auch der beyden Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Schweiduitz und Sauer Landes; Xeltifter, 
welcher 25. Auguft. 1653. entfchlaffen , und den 
29. Dt. zu Dittmansdorff in der Herrſchafft Kd⸗ 





einige davon bey ihrer Tapfferfeit wegen ihrts 
Se durch entſtandene Excefle ſich difiin- 
guiret. 

Sie ſtammen eigentlich aus Böhmen her:Ro- 


nigsberg beygefegt worden, nachdem er im Ehe | farm Primcipalis ac pene Regia Stirps in Bohe- 
ftande gelebt mit Comtefle Anna Catharina u | miaex 7* S. Adalberti Fratre in Poloniæ Re 
a 


Zohenzollern, Erb; Frauen der Hertſchafft Rös | gnum infufa. 


nigsberg, Eberhardi, 


Budjejovicium ſ. Budovicium Bo- 


herm von Manteuffel, | hemiz civitas in Provincia Bechinenfi ä Rofen- 


Kapferl, Maj. Obrifteng, verlobt geweſenen Bı aut. | Abus in gratiam recens nati pueri Budivogii con 
Bon der gebohren : 1. Freyherr Ferdinandus !dita, fchreibt Balbinus. 


Wilhelmus von Rochau; 2, Anna Urfula ; 3, 
Eſther. 
Aus dieſer Genealogie erhellet klaͤrlich, daß der 


Poragius oder Poray,ein Sohn des Grafen 
Slawnick, Herrn zu Lubicz in Boͤhmen, (deſſen 
Mutter Kayſers Henrici I. Schweſter geweſen) 


Obriſte Mauritius Auguſtus ein Freyherr (nicht | ließ ſich An. 992. in Pohlen nieder, und erhielt 


von Rogau, fondern ) Rochau geivefen. 

Yber in Lucz Chron. p.1008. und augihm in 
Henel. Silefiogr, C. 8. p. 526. wird er genennt 
Moritz Auguftus, Freyherr von Rogau, welcher 





von dem Hergoge Boleslao unterſchiedliche Guter, 
nachdem die Pähmen aus Rache, daß fein Brus 
der, der heil. Adalbertus, fich von ihm wegbege⸗ 
ben, nicht allein feine vaͤterliche Güter vn. 


Gräfliche und Freyherrl. Geſchlechter. R. 


. auch feine 5. Brüder getödtet haben. Deſ⸗ 
Nachfommen, fo man die Roſen genannt, 
weil fle 3. weiſſe Kofen im Wappen führen, fol: 
len fich dafelbft in 50, Häufer vertheilt, und von 
‚Ihren Ritter⸗Sitzen den Rahmen angenommen ha; 
ben, nach) Berichte des allgemeinen Hiſtor. Lex. 
Inder Fortfegung. Wiewohl Balbinus in Mi- 
Kell. Bohem. meldet: Dominos deRolis in Bo- 
hemia geftare rubram rofam in albo campo, und 
- Okolski orbis Polon, Tom, II. pag. 634. fetzt im 
Bee derer von Roza auch nur eine groſſe weiſ⸗ 
fe Kofe im Blutsrorhen Schilde ; auf dem ger 
srönten Helme dergleichen Nofe- 

Von diefer Pohiniſchen Linie find zu conferi- 
rin die von Biernaczki und die von Roſa, unter 
denen hernach folgenden Koch s Adelichen Ge 
ſchlechtern. 


Aus Pohlen iſt dieſe Familie um An. 1343. in 
Finland durch den Schwerdt Orden gefommen, 
und als die Schweden nach diefer Provintz trach⸗ 
keten , und deßwegen mit den Ruſſen Eriegten, 
Fund fie der erften Parthey treulich bey, und dif- 
fundiree fih hernach auch in Schtveden, wie denn 
Guftav Baron Roſe An. 1561. einer der allerer⸗ 
ſten Grafen in Schweden worden, nachdem: fol; 
che Würde vorhero in felbigem Reiche nicht ges 
bräuchlich getvefen, folgende im 30. jährigen Kries 
ge unter der Schwediſchen Armee fich herfürges 
Kar als Generald und Dbriften Johann Chris 
—— Fridericus, Johannes, Woldemarus von 


v 
Diefe Lieftländfiche Linie ſchreibt fich aus den 

ern Eroßsund Kein Roop und Schönan 
in ieflland, und hattheilg im gedachten 30, jähris 
ven Kriege fich gar in Elſaß poffefioniret, iheils 
Ausgang des 17den Seculi, als ihre Güter 


— von der Reductions⸗ Cammer einges] zwey 


Bogen worden, in Koͤnigl. Pohlniſchen und Churs 


Schſ. Dieuften, theils auch in Schlefien befannt] gern, Herr zu Berga und 


gemacht. 


Don der Lieffländifchen Linie a. 
vH, Eroßs und Klein: Noop, die 
ſich in Elſaß Rtabilıret, 

Gebrüdere : 


nn U nn nenne enge 


ee 
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von der Stadt Straßburg das Schloß und Amt 
Herenftein, wozu nachgehends aud) Bollmeiler, 
Bowiller)gekommen; ftarb ohne männliche Er⸗ 
ben,nachdem er zur Ehe gehabt eine von Epp, 
bornehmer Familie zu Straßburg, von der gebohs 
ven eine eimgige Tochter, Maria Sophia, welche 
er an feinen Vetter Conradum verhenrarhet, und 
ihn zum Erben feiner Güter eingefegt. 

II, Fabianus von Roſe auf Klein ; Roop und 
Raißkum in Lieffland. 

Conradus von Roſen, Graf von Bowiller, 
Fabiani fil. diente unter feinem Vetter und nach⸗ 
mahligen Schtieger ; Vater Reinholdo von uns 
ten auf, erhielt folgends den Gräfl. Charadter 
von Bowiller, und wurde endlich, nachdem er faft 
allen michtigen Actionen bey damahligen Kries 
gen beygewohnt, 1703. Marfchall von Franck⸗ 
reic), 1705. Ritter vom Königl, Orden, hielt fich 
letztens auf feinem Schloffe Bollweiler auf, und 
farb dafelbft 1715. æt. 82. ann. Gem. obbefags 
te Maria Sophia, feines Vatern Brudern Toch⸗ 
ter, son der gebohren: 1. Reinholdus Carolus, 
von dem hienächft ; 2- eine Comteffe, verm. an 
einen Grafen von Rotenburg ; 3. Comtefle, verm. 
an einen Baron de Planta, 

Reinholdus Carolus von Rofen, Graf von Bas 
willer, war 1715. Königl, Feld-⸗ Marſchall in 
—— ‚ und hat feinen Stamm mit einem 

ohn Conrado fortgefett. Conf. G. Adelö;Lex. 


Don der, Lieftkändifchen Linie a. 
d. H. Schunangern, die bey der befanns 
ten groſſen Reduttionfiefe 
land verlaſſen. 
Ja Königl. Pohln. und Chur⸗ Saͤchſ. Dienften 
Gebrüdere: — 
rey u nan⸗ 
Adingen, Churs&ächt, 
General - Major und Commendant zu Wittenberg 
biß 1706. denm ſelbiges Jahr begab er fich bey 
Anfunfft der Schweden nach Dangig, von dar 
aber in die Ober; Paufig auf die Güter feiner ans 
dern Gemahlin einer vormahls verwittibten Ba- 
roneffe von Köben, ift auch daſelbſt 1715. geſtor⸗ 
ben. Er hat mit feiner erften Gemahlin einen 


1, Otto von Roſen, 


L Reinhold von Roſe und Croß⸗Roop, ward] Sohn gegeugt. 
Fönigl Frangdf. 


General - Lieutenant, zauffte 


uĩ. Der jüngere Bruder ie 
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ſerl. Dienſten Obrift; Lieutenant. Als ihm aber Fuͤrſtenthum mit Eva Eleonora von Rhediger in 


1685. Graf Sjofeph Paris von Kofenberg, mit 
dem er zugleich um ein Regiment anhielt, vorges 
zogen wurde, erſtach er denſelben, alg diefer einft 
von Hofe fan, und vor feinem Haufe aus der 
Kutſche geftiegen- war. Er fam zwar draufın 
Areſt, fand aber ein Mittel fich im Freyheit zu 
fetzen , Fam nachgehends mit den Sächf. Völkern, 
welche 1696. wider den Türchen zu Felde gien⸗ 
gen, in Defterreich, und En auf Interceflion des 
Chur; Fürftene zu Sachen perdon, commandir- 
ze auch noch infelbigem Jahre als General-Feldv 
Marfchalls Lieutenant den’ lincken Flügel der 
Chriſtl. Armee be Temeswar, und 1698. hatte 
. er das Commando über den rechten Flügel der 
Deutfchen Armee, als diefelbe in Pohlen marchir- 
te. Endlich ftarb er 1702. plöglid) am Schla⸗ 
ge zu Wittenberg, ald er feinen Bruder befuchte. 
Sein Cörper wurde zu Graupen in Böhmen bey 
denen PP. Soc. J. beygefegt, bey Denen er vorhero 
die Catholiſche Religion angenommen hatte. Furt 
fiß. des Hiſtor. Lex.; G. Adels⸗Lex. 


die Ehe getreten. Don der gebohren: 


Chriftophorus Wilhelmus Guftavus, Sreyherr 


von Rofen, geb. 1686. 7. Detob, Sein Herr Va⸗ 
ter ftarb ihm frühzeitig, dahero er in Sachſen 
bey dem Koͤnigl. Pohl. und Chur; Sach. Ge- 
neral. Lieutenant, Graf Axel Loͤwenhaupt und 
ach feinem den 26. Mart. 1703. erfolgten Ab 
fterben,, als deffen Frau Wittib, Gräfin Steen⸗ 
bock in ihr Baterland Schweden revercirt, bey 


ihr dafeloft mit ihren Kindern den jungen Gras 


fen von Loͤwenhaupt erzogen worden ; nachmals 
verharrte er unter dem Koͤnigl. Schwediſchen 
Craſſauiſchen Regimente ald Corner biß 3. Jah⸗ 
re, ward aber bey Kaliſch in Pohlen gefangen, 
und begab ſich nad) erlangter Freyheit als Vo- 
luntair unter des Printzen Alexanderg von Wuͤr⸗ 
tensberg Kayſerl. Negiment zu Fuß nach Ialien, 
woſelbſt er an einen Fieber zu Manrua 1712, 
28, Aug. geftorbin, wie folcher men auf 
der damals lebenden Frau Mutter Beachren, in 
der Kirche zu Stroppen im Delfmifchen abge 


Daß der Chur⸗ Saͤchſ Obrifte, Freyherr von fündiget worden, wobey ig Perfonalien angezogen 
Rofen um den Anfang diefeg Seculi in dem, mit MID folgende Genealogie: 


einem Schleſ. Cavalier, Chur⸗Saͤchſ. Obrift;Lieu- | 


tenant, an der Schlef, Graͤntze über dem Graͤntz⸗ 


raben in der Laufig bey Wingendorff zu ha! . x 
6 N bey gendorft du b ‚einer Graͤfin von Khevenhuͤller, (deren Mutter, 


tenden Duelle, im erflen Stoffe auf der. Stelle 


N. von Nofen, hatte sur Ehe eine Freyin von, 
dengin. Won der gebohren: J 
N. von Roſen, welcher im Eheſtande gelebt mit 


das Leben verlohren, wird noch vielen erinmerlich ‚Kine Gräfin von Windiſch⸗ Graͤtz.) Von ihr ge 


feyn. 
In Schlefin: 

George Guftav Freyherr von Nofen, vorhero 
Königl. Daͤhniſcher General, hernach Ihro Kay 
ferl. Majeft. General- Major , ‚hatte zur Ehe deg 
Freyherrn von Bauner anf Siege; Cron, Königl. 
Schleſiſ. Cammer s Raths nachgelaffene Wittib, 
nad) deren Abſterben ex von ihr die Helfite von 
Mergdorff im Giotgauiſch⸗Neißiſchen per Teha- 
mentum ererbet, und die andre Helfite von fei, 
ner Stieff⸗ Tochter An. 1703. dazu gefaufft. He- 
ne). Silefiogr. C.$. p. 526, 

So ift auch) hier zu mercken Paul Chriſto 
Fteyherr von Nofen und Schönangern * a 
ſenhoff in Lieffland, Ihro Majeft, zu Schwe⸗ 
den unter dem General - Feld⸗ Marfchall, Biclfi, 
fehen Regimente zu Fuß Dbrifl; Lieutenant, hyel, 
cher um An. 1685. in Schlefien im Delfnifchen 


Prædictus Paulus Chriftophorus, defundi Chri« 
ſtophori Wilhelmi Pater. 


Die Freyherren von Roſen⸗ 
berg. Siehe Grafen. 


Die Freyherren von Roſen⸗ 


thal. Siehe Heymann. 


Die Freyherren von Kot), 
Siehe Adeliche Familien, - 


Die Freyherren von Not: | 
ienberg. 
N Don ihnen P. J P. 770, 4 


on Rortenberg-ym An. 1490, hatte zur | 
Ge 


J. 


Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. R. 47 


— — — — — — — — 
Ehe Machnam von Stoſch und Kaunitz. Bon Anton Heinrich von Nerlich und Schuͤtzendorff, 
der gebohren: och + Zürftt. Biſchoͤffl. Rath und Regierungs⸗ 
Cafpar Rottenberg von Ketre und Drzla- Cantzler des Bißthunis Breßlau zur Neiß; 2. 
ve, (das Staͤdtlein Katſchur im Troppanifchen |Sreyin Anna Barbata; 3. Freyherr Johann Ca⸗ 
Fuͤrſtenthum wird von den Böhmen Ketre ge⸗ſſpar. Die andre Ehe Frey Calpari Henrict 
nannt,) war Obrifter Land; Richter des Fun war mit Freyin Barbara Catharina Ludomilla, 
ſtenthums Troppau von Ar 1511. biß 1537. Leopoldi Ignatii Sweerts, Reichs⸗Freyherren von 
und lebte im Eheſtande nach Bericht Balbini (nicht Reiſt auf Peterwitz, und Jobannz Therefiz vom 
mit Barbara von Rzuchow, fondern ) mit Barbas | Ffchifchnig aͤltiſte er, verm.1715. 16. Sept 
ra von Bitowsky, deren Mutter Catharina’ von [augmelcher Ehe Feine Kinder nachgelaffen. 
Scheliha und Rzuchow; Von der gebohren 3. | 11. Freyin Sedwig von Rottenberg, verm. an 
Göhne x Henricus ; Adamus; Francifus ; und Herrn Francifcum Fridericum vonSund auf Kos 
eine Tochter, Catharina, verehliget an Johann fel und Boitmansdorff, Hoch⸗Fuͤrſtl. Biſchoͤff. 
Odersky von Liderzov, Die 2. letztern Söhne Regierungs Math des Bißthums Breßlau gu 
N 


ſturben ohne Erben. Derältefte war: 3 

Henricus yon Ketre und Drzlave. Gem. eine von | Won einer andern Linie a. d. H. Ketre in Maͤh⸗ 
Krawarzund Schleiwitz. Von der gebohren: [rem ift einer von Nottenberg im Katiborifchen 
bey Sorau, welcher einen Sohn hat und zwey 













1. Cafpar, des Fuͤrſtenthums Troppau Land; 
Berichts; Affeflor. Gem. eine von Bulftein, von Toͤchter, deren ältere verm. an Herrn Adolph 
der gebohren: Adamus, welcher zur Che gehabt Iyor Ruferzki auf Pogwisdorff im Teſchniſchen, 
eine Laflatin von Teblowa ; ein mehrers ſiehe im ers Idie andere an Herrn von Kirfchenftein. 
fen Theile. So mar auc) a. d. H. Ketre einer von Noten? 

2. Georgius von Kerre und Prelave und auf | berg auf Brefeg im Slavencfchißer / Ereiſſe Opplis 
Podwihofl, Gent. Barbara von Odersky, vonder ſchen Zürftenehumg, 


Hebohren 2. Töchter: Anna und Magdalena, die 
Rurben jung; und 3. Söhne: 1. Johann, farb in Die Freyherren von Rum⸗ 
mel, Rumel. 


der Kindheit; 2. Melchior; 3. Peter George, in 

deſſen Geburt die Frau Mutter 1590. am Tage 

Valentini geftorben, ev blieb bey Leben. Se Hoc) ; Adel. und nunmehro Sroybertt. 
Der um dag Land Schlefien hochmeritirte Familie von Numel oder Romul, aug tel: 

Herr Melchior Andreas, Freyherr von Kottenberg, Icher auch ein Fürft und Bischoff, wic bald vorkom⸗ 

Ebherr auf Endiersdorff und Mannsdorff im men wird, erwaͤhlt worden, fol, twie Nahnıe und 

Neißiichen , Hoch Fürftl. Bifchöfl. Brehlauiſcher Wappen anzeigen, den befannten Romulum zum 


Rath und Megierungss Cangler des Bißthums | Stamm Vater haben. Go hod) das Alterthum 


Drehlau zur Reiß und Deputatus ad publica im Isu achten, fo viel höher iſt der Glantz der Tugend, 
Breßlau, farb 1. Mart. 1716. Gem. Anna Ca; |die wahre Mutter des Adels, durch welche dieſes 
tharina Binckin von Gerftenfeld, die farb 1713. Nuſtre Gefchlecht in Secularibus und Eceleſiaſti- 
m, Aug. Von ihr gebokren: 1. Freyherr Caſpar |cis Oficiis nachmals in Deutfchen Landen fich di- 
Menricus; 2. Freyin Hedwig. Ringviret, dahero felbiges im Wappenb. P. V.p: 

1. Cafparus Henricus, Freyherr von Nottenberg | 85, mit dem Nahmen Rummel von Pfeentfehen 


“ auf Endiersdorft und Voigtsdorff, des Fürftens (darauf fich der Bifchoff gefchrieben,.) zu den vors 


thums Brieg Könige. Negierungss Rath und Inehmften Ober; Pfätgifchen Gefchlechtern geſetzt 
Confilorial - Prafes beym Confiftorio A,C. das wird, in deren Wappen s Schilde die 2. Kuabcır 
ſelbſt; obiit non fine udu Mufriffimi Collegii, [Romulus und Remus an den Brüften der Woͤlf⸗ 
Eeclefix & Scholz 5. Jan. 1717. nachden er in |fin faugende, nebft drey Eilien an den drey Ecken 
Weyſacher Ehe gelebt: erftlidy mit Anna Helena [de8 Schildes fich prxfentiren. Familia Rumelfeu 
Hentſchelin von Gilgenheim. Won der gebohrten:! Romul ex uberibus lupz pendentes Pufiones Ro- 
I. Freyin Anna Sabina, verm. 1717. au Herrn mulum & Remum wibus liliis in rotidem Scutĩ 
. Theil. BGss angu- 





* 


8Schleſiſche Curloſitaͤten I. Theil, 


—m 


angulis Aipatos sefert. Ex galcacoronata wecoun |ftadf auf Zant, Regiments⸗Rath zu Anıberg in 
lupz feutasiz, ſchreibt Spenerus. Aber im Wap⸗ Ober⸗Pfalitz; deffen Sohn gleiches Rahmens auf 
na dit. — * —— * zant um An. 1650, gelebet. 
dern das Bruſtbild eines geharniſchten und gel Um diefeg Jahr 16 

i inen (& 50. Frank von Rummel, 
erönten Mannes, in der Iimcken einen Ecepter Mieger oder Nmtmann des United und Gtadt 


haltende. Auf dem hintern Dad Bruſt⸗Bild Ne- | m, ; — 
pruni, in der rechlen den drey ziuckigen Stab hal⸗ ale in Dber; Pfalg, ein Vater vieler Söhne, 
iende. Das völige Bild;öfjtich  Wienerifche | tuuter gegehtt wird 

Freyherri Wappen wollen wir hiebey, mie eg] Der vorttreffliche brælat Frantz Ferdinand Rum⸗ 


"in Wien abgekhildert,undin dortigen Gratulatio- [nel von Pfrentſchen, Iſenbach und Waldau, 


nibus befehrieben worden, benfeßen : Epifcopa- | Jdro Kapferl. Majeſt. Jofephi von 1685. Infor- 
tus Vienenfis infignia funt in parma divifa, crux [Nator, ingleichen in Schlefien der Collegiat- Kir⸗ 
aurca in arearubra, & ſeutum fuperiore parte can- [He beym Heil, Ereng zu Breßlau Probſt, und 
didum, inferiori rubicundum, ad modum Auftria. |jU Groß Glogau Scholafticus , ward nachmahls 
ei ita pidtum, Epifcopiex Baronibus de Rumel in Freyherren⸗ Stand,auch zum Biſchofſe zu Tin⸗ 
ſcutum quadripartitum impofita areola media, in ha in Bosnien und Probfte zu Ardacker in Unter 
qua vifuntur Romulus & Remus innixi campo |Defterreich erhoben, und endlich 1705. von hoͤchſt⸗ 
viridi, fugentes ubera lupæ inarea rubente con- gedachter Majeftät zum Biſchoffe zu Wien und zu⸗ 
fpicux. In fcuti area prima & quarta aurea, col- }Qleich in des Heil, Koͤm. Reichs Füritenftand fu- 
Jiculo viridi altero pede infiftit, altero fublato ‚gal- |blimiret, es würden auch Jhro Mayeft, ohnfehl⸗ 
Jus gallinaceus niger crifta rubente. In fecunda |bar ihm den Cardinalg; Hut zu Rom zu wege ge⸗ 
vero & tertia, quæ argento fplendet, apparet fa- bracht Haben, wofern Selbtenicht allzuzeitig von 
kia coerulea, tribus Alellis aureis, iisque fexangu- |der Welt wären entnommen worden. Worin 
laribus ornata. Impofitz tres galex coronatz, |nen dieſer allermildefte Kayſer ehemahls Kay 
guarum prime incumbit umbilicorenus expreffa |fer Carolum V. zum Vorgänger gehabt,der fernen 
imago viri armati & coronati, utraque manu ex- |Informatorem zur Bifchöffl. Würde, zum Cardi- 
tenla firidum tenentis gladium : media infifie nals⸗ Purpur, und endlich gar auf den Päofl, 
agvila coronata biceps: in tertia Neptunus um. Stuhl befördert, den er unter Dem Nahmen Ha- 
bilicatenusconfpicitur, dextra tridentem tenens. driani VI. befeffen. Endlich ftarb diefer, wegen 
Nov. lit. Germ.1707.p. 186. Gonft hat auch das [feiner groffen Qualitäten am gangen Kayferl. 90 
Wappenb. P. V. p. 155. die Rumel unter den Diech; |fe beliebte und wegen feiner ungeheuchelten Froͤw⸗ 
kenburgifch > und Kieffländıfhen Familien, in de jmigfeit und wahrhafftigen Aufrichtigkeit von ab 
sen weiſſen Wappen ⸗ Echilde eine rothe Roſe lem Volcke verehrte Biſchoff 1716. æt. 73. a00. 










mit 3. grünen Blättern. Auf dem Helme zwiſchen |Conf. Hıft. Remarqu, 1706. p. 248. 


2. Flügeln ein Vogel, einen fing im Schnabel 
haltende. Und noch andre Rumel finden ſich P. 
1. p. 205. in Francken, in deren gelben Schilde 
drey ſchwartze Bögelmitden Rücken gegeneinans 
dergefehrt. Auf Dem gesrönten Helme ein ſchwar⸗ 


ß wolte, muſte er durch einen ſeindl. Schuß in it 
ner rare * Ft beften Bluthe feines Alters feinen heldenmmithis 


gem nicht hieher. gen Beift aufgeben. 

Anno 1486. Gregorius Rummel, Abt des Hodie An.ızar. Ulufrifimus Dn. Francifcus Jo» 
Cloſters Ober ; Zelle. Bucelin, in Germ. Saer. [fephus Lib. B. de Rumel (Epifcopi @ Fratre Ne- 
Pag. 160, pos) poffidet in Auftria Gärfch arcem peranti 

Um An. 2540. Balchafar Rummel von Lohner; [quam & infgnem. vid. Pbiliberti .Hueberi Au- 
Kady,ein Vater Wilbelmi Rummel von Lohner|friam An. 1722, editam lib. 3. G. Adels/ Uer. 


Die 


ed 


Von feinen übrigen Brüdern war einer Chur⸗ 
Bayriſcher General, welcher 1685. den Sturm 
vor Neuhäufelcommandirte ; alg er aber Jahres 
drauf den Eturm vor Dfen veranftalten heiffen 


- im Eheftande mit Johanna , Freyin von 


Gräflihe und Freyherrl. Geſchlechter. 


Die Frepherren von Kuppe, 
Rupa. 


In weyland Freyherrliches Geſchlecht in Boh⸗ 

men, welches nach der ungluͤcklichen Unruhe 

Boͤhmen verlaſſen, und nachmahls in Schleſien 
ſeinen Stamm geendiget hat. 

Petrus, Freyherr von Ruppa in Böhmen lebte 
Sterm 
berg, von der gebohren: Johannes und Adamus, 

1. Johannes, Freyherr von Kuppa, Kayfers Fer- 
dinandi I. Kath 1556. Gem. Anna, Johannis, 

1 von Wrzefowerz und Annz bon Ka- 
prz und Sulowirz Tochter. Bon der geb. 


Wenceslaus Gvilielmus, Sreyherr von Kuppa 
auf Ternowan uud Bietenig in Böhmen 1609. 
1619. befand ſich 1629. zu Leyden in Holland in 
Poenitentie & Patientix Exercitio, wie er felber 
in ein gewiſſes Stamm « Buch gefehrieben nebfl 
diefen beygefügten Worten und Verſen: In Deo 
olo. Inveni portum, Spes & Fortuna valete: 
‚Nil mihivobiscam et, Audite nunc alios Erhat/ 
te in zweyfachem Eheftande gelebt : erftlich mit 
Helena, Caroli Schwihowsky, Freyherrn von Kies 
fenberg und. Margarethx von Kreid Tochter. Bon 
der gebohren: Anna Catharina, verm. an Wil- 
belmum Agnatum, Srepherru don Ruppa. Die 
andre Ehe war mit Ludomilla, Hinckonis, Kern 
von Wartenberg und Catharina, Herrn von 


- Wrabi Tochter, von der gebohren? Anna ver 


endhk an Ottocar Holiczky, Zicyherrn von Stern; 
er 


g. 
U. Adamus, Freyherr von Ruppa, Kayſers 
Ferdinandi 1. und Maximiliani II. Rath 1556. 
* ademiua Freyin von Wartenberg. Von 
r geb, 
Wilhelmus, Freyherr von Ruppa und Lata- 
nowirz, Gem Anna, Zaͤenkonis Kragirz, Freyherrn 
von Kreid, Herrn in Landſtein, weicher 1572. ge⸗ 
ſtorben, und feiner erften Gemahlin Sibyllæ, Graͤ⸗ 
fin Schlick, Tochter. Von ihr geb. 1. Zdencko, 
bon dem hienächkt ; 2. Ludomilla, berm. an Ulda- 


ticum VI Sreyhern von Kaunitz. 
» Zdencko , Freyherr von Ruppa und Budkow, 


R. 419 
nitz zum Andencken als ein Emblema mahlen laſ⸗ 
fen eine Pytamyde, auf welcher eine Preſſe ſtehet, 
under ein Hertz eingepreßt/ auf welches eine Spas 
mit einem Beuͤe haut, mit der Beyſchrifft: 
Kommt dir viel Unglück zw, umd druͤckt dich 
übermaffen, 
So ruffe nur zu er der wird dich nicht vers 
affen. 


-  Drunterder Nahme: Freyherr von Ruß⸗ 

ya (nicht Ruppach, ) Herr auf Putkau. 

Er hatte zur Ehe Urfulami, Johannis, Freyherrn 

von Rziczan und Catharinæ, Freyin yon Smirzicz 
Tochter. Bon der gebohren: 

1. Hans, Freyherr von Ruppa auf Huflopeß 
und Latanowitz, welcher 1664. Hertzogs Georgi 
11. zu Brieg Leichen  Condu&t beygemohnt, nach 
Lucz Bericht in Chronico p. 1736. Groß⸗Jack⸗ 
fchenau im Breßlauifchen erfaufft und ſich mit 
Heren Abraham George, Freyherrn von Dyhrn, 
gervefenen Dber ; Amts; Cantzlers, nachgelaſſenen 
Wittib zu Dyhrenfurt, nad) An. 1671. verehli⸗ 
get. Es iftaber die anden Grafen von 
vermählte Tochter nicht, wie er vorgiebt,diefes Jo- 
hannis, fondern Wilhelmi Tochter geweſen, wie 
wir vernehmen werden. 

2-Wilhelmus,Secpherr vonRuppa,ftarb 167.4 
Gem. Anna Catharina Son Ruppa, feine Ver⸗ 
wandtin. Von der gebohren: Anna Dorothea, 
geb. 3. Nop. 165 1. verm. 16yr. an Henricum 
Iv. älterer Linie Neuffen, Grafen und Herrn von 
Plauen, Hoc; Fürftl. Braunſchweig⸗ Luͤneburgi⸗ 
fchen General, welcher geftorben 1675. z1.Febr. 
xt. 37. ann. Gie folate als die Pete ihres Stanz 
mes 17. Jun. 1698. V. Seifferts Ahnen; Tafeln 
num. 19. und 49. 

3. Freyin Elifabet von Ruppa, verm. erftlich 
an Carolum Deodatum, Frenheren von Zahra⸗ 
= , hernach 1653. an Graf Auguftum zu 

igniß. s u 

Das Wappen ber repherren von Rnppa im 
Wappenb. P.I. p. 28, zeigt einen drey⸗getheilten 
Schild, deſſen Voͤrder⸗ und Hinter; Theil gelb, 
das mittlere ſchwartz. In dieſem mittlern Thei⸗ 
le ſieht man einen weiſſen Adler mit ausgebrei⸗ 
teten Flügeln. Auf dem Helme zwiſchen zwey 





kam aus Böhmen in Schleſten, md iſt es ver; Hoͤrnern deren voͤrderes ſchwartz, das andre gelb 
muthlich geweſen, woͤcher um An- 1652. in das iſt, der Adler mir im Schilde. Die Helmdecken 
damahlige Fürfit. Luſthaus Soph enthal bey figs ſchwartz und gelb. 


gg 2 Die 





0 Schlefifie Curiotäten 1. Theil. 


———— — — — — — — —— — 
* nent Schlef. Lehn Briefe des Hertzogs von Op⸗ 
Die Freyherr en von Ru- peln Art, 1328. als Zeuge angeführt, i 

vere. G. im Adels⸗ ... * —— 
und Johannes, welcher 1452. floritet, Ahnher⸗ 
Are 
Ruvere, ernenntet Biſchoff —— 88— her Ulricus Obriſter Land Richter in Pöhmenger 
fiodt Doruherr zu Breßlan und Pfarrer zuge: wefen ; der andre aber, nemlich Johannes, Habe den 
dachtem Hausleuthen, im 33. Jahre feines Als Stamm degRziczansky von Rziczan fortgepflan⸗ 
ferd, tmeiches Bithum dann von Yhro Rayferl. get. Allein, wie hat Ulricus Obriſter Land⸗Rich⸗ 
Majeft hinwiederum der junge Her Graf Phi- ter, der mehr als 100. Jahr zuvor gelebet, von 
ippus Ludovicus von Giugendotff, Yhro Exc. | SiB!smundo poeriren fdunen? 
des Herm Dorift: Hof Ganglerd Cohn, Probt| „Die &inie derer Kavka von Rziczan, die fhon 
zu Ardagger und Audicor di Ruotaam 15. April — — — pas 
„[Wricis ab; die andre Linie, Die Johannes foi 
— Coburg. Zeitungs; Extracte An, 1721 fett hat, grünet noch he rer 
Singulare de Hieronymo Ruvere Italo, qui 


puer 10. annorum concinnavit Carmina Heroi- 1. Don der Linie ‚derer Kavka hat. 
ca,literaria, domeſtica, catholica, ruftica &c. Balbinus in Mifcell. Bohem. 


rixit fub Paulo III. Pontifice, qui Ecclefie Ro- Dec. 2. Iıb. 2. folgende De- 
manz ab An. 1534. usque ad An. 1549. præfuit, duftion: 
wid. Lexicon Erudit, Ulricus Kavka, Herr von Rziczan Obriſtet dand⸗ 


Richter in Böhmen 1330. 1336. haste zur Ehe 
Die Freyherren von Rzi- ——— — 
en | Fa z. eng f.Schtek 
r — 1. Zacharia Kavka von Reiczan au tekoy, 
Von ihnen 2 1.p.787. Conf. dp SIE NmdCasarins von Bubas und Brimberg; 
FH der älteften und votnehaiſten Frey⸗ 2. Nicolao Kavka von Rziczan uud Magda⸗ 
errlichen Häufer in Böhmen, deren Bal- lena Gräfin von Buttenflein ; 
binus in feinen Schriften von Böhmen aufs 3. Heraldo Kavka und Katharina von Malo- 
ruͤhmlichſte gedencket. Sie heiffen Rziczan, nicht | werz und Cheinow; 
Ritfcham oder Rzrizan ‚wie fie Luca pag. 1737.|4. Johanne I. Kavka und Gatharina von Rziczan 
und aus ihm Henel. Silchogr. C. 8. pag. 326. und Zasmuck cognara; 


reibet. 5. Johanne Il. und Benigna Zdenckonis Für 
Em 1227. war Henricus im Coſter Predigers | ieng von Lobkowirz Schweiler, die 1625: 9 
Ordens zu Prage Eapellan. fkorben ; 


Bon Un.1268. DIE 1284. Andreas, Herr von] if entfpro 
Rziczan, Obrifter Cämmerer ded Koͤnigreichs — Kavka , Herr von Raiczan auf 
Böhme ._ | Zichovitz, der betzte der Familie von Kavka Harb 
An, 1316, 1317. Ulricus I. SJers von Rziczan, unverehligt 1642. deffen Schweſtern geweſen: 
Obrifier Land Richter in Boͤhmen. Ihm folgte in] 1. Ludomilla Benigna Kavka, Freyin von kaigan 
folcher Dignität Thimo, Herr von Cholditz 1318. | Francifci Matthiæ Grafeng von Stemberg, Ka 
und dieſem fuccedirre als Dbrifter Land Richter | fert. Majeſt. Geheimden Narbe, Gemahlin ; 2 
Wiricus II. Here von Rziczao 1320. in Deffet | Beatrix Kavka, Freyin von Rziczan, ver. 5 
Etelle Ulricus, Herr von Pflug 1337: getres| Yop. Ferdinand Fürften vom Porria, Kapferl 
ten. Conf«D. Redel& ſehenswuͤrdiges Prag pag- | briften Hofe, Meifter- er 
118. 121. Der obige Johannes I, Kavka tar 1505» 1507 
Beſagter Ulsisus DI, Band Richten witd In eis lin Schleſien Des Fuͤrſil. Sebruͤdere und Sn 





— — — 


Huben zu Groß⸗ Dober oder Guttwohn im Oelß⸗ 


— — — — — — 


Graͤfliche und Freyherrl. Geſchtechter. & gi 


Albrecht und Carls zu Moͤnſterberg und Dels| und ante A, 1687. ohne männl, Erben geſtorben. 
bandes⸗Hauptmamn zur Delg, welche Printer dei | Lucz. 

Königs Georgi zu Enckel, und alfo den j . . 
Söhnuifchen Familien in diel Wege verwand ge | T)iE Freyherren Saingenois 
weſen. Ich finde in der Confirmation über 2. von Annseinirt oO 


—— —————— Ile hochanſehnliche Reichs⸗ Freyherrl. Fa⸗ 
Mönfierberg in Schleſien zur Dlffen, und Gra⸗ milie deriviret dero Urfprung aus den Spa⸗ 
fen zu laß, befennen ıc. baß Bor dei Wopige, | rifen Niederlanden, woſelbſt biß heutigen Tag 
bohenen und Wohlbenamten unfern befondern | 90T dieſem Gtamme und Wappen in hohem 
lieben@etreuen Haus von Rziczan, derzeit unferm | Chara@tere ſtehende Cavaliere ſich befinden , ins 
Hauptmann zur Olſſen, und Erfarben Norau, fonderheit die Majorats-Herren dieſes Illuſtren 
unſerm Cautzier, denen wir zu dieſer Sache unfre Hauſes von Annecourt. E 
voltommne Macht und Befehl gegeben haben, Dero Freyherrl. Wappengeigt ein doenanntes 
geftanden iſt 2. Gefchehen auf dem Schloß zur | Andreas-Creug, ſo nach der Zeit auch das Bur⸗ 
Dlffen am Tage nach Gregor 1500. gundifche Ereug genennet wird, entweber vom 
Herkoge Jobanne zu Burgund, Flandern, Arto- 
IL. Yon der Linie dererRziczansky.| sc. melde DIS fhräge Andress-Geuß fo bach 
An. 1538. Adamus, General über die Bohmen, æſtimiret, Daß er feine Kriegs⸗ Fahne Damit ⸗ 
wahe in Ungarn wieder Die Zünchen Dienfte] ehauen laffen, auch großmäthigen Diittern au 
ee Ge Br u es 
iefe Pini ⸗ r n gezleret, 1 
„Diefe Linie fieht annoch im fehönfter Fort’ 6 die Burgundifhe Yarthen gehalten ,fich damit 
nie: Freyherr Johannes Carolus von se — ep roh er erg 2 
N : R er zaufe un A 
— Kayſerl. Majeſt. General - Seid: Mar⸗ al8 diefe Zorme gebraucht ; oder von s: 
hal ; Lieutenant. Johannis Goßne, Philippo dem ——— 





Und zu gleicher Zeit (vieleicht auch noch jetzo) In Burgund und Brabant, weicher die 17. Nies 


reyherr Ferdinandus Francifcus von Rziczan, derländi odinden am erflen zuſammen 967 
anferl. wuͤrcklicher Cammer⸗ Herr und Haupt⸗ — —* Pa Andteam — Patron des 
mann des Kaurzimer s Ereiffes in Böhmen. Conf.| yon ihm 1429. oder 1430. gefliffteten beruhm⸗ 
D. Redel, Joc.cit. p. 153. ten Ordens vom golduen Wließe erwaͤhlt. Vid. 
In Mähren waren nach Paprocii Bericht aM | Spener. OperisHeraldeP. 1.p.177. Gothaneß Andre- 
dfe des Biſchoffs zu Olmüg An, 1593. PM | as-Greug wird in den Wapyen der Burgundier, 
ren bon Rziczan : . Niederländer, Frantzoſen, Engeländer häuffig 

1, Hermann bon Rziczan, Sebaftiani Sohn, auf gefunden ‚ nicht aber auffer dem Canigifihen und 
Popowitz ; diefer gieng daffelbe Jahr nebft Johan- Fipsdorffifehen in Meiffen und Schleften, weiche 
ne Zawadsky von Zawada und ‚Smilo Mifchko beyde im weiſſen Schilde ein rothes Andreas- 
don Ziunirz und andern, mit einiger Biſchoͤffl. Treutz, und zwiſchen dem Ereuge 4. rothe Roſen 
Dlmügifipen Keuterep in Ungarn wider den| Führen, Wappenb. P.1. p. 61. ud 163. ımd ift 
Zürden. . . .  +eriveißlich, daß bey Zunahm der-vortrefflichen 
2. Johannes, Uldarici von Rziczan auf Pino- | Meriten, denenuralten Adel. Symbolis dag Treutz 


wane, Kayf. Maj. Raths, Sohn. folgendg mit bengefeget worden. Das gedachte 
Bon diefer Maͤhriſchen Linie Fam in Schleften | Andreas-Ereug im rothen Schilde derer Freyher⸗ 
um An. 1676, ren von Saingenois iſt blauer Farbe, und mit 5. 


Eari Wilhelm, Freyherr von Rziczan, tvelcher weiſſen Roſen befegt , deren eine in dev Mitte, 
Im Briegifchen Zücfterthum OberifRofen srfaufft, | die vier Übrigen dm wir Enbe deicn 
98 3 
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tzes zu ſehen. Oben zwiſchen dem Creutze fteht ein 
klein blaues Schildgen, darlanen 6. weitzene und 
3. rockene Brode (Panes ſiſiginei) in drey Reyhen 
fi befinden: die drey rocken Brode find in der 
Mutte, die weitzenen drey oben, drey unten. Auf 
dem geeroͤnten Helme zwiſchen zwey Fluͤgeln, de⸗ 
ren voͤrderer blau, der hintere roth iſt, eine weiſſe 
bilie. Die Helindecken blau und weiß. 

Der Blut rothe Schild mit dem Creutze und 
weiſſen Nofen, wigleichen mit der weiffen Lilie 
= auf dem Helme find Zeichen ſchneeweiſſer Treue 
gegen das Vaterland und ihre Fürften, dadurch fie 
angeſſammt worden, mit der Feinde Blut ſich 
roth zu färben , und ihr eigenes darzugeben, 
Von den Broden conf. die Herren Grafen Sobeck 
P. I. hujus Operisp. 1:8. 

U. 1476. wurde vom Kayſer Friderieo III. 
(der von ander Fridericus IV. genennt wird) 
Simon Saingenois d’Annecourt in die Reichs⸗ 
Freyherrl. Dignicät ſammt dero maͤnn⸗ und weib⸗ 
Iıchen Geſchlechts⸗Deſcendenten, und hiemit dieſes 
uralte im Ritterl. Stande von vielen Seculis re- 
nomirte Kaugin Baronat erhoben, Er lebte im 





Eheftande mit Maria de Goybonne, anfehnlichen | Fr 


Niederländischen Geſchlechts aus der Graffchafft 
Artois ; Wonder gebohren: 

Meno!d, Freyherr Saingenois, Herr de la Berlie- 
re und Grand breug, deffen Gemahlin Margarerha 
de Vadripont, bonder geb, 

Nicolaus, Freyherr Saingenois, Gem. Maria 
de Varrax , a. d. A. de Granceac, von Ihr geb. 

Johannes, Sreyherr, Gem. Rofina de Zuntpen- 
ne, 0.0. %. de la Hoymille, von der geb. 

Jean Baptifte , Freyherr von Annecourt, Gem. 
Margaretha de la Glizoeulle , Riederkindifchen al 
ten Geſchlechts. Bon der geb. 

Philippus, Freyherr Saingenois von Annecourt, 
Roͤm. Kayſ. Maj. des loͤbl. Gonzagiſchen Regi⸗ 
ments zu Fuß Obriſter; dieſer tapffere Herr, 
nachdem A. 1643. der ſrohlockende Schall der 
Friedens⸗ Trompeten zu Möünfter die blutigen 
Sawerdter in die Scheiden getrieben, Fam um 
N. 1553. in das Fuͤrſtenthum Tefchen , und hatte 
das Gluͤcke, daß,alg er uralten Mitters Rechte 
Brauche nach, durch auchentifche Documenra und 
Arteltara feines Reichs⸗Freyherrl. Hauſes, von 
vier väterlichen und even ſo viel mürterlichen Ah⸗ 
yon gebohren zu ſeyn, erwieſen, er die Fraͤule He- 


Schlefifche Curioſitaͤten IL. Theil. 


lenam Sidoniam aus dem vornehmen Haufe Pros 
ckel von Proxdorff, des damahligen Kayſerl. Di- 
rectotis im Fuͤrſtenthum Teſchen eheleibliche Toch⸗ 
ter, zur Ehe uͤberkommen. Von ihr geb. 

Der durch treu + langwierige dem glorwuͤr⸗ 
digſten Ertz⸗Hauſe Oeſterreich geleiſtete Kriegs⸗ 
Dienſte Preiß⸗ würdig ; ſignaliſirte Caraliet 

Herr Carolus, Freyherr Saingenois von Anne- 
court, Erb⸗Herr auf Domaslowirz, Suckau, Ko - 
tuw und Koniackau, des Fuͤrſtenthums Teſchen 
bochmeritirter Landrechts⸗ Beyſitzer, welcher im 
Eheſtande gelebt mit Freyin Tkerelia Franciſca 
von Beeß, von dergeb. 

1. Herr Johannes Maximilianus, Freyhert 
Saingenois von Annecourt, Herr auf Ober⸗Su⸗ 
au und Kutow, iegiger Zeit ded Fuͤrſtenthums 
Tefchen hochvornehmer Landrechts⸗Beyſitzer. 

2. Freyherr Carolus Saingenois von Annecout 
auf Domaslowitz. 

3. Sreyin Helena, Kertn Georgii Friderici Wil- 
czeck Freyherrn von Buttenlande und Hultſchin, 
auf Groß Cuntzendorff und Rudnick, des Fuͤrſten⸗ 
thums Teſchen hochanſehnlichen bandes⸗Cantzlers/ 

au Gemahlin. 


4. Freyin Anna Jofepha, verm. an Herrn Adam 
Leopold Kloch von Kornitz, Herrn auf Borio, 


Die Freyherren von San- 


drezky. | 

Ste hochberuͤhmten Freyherren Exerstion 

wird nach Anzeige dero Wappens / aus dem 
uralten Haufe Korwin und Sokolowsky herge⸗ 
führt, davon P. I. Operis p. 656, und 917. IM 
gleichen unten die Herren von Sokolowsky nach 
zuſehen. In Bohlen gehören zu ſelchem Wappen 
die Benkowsky im Czechanowskifchen ‚die Mala- 
czinsky im Sendomirifchen ; ımd andre mehr in 
Wohlen, Böhmen, Mähren und Schleſien, wie 
Paprocias in Specul. Morav. p. 364. anmer f 
Die Herren von Sandrezky führen im blau 
Schilde einen zur Lincken des Anſchauers gefehtr 
ten Naben, der einen goldnen Ring mit einem 
Diamanten im Schmabel hält, auf einem gelben 
Berglein figende. Auf dem gecrbnten Helme dt 
gleichen Nabe, mit dem Ninge , Doch ohne Berge. 
Die Heimdecken fhrwart und gelb. Sie haben 
ihre Benahmung von den alten Hauſe a 


ei 


— Te Ze 
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ſchitz ın Boͤhmen, daraus zur Zeit der 30. jaͤhri⸗ 


Gem. 2 Freyin Henrietta Sophia gelchr:ie von 


gen Kriegs⸗ Unruhe Herr Boguslav Sandrezky in Haugwitz und Brauchitfchdorf ‚ihres Ehe⸗Herrn 
Schlefin fonımen , und darinnen feinen Sig bev| Bruders Gemahlin Schweſter, ven. 1701. am 
dem Böhmifchen Gebärge genommen, twofelbii | Feft P. Pauli. 


fie zu. dato aufden fehönen Guͤtern Langen⸗Biclau 


und Langen⸗Geifſersd orff Aoriren. 
N, von Sandrezky und Sandraſchitz in Boͤh⸗ 


111. Freyin Catharina, vermählte von Rediger, 
ftarb ehne Erben. 
IV. Eine Freyin, verm. an Herm Sigismun- 


men, hatte zur Eheeine von Krzincezkin ‚a, d.&.] dum von Vogt auf Dbers Peylau und Maug⸗ 
Kapenftein in Bohmen, (fo ein Aft zum Gräfl | ſchuͤtz, fieitarb ante A. 1695. 


Haufe Ronow gehörig. Conf oben die Freyherren 
Bercka,) Von ihr geb, 


V. Freyin Sufanna Elifaber,, derm. 1678. an 
Heren Sigismundum von Nimptfc) zu Lampers⸗ 


“ Boguslav von Sandrezky, welcher aus Böhmen! dorf im Mönfterbergifchen. Er ftarb 1692. fie 
lommende fich in Schlefien gefeßet , deſſen Gen] folgte 1697. 


eine von Abfchag, a. d. %. Koiske im Fignigifchen, 
(deren Mutter eine von Kalckreut und Pufchke 
im Schweidnitziſchen;) Don ihr geb. 

Adam Boguslaus von Sandrezky und Sendra⸗ 
fhit auf Langen Bielan und MWeigelsdorff im 
Reichenbad;ıfch; s Schmeidnißifchen. Das weit⸗ 
laͤufftige und koſtbare Gut Yangen-Bielau hatten 


ihm die Gebruͤdere Ernſt Heinrich und Joachim | 5 


Enſt von Neg überlaflen, der Ältere zwar fein 
Antheil gegen das Gut Weigelsdorff, , der juͤn⸗ 
gere dag feine gegen baare Bezahlung. Er 
Rarb r 695, deffen Gemahlin Barbara von Gel; 
horn und Peterstwalde , (deren Mutter eine, von 
Schweinichen und Kolbnitz, des Vaters Mutter 
eine von Reibnitz und Girlsdorff, der Mutter 
Bir eine von Bock und Hernisdorff;) Won 


1, Freyherr Hang Friedrich von Sandrezky auf 
Fangen-Seifteredorfi im Keichenbachifchen , wie 
auch Herr der Guͤter Schweninig, Spitterwitz, 
Kein: Knignig und Panthenau im Briegifchen, 
ictziger Zeit 1723. der — Schweid⸗ 
Mi und Jauer hochanſehnlicher Landes⸗Aeltiſter 
Im Reichenbachiſchen Weichbilde. Gemahlin 
dreyin Juliana Elifaber, gebohrne von Haugwitz 
und Brauchitfchdorff,verm.1696. Von der un 
fer andern gebohren eine Freyin, verm an Herrn 
— und Langen / Pellau im Reichenba⸗ 

n. 


11. Steyherr Gottlieb Ferdinand von Sendrazky 
auf bangen Bielau. Deffen 


VI. Freyin Anna Barbara, verm. an Herrn 
here ee von Geidlig auf Reis 
pig, riegifchen Fuͤrſtenthums Bochmericircen 
Landes⸗Aeltiſten. ha 

U. 1534. hatte Sigismund Ugezdetzky von Mo⸗ 
rafhig in Mähren zur Ehe Carharinam von 
Sendrafhig, deren Wappen mit dem Raben und 
inge in Paprocio fol. 371. zu fehen. 


Die Freyherren von Sauer. 
ma. Saurma. 
Don ihnen P. I. p. 807, 


De⸗ Freyherrl. Wappen dieſes durch ausbuͤn⸗ 
dige Tugenden und Meriten hochberuͤhmten 
Geſchlechts præſentirt einen gefpaltenen Schild, 
deffen Vörder-Theil fchtvarg, darinnen ein aoldner 
gecrönter aufgerichteter Loͤw mit ausgefchlage, 
ner Zunge , zur Lincken des Anſchauers gekehrt; 
dag hintere Theil Gold, darinnen ein fehwarker 
goldgecrönter Adler mit ausgebreiteten Flügeln, 
Auf dem gecrönten Helme der gecrönte Adler wie 
um Schilde. Die Helmdecken ſchwartz und gelb. 

N. 1665. er Ehriftopp, Freyherr von 
Sauerma und Jeltſch, Herr auf Lorgendorff, 
Creiß Hauptmann des Canthiſchen Wrichbildes im 
Breßlauifchen. 

Und Jaroslaus Ferdinandus, Sreyherr von Sau⸗ 
erma, Kayſerl. Ober; Silber s Cämmerer,, deffen 


Gem. 1. Maria Renara Florentina, Gräfin.von | Nachkommen zuerft das &rafl. Axioma erhalten. 


Burghaus. Won ber geb. Freyin Maria Barbara 
Renata, verm.an Herrn Joachim Friedrich von 
Tehirsky zu Kunsdorff. 


Adels⸗ Lex. 


Wolff Albrecht, Freyherr von Sauerma und 


der Jeltſch, haste zut Ehe eine von Pritwitz und 
4 ‚don Prittoig 





— ——— — 
Gafron. Bon der gebohren folgende 4. Freyherrl. 


N en um Ein 
I» von r 
ne op Ser Jake — 


‚wiß, Jeltfeh, Zindel, Beckern, Neu⸗ Vorwerck, 
Lorzendorff und Ober⸗Struſa im Breßlauiſchen 
des Brehiauifchen Fuͤrſtenthums und Neumaͤr⸗ 
ctiſchen Weichbildes hocherkohrner König. Mann 
und Landes⸗Aeltiſter, wie auch Königl. Ohlaui⸗ 
ſcher Rent⸗ und Forſt⸗ Ambts⸗Adminiſtrator, 
war gebohren 1646. verſtarb cxlebs in Breßlau. 

2. Herr Conrad Wentzel, graben von Saurz 
ma bon und zu der Jeltſch, Erbs Herr auf Laß, 
kowitz, Jeltich, Zindel, Becken, Steczendorff, 
Reu⸗Vorwerck, Lorzendorff und Ober; Strufa, 
ein Herr von vortrefflichem Verſtande, Fuͤrſten 
und Hohen angenehm, deſſen Diſcurſe penderos 
und Hofhaltung ſehr ordentlich geweſen, ſtarb 
im Witttwer; Stande ohne Kinder U. 1723. 
Hart. zt. 76. ann. dahero feine Güter ‚fo Kdei- 
commiflariam qualitarem haben, dem Freyherrn 
von Saurma- zu Gnichwitz zugefallen. Geine 
Gemahlin war Luyfe Charlotte Gräfin von Eos 
lonna, verm. 1685. Souverainen p. 802. Silefiogr. 
Henel. c $.p.522. 

3. Freyin Anna Elifabet von Saurma, Herrn 
Heinrichs Gottlob , Grafen von Reder und Krap⸗ 
pis auf Malmig Gemahlin ; Sie ftarb ı 


“© 
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A. Johann Sauerma, Canonicus zu 8. Joh 

in Breklau, ſtard zu Breßlau 1510. 27. Febr. 
B. N. von Sauerma um U. 1496. hatte zur 

Ehe einevon Hammold, ad. H. Briefe: Von der 


gebohren: 1. Georgius ; 2. Valentinus;; 3.Albertus, 


I. Georgius, gebohren zu Breßlau 1497. beym 


hoben DomsStifft zu S. Joh. Prepofitus, und zum 


da. Creutz Decanus in Breßlau, obiit mifert Ro- 
mz A. 1577. in direptione Urbis annos haud mul. 
tum XXX. egreffus, AClemente VII. Papa Civi- 
um Rom, Albo jam pridem adfcriptus, ac magnis, 
honoratisque Sacerdotiis auctus; Ipfe immortale 
Gentis ſuæ Decus & Ornamentum. Conf. Hanckii 
Silefiogr. Indig, C. 66. De ſilio naturali Julio Cle- 
mente Sauromanno ibid. 

U. Valentinus vor Sauerma. Gem, Cathari“ 
na Daunaurtin de Gvieflpe (vid, Balbini Mifcell, 
in Geneal, Burggraviorum de Dhona; ) Von Det 

ebohren: 1. Achatius ;2. Valentinus , von denen 
biendchft. 

(1.) Achatius von Sauerma. Gent. Paula 
von Gettritz und Karifch ‚deren Mutter Paula 
Freyin von Jaͤndorff in Böhmen ;) Bon der ge⸗ 
bohren Eleonora, Abrahami Burg Grafeus vor 
Dhona 1596. Gemahlin. 

(2.) Valentinus von Sauerma auf Jeltſch und 


08. Gnichwitz, Georgii Præpoſiti € Fratre Nepos 


30. Jau. des Abends drey viertel aufg. Uhr im Kayſer Ferdinandi I. und Maximiliani il. Rath 


ale Jahre ihres Alters mit folgenden Um; | und Abgefandter, ftarb zu Breßlau 1 5. Dec.1571 
fanden : Es iſt ohngefchr um 7. Uhr geweſen, | Nachdem er zur Ehe gehabt (nicht Mariam, 


da fie dem Herrn Gemahl ein Schweiß⸗Pulver, 


Fteyin 
von Popel in Siehermarck, wie in Hene). Silel 





deſſen er fich bedienen wollen, gegeben, ein an | loc. cic, auchnicht Freyin von Peglerin in Oeſſer⸗ 
ders aber der Amme vor Die junge Comteffe. Als | reich , von welchen behden nichts zu finden ‚fon! 
es um 3. Viertel auf 8. Uhr war, fagte fieguder| dern) Mariam, Freyin von Pögel in Steyermard, 
Amme/ fie folte die Pulver nicht verwechſeln: in; | davon Bucelious, und das Wappenb. P. U. p.37 
dena diefe zur: Antwort gibt, fie wuͤrde nicht irren | (deren Mutter eine Freyin von Herberſtein; ) Von 
u n , en hy - eines —— fatıt die Fihr gebohren: 
aͤfin auf das Bette, worinnen der Graffchtwis) Cunradus von Sauerma auf Jeltſch und Guich⸗ 
ten ſollen, augenblicklich nieder, und giebt ihren | wis, beydes im ——— geb. 156 · 
Geiſt auf: — 22. Jul ſtarb zu Jeitſch 4. April, 1618. Genah⸗ 
4. Freyin Maria Eliſabet, Freyherrn Joachim | fin eine von Waldau und ESchwanowitz (deren 
Andress Malgang‘, freyen Standes⸗ Herrn in Mutter eine von Dyhrn und Chönau des Va⸗ 
Schleſten zu Mielitſch hinterbliebene Frau Wit⸗ ters Mutter eine von Beeß und Colln, der Mur 
tib; fie Rarb ohne Kinder 17. Det. 1709. te Dutter eine vom Blanchfein um Yanyauı) 
3on ihr geb. 1. Theodorus, „ von dem 
an A. hienächt ; 2. Srenin Maria, on N. 1624 
ö an Sigismund von Köckrigden Aeltern auf Fi 


Meuchel⸗Moͤrdern ertödtet 9. Jan. 164 1. Gemahlin, vern. 1705. fie leben ohne 


" Il.Theil. 
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ftenberg, Fuͤrſil. Oelßniſchen Kath; ſie ſtarb 1672. | Eheſtande mit Helena Ludomilla , Hanß Wolfe 
8. Aug. rams von Rothkirch auf Teppelwude Tochter Won 
Theodorus, Freyherr von Sauerma auf Jeltſch der gebohren: 1. Hank Sebald, von dem hier 
und Gnichtwig , Koͤnigl. Mann und Landes⸗Ael⸗naͤchſt; 2. Eva Sophia, Freyherrn Chriſtiani Ada. 
tiſter des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums, geb. 4. |mivon Pofadowsky auf Lampersdorff, Canonici 
Schr. 1629, ward auf der Lands Straffe von | beym hohen Don: ; Gtiffte zu ng 
rben; 

Jetziger Zeit 3. Helena Sophia, verm. an Freyherrn Frideni- 

Hert Leuthold, Freyherr von Sauerma von |cum wilhelmum von Pofadowsky auf Sadewitz, 
und zu der Jeltfch , Herr auf Laßkowitz, Jeltſch, Königl. Preußifchen Regierungs⸗ Rath im Hers 
Gnichwitz, Echlang 2c- im Breßlauifhen, und | Bogthum Magdeburg zu Halle, ietzo Stifte; 
auf Reichenwalde und Pohlnifch Huͤudorff im Hauptmann zu Duedlinburg, des vorgedachten 








Hirſchbergiſch⸗ Jauriſchen, ward alg Hxres Fidei- | Freyherrn Brudern. 


Commiffarius in poffeflionem der Guͤter Laßkowitz Johannes Sebaldus von Sauerma, der Jüngere, 
den 11.May 1723. durd) die Königl. HORB | auf Jordansmuͤhle und ee (dag 
richte introduciret, Gem. eine Comteſſe von Her⸗ letztere im Hirſchbergiſch⸗Jauriſchen,) iſt ſchon 
berſtein, a.d. 9. Graͤfenort, Relig. Cathol. dazu Todes verfahren, nachdem er zur Ehe gehabt 
auch die bier lebende junge Herren und eine ders | Urfulam Helenam von Zedlitz und Cammerswal⸗ 
mäplte Sreyin Tochter gegogei werden. de, vonder geb, Helena, geb. 1710. Die Frau 
II. Albercus von Sauerma der Xeltere, auf Mutter Hat fich nach ihres erften Aerm Abfters 
Jackſchenau und Schlang, des Breßlauiſchen Fürs | pen werm. an Freyherrn Chriftoph Friedrich) von 
hun vor ee 1541. Gem.Anna Schweinitz auf Tfeheplau im Slogauifchen. 
eh A. 1779. waren zu Kuchendorff im Reichen⸗ 
—— eg | bachifchs Schroeitniikhen die Hanf Friedriche 
—3* 1570, pam 1572. 14.Maıt, Sauermanniſche Erben. 
nachden er im Eheſtande gelebt mit Helena von ; 
Sirkhin, die 1589. 16. Sept.geforden. Bonihrı Die ir von Satzen⸗ 
oren. 


gebohren: Georgius von Sauerma, deſſen Gem. 


Helena von Schilling. 
(2.) Sebaldus yon Sauerma und Jackſchenau On diefem Tllußren Freyhertl Gefchlechte, 
auf Schlang, farb 1577. 15. Nov. hattezur Ehe (welches in Bucelino, Spenero, und im 


Annam von Schilling, (deren Mutter Hedwig | Wappenb.P 1. p.78. den anfehnlichften Bayris 
von Kediger ;) fir farb 1. Sul. 1595. nachdem | Kben Familien zugeſellet wird, deffen Schild fich 
von ihr gebohren: 1. Sebaldus; 2. Albertus j 3. ei — * ah per Ai 
Anna, Yerehligt an einen von Vogten und Saͤge⸗ſen gebe ureum fcutum triplex rubea falcıa 
witz. (& Cenotaphiis.) percurric. Auf dem Helme ein Yunde;Kopff, ſo 

Neher iſt vermuthlich gu referiren auf gleiche Weife mit den Straffen bezeichnet. Die 





Albertus von Sauerma und Schlantz, auf Helmdecken weiß und rot) ) 
Sadewitz Klein⸗Peterwitz „und Ober⸗ Fuͤrſtenau Herr Franciſcus Sigismundus, r von 
- Kayferl. Maj. Rath, deſſen aͤlteſte Tochter Annz | Satzenhofen aufPettendorffic. Ordens⸗ 


Lriſolda geweſen, verm 1672. 24. Oct. an Wolff Ritter, Hous⸗Commenthur beyder He ten 
Heinrich von Kir auf Franckenthal; fie ſtard Frrudenthal und Eilenberg (in Ober ⸗ Chin). 
ohne Leibes⸗Erben 4. April. 1694. | Commandevr zu Nambelan, ®r. Chur; Für 
Von dem Haufe Jordansmuͤhle: Durchl. zu Trier Hoch⸗ und Deutfehneirerifher-. 
Johannes Sebaldus vor Sauerma auf For; | Aof-Markafl, nme auch feiner Chur⸗Forſtl. 
danemuͤhle im Nimptiſch⸗Briegiſchen, und auf! Durchl. & Prag Canmerer, ingleichen erfteree 
Caderviß in Canthniſch⸗Brefianiſchen/ Ichte im Konigl. Br und kandes⸗ Aeltiſter des —* 
Weich⸗ 





— * = nu au se mn — 





426 Schleſiſche Curioſitaͤten D. Theil, 


Weichbildes Nambelau Breßlaniſchen Fürften | vorh, darinnen ein auf einem grünen Geunde grad 
thums. Vid. Schleſ. Allınanac) 1723+ aufwaͤrts fechender Paln-Baum, feiner natürls 
nz > 2 Ihengrünenarbemit abhangenden Neften ſammt 
Die Freyherren Scalvinioni.lderen Siuhen zu ſehen. Im rothen Mittels 
— Schilde, welches mit einer perlenen goldnen Cro⸗ 
Ew Freyherr von Scalvinioni beherrſchte vor Inne gezieret, prafentirt ſich ein gelbes Jaͤgerchorn 
einigen Jahren das Gut Wilckau im mit einer gelben Schnure. Auf dieſem Schilde 
Nimptſchiſchen Weichbilde, Bricgiſchen Fuͤrſter⸗ ſtehen zwey gecronte Helme: der voͤrdere trägt 
thums. den que Rechten des Anſchauers gefehrten) Low 
Dieſe Freyherrl. Familie iſt von altem Aber. | ingleicher Geſtalt wie im Schilde , in feiner vor 
Herkommen and PiRoja in dent Florentinifhen, | dern lincken Prandke ein gelbes Jaͤger⸗Horn doch 
von dannen dero Vorfahren , in den Verfolgum | ohne Schnure, haltende. Der andre Helm hat 
gen zwiſchen der Gibelfinifchen und Soelfifchen |den gleichgeftalten Yalnı ; Baum. Die voͤrdere 
'Fadtion , mit welcher erftern fie cd auch vor den | Zelmdecken weiß und roth, die hintern gelb und 
Kayſer gehalten , vertrieben worden; Lelich | bau. u 
machten fie fich im Venetianiſchen feßhafft, wo Daf diefe Nitterl. und Freyherrl. Familie und 
fie zu Valvafone, einer Stadt in Friaul, als Edels| dero Vor⸗Eltern aus Böhmen, Schleſien und 
jeute gewohnt, und fich mit vornehmen Familien Grafſchaſſt Glatz entfnwoffen , und fich iederzeif 
verheyrathet. u gegen dag Allerdurchl. Erg s Haus Defterreich 0 
Der am Kayſerl Hofe hechzimirt getvefene | mol in Friedens⸗ Zeiten mit Pflicht; ſchuldigſter 
Minifter, Freyherr Hieronymus don Scalvinioni, Unterthaͤnigkeit, ald auch in gefährlichen Kriege 
ward in feiner erften Jugend durch den Fuͤrſten | gäufften mit erwieſener miligarifchen Tapfferfeit 
zehn Ferdinand von Portia aus taken in} und Hindanſetzung alles ihres Vermoͤgens und 
Deutichland gebracht un A. 1648. als der Fürft| ausfeglich treueft und beſtaͤndigſt verhalten , de 
von der zu Venedig obnehabten Botſchafft, wegen | zeugt das allergnädigfte Diploma, darinnen 
feiner vortrefflichen Eigenſchafften zu rzie hung cher erworbenen Meriten willen, vorkommt. 
des damahligen Ertz Herzogs nachmals giorwuͤr⸗  Gafpar von Schallenfeid, und deffen hinterlaſſe⸗ 
digftenKanfeısLeopoldi zum Obriſt: HZofmeiſter bez | ner eingiger Erbe, 
ruffen wurde. Ihro Majeſt. Leopoldus waren | Der noch) iego 1723. im Leben befindliche _ 
dem Herrn Scalviniori, wegen ſeiner befondern) Herr Cafpar, Freyherr von Schallenfeld. Die 
Aufrichtigkeit, dergeralt geroogen, daß fie ihm zum ſer Herr Baron * nach gelegten Fundameuti; 
Ifftern die geheimdeften Eraatd;Affairen ander; | Seudiorum auf verſchiedenen Univerfiäfen ſich 
Aauet, auch biß an Dero gottſeligen Hintritt ihn | aufaehalten, ju mehrerer perfectionirung 6. JA 
nicht von ſich laſſen wollen, mie er denn noch re koſtbare wid gefährliche Reiſen durch Deuſch⸗ 
9. 1705. geiebet. Kayſers Leopoldi M. Leben, | and, Engeliand Holland, Franckreich und Id 
Colln. X. 1713- lien fortgetchfet, die Köngl. Chur; und Fuͤrſth 
Hoͤfe frequentiret, unterfticdliche Sptachen 7 


Die Freyherren von Schal⸗ lernet, in allen ritterlichen Exercitüs ſich zu pet 
Äf 





fe&tioniren bemühet, nach feiner Zurückfunfft u 
enfeld. Schleſien das freye Burg Lehn Auraß 1673 ithſt 

Er Freyherrl. Wappen ift vierfeltig mit |dem zwey imporeirlichen Doͤrffern Henpigsobe 
einem Ar Schtldgen. Im 1. und 4 Quar⸗ und Eungendorff vom Freyherru gan: e 
tier zeigt ſich im binnen Felde auf einem grünen erkaufft, und von dem hochloͤbl-Kouigl Ober⸗ 
Zaügel ein anı 8 nelb gerad aufwerts flehender ges | Anite zu einem immedias,- Suande des Herhog 
croͤnter arinimiger ‚Cow, mit aufgeriffenem Nas |thunis Schlefien anfund angenommen, aud)eod. 
chen ‚ausgefchlagener rotber Zunge, und über dem | An. 1673 von Ihro Kayfıl. Mai. Leopoldo dat, 
Küchen geroundinen doppelten Schweiffe. Dag Laxenburg XI. Jul in den Stand und Gemein’ 
2. und 3. Quartier iſt getheilt, oben weiß ‚unten !fchafft der Freyherren des Koͤnigreichs — 
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und deſſen incorporirten Landen erhoben undeins] Henrici Soͤhne waren: 
verleibet worden ‚nachdem er vorhero 1671. zu) 1. Henricus, Biſchoff zu Speyer. 
Breßlau in die Ehe getreten mit Anna Matia,ll. Rudolphus, pflaugte feine Familie fort, wel⸗ 
Petri von Mogkendorff Tochter, vor der, noch] he um A, 1269. auch ſchon in Dber⸗Oeſterreich 
im geben ein einsiger Sohn und eingige Tochter : au ; Ton rd ren a — 
1. Freyherr Erneftus Ludovicus von Schal Deflerreich —— Kayfır Teen einer 
—* auf Eteinersdorff im Nambslauiſch⸗Breß⸗ der die Böhmen als General erwieſenen Tapfſer⸗ 
ſſhen. keit mit der Herrſchafft Stahrenberg beſchenckt 
2. Eine Freyin, verm an einen von Glegroth | worden. Sein Cohn 
zu Jacobsdorff im Nambelauifchen. Chriftophorus , Kayferh Feld; Aauptmann in 
erde * die Anal, as — von 
„| Kayfer Maximiliano 1. op Spielberg in 
Die Freyherren von Schaͤrf⸗ DberDeflerrich, wie denn auch diefer Kayfer 
fenberg. diefem Gefehlecht das Schloß Hohenwang in der 
; Steyermarck verliehen. Chrifophorus erzeugte 
[Hiiras Scherffenbergiorum Dominorum | ,, Söhne, Johannem , Ulricum und Eralmum, die 
Familism traditio vulgaris deducit 4 vetuftis fich in fo viel Linien getheiltzu Hohentwang KRo⸗ 
Boſuiæ Regibus. Burelinus etiam Germ. tom- 3. p. tengrub und Emerberg, Davon aber des Eralmi 
102. ıra infcribit tabulam: Scherfenbergix Regizx feine bald verlofchen. 
Familiz Bofnienfis fragmentum flemmatographi-| 7, Johannes, um A. 1530, Commendant zu 
cum. Jedoch fest ebenbefagter Bucelinus zum Gräß, in deffen Soͤhnen Friderico, Georgio und 
An⸗Herrn Arnulphum,der aug Königl. Deutfihen | C,rolo fich diefes Gefchlecht abermal in fo viel 
Geblüte der Agilolfingorum in Bayern oder Stey⸗ Zweige ausgebreitet. 
ermarck entfproffen geweſen. Dieſer haͤtte ſich 2. Ulricus. Vid Bucelin, Speneri Operis Herald, 
um A 929. zu Beſchuͤtzung der Grängen Ded] p, 11.p.523.;G. Adcl&;Lex. 
Roͤm Reichs in die Windiſche Marck und Unter⸗ A. 1688. blieb im Sturme vor Belgrad der be⸗ 
Erain niedergelaſſen, und das Schloß Cherffens | eupmte Kriegs⸗DHeid und Kayferl. General-Feld⸗ 
berg auf einem hohen Berge erbauet. Wann | MarfchalkLieutenant, Friedrich Sigismund, Graf 
mn fold) Schloß diefer hohen Familie die Be | yon Schärfenberg auf Spielberg und Hohenz 
nennung gegeben, fo müften nad) der Zeit einige wang /der zu erſ den Gräfl, Charadter wieder an⸗ 


dieſes Nahmens Könige in Bohnien geweſen ſeyn; | genommen. 


oder es haͤtten etliche dieſes Nahmens als dni⸗ Im Wappenb. P. I. p. 27. heiſſen ſie mit fal⸗ 
der Bobnien regieret, ehe die Scherfjenberger in] ehem Tirul Cchäfftenberg, in deren Himmel⸗ 
utſchland anfaßig worden, an welchem legten | Kiauem Schilde eine goldene offene Könia'. Crone 
aber ſaſt zu zweiffeln. ſich prefentiret, Origini defgnandz. Auf dem ge 
Des gedachten ArnulphillrsEnckel ward 1040. | exönten Helme drey Pfauen⸗Federn mit ihren Far⸗ 
in Grafen⸗Stand erhoben, oder, wie der vortreff⸗ ben und Spiegeln. Die Helmdecken gelb und 
Ihe Spener fihreibt: Henricus, Henrici III. Imp. | blau. 
aulam ar — fecurus, eam ipſam ob cauſam Pe ——— veranſehnlichet dieſes Illuftre Ge⸗ 
Comes dictus creditur, ſlius etiam Henricus Co- N 
mes dScherfenberg —— qui juxtä Henri- | Herr Johann Leopold, Freyherr von Schaͤrf⸗ 
cum IV. qui deinceps Auguſtus fuit, educarus | fenberg , Haupt⸗Lehntraͤger der Bergwercke Reich⸗ 
Spirenfem Epifcopatum rexerit, & 1075. decefle- ſtein und Eilberberg , Ihro Kayſerl. und Cathol. 
fit; fed reliqui Dominorum titulum pralegerunt, , Koͤnigl. Ma} hochvergröne‘er DbersBerg: Haupt 
quod nomen memini aliis®etiam à celfiore origine ' manıı im Hertzogthum Ober⸗ und NiederSchles 
dedudtis aliquando pr= Comitum aut Baronum ti- | fien. Deſſen Gem. Chriftiana Veronica von Geld, 
tulo placuiffe, berm. 11. Febr. 1720, 
| Hhh 2 Die 
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Die Freyherren von Schel⸗ 


lenberg. 


de einen weiſſen Pralhat, drunter ein gelbes drey⸗ 
huͤblichtes Berglein. Auf dem gecrönten Helme 
ʒwey blaue Adler& Flügel, Die Helmdecken blau 


en vornehmen Nahmen haben vi \igg und weiß. 
a hmen Nahmen haben verſchie⸗ N in ae re ee 


dene Familien geführer, die fich unterſchred⸗ 
ficher Wappen bedienen. Im Bucelino ſtehn die 
yon Schellenberg, o. 4. water den Schweitzern; 
p. 16. unter den Echmaben ; p. 44. unter den 
Meißnern. Und im Wappenb, finden fich die 
Freyherrn von Echellenberg mit zwey dfferenten 
Wappen. 5 
Erſtlich P.1.p- 28, fommt vor dag Wappen 
der Freyherrn diefed Nahmens in Böhmen und 
Schieſien, in deren weiffem Schilde und auf dem 
gecrönten Helme zu fehen ein ſchwartzer (zur Eins 
cken des Aufchauerg gekehrter) wilder Schwein 
Kopf mitdem Halfe, Die Helmdecken weiß und 
ſchwartz. Von dieſen ſchreibt Balbinusin Miſcell. 
Dec. I. Vb. 3. Schellembergii ex Diftritu Regi- 
nohradenä prodierunt, fie waͤren aus dem Koͤni⸗ 
gin⸗Graͤtzer Creiſſe; wiewol Balbinus das Schloß 
Schellenderg im Pilsner Creiſſe anfuͤhrt. Ver⸗ 
muthlich gehören fie zu den Rachkommen des 
Böhnnifchen Ritters Biwoy, der Al, 716. ein ihm 
begegnendes wildes Schwein mit den Ohren ge, 
aßt, und es der Böhmifchen Regentin Libulla ge; 
radıt, davon P. I. Operis hujusp, 840. ein meh⸗ 
rers zu leſen. Deren Stamm⸗Haus und Refidenz, 
von welchem fie nachgehends den Nahmen ange⸗ 
nommen, foll in Schleſien das nicht weit von 
der Stadt Jaͤgerndorff noch zu zeigende alte zer; 
fallene Schloß , der Schellenberggenannt, gewe⸗ 
fen feyn, wie Lucz in Chronic, p. 845- berichtet. 
Wiederum P.II.p 32. und P. I. p. I1I0. præ- 
fentiren ſich die Freyherren und die Edlen von 
Scheftenberg in Schwaben, deren Schild qua’ 
Firi iſt. Im 1. und 4. gelben Quartier befinten 
fich zwey ſchwartze Falcken. Im 2. und 3 weiſ⸗ 
fen Quartier ein rother Loͤwen⸗Kopff nebſt dem 
Halfe, drüber 2. ungeerönte Helme. Der voͤrde⸗ 
ve trägt zwey Büffelds Adrner, deren voͤrderes 
gelb, das hintere ſchwartz. Auf dem anderit der 
FiweruKopft wie im Schilde. Die vörder Helm⸗ 
deck gelb und ſchwartz, die hintere weiß und roth. 
So ift auch noch ein Wappen der Schellen⸗ 
berger unter den Schwaͤbiſch⸗ Augſpurgiſchen Ge; 
fhlchtern?. 1,p. 224 welches im blauen Sochil⸗ 


berg zuden Meißnifchen Geſchlechtern neftellet, in 
deren weiffen Schilde drey rothe Roſen. Diele 
folfen nach Peccenfteing Berichte eines der ur 
aͤlteſten Meißniſchen Gofhlechter ſeyn, daraus 
auch einer die alten Thutnier⸗Artickel ſtellen helf—⸗ 
fen. Conf. Knauch in Mifnia Illuftrara, 
Überhaupt ift zu merken , Daß Bucelinus die 
Stamm⸗ Reyhe des bochanfehnlichen Stammes 
von Schellenberg mit Burcharden, Herru in 
Schellenderg anfange, welcher von Spangen⸗ 
bergen unter die vier berühmte Mitter gerählet 
wird, fo umN.go:. Aoriret. Won deffen Nach⸗ 
kommen geweſen George von Schellenberg, der 
dem Kayfer Henrico 1. im Kriege gedienet, un 
— maſſen die Thurniere mit einrichten 


ie Herren von Schellenberg in Böhmen, 
Schiefien md Schweitz find abgeftorben 
In Schlefien vermählte HA 14773. die Prints 
cehin Barbara vorn Jägerndorff, verwittibte Her⸗ 
tzogin zu Zefchen, mit Georgio, Freyherrn von 
Schellenberg, dem fie das Hertzogthum Jägers 
dorff zubrachte. Er fol um. 151 1. geſtorben 
ſeyn, und fein Geſchlecht geendiget haben , wie⸗ 
: zu dato diefen beruͤhmten Nahmen zwey vor⸗ 





nehme Cavaliere in Schleſien veranſehnlichen, 
nemlich: 

Herr Frantz Dominicus von Schellenberg 
Hoc Fürftl. Nuse oberg ſcher Aeg erunae ath 
—— Mänfterberg und dand /Rechts⸗ 
Beyſiger; 

Und Herr Frantz Bernhard von Schellenberg⸗ 
auch Hoc-Zürftl. Auersbergiſcher Regierung® 
Rath und Amts Secrerarius im Fuͤrſtenthum 
Mönfterberg, ietzo der Herren Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de im — Schlefien General bandes⸗ 
Beſtellter ſeit A. 1722. 

In Böhmen war von A. 1480 bi 1500 
Dbrifer Cantzler des Koͤnigreichs Boͤhmen Jo- 
hannes von Schellenberg, vermuthlich Georg! 
frater, und Jaroslaus von Schellenberg, war Odri⸗ 
ſter⸗Caͤmmerer in Böhmen von A. 1523. biß 15501. 
Vid, Redels ſehenswuͤrdiges Prag p · 84 de 
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Gräfliche und Freyherrliche Geſchlechter. ©. 


Die Herren von Schellenberg in Schwaben 
betreffende, liegt deren Stamm; und Berg⸗Schloß 
Schelleiiberg , nebft der darzu gehörigen Herr; 
ſchafft in Schwaben nahe bey Seldficch , und iſt 
felbiged von den Freyherren von Schellenberg 
an die Grafen von Brandis, von denſelben 1507. 
durch Heyrath an die Grafen von Sul, von 
diefen aber 1624, Durch Kauff an die Grafen von 
Hohenembs , und auf gleiche Weile 1699. an die 
Fürften von Lichtenftein nefommen. Heutezu Tas 
ge führen dieſe Schwaͤbiſche Herren von Schel⸗ 
lenberg von ihren Sige den Beynahmen Kißlegg 
amd Huͤffingen. Fortfegung des allgem, Hiftor. 
Lex, ; G. Adels⸗Lex. 


DieFreyherren vonSchellen⸗ 
dorff. 


Bon ihnen P. I. p. gro, 
Sy diefem hohen Haufe haben Spangenberg, 
Rivander, Cufpinianus und andre mehr an⸗ 
gemerckt, daß ſelbtes vor mehr als ſieben Seculis 
bey Kayfern, Königen und Zürften in g 
Anſehen geweſen. 

Dero fo wol Saͤchſ. und Schleſiſch / alsOeſter⸗ 
weichiſche Wappen find im erſten Theile dieſes 
Operis beſchtieben, wobey dieſes noch als etwas 
ſonderbares zu gedencken, daß zwiſchen den Hel⸗ 
men derer Herren von Schellendorff in Oeſter⸗ 
reich der Ein hervor ſchaue, wie zu ſehen im 
Woppenb. P. IüI.p. 55. 
IN Stamm⸗ Haus Schellendorff iſt im Ligni⸗ 
ziſchen, daraus die Linien Petersdoiff Golſchau, 
Aecksdorff im Lignihiſchenre und Konigsbruͤck in 
ter auſitz enttanden. ö 

George von Schellendorff auf Petersdorff und 

ſchau 1450. hatte zur Ehe eine von Zedlitz 
um Parchwitz. Bon der gehohren: 1. Georgius; 
2, Mans; 3.6afpar 

A. Georgius yon Schellendorff, deffen Gem. 
Eine von Dppela, d. H Fachfihenan, deren Mut; 
fer eine Polarzerin a d. N. Besdaw.) Won ihr 
gebohren? 

Seotgius donSchellendorff von und auf Schel⸗ 
dor, lebte um Anno 1556. Gem. Chriſtina 


der gebohren; 


1 


ä 
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Sibylla von Schellendorff, geb. zu Schellen⸗ 
dorff 1562. verm. 1579. 25. Detob. au Wolfen 
von Schlichting und Altrauden. 

B. Hang von Schellentorff auf Goͤlſchau und 
Adelsdorf 1519. Gem. eine von Stoſch a. d, 
2. Schwartza. Bon ihr gebohren: 1. Nicol 
auf Goͤlſchau; 2. Chriſtoph Conrad auf Adele 
dorff; 3. George zu Adelsdorf ; 4. Hartmann 
zu Leuthen. 

1. Ricol von Schellendorff auf Goͤlſchau 1 555. 
ftarb um An. 1570. lebte im zweyſachen Eheftanz 
de, erftlich mit einer von Nechenberg a. d. 9. 
Carlath, hernach mit Magdalena von Maufch: 
wis zu Armenruhe. Aus der erfien Ehe iſt gez 
bohren: 

Melchior von Schellendorff auf Goͤlſchau und 
Bersdorff,geb, 1547. des Fuͤrſtenthums Lignitz 


Landes; Hauptmann, ftarb 1601. 24. Jun.nadyr 


dem er im Eheftande gelebt mit Margaretha 
von Kreifchelwig und Schönau, (deren Mutter 
eine von Nimptſch a. d. 9, Stephanshayn im 
Jauriſchen.) Bon ihr gebohren: 1. Henricus pon 
Goͤlſchau auf Berfchdorff, geb. ı sm farb 1613. 
27. Jol. zt. 42. ann. liegt zu Goͤlſchau begraben, 
toofelbft auch feine zwey Toͤchterlein liegen, Marz 
garerha 1. die ftarb 5. Stunden alt, 1602. und 
Margaretha II. die gefforben 41. Wochen alt 
1606. 21. April 5 2. Johannes ; 3. Melchior, 
von dem hunächft. 

Melchior von Schellendorff, geb, 1583. Herr 
auf Goͤlſchau im Lignigifchen, auf Hohen⸗Friede⸗ 
berg (Staͤdtlein) und HDausdorff, beydes im 
Schweidnitziſchen, diefes Staͤdtlein Hohen Frie⸗ 
deberg ‚nebft den Gütern Wieſenberg / Schwentz, 
Scholiwitz im Bolckenhayniſchen Scmeitnigy 
fchen gehörte vor nicht nar langer Zeit den Schels 
fenbergifchen Erben. ) Ermeldter Melchior, des 
Fuͤrſtenthums Liquitz Landes» Aeltifter, Literato- 
sum Mecznas, jtarb 1625. 12. Febr. æt. an, 42. 
Gemahlin eine von Falckenhayn a. d. 9. Kuntzen⸗ 
dorf, von ihr unter andern gebohren: Anna Elig 
fabet verchliget an Hans Chriſtoph von Schwei⸗ 
nig zu Tcheplau, Verweſern des Fuͤrſtenthums 
Slogan. Vid. Genealog. Schweiniz Tab. X. Cun. 
radi Sileſ. Togara. 

11. Chrifteph Conrad von Scheltendorff auf 


" Warasdorff a. d. H. Giefmansdorfi. Won | Adelsdorf. Gem. Katharina Maria Sursgräfin 


von Dhona, Don der gebohren: 
bh 3 Chri- 
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Chritophorus von Schellenberg und Adels; | fallen iſt. Herrn Groffers Laufig. Merckw. 2 
dorff auf Sag, Halbe, und Auhne, (nicht Aal: Sn Ana Margaretha, verm an Gintavum, 
befag und Kühne )im Saganiſchen, vierer Rd | Keich8,Grafen von Coloma; 3. Fuyin Sophia, 
mifchen Rayſer Rath, und 1575. Landes: Haupt; | Ortonis von Hohberg auf Buchwald zweyte Ge⸗ 
mann der Grafichafft Glatz, ftarb 1583. 11.Aug- ı mahlin, von der gebohren : Helena Eophia Mag 
zu Halbe , wie Schickfuf. lib. I. pag. 231. meldet ; | dalena von Hohberg, die vermaͤhlt morden 1683 . 
wiewol Alur. in Glaciograph. p. 371. ſetzt, daß an Herrn Hans Wolfgang, Grafen von Frau⸗ 
er zu Koͤnigsberg in Meiſſen gefiorben ; es ift| kenberg, des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
aber fein Königsberg in Meiſſen, fondern die] Hauptmann, weichem nach Abgang der Chief. 
Stadt und Herrfchafft Koͤnigsbruͤck, von theils Freyherrl. Schellendorftifchen Linie dag Schloh 
Kingberg genannt, im Ober; Laufit im Gamenger | und Herrfchafft Klitſchdorff An. 1716. durch den 
Ereiffe hart an der Meihniſchen Gränge gefegen, | Procels zuerfannt worden, worauf er auch den 
ift von denen Herren Burggrafen von Dhona an | Zunahnien eines Freyherrn zu Schellendorff an 
die Freyherren von Schellenberg kommen. Ge: | genommen. 
mahlin Barbara von Noſtitz a. d. H. Tſchochau in ) 2) Chriftophorus, Freyherr von Scheflendorff, 
Ober⸗Lauſitz. Von der gebohren: err auf Koͤnigsbruͤck und Klitſchdorff, Kayſerl. 

Carolus Magnus, Freyherr von Schellendorff,| Majeft. Rath, Cammer⸗-Lrælident in Schleſien 

- Herr auf Koͤnigsbruͤck, Kuhna, Satz und Hal) und des Fuͤrſtenthums Sagan Fandess Haupt 
bau, Pfandess Herr der Herrfchafft Klitſchdorff manıı , gebohren auf dem alten Stanm⸗Sdloſ⸗ 
und Lipfehau, ( Klitſchdotff am Queiß im Bungs| fe Schellendorff 1. Jun. 1589. ftarb zu Brei 
lauiſch⸗Jauriſchen an der Laufigifchen Graͤntze lau 23. Jul. 1647. Sein Symbolum tar: Glüd 
hatte vorhin den Freyherren von Nechenberg ges | komme offt unverhofft. Gemahlin Elifaber Con- 
höret.) Gemahlin Margarethe, Yang Morigeß]| ſtantia, Freyin von Pötting, die nach feinem Abs 

j von Schönfeld a. d. 9. Wachau und Ligau, (deſ⸗ fterben an Den Herrn Grafen Georgium 11. von 
fen Mutter Margaretha von Haugwitz a. d. H. Oppersdorff 1648. fich vermählt. Cunradi Sil. 
Hirfchftein, ) und Chrikinz von Bernſtein a.d.2 | Tog. Conf. Gauhens Adels ; Lex. welcher dis 
lentz, welches Haus im Amte Borne in Meiß | ſem Chriftophoro zum Sohne zueignet Carolum 
gelegen, Tochter. Bon ihr gebohren : 1. Rolf, Magnum ; diefer aber ift des obigen Chriftopbo- 
enherr; 2. Ehriftoph, von beyden hienaͤchſt; 3.|ri I. Sohn gemefen, auch nicht, wie jener vorgidt, 
ifabet, verm. 1620. an Johann MWolfigang,| ohne männliche Erben abgegangen, wie 

reyherrn von Nechenberg auf Klitfchdorff und |oben gezeigt. j 

rimbfenau. II. Georgius von Schellendorff zur Adelsdorf, 

1) Wolfgang, Trenherr von Echellendorff, hatte zur Ehe eine von Riemen a. d. H. Zobten im 
Erbherr derHerricharftenKönigsbräc und Klitſch⸗· Lembergiſchen. Bon der geb. — 
dorff, auf Kuhna, Gag und Halbau, auch auf] N von Schellendorff und Adelsdorff. ©. eitt 
Groß; Hartmansdorff. Gemahlin Sophia Elis [von Schellendorff a.d. H. Leuthen ( deven Mut 
fabet , eine Tochter Johannis Georgii , Reich® |ter eine von Kreifcheltwig und Schöne. ) Von 
Grafens von Solms⸗Baruth, und Annæ Mariz, ihr gebohren: Ana von Schellendorff, verm. an 
Reichs/ Gtaͤfin von Erpach, deren Hoch⸗Graͤfl. El⸗ | Chriftoph von Hohberg auf Mohnftock, Leuthen 
tern Hans George Reiche Graf von Erpach, und Jo⸗ | und Juͤrtſch, fie lebte noch 1615. 
hanna Reichs⸗Graͤfin von Oettingen.) Von iht geb.| IV. Hartmann von Gölfchau und Leuthen, 

1. Maximilianus, —2— von Schellendorff,! diefes im Neumaͤrcktiſch⸗Brehlauiſchen.) Gew. eo 
Erbherr der Herrſchafften ͤnigsbruͤck und Klitſch⸗ ne von Kreifcheltwig und Cchdnau, (Deren Dub 
dorfi, lebte im Eheftande mit Johanna Marga⸗ |ter eine von Sad und Ratſchuͤtz.) Bon der 94 

„ Henrici Il. Greyheren von Friefen, Churs |bohren: Anna, verehliget um Anno 1570. M 
ff. Geheimen Rathe + Diredtoris, Tochter, ! Thamm von Brauchitfch auf Kuchelberg 

an welche nach Abfterben ihres Gemahls, als des C. Eafpar von Schellendorff auf Dber ;Bäb 

legten Freyhercn, die Hertſchafft Koͤnigsbruͤck gest ſchau. G.eine von Ebersbach ad. % Bra) 


4 
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tonlde. Bon der gebohren: 1. Balchafar, von dem 
bienächft ; 2. Filius, verehliget mit einer von 
Romnitz a. d. H. Romnitz, von der gebohren 
eine Tochter ‚verheyrathet an einen von Schwei⸗ 


nig zu Helle, vid. Genealog. Schweiniz. Tab, 49. 


Balchafar von Schellendorfj , Cafpari Sl. hat⸗ 
te zur a eine von Borwig umd Neudorf. Bon 


der geb. 
Friedrich von Schellendorff zu Goͤlſchau 1600. 
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Die Freyherren von Schen⸗ 


ckendorff. 


| Day hernachfolgender Beſchreibung der Hoch; 


r Par — en vornehmen 
anfe ein mehrers zu erfehen feyn. Hier ifinur 
zu bemercken, daß . 

Vor einiger Zeit eine Baroneffe yon Schen⸗ 
chendorff das Gut Lobedau im Ottmuchauiſch⸗ 


Er lebte in zweyfachem Eheſtande: erftlich mit | Neißifchen beherricht habe. 


Anna, Wenceslai von Sack auf Drogelivig Toch⸗ 


fer, fie ftarb ante Annum 1603. Bon der ge 
bohren: 1. Chriftophorus Obefus; 2. Anna, ven 
beyrathet an Sigismund von Leſtwitz zu Tſchirnitz, 
die farb 1606. 3. Barbara, verchliget an Fried 
rich von Kreckwitz in Nechla, war umfruchtbar. 
Die andre Ehe Friderici mar mit Urſula von 


Saldenhayn a, di A. Maſerwitz, von der unter £ 


andern gebohren : Lirfula, geb. zu Ober⸗Goͤlſchau 
1603. 19. Aug. verehliget 1623. an Nicol von 
Falckenhayn auf Brockendorff. 

An. 1404. am Sonnabende vor Cantate, ge⸗ 
ſchahe unter Hertzoge Ruperto zu Lignitz die Theis 
Jung der Schellendorffiſchen Güter mit dem Loo⸗ 
fe von 4. Bruͤdern, Hannos, Marcus, Caſpar, 
Sigismund Scheflendorffern von Oysim Lignitzi⸗ 
ſchen, da denn auf die zwey Brüder Caſpar und 
Sigismund mit dem Loofe nefallen dag ganke 
Dorf Petersdorff und alles Gut und Erbe zu 
Roſenau, (jetzo ein Königl. Stifftds Gut im fig; 
nigifchen,) und aut Hannos und Marcus alles 
Gut zu Oys, famt alien Gute zu Kotzenau. 

Um Auno 1509. wird George, Freyherr von 
Schellendorff auf Koſti und Jaͤgerndorff von 

ten Groſſern in Lauſitz. Merckw. unter die Land; 
Vögre in Rieder⸗Lauſitz gezehlet. 

„An. 1566. Chriftoph von Scheflendorff, Bay⸗ 
riſcher Kriegs; Rath und nachgehends Kayſerl. Ge- 
neral, welcher vermuthlich zu der Defterreichifchen 
kinie zu referiren. 

* Guͤtern in Schleſien war oben gedachter 

aſſen 


Das Staͤdilein Hohenfriedberg nebſt andern 


tern im Jauriſchen, noch vor wenig Jahren in 


-Schellenderffiicben Händen ; 


_ Und roch jegiger Zeit dag Gut Dobrfche im 
Eignigifchen ihren zuftändig, m 





Die Freyherren von Schlee⸗ 
puſch. 


Von ihnen b. 1. p. 222. 

Hro Kayſerl. Majeſt. General, der vortreffl. 
Freyherr Jacob von Schleepuſch, Herr auf 
au, Schönberg, Groß; Polmig und Heiden⸗ 
berg, flarb 1675. und wurde 26. Sept. bey der 
ehemahligen Kirche zu S. Joh. in Pignig begraben, 
nachdem er zur Gemahlin gehabt die gottſelige und 
fiuge DameAnnanıElifaber, (nicht Maviamklifabet, 
uti in Nov. Lit, Germ. 1707. p. 2606. & Partel. 
Operis hujus Joc. cit.) von Eicke a.d.%. Groß; 
Polwitz und Heidenberg im Lignigifchen, Jacobi, 
herrn von Lundy (nicht Condy,) aug dem 
nigl.Stamme der Freyherren Lundy in Schott⸗ 
jand, Königl. Schwediſchen DObrift;Lieutenantg 
und Commendanteng in Bremer; Verde nachge⸗ 
laffene Wittib, die 1706. geftorben, Bon der in 

der eriten Ehe gebohren : 

Freyin Maria Elifabet von Lundy, verm. 1. an 
Heinrich von Poferauf Tſchechen, Königl. Mann 
der Sürftenehümer Schmeidnig und Jauer; 2, 
an Freyherrn Carolum jpſtom von Zedlitz aufs 
Kraßkau im Schweidnigifchen. 

Aus der andern Ehe it: 
Freyin Suſanna Elifabet von Schleepufch, 
verm. 1687, an Freyherrn Heinrich Alexander 
von Bibran nid | dodlau im Jauriſchen. 


Die Freyherren von Schidlo⸗ 
wit. Siehe Grafen. 
Die Freyherren von Schif—⸗ 
fer, Schifer, 
D werden fie im Wappenb. P. I. p. 36. P. 
III. p.32. und P. V. p. 44. er be 
l 
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denen anfehnlichften Feeyherren⸗ und RıttersStans |phemia, Herrin von Kanıberg, Joh. Wilheln i von 
des Familien in Deiterreich beygefiltet, Darinnen | Kirchberg Wititb, verm. 1595. ftarb 1604. Gem. 
dag Freyherrl. Haus nebft andern Gaͤtern die 2. |. Anna Maria, Freyin von Joͤrger. die; 
Meilen von Ling gelegene Herrſchafft Freylina Her gebohreu : 
befiget. Das Freyherrl. fo wohl als Adeliche| Carolus Schiffer , Freyherr von und zu Frey⸗ 
Wappen prefentirf einen getheilfen Schud, def |ling auf Darberg und Buchberg, geb, 22. Febt. 
fen UaterTheil roth, im obern weiſſen Theile ſteht 1617. Gem. Maria Iſolda, Georgii Adami von 
ein ſchwartzer Rabe mit dem Schnabel einen goſde | Sparnberg zu Waffendrun und Dornſtein , des ketz⸗ 
neu Ring haltende. Der gecroͤnte Helm trägt |ten feines Geſchlechts, und Barbaræ yon Schöns 
eine Kugel ( globum,) die oben weiß, unten roth, ſtein Tochter, verm. 1. Septemb. 1641. vid. Seiſt 
und auf derfelben fteht gleichfall® der Rabe wie im Ifertd Ahnen⸗Tafeln P. I1. num.26, 
Schilde. Die Helm⸗Decken roth und weiß. Dieſe Freyherren haben ſich im 17den Seculo 
Spenerus ſchreibt fie Schifer, und meldet, daf Jauch in Schleſien ausgebreitet, allwo fie nach Lu- 
Bucelinus deren StammsTafel mit Ludovico am ſcæ Bericht noch zu feiner Zeit 1697. die Her 


fange ‚der um An. 1200. gelebet, ımd ein Va⸗ ſchafft Leſſoth im Neißifchen Fuͤrſtenthum ber 


ter getvefen Ulrici, welcher 4. Söhne gegeugt: |fefle 


Theodoricum, Bernhardum, Ulricum, und Ru- 
dolphum. Rudolphus hat An. 1325. die Kirche 
und Lazareth zu Ejferdingen aeftifftet, woſelbſt 
auch die Herren ihr Begraͤbniß haben. Conf. 
Excellentiff. Comitis 4 Wurmbrand Colledtanea 
Genealog. Hiſtorica. 

Des gedachten Bernhardi Sohn war Ulricus. 
Uleicus erzeugte Johannem, welcher das Stamm; 
Schloß Freyling in Dber s Defterreich von de; 
nen von Nipan gefaufft. Johaunes war ein Ba; 
ter Sigismundi. 

Sigismundus Schiffer, Ritter, hatte zur 
ei Brigittam von Kırchfleigerin. Wonder ges 

ohren: 

Benedidtus, dieſer otirte 1452. Gem. Doro⸗ 
thea, Diepoldi von Aſpan und Urſulæ Zellerin von 
Niedau Tochter, Von der geb. 

Sigismundus IT. Schiffer zu Freyling. Gem. 
Eſther von Trautmansdorff. Von ihr gebohren 
3. Soͤhne, 2. Töchter: Sigismundus ex kliis Ber- 
nardo & Johanne duos emifit ramos, quorum 
uterque denuo fuos habet ramufculos , fihreibt 
Spener. 

Bernardus , Sigismundi IT. Alius, gu Freyling, 
Kayſers Ferdinandi I. Math 1563- Gem. Mar; 
garetha von Gaißruck, (deren Mutter Hemma 
* Weißpriach.) Bon ihr gebohren 6. Kinder, 

runter 

Benedidtus Schiffer, Freyherr von und zu Frey⸗ 


ſchafft ob der Eng Land⸗ DbriftsLieutenant , geb. 
1569. flarb 24, April 1628. deffen Gem. I. Ku- 


fing auf Daxberq ju Buchberg, einer LöbL, Land⸗ 





Schlichting von Bauchwitz, Schlichting 


1 


Die Freyherren von Schlich⸗ 
fing. 
Von ihnen P. J. p. 829. 

Dr uralte Hoch s Adel. und Freyhertl. Fa- 

milie Aoristin Schlefien und Wohlen. Sit 
hat dag Indigenar in Pohlen, und von ihr führt 
die Pohlnifche Gräng + Stadt Schlichtingeheim ı 
2. Meilen von Glogau gelegen, den Nahmen, da 
hero dieſes anfehnliche Gefchlecht in die Fteyhertl 
Schlichtingsheimiſche Linie in Pohlen und Schle⸗ 
fien, und denn in die Hoch-Adel. Schlefifche und 


Pohlnifche Linie vertheilet wird. 
Die Freyhertl. Familie fchreibt fich aus den 
Käufern Bauchtwig und Schlichtingsheim in Poh⸗ 


len, und beherrſcht im Schlefien im Glogauiſchen 
Fuͤrſtenthum Schwufen, Tiſchwirtſchen sc. und 
det Jackſchenau, Paplertvig 

N. von Schlichting und Bauchteig, hatte zut 
Ehe eine von Tfehammer a.d. H. Stenich; von 
ipr gebohren verſchiedene Söhne, von welchen 
die Freyherrl. Linien zu Schlichtingsheim in Poh⸗ 
len, und Schwuſen in Schleſien, ingleichen die 
Linie Trombineck in Pohlen herruͤhren die fich alt 
a. d. H. Bauchwitz ſchreiben 


I. Schlichtingsheim. 
Anno 1654. Aotitte in Pohlen Joh, George 


ehem 
MI 
a 


Attendorfi,Wierzensky &c. Ad 
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jeſt. in Pohlen Obriſter Land⸗Richter Frauſtaͤdti⸗ 
ſchen Creiſſes, Ihro Majeſt. und Dero König; 
reichs Zollgefälle General. Adminiſttator, Unter⸗ 
Hauptmann zu Kaliſch, vollmaͤchtiger Statt; 
halter der Hochs Gräfl, Leszczinskifchen Graf 
fhafft Lila, fie auch in Reyſen, Saborowa und 
Dammıtfch. vid, Reißnifche Erbhuldigung, oder 
Chriftliche Unterthanen Pflicht, als dem Herrn 
Grafen Boguslao Leszezinsky, Könige Majeſt. 
in Pohlen Obriſten Reichs⸗Schatz⸗Meiſter, Ge- 
neraln in Groß; Pohlen, Hauptmann (oder Sta- 
rofen ) auf Sambor, Meferitz, Ofters &c. Erb; 
Here auf Lila, Radzimin , Praigodcziez, Neyfen, 
Saborowa und Dammitſch, nad) glücklich vollzo⸗ 
genem Erbkauff und wuͤrcklicher Wberreichung der 
Herefchafft Reyſen, Saborowa und Dammitſch, 
ſelbige Burgerfchafften und Gemeinen ihre um 
terthänige Pflicht abgelegt, 27. Sıptemb. 1654: 
in der Kirche zu Saborowa erwieſen, von Jeremia 
Gerlachio, Landeshura - Silef, der Evangelifch; 
Reyinifchen Buͤrgerſchafft undGenteine Pfarrern 
in Saborowa. 

Um An. 1700. flarb frühzeitig Freyherr Sa 
muel Schlichting, Erb⸗Herr der Stadt Schlid); 
tingsheint, Gurſchen, Attendorff, und im Breß: 
laufchen auf Pafterwig, Jackſchenau und Pol; 
ſchuͤtz, nachdem er im neunjährigem Eheftande 
gelebet mit Freyin Anna Juſtina gebohrnen von 
Vachſtein, und feine Kinder, wohl aber feinen 
Herrn Vater, Herrn Bruder, Frau und Sräur 
lein Schweſtern im Leben hinterlaſſen. Conf, 
Gryphii Gedaͤchtniß⸗Schrifften, p. 178. 


I. Schwufen. 

Jegiger Zeit Freyherr Maximilianus von 
Sclichtingeheim und Bauchwitz in Pohlen, und 
auf Schtwufen und Tſchwirtſchen in. Schlefien, 
deffen Gemahlin Anna Magdalena, des Freyherrn 
Hans Aßmanns von Abſchatz auf Wirwitz, und 
Aanæ von Hund und Alten⸗Grotgau Tochter, 
don der gebohren: x. Freyin Anna Elifabet; 2. 
gdberr Samuel Aßmann; 3.$reyherr Auguſtus 

onltans, 
M G. Adels-Lex. wird angeführt Maximi- 
lianus, der A. 1703. Hauptmann zu Wſchow(das 
iſt & ——— —— 
eichen Dittrich, Freyherr von Schlichtin 
Kadſerl. Hoſ⸗ Kriegs⸗Rath 1706. — 
IL Theil. 


— — — 
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II. Trombin, Trombineck. ’ 

N. von Schlichting und Bauchwitz, des zu 
Anfange gemeldeten Schlichtings und ciner von 
Tſchammer und Stentfh Sohn, hatte zur Ehe 
eine Freyin von Kitlig a.d. H. Kolgig im Glos 
gauifchen C deren Hutter eine von Rothkirch 
a. d. H. Groffenbora im Glogauiſchen.) Bon ihr 
gebohren: 

N. von Schlichting und Bauchtwiß, hatte sur 
Gemahlin eine von Kalckreuter a.d. H. Roſters⸗ 
dorff im Wolauiſchen, (deren Mutter eine von 
Tſchammer und Oſten, des Vaters Mutter eine 
von Rotenburg in Schlefien, der Mutter Mutter 
eine von Seidlitz.) Von ihr geb. 

Caſpar von Schlichting und Bauchwitz auf 
Trombineck und Glochova in Pohlen, 4. Mei⸗ 
len hinter Liſſa in Pohlen, welche Guͤter aber 
aus ihren Haͤnden kommen; lebte im Eheſtande 
nit Ana Magdalena von Kirſchbaum und 
Baumberg. Bon der geb. 1. Herr Samuel von 
Schlichting, Kayſerl. Majeſt. Faͤhnrich; 2. Mag⸗ 
> Gatharina , noch unserm. lebt jego in 

ignitz. 

Die Adel. Linie in Schleſien hat ſich fonders 
lich) in das Wolauifche, Oelsniſche und Glogaui⸗ 
ſche verbreitet. 

An. 1492. Hand Schlichting auf Dampſchuͤtz 
im Wolanifchen und auf Maſſel im Oelßniſchen⸗ 
überließ 1495. an Georgen von Falckenhayn 
das But Maſſel, befaß 15 13. Dgerfchig im Glo⸗ 
gauifchen , und war Zönigl. Land⸗Gerichts⸗Bey⸗ 
figer zu Glogau. Deſſen Vettern gervefen An. 
1510. Abraham von Schlichting zu Streitels⸗ 
dorff im Glogauiſchen, und Albrecht von Schlich? 
fing auf Herwegsdorff im Glogauifchen, beyde 
gleichfalls des Fuͤrſtenthums Glogau Roͤnigl. 
Land⸗Gerichts⸗Beyſitzer. 

Durch dieſe iſt der Stamm in verſchiedene Aeſte 
ausgetheilet worden. 

I. Johannis Sohn war 

Johannes yon Schlichting und Ogerſchitz auf 

Altrauden und aufm Burg⸗Lehn zu Steinau, 


c 


Chur⸗Fuͤrſtl. Brandenburgifcher Rath, und 1543- 


Verweſer des Fuͤrſtenthums Glogau, alsdenn 
Landes⸗ Hauptmann zu Wolau, geb. 1498. ſtarb 
1556. nachdem er im Eheſtande gelebt erſtlich 
mit Eliſabet von Litwitz und Altrauden, die ges 

Jii ſtorben 


er | Schleſiſche Curioficäten I. Theil. | 


fiorben 1552. von der unter andern gebohren: Vaters Mutter eine Litwitz a. d. H. wangrzino- 
Fridericus ; hernach mit einer von Schern a.d.%. | we im Mielitfchifchen , der Mutter Mutter eine 
nicht Walddorft im Wartembergifchen, denn | von Popfchüß a.d. H. Pobfchäg.) Bon der ger 
daſelbſt ift Fein Gut dieſes Nahmeng , fendern ) | bohren unter andern : Helena von Schlichting, vers 
Waltersdorff im&Schtweidnigifchen,von der geboh⸗ ehligt an Wolff Sigismund von Schweinig zu 
ren : Wolf und Gabriel. Klein⸗Krichen. Genealog. Schweiniz. p. 81. 
Aus derenftenChe: 11. Albrecht von Schlichting auf Herwegs⸗ 
Fridericus von Echlichting in Altrauden, der | dorff, Hertzogswalde, Groß⸗Obiſch, im Frenftads 
Wolauiſchen Weichbilder fandes:Beftellter, hatte | tifch-Bloyauifchen, Königl. Land⸗Gerichts⸗Allellor 
zur Ehe Kunigundam von Noftig und Wan⸗ zu Glogau 1510. 1513. 
dritſch, vonder gebohren: Fridericus, der 1597.| 1. Aug dem Kaufe Hertzogswalde pofterirte 
* drittehalb Jahr geſtorben. Conf. Part. I. — zu Juͤrtſch und Bielwieſe im Wolaw _ 
oc. cit. t . 
Aus der andern Eher An. 1616. 14. Decemb. farb Chriftoph von 
. 1. Wolff von Schlichting und Altrauden, | Schlichting und Ober⸗Hertzogswalde von Fürth, 
hernach auf Altwolau, Ober; und Nieder-Straw| ze. 77. ann. 
pig, und Kleinz Heidersdorff, nahm An. ı579.| Und An. 1624. ftarb Chriftoph von Schlich⸗ 
25. Dt. zur Ehe Sibyllam, Georgi von Scyel | fing anf Hertzogswalde, ein Soldat , gebohren 
lendorff auf Schellendorff Tochter, fieftarb 15. | 1564. liegen beyde in der Kirche zu Juͤrtſch, wo⸗ 
April 1659. begraben den 13. May zu Alttwos| felbft ihre in Stein gehauene Monumenta zu 
lau, woſelbſt ihr aus Joh. 3. Alfo hat GOtt er. | fehen. 
Balchafar Scribonius, Pfarrer zu Altwolau, dieſ An. 1681. Helena von Schlichting , geb. Lit- 
Leich ; Predigt gehalten, dieim Druck vorhans| wizin auf Zürftenau und Mittel; Hergogsmalbe - 
den. Von ihr geb. XI. Kinder, davon 3. Jung | im Freyſtaͤdtiſchen. 
bey Leben der Frau Mutter geſtorben, nemlichder] 2. Aus dem Haufe Groß Obiſch fehreibt ſich 
erfte Sohn Hand George, liege zu Altrauden bes |die Linie zu Kehle (ſonſt Maßliſch Keble ge 
graben ; der andre George, begraben zu kuͤben; nannt ) im Oelßniſchen, welches Gut diefer W 
end eine Tochter Anna Maria, begraben zu Alts| delichen Familie big dato zuftändig ‚ gleichwie 
wolau. Die nachgelaffenen waren : 1. Sufanna, | derfelben in alten Zeiten Maffel felbft gehd⸗ 
verehliget an Hanſen von Schellendorff auf Bros] ret hat, 
ckendorff; 2. Sibplla; 3.Elifabet ;4. Anna Ma⸗Frantz Anshelm von Schlichting und Groß 
ria; 5. Chriſtina; 6. Wolff; 7. Hans George; Obſſch auf Kehle 1617. Deffen Sohn: 
8. Friedrich. Frank Anshelm auf Kehle 1664. farb 1. DW 
An. 1614. war Wolff von Schlichting der| cemb. 1677. nachdem er im Eheftande gelebt mit 
Heltere,auf Perfchig im Oelhniſchen, Hertzogs Ca-! Hedivig, gebohrmen von Ratzbar und Skoroſchau. 
soli 11, zu Moͤnſterberg und Dels Rath, und ber| Bon der gebohren: 1. Catharina; 2. Hedwig; 
fandfich 1617. bey dieſes Hertzogs Fuͤrſtl. Leich⸗ 3. Stephanus, Hermanni Maslograpı, 
Condudte. — Herr Frantz Sigismund von Schlichting auf 
2. Gabriel von Schlichting zu Kriſchitz in Ober⸗ und Nidder Kehle, hat zur Gem. Erd- 
Steinsdorff, geb. um An. 1555. hatte zur Che] much Sabinam, gebohrne von Eiche und We⸗ 
eine Freyin von Kitlig a. d. H. Zeißdorff deren | nig⸗Rackwitz. F 
Mutter eine von Noſtitz und Lampersdorſff . Von; 3. Hieher iſt auch zu referiren die Linie ji 
ihr aebohren: Malbig nicht Walditz) im Freyſtaͤdtiſch Glo⸗ 
Wolf von Krifchig und Wiſchitz zu Bronau, gauifehen. 
Calles im Wolauiſchen,) lebte im Anno 1599.| Anno 1681. Adam von Schlichting auf 
‚2610. und hatte zur Ehe eine von Lefchfe a. d. Walbitz. 
Schwentoſchin im Mielitfehifchen, ( deren] Anno 1702. wurde anden Herrn von Schlch 
eins yon PoRolskin a. d. H. Krifchig, des] sing zu Walbitz Eva Catharina Bi 
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Tſchirnhaus und Wederau vermählt ; fie leben zu |laffende noch einen Bruder, Söhneld Töchter. 
dato ohne Erben, Epicedia. 

Yegiger Zeit 1724. Herr Hans Chriftoph von) Won den Söhnen ift Here Timotheus von 
Schlichting auf Jehſer im Schwibuſiſch⸗ Glos) Schmettau, Herr auf Arensdorff, Ihro Adnigl. 
gauifhen, des Glogauifchen Fuͤrſtenthums im | MTajeft. in Preuffen Hof s und Neumärckifcher 
Schwibuſiſchen Ereiffe Landes; Deputirter. Amts; Kammer; Nath, welcher mit Helena gez 

: bohrnen von Lohenftein im Eheftandegelebet, de⸗ 
Die Freyherren von Schmefz |renzochter hi verbunden mit dem HerenDbrifts 
- au bieutenant von Gräben. 

I. Der Bruder Godoftedi mar ber obge⸗ 
30: diefer Freyherrl. Familie war der bes|rühmte vortrefflihe Freyherr Wolfgang von 
R nn — — — Frey⸗ Schmettau. 

er von Schmettau, Ihro Koͤnigl. Majeſt. zu — 

Preuſſen und Chur⸗Fuͤrſil. Durchſ. zu Branden⸗ 2, 
burg wuͤrckl. Geheimder Staat& Rath, Erbherr Die Freyherren von Schro⸗ 
anf —— — — tenbach. Siehe Grafen. 

itaͤt eines Geſandten ſich in Holland ohngefehr 15. 
———— Die Freyh. von Schwam⸗ 
zum Congrefs im Haag geweſen, auch daſe 

1711. * Febr. ee vid. Hifor. Remar- berg, Schwanberg. 
quen Am 1704, p. 261. und Herrn Hübner Sup- [Autom Schwambergiorum Familiam in Bo- 
plemenc de An. 171. p. 208. hemia communem cum Wolfciis in Polonia 

An. 1717. ward bey einem Hochlöbl. Königl. | originem habere, & à Petro Duninio ex Dania 
DbersYmte in Schleften der drey Herren Ger | defcendere, Pzprocius & poſt eum Okolski pro- 
druͤdere Gottfried, Wilhelms, Carl Friedrichs und | barunt, fehreibt Balbinus Dec. 2. Lib. 1, pag. 29. 
Johann Gottlobs von Schmettau Erhöhung in wie fie ſich denn alle a. d. H. Labencz, dag heißt 
Fceyherren⸗ Stand publiciret. auf Pohlniſch einen Schtwan, fehreiben, und gleich 

An, 1720, war ein Freyherr von Schmettan | denen Herren von Dunin im rothen Schilde und 
Ihro Aayferl. Majeft. General-FeldZeugmeifter | auf dem geerönten Helme einen Schtvan führen, 
und General - Duartiermeifter im Königreiche [Dahero fir beffer Schwanberg, als Schwaniberg 
Gikilien. heiffen, tie zufehen im Wappenb. P. I. pag. 30. 

GENEALOGIA. Conf. die von Duvin oder Dunin P. meal. pag. 

Gottfried von Schmettau von der Pohlnifchen | 345. ut & Parte bac II. wiewohl auch einige Herz 
Neuftadt im Opplifchen , hatte zur Ehe Mariam | ren von Schwanberg, nach der Zeit eine Roſe 
Eliſabet von Sriederichen ang dem Briegifchen, ! nebft dem Schwane geführet, nemlich Boleslaus 
von der gebohren: V. von Schwanberg Dbrifter Land-Hof Mei⸗ 

George von Schmettau. Diefer lebte im Ehes | fter in Böhmen 1457. welcher Ludomillam von 
flande mit Cunice von N. Er ftarb 1672. und) Nofenberg zur Gemahlin gehabt, dahero er und 
ward den zo. Octob. zu Breßlau begraben. Er] feine Defcendenten, die Muͤtterlicher ſeits von 
hatte Brüder , eine Schweſter, Söhne und | derRofenbergifchen Familie entfproffen geweſen, die 


Töchter, Roſe mit ins Wappen angenommen. 
Georgi Söhne waren zwey buchzfimirfe Ca An. 1225. Wratislaus von Schwanberg und 
valiere: 1249. Hermann von Schwanberg, angeführt von 


- I, Gottfried von Schmettau auf Koͤnigswal⸗Balbino, welcher endlich fehreibt: Memini me 

de, Tſchenſche, Arensdorff, Dfterwalde, Tfebanifc), | circa Annum 1650. vidiffe aliguem ex ulrimjs 

Ihro Kanferl. Majeft. fo auch Ihro Koͤnigl. Ma⸗ Schwambergicis Prage oftiarim auxilia vitæ po- 

jet. von Preuffen Rath, und refpetive Refident | (centem, 

in Schlefien , farb zu Breßlau 1703. nach fih | Ju Schlefien ftarb An. 1538. 14. Janvar, Elias 
Be s Jii 2 Schwa⸗ 
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Schwanenberg, Abt des Fürftl. Clofter Geſtiffts beltig und Topper,) vermählt 1602, Mon ihr 
U 8. Frauen auf der Sands Inſul zu Breßlau in] gebohren 5, Töchter , und 4. Söhne. Die 5- 
Serie Patrum XXXIII. liegt in dortiger &t. Mas) Töchter waren: 1. Maria, ftarb verhenrathets 
rien⸗Kirche begraben, allda er fic) ein Monument | 2.Helena,derheyrathetan Konrad von Schwobs⸗ 
ſelbſt erbauet hat, dorff auf Lafenig, fie farb 1646. 3. Marjana, 
Di ö S ae en te Ludwig ; Enter 

⸗ſchutz auf Pollſchuͤllern, fondern ) an Jacob kud⸗ 
ir Freyherren on chwei wig von Niebelſchuͤtz und Gießmansdorff auf 
nitz. Jackſchenauʒ 4. Hedtvig, verheyrathet erſtlich an 
eſes, zum Theil mit dem Freyherrl. Axio- | George Friedrich von Falckenhayn auf Norbfirch, 
mate prangende Geſchlecht ift eines der aͤl⸗ hernach 1646. an Nicol von Haugwitz auf Brau⸗ 
teſten und vortrefflichſen in Schlefien , von def: Ditfhdorff, Fuͤrſtl. Lignitziſchen Rath, fie farb 
fen unterfehiedlichen binien P. I. p. 846. ieqq aus⸗ 1666. 29. May; 5- Sabina, vermählt an Ca⸗ 
fuͤhrliche Meldung geſchehen. ſpar von Hohberg auf Fuchsmuͤhl, des Fuͤtſten⸗ 
Unter denſelben kommen die fo genannten Pe, | ums Lignitz Sauptmannſchaffts⸗ Verwalten. 
terdorffifchen Linien vor, welche von drey Ge] Von den 4. Söhnen ſturben zwey jung ; 
a. ** 3 an fortge⸗/ Die übrigen siwey waren; . 
pflangt, in zwey fortgefproffenen Zweigen, davon) (1) Johann Chriſtoph auf Tſcheplau, des Glo⸗ 
des Aelteſten Defcendenten zu Tſcheplau und Sei —5* ——— —* 

« Fersdorff in Freyherren⸗ Stand erhoben worden, Sem. Anna Eliſabet von Schellendorff und Kor 

wie bald wird zu vernehmen ſeyn. hen⸗ Friedeberg , von der gebohren 2. Tächter, 
A. # . 4 — — a er 3 
and von Schweinitz und Petersdorff auf ann Chriſtoph und Melchior Friedrich 1 
— und —— ee a fer letztere beſaß Tſcheplau, farb ohne Erben, 
gi von Schweinitz auf Petersdorft und (nicht ei nachdem er zur Gemahlin gehabt Sufannam Eli- 
ner von Buntfeh, Rasbar genannt,ad, H. przj.| ber von Schtoeinichen und Aolbnig, die ih 
bor, fondern) Margarehz von Haugtviß und nachgehendg an den Herrn von Bojanowsky ber⸗ 
Alein⸗Obiſch, (deren Mutter eine von Babeh mähle hat: j 
ti a. d. H. Topper) Sohn, tar des Fürftens| Johann Chriftoph der Jüngere von Schweü⸗ 
chums Fignig Landes; Zauptnann , flarb z5gg.] NE auf Hausdorff und Meiſchkau, der Fur 
Gem, Magdalena, Balkhafars zu Groß; Tfehir,|Menthümer Schweidnitz und Jauer Landes; Ach 
ne und Hedwigis von Glaubig a. d. H. Zlein⸗ tiſter im Striegauiſchen ABeichbilde, ſtarb 1698. 
Tſchirne ul von der — 6. Soͤhne: ie a ray * 
Balthaſar; George; Hans; Chriſtoph; Fried⸗ auf Lonra e Tochter, Die D " 
5 De; © * briftepd 3 rich der geftorben. Gemaplin IL. Urfula Marjang / 


rich ; David. h 
1. Balchafar auf Rhoin im bignitziſchen, Kayſ. Chriſtoph Bottliebs von Nimpefc , und Eiti- 
4.58 * bete von Rottwitz Tochter, von der gebohren: 

Nittmeiſter, ſiarb leidig 1601. 1. Joh. — a Gortlieb Friedrich, 


11. George auf Liebenau, Hertzogs George |yon welchen beyden bald ein mehrerd ; 3-30 
Rudolphs zu Lignig Rath, ſtarb 1631. Gem. hanna Elifadet, gebohren 1686. 3 1707 
Yrfula von Stoſch und Montſchuͤtz. Von der 13. Jul. an Herrn Ehriftoph George von Um 
gebohren: ein Sopn Balthafar, der 1620. æt. 18.|ruf auf Nieder s Dchelhermedorft ; 4. Erae- 
ann. geftorben. Aus Sigismundus , gebohren 1688. ſtatb I4 

11. Hang erfauffte Groß Krichen und Er May 1699. 5. Eva Mlarjana, gebohten 1690. 
licht im Eignigifchen, wie auch Tfcheplau im Glo-|ftarh e. a. 6. Johan Sigiemund , von dem 
gauifchen. Gemahlin Maria von Kreckwitz und hernach; 7. Arfula Marjana, gebohren 1693, 
Wirchwitz, (devem Mutter Marjana von Za⸗ ſtarb 1695. 5 
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1. Freyherr Hanß Chriſtoph von Schweinitz 
auf Icheplau, Pauckendorff, Wetſchitz, Milche 
und Wilcke, des Koͤnigl Mann⸗Rechts Glogaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Aſſeſſor, und denominirter 
Landes⸗Aeltiſter und Landes⸗Beſtellter, geb-1684, 
12. Nov. wurde in Freyherrn⸗Stand verſetzt, 
und erbte von ſeinem Herrn Vetter Melchiore 
Friderico Tſcheplau. Deſſen 

Gem. 1. Sufanna Magdalena von Hund und 
Kaufe, verm. 19. Deck, 1707. welche aber bald 
Jahres drauf 1708. 15. Mark: geftorbei. 

Gem. II. Freyin Usfula Helena, gebohrne von 
Zedlis und Kammerswaldau , verwitiibte von 
Sauerma und Jordangmähle ‚ verm. 1712. 18- 

an. Von der gebohren 3. Söhne: 1. Freyherr 

inß Chriſtoph, geb. 17. April. 1714, 2, Carl 
Friedrich, geb. 29. Jun. 1715. 3. Sigismund 
Gottlieb , Rarb an Blattern 11. Jul. 1723. und 
6, Tochter: 1. Freyin Urfula Marjana, geb. 13. 
April. 1713. 2. Friderica Eleonora; Johanna Ur. 
fula; 4, Helena Charlotta; 5. Dorothea Eleonora ; 
6, Magdalena Luyfa, ſtarb 1723. 17. Jul. 
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ren 7: Sohne und 5. Töchter ‚Davon aber 1005. 
nur 2. Söhne, Hank Friedrich und Balthaſar, iu 
Leben geweſen. Hier wird vermerckt: 

(a) Bon der erſten Ehe Hauß Friedrich von 
Schweinitz auf Liebenau und Raſſchmansdorff 
im Lignitziſchen, des Fuͤrſtenthums Lignitz Landes⸗ 
Deputirter, geb. 1638. 28. April. ſtarb 1704 
Gem. Hedwig Helenapon Stoſch, ‚diegeb. 1646. 
14. Üpril, verm. 1664. 26. Geb. geftorben 15, 
Yan. 1713. Bon der aebohren eilff Kinder, daz 
von aber nur 2. Söhne und 2. Töchter ihe 
mannbares Alfer erreichet, und ihrer 3. die Sram 
Mutter überlebet, bey Abfterbenaber de8 Herrn 
Vaters gelebet nachfolgende fünffe: 

1. Balchafar Alexander von Schweinitz auf 


Ober⸗Groß⸗Tſchirnau, Liebenau, Raiſchmans⸗ 


dorff und Steltsenberg, geb. 1670, 13. April. en⸗ 
digte fein ruhmwuͤrdiges Leben frühzeitig , indem 
er nach einem am 21. Nov. 1708. bey Ausreiſ⸗ 
fungder Pferde aufdem Wege in die Stadt Ligs 
nitz erlittenem Unglücke und unheilbarem Bein 
bruche hierauf den 15. Dee. die Zeitlichkeit gez 


2. Herr Bottlieb Friedrich von Schweiniß auf | fegnet. Deffen Gemahlin Sabina Elifaber‘, Mel- 


Jefhfendorff geb. 1695. 26. Dec, ſtarb ohne Ev; | chioris von Stoſch auf Montſchuͤtz und Peters⸗ 
ben 20. Sul. 1715. nachdem er A. 1711. zur Che | dorff, des Fuͤrſienthums Wolau Landes-Aeltis 
genommen Marjanam Elifaber yon Perg und | feend und Hofer Michterd, und Marjanz von 
Herrndorff. Bon ihr gebohren ein Sohn und 3. | Schtweinig eingige Tochter, verm. 1698. 27. 
Züchter, die afleFlein geftorben. Aug. Von der geb. 2. Soͤhne und 5. Töchter, das 
3. Herr Joh. Sigismund von Schtweinig auf] von ben des Herrn Vaters Tode nur gelebet eine 
Metſchtau und Hausdorff, geb. 15. Jul. 1692.| Tochter Urfula Catharina, ımd ein Sohn Abraham 
verm. mit Era) Marjana von Sad auffübichen. | Friedrich. 
Von ihr gebohren: 1. Marjana Maria, qeb.3. Der: | 2. Johann Friedrich, geb. 11. May 1675. be; 
1719. 2, Jollanna Henrietta, geb. 16. Sun. 1721. | gab ſich 1697. auffeipsig, von dar nach abfol- 
» —F Thriſtoph, geb, 1. Feb. 1723. ſtarb e. a. | virtem Triennio auf die Univerfität Tübingen, 
I. Die. 


woſelbſt er 14." Jun. 1701. geftorben. 
(2) Balthafar auf Groß-frichen und Erlicht, | 3. Herr Abraham Sigiemund von Schweinig 
des Fuͤtſtenthums Pignig Landes⸗Aeltiſter, lebte 


auf Liebenau und Raiſchmansdorff, geb. 1683. 
im zweyfachen Eheftande serftlich mit Magdalena | Gem, Eleonora Charlotta von Stofch und Rin⸗ 
don Kuobelsdorff und Rückersdorff deren Mut⸗ 


nersdorff. 
ter Magdalena von Gerßdorff und Schwarke;)| 4. Urfula Elifaber, verm. an Adam Melchior 
ad) mit Anna Elifaber von Dyhrn und Als 


von Leſtwitz und Groß⸗Wirſewitz. 
‚Bern auf Golſchwitz und Polckau, welche zu AW| 5. Maria Catharina, Herm Melchior Friedrichs 
Ren gebohren 1633. 6. Yan. verm. 1653. geftors | von Stoſch auf Montſchuͤtz, des Wolauifchen 
ben zu Peterwitz 1689. nachdem von ihr gebohren 


Fürftenthumg Land⸗Hofe⸗Richters Gemahlin. 
3- Söhne und 3. Töchter, von welchen ihrerviere| «b) Von der andern EheBalchafaris war: 1. 


in die Ewigkeit vorangegangen. Vid. Perfonal, | Hanf Chriſtoph; 2. George Abraham; 3. Ma« 

eum Orar. funebr. impr, Gerliciiin fol, Aug der | ria Elifaber; 4. Anna Sabina, perehlichet aıı Hen- 

erften Ehe mit der yon Knobelsdorff find geboh⸗ ar en von Panwitz le 
43 


« 
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Der eritgedachte George Abraham von Schwei⸗ 
nie auf Schmochwitz, ein hochzftimirter Cavali- 
er, geb. A. 1662. 30. Mayzu Groß⸗Krichen, ſtu⸗ 
dirte zu Lignig, Meiffen, Zittau, Leipzig, Utrecht 
- und Leyden, und fchägte fich gluͤcklich den beruͤhm⸗ 
ten Grzvium Utrecht in politicis & hiftoricis 
Collegüis gehört zu haben ‚retournirte von Paris 
1684. vermählte ſich 1692. 22. Febr. mit Hed- 
wig Margarerha, Adami von Noſtitz auf Ranſen, 
Lampersdorff, Pangfen ‚und Golitz, des Wolaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Neltiſten vierdten 


räufe Tochter, von der geb. neun Kinder, 5.Freyherrn von & 


hne 4. Töchter , davon ein Sohn und eine 

Tochter in ihrer Kindheit erbfaffet. A 1696. 
brach er bey Ausreiſſung der Pferde ſeinen Schen⸗ 
ckel, umd mufte deswegen eine ſchwere Nieder 
lage ausſtehen, wodurch viel beſchwerliche Zus 
faͤlle im Leibe erweckt, welche durch den Bruch 
des andern Beines 1699. bey Umwerffung des 
Schlittens empfindlich meet worden, derge⸗ 
ſtalt, daß er von ſolcher Zeit ein Valerudinarius 
geweſen, und nad) langtwieriger Kranckheit 1720. 
25. ul. Abends gegen 6, Uhr zu Schmochwitz 
entfchlaffen ; liegt zu S. Perer und Paul in Lignitz bez 
graben. Bon dero Söhnen ift 

Herr Balthaſar Adam von Schweinitz auf 
Schmochwitz und Groß⸗Krichen, welcher im Eher 
ftande lebt mit BeataLuyfe von Köben, a, d. 9: 
Biebingen inder Marck, ( deren Mutter Anna He- 
lena von Bomsdorff ‚a. d. H Bomsdorff ; ) Von 
ihr gebohren George Friedrich und Helena Hed- 
wig,diefe vertwelckten in zarter Blüthe aufeinander 
in wenig Tagen. Jener geb. 14. Jan. 1720. 
farb 28. April. 1721, diefe gebohren 25, Dec. 
1718. flarb. 4. Maj. 1721. 

ıv. Chriftoph auf Geiffersderff, farb 1621. 
Gem. Sara von Glaubigund Kuttlau. Won der 
gebohrenein Sohn 

David von Schtweinig auf Seifferdiund Per 
fersdorff, Magnum Gentis hujus Decus, in quo 
pietas, eruditio & prudentia paria faciebant, 
fchreibt Herr Spener Operis Herald, P. I. p. 98. ein 
gottſeliger Ehrift und berühmter Staats⸗Mann, 
ftarb zu Lignitz 1667. 27. Mark; zc. 67. ann. nach⸗ 
dem er in zweyfachem Eheftande gelebt: erſtlich 
mit Helena von Tader und Guhren, fie farb ohne 
Kinder 1627. hernach mit Marjana von Noſtitz 
und Teſchwitz. Von der gebohren 4. Söhne, 8. 
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Töchter; 3. Söhne flurben in jungen Lahren, Der 


vierdte war 


George Rudolph, Freyherr von Schweinitz, 


Erb⸗Herr auf Seiffersdorff, Sorge und Muͤnch⸗ 
hofen im Lignitziſchen, Ihro Koͤnigl. Majeſt. in 
Preußen und Chur⸗Fuͤrſil. Durchl.zu Bandenburg 
hochbetraut ; gervefener Geheimder Jußtitiens und 
Ober⸗ Hof⸗Gerichts⸗Rath, wie auch Dohm⸗Herr 
und Sub-Senior des hohen Stiffts zu Magdeburg, 
verließ die Welt 1708. Deſſen 

Gem. 1. Sreyin Magdalena Sibylla, Caroli HI. 

riefen auf Roͤthe, — 

Saͤchſ. wuͤrckl. und aͤlteſten Geheimben⸗Raths 
und Dber-Conüftorial-Prefidenten ‚der 1687. ge⸗ 
fiorben ‚und Juſtinæ Sopix von Naben, a. d. % 
Stick im Hertzogthum Mecklenburg , Tochter, 
Bernd Bildebrandg von Borgsdorff / Ritters des 
Johanniter · Ordens, Chur⸗Brandenburgiſchen 
Cammer⸗Herrns und Legacon-⸗Raths, welcher 
1677. verblichen, Wittib, welche dem Freyhertn 
von Schweinitz gebohren eine Tochter die in der 
Ehe gelebt, und einen Sohn, beyde aber ſind 
ſchon tod. Beſagte Freyin von Frieſen wurde 
1660. den Herrn von Borgsdorff, und 168% 
an den Fteyherrn von Schweinitz vermaͤhlt / und 
ift eine forgfältige Mutter ihrer Kinder von Dip 
den Ehen geweſen, ftarb als eine rechtſchaffene 
gottfelige Chriffin zu Berlin 1. Sept. 1693. vid. 
⸗Herrn Graf Henckels letzte Stunden P. J. p- I. 

Gem. 2. Freyin Maria Elifaber, gebohrne von 
Zedlitz und Reuſſendorff, Franciſci Alberti von 
Sommerfeld auf Schmochwitz des Fuͤrſtenthums 
Lignitz geweſenen Steuer⸗Einnehmers 1682. 
nachgelaſſene Wittib, (deren Kinder erſter 
bey denen "Herren von Sommerfeld zu finden.) 
In diefer andern Ehe wurde von ihr gebohern 
Dein Maria Elifaber von Schweinitz / geb- M 

erlin 6. Mart. 1698. verm. 1712. an Jh 





Oys & reliqua ; fie gab ihren Geiſt früßgeitigauf 

A. 1721. 6, Aug. , 
V. Fridericus auf Pohlſchuͤllern und Dirſchwih. 

Gem. Barbara, gebohrne (nicht Rhanin, fondern) 


Rhoinin, a. d. &. Dirſchwitz , von der gebohren 


unter andern: 


Balthafar auf Dirſchwitz, deſſen Gem. Anna Elie · 


fabet von Borwitz und Zartenftein, Von dergeds 
3. Söhne, darunter e m 


Herrn Friedrich Heinrich von Bibran, Herm auf 


er SEE Ve U dk Ca 0 ____ — — 
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Adam Heinrich von Schweinitz auf Dirſch⸗— Mutter genennt worden. Wenn fie ihre Soͤhne 
tig , des Lignigifchen Creiſſes ins erften Ereiffe] in die Fremde gefchickt, fo hatte fie nebſt dem 
hochmeritirter Landes z Deputifter , welcher vor] müfterlichen Seegen ihnen diefe Erinnerung mits 
wenig Fahren dieſes Zeitliche gefeegnet. Die Ge | gegeben: Bedencke, mein Sohn, dag ein GOtt 
mahlın leber noch. im Aimmel, und ein Teuffel in der Hoͤlle ſey Von 

VI David auf Andersdorff im Glogauifchen. | ihr gebohren 5. Söhne und zwey Töchter: als 1. 
Gem. eine von Zabeltig und Topper, welche Linie | George Hermann, von dem hienaͤchſt; 2. Heinrich, 
bereitg abgangen. blieb nad) abfolvirter Peregrination in Koͤnigl. 

B- | Dänifchen Dienften ; 3. Chriftoph. ftarb im erſten 

George von Schweinitz auf Train, Kauder| Lebens;Flor; 4. Hank Chriſtoph, von dem auch 
und Petersdorff , farb ante A. 1596. deffen | hienächlt ; 5. Friedrich, Kayferl. wie auch Churz 
zweyte Gem. Anna, Heinrichs von Schir und| Sächt. ObriftsLieurenant,, blieb in dev Goͤriitzi⸗ 
Koig zu Maſerwitz und (nicht einer Schmweinichen, ſchen Belagerung ; 6. Sufanna, ftarb jung; 7. 
fondern) Margarethe von kandscron und Aufche | Arna Maria, verm. an Hanf von Gerftorff zu 
Tochter; Chriſtophs Rohnau zu Dirſchwitz nady | Seichau, Kayſerl. Rath und Landes ; Haupt⸗ 
gelaſſene Wittib, verm. an den von Schweinitz mannfchafft ⸗Verwalter der Fuͤrſtenthuͤmer 
1567. fie ftarb zu Pignig 1609. ı 1, Sept. begras| Schweidniß und Jauer. 
ben zu Kauder ; nachdem von ihr gebohren 7.1 Die zwey Söhne Georgii des Juͤngern: 

Söhne und 3. Töchter, nemlich: — (a) George Hermann von Schweinitz und 








dem hienaͤchſt; 2. Henricus auf Petersdorff und Crain auf Romnißz, Wolffsdorff, Heſelicht, Kar 
Reppersdorff deſſen Gem, eine von Zedlitz und | ferl. Maj. wie auch Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sach⸗ 
Pilgramsdorff, von der gebohren Anna, die jung fen geweſener Obriſter zu Fuß, Kriegs-Rath und 
geſtorben, und Chriſtoph, der nach vollbrachten Cammer⸗Herr, und Amts Hauptmann der Churs 
Reiſen im beſtem Flor verblichen; 3. Bernhardus Saͤchſ. Aemter Stolpen, Radeberg und Hohen⸗ 
auf Ober⸗Kauder und Eißdorff, lebte im Eher; fein , wie auch nachmahls von A. 1663. der 
Rande mit Eva von Schier, a.d. 5. Koig ‚ von| Stadt Breflau Commendant, ſtarb zu Breßlau 
der gebohren Helena ,„ verhenrathet an Aanf | 1667. 27. April. nachdem er im Eheftande gelebt 

einrich von Zirn und Priborn; 4. Sebaftian,| erfili 1627. mit Elifaber von Schliebig und 
von dem hernach ; 5. Chriftoph auf NiedersKaus | Gutfchdorff , von der gebohren 3. Soͤhne, 5. 
der, Iebte im Eheftande mit einer von Glaubig | Töchter, von welchen 2. Söhne und (nicht drey, 
und Beitſch ohne Kinder; 5. Hanß auf Simss! mie in Genealog. Schweiniziana und in mea Parte 
dorff, Fürftl. Ligmihziſcher Rath, hatte zur Ehe|1.p.855. fondern nur) eine Tochter jung unvers 
eine Freyin von Schaffgorfch ; 7. Friedrich, blich | mählt geftorben. 
in Ungarn vor dem ErbsZeinde; 8. Helena, ve) Der Sohn war Hanf Ehriftoph von Schtveis 
heyrathet an Sigmund von Zedlig auf Wernerss| nig. Die zwey Damals noch febende Töchter 
dorff, ftarb in Windes; Nöthen ; 9. Anna, vers| waren: 
mählt an Sigmumd von Niebelfchäg auf Riet// 1. Hedwig, ſtarb unvermaͤhlt. 

Uß; 10, Urlula, verehliget an Reonhard von) 2. Anna Maria, geb. 1644. 30. Jan, wurde 
Brauchitſch auf Polach, ftarb ale Kindbetterin. | vermählt 1673. 4. April, an Herrn Ernft Reiche 

1. Georgius der Jüngere , Georgi fil. auf Dberz | Grafen von Hellhorn auf Peterswalde , fie ftarb 
md Nieder-Erain, ftarb 1607. Gem. Sufanna von | allhier zu Linni 1716. deren erblaßter Leichnam 
Hetttitz a. d. H Schezlar, (deren Mutter eine von | auf dem GOttes⸗Acker zu S. Peter und Paul vor 
Zedlitz und Miefenthal, welche bey ihrem 92 jähris | der Pforte allhier an die Seite ihrer im HErrn 
gen Alter fo viel Kinder und Kindes⸗Kinder als | ruhenden Fraͤule Schweſter Hedwig, nach ihrem 
Jahre gezaͤhlet hat. Sie ftarb 9. Zul.ı670.begraben | eigenen Willen gebracht und verfercft worden. 
im der ehemahligen S. Joh. Zirche zu Pigniß , und | Fit alfo mit dem Nahmen Anna Maria in meinem 
ift ihres Alters und Leutſeligkeit wegen nicht nur erften Theile p. 856. ein aus obigem Verſehen 
bon hindern, ſondern auch andern, Grau Groß⸗ /gefloſſener Jertpum vorgangen, indem es Pre | 
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deſe Anna Maria, wie dafelbft fieher, ſondern eine | 2. Jobanna Margaretha, geb. 1695. 22. Nov. 
adre Anna Maria, die ältefte Tochter Hanf Chris | farb 9: Febr. 1696. Die Fran Mutter verfchied 














a 
ſtophs, ber bald folgen fol, geweſen. ſelig 15. Nob. 1713. fruͤh nach 4. Uhr. In ihrem 


ie andre Gemahlin Georgii Hermanni war | mit eigener Hand aufgezeichnetem bebens- lauffe 
Anna Catharina von Ende, a. d. H. Ehrenbery, | hat fie alles der Gnade und Güte ihres GOttes 
(deren Mutter Anna Catharina von Creutz, a. d.| zugeſchrieben. Dem Abend vor ihrem Tode, bem 
5. Froberg, des Vaters Mutter eine von Schoͤu⸗ ein heftiger Steckfiuß voran gieng , legte fie ſich 
feld und Löbnig, der Mutter Mutter auch eine | infonderheit mit ihrem Gemahl, und wuͤnſchte, 
von Creutz und Froberg,) mit der er 4, Gohne | daß GOTT ihn kraͤfſtig eröften wolle ! Endlich 
und zwey Töchter erzeugt, J reichete fie ihm ihre Haud, und fagte : Gute Nacht! 
G Hank Eh:iftoph ven Schweinitz aufCrain | gute Pracht! heimgehen ‚ fhlaffen! Als num diefer 
Cim Eignigifhen,) Rudelsdorff (in Schweidnisi| hierauf von baldigem Wicderfehen was erwehn⸗ 
Bi, zur — 5 — ad Ge te , gab fie zur Anttvort: Ja, 
ignißifcher Kath, und des Fuͤrſtenthums Ligni * 
Eandeeieltifer, ftarb 28. May. 1668. lebte in Dleiben * seht vereinigte Glieder, 
der Che mit Eva von Polsnis und Nudelsdorff, Sehen wirdorten mit Sreuden ung wieder. 
die geftorben 1633. 24. Nod. deren Mutter | Vid. Perſonal. cum Orat, funebr. impr, Laubani in 
Margaretha von Schliebiß ‚a. d. H. Alten⸗Schoͤ⸗fol. 
Gem. IM, Elifabet Eleonora von Walteredorfi, 


na;) Wonder gebohren folgende 8. Söhne und 
a. d. H. Wadelsdorff, eine nahe Anvermandtin 


3. dochter. 
¶ err George Herman von Schtweinitz auf vonder borigen, ſtarb 1715. zt. ann. 42. 
Der vorernaunte Hanß Sigismund von Schwel 


Crain und Haͤnichen, iſt geſtorben. 
(2.) Der hochverdiente Cavalier, Herr Zanß 
Chriſtoph von Schweinitz auf Friedersdorff, Leibe |nig auf Wieſenthal, Ludwigsdorff und Johns/ 
in Dberfaufig und auf Wieſenthal, Luewigs⸗ dorff, des Herrn Landes-⸗Aeltiſtens Sohn erfteret 
dort, Jonsdocff , Gießhübel im Janrifchen, Kds ) Ehe , gebohren nad) einer 9. Jahr uufruchtdar 
nigl Pohl. und Chur ⸗ Saͤchſiſcher Rath und | geführten Ehe feiner Eltern 1679. 20. May. Er 
Cammer⸗Herr, wie auch des Fuͤrſtenthums Görs| hatte wohl ftudiret , und hielt 1699. 14 Febr, 
lit; dandes / Aeltiſter, diefer entfchlieff Telig A.1722. an dem Tage der hohen Bernrählung Ihre Ma 
10, Nov. zt. 78. ann, jeität des damahligen Roͤm Königes Jofephiglors 

Gem, I. Theodora von Feſtenberg, Packifch | würdigfier Gedaͤchtniß, mitder Ällerdurchl Prur 
genannt,a.d, H. Wiefenthal, verm. 1670. 3.Dec. | ceßin wilhelmina Amalia, Hertogin zu Braug⸗ 
fie ftarb 1690, Von der gebohren: Hanf Gi, ſchweig und Lüneburg,auf der Friedrichg;Uiniverh- 
gismund, von dem hienaͤchſt; 2. Sufanna Elifa- | cät zu “alle, beyden Koͤnigl. Wajeſtaͤten zu Chreu 
ber, geb. 1684. 24: May ı ſtarb 26. Yan, 1690. | einen gelchrten Panegyricum, Mit veſehung 
3. Eva Anna Helena, verm. anden Herrn Stall | fremder Länder und Befuchung vornehmer ft 
meifter von Schtweinig, auf Friedersdorffin Dbers | brachte er einige Jahre zu. Nach dieſem gieng 
Laufig, Vogelsderff; Gießhübel, im Janrikcheu,) | er auch 1706. m. April. mit denen Konigl Preuß 
Seiſſersdorff, Sorge , ( im Lignigifchen.) ſiſchen Trouppen unter Commando des General’ 

Gem. Urfula Margarerha yon Waltersdorf, | Lieutenants yon Natzmer als Volunraire in die 
Chritoph Adolphs von Waltersdorff auf Wa⸗ Niederlaͤndiſche Campagnc, welches er Die felgen 
delsdor , geweſenen Hauptmanns der Graͤfl. den Jahre unter den Chur⸗Sachſ Trouppen al 
Kerrieciit Muffa; wehder 21. Jan. 1697. ge;| continuirte, und wohnte deu Belager / und ba · 
ſiorben, und deſſen zweylen Gemahlin Ann=Mar- ſportirungen von Meenen, Ryſſel, und Toumay, 


— — — — — — — — — 


garethe von Bernheim Tochter, die geb. 1671. ſonderlich auch der blutigen Baraille bey Blangt” 


9. Mart. in Mußfau, verm. zu Friedersdorf 30. | es glücklich bey, und kam endlich ı 1. Jan 171% 


April. 1692. Bon der gebohren: 1. Hang Chris | gefind nach Haufe, Diefer hochqualikeirte a | 


flaph, geb. 28. Gept 1693, ſtarb. 24. Aug. 26494 | valier aber ſtarb bald darnach zu Sriedereterf er 
ein 


u 4 


f 





Bräflihe und Freyherrl. Geſchlechter. S. 


einem hitzigen Fieber 27. Jan. æt. 30. ann. $.menf,] a. Herr Hank Julius von Schweinitz, Erd-Hert 





Ex Perſonal. MSdtis. 
(3.) Herr Friedrich von Schweinitz auf Nur 
delsdorff und Cungendorffim Schweitnigrfchen, 
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auf Crain im Lignitziſchen, auf Ober⸗ und Nieders 
Kauder im Schweidnigifchen, wie auch Der Diez 
banifchen Güter im Wolanifchen , (welche Güter 


geb, 1647, 26. Febr. vermaͤhlte fich erſtlich 1673. | er von feinem Herrn Better ‚dem Kern Landes⸗ 
25.Drt. mit Eva Helena von Stoſch, Cafpars | Neltiften vonMutfchelniß geerbet;) vermählte ſich 
von Stoſch auf Groß⸗Nieder⸗Tſchirna, und Annz | 1722, 29. April. zn Kauder, mit Helena Hedwig 


Helenz von Niebelſchuͤtz Tochter, die ihm aber 
mar zwey todte Leibes⸗Fruͤchte brachte , und U. 


von EC chtveinig, Fräulein auf Kauder und Hehens 
Petersdorff. Von ıhr gebohren ; 1. Yang Bent 


1682. 2. Nov. ſelbſt diefe Welt verlieh. Worauf] hard, geb. 1723. im Nod. 


er ſich von der Lufherifchen zur Reformireeyflird;e 
endete, in Holland gieng, und endlich nach ev 
nem faſt 10. jährigen IWittwer z Stande fich in 
Haag zum andern male verchligte mit einer von 
Buldftcin aus der Prorintz Geldern, mit welcher 
er zwey Söhne, Johann Friedrich und George 
Wilhelm, ingleichen 4 Töchter gegeuget hat. Er 
farb eben daſelbſt U. 1712. 15. Jan. zt.ann. 65. 
Ex Perfonalib, MSdtis, , 

(4) Herr Heinrich von Schweinitz auf Crain, 
Chur⸗Saͤchſ. Obriſt⸗ Lieutenant zu Fuß, gebohren 
4. an. 1648. beſchloß bey dem Zug der Chur 
Saͤchſ. Huͤlffs⸗Voͤlcker in Morea vor Napoli di 
Romania 1686, 3. Aug. durd) 8. tägige Krach 
beit fein heldenmuͤthiges Leben ; Er ruhet ferne 
von hier in Peloponnefifcher Erde, doch iſt in der 
Kirche zu Diebahn im Wolautfchen zu fehen fein 
Cenotaphium, als ein geſchwiſterlich Andencken, 
nachdem von Marmor und Stein ausgehauenem 
Eißlebiſchen Grabmaale von ſeiner Frauen Schwe⸗ 
ſter, vermählten von Mutſchelnitz, zu Diebahn 
aufgerichtet. 

5) Herr Sigismund von Schweinitz, Hoch 
Fürftl. Braunfchtveig ; Luͤneburgiſcher Granadir- 
Hauptmann zuletzt Hoch⸗Fuͤrſti Sachſen⸗ Weir 
ſenfeiſiſcher Amts; Hauptmann zu Eckartsberge, 
und Major von der Infanterie, mar geb, zu Mur 
delödorff, 1650. m. Febr, und farb zu Weiſſen⸗ 
feld im Cxlibat An. 1720. 20, Febr, zt, an. 70, 
Ex Perfonalib. Msctis. 

6.) Here Hanf von Schweinitz, Erb; Herr 
auf Erain und Häntchen, Hoc); Fürjtt. Braͤun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſcher hochbeftallt; geweſener 
oe zu. Fuß , beurlaubete die Welt 1725. 


Gem. Frau Margaretha Eleonura, gebohrne von 
Bothnar, a, d. H. Lauendrück im Lüneburgifchen. 
Don ihr gebohren: 


ILThe il, 


ne — — — nen, nn. 


b. Anna Hedwig, geb. 1695. 6. Det. auf den 
Amt⸗Hauſe Rothen im Zelliſchen, verm. 1712, 
20. Jul. an Herrn Ehriftoph Friedrich von Reib⸗ 
niß auf Ober⸗ und Nieder⸗Erdmansdorff; fie ſtarb 
zu Cain 1717. 2. Jan.nachdem fie vorhero 1716. 


15. Dec. eine Tochter Annam Eleonoram zur Weſt 


gebracht hatte. 

7.) Here Beruhard von Schweinitz auf Pohls⸗ 
dorff, geweſener Hoch Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Luͤ 
neburgiſcher Lieutenant, war geb. 1654. 4. Nov 
zu Rudelsdorff, trat in den Eheſtand U. 168y 
9. Nov. mit Helena von Packiſch, Seftenberg ger 
nannt, a. d. H. Kreibe, blieb aber ohne leiblichen 
Ehe⸗Seegen, und farb endlich zu obgedachtem 
Nudelsdorff 1715. 27. Yan. zt. an. 60. menſ. 7, 
und ward eben daſelbſt feiner fehrifftlichen Vers 
ordnung nach am 1. Febr. in feine ihm ſelbſt aus⸗ 
erfehene Ruhe s Stätte begraben. Ex Perfonalib, 
MSdtis, 


(8.) Here Ludwig von Schweinitz auf Ober⸗ 


und MittelrKleinfirchen im Lignitziſchen, und auf 
Mufternig im Glogauiſchen. 
Die dren Schmeftern waren: 

I. Anna Maria, (nicht die obige Anna Maria, 
die an den Herrn Grafen von Belhorn 1673» 
vermählt worden, und Georgii Hermanni Tochter 
geweſen, ſondern) vermählt 1685, 21. Nov. an 
Heinrich Oßwald vonSack auf fübichen ; fie farb 
1717. 10. Febr. 

2. Eine Tochter, geb. undgeft. 1646. 

3. Sufanna Margaretha, geb. 1651. I. Auge 
zu Rudelsdorff, verm. 25. Dit. 1675. an den 
Herrn Landes; Aeltiften Hank Sriedrichen von 
Mutſcheluitz zu Diebahn; fie farb 1717. 20 
Febr. legte ſich, nachdem fie bey der Funeration 
ihrer ermeldten Frauen Schweſter Anna Maria, 
(nicht der Graͤfl. Freundin Anna Maria vom 

Kkt Schwei⸗ 
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Schweinitz, vertwittibten Graͤfin von Gelhorn, | Kunigunda Euphrofina von Schweinichen und 
welche ein Jahr vorher 1716. verblichen war, | Schtweinhaug, vonder gebohren 4. Kinder , das 
fondern) vermählten von Sack, nach Haufe kom⸗ | ven im Leben : 1. Ernft Ferdinand von 
men, aufs Krancken⸗kager nieder , und ſchlieff | Schtweinig auf Schtveinhaug ; 2, Johanna $o- 
am fiebenden Tage ihres Lagers felig ein; begras | phia, 
ben zuDiebahn. u 2. Herr Bernhardus yon Schweinitz auf Kau⸗ 
IL. Sebaftian von Schtveinig auf Petertoig im der und Hohen⸗Petersdorff, war geb. zu Wels 
Jauriſchen, Eques virturibus & literarum rerum- | cfersdorff 3. Jun. 1670. und twiedergebohren den 
que fcientia preftantifimws, hatte zur Ehe Ro- | 9. drauf zu Sriedersdorff in Ober; Laufis, farb 
finam von Zettrig und kangenhelmsdorff, vonder | 26. May 1706. nachdem er zur Gemahlin ers 
gebohren 5. Cöhne, 3. Töchter, davon ein Sohn | wählt 1694. Helenam Hedwig von Littwitz und 
und eine Tochter jung geftorben , und find noch Hennersdorff im Glogauifchen, von der gebohrens 
überblieben : 1. Georgius, von dem hienächft; 2. | 1. Bernhard, ftarb in zarter Kindheit ; 2. eine 
Hermann; Kayſerl. Maj. Hanptmann, gab in Tochter, ſtarb; 3. eine Tochter, ſtard; 4. Annz 
Dero Dienften fein Leben auf ; Ar Sebaftian, | Elifaber,, ift auch geftorben; 5. Helena Hedwig, 
blieb in Chur⸗Gaͤchſ Dienften wor Lügen ; 4 Hanß, | verm.' obgedachter maffen an Hertn Hanß Julius 
blieb in Chur⸗Saͤchſ. Dienften vor Leipzig; 5. Ur- | on Schweinitz und Erain ;6. Bernhardina Maris, 
fula, verheyrathet an Ernſt von Zedlig zu Wilde; geb.zu Kauder 14. Aug. 1705. flarb 1713. 23 
6. Rofina, verehliget an Heinrichen von Pantoig | April. 








auf Peterroig, des Fuͤrſtenthums Schweidnitz und C 
Jauer Commilfarium. Friderieus bon Schweinitz und Petersdorffauf 
Georgius von Schtoeinig auf Ober⸗ und Nies | Mühlredlig im Lignigifchen 1596. deffen zweyte 


der⸗Kauder und Welclersdorff , Georgi des Juͤn⸗ Gemahlin Margarecba , Melchioris von Kredtvig 
gern Bruder ‚ lebte in dreyfachem Eheftande : ſimd Wirchwitz zu Andersdorff, und einer von 
erftlich mit Anna von Galga , a.d. 9. Kunzen | Kottroig und Köben Tochter , fie farb 1610. Von 
dorff, Hanß Braune von Wallſtadt Wittib die \ihr gebohren : 
ſtarb ohne Kinder. Die andre Ehe war mit Mar-| Abraham auf Kutſcheborwitz und Kablewe im 
garecha von Pofer, a.d. 9. GroßNadlig im Bre⸗ Wolauifchen , des Wolauiſchen Fuͤrſtenthums 
Jauifchen, die ſtarb 1672. 21. May. Die dritte Landes⸗Lleltiſter, ſtarb 1659. lebte in zweyfachen 
Ehe war mit einer von Schindel. Eheftande : erſtlich mit Anna Maria von Portug 

Aus der andern Ehe find gebohren: 1. Rofina | zu Kutſcheborwitz , von der unter andern gebods 
Elifaber, verm. an einen von Niebelſchuͤtz auf) ren Ehriftoph und Alerander, von denen hienächft; 
Gießmansdorff; 2. Margarecha, verm. an einen | hernach niit Erdmuth von Buͤnau aug der Niedtti 
von Stutterheim auf Marckendorff in Nieder⸗ | Laufis. 
Lauſitz; 3. Sebaftian Heinrich auf Welckersdorff,, (19 Chriftophorus vonSchweini und Kutſche⸗ 
4. Bernhardus, von denen beyden hienaͤchſt. borwitz auf Kliſche, war geb. zu Kutſchebo 

1. Here Sebaſtianus von Schweinitz auf Wel⸗ 23. Nov. 1624. farb 1683.24. Febr. na 
ckersdorff im bembergiſch⸗Jauriſchen, ingleichen er in dreyfacher Ehe gelebt + exftlich mit Helena 
auf Schweinhaus, Schoͤuthaͤlichen, Hohndorff | von Tader zu Klifche ‚verm. 1653. 19. DM 
im Schweidnitziſchen, geb. zu Kauder 1664-8-Det. |ftarb 11. Zul. 1659. von ihrgebopren 2. Soͤhnc 
farb zu MWelcherSdorff 1721. 26. Dec. welcher) 1. Tochter, davon aber 1. Sohn und ı- T 
nach vollbrachten Studis und Befuchung fremder | ante Patrem geftorben, der ältere Gohn war Abta⸗ 
Länder geheyrathet, erftlich 1689. 26. Oct. Ma-|ham Sigismund von dem hienächft: 
siam Helenam von Braun und Zobten,fie flarb| Die andre Ehe war mit Eva von Stobth auf 
1700. 19. Xpril ; von ihrgebohren 3. Cöhne 2. | Tfehefchen, verm. 1665. 19. Mop. fieftard 1681. 
Toͤchter, von welchen noch im Beben : 1. Herr | 27. Febr. ohne Kinder. ' 
Chriſtoph Heinrich) von Schtweinig auf Welcher | Die dritte Ehe mit Anna Hedwig von ago 
dorf; 2,MariaHdena, Die andre Ehe war mislund Thielau, vorm 1682: 23. April. pub 
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Gräfliche und Treyherrliche Geſchlechter. S. 


Wittib bald folgendes Jahr 1683. nachdem von 


ihr geb. Johanna Helena. verm. an Herrn von Prit⸗ 

wis auf Sigmansdorff; die Frau Mutter Anna 

Hedwig vermählte fi) nachmald an Herrn von 

— von Buchwaͤldichen, und iſt abermal 
itti 


Zere Abraham Sigismund von Schweinitz 
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Ober⸗Steinkirche im Lembergi ch⸗Jauriſchen, 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Heffen.Eaffelifcher DragonersJaupts 
mann. Gem. Friderica Ifbella von Schweinitz, 
a. d. H. Rudelsdorffund Crain, leben ned) ohne 
Kinder. Vid Herr Hermanns Prax. Part. 3. tit. 
Schweinitz; Schröterd Deutfche Oratorie p. 207. 

Bißhero haben wir von den Petersdorffifchen 


auf Kriſchitz, Chur⸗Sachſ. Hausmann , hat von I Linien des Hauſes Seyffersdorff einige Continua- 


feiner nachgelaffenen Gemahlin Urfula Helena yon | tion beyge 
Uhrig und Groffendorff folgende Kinder ver⸗Wiltſch und 


haften : 
1. Herr Chriftoph Seyfried von Schweinitz 


; Nun wollen wir von der Linie zu 
witz noch etwas berühren, befics 
be mein erſtes Theil p. 859. . 
Perrus Swenz auf Wiltſch und Jenowitz im 


Hat wohl Audiret ‚und befindet ſich iego zu Haufe. | Lignigifchen, Fürftl. Rath zu Lignig , ſtarb um A, 


Fan Hr Fer Durchl. 
wa nrich · 
3. Herr Ernſt Chriſtian, unter Ihro Durchl. zu 
Caſſel Cadet. 
4. Helena Sophia. , 
(2.) Alerander von Schweinitz auf Hengwitz, 


geboren zu Kutfchebortvig 23. May 1625. figna- 


lifirre fich in Kayſerl Kriege: Dienften,ftarb 1688. 
21. Nov. nachdem er im Eheſtande gelebt mit 
Maria Elifaber, Carl Chriſtophs von Rotenburg 
und Schdneich, Hoch⸗Graͤfl. Promnigifchen Hof 
meiſters und Hauptmanng der Sorauiſchen Herr⸗ 
ſchafft in Nieder, Laufig, Tochter, verm. 1661. von 
der gebohren 9. Söhne, 4. Töchter, Davon noch 
im beben 4. Söhne , 2. Töchter, 1. Chriſtoph 
Alexander; 2, Morig Chriſtian, von roelchen bey; 
den hernach; 3. Carl Sigismund, , blieb ale Kayſ. 
Lieutenant A. 1708. im Elſaß gegen die Franzo⸗ 
fen; 4. George Abrahanı, von Dem hienächft; 5. 
Demuth Eleonora, vermählte von Dyhrn auf Her⸗ 
tzogswaldau; 6. Agnes Elifaber , vermählte von 
Kalckreut auf Trebitfch, beyde ietzo verwittibte. 

1. Herr Chriftoph Alerander von Schweinitz, 
König. Pohln. Hauptmann. 

2. Herr Morig Chriftian von Schweinitz auf 
Seiffersdorff, Friedersdorff und Sorge, Ihro Kd⸗ 
nigl. Hoheit Marggraf Chriftian Ludwigs zu Bran⸗ 

urg Stallmeifter. Gem. Eva Anna Helena 
von Schtweinig, a. d. H. Friedersdorff und Crain, 
don ber gebohren 6. Söhne und 2. Töchter, Davon 
noch im Leben: 1.Chriftian Alerander ; 2. Hanf Gi; 
gismund; 3. David Ehriftian; 4. Chriſtian Lud⸗ 
3 $. Chriſtian Abraham ; 6. Theodora Marga. 


retha; 7. EvaMaria. 


1479 hatte zur Ehe eine von Reibniß ı ad. 5. 
— bey der Steinau. Von der gebohren 3. 
ne: 

(1.) Frantz Swenz, hat ein Theil von Klein⸗ 
kirchen und erchenborn im Liqnisifchen gehalten, 
auch vor die den Königen in Böhmen treu gethane 
Dienſte erlangt die Herrfchafft Vilneck Fulneck) 
in Mähren an der Graͤntze des Troppauifchen Fürs 
ſtenthums gelegen, welche Herrſchafft bey deſſen 
Nachkommen biß 1610. blieben, nachmals aber 
aus des Geſchlechts Haͤnden lommen. 

(2.) Petrus der Jüngere auf Jenowitz 1506. er⸗ 
geugte mit einer von Dornheim,'a. d. 5. Klein⸗ 
kotzen unterfchiedene Kinder , darunter 

Petrus Swenz von Jenowitz, von A. 1513. bif 


1530, 

Heinrich und Caſpar von Schweinitz, hatten Je⸗ 
nowitz poft An. 1530. 

Sruedrid) von Schmweinis auf Jenowitz 1552. 
ftarb 1599. Sonnabendg vorm Todt⸗Sonntage, 
liegt zu Hochkirche im Lignigifchen begraben, nach⸗ 
dem er zur Ehegehabt Ortiliam von Buchta- 

Henricus von Schweinitz, hat Jenowitz von 
N. 1599. biß 1606. gehalten, der hat das Gut 
Jenowůz verfaufft, und weil er Feine Soͤhne ges 
habt, höret diefe Linea auc) auf, fehreibt Genea- 
log. Schweniziana p. go, Aber in Heermanni Tod⸗ 
tes Schule p.701, ſeqq. wird vermercht , daß 
Barbara von Schleuffer und Gteutnig , welche 
geb. A.155 1. fen vermaͤhlt worden 1576. andeirk 
zichen von Schtweiniß auf Janowitz und Schwei⸗ 
nig ; durch Diefen waͤre fie eine Mutter wo 
von 10, Kindern , unter denen aber nur ein Soh 
und eine unvermählte Tochter ihren Tod überlg 


3 . Herr George Abraham von Schweinitz auf | bet hätte; Denn 2. ihrer Kinder kamen sodt zur 
$tftl z Welt, 
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Welt, „andre furben zu unterfchiedenen Zeiten } nisifcher Stallmeifter, ſtarb 1662. nachdem er 
nacheinander weg; einer ihrer Söhne, Heinrich, zur Ehe gehabt erſtlich Annam Elifaber gebohrne 
ward im 20. Jahre feines Alters durch einen | von Bernheim, a. d. H. Saflcben in der Marck, 
Mord⸗Stich verwundet davon er den dritten Tag! (al. in Nieder⸗Lauſitz,) welche 1652. geftorben; 
fein Beben aufgab; ein andrer aber, Friedrich ‚der | hernach mit Anna Marjana von Niebelfejäg und 
Herren Fuͤrſten und Stände beflellter Lieutenant | Rietſchuͤtz, welche nach ſeinem Tode ſich andermeit 
zu Roh, ward vondem Feinde in Ober⸗Schleſi⸗ | mit einen von Rothkirch vermählt hat. Aus der 
en in einem Scharmügel; ohngefehr ein viertel! erften Ehe war gebohren: 
au wor der Frau Mutter Tode erieget. Ihren) Luyfe Chriftiana von Schweinitz, geb. zu Ber⸗ 
emahl verlohr fie durch dem zeitlichen Tod A. lin 2. Nov. 1649. vorm, 23. Det. 1679. an Adam 
1509. zu Poſelwitz; fie ſtarb endlich ſelbſt An. Nicol von Motſchelnitz und Polgſen Sie Hard 
1627. 30. Jun. aufders Adel. Hauſe Nehrſitz æt. 1713. 2. Der. zu Diedahn, wo fie auch begraben 
an, 76. ud ward den 22. Sept. zu Köben be⸗hegt. Vid. Perfonah, cum Orat. funebri imp. Lau- 
graben. a bani in fol. woſelbſt unter der Verſtorbenen Ah⸗ 
Hieben faͤllt mir bey, daß, gleichwie im Ligni⸗ nen von mütterlicher Seiten genennct wird eine 
— zwey Janowitz zu finden, nemlich Groß⸗ von Plack, a d. 3. Claußwalde in der neuen 
— fo zum andern Creiſſe, und Klein⸗Ja⸗Marck; es iſt aber ein Druckfehler, und fell heiß 
nordiß, fo zum erſten Greiffe gerechnet wird; alſo ſen Hau, ad. & Claußwalde, wie zu fehen in ıo- 
har Kiein⸗Janowitz A. 1505. Hanſen von Proms|cies Taudara Gencal. Schweiniziana Tab 39. Canfı 
nitz zugegöret ‚ und iſt nachmals an das Fuͤrſtl. | ibid. tab. 97, woſelbſt von der alten Linie zu Alle 
HZaus Lignitz, folgende an die, von Rothkirch, und | und Wiriſch verfehiedene Afcendenten zu leſen. 
fo weiter inandre Haͤnde fommen. Conf.P.I. p.| Die Ausführung der 4. Heer⸗-Schilde, die 
105. und Parte hac II. die Herren Grafen von | Chriftoph Schwentz auf Sermsdorff Y.1503: bey 
Kronnig. j gehaltenen Ritter⸗Rechte aethan , vide P. I. ꝑ. 
.) Main Swenz auf Wiltſch und Pilgrames | 1093. diefer Chriſtoph ift nachgeheuds Landes⸗ 
dorf, Hofe⸗Richter zu Lignitz 1518. lebte um Ehe: | Hauptmann erftiich zu Fignig, hernach zu Glogau 
Rande miteiner von Warfotfch , a, d.%. Lanz) geroefen, tie zu fehen ibid. p. 849. 
genheinersdorff im Glogauiſchen, von der unter | Unter den Gütern kommt eadem P. I, pı 860 
andern gebohren : Bu vor Jongtorft im Pignigifchen. Es beherrfcht 
Jacobus auf Wiltſch und Klein⸗Krichen, diefer aber noch iehocherr Ehriftoph von Schweinitz oder 
Racb 1560. nachdem er zur Ehe gehabt eine von deſſen Erben Fonsdorff und Ludwigsdonff im 
Brauchitſch und Brauchitſchdorff. Von ihr geb. — — ——— 
Johannes auf Wiltſch und Klein⸗Krichen, ſtarb Ihleihen noch kebiger Zeit Zerr Zanh Frieh⸗ 
Balchafar auf Witfe, gleimſechen und Sei, und Rieder-Eungenborff im Scharnier 


ersdorft, ffarb 1625. Gem. Sidonia von Roth: en 
—* = Spröttichen , vondergebohren7.Säls] Das Gut Kauder aber liegt nicht im Jauriſchen, 
ne und 6. Tichtrr, davon aber 1. Sohn und 2.(wie Parce meal.) ſondern im Schweidnitziſchen. 
Tochter ante Patrem geſtorben, ‚die Übrigen (nicht 


3. fondern) 4. Töchter waren: 1. Catharina Elifa- Hi e St eyh err en v on S ebiſch. 


bet, verm. Glaubitzin; 2. Barbara, verehlichte Pos 
grellin; 3.Sidonia Maria, vermaͤhlt angriedrichen Boa un Eh nit 


yon Reder ; 4. Anna Margaretha, verheyrathet an 

Danſen von Dombrowsky. Bon den Söhnen Di ® f von Se di 

war — ie Freyherren 
Balthaſar der Juͤngere auf Klein⸗Krichen, erſt 

— —— niaky. Siehe Grafen. „, 
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GSräfliche und Treyherrliche Geſchlechter. ©. 445 
Noch er Zeit veranfchnlichet diefes uulu- 
) 


Die Freyherren von Sedmo-|, Rdn 
rad, Zedmoratzky von Zedmo- | SereSigismund Ferdinand, Freyhert von Seid 








£. di TR litz und Golau, Erbherr der Güter Wingenberg 
rad. Con — — Sio | Tannenberg, Pohlniich Tiedyammıendorff, Großs 
mOruditzky. und Klein⸗ Solau, Pohlin ımd Schildermähle , 


Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier wuͤrckl. Cam⸗ 
mer⸗Herr, wie auch Regierungs⸗Rath des Bißs 
thums Dreßlau für Neiſſe, welcher die Catholi⸗ 
ſche Religion angenommen. Er if ein Bruder 
des Haren Landes, Aeltiftens im Briegifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum, Herrn Wenceslai Sigismundi von Seid⸗ 
lig auf Golau und Leipitz, Derer Genealogie hers 
nach bey den Adel, Gefchlechtern mit mehrerm vors 


Fir: in fuperiori Silefiä a multis retro an- 
nis Illuſtris. 

An. 1484: Nicolaus Semoraczky im Teſchni⸗ 
ſchen Sürftenthum , ein pochangefchener Cavalier 
Zertzoge unter Caũmito zu Zeichen und Groß—⸗ 
Glogau. FPaproc. Specul. fol, 716. 

An. 1717. 16. Jul. Rarb Eleonora Eufebia, 
gebohrne Sreyin von Sedmorad, Sedmoratzky, 
derwittibte Freyin von Pein und Wrchmar, dee 


kommen wird. 
ren Leichnam nach Troppau abgefuͤhrt worden. 
Vid. P,I. p. 697. 


EL raten DL Freyherren von Servi. 


el. laieft. Löbl, Vanbonnifchen Negimente ge; | (KIN Ulufres Gefhlecht, aus dem Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 

Dbrifier Wacht; Meifter, ift noch jego E ſchen Hertzogthum Bergen entſproſſen. Die⸗ 

Biichöfl, Breßlanifcher Land Commiffarius, woh⸗ ſem Haufe hat Dusch groſſe Qualicäten und Ma 

nende zu Ditifchau im Breßlauifchen. riten einen unbergänglichen Glang zu wege ges 
So war auch vor einiger Zeit Polyxena Sed- bracht j . 

moratzkin auf Jaterzomb im Kofelifchen Ereiffe Philippus, Freyherr von Servi, Ihro Kayſerl. 

Dpplifchen Fuͤrſtenthums. Majeſt.Ober⸗Amts⸗Rath im Hertzogthum Schle⸗ 


ſien, 1701. vorhero geweſener Obriſter Stall⸗ 
Die Freyherren von Seher 
| und Tos. 











meifter bey Ihro Durchl. dem Pfalg: Grafen 
und Hertzoge Francifco Ludovico, Bifchoffe zu 
Breßlau. Er war dieſes Durchl. Fuͤrſtens ältes 





i ſter Sof⸗ Cavalier, fo mit ihm in die Länder gereifet. 
Von ihnen P. I. p. 878: Ind P. hac II. —— 
denen —8 Familien. bey | Er farb im lebigen Stande. 
Deffen Herr Bruder als Hauptmann in Sie⸗ 





Nno 1722. ward der beyden Herren Wetter A 
Aa Chriſtoph und Herrn Carl Ferdis benbürgen geftorben 


—— Seher und Tos alter Derrens Stand Die Sreyherren von Sieg ⸗ 
— er. 
Die Freyherren von Seidlitz. oen tchnen P.1.9.222.conf.Lucep. 1740; 


Von ihnen P. J. p. 881. pt Baro Johannes & Sieghofer, Chiliarcha 
HE Freyherrliches Wappen findet man img * Czfareus1649. Lignirii deceſſit, de cujus Poſte- 
&/ Bappenb, P.1. p. 31. und differirt daffelbe | ritate nihil reftat in Sileſia. 
nicht vom Mdelicher , nur daß der Frepherrliche] Das Freyherrl. Wappen, welches in der ſo ges 
Helm gecränt, des Adeliche ungecrönt iſt. nannten Sieghoferifchen Capelleinder Kirche zu 
An. 1701. 25. Aug. ward bey €. bf. | St. Peter und Paul, woſelbſt erfigerähmter 
Kayf. und König. Ober⸗Amte in Schlefien derer | Kayferl. Obrifter begraben liegt, zu ſehen, pre- 
Herren Gebrüdere von Seidlig im Neißiſchen | (entiret einen quadrirten Schild mit einem Mit⸗ 
alter Herren ⸗ Stand publisisgk, — * 1. und 4. Quartier iſt golden, 
| 3 darin⸗ 
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dariñen ein ſchwartz goldgecroͤnter gantzerroͤw. Im | Wappen mit vermerckt zu befinden, woraus ers 


2. und 3. ſchwartzen Quartier drey aufgerichtete 
rothe Spitzen. Im ſchwartzen Hettz⸗ Schilde er’ 
ſcheinet ein goldner Stern. Uber dem Schilde 3- 
gecrönte Helme. Auf dem voͤrdern der Loͤw un⸗ 
ten abgefürgt. Auf dem mittlern drey Strauß; 
Federn, die mittlere rt, die andern roch. Auf 
dem hintern dag ruft; Bild eines nackten Moh⸗ 
sen mit einer Binde auf dem Haupte, und einem 
untergeſtuͤtztem Arme, 


Die Freyherren von Silver. 
Siehe Sylver. 


Die Freyherren von Skrbens- 
y 


Bon ihnen Pars. I. p.213, 


Ultas Slavice fcriptas Voces linguis exteris 

pronunciatu vel difheiles vel impoflibiles 
effe, fchreibt der gelehrte Hankius in Prafatione 
Exercitat,de Silehor.Rebus.Diß trifft bey dem vor⸗ 
nehmen Nahmen dieſer Freyherrl. Familie ein, 
welchen, weil er in der erften Sylbe drey Con- 
fonantes ohne Vocali hat, viele unrecht nicht nur 
pronunciren, fordern auch fehreiben. Richtftern 
nennt fie p. 290, die Freyherren von Scribens- 
ky, daher ©. im Adeld; Lex. p. 1562. vorgiebt, 
als wenn einige Genealogiften wolten, daß die 
von Schreibersdorff vor Alter Scribensky geheif 
fen, und ihren Nahmen verdeutichet hätten; al; 
fein man hat fich geirret. Das Wappenbuch 
nenne fie Skrebensker. So ift auch das erfte 
Stammhaus der Freyherren Skrbensky Hrzifftie 
genannt, (legitut Hraifchtie, A, wie fch ) nicht 
por jeden leicht augzufprechen; aber jede Spra⸗ 
che bat ihren Genium ımd fteht bey ung die Au- 
soricät nicht, dergleichen nach eigenem Gefallen in 
Leeiniſche oder deutfche Erfindungen umzuſchmel⸗ 
gen, ift man nicht geſchickt das Wort recht zu 
psonunciren, fo felte man es zum wenigſten als 
fo fehreiben, wie es von dem Geſchlechte beliebet 
und gebrauchet wird. 


An. 1130, Auf einer fehr alten von An. 1130. 
verfertigten alten Tafel inder Cathedral - Kirche | geblieben, deren Succeffion ann 


— — — — — — 


hellet, daß dieſes Geſchlecht ſchon dazumal wei 
(Aufftig und hochberuͤhmt — A 


GENEALOGIA. 


An. 1444. Jan von Skrbenic , (von welchem 
Stamm s Gute fie ſich nachmals Skrbensky ges 
nennt,) ein Maͤhriſcher Ritter, 

Martin von Hrzifftie von Unczicz, lebte im 
Eheftande mit einer von Mirovv. Von ihr ges 
bohren : 

Jaroslaus von Hraifftie und Unczicz, hatte zur 
Ehe Sophiam yon Pencizcz. Von ihr gebohren: 

Uldaricus von Hrzifftie und Svvarovv, deffen 
Gemahlin Anna, Jacobi von Kofteleczky und 
Aanz bon Ognicz Tochter, von ihr geb. 

Johannes yon Hrzifftie auf Skrbenic , Land⸗Ge⸗ 
richts⸗ Affeffor im Olmuͤtzer Ereiffe in Mähren, 
lebte im Eheftande mit Elifabet, derer Herr Vater 
Johann Peterswaldsky von Peterstvalde,die Frau 
Mutter eine von Prafchma , (Beniſches von 
Prafchma und Bilckau, und Elifaberz von Zie- 
rotin Tochter. ) Bon die Elifabet Pererswaldskin 
find gebohren 4. Söhne: 1. Johannes von Hrzifliie 
auf Schloß Fulneck und Hofchtialkow, kand⸗Go 
richts⸗ Affeflor im Olmuͤtzer Creiſſe, lebte in 
zweyfachem Eheſtande: erſtlich mit Bohunka 
Schleywicova, wie Paprocius fie nennt, oder (micht 
eine von Slawikow, fordern ) Beatrix von Schlei⸗ 
witz die drey Sterne inı Wappen geführt, Deren 
Frau Mutter Magdalena von Fulftein. Die aw 
dre Ehe Johannis war mit Maria, einer Tochter 
Jobannis von Okruhliczky und Koenicz, wel 
Geſchlecht aus Pohlen in Mähren fommen, umd 
given WiddersHörner in Schilde , auf dem gecrdn⸗ 
ten Helme drey Strauss Sederitgeführet ; 2.Ja" 
roslaus, son dem hienaͤchſt; 3. Petrus, lebte IM 
Eheftande mit Catharina Unfchiezkin von Bel- 
kowicz; 4, Wenceslaus, fand; Gerichte; Aflellor 
im Olmuͤtziſchen Ereiffe, deſſen Gemahlin Eli 
bet Cendlarkin, die im Wappen eine Hand wit 
drey Pichtern geführet; von ihr gebohren Johan“ 
nes, und zwey Töchter : Anna und Helena 

Jaroslaus von Hrzifftie auf Groß’Kunczicz und 
Schönhof im Teſchniſchen, kam aus Mähren in 
Schlefien, dabingegen feine Brůder in Mähren 
och afldort vo? 


au Dimg find sieler, Skrbensker Wibnifie und |handen, Er harte zur Ehecnichl Margaret 


40 





Gräflihe und Freyherrl. Geſchlechter. S. 


Sedinizkin, ſondern wie Paprocius in Speculo ky abſtammende linea ca 
und Balbinus in Miſcell. Bohem. Dec. ı.lib.:. Herr 
begeugen,) AnnamMorkowsky von Jaftrizl,von der, | von Hrzifftie auf Wandr 
nach Bericht Paprocii, gebohren drey Töchter: ro Kayſerl. Majeſt erhalten, und alfo faft feine 
u —— — ; und drey Soͤhne: er die zu Goldmansdorff welche 
atoslaus; JO annes; enceslaus. d 

Erftermeldten Jaroslai Sohn Wenceslaus Sla- I hedienet, Wappens um Standes fich nur 
vibor von Hrzifftie hatte zur Ehe Evam, (nicht Mir haben oben des Stamm; Vaters Jaroslai 
von Scheliha, fondern) von Czelo und Czecho- |zu Schönhoff gedacht, deffen Sohn unter andern 
witz, (deren Mutter Catharina von Scheliha |getvefen Johannes, vid, Seren Hermanns Prax.He- 
und Ruchau, des Vaters Mutter Catharina von |rald. P. 3. tr. Skrbensky. 


” 
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mer welches Pradirar au 
Maximilian Bernhard Skrbensky, Seren, 


I 


itfeh, An. ı 694. von Ih⸗ 


die Herren von Tſchelo.) nemundN, 
Im vorigen Seculo beftand dieſes uralte Haus, |" und N. deſſen Nahme unbekannt, 
welches (wie Parte mea 1. angemerckt, ) fich fchon Lo 
Anno 900. da es mit den Marcomannifchen und | Johannes, Freyherr von Hrziffiie, Erbherr auf 
Mährifchen Kriegen intereffiret getvefen , herfür | Schönhoff und Gotſchdorff 1658, 
gethan, und dero Glorie wegen, laut habender Pri- | I. Ehriftoph Bernhard Skrbensky,Krepherr non 
vilegien, mit Rechte feinem moeichet, aus zwey gi; | Hrzfltie und Schönhoff, Erbherr auf Sotfchdorff 
vien, und teil der einen, nemlich der Sperren | Und Mocker ‚des Fürftenthums Troppau Oben 
- Skrbensker von Schönhoff eine controverha Sta- | Steuer s Einnehmer , geb. 1615. 5. San. ftarb 
tus bey dem Landes ; Collegio ratione Seflionis | 34 Gorfchdorff, Morgens um 9. Uhr 13. Mark. 
morireftverden tvolte, fo hat An. 1658. Here Jo-| 1686. Gem. 1. Juditha Barbara, Bertholdi, Frey⸗ 
hannes von Skrbensky, Erbherr auf Schoͤnhoff Kern von Krawarz und Tworkau, Herrn auf 
die Sache gehoben, und von Kapferl, Majept, | Radun und Suchlafetz und Catharinz Gräfin von 
Leopoldo den Freherri. Charadter, und nebft | Würden Tochter, diegeb. 1622. verm. 26. Jul, 
vermehrtem Wappen ein allergnädigftes Diplo- | 1645. gefiorben 9. April 1659, Bon der gedoh⸗ 
ma vor fish und feine Nachkommen erhalten, Dag | ven etliche Töchter, fo bald geftorben,, und ein 
Freyherrliche Wappen befteht im einem Schilde, Sohn, Bruns Albrecht, von dem hernach Die 
PP gang weiß, und in der Mitte mit einer fehtwars | Andre Gemahlin war Catharina Apollonia, Joh. 
gen Straffe perpendiculariter durchſchnitten iſt ; | Melchioris Borzita don Budzitz und Johannz Do. 
49 auf dem Hintern Felde iſt im obern There, wie auch | bransky von Dobrzenira Tochter, die geb, 1644. 
„= MUFdeg vördern Feides unterm Theile eine König; | 13. May, verm. 13. April 1660. geftorben 13. 
„Ne goldne Crone zu fehen, über welcher jeden] May 1696. Won ihr gebohren sr. Johanna 
ein ablänglicht runder Spiegel um und um mit | Francifca,serm. erfllich 1662. an Freyherrn Fried⸗ 
elf verfilberten Adlers⸗ Sedern gezieret ſtehen. Db | Ih Günther von Wolgogen und Mißingsdorff 
feichen Schilde fiehen drey nebeneinander ges auf Blumerode im Lignigifchen, der farb 1680. 
te Thurnier⸗Heime, jeder mit einer Königlichen hernach mit Hartwig Dobrizikowsky von Male- 
denen Crone gegieret, ob der Mitten abermah; |)0va zu Ylumerode ; 2. Johann Ehriftoph, von 
len ein mit eiff verfilberten Adiers / Flügeln um | dem bienächft. 
Und um gegierter Spiegel, twelchen ziven gegens| a. Aug der erften Ehe: 
ander auf beyden Eronen empor ſtehende ger SrangArecht Stenhern, geb. 1646. 2. April, 
Crönte Breiffen mit den vördern Krallen gleichfam | ftarb 1685. 28. - Gem, I Helena, Sceyin von 
balten, die mit aufgefchtoungenen beyden Flügeln, | Sobeck, verm. 1674.22. Ya, Gem. 1. Maria 
anfgethanen@ chnabeln,und ausgefchlagenen Zum; | Eleonora von richt, verm. 8. Ceptemb. 
gen su fehen find. " 1676. fie flarb 1682. Bon ihr gebohren : 1,Chris 
—* Freyhertlichen Wappens bedient fich| Roph Bernhard, geb. 1. De 


cemb, 1077, farb 27. 
bon erſtgeruͤhmten Freyhern Johann Skıbens- | Octob.1722. 2. Frantz Carl, gebohren 6. Mart. 


1681: ° 
1 j 


⁊ * 
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1631. ftarb 17719, im Felde ; 3. Maria Yuliar|. Maximilian Huldenreich Skrbensky , Freyherr 
na, geb. 6. Aug. 1682. verm. an einen Baron |von Hrzifitie und Schönhoff, Erbherr auf Nor- 
Blankowvsky. rock , Nieffe , Borckwitz und Weißdorff. Gem. 
b. Aus der andern Ehe: Eleonora Hedwig von Ratſchin; er und ſie Kur 
Herr Johann Ehriftoph Skrbensky, Sreyherr |ben in einem Jahre 1658. nachdem von ihr ge⸗ 
von Hrzifkie und Schoͤnhoff, Here der Güter |bobren : 
Gotſchdorff, dazu gehörig Gotſchdorff, Klein;| 1 Maximilian Erdmann Skrbensky, Freyhert 
Breffel,Greugberg,Neudörffel,Langendorff, Hirſch⸗ von Schoͤnhoff und Gotſchdorff, Erbherr auf 
berg, Hillersdorff, Kuttelberg, Keſſelborwerg, Stolpe, (Herrſchafft in Pommern,) Jacobs; 
Mocker im Troppauiſchen, gebohren 1665. 22.dorff, Sophienthal (im Lignitziſchen,) und Fin 
Sum. Nachts zwifchen 1. und æ. Uhr, lebt im |denberg, (in Lauſitz;) ſtarb zu Stolpe 1708. 
cælibat. deſſen 
II. Ein Freyherr Skrbensky von Hrzifftie, ev 
wählte fich im hohen Alter zur Gemahlin eine jun 

















Gem. 1. Sophia Charlorta, gebohrne von Roͤß⸗ 
ler auf Cophienthal ‚ verm. 1685. fie ſtarb 1694 
ge angenehme Sräulein von Roſteck/ welche nad) | 19. April, nachdem von ihr gebohten: 1. Frey 
feinem Abfterben fich an den Freyherrn von So-|herr Maximilian Ernſt, ftarb 1709. æt. 17.200 
bek, des Teſchniſchen Fuͤrſtenthums kandes Cantz⸗ 2. Otto Huldenreich Skrbeusky, Freyherr von 
lern, vermählt, nachdem von ihr in erſter Ehe ge) Schoͤnhoff und Gotſchdorff, Eroͤherr auf Linden 
bohren die noch lebende Hocheftimirte Herren Ge; | berg, Jacobsdorff und Eophienthal ‚geb, 1694 
brüdere: t. April, ſtarb im Sophienthalan Blattern 1717: 

a. Herr Carolus Franciſcus Skrbensky, Frey⸗ XI. Jan. von deſſen Gütern die eine Helſſte fer 

von Hrzifftie und Schönhoff, Herr auf Schön; nem Herrn Vetter, Freyherrn zu Norrock die andre 
off, Peterswalde, Groß Kunczicz, Wientzolo* |feiner Schwefter, vermählter Freyin von Beeß 
vwvitz, Datin, Raczimovv, Rakowetz, Rzepifchtz, |heimgefuffen. 
Calles im Fuͤrſtenthum Tefchen,) des Fürften | Gem. Il. Luyfa Charlotta Amalia, Graͤfin von 
thums Tefchen Hochanfehnlicher , gerechter und | Burghaug , die ftarb 1700. nachdem von ihr ge 
gelehrter Lands Richter. Heros magni Nominis, |bohren: Erdmuch Luyfe Eleonore, Freyin von 
& fortunarum amplitudine, &e internis, vere fuis, |Skrbensky, verm. 1717. an Herr Otto Leopold, 
animi bonis, Iuftriffimus: rehdirtauf dem ſcho⸗⸗ Freyherrn, jeßo Grafen von Beeß, Kern auf 
nen Hofe und Schloffe Schönhoff, und Jebt im [Löwen ımd der Frehherrlichen Skrbenskifähe 
Eheftande mit einer Anvertvandtin , Freyin von Guͤter, die an deſſen Frau Gemahlin nad) Ab 
Skrbensky, von der bißhero gebohren 3. Söhne, |fterben des Herrin Bruders und Vetters ge⸗ 
und 1. Tochter : diehen, 

b. Herr Georgius Leopoldus Skrbensky, Ste] Gem, III. Dorothea Charlotta, Graͤfin bon 
here von Hrziftie und Schoͤnhoff, Herr auf Sra- | Sparr , die nach Verflieffung eines Jahres im 
nistovvitz ud Niegergdorff im Teſchniſchen. Kind⸗Bette ihr Leben frühzeitig gelaſſen. 

Aus dem Haufe Schbuhoff und Gotfchdsrff] IL. Gottlieb Ernft Skrebensky, Freyhert von 
fhrieben fich auch die Freyherren von Skrbensky | Hrzifftie und Schoͤnhoff, Erbherr auf Norrockh 
und Norrock, deren Ahnen bei) Foneration de | Lindenberg, Sophienthat und Jacobedarf, geb 
An. 1717. vexblichenen Frepherren Dito Huldens 21. May 1659. zu Norrack im Opplifchen; uber 
reich, von feinem Herem Better alfo aufgefegt |fam wach Abfterben feines Wetters 1717. De 
forden: —  IHelffte der Guter,ftarb felbft auf dem Schloſſe & 

Jaroslaus von Skrbensky. Gen. Myargaretha /wen im Briegiſchen bey feinem Sc;wager, AM 
Sedlnitzkin, (oder Morkovvskin. ) Bon ihr ges | Grafen von Beck, in der Heil, Chrift» Nacht um 
bohren: 12. Uhr 1720, liegt in dortiger Kirchen: Ort 

Beenhardus Skrbensky bon Hrziffeie und Schoͤn⸗ beygefegt. Worauf die Frau Gräfin von Di 
hoh. Gem. Ludomilla Elifaber Caartoreyskin. |Befigern der gefamten Güter und Exbſchoft 
Bon der gebohren ; worden. er 
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a  ,.° 4Stirps in Aula Sereniff. Ele@torali Duffeldorpii, 
N. von Skrbensky, Johannis ‚Bruder, jeugte jrirtute & prudentia Aorens, novis aucubus ad al- 
2, Söhne : * — — — emerfit. 
L:N. von Skrbensky, 2. Söhne: och jeßo gibt dieſem + Hau 
a. Herr — Bernhard, Freyherr von lichen San . — ve 
Hrzifktie und Schönhoff, welcher 1694: eben⸗Herr Heinrich Gottfried, Freyherr von Spät; 
alls das vermehrte Freyherrl. Wappen zu ges gens, Herr auf Mergdorff, Koppig, Waldau, 
ngen, transferire? feinen Eit in Jefenſee und Breitenſtuͤck, dev R. K. Majeſt. 
Rieder s Schlefien, ind Wolauifche nach Wars |Königl. Ober⸗Amts⸗Rath im Herkogthum Schie⸗ 
dritfeh, woſelbſt er ohne Kinder lebt, nachdem ihm Ifien, wie auch S. Chur; Fuͤrſil. Durchl. zu Trier, 
feine Gemahlin, des Herrn Dbriften von Canig |uud Heren Hoch; und Deutſchmeiſtets Geheim⸗ 
Tochter, geſtorben; iſt ein exemplariſcher gelehr⸗ [der Rath und Hof: Cantzler. 
Herr, deſſen Freyin Schweſter Polyxena einen] Von denen Freyherren von Spaͤthen im Reis 
von Rouſitz zur Ehe gehabt. ſche vid. Adels⸗ Lexic. p. 1637. 
b. Herr Earl — = vie auf } 
in der Sreyen Sta NHerr⸗ 2 
a na | Die Freyherren von Sprin- 
eirter Cavalier. —— genftein. Siehe Grafen. 
AU. N. von Skrbensky zur Ehe eine Graͤfin „ , , 
sn eben, deren Date eine Gräfin won da, Die Freyherren vonStahren- 
: 
enge ie Schenkyu ii berg. Siehe Grafen. 
auf Barrelsdorff, defien Gemahlin eine in —* 2 
von —— der gebohren unter andern Die Freyherren von Ste⸗ 
— Seen = u, geb chau, Stechow. 
ngarn die Margarethæ 46. |, BEE 
dem. 1670. an ern Kittweifler Seicol von Blu- Dyxt⸗ uralte Geſchlecht wird im Wappenb. 
— kubenak, [Rande —— 
8 7, ’ 
— ———— J Wappen: Schily iſt weiß, darinnen drey ſchraͤge 
Tefchnifchen , geb. 1687. 15. Merk, deffen Bes je den er Lurchen des Anfchauers zur Rechten hin⸗ 
mahlin eine von Gotefchalkowskin md Steinau, unter gehende) ſchwartze Balcken, und jeder der⸗ 
von ihr gebohren ein eintziger Sohn, Freyhert Helden mit 5. — — begeben, 
Maximilian Gottlob, geb. 1713. . Ociob. Auf dem Helme ein Bund / druͤber ein ſitzender Afte 
undeine Tochter, die ſarb 1723. einen Apffel mit der vdrder Tage haltende. 
Bor einiger Bet *8 rte das Gut Kormer- [DIE are je — diejenigen 
7 A ji ; i ngelus I -amılı ’ 
ei — meiche Anno 926. in die Marc Brandenburg 
gefommen ‚nachdem die Wenden daraus vertries 


Die Freyherren von Sobeck. |mworen 


Anno 1402, fam Heinrich im Kriege, den die 


Siehe Grafen. Mänte mit den Magdeburgern geführet, ums 
en. 
Die Freyherren von Spaͤt⸗ Anno 1407. wurde Henning nebft andern von 


Adel, ztoifchen dem Abe zur Lehnin, und dem von 
gend. *  ‚FQuitzow zum Schied + Michter erwählt, Sort; 

| Hujus Nominis Barones e Docatu ſeß. des Hiſtor. Lex. 
Momenfi Rhenano originem trahumt, quarum) u Schlefien haben die Freyherren dieſes Nah⸗ 
U Teil. ell mens 
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Zei ndigenar ln Die Trenherren porn (tm 
get, nachbem f fh tagen der Galle Ka | DIE grepberzen gon Stern 


Jigion aus dem Churs Brandenburgifchen Pıeuf 
fen hieher begeben, md die einträglichen Güter H dieſem Sreyherrlichen Nahmen iſt , wie 
wohl von einem andern Geſchlechte, anzu⸗ 


ge — en in Breßlauis 
ſchen au aufft. aühren d An. 1722. j Confide 
Henel. Sileßogr. C, VIEL, pag. 535. fihreibt : —* —— 3720: {0 groffer Confdera- 
Hujus Nominis L. Baro quidam ex Imperio ori- Her Reinhold rel, Freyherr von Unger; 
undus, Vratislavie fuum Axit Domicilium, Sternberg, bey der Durchl. berwittibten Delönis 
. gps | fen Sertzogin Sophia, gebohmen Hertzogin zu 
Die Freyherren Stechinelli. {edienburg, von An, 1705. Kath und Dbers 



























i ' p) ; ) { d 
Siehe Wickenburg. — „St Dar bene Ka 
: tember H vw 
Die reyherren von Stein. —— Selten —— 
iehe Adel. Familien. Anno 1704. Herr George Reinhold von Ungat⸗ 


Sternberg, Koͤnigl. Schwediſcher Dbrifter und 
Gouverneur im Schtwedifchen Norwegen ju Ba 
haus geweſen. Olsnogtaph. P. 1. p. 604, Souvefai- 
nen von Europa p. 622, 


Die Freyherren von Stern: 
bach. 


As offt angezogene Wappenb. ſetzt P. V. p. > 
De un ce. ats Beam Kae on Die Freyherren von Stern⸗ 
Zieolifhen Geſchlechtern; dero Freyhertl. Wap⸗ eck. 
pen iſt vierfeldig mit einem Mittel⸗Schilde. Im 
1. und 4. Quartier ſieht man eine Paſtey im 
ſchwartzen Felde . Das ſchwartze Mittel Schud 
prafentirt zwiſchen 2. Sternen ein flieſſendes weiß, 
hin ee s —* — ftes p. 179. unter dem Schmeißerifchen-Adel ; jtdoch 
ben 3. gecrönte I me: F > 3 9 — alle drey Haben einerley Wappen, welches qua- 
im einander gefehlungene Züffels ne iz) Arirt, mit 4. Sternen, nur ift im Schwaͤbiſchen 
— ———— Darauf Der rap! Wappen r, und 4-teciffen Quartiere der Et 
nen (htoargen Adler8; Flügel , darauf Hruft;| roth, im 2. und 3.rothen Durartiere der Stern weih 
ztoifchen dei Sternen. Der hintere ein Bruſt⸗ fo auch ben den & Ahrveißgern P. III. p.ıy7. Da hit 
Held eines gecrönten Manns⸗Bildes ohne Armen: gegen dep den Schtweißern B. V. p- 179. IM I. 
Die Helmdecken weiß und chwartz. und 4. rothen Duartiere der Stern weiß, im 2 
An. 1701, feq. Nlorirte in hohem Anſehen und 3. weiſſen Quartiere der Stern rot) if. 
Here Ehriftoph Andreas Wentzel Hon Stern⸗ | Alle drey ungecrönte Helme zeigen ein Yruf Bid 
badı, Deo Roͤm. Kayferl. Ma eſt. Cammer,Raih eines Mamnes mit einem Barte ro hem * 
md Dber ; Kriege; Commiſſarius im Hertzoq⸗ und rother⸗Muͤtze, Daran der- Aufichlog 
thum Ober; und Rieder, Schlefien. Er iſt ſchon ift; doch it dag Manns; Bild bey den Schwa⸗ 
verſtorben. ben und Schweitzern P. V. zur lincken des Ans 
Au, 1723. ward Sgere Jofeph Andreas Wenz| fdjauerd.gefehret ; aber bey den Schtueikti 


l, von Sternbach, zum Öbriften Cams] P. Iris Rechten, 
——— eifchen * Städte und] Ubeidieß finden fich noch dievon Stemedum 
D. Deiterreichiichen Yof - Cammer» Nashe afler;| ter den —— P. II. p.136, weiche im neiß 
guädigfk em —.; ſen Schüpe eine diaue grade herabgeheude u 


SH alte Adel. Familie, fo nunmehro theils den 
eyherrl. Character führer. 

Im Wappenb.ſteht fieP. 11. p. 88. unter dem 
Schwaͤbiſchen, und P. II. p. 177. wie auch k. V. 
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f, und darinnen 3. übereinander ſtehende goldne ſey folgends der Boͤhmiſche Nahme Stoymir in 
Sterne führen. Auf dem ungecroͤnten Helme | den deutſchen Stillftied verwandelt worden, zus 
fiebt man das Bruſt⸗Bild des Mannes, doch. obs |mahlen bekannt, daß befagter Hertzog Stoymis, 
ne Bart, deffen Kleid weiß, mit der blauen Straß [ebe er zur Boͤhmiſchen Negierung kommen, 13. 
fe bezeichnet, die Müge blau mit weiſſem Auf | Jahr in Bayern getvefen , und alfo die Boͤhmi⸗ 
ſchlage. Die Helmdecken weiß und blau. ‚[fche Sprad;e verlernet hatte, dahero auch die 

Das Freyhertl. Wappen P. II. p. 36. pr=- 1 Böhmen, weil fie nich mit ihm reden Fonten, ihn 
feneirt im blauen Schilde drey weiffe Sterne in | wit feiner deutfchen Sprache bald im andern Jah⸗ 
einem Dreyeck geftelle. Auf Lem Helme 2,gegenz | re wieder in Bayern fortgeſchickt, wo er her⸗ 
einander geficlte blanc Hörner, au deren Def; kommen war; durch ſolche Mutation waͤre der 
nung 3. weiſſe Federn herfürgehen. Die Helm | Nahure_ des Geſchlechts Stillfried auffommen, 
Decken blau und weiß. von beten Abſtammung a * F 

InD. Redels ſehenswuͤrdigem Prag werden ſie Stoyiniri yon Monumenten n Frey Still⸗ 
zu den heutigen im Königreich Boͤhmen angefeß friedifchen Händen fich befinden. 





fenen Familien gerechnet, i —* — —— —— »Ta- 
des i belle der Freyherrlichen Stillfriediſchen Familie 
BE ee — De n Oer vorzubilden, ſo lange ſelbte in der Grafſchafft 


2 Glas (die vormahls zu Schleften, uud denen 
— —— eranſehnlichte noch A| Schlefiichen Herogen des benachbarten Fürftenz 


Ä : thums Miünfterberg gehörte,) auf dem Lehn Nreus 
, Nett Honorius yon Sterueck auf Pilgersdorff | ode gefeffen if. Diefeß Lehn Keurode famt deſſen 
nen des Fuͤrſtemhums Jaͤgern. Zigehorungen ift eine von den drey alten Herr⸗ 
kandrechis / Beyſitzer iſt aber vermuthlich | haften der Eraffchafft Glat,; und überfamene 
eod. An. geſtorben. nu ſpoiches von Hancone oder Hanſen von Wuͤſthu⸗ 
Zu gleicher und vielleicht noch jetziger Zeit iN | be die Gebruüdere von Donyn oder Donau, denen 
Nieder; Schlefien Herr Henricus Honorius von daſſelbe Kayſer Carolus IV. unterm 10. Februar. 
Sterneck auf Woydnig im Herrnſtaͤdtiſch Wo | 1360. allergnädigft verliehen, twelche Familie es 
lauifchen. gegen 100. Jahr inne gehabt, big unter Könige 
Georgio in Boͤhmen der fette Defcendent davon, 
Heinrich von Donan ‚nebft feinem Sohne Fride- 
rico ohne anderweitige männliche Abfiammung 
Todes verblichen, morauf befagter König der - 


Die Freyherren von Stern 
- fd. Siehe Sreyherren 


Winter. ro Anfall und das Lehn famt einer hinterbliebe⸗ 

ie i nen Donauiſchen (des Heinrichs) Fraule Toch⸗ 
Die Freyherren von Still It, Annam, Zeırn Georgio von — gege⸗ 
W d ben, und Hertzog Heinrich von Muͤnſterberg 
frie in Schlefien Koͤnigs Georgi Sohn, An; 1472. 


ſothane Conferirung beftätiget hat. ¶ Dieſes Ge- 
Fe Haus erkennt zu ſeinen Urahnen pi Schweſter war vermuthlich Catharina, vers 
diealten Hergoge in Böhmen, zum Stamm Ba; | mählte von Pozel,(Pofer)gebohrne vonStillfried, 
ter aber Stoymirum, geweſenen Herkog in Boͤh⸗ I die Un. 1446. in alten Briefen vorfommt. 
mer von Anno 896. bi 997. welcher von der] Erſternannter George von Stillfried auf Nuu⸗ 
Weltsbefannten Böhmifchen Princeßin Kafcha |vode, Walditz, Volpersdorff, Aausdorff, Lunzen⸗ 
(der Libuffe SSchweiler , ). fein Geſchlecht bev; | dorff, Ludwigsdorff, Koͤnigswalde, und Steinan 
führen konte, davon in Hagecio und andern Böh: | im Glatziſchen. Deſſen Gem. 1. Aura Burggräs 
milchen Hiftoricis gehörige Nachricht zu finden; | fin von Dohna; 2. Maruſch, (Maria,) von 
—— Sprache heißt das Wort Stoy | Pogrell 1482. dero Söhne: 1. Jacobus, numsL 
owiel als (ehe, (ſtehe File im Frieden,) dahero! 2. Georgius, a u, h — 
2 


rs durch hohen Ruhm blühende Ulultee 
chherrl. 


— — — — — — nn — — — 
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— no chen ER — Francifci von Ullersdorff zu Ullersdorff 
Jacob von Stillftied. wurden in Gemahlin. 
und vormundſchafftlichen Nahmen über fer! 1) Henricus von Stillfried auf Hausdorff: © 
ned Bruders Georgii Kinder Georgium und | Ama von Peterswalde. on der geb. 1. N. 
Adamum An. 1518, ihre Briefe von Graf! von Stillfried, Canonic. Regular. S Auguftini zu 
Ulrichen von Hardeck (welchem die Grafſchafft | Breßlau ; 2. Helena, Johannis Wilbelmt vor 
Glag von den Hergogen zu Mönfterberg Art. Panwitz auf Alt Eomnig Gemahlin; 3. Ans 
1500. verfaufft tvar.) Gem. Hed en Rei⸗ na, Sigismundi Palmers von Palmgarten Ge⸗ 
chenbach und Rogau, Dipprands Tochter ; fie | mahlin. 
war Wittib.1533. nad) deſſen Tode fie fih an] 2) Tobias von Stilifried. Gem. eine von Gab 
Berohardum von Tehifchwirz und Lomnitz ver; | Aemhayı. Wonder gebohren: Johannes Bernbar: 
maͤhlet. Von ihr gebohren aug erfter Ehe: 1. } dus, der jetzt folget. 
Neorieus, der hienaͤchſt folger ; 2. Magdalena,| Johannes Berahardus auf Hausdorff und Cum 
verm. erftlich an Bernhard von Haugwitz und | gendorff. G. Barbara, Chrifophori bon Dſchiſch⸗ 
Biſchkowitz auf Dber s Schmedelstorff , fie | wis und Gebersdorff auf Maltersdorff und 
war Wittib 1581. hernach an Adamum von) Eherz von Panwitz Tochter. Von ihr geboh⸗ 
Tſchiſchwitz den Aeltern, fie war wieder Witrib —* 1. Bernhardus, von dem hienaͤchſt; 2. — 
1592. — aria, erſtlich Herrn Gisberti, Frephern von 
— von Stillfried, erſtlich zu Steinau, Henm und De —— 
ſuccedirte drauf nach langem Streit feinem Vet; | Baronspon Tharulle Gemahlin; 3. Regina, ver⸗ 
tet in dem Lehn Neurode, war Manır Rechtds Si; | ehliget an einen von Capell: derer Herren —8— 
ger, und A. 1582. Amts⸗ Verwalter in der Graf | ler aus Oeſterreich Wappen, darinnen fie eine: 
ſchafft Slag, deffen ” Capelle (Sacellum ) führen, vid. im 
Sen.1. Elifaber, Ludovici von Panwitz und | P.ILL. p.60, 4. Barbara, noch ledig; 5. Elifabet; 
Albendorff, und Anne von Weißbach, Herren; ı jtarb ledig. 
flandes, Tochter, An. 1559. Bon ihr gebohren: | Kerr Bernhardus, Freyherr von Stillfried, Kb 
1. Johannes, von dem lit. A. 2. Adamus, vondem |nigl. Mann⸗Rechts⸗Sitzer der Graffchafft Glatz 
lic. B. 3. Henricus, von dem lit. C. 4. Bernharduss, | eritlich Herr auf Eungendorff , nachgehends auch 
von dem lic, D. 5. Georgius von Stillfried, Un. |auf Neurode, flarb 17. Febr. 1702. Gem. Grau 
3611. diefer hatte von feiner Gemahlin Selena | Barbara Elifabet, gebohrne von Werder der@® 
von Borfchrig feine Behns;Erben, fondern nur ei | Frau Mutter Anna Brigitta von Maldits Sem 
ne Tochter Helena; 6. Hedwig verehliget an Heintis | Johannis von Werder undSchleng, Königl. Moe 
chen von Wiefe zur Wiefe ;7. Barbara, verm. an | Nechte-Bcyfigers der Graffchaft Glag, Gemaht 
Hanfen von zu Biſchkowitz. , Hin,) der Mutter Mutter Brigitta von Schlk, 
em. >. Chrftina, wolffgangi von Tſchiſch⸗ | e Herrn Chriftopbori von Waldig Gemahlin, IE 
wis auf Waltersdorff, und Regine von Waldig | Mutter Mutter Muster- Efiher von Maltid, 
Tochter. Don der gebohrea s 1. Ehriftina, vers (Heriu Balthafaris von Seidlig auf Mi 
ehliget an Wolff von Tſchiſchwitz zu Waltersdorff; | Gemahlin. ) 
* — —* en Duke —— eo Maltitz Ahnen, IP 
rathet an Wenzel Rueck zu dorf, ! den alfo aufgezeichnet gefunden: 
(derer, jego Grafen Ruck Wappen vid. — — Handsyeinric vom Malttz af 
b. P.111. p. zı. ippoldiewalde. f 
— * | hres Herrn Vaters Frau Mutter Euphenia 
Johannes, Henrici natu maximus , von Still; | von fippa und Duba. ine Gt 
feied. auf Kungendorff, war An. 1610, ſchon ver⸗ Yhreg Herr Vatern Mutter Mutter SUN 
ben. Gem. Barbara von Tſchiſchwitz und Ger | fin von Rocklitz · Mutiu 
diff Von der geb. 1.Henricus, von dem Jhres Herrn. Vatern Frau tier 
pienäshft; 2. Tobias, von dem auch, hernach; 3. | Diutser eine von Biman. u ;”’ 
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— — —— — — — — — — —— — — — — 
Weiter: Br us von Schönberg zu |Behne Lyfia. Gem. Comtefle Maria Anna, des 


Zeil. Rom. Reichs Gräfin von Sallaburg, de‘ 
—— von Pflug zu Rothau. | geoffen Kayſerl. Minifters, Sertn Gotthard Zein⸗ 
Frau von Hirſchfeid in Mei} rich® ‚ Reichs⸗Grafen von Sallaburg Ihro Kayfı 
fen. Majeſt. würd. Geheimden Raths und Cammer⸗ 
Eine von Ortwmansdorff zuſtettel. orxdentens Fraͤule Tochter,ben Ihro Majeſt der 
Ihre ( der Frau Eſther) Frau Mutter Anna | vermirtibten Kayſerin Amalia geweſene Hof Da⸗ 
vdn Ende und Rochsburg. me, verm. 12. May 1721. 


ae Frau Mutter Mutter Cacharina von 
. ni 


B. 
zu Schleinig. we 

Ihre Mutter Mutt Adamus von Stillfried, auf Volpersdorff. 

a ae een Don Schafe, Re mar Wi 

Welier ; Einevon Schänbergzu Stollberg. |1624. Bonihrgeb., — | 

Frau Catharina von BünauguMor; | _ (1) Hanß Heinrich von Stiflfried. Gem 7 4-4 

ſelwitz. Bon der gebohten: 1. Helena; 2, Rofina ; 3. 

Frau Eupbemia von Haugwitz zu] Maria; 4. Eva, die waren alle 1624. noch un⸗ 

== * 


Leipni — 
i (2.) Adam rich, flarb U 1624. Gem. 
ae RETRO ren — — 1. Elifa- 
arina, Freyi i et, von Panwitz u Gemah⸗ 
u BER fin; 2, Margaretha ; 3. —2* | 
— —** * erh men von] - c. 
gebohren: 1. Raymundus, | Henticos von Stillfried auf Walditz und Stier: 
an dem hienächfl 52. Feer err Gigfried, Rath I der Vistowit „Sem. — Fan rar 
© m. Jarı. 1703. 3. Feyin Maria Rofalis, Seren | mp Bigtomig. Don iht gebohren: 1. George; 
afpar Heinrichs, Freyherrn von Rofenthal flarb 1643. 1. Jul. von feiner Gemahlin Sufan- 
in, ſie ſtard ı. Jan. 1703. na von Tſchiſchwitz auf Crainsdorff Feine Erben 
Dee Raymundus, Freyherr von Stillfeied und Tpinteriaffende; 2. Helena, vermählt aneinen von. 
Vettni, Here der Hertſchafft Reurode im Glas | Yarfhin und Arnsdorffs 3. Eva, erflich Zeinz. 
—* und des Koͤnigl. Freyen Burg Lehns EyP richs von Schafftotfeh, hernach Friedtichẽ von 
in Schleſien, fo anderhalb Meilen von Breßs Dahn Gemahlin ;.4. Anna, verehlichet an Zanz- 
a gr ee fert von Worgnißt ; '5. Elifaber, werehliget an 
‚ ftarb 13. Jun. i an : Klin: 
Catharina, gebohrne Gräfin von Wetznick. Von: Seiedrichen von Tſchiſchwitz auf Scheidewinckel. 
Ihe gebohren s 1. Freyheri Jofephus ; 2. Freyherr D. | 
Johannes ; 3. Freyherr Antonius , befand ſich  Bernhardus von Stillfried erſtlich auf Wal⸗ 
1720, 1721. aufder hiefigen Königl. Ritter; Aca- |diß ‚ hernach anf Neurode:c. Gem. Margarecha 
demie in Lignitz; 4. Freyin Marjana von Stil, von Porfchnig . die fich nach deffen Abſterben 
fried, verm. N. 1714. an Herrn Fran Anton, des |an Kerm Dittrich von Haugwitz verheyrathet. 
Heil Rom. Reiche Grafen von Gösen ;5.Sreyin | Von ihr aus erſter Ehe gebohren: 1. Ehriſtoph; 
Barbara , verm. A. 1721. an Herrn Gisbertum, | 2. Freyherr Bernhardus, von dem hienächit; 3. 
von der Hemm und Hemmſtein auf| Margarecha, Adam Chriftians von Ampafeck erfie 
eff, des Printz⸗Wuͤrtembergiſchen Re⸗ Gemahlin; 4. Helena, Herrn Magni von Jerin, 
gients geweſenen Hauptmann ; 6. Frehin The- Fuͤrſtl. SikHÄM. Rache und Bandes; Zofe Kichr 
relia X — Eliſabet. * u ee Si, 56 
tregierende Freyherr von ey ernhardus von i 
Gridfried —— nr. Mann Red Benfiger und — 2 
rede, auch vorhero des Kmigl Freyen Burg⸗ ee ftarb m. Jul 1669. 
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Gem. i. Magdalcoa von Sitſch, geb. von] Das alte Stillfriediſche Geſchlechts⸗Wappen 
Wieſe. Bon ihr gebohren: Anna Therefia, geb. | prefentirt einen fihmargen Schild, von deffen 
Freyin von Stiflfried., Siegfridi Erdmanni, Grey; | rechten Ober⸗Eck biß zu dem lincken untern ein 
herrn von Zierotin auf Seldanbeıg , Bemahtie- goldner Ducchfchnitt gehet. Auf dem Helme 

Gem Il.Roſina Elifaber, geb, von Styachtvis, | zeigen fich zroifchen zwey Buͤffels⸗Hoͤrnern 5. 
(die ſich nachgehends an Aerın Ferdinandum For- | Faͤhnlein, das mittelfte tft das langfte , die zwey 
tunarum , Grafen Vetter von der Lilien, vermählt ;!nächften Fürger , und die tweiteften am kürkeften, 
nachdem von ihr gebohren Maria Florentina, Frey | die Fähnel find ſchwartz mit dem goldnen 2 
in von Stillfried, Herrn Balthaſar Ludwigs von | fchnitte bezeichnet. Die Helmdecken auch gold und 
Larifch auf Nimbsdorff erſte Gemahlin. ſchwartz. 

ch dieſes Freyherrn Bernhardi toͤdtl. Hin⸗Das ietzige Freyherrl. und mis denen Wappen 

tritt fuccedirte im Lehn der lit. A. gedachte Herr |derer von Werder und Walditz, daraus dieſe 
Bernhard, Freyherr yon Stillftied, ſeines Parrui | Freyherren entſproſſen, vermehrte Wappen iſt 
Proncpos, einmal gefpalten mit einem Schild: Fuß und⸗hertz⸗ 
— u Schilde. Das obere gefpaltene Theil hat im vdr⸗ 

: dern Felde ein Burgundiſches oder Andreas-Ereuß, 

Georgius von Stillfried, Jacobi frater natu mi- | in deſſen 4. Ecken 4. Roſen. Im Hintern Felde ei⸗ 
nor, deffen Gem, Margaretha von Niemitz, Ni- | nen weiß und fehivargen Schach. Der Schild⸗ 
colai Niemands (oder Niemig) von Wildau | Fuß enthält einen gehenden Loͤwen, der and) fonft 

Tochter, Hanſes non Niemitz, Ritters des Johan- | por einen Tiger gehalten wird. Im Her 

nicer-Drdeng und Commenthurg zu NReid;enbac | Schildfein ift dag alte Stamm Wappen mit dem 

im Schweidnigifchen Fuͤrſtenthum, Schtwefter, goldnen Durchſchnitte. Auf diefem Schilde ſte⸗ 

1500. die nach Abfterben ihres-erften Gemahle | hen drey gecrönte Helme : auf dem mittlern die 

fich an Adrian von Ecketsdorff verchlicht , aber | drey Buͤfſels-Hoͤrner mit den Faͤhnlein; auf dem 

1525. wiederum ABittib ‚drittens an Hanſen von | vördern der Loͤw unten abgefürgt ; auf dem hin⸗ 

Dſchichwitz den Yüngern auf Labitſch verheyra⸗tern zwifchen zwey Hirſch⸗Geweyhen eine Jung 

thet, um U. 1563. Wittib worden. Bon ihr in’ frau, die über dem Kopffe, worauf ein Creutz zu 

eiſter Ehe gebohrens 1. George, von dem herz | fehen, ihre Hände zufammenfchlieht. 

nach; 2. Adam ; 3. Prifca 1527. verehligt an — ti 

bian von Eckersdorff; 4. Barbara, eines von Rei⸗ ⸗ 

bold Gemahlin; 5. Margaretha ‚ verheyrathet an Die Freyherren von S in⸗ 

Anton von Penzinger von Eiſenberg; 6. Urfula, gelheim. 

verbenrathet an Ernft von Donig ; 7. Helena, 3 ießo 1722. Herr Frang Anton , Freyhert 

vermaͤhlte von Waldig N. 1535. 8. Margaretha, von Stingelheim, beym Hohen Dehms 
‚ vermählte von Winandin 1540. 9. Salomena,  Etiffte zu S. Joh. in Breßlau Hochw. Canonicus. 

war Melchioris von Nadelwitz Wittib 1567. Diefe nunmehro Freyherrl. Familie wird in 
Georgius, Georgii fil. zu Neurode 1540, Conf. | Bucelino, Spenero, und im Wappenb. den Altes 

Alurii Glaciographiam p- 230, ſeq. Sein und feis | ften Haͤuſern in Bayern bengefellet wie denn 

ner Gemahlin Rofa oder Rofina Gotſchin Nehmen) A. 1155. Wilhelm im Thurniere zu Zürch Hel⸗ 

und Wappen find über dem Neuroder Schloßr| me auftragen helfen. Lucæ Grafen,Saal, 9583. 

Zhore zu ſehen. Won ihr geboren: 1. George,| Seifert in der Ahnen Tafel derer Herren vou 

der hatte zur Ehe Catharinam von Reichenbach) | Kofenbufch fängt deren Stan Renhe wit Geor- 

1575. er befchloß fein Leben 10. Nob. 1586. und |gio an ‚deffen 3. Ahnen bey Bucelino P. 11. Stem- 

mie ihm dieſe Linie; 2. — deſſen Gemah⸗dat. p. 303. angezeichnet ſeyn; derſelbe murde ein 

fin Barbara von Zedlig, fie war Wittib 1582. 3. Groß⸗Vater Hank Ulrichs , deffen —— 

Barbara, verehliget an Jacob von Stande auf| Anton Ignarius erſter Freyherr von Stingelheim/ 

Coritau; ihre erfibefagte zwey Brüder waren A. Erb⸗Caͤmmerer des Stiffts Regenſpurg, 


3561. noch unmuͤndig. auf Thürnteig, Weifihofen und Grofln+Callt 
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bach, wie auch der Herrſchafften Kuͤren und Bern⸗ 
— 1714 verſtorben. G. Adels⸗ 


Ihr Wappen finde ich im Wappen⸗Buche unter 
den Bayern zweymal: 

Das erſte P. I.p. 84. zeigt im Schilde mitten 
‚einen weiften Sparren, dag Feld drüber roth, das 
unter Theil ſchwartz. Auf dem Helme zwey dr: 
ner , auf Art des Schildeg abgerheilt. Die Helm; 
decfen weiß und roth. Cantheriusmediusargen- 
to tingitur;, Pars fuprä illum rubeo, inferior ni- 
‚gro colore inficitur. In Galea Cornua ad Scuti 
‚Amilitudinem diſtincta. Spenetus. 

Das andre Wappen P. V. p. 78. iſt vermehr⸗ 
ter, deſſen Schild vierfeldig. Im 1. und 4. 


AQuartier ſieht man den vorbeſchriebenen Spar: 


ven. Das 2.und 3. wird ſchraͤg Creutz / weiſe ge⸗ 
chen dem 

den Seiten weiß. 
mit der Fi 
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tere codto, Ita fimili ratione caltra vel arces no- 
bilium defignari aliörum opinio eft, quia latere 
cocto illa extrudta. kette f 

Das andre Schle Wappen ift P. IL-p 
48. in deffen rothem Schilde ein gelber ge 
ter Kopff von einem Maulthier nebft dem Halfe 
Auf dem Helme ein Bund , drüber eine Kappe 
mit den Ohren des Maulthierd. Die Helmdes 
fen roth und gelb. 

Noch ein Wappen findet man derer Stolgen 
mit der Beynahmung von Bickelnheim unterden 
anfehnlichften Rheinländifchen Gefchlechtern P. II. 
ps 107. in deren rothen Wappen; Schilde drey 
füberne Schlägel oder Hammer mit einem gold 
nen Griffe. Auf dem Helmeein rother Hut, deſ⸗ 
fen Aufichlag sweiß, und mit den Hammern bes 
zeichnet iſt; auf dem Hute ſtehn 8. ſchwartze Has 
nens Federn. Die Helmdechen. roth und reif. 


iſt oben und unten voth, zu beys | Tresmarculi velmallei argentei in parma rubea, 
Auf dem vördern die Hörner | manubrio æureo. Galea tedta pileo rubeo, cujus 
tie oben. Auf dem hinten ztwen | ora redudta argento infe&ta ‚malleis fcutariis pin= 


Adlersglügel, ieder mitdem fchrägen Creuge ab; |girur , ipfi-pileo fafciculus nigrarum pennarum 


getheilt. Die Helmdecken roth und weiß. 


Die öproberren von Stoltz. 


folgen. 
BonihnenP. I. p. 939 
Jeſes uſtre Gefchlecht wird in ded Frey 


gallinacearum inſiſtit. Spenerus, = 

Herr Johann Beorge Freyherr von Stolg und 
Simbsdorff ‚auf Radzionkow und Kopeziowitzi- _ 
ſchen Güter, der freyen Standes⸗Herrſchafft 
Beuthen und Tarnowitz in DbersSchlefien fans 
des⸗Hauptmann, iſt nach A. 17184 geſtorben, deſ⸗ 
ſen Sohn und Tochter 


1. Herr Johann Adam, Freyherr von Stolb 


herrn von Abſchatz Bardenliede den alten jund Simbsdorff, Ihro Kayſerl. Majeſt. des loͤbl· 


a Kittern der Duaden und Lygier beyge⸗ 


Bagnifchen Regiments Obriſt⸗Lieutenant, wel⸗ 
cher mit der 


gottsfürchtigen fchönenComtelleRtleo- 


Das Wappen⸗Buch hat zwey Wappen derer InoraCbarlorta von Henckel und Tarnowitz im Ehe; 
Ritter von Stoltzen in Schleſien: Das erſte des | Rande lebt. — 


nunmehro mit dem Freyherri. Axiomate begna⸗ 


ſen Schilde ſich 4. rothe Ziegel-Stein, plinthides, 
id cf, laterculi quadrati prælentiren, (Rudolphi in 
Heraldic, Curioßs neunt es unrecht 4, Schin 
deln; ) Auf dem gesrönten Helme (nicht 5. Strauß, 
dom, fondern ) wiſchen 2. mweiffen‘, 2. rothe 


2.Die Frau Tochter Anna Catharina von Stoltz 


 Digten Hauſes erfeheinet P. I.p. 69, in deffen weiſ⸗ np Sinbederffitt A. 1701. an den aͤlteſten Herrũ 
Grafen Johann Ernſt von Henckel, Freyherrn zu 
Domterdmarek, Herrn der Herrſchafft und Staͤdt⸗ 
leins Oderberg, vermaͤhlt worden. 


Die Kopeziowirzifchen Guͤter ſind In der freyen 


trauß-Sedern. . Die Helmdecken weih und voth. Standes⸗Herrſchafft Pleß, Kopcziowitz, Sczirn, 


Vid, Spenerüss Theo, Infign. (nicht p. 159. ſon⸗ 
dem). 199. und 201, er. 
Nohiliratis Symbolum inhac Agura quzrit Va- 


Zabrzeg, Soletz , Porembski, 


So gehört auch diefer vornehmen Familie vor 


Krzidlowitz (ein Antheil) im Oppli rſten⸗ 
Fenne, quia olim nobiliores tautung uf Ant la- ſthum und kublinitzer Creiſſe. vn Si Pe 


Die 
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DieTienben — —— 
Die Freyherren von Stofd). —— ——— 


On dieſer vortrefflichen Familie iſt nennet tocrden , 
Br #3, feq. vieies eingebracht — ren in Graͤfl. — —* Bun 
ih Min hier noch folgendes beyzu⸗ | und Fauͤrſil. Patenten und Briefen af We 


Das Königreich Croati Geſchlech⸗ hatten 
e den Urfprung gegeben ben haben we mit den — en Zeiten = 
ee ana en 
| en kommen waͤre, wie⸗ | Begräbniß dav 
wol fehr mahrfcheinlich , daß d on nachfolgender Brief 
Bier m he. Bam 0 | fc. A — 
in Bohmen un — mit dem geſam —— 
den hir eöfkh von dar in Poben und Schle; | befenmen hiem — rd 
fen gepogen ‚und lauffen die von Sioſch in Schles — —— wi 
fen, ufignder ie mi denen von Stefch | mund Stoſchen —* —Se * 
itz am 
A. 1181. war Der Son Reit — ORDER DER, ** 
— alhapıre I Dohlen {mb Gchefen, (mel ten, barimen een 
; dies —. — — ————— wor; ) Boni ech — fe — 
in : etonis Stammtvard | Auf dero Begehren gethan und befunden 
nn —— neo 
A. 1269. in einem Briefe dat. Breßlau den ren und ee * 
Sag nach S. Annz , darinnen Hertzog Vladislaus ihrer keichuchme —— —— — * 
in Cehtefien und Erg Bifchoff zu Salgbıreg mit | Miet , Auch warst 
tung Serbeg$ Herr 8 —J 9 Mi ; zum —X und N auf 
Bürgern allda die Freyheit —— —A8 ——— Penn ren 
De aus der Dder in die Dhlau-, zu ülffe anbefohlen ie Haben, © a — 
der Maͤhlen, zu führen ertheilet wird, ein Graf auch einesmals noch vor Ruinirung 
Sltoſch —* 5** Ais Zeuge mit unter⸗bers hierinnen gehangen; ſind 
— * ei en getvefen Graf Ale- = Fr Freunde in alien ——— 
Diefen Sun — ——— — Kar he ee 
x felbe 
— 1. in einem andern Brife Graf Simon mann — * — A F— 
ertiget worden 
A. 1274. Graf Hein Zage Mariz d 
Bimon 8 Om Graf Geb — ——————— —— — u 
1277. den rii — in Pa peculo Moravi 
8 —e— ù ih Stofer Eameng Camentz im inne lei me meldet, —* — 
hätten die 
en Bee nn mag 
Zeita otir 1 rn 
ve Toten nach ‚me ale en Amen ng ma 5* 
auch mit viel Gefchlechtern im Königreich Bd be | ih . En —— — 
wen gefheden, davon der gelchrte Ic — A —— * Heorici * 


4* 


— 
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Daß aber diejenigen Herren, die zwey Sees | zu Peterwitz im Oelßniſchen. Dieſes Ottonis 
Blumen mit 3. oder 5. Wurtzeln im rothen Felde | Haußftau hieß Doberce Dder Berigna. 
zum Schilde haben ‚ihre Helme unterſchiedlidd ger)  Perri Soͤhne waren: Heintze und Nicol, wel⸗ 
drauchen, als entweder zwey gegeneinander AS: | de 1336. Hertzoge Conrado 1. zur Oelſſe das 
5* Adlers⸗Fluͤgel ‚auf deren iedendie See | halbe Dsıff Jenckwitz, (unweit Oelße) verfaufft- 
Blume iſt; oder zwey übereinander liegende AL]  Melchiorl. son Stoſch, Gor genannt, auf 
lers⸗ Fluͤgel, worinnen ebenfalls gedachte Blumen! Montſchuͤtz, um A. 1400. hatte zur Ehe eine von 
mit drey Wurtzeln wie im Schilde zu ſehen, wie Knobelsdorff, von der geb. 
unſte Herren von Stoſch in Schlefien führen;] _ Merchior N1. von Stoſch, Gor genannt, auf 
aus foldyeu Unterfcheiden der Helme ift nicht zu] Moneihig und Schwartza, Fuͤrſtĩ Hauptmann 
ſchlieſſen, als folten ſolche nicht aus einen Stam: | zu Lüben im Lignitziſchen 1460. ftarb 16. April. 
me entfproffen ſeyn, inmaffen bekannt, dag vor’ | 1524. Gem. eine von Glaubig, a.d S. Hertz 
mals ein Sefchlecht , wenn es ſich weit außgebreis | walde, (deren Mutter eine Warnsdorffin ;) Ihre 
tet hatte, feine Hefte zu unterfheiden, wenenrit; | 6. Söhne und 1. Tochter waren: 1. Taſpar; 2. 
terlichen Wohlverhaftens den Helm mahl ver;| Anna, verm. an Gregor ven Sack zu Pirſcheu 
ändern kunte, den Echild aber befreften fie ſtets und Drogelwitz; 3. Melchior II. yon dem hies 
weraͤndert. Denu als König Cahmirus in Poh⸗noͤchſt; 4. Friedrich; 5. Peter auf Simbfen ; 6. 
A. 1484. Sigismundo Stoſch von Kaunig | Geotge auf Schwartze, Anherr derfelben Lünie ; 
und Albrechtitz wegen feiner Mericen fein Way; | 7, Stang, ftaıb 7. Sept. 1505. 
pen verbefferte , fo gab erihm zum Helme einen] Melchior Ill. von Stofch, Gor genannt, auf 
halben Hirſch mit goldnen Geweyhen und einer | Montfchäg , ſtarb 1529. lebte im Eheſtande mit 
line Erene um deſſen Hals, der fich halb aus | Anna von Niebefihig und Kleinis, deren Mut⸗ 
ber Cone heraus lehnte, den Schild aber ließ er | ter eine von Kreckwitz und Wirchwitz.) In Geneal, 
ihm unverändert. Wie dem Bernhard Hertzog | Schweiniz. Tab. 2, ift eine Verfegung, denn da 
in feiner U. 1592. herauggegebenen Chronica lib. | wird die von Glaubitz nicht als Melchioris UI. 
6. p. 260. anmerckt , daß manche Gefchlechter fo | fondern als deſſen Gemahlin Aunz vor Niebelb⸗ 
toeitläufftig gemwefen , daß fie zu dero Unterfchride | eh Mutter gefeget, und die von Kreckwitz als 
gtoey und zwantzig HelmKleinodien geführet,umd | cine Mutter nicht befaster Annz, fondernMelchio- 
doch den Schild alle gleichmäßig behalten. ris III. Bon diefer Niebelſchuͤtzin find gebohren: 
- Diefer ausgebreitete Stamm hat in Schlefien | 1. Melchior; 2. Alexander von Stoſch, Gor ges 
3-Enien gegeben: Eme in Ober; Schlefien und nannt, auf Gros: Tichiena , ſtarb 1547. Mitt⸗ 
y in Miederz Schlefien, decer Sproſſen zus | wochs var Laurenrii unverheyrathet; 3. Annay 
mmen lauffen. Jene Horirte bevorab im Far !verm.an Dominicnm von Diebitich auf Liebenau; 
ftenthun Oppeln, wie auch gu Branitz iin Tropz | 4. Balchafar, Anherr der Linien zu Groß⸗Tſchirna, 
pauiſchen, die ſich ſchrieben Stoſch zu Kaunitz, tocl- | von Dem Lie. A. ein mehrere ; 5. Juliana, verm. an 
ehe Linie in Schleſien ninmichto aus jeſtorben. einen von Schindel md Dromsdorff; 6. Ladis- 
en — In A ra laus, von dem Lit. B. 
en aber iſt eine um Briegiſchen, derer Stamm⸗ — J N 
Haus Sisgeorh ‚fo fich eingig@tori) gehhrieben.| A. Groß⸗Tſchirna im Gloganis 
Die andre im Slogauifchen,die Stofch von Go: ] ſchen. 
zau oder Bor genannt, davon die Stoſch⸗Mont⸗ 
ſWhuͤtziſche Linie im Wolauiſchen ſtamniet, deſſen Groß⸗Tſchirna gehörte den Burggrafen von 
Beynahmens aber fie fich bey Anfang des naͤchſi⸗ Dhona, aber 1528. wurde diß Dorff durch Herrn 
beriwichenen Seculi wieder begeben haben»: Bon | Alcrander md Balthaſarn von Stoſch erfaufft, 
dieſen Linien ift hiebey folgende Genealogie zuin- | deren Defcendenten diefen Dit bi auf dieſe Stun⸗ 
feriren: ‚ |Pebefigen.; Vid. Vergnuͤgung müßiger Stunden 
Peter Stoſchewitz von Montſchitz im Wolauts | P.XV. p.230. Wiewol 18 fcheint, daß die Herren 
1317. und fen Bruder Otto Stoſchewitz von Stoſch ſchon vorher ein Antheil an Tſchirna 
Theill. Rum gehabt, 





458 — Schlefifche Curiofitäten I. Theil. 


gehabt, denn U, 1442. befriegte Friedrich Stofch | nachdem von ihr gebohren: x. Melchior aufTru 


nebft Opitz und Hayn den Dchirnern (vonTicjies | bufch-. Diefer Iebte in zweyfachem Eheftande: 


ne im Sloyauifihen) more Seculi den Bifchoff zu 
Beeßlau, HerBog Conradum zur Dilß : Und A. 
1448. Idem Fridericus Stofch Stanislaum alias 
Bawelna de Moyazewo, Nobilem Polonum capti- 
vum in Caftro fuo novo detiner, qua de re graviter 
sonqusritur Caſimirus Rex Poloniz apud Perrum 
de Nawag, Epiſcopum Wratislavienfenn Vid. D. 
Baronis Differtatio Academica de Scopelisino in 
Mautiſſa p.42. ſeq. 
Balthaſar der Altere auf Groß⸗Tſchirna und 
Montſchuͤtz, Melchioris Al. geb. 1495. ſtarb 7. 
May, Mittwochs vor Stanislai 1561. æt. 66.an. 
Deffen Gemahlin Hedwig, Eroefti von Glaubig 
auf Klein Tfehirna Tochter, fie ſtarb 24. Jan. 
1577. nachdem von ihr gebohren : 1. David, vou 
dem hienächft ; 2. Anna, verm. an Wolffcon: bon 
DTſchammer und Diten ; 3. Hedwig, berm. an Geor⸗ 
ge von Puſch und Groß⸗Schwein; 4. Balthafır, 
von dem hernach; 5. Magdalena, Hera. mit Han⸗ 
fen von Schweinitz und Seiffersdorff auf Liebe, 
vJau; 6. Ladislaus oder Laſſel auf Groß⸗Tſchirna, 
geb. 1553. flarb 1582.21. May im Calibat. 
(1) David auf Klein⸗Tſchirna, Tſchepel, Gol⸗ 
gig, geb. 1537. farb 13. Det. 1605. Gem. Bar. 
“‘bara , Balthafaris von Nechenberg auf Schlawa 
und Groſſenbora Tochter, fie Rarb 10. Jun. 1615. 
Don ihr gebohren: 1. Merander,auf Klein⸗DTſchir⸗ 
ne, Koltzig, Tſcheplau, und Gäntersdorff, geb. 
3569. Singularis ejus erga literatos Benevolentia, 
favor certe tantus, us literarum quidam Parens 
effer, predicatur in Henel, Silefiogr. C. VIII, p 
748. Ex ftarb (nicht , wie in Henel. loc. cit. 
und aus ihm Partemea I. A. 1618, fondern) 23. 
San, 1619. ohne Kinder zu Haben von feiner Se; 


mahlin Barbara, Alexandri yon Rorenburg auf 


Metta und Gehren Tochter; 2. Anna, 


verehliget 
an Adam von Landskron auf Brieg. 9 ” 


(2.) Balthafar der Jüngere, Here auf Groß 


Shine , Tribufch, Gabel, Eligut, Sulfa, Fun- 


daror des Städtleind GroßsZfchtiuna, des Guraui⸗ 


fehen Weichbildes im Glogauiſchen Fürftent 
Königl. Land⸗Rechts⸗ Bey — kat 
—8 1600. em. Hedwig, Cafpari bon No⸗ 
Jüngern auf Zedlitz und Ziebendorff, umd 
Grein Ladomille you Kitfi und Malmitz Toch⸗ 
errn 9. Jan.1600, 











erftlich mit Eva, Adami von Gerſtorff auf Seicha 
Tochter, ohne Kinder ; hernach mit Marjana,, 
Chriftophosi von Kreckwitz auf Wirſchwitz Toch⸗ 
ter, von der geb, 2. Töchter : Die erfte, Eva Hed- 
wig, geb. 5. Nov. 1609, ſtarb 18, Dec. 1612. 
Die andre AnnaMarjana, geb. 1611. vermaͤhlt 
1623. mit Joh. Georgen von Stofch auf Kreis 
delwitz; fie farb 1638. 2. Helena, verebliget an 
den reichen Carl vrn Schkopp auf Heinzendorff; 
3. Cafpar, von dent hienächft; 4 Hedwig , Seba- 
Riani von Kotttv.g auf Nieder⸗Schittla Gemah⸗ 
lin; 5. Balthafar, von Lem auch hernach; 6. 
Anna, ſtarb 5. May 1589. xt. 14. hebd. 


Caſpar auf Groß» Dſchirne ſammt 
der Freyherrlichen Linie zu Graͤditz im Glo⸗ 
an a. und dem Kaufe Kleinkutzen im kign⸗ 
"a 

Caſpar von Stoſch, auf Groß⸗Tſchirna Ellqut / 
Graben, Katſchka, Kapferl. Rath und Königh 
Hauptmann zu Gurau, geb, m. Febr. 1570. farb 
Glogau 16. Sept. 1627. Er lebte in zweyfa⸗ 





chen Eheflande: erfllich mit Barbara, Alexandii 
von Portugallauf Kutſcheborwitz, und Margare” 
che von Kreckwitz / a. d, H. Nechla Tochter fl 
farb 9. Jan. 1623. nachdem von ihr gebohtem 
1. Balthafar Alexander, frarb in der Kindheit; 2 
Ein Sohn ‚ftarb vor der Tauffe; 3. Helena, 
1611. derm. 1627, mit Valentin von Stöbd 
auf Eeppa , Putfchel, Großlauer, fie Rard 
Liſſa in Pohlen 27. Yun. 1634, 4 David Bott 
fried, Eques eruditifimus,geb.24. Oct. 1612 ſtarb 
im Celibac su Liffa in Pohlen 21. Fan. 1642: $ 
Balt haſar Mexander; 6. Alerander, son dem hie⸗ 
naͤchſt; 7. Barbara Hedwig, ftarb jung. 

Die andre Ehe Cafpari war mit Euphrofyna 
Friedrichs von Mutfehelnig auf &Steachtoit Toch⸗ 
ter, verm. 19. Det. 1624. (deren Mutter eine bon 
Leſtwitz und- Klein Wirſew h/ des Volers Muttre 
eine von Canitz und Diebahn ‚der Mutter Mut 
— eine — ** ha Neute;) fieftarb 1667. 

nike iedri 
en he geb. Balthaſar Friedrich , von 


1.Aus der Gier up as 





auf Groß⸗ und Oher⸗ Tſchimau 


—— — — 


— — — — — 
ö— — —— — — — 
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Mar ; Gerichts Gurauiſchen Cteiſſes Beyſitzer Neuhamnier beherrſchet hat. Von ıhr in erfteret 
und des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums LantesAlek | Ehe (mit Balthaſar Friedrichen) gebohren 6. 
tifter, geb. 12. Mart. 1616..ftarb 6. Febr. 1657.Knder, davon das aͤlteſte ein Toͤchterlein, Nah⸗ 
hatte zur Gemahlin Urſulam Mariam, gebohmme | mens Euphrofyna Magdalena, zt. 18. hebd. dem 
von Kreckwitz, a. d. H. Wirchwitz, (deren Mutz] Her Vater vorangegangen; die übrigen 5. wa⸗ 
fer Hedwig von Schweinitz uud Lubeniu , Des|ren: 1.Cafpar, von dem bald ein mehrers; 2. 
Vaters Mutter eine von Zabeltig uno Topper, Adam Alerander ‚von demauch hernach ;3. Hed- 
der Mutter Mutter Urfula yon Stofa) und Meat | wig Elifaber,geb. 15, Oct. 1655. zu Klein⸗Wirſe⸗ 
fhüß, ) verm. 7. Sun. 1639. fie Narb 1677. 6. | wig, verm. 1673. 7. Febr. an den Sreyheren Jo⸗ 

ru. nachdem von ihr gebohren 3. Söhne, 3. | ham Tobias von Knobelsdorffauf Hertwigsdorff; 

cher , davon folgende fünffe : 1. der Ältere | 4. Urfula Catharina, verm. 1680. 20. Aug. am 
Sohn ftarb in Sranckreich,circa A. 1667. 2.Geors | George Abraham von Stofch auf Groß⸗ und Ober⸗ 
gan auf Grofiz und Ober⸗Tſchirnau, | Tfehienau, fie ftarb 1684. 28. Jun. 5-Euphrofyna, 
Wirchwitz, Neugabel, Ellgut, Katſchke, Neuſor⸗ _C1) Caſpar Freyherr von Stoſch auf Grädigr 
ge, Sulkau, Pudel und Karitſch im Glogauiſchen, Altwaſſer, Greger⸗ und Petersdorff, Klein⸗Wir⸗ 
des Koͤnigl. Mann⸗Gerichts Gurauiſchen Weich⸗ | fertig und Schabenau, des Fuͤrſtenthums Woh⸗ 
bildes AffeTor, und des Glogauiſchen Fuͤrſten⸗lau Ruͤtzniſchen Creiſſes Landes-Aeltiſter, ward 
thums Landes⸗Aeltiſter, wie auch von 21. April. von Ihro Kanferi und Koͤnigl. Maj. Leopoldo 
1683. an, ſeines Geſchlechtes Senior, geb. Yu | M. glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß vom neuen in Treys 
1644. 4. Dit. vermähite fich niifUrfuls Catharina, | herren Stand erhoben , dero Freyherrl. Wappen 
Balthafar Friedrichs von Stofch auf Klein Bir: iſt von dem gewöhnlichen alten Adelichen weiter in 
ſewitz, Saliſchuͤtz ꝛc. und Cacharinz , gebohrnen nichts unterfehieden , als daß es zweh Helme hat, 
von Kottwitz jüngflen Tochter, A. 1080. 20. Aug.! gesiert mit den gemöhnlichen Flügeln und Sees 
ward durch felbige mit zweyen Kintern, einem |Blumen. Diefer Freyherr farb 1701. 6. Dec 
Sohne und einer Tochter eifreuet, fo aber gar Inadydem er zur Gemahlın gehabt Margareham 
frühzeitig wiederum verſtorben, biß endlich Die |Sophism, gebohrne von Hoc ‚a. d. H. AltWohr 
Gemahlin feloft hechſchwanger ſolgen muſte Y. au, fieftarb 1098. 6. Sept. nachdem von ihr 
1684. 28. Yun. Er ſelbſt gab feinen Geift auf] gebohren: 
N.1705, 6.Xpril. zt.an. 61.Ex Perfonal. cum! 1. Freyherr Wentzel Friedrich von Stoſch, be⸗ 
Orat, fynebr. impr. Schlichtingsheimii in fol. 3.}fam in brüderlicher Theilung Graͤditz, Peters⸗ 
Hedwig Helena, geb. 1646. 14 April. verm. an |dorff2c md lebt im Eheſtande nit einer von Dyhrn 
Hank Friedrich von Schtochug und Groß⸗Kri⸗fund Köhnichen. 
hen auf Libenau; 4. Barbara Eupbrofyna,verr| 2. Freyherr Cafpar Alexander von Stoſch auf 





wittibte von Zettritz, iſt geſtorben; 5. Urſula Ma- 
tia, verwittibte von Gelihorn, ſt veftorbem 
‚IL Aus der anders Ehe: Balthaſar Fried⸗ 
U von Stoſch auf Klein⸗Wirſewitz, cin Poh⸗ 
Im) Salſchuͤtz, Graben ‚ Trebitſch im Glogau⸗ 
ſchen des Gurauiſchen Creiſſes⸗Deputirter, wie auch 
deſſen Zauden⸗Gerichts-VBeyſitzer, geb. 23. Jun. 
1626, farb 1660. am Himmielfahrte⸗Feſte, nach⸗ 


1, Kinaſt, Birckfleck, Micheborkt, | Dit. gl deu Freyherrn Zriedrich Wil;elm 


Klein  WBirkerwig in Bohlen ‚und Nieder-Stanos 
witz im Schweidnigifchen : hat zur Gemahlin eine 
von Zirn. 

3. Srepherr Johann George von Stoſch, Herr 
der Guͤter Kreidelwitz, Schabenau , Neugabel, 
ein vortrefflicher Cavalier, der ſich auf Academie 
und in Laudern ungemein qualiäciret, fo daß 
auch groffe König. Minifri feine unvergleichliche 
Cunduite nicht. genug ruͤhmen fonufen. Er bes 
fah 1720. in Gefellichafft des befandten Herm 
f; ihm hat Mat. 
thzus Hanfı unter andern auch fein Schediafma de 


4. Freyin Urfula Carharina, verm. erftlich 27. 


#,, dem er in Eheflande gelebt mit Catharina von 

*,  Ropteit,a.d. H. Jacc ds Kirche, die nach deffen 

2“, Tode folgender Zeit N. 1668. ſich an Wolf Ale⸗ von Tſchirnhaus den Kayferl. 

ander von Stoſch auf Kreidelwitz und Klein⸗Kn⸗ 

Do ſche Güter vermaͤhit, und nach feinem Nöfter; | Redtoribus Magnificentiffimis dediciret, 
; ben die Klein⸗Kutziſche Güter, KleinFugen,Krick 

N beyde, Perſo 


von 





- 
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von Bibran auf Gießmansdorff, hernach 1706, | vermaͤhlt, ward aber "ondernmal Wirtib 
14 zur an Herrn Balthafar Geraden von | 1722, j * 
Glaubitz auf Groß. Walditz. 

5. Freyin Marjana Margaretha, berm. anFrey⸗ 
herrn Eruſt Sigismund von Falckenhayn auf 


Rothluch Balthaſar auf Groß 
nt ; und Klein ; Tichime imd 
6. Freyin Sophia Ehifaber, geb. 1692. 14. |Gabel, des Gurattifchen Weichbildes Königl 
Mark, zu Wirferoig im Wolauiſchen, eine Enge | Man Recht: Beyfitzer geb. m. Febr. 1577: farb 
t, und die eine gar fonderbare Inclinarion | 7, ehr, 1625. Gen. Anna, (nicht Maria) Geor- 
und Geſchicklichteit zur Poche gehabt, verfobtan]s;; yon Stofih auf Groß; Wangern Tochter, 
Herrn Cart Eigismund von Deoſchig md Hark: | yerm, 29. Sept. 1606. fir fiatb 23. Nov. 1636. 
wansdorff, deifen Mutter Barbara Elifaber von Von ıhr gebohren: 1. Hedwig, geb. 19. NOW 
Debſchitʒ und Narten;) doch er farb zu Lignig) 1607, verm. 30, April. 1624. mit Sigismund 
vor dev Bermählung 1723. 21. April zt. 25. a0. yon og aufSimbfen ; fie ſtarb 26. Jun. 1637 
and fie folgte und ftar zu Rothkirch cod. a. ami|,, Barbara Helena, geb. 28. Tebr. 1610. vere 
Tage Martini bepdenen Worteit: Komm du ſcho⸗ Ijigt 1629. an Joh, Friedrich von Stoſch anf Riw 
ne Freuden⸗ Crone. nersdorff; 3 Taſpar, von dem hienaͤchſt; 4, An“ 
(2) Adam Alexander ven Stoſch auf Salna Juliana, ſtarb 8. Der. 1614, in der Kindheit; 
ſchuͤtz, Graben und Klein;Logifchen, geb. zu Klein’! s, Anna, geb. 21. Febr. 1613. ſtarb d. Map 
Wirſewitz 18. April. 1657. ſtarb Dom. Mifericor, | 1619. 6. Georgius Ladislaus, von dem hernach; 
1701. Daß dieſes Kern ungeroöhnliche Grdſſe Friedrich Alerander, geb, 1622. 17. Cxpk 
der König von Franckreich Ludwig XIV. mit ſtard 2. Dec. 1623. NR, 
höchter Verwunderung angefehen ; vid. Curiof.) 7, Caſpar von Stoſch auf Groß: Nieder⸗Tchin 
Silef.p. 281. Er hat im zweyfacher Ehe gelebet: na , Doberwig, Werkelwig und Stenden, DE 
erfllich mit Anna Magdalena von Puſch auf Kle:ns| Känigt. Marıdicchts Gurauſſchen Creifks AM 
gogifchen ; vom ihr gebohren 3. Söhne, 2 Toch⸗ | feroe und Landes / Aeitiſter, geb. 1611.27. Aug. 
ter ‚davon 2. Söhne des Herrn Vaters Tod über hatte drey Gemaplinuen : 
febe ; die Frau Mutter ſtard am heiligen PfingRr| «1.) Eva von Noflig, a.d. H. Zedlit, Ent; 
Dienftage 1693. Die andere Ehe war mit Mar- ſtes von Nothkirch auf Spröttichen Wittib verm 
garetba von Wiedebach und — verm. 1638. 2. Febr. die ihm A. 1640. eine Tochter gs 
1697. von weicher gebohren 2. Cöhne , und Hohen, fo aber nur 3. Monat alt worden; If 
dag dritte Liebes fand trug fie umter ihrem Her⸗ fHarb auch felbft 1646. 
gen als — Eee en — denen noch le⸗C2) Urfula Märjana, Friedrichs * —3 
von nen IH i8 auf Herren Mutfchelnig und Blumen 
1. Sm Balıhafır Side von St, vor en ns 
ro auf Oerrſchafft Flein⸗Kutzen, Fuͤrſtl. Gutes 
‚Roten und Krebsberg, ichiger Zeit des Für: 
Fenthums Liguitz im dritten Ereiffe Lande&;De- 
putirter, hatte zur Gemahlin Charkortam Ernefti- 
nam ‚ Seren Meol Gottfrieds von Diebitfch auf 
Mergdorff und Frauen Sophiz Elifaber von Braun | fcnig auf Eligutt und Yähfe , des Glogauikbet 
Tochter, verm. 1711. fie ſtarb 1720, nachdem | Sürftenshumg Steuer s Einnehmers, Tochter, dou 
von ihr gebohren ein eintziger Cohn Balthafar | der gebohren 4. Töchter, und z. Sohn, unter de⸗ 
riedrich, und drey Fraͤule Töchter, nen aber nur den Water uͤberlebet eine eingige 
2. Herr von Stofch auf Salfchhg, hatte zur | Tochter, Eva Helena, Friedrichs von Schrei 
Ehe eine von re und Glaͤfersdorff, wel; |nig und Crain auf Nudelsdorff erſte Gemahli. 
ae nach ſeinem Abſterben au einen von Roth Er (Caſpar,) ſtarb 2681. 14- Janus, Ex DR 





Balthaſar auf Groß ⸗ und Nieder⸗ 
Tſchirna. 











ter, vermaͤhlt 1647. 12. Novemb. fie Rard 9 
Apiil. 1649. nachdem von ihr gebohren Anna 
Helena, die nacjgehends an Friedrich Oma 
von Tfchammer auf Dachfe und Blumen ver⸗ 
beyrathet worden . 
(3) Anrra Helena, Hand Ernſtes von Nieeh 








ei 
. 
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Tonalib, Orat. Funebr, annexis & impr. Ligairii re von Schweinitz, Bon der gebohren dir noch 


1682. 4t0, . 
M. Georgius Ladislaus von Stoſch auf Tſchir⸗ 
na, Sabelund Skeyden, des Guranifchen Ereif 
ſes Tfchenfa, ( Zauden Gerichts Beyfiger, ) geb. 
26.May, 1616. ftarb 24.Nug. 1664. Er ward 
erſtlich mit Hedwig Helena, Abrahams von Die⸗ 
bitch auf Narden, Koͤnigl Mann⸗Gerichts⸗ Af- 
felforis und Pandes; Aeltifteng in Gurauiſchen 
Creiſſe, Tochter, ehelich verfprochen zu Zedlig in 
Pohlen 1639. 2. Rob. doch die Braut fiel Furt 
hernach in eine langwierige Kranckheit und ſtaroͤ 
1641. 25.Merg, zu fifa in Pohlen. Drauf ver; 
moͤhlte er ſich 18. Octobr. 1642. mit Marjana, 
Friedrichs von Noftig auf Manfen, Dammitfc) 
und Tauer Tochter, von Der gebohren: 1. Fride- 
ficus, geb. 1. Mart. 1643. ftarb Dom. Exaudi 
1647. 2. Anna, geb.13. Aug. 1646. ſtarb 1654. 
3. Selena, gebohren 23. Detob. 1648. dern. 
1667. mit Adam Wenzel von Kottwig; 4- 
Marjana , geb. 27. Ockob. 1650. verm. mit 
"Joh. George von Glaubitz auf Dalckau; 5.Bal; 
r, geb. 2. Merk 1653. verm, mit Catha⸗ 
Brata von Landskron und Prinsnig ; 6. 
Georgius Laffel,( Ladislaus, ) gebohren ır. Febr. 
1656, 7.Cafpar, Sigismund, geb, 23. April, ge» 


- Rorben 5. May 1657. 


B.Continuation des Hauſes Mont: 
ſchuͤtz im Wolauiſchen. 


Ladislaus von Stoſch, Bor genannt, auf Mont⸗ 
‚ftarb 30. Yan. 1550. lebte in zweyfachem 
ande: erftlich mit Barbara, Leonhards von 

Slopp auf Groß⸗ Heinzendorff Tochter; Don 

der geboßrens 1. Fridericus, von dem lit. (a) 2. 

Barbara, verehliget an Hanfen von Köben zu 

u, Hauptmann zu Groffen ; „3. An⸗ 

na, ehlich vertrauet an den Chur ; Brandenbur⸗ 

ag Sauptmann zu Peige; 4. Leonhard, von 
it.(b), 


Die andre 
Ina, Ernefti von Glaubig auf Klein: Tfhiena 
— — die heutige Linie zu Montſchuͤtz 

ro 


An, 1664. war Melchior von Stoſch auf 


Heyrath Ladislai tvar mit Magda; | Parche 


1. Herr Melchior Friedrich von Stofch auf 
Montfhüs und Kanthen im Wolauifchen , noch 
jegiger Zeit des Wolauifchen Ereiffed im Wis 
lauifchen Fuͤrſtenthum Landes s Depuciscer ‚auch 
deffelben Creiſſes Land⸗Hofe⸗Richter, Hat mit feiner 
Frauen Gemahlin Maria Catharina pon Schwei⸗ 
mg und Groß-Krichen feine Erben, 


2. Herr Leopold Chriftian von Stoſch und 
tersdorff im Lignitziſchen, lebt in geſegneter Che 
mit Hedwig Magdalena von Eommerfeld und 
Falckenhayn, verm. 1688. 13. Octobr. Von ihe 
gebohren 4. Söhne, 10. Töchter, davon aber nue 
ein Sohn noch im Leben, Herr George Rudolph 
von Stofh, geb. 1721. 31. Jul. ein qualiäcir- 
ter Cavalier; und 5. Töchter, . 


3. Frau Sabina von Stoſch, 1. Herrn Bal⸗ 
thaſar Alexanders ven Schweinig und Gloh⸗ 
Kruhen, (der obgedachten Frauen Marixz Ca, 
tharinz Bruders; ) 2. eines Herrn von Grünberg ; 
3. jetzo eined Herrn bon Lidlau Gemahlin. 


(a) Groß: Nangern im Wolauiſchen 
und Zaplaim Slogauifchen. 


Eridericus, Ladislai fil. auf Groß⸗Wangern und 
Reudichen, beydes im Wolauiſchen, hatte zur Ehe 
(nicht Helenam von Berge a_d. H. NiedersHernz 
dorff, derer Mutter a waͤre eine vom Derge 
a. d. 9. Dbers Herrmdorff, ſondern) Annam, Ge- 
orgii von Noſtitz auf Nanfen Tochter , (deren 
Mutter Anna von Berg auf Herrndorff.) Bon ihr 
gebohren : 1. George, von dem bald ein mehrerg ; 
2. Sriedrich,Fürftl. Briegifcher Stanmeifter, ftarh 
unbeerbet. 

Georgius, Friderici ſil.auf Groß⸗Wangern, Con⸗ 
radswalde, Zapla, Guhla, geb.22. Febr. 1 5603 ſtarb 
4. Nov. 1622. nahm zur Ehe Barbaram, Shritiophe 
von Abſchatz auf Behfau, und Anne von Left und 
Tochter, verm. 1. Feb. 1588 . ſie ſtarb 1629. 
nachdem von ihr gebohren: 1. Francifcus, ſtarb 
jung; 2. Ana, geb. 11. Decemb. 1590. verehlis 
set 29 Geptemb. 1606. an Balthafar von Stofch 
auf Groß + Tichirna; 3. Barbara, gebohren 22. ., 


und Petersdorff, des Wolauiſchen Octoo. 1592. verm. an Joh. von Leitig auf 
—*X Babe ee deſſen Gem. Mar⸗ De und Zeipern 1608. 4 
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Hedwig, farb 1595.74. Dit. 22. Wochen alt ; 
5. Ladislaus, der jetzo folget. 


Ladislaus, Georgii Al. auf Cunradswalda und 
Zapla, beydes im Glogauiſchen, ſtarb 863 r.im 
Herbſte, nahm zur Ehe 1620. Helenam, Ladis- | 


lai von Haugwitz auf Hammer Tochter ; fie farb | 


Fo 3. Wochen nach ihrem Ehe: Herrn. Bon 
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bara von Stoſch auf Groß. Tſchirna. Von ihr 
gebohren: 


althaſar Sigismund, geb. 28. Novemb. 1635. 
cin hochgelehrter Cavalier. 
2) Qarbara, verebligt an Cafparn von Kreck 
tig auf Cunradswalde; j 
3) George auf Wandritfeh und Nieder, Schütt 


ohren: ĩ. Barbara, geb.1623. ftarb.ald ein la, (dieſes im Glogauifchen „) Tebte in zweyfa⸗ 
En —S bon A hienaͤchſt; em Eheitande : erſtlich mit Anna von Noftig 


3-Barbara Juliana) geb, 1628. 4. Joh. Chriftoph, 
geb. 1629, ftarb als ein Kind. x 

George Friedrich, geb. 1626.28. Mark. ftarb 
zu Zapplau 1656. 18, April, nachdem er fich 
vermählt 1650, 20. Novemb. mit Margaretha, 
Adami von Stöffel auf Globitſchen und Lampers⸗ 
dorff Tochter. Bon der gebopren : 1. Adam Ladis- 
laus ; 2. George Friedrich, von dem hienaͤchſt; 
3.Eafpar. 

George Friedrich der Juͤngere von Stoſch 
auf Zaplau, Cunradswalde, Guhle im Glogaui⸗ 
fehen, auf Globitſchen im Wolauifchen und Erum⸗ 
pach im Delßnifchen, An. 1701. des Königlichen 
ge Gurauiſchen Weichbildes Af- 

tz 
Berge umd Teſchwitz, geb. 13. May 1657. verm. 
1. Octob. 168 1.fieftarb 24. Januar. 1690, Bon 
ihr Arie 3. Söhne und 1. Tochter, wovon der 
gie, 

Here Adam Ladislaus von Stofch auf Zaplanı, 
annoch im Leben. vid. Seren Aermanng Prax. 
Herald. Part. 3. tie. Berg. p. 16. 

Crumpach im Julius burgiſch⸗Oelßniſchen iſt von 
ihnen an die von Rothkirch kommen. 


(b) Ninnersdorff im Lignigifchen und 
Wandritſch im Wohlauiſchen. 
Leonhard oberwehnten Ladislai Sohn, auf Hin: 
nersdorff und Guhlau, (dieſes im "Stogani: 
— 8* Barbara von ne und 
n ren ir 
und 1. Tochter: ee 
2) Sriedrich auf Rinnersdorff und Gu la, 
farb 1651. Gemahlin —— man 
——— Don der gebohren unter an⸗ 


Sahann Seiedrich, gebohren 1604. Gem, Barı 


geftorben. Gent. Anna Elifabet som | 


und Wandritſch. Von dergebohren: r. Geor⸗ 
ge Friedrich, farb in der Jugend; 2. Barbara, 
vermählte Leitwizin; 3. Hedwig; 4. Balthaſat 
5. Jelena, verehligte Niebelfchägin ; 6. Maxi- 
nn » farb als ein Jüngling ; 7. Sigismund, 
arb jung, 

Die re Ehe Georgi war mit Helen, 
Albrechts von Kreckwitz auf Lancken Tochter, 
162< 


635. 
> Maximilian gu Cuntzendorff. Gem. Barbas 
ra von Noſtitz und Wandritſch. Won der ges 
bohren: 1. Friedrich, farb als ein Jüngling 1624. 
2. Ang, serehligte von Dyhrn- 
Noch zu dato ift Groß + Rinnersdorff im Lüb; 
nifch 5 Lignigifchen der Stoſchiſchen Familie pu⸗ 


€ 


fiandig. 


Bon dent Haufe Kreidelwitz im 
Glogauiſchen. 

Ya einer Freyherrl. Bibraniſchen Ahnen: De- 
dudtion wird diefe Pinie von des obgedachten 
Melchioris IL, Sohne Georgio von Sioſch auf 
Schtoarge derivirct, mit folgender Stamm ⸗Ord⸗ 
nung: 

Georgins von Stoſch auf Schwartze, um It, 
1500. hatte zur Ehe cine von Falckenhayn ud 
Hauljupe ;von ihr gebohren: = 

Chriſtoph von Stoſch auf Lreidelwitz, lebte At 
1540. deſſen Gem, Eiifabet von Sad a.d9. 


Kreideltwig (deren ‘Futter eine vom Sad und 


Rietſchuͤtz.) Von ihr gebohren: 2 

— von Stoſch — a U: 
waſſer, Kleinkotzen uud Dpig, geb. 1547. ſtarb 17° 
Mar. 1616, Gem. Helena von Roihluch ud 
5 auf Oßig, (deren Mutter eine bot 
Lichholtz a. d. H. Eichholg, der Mutter Mutter 


‚eine von. Gfug und Gaffendorff.) Bon ihr ge 
bohren: 1. Hans George , von dem bi I 


2 —— 


- 





Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. S. 
2. Helena, Heinrichs, Freyherrn von Bibran, Lan⸗ 


des⸗ Hauptmanns zu Schweidnitz und Sauer, 
Gemahlin. JJun. 1682. Diefer,alder zu Straßburg auf fe 
Hans George von Stoſch auf Kreidelwitz Klein; | nem Siech⸗ Bette lag, eräugnete ſichs, daß man 
Kon, Altwaffer, Mein: Schwein, Wiltſch, |drey Tage vor feiner Erblaffung in feinem Zins 
Pindart und Weidiſch, ſtarb zu Kreidelwitz 15. | mer eine Stimme hörte, die ihm mit feinens 
Aug. 1652: nachdem er in zweyfachem Eheſtan⸗Tauf⸗Nahmen dreymal gar deutlich und aus⸗ 
degelebt: erftlich mit Maria AFarjana, gebohrs | drüctlieh geruffen, welches man voreine gewiſſe 
nen von Stoſch auf Triebuſch a. d. 9. GroßTfhir | Vorbedeutung feiner inſtehenden Abreife in die 
na, verm. 1628. fie ſtarb zu Tripufch 1633. 22. | glückfelige Eivigkeit aufgenommen. Ex Perfo. 


463 


fer, Liebengig, Pirnig, geb. zu Kreidelwig 23. Auk 
1660, farb auf der Kückreife zu Straßburg 24 





ph fie ſtarb 22. Jun. 1664. nachdem von ihr 


O4. et. 22. ann. Won ihr gebohren: r. Hang 
George ; 2. Wolff Alexander, von denen hienächft. 
Die andre Ehe Hans Georges war mit Helena, 
Wolffgangs von Berg auf Andersdorff Tochter, 
fo ſteht Parte mea I. p. 256. und 949. genom⸗ 
men ex Sculteri Tab, Msct. Genealog. aber ex 
Perfonalib. Wolffgangi Alexandri & filiis Davi. 
dis Alexandri impr. Lefnz Polonor. in 4to & ex 
Epiced, iſt zuerfehen, daß des Vatern Hand Ge- 
orgedandre Bemahlin (nicht Helena von Berg 
fondern) Anna Slaubigin, gebohrme von Rackel 
auf Samig und Mangelwitz geweſen. j 





nalibus, 

2) Ein Cohn, farb, ehe er kaum dad Welt; 
Licht erblichen konnen, 

Gem. 11. Katharina, geb. von Kotttvig und Ya; 
cobs⸗Kirche, Balthar Friedrichs von Stoſch auf 
Rlein⸗Wirſewitz nachgelaſſene Wittib, verm. 21. 
Novemnib. 1668. ſie ſtarb 1707. in den %. Pfingſt⸗ 
Ferien. Von Dr stone: 

1) Ein Sohn, ſtarb ante Patrem; 

2) Wolff Alexander verlich auf der Peregri- 
nation zu Franckfurt am Mayn (nicht mı. Aug. 
fondern) 10. Sun. 1688. diefe Welt und befchloß 


George von Stofch und Kreidelmig | alsder Legte dieſe Kreidelwitziſche Linie. * 


J. 

auf Graͤdittz, Tribuſch, Altwaſſer 2c. des Glos 
glauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Depurirter 
und des Hermftädtifchen Zauden⸗ Gerichts Bey⸗ 
ſttzer, nahm erſilich zur Ehe 1656. 25. Rovemb. 
Annen Helenen von Untuh und kLabſchuͤtz, von 
der 4. Kinder gebohren, davon aber nur eine Toch⸗ 
ter die Eltern überlebt, nemlich Eva Marjana, 
geb. 23. Jun. 1663. fie verlohr ihre Frau Mut⸗ 
fr An. 1669.14. Yan. den Serin Vater 1673, 
30% Ang. tward bey deffen Herrn Bruder Wolff 
Alexander auf Kreidelwitz vollends erzogen, und 
Yır. 1680, 3. Jul, an Zeintich Oswald von Sack 
auf Lübichen verehliget. 

‚I.Wolff Alexander von Stofh auf Kreidel⸗ 
witz Srädig, Altwaſſer Klein⸗Kutzen, Krickhey⸗ 
de, Michelsdorff, Petersdorff, des Glogauiſchen 
—* Koͤnigl. Mann⸗Rechts⸗Beyſitzer, 

Aeltiſter und Landes; Beſtallter, ward ges 
bohren zu Klein⸗Kutzen 25, Nov. 1630. ftarb 22. 
Gebr. 1682. deffen 

Gern. I. Anna Elifabet von Dyhrn und Kol⸗ 

Michen auf Liebengig und Pirnig, verm. 23. May 


ohren: ; 
3) David Alexander anf Kreidelwitz / Altwaſ⸗ 











Bon dem Haufe Siegroth (Sies 
gert) im nn + Briegis 
en. 

Zu Siegroth ift ein ordenel Begraͤbni 
he von Stoſch famt ng Grip 
treffen. 

N. von Stoſch und Siegroth um An. 1507. 
hatte zur Ehe eine von Reidenburg a. d. H. Wins 
Em im Aönfterbergifchen. Von ihre ges 
bohren : 

N. von Stoſch und Giegroth ‚lebte in der Ehe 
mit einer von Tſcheſch und Arippig, (deren Mut⸗ 
ter eine von Kaldenborn und Sadetvig im Streh⸗ 
lifch » Briegifchen.) Won der gebohren s 

Eva von Stofch a.d.%. Siegroth, verm. ums 


An. 1615. an David von Gfug und 


toi 
Um gleiche Zeit Aorirte Hans ee * 


Siegroth, ( Eva frater?) welcher zu Ober; 
Jonsdorff im Nimptſchiſch⸗ Briegiſchen gewohnt 
und fold Gut ohngefehr 1614. an einen von 
Schliewitz verfaufft. 


Zu Erhaltung dieſes Begraͤbniſſes zu Sieg⸗ 


roth find legiret worden 500. Thlr. Schlef. 
au 








a Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil. 


auf dem Gute Stachau im Nimptſchiſchen auf tey zu Parfchfau im Neißifchen vier Stoſcher als 
soiederfäufjliche Zinſen haften: von denen In. | Zeugen angeführt... Ihr Damahliged Stamm 
ereiien bekomme der Pfarrer zu Siegroth 9. der | Haus war Neuhaus im Ottmuchauiſch + Neiß 
Kirch⸗ Schreiber pro laformatione undermögen: hichen. . 
der under 6. und die Kirche 15.Thle.vonmelchen] Ya alten Zeiten war auch ein Aſt derer vor 
25. Thitn aber die ſsStoſchiſche Begraͤbniß ın bau⸗ | Stofch zußasni mOdpliſchen Fuͤrſtenihum Kauf 
lichem Weſen erhalten werden muß. von Stoſch zu Lasnig um An.ı5 5o.hatte zur Ehe 
Aus Diefem Aaufe Siegroth ift der jetsige Herr Dorocheam von Baldrig a. d H. Paulsvorft im 
Wilhelm von Stofch auf Nedin,in der Standes: | Namslaufchen Meichbilde Breßlauiſchen Fun 


eu... —— S ae 
⸗ eſten m Die van 
Dom Haufe Lorzendorff im Dhr|eiie, davon gemeem eenre 
lauiſch⸗ Briegiſchen. Der Hochgelehtte Cavalier Wilhelm Heinrich 


N. von Stofch Hatte zur Ehe eine von Schindel. | von Stoſch, Königt. Preußifcher Hof Rath Ges 
Bon der head er beimder Caͤmmerer, und Schatzmeifter des Preuß 
- N. von Stoſch. Diefer wohnte: auf dem Se⸗ſiſchen Nitters Ordens An. 1704 1713» 
bettendorffifchen StammHYaufe Lorgendorff;tebs| Vettern in der Marck zu Cüftrin,fo wohl aud 
te auch im Eheftande mit Ludomilla, Johannis }. | in Oſt⸗Friebland zu Eurbden big dato Aoriren, und 
von Sebottendorff und Ludomillz von Pantyig| alle gleichfalls im Schilde die 2. Seeblumen mit 
Tochter ; von ihr gebohren folgende 2. Söhne: | 3. Wurgeln, und auf dem Helme Lie stoc) auf 
1.Sigismund. von Stoſch anf Ober,Jongdorffim| einander gefügte-Flügel, drauf die Secblumen 
Briegifchen,ftarb 1599. 8. Jan. vernuuthlich im lediz| Pd, führen. J — 
gen Sfande, zt. 33. ann. und ſcheint drauf Ober-⸗Ingleichen vor einiger Zeit oder noch jede cl 
Jonsdorff an die borermeldte Linie von Siegroth | Antheil von Klein⸗Plußnitz im Toſtiſchen Creiſſe 
gediehen zu fern. Dpplifchen Fürftentpung Herrn Balchalar don 
2. Wenceslaus son Stoſch auf Lorzendorff, | Stofch, gehörig. 
— ii Se — Pe zen er S ſ — 
nicht im Lignigifchen , da ift Fein But dies] Di raloi- 
es Nahmens, fondern) im Raudniſch⸗ Wolaui: Die Freyh erren von i a 
Bun. deren futter a. von Braun, — Va⸗ do. Sie he Grafen. 
utter eine von Canitz, der Mutter Mut⸗ — 
ter eine don Profens) fie Hard amı 23: Die Freyherren VON Strut⸗- 
— xt. — und *— er und ſie in der A 
irche zu u im Ohlauiſchen 
feine an ihre — * Aler — Sy Nation, von welcher biefe alte Gerät 
fagter maffen gu befinden, begraben. Er hat zvarentſprungen, it Bermuflich Peptnifh 1% 
mit ihr verfchiedene Kinder erzenat, davon aber die Termination und Wappen anzeige; d ei 
Bermutplich keines zu mannbaren Jahren fommen, daſſelbe im Wappenb. P. V. p.73. iu De St 
al8 eine Tochter, durch die dag Gut Lorzendorgf an | Afeben Kitterftande geſetzt Deſſen Wappen 
ren Cerjrmbon 2hiroi formen. | Kal, Darin ein gelb Selber Knll 
* * ohlniſchem langen Habit, au 
Von der Linie im Neißiſchen, Op⸗ eiſeporie tragende. Auf dem geerduten Be 
- plifchen u. a.m. mie Dergleice ann. Die Deimdecken dla md 


Unter den Bifhöffen Thoma 1. und IT. zu Brei; |” A; Dionyfi von (nicht 
lau Er auf einander von An. 1232. biß 1292. a ) — —A—— 
gegier PP die Herren Stoſcher im Neiße] zu Glogau unter dem Pringen Sigismundo aus 
ſiſchen ‚md find ben Berfauffung der Vog⸗ | Poblen-Lucx p. 1935. f =“ Di 


! 


fr) 





Gräfliche ind Frehherrl. Geſchlechter. © 





Die Freyherren von Scwolin 
und Goldenſtein. 
. Bon ihnen Part. mea I. pag. 965. 
St beſſer Freyherren von Zwoleund 
Soldftein , ingleichen fehreiben fte ſich (mit 
bengefegter Pohlniſcher Endung ) Zwolsky, wie gu 
ſehen Parce mıea 1. p. 965. 
An. 1430. ward zum Bifchoffe zu Olmüg in 
Maͤhren erwaͤhlt Cunradus (in Mährifcher Spra⸗ 


> he genannt Kunczo,) des Geſchlechts ven Zwo- 


ia. Diefer hatte feine Luft im Reifen, und ſtarb 
1433 zu Um in Schwaben, Paproc. Specul, 
rav. . 


v 
MSchleſten: 
Um An. 1410. N. Zwolsky, hatte zur Ehe ei 


andern zu dancken haben, deren in Johannis Ba- 
ptifte Chryftyn, Brabanti= Cancellarü Jurispru- 
dentia Heroica, ſive de Jure Belgarum circa No- 
bilitatem & Infignia Tom, 1. Bruxcellis 1689. p. 62. 
folgender Extra&t gedencket: Johannes Dei Gra- 
tia Dux Lotharingiz, Brabantiz & Limburgi. Nos 
ob graves Difcordias , qua inter Patricias Fami- 
lias Urbis noftre Bruxellenſis, quarum hæc ſunt 
Nomina, Tferhuygbs,.Sweerts, Sleews, Rooden- 
becks,, Tferroelofs, Steenweghs & Coudenberchs, 
ac Plebejos aliquandiu fuerunt, quasque noftro 
componendas arbitrio compromiferunt : re ma- 
turius expenfa fancimus, ne plebs ullo unquam 
Tempore ad Reip. Gubernaculaadmittatur. Pa- 
triciis predidtarum feptem Familiarum Immuni, 
tates ac Privilegia, quæ Parris, Avi & Proavorum 
Temporibus Ipfi atque eorum Majorts habuere, 


ffe von Naffengriff (N aflengriew oder von a; jretiruimus. Sacimus preterea, utquotannis oAi- 


liſch. Von ihr gebohren eine Tochter, verm. an 
einen von Slawick oder Siegrofh im Delsnifchen. 
Conf, Part, ıneam I. p. 1092. 


duo ante Natalem Johannis Baptiſtæ ex feptem 
Patriciorum Familiis feptem Scabini eliganrur.Dat, 
An. 1306. m, Junio, 


An. ı 20. Merg iſt die Stadt Brieg| Hæc feptem Familiarum Nomina Dificho no · 
ina und Zwolsky und ihrer Parthey | bis exhibet Erycius Puteanus: end 
Berftändniß, gu nächtlicher Weile übermeiftert| Ecce Tibi Hugones, Rudolphi,& Nomina fumta 


und eingenommen worden. Pezolti MSA. 
An. 1486, Heinrich Zwolsky Doktor ingeiftli 
hen; Rechten und Thum⸗Herr zu Breflan. 


A Rivo, à Gladio, Monte, Leone, Via, 
Sive: Tferhuyghs, quali Heros Hugo. Tfer- 
roelofs,i.e. Heros Rudolphus. Roodenbecksru- 


An. 1570, Joh. Thomas de Zwole & Goldfein ber riyus. Sweerts gladius vel lancea. Couden- 
Dominus in Wodrach, in ordinem Baronum in |perchs ftigidus mons vel cafra fcuto expref- 
Bohemia admiflus Bilbin. in Mifcell. Bohem. [9 Sleews Leo, Steenweghs lapidea via, vel 
Dec.z.lib.ı, Dieſes ift eben der Johann Thomas ſplatea. 


bon Zwole und Goldſtein auf Der ( Bohemis & 
Moravis Wodrach) in Troppauifchen, von dem 
die Freyhetren von Zwole in Schleflen pofteri- 
Mm; erftarb 1585, wie in meinem erften Theile 
wit mehrerm zu fehen. 

1650. Rudirte Carolus Fridericus, 


don Zwolen im Gymnaf Mar.Magdal. zu Breblau, 


Die Freyherren Svveertspon 
h Brabant in 
derlonden dere Urform welcher 

tum Boch 9, —* heben Alters 
ſel aber ð 22 
m UT Heil omg ces Faii und feche 


herr aufgelchnten vothen 


Daß Geſchlecht von Reiſt aber (oder na 
Niederlaͤndiſchen Sprache von Reeſt,) ide 
ber von der Familie Radinge , und iſt gleichfalig 
eines von den Ältiften und vornehmſten Adel, 
Haͤuſern in Braband, führend im Mappen einen 
halben Loͤw mit offenen 
Maul und aufgeſperrten Klauen, und einen blau 
en Stern mit ſechs Spigen. 

Nachdem num einer von Reeſt von einer von 


Svveertfin adoptitet worden, haben 
Zeit ſich Sweerts von Reiſt — N 


— —— Dieſes vornehme Geſchlecht Fan fuͤglich einy 
Agetheilet werden in di i * 
Geſchl een ae . Brabantiſche oder 


d indie &chefkhe a | 
GENEALDGIA. 

— von Reef, Botireg zur Yo a20 
ne u 





— * Schleſtiſche Curiofieäten i Theil. 
—— — vonby- I. Die Schleſiſche Linie, 
Perrus Antonius yon Reiſt a. d. H. Lacken/ und  Francifcus Joharines von Swveerts Feichs / geen 


Blauen⸗ Thurn in Braband, Herr { die € 
‘ y auf Fonhere und herr von Reiſt welcher di [= imi 
Gertbruͤckk. Gem, eine von Peftenacck qus Bra⸗ ſtifftet hat, tourde von A —— 


bant. Von der gebohren: Anno 16 
—2* soon Reiſt. Gem. eine von Bailler] Stand de Zeil Han Beide ln auch 
rabant. Von der gebohren: ihm drauf 1654. 20. April. daß Incolat im Ads 


- Johannes von Reift,Lackensund Blaueus nigreiche Bod i i 
ed Sweerts genannt. Weil er von — den — um apa incangorinen ZU 
serluhen ‚Broß ; Mutter , als der von Bailler Deto Feeyperil. Wappen iff quadeirf mit eb 
Mutter, die cine Sweertlin heweſen adopeiret| Tem Mitelfihilte. Das ı und Quartier iſt 
wurde, jo find beyde Nahmen Rec und Sweerts weiß, welches wieder durchſa nitten it ine 
jufarımen genommen, auch bepde Wappen vers) Blauen Strich fo Übergtuecch —— 
einiget worden. Gemahlin: Johauna Emeren- heim mitten ein voten or 5 Er , ke 
siana yon Dryfchen aus Brabant. Sie ſtarb in auf den Rücken. fehlägt und die bebeck Si 
hohem &iter 1670. nachdem von ihr gebnhren : FU Sprunge fertig häle, mit ffenein Rachen 
3; Adrianus, nuw. J. dieſer hat die Erabantifche ſcheint in dad obere Feld —* * —* 
Einie in Spaniſchen Niederlauden- propeiret; Unter-Seld nimmt ebenfalls ein bi er Sum 
2. Emerentiana, ftarb 1666. 3. Eine Sodıter; en Das 2. und 3. Quartier — 
4. Barbara, gebohren 1612. lebte noch 16 oder Zähne, fo gleicher ii i 3° an 
ihr Maritus «ft unbefanne ; 5. Francifcus 1 seichnet fe Im gi je 0 En Ir 
hannes,num.1l. :-... " Jo- her aus fer! een Dittelfhibe + 
7.00: 
A- Wr ; — J er gecrön 
— A Brabantifche Linie. — der Fuͤgel und SOG außgebreite, lid) en 
Adrianus von Reiſt, Seveerts genannt dieſer Au pad molte. Diefer Schild hat 3. Helme: 
Finie Stamm Halter,ftarb 1604. deffen 6 mah; uf den pördern, welcher getönt iſt, erfcheint 
fin unbekannt. Dero Kinder: 1. Marcus Aurelius, stoifihen gwey rofhen Adlers⸗ Flügeln eines MW 
Hon den hernach ; 2. eine Tochter, verehliget an ei en Hand, jo mit einem bioſem Sohtuerdtelih 
ten von Pitters; 3. eine Tochter, verhehrathet x Den mtittiern giert der rofhe Fön wie IM 
an eine von Diertins: ie waren beyde On — ch.Ide, der aber nu auf den Nabel herfur reicht 
1692. ſchou todt; 4. eine Tochter, verm. an eis nn Kahl Ar ——— 
fen bon Seerne ; 5. eine Tochter, verm. au einen A iſ * zwey Buffels⸗Hoͤrnern eine rothe 0 
* —* 6. Tocter verm an den Ge-| plom: F Bam Decken roth und weiß. ExDi- 
eral du Bois, dei fir einen Sohn; : a 
eine Tochter, verchügetan * Sen Macher an 1 Sek Peg eg —3 
g.eine Tochter, verchliget an einen von Verfeis; und Bl eich Sreyberr vor Reif, o.d- 9 Bud 
3. eine Tochter, verheyrathet an einen bon Pas — burn In Brabant, Part — 
el: Er lebte noch 16,2. 10. eine Tochter, vers | dorff dig, Föivenftein , Nielasdorff und Ne 
rathet an einen von Eyck, fie ſtarb, ex lebtel& —2 Franckſieiniſch⸗ Monſterdergiſchen 1 
—* 1692. 11. Paula, verehliget an einen von! Vater geb. 1613.. 16 Yan. Seines Hec 
urgozne; 12. eine Tochter, verheyrathet an ei⸗ * urde er gar geitlich beraubt , doch ver 
nen von Voß, ° ‚| feiner Frau Mutter und Groß s Mutter in allen 
auftändigen Tugenden biß in daß 18. Jah 


— 


Marcus Aurelius von Reiſt, Svveerts | i 
genannt ahren 
— Der dem Kegimente d’ Elte, farb —— —* die ——— 
„Gem. Mriana son Tcmmermann, verwit, | ben; und bey felbiger — —æ 


— * 
Wälinroekheihmährdehte · ¶¶ldrch fies diemen halben von Rona ENT, 


&ü R 
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Gräfliche und Freyherrliche Geſthlechter. ©. 


IV. in Spanien in Freyherreu⸗Etand erhoben, und 
mit der Succellion Der CommendantgirE tele zu 
Awen in Brabant begnadet worden. Drauf gieng 
er in Kayferl, Dienfte, und war erfilich Haupt: 
wann unter dem Dbriften Nanfft,bernac; Dbrifter; 

Wachtmeifter unter dem Obrifien Montisiav, und 
folgende Dbrifter s Lieutenane unter dem General 
Conti ; wohnte denen Schlachten vor Leipzig umd 
Janckovv , denen Eroberungen der Stade Mar 
purg in Neffen, Cor: Neuburg in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich, und Olmuͤtz in Mähren bey; halff Prag, 
Eger und. Pilfen in Bohnen beſchuͤtzen, und 
ward-fuccellive Commendant inTroppau, Nambs⸗ 
lau und Neybin Schlefien, welche treue Dienſte 
ihm von Kapfer Ferdinando LIT. mit der Reichs⸗ 
Freyherrl. Wuͤrde belohnet worden, er auch obbe⸗ 
ſagter Maſſen dag Incolat, ſich iu Koͤnigreiche 
Boͤhmen und zugehoͤrigen Landen poſſelſionitt zu 
wachen, erhalten. Er quittirte nach feiner zweh⸗ 
ten Vermaͤhlung 1657. die Kriegs⸗Dienſte, ap- 
plicitte ſich der Wirtſchafft, brachte feine Guͤ⸗ 
ter in guter Flor, und ſtarb 1700. 22. Sept. zt. 
$7. ann. 

‚ Gens, Juliana Elifabet, Nicolai Freyherrn 
von Burqghaus, Landes; Hauptmanns Des Moͤn⸗ 
Rerbergifchen Fuͤrſtenthums, und Mariæ Elifaber, 
gebohrner Harrin von Wartenberg ( von welcher 
er die Peternsigifchen Güter erkaufft,) Tochter, 
vermaͤhlt 1653. fie ſtarb 1654. 22. Febr. nachdem 
bon ihr gebohren: Freyherr Francifcus Carolus 
Rudolphus, von den num. I. 

Sem. I. Barbara Anna, Henrici Freyyeren 
von Erafft und Lammersdorff, Herrn auf Zerni⸗ 
lowitz und Radiborß in Böhmen, Kayſerl. Obri⸗ 

8 und Commendantens gu Regenſpurg, und 
Mariz Annz Chrifinz von W'yth und Zirlovva 
in Böhmen, Tochter, verm. 1657. und 4. Tage 
nach ihres Herr Vaters Tode copuliret, Eie 
farb 1683. m. Oct. Von ihr gebohren: 1. Frey⸗ 

Johannes Herricus, geb. 1658. verfügte fich | 
had) in-Patria vollendeten Studiis bumanioribus 
% Philofophicis nach Rom ing Collegium Ger- 


m nach- feiner Zurückkunfft An. 1663- ein Ca. 
nonicat beym hohen Doms Stifft zu Breßlau, 
wurde nachgehends von Ihro Durchl. Franci- 
ko Ludovico Biſchoſſe zu Breßlau zum Preiato 


warum endigte darinnen fein triennium und | 


Scholaltico, endlich zu Dero in Spiritualibus Vica- 
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rio Generali erhoben, Rarb zu Breßlau 1702. 
m. jun. 2. Frehin Maria Ludomilla Frau anf 
Kaubitz geb. 1660. 16.Feb. verm. 168 5. an Caro- 
lum Cuſtavum, Freyherrn von Vogten auf Schoͤn⸗ 
heyde u.a. m. Kayſerl. Obriſt⸗ Lieutenant und 
Landrechtds Giger des Mönfterbergifchen Fürs 
fienthumg, fie farb 1697. 14. Septemb. 3. Anz 
na Therefia , ffarb 1669. am Fron⸗ Leichnams⸗ 
Tage zu Zernickowitz umd liegt dort begraben; 
4: Sreyin Johanna Barbara, veim. 1695. 23- 
Novenb. an den Hochs Fuͤrſil. Biſchoͤffl Regie⸗ 
rungs Rath zur Neiffe, Herrn Abraham Friedrich 
von Seebottendorff und Lorzendorff; 5. Freyin 
Francifca Elifabet Apollonia, verm. 1085. at 
Herru Franciſcum Antonium, des Heil. Roͤm. 
Reichs Grafen von Sporck, Herrn der Herr⸗ 
ſchafſten Lißlau & reliqua, Kayſerl. Geheimden 
Rath und Statthalter im Koͤnigreiche Boͤheim; 
6. Freyin Catharina Carolina, verm. 1699. 4. 
Detob. an Herrn Francilcum Chriftophorum von 
Tſchiſwitz und Gäbersdorff, Steuer s Einnehs 
mern der Grafſchafft Glag. Sie ftarb 9. Zur. 
1700. 7. Freyherr Leopoldus Ignatius , vou 
dem aum. Il, 


i. 
(Aus der erſten Ehe:) ME I 
Francifeus Carolus Rudolphus Svyeerts, des 

H. R. Reichs Freyherr von Reiſt, geb. 1654» 
mar erſtlich Hauptmann unter dem Graf: Keyſer⸗ 
fteinifchen Negiment, hernach unter dem Lavers 
nischen Regimente Kayſerl. Dbrift : Lieurenans 
und Commendant su Niffa, drauf zu Zolnock in Uns 
garn; erftarb. 1692. . 

Gem. Anna Sabina Alexia, gebohrne Com 
teffe von Sporck, verm. 1680. 15. Mertz, fie hat 
nach des Heren Baron Reiſtes Abfterben fich wie⸗ 
der 1695. 22. Nov. verm. an einen von Schoͤn⸗ 
berg aus dem Sachſen⸗- Gothiſchen, erſtlich 
Schwaͤbiſchen, hernach Chur⸗ Pfaͤltziſchen Obri⸗ 
ſten, mit dem fie unterſchiedene Kinder gezeugt; 
fie ftarb 17177. Ihre Kinder erfter Ehe find: 

1) Maria Charlotta, Reichs⸗ Freyin von Reiftg 
geb, 1686. Francifci Regneri yon Hem und Herm 
menftein auf Nieder s Steinau andre Gemahlin 
verm. 1705. 

2) Francifeus Antonius Erafmus, geb. 1687. 
gieng in Kayſerl. Kriege; Dienfte, wurde aber we⸗ 

Nun 2 gen: 
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wig 6. Decemb. 1717. 


® Francifcus Carolus, Graf von Sweerts des St 
an 


Schleſiſche Curiofiräten IL Theil. 
gen BranheienDapnuntanlchRarb ja Yes (1a Möninben, 


uͤrſten Auerſperg, Regie 
und Dbers Jaͤgermeiſter, wie auch 
einifchen Weichbildes Land + Rechts⸗ 


Sporck, Reichs⸗Freyherr von Reiſt, geb. | Beyfiter, geb. 1677. 20. Jun. erwaͤhlte anfangs 


1689. ermählte anfangs. den Geiftlichen Staub, 
and befam im ze. Jahre ſeines Alters ein Cano- 
nicat per reßgnarionem des Herm Brafen Seins 
sich Nehiharde von Daum (Ded Kayfeel. Gene- 
rals, Graf Weyrich Philipps von Daun, gewe⸗ 
fenen Vice -Re in Neapolis, Altern Bruders, ) 
bey dem hohen Dom; Stifte zu Breflau. Dies 
fer Graf Daun, Doms Herr zu Breßlau ımd CUn, 
bat An. 1697. refigniret, und ſich niit Aha Ca- 
tharine , Gräfin don Sporck, vermäßlt. - Rach⸗ 
gehends refignirte der Freyherr von Meift gleich, 
falls folch Canonicar 1705. dem Herrn Leopol- 
do Ignatio von Welczeck und Groß; Dubengfo, 
und begab fich in Kriegs; Dienfte unter feines 
Heren Stieffs Vaters des von Schönberg Regi⸗ 
ment, wohnte der Belagerung Fort- Louis am 
Rhein bey, darnach Fam er mit felbigem Re⸗ 
imente nach Spanien, und bekam unter demſel⸗ 
Negimente eine Compagnie, nach diefem wur⸗ 
de er von dem Grafen von Sporck, als feinem 
Vetter, heraus gerufen, und vermaͤhlte 
mit Anna Catharina Gräfin von Spord, 
— Franciſci Antonis Reichs⸗ Grafen von 
eh, Kayſerl. Majeft. Geheimden Raths, 
umb Francifcz Eliſabetæ Apolloniæ, Reichs⸗Frey⸗ 
in von Reiſt, als ſeines Herrn Vaters Schwe⸗ 
fler, Tochter, verm. 1712. 17. April, welche Dif- 
fatior aber ihm diel Muͤhe und Verdruͤß⸗ 
—* cauliret, aus welcher Vermaͤhlung ent⸗ 
Mprofen: 
1. Freyin Anna Francifca Jofepha, geb. 1713. 


M 
s 2. &lennore Barbara, geb. 1715. 8. Merk, 


e.2.M. 


3. Francifeus Antonius Hubertus, geb. 71. Aug. ten: 1. 


»7 











I7. 
4) Johannes Ferdinandus , Freyherr, wurde | 


den Soldaten; Stand und ftand als Faͤhnrich un 
tee dem Lavernifchen Regimente unter feinem Bru⸗ 
der Francifco Carolo Rudolpho, Oberſten⸗Lieute - 


nant ir Ungarn, gieng herriach als Voluntair zu 
der Reichd Armee und wohnte der Belagerung 
Main; bey unter dem Regiment des Herrn Ge- 
nerals von Wallis; weil aber Diefer General fin 
Leben bey der Belägerung einbüßte, ward Herr 


von Sweerts beordert feine Verlaſſenſchafft nach 


der Srafichafft Glatz zuconvoyiren, bey deſſen Ans 
kunfft fein in ſehr hohem Alter lebender Herr Bas 
ter niche dienlich erachtet, diefen eintigen leben 
den weltlichen Cohn in fernern Kriegs⸗ Diem 
iten zu laſſen, die er auch quictirte, Er war ein 
fonderbarer Eiebhaber der Jagt, muſte aber in dies 
fem feinem Vergnügen aufder Jagt zu Hertzogs 
waldau, unter der Jurisdidtion des Elofter,Stiffte 
Heinrichau, zwiſchen feinem Gute Niclasdorff 
und Silberberg, durch einen Flinten⸗GSchuß, die 
eran Baum gelegt, welcher Baum durch den 
Wind bemegt, die Flinte dergefialt gefället, daß 
in toährendem Falle felbige ohne einiges Mens 
ſchen Anrährung fich loßgeſchoſſen, und —— = 
Kerr Baron von Sweerts, fo etwa 10. 
te Davon bey einem Feuer geffanden, getroffen; 
und tödtlich verwundet, fein Leben nach tweniß 
Minuten embüfen, fo gefehehen 5. Nobe 
1710. Die hinterlaffene Güter Peterwitz, Kitven’ 
fein , Weiasdorff und Neudorff erfauffte pro 
50000, 1. feine hinterlaffene rau Wittib · 
SGem. ĩ. Freyin Jobanna Therefia Polyxena, 94 
bohrne von Tſchiſchwitz, Johannis Henrici von 
Ullersdorff, der 1691. geftorben, Witeib, Frau vou 
Labitfch ; fie ſtarb 1704. 30. Aug. Bon ihr geboh⸗ 
eyherr Leopoldus Ignarius- Francifcuss 
von dem heruach ; 2. Johannes Jofephus , geb. 
1696. ftarb 1703. 3. Freyin Barbara Cathari⸗ 


* Rayſerl Faͤhnrich unter dem Dragoner; | na Ludomilſa, geb. 1697. Feſto Michael. verm- 


von S. Amour. 
IL 


Aus der anden Ehe) 
i Leopoldus u EN 


1715. 16. Septemb. an Serrn Caſpar Heinrich; 
herrn von Kottenberg; 4. Kregin Maria Eh⸗ 
‚geb. 1699. Fefto Nicolai, verm. 16. Sei 


Sreyherr Fan Herrn Sigismund Leopold von Hund und 
ae de —— 


iſt erwitz, Awenſtein, Ni⸗Alten⸗Grotka 
——— * * Nis⸗Aten⸗Grotkau auf Borckſtein im 


Caroli | Neißiſchen; 5. Johanna Polyzena Heduriggebeßs 
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‚ten 1701, ſtarb nach 5. Tagen. Und in der er | curieufen MS&o etwas ſonderliches beygefuͤget, 


fien ihrer Frau Hutter, obbefagter Johannz | daß nemlich bey Abfterben aller auch gemeiner 
Therefiz Polyxenz war von ihr gebohren Maria | Leute, wenn iemand aus dem Dorffe Loͤwenſtein 
Therefia von üler&derff,, die an Henricum VVıl- | männlichen oder weiblichen Geflecht , jung 
helmum von Donig auf Zetrig inder Grafſchafft | oder alt fterben folle , fich einige Zeit vor feinem 
Glatz verheyrathet worden. er aufder —— Dee brennend 
z icht zeige, we a auf der Mauer 

Gem. IL, Freyin Anna Eliſabet, Conradi, Frey⸗ * —— dieſes alle Nacht, biß es — 
herrus, ietzo Grafens von Sternberg und Nudel: | y;, n, fo fierden fol, ertwachfen , fo.) dag 
dorf, König. Landes; Hauptmannd der Graf; Licht groß; iſt die Perfon flein, fo fen dag Licht 
Hay Socke. on br gebahretogrunens ifo eich Perfonen Feen, (o genen 

. ni : I. Krancı : * Ar 1 
Carolus Conradus, geb. Im 11. Rob. ſtarb etliche Lichter miteinander herum, und die⸗ 


Pia ſes wurde von alldortiger Herrſchafft und allerſeſts 
1712. 19. Oet. 2. Ecneſtus Maximilianus Igna- Lowenſieimiſchen Inwohnern hoch A 


m. Aus der andern Eher | 
Aug der erften Ehe: If. Erneftus Maximilianus Ignatius, iſt nach 
T. Leopoldus Ignatius Francifcus Sweerts, Frey⸗ des Vaters Tode geb. 1710, 1. Dec. 
herr von Reiſt auf Groß⸗Peterwitz, Eötvenftein, 


Die Freyherren Sylver. Sil⸗ 
ver. Silber. 


WFeſes Freyherrl. Geſchlecht iſt ſchon vor vie; 
len Jahrhunderten in Boͤhmen bekaunt, 
und in groſſem Anſehen geweſen, darinnen ihr 
Stamm⸗ Haus Pilnickau im Koͤnigingraͤtzer Ereiffe 
gelegen. Pilnickow Silvariorum Equitum Origi- 
naria ſedes, ————— in Mifcell, Bohem. 
Dec, z. lib, 3 · us men haben fie fe} 

in Schkefien verbreitet. en 
Zu ihrem StammBater wird bemerkt Wolff 
Uſtett aus der Reichs⸗Stadt Aacken bürtıg , 7: 
Meilen von Köln am Rhein gelegen / guter Adel. 
Ankunft, wie denn noch zu dato die von Ullſtaͤtt, 
Ulſtetter, unter den Adel Familien, wiewol in 
folenner zu begehen, Tief Det Magiftrac unterſchie⸗ Schwaben und mit difetenten Wappen im Wap⸗ 
dene Stuͤcke, wie hier gewoͤhnlich, auf den Walt! pen. P, I. p. 208: ımd Pi VI. p. 18. vorkommen. 
Pflangen ‚noelche diefer Kriegs begierige Freyherr | Diefer Wolff Fam in Böhmen 9. 105 1. zur Zeit 
felbft abfeuerte, auch die erſie Abfeurumg glück | Hertogs Bretislai ‚allda er bey deffen Gemahlin 
lich vollendete; bey der andern Abfeurung aber | Brigirta , Kayſers Henrici II. Tochter, (ſonſt 
ingt das letzte Stück, und ſchlaͤgt ihm den ! mird HerBogs-Bretislai Gemahlin genennt Judich, 
‚daß er urplößlich den Geiſt aufs Kayſers Ottonis IL. der A. 983. gefforben, Toch⸗ 

geben müffen, fo gefchehen Feo Trinic. 17.May | ter,) zu Prag am Deutfähen Fürften-Hofe 3. Jahr 
1714, Erominirte fih, daß er unglücklich ſter⸗ | lang das Canzelley⸗Schreiber⸗ (oder Cantzler⸗ Amt 
ben wuͤrde wie fein Bater. Won Orminibus hie; | bedienet; als aber Fuͤrſt Bretislaus 1055. farb, 
bey etwas einzuſtreuen, fo wird Occafione deg | und fein Sohn Spitigneus nach angetretener Nee 
den Freyherren Sweerts zugehörigen bmenftein, gierung publiciren ließ, Daß alle Deutſchen ins 
cine Meile von Bramskiteis gelegen, in einem" nerhal —— ———— 


u. a. m. geb. 1694. 5. Det. ſuchte nach gelegtem 
Eundamento Studiorum tie fein Herr Water dag 
Geld, und wolte nach Sachfen unterdie Königl. 
Pohln, und Churs Sächf. Caders fich erheben, 
wurde aber yon diefem feinem Vorſatze durch ein 
diel erſchrecklicher Farum, als feinem Herrn Vater 
begegnet , abgehalten, und der Welt ploͤtzach fob 
Geftalt entzogen : Es wurde auf aller 
en Kayſerl. Befehl nach erlangtem Frantzoͤſ 
zu Baaden gefchloffenen Frieden verordnet Das 
Te Deum laudamus fingen; folcher Verord⸗ 
nmg wolte auch die Stadt Ditmuchau im Neif 
ſiſchen (allwo fich diefer Herr Baron Sweerts be 
feinem Schwager, Herrn von. Sebottendorff, 
e zu Ottmuchau, damals befand,) als 
lergehorfamft nachlommen, und diefe Freude defto 


4 





WR.__ N 

und Reben zichen folten, wie er denn auch feine 
eigue Mutter die Kayferl. Princeßin Brigiera ders 
trieben, ihr den Tod draͤuende: nahm, befagter 
Wolf Uiſtett von dee Prineeßin Hofe Abſchied, 
und palhree auf Breßlau zu; Doch unterweges 
sticht weit von Trautenau traf er 60. Deutſche 
fluͤchtige Berghauer mit Weib und Kindern an, 
ſie weineten, und offerirten ſich ums trockene Brod 
zu arbeiten, Da refolvirte Herr von Ulſtett fie ins 
wilde Rieſen⸗Gebuͤrge auf fein und ihr Glücke zu 
ficken, führt fie gen Trautenau , bringe ber dem 
alten Burggrafen amd Grund; Yerın Albrecht 
Traufenberger Geleits⸗Briefe über Bergwercks⸗ 
Freyheit aus, verforgt feine Berg⸗Leute und 
ſchickt allezeit 6. Perſonen in ermeldtes Gebuͤrge. 
Auf den neundten Tag bringen ſie einen gedie⸗ 
gen; ſilbernen Stuffen⸗ oder Handſtein aus dem 
Rieſen⸗Gebuͤrgiſchen Silber⸗Grunde (derdamals- 
ſolchen Nahmen daher empfangen,) eines Fin 
get Sick im’ reichen "SüberErb,- Da war Freus 








de vorhanden. Herr Ulftett gab den Fund-Graͤ⸗ 


bern ihr gebührlich Theil, verfprach der Kirche, 
Schule und Spital zu Trautenau zwey Kux, und 
dem, Burggrafen Trautenberger wegen der Berg: 
werd Berleipung 4. Kup zu erbauen , fetste bald: 
geſchworne BergMeifter, Steiger, Schicht⸗Mei⸗ 
fter ‚ alles nach Bergwercks⸗Ordnung , und nach; 
dem er in Burger Zeit einen groffen Schat geho⸗ 
ben, baute er noch 1056. das Schlößlein Breck; 
ftein oder Silberſtein, welchesfeinen erften Nah⸗ 
en bekommen von dem dortigen Berge, der 

inter-und Sommer grün bleiben ſoll beſchenck⸗ 
te drauf den Hertzog Spitigneum mit fo viel ge 
diegenem Silberwerck, als zu einem Fürftl. Tifch 
gehöret, davor er von dem Fuͤrſten ſtatt des vor 
rigen Nahmens den. neuen Nahen Silber,aud). 


pen im rothen Schilde einen weillen Keul ;aufden 
Helm einen ſchwartzen einfachen Adler erhalten, 
und foll der rothe Schild dag Feuer ‚der Keuldie 
continuirliche Arbeit der Berg⸗Leute, der ſchwar⸗ 
ge Adler aber dag Gedächtniß anzeigen der Reiche; 
Sinn ni. — — — 
und die in ihrem Wappen a nen ſchwartzen 
Adler führet. Solche Gnade bedankte fich er; 
wehnter Wolff von Ulſtett, nunmehro von Silber 
genannt, fagte auch, daß erden Überfchuß des 
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80987 Kammer uͤberantworten twolte,. nahm fich 
aber dabey Gelegenheit bey dem Hertzoge flehent⸗ 
lich um Gnade und Freyheit zu ſuchen, Damit die 
Deutichen- wiederum in Böhmen freyen Paß zu 
handeln und zu wandeln haben möchten, welches 
das Fuͤrſt endlich brwilliget, auch. dem Wolff 
Silber neue Beftätigung über die Bergwercke ers 
theilt, Die nachgehendg glücklich von ſtatten gan 
gen, und wurden alle wuͤſte Dörffer aufder Herr⸗ 
ſchafft Trantenau und Schaͤtzlar mehrentheils mit 
dem aus Böhmen vorhero vertriebenen Volcke 
beſetzet. Ex Mscto veteri Chronico.  - 

Dfftbefagter Wolff, (deſſen Mutter geweſen 
Anna von Ager aus Sachſen, Tebte im Eheſtan⸗ 
— einer gebohrnen Dortin von Cdlln am 

ein. 

Sein Wappen zeigt, obgedachter maſſen, im 
rothen Schude einen dreyeckicht gefpitzten: Albers 
nen Keil. Auf dem Helme einen ſchwartzen einfa⸗ 


chen Adler mit gelbem Schnabel umd Zunge, Die 


Helmdecken rother und ſchwartzer (dem Adierglei 
chender) Farbe, . 
Um U. 1500, inBöhmen N. yon Siver und 
Pilnickau, hatte zur. Ehe Bearricem Freyin von 
Schimbutg oder Schönberg aus der Nieder⸗Lau⸗ 
fig. Bon ihr gebohren: 
N. von Silver und Pilnickau. Gem. Benigon, 
Chriſtophs von Jendorff auf Hohen s Elbe und 
Schaͤtziat in Böhmen, Nöm. Kayferi. Majefät 
Math, und Margarerhr Graͤfin von Zendeliß 
aus Kärthen Tochter: Wondergeb: 
Adam Siver, Freyhetr von Silberftein und 
Pilnicfau auf Schurtz und Trzebnauchowes, lo - 
rirge um A, 1580. diefer lebte im Eheftande mit 
Anna, Florians bon Grießpeck ımd Grießbach auf 
Mülfels ‚ Kaͤtzerau, Roſenthal und Preitenfein, 


ximiliani II. und Rudolphi Geheimden Raths, 
deſſen Mutter Catharina von Grenhofer,a- d.%* 
Kuppeuftein in Steyermarck,) und Rofınz pol 
Hölgel, (deren Eltern Blahus von Hölgel aus 
Tirol, und Maria Rumblerin von Lichtenau aus 
Tirol,) Tochter. Vonihegebohren : 1. Adamusı 
von dem hernach ; 2. Johanna on Silver und 
Silverftein, ward A. 1609. 9. Kebr. Sigismund, 
—— von Zedlitz und Neufivch driste Ge⸗ 
in. 


zu erneuerter Confirmationfeineg Adels - vierer Röm. Kayfer Caroli V. Ferdinandi L Mar 


Silbers, fo er hinfuͤhro bauen würde, indes Her⸗ A. 1567. in Bahemia in Clarigatione * 
| ! ur 


Es 
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Turcas indicta Campi Marefchallus erat Chriftor | ſchen im Glogauiſchen gerweien ‚refidirte zn Eilau, 
phorus Silver. Ba!binus, Niuiſt auch dafelbft als der Legte diefer uralten Fami⸗ 
In gewiſſen nebft der Leich Predigt beygedruck⸗ lie A. 1720. am Tage Mariaͤ Reinigung im 93» 
ten Perfonalien finde ich, daß zu Wiltfhüg (oder | Jahre feined Alters verfchieden, und liegt zu Mal 
wlerice in Böhmen unweit Pilnickau gelegen, | wi im Gtlogauifchen begraben; Er war ein fleiſ⸗ 
welches mau auf Deutfch Wiltfehüg nenne, wie | figer Beter, trieb gute Wirtfchafft, ſpuͤrte GOttes 
etwa das Gut Wiltſchuͤtz in Schleſien im Delßs | Seegen an feinem Kaab und Gut, davon erein 
nifchen auf Pohlniſch Wilczyce heißt,) folgende | auſehnliches Legatum nach Goͤrlitz in der Laufi 
Lehus⸗Herrſchafften fich befunden 3 der Audirenden Jugend zum Beften verordnet, fi 
1. Odgedachter Chritopharur Silver von und | auch bey den Zittauiſchen Wanfen-Haufe , umd 
auf Silberſtein, Pilnickau, Snudar uud Wil | bey der Soranifchen" WitttvensCafe liberal fins 
ſchuͤtz, Kayſerl. Maj. Rath, A. 1509. 1572. den, ingleichen den Altar in der Evangeliſchen 
2. Sabina Silverin, gebohrne von Wrzesoweez, | Kirche vor Sagan erbauen, und ſchoͤn ausſtaffi⸗ 
Frau auf Wiltſchuͤtz und Smidar, vermuthlich | reu laſſen, welcher A. 1715. 16. Jun. eingewey⸗ 
Chriſtophori Gemahlin. het worden. Er vermaͤhlte ſich erſtlich mit der 
3. Wazlaw Sadowsky yon Slaupna, auf Gut⸗ verwittibten Baronefle von Kitlitz Fraͤule Tochter, 
waſſer und Wiltſchutz. die aber nach wenig Jahren Todes verblichen; 
4. Bohuslaus Krzineczky von Ronow, Net und etliche Jahre vor feinem Ende mit Fran 
auf Dieteniß, Neufchloß und Wiltſchuͤtz. Era Elifaber von Warfotfch die noch aniego im 
5. Hank Wentzel Poppel, Herr von Lobkowitz Leben. : j 
auf Ober⸗Leutendorff/ Seorgenthal, Dietenig und 


en aj. Rath und Yauptmarin der Die — von Talm⸗ 


6. Beata von bobkowitz/ gebohrtie von Silbe]. 
— — Ftau auf Dietenitz Neußhloß, | Kuno 6rh. biß 1617. DbrifterRandiNichter 


ceslai Herrn von en wer A des Königreich® Bihmen Joh. Wilhelmus 


En Talmberg. " 
7. Adam Sitoe von und-auf Siberftein, pigs| 9. von er 
nickau, Trzebnauchowes, re und lt A. 1613. biß 1622. N von Talmberg 


" fh, vermählte fih 1603. mit Hedwig, Greyin Obriſter Cämmerer in Böhmen. 


ieismunu 1616. vor.der Böhnifchen Revalutiongrieds 
73 de an * rich, Herr von Talnberg auf Nemiſch, — Ks 
Tremelchna 10. May 1616. und ruher in der | Kankrl. Rath, Kammersert und Dber; Appel- 
Brufftzu Wiltfchig. Trzebnauchowes heiſt in Bal- | Jations- und Campier;Prefidene in Böhmen. So 
Bin Trzebochovicium, und ſiegt ebit Pilnichan ı Ar auch nach dem Kapferl. Giege in Böhmen 
ud Dietenitz im Kdnigin ⸗SGraͤtzer Greif 7 — here ak ge * 
fo. binterließ einen Sohn Aarnm der Ko | eier des Königreichs Böhmen. D.Redels fe 
Man Siber von Silberſtein/ verliek feine |benstpärdiges Prag. © 
Dercſchafft und Serrlichfeitin Böhmen der Rev | % 2623. 1625, feq..biß mit 1631. war bey 
gon wegen , und kam in Schieſten 1652: nebfl ————— — Om 
em ‚Rudolpho Ferdi ‚von ins ridericus, m⸗ 
— ———— — — — Cook Henl, Sebogn Renar. «12. 9 
Rudolphus Ferdinandus; Freyherr Silper von ‘| 115% 
Silberſtein, gebohren —— ——— A. 170t. johanmes Jacobus, Herr von Talm⸗ 
men , folgte A. 1652. feinem Herrn Water aus |berg auf Jauckau, des hohen Dom + Stiffts zu S. 
Böhmen in Schlefien, darinnen er verfehiedene | Johannis zu Brehijau Canonisus. 
Ci rtanfe, nd here anf Ella und ra > Dsfes arte Gone. Orflht fi nach ab 
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fer fee Yöhmifipen Scrit Scribengen einhelligem Bericht | fa, der zu Um 1433: geftorben. Er Paulus flash 
mit den erften Böhnifchen Fuͤrſten Czecho um | 1450.Paproc. Specnl, Mozav. Conf, oben die Grey 
Y.644- aus Slavonien in Böhmen gefommen, herren von Stwolin. °-, 

und hat ** — one — Miliezin, } 

nachhero aber von ter Sitze Talmberg in 

Böhmen den Nahmen nn — Die Freyherren von Taſſo. 


mi Talmbergii ab omni Antiquitate in Hiſtoriis Siehe en von Thurn 
aunquam Equites, ſed femper Baroncs & Domini 5 Taflıs. 


— 
A Wisla 
Bien an ah er Bin Da Diener von und Her: 
A. 1196. ward Daniel ‚zugenabnt Milick, ren auf T'haroulle. 


der vormals Hertzogs Wladislai in Böhmen Ca 
lan gesvefen ‚zum Pi vage erwoͤ Mm As Stamm⸗Haus Tharoulle im Sir is 
—* en —A * Di, tich gelegen, giebt dieſem uralten echte 
Johannes, $reyhere von — hatte zur Pine Benennung, 

Ehe Catharınam von Kavka und Rziczan, bon b Erafmus von C auf Tharoulle, Obri⸗ 
gen mediante: ſier⸗ Lieutenant, verlieh A. 1583. fein —*8 
1. Wilhelmo, Freyherrn von Talmberg auf als Adltifter von der Familie und Beſitzer de 

Janckow in Böhmen und Freyherrn von Rziczan; Stamm⸗Hauſes Tharoulle , und erabilirte 
11. Georgio , Frenheern von Talmberg,Obriften | iM Nerbogehum Ober⸗Schleſien und Dargoraß 
— in @üpmen zörg, uud Elbe, um Mähren, Def. Gemahlin gern Ca 
Freyin von ta. - "Irina, eine Montecuculiſche Wittib, Gebohrue “ 
II. Friderico , Ohriſten Land⸗Hofmeiſter in | 1a Coguelle welche nad) feinem Abfterben indie 
Bdhmen, und Maria BenigoaPoppel, dreyin von dritte Ehe mit einem Grafen und Burggrafen 
Lobfowitz; zu Dona getreten. Aug der erſten Ehe mit den 
IV. Eranciko VVilhelmo und Urfula, Gräfin Grafen Montecuculi verlieh fie feine zn 
von Pappenheim, der dritten Ehe gebahr fie Johannem Georgwm, 
ed entfproffen 3. Gebruͤdert ·urggrafen zu Done , welcher feine Güter 
(1.) Francifcus — — eg. jack, Liptin und —— —— im Schleſiſchen 
———— Herr zu Ratay, ai] er Jaͤgerndorff beſeſſen. Aus der ander) 
—— Eva B aro- find: 1. Ludovicus pon und Herr auf Tharaul- 
nifla Cußoffia. Bon ihr —— : 1. Freyherr — 2, — She. vermählte Sedinirzkin HOR 
Francifeus ; 2, Polyxena; 3. Catharina; 4. Fran- *8* Eine Tochter, vermaͤhlte Sedmoratz* 
ciſca; 5. Johannes. kin * —E — 4: Eine Tochter, 
(2.) Johannes Fraticifeus Guilielmu Freyherr Vanerzkim 
von Talmberg, Bikhoffin S Konigin⸗Graͤt in Böhr |: ES Haste aber Br era rn bon 
men,ftarb 1689: G:AdeliLex. Herrauf Tharoulte bald drauf dag Unglück, dal 
ne —— us, —2 — here von Talmberg Herr jweil er aus allertreufchintigfter Pflicht gegen 
‘Maria, Gräfin von bas —— Ertss Spanne Deſterrech 
Fear En Bon der se 1. Freyherr Jofephus; ¶ ſich in Dioabfchruliche Mannofeldiſche Rebellioe 
herr Johannes Jacobus; Candtiicns zu wichtimit implieiven· wolte; er daruͤber um um alle 
u, der Anfangs votgekommen; 3. Guiliel. ſſein — — kommen; Boch beftnahlte „s 
mus. BalbiniMifcell, . IKayferl. Gnaden⸗ Some, und nachdem ‚er das 
Bon der Mährifchen Linie ift geweſen Panlus|| behärige: Atteltatum zu Legitimirumng ſeines undb 
bon Milirzin, Herr von Talmberg, Bifchoff zu | ten: Haufes ; in diefe Kayiert Erb / Sande 
— (nicht 7538. wie in G. Adeld-Lex: ſon⸗ bracht , wurde er fanmit feinen im Saffe 
ſucxedine dem Biſchvffe Contado von Zwo⸗ drop Vcdern ‚Johanng Bora 






— — 
5 Bun u . m. DE 4— — u 
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mzo und Martino von und zu Tharoulle, von Ihro 
Kayfeıl. Maj Rudolpho IT, An 1600, 10.Jlov. 
dem alten des Heil. Roͤm. Reichs Ritters < tande 
allermildeſt incorporiret, und ihr altes Nieder 
laͤndiſches Wappen in etwas verändert, 

Das angegogene Atteltarum lautet wie folget: 

‚ Erneftus Deigratia Electus & Confirmatus Ar- 
chi. Epifcopus Colonienfis, $, R. L. per Italiam 
Archi - Cancellarius, Princeps Eledtor , cunfirma- 
tus Epifcopus Leodienfis, H Idesheim & Frifin- 
genfis, Poſtulatus Monafterienfis, Adıniniftrator 
Stabulenfis , Coınes Palatinus Rheni; Utriusque 
Bavariz, Engarix, VVeſtphaliæ & Bullonii Dux, 
Marchio Franchimontenfis , Comes Laffenfs , 
Longienfis &c. omnibus & fingulis, prafentibus 
& futuris, hasce noftras literas vifuris, Jedturis, 
aut legi audituris Salurem in Domino fempiter- 
nam, Notum facimus, N.bis, ex Parte Fidelisac 
ſincerè Nobis dile&i Erısmi de Tharoulle Do 
mini temporalis dicti Loci de Tharoulle in Di- 
tione noftra Leodienfi, & de Bettendorff in Du- 
catu Luxemburgenfi , fupplicarum fuifle, quate- 
nus prafentes ipfi litteras noſtras atteſtatoriales de 
ipſius Nobilitate & Origineconcedere dienaremur. 
Hinc ef, quod Nos, habita ſuper eo informatio- 
ne ‚fide dignis reftimoniis & veris ac certis Do- 
cumentis edodti atteſtamur per præſentes, dictum 
Eraſmum de Tharoulle eſſe noſtrum Vaſallum & 
dubditum ditionis noſtræ Leodienſis, Nobilem & 
nobilibus Parentibus ortum ex prænobili & per- 
antiqua Domo & Familia de Tharoulie, ex qua 
plures egregii acmagnanimi Viri prodierunt, ejus 
denique loci de Tharoulle in ditione noftra Leo- 
dienſi efe Dominum temporalem, prout & de 
Bettendorff in Ducatu Luxemburgenfi : rogantes 
ideirco omnes & lingulos , cujuscungze Sratus aut 


de Tharoulle pro rali, ut ſuptàâà, ubique reco- 
gnofcant, babeant, achaberi curent. Dat. in Ci- 
vitate noftra Leodienfi fub Sigillo noftro fecreto 
ultima Maji Anno à Nativicare Domini millefimo 
quingenteſimo odtuagehimo tertio. Erneftus Ele- 
or Colonienfis. & latere finiftro paulò inferius: 
Corondolet, Deinde fuprä plicam : De Mandato 


ſpeciali Serenifs. ſuæ Celfitudinis in Confilio fuo 
fecreto L. de Labricque Secretarius. Sigillum in 


Capfa ferrea appenfum; in cera rubea impreffum, 
ao und Kerr auf Tharoulle , Eraf- 
eil. — 


Conditionis exiſtant, quatenus eundem Eraſmum | Haupt⸗Stadt Breßlan aufgerichtet,daß alfo folche 
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mi fil. war des Fürftenthums Jaͤgerndorff Fans 
des⸗Hauptmann und zu gleicher Zeit Lehns⸗Hofe⸗ 
Nichter des Bißthums Olmuͤtz unter dem Hochs 
wuͤrdigſten Biſchoffe und Erß⸗Hertzoge Leopol- 
do VVilhelmo, lebte im Eheſtande mit Margare- 
tha Starfinskin von Bietkau. Er erholte fich 
Hintoiedernm durch diefe Heyrath auch Erbſchaff⸗ 
ten von ſeines Vaters Ruinen ; doch die Kriegs⸗ 
Flammen, fo noch continuirten , traffen ihn glei⸗ 
cher Geftalt, ſo daß N. 1647. feine Güter von den 
Schweden verheeret, und eingeäfchert, die Unter, 
thanen verjaget, auchihme dag in 30000 Maͤh⸗ 
rifche Gulden beftandene Angeld Des KauffPretik 
um eine von ihme im Marggrafthum Mähren 
wuͤrcklich erfauffte Herrfchafft ſammt andern Prc- 
tioſis hinweggenommen toorden , und fothaner 
Kauff wieder zuruͤck gehen müffen: Hierauf ereilte 
ihr der Tod, ale es cben indem war, daß er in 
den Freyherren⸗Stand felte gefeßt werden. Er 
hinterließ won gedachter feier Gemahlin fieben 
Soͤhne und 3. Töchter, die waren: 
1. Freyherr Johannes, welcher als Nittmeifter iu 
Italien geblieben, und zu Cremona begraben liegt« 
11. Freyherr Fridericus, ward Religiofus Soc. J. 
11. Teyberr Henricus, von dem hernach. 
IV. Freyherr Leopoldus VVilhelmus, Romanæ 
inter Silehios Ecclefiz Iluftre Ornamentum ‚pau- 
perum munihcus Pater, de8 hohen Dohm⸗Stiffts 
S. Joh. zu Breßlau Prelarus und Capituli Seniorg 
auch beym Heil, Crenutz daſelbſt Canonicus und 
Hof Richter des Biſthums Breßlau, flarb 7. Dre 
1705. und liegt in ermeldter Cathedral-irche 8. 
Job. woſelbſt fin Epitaphium zu fehen, begraben. 
Er vermehrte in ſeinem Teftament mit 6000. fl 
Rheiuiſch die Fundarion vor die armen Krancken, 
welche er bey feinem Leben von 18000. fl. in der 


sufammen in 24000. fl. Rhein. beſtehet. So hatte 
er auch eine anfehnliche Geld Summe zu einens 
Seniorat vor feine Familie gewiedmet, und im 
cafum , daß die Freyherren und Herren auf Tha- 
roulle ſo wol Hierzu Landen aldinden Niederlan⸗ 
den ohne männliche Succeffion abgiengen , folte 
ſolches Ihro Kayſerl. umd Koͤnigl. Maj. als Obri⸗ 
fiem Hertzoge in Schlefien und allergnädigftem 

Landes; Furften zum Eigenthum aubeim fallen. 
V. Freyherr Mauritius, ward auf dem Saͤuber⸗ 
ge naͤchſt Olmuͤtz, als er von der Vacation zum 
Do Studie 


a4. Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil. . 
—— — RL TIERE TER DENT — 
Sandiren veifete, vondenen Walachifchen Straf | und rechtmaͤbiger Befiger des Schloſes Tharonl- 
fen Räuber todt gefhoffen, und in Dlmüg ads. [le ſammt zugehörigen Drten im Fuͤrſtenthum kuͤt⸗ 
Mauritium begraben. tig, wurde von Ihro Majeſt. Eleonore Maris, 
Vi. Freyherr Sigismundus, vermaͤhlte ſich erſt⸗ Königin von Pohlen, letzt verwittibten Hertzogin 
lich mit Cacharina Hedwig, des Kayſerl. Geheims [von Lothringen, gebohmen Er + Hergogin von 
den Rath und Königl, Landes / auptmanns des | Defterreich, A. 1665. dey Dero Durchl, Pringett 
ums Molau , Grafen von Noftig leib⸗ Carln von Lothringen, Biſchoff zu Oimuͤtz, ſetzt 
lichen Schweſter, von der gebohren 2, Söhne, |verblichenem Chur Zürften zu Trier, zum Cammer / 
2. Töchter, foaber alle zeitlich geftorben, big auf Derrn confituiret, befand ſich nachmals am 
den jüngfien Sohn Carolum Jofephum „der als Hofe der verwittibten Königin Cafımira von Poh⸗ 
Kayſerl Rutmeiſter von dem Montecueulifchen | len zu Kom drey Jahr, und ward folgende vorn 
Conraffier- Regiment in Ungarn mit Tode abgan⸗ Ihro Maj. Kapfer Leopoldo, nicht minder von 
gen. Die andre Che Sigismundi war mif Eva Kaykı. Maj. Jofepho mit dem goldnen Kammer? 
Maria , gebohrnen Sreyin von Gtllftied, ver⸗ Schluͤſſel begnadigt, wie er denn bey beyden Ro⸗ 
wittibten dreyin von Hemm und Hemmienſtein, mit miſchen Kayſern glorreichſten Andenckens feine 
der er ſich nicht vererbet. wuͤrckliche Cammer⸗Herrn⸗Dienſte oͤffters verricht 
vır. Freyherr Carolus, ſtarb im Der Jugend. tet hat. Er vermähite ſich A. 1708. 30. Jul wit 
YIIL Freyin Maximiliana, verm. au den Frey⸗ Maria Rofalia, gebohrnen Comteſſe von Mettich, 
1 von Jarofehin , Herrn der Burg Fulſtein | Sreyin von Tfehetichau , die aber nad) 6. Jahren 
eh zuge rigen Dorffſchafften. ‚ ohne Hinterlaffung einiger Erben diefer Zeitliche 
1%, Freyin Ludovica Anna, ftarb als verfpros |gefeegnet. 

Braut mit einem Freyherrn Eckſtein von| 11. Herr Leopoldus Julius, Freyherr von und 
igſtein. Here auf Tharonlle, vermaͤhlte ſich 1699. 19. 
X. Zreyin Benigaa , ſtarb auch in ihrer Ju] Det. mit Anna Elifaber , gebohtnen Gräfin von 

Freyherr und Herr auf Tharoulle he : ne — — 
Henricus, „Ir on Hoffman Witti 
Yndovicitertiogenitus, Landes; Hauptmann des nei gruppe 


8 Breßlau zur Neiffe, ward ſammt feis Fe u ... 
ißthum J n A 
—* Selbe in den Freyherren⸗ Stand erhoben, —* — ſeines Lebens ver⸗ 
febte im Eheſtande mit Francilca elena, gebohr⸗/ Das alteritterliche Wappen im groſſen Wap⸗ 
sen Freyin von Korulinsky und Kotulin, verwit⸗ | penb. P, V. im Zufaße p. 9. prefencirt im weiſſen 
tibten von Eichendorff; voft der er nach feinem | Schilde 2. fehiwarge Balcken und aͤber denfelben 
Sode verlaffen 2. Söhne und 6. Töchter, die find: | einen geldnen Stern. Auf dem gecroͤnten Helme 
"7, $renhert Johannes ; 2. Leopoldus, von denen ſieht man einen ſchwartzen Wogel mit außgebreiter 
toeiterhin; 3. Freyin Elifabet ; 4. Eleonora, ſtur⸗ ten Fluͤgeln, mit der einen Klaue den Siem hab 
dern bende ald Freylein ; S. 9 in Johanna ‚|tend. Die Helmdecken weih und ſchwach 
Derm. an Herrn Ferdinand von Biedau aufPols;| Das Freyhertl Wappen ift vermehrt und viert 
dorff ; 6. Srepin IE Di — F —— fetoig -_ einem Mittels Schilde, und auf dir 
n ’ c l i 
Pr mie ihr, ift aber alles todt; 7. Freyin Ca- ſtehen drepgecrönte Helme. Im Mib 


tel⸗Schi 
_ tbarina;umd ð. Anna Mäximiliana, leben noch Schilde zeigen fich die Balcken mit dem Eterne 


als das alte Geſchiechts⸗Woappen derer von Tha’ 
roulle, und der mittelfte Helm trägt den gedacht 
ten ſchwartzen Vogel mit dem Sterne. 


Die Freyherren von Tiepolt. 


Es find alfo von denen hier zu Lande geweſe⸗ 
nen Freyherren von und Herren auf Tharoulle 
ame noch übrig obbenannte. und hier folgende 


— — — — — — — — — — — — — — 


pvey Herren: 
Herr Johannes Carolus , Fteyherr von und D s 
Derr anf Tharoulle, detũoxats⸗Nerr hier zu Lande Te ee erste, en 
ö in 


z— u 


ur, 


— 
— 
— 
— 
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in Spanifhen Priederlanden deriviret, und durch | ein Johannes vou Brzezy inte 
unbefleckte gegen das Allerdurchl. Ertz⸗ Naus Des] fen bij A. 1537. 


flerreich begeugte Treue fich einen unausloͤſchli⸗ 
en Glang erworben, iſt in regard Preiß⸗ wuͤr⸗ 
Diger Meriten des höheren Adels und Sreyhern. 
Axiomacis würdig gefchäht worden. 
4 Kerr Frantz, Freyherr von Tiepolt, Erb⸗Herr 
auf Stoſchendorff und Ullersdorff im Reichenba⸗ 
I hifchen MWeichbilte Schweinhi hen Fürftens 
3 — machte ſich unter dreyen Kayferl: Maje⸗ 


Johannem Judicem & Wenceslaum de Brzezy, 
hzredem in Sofuiffewska, Koznica, Gentilitia No- 
bilitaris ‚Silehacz & Regni Bohemiz referunt, 
Horum Trachorum deBrzezy erant duæ filiz, una 
Conlors Andrez Zborowsky Caftellani Oswieci- 
mens, altera Johannis Sielniczki apud Czfare- 
am-Majeftatem Colonelli. Okolski Tom.z. p.237. 

N. Trac) fam in Groß-Pohlen, wurde feiner 


äten wohl gieritirt. Ihro Mai. Kayfer Leopot-| HeldensThaten wegen vom Könige mit ſonderba⸗ 
dus lernte feine treue Dieufte bey dem-preißtwär, | ver Gnade befeeliget, auch) als Exbe der Güter 


digen Königl, Schlef. Ober⸗ Amte;Collegio, darin 
nen er Kayſerl. Rath war, fennen, und Kayſer 
‚Jofephus beftellten ihr nachgehends zugleich) zu 
. Extraordinair .Envoye in Pohlen, welche 
Dignirägen er auch unter ietzt regierender Kayſ. 


Majeſt. rühmlicy verwaltet hat. Er flarb zul 


Breßlau 11. Jan. 1715. nachdem erim Eheſtan⸗ 
de gelebet mit Freyin gebohrnen von Kerris, von 
"der 2. Soͤhne und 2. Baroneffen im Leben. 

Der Ältere ‚Herr Sigismüundus , Sreyherr von 


Viepolt, ietziger Zeit ben der Collegiar - Slirche 


— Do (> 


‚zum Heil, Creug in Breßlau Canonicus ab An, 
1720, 


„ Dee jüngere ſteht in Kayſerl. Majeſt. Kriegs; 


' Dienften. 
Die ältere Freyin Tochter iſt Geiſtl. allhier zu 
‚Lignig im Coſter zum H Ereutz. 

Die jüngere noch unvermoͤhlt. 

Des Kayſerl. Ober⸗ Amts⸗Raths Herr Bruder 


befindet ſich 1722. als Kayſerl. DbriftLieutenane 


in der Veſtung Freyburg zu Brißgan. | 


Die Freyherren von Trach. 
Wonihnen®. 1. p.980. 

r .. Jobannes B i 
Pen welches Stamim⸗Haus anietzo dem Grafen 
TE —— 
Loppan Math, SE 
u Hauptmann zu dandeck 


7 

‚ {m Blagifchen, - . 
"II. Johannes yon Brzezy ; des Fuͤrſtenthums 
wie denn Papros. 


nach und nach immer 


t 


—R 


Inn 








Prochy beftätiget , deffen Nachfommen durch glei 
chen Verſolg zu Kriegs; und andern Dignicäten 
geſtiegen. Er hatte 3. Söhne: 1. Ziemeck, der 
fundirte Zieninz 2, Stanislaum; 3. Andream. 
Dito Tracy, Kerr auf Prochy ‚Gnino ‚Zeleg- 
cino , Lechow, Kowalowo ‚ Lenki &c. er; 
einer Bojajowskin von Bojanow drey Söhne : I. 
Jobannem, der ffarb fedig ; 2. Laurentium auf 
Prochy, deſſen Sohn Laurentius, Laurentii Sohn 
Johannes, welcher früßgeitig geftorben , die 
Güter Trachy mit der Tochter au die Koficzk 
* Kofficzin gefallen; 3. Johannem, der ichg 


olget. 
Johannes Trach, Gniski Yon Gnino , hatte 
Ehe einePiekarskin, a. d. H. Leffczycz, von = 
4. Söhne gebohren: 1. Laurentius; 2. Petrus, 
war Ritter und Notarius Cafrenfis zu Kösczin, 
deffen Söhne erſtlich Matthias, welcher eine Prze= 
toczkin zur Che hatte, und Laurentius, der erziel⸗ 
te mit ciner ee Stanislaum undMar- 
tinum ; 3. Gafpar, Vice- Starofte zu Bydgoft ;4» 
Albertus, hinterließ 5. Söhne, ke 


(1) Johannes, Canonicus Cuftos zu Pofen, bar - 


graben zu Pofen 1596. 

(2) Stanislaus, Vir Vircute clarus, 

(3) Albertus, Starofta zu Ofieczen , deffen Ehe 
mit einer Sobariskin , von ber gebohren Joannes, 
— mit einer Grzymalankin jwey Tchter 
In. 

(4) Eafpar ‚erreichte ein kurtzes Alter / deſſen 

mit Dorothea Wozniczkin,a. d. H. Rawicz, 


| von der geboßren Joannes, Adminiltrator perpe- 


tuus Abbatiz Lubecenfis,Epifcopus Ennenfis, Suf- 

fraganeus Pofnanienfis & fede vacaute Adıninie 

ſtrator. 

) eohus, Amĩcorum eorculum, Virorum 
Od o 2 Coroua, 


mit 


— 
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— — — — — — — — 
Corona deſſen Ehe mit Barbara Kreska Dziem- | gebohtens; 1. Georgius Henticus, von dem hies 
bowskin, a.d. H. Pomian, von der gebohren 4. nächlt ; 2. Freyin Sufanna , verm, an einen von 
Edhne? 1. Samuel auf Gnino, war fehr eiffeig | Franckenberg gu Matzdorff im Creutzbergiſch⸗Brie⸗ 
der Cathoſſchen Religion, daß er feine andre | giſchen; 3. Freyin Barbara, verm. erfllich an ei⸗ 
Lehre auf feinen Gütern leiden kunte, deffen Ehe | nen von Trach, dem ſie eine Tochtergebopren, die 
mit Anna Buczkowskin , a. d. 5). Bogoria; 2. Al- |einenvon VVeyher, Staroften in Preußen, zur Che 
bercus, Probſt zu Kozmin und andern mehr, Ad- | hafte ;hernach an deu Freyherrn von Nagmar, 
minifttator des Bißthums Cujavien ; 3. Georgius, | Röimgl. Preußifchen Geheimden Rath ‚derum A. 
deſſen Ehe mit Cacharina Mierzenskin, von der| 1712. zu Berlin geflorben. 
gebohren Caftmirus & Stanislaus, die waren “| Herr Georgius Henricus, Freyherr von Trach, 
Studis 1641, 4. Stanislaus, deffen Ehe mit einer ! Edler Herr von Birckau, Herr auf Plavvnovvig 
Cieleczkin, von der 4. Söhne: Johannes, Igna+ | im Dpplifchen, ) auf Ziebern Cim Glogauiſchen) 
sius , Albertus und Stanislaus. Hacex Okolski. [und Tſchammerhof zu Groß;Glogau. Deffen 
Dod) wir fommien twieder auf die Schleſiſche Gem. Barbara Helena, Freyherrn Gottliebs von 








Linie. Trach zu pi! Tochter. 
N. 1672. Johannes von Trach auf Brzezyein; I. N. von Trach, auf Brandsdorff. Deſſen 
renommirter und qualihcireer Cavalier, ' Sohn. 


1680. Carolus von Trach aufBrzezy, emex-| N. Freyherr Trach auf Brandödorff, Iehteim 


sraordinair qualificiseer und wohlgelehiter Cavali- | Cheflande mit Anna , gebohrnen von Reiſewitz, 


y 


Dppliſchen Fuͤrſtenthum verbreitet. 


er. bucæ p. 1796. 
Aus dem Troppauiſch⸗ Jaͤgerndorffiſch und Ras 
tiborifchen haben fie ſich nachmals auch in dem 


verwittibten von Dresky , von der in der erflen 
Ehe gebohren eine Tochter Anna von Dresky, 
die an den Grepheren Zabradeck auf Eichholß im 
Eignigifeben veimaͤhlt getvefen, und 1712. Wicib 
A 1608. war  V Venceslaus Trach von Brzezy | worden. In der andern Ehe find gebobten: 
auf Sosnitfchowitz, (ſo ietzo eine Kersfhafftumd | (1) Herr Sylvius Erdmann, Freyherr von 
Siãdlein im Schlawentſchitzer Creiſſe, Oppliſchen | Trach ımd Birckau, Erb⸗Herv auf Kornig, Boja 
pi eg auch denen Herren Grafen Prafch- | novv, Slavvickau, VVoinovvitz, Zitna , Summid, 
ma gehoͤrig/ 

Oppe 





und Kutznitz der Fuͤrſtenthuͤmer | Gottartowitz, Leckartovv ,Sudol, Gardawitz und 

in und Ratibor Land⸗ Rechts⸗Beyſitzer. wel. Ellgut, alles im Ratiboriſchen Fuͤrſtenthum (neh 
chem gedachter Paprocius feinen zwölften Dialo- | che Güter er von der Grau Baroneffe von Bat 
‚gum dediciret hat. 9JJ zu Muſchna voͤllig am ſich zu ldſen vergehabt,) 
Noch ietzo ſind oder waren in ihren Haͤnden war der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor Las 
{m Oppliſchen die Güter Plawnowitz , Leutſchuͤtz, des⸗Aeltiſter, ein Cavalier von allgemeiner Hoch⸗ 
Vit Hammer, Lany,Suchadonitz, Grodzisko,Na- achtung ſtarb 1710. 23. Jul. zu Teſchen und 


gorcꝛicꝛ. liegt als die erſte Freyherti. Pepe in dortige 
m 


Tlußrißs. Drachiorum ex Domo Brzezy quidam | vangelifcher JEfnsKirchevor bem Altar 

hodie Baronam gandent Dignitate, fehreibt He | mie feinem Wappen beeichneten Grufft ; Erich 
nelins. „te im Eheftande mit Sreyin Gottlieb Agnera Ca 
Seiner Zeit veranfehnlichen den herrlichen | rolina von Bludovvskin , Freyin von Meberiöht 
. land; der Fregherten von Trach, Edler Sperren dowitz , von ihr gebohren : 1. Gottlieb Guſtad 
‚von Bircfaudıen Linien , die von 3. Gebrüdern | Friedrich, geb: 23. Aug.1709. ſtarb bald; 2-Tit 
 pofterirens die einegu Plavvnorviczim Oplifihen, | gott Erdmann Poßhumus ‚gebs21. Aug 1790 
die andere zur Brandsdorff im Jageendorflilchen, |ift gleichfalls zeitlich perblichen, Die Broker 

1 N. von Trach auf Plavraovriez , deffen |teuffel Gemahlin. a 
* 28 | 2) Ser Gottlieb Freyherr von, Trach md 
N, Freyherr Trach aufPiavvnovvitz lebte im] Buckau, Erb⸗Herr der Be ae 

anbe Wk Ludomille bon Befreig, von der | Mafelbf ein fchön Gichloß unh Joe huch 

e.. 23% . » \ b Ä 


y - 


— ee richt per‘ D. Drach, ſchreibe, cheum andatim Fufamf, —— )Auf dem 
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Kornitz und Scheftad X — 
a goaäbifgen in Batberı Die Freyherren von Truch- 
den im Sägerndorffichen, des regierenden —* ſeß. Siehe Grafen. 

zu Troppau und Jaͤgerndorff Rath, 


re Baum Ds rend oem | Die Freyherren von Tſchirn⸗ 


zu dato unverm. 


(3) Eine Freyin, die des Herrn Grafen er haus, Siehe Grafen. 
A von C —5 auf Roͤhrsdorff, Kay⸗ Coonk. P.l. p. 996. 
rl, Majeſtaͤt Geheimden Raths und Landes⸗ 


—— 9 — —— —* Die Freyherren Tyvorkorvs- 


BSreyin Marialeopoldina Oberin oder Wuͤr⸗ ky. Siehe Freyherren von 


dige Frau bey St. Urfirla zu Breßlau. 'Krawartz und Twor- 
IM.N. port Trach zu. Tirpiß, deſſen sehnu |. ckau. 
SGeorgius Henricus > Seepbert von Trach auf — 

Tirpig , Warkotſch und Wilke im Drtegikhen, 


pie zur Ehe "Annam Künjgundam , des Frey Die Freyherren von Unruh. 


n von Be Schweſier. F 
bs ahohrn ı. Geber Henn ie] _ 019° dwelnche bamilen 


EEE ILSHRES Die — 


fr Freyin Barbara Selena , Hera. art den. Frey⸗ Vogten, Voiten, Voyten. 


* vön Trach zu Plawnowitz; 5. eine en Dan NRahman führen unterfcpiedliche Ades 
Famil ‚weichen 

2 ne a. Levinus, Freyherr von ohne — a 

Lach auf. Golſchwitz im Briegifchen. Deffen ge Ber au fe fu ei —— Gen 


erſte Semaplin Beata Sop * ebohrne n| Zogten —— eg einen 
* von 85 und Order - a 1] Beh sonen ch Schöffen und 


der Affeburg Anno 1696. Nächgel affene s PM 


* Don ihren Kindern find ali⸗ Feähgeitig ver, | , IN Deſterreich find die von — Dogs 


blichen, ten genaunt, oder die Vogt von MWierant, deren 


2) Herr Johann Gottlieb Reinhard, Stamm ⸗ Reyhe Bucelinus aus der Schtweiß de 
von Trach, auf Firpi 


8 f A deducise 
‚cim Briegifhen,) wie] AR. 1360 f, deren Wappen P. I. p. 40, 
auch) erg Hinz und P. V.; p46. zeigt zwey goldene 
Rang ig, König, © Steuberwoiß, — Spenerus,) fm einen gr 


+Gtiebendo 
“bean, und: Pia Ci pen) le theilten Schilde, twelcher oben roth, unten blau, 


Auf dem geeroͤnten Helme 2. ausgebreitete Füge 
—— gr ng auf, —— heyde mit dem en Schildes begeichnet, Die 
und die obigen übrigen Güter im Fägerndorgr] Telmdecken blau und gelb. 
a Spain, | Vcht er/ vermaͤhlt 1716. ®. —— die Voͤgt don Fundin 
vember 


PT. 8,94. führen ins blauen Be 
su mereten, Daß fich Dies ber —— — —— 


ge⸗ 
wie in Luc und Henel. Silefiogr. befindl. ſondern croͤnten Helme ein Be Dia mit einer Orien- 
per T. Fra) wiewohl laͤu daß ſie — *— deren Aufſchlag weiß, da 

den Pal ih en —— —5* Ent es au Habe (man —— 


{m chhe und auf Dam Wrefäheen, „Lim. en Drobenten Suca 


23 


\ 


Familie derer Voiten von Saltzburg / die ſchon An 
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cken weiß und ſchwattz ( odervielmehr ¶ Sonderlich aber find In € in Sara; viel * 


Voͤgte: als die Voͤgt von Caſtel im Wappend. 
In Francken bie Voiten von Rieneck, von der] P. 1. F. 202. und wiederum PET. p. 174. de 
nen Daniel Au. 1235. dem Thurnier zu. Wurtz⸗— Vdigt von Paiterberg, (de Scala, ) Wögt von Warı 
vurg beygewohnt, * die zum Theil in den Graͤfi.ſ tenfels, Bögt von Meckerbunrg , Voͤgt von Wars 
Stand gefege find, im Wappend. P:T. p. 103-] tandt,die alle im Schilde eine Leiter führen, So 
haben im rothen cite einen ftehenben toeiffen] ftchm auch ibid. die Wögt von Schachen, in 
Widder mit goſdnen Hoͤrnern. "Auf dent Helmel ven Schilde ein Schach, auf dem Helme der 
Hut, Aufſchlag weiſt und au 


ren Hund mit dem ro [85 Bande, toi 
Senken On enden Widder wie im Schi] Schwaben ae wie derzt fa 


ie Helm ⸗ weiß und roth. Das Uberdich fommer auch ‚P. TV,’ pag.185. bie 
Si, Wappen derer Voit Grafen won Nie] Voit zu Perg, und P. ead. p.isg. die Voiten von 
P.V. p. 2, {m Zufage iſt quadrire mit einem] Berg * die beyde ein vierfeldig Wappen 
Wittel⸗Schilde. Im r. und 4. ſiehet man 4. darinn fie wenig miteinander — 


weiſſe Balcken. 2. und 3. Iwey — 
Rockste knotrige Reſte. Das Mi "Noch zeigen fich unter den Brärdkifchen Fan 
gen hat den obigen Wider als das Stamm lien zweh Wappen derer Voigten oder — 
Seien Auf diefem Schilde ſtehen drey Hel⸗ ne Beynahmen. 
Der voͤrdere und hintere find geerͤnt, amd] Noch kommen in Francken vor zwey Wappen 


















* jeder einen Amphoe ac mit auggebei«] derer Vogten oder Voiten ohne Beynahmen. Das 
teten Flügen. Der Mittlere hat den Hut mit dem * P.1.p, 212. prafencist einen Pfai⸗weiſe von 
Widder wie im Abel Wappen, wartz und weiß geſpaltenen, vder ber — 


Wiederum iſt in Srancten Di Reichs⸗Frey e ne eh , Palari eRkiorie ex ni 
& argenteo diſtinctum Scurum. Auf dem 9 — 


1165 Ei ruhe ne A den teu Helme zwey im einander gefügte Flügel mit 


even erſchienen ppen imBappenb. | deu Pfaͤlen / toi childe bezeichnet. Das an 
$:Lp.107.ptzfentitt im weiſſen Schilde einen quers | dre pen. e% p-872. hat un rothen Schl⸗ 
und aus 6. Rauten ⸗ Steinen deftehen; de dam 


En Birken” er einem Pfeile verwunde⸗ 
i Auf.dems Helme dergleichen Bela) 
Ä inen geteilten Schild, —— - An Hr aber Haben A eirt die Frei 
1r7. ent Ro 

Shai * ** ein ſoriſchreitender gelber) herren von Vogt und Hunolöftein, amd noch ſeho 
Lt, im Untertheil ein —— ———— floriren darinnen Di Trepherren von Vogt 
ee rn 

* i e b 

—* Se sand Sm ed Si des prefentiret] SRDNE- Frehherren von Vot 
wid. ider Hemdecken dlau und gelb die und Humoldſtein. 


gefunden die V 5 —— 1 Be 
SE En ie DE Ar aan 
Talltvo ihe Stamar Haus Summerow/) ſich ad Den von lege gelege ale vo 


3230. in der he 2 si Dt Un Kun 16 . bepratfeke Fibureia Vbotin 
Dei Klare P.L p.T16. — — son Huno er ————— hon sn 
a * 5 
ime einen Humd mit einem rothen en Halt Symolditein fein Geſchlecht am Lu 
Bande, ander Deinen, Die Speinader] Tagter MIafiennachgehenng ip gtepherrtit © 
ch = 68 erhoben worden. ” Sg. 


Auf 
[ J 


arte 
ur 2 Em 


u w 


» 


f' 
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An. 1589. war Wilhelm Vogt von Hunold⸗ 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Loth⸗ 


in auf ZUfh und Dörkaftel 
—* —2 —— Omen 
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kowsky und Saͤgewitz, Vornehmen des Raths 
und Dber ; Krieges Commillarium der Stadt 
Breßlau, erfreuete ihren Gemahl mit drey Soͤh⸗ 


e von Zu⸗nen, unter denen abernur der mittlere Chriftian 


ohann Wihelm Vogt, Freyher 
noldfteim auf ZUfch, Dörkaftel, ai und Br 
ro a [4 2 
und Königl. Majeſtaͤt — I eugmeifter, 
beftellter Dbrifter und Kriegs⸗ Commendant in 


lerbach anf Teinitz und Saloni 


Dbersumd Nieder⸗Schleſien, fo finde ich ſeinen 


Dtul in Schleſiſchen Titulaturen: Daß er ans 


Trier, nad) diefem Kayferl. 


Dohm⸗ 
ar Krieges Math, General. 


und Chur⸗ Bayri 








die Fran Mutter uͤberlebet hat ; ſtarb zu Breßlau 
an. 1678. 20. Aug. zt, an. 76. 

4. Eva Magdalena, verm. an Nicolaum von 
Waldan und — ——— und Ruh⸗ 
menau, des Breßlauiſchen ſtenthums und 
Neumaͤrcktiſchen Weichbildes dnigl. Mann Lan⸗ 
des⸗Aeltiſten und Landes; Kriege ; Commifläri- 
um, farb zu Schoͤnheyde an. 1673. den 7. Febr. 


Feld⸗ Zeugmeifter und An. 1653. Commendanc | alt 57. Jahr. Vid. Joan. Chriftian, HSallmanns 


in Schlefien geweſen, fteht inn Hiſtor. allgem, 
Lex. Conf, G. Adels s Lex. und dag er An. 1659. 
als Commendant dag Haupt; Duartierd in der 
Stadt Neu Marckt, 4. Meilen von Breßlau ge; 
habt, fiehe Lucz Chron. p. 82, Er hat unterfchied; 
liche Söhne nach fich gelaffen, twelche auf der 
— Stamm; Tafel beym Humbracht zu 


Die Freyherren von Vogten 
und Saͤgewitz. 
ee 
ret, aus welchem fie d8 in Echlefien kom⸗ 
wen, fich darinnen vor etabiliret, und mit 


| . — Geſchlechtern vermaͤhlt und 


N. von Vogten, lebte im Eheſtande mit einer 
von Heugel und Polockwitz, von der gebohren: 

N.don Vogten und Saͤgewitz im Breßlauiſchen, 
deſſen Gem. eine von Saͤbiſch a. d. H. Radoſcho⸗ 
tig im Oppliſchen, deren Mutter Catharina von 
Pen.) Von ihr gebohren: 2 

N. von Vogten und Saͤgewitz. Gent Anna 
bon Sauerma und Jackſchenau, (deren Mutter 

a von Schilling.) Von ihr geboren: 

2. Hans, von dem hienächkt; 

2. Sigismund von Bogten , von und auf Saͤ⸗ 
Am augeb, 1608. den 30. Augufti zu Breßlau, 
ie — daſelbſt unverehligt 1666. den 30. Jol. 

58. an, 


3. Anna Maria, geb, an. 1603. 4.Yul, zu Breß⸗ 
AU, verm. 1623. an Ehriftian von Schmid und | Perlau, 
Schmidefeld, Exbhermauf Kangkhäs, Kine 











Leich : Reden ımd Todten Gedichte Lipſiæ 1682. 
in gvo, 

Hans von Vogten und Sägetvig auf Niclas⸗ 
dorff im Briegifchen, Ober ; Peilau im Schweids 
nißtfchen, Schönhendau und Karhfamb im Moͤn⸗ 
fterbergifchen , des Briegifchen Fuͤrſtenthums im 
Streliſch sund Nimptſchiſchen Weichbilde Hofe⸗ 
Richter und Landes⸗Aeltiſter, ſtarb 1679, und 
ward den 18. Octobr. bey der Kirche zu Strelen 
begraben, hatte fein Leben gebracht über 70. 
Jahr und im Eheftande gelebt mit Blandina Jo⸗ 
hanna von Pfeila.d. 9. Klein⸗Ellgutt im Nimpt⸗ 
ſchiſchen, Erb⸗Frauen auf Schoͤnheyda und Ober 
Peilau. Von der gebohren: 1. Johannes Sigis- 
mundus, von bemlic. A. 2. Henricus Adolphus; 
3. Freyherr Carolus Guftavus, von dem lic. B, 
4. Juliana Eleonora, diefe war gebohren A, 1653. 
23. Jan, wurde von ihres Herrn Waters Trau 
Schweſter Eva Magdalena von Waldaı, Wite 
tib und Erb Frauen auf Schalckau und Romes 
nau, im 6. Fahre ihres Alters an Kindess State 
angenommen,ftarb zu Schaldan 8. Auguſt 1066. 
und ward 17. Auguft zu Strelenin die neuerbaus 
te Niclasdorffiſche Grufft beygeſetzt. Ex Per- 
fonalib. Orationi funebri annexis & excuf, Bri. 
geingto, | j u 

A. Johannes Sigismundus von Nogten anf 
DbersPeilau und Michelsdorff im Schtweidnigis 
fhen, undanf Mangſchuͤtz, Corfangtoig im Bries 
gifchen, hatte zur Gemahlin eine Sreyin bon San« 


| drezky, von dergebohten 4. Töchter: 1. Johanna 


Juliana Charlotta, verm. 7694. an Petrum Stanig- 

laum von Pritwitz auf Fülgendorff und Ober⸗ 

Kayſerl. Capitain, welcher fich nicht ver⸗ 

erbet und 1705, in Ungarn maßlacrist tporden ; 
2. 
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2. Barbara, verm. erfilich 1693. an Siegftiet [auf Thomnitz, Kaubig und Klein - Belmstorff, 
Ulcich von Wusdorff oder Wolffersdorff auf im Mönfterbergifchen, vorhero Kapſerl. Majeſt. 
Bornsdorff in Nieder bLauſitz, des Lübbenifchen | Hauptmann in Italien unter dem Regiment des 
Creiſſes Deputirten, dem auch Michelsdorff im Generals und Grafen von Wallis, nach⸗ 
SEchweidnitziſchen und —* Ob mals und noch jetzo Ihro Durchl. des Fuͤrſten 
lauiſch⸗Briegiſchen zugehoͤret hat. Dieſer ftarb| zu Augrfperg und Hertzogs zu Moͤnſterberg Res 
1712. 24. Yun, drauf ward fie des Obriſten von] gierungss Rath , andy ſelbigen Fuͤrſtenthums und 
g aus Sachſen Gemahlin und mit ihm zu Franckſteiniſchen Weichbildes Land⸗Rechts⸗ Bey⸗ 
Lampersdorff im Franckſteiniſchen 1743. 13. Jun. ſitzer, kauffte fein vaͤterlich Gut Thomnitz, und 
copuliret. Totſangwitz iſt dem Herrn Joh. Da⸗ von feiner Frau Mutter Kaubitz , lebt im Eher 
mian von Sebottendorff auf Krauſenau, und von |ftande mit Freyin Maria Conftantia, gebohruen 
dieſem an Herrn Joh. Zriedrich von Wenzky.verzivon Schenchendorff und Muͤhlgaſt, verm. 22. 
Faufft worden ; 3. Helena Elifabet, verm. an May 1719. Bon ihr gebohren: 1. Maria Anto⸗ 
den Herrn von Netz zu Weigelsdorff; 4. Eva |nia, geb. 8. Mertz 1720. 2. Maria Anna Ludo⸗ 
. Sophia, verm. an den Herrn Dbrift-Lieutenant | mifla, geb, 10. erg 1721. 
Cuno Friedrich son Zirdholg und Kümmriß|- IL. Freyhert Johannes Sigismundus ; ſtand 
auf Mangfhüg. Cie Hard ohne Erben 1771. | gleichfalls in Kahferl. Maj. Kriegs⸗Dienſten unter 
und verlieh ihrer Schweſter, der Frauen von dem Negimmene des Herrn Generals von Wallis 
Netz ihr. Gut Mangfchüg, welches felbte wieder⸗ im Königreiche Neapolis. 
um anden Herrn Grafen von Pickler verfaufft. U, Freyherr Philippus Erneftus von Vog⸗ 
B. Carolus Guftavus, Johannis Sigismundi fra-] gen ı profequiete ſeine Scudia und Exercicia in 
ter, Freyherr von Vogien auf Schoͤnheyde Rath⸗ der Kapferlichen Nitter » Academie zu Fignig 
fam , Thomnitz im MIönfterbergifchen und Jond’| An. - - 7 
dorff im Briegiſchen, Kayſerl Majeſtaͤt Hbriſt⸗ ıV, Freyin Johanna Barbara, verm. 1706. an 
Lieutenant und ——— Moͤnſter⸗ Herrn Leopoldum Fridericum von Norhhuc I 
bergifchen Fuͤrſtenthums und Franckſteiniſchen / hᷣanthen auf Sonnenberg / des Fuͤrſtenchum aſſ 
‚ Weichbilded, ward in gnädigfter Anſehung feir) Landes + Aeltiſten. 
nes uralts Adelichen und Ritterlichen Geſchlechts V. Freyin Maria Ludomilla, verm. 17709. an 
und bon feinen Vor⸗Etern dem Glorwuͤrdigſten Seren Franciſcum Antonium bon Haugwitz auf 
Ertz⸗ Hauſe Oeſterreich tam toga quam fago von Fiſchtowitz. 
undencklichen Jahren her , beſonders aber auch Yn Grein Anna Siſabet, vermählt 1719: 
von ihm (Dbriffs Lieutenaor) in unterſchiedene Freyheren Carl von Abichag auf Schmeltvig. 


Wege treugehorſamſt geleitteten Kriegs und ans |". 
drer Dienfte ſamt feinen Ehlichen Leibes⸗Erben 
Re — Mami Die Freyherren de ah 
eben Beköhshtsinben SenenSine > ne vornehme Familie in Bayern fo au 
— — —* a — Feten fid) in Grafen ——— 
ge #, * ra J— —— durch den Kapſerl. —————— a 
— ge * a u dag Amt in’ Wahl, der ſich im 3ofährigen * —8 
wahen 1698. 6 Novemb. nachdem Tapfferkeit — gerhan, m ho 
er zur Gemahlin gehabt Mariam Ludomillam pon gebracht Kedeis f henswuͤrdigem Prag de Au 
Schtweertd, Freyin von Keift, Grauen aufKaw| SU D- De 7 Denen in Böhmen noch I 
bit, die geb. 16. ehr. 1660. beim. 1685..ge,| 1779. Det ee frenen anfehnlichften Gral 
ſtorben 14. Septembr. 1697. Von ihr gebob; nen * 
ren folgende nacgelaffene 3. Söhne , und 3. 9 LE og4 WR Fridericustoß | 
Töchter: Bon An. 1270- Sale 


I. Siryhere Francikus Carolus von Vogten, Wahl oder Walen Erg + Biſchoff zu 


nd 
k 
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gehoͤret. G. Adels⸗ Lex. 


Sie haben vorzeiten ſich won Rothenhofen ge⸗ 
rieben: 


Johann von Rothenhoſen, Hatte zur Ehe Ca- 
tharinam von Vierfuß 


‚bon der gebohren: 
Francifcus, 


Freyherr de Wahl (pder von Wahl) 
re deflen Gem. Sibylla , Johannis von 
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welcher allem Unfehen nacy zu Diefem Befäleche mei ohne Bilde, Muf dem Sehne 2. Hörer, dng 


‚gehn, das hintere weiß. 
Die örehheren von Weiß⸗ 
ach. 
M An. 1530. RD. 


& s 
(die in alten Zeiten gu Schleſien gehörte, — 


mhauß und Catharinæ von Beermann Toch: von ſich andy die von An. 1495. biß 1647. fori- 
Moͤnſterberg und Oels beſtaͤn⸗ 


ter; von ihr gebohren: 


senden Hertzoge zu 


Eleonora Catharina, Freyin de Wahl aus |diggefchrieben :) 
Böhmen, verm. an oh. Georgen , Zreyheren| N. Freyherr von Weißbach, auf Wolffersdorff 
Fre auf Schmelwitz und Onerckwitz in |ün Glagifchen gefeffen, welcher zur Ehe gehabt«i- 


Um die Mitte des vorigen Seculi hatte in |Freyherr von Weißbach zu 


ne von Berbisdorff, vonder gebohren: 1. Wolff, 
Woͤlſſersdorff; 2- 


Schlefien Wolff Georgius de wahl zur Ehe |Anna, Freyin von Werhibach und Wölffersöorfl, 
Helenam Julianam von Gfug und Mante, doch |verm. an Ludwig von Panwitz und Rengersdorff 


ohne Erben. 
Noch jetzo find 


auf Albendorff. Sie ſtarb 1562. am Oſter⸗Sonn⸗ 


oder waren vor weniger Zeit abend und liegt zu Albendorff im Glatziſche n bes 


Herr de Wabl auf Pohlniſch Baudiß im Neu⸗ graben. 


maͤrckiſch⸗ Breßlauiſchen, und Frau de Wahlin 


Souft ift auch ein Wolſſersdorff in Meiſſen, 


auf Nieders Deichslau im Rauüdniſch⸗ Wolaui⸗welches die von Weißbach gleichfalls in vori⸗ 


den. 
1723. Herr Johann Adolph de wahl, 
ut; des Fuͤrſtenthums Breßlan Lande& 
Commiſſarius. 0. RR 
Das Wappenbuch hat erftlich die yon Wallen 
Wahlen) in der Marck Brandenburg, P.1. p. 
178. in deren filbernem Schilde ein blutiges Her, 
in welches: drey Degen: Spigen von drey Ecken 
dringen. Cor anguineum, quod ex cribus angulis 


* futi pugionestotidem petunt, in argentea parnıa. 


Spener. Auf. dem gecrönten Helme zwiſchen 


2. Strauß; Sedern, deren vdrdere weiß, die hin |fi 


tere roth iſt, ein Degen mit herunter gekehrter 
Spitze, an deffen Hefte oben ein Crautz haͤngt, 
ferto ex eiıs capulo fufpenlp, Die Helmdecten 


troth und weiß. dd i 
Wiederum find P. IL. p. 59. die Waller oder 


Wahler gu Wildthurn in Bayern, in deren 
weiſſem 





ichilde ein krumme Straffe oder Bal⸗ 
cke. Im argenteo cochleata S. tortuoſa faſcia 
nigra. Auf dem Helme ein Bruſt⸗Bild eines Man⸗] funden worden. Münfteri Coſmogtaph. Knauts 


gen Dre beſeſſen, wie G. Adels⸗Lex. aus 
merckt. 

Die Herren dieſes Multren Geſchlechts find un⸗ 
ter des H. Roͤm. Reichs Erb⸗Rittern, zu welcher 
Freyherr. Dignitaͤt ſie nach Abgang derer von 
Meldingen gelanget, eigentlich aber eines uralten 
und faſt Weit⸗ beruͤhmten Meißniſchen Helden⸗ 
Adels, daraus auc) dar von An. 1476, biß 1487. 
gesvefenevortrefil. Bifchoff zu Meiffen Johannes 
V. geftammet, defien Deren Bruders; Sohne ot . 
toni, feiner preißwuͤrdigen Meriten halber, Kay⸗ 
tr Masimilianus 1. zuerſt obgedachte hohe Reiche; 
Digoität auf fein Gefchlecht in perpetuum und 
zwar proprio motu conferiret, ihn auch auf all; 
gemeinen Reichs⸗ Tage zu Regenſpurg, durchs. 
Herolde dazu proclamiren und inauguriren laffen, 
maffen in feinem Meißniſchen Gefchlechte (citan- 
te Peccenftein, der ihre Geſchlechts⸗Matricul felbft 
durchfehen,) mehr Ritter, Stande8Perfonen, vom 
erfien Thurniere zu Merſeburg her An. 908. be 


nes ohne Händen, deſſen Kleid und Aut ſchwartz, | Prodrom. Mifn. . 


nur daß an deffenweiffen Aufichlage Die Frumme 


‚Strafe zu ſchen. 


hr Stamm⸗Haus Weiſſenbach liegt im Schoͤn⸗ 
burgiſchen an den —— Graͤntzen. Die 


Ingleichen P. ead. p. 96. die Waͤller in Schwa⸗uͤbrigen Güter in Meiſſen find oder waren Alt⸗ 


N de ild dt, C i ⸗ q. m. 
| ' 8 * geſpalten, vorne grün, hinten | Ranfta — hau, Elſter⸗Trebnitz u.a — 


pp 
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In Bucelino und im Wappenb, P.I.pag. 161.} Chriftophorus von V’Vengiersky auf Simmel, 
erden fie dem ältiften Ritterſtande bengefegt, |im Herrnftädtih + Wolanifchen, Kayſerl. Obris 
in deren weiſſen Schilde ein 38 Baͤffels⸗ | ker zu Fuß, lebte im Eheſtande mit Dorothea von 
Kopff. Auf dem Hehme 2. Buͤffels⸗ Hömer, das | Stoißloff a. d. H. Panckelone im Mecklenburgi⸗ 
vordere oben ſchwartz, unten weiß, dag hintere | (chen , ( deren Schwefter Anna von Gtoißloff an 
oben weiß, unten ſchwartz. Die Helmdecken moeiß | den Chur⸗Brandenb. General yon Pfuhl zur 
und ſchwartz. Won weicherley Wappen nachzus !lin vermähle getwefen.) Von ihr gebohren unter 
ſehen P. 1, Operis p. 1000, andern: Eva Margaretha von V Vengiersky auf 
, | Simmel, Gellendorff und Kolgig. Diefe war 
Die Freyherren von Wen- |gebohren zu Berlin 12. Mertz 1647. farb 15. 
serchy, W/ k April 1684. wurde verm. eritlich 1061. an Jo⸗ 
SIETSRy. Vengersky. achim Friedrich von Schlaberndorff auf Gollwit 
1 Okolskt Orbe Polon. T. I, p. 32. werden die |und Groͤps, der ſtarb 1671. 12. Decemb. her⸗ 
Herren Wengierski zu. dem Wappen und Hau⸗ [nach 1674. an George Wilhelm Freyherrn von 
fe Belina gerechnet, von welchem oben bey den | Kitlig und Ottendorff, Herrn auf Zolgig ind 
Herren Grafen von Proßkau Meldung gefchehen. | Gimmel. vid. memoratz Eva Margarethe Perlo- 
Diefe hochanfehnliche Familie ſteht noch heutigeg | nal. cum Sermone funebr. impr. in 4 
Tages in Großs Pohlen im Fior; doch kam Al-| Dexo Freyherrl. Nachkommen befigenverfehler 
- bertus durch Occafion des Krieges aus Polen | dene Güter au der Dder im Fuͤrſtenthum Ratibor 
in das benachbarte Schlefien, darinnen fie ſich uumeit Tworkau. 
fo wohl in Dber; ald Nicders Schlefien ausge,| or einiger Zeit beherrfchte eine u von 
breitet, auch nunmehro im Freyherren⸗Stande be; | V Vengiersky, verwittibte Gräfin von 
finden, fchreiben fich aber aus dem Haufe Win- |da8 Gut Sauertoig im Troppauiſchen. 


ierska in GroßPohlen. , 
ii Die Srephersen von Weller 
nam. 


_ N. - en * hatte zur * a 
rzymislawskin a. d. H· Krzymowo il o 
Von ihr gebohrens 
Albertus Chrſtophorus von Wengiersky. Die; Jeſes Freyherrl. Huſtre Geſchlecht in Schwa⸗ 
fer trat in Kayſerliche Kriegs⸗Dienſte, und war Dir — Erb —— im 
Dbrifter zu Pferde 1627. im Schleften brachte | Stiffte Angſpurg ; deren Adel. Standes Altır 
er durch Heyraih das Gut Nimpka inNtewMärck;| thuns erhellt fchon Daraus, daß Jobannes von 
tiſch ⸗ Breßlauiſchen an fi. Ihm wurde bey] Wefternach, wie auf deffen StammsTafel beym 
der zu Breßlau 4. Decemb. 1629 gehaltenen Zu; | Bucelino zu fehen, An. 1165. dem Thurnier gu Zu⸗ 
ſammenkunfft derer Herren Fuͤrſten und Staͤn⸗rich beygewohnt. 
de im Schieſten durch Abſchreibung der New] Anno 1626. ſuccedirte dem Durchl. Her 
Maͤrcktiſchen Land» Steuren gefuget. Ex MSAo. Deutſch⸗Meiſter und Biſchoffe zu Brehiau, Ech⸗ 
NPachgehends ift er Landes; Hauptmann dee Hertzoge Carolo zu Defterreich, toelcher 1625: 
Nambslauifhen Weichbilbes im Brehlauiſchen zu Madrit in Spanien geftorben, im Hoch 
Faͤrſtemhum, und zugleich des Polto Nambslau Dentſch⸗ Meiſterthum Johannes Euftacbius von 
Commendant geweſen. vid. Lucz p. 872: 876. Weſternach, der feine Familiein hohes Anfhen, 
Deffen Gemahlin Barbara, Alexandri von Por, ; und in Die Freyherrl. Wärde gebracht. 
tugall und Kanckellen auf Nimpfa und Gimme] An. 1709. 17. Jul. wurde Ferdinandus, Step 
Tochter fie ftarb 1640, vor ihr unter andern ges | herr von Wefternach, Deutſcher⸗ Drdens:Rifttt, 
** : 1. Cheriſtopuorus, von dem hienaͤchſt; welcher Ihro Durchl. des Hochw. Biſchoffs g 
2. Barbara Helma, verm. 1648. an Fridericum Brehlau "und Hoch⸗ Deutſeh⸗ Meifterd et? 
won Kottwitz zu Koͤben. Conf, Operis kujus P. | Erg, Bischofs und Chur⸗Fuͤrſtens Trier ı) 
1, p jat 710, Obriſter ⸗ Stat Meifter und der 9 5 


— when 


a 
9 


N 


’ 
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Deutſchen / Drdend Commende zu Nambslawin [tier der Wolff, als das Geſchlechts⸗ Wappen des 
Schleſien zuerſt Commandeur geweſen im Schlan⸗rer von Wefternach. Auf diefem Schilde ſtehen 
ens Bade von den Frangofen erfchoffen. Der drey Helme. Auf dem voͤrdern zwey aneinander 
Fransöfche Parthey⸗Gaͤnger Kleinholg überfiel| gelehnte Flügel , darinnen dag ſchwartze Creutz 
im befagtem Bade den Hertzog, ud nahm ihn ſeingeſchrieben. Der mittlere Helm trägt auf eis 
hinweg. Nun molten pwar der Dber; Stall; | nem Polſter eine acht⸗ eckigte filberne Tafel ( ta- 
Meifter, Herr von Weſternach, wie auch der Mund⸗ ! bulam odtangularem argenteam ) mit dem Ereuge 
Scende ihren Fuͤrſten retten, fie wurden aber | bezeichnet , an deren jeden Ecken eben fo viel gold⸗ 
alfofort todtgefchoffen. Gleichwohl ward derime Kuͤglein mit ſchwartzen Federn beſteckt. Auf 
Fürft noch felbigen Tages den Keinden entriffen, | dem dritten gecrönten Helme der figende Wolff. 
welche glückliche Erretfung einer Poerifchen Ber | Conf. Imhofg Notitia Procer.lib. 3 c, ih. 
der in Schlefien Gelegenheit gegeben , Jhro| Uberdig fehen aud) im Wappenb. P. T. p. 138. 
Durchl. dem Herrn Deutſch⸗Meiſter in einem | die Weſternacher von Grofa unter Den Rheinlaͤn⸗ 
Gedichte Glück zu wuͤnſchen, darinnen Des vor|difchen Familien, in deren Wappen zu fehen ein ' 
feinen Sürften hertzhafft ſterbenden Freyherrns rothes Schilde s Haupt; der übrige Schild iſt 
vonWeſternach mit folgenden Zeilen gedacht wirt: von einer Diagonal - Linie geſpalten, deffen voͤr⸗ 
So freut euch dan mit mir ihr ehrlichen Ges | der Theil blau, dacinnen ein füberner Jäger Vund 


muͤther, mit rothem Hals⸗Bande, (Canis leporarius) das 

Der Hertzog iſt befreyt A folgt zugleich, andre Theil gelb. Auf dem gecrönten Helmedee 
ein 

Und meine Freude mird mir auf der Zunge 


Hund unten abgefürgt. Die voͤrder Heludecfen 
bitter, 
Wenn ich hiebey — an unſern Weſter⸗ 


weiß und blau, die hintern gelb und blau. 
end Die Freyherren von Wien 
Dieß iſt der theure a, fo vitterlich geſtor⸗ - 
: en, 
Und feiner Treue Gold bene Blue und Sch zu Brauuſchweig und Lüneburg, fand diefe Fami- 


burg. 
1jr« den Hoc) ; Sürftl. Gebrüdern Georgio 
Rudolpho, und Antonio Ulrico, Hergogen 
bezeigt: her : 
Doch hat er ſich Biene ein flches kob er ie —— in Steps 
i ; 
Das bey der edlen Welt dig an die Sterne] „ Ieiser Zeit iR das Haupt dieles Freyberlichen 
ſteigt ꝛc. Hauſes Herr Ludwig Wilhelm Stechinelli, Frey⸗ 
Das Wappen⸗Buch rechnet fie PT. pag. ırg. | dert von Wickenburs, Herr zu Eig und Wuͤſen, 
glei (8 su den Vornehmſten Schwoͤbiſchen der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. oͤnigl hochanſehnli⸗ 
Edleqtern in deren weiſſen Schilde ‚ein aufs | ber Ober Amts, Ram im Zerhogchun Sgie⸗ 
age 
. nten 
* Die Helmdecken Pc Ent —8 . ‚Ihr Stamm; Wappen iftein Hut, Der Zut 
Rn Wappen aber des Hoch Deutkhe Mei, |{R ein Symbolum der Ritter Würde und Freppeit. 
a ah um —— Enfachüi von Weſier⸗ | Libertas virtute patatur. 
| im b. e. V. pag. 29.18; . 
gas Goeirt verittet ee fünvangen Erens| DIE Freyherren VON Wil- 
tionen moeiched einander gofdneg Lilien Ereug ‚ezeck. Siehe Grafen 
a 8 —8 Mittels Schilde der ſchwarh⸗ Die h 2 | 
Lund 4 Fildern —— Felde erſcheinei Yaı Freyh erren von Winter 














atier erſcheint dag ſchwar: und St 
ere ordentliche Zeid Serben, All Ä 
seichen des Ine Fami i 
— Im Adern und waſt Dun Er Zu ehem 
pp2 Brie⸗ 
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Briegiſchen, welches Gut aber nachmals an Die fein ander Schuldgen oder eine zanckichte (dendata) 
Syessen von Franckenberg gediehen, nebft andern Einfaffung weiter Farbe und darinnen ein fchräs 
Gütern mehr befeffen. Sie derivirt dero Extra- Iger geſchachter Balcke von roth undgelb. 

Eion’augPreuffen, darinnen die Winter, befage | Ingleichen fliehen P. V. p. 126. die Winter vor 
Micrzl. Pommer. Chronic. als ein alt Adel. Ge⸗Guldenbromn unter den Rheinlaͤndiſchen Familien, 


ſchlecht vormals Roriset,von dar aber, als fie durch in deren Schilde ein fchräger Balcke 


mit 3. Ro 


die groifchen Pohlen und dem Deutſchen Orden ges ſen. Auf dent gecrdnten Selme gwey Flügel, der 


führte Kriege das Ihrige verlohren, 
mern begebeit, davon fich ein Aſt in r 
Brandenburg ausgebreitet, folgends ſich in Schle⸗ 
flen gewendet, und daſelbſt die Freyhertl. Würde 
erlanget hat. — 

Spa der Marck verhieit ſich An. 1407. Henning 
von Winter in einem von Biſchoffe zu Branden⸗ 
“ denburg mit den Magdeburgern geführten Krie⸗ 
ge fotapffer,daß er vom den Magdeburgern das 
Danier eroberte, Angeli Ansal. March, Hiſtor. 
agent, Lex. 

In Schlefien war An. 1666. Heinrich Wins 
ter, Freyherr von Sternfeld auf Golckowitz und 
Gomorna, des Pitſchni Weichbildes im 
Fuͤrſtenthum Brieg Landes; Neltifter. Lucæ pag. 
1428. 1429. : , 

Im Wappend, ſind P. I. p. 137. die Winter 
erftlich ohne Beynahmen, und dann die Win⸗ 
ger zu Fronlirchen, ende unter den Altiften 
ſchen Geſchlechtern: Jene führen einen gefpal; 


j,jmiliane L und n 


fich ge von jeder mit. dem Balcken und ofen bezeichnet, 


Die Freyherren von Wol⸗ 
Kogen. j 
Lucæ pag. 1740. 
Jeſes Mlufre Freyherrl. Gefchfecht ſtammt 
aus Tyrof , und weiß man bereits Johann 
Woltzogen, gebohren Art. 1437. der aber ans Dy 
vol ſeine Familie in Oeſterreich transferiret hat. 
n op nfang zur Minſingdor 
fiſchen Linie gemacht, Paulus er zus Neudorf 


1. Die Neuhaufifche Linie, 


Paulus von Woltzogen ſtand bey Kayfer Maxi- 
ach defen Tode bey dem Erb 
e und nachmals Kayſer Ferdinando]. In 


ferien ** deſſen vorder Re gelb ohne Bilde, | Dienften, wurde in Ungrifcher Ambaffade an Fürs 


dag hinter 


eil hat einen Kaufen; Schach von Ififchen Hof verfendet, aber da ind Gefängnig ger 


8. weiß⸗ und ſchwartzen Steinen, zwiſchen welchen worffen, trat unter Kayfer Maximiliano II. jur 
quer durch ein goldner Balcke gehet, Auf dem |Evamgelifchen Religion , lebte im Eheftande mit 


Helme zwifchen zwey Flügeln, deren vörder weiß, 
der hintere ſchwartz, drey Rauten⸗Steine überein; 
ander, noeiß und fihtvarg gervechfelt. Die Helm⸗ 
Decken geld und ſchwartz. Die Winter gu Fron⸗ 


Serapia von Habenſchott in Defterreich, vonder 
unter andern Söhnen gebohren Jobannes Chrilto- 
phorus, der jetzo folget. 

Johannes Chriftopborus I, auf Neuhaus, Fahr 


firchen haben eben den gefpalten Schild, mır mit ſrenfeld und Guttenbrun, war Nieder - Defterreit 
veränderter Stellung, daß hier der Rauten⸗Schach ſchiſcher Cammer⸗ Rath und Dbrifter Hoß Poſſ⸗ 
cuicht im hintern, fondern Jim voͤrder Theile ſteht, meiſter in Oeſterreich, wurde 1567, von Kayſer 


und dagegen der hinter Theil blanck iſt. Auf deni 
Helme erſcheinet zwiſchen zwey Fluͤgeln, deren vor⸗ 
der ſchwartz, der-andre weiß, das Bruſt⸗Bild ei⸗ 
ner Koͤnigin ohne Armen, deren Kleidung nach 
Art des Schildes halb geſchacht / halb gelb iſt. Her- 
ma Reginz hinc teſſellato, ithine autato amictu 
sonfpicua. Spetierus. 

So find auch im Wappenb. P. IL, p. 109. die 


Rudolpho nebft den Kayſerl. Plenipotentiarien IM 
die Tuͤrckey gefchickt den Frieden zu reguliren, mis 
fte ſich aber wegen erter Friedens Trade 
cen daſelbſt 7. Yahr auf halten,hatte mach der Wir 
derfunfft Die Ehre,daf Kayfer Rudolphus ihn nebfl 
feinem Bruder Johanne und Andrea in Reichs⸗ 
Freyherren⸗Stand erhob. Er fiengan Un, 1612 
eine heue Kirche auf feinem Ritters Site zu bau⸗ 


Käinter unter den Rhein Laͤndern, beygenahmt | en, deffen Gemahlin Sophia, gebohrne Herrin don 
Jobs“ 


Indreheit, deren Schild blau, darinnen zu ſehen Dietrichſtein. der gebo 
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von Mordepfen zu gen] vom Mordepfen zu Derkbung, verm. 1716, Me 


auf Neuhang, Arnftein, Fahrenfeld und Gutten⸗Jun. 


brunn. Diefer mufte der Religion wegen Defters 
reich ‚verlaffen , tuorauf er feine Retirade am 
Marggräfl. Hofe zu Brandenburg Bayreuth ger 
funden , und Geheimder Rath und Landes; Haupt 
mann zum Hof worden; er ftarb 165%.nachdem 
er zur Ehe gehabt Fbiam, Freyin von Schrat⸗ 
tenbach, die 1636. geftorben, Bon ihr geb. 

Johannes Paulus I. Freyherr, geb. 1632. ftarb 
1716, als Premier-Minilter, Geheimder Rath, 
Confiftorial-Prefident und Hofe⸗Richter zu Bay⸗ 
teuth. Gemahlin. — Gingerin, Freyin 
von und zu Gruͤnbuͤhl. Von ihr geb. 

Der noch in hohem Luſtre lebende 


Herr Johannes Chriſtophorus II, Frey⸗ und 


Edler Panner⸗Herr von Woltzogen und — 


Herr zu Muͤhlfeld und Bauerbach, Ihro Kayf. 
Maj. wuͤrckl. —— ie md ab 4. 1706. 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. Coburg; und Mainungiſcher 
Geheimder Raths⸗Director und Prefident von 
allen Collegiis. Diefer vortreffliche Freyherr 
legte in feiner Jugend im Gymnafio zu Heils⸗ 
ım im Bapreutifchen verfchiedene Specimina 
Oraroria ab, difputirte zu Franckfurt an der Oder 
pro gradu Do&orali , nahm aber den Gradum 
felbft nicht an, verlangte von Kayſerl. Mai. Leo- 
poldo A. 1702. die Etelle eines wuͤrckl. Reichs⸗ 
Hof Raths, und nebft dem Predicat Wohlgeboh⸗ 
ten den Titul eines Reichs⸗Frey⸗ und Panner 
er erkauffte das Gut Muͤhlfeld vomHerrn 
General Heinri * Freyherrn von Bibra, 
welches er trefflich melioriret, auch zum Anden⸗ 
den dero, in den Kayſerl. Erb⸗Landen zuruͤcke ges 
laſſenen alten Stamm⸗Hauſes, Neuhaus genen; 


Gem. I. Freyin Carbarina Luyfa , gebohene 
von Roßpoth zu GüldenABofa ben Beipsig, verm- 
1697. 24. grob. fie ſtarb 28. Oct. 1715. Von 
ihr gebohren drey hinterlaffene junge Sperren: 
1. Füidericns; 2, LudovicusTheodoricus ; 3. Chri- 
* —* und ſo viel Fraͤulein. 

Der aͤltiſte Herr Sohn, Freyherr Fridericus von 
geb. 26. Jul. 1704. iſt —* pi 
Johanniter; Ordens,“ ein in Sprachen und 
m Wiſſenſchafften Hochqualikicirter Anger 


I. Die Minfingdorffifche Linie 
Diefe. befaß unterfchiedene Büter in Oeſterreich 
und — hat ſi — — ſie der Refor- 
mirten Religion zugethan ge en/ ebenfalls in 
andre Laͤnder begeben muͤſſen. 

Johannes Ludovicns, Freyherr von Wolzogen, 
kam aus Ungarn in Pohlen, und endlich ne 
Schleſien, allwo er 1658, zt. 62. ann. zu B 
lau geſtorben. Er war einer von den beruͤhmte⸗ 
ſten Socinianern, und verfertigte vie Schriff⸗ 

Gelehrten Lexic. 


Friedrich Guͤnther, Freyherr von Woltzogen 
auf Minfingdorft , und in Schlefien auf Blume. 
rode im Lignigifchen , Hertzogs Chriftiang, wie. 
auch Hertzogs George Wilhelms zu Lignitz, Brieg 
und Wolau geweſener Kath und Hof Marfchall, 
ftarb 25. Jan. 1680. Gem. Johanna Francilca 5 
Freyin von Skrbensky und Gotfchdorff , verm. 
1662. fie. vermählte fich nach feinem Tode mit 
Herrn Hartwig Dobrzikovvsky. 

Matthias, begab ſich nach Oldenburg, und 
farb daſelbſt als Geheimder Rath in hohem 
Alter, deffen Sohn Frievrih Matthias von dk 
denburg Hofmeifter geweſen. Hiftor. allgem. Lex 
Weinrichs Henneberg. Kirchen; und Schulens 
Gtaat ; Coburg. Zeitungs ; Extradt, de A. 1719» 


und 1721. p.89. feq. 
Das Wappen berer Edlen Kitter von Woltzo⸗ 
gen findet man. im Wappenb. P. I. p. 38. unter 
I * Oeſterreichiſchen Geſchlechtern, 
deren Schild gelb, darinnen ein rothes Pferd zwi⸗ 
ſchen gen ſracen blauen Balcken lauffende zu 
ſehen. Auf dem geeroͤnten Helm ein rothes Jaͤ⸗ 
gerhorn mit Gold beſchlagen und gelb und blau⸗ 
em Bande. Die Helmdecken auf einer Ceite 
gelb und blau , auf der andern gelb und roth. 

Spenerus, 

Das Freyhertl Wappen im Wappenb. P. III. 
p- 35. und P.IV. p. 13. zeigt einen quadrirten 
Schild, in deffen 1. und 4. Quartier daslauffens 
e⸗de Pferd. Im 2. und 3. ein ſchwartzer goldge⸗ 
erönter Adler im gelben Felde. Auf dieſem Schil⸗ 
de ſtehen zwey Helme: Der vördere ift gecrönt, 
Auf dem 


Cem, 11, Freyin Angufa Juliana, gebohrne en abgefürtte Pferd. 
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hintern ein rother Hut mit einem weiſſen Auf | Kirche zu Hochkirch (deren Lehn nach Eid 
fehlage, drüber das Jaͤger⸗Horn. —8 * ei ee ori ud a 
nli aut, ſtar a 
Dir Srenherren von Wuͤrtz teste dief6 männlichen Sfhleihts In Safer, 
und Bur deffen nachgelaffene Wittib, Sreyin Anna, gebohrs 
$- ne von Dresky , noch iego zu Eichholg im Beben, 
Bon ihnen P. J. p. 2. — dan * — — 
a: ieſer Nahme mifch iſt, und Zahradeck in 
Dr el a he Bodhmiſcher Sprache fo viel al8 Hortus, ein Gars 
Freyherr von MWürk und Burg Here auf Dfig ten, Zahradka, Hortulus, ein Gaͤrtchen heißt ; alfo 
und Groß⸗Strentz, der Roͤm. Kayferl, Majeſt. Le bie Böhmen biefen Drabınen nicht, wie —* 
hochanſehnlicher Dbder Amts Rarhim Hertzog⸗ Sp ag rg , —— * 
thum Schleſien. lich aus, als wenn es von Anfange ftünde. 
Die Freyherren von Zahra. Die Freyherren von Zedlig. 
| Bon ihnen P. I. p. 843. 1044- Von ihnen P.1. pı 1046. 


SH famen Occafione der Böhmifchen Unru⸗ Ar 1410. Dominus Johannes de Czedlitz 


aus Böhmen in Cchlehen. Lucz p.1737. in Parchwitz, Eques & Duce VVenceslao 


ſchreiben fich von dem Haufe Zahradka, oder Zah- [Principe Lignicen& & Epifcopo Lebufien6 primums 


radeck im Moldauer Creiſſe in Böhmen gelegen. |deinde & Wratislavienfi obtinwic, ut bona fus, 
IL. Carolus Deodarus, Freyherr von Zahradeck, | imprimis vero Oppidum & Caftrum Parchwirzeum 
hatte zur Gemahlin Elifaber, Freyin von Rup; |fuis pertinentiis haberet jure feudali & quidem 
pa, die nach feinen Abfterben fich an Graf Augu- | u geſammtem Lehn, annexa priori claufula: DIE 
Aum zu kignitz A. 1653. vermählthat. ſſelben zu haben, zu befigen, zu genieffen und zu 
- 11.Henricus, Soßen von Zahradeck auf Eich⸗ Igebrauchen, erblichen und ewiglichen, zu 
holtz , Geiffersdorff: Dona, Schwatze und Klaps hen, zu vergeben, geiftlich oder weitlich, umd DW 
ge im BignigifchenFürftenthum,pflangte fein Frey⸗ |mie zu thun und zu laſſen, wie ihme das wird be⸗ 
herel. Geſchlecht fort, vermitteiſt der ehlichen Al-Ihagen allerbefte, von feiner Fürfil. Gnaden und 
Jianz, mit Eva, gebohenen von Schtweinichen ı |deven nachkomnienden Erben zu Lignig ungehin⸗ 
ee. Johannis von Sieghoſer, Kayf. Dbris| dert; que verba in Invefitura An. 1499, [unte0- 
en, nachgelaffenen Wittib, verm.um An. 1655.|dem plane Senfa reperita A Duce Ludorico , cum 
von der gebohren: 1. Carolus Hearicus, von dem | Joanni de Czedlitz & Fratri fuo infeparato Ottomi 
bienächft ; 2. Freyin Sophia Elifaber, vermählt |de Czedlitz Parchwitium , quod poſt obitum Ber- 
1678. 26, Oct. an Herm Nicol Heinrich VON |nardi & Fromoldi fratrum ad ipfos devenit, imul- 
Haugwitz auf Brsuchitfehdorff, des K nigl Manne tanee conferret, quemadmodum has inveſtituras 
Rechts im Glogauiſchen tſtenthum Beyſitzern in ConGliis Modeſt. Piſtor. D. udalricus Mordy- 
und des Lignitziſchen Fuͤrſtenthums Deputirten; Aus citat poſt Conſil. I. fol. 185. Quas in qui- 
3. Freyin Anna Juliana, verm. erftlich an Jaros- |busdam Articulis A, 2554, ſub IMluftrill. Principe 
laum von Serzelaumd Obrowitz auf Geiffer&dorff | Georgio Il. Ducein Silehia Bregenfi & Olavit 
im Ohiauiſch⸗Briegiſchen, hernach 1697. an Wen⸗ |qui tum temporis ex Gingulari Mandaro Regis 
gel Stiedrichen von Raſchitz. Ferdinandi II. beatiff, memoriz, poft exceflum 
Freyhert Carolus Henricus bon Zahradeck von |Friderici I. Dusis Lignic. in Galliam ‚ Fili Hen- 
Eichholß, Malitſch, Triebeltvig, (diefe 2, leßten |rici XI, tutor fuit, in Dubium vucarie, & gie“ 
Büter liegen im Jaurifchen , die hernach an den | viffimam Difputationem excitavit Otto de 
Herru Grafen von Nimptſch kommen;) er hasdie'licz Eques Auratus & Dominus Parchwice 
hi M 
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Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. 3. 487 


Msct. Jacob, Schickfuſ. de Conſtit. Sileſ. Feuda. A. Die andre Gemahlin Margaretha von Hoh⸗ 
libus C, 3,9. 12, 13. berg und Gutmangdorff, verm. 1520. von der 
A. 1411. Freytags nach Luciz ward vora Her⸗unter andern gebohren der überaug gelchrte Rays 
ge Eudovico zu Brieg recht und redlich vers | ferl, Rath Sebaftianus auf behuhaus, (woſelbſt, 
aufft , verlehnt und gereichet dag Schloß und | wie auch zu Meymwalde, Seichau, Wiefenthal, 
Haus Kegendorff ander Stobra im Briegiſchen Wernesdorff und Mertzdorff fich die Zedliger 
ee Zedlitz u Aa —5* vormals Affen genannt;) und Sigismundus lit. B. 
einem Bruder und ihren Erben un j — 
rechten Rachtommen erblich und ewig , befage| A» Die Hoch⸗Adel. Neukirchiſche Linie 
Lehns⸗Briefs, dergu finden in MS&to Schickfuf, zu Eichpolg und Bienomig im Ligni⸗ 
1432. Hannus Czedlitz de — D. Ba. ziſchen. 
ronis Diſſertatio de Scopeliſmo in Mantiſſa p. 59. Wenceslaus vonZedlig zu Neukirch, Fuͤrſtl. 
‚Bon diefem vortrefflichen Gefchlechte find viel| Kath zu Lignitz, —— Majeft. Rath, 
Linien entfproffen , als da find der Freyherren von ſfarb zu Brieg im Glogauikhen 5. Nov. 1567. 
Es und Neufirch ; und der Freyherren von | Gem. eine von Geidlit und Ludwigsdorff, (deren 
edlitz aus den Haͤuſern Schildau und Nimmer⸗ Mutter eine von Hohberg und Guttmansdorff 3) 
fatt; ingleichen die Hoch ; Adel. Haͤuſer Mauer, | Bon ihr geb. 
Wilckau, Wiefenthal, Buchwald, Schönau, fer] VVenceslaus yon Zedlig und Neufirch auf Eich⸗ 
pe / Warte u.a. m, holtz, Janowitz, Dohna/, des Fuͤrſtenthums Lig⸗ 
nitz Landes⸗ Hauptmann und der Fürftl. Printzen 
J. Von der och⸗Adel. und Frey⸗ Vormund, ftarb 24. April.1613. deſſen erſte Ge⸗ 
herrl. Linie Neukirch im Hirſchber⸗ mahlin Küſabet von Bibran und Wolffshayn, 
giſch⸗ Jauriſchen. Deren — eine von Kreckwitz und Wirchwitz) 
. Tiehe (Dittrich) von Zedlig auf Mehwaldau Chr z von Zebli und Neukirch auf Bies 
Im Dirfohbergifchen und andre Güter in Schleft, — ——ã * Gruͤnthal ein Gut vor 
mar aller Zedlitzer Anherr, und ein Gaſt oder | Stadt Lignig,) Faͤrſil. Lignitziſcher Rath und 
dler Ritter ausm Vogtlande, der ſchon im 12. Rndes⸗ auptnam, geb 18. Jul. 7585. zu Jan⸗ 


. Seeulo in Schlefien kommen, hatte zur Ehe Jac- Hau im Briegifchen farb zu figniß 3. Aug. 1057. 


tam oder Judicham von Zirn. — Er bediente ſich offt der ſchoͤnen Worte: jlus in 
F ironcbo von Zedlitz zu Parchwitz, ‚Palatinus Corde, ore, opere, vita, morte, zternitate ſit mĩ- 
oder Statthalter zu Lignitz 1288. hi JEfus. Gem. Urſula, Hanſes von Diebitſch 


Stephanus von Zedlig zu Yarchwitz 1324-1342. und Marten auf Miiefch Tochter, verm. 19. Det. 
hatte jur Ehe eine von Gergdorft aus dem Hauſe 1610. Yon dergebohren eine Tochter 1622. und 
orff; von ihrgeb. ein Sohn 1625. die beyde aber faum gebohren, 


Sigismundus von Zedlig auf Meufirch. Diefer | 
War 1415. nebft feinen 3- Qettem auf dem Con- | ya rosorn ey N — 


er zu —— * —— — 
Acaner. Cloſter zu Goldberg, in deren Kirche er Die F PR 
ein Atar aufrichten laffen, mit anfehnficpen Dona-| 6. Die Sreyherrl, Neukirchiſche kinie. 
tionibus verſorget; farb 1170. Jahr alt, nach | Sigismundus, Freyherr von Zedlitz von und auf 
dem erim Eheftande gelebt mit Maria von No⸗ | Neuficch, Kratsfaux. Kayferl. Majeft. Kath und 
fig und Rotenburg; von ihr geb. Königl. Cammer;Prefident in Schlefien , geb. zu 
George von Zedlig, von und auf Neukirch, | Neukirch, m. Maj. 1536. flarb 1616, at. 80, 
geb, 1444. ftard 1552, 20. Jul. am Tage Elix, jan. De Julio Cxfare teferunt Hiſtorici, quod 
=t. 108. ann, Deſſen erſte Gemahlin Johanna |eodem tenipore quaternas dictitatet epiſtolas: Pli- 
Podwinsky von Lerogeth aus Böhmen, von der | nius feribie eum legere , Gmul dictate & audire 
AIIHE. andern gevbohren Wencselaus, ogy Dem lir, |confreviffe. Simile quid A Caedlicio praflicum 


some 


* 
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— — — — — — — — 

complures Viri nobiles ac ICti & viderunt plus 
vice ſimplici, & Aupverunt, Quibus quidem 
Orpamentis præter fingularem ergd proximum 
eharitacem, & apud quoseis hilaritatem ac jocis 


wiſtam Urbanitatem, illud quoque accedebat,quod | 


cum valido aclano excelleret tempetamento, qui 
adolelcens Domi atque in Hifpania omaem Bac- 
ehum dereftatus fuerar, (in Converlatione ac 
Conyiviis Magnatum pre omnibus Perfonam 
tueretur, Scypbis in. multam nodtem certaret ,, 
nec ed minus fummo mand, reliquis adhuc 
vino fomnogus ſepultis, aut in plumis Rertenti- 
bus, fumma negotia cum omnium admiratione 
tractatet, nunguam etiam fecreta, quamvis in pro- 
funda ebrietate, qua nibil alioquin ad recluden“ 
da opera potentius, cuiquam aperirer, fed in äis 
tenendis Ädelitacem Cæſati confantifime ferva- 
zete vid. Henel. Sdefiogr. Ren. capı 8. pı 540. Er 
lebte in dreyfacher Er. Aus der andern Ehe 
unter os Kindern tvar Hedwig geb. 1581. 
verm. erftlich 1594. im dreyzehenden Jahre an 
u Gotſch genannt von Kynaſt 
und Fi Pi auf Schwartzbach, Schmiede 
berg, und Hermsdorf Srepherin zu Trachenberg, 
mit welchem fie nur 2, Jahr und 13. Wochen im 
Eheftande ohne Leibes, Erben gelebet. Mach deſſen 
1596. 24. May zu Prag erfolgtem Abſterben 
trat fie 7. Jul. 1603. in die Ehe mit Adam Gil; 
ber von und auf Silberftein, Pilnickau, Erb 
herrn auf Trzebnaufchowes , Trzemelchna md 
Wiltſchuͤtz, dem fie gebohren ein eingig Töchters 
lein, fo aber bald wieder verfchieden. Gie farb 
zu Trzemefchna 10. May 1616, liegt in der&rufft 
zu Wiltfeyäg. vid. bujus Hedwigis Perfonal, cum 
Orat. funebr, excuf. VVilefchützii in 4. Aug der 
dritten Ehe des Freyherrn Sigismundi von Zedlig 











Shhleſiſche Curioutaͤten I. Theil. 


der gebohrenz 1. Freyhexr Carolus Julius ; 2.Ftep 

F Sigismund Seyfried, von welchen beyden 
ienaͤchſt; & Freyin Erdmuch Dorothea, d 

an Herrn Seyfried bon Seimpefä) anf Meute, 

ftarb 1707. 4. Freyin Johanna Margaretha, ver. 

an Herrn von Vritwitz auf Lobetintz. 

1. Herr Caralus Julius, Sreyhert von Zedliz 
und Neukirch auf Kratsfau, Altenburg, Tſche⸗ 
hen, Puſchkau, Ingramsdorff, geb. zu Kunzen⸗ 
dorff im Saganiſchen 1652. 26. May, ſtarb 1705. 
3. May; lebte im Eheſtande mit Freyin Maria 
Elifaber, gebohrnen aus dem Königl, Stamme 
der Freyherren von Lundi in Schottland, Hea- 
rich von Pofer und Groß: Nädlig auf Tſchechen 
nachgelaſſenen Wittib, verm. 168 2. fie ſtarb 1699 
nachdem von ihr gebohren : x. Freyin und Erbiz 
Anna Elilaber, geb, 2. April, 1685. verm. 1709 
ꝛy. Nov. an Hn. Grafen Hanß · Heinr ich von Hohberg 
und Ronſtock; 2.Carl Rudolph/, geb. 1686. 1b. Aug 
ſtarb 1694. 3. Chriſtoph Ferdinand , geb⸗ 1688. 
18. Sept. ſtarb 2. Febr. 1089. 

IL Here Sigismund Seyfried, Freyherr von 
Zedlitz/ Herr auf Hermanswalde, Polckau im 
Schweidmgifhen , auf Kuntzendorff und Ro 
nick im Lignitzichen, der FürftenthümerSchtveis 
nis und Jauer Ober⸗Rechts⸗Sitzer. Def Go 
mahlin Freyin Helena Catharina von Zedlig md 
Nimmerſatt. 


1. Von der Freyherrlichen Linie 
Schildau im Hirfchbergifchenumd 
Nimmerſatt im Schweid⸗ 

nitziſchen. 
Ladislaus, Nicol und Abtabam von dedlit ımd 
Nimmerſatt Gebrüdere ‚wurden 1608. in St 


mit Johanna, Fteyin Silber von Silberſtein und Herren + Stand erhoben. Conf. P. L’p. 105% 


Pilnickau ift gebohren : 

Earl Ehriftoph , Freyherr von Zedlig und Neu; 
Lich auf Kragfau, Altenburg, Hermanswalde 
im Schieidnitziſchen, und Nofenau im Yirfchs 
bergifehrYaurifchen, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nitz und Jauer Landes⸗eltiſter, geb. 1616. 10. 
Aug. Er kunte ſich 1662.rühmen, daß fein leib⸗ 
licher Groß⸗ Vater George vor 218. Jahren, 
nemlich A. 1444, auf der. Welt getocfen , hatte 
jur Gemahlin Annam Mariam Sedinirzkin, Frey⸗ 
in von Choltitz ad. %. Fulſtein in Mähren, von 








1073. und p. 1061. ift zu corrigiren, DaB St 
herz Ladislaus, Kapferl. Rath und Malchefer-R 
ier nicht A. 1662. wie Luce p. 932. ſetzt, ſondern 
1602. zu Nimmierſatt reidivet hat. 
2... GENEALOGIA. * 
N. son Zedlitz und Schildau um A. 1470 
te zur Ehe eine von Runge, a d· H· Schilban; von 
ihr geb. 
N. von Zedlitz, deſſen Gem. eine vom en 
a. dr Se Echtvarge, deren Mutter eine *8* on 
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Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. 3:___4® 


tenburg, a.d. 9, Leßla und Yeumit,) Won ihr) Alexandei, Fteyherrn von Bibran auf Zilzendorff 
ebohren: 1. Nicol, von dem hienachtt ; 2. Abra A. 1680. nachgelaffene Wittib. Von der geboh⸗ 
, diefer hatte zur Ehe eine von SGchaffgotſch) ren folgende drey Söhne: —— — 
imd Rohrlach, (deren Mutter eine von Bufetvon,] I, Herr Ferdinandus Sigismundus , Freyherr 
0.d. 9. Sabertoig fm Gurauifh-Gloganifchen ;) | von Zedlitz, Herr der Herrſcha t Bolckenhayn 
Bon der unter andern gebohren: Catharioa, die Erb⸗Herr auf Zilzendorff / Koltſchen und Nim⸗ 
m A. 1589. an Wolff Dittrich von Mühlheim merfatt, des Königl. Matt Gerichts zu Schweid⸗ 
auf Domantz verehligt worden. nitz von A. 1719. Affeffor, lebt im Eheſtande mit 
Picol von Zedlitz und Nimmerſatt, Gent: eine | JohannaCharlotra, des HerrnObriſten von Roten⸗ 
von Warnsdorff, a, d. H. Schönborn, «deren burg auf Koͤltſchen im Reichenbachiſch⸗ Schweid⸗ 
Mutter eine von Schaffjotfth, a.d. H. Schwartz nitziſchen, einigen Tochter, verm. 1730, vonder 
bad) , des Vaters Mutter eine von Birfchdorft, | bereitß eine Fraͤule und ein Sohn vorhandeit. 
1.0.9. Dobfhlig , der Mutter’ Muttereinewon] IH. Spert Leopohdus Freyhert bot Zeblig, Erb⸗ 
Hohberg und en; Bon ihr gebohren; Herr auf Schildau defien Gem. Eva Margaretha, 
die obigen 3. Gebruͤdere: (1) Ladislaus, grey⸗ gebohrne von Falckenhayn und Conradstwaldau 
herr von Zedlig und Nimmerfütt, Herr der Burg | Von ihr gebohren: 1. Ernſt Carl Sigismund; 2w 
Bolckenhayn, Kayſerl. Rath und MalcheferNit;| Helena Sopbia. 2. | 
ter auch Commenthur zu Goldberg , Striegau UT, Herr Carohrs C rar Conradus Freyhert 
Lemberg, geb. 1552. ſtarb 29. Nob. 1618. Legt |von Zediitz, Ihro Kayferl. Majeſt. unter des Prinz 
zu Guſſa begraben ;..(2) Freyherr Nicolaus, bau | gen Emanuels'von Portugal Kegimente Kitts 
te 1603. dag alte Stammhaus Schildau 1603 | meifter. Gem!’ Helena Friderica, Freyin von 
vonneuemzaber ber zojaͤhrigeKrieg zernichtete jols | Braun und Zobten, vermt. 1716. Bon for geboh⸗ 
ches wieder, doch ward es von Chriltophoro | ren 2.Cdhne und 1. Tochter. 4 
Fteyherrn von Zeblig, Beſitzern 1667. wiederum Zu Dieter Pinie find auch zu referigent 00 
erneuret , tie Nalo in. Pharnice anmerckt: (3)| , Freyherr / Fridericus von Zedlitz und Nimmer 
Abraham. er er fatt, Kaͤyſers Leopoldi Math, und der Fuͤrſten 
Ricol, Freyherr von Zedlig auf Schildau, hat⸗ chuͤmer Echweidnitz und Jauer Landes⸗Tantzler 
te zur Che Barbaram von Zedlitz und Wiefenthal,] 1662. 7: — 


— ——— —— 


deren Mutter Helena von Reibnitz und Weder: Freyherr Gotthard Albrecht von Zedlitz und 


au;) Bon ihr. gebohren: 1. Ein Sohn, der en⸗ Nimm erſait, Herr der Burg Bolckenhayn, die⸗ 
digte im Kriege ſein Leben unverehligt; 2. Frey⸗ fer vermaͤhlte ſich um 9. 1074. mit "Comtelle 
herr Nicot, von dein Nienächtt 5 3. Freyin Anna | Francifea Margarerha, Philippi , Gtafens von 
Urfula, berm an einen von Uchtritz aus der Lau⸗ Matgfeld,Katfferl, General - Feld⸗Marſchalls und 
fis 4 Eine Freyin verm. an einen von Gouverneurs zu Naab, Tochter, die N. 16: ge⸗ 
Zeduͤtz und Luͤbſchau; 5. Eine Sceyin , ver bohren, und noch ietzo als Wittib leben fo; fle 
mählt an einen von Zediitz auf: Berkdorff ;-6- ward Hoch Adel Stern⸗Creutz Odens⸗/ Datrie 1706. 
Eite Freyin ¶ verm. an einen von Thormagnini| Ih finde auch Sem Karl Henrich Fiey⸗ 
auf dLonmizßß m m en) "0 "| Berun von Zedlitz Erben auf Hohndorff. Davon 
Reoi Siglsmund, Freyherr von Zedlitz, Zert |eine Tochter an Herrn Grafen von Hoym ver⸗ 
—— — und — I ee u 77 
Zerr au ildau/ Piltzen und Zitzendorff, III. Ss um 
der beyden Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz and Jau⸗ dief⸗ —5— anf Die Ist und 
ex Landeg;Aeltifter , lebte erſtlich um Eheſtande mit yllh Henn im Spurifchen, 
einer von Zedfig und Volekenhayn, von dereine daraus die Linien in Elſaß und zu Gru⸗ 
Tochter gebohren / die An einen von RKeibnitz und nau im S eidnitziſchen, und Kaufe 
Rohrlach im: Hirſchdergiſchen vermaͤhlt worden; fung im Jauriſchen entſtand 
— a race Prije wig¶ Im Jauriſchen ——— * ro 
H. ur ‚Nicolai | Ä Hal ie er 
cbe —— * ——— 
iſt 


— 


450 Schleſſſche Curiofeaten dl. Theil. 
iA Dief⸗ Hartmansdorff; jenes Hartmañs dotff iſt ein fen , vid. P. I. p. 1001. und Olsnogr. P. I, p 
alt Stam̃ Haus derer von Zedlitz, welches A.16ꝛ6. 601. Er hat ſich nachgehends in € aß nieder; 
George von zeblig beherrſchte dabon zu fehen P.I.p. | gelaffen „. und war zu Straßburg Stärts und Am⸗ 
go aber ift daſſelbe wicht mehr in ihren Haͤn⸗ | meifter 168 1. Er verließ zwar feine Güter , aber 
Den ı fondern denen von Schweinichen zuitändig. | Capitalien und Zehenden. Deffen Gemahlin ge⸗ 
Dief Hartmansdorff aber gehört ihren zu .daco, | weſen eine von Mühlheim aus Elſaß, vonder ge 
und Mauer iſt vor weniger Zeit an Herrn von bohren: 1.Cacharına, verm. an eiuenObriſt. Lie ure 
Thieliſch kommen, deſſen Frau Mutter eine von] nant von Weitersheim, Elſahiſchen Geſchiechts; 
Zedlitz, Contadi Abrahami von Zedlitz und Mau 2. Claudina Magdalena, gebohren 1692.3. Leo- 


es Schweſter. poldus Oswaldus, der ietzo folget- 
; Zwey Gebruͤdere u Mauer und Tief. Hartmaus⸗ 








Herr Leopoldus Oswaldus don Feblig, wurde 
Fin die Eijakiiche Ritterſchafft auf; und angenomũen 
bat zur Gemahlin Johannam vor Landsberg aus 
Ei. Von der verſchiedene Kinder: . 


4, Der eine Bruder zu Mauer erzeugte einen: 
Sohn, der hatte zur Che eune von Schudel und , 
_ Etreit, Bon dergebohren Cunz Zedlig, Schlegel! I. Die fortgefegte Linie zu Tief⸗ 
eu zu Mauer, defien Gen. Catharina von] Hartmansdor 

Is und Tief⸗Hartmansdorff. Wonder unter Caſpa 2 N . Brudet, auf 
andem, gebohten Suannz, verm. an Gottfried er —— —* 
re ac Zedlitz, lebte im in Fatte zur Ehe Barbaram won Mafkhinr® 
kheſtande mit einer von Bin emann, a, d. H. ee * haar 

a Dee Ri Yartniang,| 7; Contad Getcd,oon dem Dienächi; 2. Ara 

d * —e eine von Haug a. d. 5. | Magdalena, geb, zu baſen im Gtriegauifhen 21- 
210 eidenberg in der Dberfaufig, (Deren ut; | Su 7668. Ward 1685. Aeren Mbrahamiß von!" 
ter eine von Schafastih ud Vaberftein ;) Yon TE US chrvargtmaftan: erfic Gemfie farb 1687. 
übe gebobrens a. Cafpat ‚non Dem himächf; 2-1 „, za oarad Gortlich von Zedlıg nd ID 
An, erim- an einen von Cal ; 3. Catharina, | @uf Tiefs Fartmanedorff. ünd Eiebenthal IT 
gerehligerr an Cuntz von Seidig zu Mauer. ze ——— — 

Taſpar cnicht Ehriftoph) von Zedlitz und Mau⸗ Ichen. 
a cu —— 1630, hatte zur Ehe IL Die Linie zn Brunan, Kauf 
=> gr Ser Pa —— F ſung = Altenberg , (die zwey en 
Striegauiſch⸗Jaur iſchen, ( deren Bruder der im Hirſchbergiſch⸗Jauriſchen. 

— mi — en —8 ang Saure, Gun 

egebobsen: 7. Job. ; 2. Gafpar; 3. | d; Schi 
radus, von dem hienächft ; 4. Elifaber Sufanna, } der B J 
re en * Prog oerdienter Dber:Dechid,Cier und —5 — 
a 2. Sul, Derme 1666. Gem. nn 
Bolfom von Hede auf Hennergborff ; fie Farb] dorff Heike iägemeig See — geb» 

’ orff/ verwittibte von Sauerma. net gt 
3675. — ı. Sufanna M dalena, verm. an Her Heiutich 
.. Die Elſaßiſche,red Sigismund, deriego folget Ä 
Von Johänne Georgio. Dieſer Hans Geor⸗ Aert Conradus Sigismundus von Zedlitz auf 

ge vom Zebligouf Tiefs Hartmansdorff iſt tenberg und Rauffung, Gem: eine von BUT T 
yermutblich derjenige, welcher M.-2668« Set; |dorff und Mohnersborff im Schweidnibiſchen. 
Kogs Sylvii gu dee und Deiß Damals] Bon der gebopren : 1. Catharina ; 2. Elifabet ; 
gusegsinisender Fürftk Bringen Kofmeifter getves! 3. Conrad; 4. s € 5 a, 


x 














— — 


— — — 


- Ben 1465, 
- Friedrich von Zedlig zu Wilckau um A. r51o, 


Ninmptſch, Gemahlin ; 2. Hauß, der iego folget. 


Commerswaldau, Frauenhayn GrͤbeleK ſ 





Graͤfliche und Freyherrl. Geſchlechter. 3. 


Rauffung. 

Here Carl Chriftoph von Zedlitz auf Kauffung 
Sroß⸗ Krauſche amd NiedersHobenliebenthal,tvar 
Q. 17234 zt. 59. ann, Gem. Johanna Maria von 
Tſchirnhaus; haben 2. Söhne, 3. Züchter. 


Herr Heinrich Wilhelm von Zedlig auf Mittel | Kü 


Kauffung, war A. 1723. xt. 48. Gem. Sophia 
Amalia von Netz; haben 4- Söhne, 3. Töchter. 
IV. Bon dem Haufe Wilckau im 
Schmweidnigifchen , fammt den Linien 
Graͤbel, Lübichau, Reuffendorff im 
Schweidnitziſchen. 
Ftiedrich vonZedlitz zu Wildau mit ſeinen Soͤh⸗ 


Gem. Margarerha von Logau und Altendorff. Bon 
ihr gebohren: 1. Anna, Calpari von Senitz und 
Rudelsdorff/ Landes, Hauptmanng zu Strelen und 


Hanß von Zedlig 1530. 1550. Gem. eine von 
Reibnitz und Kittel. Von der geb. 
Nicol von Zedlitz. Gem. eine von Seidlitz, a 
d, H.· Kreiße im Saͤweidnitziſchen. Bon ihr geb. 
A. Niclas yon Zedlitz auf Wickau, Frauenhayn, 
dfaffendorff und Rungenpuſch, ein incompara- 
ier Cavalier, geb. 1588. war von A. 1621. in die 
43. Jahr der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
auerdber Rechts⸗Sitzer auch des Koͤnigl Manns 
Rechts von A. 1613. in die 56. Jahr höchflmc- 
ritirter Beyſitzer, Hofemeiſter und Hofe⸗Nichter, 
ſtarb 1669. Dominica Palmatum xt. SI.- an 
Gemahlin + ss Von ihrgebohren: . Fridericus ; 
2. Gottfried; 3. Urfula, verm. an George Mori 
en von Rohr auf Dirſchwitz. Sie ttarb- 1596. 
L.. Friedrich von Zedlitz und Wilckau auf 


fung, Panckendorff, Kreiſſe, Wieriſch, deu Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer Ober⸗Sieu⸗ 
er⸗Kinnehmer, lebte im dreyfachen Eheſtande: 
Gem. 1. Eine von Zedlitz und Cammerswalde, 
vonder gebohren: 1. Nicol Friedrich, von dem 


— —⸗— — —ñ— — — — —ñ — —— —— — — — — — — — — — —— — — 
I} 
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Gem. II. Anna Urfula von Neibnig, die farb 
1658. nachdem von ihr geb. 1. Gottlied Leopold, 
von den hienaͤchſt; 2. Ein Sohn, der ſtarb in der 
Kindheit. u, 

Gem. 11, Eine von Rothkirch, von der feine 


ider. Ye ———— 
(1) Nico! Friedrich von Zedlitz, hatte zur Ehe 
eine von Noflig und Kanfen, von der geb. 2. 
Töchter und ein Pohbumus, denn der Bater ſtarb 
1690, ud das Soͤhnchen wardan feinem Be⸗ 
gräbiiß > Tage getauft, farb aber nach wenig 
Tagen. .. 
(2) Gottlieb Leopold von Zedlig auf Frauen 
hayn und Gräbel, ſtarb 1721. Gem. eine von 
Noſtitz und Dammitfch, von der geb. 
Der ietz ge Herr Frtedrich von Zedlig auf Frau⸗ 
enhayn und Graͤbel, welcher eine Freyin vou San- 
drezky zur Gemahlin hat. Von ihr geb. 1. Dart 
Gottlob Sigismund, geb: 1722. 2. Nicol Fri 
uch ‚gib. 1723. N 
11. Gottfried von Zeblig, Nicolai jüngen 
Sohn, auf Panckendorff, der Fuͤrſtenthuͤ 
Schweidnitz und Jauer Kauds Schreiber, hat aus 
zweyen Ehen keine Kinder nachgelaſſen. 
B. N. von Zedlitz zu wilcke. Gem. eine Frey⸗ 
in von Schaffgotſch, a. d. H. Kinaſt, (deren Mut⸗ 
ter eine von Schindel, a. d. H. Schoͤnfeld im 
Schweidnitziſcheu;) Won ihr geb. 
Ernſt von Zedlitz zu Wicke. Gem. Anna von 
Strachwitz, a. d. H. Koͤrnitz im Striegauiſchen, 


Deren Mutter eine von Bedau und Eıfendorff; 


des Vaters Mutter eine von Reder und Kauffung, 
der Mutter Mutter eine von Strachwitz und Ge⸗ 
bersporff im Striegauifchen 53 Von ihr gebohren 
Ernſt und Friedrich. F 

1. Ernft von Zedlitz zu Wilckau. Gen. Urfula, 
Sebaftiani von Schmeinig zu Petertvig und Ro- 
finz von Zeltritz a. d⸗ H. Langenhelmsdorff Toch⸗ 
ter, vid. Geneal. Schweiniz. Tab. 32. 

‚U.Sriedric) von Zedlig undWildau.Gem.Do- 
rothea von Zettritz und Reuſſendorff. Bon ihr geb. 
Johann Chriftoph von Zedlig auf Reuffendorf, 


"Dorf, 5. Eine Tochter / berm an den Herrn von! demdorff,, (deren Mutter eine von Eigfe a. d. H. 
Aeich auf. Fehendorft imkignig; a | 


hernach 5.2. Eine Tochter, verm. erftlich an Geor⸗ | Wüftes Waltersdorf und, Neusgerichte, welcher 
ge Sigismund von Eicke auf Reppersdorff, het] 4.1653. von den Reuſſendorffiſchen Gütern Pof- 
nad) an den Herm Bon Dehn; 3. Eine Tochter, fefion genonimen. Conf. die Zettrigifche Genealo- 
verm. an Heren vom Uchtritz; 4, Eine,Tochter,| gie Keuftendorffifcher Linie. Er hatte zur Ehe 
verm. an von Zedlitz und Leipe zu Kaps⸗ Aunam Marjanam von Schindel, a. — Den 


keißhen, ee Von hi aeb er 
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Die noch ietzo N. 1723. hier in Lignitz im Leben’) zu Langenhelmsdorff; 4. Helena, verm. an Adam 
ſich hefindende verwittibte Freyin Maria Elifaber | vor Xeibnig und Ude 
von Schweinitz , die erftlich an den Herrn Dber:| 1.%anß von Zedlig auf Wieſenthal undudwigs⸗ 
Steuer Einnehmer von Sommerfeld, nachmals an | dorf , Der Fuͤrſtenthuͤmer Schwerdnig und Jauer 
den Konigl Preutiſcher Geheimden Rath und Don) Ober⸗Rechts⸗Sitzer und Landesmlleltifter ‚;geb- zu’ 
Herrn zu — — George RudolphWieſenthal 1559. 31. Yan. ſtuditte eme Weile zu 
von Schweinitz vermaͤhlt geweſen. Goldberg, und lebte darnach geraume Zeit in dem 
nIl. i. von Zedlitz und Wilken. Gem. eine von | Hauſe feines nahen Vetters Scbaftians von Zedlitz 
Raffelwitz , a. d. 3. Seiffergdorff, (deren Mutter) und Neukirch auf Reichenwaldau, und. damals Be⸗ 
eine von Rimptſch/ a.d. 5. Gogel ; I Von ihrged. ſtandes⸗Inhabers aufm Laͤhnhauſe ‚welcher das 
Gottfned Ernſt von Zedlitz und Wiſckau auf Mit⸗ Khöne Zeugnig hatte, daß er ein gefchrter, hochver⸗ 
gel-Rübichau. Gem, Sufanna, geb. und verm. voꝛtſtaͤrdiger, in Religions⸗ wie such in Rechts⸗Sachen 
Zedilz, ad. H. Tief⸗ Hartmansdorff. Von ihr geb. wohlgeuͤbtes und vortrefflicher Mann geweſen / dar⸗ 
Herr Ernſt Wilhelm von Zedlitz auf Ober⸗um er auch von Fuͤrſten und Herren in; und auſſer 
Arnsdorff. — Landes hochgeehtt, ſehr geliebet, und in Rath⸗ 
"EN. von Zedlitz und Wilckan. Gem eine von |fchlägen viel gebraucht worden. "Won dar gebt et 
Scheuck, a.d.4. Marſchwitz int Ohlauiſchen. Bon !an den Fürftl. Hofe nach Anſpach, und mir 
"ihr gebohrene: .ſendlich nad) Aanfegefordert. Verehlicht fich 1601. 
V. von Zedlltz und Wilckau im Schweidnitzi⸗ 


Vild 17. Sept. mit Magdalena, gebahtner Zedlitzin, a. 
fehen. Gem. eine von Niemig, ad. 9, Wilckau m | d. %. Simbsdorff verleuret aber diefe feine hoch⸗ 
Rimpiſchiſch⸗Briegiſchen, deren Mutter eine von | geliebte Gemahlin bald wie derum durch den zeitli⸗ 
Ethindei und Neudorff im Janrifchen 5) Won ihr chen Tod 3. Jan. 1603. in 17 Jahre ihres Aiterd- 
gebohren unter andern 4.1617. 8.Sept.ließer ſich das letzte mal oͤffent⸗ 
Judich von Zedlitz und Wilckau verehliget an | lich ſehen bey dem beich⸗Begaͤngniß ſeines vertran⸗ 
"Beorgevon Cain und Tirpirz anf Priborn. - ten Freundes Balthafars von Reder A . 
i an und Altenberg, Landes⸗Aeltiſtens, (ſo den 6. Aug. 
v Von dem Hauſe Wieſenthal verſchieden war,) und verrichtete die Abdanckung 
Mm Lembergiſch⸗Jauriſchen. Erflärt auffeinem Tod⸗ Vette feinen eintzigen Br 
-EDomo Wieſenthal proxinisque ad Boberum der zum Erben aller Büter,recommendirt ihm ſe 
locis, prodietunt non pauci Viri prcipuis Digni- | armen Freunde nebſt der Gerftlichfeit, und ſlitbt 
tatibus fündtt, qui à Cunrado, Titii filio, defcende-. endlich 1617.4. Dee. früh nach 3-Uht.Ex Perfonal, 
“int. ER mihi copia Iiterarum & Prapoßto quo- | Orat. funebr. annexis dx excuf. Lignicii 1617. 410 
dam Lignicenfi A, 1363. datarum, in quibus recen- | 1, Conrad von Zedfig auf Wieſenthal, Nieder’ 
Entur Viſenthalii hætedes Petrus, Georgius,Cun- Neukirch und Blumenan. Dafelbft wird auch noch 
radus, cujus Alins Johannes, & Nepos ejusdem gedacht eines nahen Vetters mit Nahen 
Nominũs ſuere Judicii Regũ Afleffores, Feſchnerus) Conrad vom Zedlig auf Wiefenthal u Di 
in Catto, 7 haus, der den Krancken Furt vor feinem 
Cuntz Zedlitz, Affe genannt, von Wiefenthalt ficht Hatte. * 


TE ne iund Wiſenhal Sem. ur | VI. Von dent Haufe Buchwald 


Sala von Schaffgutfch „a.d: 7: Neuhaue im Rei | im Schweidnitziſchen welches 1652. 
| | deffen Liniengetvefen Gierſchdorſ 








Sehen. Von de ged. gegangen, 
"= Hanf ponZethig auf Wie und Aubwige:} im Simbsdorff im id⸗ 
dorff —e——— — * —— mi m... 


Sedkit, Georgi von Zedtit und Neuficch,und Mar-] Zeineich von Zedlit, Ritter, zum Buchwald 
——— a. — — Gem. eine von Schindel umd —— * 
Her ; fie verfchied auch zu Wleſenthal 1593 .8 Mart. ter eine von Reibuitz ;) Von ihr geb- * 

Wonihegeb.1.%mß;2. CTonrad. von denen hie⸗Seinrich von Zedlig: umd 3, Ritter, 
wish; 3, Url, Der m Fran don Zetfi | Chä6 1493 aus fanberharts. Devonion em ADAT 





Gräfliche ind Freyheitl. Geſchlechter. 3. 


fart nach Jeruſalem zum Seil. Grabe, flarb 15 10, 
Gem. eine von Sohberg und Fürftenfein, ( deren 
Mutter auch) eine von Reibnit.) Won ihr geb. 
Bier Söhne: e 
1, Ehriftoph von Zedlig und Gierſchdorff, ein 
weltberuͤhmter Voluntair bey der erften Belage⸗ 
zung zu Wien 1529.ſtarb ehloß 1532. zu Breß⸗ 


lau nicht ohne Argwohn beygebrachten Gifte. 


Bon ihm P.I. ein mehrers. 

IL, Henricus von Fedlig auf Gierſchdorff, ſtard 
ante An. 1567. hinterlaffende eine einige Toch⸗ 
ter, Durch. welche das Gut Bierfehdorff ar die 


Schaffgotſchiſche Herrſchafſt gedichen. 


Ull. Franciſcus von Zedlitz auf Siebeneiche und 
Simbsdorff, ſtarb 1584. Gem. Hedwig von 
Warnsdorff und Schönborn ( deren Mutter eine 


‚son Rechenberg und Klitſchdorff.) Von ihr ges 


bohren: 1. Hang, von dem hienächft ; 2. Helena, 
dein. an Joachim von Reibnitz auf Detzdorff und 
Girlsdorff 
Hans von Zedlitz und Siebeneiche, verlieh eine 
eingige Tochter, durch welche die Siebeneichiſchen 
—— an das Geſchlecht derer von Reichenbach 
men. 

‚IV. Hans von Zedlitz auf Bertelsdorff. Gem. 
eine von Falckenhayn a. d. H. Kummernig im fig; 
nißtfchen (deren Mutter eine von Eiche und Groß⸗ 
Polwitz, des Vaters Mutter eine von Tannen⸗ 
berg und Schmolcke, der Mutter Mutter eine von 
Regenfperg und Dirſchkowitz.) Bon ihr geboh 
tar: 1. Seinrich, von dem hienächft ; 2. Barba: 
ra, Wiglai von Schindeterfte Gemahlin. Sie 
ſtarb 1595.:Qm Tage Jacobi æt. 32. ann. 

Henricus von Zedlig auf Vertelsdorff, ſtarb 

1602. Gem. Barbara von Noftig a. d. %. Heine⸗ 
waldau in Ober⸗Laufitz. Wonihrgebohren eine 
eintzige Erbin Barbara, verm. an Hanſen von 
Neibnig auf Arnsdorff und deipe. Erftarb 1654- 

fie ſtarb 1662, und ift mit ihr die Buchwaldiſche 

StammyLinie verlofhen. 
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N. von Zedlig auf Schönau. Gemahlin eine 
von Niebelfchüs und Gleinitz. Von ihr’ geb. 

N. von Zedlitz. Gem. eine von Stoſch und Dont; 
ſchuͤtz/ deren Mutter eine von Braunımd Dftens 
dorf. ) Bon ihr gebohren: 

. Henricus von Zedlitz. Gemahlin Anna von 
Kreckwitz und Wirchwitz, (deren Mutter eine 
von Rothkirch und Saͤbnitz.) Won ihr geb. 

Chriſtophorus von Zedlitz auf Schoͤnau ſtarb 
1566. Gem. Juliana von Glaubitz und Klein⸗ 
Tſchirna, (deren Ahnen bey denen von Glaubitz) 
Bon ihr gebohren unter andern * 

I. Henricus auf Schweinitz. Von deſſen am 
dern Gemahlin Catharina von Ölaubig geboren; 
Henricus. 

IL, Georgius auf Schönau und Mirſchau, ein 
meifsperegrinireer gelchrter Cavalier, ftarb gu 
Glogau (nicht 1578. fordern) 1576. 5. Febr. / 
Gem. Urſula Freyin von Site. Bon der geb. / 

Georgius Rudolphus von Zeiligauf’drieg und ' 
Mirfchau, Kayſerl. Majeſt. Rath und Cimmerer, 
wie auch Des Glogauiſchen Fuͤrſtenihums Landes⸗ 
Hauptwmann, ein unverwelcklichen Ruhms wuͤrdi⸗ 
ger Cavalier und groſſer Patron der Gelehrten, 
farb 1619. 2. Jan. Gem. Parbara von Wiede⸗ 
bach, von dergebohren : Chriftophorus Georgius, 
geb. 1603. flarb 1605. 

111. WBolffgang vondedlitz zu Pilgersdorff 1596. 
Hertzogs Frideriei IV. zu Lignitz Sofe⸗ Juncker. 
Gem. eine von Bock zu Lobris. Von ihr geboh⸗ 
ren unter andern: 

Hemicus auf Pilgersdorff, deſſen Gem. Barba⸗ 
va von Dyhrn zu Neſtelwitz. Bon der gebohren: 
1. Wolff Sigismund; 2. Henricus, 

Noch jeßo Herr Adam “Heinrich vom Zedlig 
aufPilgersdorff im Luͤbniſch⸗lignitziſchen. 

IV. VVenceslaus von Zedlitz auf Schoͤnau, 
Brieg, Mirſchau, Quaritz, Zyres, Kayferl. Ma⸗ 
jeſt. Rath, Hof⸗ Sammer Nath, Caͤmmerer, und 
des Saganiſchen Fuͤrſtenthuns oollmächtiger 


„An 1601. floriste Chriſtoph von Zedlitz auf Landes - Hauptmann, geb: 1557; geſtorben zu 


Simbsdorff, Hohefrie deberg, Schweimtz und Schoͤnau 20. Febr. 1620. Conf. die ihm durch 


- — ein hochgeleht ter Ritter. vid: Joannis | Andream Pomeranum , Pfarrern zu Brieg gehal⸗ 


Hensici Anagrammmata duodena, excuf, Lignicii |fene und gedruckte Reichs Predigt nebſt den Per- 
An, — — — Edi — ee Ba bon A: 
VO. Vom Haufe Schönau im Ionen hear Baer means ill 
Glogauiſchen , nebjt den Fignigifchen * 7 Seide Br pen — 


Knien Pilgersdorff u.a. m. fie ſtarb 1640. 2. Ehrifiiam Iehtenne 3. Viertel: 
ne Dag 3 Jahr, 





Schleſſſche Curiolitaͤten N. Theil, 


Jahr, liegt zu Zoͤlnig begraben; 3. Barbara, vers, pe auf Kreiſſe Kapsdorff, Wieriſch, rare 
mählt an Eruft von Pofer auf Seiffersdorff,| Würes Waltersdorf, Neugerichte,Zufcheudorft ; 
Fuͤrſil. Oelßuiſchen Rath ; 4. Joh. Ehriftoph,| deffen Gem, 1. eine von Zedlig und Reuffendorf; 
farb unverehligt 1637. 5. Anna Ajaria, lebte] 2. Hedwig Juliana von Rohr und Neudorff,verm. 
6. Viertel-Jaht und ſtarb zu Breßlau; 6. Wenzel] 1708, In erfter und andrer Ehe find unterſchiedli⸗ 
Heinrich, farb æt. 5.ann. liege zu Schönau bes) che Kinder gebohren. 

graben ; 7. Marjana, geb, zu Schönau 1600.| Aus der erften Ehe Herr Fridericus Mauritius von 
16. Jebr. pevan, 4. Mah 1921. an Joh. Wolff⸗ Zedlig und Kapsdorfi, vermäplte ſich mit Sophia 
von von Loß auf Groß.und Klein Diien, Königl.| Magdalena von Bredau, (deren Mutter eine vor 
Gurauiſchen Mann⸗Gerichts A lleſſor und Landes} Sommerfeld « nachmals vermaͤhlte und jego vers 
Aeltiften ; fie farb zu Oſten 21. erg 1667. . | wittibte gem vonSchweinitz gebohrne von Zedt 

An. 1681. waren Zedligs Echdnauiſche Erben! li und Keuffendorff, Die oben vorgelommen.) 

auf Ahnen oder Anmenbery, Kropufch, irihau,) R. Von dem Haufe Warte im 

















— * Glogauiſchen Fuͤrſtenthum und Buntzlauiſch⸗ Jauriſchen. 
Serchbide. ER, ns und Nicol von der Warte, und George 
IX. Vom Haufe Keipe im —— —— 


5 | 
._ Beorgevon Zedlig und Warte. Gem. Eva von 
Kottwitz; vonder gebohren :Aımıa von Zedlig, bet‘ 
mählt an Johann Thriſtoph von Bibran zu Kitlih⸗ 
treben, derum An. 1540, floriste, 


XI. Von dem Braunaund 


Schweidnitziſchen. 
Sigismund von Zedhetz zu Leipe 1509: 

Ernſt on Zedlitz auf Leipe und Blumenau, der 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer Landes; 
Veltiſter 1620. Lucæ p. 1864. 

Barthol auf Leipe 1626. 


IX VomHauſe Leipe und Lommig 
(dieſes im Zaurifchen ) nebft den Lini⸗ſchen Lafen, Floriansdorff , Damedorff , 
en Never: Wafdorfi, Jonsvorff und Pegel®| cfendorff im &schtveidnigifchen, und Stroppet 
dorf im Schweidnttziſchen. im ODelßniſchen. 
Wolff von Zedlitz a. d. H. Lomnitz auf Lomnitz. Es iſt ein Mertzhorff im Buntzlauiſch⸗Jaur⸗ 
Plaßdorff und Jonsdorff, 1597. Gem. Eliſabet ſchen, welches 1626 George Zedlitz defeſſen und auch 
von ridersdorf a. d. H. Grohß⸗Roſenberg und] ein Merhzdorff im Hirſchbergiſch⸗ Jauriſchen, mib 
Barben in Sachſen gelegen. Von ihr gebohren: ſches Gut nebſi Meywalde, Giersborff, Seudorff/ 
Eliſabet, geb. 1599 verm.an Georgen von Zedlitz Heinrich von Zedlitz eod. An. 1626.beherrfähte: JR 
von und auf Panthenau, von der gebohren unters | auch ein Mergdorff imLandeshutifch,&Shroeihnigu 
ſchꝛedene Kinder, vondenen ein Sohn und 3.Zöch | fhen, welches Johann George Affe,(oder von Zed⸗ 
ter nebſt dem Vater in die Ewigleit vorangegangen, litz,) A. 1626. nebſt Wernersdorff beſeſſen / von dm 
und endlich flach fie ſelbſt 1079. und fand 7. Fun. . 
Nieol von Zedlitz und Brauna 1524. 


— ann. ihre a. in der Landeshuttis * 
chen Erde. vid. Hallmaun. ge von Zedlig und Braung auf Harlmans 
An. 1626. Wolff von Zedlig zu Plaß⸗ und Fonds | dorff. Gem. —2 von Schönaich Tod 
Mo. 2.0, |tenFabiani Equitis Aucari Schweſter. Won er 
Bor wenig Jahren war im Schweidnitziſchen | bohren drey bald folgende Sähne;tviewohlich 

JoachimFriedrich auf Plaß⸗Jons⸗ und Petzelsdorff. de, daß auch ein Sohn eine von Schaderitz 

„„An1719.befaß Frau Barbara Helena, verwit⸗ | Gröbfig im Fuͤrſtenthum Anhalt zur Ehe gehat 

tibte wie auch gebohıne von Zedlig, das Gut Per | (deren Mutter eine von Belsig und Wirbſig IM 
lsdorffʒ ingleichen gehört Meder⸗Plaßdorff und | Anhaltifchen. ) X 
usdorff dieſer Familie. Dieſe Fran Barbqra, ver⸗/ 1. Brandanus Hartmansdorff Kayſerl. Rab 

‚solttibte und gebohrue von Zedlig, hat einen Sohn, | und Landes s Hauptmann derFarſtenthumet 

Kern auf Blunierode im Kignigifchen, Schweidnitz und Jauer, flarb 20. ‚1602, 
Noch ſego Herr Sigismund von Zedlitz und Lei! IL. Fridegicus, Rapferl. Rath.auf eben 





Hartmansdorff im Lembergifch- Jau⸗ 
rifchen, nebft den Linien Mergdorff im. Jauti⸗ 
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ünd Lafer, ffarb 1606. Gem. Hedwig von Muͤhl⸗giſch⸗Jauriſchen, welches 1626. dem Bernhard 


beim. Von der gebohren: Affen zuftändig geweſen. 
1) George Friedrich auf Jordan. An. 1559. Hang zu Wernersdorff. 
2) Sehaftianzu Damsdorff, defien Sohn Si-| N. Affe (Zedlitz) auf Mertztorff im Landeshu⸗ 
gismundus, tiſch⸗Bolckenhayniſchen, hatte zur Ehe eine von 


3) Fabian zu Florsdorff. Gem. eine Zedlitzin, Buntfch; (al: eine von Saalzaufen. ) Bon hr geb. 


Freyin von Schilda, von der gebohren : Nicol) Hang George Affe (Zedlitz) auf Wernersdoiff 


Friedrich, deffen Gemahlin eine Gutthaͤterin. und Mertzdorff 1597. 1626. der lebte im Ehes 
4) Geergius zu Steinsdorff,Dbrifts Lieutenant. | ftande mit Catharina von Sommerfeld und Fak 

Gem. eine von Wuͤhlheim und Pleßwitz. ckenhayn, des alten Herrn von Schtweinichen auf 
5) Chritophorus auf Florsdorff und Rafen, vers | Schweinhaus Wittib. Bon ihr in Diefer andern 

lohr nicht 1625. ſondern 28. durch midrderifche | Ehe gebohren: 1. Joh. George von Zedlitz, der 

Hand fein Leben. Sein. Urfula von Mutſchelnitz a. | ſtarb ohne Erben; 2. Urſuig Cathariug, went, 

d.9. Herren Mutfchelnig, war nachmalg ber Her; | an einen von Berg und Ober⸗herrndorff. 

tzogin zu Deld+ Bernftadt Hofmeifterin. Bonihr|. An. 1625. Bernhard Ans, vor fich und feine 

gebohren: 1, Ernſt Friedrich, ftarb 1636. 2. Chris } Brüder und Vettern auf Serbottendorff. 

ſtoph; 3. Hedwig, geb. 1623. zu Floriansdorff,, Ehriftoph von Zedlitz und Erdmansdorff auf 

lebte mit ihrem erften Gemahl Georgen von Roth: | Seitnderff, farb 1522. lebte im Eheſtande mit 


2 


Birch zu Niclasdorff in einer furge Che von einem | Sufanne vonZedlitz und Tief-Hartmai. sdorff, von 


Jahre und 12. Wochen. Hernach niit Chriffoph "der gebohen: 
von Zedlitz und Roſenau. Von dem hernach. Chriſtoph auf Werners⸗ und Seitendorff, geb. 
6) Eridericus gu Panckendorff, lebte in zweyfa⸗ An. 1630. Sounabends vor dam H. Pfingſt⸗Feſte, 
chem Cheftande serftlich mit einer voonSchindel,die | verlohr im 8. Jahre ſeines Alters den Vater, und 
war unfruchtbar. endlich auch die Muiter, ſtarb 1690, xt: 60. ann, 
I. Nicol von Zedlig und Hartmansdorff auf) deffen erſte Gemahlin Ara Etfabet, Tobix von 
Gtroppen, ein vortrefjlich kluget Cavalier, farb | Schweinichen auf Koimſtz, Jaͤeerndorff und 
% Gem. einevon eilig.  _ Meißdorff Tochter. vera. 160 3. Von ihr geboh⸗ 
Jehann George von Zedlitz auf Stroppen, Der ren. 11. Kinder, anter denen 4. Chhne, und 3, 
Sperren Fürfien and Stande Dit: Abges | Töchter den Vater überlebet. In die andre Ehe 
rönster an Kayſer Rudolphum 1509. und Fürfl. | trat er 1685. mit Barbara von Schindel, verwit⸗ 
Delßnifcher Rath 1616. Gen. Helena von Zeds | tibten von Panwitz und Gebeistorff. Uuter feiz 
Von ihr gebohren: Jjahannes Albercus, D; nen vier Soͤhnen folate durch den Tod in weniger 
Brift:Lieutenant, der zur Ehe gebabt eine von Zeds] Zeittem Vater nach Gottlieb Ferdinand, welcher 
lg und Tſchuder. anden ee u) nn a Schweſter, 
Is Der von er, zu Groß⸗Krauſche ſterben mufte, 
all. Don dem Haufe Erdmans⸗ vid. M.George Gottlob Pitſchmanns Leiche Red⸗ 
dorff im Jauriſchen nebſt den Linien ner, Lipf. 1702. P60. 285. 
a 1 prkobengga xXin Vom Haufe Roftnau im 
üfhe, welhreg 1626. Hans som Schafgeukh, Jauriſchen, und Romolckwitz im 
nebft viel andern Gütern beherrfchet, ingleichen «in Breßlauiſchen. * 
tnersdorff im Bolckenhayniſch⸗ Schweidniz⸗Chriſtoph ven Zedlußz und Roſenau auf Ro⸗ 
ſchen, weiches 1626. George von Zirn inne gehabt, | molckwitz und Pohlniſch Baudß, Ihro Kayſ. Maj. 
vd ein Wernersdorfi und Merzdorff im Landes; | beym Obriſt⸗Rickardiſchen Regiment zu Pferde 
fh / Schweidnitzifchen, welche befagter Map | Nittmeifter, lebte noch 1677. Gem. Hedwig von 
1626. Johann George Affe gehalten. So iſt Zediis und Floriansdorft, Grorqes von Kochen 
auch —— — Lember giſch⸗Jauriſchen, | zu Niclasdorff nachgelaſſene Wutib. Sie ſchick 
delches 1026 dem aſpar von Koppitz gehörte,und } te in dieſer andern Ehe dred ihrer Söhne borau 
0 Seitendorff der Seibatteuborft um Hirſchber⸗ | zu Grabe, und gefegnete endlich gib Dicke LBelt 
1677» 
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—— —— ohnund Diesreyherren vonzehenten 


. gtoepoder mehr Töchter. Siehe Grafen. 

Andre Linien: ieFri ierotia 
Aleppelsdorff im Jauriſchen: a a 

An 16% Capassan Bananen Q)j —9 — 

a, 1602 
Pe —— ‚Die Freyherren vonZierova, 
Ao. 1668.17, Decemb, ftarbim 60. Jahr zu Zierowsky. 

Lignitz Melchior von Zedlitz, Schlegelgenannt, 4. Von ihnen P.1. p. 1097. 
d. H Kieppeigdorff auf Preilsdorff, liegt zu St. Pe⸗ St Mluftre Freyherrl Familie erfermet mit 
ter und Paul in Pignig begraben. dem Gräfl. Broßfauifchen Gefchlechte einer’ 


u Mauſchwitz, und von ihm an den von Haugwitz 


Bor weniger Zeit war Here Abraham von 3ed- | lm Stammquelle, maſſen oben bey den Grafen 
lis auf Kleppelsdorff, Kuttenberg und Gießhubel | von Proßfau vermerckt zu erfehen , daß Janufch 
im bembergiſch⸗ Jauriſchen. ( Johannes ) von Bielin nach feines Vaters Tode 
Im Scyweidnigifhent /· um 1100, aus Ungarn in Schlefien gekommen und 
Voreinigen Jahren David auf Banckwitz und | hiefelbft ein StammBater derer Zierowsker mo 
Griffelrwig, deffen Ehe mit Urſula von Senitz und | den, welche das Stamm⸗Haus Zierows im Groß 
Rauckau. Strelitzer Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſtenthums etbau⸗ 
An. 1719. Herr Hand Albrecht von Zedlitz auf et, und Davon den Geſchlechts⸗ Nahen ange 
Banckwitz und Criſtelwitz, deffen Bruder Herr | nommen. 





Hans Heinrich von Zedlig auf Neudorff- Gleichwie fie Equites &.verufta ſoleatæ Gentis 
Herr Adolph von Zedlitz auf Nieder Faulen; | Profapia orti,alfo führen fie auch im Wappen bie 
rcke. zwey verkehrten Huf⸗ Eifen nebſt dem Hirſch wie 
u Im Lignigiſchen: das Freyherrl. Proßfauifche Wappen im Wap⸗ 
Otto Friedrich von Fedlig auf Sabig und Knig⸗penb. P. IL. p.38. zeiget. 
nitz, des Pignigifchen Fuͤrſtenthums Landes;Depu-| Anno 1562. George Zierowsky bon Zierawa 
tireer 1716. (nicht Zierau , wie in Lucz und im Adel&;Lex.) 


Abraham von Zedlig anf Kottwitz des Lignitzi⸗ der Färftenthümer Oppeln und Ratibor Obriſſer⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Depurirter, farb 1718. Land⸗Richter. 

Wilhelm von Zedlig auf Schoͤnfeld ſtarb, deſſen An. 1563. Hans Zierowsky von Zierowa auf 
Sohn Here Joachim Sigismund von Schönfeld. | Tfchepanowitz im Oppliſchen, der Fuͤrſtenthoͤmer 

So war auch Abraham von Zedlit auf Baud⸗ Dppeln und Ratibor Koͤnigl Landrechts Beyſttzer 
mansdorff, welches Gut aber an den Herrn von| An. 1565. 21. Nov. obiit Szolangi Ungariz If 
Caftris Joh, Zierowsky, liegt in der Cloſter⸗ Air 
che zu $. Mariz auf dem Sande begraben, woden 
diefer Vers: Non obii-in Patria, verom abil I 
Patriam.‘ 

An. 1576. Hang der Yüngere Zierowsky sl 
Zierowa auf Halbendorff im Opplihen, Hl 





fommen. ’ 
Die Linie zu Pilgersdorff iſt num. VII vorkom̃en. 
Noch habe ich anzumercken, dab im Sehweid⸗ 

meifchen Weichbilde und Fürftenthum ein Gut ge; 

legen / ſo Zedlitz heißt,jetgo der Commenda zu Stries 

gaugehörig,ingleichen ift im Wolauiſchen das But 

Zedlitz ein alted Stamm⸗Haus derer von Noſtitz, Benfitzer. 

und im Delsnifchen das Gut Zedlitz jetzö Dem] An. :16074-Melchior Zieröwsky von Zierow® 





„gem Land: Rath von Franckenberg gehörende, fo | auf Poluiwfy, (das heißt auf Deucſch ſo diel ae 


itauch ein Gut Sedlitz Im OhlauifchrBriegifchen. | Halbendorff, > der Fürftentpümer Dppeit IM? 


P.L. p. 1056. lit. 32, ſoll ſtehen: mitei i y / rociusiß 
—— meet fol ftehen : mit einendop | Ratibor Laud⸗Rechts / Beyſitzer, dem Pap 


Infcripti i jalogi ichret 
rn ——— 
| 


F 


— — 


falls Der Fürft. Oppeln und diatidor dand Rh 


0 





Gräflihe und Freyherrliche Geſchlechter. 3. 





vortreffliche Herr Johann Chriſtoph, des H. R. 
Reichs Freyherr Zierowa Zierowsky (in Lu- 
cz und in G. Adelg; Lex. wird er irrig genannt 
Andreas, und nur der Sohn Joh. Ehriftoph, auch 
beyden, nicht nur dem Water, ſondern auch Sohne 
unterfhiedene Geſandſchafften an Pohluiſch⸗ und 

ſchen Hof zugefchrieben, ) Herr auf Hemer; 
dorff, Gellendotff und Herrndorff/ der Röm. Kayſ. 
Maj. Rath, und nach glücklichit nach Pohlen und 
Mokan abgelegter Kayf. Sefandfchafft, von An. 
1686, ded Fuͤrſtenthums Lignig Landes; Haupt 
mann. Er war vorhero des Fürfil. Stiffts ums 
fer lieben Srauen auf dem Sande zu Breßlau 
Rath und Cantzler, des Zobtnifchen Haltes Haupt; 
mann, wie auch der Fürftenthümer Oppeln und 
Ratibor Landes⸗ Beſtellter, nachgehends Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Biſchoͤffl. Rath und Regierungs⸗Cantzler 
des Bißthums Breßlau zur Neyß, wie auch ge⸗ 
dachten Bißthums Deputatus ad Conventus publ. 
in Breßlau geweſen, thaͤt durch abermahlige Am- 
bafladen dem glorwuͤrdigſten Ertz⸗ Haufe Deſter⸗ 

groſſe Dienſte, und ſetzte ſich durch ungemei⸗ 
ne Dextericät bey Hofe in hohe Gnade, wurde in 
Freyherren, Stand und obbemeldter Maffen zum 
Landes; Hauptmann des Figuigifchen Fuͤrſten⸗ 
thums erhoben. Er zierte 1688. das Aönigl. 
Schloß zu Lignig auf dem Malle gegen Mittag 
wit Bhumen , davon folgende Infcription ft La- 
boratorio des Zeughauſes: Vallum hoc in ſuum 
fuorumque ofhcio Succefforum ufum & utilita- 
tem Johannes Chriftoph S. R. I. B. de Zierowa 
Zierowsky, S. Czf. Maj. Leopoldi I. Confil. & hu- 
jm Ducatus Lignic. Capitan. arboribus frudtife- 
ris & Vineris zre proprio firmari & exornari fecit 
1688. So ward auch ein Theil des Schloſſes vol; 
lends unter ihm gebauet, befage dieſer bey der 
Eanzeltey befindl. Infcription: Regnante & Du- 
eatam Lignicenf. hzredirarie poflidente Augu- 
ſtiſſ. Rom, Imp. Leopoldo Structuta zdificii hu- 
Jüs continuata & ad prefentem Perfectionem re» 
dadta eft,cura & Audio Joh. Chriftopb. S. R. I. 
Bar, de Zierowa Zierowsky, 5. N. Cæſ. & Reg. 
Confil. & hujus Lignic. Ducat, Capitan.An.1693. 
Auf dieſem Adnigl. Schloffe gefegnete diefer (chr 
gütige und hochgelehrte Freyherr in hohem Alter 
plöglich an einem Schlag; Fluffe die Zeitligfeit 
An. 1695. 14. April Abende in der achten Siun⸗ 
dr ;ber deichnam wurde den 18. drauf nach Hen⸗ 

I: Theil. 3 
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nergdorff ns Neißifche Zürftenehum abgeführet- 
un Wappen hat eine Poctifche Feder alſo 
alludiret: 
Diana ſchenckte dir die zwey verkehrten Eifen, 
und ließ dich, Götter Sohn, von ihren Hir⸗ 


: en A 
Den Feinden folteft du en Augen gehn, 
Und ficher hin und her —— —— han⸗ 


N; 
Dein Huffſchlag folte fich in Sauter Gold vers 
wandeln. 
Du ſolteſt als ein Hirſch in Schlangen⸗Hoͤlen 


ſtehn, 
Der, wenn ihm gleich ein Wurm mit Gifft und 
Stachel droͤuet, 

Denſelben untertritt und keine Natter ſcheuet. 
Von ſeiner Gemahlin ſind gebohren 2. Soͤhne und 
2. Toͤchter: die eine vermaͤhlt an Herrn von Schie- 
monsky, Koͤnigl. Regierungs⸗ Rath des Fuͤrſten⸗ 
thums Brieg, und Kayſ. Reſidenten in Pohlen; die 
andre vermaͤhlt an den Königl. Herrn Ober⸗Amts⸗ 
Rath, Freyherren Brunetti. Bon den Söhnen 
farb der jüngere fruͤhzettigg. Der andre war der 
jego folact : 

Heer Hang Chriftoph der Jüngere, Freyherr 
von. Zierowa Zierowsky An, 1697.Rönigl. Ober⸗ 
Amts⸗Rath in Schlefien, ſtarb aber wenig Jah⸗ 
re hernach, eine Tochter hinterlaffende, die an 
Grafen Chriſtoph Leopold von Colonna verm, 
worden. Conf. Henel. Silefiogr. Ren. C. 8, p.537- 
&C., 12. p. 1159, 


Ein naher Vetter ift geweſen: 

Herr Johann Wenzel Zierowsky ton Zierowa; 
beym hohen Don; Etiffte zu S. Job. zu Breßlau 
Prxlatus Scholafticus, wie auch. beym H. Creutz 
dafelbit Canonicus, und ab An. 1704. Hoch-Fuͤrſti. 
Biſchoͤffl. Rath und Negierungss Prafidene des 
Bißthums Breßlau zur Neyß, ſtarb 1719. ob 
eximiam, qua pollebat,Prudentiam & rerum agen- 
darum Dexteritatem Niffenhs Prafidii Dignitate 
decoratus, Henel, 


An. 1721. farb Herr Johann George von 
Zierowsky und Zierowa auf Toſchonowitz ins 
Zefehnifchen Fürftenthum , ein um die Evangelis 
ſche Kirche vor Teſchen hochverdienter Cavalier, 
deffen nachgelaffene Wittib eine von Cardinal und- 
Miederm u — 
Rrr Die 
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Die Freyherren Ze a a Adesiım 


u yerbenden Sperren Vettern Johann Baptifta | Zygane! davon ihm und feınen Nachkommen det 


Marx ımd Herm Johan» Andreas Frey: | Nahme Czigan verblieben, 
herren von Zuanna Incolat publicitet Y1i1722.| Johann Zygan von Slupska 1527. Gem. Regi- 


i na Kraliczkin. Es 
Die Freyherren von Zwole. —— — — Zygan von Slupska auf Golafo- 
Eiche Stwolin. - - * — ran Seo im —* 

R . en, war 5098 Wenceslaizu en Lan 
Die Freyherre n von Zygan, Hauptmann, genoß auch vom Könige Sigismundo 


‚Augufto ſo viel Grade, daß er ihm jaͤhrlich quatu- 


h zıgän. - or bancos integros Salis ad extrema ipfius Vitae 
Ban ihnen Part. I. p. 1086. rempora aus den Saltz · Gruben bey Cracau zureis 


Ex Paprocii Speculo: chen verordnet d. d. Cracau feria ſecunda poſt Lau- 

Um An. 1280. florirten zwey Gebruͤdere rentii 1548. Er ftarb 1577. nachdem er im Ehe 
don Zegorba, fapffre Ritter unter Hertzoge Lesco- | ffande gelebt mit Barbara von Czelo (Tlſchelo,) 
ne Nigro in Pohlen. Der eine war woywode!die ftarb 1572. Von der gebohren ; r. Anna, 
zu Cracau. Weil fie aber auf Befehl des Hertzogs ſtarb 1559. 2. Eliſabet, verm. an Beruhard 
den Bikhoff zu Cracau hart rradtiren müflen,| Barfchky auf Bafchte und Reichwalde; 3. Ca⸗ 
wurden fie genöthigt fich nachmald aus dem Stau; | tharina, tarb 1562. 4. Margaretha, ſtarb 1565. 
de zu machen, und lieſſen ſich in dem ans Cracaui 5. Jaroslaus, ſtarb 1567. 6. Magdalena, ſtatb 
ſche graͤntzeuden Fuͤrſtenthum Teſchen in Schleſi⸗ 158 1.7. Nicolaus, und 8.Johannes,die jetzo folgen. 
en meder. . Nicolaus Zygan von Siupska. Gem. Auna Jo 

Von diefen ſtammen die Zegother, fonft Kitfch’ | bannis Thomx von Zwole auf Odrau, und Anz 

fer genannt, weil fie drey Kiczky, dag heißt auf |von Zierotin Tochter, von der verſchiedene Erben 
Boͤhmiſch, dren gelbe Schlingen funiculos aureos / gebohren,die An. 1593. noch unerzogen geweſen, 
im blauen Schilde führen, dergleichen die Herren |twie Paproc. meldet. 

von Kitlitz im alter Stat Wappen auch geführt, | II. Johannes Zygan,, Freyherr von Slupskar 
mit denen fie von einem Urheber entfproffen. | Here der Herrfchafft Freyſtadt. Gem. Anno Mar 
"N. Zegorha um An. 1430. hatte zur Ehe eine | ria von Meder, vonder gebohren: 

on Puchala und Blotnitz cin deven weiten Edi] Johannes Georgius Zygan, Freyhetr von Slops· 
ein halb Creutz,) deren Mutter eine von Biber; | ka, Herr der Herrſchafſi Freyſtadt, Dobroslavvitz 
flein, ) von ihr gebohren 3. Söhne > Petrus, Sta- LundSacsaw inOber · Schle ſien Er war ein ungemein 
nislaus und Johannes Zegarha von Slupska, 7461. gelehrter Herr, und man faqt von ihm, daß et den 
fonft find in Pohlen, fonderlich im Cracanifchen | Cluverio zu feier Germania Antiqua vieles habe 
noch ſetzo die Herren von Slupsky als ein weit | beytranen Helffen ; dannenhero auch die gelehrte⸗ 
aͤufftig Geſchlecht anzutreffen.) Pettus ſtarb 1484. ] ſten Männer feiner Zeit Scaſiger und Heindus;groß 
in deffen Verlaffenfchafft iheilten fich die andren| fe Staͤcke auf ihr hielten. Ja Berneggeros dedi- 
pwey Bruͤder laut Briefes von Hertzoge Caſimito cirte ihm feine Annotationes in Taciti libtum de 
zu Teſchen und Groh⸗Glogau d.d. Teſchen 1484.) Vita Joh. Agricolæ und Majerns gedeuckt ſeiner 

Johann Zegorha, der jüngfte Sohn,ftand beym | in Ded. Tomi pofter. Collegii Argentoratenfis mit 

Könige Marebia in Ungarn in Kriegs; Dienften, | vielen Lob; Sprüchen. Er ftarb auf feinem Gute zu 
dem er viel Trouppen zuführte. Als aber einſtens Sacravy 6. Yan. 1640. deffen Gemahlin 9 

es die Noch erforderte, nversüglich mehr Volck] Marjana Kochtizkin, Freyin von Kochtitz Conf. 


erbeyzuſchaffen, und inder Eil fein anders anfzus] Herrn Krauſes müßiger Stunden Part, 33:79 


ringen har, zog er Die Zyganer ( Cirigatos, ) fo}. Won denen. Zegorha ex Domo Afcıarum 
dazumal in Pohlen und Schleſien herum wan⸗ Pohlen vid. die Herren Grafen Tensain. 
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Von denen 


Si Mdelichen 
Gecchlechtern. 
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Die von Abſchatz. 
Siehe Freyherren. 


Die von Adelsbach, 


Bon ihnen P. I. p. 234 


Nao 1518. Gottfried von Adelsbach zu 
Niclasdorff im Mönfterbergifchen, Her⸗ 

6098 Caroli 1. zu Mönfterberg und Del 

Cantzler, hatte zur Ehe eine von Arn⸗ 

hold aus dem Canthufchen, von der gebohren Su- 
verm. an Wentzel von 


fanna von Adelsbach, 
Muhr auf Deutſch⸗ Kamig und Neuntz. 


Die von Adelsdorf, Adlers⸗ 
dorff. ibid. 


Die von Adlers⸗Cron. 
Siehe Ohl. 


Die von Affe, 


Den Beynahmen führten vor diefem die 
dien Ritter von Zedlitz, und waren noch 
4. 1626. Bernhard von Affe vor fi) und feis 
ne Brüder und Bettern auf Seibottendorfi Sci; 
tendorff ) im Hirſchbergiſch Jaurifchen. 
Eod. A, George Affe auf Wernersdorff und 
Nertzdorff im Landeshuttifch « Schtoeibnigifchen. 
Borherg lebte (aber von diverfer er Sa⸗ 
muel Aff auf Saͤgwitz im Breßlauiſchen, der An. 
1367. zu Franckfurt an der Oder gebohren ‚und 
Caroli 11. zu Mönfterberg und Delß 
‚Regierung: Rath, A. 1614, getvefen, aud) 
1617. 26. April. bey hochgedachten Hertzogs ans 
Fürftl. BeichenCondudte der Praceflion 
und eod. A. 1617. 29. Nov. zu Breßlau 
m * — Vid. Cunrad. Sil. —5— 
el. Silehogr. C. $. p. 771. di 
ins Breflauifche Fürftenthum;; A aber in 
Schlefien nicht mehr anzutreffen. 
In des Freyherrn von Abichag Barden⸗kiede 
werden die von Aff gmweiffelöften Die erſtern) un; 
ter die alten Ritter der Quaden und Lygier geord; 
uel. Conf, Operis hujus P, J, p:0g1. 


Hoch-Adeliche Geſchlechter. X 
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Die von Agricola. 


Ncob Leonhard von Agricola auf Guckelwitz 
$ im Breflauifchen, Equesgenerofus, Patronus 
olim de Re Wratislavienfium Scholaftica meritif- 
fimus,cujus inmemoriam Adus à C}. RetoreStief- 
io A. 1720, 5. Dec. in Gymnaf. M. Magdal. pro- 
dudtus, 

Noch ietzo ift das Gut Guckelwitz den Herren 
von Agricola gehörig. ie 

Don ihnen iſt zu unterfcheiden die Hoch⸗Adel. 
Familie von Agricola und Wiefenfteig ; von der 
lie. W. 

Das 
penb. P.1V.p. 19. inderen ſchraͤggeſtelltem und 
ziveymal gefpaltenem Echilde das pörder Theil 
roth und gelb abgemechfelter Farbe- Im mittlern 
Theile eine weiſe Eilie auf einem grünen Stiele. 

bintern blauen Theile 2. Sterne. 

Don der Delnifchen , meines Wiſſeus abges 
gangenen Linie war von. 1709. Kerr Johann 
Mılhelm Agricola, Johannis Wilhelmi fl. Der 
Rdm. Kanferl. Maj. Königl. Ober⸗Amts⸗Rath ım 
Hertzogthum Cchlefien. Conf, Olfnogr. F.1.p. 
018. 965. 


Die von Aichheufer, Eych⸗ 
heufer. 
Won ihnen P.I. p: 235. 


Die von Aichelberg. ibid. 
SH, foien aus Kaͤrnthen in Schlefien kommen 


A. 1654. Sigismund Wolff und Ehriffian 
(Aichler nachmals von) Aichelberg auf Weiden⸗ 
bad im Kernftädtifdy,Delßnifchen ; Chriſtian mar 
A. 1673. Fuͤrſtl. Würtemberg; Oelßniſcher Kath, 
und befaß Bottendorff und Oſtrowien, nachmals 
1694. auf Bogfchüß gefeffen,alleg im Oelßniſchen, 
ee ſich drauf in die Standes⸗Hertſchafft Mie⸗ 
itſch. 


Noch ietzo Herr Hank Sigismund vor Niichel 
berg auf Ober⸗Woidnikawe im Mielitſchiſchen, 
melcher zur Ehe genommen 1709. Mariam Julia- 


derer von Agricolaift im Wap⸗ 


nam von Kölichen und Rifchtern, fie ſtatb 1718. 
Rrr 3 


10, 0 
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10. Nov. in Kindee-Nbthen, mis Yinterlafung Die von Althoff. 
ea Conf. Die von Teſchner. 


Die von Aichholtz. Di 
Siehe Eichholß. Die von Ba Scholtz 


Die von Aichinger. 7M Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum. Henel. Sile- 


fiogr. % . im rg 
Ollen, nad) Okolski Bericht ‚ex Francia Ori- | NE! gelben Greiff, auf einem dreyhüblichten gel; 
SH (Franconia) aus Seänchen in Bohlen ben Berglein ftebende , und nıit den vdtdern Zu 
kommen ſeyn, und ihr Nahme fpielt einiger maſ⸗ 


en einen blancken Degen haltende. Auf den 
fen auf das Wappen ‚ darinnen ein Eichhorn. Ime ein gelb und ſchwartzen Bund, drüber der 
Zwey Gebruͤdere. 


Greiff mit dem Degen doch unten abgekuͤrtzt. Die 
1.Zibulus I, Aichinger, war in Klein⸗Reuſſen 


Helmdecken gelb und ſchwartz. 
beguͤtert unter Könige Sigismundo I. und hatte zur Die von Altmann, 
Ehe eine Maleczkowskin, des Woywoden von 


Se Zeit veranfchnlichen dieſes vornehme 
Keufland Tothter von der gebohren 2. Chhne| „DOsfhlecht Herr Chriſteph von Altmann, Jhro 
Zibultus II. und Georgius, Georgius hatte jur Kanerl Maj. Rath und bey der Koͤnigl. Cammer 
Ehe eine von Rifpert aus Ungarn, wu Schleſien Cammer⸗Buchhalter. 
11. N. Nichinger, deſſen Sohn Augultinus, ein Herr Karl Leopold von Altmann, Ober⸗Gteuer⸗ 
weilgereiſter und vieler Sprachen kundiger Cava- | Einnehmer der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ra⸗ 
lier, farb zu Cracau 1582, in ledigent Stande, 


tibor. 
‚dem fein Vetter Georgius ein Epitaphium aufs | Im Wappenbd. fommen P, 1. p. 95. unter den 
richten laſſen. 


Bayriſchen Geſchlechtern vor die Altnämer von 
Im Wappenb. P. IV. p. 20.& 23. fichen die 


Wilswert, und die Altmänner von — 
Aichiuger zweymal, deren Wappen + Schild ges 


deren jene im filbernen Schilde ein aus ein 
‚teilt, und deffen Ober-Zheil wiederum gefpalten, | gelben dreyhuͤblichten Berge herauf fteigenden 
dag vördere Feld roth, darinnen ein weiſſer 


alten Mann mit breitem Barte, rothem Kkide 
‚<hurm, dag hintere gelb, darinnen ein auffprun | und Hute Führen , der in beyden Händenein 
gendeg rothes Eichhörnlein aufeinem Hügel; dag | Irbarte ihrer Farbe hält. Auf dem Helme einen 
untere Theil von einer fehmargen ‚gelb , — und 


gewundenen Bund, über dem ein weiß Einhom 
weiffen Strafe .abgetheilt, Auf dem gecröntgn | inte abgefürgt, Die Helmdecken weiß und rot. 
Heime zwey Adlers⸗ Flügel ; der voͤrdere oben 


Diefe aber haben im filbernen Schilde , amd aut 
weiß, unten roth der hintere oben ſchwartz unten dem Helme das Bruſt⸗ Bild eines alten Mannes 
gelbe, und zwiſchen denſelben ein geharniſchter 


ohne Armen in blauer Kleidung, weiß aufgeſchla⸗ 
Mann, in der rechten Hand ein bloſſes Schwerdt 


hr gen. Die Helmdecken auch bfau und weiß. 
. Die pörder Helmdecke ſchwartz und gelb . 
a u an Die von Algenau, 


Von ihnen Pl. p. 236. 
Die von Albersdorff. Die EN 
, I Bon ihr iche Brüd. 
Die von Aldenberg. gas; Die Apelles von Lömvenftern, 


| Ahaus es, (mi arthias , wie i 
Die von Aldergaſt | Mr res 





— — — e — — 


Aa » (bey Bernſtadt im Delßnifchen, ) geb zu | Und weiter von 
olniſch⸗ Neuftadt im Oppliſchen Fürftenthum | legten Jahren : 


20, April, 1594. baͤhnte fir) durch Herhogs 
Henrici Wenceslai zu Mönfterberg: Deiß und 
Bernſtadt Fuͤrſtl. Gnadeden Weg zu hoͤhern Eh⸗ 
ren⸗Staffeln, ward 163 1. hochermeldten Hertzogs 
Nath und Secrerarius , dam Cammer;Diredtor, 
ſolgends 1635. Kayſers Ferdinandi IL. und 1637. 
Kanfer8 Ferdinandi 111. Rath, wie auch nach 
Abſterben Hertzogs Henrici Wenceslai 1639: ſei⸗ 
nes Herrn Bruders, Hertzogs Kart Friedriche zu 
Mönfterberg und Deiß, zulegt 1647. Fürftl. Wits 
tibl. Delßuifcher Rath, deffen Symb. Synonymum 
geweſen; Moribus antiquis. Er ftarb zu Breßlau 
nach vielfältig auggeftandenen groſſen Gicht 
Schmergen A. 1648. (nicht 11. Mart. wie in 
Cunradi Sil. Tog. und im GelehrteruLexico, fon; 
dern) 11, Aprilis oder tertio Idus Aprilis, (Mie in 
Silefiogr. Henel. Renor. C. 7. P.337.) Vratisl. 
d. XI. M, April. prid. S. Pafch. Felt. A. R. S. 
MDCXLVIII. pie & placide ex hac Arumnar. 
Valle & Septimana Pachetica ad Vitæ æternæ glo- 
riofa Jubila avocatus, fo lauten die Worte in 
Maufoleo five Ara exequiali Magnifico huic Viro 
Moribus antiquis public& erecta ab Amicis, Col- 


=" legs, Clientibus, excufa Olſnæ Silefior. in 4to, 


In des Delfnifchen Heren Canklers Johann 
Hubrigs Leichen; Gedichte wird feiner men fachen 
Ehe gedacht mit diefen Worten: 

Quz gemini thalami perfenfir Padta ?fecunda: 

Sedula MARTHA fuit, BARBARA blan- 
da fuit. 


Hoch Adeliche Sefchlechter. A. 
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ſeinem Eräncklihen Zuſtande in 


At licet & Virtus, Soror & Fortuna merenti 
Pleraque contulerint homini momenta bono- 
rum, 
Una Valetudo poftremis defuit annis, 
Und Chrifophorus Kühn, J U.L. zu Breßlau, 
beflagt fein Abfterben alſo: 

Eheu quam ſubitò, Voto, Vir magne, bearis, 
Effufo ad tumulum Sauberti morte peremti; 
Nonetenim fupereffe magis, fed funera Amici 
Infequier , Clique Domosremeare vovebas. 


Er verfteht denvornehmen Theologum D, Joh. 
Saubertum ‚ Paftorem zu Nürnberg, welcher vor; 
her 1646. 2.Nov. geftorben mar ‚und auch mit 
Herrn Rath Apelles vertraute Correfpondenz gez 
pflogen , aud) ihm, alg er Defiderium Pacis Di- 
ftichis Eteologicis referens Annum Epochz Chri- 
Rianz 1643. zu Roſtock m 4. & 1. Bogen dru⸗ 
cken laffen, dieſes Epigramma zugeſchicket Hatte: 
Dignus, Alexandrum qui pingerer , unus A- 
pelles 
Olim erat : & caufas Regem habuiffe li- 
quet: 
Sic Defiderium Pacis Tu folus Apelles 
Scribere dignus eras, fcribere dignus eris, 


Mit dem fürtrefflichen Landes⸗Hauptmann zu 


Bernſtadt, Herrn Joh. Ernft von Tfehammer, 
auf Streliß, der vorhero 1646. 19, Mark. in 


Er hat aber feinen Sohn, fondern nur eine Breßlau Todes verfahren, und mit dem er ehedem 
Tochter verlaffen , verm. an Herrn Eigigmund | zugleich in Fuͤrſtl. Bernftädtifchen Raths⸗Dienſten 
don Nimptſch auf Falckenhayrt und dangenhof, geſtanden, lebte er gleichfalls in erwuͤnſchter 
die aber 1648. nichtmehr gelebet- — “ — Pr * ge bes 

Unter denen Vreßlauifchen Epicediis, komme j IT® enliegen. Er mar überaus mohlthätig, nicht 
dor deg Profefloris eine ChriRophori Cole- | nur gegen feine ——— fatben auch durch 
fi Charadter Virtutis & Fortunz Apelleus, darin; gehends gegen die Nothleidenden, und fonder, 


nen ' ER fich ein ungemeiner Mecznar der Studien und ag 
ehreiben ist andern von ſeinem Ritter⸗Stande lehrter Leute, dahero er — — 


literatorumque Patronus, ſummus Evergetes &e 
Mufarum Apollo genennt worden, deffen Milde 
Contulit huic Equitis Jus atque Infignia veri j hor andern der berühmte Profeffor zu Roſtock An- 
1634. dreas Ticherning genoffen, Conf. Henel, Silefogr. 
Conblisque fais quafitum afcirie amicum | loc.cit. ; Nova liter, Germ, A, 1707. p. 18,Olsno- 
2635, grapbia mes, P.I.p 673. * 


Divus Ferdnandus, Fons Nobilitatis equeſtris, 
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Die von Arenswald. nz anen Kork an al pre 


Dre vornehme alte Geſchlecht fchreibt fich | Seite, unten drey rothe Rofen im weiſſen Felde, 

a.d. H. Weckern in Preuffen. Sonſt iftauc) | oben drey Sterne. Auf den Helme zwey Buſ⸗ 

Arnswalde ein Chur;Brandenburgifch Städtlein | fels⸗Hoͤrner, bey deren ng ein Stern, zwi⸗e 

in der neuen Marck an der Pommeriſchen Graͤntze. ſchen den Hoͤrnern ein ne Mannsbild unten 
Wolff Heinrich von Arenswald und Weckern, ! angefürgt, und ohne Armen, deffen Kleidung an 

Kayſerl. Maj. Nittmeifter unter dem Baffompieri- | der vörder Seite blau, an der Hintern weiß auf 

ſchen Megimente CouraGrer, vermählte fich in | der Bruft mit einem Sterne bezeichnet. Aus der 

Schlefien 29. April. 1689. mit Magdalena, Chris | Erone gehen drey StraußFedern , die mittlere 
ſtophs Sortliebg von Nimptſch auf Dbers und | weiß, die andern zwey roch. Die voͤrder Helm⸗ 

Niedersfeipe, und Eliſabetæ pon Kottwig Tochz | decten weiß und roth , die hintern weiß und blau. 

ter ;fie farb ra. Oct. 1712. liegt zu Dbersfeipe] 1493. 8. Nov. berlohr fein Leben zu Glo⸗ 

begraben. Nachdem von ihr gebohren ein eins | gau,der Fuge und um die Glogauifchen Privile- 
giger Sohn : gia wohlverdiente Martin Arnold. Von ihm und 
Herr Karl Gottlieb von Arenstvald uud es |andern berühmten Arnoldern vid. Cunradi Sil. 

ckern, geb. 1690, Kayſerl. Hauptmann unter dem | Tog. Lucz p, 852. 

Kapferl. Max - Gtahrenbergifchen Regimente zu| A. 1648. 28. Mart ſtarb zu Teſchen Joh. Ar 
u. Deffen Gemahlin Johanna Marjana yon | old von Arnsdorff, weicher geb. 1594. 10. Jul. 
ſchirnhauß und Wederau. Bon der gebohren: | Kayf. Majeſt. Rath, wie auch Fürfil. Oelßniſcher 

1, Henricps Sigismundus Carolus, geb,menf. Gebr, | und Tefchnifcher Kath und Depurarus ad Publica 

1716. zu Breßlau getvefen. Olsnograph. P. L. p. 677. He- 


Die von Arnold. ael. Sileiogr. C.7. p. 302. 


A 1681. befaß Kerr Johann von Arnold im 

DIE unergleichlicheSpenerOperisHerald.P.I.p. | Glogauifchen Fuͤrſtenthum die Güter Groß; und 
219. foautch Bucelinus, und das Wappenb, | Wenig⸗Leſen, Seedorf , Seiffersholg im Gruͤn⸗ 
P.1.p. 98. hat die von Arnolt, Arnold unter den 


bergiſchen. Diefer Familie gehörte auch vor we⸗ 
älteften Bayriſchen Gefchlechtern ‚in deren blaws [tig Jahren Jonsberg, Laͤſichen, Ploth im Glo⸗ 
em Schilde ein Storch feiner Farbe, auf einem 


gauiſchen. 
grünen Hügel eines goldnen Bergleins ſtehende: A. 1710. heyrathete Herr von Arnold und 
In caeruleo Clypeo Ciconia fuo Colore pidta in 


Leſſen Evam von Unruh und Lamalde im Grin 





— — — — — — — — —— — — — — — 


aureo Monticulo Colli viridi infiftens. Auf dem | bergifchen. 
gecrönten Helme der Storch zwiſchen 2. Hörnern, : 
Deren borderes fehtvart, dag Hintere gelb. Die Die von Arndten. 


Helmdecken auch gelb und ſchwartz. 
Ingleichen ſind im Wappenb. pP. V. p. 73. bie AN 1723. Kerr Heintich Ernſt von Arnd⸗ 

Bon Arnolden in Schleſten, und p. 108. die von ten , des Breglauifchen Fürftenthun ka 
u in ee ei * des⸗Commiſſarius. 

ie in Schleſien führen einen geſpaltenen , Be 

Schild , deffen BördersTheil gelb, darinnen ein Die von Arentfchild. 
Baum auf einem grünen Berglein. Das Hinters Bf 
Theil blau, darınnen ein aufgrrichteter Tiger ‚in H'* nominis Eques memoria noftraia Aula 
der einen voͤrder Tage einen Crantz haltende. Auf Ducali Olsnenſi claruie, 

dem Helme 2. Flügel, der vördere unten mei, | Diefe hochanfehnlicye Familie derivirt rd 
oben ſhwartz, der hintere oben gelb, unten blau, | Urſprung aus Nieder⸗Sachſen, und hat fich durch 
dazwiſchen der ‘Tiger ‚doch unten abgefürst. Die | Augen Heldenmuth unvergaͤnglichen Nachruhm 
order Heſmdeck weiß und ſchwartz/ die bintere | zutvege gebracht. 

gelb und blau. Der vorsreffliche Cavalier Daniel von 31 


— 


[4 


FehUd, war Königl. Scwediſcher Kriege,Nath, 
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und im Wappenb. P. I. p. 160, zu den anſehnlich⸗ 
General· Lieutenant uͤber die Cavallerie, und des |ften Meißniſchen Familien gerechnet, deren Wap⸗ 
Hertzogthums Bremen Land⸗Rath, Erbherr zu | pen geſpalten, das voͤrdere Theil ſchwartz, Das 
ldendorff und Oſten, welcher im zojaͤhrigen Krie⸗lhintere weiß, und in der Mitte ein umgekehrter 
ge unter der Armer Königs Guftavi Adolphi tzu Ancker. Auf dem Helme dergleichen Ancker mit 
Schweden die Proben feiner Tapfferfeit abaele: | 6. ſchwartz und weiß wechſelnden & trauß⸗Federn 





‚ Welcher inbeyden Klauen zwey ſchwartze Adlers⸗ 


get, auch nachmalg bey der Königin Chriſtina 
165 1. ja auch noch bey Könige Carolo XI.1653. 
durch heroifche Adtiones ſich inhohe Gnade ge 
feet hat. Von feiner eriten Gemahlin find ge 
bohren: r. Friedrich George, Ihro Hoheit der 
verwittibten Primceffin von Dranien Kammer 
Juncker ımd Capitain Der Garde, blicb bey S. O- 
mar gegen die Srangofen ; 2. Daniel, Königl- 
Schmwedifcher Dbrifter, ſtaͤrb 1693. 3. Job. Ju- 
livs, Capitain der Garde des Printzen von Orani⸗ 
en, ift fchon todt; 4. Ferdinandus Johannes ‚ flarb 
zeitlich; 5. Carolus Guftavus, flarb aufder Pere- 
grination gu Leyden in Holland. 

Don der andern Gemahlin find: ı. Chriſtoph 
Dauigl, von dem hienaͤchſt ; 2.SufannaMaria,verm 
an Herrn Obriſt⸗Lieutenant von Brethaupt ietzo 
Wittib; 3. Carolus, Farb in der Jugend, 

Herr Ehriftoph Daniel von Arenefchild, Herr 
zu Didendorff, war Hoch⸗-Fuͤrſtl. Würtemberg; 
Oelgniſcher Rath, und der beyden Durchl. Prin⸗ 
ken Gebruͤdere Hertzogs Carl Friedrichs, Cietzt 
regierenden Hertzogs zu Wuͤrtemberg⸗Oelße, und 
Hertzogs Chriſtian Ülrichs Hofmeifter von An. 
1695. biß 1704. Gem. Charlotta Dorothea von 
Didenburg. Conf. Mushardi Bremiſch⸗ und Ver⸗ 
difcher Nitter-Saal. 

Dero Wappen iſt vierfeldig. Im 1. und 4. 
ſchwartzen Quartier fichet man einen hatten geb 
ben Loͤwen. In 2. und 3. gelben Duartier einen 
halben ſchwartzen Adler mıt ausgeſtrecktem Fuͤ⸗ 
gel, Der gefrönte Helm traͤgt den gecrönten fon, 


Fluͤgel Hält. Div Helmdecken ſchwartz und gelb. 
Die von Arnsdorff, 


Von ihnen b. J. p. 236, 


Die von Arras. 


NS uralte und vornehme Hoc; Akte. Ge⸗ 
ſchlocht derer von Arras wird vom Bucelino 
4.Theil, 


— — — — — — — — 


Die Helmdecken auch ſchwartz und weiß. 

Sie ſind mit des Hertzogs zu Teſchen, Adam 
Wergeld, Gemahlin, Elifaber, gebohrner Prin⸗ 
ceßin zu Curland, die an ernantıten Hertzog A. 
1595. vermaͤhlt worden, aus Curland A. 1613, 
nach Tefchen kommen. 

N. von Arras, hatte zur Ehe Salomenam Bor- 
za von Martinig, eines groffen Geſchlechts in 
Böhmen Von ihr geb. 

Hannibal Arrag, dieſer hatte zur Gemahlin 
Annam, Jonz, Freyhern von Schliebeit und 
Schleinus in der Laufiß ‚und Elifaberz von Weiß⸗ 
bach und Weißhorn inder Dber: Ranfits Tochter. 
Von derged. 

Caſpar Arras von Arrentzdorff in Curland, ſtarb 
A. 1601. 10. Aug. zu Lemſell im Liefland an einer 
von den Pohlen empfangenen Bleſſut. Deſſen Gem. 
Odielga, Otonis Medem von Muremus ang 
Liefland, (deſſen Mutter Anna von Roſe und Klein⸗ 
ropp,) und Dorotheæ Gertrudis, (deren Eltern 

riedrich von Tieſenhauſen auf Puerkeln und 
ettelun in Liefland, und Catharina Kreutnerin 
von Roſenbeck aus Curland,) Tochter. Beſagte 
Odielga wurde vermählt 30. Jan. 1583. und ſtarb 
zu Lemſell 1603. 4.Mart. im 26, Jahre ihrer Ehe, 
nachdem von ihr gebohren Wilhehn und Caſpar. 

Wilken Arras von Arrentzdorff, ſonſt in 
Liefland gebohren, ein Hochxrftimirter Cavalier, 
kam U. 1613. ing Teſchniſche Fuͤrſtenthum, nahm 
U. 1617. 6. Febr. zur Ehe Sufannam Matthia- 
(:howskin, von Nicder-Matthiaſchowitz, einer 
Ungrifchen alten Adel Familie. 

Bon diefer etwas beylaͤuffig zu gedencken, (6 
finder fich im alten Doctinenten Petrus Mattia- 
(chowski, deffen Vater Abraham, der Avus Mat- 
thias Polcz, Proavus Paul Polcz, Abavus Petrus 
Cratus, Atavus Thomas de Solniczefew, Trita- 
|.vus Matthias, ein Sohn Michaelis Sudina , der im 
Marggrafthum Mähren hochbedient geweſen. 

Obbeſagter Petrus Matthiaſchovski febte int 
Eheſtande mit Catharina Raytzanskin vonRaytzan, 
von Der ach, 
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keons 
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Leonhard Matchiafchowsky von Nieder. Mat-/ /⸗/ A Oß⸗ 

—— deffen Gem. Barbara, Johannis Dev; 1. Sroß-Schotgan 

dög oder Czere von dadislaudorff in der Geſpan⸗ _Cafpar Artat auf Born und Schotgau, geb, 

fehafft Turocz in Hugarn, deren einerley Extradtion | [-Nev. 1571. farb rı. Nov. 1621. 

mie den Freyherren von Teufel, (denn Derdög ; „ Ceorgius Fridericus von Artzat und Groß— 

Heißt im Ungtiſcher, und Czere in Böhmifcher EHotgan auf Born , Zweybroͤd, Biauckenau 

Sprache der Teuffel, Diabolus) uud Dorothez | Und Schuͤtzendorff, des Koͤnigl. Mann; Berichte 

Radawskin yon Radwan, Tochter. Won ihr geb, im Breßlauiſchen Zürftenthum AftHor, geb. 22. 

Michael Martbiafchowsky von NiederMat; | JUN: 1605. ftarb 13. Mart. 1665, Deffen Gem. 
thiaſchowitz, er Aorirte noch A. 1593. und hatte | Eva Maria, Adami von Säbifch auf Marfdtwig 

31. Jahr zur Ehe Sufannam Halcznowskin von und Weſſig, Kayſerl. Maj. Raths, und des Fuͤr⸗ 

Halczaow, (deren Mutter Anna Kecherlin von ſtenthums BreßlauLandes Hauptmanns, Tochier 

Perſtetz, des Vaters Mutter Magdalena con | ihr gebohren + 1.Georgius Fridericus, von dern 

Wilczeck , Freyin von Guttenlande und Hult⸗ bienächft ; 2. Adam Cafpar auf Born , Kapferl, 

ſchin, der fter Mutter Sophia Pawlowskin Nath, Doms Herr zu Magdeburg, berühmt durch 

- on Pawlowitz.) Ermeldfe Sufanna liegt in der Geſandſchafſten, gebehren ro, May 1636. ſtarb 
Pfarr⸗Kirche gu Tefchen begraben. Won der geb. in beften Jahren 5. Febr, 1678 aug deffen Ehe 

ein Sohn und 2. Töchter, init Anna Rofina von Zangin feine Kinder. Cun- 

Don den Töchten war obertuchnte Sufanna jradiSil. Tog. ; Eliæ Thomx Pji doloris Maufolx- 

Mattbiafchow skin, Wilhelmi von Arras Gemab; | !m Adamo Cafparo in Rorida ztare extindto ex» 

fin, von dergebohren 4. Kinder, darunter ſtructum, imprefs. Vrarisl. in fol, 

.. Anna Maria von Arrag und Arrengdorff, ver⸗ Seotgius Fridericus von Argat und Groß 
maͤhlt um. 1640. an Herrn George Friedrich Schotgau anf Geppersdorff, im Strelifih;Brie 
von Bludowsky und Nieder; Bludowig, Herrn gifchen, ) Zweybrod, Slanckenau , Buckotwien 
auf Haſchlach , Drahomiſchl, u. a. m. des Tefchni⸗ * Gruͤneiche. Bon fernen Töchtern iffs 1. Ur- 
ſchen Fuͤrſtenthums Land⸗Rechts⸗Beyſitzern ſal Maria, verm. 1687, an den Briegikhenserm 

Obgedachter maffen find zwar die Edlen Nie: Landes ⸗Aeltiſten Eruft Leonhard bon Tfchirsky; 
fer von Arras aus Curlaud in Echleſten fonımen, |2- Margaretha Elifaber, verehliget 1659. an Herin 

Zweifſels ohne aber hatten fie fich zusorhero aus | Job. Friedrich von Keffer auf &eppersporff 
Meiffen in Curland transferiret, inmaffen die er; | Wolfromus Chriftianus Arzatius Eques Sild 
fen Afcendencen fich mit Gefchlechtern vermaͤhlt, fius eruditifimus 1705. laudatur ab Hanckio in 
die in Böhmen und Laufig, ald an Meiffen aus Przfatione Exercitationum de Silefiogr. Rebus. 
grängenden baͤndern Roriret, tie bereits vorkom⸗ Diefer Wolfrom Chriſtian von ArkatundGroßs 

Schotgau, auf Zweybrod und Ylarıckenau, bie 








men. 
in Eheftande mit Gertraur, Sigismundi ponfürft 
Die von Artzat. Arst, und, Kupferbng gu braten Soc ; fie 
Bon ihnen b. }p-237. Jetzo 3723. Ermf Friedrich von Arkat in 


Wink annite &neier| 7. 

üfen 3 er : Groß⸗Schot⸗ — 

sau In Breglauikhen, Machri tie auch Miete II. Machnitz im Oelßniſchen. 

and Sochfich im Deßnifhen. Die erfte ifl| N. vom Attzat, deffen Ehemit einer von Rei⸗ 

aur noch übrig. Sonft svar auch in alten Zeiten | chel,a.d. %. Schmolg. Bon ihr geb, 

das Haus Arnoldemühle im Breßlauiſchen, wel./ N. von Argatund Machnig. Gem. eine von 

des —— * at, * — — —— d. FR Fermsderff, (deren Mut⸗ 

aria n Frentz N. i s 

> Amoldemähle ‚von der gebohren Magdalena, |ihrgeb. — ee 

vetm. an einen vom Stbiſch und Markhmwig. Gottfried von Artzat auf Machuitz/ ſtarb 6 
: Ä 24 
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14. Dec. Gem, Anna Maria von Eben und Bruns | 1526. gewaͤhrt hat. Die drey Soͤhne verheh⸗ 
nen; fie farb 1671.29. Mart. Bon ihrer aus dem | ratheten fich in vornehme Adel. Gefchlechter. 
Feuer gerettiten Reiche vid. Olsnograph.P.ILp,649.| Gregorius von Aßhelm ‚der juͤngſte Cohn, leb⸗ 
Von ihr geb. te im Eheſtande mit Georgi von Hock zu Thomas⸗ 
Ehrenfried Jacob von Artzart und Machnitz, waldau Schtvefter, und hatte dag Unglück , daß 
auf Machmitz, Peterwitz, Rucks und Gorſchelau, er Georgen von Geihler zu Steensdorft erfchoß 
geb, I. Febr. 1046. Audirte zu Breßlau ‚Leipzig, | fen, letzlich von Bunzlauern überwältiget und 
Tübingen , Straßburg, durchrete Franckreich, hingerichtet worden, Holftenii MS&i Annales Bo- 








Nederland, Deutfchland, farb 28. Febr. 1684. | leslav. CXI. Henel, Silefiogr. C. 8. p. 762. 


nachdem er zur Ehe gehabt Evam, Adami von 


George von Aßhelm auf Born, Benckwitz und 


Pofer und Groß⸗Naͤdluz auf Franckenthal Tochter Oldern im Breßlauiſchen, farb 2. Jul. 1605. 
Von dergebohren: ı. Carl Gottfried, lebte noch | Cunradi Sil Tog. 


1634. 2. Leopold Ehrenfried, ſtarb 3. Wochen 


alt; 3. Em Cohn, gebohren 1683- farb bald | den im Breßlauifchen 1606. deffen 


nach der Geburt. 


II. Wieſe. 


Aus diefem Haufe iſt, oder war Bor tweniger Fuͤrſtenthums Jaͤgerndo 


Zeit noch amLeben eine Tochter, v.rehligt anderen 


Caſpar von Aßhelm, von und auf Goldſchmie⸗ 
Töchter : 1. 
Magdalena, wurde A. 1610. Dom. Mifericordias 
zu Fägerndorff in Ober; Schlefien vermählt an 
Hartwich von Stitten und Krempelsdorff , des 
Pandes; Hauptmann ; 
2. Kunigunda, term. mit d inhart von Kickpufch 


Hank Ernſt von Leutſch auf Biſchkawe im Helß⸗auf Steinstorff und Goldſchmieden, Ihro Kayfı 


niſchen. 


Die von Aſchenburg. 
Siehe Breßler. 


Die von Aſſel. 


Bon ihnen P. I. p. 237. 


Die von Aßhelm. 


Bon ihnen ibid. 


In altes Geſchlecht Sihlefilcher Extradtion, 
welches die Aßhelmer, oder nach dem gemei⸗ 


nen Diale&to Helmeffer genennct worden. Won 


Maj. wie auch Fuͤrſtl. Troppauiſch⸗Lichtenſteini⸗ 
ehe Kath. * 8 * 


Die von Aßig. 


Ndreas von Aßig und Siegersdorff, J. UD. 
und der Stadt Breßlau DbersSyndicus , geb. 
zu Breßlau 4. Nov. 1618. ftarb daſelbſt 10. May 
1675. am Stein und Mugbefchtverung „die ihm 
geraume Zeit — und lange Naͤchte ge⸗ 
macht. In einem zu Breßlau auf ſein Abſterben 
verfertigten Leichen; Gedichte iſt dieſes Elogium 
von ihm zu leſen: 
Ihr Väter dieſer Stadt! 
Ihr ſchicktet, ihn zweymal in fonderbaren Faͤllen 
"Die Stadt betreffende, zum groſſen Leopold, 


gangen und Gregern die nebſt diefen Tauff⸗RPah⸗ 


dieſen war entſproſſen 
Aßhelm von Scholtz, welcher um A. 1487. zu hellen, 
Bunzlau im Jauriſchen Noritte; weil er aberden| Daßihm der Erden Haupt war mit Geraden 
unglauern zu reich und gu maͤchtig ſchien mus] hold. 
fe er fich nebii feinen 3. Söhnen , Prtern, Wolf; | Die Sonue ſchien ihn an mie ritterlichen Ehren, 
Als er das letzte mal vor ihr zu Fuße fiel, 
men aud) den Zunahmen Ahyelu (nicht Athehn, | Bon fig folt er fich hinfuͤhro nennen hören, 
wie fie in Heraldicis Cutioſis Heiffen,) geführet,] Und auch von Siegersdorff. 
aus der Stadt rerisiren, ſchickte drauf Den Bung | Seine Wittib Roßna Baumar nin, welche in dies 
lauern einen Felde; Brief zu, und verflagte fie | fer andern Ehe 18. Jahr acfeffen, folgte ihm in 4. 
beym Könige , welche Fehde den Bunzlanern viel| Monathennach eod.A.1675% 6. Sept. æt. 56. ann, 
Bekuͤmmerniß verurfachet und von A, 1517: biß | Conf. — dil. Tog. * 
2 


Hier ließ er dergeſtalt Verſtand und Muth ew 
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Die von Audorff. 
Ine renommiste Familie im Breßlauifchen. 
Henet;Silehogr. 
Selbte Haben veranfehnfichet 
Herr Heimich von Audorff, Ihro Kayſ. Maj. 
Ober⸗Kriegs⸗Commiſſatius in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Schleſten,/ deſſen Sohn 
Ernſt Jacob von Audorff, Hauptmann, ejn 
in der Ingenier- Kunft hocherfahrner Cavalier, 
welcher einen Difcurs von der Fortihication 1680. 
in fol, deßgfeichen.2.Romainen, eine unter Dem 
Titul: Durchlauchtige Olorena ; die andre, der 
Alricanifche Scipio genannt, heraus gegeben. Er 
farb 5. Dec. 1706. BelehrtensLex. im Anhange; 
Nova Lit. Germ. 1705, p. 368. 


Die von Auer, 
Von ihnen Pl. pı 238» 


‚Die von Augezd, oder von 
Augezdeczky und Kaunik. 


Sy Edfe Ritter und Srevherren findzu de: 

nen Herren von Stoſch j zeferiven , mit 
denen fie einerley Wappen führen. Won ihnen 
meldet Paprocius in Speculo Morav, p. 417. taf 
fie unter Könige Carolo IV. aus Böhmen iu Maͤh⸗ 
zen lommen, und dafelbft-die Güter Hufynecz, 
Ratay, Augezd und Gilemnirz an fich gebracht, 
und davon fich geſchrieben. 

Zawifch von Ratay, errichtete einen Freymarck 
zu Augeczdecz, und fchrich fich dahero Augecz- 
deczky ‚nach fich laffende dren Söhne, die waren: 

x. Arnold, von dem bienächft ; 2. Budiwoy, ſtarb 
ohne Erben ; 3. Jenecz, war Probft der Kirche zu 
Drag unter Kayſer Carolo IV. 

Atnold zeugte Johannem von Augezd und Kau⸗ 
nitz, und Jobannis Sohn war Arnold Gilem- 
niczky von Augezd und Kaunitz auf Gilemnicz 
in Möhren ;diefer Arnold ſtarb 1501. und liegt zu 
Prag zu S. Michael begraben. 

Bon der Höhmifchen Linie hat Balbinusin Mi- 
Kellan. Bohem. Gencalogiam vetuftorum Equi- 
tum, nuncBaronum ‚de Augezd, Dominorum de 
Brzeznitz angeführt. Idem memorat ‚quod Equi- 
ses & Basones de Augezd, Hydriam ingentem sum 
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— — — — — 
multo tumultu concuti audiant , cum alicuiex ea 


Gente moriendum eft, Conf. G. Adels⸗ Lex.; und 
mein erſtes Theil p. 943. 

In Ober⸗Schleſien, fo an Böhmen und Maͤh⸗ 
ren gränget, fol vormals einer von Augezdecz- 
ky aud) angsfeffen getvefen feyn, wie ich in einer 
gewiſſen gedruckten Cänfignation von Schleſ Fa⸗ 
milien finde, 


Die von Aulogk. Aulock. 


Bon ihnen P. 1.9238. 
rer und Cuniſch von Aulogk auf Lanbefe, 
Krafchen und. Priegen im Oelßniſchen An. 
1421. 1430. : 

George von Aulogk auf Prietzen, hatte zur Ehe 
Margarecham ; 4 von der geb. 1. Wentzel auf 
Pangau; 2. George auf Prietzen; 3. Henricus 
auf Kraſchen, alles im Oelßniſchen. 

George auf Prietzen, Georgii hl, 1507. ° 

N, von Aulock. Gem. eine von Seidlitz nd 
Schmitzdorff; Von ihr gebr 

N, von Aulock, Gem. eine von Droſchle, a. 
9) Lottin in Pohlen, deren Mütter eine von 
Franckenberg md Profchlis ;) Won dergeb. 

Hanß Chriſtoph van Aulock auf Prietzen Sims 
menau, Obeẽ⸗ und Nieder Alt⸗Wolau. Gem 1. 
AnnaMagdalena von Keſſel und Tſchentſch; 2 
Anna Hedeig von Hock, die nach feinem Ab⸗ 
fierben an einen ven Dresky verehliget worden. 
Aug der erften Che iſt gebohren Maria Magdalena 
von Aulock, vermaͤhit an n Ernſt Friebtich 
von Mutſchelnitz und Werfingawe, Für. Oelß⸗ 
niſchen Land⸗-Raͤth. 

Ans dem Haufe Prietzen wird in einem MSo 

ergeleitet auch die Linie Michelwitz im Briegi⸗ 
n mitdiefer Connexion ; 

Hang Chriftoph von Aulock auf Vrietzen md 
Curator der Filßıfchen Pupillen zu Lampersdorfh 
im Briegifchen. Gem. eine von Ziebulka , (De 
nach feinem Abfterben einen von Strachwitz 9 
heyrathet; ) Von ihr gebohren unter andent: 

Hank Thriſtoph von Aulock zu Michelwitz 
Gem. Helena Dorothea, Herrn Hanf Damian* 
von Seebottendorff auf Kraufenau , und Fran 
Helenz Sufannz von Pufler Tochter, verm. 21 
Noo. 1708. vonder geboren: 1. Helena Sufan- 
na, gebohren 1711, menf, Jul. 2. 


oJ 


mm — — — — — — — — — — — — nl rn 


deſſen Ehe mit einer Kofejigkin, von der verfchies 


bey den Fürften von Schwargenberg; 5. Here 


nn a a er 
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ftoph, geb. 3. Novemb. 1712. 3. Anna Eliſabet; zwey Buͤffels⸗ Adınern, deren pördereg oben gelb, 
4: Caſpar Berrjamin. unten ſchwartz, das hintere oben weiß, unten vorb 
Hieher gehöret auch Me Wartenbergifche Linie: iſt, das Einhorn tvie im Schilde, aber unten at; 
Zaeturich von Aulock auf Merkdorff im War; Jgekürgt. Die vörder Helmdeck gelb und (Ahrvark. 
tembergifshen. Gemahlin Eva, Friderici von See; | Die hintere weiß und vorh, | 
bottendorf und Miederrofen und Annz von] Im einen alten meift Schkef. Wappenb. heiſſen 


ranıfe: ihr ge; |fie Augfiin, unter deren Ahnen: 
— und Goßlau Tochter; von ihr ge Matthias Augfen, Confirl zu Schweidnitz, wo⸗ 


I, Jobannes Henricus son Aulock, Kapfert [OR in der Pfarr / Kirche fein Epitaphium in fols 
Wajeſt. des Baadifchen Neginients getvefener [Iendem: 
Lieutenant. Conditur hac tepida Matthias Augftenin una, 
MH, Melchior auf. Tihefhewa im Opplifchen, Qui prudens ifta Conful in arbe fuir, 
Fidus Ansicitix Cultor, retinensgque per omne 
. Tempusab arguto Verba remota Dolo, 1497. 












dene Kürder, 
— debaſtianus auf — 
oſenbergiſch⸗ Oppliſchen, deſſen Söhne und 
ter: i Herr Petrus ge 2zdiechovvitæ; Die von Auſt und Waitzen⸗ 
2. Serr Sylvius, Camaldulenſium Ordinis auf dern fels im Breßlanifchen 
Kahlenber ze beh Wen; 3. Herr Leopoldus, lebt | 1724, ° 
wid, Schleſiſcher Almanach. 


ta der Ehe; 4. Herr Francifcus, S0f7 Cavalier 
Die von Art, 
Don ihren Part. L. pig. 239. 


Henricus Wilhelmus, hat geheyrathet; 6. Herr 

Jofephüs Carsius ; 7. Anna Elifabet ; 8. Eleo⸗ 

nova, verehligt mit einem von Mackovvitzky. 
IV. Eva Maria, verheyrathet an eilien Ne- 


7 ward Bird mie 1. Sohn, uw + (Die von Axleben. Siehe die 


Töchtern, 
V. Helena, verheyrathet an Hans Georgen von von Magnus. 
Die von Aße, 


Jordan im Oppliſchen, dem fiegebohren 2. Soͤh⸗ 
By Wappen: Schild zeigt im goldnen Felbe 


ne, 4. Toͤchter. 
VI Roſina, verehliget an George von baczens 
? ein ſchwartzes Jaͤgerhorn mit gelben Bes 
fhlagen und Band; der gesrönte Delm trägt eis 


ky,im Dpplifchen, dem fie gebohten 2. Söhne, 

1 Tochter, 
nen Puch Strauß; Federn; zwiſchen welchem 
und derer Kon Gellhorn Wappen wenig Unter 


Die von Aurifaber. 
EINEN ſcheid ift. Ä 
Bonihnen P.T. p- 239 A. D. M. CCCC, LXXX. obiit olim Vene- 


Die von Auften ’ Augſten rabilis Decretorum Licentiatus, Dnus Sigismundus 


Arcze, Archi - Diaconus & Canonicus Majoris S. 

Ayıde man im Wappenb. P. V. p. 74. unter Jowannis Wratisl. ac Collegiatz Lignic, Ecclefia- 
O dem Schleſiſchen Adel. Deren Wappen⸗Schild zum Prapofirus. Epitaph. in der St: Peter⸗: und Paul⸗ 
it geſpalten, in deſſen rothen Voͤrder⸗Theile zu fes | Kirche zu lignitz, wobey ſein Wappen abgebildet, 

en ein gegen der Lincken (des Anſchauers) fich wie borbeſchrieben. 
— —— ge *— b 

de; im Hintern ge sven e 2 
a ner Be | Die von Babor, Pabor. Sie: 

gelb, weiß roth farbirter Bund , drüber wwiſcheu! he Balor. 
Ses3 | ‚Die 


“ 





sıo Schlefifche Curiohcdten Il. Theile 
Die von Bachſtein. J. Herr Carl Heinrich von Baden auf Taſchen⸗ 


j | hoff, Kayſ. Leutenant, und 
1*8 Bucelino, Spenero, und im Wappenb. P. II. Herr Hans Jacob von Badell auf Ober⸗Stein⸗ 
p-89 terden die von Bachenftein den vornehm⸗ | Herg, Känf. Fährmich. 
Bin weile — knackt, in des 
en biauen WappenSchilde zu fehen ein goldner T3 
Pfal. Auf den Heime zwey aus jebreitete Fluͤ⸗ Die von Bafor. u 
gel, an deren jedem dag auffere Theil blauer Far Its vornehme Geſchlecht wird in Balbini 
be, das innere Theil gelb ift, und den Dial pre- Mifcell. Dec. 2. lib, I. zu dem vornehmſten 
fentiret, In galea jugum alorum expanfarum ‚| Bbhtmifchen Nirterftande gefellet, in quorum ni 
grarım exteri·t ccouleo Coloee, interior Pars pa-|gro Scutö rota argentea cum Alavis radiisad fines 
lum reprx(-ntans auro tina, Spenerns, argentata, 
Mi Schleſien ift diefe vornchme Familie fonder;| _ An. 1289. Wenceslaus Bavor de Strakonicz, 
lich im Breßlauifchen Fürftenehum zu ſuchen. |Burggravius in.Clinberg , in Homagio Cabmirl 
| „Am 1610, ward um Nilitatore des Nitterlie] Ducis, in Silela Oppolienfis, (qui Vladislai er 
chen Drdeng der Creutz⸗ Herren mit dem vothen Fitus) Wenceslao Regi Bohemiz prefito teflis 
‚Erruße durch Schleften und Pohlen, wie guch zum | bleriprus. AG. Prage 1289. 4 Idus Januar 
‘ Her und Meiſier des Fuͤrſil. Hofpitak Geftiffeg | (?°. Januar. ) Balbini Mifcell. Dec.1. lib, 8.Conf, 
zu 8. Mattiiæ in Breßlau erwaͤhlet Elias Bach⸗ Henelji Silefiogr, C.q. p. 819. 
| Fein, Mar zu Breflau tr. Mar 1624. Cunradi) An 1606. Balıhafar yon Bafor , ber fie Sb 
Silel, Tog. e —— Kath im Hertzogthum ap 
An. 1675. Biias Michael bon Bachſt atholiſcher Religion, wie aus Leopoldi a 
Stanefendorf, Herr auf Peonhartivig werte trist don Solindberg , Rayf Mai. Cammen I 
Dnigl. Burgs Lehn Güter Kreickau ud Weigt, | Terari in Schlefien, Curſu Virz excuf, in fol, 
DIE im Breßiauifchen, Ihro di dm Kayferl. zrjaj.|erbellete: cht 
Rath, wie auch des Niekt, Fuͤrſtenthums Am Cie ſind mit denen von Pabor oder babor nich 
fenz- Rath und Gansler, cin unvertoelctlichen 84 Sonkundiren- 
Ruhms wuͤrdiger Cavalier, wiewohl er in Lucæ 





a CuriofiSilef, Animadverf.) Die von Bald. 
Sie Hefaffen nicht nur die Kodniol. Burg⸗behne Bon ihnen bart. I. pag- 239: 


Kreicke und Weigwitz, (die dur 2er von Balck, ward (nicht 1238. Io 
von Guttsmuths an ) A — dem) 1230. erſter Land⸗Meiſter in Preuflen, 
wis, fondern auch Klein; Schotgau im res] €! wurde aber hernach 1238. Heermeiſter ine 
lauiſchen. land, unter welchem durch Kayfer Fridericum m 

: mit Confens Pabfteg Gregorii 1X. bir — 

„Ice mit dem Deutſchen Orden vereinig 
Die von Backiſch. Siehe Fe: Sn en ee Pag. 86. Hifter. Remarg 
ſtenberg, Packiſch genannt. |1702. p 300. : 
Si Die. vornehme Familie I Fady sa 
(woſelbſt in den Archiven zu Sort und D 
. — ie von Badell ihre Genealogie befinblie fen, auch An. 1554 
TJ&riviven dero Anfunfft aus Lothringen, haben | Theodorus von Baicke Landroft in groffen Ehre 
nachmals ſich in Schwaben untorit Roten: | gelebt,deffen Defcendenzen noch Roriren,)in Ch’ 
burg an der Tauber nieder gelaffen,im abgewichenen | fien kommen ſeyn. 
den Seculo aber in Schiefien kommende fich im) Man findet ihren Nahwen ſchon in altn 
Fuͤrſtenthum biguitz durch Erkauffung der Guͤter Schleſ. Briefennach derzeit aber find fie in edit 
Taſchenhoff und Steinberg poffeflioniret gemacht, ſien wenig befant gervefen, biß im zojährigen 





*4 


— 
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ge ein Obriſt⸗ — von Balck aus Weſtpha⸗ | Schrifften berühinter Jurif , geb. zu Sagan in 


len fich in Schlefien durch eine Mariage Rabilirct Schlefien, 27. Mertz 1578. Cunradi Sil, Tog, 


‚mit. einer Buſewoy ind Saberwitz, von der ver 


fehiedene — — — die — Si Die von Baluwin, 

berwiß ( nicht im auifchen, darinnen fein no —— 
—* — eng, fondern) im Sees Bis auf Harbultowitz ( ein Antheil ) im Oppliſchen. 
lauiſchen, Golckowitz im Briegifchen , ingleichen : 

Erumpach umd Satan im Delfnifeheir. Die legs Die von Bancz. 

tere Linie bluͤhet annoch. VonihnenP.L p. 240. 


Hans Friedrich von Balck auf Crumpach nicht Eynco ( Henricw) de Bancz, Biſchoff zu 
Erompufch 1664. hatte zur Ehe eine von Kos: | H — oo 9 
jeden Matte cine Cchon ZART (Conny Bag 
een) von Tſchiſchwitz;) Von ihrgebohren: übne or. Fragen Ps8. pan. 
. N von Balck, deſſen Ehe mie Urfula von Srobels ’ — Tr — hr — — 
witz a. d. 9. Crumpach. Von hr gebohren: Herrn B. Becmanns Accefionibus Hifor. Urbis 
Herr Carl Friedrich von Bald auf Haltauf/ ncof, Pe 27. Micd er redht gerteunt de Banız, 
Dia enmühle und Sendig, Cdie erſten sich Im denn in der Inveflitura Hofpitslis Olsnicenfis adt. 
Delhniſchen, das letztere im Circkwiger Halt im & dat. XY1.Kal. Dec. Anno Dom. MCCC qua. 


Bißthum Breßlau,) geweſener Lieutenanr, geb. dragefimo, ftehn ımter Den unterfehriebenen Cao 


« 1674 25. April. Gent. Dororhea Mechtildis. 9; nonicis Vratislav. Nicolaus de Bancz Cantor $. 


bohrne von Muͤller zu Kalckheim im Glevifchen . : a . 
4 von Eben 2 f Guttmangdorff Kittib, a. — Heynco de Baacz Canon. Vra 
gi gebohren ET verm. rel: 29. Novemb. 

e flarb nach, Geburt der Zwillinge 1717. 14. 1 
Octobr. nach dem von ihr gebohren: 1. Herr Hans D ir von Baner. Sich e Frey⸗ 
George von Balck, geb. 1703. 25. Decmbr. 2. herren. 

Carl Friedrich, geb. 1705. 22. May; 3. Helena je. P. mea Ep. 140, 
Elifabet, geb. — i. ul * ge j 
mund, geb. 1709. flarb; 5. Sriedri riſtian : 
deb. * 14. Novembr. 6. Dorothea Margas D don Barfuß. Siehe 
tetha, geb. 1713. 7. Gottlieb Wilheim, geb. 1716. Fr eyher ren. 
Die von Barneli. 


4 an. 8. und 9. Eccard Adolph, aeb. 1717, 
7. Dctobr. ftarb 1719. 3. Febr. ımd Hang Fried, 
[\ Silefogr. Henelũ C.g. p. 633. Johann Ber; 
lin (Borneli) aufBogenau int Breslauiſchen, 


rich, geb, 1717. 8. Drtob. vid. Herrn Hermanns 
Die von Baldhoff ſtarb daſeldſt 28. Julii, 1532. Curradi Sil. Tog. 


Prax, Herald. Part. 3. tit Balck. 
Then im Wappenb. P- 1Il. p 94. unter dem Ba rfc k a 
Schkef, Ritterſtande führende einen getheil⸗ Die von h J 

ten Schild, deſſen Ober⸗ Theil ſchwartz, dariınen u? Ahr. 1570, Bernhard Barfchky Yon Bafch- 
ein gelber forsfchreitender Greiff mit einem gruͤ⸗ Sb re und Reichwalde, lebte ım Eheftande mie. 
ven Ztorige; das Untertheil roth, darinnen ein|Elilaber, Wenceslai don Czygan und Slupsko Torch; 
Krüger weiffer Baiche, Auf Dem gecrönten Hei⸗ ter, ſtarb 1590. Freytags vor Fabiani gegen 12. 
me der Greiff unten abgefürgt. Die vörder Uhr, umd Fiege im Der Kirch zu Reichwalde im 
NHelmderk gelb und ſchwarh die hintere roh und |Tefchnifchen begraben, nachdem don ihr vebohren: 
weiß. I Wenceslaus ; 2. Beatrix; 3. Johasına, die alle 
Georgios Mastinus von Baldhoven, ein durch lin der Kindheit berſtorben Paprog; Specul, fol.326, 

| Dir 





gen 
‘ _ 
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— — — — — — —— mm ED EEE 
sn 2. Chriſtian, des Zaykeri. Canmer⸗Gerichts zu 
Die ven Barth, Speyer Adıdor, Kazb.zu Megenfpurg a - 

“äs pP 242 . 


Megenfpurg auf dem 
Reiche s Tage 1607. liegt auch da begraben; und 
I Henel. Silehogr. Renoy. C. 8. p. 682, 683.| andre Brüder mehr, . 

wird des Nicolai Henelii- erfie Gemahlin bald] Karl von Barth, war An. 1571. zu Franckfunt 
Anna Partifchinia, bald Bartiſchina oder Bartifch] an der Dder Redtor Academiz Magnificos umd 
genennt, und in ihren Perfonalibus MSCtis heißt] Profeflor Juris Civilis, (dergleichen Bedienung 
fie Anna von Partifch und Zweybrodt. Cie ift| dazumal der Adel vor eine ſonderbare Ehre geach⸗ 

aber eine von Barth geweſen, und Carl Ehriftoph tet, hernach Chur; Fuͤrſteus Johannis Georgi 
von Barth von und auf Zweybrodt Fuͤrſil. Lig Brandenburg in die 10. Jahr lang Hof Nat, 
niziſcher Rath, und Burggraf, deffen un meinem) nachmald 10. Jahr Geheimder Rath und Langs 





erften Thrile gedacht, war derfelden Bruder. 


fer zu Cuͤſtrin inder Neuen⸗Marck, farb 1597- 


N. von Barth, deſſen Ehe miteiner von Wog⸗ 6. Febr, æt. 50. ann. liegt zu Halberſtadt begra⸗ 
ſtadt, (von welcher Adel. Familie unten lie. W.)| ben. Gem. Maria von Hackelbufch, eines ural 


Don ihr gebohren: 


ten Adel. Geſchlechts, im Juͤlichiſchen, (deren 


V. von Barth und Zweybrodt, deffen Ehe mit| Mutter Urſula von Chüden, des Vaters Mutter 
einer von Pfoͤrtner und Höllen, deren Mutter) Chriſtina von Bartensleben, der Mutter Mutter 


eine von en 


ckwitz, Nicolai von Jenckwitz auf) Dorothea von Wi 


burg; ) ſie farb 22. Jan. 


Zweybrodt, des Breßlauifchen Fuͤrſtenthums Lanz] 1622. zu Halle in Sachen. Bon ihr gebohren: 


des; Hauptmann, Tochter; > von ihr gebohren: r. Cafpar, von dem hien 
1. Carl Chriſtoph auf ʒweybrodt, liegt in der Kir⸗ Albrecht , welche in Der Gegend 


che zu U. & Srauen in Liguig begraben; 2. An⸗ 
na, verehliget an Nicol von Hennenfeld. 

Das Wappen, fo in ermeldter Kirche auf Des 
Burggrafen Epitaphio zu fehen, differiret nicht 
von dem Baprifchen Wappen im Wappen Bu’ 
che, maffen bieſes uralte Gefchlecht aus Bayern 
eiſt in Sachfen und Schlefien fommen, und zwar 
hat eg in Schlefien fhon An. 1311. und alfo 
viel eher als in Gachfen Aloriret, wie P. I. vor; 
gekommen. 

Noch An. 1680. war im Leben Carl von Barth 
zu Weiſſenleipe im Lignitziſchen, der farb alt und 
ledig, dahero befagtes Gut Ihro Majeſt. dem 
Kapfer heimgefallen, die foldyes weggeſchenckt, 
worauf ed verfaufft worden. 

Hang von Barth, ein wohlverſuchter Kriegs⸗ 
mann, wendete ſich neben einem Vetter zuerſt 
aus Bayern in Sachſen, darimen fie fich haͤuß⸗ 
fich niedergelaſſen, deſſen Ehe mit Sophia Zref: 
fin von Kreſſenſtein, von der gebohren : 

Caſpar von Barth, zweyer Marggrafen zu 
Brandenburg, Johannis Alberti und Friderici, des 
Ertz⸗ Stiffts Magdeburg Adminiftracoris, Can; 
ler, welcher zur Ehe gehabt Cacharinam, Chriftiani 
von Goldhann, eines Mannes von groſſen Ber; 
mögen, und Eliſabetæ von Croſtwitz Tochter, von 


der gebohren: I, Carolus, von dem hienoͤchſt;  fentlichen- Aemtern und allen Vaniteten | 





kannt getvefe 


fi; 2. Morig, und 3. 
alle gewohnt. 
Caſpar von Barth, der weitberuͤhmte Philolo- 
gus, war vieler Sprachen mächtig und hafte faß 
menfchliche Kraͤffte überfteigenden Werftand und 
Wiſſenſchafft erlanget. Seine vielen in oͤffentlichen 
Druck edirten Schrifften ſind ihm zuletzt um iht 
ver Menge willen faſt ſelbſten nicht mehr all be⸗ 
n, cui parem inexhauftz opibusDo- 
&rinz Germania non habuit, ſind Norte in fr 
mone Exequiali habito in Æde Paulina a Jacobo 
Thomafio Prof. Er war auf viel Univerfisäten bon 
An. 1605, big 1519, herum gereifet, hat abet 
endlich an keinem Orte lieber und länger ald h 
Leipzig fich aufgehalten , allda er auch fin leben 
beſchlieſſen wollen, und geftorben 1658. 18. Oil 


auf dem Pauliner; Collegio, begraben den 6-DXt 


drauf in Der Paulinerz Kirche. Ex nennte ſi 

felbft Juncker Barth, war eines treuhertzigen Ge⸗ 
muͤthes, dem man aber leicht zu nahetreten for 
te, darüber Buchnerus in feinen Fpiltolis Hadtı 
fehreibende an Opitium Epiftola tertia: De Bar- 
thio gratular,qued ad amicitixCultum redietit. ro⸗ 
fecto eft mirabile Caput, & quem' offendas,quu® 
ei placere maxime autumes. Ego tamen Hom!- 
nem amo, colo, veneror, ſi quem alium, ob dir! 
num ingenium & incomparabilem Brudiuont) 
qua Seculum noſtrum przcipue ilhuftrat, Vot 
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gleichſam von Natur einen Eckel, wegen allzus daher auch der koetiſche Peg. ſas ind Warpen mag 


ſehr angebohrner Freyheit, um bloß in ruhiger 
Stille beym Studiren zu bleiben, dahero er aud) 
gemeldter Maffen etliche Jahre zu Leipzig im 
Pauliner; Collegio gar mit Hindanfegung ſeines 
ordentlichen Haus⸗Weſens zu Halle, welches er 
unterdeffen feiger Frau hinteriaſſen, fich aufgehal⸗ 
ten. Er bat in zwiefachem Eheſtande gelebt: 


erftlich mit Agnefa, Balthaſars von Echfölen auf 


Beuchlig, Chur⸗ Sächfif. Ritt⸗Meiſters, Tochter, 
verm. 1630. gu Sclershaufen; fie jtarb ohne 
Kinder legten Decemb. 1643. Die andre Ehe 
war mit Margaretha Catharina, Albrechts von 
Schaden, Erbfaffen zu Staßfurth, Tochter, die 


überlebte ihren Ehe⸗ Herren mit 3. Kindern: 1. 


Caſpar Friedrich ; 2. Margarecha Anaftafia; 3. 
Catharina Lucretia, waren bey Abfterben ihres 
Herrn Vaters 1658. im Leben. Die ältefte Toch⸗ 
ter aber, Agnefa Emerentiana, mar An. 1647. vor: 
angegangen und zu Halle in ihrem Alt⸗Vaͤterli⸗ 
chen Erb⸗Begraͤbniß beygefegt worden. Vid. 
Perfonal, mit der Reich; Predigt Herrn. D. Huͤl⸗ 
ſemanns zu Leipzig gehalten, deren Thema: Der 
gröffeften Sünder Wappen und Helm, aus ı.Tum- 
1.0.15. Das iſt je gewißlich wanr 2c. gedruckt 
gu Swicfau in 4. 

Gregor Barth von Zweybrodt, Kayſers Rudol: 
phi II. Cammer⸗Rath und Dbers Bergmeifter in 


fommen feyn. Henel. Silehogr. C.7. P. 586 Cun- 
radi Sil, Tog. 


Die von Baruth. 


Von ihnen P.L p. 24ꝛ. 


EN BG, Adeldz Lex, wird erwehut, daß ihr 
—E dag in der Ober; Lauſitz uns 
weit Baugen gelegene Schloß Baruth feyn md 
ge, gleichwie vor Alters ig felbiger Gegend die 
Zerren bon Baruth gewohnet haͤtten. 


GENEALOGIA. 


Serfried von Barth auf Mielatſchuͤtz im 
Oelßniſchen 1374. 1392. , 

PFalthafar von Baruth auf Schüßendorff im 
Oelßniſchen 1485. 

Hans Son Baruth, der Dodor genannt, auf 
Ellgutt, Krafchen?e. ein reicher Herr im Oelßni⸗ 
ſchen, doſſen nachgelaffenen Wittwe Seöwigisoge 
von Hertzoge Carln zu Moͤnſterberg und Oels die 
Vormundſchafſt ihrer Kinder befohlen, und dazu 
derſelben zugeſtiget worden dag Dorff Ellgutt 
mit dem Vorwercke, das Dorff Kraſchen, 5. 
Marck jaͤhrhehen Zinſes auf Lampersdorff, 2. 
Marc auf Priegen 2. Marck auf Woitsdorff, 
und ſoll die obgemeldten Dörffer und Zinfen zu ih⸗ 


Schleſien, ex Valle S. Joachimi, obiir Prag 18. | rem Leibgedinge haben. 


Maj. 1587. ibidem in Ade S. Nicolai fepulcus. 


Stanislaus auf Schügendorff und Brefewig, 


Deffen Ehe mit Catharina Hartlebin von Angels⸗ 1504. hatte zur Ehe eine son Kaltenhoff und Ma⸗ 
haufen, von dergebohren Nofina, verhiprathet an fi. Von ihr gebohren: 


Etaſmum Freund. 


Die von Bartholomei 


Sr im Wappenb. P.III, pag. 04. un$®in 


I. George von Barnth und Breſewitz, deffen 
Ehe mit einer bon Rofchenbar und Eforfau, (de 
ven Mutter. einevon Twardawaa. d. H. Twarda- 
wa.) Von ihr gebohren: 

George von Baruth und Deutſch⸗Wuͤrbitz im 


Henel.Sileliogr. c. 8. pag.763. bey dem Schles | Delfimiichen. Gem. Anna von Franckenberg und 


ſiſchen Adel, führende einen getheilten Child, in 
deffen blauemuntern Theile eine gelbe Filie, im 
obern rotben Theile ein Pegafus oder gefluͤgeltes 
Pferd weiſſer Farbe, Auf dem gecrönten Helme 
dergleichen begeſus unten abgekuͤrtzt. Die voͤr⸗ 
der Helmdecken weiß und roth, die hintern gelb 
und blau. 

Sie haben in Schleſien ſonderlich zu Schweid⸗ 


nitz floriret, und iſt Johannes Bartholomzus An. 


1571. Durch gelebte Gedichte bekaunt worden, 
I. Theil, . j 





1637. 
b» —* von Baruth und Deutſch⸗ = 
| i 


Profchiiz, deren Mutter eine von Poflolsky md 
poſtel, des Waters Mutter eine von Dambrovv- 
ka ımd Jaſchin, der Mutter Mut!er eine von 
Madaliensky aus Pohlen.) Won ihr gebohren: 
1. Dittrich; 2. Balthafar; 3. Adam; 4. eine 
Tochter, verehliger an einen von Pritvviz. 

a. Dittrich von Baruth auf Deutſch⸗Wuͤrbitz, 
des Delßnifchen Fuͤrſtenthums Landes ; Neltifter 
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dig. Sem ¶ena von Stal und Groß + Eigut, Die von Bau, Siehe 
Buch 


cderen futter eine Freyen von Sedinirzky , a. 

d. Haufe Gollſchuůͤtz a — bee Vaters N 

Muͤtter eine von Zierovssky und Zietovva, , 
der Mutter Mutter vine von Kokors und Ca- Dievon Baudmanswalde. 
min.) Won ihr gebohren: Eba, geböhren 1650. Im Militſchiſchen auf Breßlawitz ein Antheil, 


— ans Wenceslaum von Studnitz und Der jetzige Befiger. hat 3. Söhne. 
rroltſchuͤtz. ar — r 
c. Adam von Baruth auf Simmenau imDeli| Die von Baudiß. 


niſchen. Gem. Anna, Wenceslai von Studnitz Von ihnen P. I. p. 247. 
und Kruͤtſchen Tochter, von der gebohren: Vy der Ober ; Raufigifchen binie zu Schmel⸗ 
Joachim Weigel von Baruth, auf Brefetvig, |." let, war 
Eirmenau, Krütfihen, und DeutfhWärbig, des] _ N- von Bantiß, deffen Ehe mit Efiher von 
Delßniſchen Fürftenthums Landes-Aeltifter, nach⸗ Kür a. d. H. Malſchwitz. Bon ihr gebohren: 
mals 1673. zuglich Hertzogs Sylvii Friedrichs N. von Baudiß , toelcher-im Eheflande gelebt 
zu Würtemberg und Dels Kath, hat ſich zweh⸗ |mit Helena von Zetſchwitz in Lauſitz Wonder geb» 
mal vermählet , aber sticht vererbet. Die erfle Wolf Sigiemumd von Baudiß auf Schmeb 
Gemahlin war Anna Maria von Pofadowskyund len, deſſen Gem. Veronica von Gerſtorff und Dals 
Schönfeld , vermählt 1644. 22. Rovembr. Die tig, (deren Mutter eine von Klüg und Henners⸗ 
ande eine Freyin von Nochau a. d. H. Hohen, |dorff. ) Bon der gebohren: ' 
zollern. Chriftoph Sigiemund von Baudiß und Schmeb 
IL. N. von Baruth und Breſewitz auf Neu⸗len ein eingiger Sohn, und des Baudißiſchen Ge⸗ 
dorf. Gem. eine von Sauerma und Jeltſch. Bon ſchiechts Stamm⸗ Erbe, geb. 1647. 15. Jall 
der gebohren: 1. Dittrich ; 2. Wenceslaus ; 3. ſtarb ben’ Leben des Vaters 17. Jan, 1678. liegt 
Georgius. zu Schmellen begraben, vid. Perfonad. mit der 
2. Due von Bent und Brefenig auf| eich » Predigt gedr. in 4. 
Neudorff, Hertzogs Chriſtians zu Lignitz und 
Drieg Rach und band Hofe Fichter, geb. 1544- | wg „Die von Baumann, 
Racd in der Tärefifcen Gefamdfchaft zu Con |(Y UF 1m Fans Yaumann, Hebel RT 
flantinopel am Perechial . Fieber ı 1. Decembr. b — au Straßburg im Elſaß der⸗ 
1620. liegt zu Galata begraben. Gem. Uı fula von u ut. — = 
Letwiza.d. 9. Schlaube, . R- — aumann in Schleſien beſthen 
d. Wenceslaus von Baruth. Gem, eine von e —* ** * Breßlauiſchen. u 
Serzela und Utmur ;sorı der gebohrens 1. VVen- | Junann unter Die Eifehilge, —— 
ceslaus, von dent hienachſt 2. Marjana, werhen: |p. ead, n. 20 i = rebifhe Nitterfchafit, u 
rathet um An. 1622. an Sriedrichen von der ie < —— ner unter den Echwe 
er De Le und Neudorf, Sürftl Die in Elfaß führen eitten getheitten Child, it 
. „ |deffen fehtargem Dbers Theile ein seciß Nil 
WVenceslans von Baruth auf Neuderfi, 3er’ |Geweih: Das Unter-Zheil gelb ohne DIR. 
8098 Johann Chriſtians zu Lignitz und Brieg Re |dem Helme ein unten abgehärttes Mannıdı Biß, 
gurunge-Rath zu Brieg 1624. auf dem Hanpte einen Eranp,und an ſtatt der 17 
4 — ri nn ee Dean REN ed 
onſtantmnopel/ 4. San. fols getheilt, oben ſchwa Di 
‚genden Jahres 1621. in eben die 24 {ind decken — ——— gelbe. De ar 
arb nach viertägiger Niederlage in beften Jah⸗ ¶ Die in der Schweitz haben im gelben Schldhe 
‚zen, ward auch 10. Jan. bey der Grab + Stäste jeinen Baum mit-dren 2. Auf dem Hl 
> Feines Drubere beerdien. 2.06. ya abgeFürgtes Ran mi et 
” ’ = a 


er 





Hoch⸗ Adeliche Geſchlechter. B. 


aufgeſchlagenen Müge, deſſen Kleides Voͤrder⸗ 

il blan,das Hinter⸗Theil gelb, auf der Achſel 
Baum, den ermit der rechten Hand 
haͤlt, die lincke Hand hat er untergeſtuͤtzt. Die Helms 


trägt er den 
Decken blau und gelb. 


Die von Bauıngarten, 
Bor ihnen P.I. p 248. 


AN“ 1396. Auguftin von Baumgarten uns | Anl, die 
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der Burgundiſchen Princeßin einen ſtarcken Vor⸗ 
ſchuß, wurde drauf 1482. Ertz⸗Biſchoff zu Saltz⸗ 
burg, mar ein Herr von ungemeiner Eruditiom 
und Experienz, ftarb zu Galgburg m, Dec. 1489. 
Hank. Sileſ. Indig. C. 42. 


Die von Becher, 
MWappenb. P.1I. p. 138. findet man bie 
Becker von Rofenfeld unter dem Meißniſchen 
hreu ein quadrirtes Schild, in deſſen 





terfchrieben mit andern Gezeugen des Kb] 1. und 4. Duartier ein rother gold gecrönter aufs 


nigs Mannen in einem alten Briefe und Exem⸗ 


pel des Weichbildes Franckſtein, quod non tantum 
inter Principes, Barones & Nobiles fimultanez In- 
vefiturz ſint uſitatæ, fed & inter rufticos, ge; 
fhehen und gegeben zu Franckſtein am nächften 
age nach Hedvvigis nad) Ehrifti Geburt 
1296: Schickfuf, in MSctis Conftit. Sileſ. Feuda- 
libus C,4. 5.1. 
An, 1480, der twohltüchtige Hans 
pen von Sefchkendorff im Lignigifchen unter 
gierung Hertzogs Friderici I. gu bignitz. 


Conf, Sreyherren. 


— — 


ſpringender Loͤw im weiſſen Felde. Im 2. und 
3. Quartier eine we ſſe Roſe mit einer gelben Pu⸗ 
je im rothen Felde. Auf dem gecroͤnten Helme 
zeigt ſich der Löw, doch unten abgefürgt, mit bey⸗ 
den Tagen die wweiffe Roſe haltende. Die Helm⸗De⸗ 
cken weiß und roth. 

In Schlefien find fie im Breßlauifchen zu 
fuchen, umd ift oder war vor weniger Zeit das Gut 


Baum⸗ | Yüpettwig bey Wreßlau ipnen gehörig. 


Die von Behr, Bär, 
AUS Wappenb. rechnet P. I. p. 157. die von 
Behr zu den Meifmern, deren Schild gefpals 
ten, das vördere Theil gelb, darinne ein blauer 


tig in der Standes Herrfchafft Mielitſch bes | gelberSchlüffel,auf dem Helme eben die 2.Schlüß 


Sen vor geraumer Zeit her das Gut Gunck⸗ | Schlüffel , dag hintere Feld blau, darinnen ein 
ſeſſ 


en. 

Jetzo beherrſcht der Herr von Beck Major, wel⸗ 
cher bey dem Marggrafen zu Baden⸗ Durlach in 
Dienften und hohen Gnaden geſtanden, dag dA; 
terliche Gut Gunckwitz und Klein; Cahmircke im 
Mieliefchifchen. 


"Die von Beckenſchlaher, 


im Breßlauifchen, Henel. 'Silefiogr. 





fel, der vördere gelb, der hintere blau; ead. P. I. 
p. 167. die von Behren zu den Sachfen, in deren 
blauem Schilde ein weiffer Schwan, auf dem 
Helme ein blau gefleidetes und gecröntes Frauen⸗ 
Bild, welches mit der lincken Hand einige von. 
oben herab, biß hinunter in Schild fallende Koͤr⸗ 
ner dem Schwane porftreuet, wornad) gleichſam 
der Schwan ſchnappet, inder rechten Hand aber 
hält fie einen Lilien⸗ Stab ; und P. I. p. 189. die 
von Baͤrn unterdie Weftphalen, in deren weiße‘ 


MM‘ Berfenfarlaher; des Breßlauiſchen | fem Schilde ein ſchwartzer ftehender Bär, die eis 


deſſen 


ohn 


hr Landes ; Hauptmann 1439. | ve vörder Tate zum Maule führende; P. UI. p. 


169. die von Behrn zu den Mecklenburgern md 


Johannes Beckenſchlaher, ein gebohrner Breßs | Licfländern,in deren Schilde ein aufgerichteter Bär, 
lauer, ward 7472. Ectz ⸗Biſchoff zu Gran in Uns] und auf dem Helnie zwey auf einander lie 


ga, verließ aber 1476. wegen ihm deſchehenen 


Alſronts folch ſchoͤnes Erg; Bißthum, gienymit | zu den MI 


ende 
Schwanen Halle; P. V.p. 154. die von »lhıen 
enburgern, in deren weiſſen Echilde 


einen confiderablen Reichthum nach Wien, toard ! und auf dem gecrönten Helme ein fortfcheeitender 
da Biſchoff, und that Kanfer Friderico 111. zum ſchwartzer, gr Lincken des Anſchauers gelchrter 


Beylager des Kayſerl· Printzens Maximiliani mit | Ar mit — weiſſen 
2 


Bande; P, *3 





das hintere ſchwartz iſt. Die Helmdeck ſchwartz und 


| Peeraw, wie im Wappenb. P. III. p. 96.) werden 


zogliche Pommeriſche Marſchaͤlle. Micrzlius; ©. 
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im Qufage p. 16. die von Behren mit eben dem 
ppen, nur daß der Helm ungecrönt, und der 

aͤr zur Rechten des Anſchauers gekehrt iſt; end⸗ 
lich in eben den Zuſatze pag. 40. die von Bär 
zu den Burgunder, in beven gelben Schüde ein 
rother fhräger Backen, auf dem Helme ein gel; 
ber Hundes⸗Kopff und Hals niſt dev rothen ſchraͤ⸗ von Wehr, welcher zur Ehe gehabt eine von Sta⸗ 
gen Straſſe bezrichnet. delmayer a. d. H. Leipe; ſie ſtarb zu Löwen 1718. 

Yu dieſem Wappen iſt bey etlichen dig Aluſi- Von ihr gebohren 2. Soͤhne: are 
on der Figur auf den Nohmen anzutreffen, bey| Dir eine Capitain unter Des Königs in Pohlen 
etlichen nicht. Cavalier-Garde, 1 

An. 1197. wird in einem dem’ Toſter Wal; Devandee poffeffionirit zu Oltiſchau im Vreß⸗ 
ckenried gegebenen Briefe ald Zeuge angejühre | auifihen. 
Eberhard von Behr. Mushardi Theatr. Nobilit. 


Bremenfis, Die von Beichelt, 
An. 1311. Senning und Sand von Behr, Ser Au⸗ dem Landeshuttiſch⸗Schweidnitziſchen Sie 
befigen Seiffersdorff und Kauffungen eh Kt 
Unfre edle Nitter von Behr in-Schlefien a.d. 


theil, im Hirſchbergiſch⸗Jauriſchen. 

Wuͤrbitz führen einen getheilten Schild, in 7 4 x 
— ein fhehge Sach vn gb Die von Beilfchmiedt, 
und fhwargen Steinen, drüber im Ober⸗Theile uiſchen. Henel. Silchogr. 
ein ſchwartzer auftoärte lauffender Schwein⸗Baͤr] — — * ee 
oder Eber (verres. Auf dem Helme einen ſchwartz Die von Bekzlow. 
und gelbeu Sud , drüber gruen Mdlerd, Slägel,| | no 1330. Rüdiger Bekzlow, unter Gerste 
der vördere er gelb RN der Hins| A aneene ju Schmeibnig. Der Napıne Ab 
tere aber getheilt, ſo daß deſſen BordersTheil gelb, diger deutet auf eine Deutſche Ankunft: 


Die von Beltovvie. 


An. 1658. Johann Heinrich von Behr. 

An. 1690. commandirte einer von Behr ald 
Obriſt⸗Lieutenant ein Negiment unter denen, 
nach Ungarn gehenden Chur; Brandenburgifchen 
Trouppen. 

An. 3714, lebte zu Loͤwen im Briegiſchen einer 








Adels⸗ Lex, 











gelb. Aug einem alten Wappen Buche, 
Die von Beer ımd Beeraw, (nicht Peer von 








| dem Böhmifchen Nıtter-Stande bennefellet, der Siehe Ciriffer, 

"sen Schild en * — — ve f e _ P.I. pag. 319. 
darimen eine gelbe Lilie, das hintere Theil gel 4 — 
Darinnen ein aufgerichteter Ar. Auf dem gecrön Die von Belwie ß. 


. 12, Decemb. d Bfehri if ; ; j 
SER Dievon Denith, Ci 
' der Mauer vid, in Nafon. Phoenice p. 116, Weitmole. 


ten Helme der Baͤr unten abgekuͤrtzt zwiſchen zwed AT von Belwieß und Beerwaldau im Moͤnſter 
Büfelö,Hdrnern, deren vördereg oben blau, unten N * bergifchen um An. 1500. hatte zur Che eine 
gelb; das hintere oben gelb,umten ſchwattz iſt. Aus je; |oon Reibnig und Kaubitz. Won ihr gebohren: 

dem Mund s Loche des Hornes geht eine Lilie her,. N. von Belwieß und Beertvaldau,deffen Che 
für, aus dem vdtdern Mund⸗ Loche eine gelbe Lie mit Dorothea von Reideburg und Wenignofln 
ile / aus dem Hintern eine blaue Eilie. Die vdrder deren Mutter eine von Logau und Mofenthal,) 
— gelb und ſchwartz Die hintere gelb und | yon ihr gebohren: Aelena von Beiwiehin bern. 

u 


George Beer von Beraw im Jauriſchen, ſtarb lan David von Sebottendorff und Cunern. 





Di . 


a er 9 
BEE SEES 


ve 
— 


Zoch⸗deliche Geſchlechter. B. 
Die von Benkovvsky, Bien- 


kovvsky. 


Hr fetst Paprocius in Speculo Morav. fol. 
447. ins Troppauifche Fürftenthum auf A. 
1593. In Pohlen heıffen fie Bienkowsky , und 
werden in Okolski Orb, l’olon. zu dem Wappen 
und Hauſe Korwin gefchrieben. Bienkowscii in 


Ciechanovienfi terra. Conf: Parsmeal. p. 656. 


"Die von Bercka. Giche 


Freyherren Bercka, 
=. P. 1. p.166, 
und. die von Birken, 
Plp26p ' 


Die vom Berge, 


Von ihnen P-I. p. 249. woſelbſt ausführlich 
ihre Genealogie zu lefen ; hier ift folgendes 

gu inferiren ; a 

h mercke daſelbſt p- 250. aus dem Paprocio, 

daß die Herren von Berge , laut ſeiucs Be⸗ 
richts, (nicht aus der Schweitz, fondern) aus 


—— — — — — eúe — — 


Steyermarck und Tyrol mit denen Herrn von Bi⸗ 
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gebohren 2. Soͤhne, Chriſſoph und Jobanns, die 
waren 1593. noch jung ; (3) Hemrich, deffen 
Gem. Dorothea von Rackel; (4 ) Abraham ‚deffen 
Gem, Anna von Schlieben , welche ob fie fich 
vererbet, fan der Autor nicht fagen. 
IT. Felcko, der mittlere Sohn, hätte von denen 
von Biberftein als feinen Bluts⸗Freunden das 
Gut Kamenicz, (Kemmß) und das Gut Czelcsko 
zum Geſchencke befommen , welche beyde Doͤrf⸗ 
fer feine Nachfommen noch U. 1593. beſeſſen, 
und waͤre von dieſer Linie dazumal geweſen:; 
Wolff Berg von Berg , welcher in jungen Jah⸗ 
ren vonfeiner Frau Mutter Elifaber von Heyde zu 
der Princeßin Anna von Mönfterberg , Henrici 
Srafens von Hradeck oder Neuhaus, des Ks 
nigreichs Boͤhmen Dbriften Caͤmmerers Gemah⸗ 
im, an Hef vor Page gegeben worden, ſich auch 
hernach in Böhmen niedergelaffen, und daſeldſt 
jur Che genommen Chriſtianam von Eckersdorff 
und Lawicz, von der gebohren ein Sohn N. von 
Berg aufBuzow , der im Maragrafthum Maͤh⸗ 
ven ſich beguͤtert, iedoch pleichfalid aus Voͤhmen 
ſich eine Gemahlin erwaͤhlt, Annam Sadowskin: 
von Slupna, von der gebohren 5. Eoͤhne: Adam, 
— „Wolff, Nicol, Carl, die alle 1593 . 
gelebt. 
Uber diß wären eod. A. 1593. von dieſer Linie 


berſtein in die Nieder⸗Laufitz kommen waͤren, ſich | im Leben und in der Nieder⸗Lauſitz angeſcſſen ges 


dafelbft durch flattliche Merisen groffes Unfehen, 
auch. nachmalg durch Heyrath verfchiedene Güter 
in Böhmen erworben. Der erfte von ihren 
Vorfahren , welche mit denen von Hiberftein in 
diefe ‚Lande fommen, habe Hank Berg geheiffen 
und drey Söhne gehabt, dieießofolgen: ” 
‘2.Hampa , der ältifte Sohn , hätte ſich das 


mefen : (r)'Chriftoph auf Czelcsko , vorherd Chut⸗ 
Fuͤrſtl. Brandeuburgiſcher Hof Marſchall, deſſen 
Gem. Ludomilla von Schkopp; (2) Johann auf- 
Finde. Gem. Anna von Zora, (pder Sora, nam 
Bohemis Z. legitur ut 8.) von der gebohren zwey 
Soͤhne, Johann und Ehriftoph, die 1593. gelebt 5 
3.Cafpar auf Kemnitz, hatte zur Ehe eine von Wie, 


Schloß und Städtlein Groß: Kolsko in Nieder | debac) , von der aebohren 4. Söhne, Sigismund, 


Faufiß, (GroßKogig genannt; in der Grafſchafft | Jacob, Chriftoph und Caſpar, die auch alle 1593. 
Pförten, fo die Edlen von Berg noch heute bes igelebet.. 

n,) gekaufft, welches Gut 1593. Johannımd | HI. Chriſtoph, der jüngfte Sohn, hätte fich zu 
Ehriftoph von Berg beherrfchet, und waͤren von , Nymifchi (vermuthlich zu Niebuſch im Glogaui⸗ 


dieſer Linie eod, A. 1593. im Reben geweſen: (1)ſchen,) beſaſſet, welches Gut A. 1593. gehörig‘ 


Ehriftoph Berg von Berg. Deffen Gemahlin ges | gervefen denen verwayſeten Kindern Adami von- 
tvefen Barbara Apeln von Vizdum aus Böhmen,| Perg, der Helenam von Haugwitz zur Ehe ges 
bon der gebohren 5. Söhne: Heinrich; Johannes, ! habt. Bon obigem Chrikophoro ſtammten abdie 


Chriſtoph, Joachim und George, und 2. Töchter: welches But im 
Fürftentyum Glogau fie A. 138 1.. gefaufft haͤt⸗ 
ten ‚und waͤren davon 1593. im Leben geweſen: 
cr) Joachim von Berg auf Herrndorff und Kla⸗ 

Ttt 3 den, 


Dorothea, verm. an George von Loß, und Catha- 
rina, verm. an Adam von Loß ;.c2) J von 
Berg, deſſen Gem. Catharina von Loß, von der 





Herren von Berg zu Hermdorff, 
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den, Kayſerl. Maj. Rath; (2) Chriſtoph von |mögende und zum Studiren tuͤchtige Subjedta in 
Berg zu Hetrndorff auf dem Nieder⸗ Hofe, des | Schulen, und zwoͤlff dergleichen auf Univerfic, 
Fuͤrſtenthums Glogau Rittmeifter, welcher eine |ten jährlich mit Stipendien follen verlegt werden, 
Mubme des Joachimi Schtvefter, zur Che gehabt; | Vid. Herrn von Kölichen Befchreibung des Erd 
(3) Sigismundus auf Kottwitz, deffen Gemahlin | Ereiffes p- 3 84-5 und Herrn Hermannd Prax, 
eine von Zedlitz, von der 2. Söhne, Sebaftian | Herald, Part. 3, tit. Berg. p. v. 

und Chriſtoph; (4) Welff aufkinde , damahls/ U. Tamm vom Berge. 

1593. noch unverheyrathet. UL Opitz vom Berge. 

Dieſes habe ich aus des Paprocii SpeculoMo-| IV. Ehriftoph vom Berge. Diefer dreyen Br 
rav. aus dem Böhmifchen ind Deutfche überfe;| der, Herren auf Herrndorff wird gedacht in lite- 
Het, zur Curiofität hier inferiven tollen, ris 1446. 1450. und die ziwey Brüder Chriſtoph 

Bon obgedachtem dritten Sohne Chriftoph | und Opitz fommen in alten Briefen vor de An. 
son Berg zu Nemyffi, welches Gut er mit feinen] 1453. 1460. Diefer Ehriftoph zeugte 3. Soͤhne, 
Defcendenten etliche Jahr befeffen, ſollen 4. Ge | die waren: 1. Ernſt; 2. Caſpar; 3. Melkhi 
brüdere, Hanf, Tamm , Opitz, und Chriſtoph hat Caſpar die andern überlebet, und 

e an brachte das But Hermmbarf — Es 

. Hanf, von aſpar (nicht Ehriftoph ) vom ’ 
Hank von Biberftein , 1406. wie der dehus. Brief ) Here zu Herendorff im Niedersdaofe a 
zeige, fi ſe an pt 1445. defien Sem. | cine von Knöbelsdorff und Ochelhermsdorff; von 
eine von und 6; von der geboßren | der gebohren: 1. Meldyior ; 2. Sand; 3.Ehritapd, 
drey Söhne: Hanf, Heinze und George , die fu: | von dem hienächft; 4. George. Alle viere Er, 
chen 1446. nach des Vaters Tode Renovatio- Herren zu finde und ff 1520. 
nem Invefticurz über Herrndorff; aber 1448. hat| Chriſtoph - vom im Nieder⸗Hofe auf 
Hentze in ſeinem Nahmen allein als Erb⸗Herr zul Hermdorff. Gem.( nicht eine von Rothlicch ſon⸗ 
— — ER — Anna * Salze und —— 

Heintze ( Heinricus) vom Berge 1480, | (deren Mutter eine von Glaubitz undBrieg; 
Gem. eine von Glaubig und Brieg. Von ihr ges | der geb- | * 

ten. — — —** Berge auf Seite MET 

Hank om ge Herrndo ſtarb 1528. * ' \ me Glogau 
Gem. Catharina von Braun und Ottendorff. Von Rittmeiſter, Be om gegen die Bits 
ihr geb. unter andern den 1000. Ritter Pferde mit ihren Leuten com- 

Zachim von Berge auf Herrndorff und Klas|mandiret. Deffen zweyte Semaplin Martha von 
dau,dreger Roͤm. Kayferl, Ferdinandi I. Maximi-| Glaubiß und Kiein⸗Tſchirna, deven Mutter wicht 
Yani I. und Rudolphi II. wuͤrckl. Reichs⸗ Hofrfeine von Zedlug, oder eine von Tfchimhauß, 
Rath ımd Ambts⸗Verweſer des Fürftenthumg| fondern) Marcha yon Salhauſen, a. d. % Tet⸗ 

u, auch Rayferl. Land und Legetions -Rath, {hen in Böhmen, der Mütter er eine von 

1602. nachdem er vorheto 1597. (in Ans] Schönberg aus Meiffen ;) Von ihr unter andent 
fehung , daß ihm von feinen Kindern feines beym | gebohren zwey Söhne: Ehrifioph Georg und ſo · 
Leben blieben/) das Berg Herrndorff⸗Kladaui⸗ | hannes, 
fihe Majorar im Glogauiſchen Fuͤrſtenthum ger| A. Chriſtoph George vom Berge auf Ser: 
füifftet , Kraft weicher von Kayſerl. May. confr. | dorff und Kladau. Diefer ward als ältifter Deb 
mirter Fondation allemal der, den Jahren nach, |ter der erſte Beſitzer des Majorats, und Univ 
ältifte Vetter der Familie vom Berge , in feine | Erbe der Herrndorff ⸗ Kindanifchen Berlafter 
hinterlaſſene Guͤter Ober Herrndorff und Riadaus | (daft , farb 1627. nachdem erin 
fuccediren * ja er —— — — * Eheſtande ——— —— Hed- 
Vermögen, ahr eine Stipendial- | wig bon indel und Kre of, derenSMuti 
Fundation, —2 von einem halb aut einevon Haugwitz und Kreppeihof ;) Don 
gelehuten Capital zu ewigen Zeiten ſechs undew | ber gebohren Joachim nam Berge auf Dirt. 


4 
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31 Herendorff und Kladau, der III. Beſitzer des Evz von Tſchirnhaus und Baumgarten Toch—⸗ 
Herendorff: Kladauifchen Majorats , von deffen | ter. Won der gebobren: 1. oh. Chriſtoph, farb 
Gemahlin Helena Sabina von Schfopp und Euns | ledig; 2, Eva Elifaber, ver. 1672. an Johan 

{ tzendorff gebohren: 1. Sabina Helena , verm. am] Albrecht von Zettrig auf Neuhaus und Seitens 
4 einen von Boch; 2. Hang Heinrich, welcher nad) | dorf / Koͤnigl. Wann⸗Rechts⸗Sitzern der Fuͤrſten⸗ 
dem Tode Johannis Sigismundi vom Berge in das | thümer Schmeidniß und Jauer, er farb 16924 
Majorat von dem Executorio immittiret, aber bald | fie farb 9. Det. 1714. æt. 59, ann. 3. Sabina Eleo- 

wieder emittiret worden; 3. Hedwig Marjana; 4.|nora, geb. 1657. 18. April. verm, erſtlich an 
= Maria Catharina, welche alle drey unverehligt ge | Johann Georgen von Nothfich auf. Hennigs⸗ 
’ [ florben ; 5. Anna Magdalena, verm. an einen von | dorff im Grotgauiſchen, hernach 1690. an Ernſt 
7 | Gladiß und Gladißgorb auf Wengeln ; 6. Abi- | Friedrichen von der Dahm und Pohlniſch⸗Tſcham⸗ 
! gail, verm. erfilich an einen von Pritwitz gu Lam; | merdorff im Etrelifchen ; 4. Johanna Eleonora ; 
persdorff, hernach an Joachim Heinrich von 5. Anna Catharina; 6, Anna Magdalena ; 7. An-_ 

ys Siegroth, Landes Hauptmann zur Delße; 7. Ur- | na Helena, flurben alle viere unvermählt ; 8. 
" fula Elifabet, ſtarb ledig; 8. Eleonora, verm. an | Georgius Ernaftus, von dem hienächft ;9. Johan- 
Ehriftoph Ernſt von Siegroth,Hoch’Fürftl. Delßr | na Elifaber, ftayb ledig; To, Anna Catharina, geb. 

5 milihen Dbers Yägermeifter, des Herrn Landes; | 1668. verm. 1690. an Jan Yrinfichen von 
* Hauptmanns jüngern Bruder; 9. Hauß George, Gregersdorff af Klein-Jüferig und Budichau im 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Schaffgotſchiſcher Stallmei⸗Streliſch⸗Briegiſchen, welcher nach ihrem 1708. 
* ſter, geb. 1648. am Tage Jobannis zu Herrndorff, 17. Jun. erfolgtem Abſterben wiederum zum au⸗ 
* farb zu Breßlau ı 1. Nov. 1700, begraben zu S. | dern Johannam Elifabet von Seidlitz und Leipitz, 
und nach dieſer zum dritten eine Srepin von Kit 


Maria Magda), dafelbft. Die vierdte Gemahlin N | 
Chriftophari Georgii mar Catharina von Zed⸗ litz geheyrathet hat; ı 1. Freyherr Ernſt Gottfried, 
von dem herriad) ; 12. Anna Sophia , ftarb un⸗ 


litz von Mertdorff und Wernersdorff, (deren | 
verehligt ; 13; Ernſt Sigismund, ſtarb auch ledig. 


Mutter Cacharina von Sommerfeld , Des alten 
Herma von Schtveinichen Wittib;) Won ihrgeb.] 1. Herr George Ernft vom Berge auf Deutſch⸗ 
Ernſt Gottfried vom Berge auf Dber: Wer; | Bregl undSeiffersdorff im Briegifchen,geb. 1665. 
nerodorff, Merkdorff, Schweinhaug, Leitmanns⸗5. Mart. Gem. Sufanna Catharina von Nimptſch 
F dorff, Leufersporffac. im Schweidnitziſchen und | und Aabendorff ; von der gebohren: 1. Kerr 
uauriſchen, zu defien ſtets waͤhrendem Anden | Ernft Sriedrich vom Berge, ein gelehrter Cara- 
, denficht zu Leitmannsdorff gegen Michelsdorff | Tier, hatzur Gemahlin eine'von Skal ; 2. Herr 
a eine bierecfigte fteinerne Säule ‚ daran gegen Suͤ⸗ George Sigismund ; 3. Carl Heinrich. . 
N, den zu ſehen dag Bergiſche Wappen mitden Ans| 11. Aerr Ernft Gottfried, Freyherr von Berge 
fangs⸗Buchſtaben feines Nahmens E.G. V. B.| auf Kroſchnitz, Kammer und Dammer im Milit; 
ar drunter die Jahrzahl 1654. gegen Abend prefen- | (chen , geb. 1670. 25. Aug. Gem. I. Urfula Catba- 
rt fich das Könige. Boͤhmiſche Wappen, der|rina von Siegroth und Drofchfe, geb. 1674. 
a9, : gegen Mitternacht das Wappen der! ftarb. 1710. Gem. IL. Johanna Sufanna , geb. von 
nr Stadt Schtweidnig, ein wild Schrein : gegen | Rampufch, verwittibte von Goͤtz und Schwanen⸗ 
Morgen des Herbogthums Schlefien Infignia, | fließ. Aus erfter Ehe find gebohren : 1. Eine 
„„ Wer der Adler. Er ftarb 1677. 5. Matt. z1.52. | Tochter , die frühzeitig geflorben ; 2. Gottfried 
ann. liegt zu Wernersdorff begraben, nachdem ! Eruft, Rarb auch jung ; 3. Herr Ernft Sigis⸗ 
er fich vermählet 1652. mit Anna Magdalena, | mund ; 4. Ernft Florian, von welchen benden hie⸗ 
Hanß Chriftophs von Nothficch und Panchen naͤchſt; 5. Frehin Helena Friderica, geb. 1699. 
auf Schwenckfeld, Eßdorff, Erlicht, Kreiffe und | verm. 1719. an KermSylvium Fridericum, Gras 
Michelsdorff, alles im Schweidnigifchen,) Ritt; | fen von Dyhen Freyherrn zu Schönau auf Eis 
meifters und König. Mann⸗Rechts⸗Beyſitzers ienberg im Briegifchen , Ihro Kayſerl. Maj. Res 
„ber Fürftenthümer Schtveidnig und Jauer ‚und | gierungs s Rath des Fürftenthums Wolau ; fie 
A einer (nicht von Wieſe und Kühfchmalg, fondern) | Rarb zu Wien 1721. 6. Ein — re 
W 1 
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(1) Herr Einſt Sigismund , Freyherr von |gebohren XI. Kinder, davon noch 5. am Leben: 
Berge und Kermdorft auf Sackerau im Selten | ı. Herr Haug Sigismund, welcher fehon in das 
berarfch> Deißnifchen , geb. 1695. deffen Gem. | 18. Jahr auffer Landes ſich befindet, ohne daß 
Elifaber Philippina yon Dompnig und Nippern, | man weiß ‚ob ernoch lebe ? 2. Here Hank Wolf, 
verm. 28. Nov. 1720. Bon dergeb. 1. Ermeit:na ; ftudirte zu Halle ‚befindet fich aber iepo zu Klein 
Sophia Catharina, geb. 1722, 10. Nov. Wangen in einem beflageng; würdigen Zuſtande; 

..(2) Freyherr Ernft Florian vom Berge, Kayf. | 3. Herr Hanß Chriſtoph, von dem hienächtt ; 4 
Lieutenant , ged, 1698. Marjana Elifaber, perm. anderen Sanf Chriſtoph 

B. Johannes pom Berge zu Herrndorff, Kla-| von Unruh auf Heidersdorff; 5. Hedwig Juliana, 
dauund Neugabel,twarder I. Poſſeſſor des Berg: | verm. au Herrn von Woisky auf Ludwigsdorff im 
Herrndorffiſchen Majorats, flarb 1033. Gem! Bricgifchen. 

Anna von Nicbelfehäg und Gafron, die ſtarb/ Herr Hanß Ehriftoph vom Berge und Herru 
1647. Bon der gebohren unter andern. dorff auf Groß⸗Wangeru, verm. fich 1718. mit 

I. Joachim’ Ladislaus vom Berge und Merry | Eriderica - Amalia von Spiffer und Katfchdorff ; 

dorff ‚mar der IV. Beſitzer des Majorars. Gem. | Bon ihr gebohren : 1. Ein Sohn, derftarb; 2- 
. Margarecha von Noftis und Teſchwitz; von der | Eine Tochter. 

gebohren: 1. Anna Hedwig. geb. 1646. verm.an - (2) Aerr Joachim vom Berge und Herrndorff 

Hank Chriſtoph von Seher auf Weigenansdorff; auf Tefchtwig, Nieders-und Mitte Noflesdorft: 

2. Chriftoph George, des Heil. Roͤm. Reichs Graf Katſchuͤtz und Fröfchen , des Fürftenthung Woh⸗ 
vom Berge, war der VI. Foſſeſſor des Majorars, |lau , Raudniſchen Ereiffes Tſchenſa und Landes⸗ 











geb, 1647. deffen Herr Sohn der VII. Poffeflor 
Des Majorats, ; 3.Anna Carharina, geb, 1648. 4. 
Joachim Ladislaus , Graf vom Berge,der VIT.Pof- 
feffor des Majorats, geb. 1649. . 
Bon diefen Herren Grafen ift droben bey den 
Sräfl. Familien bereits Anzeige geſchehen. 
11. Johann Sigismund vom Berge und Herrn⸗ 
dorff aufDber; und Nieder⸗Herrndorff, Kladau, 
Kungendorff, Teſchwitz, Groß, und Klein⸗Wan⸗ 
gern, des Könige. Man; Gerichts im Glogaui⸗ 
ſchen Afeffor , und deſſelben Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗Aeltiſter, war der V. Poſſeſſor des Majorats, 
‚geb. 1619. ftarb 1678 liegt zu Herrndorff um 
serm Shore begraben. Deffen erfte Gem. Anna 
Marjana von Schfopp und Kunzendorff von der 
gebohren 4. Söhne 2. Töchter: 1. Anna Juliana, 
geb. 1652. verm. an George Friedrich vou Fuck 
"auf GroßsTihuder ; 2. Herr Hanß Wolf vom 
Berge; 3.Herr Joachim vom Berge, von welchen 


beyden hienaͤchſt; 4. Anna Elifaber, geb. 13.Map | Kehle, geb. 9. Oct. 1690. Gem. U 


— — —— — — 





Aeltiſter, ein gottsfuͤrchtiger, hochgelehtter und 
um das Vaterland hochverdienter Cavalier, geb. 
im Haufe Nieder⸗Herrndorff 1655. 21. Dec. 
vermählte ſich 1686. mit Barbara Mariaven Not 
fig und Ranfen, von der 13. Kinder , 9. Cühne 
und 4. Töchter gebohren, davon 4, Söhne und 
1. Tochter die Zeitlichfeit geſeegnei, und no 5. 
Söhne und 3. Töchter im Leben. Die 3. Ti 
ter find < 1. Maria Helena, geb, 9. Mart. 1689 
2. Maria Juliana, gcb. 9. Jan, 1656. verm.9 
Nov. 1713.00 Ferm Dtto Adolph von Dicbikh 
und Liebenau auf Groß-Zauche ; 3. Barbara Eli 
Faber, geb. 18. Sept. 1697. perm. 12. Det. 1719 
an Seren Eefe Friedrich von Kreckwitz und | 
chen auf Maffel, Hoch’ Fürfil. Wuͤrtember 
niſchen Land⸗Rath. ⸗ 
Die 5. Soͤhne find: ⸗ 

r, Herr Adanı Sigismund vom Dre 2“ 

Y — Y sm 
Hexrndorff auf Katſchuͤtz, Qber — 


1657. verm. an George Friedrich von Stoſch auf Francifci Sigismundi von Schlichting auf Ober⸗ 


Zaplau; 5. Herr Hans Chriſtoph; 6. Herr Hank |umd- Nie der⸗ Kehle Tochter. 


Sigismund, von welchen beyden auch hernach. 
(1) 


dorff auf Groß; und KleinWangeru und Michels⸗ 


Herr Hang Wolff vom Berge und Heren; | 4. Aug. 1699. 


2. Herr Joachim Sigismund vom Bere / 9% 


3. gaert Chriftian Sigismund, geb, 2. April 


dorf , des Fuͤrſtenthums Wolau im Würpigifchen | 702. 


Ereiffe Hofe⸗Richter, geb. 1654. deffen Genn Ur- 


4.Aeır Cark Sigismund, geb. 23. Cept.1709 | 


ſula Marjana von Hoc und Ait / Wohlan, vonder | _5. Herr Hanß Sıgignumd,geb-3a RN der 





Wefen, 
TRY 








(3) Herr Hank Chriſtoph vom Berge und 
Zertde vrff auf Schabitz, Nieder⸗Herrndorff, 
el 26. Aug. 1659. flarb zwiſchen 12.-und 1. 
Ust, mit Ende ded 1718. und Aufange des 1719. 
ae &em. Anna Helena von Leſtwitz und 
ig, die ſſard 2. Jun, 1715. nachdem von 

ihr —2* 14. She 6. Soͤhne und 8. Toͤch⸗ 
ter „davon 4. Soͤhne und 5. Toͤchter geſtorben, 
2. Soͤhne und 3. Toͤchter noch im Leben,alß:t. 
Herr Hanß vom, Berge‘; 2. Herr Hauß Sigis⸗ 
mund / von welchen beyden hienaͤchſt; 3. Charlor- 
ta , verm. erſtlich mit Herrn Chriſtoph Gottfried 
von Zaugwitz und Roftersdorff; ietzo mit Herrn 


Banß Balthafar von Nieſemeuſchel auf Strien, 


des IB 


Bandes uiſchen Creiſſes im Winʒigiſchen Ereiffe 
Herrn 


eputirtent; 4- Marjana, verm. erſtlich niit 
weinitz auf Jeſchkendorff im Lig⸗ 


Hoch · Adeliche Geſchlechter. 8. 
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1709. 9. Juliana Ftiderica, gebohren 29. Au⸗ 


guft ı UI. 


ä. * Joachim vom Berge und Herrndorff 


gebohren 17. Novemb. 1688. ſieht zu dato in Ray 
ferl. Majeſt. Kriegs s Dienften unter des Printzen 


Louis von Baden Regiment. 
. b. Herr Haus Chriſtoph vom Berge, geb. 3 
Merk 1497. war unter des Duc d’ Aremberg 
Regiment Fähnih, 

c. Kerr. Sigismund Leopold, vom Berge,geb. 
7. Mertz 1698. abfolvicte feine Exercitia in der 
König, Ritters Academie zu Fignig, umd ftehtjes 
80 in Kayſerl. Dieniten unter dem Löblichen Prings 
Wuͤrtemberg. Curafliser + Regi 

d. Herr Hans Ernft, geb. 15. Merg 1701. 


Don der Linie zu Niebufch. 
Diefe Führt auf dem Helme einen Muͤhlſtein, 


tigifhen:‚"tedo mit Herrn von Rotenburg auf| und fegt Über. dem Muͤhlſtein die Pfau: Federn, 
Dreufayim Slogauifchen ; 5. Johanna Sophia, ; da foırft Die Herren vom Berge und Herreudorff 


vecm. 7722. wit Seren von Glaubitz auf Baune 


7. Gert Genf. vom Berne ind Herrndocff ouf 
Vieder⸗ Zermdorff Lefchforsiß und @lebitfehen, 





den Pfauen⸗Echweiff ohne Mühlften führen, 
dergleichen Nenderung der Helm⸗Kleinodien bey 
den Adel. Geſchlechtern vor Zeiten ſehr gemein 
geweſen, alſo, daß zu Zeiten auch Vater und Sohn 


"geb. 29: Mart. 1691. Gem. Sophia’ Tugehdreic) | nicht gleichmäßige Helm;Kleinodien gehabt, Doch 


vom Berge „a. d. H Niebufch ; Von ihr gebohs 
ten.2. Eöhne ir. Hanß Chriſtoph, geb: 27, 
„April. 1718. 2. Sigismund Rudetph geb, 1 7 


1 ‚ ‚April: 1720. wie anch 2. Töchter. 


re’ 


2, Herr Hanß. Sigismund. vom Berge und 


— Agerrndorff auf Kortwig , geb.' im Hauſe Ober⸗ 


Gerrndorff 21: Sept: 1651. Gem. EvaMagdale- 

na von Stößel-auf Tſcheſchen und Korttwig, 
verm · 18: Jul. 7685: Bon ihr gebohren 17. Kin⸗ 
“der Tr Sohne imd 6. Dochter, davon 7. Soh⸗ 
"ne und 1. Tochter geftorben , und zwar ifk-Hert 





Haugwitz. 





An den Schilden nichts geändert haben. vid. Spe- 


neri Theor. Inſigo. pag. 321. Operis hujus Part. I. 
pag. 657. 4 
Zu Diefer Stamm Linie gehören: ' 
. Adam vom Berge, Deffen Gem. Helena vom 


Joachim · vom Berge zu Niebuſch 1560. Gem. 
Dorothea von Kuobilsdorffund Hirſchfeld. 

Sigismund vom Berge auf Kottwitz, (ver⸗ 
murhlich Joachimi Bruder, )Ynt.1593.Deffen Ehe 
mit einer won Jedlig. Von der gebopren : Ges 


"Hang Abam vom Berge ‚twelcher geb. 30. April. | baftian und Ehriftoph. 


1686: unter dem Feld⸗Marſchall⸗Ogylviſchen Re; 





Sigismund vom Berge auf Kottwitz, des Fuͤr⸗ 


giment und deſſen Leib⸗ Cumpagnie Faͤhnich ge; jſtenthums Glogau Land⸗ Gerichts⸗Beyſitzer 1612. 






achim; 2Herr Hanß 
igismund Leopold; 4. A Ernft , von 


und inden Trenfcheen von der Citadell| Gem. eine. von Knobelstorff und Ruͤckersdorff. 

in Slandetn 19. Nov. 1708. durch eine| Bon ihr gebohren unter andern: ° ° - ) 

iche Kugel blieben; Die übtigen find; rer | George Heinrich auf Niebufch. Gem. Anna 
riſtoph; 31 Serr | Perpetua von Knobelsdorff 


Sigiemumd auf Niebufch ımd Roͤhrwieſe 


welchen vieren heruach ; 5. Johanna Chriftiana, | 168 1. 


7, Way 1699. 6. Charlotta Sophia, geb. 


Hans Chriſtoph vom Berge auf Niebuſch/ zu 


23. May 1704 7. Tale Tugendreich, geb. | Unfangediefeg Seculi. 
68.4 


21.%pril-ryö6. 8. 
U. Theil. 


Ehfabengeb. 5:9 Sans Mo vom Berge md, Riinph eb 
un 


” 
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Yom „aufe Cölln, 


ärftenthumd Glogau Landes Meltifter, farb 
r ⸗ J 
— von deſſen Kindern lebet noch N. von Beeß und Colln, um Au. 1470, hatte 
Herr George Rudolph vom Berge auf Nies] zur. Ehe eine don Korulinsky umd Jeltſch⸗ Von 
Kufch und Hohen/⸗ Petersdorff, ein qualificirter ihr gebohren: J 
Cavalier. Gem. Anna Elifabet von Schweinitz und N. bon Beeß und Cölin,defien Gem. eine von 
Kauder , verm 1719. Conf. Herrn Hermanns] Wolffersborft und Dittersbach (deren Mutter 
Prax. Herald. loc. cit. eine von Knobelsdorff und Treplin. ) Von der 
bohren: Eva, verm. an einen Srepperm von Kit 
Die von Bermutd. Tier un Dndarf, fi mat ame Sam 
On Breßlau. Der Urheber hatte vor etli⸗ "" enherren von Kicliz, - fi 
An ejahen dag But Stein im Delßnifchen, vom Hauſe Mahlendorff. 
welches 












— eff A 
Melchior yon Beck und Nahlendorff, Köuigl 


Die con Zernborfi, He Bike 1,2. 0 
ie von er —V 1507. hatte jur 
Bon ihnen Part. 1. p- 257- = gabe - — wo | 1:57 = der 
. ⸗ 1 « Me 2* 
Die von Bernheim, ibid. | eier son Be und ablmonf Ai 


Dr $, Schr 

f lendorff, deren Mutter ei | ıd.Klei 
Die von Bernftät, Siehe | Enns om ihr hohen. Betas 
Bornflät —— a ne, af eo 

imiliani brff /berwit blauiſchen) Schiockwi ur 

A hrenseor, — witz cim Dpplifchen, ) Gem. Anna Eliſobet von 
8 Sanded: Hauptmannd An. 1558. Gemahlin Korulinsky und eiedenberg. Bon ihr gebohren 
genennt wird eine von Bernfät a. d. H. Koltig be as 2 hr u — 
am Slogauifchen ; fol aber hei ſen Bormaͤt. Cork | 1,5 aber ohne Reibess Erben; 2. Johann Sie 


oben die Boypenen von Knobelsdorff. Hi, * * | —— 
ohann dri 
Die von Bernwaͤlder. Saberwitz, —* cn Wolauiß — 


MSchweidnitziſchen beſaſſen 1422. Hertzogs⸗ und Schlocktvig, des Wolauiſchen 

im KHerenflättifchen Ereiffe Bandes ⸗Aeltiſte und 
Zauden⸗ Richter, war geb. in Dbers Schlefeniur 
Pohinifchen Neuftadt 1. May 1638. Did 


+ Vrsalde und 1470, Klein⸗ Mergdorff. Nafonis 
Phanix pag. 102. 


Die von Berfchowsky. Unruhe trieb Kine Eltern im dag bene 

Ä Henel. p. 635- Bohlen, — ol ein Kind a 
5 . ojanowa,) zu Be dor welches: 7 

Die von Berszten, legitur| satten, — u Audisee gu Mat 

Berfchten. | in sn 3. Jabe, ** hernach gu 
aßburg feine Studia, 

Conf. die vom Karniowsky und Die von ehe Gprachen und — se 

‚ .  Wierzchlinski. Srönung®-Solennicät Kayſe 1 Leopoki sand 

— über na 


Die von Beeß. Siehe | rim mie m Data Aueh 


Grafen. | Zeit zu Erlernung der Sprache , gieng fol ende 
ger fügen wir noch ettung bep Son denen Abe] in Sranchreich,umd ÜberGeneve durchdie € 
Ten derer von Befund diin im Briegiſchen, nacdy Wien, allwo er fich ein halb aufge 
ab somDiaßlenerfr im Weichen. .. . Nhalken, Diß en gllclich gu ae angelande 


gr wu u mM 
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— —— — — —ñ— — — — 
doch ‚ ob er gleich auslaͤndiſche Sitten gefeben, przfentirt das Wappen derer von Beyer im Schils 


er doch die ihm angebohrne Deutſche Red⸗ de eine Lilie, auf dem Helme ginen ſchwartz und 
gkeit nicht verlernet, fondern die Vaniczren ihren] weiſſen Bund, und drüber wey auf einander ges 
Liebhaber uͤberlaſſen· Nach feines Herrn Ba:] fügte Fluͤgel. 


ters Hinteitt fielen * in der Theilung Saber⸗ 
witz, und nach feines Bruders Tode die Ober⸗ Die von Beyer von Beyers⸗ 












Schl Guͤter Die Herren Stände des), 
— * —3— —— eine Chargel. wald ‚ Oder Bever von Bes 
* — pe daß er n er | werswald. 
⸗ utirter, Zauden⸗ er, 
md 1691. Baudessdleltifer worden, DerGreig| TEN Vantzlaviſch  Jaurifcen. 


Andreas Beyer von Kayſers 
Ferdinandi · . Rath. Naſo in —28 p· 175. vi· 
hoeũost. Henel, C.7. P-56- , 


Die ER von 
— ueb 
— Hoch⸗ Adel. Wappen, fo im Wappenbuch 


verlohr am ihm einen rechten Water. Er wan⸗ 
delte in dev Liebe, und machte fich ein Gewiſſen 
son feinen Unterfhanten auch offt in nöthigen 
gelegenheiten, wenn die Witterung unbequent, * 
Botſchafften zu gebrauchen. Er entſchlieff feelig 
1707. Dom. Reminifcere Abende um 5. Uhr. 
Defien Gemahlin Barbara Eleonora , Hang 
Hermanns von Bram auf Kummernig, Wahl; 
ſtadt, Polwitz, Seiffersdorff, des Lignitz n P. IV. p. ꝛ. zu finden, ſchildert mit 5* 
Flͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſten, Tochter, Blldern des vornehmen Urheberd generoſes 
8. Detober 1676. Von ihr gebohren 3. Shhne,| müthe, — Treue, Hugen Rath, und She 
und 3. Töchter, davon 2. Töchter und 1. Sohn licher Wandel ab. 
m Vater vorangegangen. 2* iſt — rare st 
und 4. goldnen Felde einen rgen aufgeri 
Die von Be eich, Betſchen. teten Low mit der värder Tagen einen Crang hai⸗ 
Von ihnen Pl p· 259. tende. Im 2. und 3. rothen Felde zwey in Form 
S* febreiben fich aus * ‚Haufe geitmanng, eine Triangels sufammen gehende weiſſe Balken, 
dorff im Schtweidn:gifche darob hebit der Spige beyderfeits zwey weiſſe 
- An. 1503. George Berfchewski von Betſchaw, | Lilien, und darımter zwiſchen den Balcken in det 
der Fürftl, Gebrüdere Albrecht und Caris zur| Mitte auch eine weiſſe Lilie. Auf dem gecröns 
Delffe Secretarius, und Balchafar Betſche zu Leit⸗ ten Helme ein Engels; Bild roth und weiß geflehr 
manusdorff, Afeffor bey gehaltenem Ritter⸗Rech⸗ Det mif ausgebreiteten gelben Fluͤgeln und einem 
te zu Franckſtein. Conf. P. weam I. p. 1090. Creutze auf dem Haupte gezieret / in der rechten 
Um. Anno 1516. Hans von Betſch, Landes, Hand einen Scepter, in. der Lincken die Eilte er 
ge e Grafſchafft Glatz. Aluri Gla-| tende. Die vörder Helmdeck weiß und vorh, bie 


Cage hintere gelb und ſchwartz. 

iefes adel. Geſchlecht wird in des Fey] Noch jeko ſtrahlt er a dieſes Hoch: We 
hertn von Abſchatz Bardenliede Petſch genannt, Bee ach unpertogkflihe Ma 
md ſteht unser den alten Ritteru der Quaden und] rit 

Lygier. Vid. Operis hujus P. I, p. 1091, Hert Augu uftin Zepter Hueb/ alten 


—* ndes dm. Kanferl. ind Köni 
Die von Bezisky. art. 00 De "echt. " örigl. Brig 


Von ihnen PT. p. 259. Hof Cantzeley in Wien nett; war vor⸗ 
lb 
Die von Beyer. 8 be Al ——— —— 


en Henel. en — 8. pas. en * x ob perſpectam tor modis cum 
77. Ja einem alten mei Sad Wappenb. Jabote iofatigabili bdem placuiſſe. 


Uunu a | - Sen 


ya 


z4Schleſiſche Curiofdten H. Theil. J 
—ñ—N — ——— — — — — — — 
Herr Chriſtoph Beyer ueber von Hueb, Hochs fehligt an einen: Jäv — 2 Mjaavalena; ver 
ie — Sa, 119 038 Sürften ehlit an einen Lackkorrky; ale, I 
hums Muůn ſſerderg Deporaius ad, Conventus 1593 · nad) wuiberchlige. I 
Publ. in Breßlau. nn \ 3) — Hedwig von VVilereck, von 
ni I RR, a ar an.” ER6E 70 He}. 1. Johannes ; 2. Fridericus; 3, 
u “ Die von Biberſtein. — a + Bartholomzus ; 5, Valentinus; & 
Von ihnen Part. * bag” 259.* Pe Eifr X 7. Stacislaus⸗ und eine Toch⸗ 
pam in $peculo en en f Ir ro. Be 
Genealogie vor derer, die in Maͤhren PT Pe : PR 
und Schleſten ſich orrbreitit haben. — 6 Die von Biberitſch. 
—— oo Bibctisin aufHogickn See , Beu ihnen k.1.p. 202. 
'alterowsk : gebohren 2. ER — 
Söhne: — ES Ubaintıs Zroppern son Abſchatz Varder⸗ 
I, Lras lehte In» Ei) ude tie Salome von alte 
— —— ein De⸗ ILygier. Conf, Optis P. l.p. i10o9ĩ. 
wiſchen einem Keſſel Ruꝛcken, wie bey denen]: . : 
von Lee), I br gehn. ea Die von Bibram Siehe 
y denn bienachits 2. Nam, ftard fung. |" ienkei A 
sorheam von Wilczeck ind. Groß; Dubensko Die 
don der gebohren 4. Söhne: 1. Georgius; 2.Jo-| on Bidau oder Bedau. 
‚hannesz 3. Wenceslaus; 4. Sigismundus;ud&.|  - ' Von ihnen P.I. p. 262 
Raa 1. Antıa, verm. an einen Skidensky ‚| (KeIn uraltes vornehmes Geſchlecht. 
| (beten Wappen drey gelbe Schlingen im Schilte, E unm din 3 20. N. vonBivau auf Viehalr 
wie im alten Wappenderer bon Kicliz;) 2. Gas | hatte eine von Zirn a d, H. Etrufe, von ds 9% 
{ tharina, verm. art einen Sobifchowsky > 3, Dos | bohren eine Tochter, verehůgt an einen von 
moihen ; 4. Mfarjana ; 5. Sufanna ; 6. Mag⸗ [pur Klein: Baudip., > — 
dalena · Um Yır. 1550, N. von Bidau zu Ei . 
‚IL Nicolaus auf Altdorf, ( auf Boͤhmiſch Sta- @trieganifch, Schtoeidnigifchen, een Gemahlin 
sewfy,) im Sürftenthum Safer, fo vormaks zu feine von Strachwig a. d- 9. bersborff IM 
Bhsfien, jege jur Cracauiſchen Wod wodſchaff | Striegauifchen, vor der gebohren eine T 
an Yopfen gehörig; hakte zur; Ehe eine bon Sta- | verm. an emen yon Strachtoiß zu König. |." 
—3 — —— — Ka —— An. 1586. Hang Craft von Bidau ern 
ihr gebohren 3. : 1. Wenceslaus; 2. |mergdorffim f se d 
ae 3: ek und 2. Toͤchter: 1. Anna, rg StreliſchBriegiſchen/ Vs 
—— Britkowsky ; 2. Hanna / ſtarb *— ans 6. George von Bidan im kigritiſhen 
ige... RT 10 ui ch u Far 10 , & ⸗ 
1) Weticesiaus auf Atdorff Sem . Dorothea 1 Wolff Dietrich or Bidau anf Ober⸗Schel⸗ 
gi, Jerikgwsky, „deren, Wappen sine Zeile | borff im Ligntgifhen 1637. des Zünnanifihe 
eutneife übereinander gelegt ;Jvonihr gebohe | Meichbildes Kriegs ;Comaiffarius, Rntb 164" 
"gen; 1.Johannes; 2, Wilhelmus ; 3. Stanislaus 3 nachdem erzur&he gehabt Eliübergen onniRaufh/ 
Eliſadet. ——— | ii, melapefich nach feiten Uoßeoben gun M 
. 2) Johannes, deſſen Gem. Elifabet vor Bro- dernmal an Kanfen von Rotenburg auf B 
deczky, von ber geboßren: 2..Nieoläus , pelcher) wald, dritzens an Kara Chriftopprpen DIN 
; gur Ehe gehabt eine von Raysky; ded C ts en re verehliget "m; 
yon Kıtliz; 2. Andreas ; und 4. Töchter; . Au⸗  Kafpar von bau auf Sopmig im Brii 
„am vermman sinen Libifchewaky ; 2. Batbao ber⸗ ſchen Dre Canchifhen Wechtildes — 


Dede werden alten Kutter der Gaden und 


| 


| 


| 


ır m \ 
— —— 
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—* Fuͤrſtenthum —ãS— Hauptmann, ı ſtarb iſt. Diefe Herren von Bielsky führen dag uralte 
1661.20. Febr. æt. 63. ann. Cuitis Jüs Bonum- Stamm⸗Wappen des Hauſes Prawdzirz, nemlich 
que datans, rühnıt Cunradi Sil. Tog. im blauen Schilde einen rothen Loͤw, der aus einer 
Noch ietzo Herr Ferdinand von Bedau auf) Ziegel» Mauer herfür fpringt , und zwiſchen den 
Kolsdorff i im Ganthifchen, deſſen rau Gemahlin Voͤrdertatzen einen Circkel haͤlt. Auf den gecroͤn⸗ 
Freyin Johanna von Tharoulle, von der verjchies | tem im Det devgleichen halber koͤw mit dem Tirckel 
Gene Kinder, Deren Ankunfft wird in dem beſagten Okolski 
Die edlen Ritter von Bedau beſaſſen auch Ro⸗hergefuͤhrt von dem beruffenen Androdo, der einem 
moſckwitz und noch ietzo Wolffsdorff im Breßlaui⸗ Löwen den Dorn aus dem Fuſſe gezogen. Die 
chen. Nachkom̃en waͤren augHetrurien nach Deutſch⸗ 
Herr Caſpar Leopold von Bidau auf Wolffs⸗land an? ag woſelbſt cnicht die Comi- 
— ———— — tes de Dinheim, wie fie Okolsky nennt, fondern) 
tener-Sinnehitter.” - die Edlen von Dienheim- unter den Rheinlaͤndi⸗ 
Im Briegiſchen iſt oder war ein Bedau auf ſchen Geſchlechtern ¶beſage Wappenb- P-I.p.ı22:) 
Ober⸗Schreibendorff ein Antheil. noch ietzo im tothen Schilde einen goldgeeronten 
a Mönfterbergihen gehört dieſer xamulie vor weiſſen aufgerichteten Loͤw führten, von welchen 
fanger Zeit Das Gut Wrdorff. Andreas von Dienheim unter dem ſtreitbaren Koͤni⸗ 
George von Bedau auf Alpdorff, Sigismundi | ge Boleslao Krivoufto An- iizz in Bohlen ankom⸗ 
Klius, war ein Water verfchiedener Kinder, als: |men, und durch tapffere Helden: Thaten ſich der; 
1. Hert ' Sigismundus von Bedau auf Alsdorfiz |maffen fgnalifiret, daß Johannes Prawda, Judex 
2, eine-Tochter, verm. an Herrn von Zedlitz, zu | Tertæ Gofinenfis, Comes de Sczawin & Trombky 
Faulenbruͤck im Schweidnigifchen, fie ift ran ihm feine einzige Drag Gemahlin gegeben: ei 
—* eine Tochter, verm.an Herrn von Hochberg | worauf er das auererbte Stamm⸗Wappeu des 
— ae ae er im wen mit Dem Wappen feiner G:mahlin, nemlich 
ben. mit dem Circkel vermehrt, auch dahero ſolches 


6 awda 
Die von Bielde, 1x6 und Banden dr: Mapmen Prawda or 


7 go Sue p Lbäß.. — —— Morav. en kommen 
w tor die Belsky von Bely , deren ver Schi 
Die Bielsky von Diliß, _|oetseit, indefenobern Theil ein Sgerhorn, {m a 
Aerlangte von Sanf 3 en — —— ie 
gte von Kayſ Maj a ⸗ ie 16 zaws 
— 5* figer Kal, Kamm bor in Henel. Silehogr. z p. 635. 
fehen Unruhemebf Arte auch Marte fich zu In Okolski Orbis Pol, Tom. — werden 


hi ige® die Bielawsky zu dem Haufe und Wappen Jaskr-, 
sahen ut im a er zembiec referiref, davon zu ſehen Parsmea l. p. 530, 


* 
675* Henel Peer Ren. C.7.p.39. Die von Biernaczki, 


Senſt ſind Bericht des Okolskidievon — und anſehnlichſten Gefchleche: | 
Bielsky — —* ein hochangeſehenes Ge⸗ Ci Königreiche Pohlen fo fich zu dem 
ſchlecht in ————— und | Ba A Haufe Rozafchreibt, in deſſen blut⸗ 
Zatoriſchen Dikrit. in Pohlen, von welchem —— und auf dem —533 — elle: 
abgeſtammet der: berühmte Pohlnifche Hioricus weiſſe Roſe in vollfommener Conkı ‚die: ': 
Martinus on Biala Bielsky, welcher die Eatholis| Frehherren von Kofe, —— ie pemach fol 
— mn) Beihfaße Br — 

mmen, e em: mie 
Var Annas Pl, ol in Pohlniſcher Sprache bekannt Hefen, Kunz — 

















- 
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— m Gaiien.Palarina proßcha? Die von Bilitfe 
‘ iernacen in alılıen, Fa atınatu pra cua ba⸗ , 
trix & Domui exercent, ſchreibt Okolski Tom. e von 


Von ihnen P-I-p- 267. 


Ans won Bilitſch und Sitzmansdorff M Oh⸗ 

ſauiſch⸗Briegiſchen, hatte zur Ehe eine von 
Heyde; von der gebohren 
Nielas von Bilitſch zu Sigmansdorfl, lebte im 
Eheftande mit Hedwig von Etert, ( deren Mutler 
eine von Falckenhayn;) von der gebohren 


1. p. 643- 
" An. 1718. ward zu des Fuͤrſil Geſliffts Treb⸗ 
nitz regierenden Frauen und Abbatiffin erwaͤhlet 
vau hᷣenedicta Marjana Biernaczka , welches ber 
ruͤhmte Stifft und Yungfräul. Clofter Eıfterciens 
fer, Oxdeng fie noch tego ruͤhmlich regleret. Confı 
Olsnograph, P. II, p: 636. 


. Die von Bievve. 


Henel. loc, cit. 


Die von Biler, Siehe Frey⸗ 


herren von Reichenbach. 
Die von Biletzky (Polon. 









igm ff. Gent, 
mevon Bock a. d- 9. Sımbedorfiim Oelß⸗ 
nifchen, (deren Mutter Barbara vonGlaubig, des 
Baterg Mutter eine von Nadeltoiß, der Mutter 
Mutter eine vonKottreig; ) von ihr gebohren Bar 
bara von Bilitſch, verm. um An..1578. an Mel 
Sebottendorff und Gaulau. Sic ward Wittib 
ısgı.,ftarb 1622. 


ſeribunt Bileck nem Slor, ſcheint aber einzugehen 10h 
Henel, loc. > deralte Herr Georgevon Dilieieh zu Streenle 
s 2 . bet, welcher einen Sohn gehabt ; feine MU 
N Okolski heiffen die vonBylecki auch armorum Schweftern wohnen zu Brieg 


Tarzembiec, yon welchem Haufeert Emweh⸗ Dan Aokhat Bardenled 


In des i 
ne. R ... nn fie unter den alten Rittern Det Quaden un | 
Dievon Bilina. ‚| Lygier. Conf. Part, meam 1, e. 1091. gi j 


Onf, die Herren Grafen von Proskau und Die ; nm h 
Oprenperrenvon Zierorsky; ingleichen bey den | Die von Bilkovvsky 
Adel; Familien die Herren von Jaßrzembiec, wel⸗ Kg elkowsky:' En 
che Paprocius in Dialogis Viaroris cum Hofpite ni ix die Bilköwt- . 
teibliche Vetter der Biliner nennt, nut daß bey | — — an 771 —— 
Wertpeilung der Lintert in Bohmen und Poblen die | hach 2 Borg" ye Fuͤr —— —— 
eine drey, die andre zwey, die Dritte ein Hufeiſen, kolski Bericht Belkowsky er „ 
auch beyeingeführter Chriftl. Neligion im Hufei⸗ dem Mappen und Yzaufe Jaftrzembiec, von me⸗ 
 FTrne — 
i ret, un ero de⸗ſ u 
v Stamm von Hufeiſen Gens doleata oder vom Die von Billick n Bill cki; 
olskihat T.1p. 32. die von Belina, in deren, onihnenP. I. P- 
Sn A Banane 
müßte Syand einen Blofen Degen haftende: und |deftn Mtto eine vrt ZBentb, DI, der babe 
. a chip ein Hufeifen, | ein Sonn, Kayferl. Lieurdnänt , 
————— Gantifchen Weichbitee, "Wrepkauifhen 9 
—— — — * "Heine duelot. CP 
> n Belina totrd Ange, ie von Bill in Uenel. ee 
ngen Dorislans iu Snefen An. 1307: | pı 637. 649 a was ' 
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u Die von Bindemann. kleideten Mannes mit einem Spitz⸗Barte, doch 
Von ihnen ibid. An. 1411. Heinrich von Birckholtz, ein in 
RE 1580. war eine von Bindemann, a.d. | Pommern wegen feiner vortrefflichen Erfahrung 
Heem von dl Mauer im Jauri Ge; | Stetinifchen Annalibus mit Ruhm gedacht wird. 
mahlin. a auf aaa Unter dem Durchl. Chur: und Hochf. Kaufe 
Heinrich Gotthard von Bindemamm,befaß | Sad | 
Kniegn ferfeit und hohe Dvalitäten unvergaͤnglichen 
niſch⸗Lignitz ſchen, hernach Sulau im Delgnifchen. | Stang erworben, und beherrſcht in Nieder⸗Lauſitz 
Jetzo ein Bindemann zu Javor in der Standes; i 
AemternPirna und Colditz wie auch im Chur⸗Creiß 
in. fe verfchiedene Güter. * 
io ur 17 roſſem Anſehen Keinrih von Birckholtz a 
Die bon Bircken. ——— hochverdienter Bandes» Yetifer = 
At⸗ rat 1. Bernhard von Bircke, Ritter ben I deffen Herren Söhnen war: 
Hertzoge Conrado III. zur Delffe, lebte noch] In Metfen, Ouno Chriſtoph von Birckholtz, 
ner, und Conrado dent Weifen. ber die Infanterie , und Dber ; Commendanrt zu 
An, 1437. Burchard und Nicol Bircke, Ritter Drehden, ftarb 1701, 
lau Brief über achtehalb March zu Porſchwitz im | orge Friedrich von Birckholtz, Ihro Königl. Maf. 
Wolauifchen, dat Wolau Dienftags in derPfingft; | zu Sohlen und Chur Srfl, Durchl. zu Sachfen 
Sie fehrieben ſich aus dem Hauſe Naßidel Im „Aerität im Pirnifchen Greiffe Hinterlaffen. 
ifchen, dagegen ift im Nambslauiſch⸗ Koh. George von Birckhols auf Liebſtadt, 
Chur Saͤchſ Cammer⸗Herr, hbernahn: An. 1701. 
* “ Si d sh 16, April. von feiner Frau Mutter als eintziger 
D e von Ir enhay Schloß und Berg⸗Staͤdtlein in Meiſſen im Pirni⸗ 
Von ihnen ibid. ſcher Pflege an der Möglig anderthalb Meile von 
a. 2 
uralte hochberůͤhmte Familie findet man |xig.derivirt dern Urſpruug die Schiefifche Branche, 
na 2 P. en i — dem anſehn⸗/ N, von Birckholtz a. d. H. Kuͤmmcritz, Dbrifter, 
Adelds Lex. meldet, daß ſolche aus der Marck |ram von Kotulinsky a. d. H. Olſchnig im Oppli⸗ 
Brandenburg herffamme ‚und, vormals auch in | fchen Fürftenthum. Von der gebohren 7. Soͤhne, 
} 
, kaufiß und — S— florire. Helena / herm an einen Hauptmann von EC tufters 
Dero Wappen prelentiri im tothen Schilde | heim in der Nieder⸗Lauſitzz 2. Maria Eliſabet; 
cam diſponitte zuͤte mit Aufſchlaͤgen aus deren ie⸗ Georgius Wilbelmus von Birckholtz auf Mang⸗ 
Hanen⸗ Federn herfuͤrgehen; Auf dem ſchuͤtz im Briegiſchen Fuͤrſtenthum in. Schlefien 


ohne Armen, mit dem Hute auf dem Haupte. 
prff im Echweidnigifchen , deg | in Confularibus hochäftimirter Cavalier, deffen in 
Sachſen hat dieſes I1luftre Geſchlecht Durch Tapf⸗ 
vor wenig * Antheil) im Luͤb⸗ 
ne Kümmerig und Blanckenftein, in Meiffen in den 
errſcha ielitſch, de mit einer von 
en deſen Eye 
In Nieder⸗-Lauſitz lebte noch An. 1640. in 
Bon ihnen ibid. Oder⸗Sſteuer⸗ Einnehmer in Nicder-Laufig. Von 
1435. unter den Hertzogen Conrado dem Canth; | Könige. Pohinifcher und Chur⸗Saͤchſ. General 
unter dem Sertzoge Corirado zu Steinauund Wort So war auch in Meiffen An. 1713. Herr Ges 
Woche 1473. General-Lieutenant, ftarb in Pohlen, und hat Po- 
aufhendor und Krebs, König. Pobinif. und 
|  Königl. if. un 
eoguiew oder Naffengriff Slamm⸗ Haus \ | 
Sohn die obigen Väterl. Güter, Liebſtadt ein 
* Ze m — 
Die von Birckholtz. Aus den’ Nieder / dauſthiſchen Haufe Kuͤmme⸗ 
"Tihften Sächfifhen Ritter⸗Stande; wiewohl ©. |nahmzur Gemahlin in Schlefien Annam Barba- 
mern fich ausgebreitet, heute zu Tage inMeifz | umd’3. Töchter: Die Töchter find: 1. Johanna 
dreh weiſſe sugefpißte, und in Literam ‚Pythagori- | 3. Barbara Sophia, die 7. Göbne; 1. Here 
‚ vem drei / 
‚Seeämmen helue das Borufs 3002 eh erde Rönigl Pohl. und Ehun hip. eneral-ädir 
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gauiſch⸗ Treißufchen, und war vor tweniger Zeit 


tänt, “einpfieng Un. 1703. von Kayf, Maj-Leo- 


jao das Indigenar in Schlefien. Deſſen Be: [einer von 
* Grotgauiſchen, 


ahlin Eva Sophia von Vogten auf Mangihügr 


viſchoffsheim auf ‚Seiffersdorff im 
el Artbam Hedwig von Pfeil 


die farb I vohne Exber, and verließ ihrer [und Duſchdorff zur Ehe gehabt * die aber Mi 
Schweſter, der Frauen von Tip zu Weigelsdorff Erden verflorben. 


ihr Gut Mangſchuͤtz, weſche ſolches wie derum an 
den Herren Grafen von Puͤckler — 

2. Hert Cuno Fridericus-von Birckholtz/ Koͤ⸗ 
gl Dänifeher General, deffen Gemahlin Eva von 
Carlowitz a.d.%. Zuſchendorff in Sacıfen , von | 
der gebohreni: I. Cuno Fridericus; 2. Juliana 
man 
. —* Erneftus von Birckholtz, Obriſter, lebt 


ne F Wihelmus von Birckholtz 5. Joh. 
Henricus, ftatb 1703. als Lieutenant ; 6. Otto; 
7. Chrifianus, 


Die von Bifchinsky. 


Nenel. Silefiogr. C. 8. p- 635. vid, weiter die 
von Biſſinsky. 


Die von Biſchoffsheim. 
WVon ihnen k. 1. p. 265. 
Sut find in alter Zeiten fonderlich im Moͤnſter⸗ 
gefeffen geweſeuzu Glambog . 
An. — —* me Biſchoffsheim 
unter den Hertzogen Boleslao und Nicolao zu 
Mönfterberg, andrer zu geſchweigen, die unter den 
— —— — 
—— Boriret; und in meinem erfien Theile 
gu 
Bi — 19. —— — Chriſtoph von Bi⸗ 
eff im Moͤn⸗ 
— von der —— 
ihren Erben vor 24000. — Kobüizii. Annalcs 
"= — — aus dem 
Briegi 
Pe > Strelifchen, woſelbſt in’ der. Zirs | 
che derer von Biſchoffsheim Wappert; —— 
An. — — 


— nicht 
Seren ac — u Brieg. 
Lucæ die Herren von eim vor⸗ 
——“ ich ins —*2* Neiſſe / da fie eu 


Sauſe Leipe und sſdorff 5 
— — ind mie ſondern G —* 











Eichberge wie karte inea 1.) unter 


Die von Biſchoffswwerd. 


Ron ihnen P. 1. P. 266. 


De einige Herten von Gerßdorff ſich B 
ſchoffswerder genannt, vid, eand, Part. a 
am I. pag.396. 


Die von.Bifinski, genannt. 
Jäckeli. 


u Erden im Wappenb. P. II. p- 
| Er in — 


rechnet, deren Wappen ein geſpalten Schi, it 
deſſen Mitte ein doppelt Ereng; / welches im rothen 
Border; Theile weiß, int blauen Hinter Theile roth 
iſt, drunter zur Linden (des Auſchauers) ein ein 
werts gefchrter toeiffer Viertel 1Fond. Auf dem 
gecrönten Helme ein geharnifchter Fuß ſamt —— 
nem Sporne/ mit dem Anieden Selm berühren 
Die voͤrder Selmdecken gelb und blau, die —* 


weiß und roth. 


Sie gehören zu dem Uralten Hauſe Mori 
in Dohlen, van welchem Parte mea J. p-586- ® 
wehnung geſchehen Okolski in’ Orbe olon 
281. fchreibt Arma .Nowrina in Sileba audta die 
verfam formam in feuto retinent, licet in.pede are 
mato conveniant. 

In Ober⸗Echleſien hat die vornehme 
kifcdye Ramilie das Gut ĩNovnite im 
nd Fuͤrſtenthum beherrſchet, iſt aber im Dr 
Seculo verbluͤhet, dahero beſagtes Gut a ah IR, 
fen Ritter Cleleſta von Cfeleltin ald' dien 
Cogoaten gediehen. 


Die von Bitovvsky. 
Von ihnen Pot. p. 267. 


| "Die vonBlacha. Ibid. 


Erden in erben. von Abſchat D 
WBar Dar Rahmen Mach dr has 
ten Orten de der — und Lygier geze 


e Biflyas- 
niſchen 


lena, Cafpari von Koſchenba 
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Operis hujus P.1. p. 1091. floriren ſonderlich im 
Oppliſchen Fuͤrſtenthum, und beſitzt oder beſaß 
und Budzor im Roſenbergiſch⸗ Oppli 
Spngleichen gehöret ihnen Lubie im Soflikh Op⸗ 
rs 3, von dem fie ſich als Stamm; Haufe 

en. 


Herr Samuel Friedrich von Blacha auf Goh⸗ 


s eigen Oppliſchen, Kayferl: Maj. 


tmann, lebt im Eheſtande wit Maria He⸗ 
hr, dem ein Theil von 
Sohle gehörig, und Annz Kolinæ von Pritwitz 

in Tochter, von dergebohren : 1. Herr 
Johannes Rudolphus von Blacha, trat An.ı7 10. 


imn die Societ. Jef. 2. Carolus Fridericus; 3. Fran- 


eifcus Ferdinandus ; 4. Leopoldus Jofephus. 

In der — Standes; Herrfchafft Beuthen 
iſt etziger Zeit Herr Friedrich von Blacha von 
Fub auf Rybrra, Lands Rechts Benfiger und Land; 
Schreiber der befagten Herrfchafft, und im Teſch⸗ 
nifchen Herr Petrus Paulus von Blacha auf Bo; 
breck bey Teſchen, deſſen Ehe miteiner von Car- 
dinal und MWiedern. 

Bor einiger Zeit war auch einer von Blacha 
* e Antheil zu Simsdorff im Oelßniſchen an⸗ 


Die von Blanc, le Blanc. 


e find aus Piemont in Schleſien kommen. 
Herr Johann Jacob von Blanc, des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Sagan Man Rechts: SB eyfiger, Hoch⸗ 
eſtl. Bifchöffl. Colle&tor,umd Conful der Stadt 
derfich um das gemeine Weſen fehr. me- 
rititt gemacht, und. #723. m. April. 89. Jahr alt 
geweſen. Er befaß vor dieſem Knobelsdorff im 
Lignigifchen durch Heyrath mit Auna Helena von 
Lohr, die 1693. geftorben, tweiches Gut nachmalg 
von Magnus erfaufft. ER, 
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Die von Blanckenhagen 
im Breßlauifchen. 
Teyır Zeit Herr Johann Jacob von Blam 

ckenhagen, Ihro Kayſerl. Majefl. Commer- 


cien⸗ Rath im Hertzogthum Schleſien, lebt ietzo 
mit einer verwittibten von Krauſe in der Ehe. 


Die von Blanckenſtein/ 
Blanckſtein. 
Von ihnen P. I. p. 263. 
u? An. 1470. N. von Blanckflein, deſſen 
Ehe mit einer Podwinskin von Podwin auf 
Nerogerh in Böhmen, Won der gebohren: 
N. von Blauckftein auf Zeipe im (nicht Pris 
bufifchen, fondern) Naumburgifchen Ereife Sas 


Iganifchen Fürftenthumg, deſſen Ehe mit einer vom. 


Kottrig und Kuhnau im Pribufifchen Creiſſe, 
(deren Mutter eine von Schaffgotfh a. d. 9. 
Mednig im Saganifchen.) Von ihr gebohren: 
2. N von Blanckſtein, von dem hienächft ; 2= 
—— verehliget an einen von bibran und 
Profen. 

N. von Blanckſtein aufFübfen im Pribuſiſch⸗ 
Caganifchenz; deffen Ehe mit einer von Gregers⸗ 
dorff, deren Mutter eine von Noftig a.d. H. Ror 
tenburg in Ober⸗Lauſitz.) Bon ihr gebohren: 

Heinrich von Blanckſtein und Luͤbſen, deſſen 
Ehe mit Margaretha von Kottwitz a. d. H. Gräg 
im Glogauiſchen, ( deren Mutter eine von Loͤben 
und Kontop, ded Vaterd Mutter eine von Hoh⸗ 
berg und Nonftock, der Mutter Mutter eine von 
Zobel.) Von ihr gebohren eine von Blanckftein, 
Jonathanis von Nimptſch auf Stephanshayn Bes 
Fe —S 6. Michail 

gnitzi war 1596. Michael 901.” 
in, bey Hertzogs Eriderici IV. zu Lig 


Wappen prafentirt im Schilde eine zus | nig Peichen / Condudte, 


Dero 
* Linie, in deren voͤrder und hinter Winckel 


vom Fünfffinger Kraut, in der Mits ] Sucfetwien und Jackſchenau 


te ein * ee in — einen 
bloſſen Degen e lincke untergeſtuͤtzt 
haltende, zu deffen jeder Seite unten ein num- 
mus aureus. Auf dem gerröuten Helme zwiſchen 


Wey ebreitet Ih 
Ban Mr en * Ser der geharnifchte 





Im Oelßniſchen befaffen fie in alten Zeiter 


— und noch jetzt 


An.1666. Caſpar von Blanckſtein auf Pangau 
des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſter 
deſſen Sohn 


George Heinrich von Blanckſtein auf Pangaü, 


des Deißnifchen b An. 1679. 
* Fuͤrſtenthums ab An. 24 
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Deener Land / Commiſſorius, ſtarb 1711. deffen | Herren Premonktrangershdabit in den Auguftiner 
Sem. Anna Catharina, Adami von Studnizauf | verwandelt. Dahero eine folche Verbitterung 
Schönau und Frauen von Pofer und Pangau des Heer; Meifter, welcher ſeines Ordens Habit 
Tochter,/ von der gedohren: 1. Johann Cafpas, | auch bon dem Biſchoff und feinen Canonicis tools‘ 


von dem hienaͤchſt; 2. Jaroslaus, farb als Preuß | te getragen haben; erfolget, daß der Heer⸗Mei⸗ 
fifcher Lieutenant ; 3. Maria Helena , verm. an} fler alle Häufer des Ertz · Biſchoffs auſſerhalb 
einen von Wolffsburg auf Naſſadel und Neichen | der Stadt eingenommen; der verjagte Erg Bi 
im NRamtslauiid)s Breßlauifchen; 4 Rofina, Ca- | hoff, damit er ſich zu Rechte fchägte, iſt zum 
fpari Wenceslai von Sebottendorff auf Nieder⸗ | Pabite nach Avignon gezogen und dafelbft geſtor⸗ 
Roſen zweyte Gemahlin ; 5. Sufanna Eathari; | ben. Dav. Chyırzi Gachfen ⸗ Chronica lib, » 
na, flarb ledig; 6-Sufanna Charlotra, vermaͤhlt | pag- 23. 
auch an einen von Wolffsburg zu Neichen im | An. 1606. 22. May, als in Schlefien aufdem 
Namslauifhen; 7. Barbara Eleonora, ftarb. Fuͤrſten⸗Tage befchloffen war 2000. Reuter und: 
Jebo Herr Johann Cafpar von Blandkftein | 1600. Fuß + Boldt in Ungarn zu ſchicken, ſo war 

auf Pangau, geweſener Koͤnigl. Preußiſcher Gra- Herr Wilhelm. Blumberg über das Fuß ⸗ Bold: 
nadier; Hauptmann, folgends Major. beordert. er Silef.p 9 . — 

i , } An. 1687. oh. Albrecht Freyhetr von 
DievonBlaskowietzki,(Po- — Wa a um Ola 

. . . . giſcher Gcheimder 

loni feribunt Blackowiecki.) Goburgifche Zifloria lib. 1. C,9- Pre 
Be zu dem Haufe und Mappen Odro- j 

uns In Poplen Die von. Blumenkron. 


Ex Blafcoricciis erat Epifcopus Premislienfis 
Nicolaus natione Sileßus, armorum Odrovonfius, $% vornehmes Geſchlecht, welches jetzo Det 
An. 1474. mortaus. Okolski lib, 2. p. 311. Conf. anfehnlichen : 
die Herren Grafen Sedinitzki, Herr Heinrich Wilhelm Ludwig von Blumen 
kron, der Röm. Kayſerl. Majeſt. Koͤnigl. Can 


Die von Bludovvski. Siehe mer + Rath im Sergogthum Schlefien, und 


Freyherren. — he Sigismund von Blumentw⸗ 
Conf. P, I. pag. 269. au, * een Sägerndorff 
Die von Blumberg, _ |Die von Blumentpal, Sir 
no! «N, ’ 
Nee] Die don Bor 
BEE Biefömalfabe, Daß ( viel guten Abel von | Die von Bock. 


am eh s — Bon ihnen Part.1. pag. 269 · 

wien können, hat er zu feinem Diener t On den herren 

will nach Berluft o vieler. guten Gefellen auch V P. J. * lin. 32, ** Hiſtorie bos 
nicht leben. Iſt darauf mit berhaͤngtem Zaum | Nicolao yon Bock erzehit, weiche bey andern am 
mitten unter die Feinde gerennt, und alfo lange | ders lautet, daß nemilich befagter Nucol efehl9 
um fich gefehlagen, und geftochen, biß er endlich | habt An. 1314. dem Hertzoge Ludovico ee 


auch untommen. Spangenb. Adelds Spiegel 2. | ern das Vorum bey der Zapfen. Bahr di, 
Fris 


. welchen aber im Creditiv - 
ee ski Ban29fomberg,ErtyBifhff) ben ausgefragt, und fine Grieıme Sertng 
N beitengen DI 


N 
an oe mt Dewiligung bes Pobfe Des Spam | deico von" Deferrig; gegeben 
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nachmalg im Gefängniß erbärmlich härte erben) Gemahlin Barbara von Glaubitz a. d. %. Glds 
müffen. Doch diefeBegebenpeit wird noch inZtveifs | fergdorff, im Glogauiſchen. Bon ihr gebohren? 
klogngen Conf. Herm Huͤbners Hiſtor. Fra⸗ — * * auf 3 er ' - 
gen k. 1. P.919. j . iffen, ) riefen un uſen 
Die Zerren von Bock in Schleſten ſchreiben eptern in Böhmen, Chun Fürftl Säcfit. Ge 
ſich aus den Käufern Hermsdorf, Guttmans;| heimder Kath und Dbers Hoſe⸗Richter zu Leips 
dorff, (heute wird e8 mehr genennt und geföhrie] zig, farb 1603. 6. O&obr. zt. 72. ann. nach⸗ 
ben © orff, und.ift dem Herrn won Salz] dem er im Eheftande gelebt : erſilich mit Elila- 
ckenhayn zuftändig, ) Eifenmoft, SimSdorff, Let | ber Valencini von Pflug gu Anauthayn und Bar- 
chenborn und Ober⸗Brauchitſchdorff/ Eobrig, Pans |barz von Schönberg a. d. H. Roth Schönberg 
ckendorff u. a. m. | Tochter, hernach wich von — ni 
h wr Wiehe und Frondorff- eriten ge⸗ 
LVon dem aͤlteſten Hauſe Herms⸗ ochren —— * 
im Lignitziſchen. 9 Rath 1608. 2. Hans George; 3- 
dorff im Lignigifch 2 —— van Om Denk, ———— 
Sigismund von Bock zu Hermsdorf um An- | Sächter aus beyden Ehen: Die eine berm. am 
1480. Henel, Silefiogr. c. 8. p. 650. deffen Sohn Joh. Ernften von Zaugtvig, Prefidenten. und 
Albrecht von Bock 1509. zu Hermsdorf, |: hum / Probſten zu Zeit ;äwen Töchter an gucp 
Rbchlig, Wandritfeh, Yaergogs Friderici I-3u Ei | Seprüdere von Galihaufen und Pengen ; Mass 
13, m Sc, Sm Oak ae an dan Bam ar, ie 
« farb 1540. 27. Apri . Yıma 7 5 
ss + war vorher 1545. geftorben, liegen bey; ürftl. Lüneburgifchen Statthatter zu Zelle 


A Abraham von Bock auf GroßsPriefen, Chuw 
den Mare Sache zu Bolberg beataben, | esäcf, Yatp, iarb 1610. Gem. Margarethe, 


1. Mbrecht der Jüngere von Bock und Zermg; | Johannis von. Weißbach auf Wolffersdorff und 
dorf zu ae gleichfalls Lamdes,Haupe, | Meitter&dorff , beydes in Böhmen, und Anne - 
mann zum Goloberge, farb um An. 1570. Gem. | PN MWolfersdorff a.d. S. Mleiftersdorfi, Toch 
Sabina von Waufhrwiß, von der gebohren un; | ſie ſtarb 1613. Von ihr gebohren unter ars 
ter andern: Anna, verm. 1565.aı Heinrichen von | DT: Martha von Bock, geb, zu Groß Priefen 
Rechenberg und Panthen. —— 12. May 1609. — 1635. 16. 
I. Wolff von Bock gu Zermsdorff / Hertzogs — er N 1 ftichau auf 
Friderici II. zu Eiguitg Rath und Cangler 1540-| Kay und Eon a ig, Chur Saͤchſ. Geheimden 
ein incomporabler Meduer , ftarb in beften Jah⸗ bien. 


ten 1550, an der Peſt inter Conjugis & Libero- - 
sum east ee Hanckii Sil.Indig. C. 84. In N. Bon dem Haufe Guͤttmans⸗ 
se — — — 2. — * (Coder Guttmansdorff) und 
16. Ahnen der Freyherren von Harant, Her⸗ abendor im ; i 
—— in Böhmen, mid ange * —2— Reichenbachiſch 
Wolff von Bock, Eques de Hermsdorff, welcher ‘ 
Er gehabt Euftachiam von Jandorff aus| Den Gute und fundo Habendorff, Cnicht aber 
hmen, von der gebohren: Roſina von Bock, eigentlich der Bockiſchen Familie,) adhzriret die 
Erbin von Wichlab in Böhmen, verm.an wil-| Land⸗ Hofe⸗ Richter Charge im Reichenbachifchent 
helmum VVrzkowsky, Sitten und Zerrn zu] Weichbilde Schweinitziſchen Fuͤrſtenthums maß 
VVrchlab, fen des Herrn von Bocks Succeflor, Herr bar 
Ut..‚Sigismund von Bock zu Hermsdorf, Lan⸗ Heyde auf Habendorff, gleichfalls ſolch Hofe: 
des: Hauptmann zu Fignig 1554. deffen Sohn | Richter s Amt befttet ‚Doch hat dieſes Privilegi- 
Sigismund der Jüngere zu Hernisdorff 1563._ Jum ohne Zweiffel der vortreffliche Sigismundus 
IV. George von Bock zu Polach in Meiſſen. von Bot Toben = 
FE2 erberg 








=, 
2 





532 Schleſiſche Curiofitäten I. Theil, 


Kerbet und Franckſtein acquiriret, von welchem 


ach. 

An.1525. hielt Hans von Bock, Ritter, der 
Bönigin Maria in Ungarn Hofe⸗Meiſter, wit An; 
na von Hohberg a.d.5.Gutmansdorff Beylager ; 
von ihr gebohren: 1. Friedrich, geb. 1529. ftarb 
1532. 2, Chriftoph,geb. 1530, 

N. von Bock, vermuthlich Johannis Bruder, 
deffen Ehe mit einer von Reibnig a. d. A. Girls 
ge Bon ihr gebohren : 

ne von Bock und Gutmansdorff, Gem. eine 
son Wuris a.d. A. Urfchke im Wolauiſchen, (des 
ren Hutter eine von Stiebig a.d. 5. Mertzdorff.) 
Bon ihr gebohren : 

Friedrich von Bock auf Habendorff und Roſ⸗ 
ſendach, Farb bald nach An. 159 1. Gem. Emeren- 
fia von Keinfperg und Dirſchkowitz, ( deren Mut⸗ 
ter einevon Nimptſch und Növersdorff. ) Belag: 
te Emerencia lebte noch 1612, Don ihr ** 
gen: 1. Fridecicus auf Aabendorff und Roſſen⸗ 
bad) 1612. 2. Sigismundus, von dem hienächft ; 


3. Margaretha, geb. 1591. verm. 1608. an Ehris 


oph von Hohberg auf Fürftenftein, fie ftarb 4. 
Hart. 1612. nach ihren Drittehalb Wochen aus; 
geftandenen Kindes + Nöthen. Vid. Perfonalien 
nebſt der feichy Predigt, die M. Eſaias Schellbach, 

zu Freyberg unterm Sürftenftein. ge; 


en. 

Sigismund von Bock und Gätmansdorf zu 
Habendorff, Roſſenbach, Schönborn, Friderici 
Sl, Johannis Nepos, Sileſiogt. Henel. C. $. pag. 
653. Er ward des Fuͤrſtenthums —E 
Landes⸗ Hauptmann 1621. Sileſiacæ Nobilitatis 
Ocellus, ftarb 163 1. d Symbolum: Auxili- 
um meum a Domino. . eine von Waldan 
und Schwanowitz, (deren Mutter eine von Met⸗ 
tich a. d.%. Zalbendorff im Opplifchen, de Ba; 
ters Mutter eine von Nimptſch und Neversdorff, 
der Mutter Mutter eine von Haaſe und Muͤhl⸗ 
Mädlig-) Von ihr gebohren: 1. Fridericus, von 
dem hienaͤchſt; 2. Elifabet,verm. um An. 1654. 


54 
- an Herrn Joachim Friedrich von Seidlig auf 








Landess Neltifter, Farb zu Breßlau 30. April 


1702, deffen Leiche nach Schönbrunn a 


worden. Er lebte in Eheftände mit Anna He⸗ 
lena, Ernefti von Nimp 


auf Alt: Schönan, 
und deſſen erfien Bemahlin Eyæ von Schliewitz 
Tochter, verm. 30. May 1656, fie ſtarb ohne 


Kinder 16. Octob. 1688. 


III.Von dem Haufe Eifenmoft 
im Slogauifchen. - 

Daraus die Linien Guͤlichen im Glogauiſchen 
Simsdorff und Mienig im Delßnifchen, Becchen 
born, Dber s Brauchitichdorff. und Ober im fig 
nigifchen , und Dammer im Glogauifchen entftans 
den. Conf, Part, I. 

‚N. von Bock, deffen Ehe mit einer von Kolt⸗ 
wig ne d. 9, Druſe im Glogauiſchen. Bon ihr 
gebohren: 

‚N, von Bock, deffen Ehe mit einer von Glau⸗ 
big a.d.%, Glaͤſersdorff. Von ihr geb. 

Sriedric von Bock zu Eifenmoft, Güllchen, 
Simsdorff. Gemaplin eine von Motfchelnik 
und Tſchirnitz. Wonder gebohren 6. Soͤhne: 

1. George von Bock auf Simbsdorff, Node 
und Frtobelwitz, Fürftl. Oelßmſch⸗ Mönfterbergi 
feher Rath, uud des Trebnigifchen Weichbides 
Landes ; Aeltifter , lebte noch 1629. hatte erſtlich 
zur Ehre eine von Borſchuitz und Pantoib ; die 
andere Bemahlin eine von Nechenberg und Dbers 


belefch im Wohlauikihen. Au dererften Chi 


geb, Barbara Margaretha, verm.erftlich an Brat- 
dan von Packichauf Nieder; Leuferadorf im fg 
nıgifchen, dem fieeine Tochter gebohren ; 

an Sigismund von Nechenberg und Schlawa, auf 
Nieder⸗beuſersdorff, mit dem fie feine Kinder 94 
I 3 2 der andern Ehe Wolff Sigismund /der 
l D * 

Woiff Sigismund von Bock, Erb: He auf 
Simbsdorff im Oelßniſchen und Metſchwitz iM 
Wolauiſchen, deffen Ehe mit Sabina Helena von 
Berg und Heren 


dorff, von der gebohren Anne 
Mittel sund Nieder; Peylau; 5 Ernefti | Marjana, geb. zu Merfchroigam 9 —* 


von Nimptſch auf Alt⸗Sch 
mahli 


—* von Bock und Gutmansdorff auf 
Moffenbach, Schoͤnborn, Rofen, Käfcherey ‚des 
Sörigifhen Birfmpume Cala Dircetor und 


zweyte Ge] 1659-verm. 1686. an H 


Chriſtoph von 
fehenbahr zu Mieniz, fie ſtarb 1709. 

11. Abraham zum Eifenmoft. Conf. Par. 

IN. Sriedrich zu Mienitz. vid. ibid. 

IV Dolthafat von agb und Polach auf FeHkn 


a 


Schkoppzu 
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born, wurde 163 1.9. Jun.durch einen Carabiner; 
Schuß, am Lignigifchen Walde zum Thiers Gar: 


ten des Lebens — und muſte unter den grau⸗ 


famen Händen neun räuberifcher Soldaten feinen 
Geiſt mit dem Blute ausgieffen. Gem. Barbara 
von Falckenhayn a, d. H. Lerchenborn, fie ftarb 
x 5. hachdem von ihr gebohren verfchiedene 

n 
mund. 





liget an Wolfgang von Zedlig zu Pilgersdorf 
Conf. Herrman in der Todes: Schule, 

Dipprand von Bock zu Lobrisund Bertelsdorff 
im Jauriſchen 1626, 


V. Bom Haufe Panckendorff i 
m tr 4 


e, unter welchen Balthaſar und Sigis⸗ Dominicus von Bock zu Panckendorff, 1524. 


deſſen Ehe mit einer von Reichenbach und 


1) Balthaſar von Bock auf Ober Brauchitſch⸗ | Klettendorff im Schweidnitziſchen; von ihr geb. 
dorff, geb. zu Lerchenborn 28. Maj. 1619. farb, N. ven Bock und Panckendorff. Gem. cine von 
1703. 13. Nov. zu Neuſorge, nachdem er in given: Tſchetſchau, Mettich genannt, a. d. H. Ingrams⸗ 
achem Eheſtande gelebt : erſtlich mit Magdalena, dorff im Schweidnitziſchen, (deren Mutter cine von 
jedtichg von Falckenhayn auf Brauchitſchdorff Hund a. d. H. Jaͤgendorff im Schweidnitziſchen; 
und Schiefer Tochter, verm. 1649. fie ſtarb 1656. | von ihr gebohren eine Tochter, verm. um N. 1572. 
die andre Ehe war mit Hedwig Regina Sreyinvon | an- Chriſtoph von Brauchitſch und Brauchitfche 
Schaffgotſch auf Janowitz, Neujänmwig, Walter& | dorff auf Groß⸗Krichen. 


dorff und. Peßelsdorff, fie farb 1669. dero 2. 
Töchter: 1. Barbara Agneta, verm. an Herrn von 


Hans von Bock zu Panckendorff 1626. 
Von andern Gütern: Die Freyherrlich⸗Bocki⸗ 


Haaß auf Neuſorge und Baͤrſchdorff im Lignißis ſchen Guͤter im Troppauiſchen find oben bey den 
ſchen, ſie wurde Wittib 1703. 2. Eva verehligt | Freyherren vorkommen. 


an Balthaſar Gottfried von Niefemenfchel auf 
DbetsBrauchitfchdorft. 


Noch ietzo im Kiegnigifchen Herr Wolf Sigi; 
mund auf Lerchenborn; Aerrvon Bocf auf O⸗ 


2) Sigismundus vom Bock auf Lerchenborn, def! ber; Herr Balthafar Sigismund auf Schierau; 
fen Sohn der noch lebende Herr Welff Sigie; | Kerr Jans Chriftoph auf Nieder-Steinberg. In⸗ 


mund son Bock, Erbherr auf Lerchenborn, 
V;Sebafianus von Bock zum Ober. 
VL Hans Wolff zu Ober⸗Dammer. 


IV. Vom Haufe Lobris im Jau⸗ 
riſchen. 

N. von Bock, deſſen Ehe mit einer von Reib⸗ 
nig und Girlsdorff. Wonder gebohren : 

Hans der Neltere von Bock zu Lobris,deffenEhe 
miteiner von Schweinichen und Schweinshaus 
@eren Diutter eine von Schindel undBegendorff ; ) 
Son ihr gebohren : 

Hang der Yüngere von Bock auf Lobris und 
Bersdorff, ce ift Parce mea I. durch einen 
—— r übergangen worden;) Gem. eine von 
Meibnig und Detzdorff, von der gebohren 5. Kin⸗ 
der: 1. George auf Lobris und Bersdorfj; 2. 
Anna verhenrathet an Johann von Zedlitz zu 
Schoͤna; 3. Barbara, geb. 1567. verm. an Frie⸗ 


Beiden war vor diefem Herr Carl Friedrich anf 
ieder;fobendau und Mittel⸗Steinsdorff. 

Im Delin:fchen Herr Carl Sigismund von 
Bock aufGroß;Brefen, heyrathete 1707. Annam 
Sophiam yon Keffel, Heren Chriftoph Wilhelm 
von Keffel auf year Oelß⸗ Juliusburgig 
ſchen Raths und Hof; Marfchalls, Tochter, von 
der gebohren : r. Molda Charlorta von Bock, geb, 
1708. 2: Carolus Sigismundus,geb, 1709. u. a m. 

So gehörte ober gehört noch denen Herren vor 
Bock Ober⸗Obernick im Delßnifchen. 

Im Breßlanifchen befigen fie Pirſchen und Stu⸗ 
fe. An. 1717. 1. Sept. ftarb zu Stufe Herr Haug 
Wolffrom von Bock und Polach auf Stufa und 
Pirfchen, zt, 47. ann deffen Frau Wittib Suſanna 
Sabina gebohrne von Arkben, Magnus genennt, 
vonder ein Sohnund Tochter im Leben, 

Im Briegifchen N. von Bock auf Puppelwiez , 
im Dblauifch s Briegifchen, welches er aber einem 
von Raſchitz verfaufft, und ietzo zu Roſchwitz im 


drichen von Schkopp den Jüngern zu Glaͤſersdorff | Nimptifchen twohnet, deffen Ehe erftlichmit Heds 


1590. 4. Margarerha, verm. an 


. Herrn von wig, Joh. Adami von Wenzky und Plomuͤhle 
> 3 Eine Tochter, bereh ⸗ Sogn SIE BR EDER AERO Keen 


— —t⸗ 
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Pulgramshayn, verm. to Maj. 1716. Bon der 
erfteu Ehe iſ Fridericus geb, 1694. vonder andern 
Ehe it Johann Adam geb, 1718, | 


Dievon Bodufh, 


Von ihnen P. L, p. 276. 
Die von Bockwitz. 
Bon ihnen ibid. 

Die von Bogatzky. 


Sr Hoch⸗Adel. Geſchlecht führt im Wap⸗ 

pen⸗Schilde ein auf einem Aſte ſitzendes Eich⸗ 
hoͤrnlein. Stemma hoc Solertiam in Rebus agen- 
disoffert, Sciurusenim tranat amnes exiguo li- 
gno pedibus ſuppoſito, caudanı pro velo expanſam 

'  gerens, qvod vim Solertix Ggnificar, qvz plus ob- 
tinet in difhcilibus & impeditis, qyam vires. O. 
kolski, 


In Bohlen find dievon Bogarek, und in Schle; 


fien nennten fie fid) Bogarzky, genanntReichmann, | Giuͤg und % 


indem bogary auf Pohlniic fo viel ald Reich, 
dives heißt, 

An. 1654. lebte zu Brieg in Schlefien Jacob 
Bogatzky, genannt Reichmann, der Princehin Sy- 


bille Margarechz zu fignig undBrieg, des Neichss 


Grafen Gerbardi von Dänhoff in Preuffen 
gelaffenen Wittib, Kuchel-Meifter, 


nach; 


AB der freye Standes Kerr ber Herrſchafft | Tog- 


Militſch Joachimus Andreas Frey⸗ Herr von Mal; 
an An. 1659. fich mit Anna Judih Freyin von 
reif aus Dber ; Schlefien vermählte, kam bey 
Se — * Herr von De — 
ien in die Standes⸗-Herrſchafft Mili 
ward Stande&herrlicher Rath und befaß das 
uf Janckawa, welches nachmalg an die von Jon- 
on fommen. Deſſen Sohn gervefen 
Der hocheſtimirte Cavalier Hans Erdmann 
von Bogarzky, der Roͤm. Kayf. Maj. des 1öbL. 
General- Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants GrafCroixi. 
ſchen Courafhier - Regiments Dbrift + Lieutenant, 
welcher nach gelegtem Fundamento Studiorum uns 


ter Jhro Kapf. Mai. Kriege Fahne durd; Aidelice 


und Zapferfeit ruͤhmliche Dienſte geleiftet bat; | b 


ſtarb in Ungarn Au. 1719. nachbens er im Ebe⸗ 








ftande gelebet mit einer von Kalckreuth / von der cin 
Sohn und 


Töchter im eben, 


- Die von Bogener. 


MBreßlauiſchen. Henel: Silefiogr. 
Sonfiftehen im Wappenb. P, IL p. 125. bie 
Elſaſſern. 


von Bogner unter den 


Die von Bogoria. Siehe 
Microfowsky. 


Die von Bohl und Mont 
bach. 


Chlefifchen Ritters Standes An. 1721. Ce 

find aus dem Reiche in Schlefien kommen. 
Here N. von Bohi und Herr Dee 
Herrſchafft Bechau im Neififchen (die vormald 
dem Heren Srafen von Hodig gehörte) fand durch 
des Durchl. Palggrafen und ießigen Chur: Für 
ſten Francifei Ludovici, Biſchoffs zu Breßlau, fein 
en in Schlefien , hat drey 

Söhne. 


Die Böhme von der Hyde, 


M —— 
5 Hieronymus Boͤhme Faͤrſil. Dönfebenk 
er Rath, farb > 9. Dec. Cunradi dil 


Die Boͤhme von der Geiß/ 


im Breßlauiſchen. Henel. 


Die Böhmer von Böhmfeld. 


OEM Wappenb. P. V. p. 71. unterden Ech— 

9 Adel, Familien. Deren Wappen iſt vi 
dig mit einem Mitte» Schilde, Im 1. rothen 
deein weiſſer Thurm. Am 2. meiffen $ 
gelber Löw unten abgefürgt. Im 3. we 
de ein grüner 3weig mit zwey vothen Roſen 
& — — — goldner ee hhäkm Dr 

ilde ſind zwey creutz⸗weiſe Faͤhnlein 
gecronte Helm trägt 28 Rureltes PIE 
inter welchemn ein grüner Baum, 
" Sie haben ben Buße heee von ber mitten 


vr 


M— 


⸗ 





. (des Anfchauers) lauffende weiſſe Hunde. Auf dem 
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— ——— — — — — — — — — — — — — — 
tur verliehenen Gaben in und auſſer Schleſien aus; | von Bojanoxaky, weil Triebuſch nur eine Meile 
— wie Nafo in Phœnice p. 231. bey es | von ihrem Stamm⸗Hauſe Bojanowa gelegen. 
reıbung der Stade Schmiedeberg, in deren z i 
!Bappen,Schlbe aucein Pferd anıtafen, be,| Die von Bojanovvsky. 
nn. en = art — — Etrus von Bojanowsky, Königs Sigismundil, 
u ee a | zu Pohlen Befandter auf dem deichs⸗Tage zu 


* jede, | YAugfpurg 1530. deſſen Sohn 
— Böhm von — 5* von —— M addon Bojanowsky, ein bey ausländis 
—— —⏑ 
tje — von Richthof er nd a eine von Sokolowsky ın Pohlen, vom‘ 
iſt zu Schmiedeberg auch eine me⸗ 
riſche Familie, welche von denen von Vdhmfeld zu —— ————— ei u 
winpperben: nige Viadislao IV. in Pohlen das Städtlein Boja- 
Die von Bohnen, nowa in der Poſniſchen Woywodichafit an der 
® den Chief, | Tilefifchen Gränge, war Ihro Königl. Maj. in 
Kr Wappen. P. V. p. 73. aıter den Echlef. | Rohlen Ypof;Zruchfeg, und de Wofnifchen Woywod- 
I Adel. Gefchlechtern, führen im rothen Schilde (yafft vollmächtiger Surrogator, ward auf dem 
drey übereinander geftellte, gegen die lincke Seite | ollegio charitativo ju Thoren 1645. dem Prafi- 
- ec denten der Augfpurgifchen Confeflions - Berz 
gecrönten Helme auch einen Hund mit einem Hals⸗ — ale Qua Prosfes —58 3 8 
bande. Die Helmdecken weiß und roth. Gemahlin Anna Dobischowsky por Dobiſchau, 
5 R diegebohren in Ober⸗Schleſien 1619. geſtorben 
Die von Bog vel Boga. 1077. 14. O&, nachdem von ihr gebohren eine 
Henel. Silefiogr. C. 8. p- 635. wo es nicht et | Tochter, verm. art oh. Ehriftoph von Dzierza- 
ee Sa Knnlden von Denen | nowaky, Exbsäeren auf Genrfhin und Schimlin 


u ac 
F Die von Boja, Boy. 1) Boguslaus von Bojanowa Bojanowsky, Erb⸗ 


, . : r auf NeuBojanowa, uslawowa, r 
au Jam im Rofenbergifch + Dpplifchen ein alt Be ——— mar era ann —— 
Seſchlecht. Ob diefe ein ander Geſchlecht als Kdnol. Yohlnifhen Woywodfhafft Poſen 
die von Baga ſeyn, fan ich nicht ſagen. rba⸗ | Bähnrich, farb ander Wafferfucht 1691.12.Nov. 
Siegismund von Boja Hatte zur Ehe Bardas | son feiner Frauen Gemahlin Eva von Unruhe und 
ram von Kick, von der gebohren Dorothea, Birnbaum feine Kinder hinterlaſſende. 
verm. an Siambor Paczensky von Tenezin. 2) Johannes Albertus bon Bojanowa Bojanows.. 
An. 1641. Niclas von Boy zu Wabnig im|,,, Ser auf Giohamd Klein ⸗Wirſewitz, hatte 
Delßnifchen ftehet im Sürftl. Leichen Condute uns | 7 Ehe eine von Dziembowsky. 
ter den 12. Cavalieren, welche Hertzog Heinrich Jetziger Zeit Herr Johannes von Bojanova 
Wwenzels zu Moͤnſterberg⸗Oels / und Bernſtadt ianowsky, Erb Herr der Stadt Bojenowa, Bo- 
ürſil. Leiche tragen. — — —————— Gent, 
; 1. Helena Satharina gebonrne von Kottwi 
Die von Bohovvusky ⸗ — m Sa, Alexandri von 22 
On diefem unbekannten vermuthlich Pohlnis | reutauf Golgennachgelaffene Wittib; fie ſtarb zw 


ſchen Gefchlechte findet fit Ancıcas von Baͤrſchdorff, (hart an Bojanowa gelegen, woſelbſt 
Bohowusky zu Zriebufch im Herruſfaͤdt ſch⸗ Bo; | die Nerven von Bojanowsky refidiren) 2. Jun, 


lauiſchen A 2591. Ichfolte meinen, es waͤre ein] 17720, begraben drauf 17, gg A 


! 
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11. Der Schleſiſchen Linie Urheber Jaroslaus 2) Johannes Achatius ponBojanowa Bojanows- 
von Bojanowa Bojanowsky auf Pohlniſch El; | ky auf Pohlnifch Ellgutt, des Delßnifchen Fuͤr⸗ 
gutt und Stronn im Delßnifchen, Königl, Maj, zu | ftenthumsfandeß,Deputirter 1708. Gem eine von 
Pohlen GcheimdersSecrerarius, und des Frauftäd; | Pofadowskyund Baumgarten. Yon der geboh⸗ 
tifchen Territorii Tribunus , nachmals Hertzogs [ren : 1. Anna Sophia, verm. 1698. an Herrn Be 
Sylvii zu Wuͤrtemberg und Oels Nath, und des | orge Willhelm von Hedewiger , ietzo Grafen von 
Delßniſchen Fuͤrſtenthums dandes Aeil iſter, war] Sponeck, Königle Maj. zu Dermemard; Nortes 
aus hoher Perfrahon hochgedachten⸗Hertzogs 1647. | geu General-Lieutenant und Commendanten der 
aus Pohlen in Schlefien fonımen, und poffeflio- | Rehidenz Coppenhagen; 2, Charlotte, verm. erfts 
nirte ſich im Delßnifchen Fuͤrſtenthum mit dem | fichan einen von uͤchtritz, hernach an einen bon 
Gute Eilgutt, welches daher" Vohiniſch Eligute | Beifel; 3. Luyfa, verm. an einen Pohlmifchen 
iſſet. Gem, t. eine von -Schmweinichen von ren; 4. Anna Gortliebia, verm. an Herrn Earl 
MWalgen tum Opplifchen, eine fehr fluge Dame, die | Wüheln von Koſchendar. 
alle Memorialien ſelbſt Yerfertiget, aberzt.an, 32.| Don den Söhnen iſt , ; 
geftorben, Gem. 2.eine von Reibnig. : - Herr Ernft Sigismund vor Bojanowa Boja- 
_ Aug der erften Ehe find gebohren 1. Elifabet | nowsky & zeligva ; deffen Zraußem. SufannaCli 
Catharina, Johannis IV. von &ebottendorff und fabsth von Schweinichen und Kolbni — 
— im Nimptfchifchen zweyte Gemahlin. | Melchior Friedrichs von Schweinitz zu Ge 
iefe Frau wuſte ihr Ende * fie machte | nachgelaffene Wittib, von der Feine Kinder 
alle Anftalt zur Trauer, zum Wegräbniß, ließ auch ‚befinden fich iego in Wohlen zu Baͤrſchdorff bey 
den Weibesbildern die Trauer verfertigen, farb 
drauf, und liege zu Schreibendorff im Streuſch⸗ 
Briegiſchen begraben; 2.Adam Jaroslaus, von des 
ach; 3.Sylvius Henricus, wohnte gu Gulau 
nn — deſſen Ehe mit einer von Kal⸗ 
enborn und Siegroth im Brigiſchen, von der gez Oppliſchen. ; 
bohren a · Eva Eleonora, verehliget an einen Ma- | Und Un. 1705. flarb Anna Bojanowskin, des 
jor, fie ſtarb in Kindesnoͤthen; b. Johannes Wen- | Fürftl. Stiffts Trebnig geiftl. Jungfrau. 
ceslaus,ftarb ohne Erben ; 4. Francifcus Georgius, 











> Bruder beſitzt Klein⸗Schweinern im Deißs 
nifchen. " 

Boreiniger Zeit war auch ein Bojanowsky anf 
Ja — > Zawada (eirt Antheil) im Doſtiſch⸗ 





5. Anna Rofina, verm. erftlich an Leonhard Prit: 


deſſen Ehe mit einer von Neapolsky ohne Erben ; Die von Bois. Siehe Frey⸗ | | 


is von Dammer, hernach 1675. an Herrn Jo: Herren. 

hann George (i ern) j ; 

Ulberdborf False — Die von Boitſch. 

Abrahami von Sebottendorff und Poppelwitz er⸗ Im Breßlauiſchen. So werden fie genennt 

— —— * einen in Henel, Silefiogr. Ren. 
reutzu unweit Bojano- . 8 

min Anna: — * Die von Bolſchwitz. 

der andern Ehe wurde erzeligt Johannes i P.L 279: 
Achatius, Yon den — folg — Bon ihnen PL, p. 279 


„23 Aug der erften Ehe: Adam Jaroslaus vor) DIE VON Boltz oder Poltz . 
Kick —— wire * —— | ibid, 
eyen Standes⸗Herrſchafft Wartenberg BE 

Landes; Aeltiſter und MannrechtdsAffelfor, ift 2 , 
ſchon geſtorben. Gem, irn rei Georgiüi Die von Bomsdorff 

von Greiffenſtein auf Mienitz, Kayf Maj. Ober⸗ ibi 
Auuts Raihs in Schleſien nachgelaffene Tochter, r Stamm⸗ Haus Bomsdorff liegt im Ar 
— * 1073. von der feine Erben aus 1; tierwopleinige bafkibe in RICK 





Bojanowa. 


EN 


m PVohlen zu verbrennen. 
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van — > G. im Adels⸗Lex. vermerckt, und | An. 1523. in 24. Jahre ihres Alters nebſt 8. any 


) dern Nonnen, durch Hülffe eines Raths⸗Herrns 
Heren Hiob von Bomsdorff, auf Medingen, | von Torgau, das Sof Nimptſch bey Grimme, 

Ehur; Saͤchſ. Land v Zagermeifter, welcher An. [und nachdem fie hierauf 2. Jahrein Wittenberg 

1705, geflorben, und mit Anna Magdalend von | fic) aufgehalten, heyrathete fie D. Martinus Lu- 

Ponickau, a. d. N. Elſtra, 29. Kinder gezeuget, dag |therus, davon ın des Herrn bon Seckendorffs Hi- 

30. aber verunglückt. Bon deſſen Soͤhnen geweſen: ſtocia Lucheranismi zu lefen, wie wohl M. Jacob 
Herr Hiob Ernft von Bomsdorff, Königl. 

Vohlniſcher und Thur⸗Saͤchſ. Hof Marfchall der 


ten Profapia Lutherana eroeifen will, daß Lurheri 
Jahres vorhero das Unglück gehabtzu Pietrowin 


Eheweib Simon Borns Tochter, nicht aber eine 
Adel. Fräulein von Born geweſen. 





In Schlefien ift dem Hoch⸗Adel. Gefchlechte 
Homsdorft das Gut Schönfeld im Schtweidnißts 
ſchen Fuͤrſienthum und Weichbilde zuftändig, und 
— at von ne. ” — 

von Kotulinsky a. d. 9. Leuthen im New] An. 1626. George und Fabian von Borau Keſ⸗ 
maͤrcktiſch· Breßlauiſchen. —— —— 
4 n. Ob etwa di eldorff von denen von Bo⸗ 
Die von Bonaroba oder Hi- rau, Keffel genannt, den Nahmenerhalten ? 
brida. Siehe Baner. ’ 
"Ep x Die von Borden. 


r Von ihnen P.T.p. 282. 
Die, von Boner. | | 

en * TEN der Neumarck nahe den Pohlniſch⸗ und Pom⸗ 

% Breßlauiſchen, die Henel. Sileſiogr. anfuͤhrt. J— meriſchen — * din das Städt; 

Conf.P, I. p. 240. lein und Schloß Salckenburg den Herren Borcken 

Jacobus Andreas Bonerus Gente Gandavus juftändig. Dicelii X eich8,Geographie p547, 
(don Gent aus Flandern) GenereMoribusque Vir 

Nobilis, [ebte im Eheftande mit Barbarg, von der 


gebohren 6. Söhne und 6. Töchterzer flarb 15 17.9, D ie von Boreck / Bore % 


Fuͤrſtl. Hop Meifter zu Lignitz, mit Elifabeta vor 
—*— bey der Kirche zu 13 Frauen in Lignig 
getrauet. 











Nov, zt. 63. ann. Epitaph. zu ð. Eliſabeth in Breß⸗ Ibid. wie auch oben Parte bac 11. bey der 
lau. Defien Sogn . mnen Frey⸗Herren. 

Jacobus Bonet —F Auratus auf — Di B — 
im NReumarcktiſch⸗Breßlauiſchen, welcher zur Ehe e E 
gehabt Lucreriam, Sebaldi Huberi Tochter, Henel, ie IR ns F 
C.12.p.1200, P. I. ibid. 





Vogel, Paltor zu Panitſch, in feiner An. 1720. edir- - 


An. 1592. 14. Jan. mar Romulus von Borau, 


Mi N Schl eibt Paprociug in Specnle 
Die.von Boncza. Siehe | Tree sachsen 
Grafen Nimptſch. |Bydie Ofchinsky und dievon Rafhig- | 


P.1.P.62: und P. bac II. die von Solikowski. An. 1461. Matthzus Ofchiasky und Stephan 
: Raſchitz von Klein: Kotulin im Dpplifchen Fürs 
Die vonBorau (Bora, IKef |fenttum. | | 





u | Bor weniger Zeit oder noch ietzo in Ober⸗Schi⸗. 
* ſel genannt. ſien Herr Leopold von ——— Groß⸗Grauder 
Von ihnen P. I. p 280. (ein Antheil) im Kosliſch⸗Oppliſchen; 


Li% An. 1520, Aorirre Hans von Bora in Und Herr Ferdinand Borensky zu Berin (ein 
ka: verließ /Antheil) in > Standes ‚erhal. 
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dorf, Burckersdorff. 


Von ihnen P. I. p. 29. u 
On dem Chur⸗Saͤchſ. Obriſten Burckersdorff 
dey Aufforder ; und Bedraͤngung der Fuͤrſtl. 
Reñdentz Brieg in Schleſten, vid. Lucæ p. 1476 
Ja Seifferts Ahnen-⸗Tafeln Parc. UI. mım.1%. 
find zu leſen die auf einander gehende Ahnen derer 
von Burgsdorff, nebit dem Vermerk, daß diefeg 
Geſchlecht feinen Urſprung aus der Schweitz deri- 
” wire,von der Stadt und Schloffe Burgsdorff in 
Canton Bern, und fid) nad) der Zeit in Deutſch⸗ 
fandim Luͤneburgiſch⸗ und Mecklenburgiſchen, ab⸗ 
fonderlic) in der March; Brandenburg ausge⸗ 
breitet, woſelbſt fich das gantze Geſchlecht im zwey 
HauptsEinien diltingeiret ı 
1. In die Mittelmaͤrckiſchen Burgsdoͤrffer, fo 
in die Neben-Finien ig, Nathftock ıc. gehen ; 
1. In die Neumaͤrckiſchen Burgsdörffer, mel 
che fich indie Dartziſche, Zithniſche, und Meflenti; 
nifche Linien theilen, von toelcher legten einige fich 
nach Meiffen, auch in Schlefien begeben, und dar; 
innen poſſeſſioviret. 
Bon, ven Neumaͤrckiſch⸗ Braudenburgifchen 
pt; ge. 
DEE von Surgsdorff um An. 3480, Land⸗ 
Vogt über die Neuemard, hatte zur Ehe Annam 
von Pfuhl und Sieldorff, von der gebohren : 





ö— — — — — — — 0— ne 


Schlefifiye Curioſitaͤten IL. Theil. 
DievonBorgsdorfl, BULYS: | gnerurn von Canknbur Krb abr anpade 





16. Sept. 1621. 2. Catharina Elifabet, geb. 1610. 
30, Aug. ftarb auch an Blattern 22. O4. 1621. 
3.4 5. eine Schtwefter und zwey Brüder, ſturben 
nocheher algjene; 6. Conradus, war An. 1621. 
bey der Chur⸗Brandenburgiſchen Leib⸗Gvatde Ca- 
pitain und Cammer⸗Juncker; 7. George Ehren 
reich, Chür; Brandenb. Oflicirer, 8. Alexander 
Magnus der Juͤngere. vid. M. Adami Dögen, Pa- 
itors zu Dark, Zithen, Mellentin und Grumlin, der 
verftorbenen Cacharinx Elifaber gehaltene Leichen 
Predigt exc. Wittenb. in 4to. 


Von dem Schleſiſchen Aſte. 
N. von Burckersdorff und Prittag im Glogaui⸗ 
ſchen um Au. 1550. hatte zur Che eine von Zabel⸗ 
eig und Haͤnichen, von der gebohren: Urſula 
verm, an Melchior von Dyhrn zu Kölmichen umd 
Sabor, diefe Urfula ftarb. 29. Jan. 1621. 

Hieronymus von Burckersdorff auf Priftag, 
Kolsig, Pohlniſch⸗Keſſei und Zroforff , deſſen 
Tochter geweſen Dorothea, verehliget an Kulta- 
chium vor &tengfd),Erbfaffen zuStentzſch welcher 
18. Maj. 1609. geſtorben. 

Noch ietzo horiren ſie im Briegiſchen und Moͤn⸗ 
ſterbergiſchen Fuͤrſtenthum. 

Herr Hans Chriſtoph von Burgẽdorff auf 
Kurſchwitz und Miſkowitz, im bergiſchen 


Chriftoph von Burgsderff auf Derzuw, ein Peranfehnlichet zu dato dieſes Gefchlecht .. 


ben Zürften und Herren hodyangefehener Cavatier. 
Gemahlin Anna von Sidowen und Goſſe. Won 
1. Alexander Magnus, von dem hie; 
; 2. Ernft Ludwig auf Petzig; 3. Georgeauf 
Mellentin; 4, Chriſtop If auf Dartz; 5. 
Hans Chriſtoph auf Zithen; 6. Eliſabet 
AlexanderMagnus von Burgsdorff, Chu 
Brandenb. Hauptmann auf Zehden und 
66 Erbgeſeſſen auf Hohen⸗ Zit 


Buch s und 


uch 
N Satin — Shur 


von 
Brutter Dorothea 


ifchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Ael 
lebt im . Ende mit Darin heim von Hang 
wig und Raudnig, vonder gebohren; 
Chriftoph Heinrich von — 
Strelitz im Zobtnſchen Halt im Schweidrih 
ſchen, verm. 1717. 24. Nov.mit Selena Hedi 


„von Paczensky und Reichen im tim 

* giſchen. Von der verein Selena Dorothea, 
ben — geb. 19. Jan, 1719. i 
atharia,eine Tochter Joachimi von An. 1708. 28. Febr. beyrat 
jedland, Reichs⸗General. Feld⸗Mar⸗ — ehren ir h 
r⸗Fuͤrſtens Augufti | gendorff Mariam Elıfabet von Nimptich und 
hfem und d eften Joachimi I. und| Mergdorff;;es verfauffte aber 1711. das. Ent 
Johannis Georgii zu Brandenburgum An. 1560.| Cungendorff und wohnt ietzo m 

1572, Geheimden⸗Kriegs Raths, und Hedwigis) StreiifdyBriegi Kinder: 1. Carl 
Erummenfee , a. d. H. Krummenfee, ( deren| vad Gottlob, geb. 1708, 2 igi 
‚von Vieſenbrohe;) von der ges 1 geb, 27. Febn, 1711. 3. 


Conrad 
auf Kun 


;dero nr 


Bor, ah 


/ 
3717: 


Pr 





# 


Bram 96. 





? 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. 


1717. Gottlob Benjamin, geb. Fr jJ.171 5. 

— 

then, geb» 16. Febr. 1720. e 
Die von Borkowsky. 


Henel, p. 635. 


Sad nachOkolskiericht zu dom Wap⸗ 
pen und Haufe Nowina in Bohlen, von wel; 
chem ParsI, operis hujus p. 586. nachzufchlagen. 


Conf.die Byfüinsky. 
Die von Bornefeld. 


Do im Mecktenburgifchen if ihr Stamm; 
Aaus, 


Der hochgelehrte und hochæſtimirte Caralier, 
Herr Boͤckel Paul von Bornefeld und Priezen, 


Fam um Au. 1695. an Fürftl. Delänifchen Hof, 
war erftlich Cammer⸗ gieng nachmals mit 
den Durchl. Oelßniſchen Printzen Carl Friedrich 
und Epriftian Ulrich als Hof⸗Meiſter An. 1704. 
auf die Academie Ftanckfurt ander Oder, von dar 
auf die Königt. KittersAcademie zu Berlin, brach⸗ 
te Diefelben 1707. m. Aug. mit Frolocken des Lan⸗ 
des gluͤckl zurück in die Fuͤrſtl. Reſidentz Delffe, ers 
langte nach von hochgedachtem Erl. Aertoge Carl 
Friedrich übernommener Landes; Fürftl. Delßni: 
fihen Regierung zum Recompens £reuer Dienfte 
die anfehnlichften Dingnitäten, ward Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Dber s Hof⸗ Meifter , Cammer ı Diretor,, Regie⸗ 
rungs⸗ uud Canfı ftorial-Nath, bald aber verwech⸗ 
felte er ben feiner ſchwaͤchlichen Leibes ⸗Diſpoſition 
nach langwieriger Kranckheit den 22. Jan. 1708. 
alle tweltliche Ehre mit dem Todten-Sarge sr. 42. 
ann. feine fchöne, in raren und Foftbaren Büchern 
beftehende Bibliochec dem Durchl. Hertzoge legi- 
sende, dabey er auch verfchiedenen von Hof, Kir; 
ehe und Siem Andencken feiner Freygebigkeit 
tt. 


Die von Vornſtaͤdt C nicht 
Bernftät,derer oben | 


gedacht.) 
Von mynen P.1. p. 284. 
Ndes 


tımiß- 
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und Lygier geordnet. Vid, Operis huius P. I, 
p 1091, | 
Die von Borfeck, 
| cog. Napolski. 
Henel.p.635. Giche Gorfeck P.meal. p. 41T. 


und Parte bac II, die von Neapolski. 


Die von Borfchitzky, (Pol. 
feribunt Borfzicki,) Por- 
| fchitzky. | 
Loriren zu — Groß; Pohlen in der Woy- 
d t 
F — hatte Georgius Fridericus von 
Wenzky auf Mickendorff im Brigifchen in der 
zweyten Ehe Eleonoram Borfchitzkin , Bernhards 
von Borfchirzkybon und auf Straß,imMarggrafs 
|shum Mähren gelegen , hinterbliebene eingige 


Die von Borfchniß. 


Bon ihnen P. J. p. 284 u 
Goris son Borfehnig, Königs Johannis in 
Böhmen Landes; Hauptmann im Breßlaui⸗ 
ſchen 1336. R 

Hans von Borfhnig, unter Hertzoge Ludovi- 
co]. zu Brieg 1386. 

Heinge von Borſchnitz, Hertzogs Conradi III. 
zur Oelß Rath 1407. 

‚Czencke ( Conrad ) von Borfihnit und Boron 
im Delfnifchen unter Hertzoge Conraden zu Oelſſe 
1458. deſſen Eoͤhne: 1. Chriftoph,von dem num. J. 
2. Heintze zu Skoroſchau, fauffte 1487. das But 
und Halt Cunftadt im Delßnifchen ; 3. Friedrich, 
von dem num. IL. 4. Hans zu Weigelsdorff im 
Delbnifchen 1505. 


1: Praus und Jonsdorff nebft 
Panwitz und Sriedeberg. / 
Chriſtoph su Borfchnig zu Borau 1479. Faufft 
1692. ein Theil von Pielan. Gem. Anna von Nies 
Bon der gebohren: Stephanus und feine 
Brüder, die theilen ſich um die Güter Pielau und 
Borau 1528. 
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Frey ⸗Herren von Abſchatz Bardeunliede / Scepbanus von Bor ſchnitz und Borau. Gem. Hed⸗ 


werden fie zu den alten Ritiern der Qraden wig von Pogrell und Lampersdorff, (deren Mutter 
— Pov 2 Eliſa⸗ 


540 Schleſiſche Curioſtaͤten II. Theil. 


Elıfabet von Seidlig;) der ihr gebohren: 1. Wen- | Frey⸗Herrn von Hohenhauſe, hernach an Melchi- 
cestaus, von dem hienächit; 2. Melchior, und an; |or Sylvios Grafen von Dyhrn. 
dremehr. 11. Melchior von Borfihnig. Gem. Margare⸗ 
I. Wenzel von Borfchnig und Borau aufithavon Coldis. Von der gekohren: Marjana, 
Praus im Briegifchen. Gem, Anna von Diebitfch |verm. an Abraham Burggrafen von Dhona zu 
und Liebenau, (deren Mutter Hrlena von Gerdlig | Krafchen, durch den fie eine Stamm⸗Mutter derer 
und Teppeltwude, des Vaters Mutter Anna non Herrn Burggrafen von Dhona und Wartenberg 
Stoſch, der Mütter Mutter Hedwig von Haug: Jin Schleflen worden. 
wig;)vonihrgebeßren: 1. Wenzehpondern hie, | LIT. N. von Borſchnitz zu Panwitz im Delfnis 
naͤchſt; 2. Otto zu Jonsdorff. ſtgchen, deſſen Ehe mit einer von Abſchatz a.d. H.⸗ 
Wenzel von Borſchnitz auf Praus und Ranch⸗ Camin. Von der gebohren: 
witz, der Weichbilder Strelen und Nimptſch/ N. von Borſchnitz und Panwitz. Bent. eine von 
un Btiegiſchen Fuͤrſtenthum Hofe⸗ Richter 1587.Tſchetschke, a. d. H. Herrenddrff in Bohmen, 
lebte noch 1020. über go. Jahr damals alt, hatte (deren Mutter eine von Braun and Bignitz im 
zur Eje Magdalenamı von Zeitritz und Neuhaus, | Slogauifhen;)vonihegrbohtens = = 
(deren Mutter Maria von Zedlitz und Siatbs⸗ Yang von Bo fchnig von und auf dem Hauſe 
dorff, des Vaters Mutter Eliſabet von Schivent Panwitz, ſtarb 1615. Gem. Barbara von Muts 
chen und Kolbnitz, der Mutter Mutter Hedwig von ſchelutz und Polgſen, (deren Mutter eine non’ 
Reibnig und Fuͤrſtenau, des Vaters Vatern Mut; Tſcham mer und Arnsdorff; ) fle Rarb auch 16154 
fer Magdalena von Zedlitz, des Vaters Mutter Bon ihr gebohren: 1. Hans, von dem hienaͤchſt; 
Hutter Eva von Riemen, der Mutter Baters| 2. Anna, geb. 21. Nov. 1604. verm. 1620. mit 
Mutter Maria von Kreckwitz, der Mutter Mutter | Haus Eruften von Niebelſchuͤtz auf Ellgutt Kr 
Mutter Margaretha von Brauchitfch. Conf. in|nigl. Mann und Ober⸗Steuer⸗ Einnehmern des 
Seifferts Ahnen ; Tabellen die Ahnen ; Tafel des | Giogauiſchen Fürfenthung, er ſtarb zu Caſchau 
Hoch⸗Graͤfl Hauſes Hochberg und Zärftenftein,) | in Ungara 1628. fie Karb 30. Nov. 1601. . 
von ıhrgebohren: , Hans von Borſchnitz und Panwitz 1617. 1641. 
George von Borſchnitz von und auf Prauß, IV. N. von Borſchnitz und Friedeberg im 

Ranchwitz, Leipitz, Jonsdorff, Gurcke, Golſchau j Schweidnitziſchen, deſſen Tochter Margatttha 
und — des Nimptſchiſchen Weichbildes um An. 1558. an Abraham von Schweinigen 
rn riegiſchen Fürftenthung Landes; Neltifter, | und Schweinhaus verehliget, und eine Stamm 
1668. defien * 11626. Friedeberg befeffen haben. 


zum Prauß 5. Maj. ftarb Dom. Palmarum | Mutter deren von Echweinichen worden, welche 

Gem. I. Rofina, Georgii von Pritwitz und ö 
Bafron auf Habendorff und — Tohter;| II.Schoͤnwald und Feſtenberg. 
don der gebohren: 1. George Friedrich, ſtarb im] Friedrich von Borſchnitz und Borau auf S 
dritten Jahre; 2. Roſina Elifabet, verm. am) lein Feſtenberg im Oeihniſchen und Scho 
Fangriedrichen von Wenzky auf Ruppersdorff, | in Wartenbergifchen 1499. 1501. von welchem 
des Strefifchen Weichbildes kandes⸗Aeltiſten. Abgeftammet ı . J 

Sem in Eva von Reder und Tirpig;cderen Ah⸗ Friedrich von Borſchnitz amd Schönwald, deß 
nen ben. den Grafen von Meder zu fuchen ;) vonder | fern Ehe mit einer von Franckenberg und kudwigs⸗ 
gebohren 3. Cöhne und 4, Töchter , von denem| dorfi, von der gebohren: IR, 
alle 3. Söhne und 2. Töchter frühzeitig verblaffet. , Hans von Borfchnig ;diefer hatte zur Ehe eine 
Hinter den 3. Söhnen war Heinrich Wenzel;geh]von Marſchall und Berbißdorff, (deren Muttet 
1641.16. Febr. farb zu Breßlau 4, Oct 1661. 
bie übrigen 2. Töchter waren: r. Maria Julana, ren: 1. Hans Abraham, von dem hienaͤchſt; 2» 
verm. an Johann Heinrichen den Yüngern, Gra: | lifabet Margaretha, verheprathet 1658, an Fand 
fen von Hohberg, Frep-Hermzu Fürftenflein; 2.| George von Pogre ud Kutheborwit auf 
Anna Spelena, verm. erftlichan Frantz Heinrichen]! Burgwitz. zn 


















eine von Ratzbar und Karofchke;) don der gebov 


— — — 


Hoch ⸗ Adeliche Geſchlechter. 8. 


Fand Abraham von Borſchnitz und Botau 


auf Schönmald, ftarb zu Schöntvald 1663. 
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IL N. von Bormwiß zu Wiltfihfau. Gen. eine 
von Salisch und Stephansdorff, vom ihr gebohs 


Um An. 1570. lebte eine von Borfchnig a. d. [ven: 1. Chriftoph, von dem Hienächftlic.a. 2. Euns 
3 Groß⸗Mohnau im Schtweidnigifchen, verchlis [8e, lit. b. 


get an einen von Schindel und Klein⸗Mohnau. 


a) Ehriftoph zu Wiltſchkau 1506. 1531. Ge⸗ 


An, 1626, Sigismundus yon Borſchnitz auf|mahlin eine von Hohberg und Alt + Schönau, 
Schweinitz, Wiefenburg und Hohen⸗Petersdorff | deren Mutter einevon Reibuitz und Girlsdorff;) 


im Bolckenhayniſch⸗ Schtweidnigifchen. 


von ihr gebohren : 1. Chriſtoph, von dem hie⸗ 


Vor einiger Zeit war Heinric) von Borfchnit [nächft; 2. eine Tochter, verchliget um An. 1555. 


zu Ober⸗Kayſerswaldau im Lignitziſchen, welcher 
jur Ehe gehabt Helenam Maximilianam von Ra; 
wein und Schreibendorff im Streliſch⸗ Briegi, 
(hen , (deren Murtter Helena von Falckenhayn 
und Conradswaldau.) Won der gebohren ein 
Sohn, der auch geftorben. 


an Friedrich von Schindel und Dromstorff. 
Chriſtoph zu Wiltſchkau und Hartenftein. Ge; 
mahlin eine von Löben und Drehnow, (nicht Tris 
na oder Dramm, Jim Croßnifchen Fürftenthum, 
(deren Futter eine von Roſtitz und Wilcke im 
Glogauifhen;) von ihr gebohren: 1. Henricus, 


So war auch vor diefent oder noch jetzo ein |von dem hienächft; 2. Georgius zum Hartenftein 


Borfchtoig zu Koſchmid um Circkwitzer Halt des im Lignitziſchen, wie auch zu Neppersdorff und 
Difthume reßlau. * Hartmansdorff im Jauriſchen 1596. 1600. 3. 


Die von Borfensky. 


X hac Nobiliffima Profapia Dn. de Borfens- 


Nicol 1581. 4. David zu Dirſchwitz, wohnte. 
1596. Hertzogs Friderici IV. zu Lignig Fuͤrſtli⸗ 
chem Leichen: Condudte bey. 

Henricus von Borwitz zu Wiltfchfau und Har⸗ 


ky per urramque Sileßam Fifci Patronus An. ſteuſtein, ftarb 1614. im Frühlinge, nachdem er 


1723. 


Dievon Borwitz. 


Bon ihren P.I. p. 288. 
Kriens und Nicol Gebrädere zu Wiltſch⸗ 
fau im Lignigifchen 1413. Nicol lebte noch 
1423. 2 A 
inrich von Borwitz im Lignigifchen, ein ans 
gr cuer Cavalier bey Hertzoge Ludovico II. zu 
igniß 1425. vid. Schickfuf, Conäit. Feudal, in 
MS&o C. M $. XI. 
-I, George von Borwitz und Wiltſchkau Im 
ae orff im Lignigifchen 1455. 1466. deſſen 


hne: I. Georgius; 2, Melchior Pr Caſpar; Ifeine Kinder. conf. Part, meam I. p. 845. 


4, Balthafar zu Koitz und Leuſersdorff. 


im Eheftande gelebt mit Ama von Stange a.d.: 
5%. Kunig, (deren Mutter eine von Hohberg und 

Nonftock, des Baterd Mutter eine von Heydeund 

Schmochwitz, der Hutter Mutter eine von Bir 

ſchoffswerd und Petersdorff;) von der gebohren: 

1.Henricus; 2. Adamus; 3. Anna, verm. an eis 

nen von Meufebach, Frau auf Hertzogswaldau, 

Fürftl. Mönfterberg ; Delßnifche getvefene Hof⸗ 

Meiſterin, fie ftarb zur Deiß 20, Merg 1650. 

1) Hearicus von Bortsig zum Hartenſtein, 
Fuͤrſtl. Lignigifcher Hof, Marfchall, hatte zur Ehe 
Annam Mariam von Kre ſchelwitz und Schönau, 
Hanſes von Schweinichen und Mertſchuͤtz, Fuͤrſtl. 
Fignigifchen Raths, nachgelaffene Wittib, von dee 


2) Adam von Bortwig auf Hertzogswaldau, 


Georgius, zu keuſersdorff und Koig im kignitzi⸗ Hoch⸗Fuͤrſtl. ignitz⸗ Briegiſcher und des 


den 1506. 1531. 


Briegifchen Fürftenthumg Landes; Hauptmann, 


Leonhard su Koig, war An. 1596. bey Hertzogs jein vortrefflicher Cavalier, geb. zu Hartenftein 3. 
— ty ne ee —— rw ‚ dek Jan. ke ftarbzu Brieg 18. Novemb. 2662 


fer Che mie Katharina von Schellendorff 


und Sem. Margaretha von Knuthen a. d. H. Sebe⸗ 


er die flarb 1603. nachdem von ihr ge; [lin in Pommern, die vorher eod. An. 1652. 13. 
en; 


und diefe Linie 


: April verblichen war: Won ihr gebohren umter 
Leonhard zu Koitz, welcher 1608. zu.an, ı5.fein [andern : 
beſchloſſan. 


Adam Chriſtian von Borwitz auf Hertzogs⸗ 
Yyy3 . waldau, 
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waldau ogs Ludovici zu fignig Regierungs⸗ 
Rath — ſtarb æt. * F pe hebd. 1. d. 
na.hdem er im Eheſtande gelebt mit Hedwig, 
Davids von Schtweinig, Landes; Hauptmans 
des Yignigifchen Fuͤrſtenthums Tochter , von der 
— der noch in groſſer Aftimation le⸗ 

de J 


Herr David Chriſtian von Borwitz quf Her⸗ 
tzogswaldau, des kignitziſchen — Luͤb⸗ 
niſchen Weichbildes, Koͤnigl. HofeRichter. 

b) Cuntze (Conrad) von Borwitz und Wiltſch⸗ 
kau zu Neudorff ( Klein⸗Neudorff) im Jauri⸗ 
ſchen, 1506. Ehe mit einer von Zedlitz und 
Wieſenthal, von der gebohren eine Tochter, die 
an einen von Schelkendorff und Goͤl vereh⸗ 
liget worden. 

Ehriftoph von Borwitz zu Neudorff 1567. 


Hang von Boris, Fuͤrſtl. Burggraf zu Lignig 


— hatte zur Ehe Sufannam von Zedlitz zu 
mn 
"Dane von Borwitz gu Klonig im Yaurifchen 
20. 
Aus dem uralten Hauſe Wiltſchkau pofterir- 


R Schleſiſche Curiofitäten II. Theil. 


Balthafar von Borwig auf Priedmoftund Ret⸗ 


fau im Glogauifchen 1081. 
An. 1717, vermaͤhlte fich einer bon Borwitz 
auf Netfau mit Catharina Charlotta von Hund 


und Kofel. 
Noch) jego be der Herr Nittmeifter von 
Borwitz dag fehöne Gut Trzebirzkeinder Stans 


des⸗ Herifchafft Mielitſch, deffen Gem. eine von 
Reibnitz und Rohrlach, (deren Mutter eine Freyin 
von Zedlitz.) Won ihr gebohren: 1. eine Tochter; 
2. ein Sohn. 

Und einer von Borwitz hat im Delßniſchen 
ein Antheil von dem Gute Muͤhlwitz. 


Die von Boſe. 


Dr Ulauſtre zum Theil im Gräfl. Etande lo · 
rirende Familie ift eine von den 

und anfehnlichften in Deutfchland , und hat ſich 
in Meiffen, Boigtland und Francken herrlich aus 
gebreitet. Aus deren Mappen erhellet , daß es 
ſchon in dem An. 933. von Kayſer Henrico Au- 
cupe denen Hunnen unweit Merfeburg geliefer⸗ 
tem blutigen Treffen ritterliche Thaten erwieſen. 


te auch 

Here Hand Friedrich von Borwitz / ErbsLehne; Ihr Wappen; Schild prafentirt fich blut · toth / 
Herr auf Cunern (nicht im Jaurifchen, fondern) darinnen zu ſehen ein ander Schildlein, welchts 
im Striegauiſch⸗Schweidnißiſchen, der Fuͤrſten⸗ gefpalten, um Voͤrder⸗Theile weiß, im hindern roth 
thuͤmer Schweidnitz und Jauer gervefener hoch; iſt. Auf dem Helme liegt eine umgekehrte Dit 
verdienter Ober, Rechts⸗Sitzer, Landes ; Neltifter gariſche Muͤtze, die weiß umd ſchwartz abgetheilt, 
und Abgeordneter ad Conventus publicos in Breß⸗ aus welcher 6. roth und weiſſe Hanen + Federn 
lau, welcher 12. Septemb. 1716. die Welt bes herfuͤr geheu. Inferunt pileo ex argento & vigto 
urlaubte, deſſen erfte Gemahlin eine Freyin von |bipertito arque inverfo pennas galli gallinacei mi- 
Nimptſch und Delffe, von der zwey Herren Söh; |nio & argento tindtas, fchreibt der nie gmung 
ne. Die andre Semahlin Maria Elifabet, Com. zu rühmende Herr Speuer. Conf, Wappenb. Pl. 
teſſe yon Aln.esioe, von der eine Tochter. Das |pag. 755. aber. G. im Adels⸗ Lex. ſetzt auf den 
But Cunern Fam nach Abfterben des Herrn Dbers Heim lauter rothe oder 6. in Biut getundte 
Rechts⸗Sitzers, durch Kanff an den Herrn Gras ISederi, s ‚ 
fen von Nimptſch und Oelſſe. J Den erſten Urſprung dieſer vornehmen Famt- 
Ingleichen rühren von ſolcher Stamm.Quelle jtie deriviren die Seribedten insgemein aus Bay 
ber die inien im Slogauifchen, Wartenbergifchen, ern, und führen zuerft den affererften Biſcheſf 
Oelßniſchen und Mieliefchifchen. Bofo zu Mierfeburg von An. 968. biß 970: All 
Balthafar von Borwitz auf Cammerau md Lan⸗ |der Adelichen geweſen, und nahe bey 
gendorft im Wartenbergifchen, der Freyen Stans |Merfeburg ein Dorff erbauet , und nach feinem 
des⸗Herrſchafft Wartenberg Landes⸗ Hauptmann |Nahınen Boſe genennet, welches nach feinen 
1662. Tode einer von feinen Brüdern oder nahen Ant 
Hans George von Borwig auf Ober: Stra; Ivertvandten befeffen und drauf feine Familie fort 
dam im Wartenbergifchen, der Freyen Standes; [gepflantzet Hätte, die fich in drey Haupt? Linien 
Derr ſchafft Wartenberg kandes⸗ eltiſter 1682. bertheilet, ſo noch jego in ſüdnfier Vluihe ſe 


te Flügel, deren jeder mit den drey 





Hoch, Adeliche Geſchlechter. B. 


u EEE — — — — —ñ — ——— 


1. Die Stifft⸗ Merſeburgiſche geht wieder in 
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N. von Brand auf Pirfchen, lebteim Eheſtan⸗ 





befondere Haͤuſer, das Srancklebifche , ( voni| de mit einer von Gaftan a. d. 9. Ober⸗Stradam 
Pe Bute — ok von Merk, im Wartenbergifchen. Won ihr gebohren: 


burg,) das Nonftädtifche (vom Kitter ; Site 
Nonftäde nahe bey Franckleben ) und das Ben; 
ckendorff zwiſchen 


dendorfifche, (von Ben 


Merfe: 
burg und Halle. ) 


— oigtlaͤndiſche, ſo ſich gleichfalls in uns 


Käufer vertheilt, als Truͤntzig, 


ic, 
IM. Die Fraͤnckiſche in der gefürfteten Graf 
ſchafft — — Meinungifhen Antheils, zu 


‚En fen xc. 
Dieſes Bert Bat beydes im Geilts und 


Meltlichen Staude die anfehnlichften Digniräten 
befleidet und -prafentiret Bifchöffe, Staats⸗Mini- 


Are, wuͤrckl. Geheimde Käthe, bevollmächtigte 


Gejandten, Generale, Maltefer; Ritter, ÄAmts⸗ 
HaupssLeute, Dbrift: Hof Meiftern, Doms Probft, 


eiften u.a. m. tie die in G. Adels; Lex. aus⸗ 


geführte Genealogie mit mehrerm befaget. Conf. 
auths Prodrom. Mifn. 

In Lucæ Chron. pag. 975. werden die von Bo⸗ 
fe de An. 1689. unter die inden Zürftenthümern 
Schweidnitz und Jauer begüterten Adelichen Fa- 
Bilien gefegt, 


N, von Brand auf Pırfchen, deſſen Ehe mit 
einer von Zedlig und Leipe, (deren Mutter eine 
Nhediger und Gtriefe. ) Bon ihr gebohren: 
Maria Elifabet, verm. um An. 1673. an Chri⸗ 
ftian Friedrich von Poftolsky und Poſtel auf Schis 
ckerwitz im Oelßniſchen. 


Die von Brauchitſch. 
Von ihnen ibid. 
Pettus de Brauchitſch An. 1288. 

Von den Linien Brauchitſchdorff 
und Klein⸗Krichen im Ligni⸗ 
tziſchen. 

Hans und Thieme von Brauſchdorff An. 1441. 


447: | 

Cafpar und Bernhard Gebrüdere von Brauſch⸗ 
dorff 1498. Caſpar war Hauptmann zu Guvau 
im Glogauifchen 1484. deffen 3. Söhne: 1. Jo- 
bannes ; 2. Nicol; 3. Thomas, zu Braufdy 
dorff 1504. 

1. Johannes pon Brauchiefch und Brauchitichs 


Fu dorff auf Klein / Krichen, mann zu Fü 
Die von Boyde, und Hofe⸗ Richter zu —— ee 
im Dreßlauifchen. So heiffen fie in Henel. jeine von Faldenhayn und Kleins Krichen,, yon 
Silehiogr. [der Bee I. — dem gericht; 
z 2. enrıcı XL zu Ligni 
Die von Brabantsky. freie 1559, — u a 
acobus eisere von Brauchitfch 
Son ihnen P.L. p.291. rauen fin Ken * ie 2 
* uptmann 
Die von Brand. rſtenthums Fignit 1548. 1551. lebte I Ehe 
Von ihnen P.T, p 292. ers —— m und 
Onf. G. Adels p. abſonderlich von walde. n der ge : 1. Jacobus d 
—— — — gere, von dem hernach; 2. —e 3. 
dan, deren Wappen ein getheiter Schild, in de Nieol zu Steinau, 8 Friderici IV. Na 
fen weiſſen Dbern;Theile ein Einden-Baum. Im | 1582. —— ——— 
untern weiſſen Theile drey ſchwartze ſchraͤge Wal |ftern 1571. Margaretha von 
den. Auf dem Helme 2. gegen einander gefteil, | Schkopp zu Rültern 1595. 5. Thamme Bon 


Die Helmdecken weiß und 


Virſchen im Delfmifchen- 


be; |diefen find fonderlich zu mercken Jacobus, Bartho- 
ſchwartz· 
JJ An. 1598. George von Srand 
und Kurtzwitz 


lomzus und Thamme. 
1) Jacobus der Jüngere von Brauchitſch 
und Branchen au Sem, Heister, 


— — ⏑⏑⏑ ——— 
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Bielwieſe, Moftersdorff , (die beyden leg] An. 1591. war George von Brauchitſch auf 
ten im Wolauiſchen,) Sauptmann zu Wolau | Neudorff im Nimptſchiſchen. f 
und Steinau 1563. ‚An.1704. 30. Jun. ſtarb Chrifolda son Brau⸗ 

2) Bartholomzus zu Klein; Krichen , Verwal; ! titfch auf Schreibendorff, gebobene Srepin on 
ter der Herrſchafft Parchwitz 1566. nachmals | Aitlit. 59, 
Hauptmann zu Herrnſtadt 2576. em. eine| Jetzo find meines Wiffend noch zwey Cavalie- 
von Niebelfchüg und Rietſchuͤtz. Won ihr ger | re diefes Nahmens im Briegiſchen. Der eine zu 
bohren: Schreibendorff, 

N. von Brauchitſch, deffen Ehe mit einer von | Der andre Kerr von Brauchitfch ift des Brie⸗ 
Falckenhayn und KleinKrichen, (deren Mutter | gifchen Fürftenthums Land + Commiffarios im 
eine von Arleben und Lobendau,) von der ge, | Strelifchen Weichbilde, Tebt auffer Ehe. 
bohren unter andern: Anna, verehliget um An.] Deffen Bruder geweſen Herr Carl Sigismund 
1613. au Chriftoph von Knobelsdorff und Leu; | von Brauchitfch von Pangel, der Stad Breflau 
ferstorft auf Schönfeld. bey der grünen Compagnie Hauptmann, ftarb 

3) Thamme oder Thimo von Brauchitſch auf | dafelbft 30. April 1702. deffen Ehe mit Mag 
Koffan zum Kuchelberge 1582. Gem, eine von |dalena von Wenzky und Plomuͤhle, von der ger 
Falckenhayn und Kuchelberg, (deren Mutter eis | bohrens 1. Magdalena Elifaber; 2. Eva Eled⸗ 
ne von Stoſch und Montſchuͤtz.) Don ihr ges |nora ; 3. Anna Sidonia; 4. Marla Eleonora; 
bohren: 1.Thanın von Brauchitſch und Braufchz | 5. Henricus Chriftophorus; er hinterließ aber nur 
dorffauf Kuchelberg md Koffau, welcher zur Ehe | 2. Töchter : Magdalena Elifabet, wurde verm. an 
gehabt Annam son Schellendorff und keuthen, Herrn Hand Caſpar von Pritwitz und Lore 
von der gebohren: Eva, verm, 1595. an Han, |dorff auf Pangel, Altftadt, Nimptſch, Weiſelwih 
fen von Leſtwitz zu Ober; Schüftelau ; fie farb | und Kariſch, (die erſten drey im Nimptſchiſchen 
22. Jun. 1606. 2. Chriſtoph von Brauchitfc) | das letzte in Strelifchen gelegen, ) die andre Toch 
und Brauchitſchdorff, deffen Ehe mit einer von] ter verm. an Herrn Sans Fredrich von Wenz" 
Bock und Panckendorff, von der gebohren:|ky zu Mickendorff und Ulbendorfl- BI 
1. Barbara, verehliget an einen von Eichholß;| Go war auch Chriftoph von Brauchitſch auf 
2. Margaretha, geb. 1576. verheyrathet erſtlich Wehrdorf,deffen Ehe mit einer von Sommerfeld 
1592. an Wentzei von Arleben, Magnus genannt, | und Falckenhayn, von der gebohren Urſula. 

ach 1629. mit Georgen von Sack aufKayı! Noch etwas. Auno 1625. lebte Laſſel bon 

u. Sie ſtarb 1655. Brauchitſch anf Kroſchwitz im Bungl 
“. IL Nicol von Brauchisich auf Braufhdorf, | Jaurichen. 
deffen Ehe mie einer von Glaubig und Brieg. An, 1648. 4. April farb a 
n ihr gebohren: Brauchitſch, Georgi von Pogrek U 
men: auf Brauchitſchdorff, deſſen Che mit *— Gemahlin, eine fehr flage und — 
einer von Waldau und Schönfeld, von deren) Frau, die ihre Tapfferfeit und en braheie 
‚Defcentenden ein mehrers Part. mea I. pab · 294-| Aptern und in unterſchiedlichen Beg 
erw 


Von dem Hanf DberimSig: |, Ari6sf heiten Sirene Bub 
nisifchen. 


des Monſierbergiſchen 
Genealogia ibid; ead. pag- Fe an den Durc 

















Aeitjſter, bey drauf erfolgter en ws Is 
on den Briegifhen Kinien zu erſperg· 


V liſchen/Pan⸗ v n Braun. Siche 
Schreibendorff im Stre —*8 Die von herren = 


el oder Aliſtadt Ni 
Sinnprfehifien. 








Hohe AHdeliche Geſchlechter. B. 





Die von Bredau, 
Bredow. 


Dre uralte zum Theil mit dem Sreyherrlis 
chen Axiomace prangende Befchlecht wird 
in Bucelino md im Wappenb.-P. I. p. 174. zu 
denen vornehmften HFarc ; Brandenburgifchen 
“Käufern gerechnet, welches vorzeiten in den Nie⸗ 
derlanden in der Stadt Breda gewohnt, und An. 
1150. wie Angelus meldet, ſich in die Marck bes 
geben haben foll‘, auch darinnen von Marggra⸗ 
fen Alberto Urfo, nachdem er die Wenden um die 
Elbe vertrieben, mit dem Städtlein Srifach in der 
Mittels Marck befchencket worden, mofelbft es 
— das Schloß Bredau zum Giß er; 
vet. 

An. 1246. war VVilhelmus von Bredow, Bi, 
ſchoff zu Lebus, 

Bon An. 1406. big 1413. Henning, Biſchoff 
zu Brandenburg. 

An. 1506, farb Joachim, Bifchoff zu Bran⸗ 
denburg. 

An. 1640. 15. Novemb. blieb in der Schlacht 

hann Rudolph von Bredow, Kanferl. General- 

eld⸗Marſchall im zojaͤhrigen Kriege, welcher nicht 
allein die Freyherri. Dignirät, ſondern auch un 
terfchiediiche Güter in Böhmen erhalten. 

Here Weighard Friedrich von Bredow auf 
Frißack Körigl. Preuß: und Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen Rand; Nath im Havelbergiichen Creiſſe in 
der Mittels March, vermählte fich zu Berlin 
1701. 6. Sept. mit einer Schleſiſchen Fraͤule 
Cophia Magdalena von Sommerfeld und 
Schmochtwig, ( deren Frau Mutter dazumahl den 
Brahem von Schweinitz, Königl. Preuß. Ge 

imden Rath, zum Gemahl gehabt; ) von ihr 
gebohren : I. Georgius Erneftus von Bredow, 
geb. 1. Jun. 1703. flarb am 4. April 1704- 2- 
Sophia Magdalena, geb, 16. Jun. 1705. perm. 
an den ı von Zedlig zu Kapsdorff in Schle; 
fien ; 3. Sabina Elifabet, geb. 7. Novemb. 170%. 
noch unserm. 4. Ehriftoph Weigkard Sriedrich, 
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handen gervefen iſt, fo genießt die Frau Witcib 





nur davon die Revenuen, und fauffte fich hernach 


in Schlefien dag Gut Birckdolg im Echweinis 
gilchen Fürftenthum. — 


Die von Bredel. 


Henel. Silefiogr. 

Kr ift zu finden im Wappenb. P. IT. 

p. 39. unter den Tirolifchen, in deren Wapt 
pen⸗Schilde ein rother Schild⸗Fuß, drüber 4. ab: 
fleigende Spitzen weiß, 3. auflleigende blau. Auf 
dem gecrönten Helme. ein rother Pfauenz 
Schwantz. Die vörder Helmdeck weiß und blau, 
die hintere weiß und roth. 


Die von Breidenwald, 


Ki: Kuntich von Breitenwald in Ober⸗Schle⸗ 
fien von Bilig,deffen Leben in Sileliogt. He- 
nel, C,7. pag. 40% 


Die von Brendel, 


Von ihnen P. J. p. 295. 


7M Wappenb. P. I. p. 66. ſtehen fie unter den 
$ Hheinländifchen Gefchlechten und heiſſen 
Prendelvon Hohmburg; in Speneri aber Oper 
Herald. P. I. pag. 147. werden fie genennt Brea- 
del de Hohenburg. Rbenan. & Silef. 


Die von Drefen. 


Au Bahra und Zieſerwitz im Breßlauiſchen 
noch jetzo, oder vor weniger Zeit. 


Die von Breßler. 


De frühzeitige Hintritt eines hochgelehrten 
Patron und überaus leutieligen Gönner 
bat in meinem Hergen mehr Empfindung verur⸗ 
fachet, als daß ich folche hier verbergen könte. Die 
gelehrte Welt, meiftens aber dag wertheſte Schles 


geb. 23. Novemb. 1707. flarb ı7. Fan. 1708. | ſien beklagt unfern felig erblaßten vortrefflichen 
5. Friderica Charlotra , gebohren 8. Detober| Herrn von Breßler, und ich wunſchte vermögend 


1709. 
Weil aber nad) des Here bon Bredau Tode 


U. Theil, 


zu ſeyn, in Betrachtung feiner fo vielen herrlichen 
Qualiraten und der dabey gegen mich getragenen 


kein J und Erbe von den Lehn⸗Guͤtern vor⸗ nn Propenfion ihmein Ehren &edächts 
F 2) niß 


546 .. Schkefifehe Curioſitaͤten I. Theil. RER: 
niß mit geziemender Hochachtung ftellen zu Fünz | auch die neue Edition Von des Deren Grafen von 
nen. Ee trat in dieſe Welt 4 Zul. 1681. Rudir- | Khevenhälfer Annalibus Ferdinandeis ſonderlich 
ze su Halle unter den Welt berühmten Staats | beforget und Die noch edirenden Tomos dazu er⸗ 
Maͤnnern Steyckio und Thowaſio, bvchreifte halten, infonderheit aber zu der neuen Edition 
1705. 1706. Holland, Britannien, Deutſchland, | des groffen Hiftorifchen Lexici viel beygetragen, 
fainlete aMesDsren einen theuren Schatz von Merck; | und des Herrn. Huͤbners Genealogifch)e Tabelien 
wuͤrdigkeiten, hatte auch ſchou dazumal die Gna⸗ zum Behuf der vorhabenden Frantzoͤſiſchen Edi- 
de bey hoͤchſten Haͤuptern ſich zu prefenciren, re- | tion um ein groſſes vermehrt, auch zu einer new 
tournirte 1707. nad) Breßlau, wurde an feinss|en Sammlung von Böhmifihen Scribenten vers 
verlebten Herrn Vaters Stelle An. 1708. 22.4 ſchiedenes anfyefchrieben, und mie denen entfernes 
Sebr. ein Mit / Glied des Hocjlöblichen Nath8r} teten Gelehrten, toorunter auch der Welt; beruͤhm⸗ 
Collegii zu Brehlau, folgends 1711. 29. Mayte Freyherr Heinrich von Huyſſen und felbft der 
Ihro Kayferl. Majeſt. Jofephi Rath, und 1716. | Fuͤrn von Moldau Demerrius Cantimir zu rech⸗ 
15, Jun. Ihro Kayſerl. Majeſt. unſers allerguas |neu. Diefe bey fo vielen ordinairen wichtigen: 
digften Kayſers Caroli VI. Nath, auch eod. a. Geſchaͤfften uͤbernommene groſſe Bemühungen 
9. Novemb. Kayferl Comwercien⸗Rath in Schles | entderfen zur Gnüge, tie fehr er fich nach Art 
fien, « Er war Patrie Urbis Amor & Beliciæ die | hellftcahlender Lichter felber verzehrt, fo dab ihn 
Liebe und Freude feiner Water; Stadt Breßlau, An. 1721. im Herbfte ein Hectifches Fieber bes 
bey Achen und Niedern beitebt, wie er denn von | fallen, und bey nach und nach abgenommenen 
ferne bey Ihro Excell. dem Heren Obriſten⸗Cantz⸗ , Kräfften An. 1722. 7. May ind Grab ae 
ler, Srafen von Schlick, ald einem hohen Mecz- [ehe er andre ſchoͤne Wercfe zur Vollkommen 

naten der Gelehrfanifeit, in gar gnädigem Con- | bringen kunte, fonderlich Lie Landes; Hiſtorie bes 
cept geſtanden, in der Nähe aber Ihro Excell. | treffende, von der er eine trefiliche Menge ge⸗ 
des Koͤnigl. Herrn Dbers Anıte; Dire&toris, Gras | fehjricbener rarer Sachen colligiret hatte, Die Ich 
fens von Schaffgotfch, intimam admisbonem und | auch bey ihm mit vieler Vergnuͤgung mehr als 
gang ungemeine Guade genofien. Gein leiß | einmal zu fehen das Glück gehabt, Semper Ho- 
und tieffer Witz wuſte die Alterthuͤmer aus dunck | nos Nomenque Ejus, Laudesque manebunt, Gei⸗ 
ler Nacht hervorzuſuchen, und fein Nahme war ineSymbola waren; Ruit horaz It, Non et mot- 
fo groß ‚daß fein Gelehrter nach) Breßlau kom⸗tale quod-opto. 
wien, der ihm nicht zugefprochen, und den ernicht| Von feinen netten Gedichten will ich nur fol⸗ 
mit Mohithaten, Tafel, und Difcurfen zu gewin⸗ | gendes au den Herrn Obriften, Cangler, Grafen 
nen gefucht hätte. Er fehämte fich nicht Die fonft | von Schlick, beyfügen , welches er bey Gelegens 
wenig geachteten Mufen zulieben. Er mar glück | heit eines An. 1738. 18: Zul. in der Herrfehafft 
lich in der Pocfie, und ein rechter Ausbundzeinegges | Altenburg in Bohmen im Dorff Sedliſche, fo ded 
kehrten Sihleftfchen Ritters in Politicis, Hiforicis, | Herrn Obriften s Cangler8 Brudern, Herrn Graf 
Genealogicis, Literariis; fein befcheidenes Herg) Fan Joſeph von Schlick, gehörig, in Felde uns 
aber verbarg feinen eigenen Ruhm, Lahero er) ter Denen KoruzAchren gefundenen Gold; Dratd 


bag Meiſte ohne Nahmen ang Licht geſtellet. aufgeſetzt: 

Die fo beliebten Curiofitez de la Nature & de !’| Mor dem hat offtermals dag reiche Unger 
Art oder Merckwuͤrdigkeiten der Natur und Kunft land, 

des berühmten Abts Vallemontg edirce er An.] Allwo des Kayferd Heer mit fo viel Ruhmge⸗ 
3708. aug den Frantzoͤſiſchen ing Deutfche über fechten, 

fest, hat 1710. die neue Auflage von Johann]  Unkfeiner Reben⸗Stock gewachſnes Gold 9% 
yon Adlzreiters Annalibus Bojorum befördern flochten, 

helffen, und hernach zu dem groſſen Atlas Hiſto.“ Der Reichthum feiner Beig iſt aller Met 
rigue, fonderlich tag die Spaniſchen, Deutfchen, befannt. 

Bohiniiäen, und Schleſiſchen Familien anbelangt, | Jetzt Da der groffe Carl erweitert feine Graͤntzen 
jeinen geringen Vertrag gethan. Go hat er| Durchs halbe Servien big in die Baladeı 








— — — LT ——— —— — — 


vu. mn nam 


ı & 


I. Marjana Luyfe,, geb. 2. Geptemb. 1713. 2. 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. 





Traͤgt auch das Boͤhmſche Feid zu feinen Sie⸗ 
ors⸗ Caͤrben 

O D Wunder der Natur! gediegen Gold⸗Drat bey. 

Du Welt⸗beruͤhmter Salt Meczuas un; 


frer Zeit, 

Biſt glücklich dieſes Cid dem Kayfer vorzw 
zeigen, 

Du halffſt bey Gadoris der Tuͤrcken Hoch⸗ 
muth bengen; 

Jetzt da man MEAN den alten Fried er 


Jetzt da ein Junger Baus ber Melt ol Freu⸗ 


Bringt Schlickens ze und Grund gediegnes 
rvor; 
Durch ſolchen Fried und Printz und Schlickens 
treues Wachen 
Kommt wieder — Zeit in Oeſterreich 


Vid. Anonymi *7 Geſchichte des 
asten Jahr⸗hunderts in boẽtiſchen Gedancken 
erläutert An, 1720. Conf. Europzifche Fama An, 
1711. pag. 561; woſelbſt fein galantes Carmen 
auf den Herrn Obriſten⸗Tantzler, Graf von Wra- 
tislav, zu lefen. 

“ Er hatte im Eheftande gelebt mie Marjana 
Elifabet, Georgi von Wierths Tochter, verm. zu 
Bien 1712, 13. Septemb. Von der gebohren: 


Charlotte Elifaber, geb, 5. Decemb. 1714. flarb 
2. April 1746. 3. Catharina Therelia, geb. 9. 
Geptemb. 1717. farb 1719. 4. Carl Ferdinand, 
geb. 19. Novemb. 1718. ſtarb 1720. 1. May 
an Zu n+Schmergen ; ; 5. Tarl Wilhelm, geb. 
17. Yan. 1722, 

Diefe nunmehro verwittibte Frau Räthin von 
Breßter ift in Wiffenfchafften aud) curieux, ſon⸗ 
derlich in der Deutſchen Poeße, wie fie denn nicht 
nur auf eine in Brehlau unerhörte preißwärdige 
Weiſe das ihrer felig verftorbenen grauen Schwie⸗ 
ger: Mutter 1720. 21. Jan. gehaltene Leid Be⸗ 
gängnig mit einem twohlgerathenem gedruckten 
Leich⸗ Gedichte danckbarlich becrönet,fondern auch 
an Ihro Königl, Hoheit die Durchl. Königl. und 
Chur⸗Princeßin zu Sachfen über die Geburt 
Dero Durchl. Printzen eod. An. 1720. 18. No⸗ 
bemb. nachfolgende unterthänigfte Grasulation in 
tieffſter Demush abgeſtattet hat; 
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B. 547 


Sie⸗Dmchlanchugſi — erlaube meinem 


Daß er hier ſchreiben — * was er ſoll 
un 

Und Deinem theuren Printz ein Wiegen-Lied 
darff ſiugen, 

Die Fama muß es ſeldſt mit Jauchtzen uͤber⸗ 
bringen. 

Zwar wag ich viel hicdurch als cin geringes 
Weib, 


Die durch die Pochie, als ihren Zeit: Vertreib, 
Die allertieffte Treu vor Defterreich will 
weiſt en, 

Und Dich Gluͤckſeligſte Ki Deinem Chur⸗ 
Pring preifen. 

Drum flimm ich Freuden voll die ſchwachen 
Saite nan, 

Weil ich im ſtaͤrckern Thon Fein kied nicht 
dichten kan, 

Denn was unſchaͤtzbares weiß Dir allein zu 


aeben 

Dein Erb; Bring, Dein Gemabl, als Deines 
febens Peben. 

Und weil dem Rauten: Kraus durch Dich ers 
wuͤuſchte Krafft, 

Dem Koͤnig, dem — ‚ und Lande wird 

charit > 

EHDtt nichre,rufft dag Volck, die Zahl Durchs 
fäuchter Reiſer 

Es nimmt auch Theil bauen der allerguößte 


Kay 
Er freut ſich, daß dın he Dich er Sachſen 
gluͤcklich ſicht, 
Und hofit, daß dieſes Heil fein eignes nach fich 


zieht. 
Ach! koͤnte der Poët als ein Prophet beftehen, 
Sp wuͤrde man zu Wien ein gleiches Feſt ber 


gehen, 
MWorzu auch Defterreidh dag helle Fiat rufft, 
Der Laͤnder Wunſch * Gebet erthoͤnet durch die 


ſſt. 
Goit hoͤre ſelbiges lund ſegne ſelbſt die Flam̃en, 
So ſehen wir gewiß der Loaͤnder Heil ent⸗ 


ſtammen. 
Daß ic) nun dieſes Lied nad) Dreßden ſchi⸗ 


(te hin, 

Macht, weil ich ebenfalls in Wien geboh⸗ 
ren bin. 
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548 Schlefifehe Curiofitäten IL Theil. 
gch folte, Gnädigfte, mich zwar fo viel nicht] ferlichen General Pechmann, hernach Scabinus Pro- 


en, vincialis Novoforenßs und endlich Conful daſelbſt, 
Noch meine Niedrigkeit vor Deinen Purpur 


defendirte diefen Dre wider den Echmwedikhen 
tragen; Anfall, mendete fich aber wegen der groffen Krieg 
Jedoch weil mir die a von Defterreich bc; 
ann 


Unruhe zuleßt nach Breßlau, alda er 1664. 19- 

t, Decembr. æt. 66. ann, geftorben, nachdem er im 
Das Ihre Guͤtigkeit auch auf geringen Stand 
Eich) ftetsgeneiget hat, drum bin ich hier be; 


eriten Eheftande gelebt mit Juftina, Chriſtophoti 
von Fladen und Afchenburg, Confulis zu New 
ieffen 
Den Saunı von deinem Rock in tieffiter Pflicht 
zu kuͤſſn. 


marck, Tochter, Davidispon Fladen und Aſchen⸗ 
burg des Welten Enckelin. Non der gebohren: 

Hiebey wollen wir die gange Genealogie in- 
feriren: 


Chriftoph IV. von dem hienächft. Die anbre Ehe 
Bernhard Brebler, befaß ein Lehn⸗Gut zu Pir⸗ 
























war 1640. mit Anna Ecfertin, verwittibten Fri⸗ 
melin, dieſe ftarb 4. May 1664. Don ihr ge⸗ 
bohren: 1. Joachim, von dem hernach ; 2. Ns 
fehen im Neumärcktifchen Weichbilde Breßlau⸗ fing, geb, 16. April 1648. verehligt 26. May 
chen Fuͤrſtenthums, um An. 1450, defien Söh;| 1671. an George Langen. Er ftarb 1682. 2 
ne: 1. Matthæus, von dem hienächft ; 2. SW] Jun, fie ſtarb 21. Aug. 1714. 3. Yuftina, ſtarb 
mon , diefer uͤbernahm von feinem Bruder Mat-| 27. Mertz 1671. 
thzo das Gut, ward aber von den Tartarn, we] Aus der erſten Ehe Chriſtoph IV. von Breßs 
che König Caſimir von Pohlen unter feiner Ar-| fer und Afchenburg, war geb. 16. Octobr. 1625: 
men wider Koͤnig Matchiam Hunniadem in| wurde Kauffmanns-Aeltiſter zu Breßlau 1688 
Schleſien brachte, 1474, m. O&tobr. erfchlagen,] der Cuhlmanniſchen Gtiffts s Güter Prolſch, 
nach ſich laffende einen Sohn, der unter hocher⸗ Peißkerwitz und Domßlau Verwalter 1690, 
meldtem Könige Matthia Hunniade als Obriſter⸗- Rats; Herr 4. Werk 1699. in Ritterſtand des 
Kieutenane gegen den Türcken gedienet, und da⸗ Königreichs Boͤheim erhoben , mit dem Pradicas 
felbit fein Leben ritterlich eingebuͤſſet hat. von Afchenburg 18. Jan. 1703. flarb 26, Ned» 
Matthæus Breßler auf Pirfihen, begab fich we⸗ 1710. æt. 35. ann. nahm zur Ehe 1658. 26.00 
gen Unruhe des Krieges, fo zwiſchen den Könis] vemb, Annen Reginen, Balchafar Rolckes, ut⸗ 
gen George Podiebrat und Matthia Hunniade An.| fprünglid aus dem Dppliſchen Fürftenthum, 
1469. und in folgenden Jahren geführet wurde, Tochter, mit welcher er 52. Jahr in der Ehegelebt; 
indie Stadt Nenmarckt, und uͤberueß dem jüngern] von ihr gebohren: 
Bruder dag Gut. j 1. Anna Regina, farb 19. Novemb. 1660 
Ehriftoph 1. Breßler, Matchzi il, blieb wegen] zt. 1. ann, 
der noch immer in Schlefien obſchwebenden in| 2. Herr Chriſtoph von Breßler und Aſchen⸗ 
nerlichen Unruhen in dee Stadt Neumarckt burg, Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſt. hochbeftelltet 
wohnhafit- Ober⸗Saltz⸗ Factot, geb. 1661. m. April, lebte 
Johannes, Chriftopheri ſil. legte ſich auf dief im Eheſtande mit Johanna Eleonora, Zerrn Jo⸗ 
Studia, erwarb den Ruhm eines gelehrten Man⸗ Hann Wilhelms von Burgsdorff Tochter, von 
nes, ind lebte zu Neumarckt in groſſem Anſehen, An. 1694. 17. Novemb. fie ſtarb 1708. m, June 
hatte zus Ehe Annen Kummertin, aus einem als| nachdem von ihr gebohren : 1. Ehriftiana Re 
ven Geſchlechte. Won ihr gebohren vier Söhne: | gina, geb. 19. Novemb. 1695. verehligt an Hermu 
i. — George Rothen 1715. m. April. 2 
Chriftoph II. Johannis primogenitus tar Se- Benjamin Wilhelm, gebohren 6- Decemd ⸗ 
aator & Scabinus Provincialis Novoforenfis, ftarb| 1690. 
3633. +4. Mart. zt. 84. ann. ' 3. Ernſt Wilhelm,geb. 1664, m. April. geſlor⸗ 
Chriſtoph Ill. Chtiſtophori I. fil. auf Grünz] ben 13. May ı 683. e 
thal, ward, nachdem er dag Studium Juris auf U-] 4. Anna Regina, geb. 1666. 15. Merb WM 
mäverfiäfen abfolvirgt, Secserarius bepdem Kay⸗ hehrathet 23. Robemb. 1695. mis Ferm * 
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Hoch Adelihe Geſchlechter. B. 549 


richen von Mayersberg, des Raths zu Breßlan, 


welcher geftorben 10. O4, 1714. 
5. Der anfangs gerähmtenun feel. Kayfı Rath, 


Herr Ferdinand Ludwig von Vreßler und U] 


ſchenburg. 

Aus der andern Ehe Chriftophori IT. iſt der mit 
Ruhm und Ehren noch lebende Herr Joachim von 
Breßler, geb. 17, Aug. 1653. wurde Verwalter 
der Cuhimamniſchen Geſtiffts⸗-Guͤter 1704. Kauf 
manns⸗Aeltiſter 17705. inden Nitterftand des Koͤ⸗ 
nigreichs Böheim erhoben 18. Jan. 1709. Kayſerl. 
Commercien⸗Rath im Hertzogthum Schleſien 7- 
Nov. 1712. lebte im Eheſtande erſtlich mit Anna 
Chrifiana, Theophili Milichs, Raths-Herrn in 
Lignitz, Tochter, die 1707. 25. April. geftorben, 
hernach knuͤpſte er 1708. m. Sept, dag Eheband 
mis Anna Barbara, geb. Conradin, vermittibten 
don Buchwald, Won der erften find gebohren; 
1. Johanna Sufanna, aeb, 10. Maj. 1685, verm. 
1704. 21.04. an Deren Sammel Friedrich von 
Stryk auf Allerheiligen, Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ 
Oelß Bernſtaͤdtiſchen Rath; 2. Anna Katharina, 
geb. 10. Aug. 1687. ftarb 4. Jun. 1690, 3. Anna 
Eleonora, geb. 31. Maj.. 1689. ftarb 16. Maj. 
1690. 4. Ehriſtiana Margaretha, geb. 9. O4. 
1691. iffgeftorben; 5. Theophilus von Breßler, 
geb. 15. Mart, 1693. 6. Chriſtiana Eleonora, 
geb. 25. Mart. 1695. verheyrathet 20. Nov. 1713. 
an Herm Melchior Rudolph ; 7. Juliana There- 
fia, geb. 4. Jun. 1697. 8. Anna Elifabet, geb. 14- 
08. 1699. 9. Kunigunda Wilhelmina, geb. 25. 
Aug. 1701. ftarb 5, Jan. 1702. Io. Johann 
Bortlied von Breler, u. 6. Jan. 1705. 

—1 


Antonius, Johannis ſecundogenitus, Kayſerl. 
Zoll⸗ und Ober⸗Bier⸗Gefaͤll⸗ Einnehmer im Neu⸗ 
maͤrcktiſchen Weichbilde, wurde von Kayſer Ru- 
dolpho il. geadelt, in deſſen Wappen zu ſehen im 
ſchwartzen Grunde des Schildeg ein golöner Bal⸗ 
en,drüber im goldnen Felde ein halber ſchwartzer 
Adler. Auf dem Helme 2. auf einander gefügte 
Alersflügel, der hintere gelb, der vördere 
ſchwariz Er ſtarb 14. Nov.1607. Seine Söhne: 
1. Sriedrich von Breßler, Kayſerl. Ober⸗Bier⸗Ge⸗ 
fAlsEinnehmer im Newrärektifchen Weichbilde 
1609, 2. Petrus, der icht folget. 


—55— Kayſerl Ober Bier⸗Gefaͤll⸗Einnehmer 


aͤrcktiſchen ſub Ferdinand, II, 


Petrus, Petri fil. wurde 1647. auch Kayſerl. 
Ober⸗Bier⸗Gefaͤll⸗Einnehmer. 
II. 
Georgius, Johannis tertiogenitus, Scabinus No- 
voforenfis, 

Iohannes, Georgii fil, geb. 29. Aug. 1602. fieß 
fih in Straßburg nieder, ftarb 14. Nov. 1641. 
lebte in zweyſachem Eheftande : erftlich mit Salo⸗ 
me Nüdigerin, hernach mit Suſanna, Erneſti Heu⸗ 
ſtens, des 24. Fuͤrſten⸗Collegii zu Straßburg 
Raths, Tochter; von ihr gebohren: 1. Johannes ; 
2. Fridericus; 3. Erneſtus, Raths-Herr zu Straß; 
burg, Hatte ſich in ein alt Geſchlecht zu Straßburg 
verehliget, deſſen Nachkommen, die noch in Straß; 
burg Aoriren, folgende Zeit mitwiel Adel. Famili⸗ 
en daſelbſt in Heyrath verbunden worden, 

IV, s 

Joh. Chriftoph, Johannis quartogenitus, Conful 
zu Neumarckt, hatte zur Ehe Brigittam, Johann 
Breßlers von Dameritfd) auf Ellgutt und krigittæ 
Breßlerin Tochter. 

Chriſtoph, Joh. Chrifophori fl. J. U.D.Fürft. 
Anhalt⸗Wittibl. und Gräf. Barbiſcher Rath, ver 
Juriſtiſchen Facultät zu Wittenberg und des Land⸗ 
Gerichts in Nieder: Paufig Aſſeſſor, des Chur⸗ 
Särhf. Hof⸗Gerichts Advocarus Ordinarius, und 
Syndicus zu Wittenberg, geb. 21. Aug. 1609. 
ftarb m. Nov. 1665. lebte im Eheftande mit Anna 
Maria, Jeremiz Reußners, Chur⸗Saͤchſ. Hof⸗Ge⸗ 
richts⸗ und Conſiſtorũ Aſſeſſoris, auch Profeſſotis 
Juris zu Wittenberg, Tochter. 

Seine Pofterität wurde durch des Durchl. Herz 
6098 zu Mompelgart Fürftl. Gnade in dortiges 
Land gebracht, und hat An. 1706.24. Dec. Here 
oh. Ehriftoph von Breßler, ald Hoch; Fürftl, 
MWürtemberg Mompelgartifcher Rath und Abge⸗ 
ſandter, die Fuͤrſtl. Belehnung zu Wien cms 
pfangen. 


Die von Bretkovysky. 
Von ihnen PL Ps 260% 
Dre ob fie beffer Heiffen Brickowsky ? Einer 
vonBrickowsky hatte Annam von Biberftein 
und Mtdorff (Scarowes) im Fürftenthum Zator 
in der Grasauifchen Wonmodfchafft zur Che, um 
An. 1570. wie Paprocius fol, 344, anmercft. 
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550 Schleſiſche Curiofitäten II. Theil. 
Die von Breuer Ben ee 


bad). In Schlefien war vor einiger Zeit Dito Adam 
Vyꝛ ihnen iſt meines Wiſſens niemand mehr aufbießle im Pribuſiſch⸗Saganiſchen, welches be⸗ 
übrig. fagter maffen an Laufig ſtoͤßt, gegen Zibelle ger 


An. 1637. twaren gu Bernftadt im Oelßniſchen: | legen. 

Sriedrich Breuer, Herzogs Heinrichs Wenzʒels In alten Briefen An. 1486. bey Verkauff des 
zu RNoͤnſterberg⸗Oels und Bernſtadt Fuͤrſtl. Neut- | Gutes Neudorff im Wolauiſchen wird unter den 
meiſter, Zeugen mit angeführt Jan Brzezina , oder Hans 

Und Johann Breuer, Fürftl. Canzelliſt. Briefe unter Hertzoge Conrado Albo zu Oels und 
zn 1684. F a Hay zum Wolau. 
von Breubach, Hertzogs Chriſtian Ulrichs zu Wuͤr⸗Von der Glogauiſchen Linie: 
temberg⸗ Dels und Bernſtadt Fuͤrſtl. Cammer⸗ erdinand Seyftied von Briefen anf Meſch⸗ 
Meiſter. Olsuogr. meaP, I. pP» 699,708. 7x I. Mi: — 68 I» ern f 
i A George Friedrich von Briefen auf Meſchkau, 
Dievon Briche. farb 22. —* 1715. deſſen Ehe mi han * 
efagr, Henel. Cab. 8. p. 635. Conſtantini von Kölichen und Ruͤſtern Tochten 
— — — Friedrich Meranders ven Schfopp auf An 
Die von Brieger. dorff und Berndorf Wittib, vonder gebohren: f 
err Chriftoph von Brieger md Pogart im „ Kerr Friedrich Wilhelm von Brieſen au 
a ee rer | engen im Cprottanis, Glogauien, wc 
pgleichen gehört das Gut Jankawe in der 1708. eine von Latowskia und Wirchland ge⸗ 
Siandes⸗Herrſchafft Mielitſch dem von Brieger. heytathet. 

In der Kirche zu Glogau Epitaphium: Reveren- | 2. Herr George Ernſt von Brieſen auf Banſe 
do, Nobili & Clariffimo Viro Dom. M. Johanni Jim Glogauiſchen Weichbilde und Fuͤrſtenthum, 
Brigero ambarum Ecclefiar. Vratisl, Canonicoy | nahm 1718. zur Ehe eine vou Sehem Tos, al. 
Collegiatz Glogov. Majoris Præpoſito, Reveren- | 9, Weigmansdorff in Bohlen. 
diff, Principis Commiſſario, d. 12. Sept. An. 88. 3. Herr Hans Heinrich auf Andersdorff und 
erudeliternecato. Bey feinem Bilde: Berndorf im Glogauiſchen, des Graf Schulen⸗ 

Saucia, qyam cernis, Bregeri Ledtor Imago ef, burgifchen Regiments zu Fuß in Koͤnigl. Sardini⸗ 

Præclari quondam munificigve Viri, ſchen Dienften in Italien geweſener Lieutenant 

Vulnere qvem ſævo confoflum morte necarunt, quittirfe nach des Zercn Vaters Tode den Krieg, 


Qros pius officiis foverat innumeris : In. oa an 
At tu crudeli confoſſo vulnere Chtiſte 4. Maria Elifabet, verm. 1718, 3. 
Affer opem medica Samaritane manu! re Eigismund von Sehern TO 
| auf Mechan. 
; i "Co Aoriret auch diefeg vornehme Geſchlecht IM 
D ie vo n Briefen. Jauriſchen Fuͤrſtenthum, und ift 
Bon ihnen P. I. p. 298. Here Heinrich von Briefen auf Kroſchwitz des 


©! ſollen aus der Lauſitz, allwo fie dag Gut | Werchbildes Bumzlau im Jauriſchen hochoerdiens 
Zibelle umtoeit Moßfa ander Schlefifch-Sa; |tec LandesNeltifter, deffen Herren Sohne zu lie⸗ 
ganiſchen Graͤntze, lange Zeiten beſeſſen, in Schle⸗ bichau(ein Antheil) im Lembergiſch⸗ Jauriſchen/ 
fien fommen ſeyn, wie ſie denn zu dato in der Lau⸗ | und zu Polsdorffün Lignitziſchen. 

figauf Dber-Delfa, gleichtviein Schlefien ange | Im Wolau ſchen Furſtem hum Gere Er 
felfen, auch das Gut Briefen in der Euckauifchen | Balthafar von Briefen auf Nisd Cammelwitz in 
Herrſchafft in Nieder⸗bauſitz, ingleichen in Schle⸗ Raudniſchen Creiſſe. Die 


ne a 


Hoc) Adeliche Geſchlechter. 2 


Die von Brinkmann. 


Wey Gebruͤdere: 

i. Der 1722. verblichene Serr von 

linckmann, Koͤnigl. CammerBurggraf zu Wo⸗ 

lau, deſſen Wittib Hedwig, gebohrne von Luck, 
auch todt. 

Sein Herr Sohn Albertus Ludolph 
Br ackmann, ietziger Koͤniglicher Cammer⸗ 
graf dafeldft, uͤberkam die Vaͤterl. Charge. 

11. Der noch lebende K. P, Brinckmann, Ihro 
Maj.der verwitt bten Kayſerin Amalia Hof Ca- 
pellanus, Eximii Nominis, 


Die von Brifewisen, Brife: 
witz, Bruſewitz. 


H% Adel. Familie Briſewitz, Bruſewitz zehlt 

Micrzlius unter die aͤlteſten in Pommern, 

allwo fle im Stetinifchen Didrict ihre Güter hat, 

md führt Henricum Bruſewitz an, der Hertzogs 

— V. 1355, Capellanus geweſen. ©. 
els⸗ Lex. 


Im Wabbenb.P. V. p.72. werden Die Bryfe- 
witzen der Schlefifchen , und P. III. p. 165. die 
Brufewiczen der Pommerifchen Ritterſchafft bey⸗ 
gefellet. Diefer Pommerifches Wappen hatim 
Schilde zwifchen zwey Flügeln einen Triangul, 
und aufdem gecrönten Helme zwiſchen zwey Fluͤ⸗ 
gein funff Aehren: Jener aber in Schleſien 
Wappen jeigt im Schilde, und auf dem gecrönten 
Helme zwiſchen zwey Flügeln drey Ziveige, oder 
0b 8 auch drey Achren ſeyn follen ? 


- Die von Brifinovvsky. 


BonihnenP. I. p- 298. 


Die von Brit. 


Sy Yefer Yochrüldel. Samilie iR, der war ber eis 

tigen Jahren zuitändig das Städtlein Zau⸗ 

dig, Bielau und Klein⸗ Peterwitz im Fuͤrſtenthum 

Yügerndorff. 

wen ——————— Brix von Montzeln 
18. Unter⸗Land s Schrei uͤrſten⸗ 

—S— Schreiber des Fuͤr 


us von 
Burg; 
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Die von Brzifchowky; Przi- 


fchowsky. 


iger Zeit Herr Carl Wenzel Brzifchowsky 
k auf Pritow im Zenifchen, des 





Etz 


von Briczec 


ift | Feichnifchen Fürftenthums Land⸗Rechts⸗Aſſellor. 


Sie find uralter Pohlniſcher Extraction. Pa- 
procius in Dialogis Viatoris cum Hofpite erwehnt 
Dialogo XV. welchen er dem Perro Pıziffowski 
(legitur Przifchowky ) don Prifchow auf Macko- 
fchewiz, der Fuͤrſtenthuͤmer Dppeln und Ratibor 
Land⸗Schreidern, U. 1608. dediciret , daß fie im 
Schilde und auf den Helmeeinen Schtvan fuͤhr⸗ 
ten und zu dem illuſtren Haufe und Wappen La- 
bencz gehörten, deffen oben gedacht worden. Conf. 


P.meam |]. p.345 . 
nöten Nahmen find in Pohlen bie 


Bon verwandten in} 
Herren Brzuchowsky, welche nod) ietzo im groſſem 
er Capitaneus Obrutzki i 


Anfehen ftehn, und iſt ein 
oder Srarofta zu Obruck, der andre ift Colonellus | 


oder Dbrifter. 

Okolski fett die Herren Brufchowski zu dem 
Haufe und Wappen Brochwic, in deren weiſſem 
Schilde ein rorher Hirſch entweder mit einer golds 
nen Grone um den Hals, oder ohne Erone zu ſehen. 
Auf dem Helme Pfauenfedern. 


Die von Brisniz. 
, Von ihnen P. I.p. 299. 
Die von Brochvvic, ſiehe 


Brockendorff P. I. p.299. und die 
Ragoysky P. 1. p.768. item P. hac 
II. dievon Wraminsky. 


Die von Brocke, DBrod, 
Brucken von Weiffenberg. 
Dr zum Theil Freyherrl. Familie hat vorzeit 

nachBuceliniBericht vonlder&challen geheiſ⸗ 
fen, deren ordentliche StammsReyhe fängter mit 
Georgen Brocke an, der um An. 1470. inder frey⸗ 
en Reichs Stadt Navenipurg in Schwaben gez 
wohnt, undein Vater geweſen Ulrici Schultheiſ⸗ 
ſens zu Ravenſpurg A 1424. 1430. deſſen 
Söhne; 

10h 
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1. Melchior von Brocke, welcher ſich in Oeſter⸗ 
reich niedergelaſſen, deſſen erde den Frey⸗ 
ee erhalten. 

,„ 11. Caſpar Brocke, Hof Schreiber zu Veldkirch 
n Schwaben (Defterreichifchen Antheild unter 
ie Jufpruggifche Regierung gehörig ;) def 
fen Nachkommen fich Brocke von Weiſſenberg zu 
nennen angefangen, die theils zu Veldkirch ihren 
beftändigen Sig genommen, theils in Steyer; 
fh niebergelaffen ‚ woraus ein At im 
culo j 
Bien fich in Schlefien erhoben, von 

Safpar Brock von Weiffenberg des Biſchoffs 
zu Breßlau Balchafaris pon i ; 
Bochum, Prommig um A. 1553 

ans Brocke von Meiffenberg um felbte 
Zeit Kayf. und König. Cammer/ Rath im — 
thum Schleſien. Conf. G. Adeld;Lex. 

Im Wappenb. P. I. p. 64. kommen vor die 
Brocke unter derSchlefifchenRitterfchafft,in deren 
getheiltem Wappen; Echilde , deffen DObertheil 
ſchwartz, dag untere gelb iſt, drey Becher mit 
Stuͤrtzen und einem Henckel gewechſelter Farbe 
zu fehen,ziwen Becher find im ſchwartzen Oberthei⸗ 
le gelb, der dritte im gelben Untertheile ſchwartz. 
Auf dem gecrönten Helme drey gelbe und drey 
en Straußfedern. Die Helmderken gelb 
rB. 


un 
Und im Bappenb, P. V. p.54. werden fie ges 
— Brockh und ſtehen unter denDefterreichis 


Geſchlechtern, iedoch iſt fei 
— tedoch iſt Fein Unterſcheid des 


‚Aber im Wappenb, P. II. p. Sr. werden ange, 
führt die Brucken von Weiſſenberg unter den 
Schleſiſchen Gefhlechtern mit ihrem vermehrten 
Wappen, nehmlich mitden 3. Bechern im Schil⸗ 
de und mit 2. Helmen, deren Voͤrderhelm gecrönt 
iſt, daraus die 3, Straußfedern fteigen, der bins 
tere trägt auf einem Polfterden Becher. 


Die von Brocendorff, und 
die von Prockendorff in Schle⸗ 
ſien, ſind von einander zu diftin- 
iren, von beyden P. I. p. 299. 
Conf. in folgenden die von 
Prockendorff. 


—— — —— —— — — — 


— — — — — — 





It dieſen Edlen iſt nicht zu confundiren die 

uralte, im Hertzogthum Holſtein und in 
Dennemarck Aorirende Adel. und munmehto 
Gräfl. Familie von Brockdorff, welche zu An⸗ 
fange diefegSeculi auch in Ober⸗Sachſen ſonderlich 
durch die berühmte Gräfin von Koſel, gebohrne 
von Brockdorff bekannt gemacht worden, Dero 
Sräfl, Wappen im Wappenb. P. V. im Zuſatze 
p. 2. iſt vierfeldig, in Deffen 1. und 2. Quartier 
zwey gegeneinander geftellte goldene Loͤwen imro⸗ 
then Felde. Im 3. und 4, blauen Qvartier zwey 
gegeneinander fliegende weiſſe Fiſche zu fehen- 


Dievon Brodetzky. (Polon. 
feribunt Brodecki.) 


rtum debent Genti Soleatæ, twie]Paproc.in 

Dialogis Viatoris cum Hofpite Part. II. et 
sochnt; das ift, fie gehören zu deuyjenigen Stama, 
welcher im Wappen ein oder mehr Hufeiſen 
und fie find Vetter der ſJeſtrabcer oder des Hau⸗ 
ſes Jaftrzembiec (ex Domo Accipitrum, weil | 
Jaftrzamb auf Pohlniſch fo viel heißt ald Accipi | 
terein Habicht; ) Diefe Jeitrabcer aber find De 
fcendenten derer Grafen Biling, derer oben bei | 
denen Herren Grafenvon Proßkau Meldung 96 | 
fehehen. Im Brodectiſchen Mappen geist fh 
dag Jeftrabcer Wappen, nemlich ein goldnes 
eifen, in deffen Mitte ein Creugz. Auf dem geerda⸗ 
ten Helme ein Habicht, der mit dem Fuſſe, Daran 
eine Schelle gebunden , dag Hufeiſen und Ceut 
hält. Vit. Part, meam 1. p. 6. F 

Beſagter Paprocius ſtellt in augezogenen Dialo- 

gis Die Lifte der Gefchlechter vor, notiche ale Im 
Mappen „aufeifen führen, und die alten Grafen 
son Dilina in Böhmen vor hre Anherren erters 
nen, alg da find die Grafen Blima in Pohlen und 
Sclefien, die Herren Pruskowsky, DE H 
Zierowsky, derer gehörigen Orts gedacht worden / 
item die Jeträbcer in Vohlem weiche md Aufeim 
ein Ereuß erhalten, als HSertzog Miecislaus Di 
Shriftlichen Glauben angenommen ;hiehtt 9 
ren die Herren Zborowsky von Ritwian,die AR 
ren Mifchkowskypon Mirow in Pohlen, die Geral- 
dowsky, die Skrilchowsky, Die von Pelcka, diebro- 


decky, die Brodowsky, die Gofchiezky in Pohlen, | 
| 


Maͤhren und Schlefien u.a. m. 
An, 1484, Nicolaus Broderzky, Hertzogẽ * | 


oo 


Die von Brog oderLeszezyc, 


Breßlau, wird in Henel. Sileſiogt. C, 8. px 56. ge⸗ 


Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. B. * 
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———— — — 
wiri in Schleſien, Herrn zu Teſchen und Geoß—⸗ nennt antiquæ Leſtitarum (rectius Leſcheitarum) 
Glogau, Marſchall. Paproc. Specul.fol.227. Stirpis Polonus. In Okolski Orb. Polon. Tom. l. 

Johann Brodeteky bon Brodeck im Ratibori⸗p. 87. heißt er Heimus Epifcopus Wroclovienfis 


A en in Ober  Schlefien, hinterließ | (Oder Vratislavienfis.) Dlugoſſus & Anonymus 
.. 3 nes 


dicunt eum Filium Imislai Comictis de Villa Sckar- 
I. Wenceslaus auf Zwickliez, deffen eingige | (chovv Palatini Califienfis. 28. Annis Epifeopus 
nachgelaffene Tochter Catharina an Balthafar fuit, obiic 1120. ſo ſetzt Okolski; aber er betrat 
Porebsky verehliget worden. den Biſchoffs⸗Stuhl 1roo. und eutſchlief 1126. 
11. Tobias auf Gore, befand ſich lange Zeit an | regierte 26. Jahr, wie Henel. Silehogr. loc. cit. ex 
nigs Sigismundi in Pohlen Hofe, woſelbſt er | Catalogo vetere Epifcoporum Vratislavienf. 
ſich aus den Koͤnigl. Frauengimmerzur Gemah: | darftellt. 
lin erwaͤhlt Annam, Johannis Mifchkowsky auf] Des Biſchoffs Heymonis Brudern Sohn, Ja- 
Pretifchew Tochter, Petei Mifchkowsky von Mi- | bus, Doniherr zu Cracau und Juris Doctor, wird 
row, Biſchoffs zu Cracau und Fuͤrſtens zu Seve; | von dem Bifchofte zu Cracau Prandota an den 
sten, Echmwefter. Pabit abgeſchickt wegen Canonifirung S. Stanislai. 
‚ HL N. Brodeky, auch ein hocheftimirter Cava- | Miechov. lib. 3, 
lier bey K. Sigismundo , nach fich laffend nur 3.  Zudiefem Haufe Brog in Pohlen gehören auch 
Töchter. die Krotovvski von Krorofchin, ( vondem Johan- 
, nes Krotowsky, W’oyvroda zu Inovvlocz, zur Ge⸗ 
Die von Brodovvsky. mahlin gehabt des Jacobi Oftrorog, Generalis in 
Groß⸗Pohlen Tochter, von der erbohren: I. Jo- 
Ehören zu dem Wappen Jaftrzembiec oder! hannes, Corona Domusfox und Gefandter in Mo; 
der jeſtrabcer, twiedie von Brodecky, Davon | au, ftarb 1583. deſſen Ehe mit einer Latalskin, 
erft gedacht worden. des Woyvvoden zu Pofen Tochter; 2. Jacobus; 
‚Andreag;) die Ponentovvski inder Woywod⸗ 
ſchafft Lenczicz; die Schumienski in terra Do- 
brinenfi , die Klonowski von Klonow in eadem 


legitur Leichczyc C m Schle⸗ terra; die Lubſtowski; die bierſchlinſki; Die Ko- 


fien Leſchitz.) 5 





’ Aus dieſem Haufe Brog war auch nach Be 
FH hohes Gefcblecht J Pohlen, führende den richt Okolski Tom. I, p. 87. Derslaus Epifcopus 
Rahmen Srog, das iffin Pohlnifher ey“ 1395. Premislai Regis Polon. tempore, weicher zu 
he foniel als ein Hauffe Getreides, acervus fru- | 5" Ags1bertiin Bechlau begraben Liegt, mit Diefer 
mentacius vel tugurium & operimentum acervi Tnfaiprion : 
frumentorum ein Schoppeiti denn & Pohlen In Cœnobio S. Adalberti Wratislaviz : Salutis 
ſchuůͤttet man das Getreide, welches in — An. 1393. Diem claufit faralem in Die S. Stanis- 
nicht Raum hat, frey unter einen Schoppen, un tai DominusDirslausEpifcopus ClantenfisOrdi- 
in Reuſſen hat man lauter Schoppen zum auf⸗ nis Fratrum Prædicatotum & eodem Loco ante 
are en lg —* ſummum Altare ſepultus. Monum, Grunzan. 
defto beffer durchſtre nme. i 
Ks — if in meinem erften Dievon Brud, 


gi 3 ne — den Pohl⸗ Von ihnen P. I. p. 300. | 

. . us 2 7 ⸗ . @ 9 * 

a eeeeeeDie DON Brück, Angermünd 
An. 1078. Petrus dearmis acervorum Ertz⸗Bi⸗ g enann t. ibid. 

fhoffzu Gneſen. 


I! Monumentis Grunzanis fommt vor Johann 


An. 1100. Heymo oder Tmislaus, Biſchoff zu von der Burg cog. Angermund, Senator Be 
Yaaa 


rar 
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Vrarislav. obiit 1550. 23. Aug. ar. 83. Es foll EEE TE 
ein heifen Bruch nicht — * denn = Die von Bubelwitz. 


cine Brücke im Schilde führen. Von ihnen P.I. p. zoꝛ. 


| üch, $ i p 
1 en Qu Boa | Die von Bu, Boch oder 
Die Brucken vonWBeifenbere, Bauch. ibid 
Siehe Brocke. — Die von Bucher. 
ibid. p. 302. 


Die von Brudott, Brockott. Die yon Buchta, Puchta. 
0 ibid. 


, P.I. p. 301, 
leleo von Bruckott im kignitziſchen 1338. — 
D Wenzel Bruckott von Mettich Ligni⸗ A 1552. Dftilin von Puchta, Friedrich 
gifhen) auf Kammelmig (im Wolauifchen,) von Schmweinig zu Jenowitz im Lignigiichen 
Hauptmann zu Wolau 1565. 1571. Ehe⸗Frau. Er ftarb 1599. liegt zu Hochkicchenim 
Chriſtoph auf Kammelwig 1591. deffen Ehe | Lignisifchen begraben. 
mit einer von Bibran und Moda, von der| Einer von Buchta in Ober⸗Schleſien lebte un 
gebohren An. 1650. mit Sabina, Hanfed von Reibnitz und 
Eaſpar von Bruckott und Mettich auf Krako- Wederau und Cacharinz von Nimptſch Tochter 
wan im Oelßniſchen, Hertzogs Carl Friedrichs zu | in der Ehe, aber ohne Erben. 
Möniterberg und Deis Bruggraf 1640. deffen| Auffer Schleften fehreibt ſich zudem Wappen 
Ehe mit einer von Schindel und Kolunkaw ( Cul; | diefeg vornehmen Hauſes 
mickau) im Wolguifchen, (deren Mutter einevon| Kerr Chriftoph Enoch von Buchta, vormals 
Braun und Culmickauʒ ) von ihr gebohren: von An.1707. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Saͤchſ. Zeigilher 
Caſpar von Bruckott und Mettich auf! Rath, nachmals 1717. und noch ießo 1723- des 
Kutzwitz im Oelßniſchen 1664. war Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ Durchl. Land⸗Grafs zu Heſſen⸗Caſſel Hoͤf⸗Rath⸗ 
er na le 1684. lebte im ! ein hechqvalificirter gelehrter Cavalier, 
ftande mit Anna Margaretha von Heugel und R 
Polochwig, (deren Hutter eine von Falckenberg walde. 
und Racke, des Vaters Mutter eine von Koslig Die von Buch 
* —— ie 2. * von Von ihnen P. J. p. 303. 
uſch und Gellendorff;) von ihr gebohren George s 
Abraham von Bruckott, geb, 24. Jan. 1667. Die von Buchwinclel. 
Fuͤrſtl. CammersPage zur Oelſſe 1084. Si in des Frey⸗Herrn Barden A 
r den alten Rittern der Dvaden und MIT 
Die von Bruſeck, Brußky. co r. 1 p. 1091. Siche vechwinchl DE 


i j . 695. 
xoa Sitefogr. Ren. C. 9. hat p-635. dievon P 
Bruſeck und p- 771. die von Brußfe im|' N ( ! 

Breflauifchen; vermuthlich find es die von Die von Buckliſch. 
Brusky. ra Serdinand von Buckiſch und Lwen 

An. 1654. 30. Aug.ſtarb Heinrich Brusky, Il- fel8, geb. in der Stadt Strelen im Bid 
Iußris Reip, Vratislav, Senator Primarius zt. 53. |fchen Fürftenehum, Audiere zu Breßlau und ab 
ann. Cunradi Sil. Tog. Evangeliſchen Univerhräten, marginfange ind 

Um An. 1670. Aeinrich von Brußky, in eadem |aer: zu Strelen, nachdem er fich aber DON der 83 


Rep. Vis Conlnlaris, Reiqus bellige Gommilfarins, Iangelifchen au der Gasholifepen Deligian BY ne 
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wurde er 1676. Regierungs⸗vecretarius, folgends s + + als haben wir beruͤhrte Theilung kraͤfftig er⸗ 





zugleich Kayſerl. Regierungs⸗Rath zu Brieg, auch 
nachmals nach Wien beruffen, und zum Profeſſore 
in der Kandfchafft8; Academie, Kayſerl. Hiſtorico, 
ingleichen Kayſ. Rath und Afleflore des Ober; 
Burggrafen⸗ Umtes zu Prag conlticuiret, auch in 
Reſchs⸗Ritterſtand erhoben, laut Kayf. Diploma- 
tis 1691.25. April. Jedoch zuletzt verließ ihn das 
Gluͤcke, und muſte er von Wien hinweg da er denn 
im Reiche herumgewondert, biß er endlich zu Colln 
am Rhein im höchfter Armuth zu Anfang dieſes Se- 
euligeftorben. Vor dem Ryßw ckiſchen Frieden, 
als er ſich zu Regenſpurg aufgehalten, ſoll er Wil⸗ 
lens geweſen ſeyn, ſeine vorige Religion wieder 


* und was er derſelben zum Nachtheil ſuchen 
9 


eſchrieben, zu retractiren. Er edirte: 1. Prole- 
gomena Schleſiſcher Kirchen⸗Hiſtorien, gedruckt 
zu Neiſſe in 4to 1685. 2. Die Chur⸗Pfaltz⸗Neu⸗ 
burg Bayriſche Genealogie An. 1685. folio paten- 
te maximo gvatuor Schedis conſtante. 3. Bey Ih⸗ 


- 10 Maj. des Roͤmiſchen Königs Jofepbi Wahl und 


Erönung Differtarionem de Regis Romanorum 
sum Eledtione, tum Coronatione, 4. Obfervatio- 
nes Hiltorico - Politicas in Inftrumentum , Pacis 
Ofnabrugo-wefphalicum , Viennz Auftr, 1696. 


4 . ſed ultra Art. VIL. non produdtas. Gonderlid) 


hat er die Schlefiichen Religions; Ada in 7. 
groſſen Folianten zufammen getragen, welche zwar 
nicht gedruckt find, iedoch in verſchiedenen Cloſtern 
zu Breßlau, Lebus etc. ja wohl ben Privar-Perfonen 
abgefchriebenzu finden. Vid. Herru Rungii Mifeell. 
Literar. Specimen I, Gelehrten ; Lex. 


Die von Buchwitz. 
Urftl. Delßnifche Confrmation über das Gut 
Pontwitz im Delßnifchen : 
Don Gottes Gnaden Wir Joachim, Heinrich, 
Johann umd George Bebrüdere KHerkoge zu 


* Mönfterberg in Schlefien zur Dlffen, Grafen zu 


Glatz bekennen, daß die Ehren Beften unfre lieben 
Setreuen, Barthel, Karl und Hans die Buchwitzer 
Bebrüdere zu Pontwitz freywillig und einträchtig 
befant, wie fie eine Chriftliche Abfonderung und 
Zheilung ihres VBäterl. Gutes Pontwig mit aller 
feiner Zugehörung in unferm Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum und Weichbilde gelegen, vergleicht hätten, 


kant, iedoch mit dieſem Bifcheide, daß der Teich die 
Karuschky und dag fleine Teichlein bey demſelben, 
die Fleine Kacusky genannt, am Pontwiger Felde 
gelegen, welchen unfer lieber Herr und Vater et 
wan (vormals ) Wenzel Buchtwigen von Buchau 
und ſeinen rechten Leibes Lehus⸗Erben aug fonders 
lichen Gnaden zu Lehn⸗Rechte gegeben, mit Zulaß 
fung eine Mühle daran zu bauen, zu Lehnrechte 
verbleiben ſolle. Geben zur Olſſen, Donnerftags 
nach Martini 1545. 

Bor diefem hatte einer von Buchwitz ein Anz 
theil zu Muͤhlwitz ım Oelßniſchen. 

Jetzo find fonderlic im MWartenbergifchen; zu 


Der Herr Landes Aleltifte im Wartenbergifchen 
von Buchwitz auf "Boguslawirz, hatte zur Ehe 
Margarecham von Haugwitz, vonder unter andern 
gebohren: Anna Eiifabst, verchliget au Ernft 
Friedrichen von Reinbaben und Gtampen, 

Jetziger Zeit Herr Hand Ernſt von Buchwitz 
und Buchan von Langendorff, der Freyen Stan; 
des⸗Herrſchafft Wardenberg Land⸗Hof⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor; 

Und Herr Leopold Heinrich von Buchwitz, hatte 
bon Nieder, Stratam im Wartenbergifcyen ein 
Antheil. 


Die von Budow. Siehe 
Bidau. 


Die von Buchdorff, ob Bux⸗ 
dorff? 


A N7o 1335. Herr Jeſchte von Buchdorff unter 
Hertzoge Boleslao IL. zu Lignitz. 


Die von Bujacovvsky. 


&}: alt Pohlnifches Haus, davon nach ietzo im 
Königreiche Wohlen qvalikicirte Cavalıere 
vorhanden feyn. Von alten Zeiten twirdin Pa- 
procio bey denen von Stanislao Pawlow.ky 1539. 
zu Gracau ausgeführten Ahnen mit als Zeuge ber 


nennet 


Nicolaus Bujakowsky won Paniow , in dero 
Wappen im rothen Edjilde und auf dem geeroͤn⸗ 
ten Helme ein Falcken auf einem Felſen. Zu mel 

Yaaaz chem 


\ 
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ches Wappen gehörig die von Falcken, item die | «beydes in Böhmen) Lauenftein (in Meiflen. ) 
Gen. Magdalena von Ebsleben, a. d, H. Ebleben. 


yon Krop Damkowsky von Damkowicze. 





Te —— Von ihr gebohren: > 
ohann Leopold Bujakowsky von Kmu-| geinrich von Bunau auf Tefehen, Bodenbach 
sow, der teren Standes Herrſchafft Beuthen in — *2 ein gortöfürchfiger umd in 
Ober, Schleften dand / Rechts Benfiger. der S Kl und enden — 
« ten wohlbeleſener, auch im gantzen Koͤnigrei 
Die von Buͤnau. Böhmen, und einer me in fonderba 


rem hoben Reſpect getoefener Cavalier. Gema 
lin Anna von Mylen und Tirnigc deren Mutter 
Barbara Keplerin von Gulenig;) Bon ihr ge 
bohrens 

Günther von Buͤnau und Tetſchen, auf Ph 
nig in Meiffen, Chur⸗ Fuͤrſti. Durchl. zu Sach 
fen Kriegs; Hauptmann und Geſchlechts⸗Aelti⸗ 
fer, Farb 28. April 1659. Gem. erftlich Chriſti⸗ 
na Elifabet von Köferauf Kropftädt, ( deren Mul⸗ 
ter Chriſtina von Kottewitz und Wellerswalde;) 
die andre Gemahlin Sara Magdalena von Schoͤn⸗ 
berg und Porſchenſtein, verm. 1651. Aug erſtet 
Ehe ift gebohren unter andern Anna Sibylla, 
geb. 1643. 18. May, verm. erftlich 1667. 1. 
Det. an Hans Heinrich) von Rohr auf Elſterwer 
da, Chur⸗Fuͤrſtl. Sachfif. Amts⸗Hauptmann iu 
Liebewerda, hernach 1686. mit Kern General 
von Schachmann auf Königshayn. Sie Rard 


zn diefem Iluftren Gefchlechte ift nachzu⸗ 
ſchlagen Parsmea 1. p. 304. allwo facie al- 
teraadliniam 5. bepsufegen, dag Maria Marja; 
na von Buͤnau vermaͤhlte bon Tſchammer 7. Dec, 
1720. geſtorben. Und p. 306, kac. altera lin. 19. 
vor Darne, ließ Dame. 


Von dem Hauſe Radeburg in 
Meiſſen und Miſſenau in Nieder⸗ 
Lauſitz. 

N. von Buͤnau zu Radeburg, Gem. eine von 
— —— in Nieder⸗Lauſitz. Von ihr 
ebohren: 
N. von Buͤnau zu Radeburg,deffen Gemahlin 
erftlic) einevon Schönfeld und Wachau in Meif 
fen, (deren Mutter eine von Tfehefchin und Amb⸗ 
fig in Nieder-Raufig;) von ihr gebohren Guͤn⸗ 


ne, — — — — — — — — — 


ther. Die andre Gemahlin eine van Kreckwitz | dafelbft 17. Jan, 1703. 
—— Ohhnen infgeher vik| Gi 
au, Von beyden nen in Vid. 
* Schweiniz. Tab, 35. und * Die von Buntſch. Siehe 
1. Guͤnther von Buͤnau zu Radeburg. Gem. Ratzbar. 
eine von — —* — — Pari. I. & Part. hac . 
n rwsdorff; * 
ter eine von Rotenburg u rff; der m burg N. von Barth, 


von ihr gebohren Demuth oder Erdmuth von Bu, 
au und Radeburg, verm. 1640. an Abraham 
son — zu Muͤhlredlitz und Kutſchebor⸗ 
witz in eſien. 

T N, von Buͤnau zu Nißmenau. Gem, aud) 
eine von Promnig und Dittersbach, (deren Mut; 
ger eine bon Rotenburg und Dchelhermedorff;) 
von ihr gebohren eine Tochter, verm. an Karl 
Chriſtoph von Rotenburg, Hauptmann zu Sorau. 


Don dem Haufe Tetſchen in 
Böhmen. 
Günther von Buͤnau auf Tetſchen, Schönftein, 


* 


hatte kur Ehe eine von Grünberg a· d. H 
dau;Wonihrgebohren: . 

N. von Buntſch, deffen Ehe mit einer von 
Paundorff a.d, 9. Herbitfch, (Deren Mutter € 
ne von Loͤbin a, d. H. Zammerdorff;) Wort if 
gebohren:: 

m. von Buntſch auf Belitz in der Dart 
Brandenburg , deffen Ehe mit einer von Rolen⸗ 
burg a.d. H. fippe 5 vonder gebopren : Margart 
tha, verm. an George von T y Weg 
fenthums Schtweidnig und Jauer dandes /Arllu⸗ 

fin, um An, ı6ı0, 

DR 


U 4 


— — — — — — 
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penb. P. IV, p. 36. werden aus den obern Ecken 
gen xey getheilt wird. 

Die vonBufevvoy : mirlee Sei iſt * — a einem * 

Von ihnen P. I, p 306. feq. woſelbſt pag. 3og.| Ten Dergiein ein other Thurm ; dag obere Vor⸗ 

* — der Theil gelb, darinnen ein auffpringender rother 

— “A — Ki —— —— — ein 

Althafar von Bufewoy auf Klein⸗ Rinners⸗du ipringenber wſſer Aa“ uf dem geeron⸗ 

B dorff im Lübnifeh» Eignisifehen, hatte zur Ebe| ver —— im band —— 

eine von Bufewoy a. d. H. Zechen im Herrnſtaͤd⸗ roth, weiß und ge abgetheilt. Die vörder 

tifc) ; Wolauifchen. Won ihr gebohren : * — gelb und ſchwartz, Die hintere weiß 
an& von Bufewoy,deffen Ehe mit einer von e . A 

Pi engen Sorfchen, (deren Mutter eine von] „ Aber - — ⸗ * — Joh. 

Krecktoig und Köben;) Von ihr gebohren: Unna — inen N * vers af nn. An. 

bon Bufevvoy ad. 9 Mein Nınmer&dorff, vereh⸗ 35 feinen Rahmen und Wappen inFtint nit 

get an Peter von Schtweinig zu Parchroiß ; ſiehe den Worten: Fortune infortune fort une ; zeige 

Genealog. Schweiniz. Tab. 49 ’ 8 ve er - — — 

welcher er⸗ in aufgeri 
Vom Rittweiſter Bulewoy, im 30jähr teter unten abgefürgter ſchwarber Greiff mit den 


. tigen Kriege An. 2633. bo Kayfert. Beld-i1Tarı Börder; Klauen einen rothen Thurm haltende; 


ne 1475 iu Srieg abgeferiget das untere Theil roth, weiß und ſchwartz abge; 
An 166 berfaufite" Heinrich von Bufewoy theil. Auf dem gecrnten Helme der aufgerich 
fin & ——— Lignibiſchen an Chri tete Greiff mit dem Thurme. Die voͤrder Helm 
—— an Ebriftoph Decken weiß und fehwarg ‚die hinterm weiß und 
Nena ae aa | 
uße, ner er gda⸗ 
——— re ln —— 
1660. — ige 
An. 1681. George Sigismund von Bufevvoy er Pepe re —— — 


auf Banſau im Glogauiſchen. Schiage F Decemb. 167. Cunradi Sil. 80» 
R darinnen fein Elogium in diefem Difiicho : Us 
Die von Burck. Leo maghanimus ſtruit agmina fzva Luporums 


I.p. A Patriz Caftris ſic ego pello Lupos. 
———— Hans Burghard von —*— auf Born, 
Die von Burckersdorff. Sie⸗des Raths der König. Stadt Srehlau, farb 
B 8d eff 1691. 14, Decem, xt. 50 ann. Er hat eine ſehr 
he Borgsdorff · gelehrte Feder geführt, wie ſolches Gryphius in 

dem ihm aufsefetsten Leichen; Carmine rühmet. 


Die von Burgau. 
—— Die von Burghaus. Siehe 
von Burgan, Hochs Fürftl. dobkowitz ſcher Grafen. 

Ants Bertpefer im důrſienchum Saga. Die von Burmann, 
Nie von Burghard / - im Jaurifchen. Silelugr. Henel. 
Ä Burckard. Die von Burſcheck, Bur⸗ 
Lus gt fie ins 2reflauifie: Im Toy ſchecken, Burste. | 
pen⸗Schude derer von Burkhard im Wap⸗ P.I. p. zu. Conf. vben die von Bruſeck. 


Aaaa3 / i Die 
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Bu ogs Hanſen zu Sagan Rath nimmt 
die Schluͤſſel zum Thurm der gefangenen 


= * 


Schleſiſche Curioſitaͤten II. Theil. 
Die Buſcus. | 


Dievon Butſchky. 
Eiffen in Wappenb. P. V. pag- 73. die von 
Ingfen, deren Schild haͤlt in ſich mitten durch 


Raths⸗ Herren zu Glogau mit fi hinweg An.| einen rothen Balcken und drüber, wie auch drum 


1488 · daß fie verſchmachten und verhungern mil 
fen. Hievon lautet der 
Drief mit diefen Worten: Hierüber Eaın der 
Edelmann, weichen man des Hergogs Water nen; 
net, der nahm die Schläffel su fich und sog davon. 
Lucz p. 1066, Was vor Gefchlechtg diefer Edel⸗ 


ter einen lauffenden Wolff blauer Farbe. Auf 


von ihnen gefchriebene | dem geerönten Helme drey rothe Mofen, aus de 


ren jeder ein gelber Stab herfür geht, Die Helms 
Decken roth und weiß. 

Samuel von Butſchky und Rutinfeld, auf JR 
niſch und Nieder; Romolckwitz, Ihro Kaykerl, 


mann geweſen, will ich nicht unt . Erbe:] Majeft. Rath, des Breblauifchen Fuͤrſtenthums 
fam den Bohn nach — — auf äf Königl, Mann und Landes; Aeltifter, zu Breßlau 


fentlichem Marckt t ⸗ 
—— e zu Freyſtadt durch des Sen 


Die von Buſch, von dem 
Buſche. 


gebohren 1612. ſtatb 13. Mertz 1678. zur Er⸗ 
den hierauf den 13. April in feiner Erb⸗ Kirche 
zu Illniſch beſtattet. Sein Symbolum:Spe & For- 
tuna, Nobili Profapja ortus, Virtuti litavit, In- 
tegricati (acrificavir, Patriz fe immolavit, Go 
lautet das Encomium in feinem Epitaphio , und 


M Wappenb. P-T. 2.58. und ins wer⸗ſ in dem ihm von Paul Albrecht verfertigten Betr 
, die Cchlefikhen un —* mit ſchen⸗ Gedichte wird angezogen, daß er Ihro Ma⸗ 
lie. b. Buſch gefchrieben; fie heiſſen aber Pufch | Jeft- ein Buch offeriret, unterſchiedene Echtifften 


vom grünen Pufche, den fie im Mappen führen, 


wie gu fehen P. mea I, p.739. tvofelbit auch des) fe 


ser von Pufch und Gemgfeld in Schlefien ge; 
dacht wird. 

Uberdieß ſtehn in einem alten meift Schlefi⸗ 
fehen Wappen Buche die von Bufch und MFohr; 
Ropff, in deren gelben Schilde und auf dem ge⸗ 
erönten Helme ein Bruſt Bild eines Mohren,doch 
ohne Armen, mit einem golden Hals / Bande und 
weiſſen Binde um den Kopff. 


aber noch unvollkommen hinterlaffen, davon dies 
Verſe: 


Den groffen Leopold hat ſelbſt ſein Bucher⸗ 
gößer 
Indem es hohen Zis auf finen Blaten 


lehrt; 
und wieder: Noch groffer Biicher » Glaug 
ift auch mit ihm entnommen! 
Seine nac;gelaffene Tochter, Maria Cathari⸗ 
na, ift 1680. 22. Octob. zu Breßlau an Herm 


Miederum finden ſich im Wappenb, P, I. p.| Beorge Ernft von Sommerfeld und Faſcken⸗ 


185. die Bufchen unter den Braunfchtveigifchen 
Familien, in Deren blauen Schilde eine weiſſe Lilie, 


hayn auf Poberau,deg Durchl. Caldinalg Fride: 
rich, Land⸗ Grafens zu Heffen und Dithof M 


und P.ead. p. 187. die vondem Buſche unter den| Breßlau, Hof⸗ und Cammer⸗Junckern verm t 


Weſtphalen; ferner P. W. p.37. die Buſch mit 
einem quadrirten Schilde, in deren t. und 4. gel: 
ben Selde ein halber ſchwartzer Adler, im 2. und 
3. rothen Felde zwey Creutz / weiſe auf einander 
gelegte weiſſe Jaͤger⸗Hoͤrner. 

Von denen vom Buſche in Nieder Sachfen, 
ſiehe G. Adeld; Lex, 


Die von Bufold, 


22 unter Hertzoge Wengeln 1. zu Lignig. 


worden. 


Die von Buttlar, Budtlar. 


Sins der ältiften und anfehnlichften Adel 
Haͤuſer in Heſſen, welches ſich in-die Denn 
burgiiche, Wilprechtrodifche , Grumbachiſche um 
Treiſchiſche Finien vertheilte, deren erfle aber ein 
gegangen zu feyn feheinet. In Spenero und IM 
Wappenb. P.1. pag. 136. werden zweyerley die 


Nno yo Peter von Bufold zu AKogenau|i8 Geſchlechts unter die vornehmſien Heßiſchen 


Familien gerechnet, nenlich die Treifchen von Vod⸗ 


| | 


i =: 





Hoch Meliche Geſchlechter. B. 


ler oder Budtlar, und die von Budtlar ohne 
Beynahmen. Die erfteren führen im rothen 
Schilde eine tweiffe Butte mit zwey golduen Hand; 


haben, (dergleichen man auf dem Rücken mit 


Wahren zu tragen pflegt,) Orcam cum duplici 
anfa aurea. Huf dem Helme einen gewundenen 
Bund, und drüber 3. Strauß: Federn , die mit⸗ 
here weiß, die andern roth. Die Helm; Decken 
aud) weiß und voth. 
Das andere Wappen hat eben dergleichen 
Schild, aber auf dem Helme über dem Bunde 
eine rothe Säule auf einem goldnen Poftement. 
Die Säule ift oben gegieret mit den drey Strauß; 
edern, 2. roth, eine weiß, und weiter herunter 
ange an der Säule ein weiſſes Jaͤger⸗Horn mit 


goldnem Befchläge und Band, Diademate tortili 


infiftit columna rubea baſi aurez infiftens, plumas 
Rrurhionicas rubeas & argenteam impoſitas & fu- 
fpenfum cornu venatorium argenteum auro liga- 
sum fultinens, 

Uberdieß kommen im Wappenb. P. III. p. 17T. 
die von Buttlar in Heffen noch einmal vor,in des 


ven Wappen die weiſſe Butte nicht nur im ro⸗ 
then Schilde, fondern auch auf dem Helme zu | 
en, 


Ihr Stamm; Haus Buttler liegt im Ländchen 
a. am Fluffe Alfter, zwiſchen Sulda und Eis 


Schon um An. 1235. wird Simſons, und An. 
1369. Andrez von Buttler als zweyer berühmter 
Kriegs⸗Helden vom Spangenberg im Adels⸗Spie⸗ 
gel Erwehnung gethan ; der erftere hat dem Thur⸗ 
nier zu Würgburg mit beygewohnt. 

Diefe Familieift zu unterfcheiden von dem Irr⸗ 
ländifchen hoben Haufe von Butler, daraus die 
beutigen Hergoge von Ormond abftammen. Tres 
Scyphos aureos cum impoftis operculis geftant 
in apice fcutario nigro, fcuto itidem aureo Butler 
in Anglia, ſchreibt Spener. Conf. Imhoff. Genea- 
log. Britann Fortſetz des Hiſtor. Lex. Aus dieſer 

laͤndiſchen Familie war entſproſſen der Obriſte 
uttler, welcher 1634. den berühmten General 
Wallenſtein, deffen Vertrauter er getwefen, ermor⸗ 
ben heiffen. 
In Schleſien: 
An. 1659. Hans George von Buttler auf 
Arnsdorff im Briegiſchen Fuͤrſtenthum, Roͤm. 
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Kayſerl. Majeſt. General - Adjurane und Obriſt⸗ 
Lieutenant, wohnte eod. An. der Hertzogin So- 
phiz Catharinz zu Brica Fuͤrſtl. Leich-Condudte 
bey. Ob er aber Heßiſcher Extra&tion, oder ein 
Jerländifcher Defcendent yon dem oberwwehnten 
Dbriften geweſen, kan ich nicht ſagen. 


Die von Büttner, 
Von ihnen P. I. p.zır, 


Nno 1567. 20. Maj. obiit Vratislaviæ Caſpar 
Büttnerus, Cujus Munificentia rebus larga 
ps clarım nomen in Orbe gerit. Epitaph, ad 
Pidturam Difcipulorum Emaunta euntium, im 
Templo Parochiali 8. Elifaberz. 
An. 1569, 7. Aug. zt. 57. ann. obiit Wolff Büt« 
nerus Vir Nobil. & Confularis in Ilufri Rep. 
Vratislavienf. E Monumentis Grunzanis MS4, 


Die von Burdorff, Bor 
dorff. 


Es anſehnliches Geſchlecht in Meiſſen, wel⸗ 
ches insgemein vor ausgeſtorben gehalten 
wird; aber es orirt heute zu Tage inſonderheit 
in Nieder⸗Lauſitz auf dem Nitters Sige Schla⸗ 
berndorff 1. Meile von Luckau gelegen, Vorzei⸗ 
ten war es auch im Ertz⸗ Stifite Magdeburg 
und in Schleflen angefeffen, von dar e8 ſich in Jlies 
der⸗Lauſitz mag gewendet haben. 

An. 1119. Levin von Bugdorff unter den Thur⸗ 
nier » Senoffenzu Göttingen. 

In ©. Adels Lex. wird pieher geſetzt Diterich 
Bischoff zu Zeig und Naumburg,von An.1463. big 
1466. aber in Gelehrten;Lexico twird dieferDittrich 
genennt Burgsdorff, ein Schlefifcher Edelmann, 
und wäre alfo zu Denen (nicht von Burdorff, 
fondern ) von Borgsdorff oder Burckersdorff zu 
referiren. f 

An. 1340, in. Schlefien Peczoldus von Boys 
dorff ſub Duce Bolcone in Privileg. Francoftein, 

Das Wappen derer von Bordorff im Wap⸗ 
penb. P.I. p. 170. unter den Cächfifchen Ges 
fehlechtern prfeneirt im tbeiffen Schilce und auf 
dem Helme einen rothen Widdertz⸗Kopff. Die 
Helmoecken weiß und roth. 


Di⸗ 


— — 
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e itaphio fei 
Die von Bzura. Siehe ir, Alm sn Toeiaes er ihr ı dene 
Lis. berg an dee ge ⸗ Ser zu —* rd me 
’ ater⸗Lau 
Die von Cæſare. —— * der Anfang aloe : 


Dy⸗⸗ Hoch / Adel. Geſchlecht veranfehnlichet| Aus Schleſten gen Wittenberg, 
d Bon dannen ber gen Aeidelberg, 


ſetz 
Her Anton von Cafare, der Col-] Meinm Herren ich gefolget bin, 
legiat - Kirche beym Yaeil, Creutz gu Vreßlan| Und da ich gerwünfchet wieder hit, 
Canonicus, Mein Wunfch reichlich erfüllet wurd 
Die von Calami a  onabet m Kr 
ndert neuntzi ' 
ie don Lalamınus. ug iu Mer Tag kam in Abfal, 


II, p. 93. unter den Adel. Schlefifchen Ge⸗ ie himmlifch Freud mir GO 
echtern, prafencirende einen quadrircen Schild / BES u. ſ. m 
deſſen z.und 4. weiſſen Felde ein auffpringen⸗ Sie ſtard 42. æt. an. in der Geburt mit dem 
vother dow in der echten Tage einen Paln | fichenden Finde, drey hate fie voran gekhict 
weig haltende. Im 2. und 3. ſchwartzen ji dren aber nach fich gelaffen, tie * 


F Wappen iſt zu finden im Wappend. Part. rSchieſten, daß ich begehrt, 3% beſchen 


ds | Epitaphium mit mehrerm befaget. Bon 
geln,drüber mit2.blauen Goldsgesrönten Schlans Be ech Sähndyen — zu N 
gen gejieret. Auf dem gecrdnten Helmegtwifchen | 1552. Rovemb verſchieden , reicher io Mo- 
zwey Buͤffels⸗Hoͤrnern, deven vdrderes oben gelb, Inumentis Grunzanis expreſſe M. Petri Calamın! 
unten ſchwarh/ dag hintere oben tyeiß, unten roth | Neorodenfs, poftea Theol. Doct. Kliolus 9# 
ift, der unten abgefürgte Löw. Augjedem Hor⸗ | nannt wird. 

ne De: grüne Ztveigel herfür. Die * 

* in Deã gelb und ſchwartz/ die hintere Dievon Caminetz. " 


roth. 
" Georgius Calaminus, fonft Roͤrich genannt, ger eines MSAi hat einer von Camineh 
bohren zu Gilberberg in Schlefien , An- nicht] & einiger Zeit ein Antheil von Parponfor im 
1549. wie im Gelehrten; Lexico, fondern ) 1547-| Qubliniger Treiſſe Oppliſchen Fuͤtſtenthums 
* = a * — Breßlau — ſeſſen. 
tragburg, und verwandelte ſeinen Gefchled x 
Nahmenir Calaminus, Syierauf war er vielyahıl Die de Campo a Caftel 
Me Profeffor zu Ling in — hat — Campo. 
dene Carmina geſchrieben, ward 1595. 8. Dr 
bon Kapfer Rudolpho Il. mit Dero Majeftät FdJe Herren bon Seide, iezo Sreberten. R 
Ba ee Si 
— 'cembr. an Petechen. Henel. Silehogr, Renov. r age 
C. 7. pag. * — * Schilde 3. rothe Adler (2. 1.) Diefer Schild wird 
" Perrus Calaminus 88. Theol. D. prius Acad. von zwey Schlangen gehalten, uber deren Haͤup⸗ 
Witeberg.deinde Heidelbergenf. Prof-ftarb zu Hei⸗ | tern eine Crone liegt. & 
delberg 25, Novembr. 1598. æt. 42. er heißt in) And P. eadem im Zufage p- 25- werden die 
"Cunradi Sil, tog. Silefius wiewohl er von Neuro⸗ | Campozu der Schtwäbifcyen Hitterfchafft gerech 
net, in Deren goldnem Wappen; Schilde, wags 


ein gelber Scepter unten mit 2. ⸗ 








—— I, ein töther Spatren nie | 


. auf Lany im DOpplifchen. 


— 


| Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. C. 561 
b ot — . ‚der . ST TREE 7 TERN Wii ur Nez ; y F ar — — 
a 3 Die von Carlinsky. 
roh. © 3% einigen Jahren einer von Carlinsky auf 


Der Herr Graf vor Krandis im Tiroliſchen Ad, Camenitz, (ein Antheil, ) im Lublinitzer Erei 
lers Ehren⸗Craͤntzel P. II. p.158. meldet, daß das fe Oppliſchen Sirftentpums, MSa. = | en 


Schloß —— in J— re nicht weit von j 

Trienr gelegen, das Stamm⸗Haus der Edlen die; 

ſes Nahmens An. 1282. von Gratia Dei de Cam- Die von Carowe. 

po beherrſcht, und nach dem An. 1444- in Hl ner von Carowe auf Jariſchau im Uyefir 








wiſchen dem Stifft Triene und diefem Gefchlechte] ſchen Halt Neißiſchen Fuͤrſt enthums, lebte in 

entftandenen Unfrieden groffen Schaden — unfruchtbarer Ehe mit Anna Renata Koslows⸗ 

Iehiger Zeit in Schlefien: fin in Ober⸗ Schleſien, die ſich nach feinem Tode 
Gert George Heinrich, Zrenhetr de Campo,2 vermählt an Freyherrn Julium ven Jaroſchin. 


Anno 1722. Herr Johann Jacob und Here 
Caſtel Campo, Herr auf dem Freyen Königl. A - r 
BurgsLehn Aura im Breklauifchen, weiches Paul Dominicus von Carowe Gebrüdere, Ritter, 


vormals dem Heren von Mildenberg gehörte, wel⸗ ; 

dr Masam Eifer don ee, Bachs Sir Die von Carſchensky. 
ürtenbergs Weitlingiſche geweſene Cammer⸗ Erden im Wappenb. P. II. p. 52. zu dem 

Fraͤule zur Ehe hatte. Von deren zwey Schwe⸗ Schlefifchen Hiterfiande gefelet in or 

fern die ältere, Jopanna Eleonora von Felde, rem gelben Schilde und auf dem gecrönten Hel⸗ 

* Chtiſtian Albrecht von Lentz verehliget ges | me ein ſchwartzer Han. Die Helm⸗Decken gelb 


; und ſchwartz. Sie gehören zu dem Haufe Kur 
Die von Canitz. Sie⸗ 





in Pohlen, davon zu fehen Okolski Orb. Polon. 
Tom.I. p.508. Kur heißt in Pehlnifcher Spra⸗ 





he Freyherren. che fo viel als Gallus gallinaceus. Antiqua Arnıa 
R . in Regno Poloniz. lite Gallus in Regno acqui- 
Die von Cardinal. fitus et ob vigilantem Solertiam in Defenfone 


So! fonderlichim Tefchnifchen Fuͤrſtenthum an Regix; idco Coloris albi ut Aquila Po- 

befaun, deriviren aber dero Ankunft aug | Jomiz remanfıt, in Silefa vero gallus eſt niger, ut, 

fieffland, von ka vermuhlih mit dr erben Aquila Sileſiæ in folo aureo, 

gin Eliſabet, gebohrner Princeßin zu. Curland, Her⸗ 

hose Adami — zu 5* Gemahlin, Die von Cellari. 

in. 1595. ind Tefchnifche Fuͤrſtenthum kommen. A ehr 

i Um din. 1630. — Cardinal * Henel, Silefiogr. c. 8. pag. 635. Siehe Grafen. 
ern auf Perfteß, (im Tefchnifchen ,) Zaborzi, : 

und Cizowtz, hatte zur Ehe Carharinam von Bud; Die von gentner, 

lowsky und Hafchlach im Tefchniichen, von der Kr mitoornehmenBefchlechtern allürte Hoch⸗ 

gebohren: Catharina verm. an Heimich von Trach Adel. Familie in Ober⸗Schleſien. 

Achatius von Centner und Cententhal auf Ern⸗ 
An. 1723. Here Wilhelm Cardinal von Wie⸗ſtorff, um An. 1680. deſſen Gem. Suſanna Sa⸗ 

dern, lebte zu Bobreck bey Teſchen in privato, def I lome von Bludowsky und Ernſtorff, von der ges 

fen Ehe mit einer von Beeß, von der gebohren | bohren: Sufanna Maria, verm. an Carolum So⸗ 

2. Soͤhne, und verfchiedene Töchter, deren eine | beck, Freyherrn von Kornig auf Grodeg. Die 

bermählt geweſen an den hochverdienten Cavalier | Frau Mutter heyrathete nad) des Herrn Cents 

Herrn George von Zierowsky und Zierowa auf) ners Hintritt Maximilianum von Lichnowsky, 

Tofchnomig , der 1721. verſtorben. Die andes| edlen Herrn von VVofchszicz, Herrn auf Kus 

ve an Herrn Peter Paul von Blacha auf Bobreck. chelna. | 
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ſolchen Berichts Erb⸗Herren auf Hundes Feld. 
Horum merita, dignitates & honores Rudolphus 
ſchafft Loßlau in Ober; Schleften,, hatte zur &e | Imperator & Feidericus & Joachimus Sılehiz, Le- 
mahlin Helenam Catharinam von Guregiy, Die] gniciæ & Bregæ Duces, in Privilegüs fuis, una 
nach feinen Abfterben um das Ende des vorigen | cum primzva antiquitace referunt. Idem Okolski, 
Seculi fih an Johann Adam von Bludomsfy| Algaber Schlefien ſich der Königl. Boͤhmiſchen 


Ferdinand Leopold von Centner und Centen⸗ 
thal auf Ober⸗ Marcklowitz in der Freyen Her 





auf Marcblomig in befagter Herrſchafft Loßlau | Protection accommodiret, find vier Gebrüdere 


vermaͤblt hat, von Gentner, Balchafar, Nicolaus, Gafpar und Mi- 
Sonſt it auch ein. Gut Center; Hammer ge;| cbacl — Fe Sigismundo Augufto wieder⸗ 
nannt im Toſtiſchen Ereiffe Oppliſchen un; | um in Pohlen kommen. 

Hung, ßiſden Creiſtx yplikten Facß 1. Balchafar diente dem Könige wider die Ruß 
** fen und Tartarn, hatte zur Gemahlin eine Kur- 
Die von Keiner, zanskin, des Stanislai Zolkiewski, Cron ⸗Groß⸗ 
Eanglersund Groß⸗ Feld⸗Herrus / leibliche Schwe⸗ 

Erden in Okokski Tom, 2, pag. 523. zu dem 

Wappen und Haufe Przerowa oder Przyro- 


fter, von der unterfchiedene Kinder gebohren. 
Przyrc 11.Nicolaus übernahm nebſt feinen Bruder Bal- 
wa gerechnet, welches um Blut⸗rothen Schilde eÜt] chafar und dem Woywode Laski nach Könige 
ſeidenes gold-farbiges Kriegs; Fahnı zeigt, dergleis| Augui Abfierben 1573. Die hehe Geſandtſchafft 
hen die Pohlniſche Reuterey fuhret. Das Fahtt | anden nenertwählten big Henricum Valelum, 
iſt um die Stange getvunden, und gang, Die Stam hatte zur Ehe eine Bydzinskin a. d. H. Janina. 
ge aber in der mitse zerbrochen. Auf dem a II. Michael trat in Kayſerl. Kriegs s Dienfle 





erhuten Helme drey Strauß s Federn. Der Urs] und bieb im Treffen wider die Türken. 
heber aber dieſes Hauſes fell ein ftreitbarer| zv. Caſpar hinterließ 4. Sdhne, die der Co⸗ 
Schleſiſ. Soldat unter der Pohlniſchen Armee ne Pohlen gleichfalls lbliche Dieufte geleiſtet. 


geweſen fenn, welcher 1109. in der blutigen j 
Die Setto von Krand- 


Schlacht bey Brehlau, die nach der gemeinen Er⸗ 
zehlung von der Sonnen: Aufgang bißan den ho⸗ * ff 
e 
pr dieſem vornehmen Hoch⸗Adel. Geſchlech⸗ 
te Norisce vor wenig Jahren 

ge gelencket hätte, da denn eine groffe Menge der) Herr Cetto von Kransdorff, Hauptmann des 
Erſchlagenen auf derWahlſtadt unbegraben liegen Königlichen Amtes Parchwitz im Lignitziſchen, 
blieben, und von den Huuden wären gefreffen | deffen Gem. Maria von Pickelsſeld, von der ge⸗ 
worden, davon dag auf felbigem Platz nachges| bohren: , 
hends erbaute Srädtlein den Pohlniſchen Nah⸗ Herr Earl Fofeph Getto von Kransdorff, ein 
men Pfiepole, dag iſt Canum planities oder Hunds⸗  gelehrter und fehr qualificieeer Cavalier ; er fre- 
Feld erhalten. Huicigitur am przclaro & fire- fquentirte die Königliche Ritters Academie allhiet 
»uo Milici, cujus occafione atgne Fortitudine Vi- [zu Lignitz, und hielt in derfelbenan dem Gebuns⸗ 
&toria parta fuerat, talia conceſſa fuerunt arma, Feſte des Durchl. neugebohrnen Erb He 
qualibus Victoriam affecueus fuit & Campus Vi-|von Oeſterreich, Pringeng von Auftünen, Leo- 
&orix in Premium Victoriæ adfctiptus et, fchreibt, poldi eine Iraliäinfche Oration, defendiri auch 
ermeldter Okolski. Conf. Albertus Strepa in Si. 1717. 18. Jul, Jurisprudentiam Symbolicam hwe 
leſia a Hiftoria; Dlugoſſus fab An. 1109. & Cro- | Jus Univerfam Auftriacorum Cæſarum Symbalis 
merus. Extat Donatio in Campo canino apud | inclufum, unter Prefidio Here D. Doretti Pro+ 
Poßteros illius, Villa fcilicer etectæ Czercyce, Phie- | feforis, zum Vergnügen deg geſammten anſchn⸗ 
pole &c. Sicut Silefiaca Hiſtoria refert, & Lon- hal. Auditorii. Selbten Tradtar, fo in ho 
ginus meminic, ‘halb Alphabet in fol, dedicirce er 

Dis Centner von Caereyce waren alſo laut jetzt⸗gloiwuͤrdigſt — Kayfırl Day 


hen Mittag gervähret, recht furieux aufdie Deuts 
fehen gedrungen, und alfo die Ouverture gegeben, 
baß dev Sieg hernach ſich auf Pohlniſche Geis 





J = 


— ——â——— — — 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. C. 563 
— | in Dero Kayſerl. Majeſtaͤt Hof⸗ Dienftener Jetziger Zeit. 1722. in Ober⸗ Schlefie 
ef anjetzo befindet. w Herr Carl Wenzel Shorinstg — 
(Letſchke) auf Niebony im Teſchniſchen, des Teſch⸗ 
Die von Chila. niſchen Fuͤrſtenthums Land KRechts; Afellor, 


In Okolski Orbis Polon. Tom. I. werden die 
Bon ihnen Part.T. pag. 318. von Chorynsli zum Hauſe und Mappen Habs 


Die von Shiftoig. ibid. ern nn met 
iche Tſchiſchwitz. Die von Chotieniz, Cho- 
Die von Chmielikovvski. tenir, Chocienz \ 


Hmielikowie, quos & Capite crifpo Parentis, AANucko von Chotieniz, vollmächtiger Landes⸗ 
—*X ita in Sileſia vocaverunt, ſunt armorum Kot- I Hauptmann der Fürftenthümer Schweidnitz 
—X witz tertio feu Strzalin, ſchreibt Okolski. Conf. und Jauer, unter Kbnige Wenceslaoin Bähmen, 


Pars mea I. pag. 535. um Un. 1396. Nafo in Phœnice pag. 50, und 
Pars mea l.p.go. 
Die von Chobrzan. An. 1437. hat König Sigismundus, Wenceslai 


Frater, feine Muͤntze zu Schweidnig dem Jancke 


is Henel, Silehogr. Conf. die Brabantsky von von Choteniz vor eine Summa bon 1600. Schock 


*. Chobran P.meal. pag. 291. Groſchen verpfändet und verſetzet. Dieſes Herrn 
ie , .. bon Choteniz Eydam war Hannus Schaf auf 
Die von Chocimiersky. |vem par gefefen. Und An. 1446. kauftedie 
ibid Stadt Schwerdsig die Muͤntze, ſo Jancke von 


Chotieniz, Herr auf Fuͤrſtenſtein zur Schweinitz 

N von Chocimiersky und Roßkowitz im Brie; | hatte, vor 700. Marck Prager Muͤntze Pohlni⸗ 
a * gifchen hatte zur Ehe eine von Näfe und | fcher Zahl. Vid. Herrn M. Dewerdecks Site, _ 7 
—* Dbifchau , von der gebohren : Numism. p. 664, 

N. von Chocimiersky und Roßkowitz, deffien] Diefe uralte fchon verblühte Familie derivirf 
er Bea, eine Burg⸗Graͤfin von Dona und Kraſchen, dero Extra&tion aus Boͤhmen, dabin fie mit dem 
deren Mutter eine von Nawoy und Dulna;) erſten Böhmifchen Fürfen Czecho aug Slavoni- 
— Von ihr gebohren unter andern eine Tochter, die en gefommen, und nachgehends von dem alten 
* an einen von Skronski und Budzow vermaͤhlt ge; | Hauſe und Ritter⸗Gute Chacienitz, (Chocemi- 
uf. weſen, um An. 1630, <ium in Provincia Kaurzimenfi Bohemix,) wel: 
N | : ches fie mögen erbauet haben, den Geſchlechts⸗ 
u Die von Cholewa. Siehe Rahmen angenommen. 


Mofchewski. Die von Chriſtelwitz. 
Part. mea 1. pag. 650. AN 1543. Hans Chriſtelwitz zu Chriffels 


1 i witz im Breßlouiſchen fo ſetzt ein MSA, Ich 
Die von Shorinsky, Cho⸗ weiß her fein Ehriftettoig im Sreflauifhen, nf 
rensky. vermuthlich heiſſen Haus RKreiſchelwitz zu Krei⸗ 
Des Die edlen Ritter von Chorensky und Rede; ſchelwitz im Breßlauiſchen. 
fe in Maͤhren im Schilde und auf dem 


Aelme zwey Hörner führen, aus deren jedem drey Die von Cioleck, 
Schlangen + Köpffe Berfürgehn, vid. Paproc. Spe- Olonis Cioleck vocatur bos junior feu vitel- 
. ul. pag. 367. lus , wie denn die von Cioleck in Pohlen im 
u Bbbbe weiſſen 
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weiſſen Wappen ⸗Schilde einen jungen vothen Fuͤrſtenthums vornehmer Land⸗Sitzer der damals 
Ochſen oder Kalb, auch auf dem gecronten Helz| gehaltenen Landes; Zuſammenkunfft bey wegen 
me dergleichen Ochſen, doch uuten abgekuͤrtzt, angezielter Übergabe des gedachten Fuͤrſtenthums 
| führen, Siche die von Baruch Parte meal.p.zg, an den Durch. Fürften von Anerjperge Anna- 
| les MS&t. Francolteinenf, 





| ie von Liri m Wappenb. ſtehu die von Candorff b. V. 
Di Liriſſer. p. >. unter | den Schmäbifchen Geſchlechtern 
Bon ihnen PL p. zg. führende im fehmarken Schilde auf einem drey⸗ 


‚ _ [führende im ehivarken Schilde a 
Die von Clausnitz. Siehe) ie den Arerm, un mir einem Snnge nl 





Fret m. drey Eichel im die Höhe gerichtet. Auf dem 
: Freyherren Helme dergleichen. Die Helm⸗Decken gelb und 
Die von Clema. ſchwartz. Clandorſf, an potius Glandorff äglan- 
dibus nomen? 

Von ihnen P-I-p.319. 


Dam von Cema und Ellgut im Greu ber i 4 Pe f 
s giſch⸗Briegiſchen, hatte zur Ehe oo D ie von Cobilczicz, Sieht 
| — en u ur an Kobilczicz. 
Nicol von Clema und Ellgut. Gent. Salonte a 
von Zwole und Goldſtein, Cderen Mutter Salo⸗ Cocx ef 
me von Fulſtein und Oderſch im Troppanifchen ;) Die \ von Onfi s 


Von ihr gebohren: Magdalena. verm. an Nicol Von ihnen P. J. p. 320. r 
Kern von Gafıhin und Nofenberg. Ya diefer uralten Hoch⸗ Adel. Familie flarb 
An. 1722. der hochmeritirte Köntgliche Re⸗ 


Die von Eliman, Klimann. |sierungs; Kath des Fürientyung Brig, un- 


5 r ſiſtorial - Præſe db rr ServatiusLau- 
Freib: Dignitatum przfulgentium Laude II- or re ne He 


luitris. 3 

An. 1676. 22. Aug. flarb Ignatins Leopoldus]| N; ; : 
£affel von Climan, des H. Grabeg Kıtter, Proro- D e von Lolditz. Siche 
notatius Apoſtolicus. des hohen Dohm⸗Stißts Kolditz. 


St, Johannis zu Breßlau wie auch beym H. Creutz F * 

daſeldſt Canonicus, Archi - Diaconus zu Lignitz, Die von Köln, Koͤllen. 

Ofhcialis und Vicarius Generalis, Epifcopalis A- i , 

Jumnatus Rector, war gebohren zu Groß⸗Glogau Kr einem alten Wappen; Buche zeiat das 
31. Jul. 1626. Wappen derer bon Koͤlln im rothen Schi 
Von deſſen Vorfahren geweſen: und auf dem Helme einen weiſſen in die Hoͤhe 
Andreas Klimann, auch zu Glogau gebohren, gerichteten Fiſch. Die Helm⸗ Decken roth und 
Juris Canon. & Philof. Doctor, brotonotarius weiß. Ein andres Wappen derer von Cölln 
Apoſtolicus und zu Groß⸗Glogau Canonicus Scho-| Reht im Mappen z Buch P.IV. pag.41. Das 
lafticus , ingleichen Biſchoͤffl. Breßtauifcher Oh- | Dorff und Gut Coͤlln am Fiſch⸗ reichen Stobra⸗ 
cialis und Vicarius Generalis, farb 1618. ı, Marr. 5* im ik welches in FH 2 

, ten erbaut oder befeffen , fol diefem N 
Die von Kloendorff; Klanz |re ven Rahmen gegeben haben; toierol 1b 
dorf, iR Gut vorlängft an die von Becß gedie⸗ 





hen, und folglich zum Beeßifchen Stamm⸗ Hau⸗ 
fe worden 


A” 1654.14. Aug wohnte Hyacinthus Adria- 
N. von Koͤllen zu Peislem im Winjigiſch⸗Wo⸗ 
lauiſchen, 


aus von Cloendotff, des Moͤnſterbergiſchen 





1} 
! 
1 


xu»sr 
— 


Gaule; 10. Johann von Coͤlln in Packen (an 
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lauiſchen, hatte sur Ehe eine von Koslig ad, F noniæ Rex, Duce Wilhelmo Tettauet, Johannem 
Kaſchenewe im Trebnitziſch⸗Oeltzniſchen. Bon | Ducem Glogoviæ obſedit die Gregorii 1438. Eſſi- 
der gebohren eine Tochter, die an einen von Dom- | gies ejus viſttur ie Bıbliorheca Albertina Vratisl, 
browsky zu Sefingen um An. 1570. verehligetge,} . Conditorium ejusin Templo Cathedrali S. Joh. 
weſen. Genealog. Schweiniz. Tab. 47. Vrasil. extra chorum: Tegitut hoc lapide reli- 
Sie fehreiben ſich aus dem Haufe Fäfichen im | grum D. Apicri Colo de Gubin, Juris Pontiäicii Li- 
Schwibuſiſch⸗Glogauiſchen. centiati, Cantoris Majoris & utriusque Eccleſiæ 
Adam Friedrich von Coͤllen, Kayſ. Maj. Obriſt⸗ Canonici, qvi ſuperſtes Anti. Salutis 8500. Diebus 
Wacht⸗Meiſter, lebte im Eheſtaude mit Freyin Januariis hoc ſieri curavit. Polt hic in Domina 
Pawlowsky von Pawlowirz ;Dieje ftarb 1639. 25. 0biit An. 1517, 14. Febr. Er iſt von den Schleſ. 
Nov, zt. 44. and. zu Jaͤgerndorff und liege zu | Gefchicht  Verfaffern ziemlicher Maffen befanne 
Michelau begraben, von der gebohren Anna Ca; | gemacht worden. 
tharina, verm. an Hans Keinrichen von Grutt! _ Cunradi Sil.Tog. nennt ihn Gubena Silef. allein 
fehreiber auf Nieder⸗Michelau, des Fuͤrſtenthums | ich weiß fein Guben in Schtefien, fondern halte den 
Brleg Landes ; Aeltiften; er ftarb 1657. ſie ſolg⸗ Gebuhrts Ort Gobin vor Vohlnifch, wie denn fo 
te 1659. wohl der Tauf⸗ als Zunahme Polnifch ausfieher, 
An. 1602. Audirren auf der Univerfität zu! weil Apeczko (lat. Apiciuseinalter Pohlnifcher 
Seanckfurt ander Dder folgende Echlefifche Edel⸗ Nahme fo viel alg Perrus, Koloaber auf Pohlniſch 
leute: 1. George von Bock in Simßdorff; 2.| Rora ein Rad heift, auch in Groß: Pohlen im der ' 
ae von Bufetvoy in Saberwiß; 3. Baltha⸗Woywodſchafft Kalifchein Det Colo genannt zus 
von Leſtwitz in Groß⸗Wirſewitz; 4. Chriftoph ! befinden, In Okolski T. 1. p. 360, werden Die 
von Jedlit in Neukirch und Lebenthal; 5. Zrant | von Kolo zu dem Haufe und Wappen Junofcha ge; 
von Zedlig in Simbsdorff; 6. Ehriftoph von Zet; | rechnet, zu welchen auch referiret werden die vor 
trig in Zobten ; 7. Chriſtoph von Kottwitz in| Polak und Karnkow. Indem nun Johannes Po- 
Bruntzelwalde; 8. Friedrich von Bock Juniorzu! lack Landes-Pauptmann zu Glogau und erwehn⸗ 
Simbsdorff; 9. Abraham von Sebottmdorff in] ter Colo zu gleicher Zeit in des Hertzogs Hanſens 
zu Sagan Dienflen bey damaligen Glogauifchen 
Troubeln geftanden, fo fönte man ımı deſtomehr 
dergleichen Pohlniſche Verwandtniß vermuthen, 
wiewohl wir den geneigten Leſer zu nichts gewiſ⸗ 
ſem verbinden wollen. Ob Colo ein Schlefier ges 
weſen, ſchiene wenig zu importiren, weil ſeiner in 
den Schleſ. Geſchicht⸗Verſaſſern nicht zum beſten 
gedacht wird. 


Die von Conrad, Conra- 


dowicz. 
Vid. P,I, p. 228. 


Dievon Conrad, unrad, 


Be Conradus Vicar. ad$. Johann. Vra- 
tisl. ſtarb 1558. 18. Jul. Epitaph. in Minori 
Choro Templi ejusdem. 
Martinus Cunradus, des freyen Fuͤrſtl Geftifft® 
u$, Vincentii in Breßlau regierender Abt, ſta 
An, 1618. 22. Dec. at. 49, ann. 
dafelbft —8 Ce 


Delskfern? ) ır. Balthafar von Bock in Simbs⸗ 
dorff. Vid. Melchioris Agricole, Lubeno- SileGi 
Postices Studiofi Comparatio Poetica de Roſa & 
Nobilitate, antenaminatis XI. Sileſiæ Egvitibus in 
incluta Viadrina mele Alcaico modulata dicata. 
Francof. ingto 13. 


Dievon Colner. 
Don ihnen P. }. p. 321. 

Li« in Chron.p.io4o. feßt fie ins Glogauiſche. 
An. 1335.Gafco Colner im Neumärcktifch: 
Dreßlanifchen in Hertzogs Henrici zu Brehlau 
Über das Gut Raciſchitz an Jenchlin von Reide⸗ 
burg ertheilten Invefitur, als Zeuge unterſchrie 
Schickfaf. Conftit, Silef, Feudales in MSdto. 


Die Colovon Gubin. 


Afriw Colo Canonicus,Vratisl. fax fuiffe per- 
hibetur ejus Belli,gvo Matthias Corvinus Pan- 


— — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — ——e — — — —— 
as 
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Cafpar Cunradus, beruͤhmter Philologus, Med, ; ET er er 
D. und Proto-Phydcus zu Breßlan, geb. 9. Oct. Die von Copatſch. Siehe 

157 1. ſtarb allda an der Peſt m. Nov. 1633. und | Kopatſch. 

war von Ihro Maj. Kayſer Ferdinando II. in dm 
Adelſtand erhoben worden wie das daribir auee⸗ Die VON Corczac, Korczak. 
fertigte Kayf. Diploma bezeugt, welches fein Cohn Von 
Joh. Henricus Cunrad, anfangs Fuͤrſtl. Teſchni⸗ on ihnen P. I. p. 321. 


‚drauf Faͤrſtl. Lichtenſteintſch⸗ fo wohl auch j N 
liche intra Alle Die bon Corczevvicz, oder 





ch md —*5 *— Bewahrung! - Korckvvitz. ibid. 
jehabt. iefer Rath entfchloß ſich endlich An. R . ⸗ 
ren in Beben in Lichnitz als Privatus zuzubrin⸗ Die von Cor vin. Siehe 
gen, woſelbſt er Au. 1083. 8.Aug. als Dom. VIII. Korvvin. 


Trihir. im 70. Fahre feines Alters ohne einige R j R 
Bewegniß zeit Urfache zu S. Peter und Paul Die von Coslarogi. Siehe 


communiciret, und alſo publice anſtatt der Refors s 

wirten Die Eonrgeie Seien proficiret hat; Koslarogı. 

kegt auch in befa ter Kivche begraben, nachdem er R : . 
24. Maj. 1695. verfchieden. Bon ihm and feinen Die Coslarski. 
Ehrifften findet man ein mehrers in ejusd, Cua- Henel. Silefiogr. C.8. p. 635. 


sadi_Silef, Tog. Conf. wea Olsnographia P. 1. Ind ebendie von Coslarogi , derer i 
678. ogi, derer fehl 984 
x DaB Cumadifche Wappen prefencirtim tothen Siu welche in Pohlen Kozlaroski heit 
Schilde oben zwey, und unteneinen gruͤnenLorber⸗ Die von Covval. Kovva- 
Erang, mitten Durch aber geht eine blaue Straffe 4 Er 
en 3. — —— Mae dem gecrönten ovvski. 
elme zwey Schwanen⸗ gegen einander ge⸗ i P. l. p. 221 
* „und einen grünen Lorber⸗Crantz in ihren ; — — 
Sonabein Haltende. Die Kelmdeten weis, Die von Cracau. Siche 


und voth. : 
In einem alten Wappen Buche geist dag Wap⸗ Krakau. 


derer von Cunrad im gelben Schilde einen : 2 
Ehrsarten fchrägesturchgebenden Balcken. Auf Die don Sramer, Sieht 


—* — Da einen —— Blaͤttern. Ehre nkron. 

ie Helmdecken ſchwartz und gelb. . 

1720. 8. O&. zt. 63. ann..gefeegnefe zu Die Crato von Crafft⸗ 
Breßlau die Zeitligkeit der Hochekimirte Ritter heim. 


Johann Chriſtoph von Conrad, vormals en 
uͤrſt Lichtenſteiniſcher Rath und Deputatus ad De Wappen⸗Buch hat fie P. IL p. 50. inglti⸗ 
Tonventus Publicos, wie auch des Fuͤrſtl. Stiffts chen Bucelinus unter dem Schlef. Adel ange⸗ 
bey 2 $. — auf = — iu a. —— — 
Rath, Cantzler und obtiſchen Haltes Haupt⸗ r Wappen iſt vierfeldig. Im r. DIR 
mann; nachgehends Koͤnigl. Alittenz - Rath, | Dvartier zeiget fich —— /ſo einen 
Cancellariars - Bertw-ilter, Amts⸗ Sectetarius und} Kinnbacken (vielleicht eines Eſels) in der Hand 
Königl. Lands Hofe Richter des Fürftenthumg | ſchwinget. Im 2. und 3. ſchwartzen Doartut 
Breßlau, deſſen Ritters Sand bey E. Hochl. Kb: | ein aufgerichteter Loͤw. Am 4. weiſſen Doartit 
niglichen Ober⸗Amte in Schlefien An. 1701. 22] einfchräger blauer Balcken mit dren gelben tet 


"Sept, publicirgg worden. nen. Auf dem gecrönten Helme zwiſchen 2 = 


Be 


— 1 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. C. 
lers⸗Fluͤgeln der Arm, wie im Schide. Die doͤr⸗ 
der Helmdecke weiß und blau, die hintere gelb und 


ſchwartz. Henel, Silchogr. C. 8. p.764. 


567 
Dominus providebit. Maximilianus. 


Si Deus pro Nobis, qviseontra Nos &c, 
Inzdibus ejusd, CratonisV ratislavia füpra Januam 


Joh, Crato von Grafftheim auf Ruckers im [Cubicnli: 


Glatziſchen (Chriftophori, qvi ſupta annum 
LXXVII. in Rep, Wratislavienfi vixir& A. 1557. 
Vita exceffir, & Annæ Bidermamiz filius; ) geb. 
zu Breßlau 20. Nov. 1519. war Comes Palat, 
Cæſar. drener Kayſer Ferdinandil. Maximilia- 
‚Bill. und Rudolphi I. Rath und feib ; Medicus. 
Man hat von ihm unterfchiedene Schriften, die zu 
fehen im Gelehrten; Lexico; Conf. Cunradi Sil. 
Tog. Sein Symbolum far : Ir@ modereris & 
ori. Crufii Symbolocheca dodta. 

Sein Epitaphium zu 8. Eliſabet in Breßlau: 
Johanni Cratoni à Craftheim II. 888. Imppp.Con- 
fliario & Medico intimo, D, 19. O4, in Chrilto 
pie defundo, ac Marie Scharfianz A Berth 
€ Werth ) animam fuam Deo commendanıti die III. 
Junii: filius Jobannes Baptifta Crato mortalitatis 
memor hoc hieri curavie. Obierunt A. MDXXCV. 
(beyde find geftorben 1585.) 

Daß er zu Ruckers das Esangelifche Kirchlein 
erbauet, bezeugt folgende Infeription, die auf einer 
ehernen Tafel nahe beym Predigeftuhl befindlich : 

Chrifto vivo facrum : Rudolphi LI. Imp. Caf. 
Aug. Regisqne Bohemix &c, Clementif. Con- 
ſenſu & Benignitare Joh.Csato A Crafitheim III. 

Imppp. Cæſ. Aug. Confiliarius& Medicus ind- 

mus, hac Sacellum Chrifo in Vitam reduci 


Opt. Max. Servarori omnivum, Uni in Trinitate 
Deo, Joan. Crato artis Med. D, fe fuaque omnia 
piis commendans $,MDLXVII. 

In Veftibulo Mufer: 
Hic Craco cum Medicis Mufas conjungie 
amcenas, 


* 


Nofttum Opus & Vitam Chriſtus Apol- 


lo regat. 
bid: 
Qvid me felicem toties jactatis Amici? 
Qri cecidit, ſtabili non erat ille gradu. 
Iterum ibid: 
Tu qvogve fac timeas, &qvæ Tibi læta vi- 
denttır, 
Dum legis hzc, fieri triftia poffe puta. 
Vivitur parvobene} 
Hiebey wird mir erlanbet feyn vor der Ifaftreig 
Familie von Erafft etwas benzufegen: Dieſes iſt 
ein uraltes ritterliches Gefchlecht im Hertzog⸗ 


thum Jülich, von welchem nachgehende einige in 


die Kanfert. Erb;Sande fommen, und in Frey⸗Hers 
ren; &tand erhoben merden. Conf. G. Adels⸗ 
Lex. 355. fub tit. Krafft. Selbiges wird alſo 


biffich getheifet im die Juͤlichiſche Finie uud in die 
Böhmifche oder in Kayſerl. Crb⸗Landen. 


Die von Crafft aus dem Hülichtfchen haben zung 


Rn 


a — GStamm⸗Hauſe gehabt das Gut Lammersdorff. 
conſecratum, zdificavit A, Chrifti MDLXxXXI. Die en Srafft in den Kanferl. ln 
In Menfa, qvam à Cxfare acceperat Crato , in- | aber,auch aus den Haufe Lammersdorff, erkennen 
kriptio : zu ihrem Stiffter Herrn Craronem von Crafft, 
In hac Menfa Divus Ferdinandus Imp. Aug. P. F. | Yanddroften zu Bergheim, welcher zur Gemahlin 
pacificus, priusqram lethalis morbus Leto Opt. gehabt Annam von Guͤrtzenig, von der vier Soͤh⸗ 
& Beatiſs. Principem aſſigeret, multis Menſibus ne gebohren: Bignatius, Johannes, Wilhelmus, 
eibui ſumſit: Imp. vero Maximilianus IL F} und Henricus, welche alle im edlen Banner⸗ und 
Aug.cumin Meditationibus Salusaribus verſa. Reiche: Sry: Herren⸗Stand An. 1636. von Kay⸗ 
retur, ſua manu Sententias plenas Pietatis & fer Ferdinando II. geſetzt worden, nachdem fie 
Aumanitatis inſcripfit. Has Pofteris falutares' fich im die Kayferl. Erb;fande begeben, die Schwe⸗ 
Crato facratifimorum Imperatorum Medicus, ſtern aber blieben im Juͤlicher Lande, theilg im 
- we hanc Tabulam, qva ufos arque fuftenraros | geiftlichen, theils meltlichen Stande, 
Divinos Mouarchas intelligunt , tangvam vile| I. Ignatius Frey⸗Herr von Crafft, geb. 20, Febr. 
Lignum baberent, Studioarque Diligentia fa | 1592. mar Abt im Elofter Lilienfeld, Ciſtereienſer 
‚eonfervavit. Drdens in Nieder; Defterreich Cin der Gegend 
Dicta autem cum Verfibus ab Imp. Maximiltano | Wien. ) Ihro Maj. Kayfer Ferdinandus I. erho⸗ 
kıipta, ibidem hæc confpiciebantus 1561. ben ihn wegen dero herrlichen Gemuͤths⸗ — 





—— * * 
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und zugleich beywohnenden groſſen Erfahrenheit 
in Politicis & Cameralibus, zu Dero Geheimden⸗ 
Rathe und Hoſ Cammer⸗bræſidenten, wie and) 
zu der Freyherrl. Würde. 

II. Wilhelmos Frey⸗Herr bon Crafft, geb. 1595. 
7.08. Kayſ. Obriſter ͤn Zojährigen Kriege, dar; 
innen er fich in Schlachten und Belagerungen 

ichſt Agnalihret, deme auch der Ar. 1633. 
biß 1642. gemelene Bifchoff zu Bamberg und 
Wuͤrtzburg, Franciſcus Graf von Hagreld, ie Be⸗ 
ſchuͤtzung der Stadt und Veſtuug Konigshofen 
im Wuͤrtzburgiſſhen aunertrauet ; feine Gemahlin 
ner N Kraft 0ch 
- 1, Johannes Frey; Herr von Erafft, geb. 21. 
Nov. 1597. Kayf. Maj. Ferdinandi II, Reichs⸗ 


Hof⸗Rath, machte ich in Steyermarckpoſſeſſioni⸗ 


sit, lebte im Eheſtaude nis Maria Ludomilla He 
gemuͤllerin, (deren Schweſter war Sophia von 
Hegemuͤllerin, eines Frey⸗Herrn von Grane, Kayf. 
Reichs⸗Hof⸗Raths, Gemahlin, vonder gebohren 
Basbara Therefia Freyin von Crane, die verm. 
worden an den Frey⸗Hertn, nachmals Grafen von 
Neydhart, Kayf. Geheimden⸗Rath und Cammer⸗ 
Vræſidenten in Schleſien. 

IV. Henricus Frey; Herr von Crafft und Lam, 
mergdorff, geb. 20. Jan. 1600. giengnebft feinem 
Bruder Wilbelmounter dieKayferliche Armee bey 
damaliger Böhmifcher Unruhe und fortmähren; 
den zojährigem Kriege, ward von Ihro Kay. 
Maj. zum Obriften und Commendanten zu Regen; 
ſpurg beſtellet, und halff ſonderlich die groſſe Vi- 











ciſco Sweeres Reichs⸗ Frey; Herin von Reiſt 
a. d. 9. £acten und blauen —— ſtarb 1583. 
2. Freyin Maria Ludomilla Francifca, verm. 
1607. 9. Maj. an Ftanciſcum Ignatium Grafen 
von Rozdrazow auf Platna in Böhmen; 3. Frey 
un Catharina, farb 1665. als verlobte Braut eines 
Grafen Kinsky ; 4. Leopoldus Wilheimus Frey⸗ 
Herr von Crafft, farb anf feinen Reifen zu Parıd 
in Franckreich 1663, 9. April.an eiuem hitzigen 
Fieber, und liegt in der Pfarr: Kirche S. Sulpien bes 
graben; 5. Carolus Wencesiaus Wolfgang, von 
dem hienächft ; 6. Ignarius Antonius, jtarb jung. 

Carolus Wenceslaus W'olfigang Frey⸗ Herr voi 
Erafft, Herrauf Tfchernikowitz, Radiborß, Sed- 
low und Gertitirz, Königl. Hof⸗ Lehn⸗Rechts /Bey⸗ 
figer, hatte zur Gemahlin Ludomillam Franci-, 
(cam von Wyth und Zrzuwa; er ſtarb vor Verlauf 
eines Jahres nach der Vermählung, nach ſich laß 
fende einen Pofhumum Nahmens Nicolaum Hen- 
ricum, Diefer ſtarb jung 1672. Die verwittib⸗ 
fe Freyin Ludomilla Francifca heyrathete nachge⸗ 
gends Ferdinandum Wilhelmum Poppel Grafen 
von Lobkowitz zu Eifenberg, 

Das Wappen derer Frey⸗Herren von Eraft 
und Lammersdorff prefentirt einen qradricten 
Schild, deſſen 1. und 4. Feld weiß, darinnen drey 
neben einander geftefite Doch das mittlere etwas 
mehrers abwerts, mit den. Spitzen unter ſich 96 
fehrte Weydblätlein. Das 2.und 3. Feld gelb, 
darinnen von allen 4. Ecken creutz⸗weiſe gegen 4 
nander zwey blaue breite Balcken oder Straſſen 


Gorie bey Nördlingen An. 1634. durch fein Blut | achen, in derfelten Mitte eine gelbe Roſe. Im 
in Empfangung vieler Wunden erſtreiten, daß Hertz⸗Schilde zeige fich ein ſchwartz aufgethanti 


auch Ihro Maj. ihn gewuͤrdiget feinen mit Blut 
befprügten, und durch viel Blefuren durchloͤcher⸗ 
ten grauen Kock, den erinder Schlacht angehabt, 


ſelbſt in Augenfchein zunehmen. Bor feinen rück 


fändigen Sold ward ihm von der Kayfırl. Hof 
Eammer die Herrſchafft Tfchersikowirzund Ra; 


diborß abgetreten. Er nahm feinen Sitz zu Tcher- | ftreck 
nikowirzin Böhmen, und florb 1656. Das Gut 


Fanunersdorff aber im Jülicher Lande ift vor einis 
gen Jahren von dem alldortigen Godofredo von 
Far an eine fremde Familie veraufert worden. 

e 


mahlin Maria Anna Chriſtiana von Wyth 
und Zrzowaaus Boͤhmen. Sie ſtarb zu Tfcker- 
nikowie m. Aug. 1652. Von ihr gebohren: 1. Frey⸗ 
in Barbara Anna geb. 1036. verm.1657.MifFran- 


doppelter geeronter Adler mit offenem Schnabel, 
rot) auggefchlagener Zunge, und von ſich ſtrecken⸗ 
den Waffen. Auf diefem Schilde Reben zweyge⸗ 
crönte Helme. Auf dem vördern ein einfacher 
ſchwartz gecroͤnter Adler mit ausgebreiteten Fuů⸗ 
geln, roth ausgeſchlagener Zunge, und von Ih 
enden Wafen. Auf dem hinten di 
Strauß ⸗ Federn / die mittlere weiß, die andern rot) 
Die vörder Helmdeck ſchwartz und gelb, die hintere 
roth und weiß. 


Die von Krauſen. Conf. dit 
von Kraufe, Craufe 


Ka ZocyAdel. Familie veranfehnlichet an 


\ego. ers Johann Rudolph von u. 


. Pr * 22 
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Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. & 56 


— — — — — — 
Fuͤrſtl. Würtemberg Oelß⸗Bernſtaͤdtiſche | Rath, und der beyden Fuͤrſtenthuͤner Schweid⸗ 


23. welcher 1704, mit der Inig und Jauer Königl. Amtg-Secretarius ; a 
Durchl. Saͤchſ. Fuͤrſtin Wilhelmina Luyſa, ver; in * Jahren —* Affeffor, deſſen Kim 
mählter Hergogin zu Bernftadt und Faliusburg, | vieler Verdienfte in befagten Fürftenthümern auch 
aus Sachfen; Mpinungen in Sählefien kommen, bey der Nachwelt erſchallen wird. Er hatte 1719 
und ſchon dazumal von Ihro Durchl. Hertzoge nach unzehlicher Arbeit und abgenommenen Kraͤf⸗ 
u Bernſtadt zu dero Fürftl, Regierungs⸗ und | ten das Amts⸗ decretatiat reſigniret, unterſchie dene 


Tarl 
———— conftituiref worden. Söhne hinterlaſſende. 


Die von CKrebil, Krebel. | Dievon Criſchow. 
Im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum. Henel, Silchoögr. A Nno 1327. 17.Cal. — Conradus und 
Nno 1486. 10, Febr. flarb Petrus Crebil, des Petrus de Crilchovia (von Creiſchau) unser 
A Breßlauifchen Fuͤrſtenthums Landes: Haupt, Hergoge Johanne zu Steinan. Jun dieſes 
mann. CunradiSil, Tog.Geitt Fpitaphium in der Hertzogs Lateiniſchem Briefe von einer Hube Jun 
Fuche zu S. Mar. Magdalenz lautet alſo: fezu Porſchwitz dem Spital zum 9. Geifte bey 
Anno Dom, 1486. Circumfpe&usac Infignis Vir Steinau als Zeugen mit angefuͤhrt. 
Petrus Crebil, Conſul hujus inclytæ Civitatis Was dieſes vor ein Geſchlecht ſey/ ſo ſich vom 
Wratisl,.d. 10. m. Febr. ipfo Die Scholaftic= | Gute Creiſchau Im Steinauiſch⸗Wolauiſchen ger 
Virginis obiit. Pro Salute Ejus anime Deum fehrieben, Fan nicht vergewiſſern. 


Kg. 
ierungs⸗Rath 1723 


. orate, Die von Cromelicz. 


4 In ——— —— zeigt ſich ein kleines 
N) Ril en 
Schildlein rother Zarbe ohne Bilde. Auf dem Von ihnen b. I. p. 322: 


Helme 2. Ohren (aures aſininæ, qyæ Pietatis & , 
Die von Sromer. Siehe 


„Patientiz Symbolum. Spener. Operis Herald. P.I. 


a a | Krippendor f. | 
Die Paden von Greugen, | Die von Crompoſch/ Krom⸗ 
| fein. pofch. ibid. i 
7 ni b. P. II. p. 53. iſt vier⸗ je von rohn⸗ 
Vegan Bstzunge tag] Die von Sroniänt 810) 
in det 


we prafencirt fich ein aufgerichteter Loͤwe 
‚börder Tage ein Hufeifen haltende, Syn 2. Felde Sm Francken. 
ein unten abgefürgter Pohluifch gelleideter Mann In Schlefien war An. 1683. biß 1687- 
mit einen Saͤbel in der Hand. Im 3. ein Adler: | Friedrich) Hermann nicht Hermann Wilhelm, wie 
Im 4. ein aufgerichteter Kötv einen Stab haltende. | in Olsnographia mea P. I. p- 601.) von Krohn . 
Im Dittek.Schilde ein Baum auf einem Berg ſtett, Herdogs Sylvii Friedrichs zu MWürtemberg 
dein. Auf dem geerönten Hehme7. Straußfedern | und Oelß Rath und Hof, Marfchall, deffen Ehe 
roth, gelb, ſchwartz und weiß gewechſelt. Die vörz ! mit Anna Iſoida, Adami von Mutſchelnitz auf 
Wer Heimdecken geib und ſchwartz. Die hintern | Medlis An. 1686. Fuͤrſtl. Oelßniſchen Stall; 
ſchwartz und roth. Mieifterg, Tochter, die nach feinem Abſterben an 
. An. 1722. beurkaubte die Welt den Frey⸗Herrn von Kock und Meichen fich ver⸗ 
Here Johann Pade von Creutzenſtein, vorhero | mählt, auch ſchon geftorben. 
auf Schoßborff und Langen Oelſſe, nachmals auf | In Francken: An, 1682. ward Frank Bur⸗ 
Heſelich J Se Kayhſerl Maj. | chart von . zum Hof⸗Meiſter der en 
eil. cc % 


* 
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einungifhen Pringen angenommen, uud An. | auf. Golckowitz und Kiſelau, der Frehen Her 
— — die Dienſte. Weinrichs Hen⸗ | Khafft Loßlau hochverordneter Can hr 
nebergiſcher Kicchen / und Schulen⸗Staat p. 666. | mit Johanna von Guenne, desiegigen Herrn dans 
, des⸗Hauptmanns der Herrfchafft doßlau leiblichen 
Die von Erpdellen, |Schwefter,im Eheftande —[L 

Fr eines MSAi finde ich eine von Erpbellen Pe run gen 
uf Nicla 8 Tefchen 

verhenrathetan Herrn Johann Epriftian von eriti „Rechte + Bepfiger, ei 
zu im Seifen irflentpum, Die von hocdjweritirter Bands Rechte ; Benfiger, ein hoch; 


valificireer, wohlbeleſener Cavali ; 
Aruͤmmele ſiehe unten lit. K. J — eiange Cavalier, don ſa⸗ 


f . 111. Anna Eleonora, verm. an Heren Chrifto 
Die Cfelefta von Cfeleftin, Zborovsky bon Zboruw auf Cetwklitz, * 
Boylſaw, der Freyen Standed s Herr; 
eferenommirte und hochanfehnliche Reiches | J a i 1 
Ye Familie — ihre Ankunfft rl Dber; Schlefien Land⸗Rechts⸗Bey⸗ 
and Stalien; von dar fie ſich im XIV. Seculo 66 ‚ | 
in 
von Kayf. Maj. Ferdinando IT. wegen vielfältiger der Ältere Bruder Alberrus, bliebe " fon 
bero ee ee A ———— vorigem TürckensKriege in Ungarn ; 2. Anna, hats 
—* € — 2* Rahmen, al in andrenftrieges | FIT EDE Ludovicum dl’ Orgeva, Zruchfehoon fs 
Feind Chr ? ‚ |vonien, Obriſten zu Fuß und Unter-Cänmern Ihr 
Expeditionen von ihnen und ihren Vor ⸗ Eiternevs | ., Königl. Maj. von Pohlen; 3. Cophin, wat 
gter treuen Dieufle zu * Rittern, und in verheyrathet an Zerm Johann yon Pinot, s J 
den alten Ritterlichen Stand, als wenn fie von ib; ferien Amts, Merwalterin der Standeh 
zen vier Väterlichen und DRüfterlichen Ahnen her, | %rerhapgegpp er in der Freyen | 
ler ut — 55 Kat dem Inn DRS och-lbe.Cfeteifche Wappen pafi- . | 
Iaru durch daS gange Rbrmiche Reich und Erby |", *NEn blauen Schi, durch dffen Die it | 
Fee tpielen fpecialen P : weiſſe Strafe geht, darinnen drey neben einandet 
Stasi, ml cm ragen ech kodiert Ale 
rn biliirztund — = cromen Helme zwiſchen zwey mit den — 
Im verwichenendeculo fieng fie an dero von Al⸗ chen auewerts gelehrten und in ber Dit übe 
| 














Ki werch alfo abgetheilten Buͤffels ⸗Hoͤrnern daß das 
rg ** ee — vordere Horn unten blau, oben weiß, das hintert 
Kubm auch in Schlefien gu verbreiten, darunnen ?den blau, unten weiß ift, ein oben die delt bau 

enach Vertvelcfung der HodyAdel. Biffinskifehen | nd unten die Helffte fülberfarbner ——— 
milie ale nächften Cognaren daS Gut Illowniz | er Stern. Die Helmdecken auch blau und 
im Sürftenthum Tefiben ererbet. ä 
ai Johann Caſimit Cſeleſta von Eſeliltin, Die von Cunzendorff. 4 
— a, — Em — vn ANeo 1437. Peczko de Cuntzindorf‘, —* 
fenthums Zeichen dem Water-Lande rühmlichite ih — 
und nuͤtzlichſte Dienfte geleiftet, vergnuͤgt ſich icho |  Unterden Eihaki fen er n nd diesen 
mit der Ruhe. Defien Frau Gemahlin Ana E; ungen imWappenb. P re * —*38 
leonora gebohrme von Eldinger und der Rohe, von | ner De Gefhleunre Eon »p- 25 Eahefien tige 
der gebohren folgende zwey in groſſer Confidera- | pa, —— b ſoenſt 
sion febende Herren Söhtte, und eine Tochter : en ie ee as Bu} 
c T re antigqvo 


nn ad 


— —— 
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Hoch beliche Gefihlechter. €, * 
DievonCzabelitzky. Siehe Die von Czechovvsky. 
| — Bon ihnen P. 1.p.323- 
ER Die vonCzedliz. Ei 
Dievon Czartewitz. Zeige =. 
em — Die von Czedole 
Die Czebulcka. Sie e In Henel. Silehogr. i . 
Ziebulcka b * Sn hd ri ng Pr . 
 RLEN Die von Czettriz. Siche 
Die von Czechlavv- Zettritz. 
In Opplihen-Luczp.702 Die von Czepko und Rei⸗ 
Die von Czelme. gerfelöt. — 
333 eo Bi 
Die von Czelo. Siehe vor vieler Zeit netrennet, theils in Böhmen geblie⸗ 
ben, und die Catholiſche Religion angenommen/ 
| T'chelo. theils aus Böhmen gewichen und der Hußitifchen 


ende, Pehre angehangen, auch darnach ſich zu. der Augs 

Die vo n Cſeſchavv. ſpurgiſchen *8 gewand und darinnen ſo 
ibid. gar geiftliche Profeffion gemacht hat. — 

— gu Deine ee es vom Cap, 
er rafichafft Glaß: Fürftl, Regierungs⸗Raths zu Wolau Ahnen an: 


Frau Mantfche oder Margaretha Geſchauin 

a ; R ; geführet und feines Waters Mufter genannt wird 

353. June —— — 1356, 2,Cone | ognmig gebopee Sin, ad © Scheideliwitg im 
ee I * — rigiſchen Faͤrſtenthum, deren Mutter Hedwig 
352. 1372. 4, Enede oder Aguete. Zanſes von Frandin, (eg mar aber ſeines Vaters Mutter 

Maltroig Wittib 1360. und an Jacob Zettets | Hedwig Berntin.) 

wangen (oder von Tſcheterwang) 1366. ver⸗ “ch toill aug der Biolagia, die fein Groß + Vater, 


ehliget. | Czerko, Paltor Bregenfis felbit aufge: 

Sertedrich son Cheſchau 1388» 1390. . M, Samue zepko, Paltor Breg ſelbſt auftge⸗ 

—⏑⏑—————— —*— und andre Nachrichten extra@ive bier 
An. 1485. fiel Mittel-Steine, fo nach Yanfen eier 


Cefihau Tode Hanß Groffe, Arnolden genannt, | 
gehabt, dem gehne; ern anheim, welcher ENE|. EgoM. Samuel Czepko natus ſum Sternbergz 
—— verleyhet. Aus alten Glatziſchen (Moravotum) proximo anno ante ObGdionem 


Wiennz à Turca, circa Feltum S. Andrexz A. C. 
1528. Nam Frater didymus 4. .horis me feniotz 


Die von Czechovvitz. hocnomen (Andrez) in Baptismo accepit, mihi Sa» 


Gehören zu denen Czelo oder Tfchelo aus dem | muelis nomine, ita volenta Opt. Matrona Raders- ° 


Sauſe Odrowuns, Von ihnen k. I. P. 646. 990, | möllera, quæ poſt in incendio fuffocata et, indito. 
& Parte hac Il, vid, Tfchelo,, Sternberga Patria-diledtiflima An, I 538. per ie 
e Cccec2 gem 
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gaem in Cineres redacta; Aria anno praxcedente 
mortua ;-Avo Paterno Johanne Czepkone paulö 
poft Vira fundto: ego cum Fratre Andrea Olomu- 
cium miffus,ubi 5, fer€ annos Puer Sholam fre- 
qventovi. F 

Ungariam, Auftriam, Moraviam, Sileſiam An. 
1542. durirer Pefte afligente primö frater didymus 
Andreas, phſt Ordine 3.Sorores, Catharina, Lu- 
domilla, Urſula morbo hoccirca Adventus Domi- 
nicas periere,. ( velut eodem anno qvoqve M. Si. 
meon (non Simon) Bern, cujus Aliam fuccedente 
sempore duxit. . 

Tribovianı, ( Tribaw in Moravia) per Fratrem 
Matthzum naru maximum adducos, ufusibi Præ- 
ceptore Da. Martino Capone, 

Goldbergam' per eundem frarrem advocor, ubi 
totos qvatuor annos cum dimidio commoratus 
ſum, uſus Preceptore fidelils, D, Valens, Fridland 
Trocendorfio &c. 

An. 1549: inipfis Diebus, ut vocant, Baccha« 
naliis Witebergam me confero, ubi triennio non. 
dum exadto I. Aug, 1551. gradu Miailterii or- 
nor, qvo fufcepto eodem anno Parentes vifiro, polt 
witebergam redeo. At propterimmaturam Mor- 
tem Parentis mei dilectiſs. Matchzi Czepkonis, qvi 
Yı. Febr. 1552. placideex häc Vita commigravit, 
Domum a Matre revocor, VViteberga 2, Mart. 
diſcedens. 

An. 1554. ad Officium Notariatus à Senatu 
OlvmucenG qvafi per Vim trahor. Cum autem 
hc Vocatio non à Deo eflet, & ego me alii man. 
cipaffen, incidi in lethalem morbum, nondum to- 
to trimeltri in Oſſicio, nungvam exoptato, con- 
fumto. Deoitaque me per morbum monente, & 
ad propofitum Studiorum meorum fcopum vocan- 
te,Conditioni ibi renuntio,memet,cum vix fanitati 
seftirutus eflem, An. 1555, Lignitium Silefiorum 
sonferensipfis Diebus Bacchanaliis, Ibi privatim 
& publicealiqvor Sermonibus in Templo D. Jo- 
kanni dicato me exercens, Vocationem exſpecto. 

Bregam deinde af Officium Diaconi A, eod, 

1555. vocor, D, Geörgio Bernt Affini meo fwccef- 
ſutus. Dominica Exaudi primum fermonem loco 

€xperimenti habui. Poft I. Dominica Trinitatis ad 

Minifterium ordinor & confirrior. 

An, 1556, duco Virginem Hedwigin, Dn. M, 

Simsonis Bernt, olimhic ( Bregz ) per annos 17, 


Hdclif, Ecelehatis mihiin Uxorem,indenari Li-| Daniel von Ceplo und Reigerfeldt auf Werts 
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— — nen 
beri utriusque ſexus octo: I. Anna 12. Jul. d. Lu- 
ne prid. Margarethe 1557. 2: Samuel:26r( non 
22.) Jun. d, Lunæ à Felto Johannis 1559. (Paftos 
deinde Wolavienlis & Senior) mortuus Wolaviz 
22. Febr. 1610. 3. Magdalena 18. Jul. d. Veneris 
ante Mar. Magdal. 1561. 4-Daniel 3. Och 1563. 
moruus 19. Septimanisexadtis;' 5. Johannes 28, - 
Dec. Innocent..d, Jovis 1564. 6. Hedwigis 21. 
Mart. d. Veneris ante Palmarum 1504, (pupta 
1584, Fefto Bacchanal.. M.. Melchior; Tbileha, 
Bregenfis Gymnafii tunc Profeflori, deinceps Re- 
&ori, defundta 1597. 3. Mart.) 7. Daniel 30, 


Aug. poftr. decollat. Bapt..d. Martis 1569. de qvo 


poſtmodum plura; 8. Thomas, 

An. 1565. incidit altera harım Ecclefiarum, 
dum Bregz hoc Decennio verlor, mutatio. Di. _ 
Thomas Tbanholtzncr, Paftor, qviante bjennium 
M. Martino Zenckfrei ſucceſſerat, & Principe ia 
Aulicum Concionatorem accerfirur. Ego veroel 
ex Voluntate ac Juffu Principis in Porochiafucce- 
do: &c. Hadtenus ipfus M, Samuelis Czepkonis’ 
Confignatio. (qvimoritur Brege 1571. 12. O& 
Vir placidus ac publice Trangvillitatis ſtudio- 
ſiſſimus.) 

Daniel Czepko,modo laudati M. Samuelis kili⸗ 
us, Pfarrer bey der Elofters Kirche zu St. MW 
rien in Schweidnitz, toar zugleich ein guter Hiftos 
ricus und geübter Genealogid, ftarb zu Schweid⸗ 
niß 1623. 23. Febr, zt. 54.ann. nachdem er fein 
Sedächtniß in unterfchiedfichen geleprten Schrift 
ten und erbaufichen Predigten der Nachwelt 
hinterlaffen, darunter abfonderlich die Alcania 
Connubiorum Vincula und dag Gynzceum Sie“ 
fiacum Ligio. Bregenfe eine fonderbare Hochach⸗ 
tung verdtenen. Er lebte im Eheftande mit An 
na von Krezick und Mockra, melche Familie noch |4 
bo zu Mockra in der Freyen Stande Herrſchafft 
Pleß in Ober⸗Schleſien angefeffen ,) deren Mut⸗ 
ter Anna von Nolgendorff a, d. H. Teichenau, 
Ehurs Saͤchſiſ. gr in den Sürftenthlimern 
Schweidnig und Jauer, des Waters Mutter 
eine Leberin aus GroßsPohlen, von der die Guͤ⸗ 
ter zu der Mockra herkommen follen , der Mutter 
Mutter eine von mmendorff und Bumjelwitz 
im Schweidnitziſchen. Won beſagter Anna iſt ge 
bohren, der jetzt folget: 


dorfl, 


_ Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. C. 








dorff Kanferl. Majeſt. Rath, wie auch Hertzogs 
Ehriftians zu Lignig und Brieg Regierung; 
Kath des Fuͤrſtenthums Wolau, gebohren 23. 
Septemb. 1605. auf dem Dorffe Kofchwig im 
Fuͤrſtenthum Lignig. Er hat durch feine Anno 
1658. an dem Kayſerl. Hofe nomine der Fürften 
zu Fignig und Brieg abgelegte Geſandſchafft, in⸗ 
gleichen Durch viel andre Commishionen und Con- 


fultationen., fo wohl auch durch unterfchtedene, 


theils gedruckte, theild gelchrieben hinterlaffene 
Schriften den Ruhm ungemeiner Gelehrſamkeit 
und unfterblicher Meriten erlanget; farb, als er 
wegen einiger Verrichtungen nach Wolau fich ber 
geben mufte, An. 1660. 8, Septemb. allda um 
bermuthet, da er ded Tages vorhero noch um 
terfchiedene Amts⸗Sachen hatte Khlichten helffen. 
Der Cörper wurde nachgehendg in der H. Dreyfal⸗ 
tigkeits⸗ 
et. Er hatte zur Ehe Annam Catharinam, Ehriftian 
Heintzens von Pielzen Tochter, von der gebohren 
Sohne, und 4. Toͤchter, davon aber nur 2. Toͤch⸗ 
ter zu erwachſenen Jahren kommen und ein Sohn, 
nemlich 
Chtiſtianus Deodatus von Cfepfo' und Rei 
gerfeld, geb. 3. Merk 1646. Diefer hatte zu Dans 
zig und auf UniverGräten fich einen ſchoͤnen Schaß 
weltlicher Wiffenfchafften geſammlet, gebrauchte 
aber ſoichen nicht recht, brachte fich durch unndͤ⸗ 
thige Procefig um fein Vermögen, wurde zuletzt 
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Die von CKzigan. Siehe 
Zigan. Ibid. 


Die von Czima. 


Henel. Silefiogr. C. 8. pag. 635. 


Die von. Szindalsiy, We: 
Sand genannt. 
| P. 1. p. 323. 
N Olsnogr. mea P. I, p. 608. lin, 2, ift vor Ge; 
orge Woland, Hindelsfy genannt, zu lefen: Ge⸗ 
orge Weland, Gindalsky genannt, auf Wabnig 
im Delßnifchen, Hertzogs Carolill. zu Moͤnſter⸗ 
berg und Oels Hof⸗Juncker 1596. 


Die Szipianer, Ibid. 
Die von Stirn. Siehe 


Zirn. 


Die von Czornberg, 
Zornberg. 
P. eadem pag. 324 
Ar" 1607. Hang von Gornberg, der Für; 
ftenthümerDppeln und Ratibor Land⸗Rechts⸗ 
Afleffor. Papsocii Dialogi 


Vor einigen Jahren Datte einer von Cjornberg 


vor einen Fanaticum gehalten, ftarb in feiner Ein⸗ das Gut Schierot, wie auch ein Antheil. von 
fiedelen zu HohensGiersdorff unweit Schweid⸗ |eubie im Toftifepen Creiffe Opplifchen Fünftens 


nig 5. Rovemb. 1716. im Calibat, faft 71. Jahr 


thums 


alt, in hoͤchſter Armuth, und endigte zugleich das SYetso veranſehnlichet dieſes vornehme Geſchlecht 


Geſchlecht der Czepkonen. Conf. de hac Profapia 
Cl. Crufi Müßige Stunden loc. cit. 


- Die von Lzerny. Giehe 
| Zen) 
Parte mea I, pag. 992. & Parte hac II. 


"Die 

Siehe Dolarf. 
| Die von Geiler, 
| Don ihnen Pp «l, P ˖ 323. 


\ 


Herr Boleslaus Anton von Gornberg und Gall; 
witz auf Pniow, des Königl. Land Rechts Bey⸗ 
ſitzer und Land⸗Schreiber der benden Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Oppeln und Ratibor 1723. 


| Die von Czwecke. Siehe 


Zwecke. 


von Czerwikowsky. Die von Dabovva: promin- 


tiatur Donbovva: oder Donbro- 
vva: Siehe Ohm, Janufchovvs- _ 


ki genannt. * 
.I. p. 
c3 A Die 


Cec 


“ 
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574 Schleſiſche Curioßtaͤten U. Theile 


—— 


nn ” 
Ye von Donbora führen im blauen Schil⸗ "es, 0 Diefer oder jener Rahme accurar zu ihre 


de ein weih Hufs Eifen, und auf demfelben | beit fey , ungerviß gemacht worden Ich finde 
oben ein golden Ercug, wie auch zu jeder Seite des diefe Edlen nicht nur in Lucz, fondern auch bey 
"Huf Eifeng ein golden Ereug. Auf dem gecrön | andern genennef VOR Damm ; in Bucelino, Schiek- 
ten Helme ein Ziügel von einem Huͤner » Geyer, fufio, Spenero, und im ABappenb. P- I. P- 3 heiß 
durch deſſen Mute ein Pfeil geht. Dieſes Wappen fen fie von Dham, in der Laufi aber von de 

eigt, daß ihr Urfprung von dem Haufe Jaftrzem- Dame ; wiewohl dieſe urafte Familie, welch 
iec zu deriviret, von langen Zeiten her in ber Nieder⸗ka floti· 
et, und noch heute zu Tage dafeloft im Luckau⸗ 


\ ER R i iffe dag norgedadhte Zircke € micht Bi 
Die von Dach, Siehe |xy'ien m SEN Bappen ber Bei 


Polsnitz. A * ae — = Ks 
: ‚Bermandten au aufig in 
Die von Dahfe, fien ficb verbreitet haben foflen. Conf. die von 


Glogauiſchen. So Heiffen fie in Lucæ pag- de Dham und die von Damm al zwey unter’ 
Kyr permuthlich — Taſe hr? fhiedene Geſchlechter in befagtem ©, Adels/ Lex. 


P.meal. p. 970. vorfommen. . iniet 
m SHerruftädeikh« Wolauifehen if das Gut Von der Schleſiſchen Linie; 
Dahfe jedo denen von Tſchammer gehorig . Welche in einem Mscto a, d. 9 Ferders 
, dorff in Meiffen deriviret wird; es iſt aber It 
Die von Dalibor A Meiffen fein Griedersdorff, wie aus Knauthe 
Prodrome Min. erhellt, vielleicht ſoll es Zriedend 
Von ihnen b. I. p-324 dorf in Dber sLaufitz ſeyn an der Sehleſſſchen 


. «, BGraͤntze:) 
Dievon Dambrovvka. Sie: * der Dam, hatte zur Ehe eine von Schel⸗ 


he Freyherren. — und Adelsdorff imdignihiſchen von der gt 

Die von der Dham, Dham | Sofa son ber Dam, welcher 1621. Ifen 

’ Mart. zu Meß in Lothringen geftorben feon [ol 
nicht Damm. deffen Ehe Anna — A Eckersdorff 

Von ihnen P. I. paß. 325. dabitſch in der Grafſchafſt Glatz, (deren Mur 


im Mdel8;Lex. vermereft, daß Luc gleich; | tet eine von Schweinit und Kauder;) Von iht 
wie in andren Familien die Geſchlechts⸗ gebohren: Ä 

Nrahmen aus Unviffenheit_Öffters verftümmele, Ernefus Eridericus der Neltere den Dr 
alfo auch dieſe Ritter von Damm nenne, da fie) Dhanı auf Mittel Schreibendorff im Streit 
eigentlich) nicht won Damm, fondern von der Driegifchen. ' Diefer Jebte im Eheftande mie 
Dam zu fehreiben, und deren Urfprung von ten fina‘, -Friderici yon Sebottendorff und Not, 
ehemaligen herren von und zu der Dhame herzu Cdeffen Mutter Eva von des Dham,) und Ar 
Teiten , die dag Städtlein md mumehro Amt |n= von Franckenberg und Gioglau, (deren MM 
Dham oder Dahme betoohnet, fo hart an der|fer eine von Wiefe und Kuͤhſchmaltz,) Todet- 
Stiederländifchen Gränge ohıgefehr dry Stun; | Vonihrgebohren: 1. Erneltus Fridepicus, on DRM! 
den von dem bald, vorzufonmmenden Gute Sierche | Dienächft ; 2. Eda Kofna, vechäyratpet ang 
gelegen , jetzo aber zum Fuͤrſtentyume Duerfurt hann Eruft von Heugel auf Klein Sirdanig 
gehdret. Mir beliebt auch der Mahme vonder | Breßlauifchen ; fie ſtarb 1719. 29. Octob · 3. SW 
Dahme mehr als der von Damm ; wer weiß |fanna Maria/ farb Irdig.. 

aber nicht, daß theils Nahmen fichmit der alten 


B Etneſtus Fridericus‘ Ü te 
und neuen Zeit verändert? und daher die Auto- auf — ä— 


Ber 


I ur ii A a. Tu ie“ 


ni 


Hochs Adeliche Geſchlechter. D. 
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deſſen Gemahlin Sabina Eleonora, Ernefti Go- 
thotredi von Berg auf Merkdorff und Ober; 
Herrndorff, (deſſen Mutter eine von sedlitz und 


NMertzdorff,) und Abnæ Magdalenæ von Roth⸗ 


lirch und Schwenckfeld, (deren Mutter eine von 
Tſchirnhaus und Baumgarten,) Tochter, Johan- 
nis Georgii von Rothkirch und Hennigsdorf Wit 
tid, verm. 1690 Von der gebohren: 1. Johan⸗ 
na Charlotta, ſtatb 9. Jahr alt; 2. Erneſtina 
Eleonora, geb. 18. May 1692. trat 1721. zur 
Catholiſchen Religion ; 3. Sufanna Elifabet, 
farb 18. Wochen alt; 4. Chrütoph Ernſt, ‚farb 
20. Wochen alt; 5. Ernft Friedrich, geb. 4. Dit. 
1695: 6. Heinrich Wilhelm, geb. 8. Auguft 1696. 
7.Sufanna MJagdalena,geb.15. Novemb. 1698. 
ampledtirce auch die Cathohfche Religion, 


Von dem Haufe Ober⸗Ingrams⸗ 
dorff nr 


Earl Ehriftoph von der Dham auf Dber; Sins 
gramsdorff, des Schmweidnigifchen Fuͤrſtenthums 
Lands Commiflarius , hatte zur Ehe Annam Bar- 
baram, Cafpari von Sebottendorff auf Krauſe⸗ 
nau und Evz von Studnig und Geroltihuß 
Tochter, Bonihrgebohren: 1. Rofina Elifabet, 
geb, 1070. verm. 1688. an einen von Schober 
und Endiersdorff im Schmweidnigifchen; 2. Yo; 
hanna Eleonora, geb. 1675. verheyrathet 1694- 
3. Novemb. an Kafpar von Kufchenbar auf Holm 
und Blaſchkau im Schweidnißifchen ; 3. Su⸗ 
ſanna, ftarb; 4. Earl Wilhelm, ftarb 8. May 
1689. 


Zu Niclasdorffim Grotgauifchen ift oder mar. 


vor weniger Zeit EUREN, 
Henricus Francifcusponder Dhanı, defien Che 
erſtlich mit einer yon Ne und Schlaufe im 
Franckſteiniſchen. Hernach mit Roſina von 
VVenzky und Mickendorff im Briegifchen. Bon 
der gebohren 2. Töchter :Charlorta Francifca und 
‚Eleonora, die beyde vor einigen Jahren In Lignitz 
jur Satholifchen Religion gebracht worden. Drit; 


teng wit einer von Clausnig und Striegendorff 


im Grotgauifchen. 
So hatte auch einer von ber Dham ein An⸗ 
De vom Gute Zarchwig im Moͤnſterbergi⸗ 





Die von Damiansdorff, 
Donnansdorff. 
Don ihnen Parsi. pag. 326. 


Die von Damyn, Ibid. 


Die von Danewig, Dan 
witz. Ibid. 
A’ 1661. ftarb der Reste dieſes Geſchlechts 
in Schlefien , Joachim Heinrich ( nicht Jo⸗ 
achim allein) von Danewigim Dpplifchen, liege 
in der Pfarr; Kirche zu Brieg begraben. Die 
Theologifchen Bücher, fo er gefehrieben, find: 
y. Ehriftlicher Difcurs mit vielen Sprüchen 
A. und N. Teftamentd gezieret, die von ihm ja⸗ 
gen Schrecken und Trauren, hingegen ihm ver 
urfachen Friede und Freude geſtellet Durch Herrn 
Joachim Heinrich von Danmwig eines alten ed 
len Gefchlechtd und Herkommens, gedruckt im , 
Jahr 1632. une 
2. Bon dem Neugebohrnen Ehrift + Kindfein 


633. R 
2 Erzehlung allerhand Sachen und darüber 
habenden Meinung, Keil. Schrifft gemäß, 1633. 
4. Tractat vom Hochtwärdigen Abendmahl 
des HEirn 1. Cor. 5. Wir haben auch ein Oſter⸗ 
Lamm sc. 1633. Alles in gro, ohne Beyfeßung 
des Orts, mo diefe Schrifften gedrudt, 


Die von Daniel, Siehe Her: 
nigsdorff, Honnigsdorff. 


Die von Daumloffe, Daum: 


lofen. - 
M Breßlauifchen. Henel. Silchogr. Ren, C. 8. 


Pag. 771. 

Ein altes’ Befchlecht, welches fich bey der Re- 
public Breßlau, die jederzeit beflicffen gemefen, . 
Ihe vornehmes Raths⸗ Collegium und Negiment 
mit fuͤrtrefflichenGliedern zu zieren,fehr meritirt ges 
macht, und- iverden in Lucz p. 846. ald Breß⸗ 
lauifche Raths; Herren angeführet ; 

An. 1335. Paul Daumloſſe; 1339. Perzke 
(Petrus. ) 


I 


An. 


> 


gen der 7, Brüder wiederum in 7. Linien abge! 





— 
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576 Schleſiſche uriolitaten I. Theil, ’ 


An. 1382, Decius; 1397. Hermann Daumz jbienächft ; 2. Urſula, verm. an einen von Gerßr 


e dorff auf Biſchdorff. 
Die von Debiß, 


Heinrich von Debſchitz, ſtarb 1545. nachdem er 

zur Ehe gehabt Magdalenam von Uchtritz und 
N Martin von Debitz, lebte im Eheſtande mit 
einer gebohrnen von Graͤffin. Von ihr ges 


Nieder⸗Steinkirche. Won der gebohren obbe⸗ 
nannte 7. Söhne und 3. Töchter: 1. Anna, twar 
bohten Aebtißin zu Liebenthal in Schleſien, und ſchrieb 
N. Martin on Debitz / deſſen Ehe mit eier ſich Magdalena , farb 1575. 2. Hedwig, geb. 
von Dreßler, (deren Mutter eine von Uthmann 
und Schmolg ;) Von ihe gebohren : 


1523. farb 10. Febr. 1603. verm. an Balthafar 
am auf 2: —1 — F 7. Söhne en r 
ottfried Martin son ; rotwitz weſen; Auton; Chriſtoph; Frantz; Haus; 
— — — — Heinrich; George und Nicol. J 
Schleſien General - Steuer ; Einnehmer, lebte im * 
Eheſtande erſtlich mit einer von Jacobinen, (der J. Die Schadewaldiſche Linie, 
sen Mutter eine von Rohrin, des Vaters Mut] Welche 1615. gang ausgeſtorben, propagirte 
ter eine von Haͤndlerin, der Mutter Mutter eine] der ältefte Sohn, Antonius auf Schadervald und 
von Reichel; ) fie ftarb 1625. nachdem von ihr] Marckiffe; welcher geftorben 5, Dec. 155 1. deſſen 
gebohrens 1. Maria von Martinin, geb. 8. Dec.] Gem. Anua von Schaffgotfch, von der gebohren: 
161$. Heren Melchioris Thielifch, Wornehmen] t. Alexander auf Nieder; Rudelsdorff, ftard 15» 
des Raths zu Breßlau, zwehte Bemahlin, verm.| Aug. 1597. deffen Sohn Conrad auf NiederMu⸗ 
8. un, 1643- fie flarb 1661. 2. Anna Magda⸗) delsdorff, 12. April. 1615. ledig geftorben; 2 
Jena pon Martinin, geb. 6. Aug. 1620. Heren 


Ehriftoph ; 3. Antonius, ftarb 1610. 
Davidson Eben und Brunnen auf Strachwitz, , — u 
bes BreSlauifchen Forſtenthums und Neumärd,) II. Die Purſchwitziſche Linie, 
—— ——— eier Welche 1582. ausgeftorben, erbaute Chriſtoph 
von Debſchitz auf Purſchwitz im Budißiniſchen 


lin, verm. 24. April 1640. Vid. obbeſagter Ma- 
i iefi « | Creiffe in Lauſitz, war Cloſter⸗Vogt zu Morgen’ 
rie von Zielifch Perfonalien nebft der Parentati nah isie: har 1535. Gem. Catharina on 


‘on, gehalten von Joh. Acolucho, damals Diaco- Baudi 
*5 udis und Schmellen. Von der gebohren: J. 
J = Elifabet in Breblau ‚gedruckt in 40 Helurkhy.geb: 1545. Hard. 3: Sept: 2967.99 


, Dreiden ; 2. Ehriftoph, geb. 27, Maj. 1562 
- Die von Debfchis. 


ſtarb 3. Sept. 1682, 
Bon Ähm zz |. Die Neukemnitz Oertmans⸗ 
2: alten Zeiten wurde diefe berühmte Fa-| : __ 


| dorffifche Linie, 
milie in-die Debfchitsifche, Böhraifche , und Welche noch dauret, ſtifftete Francifcus, von der 
Schadewaldiſche Linie abgetheilt, 


hernach lit. A. 

Bon der erſten und andern Linie vid. loc. cit. nr Qini 
P,1.die dritte oder Schadewaldiſche Linie kan we⸗ IV. Die Beerbergiſche Linie. 
Welche 1673. ausgeſtorben, errichtete Hand 
cheilt werden, in folgender Ordnung: auf Dberamd Nie der Seerberg nicht in der 

Der Stamm⸗Vater der Schadewaldiſchen war] fi, fondern ) im Lembergiſch⸗ Jauriſchen gelegen / 
Chriſtoph von Debſchitz auf Schadewald, Marck⸗ der ſtarb 4. Det. 1589. Gem. eine von Eberhar⸗ 
Kiffe, Hartmansdorff, Wünfhendorff zc. farb| tin a. d. H. Ullersdorff. Von der gebohren: I. 
1496. deffen Gem. eine von Gotfch, Schaff ge⸗ Jonas auf DberBeerberg, geb. 1560.ſtarb 1632 
nannt. Yon der gebohren: 1. Heinrich von dem! 2. Melchior, der ietzo folget. Penn 

























Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. 


Meichior auf Nieder⸗Beerberg, geb. 1562. ſtarb 
1639. Gem. Sabina von Eberhartin a, d. H. 
Ober⸗Kipper. Von der gebohren: 1. Anna, geb. 
1590. ſtarb 1663. verm. mit Friedrich von Bo⸗ 
blitz auf Hennersdorff; 2. Joachim auf Ober⸗ 
Beerberg, geb. 1591. ſtarb 19. Sept, 1657.Gent. 
Eva von Bersdorff und Mittel⸗Gerlachsheym, 
bon der gebohren erſtlich Anonymus, hernad) Jo- 
achimus, geb. 15. Jul. 1626. diefer ftarb ledig; 
3. Melchior, von dem hienächft ;4. Catharina, geb: 
1593. verheyrathet an Chriftoph von Tſchirnhauß 
auf Gersdorff ; 5. George Heinrich, geb. 1594. 

Farb 17. Aug. 1622. 6. Elifabet, geb. 1595. 
ſtarb 1662. 7. Sabina, geb. 1596. flarb 1610. 
3. Adam, geb, 1598. flarb 1615. 

Melchior auf Schadewald und Nieder⸗Beerberg 
geb. 1592. ſtarb 17. Yun. 1668. Gem. Gatharı 
na Anna Tugendreich von Tſchirnhaus umd Kiß⸗ 
lingswalde. Bonder gebohren : ı. Anna Brigitta, 
- geb, und geft. 1626. 2. Hans Ernit, geb. 3. Febr. 
1628. ftarb 1. May 1651. als Corner bey der 
"Leib s Compagnie zu Königsberg in Chur⸗ Brans 
denburgiſchen Dienften; 3. Hans Ehriftoph I. ge 
bohren und geft. 1629. 4. Hang Chriftoph IT. 
geb. 8. Aug. 1630. befchloß in Schwedischen 
Kriegs 5 Dienften wider die Pohlen auf einer 
Patti, Die von den Feinden umringet und nieders 
gefäbelt worden, nahe bey Kalifch 16. Zul, 1656. 
fein Leben; 5. George Gottlob, geb. 9. Detob. 
163 1. ſtadirte zu Jena 4. Fahr und difputirte 
1655. unter D. Joh. Strauchen ex Jure publico 
de Controverfiis Illuftribus circa Statum Ecclefia- 
fieum, ftarb 1 1. Mertz 1657. gu Paris; 6. Ans 
na Sabina, geb. 1633. ftarb unverheyrathet; 7. 
Melchior Ernſt, geb. 1635. ftarb auch fruͤhzei⸗ 
tig; 8. Matia Magdalena, sch. 1637. ftarb; 9. 
Joachim Ernſt, von dem hienaͤchſt; To. Anna Kar 
tharina,geb.1640, flarb ; ı 1. Melchior Abraham, 
geb. 1645. ſtarb 1646, 

Joachim Ernſt auf Schadewald, Ober⸗ und Nie; 
ders Beerberg, geb. 12. Rov. 1638. ein gelehrter 
Edelmann, hielt dem Obriſten Adam von Koul⸗ 

as in einer wohlgeſetzten Rede zu letzten Eh⸗ 
ren Die Parentation, ſtarb ſelbſt 22. Septemb. 
1672. Gem. Amalia von Sack und Kauffung, 


| 





— 
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Conrad Ehrenreich von Debfihig, gebohren 
3. Sebr. 1673. ſtarb e.a, 25. Jun und endigs 
ie Diefe Linie. 


V. Der Urſprung des Hark 
—— —2 


Welcher 1632. verdorret, war Henricus auf 
Schadewald und Haitmansdorfſ, geb. 1518. 
ſtarb 12. April 1591. Gem. I. Magdalena von 
Metzerad und Roͤchelwitz; II. Barbara von Eber⸗ 
hartin und Ullersdorff. Aus erſter Ehe find ges 
bohren: 1. Heinrich auf Schadetwald, geb. 1549 
diefer hatte Luſt zur Nitterlichen Tapfferfeit, und 
gieng ſchon im 13. Jahre zu Dienite in dem 
groffen Zuge nad) Ungarn, und ließ ſich nach 
diefem 26. Jahre nacheinander in viel Zügen brau⸗ 
hen, ſtarb 1588. 2. Sebaftian, geb. 1550. ſtarb 
1597, 3. George auf Schadewald , Marck⸗ 
fe und Hartmansdorff , geb. 22. April 1551, 
diefer Herr frequentirte gleichfalls ſtattliche Feld⸗ 
Züge 1566. in Ungaruʒ 1567. wider Die Rebel- 
ien zu Gotha; 1571. 1572. in Franckreich um 
ter dem Admiral Coligny ; 1575, ımter Johann 
Cahmir ‚„ Adminiltraror der ChurPfal ‚den bes 
drangten Reformirten in Franckreich zu Hülfie; 
1552. 1588. unter Chur-Maintz als Haupt 
mann; 1592. unter dem General , Sreyheren 
Melchior von Reder wiederum in Ungarn. Geis 
ue Stacua iſt zu Marckliſſe im Harniſch vorgebil⸗ 
der, und eben dieſer Kriege; erfahrne George iſt 
der berühmte Gutthäter, welcher An. 1617- 3. 
Januar. in ſeinem ordentlichen Teſtamente vor 
den alteften Geſchlechts⸗Vetter ein herrliches Le- 
gat von 5000. Nthir. geftifftet, und daß ſelbigem 
alle Jahre die ordentlichen Interefen der 300. 
Rthlr. aus den Schadewaldifchen Revenuen in 
zweyen Terminen zu feinen Leben? Zeiten algbald 
nad) toͤdtlichen Hintritt feines Vorfahren unmeis 
gerlich gereicht, auch fo Jange jemand vom Ger 
fehlechte noch im Leben waͤre, nicht geändert wer⸗ 
den folten, mohlbedächtig verordnet hat, Vid. 
M. Wendes Debfihigifche Genealogie C. 8. vom 
Schadetvaldifchen Majorat. Ratione deg Alterd 
aber, unddag man wiſſen möge, tie die Vettern 


(die fidy nach feinem Abfterben an einen von| wegen ihrer Geburts s Zeit fich geneneinander bes 


Mauſchwitz und Jaͤnewitz vermähle; 
gebohren: 
U, Theil, 


) Bon ihr ce fo iſt mit folcher Fundation Zweiffels ohre 


Regiß er 


in geſehen worden, um die Geſchlechts⸗ 
Did u difto 
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iger und accurarer im Vergeichniß zu | George, ſtarb 1634.an der Pet; 4. Chri 
a iß —E— g.April 1632. im Calibat | von dem hienoͤchſt; 5. Barbara, ſtarb rg I 
fein geben, und Diefe &inie ; 4 Friedrich, Gräfl. | Chriftoph auf Hartmansdorff, geb- 19. April 
Syfenburgifcher Zauptmann zu Peterwitz, geb. | 1608. zog 1629. unter dem Kapferl. General 
1552: fach 1601. deffen G. Dorothea bon Vo Matchias Grafen won Gallaſch in Icalien ald Cor- 
| gelin 0.0.9. ußeben. Syn der andern Ehe Hen- | ner ‚und wohnte der 1630. im Julio des Abende 
2 and geboren: Salome, flarb 1634. jin der. Demmerung unverſehens befehehenen Be⸗ 
werehliget erftlich an Henricum von Grißlau auf | mächtigung der Feſtung Mantua bey, ſtatb 13! 
an. 1647. deffen Gemahlin. Anna Maria von 


Yautfehfe, hernach an einen von Uchtrig aus den 
Fredl. hernach an Balthaſar von Kalckreut auf Tſchirnhaus und Kißlingswalde; 11. Maria Su⸗ 
Weigsborff und kiebſche. ſannc von Uchtritz und Stem⸗ Zirche, ſtarb ohne 
Kinder. Aug der erſten Ehe aber find gebohren: 
yL Die Alt- Dertmansdorftifihe . Unna Elifabet, geb» 1636. ſtarb 1646. 2. 
\ ginie, * Anna Sophia, geb. 16. Novemb. 1637. verm, 
’ an Caſpar Ehrenreich von Temrig auf Oels und 

Welche An. 1647. verlofchen, hat errichtet Ge- 

orgius auf Dertmangdorff, geb. 1521. ftarb 11. 


Eulnen ; 3. Anna Maryaretha, geb. 10. Jun. 
\ Sau, 1601, deffen Gem, I, Sophia von Noftig 


ER = 2. Octob. 1693. verm. erftlich an 
d.9.Kopen; 11. Helena von Noftig a. d. H. Iph George von Saltza auf Gerßdorff; ber 
choche. Aus erfter Ehe. find gebohren : 1. 


nach an Ehriftoph Gottlob von Schwanitz auf 
Saiome, geb. 155% farb 30. Dctob. 1618. betr Hervigedorfi ;4-Ehrüftopbigeb.1642.Rarb 1647. 
athet erflich an Sigismund von Schwanitz 


wo George u 6 
y 1566. 16, 1626. Gen. 
auf MWeiggdorfi, hernach an Heinrich * Gerßr | yon Saiga und dieder dichtenen. Bon derge 
dorff auf Gebeltzig; 2. Ludomilla , ger “ 1552. bohren: 1. Georgius Procopius, gebohren 1606. 
farb 20. Septemb. 1625. verm. mie Sigienumd | machte bey damahligem zojährigen Kriege We 
von Briglau auf DBullendorfl ;3- Eva, geb. 1553. | fen Profefion vom Kriege, fiund 1620. und, ſo 
verm.an Wolff von Kindiſch auf Titten. Aus | pyeiter unter Wolff Dittrichen von Galga; Ritt 
der’anden Che Georgi find : 1. Ehriftoph auf meiftern, fein erftes Schulrecht aus mard infob 
gautfihe und ABeigadorfl,geb.1560- Rarb 1641. | genden Jahren unter des Dbriften Schafigotihk? 
deffen Gem. Kofina von Eberhard und Kipper. Regiment mit der Cornet-Charge verſehen / mür 
Bon der gebohren: a. Joachim, geb. 1585. farb | te auch höher geftiegen fepn, tveran mich Der Tod 
1597. b. Selena, verhenrathet erftlich an Jacob | Ay. 1632. durch die grümmige Hand eines fen 
Scharffſodt zu Nicder »Meigdborft hernach an Freundes ihn abgefordert haͤtte 2. Hand Ehrs 
Job von Weisdorff zu Marckersdorfts c. Rofi ſoph, 1. geb. und geftorben 1907. 3.0 n8 Chrs 
Aa, geb. 1590. Hard 1615. d Ehriltoph, geb- | Aoph 11. Chur GächfifchersLieutenan, gebahten 
2608. farb ss + 2.Naud Hartwig, vonder | 1608. ſſarb an einem febri catrenb 1636. 4 
2 beinach; 3: Heiurich, ſtarb 1568. —— Hans George, geb. und geſt. 1610. 5. Urſulo Pt 
son dem hienachft 5 5. Varbata, geb» 1572. lena, eine ſehr gottsfurchtige Frau, geb, 23. Fib 
fiarb 1615. 1617. vermählt an Adam von Everdart auf 
2) Han Hartwig auf Nieder-Dertund Harts | Nieders Kipper, fie ſtarb 6. Detob, 1694 im z4 
mansdorff ned. 1564. ſtarb 1634. deſſen Gem. Jahre; 6. Carolus Magnus, geb. 1613. ſtarb 
. Catharina von Eberhart und Ufersdorf. I. 1614. 7. Heint. Hermenn, geb. und geſtorben 
Anna von Uchtrig und Nieder zSchtweita. Aus | 1615. 8. Eva Marina, geb.1616.Nard 1633: 
der erſten Hi gebohren Hans George, ftatb |9. Ama Maria, geb. 1 u. Febr. 1615. ſatb IB. 
1596. Ans der andern Ehe find: 1-Helena, geb. | verniähtt erfilich an Sigismund von Mütig auf 
1605. fiarb 1615: 2 Aura, geb. 28. Novemb. Tſchirnhauſe, hernach an Rudolph von ra 
1604. farb 20. May 1674- verm. an Hang auf Wantfche; 10, Adam Günther, geb. 1621: 
Eprtopp von Spiller zu Mutel⸗linda; 3 Hand ! Korb 1633.5u kauban an der Peſt ; 1. Wolff en 
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rich, rg 1622. füchte nach dem Beyſpiel 
feiner Brüder feine Fortun im , war aber 
kaum unter des Piccolomini brung ins Lügels 
burgifche gerathen, fo muſte er von einem harten 
Zufall übereilet, unterm Marchiren nach Dieden⸗ 
bofen, welches damals von den Frangofen bela⸗ 
* — zuruͤck bleiben, und ſtarb im Fel⸗ 
1641. 
VILDie Grotgiſche Linie, | 
Welche noch heute bluͤhet, hat Nicol errichtet, 
H0n toelcher lit. B. 

Es Boriren alſo nur nach zwey Hoch⸗Adeliche 
kinien, nemlich die Neukemnitz⸗ Dertmangdorß 
fiſche und Grotgiſche. Neukemnitz und Grotge 
liegen in Schleften, jenes im Hirſchbergiſch⸗Jau⸗ 
riſchen, dieſes im Oelßniſchen Sürftenthuan, Dert 
mansdorff in der Lauſitz. 

In beyden amoch lebenden Linien zehlen wir 
abermal unterfchiedliche Haͤuſer. 


4. Die Neukemnitz⸗ Dertmansdorfs 


-  fifehe Linie, 

Vertheilt ſich vornemlich indie Haͤuſer Fichte; 
nau, Neukemnitz, Langen-Oelſſe und Devtmand: 
dorff. Lichtenau in ver Lauſitzz; Langen⸗Oelſſe im 
Lembergiſch⸗Jauriſchen. 

Frantz von Debſchitz, Henrici dritter Sohn, auf 
Radmansdorff inLaufitz und Neukemnitz in Schle⸗ 
ſien, geb. iyn. ſtarb n. Feb. 1588. deſſen Gem. Mas; 
dalena von Metzrad a. d. H. Klein⸗Budihin, von der 
gebohren: 1. Heinrich, von dem hernach; 2. Mag⸗ 
dalena, ſtarb 4. Aug. 1599. vermaͤhlt mit Caſpar 
von Spiller auf Matzdorff; 3. Catharina, ſtarb 
10. April 1618. verheyrathet an Heinrich von 


Bordorff. 

** auf Neutemnitz und Ober Oertmans⸗ 
dorff, gebohren 1563. hat die Kirche zu New 
kemuitz gegen Morgen um ein ziemliches erwei⸗ 
tert, und mit eigenen Unfoften auggebauet , ftarb 
22. Ditob. 1632. Gemahlin Anna von Uchtrif 
und Nieder; Steinfirche , von der gebohren: 1. 
Marſana, gebohren 4. Mertz 1597. ftarb 26. 
Septemb. 1649: 2. Heinrich , :gebohren 1598. 
flarb 1620. 3.Eleonora, gebohren 4. Febr. 1600. 

ſtarb 17. Npril 1657. verm, an Gunther von 
Saltza auf Eichtenau ; 4. Hand George, von dem 
bienächft ; 5, Anna, gebohren 1601. farb 1667. 
6, Abraham ‚von dem heruach ; 7. Cunigunda, 
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gebohren 19. Hay 1608. ftarb 19. Feb. 1653. 
vermaͤhlt an Friedrich von Reibnitz auf Leipe; 8« 
Helena, geb. 1610. ftarb 1621. 

ı) Hand George auf Oertmansdorff und Nies 
der-Berlach&heim, gebohren 9. Drtob.1603.1ard 
An. 1618. dem Kayſerl. Obriften Yang Ulrichen 
Freyherrn won Schaffgotfch ald Page anvertrams 
et, und ward 1625. Corner, ftarb 8. April 
1667. deifen Gemaͤhlin I, Anna Llaria von 
Proninig a. d. H. Dittersbach; II. Anna Mas 
via von Noftig und Gerlachsheim. Aus der 
eiften Ehe gebohren : 1. Heinrich Gigiemund, 
von dem lit. a. 2. Hang George auf Fegebeutel, 
gebohren 25, Jan.ı629.nahm unter dem Schwe⸗ 
difehen General- Major Möller 1655. wider 
Pohlen Kriegs- Dienftean, alg Lieurenant,ftarb 
29. Decemb, 1689. nachdem er zur Ehe gehabt 
Barbaram Sophiam von fitwig , von der ge⸗ 
bohren Barbara Elifabet; 3. Ehrificph, geb-30. 
Aug. 1630. fieng feine Dienfte in Ungarn an un⸗ 
fee dem Grafen Nicol Palfy, ben dem er fich » 
viel Fahre aufgehalten, ließ fich 1662. unter des 
Ferdinandi de Monteverques Regiment zu Fuffe 
unter Capitain Diemars Compagnie vor einen 
Faͤhnrich beftellen, und hat den Erb⸗ Feind fü gar 
nicht geſcheuet, daß er aud) bey Levenz mitten 
unter die Feinde zu dringen ſich nicht entbloͤdet, 
und von Deftvegen nach Erlegung feines Vorfah⸗ 
ven mit der Lieutenants⸗-Stelle belehnt worden. 
Nacy glücklicher Eroberung der Städte Neutra 
und Levenz wurden fie vom General de Souches 
in Croatien commandiret, daſelbſt ihm mitten 
in Augufto eine hißige Kranckheit überfallen, daß 
er zu St. Barcholomei nahe bey, Carlſtadt 12. Oct. 
1664. dem Tode zur Beute werden mußte, liegt 
auch) dafelbft begraben , auf deiten ihm zu Ehren 
aufaehängten Sahne ſteht Morti, non Torcæ, 
ceſſit; 4. Abraham, geb, 1631. ſtarb 1634. 5. 
Anna Elifabet, geb. 1633. ftarb 1552. 6. Mic 
ria Eleonora, geb. 1637. ftarb 1674. verm. an 
dam Carl Ludwig von Pengig auf Moholtz 
Aus der andern Ehe Johannis Georgii find: r. 
Anna Catharina, geb. 1640. flarb 1658. 2. Cark 
Abraham, von dem hernach; 3. Hans Caſpar, 
gebohren 1643. farb 1665. 4. Anna Elifabet; 
gebohren 1645. ſtarb 1660. 5. Maria Sido— 
nia , gebohren 24. Jun. — ſtarb 21. May 

1654. vermaͤhlt an Haus Chriſtoph von Reib⸗ 
Doidd 2 nitz 
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img auf Buchwald; 6. Hans Adolph, gebohren | Bifhdorf ; 5. Chriſtoph Adolph auf. Langen⸗ 
und geſtorben 1649. on Del, Steinberg und Stoͤckicht geb: 25. Dev, 
a. Lichtenau. Heinrich Sigismund auf Ober⸗ 1641. Gem. Anna Elifabet vom Löben und 
Lichtenau, Chur Fuͤrſtl. Saͤchſ. Rath uud Landes; | Schrorrte; 6. Abraham Ernſt, geb. 1644. ſtarb 
Aeltiſter im Goͤrlitziſchen Fürftenthum in Oben | 1677. 7. Karl Heinrich, von dem hienachft ; 8. 
Lauſitz, geb. 24. Sept. 1628. Diefer vortreffliche | Yang George, geb. und geft. 1646. 9. Cunigunda 
Caralier hat bon An. 1655. der Ober⸗ Laufiß bey ! Elifabet, geb, 31. Mart. 1649, verm. an Chris 
denen alljemeinen Conflüis, ordinariis und extra- | ftoph des H. Reichs Eden Yanner zund Frey 
ordinariis Judi.iis, Öffteren Commifhionibus und | Herrn von Noſtitz Kern der Hertichafft Tſchoche; 
vorfallenden Abfertigungen nach Hofe, ungemei) ro, Maria Juliana ; zı. Anna Sophia; 12. Sa⸗ 
ne Dienſte geleiſtet, auch von 4. Durchl. Churz | bina Agneta, verm. erfilich an Peter Friedrich von 
Fuͤrſten, old Joh. Georgio IL. Joh. Georgio III. Fauſt, Sturntgenannt, auf Eichberg, hernach an 
Joh. Georgio IV. und der ietzo noch glortwürdig | Kuno Erdmann von Kliging auf Schorbuß und 
regierenden Koͤnigl. Maj. und Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. Marctersdorff ; 13. Deata Regina; 14. Otto 
Friderico Augufto mitdem Zirul und Beltallung | Gottlob, geb. und geft. 1658. i 
eines Rathes begnadiget worden; daß er in fr] Karl Heimich auf Neufenmig und Stonkdorff . 
thanen hochwichtigen Verrichtungen klug, beredt, | im Hirichbergifchen, geb. 9. Gept. 1645. Gm 
und meiſtens glückfeclig geivefen, ift der Melt bes Annallrſula, Ernelti von Nimptſch und Alten⸗Schd⸗ 
fantgenug. Gem. 1, Ana Sidonia von Eber; nau, und Sufanne von Gerßdorff Tochter. Von 
hart a. d. H. Lichtenau; II. Barbara Dorothea von | dergebohren: 1. Abraham Ernſt, von dem her⸗ 
Falckreut. Dero Kinder : 1. Helena Sidonia, nach; 2. Carl Heinrich, geb. 1677. ſtarb 1686: 
geb. 12. Aug, 1653. verm. an Hans Adolph von | 3. Ehriftoph Adolph, geb. 1679-ift geſt. 4 
Maren; 2. Heinrich Gottlob auf Langenau und rad Sigismund, geb. 1680. ift geſt. 5- 
Slachenfeiffen, Erb + Herr auf Lichtenau , geb. | Catharina, geb. 1682. geſt. 1693. 6. Leopold Rus 
1. Sept 1656. ein hochqvaliicireer Cavalier, fiel | dolph, geb. 1683. geft. 1684.7. Ferdinand bud⸗ 
aber 1692. 24. Gebr, £ Armenruhe im Lignigi | wig, von dem hienächft ; 3. Charlotte Cunigundo 
Gehen Sieftenehum in Schlefien durch einen unver; |geb. und geſt. 1687.9. Friedrich Gottlieb, von m 
hofften Degenftoß eines verftellten Freundes, und | bald ein mehrere. I 
empfand recht, daß er zur armen Ruhe geweſen. a. Herr Abraham Ernſt von Debſchitz und 
Deſſen Gem. Magdalena Tugendreich von Left, | Neukemnitz Erb ; und Lehng + Herr der Guͤter 
gebohrne von Reibnig,ohne Kinder; 3. Catharina — Mittel-Stonsdorff, Steinbach und 
Eleonorn, geb. 1658. farb 1675. Stöcicht, Rönigl, Maj. zu Pohlen undChurfürftl 
" b.Öbersdertmansdorff. Carl Abraham auf| Durchl. zu Sachfen Hauptmann, geb. 3. Jıl 
Dber;Dertmansdorfi, geb. 23. Mart.1642,Gem. | 1676. ftarb ohne Kinder 25. Mart. 1722. früh 
liana Elifabet Freyin von Noftig a. d. H. ſum 4. Uhr nach einer fünfftägigen Kranchhtit, 34 
choche. Bon der gebohren: 1. Carl Abraham, | Langen:Delße, und wurde in die dafelbft neu 
geb. 15. Nob. 1672. 2. Hans Adolph, geb. 22. |te Erb⸗Grufft den7. Man drauf bengefegt. Gem. 
May 1677: Juliana Charlotta von Maufchtoig und Uerd 
o)tieukemnts,Stonsdorff,Aangen;Gelffe. dorff, verm. 1705. Bon ihr geb. Carolus Hen- 
Abraham auf Neufemnig, Stonsdorf, Langens |ricus, der geftorben, j 
Delffe, Stödicht und Steinbach, geb. 2. April| b. Herr Ferdinand kudwig von Debfehiß auf 
1606. ftarb 10. Sept. 1669. Gem. Catharina | Hündorff im Hirfchbergifchen, geb-8- Sum.1685, 
von Reibnig und Buchwald, Won ihr gebohren: | Gent. Johanna Urfula oder Sophia von Braun 
1. Heinrich Wrich, geb. und geftorben 1633. 2. [und Zobten, verm. 1708. Von der gebohren: 1- 
Anna Urfula, verm. an Adam von Koulhaß auf |Fridericus Erneftus; 2. Franeifcus ; 3. Beate U 
Lehnhauß, Dberften ; 3. Suſanna Elconora; derica. 
Helena Catharina, farb 23. May 1678. verh.| c. err Friedrich Gottlieb von Debichit auf Pu 
an Tonrad Gottlob Reichwaid von Kämpften auf ve in Delßwifchen, geb» 9 Nob. un 
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Gem. Helena Saphia von Kardieky auf Pafelfchäs| 16 14- ſtarb 1.April 1683. verm. erftlich an Si⸗ 
we, die Letzte ihres Geſchlechts, verm. 1717. Von | giemund von Schlichting auf Schlickwitz, hernach 
ihr gebohren ; I. Carolus Ernefus, gebohren| an Haus von Motichelnig und Polgſen auf Wer⸗ 








2. Jan, 1719» Drau 7. ee geb. und gefl.1616. 
de et F g-Nicol, von dem hernach. 
B. Die Grotgifche Linie, 1) Schadewald undSeriefe.Zang auf Scha⸗ 


Hat fich in unterſchiedene Käufer Grotge, Pr! demald, Grotge und Strife, geb. 23. Aug. 1605. 
lentſchin, Simsdorff, Perufchen im Oelßniſchen farb 3. Jan. 1688. Gem. Hedwig (nicht Anna 
und Rackſchuͤtz im Breßlauiſchen ausgebreitet ‚die | Sabina ) von Glaubig undAltaatel, ven. 1652. 
Einiezu Strifa im Delßnifchen iſt abgeftorben. | fie ſtarb 1696. Von ihr gebohren: 1. Ardivig 

Nicol von Debſchitz, Henrici ficbender Sohn, | Helena, geb. 1654. verm. an Friedrich von Schin⸗ 
auf Beerberg, Grotge und Striefe, geb. 1529.Er | del auf Laſerwitz; 2. Urfula Catharina ; 3. Hang 
hatvon Ar, 1547. bi 1555. meiftentheils, wie | Adam, vondem hienächft; 4. Anna Urfula, geb. 
jur ſelbten Zeit unter denen von Adel Braud) | m. Aug, 1658. verm. an Hans George von 
war, zu Felde gedient, ftarb m. Mart. 1592. Gem. | Woyrfchund Logifihen. 

Urſula von Kottwitz a. d. 9, Gorfchen in Groß] : Hand Adam auf Echaderwald und Gtriefe, 
Pohlen im Srauftädrifchen gelegen. ° Von ihr ges | aeb. 24. Aug. 1657. ftarb bald nach dem Herrn 
bohren: 1. Eva, ftarb 22. Dee. 1617. verh. an | Bater7. Eepk 1688. Gem. Sophia Eliſabet von 
Amann von Lemberg auf Heingendorff und | Klür a. d.&. Hennersdorfſf in Lauſitz. Bon ıhr 
Schönbrunn im Brehl.Fürftenthum ; 2, Heinrich, | gebohren: 1. Chriftoph Adolph, geb. 1679. ftarb 





giengmit dem ermählten Könige Maximiliano in | 1682. 2. Heinrich Gottlob, geb.1680.ftarb 168 Te. 
Pohlen Un. 1688: zu Felde, hat aber, als er auf; 3. Gotttlob Ehremreich, geb. und geſt. 1682. 4. 
parti auscommandirt worden, gar zeitlich den fürs | Chriftoph Adolph, geb. 29. Ang. 1683. ſtarb 6. 
Bern ziehen müffen, davon Parte mea 1. p. 331. | Mart. 1690. mitihm verblühete diefe Linie ;- 5. 
3. Sigismumd,ftarb 1598. zu Antwerpen in Nies | Sophia Elıfabet, geb. 16x 5. farb 1686: 6. So⸗ 
derländifchen Kriege; 4. Adam, der ietzt folget. phia Erdmurh, geb. 23. May 16088. 

Adam,auf Marckliffe, Grotge, und Strife,des| 2) Nicolauf Schadewald, Marckliffe, Grotge 
Trebnitifchen Weichbildes Land : Hof; Gerichte; | und Perufchen, Fürftt. Würtemberg ; Delßnufcher 
Affeflor, geb. 1562. nahm An. 1598. unter vor; | Negierungs; Nath, Land⸗Hof⸗Richter, Landes⸗ 
bingemeldtem General· Feld⸗Marſchall in Ungarn Aeltiſter, und folgendg der Fuͤrſti Oelß⸗Julius⸗ 
und damahligem Commendanten in Groß⸗War⸗burgiſchen Regierung Præſes, geb.28. Nov. 1617. 

in, ior Herrn von Nedern, Kriegs | Er vereinigte mit dem Buche die Waffen bey dem 
Dienfte, und funte ben feiner Wiederfunfft nach | damals noch waͤhrenden dreyßinjährigen Kriege 
Haufe rühmen, daß, ungeachtet der Etb⸗Feind bes] An. 1641, Allein DieFata hatten ihn zu publicis und 
fagte Veſtung mit 60000, Mann berermet, undzu | zur Wirthſchafft verbunden, derowegen fam er 
12. mahlen beftürmet, erdoch nach einer monat; | zeitlic) toteder auf feine Güter. Won deſſen Ges 
lichen Belagerung mit Spott, und nad) Verluft | lehriafeit, Erfahrung , Klugheit, hohen: Ehren; 
13000. Mann davon abziehen muͤſſen. Er farb | Nembtern und Meriten Parte meal. ein mehrere. 
6.0.1647. Gem, Aelena von Czweckin a. d. H. Er hatte Die Kirche zu Marckliffe, melche feine 
Oderbeltſch im Wolauifchen. Von der geboyren:| Vorfahren erbauet, die Helffte erweitert, und den 
1. Barbara, geb. 18. Jul 1600. verh. an Hang | Fierrath) derfelben vermebrt, ftarb zu Grotge 15. 
George von Geißler und Steinsdorff; 2. Helene, | Jan. 1692. Nach deflen Todedie Güter Schades 
geb. 17. Aug. 1602. verh. an Sigismund von| waldund Marckliſſe feinen 5. nacbgelaſſenenSoͤh⸗ 
Buntſch, Kabbar genannt,auf Obernick; 3.Zang, ‚nen, als beyder Güter Commun⸗Beſitzern, durch 
don dem hernach; 4. Hedwig, geb. 1609. farb empfangene Lehn deitätiget worden. Er hatte 
1619, 5. Urſula, geb. 3. Nov. 1611. ftarb 18. iim Eheitande gelebt mit Helena von Larowski ' 

il 1693. verm. an Ehriftoph von Falckenhayn ſa. d. ñ. Cawallen. Bon ver gebohren : ı. Adam 
anf Blofchfe und Waren; 6. Anna, geb: 4. Jul, * * 1646. ſtarb 1649.2: —— 
geb. 
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geb, 3. Sept. 1648. Diefer ſtudicte 1666. zu Leip⸗ 
sin, woſelbſt er 1667. eben den Hertzoge Syivio zu 
Mürtemberg und Dels, dem An. 1604, fein Heir 
Water die Julta Funebria geopffert hatte, mit einer 
bateiniſchen Dration, welche zugleich durch ein or⸗ 
dentlich Programma angedeutet tourde, Öffentlich 
cum gloria peroriret hat, Er ftarb ı0. Mart. 
1670. 3, Niol; 4. George Adam ; 5. Chriſtoph 
Heinrich; 6. Hans Friedrich ; 7. Wolff Caſpar, 
von welchen fünff legten hienaͤchſt; 9. Anna Eli⸗ 
fabet , geb. 18. Dec. 1661. farb 30. Nov. 1682. 

a. Polentfchin! Herr Nicol von Debichig auf 
Polentſchin, geb. 19. Jan. 1650. diente Anfangs 
An. 1669. den Staaten in der Gatnifon zu Mas 
firicht, hernach unter der Königl. Schweitzer⸗Gar⸗ 
de zu Paris, und kam 2671, durch Sranckreich und 
Ober⸗Deutſchland uͤber Wien glücklich nach Hauſe. 
Deſſen Gem. Marjana Eliſabet von Braun und 
Waiſtadt. Von ihr gebohren: 1. Sylvius Sigis- 
“mund; 2. Nicol Ferdinand, von welchen beyden 
hienaͤchſt. 

(a) Herr Sylvius Sigismund von Debſchitz und 
Schadewald auf Polentiihin,geb. 2. Zul. 1683. 
Gem. Anna Charlotta von Salifch und Naſſen⸗ 


gniew auf Nafjadel, Herm Ernefti Sigismundi. 


von Zirn auf Naffadelnachgelaffene Wittib, verm. 
22. Febr. 1713. Bon ihrin zweyter Ehe geboh⸗ 
ren: 1. Ama Marjang, geb. 9. May 1715: 2. 
Nicol Ernſt Wühelm,geb. 75-April, 1717. farb;Syl- 
vius Fridericus, geb, 28. Sept. 1718» farb; 4. 


Chriſtina Wilhelmina, geb. 22. an, 1719. 5-, 


Nicol Wolff Ernſt, geb. 1.Nov. 1720. 6. Cor 
phia Sarolina, geb. 4. April 1723. 

(8) Here Ricol Zerdinand von Debſchltz auf 
Rackiſch, geb. ı2. April 1685. Gem. Johanna 
Charlotta non Noſtitz und Lampersdorff, von ihr 
gebohren: 1. Marjana, geb. 1714. 2. Sriderica, 
geb. 1720. 3. Nicol Sigismund, gebohren 8. 
April 1723. 

b. Simbsdorff, welches Gut aber aug ihren 
Händen fommen. Here George Adam von Deb⸗ 
ſchitz auf Simbsdorff in Delßnifchen und Hart; 
mangdorff in der Lauſitz, geb. 30. April 1052. 
Audirtezu Halle 1669. unter Gueinzio und 1670: 

Straßburg, allwo er zwey Jahrlang den weit⸗ 

eruͤhmten beeclerum gehört, gieng 1672. nach 
Yaris, und kam im Herbſte wieder nach Hauſe/ that 
1674. abermal eine Tour uͤberWien nach Vene⸗ 


⁊ 
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dig, Padua, Rom, Florentz, suofelbft er ſich al 
Voluntaireine zeitlang unter der Garde aufpislt, 
au) 1677. deram Rhein campisenden Kayſerl. 
Armee beygesvohnet , ließ fich eod. A. bey Jhre 
Durchl. Hergog Georgen zu Wuͤtemberg⸗ Moms 
pelgart , einem ungemein gelehrten Bürften, zum 
Hot Meifter beftellen, und teil Mompelgart das 
Jahr zuvor Frangöfifche Beſatzung einnehmen 
mäffen, Jeiftete er in Baſel hochgedachtem Fuͤrſten 
eine zeitlang getreue Dienfte, biß er in Gnaden von 
von felbtem eriaffen twurde, ftard 1714. Gem. 
I. Helena Diargaretha von Franckenberg und Lud⸗ 
wigsdorff; Gen. U. Barbara Elifabet von Dis 
bitſch und Narten. Aus der erften Epe find gb- 
1. Herr Julius Leopoldus, geb. 2. Jan, 1681: 2. 


Helena Margaretha, geb. 21. Sehr. 1682. berm. 


anden Herrn Hauptmann von Kyau auf Gers⸗ 
dorff in Dberskaufig. Aug der andern Ehe: 1. 
gem George Adam, von dem hienächft; 2. Nicol 
ft, ein gelehrter und gyaliticircer junger Cava- 
lier, geb. 19. Mart. 1687. verlohr fein edles Leben 
in Italien durch eine ödtliche Blelſut vor einer u 
glüchlichen Falconer-Rugel ; 3. Marjana Elfabtt, 
geb. 13. April 1689. verm. an Herrn von Dſcham⸗ 
mer auf Dromsdorff und Lederhoſe; 4. Johan 
na Sophia, geb. 4. Sept. 1690. 5. Herr Wol 
Heinrich, geb. 14. Aug. 1692. 6. Herr Balthalır 
Jriedrich 7. Herr Carl Sigismund, war verlobt 


wut Freyin Sophia Eliſabet von Stofch und Kit 


delwitz, er ftarb aber vor der Vermaͤhlung zuge. 
nig 21. April 1723. æt. 25, ann. 
Her George Adam von Debſchitz, vorhero auf 


Sapprafchin im Delßnifchen, iego auf Teſchwitz 


im Wolauifchen, geb. 3. Mari. 1686. deſſen Gem. 
eine von kincke 9.0.59. Beerberg. Von der geb 
ein Sohn. 

Ich habe die Ehre unterfchiedene diefer Herren 
Debfchiser zu fennen. Man wird bey den meiften 
fagen kouen: Auf gut Debfchitzifch ; dag iſt: auf 
richtig und getoiffenhafft. 

c. Rackſchuͤtʒ oder Gulan und RKapatſchitz, 
die aber alle drey an andre Herrengedichen. Hert 
Chriſtoph Heinrich von Debſchitz und Schad 


auf Marcluͤſſe, Schadewaid Guhle u. Kapatſchutz/ 


geb. 1654.12. Febr. zu Grotge, ergrieff die duͤtſil. 
Delßuifche Hof⸗ Dienfle, ward bey Hertzoge Sylvio 
Sriedriche von Ar. 1669. bi 1674. Edel Knw 
be, und drauf von hochermeldter Durchl. F 


4 
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ro Erl. Herrn Schwaͤher s Vaters Hof nach Noms | Höfe, fonderlich nach Stutgart, und rerournirte 
pelgart geſchickt; als er vondar und feinen Reis | über Wien nad) Haufe, An. 1692. hielter ſich bey 
fen Un. 1679. toieder ins Land kommen, ertheilten | der Chur⸗Saͤchſ. Armee im Keiche auf. Alfo er⸗ 
Sie ihme den Charadter eines Stall, Meifterg, herz | wirbt der rechtfchaffene Adel die ruhmlichen Re- 
nach eines Hof⸗Meiſters, biß An. 1682. daer den | qvifita zu allerhand policifchen Verrichtungen und 
Sof qrittirte, und von feinem Hruder das Gut | Tugend-Ubungen, dadurch bey dem ganzen Lande 
Steinberg im Goldbergifch s Lignigifchen erkaufft | ein herrlicher und auch nad) dem Tode Icbender 


- 





hat. Ernahm zur Ehe 1686. 7. Febr. Hedwig 
Helenam, Caroli Chriftophori yon Feft und Cun⸗ 
Bendorf, Herrn zu Rackſchitz, Gaffendorff und 
Grolckwitz Tochter: Von der gebohren: s.Nicol 
Earl,von dem hernach ; 2, eine Tochter, folgte dem 


Here Vater indie Eivigkeit, IE auch zugleich mit 


ihn beerdiget worden. Er nahm nach angetretes 
nem Eheftande feinen Sig in gedachtem Stein⸗ 
berg, Fauffte aber folgendes Jahr das Gut Rack⸗ 
ſchitz, allwo er biß 1695. gewohnet, da ex folch 
Gut ſeinem Schwager wieder abtrat, und zu Gu⸗ 
lau und Kapatſchuͤtz im Oelßniſchen fixam ſedem 
erlangte. Er ſtarb zu Gulan 3. Jan. 1701. Sei 
ne FrauWitid vermaͤhlte ſich nachgehends an den 


Herrn Grafen George Ernſt von Wedeln. Conf. 


Parc. meam I, p- 1026. 


Herr Nicol Carl von Debſchitz und Guhle. 
Gem, eine von Hoffmanstwaldau, des Herrn Pra- 
hidis zu Breßlau Tochter, noch ohne Erben. 

d. Peruſchen. Herr Hans Friedrich auf Peru⸗ 
fehen, geb. 14 Febr. 1656. gieng 1577. zur Kay⸗ 
ferl. Armee in Lothringen, und war ebenmäßig fo 
vieler guten Borganger guter Nachfolger. Gem. 
Anna Rofina von Panwitz und Comnitz. Von der 


geb. 1,Barbara Helena, geb.8. Schr. 1684- verm. 


mie Heren von Breßlau auf Glockwitz; 2. Ro⸗ 
fina Elifabet.geb.3.Febr.1686. dero Gem. erftlich 
ein Herr von Rotenburg auf Sackerſchaͤwe, ietzo 
Herr Rudolph von Köckrig auf Sackerſchaͤwe und 
Sigte; 3. George Friedrich, geb. und geſt. 16874: 
Nicol Adolph, geb. 30. Aug. 1689. ſtarb; 5. Ans 
na Koftna, geb.und geſt. 169,6. Herr Hans Fric, 
drich von Debſchitz, Gen. eine vongandg;Eron und 
Obſendorff. 

e. Grotge. Herr Wolf Caſpar von Debſchitz 
und Schadewald auf Marckliſſe am Dveiß in der 
Lauſitz und auf Grotge im Oelßniſchen, geb. 19. 
Dec. 1657. Ihm beliebte 1679. in Italien und 
Franckreich nebftder Sprache den Srarum Loco- 
tum zu erfernen, und 1682. 53. nahm er einen an⸗ 
dern Cours vor, Durch Deutſchland an die Fuͤrſil 


Bu 
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Nachruhm zuwege gebracht wird. Dieſer Cava- 
lier iſt noch ietziger Zeit des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums hochmeritirter Landes Altiſter ſeit M 1712. 
Gem. Urſula Helena von Tſchammer a. d. H. 
— haben nur einen Sohn gehabt, der 
orben. 
Noch etwas find ſich beyzuſetzen. Ich habe 
P. mea I. p. 331. angeführt, daß in der Kirche zu 
Neukemnitz im Jauriſchen Fuͤrſtenthum des 
Henrici von Debſchitz auf Neukemnitz, der 1632. 
geſtorben, Corper, welcher doch weder exenteriret, 
noch durch Specereyen gleichſam mumibret war, 
zu dato von ſo vielen Jahren her noch gang unver⸗ 
weslich in ſeiner Grufft geſtauden; es iſt aber dieſe 
Kirche, ob ſie gleich auf einem Berge ſteht, An. 
1704. dutch einen gewailtigen Wolckenbruch, wel⸗ 
cher viel Holtz mir ſich geführt, nebſt der Grufft 
verwuͤſiet, auch die Glocken weit davon in einer 
holen Weyde gefunden, Der zinnerne Sarg aber 
nebft den Corper von Der Flut mitgenonmen wor; 
den,daß nıan ihn zeithero nicht wiederfinden edlen. 


Die Decius oder Diepen, 


A» 1539. Jacobus Ludovicus Decius, Ko-⸗ 
nigl. Pohlniſcher Secrerarius, Herr auf Kupfz 
ferberg, welcher eod. A. m. Janvar. einige Berg; 
wercks⸗Geſetze zu Cracau ang Fıchtgegeben, dabey 
feines Herrn Antecefloris Joannis Diepo!d Ritters 
von Burghaus mit Ruhr gedacht wird. Henel. 
Silefogr. C. 7.p. 91. 

Decii feu Digli antigva Familia Romana, qvz 
pro inbgni referebar primö falcem, poft agvilam 
bicipitem, cujus pars rubea erat in campo albo, 
pars alba incamporubeo, ab Imperaroribus, Hos 
in Regno Folon. Huſtriſſimi Tenczinii ad arma 
fua receperant, & admiferunt, ita ur aliqvibus 
Tenczinski vocarentur, fihreibt Okolski Tom. 24 
pag. 66% / 

Man nennte fie in Schlefien insgemein Ditzen, 
wie denn ineiner alten Landes⸗ Macricul des er 
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ſtenthums Jauer de An.1626, vorkommt Sereri.-| InsSchleſien kauffte der Herr vonDehn, welcher 
nus Rapp auf Kupferberg an ſtatt der Geſchwiſter ſonſt bey Dreßden begüter iſt, dag Gut Blumeto⸗ 
Ditzen zu Wolau. Conk. die von Napp. de im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum, begab ſich aber 
Die Dietzen im Wappenb. P. IV. p. 48. führen |um An. 17 17. wieder hinaus in Meiffen, das But 
im ſchwartzen Schilde einen ganzen, und auf dem Blumerode feiner Frau Tochter uͤberlaſſende, die 
gecrönten Helme einen unten abgefürkten gelben | an einen von Zedlig und Schönfeld vermaͤhlt if. 
Greif, Die Helmdecken gelb und ſchwartz. Conf, die von Dobrzykowsky. 
Si J——— nun I. p. —* * 
en fie von Dehm, und ſtehn unter den anfehnli 
ie Degelin von Wangen. ſten Meißniſchen Gefchlechteen , in deren blauem 
Er uraltes vornehmes Schwaͤbiſches Ge; | Schilde ein rother Fels, vor welchem ein Dann⸗ 
ſchlecht laut Wappenb. P. I. p. 1179. in deſſen !hirfch ſeiner natürlichen Farbe ſteht. Dehm didi 
rothen Schilde ein ſilberner Drutten⸗Fuß. AufKothkelſet Misn, in parma cærulea, ob nominis al- 
dem Helme ein rothes Polſter, drüber dergleichen | luſonem, rupem pingunt rubeam, ante qram 
DruttenFuß; deffen 4. Ecken mit Hanen ; Federn | confhittic fui coloriscervus widluxegog. Spenerus, 
besiert find. Huc Charadterem referam , qvem | Auf dem gecränten Helme 5. Blätter, und drüber 
w]arPa, vel ftellam pentagonalem, aut falutem | dergleichen Hirſch unten abgefürgt, Die Helm 
J rpythagoræ ( inferibi ſoiebant literæ MWα)Q appel- | Decken roth und blau. 
lare folent, Drutten⸗Fuß fen Druyten⸗Fußlſuper· 


°  Ritionibus fregventer adhibitum, Gelftat hunc Dievon Deichſel. Siehe die 





chatacterem argenteum in parma coccinea Fam, . 
en * Wangen. Svev. Ingalea culcitre ru- von Ullersdor ig 
“bez impofitum idem m1/#r94, ut tamen 4. ex- ‘ N t 
ftantes cufpides pennis gallinackis , vel gvicgvid Die von Demriß, Siehe 
id ornamenti et, exornentur. Spener, Oper, — Part. I, p.332. Conf. unter die von 
rald. P:I. p. 304. ummeriß. 
Um An. 1683. Rorirte in Gchlefien der % Je gehören zu Dem Kaufe und Wappen 
3 — * S Drzewica in Pohlen, daraus hernach durch 


wuͤrdige Beatus Ignatius Degelin von Wangen,| = 
Hochfuͤrſtl. Hoch⸗ und Deutſchmeiſter iſcher Ober; einige Veraͤnderung im Schreiben der Rahme De- 
fier-Staltmeifler, des Deutſchen Ocdens Ruter. |mriza mag entſtanden ſeyn. Dieſe Edlen von 


Drzewica in Pohlen führen nach Okolski 

Die von Dehn Dehm, Tom. I. p. 188. im blauen Schilde einen gelben 
R othfelfer enannf Mond, deffen Hörner in die Höhe gekehrt, und 
g wire über, tvie auch unter dem Monde einen goldenen 
an diefer HochAdel Familie inMeiffen und | Stern. Auf dem gecrönten Helme 5. Strauß‘5o 
in der Paufig meldet G. Adels-Lex. aus| dern. Luna fubtus haber Stella, & intra Lunam 

Knauthens Prodr. Mifn. daß fie den Beynahmen | fuperimpofira altera Stella coloris avi. Dr 
Rothfelſer führe, dad Gut Helffenberg im Amte | Urfprung von einem tapfern Ausländer Nahmens 
Drebden beſie, und einen hochbetrauten Mini- | Arcadius herkommen ſoil, welcher dem Hertzoge 
Ariffimum zu Chur⸗Fuͤrſtens Friderici Sapientisei: | Lefco Nigro, alger 1279. zum Ober⸗Hertu über 
ten hervorgebracht habe, Von dem Schloffe Ra; | Pohlen und Schlefien etthaͤhlt wurde, ſolcht ange 
benau in Meiffen, fo weyland ein alt Adel. Schlefi nehme Botſchafft bey Nacht zuerſt überbracht, 
und Eitz derer Dehnen geweſen, vid. eundem | und dahero zur Gnade in fein Wappen, darinnen 
Prodr. p- 25T. er vorhin nureinen Stern geführt, den Mond mit 
An.1639.giengMorig Adolph vonDehn, Chur; noch einemSterne erhalten, ich von Stamm⸗Hu⸗ 
Saͤchſ General-Major, mit Tode ab, von twelchem | te Drzewica ſchreibende. bickeien 
in des Frey⸗Herm von Pufendorffs Schwed. In Herrn Groſſers Lauſitz. Merchwürdigfeht 
Kriegs⸗Geſchichten hin und wieder zu leſen. heiffen fie Thämrig, mit Erivehnung, daß vor Ken 
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ſem dieſes Adel. Sefchlecht in —* fehr begutert | Nicol von Diebitſch zu Mlitſch und Narten 1563. 
getvefen aulein der Männliche Stamm ſey gang | lebte im Eheſtande mit einer von Haugwitz und 
a eben, auffer einem einigen, fo ſich lange KleinDbifch, deren Mutter eine von Canik und 
in austwärtigen Kriegs; Dienften aufgehalten, und Diebahn, des Vaters Mutter eine von Glaubig 
bereits vor todt geſchaͤtzet worden, jetzo aber — der Mutter Mutter eine von Niebel⸗ 
An. ER in der Herrſchafft Hoherswerde ſchuͤtz u. Rietſchuͤtz;) Von ihr gebohren 5.GSöhnes 
(in Dberfaufig 2. Meilen von Budißin, ) lebe.] 1-Nicol von Diebitfch und Narten auf Ziebend 
Inden Schlefifchen Genealogien aber finde ich fie | dorff und Mlitſch, ſtarb 1625. 30. April, deffen 
gefhrieben Demrig a. d. 9. Dia in der Dbers| hinterlaffene Gemaplin Helena ( al. Urfula,) Leon- 
kauſi hardi von Kottwitz zu Köben, Niflig uud Lampers⸗ 
Um An. 1530. Andreas von Demritz, deffen , Dorf, und Margarerhz bon Canitz Tochter. Conf. 
Ehe mit einer von Blanckenftein, von der geboh⸗ | Keermann in der Todes⸗Schule p. 129. 2. Wolß 
sen; Urſula von Demnitz, verm. an Conrad von|gang 1580. 3. Burghard; 4, Johannes, von 
Schliewitz. Balbini Mifcell, Bohem. Dec. 2. lib.z. | welchen zweyen legtern hienaͤchſt; 5. Fridericus 
: ‚  |1580.6.Uxfula, berehliget an Hanfen von Saliſch 
Die von Dera novvsky. Sie auf Ellgutt, Jeſchuͤtz und Weredorff um An. 1580. 
he D;i ‚ch 1) 30 Karten. Burghard von Dicbitfd), farb 
zierzanoweky. 1609. In deſſen erſter Che mit eine von Toben 
. 2 und Palzig unter andgingebohren : 

Die von Demald. Siehe Abraham zu Narten, Königl. Mann und Lan⸗ 
Freyherren de Wahl des / Aeltiſter in Gurauiſch⸗Glogauiſchen. Gem. 

8 ⸗ Auna — und Ellgutt, von der unter 

andern gebohren: 

ie von Dickmann. Ernſi Gottfried auf Narten und Stroppen im 

Kr oder vor einiger Zeit beſaß die Frau von Burauiſchen, mar auch Könige. Mann und Lan⸗ 
y Dickmann das Gut Schmiedefeld im Reu—⸗ des⸗Aeltiſter im Gurauiſchen. Gem. Helena ven 
märgtiich ; Breßlauifchen. Falckenhayn und Aufche, verm. 1658. Von der 
Di a Be — ae Marjana, J—— an 
althaſar Friedrich von Uchtritz und Kaſchewe; 

ir von Diebitſch. 2. Baͤrbara Eliſabet, Georgii Adami von Debſchitz 

Von ihnen P. J. p. 332. auf Simbsdorff zweyte Gemahlin; 3. ein eintzi⸗ 

Riedrich von Dewitſch, Hertzogs LudoviciTr.gu [ger Sohn, der ietzt ſolget: 

Lignitz Hofe⸗Meiſter 1435. hatte zur Gemahlin Der noch lebende Herr Nicol Gottfried von 
eine vonkangenau und Wandritfch. Vna HerrnHer⸗ | Diebitfch auf Narten, welcher aber Mergdorff im 
manns Maslograph. p. 304. Bon ihr gebohren: Jauriſchen nach feines Herrn Schwagers des von 
1. Burckard, num. 1. der Haufe die Hanfer Miisch Braun Abſterben überfommen. Gem. Sophia 
und Narten; 2. Hang, num. It. der pflanfte die Elifabet, Hand Chriſtophs von Braun auf Mertz⸗ 
Linie zu Liebenau; 3. Melchior 1505. dorf und Zollnig, und Sufannz von Nimptſch 
N Tochter ;von dergebohren: 1. Hert Erneftus Si- 
Mlitſch und Narten, jenes im |gemundus, verm, mit einer von Wieſe aus dem 


. h Fignigifehen; 2. Hanns Nicol Sigismund; 3 
——— im Glo⸗ —— Conrad; 4. Erneflina Charfotta, 


verm. 1711. an Herrn Balthaſar Friedrich von - 
Burckard von Diebitfeh zu Mlitſch und Narten | Ctoih auf Zerrſchafft Kleins Kugen, fie ftarb 
1498. hatte zur Ehe eine von Slaubig und Alt; | 1729 5.Cufanna ; 6. Sylvius Fridericus, 
gabel, (deren Mutter eine von Tauer a. d. 9. Du Mlitſch. Johann auf Mlitſch. Gem. 
Simbfen ;) Von der gebohren: Urfla von Kreckwitz und Andersdorff, Sie ſtarb 
II. Tpeil. Eree 1624 








86 Schlefſſche Curioltaͤten IL. Theil. 


| 1624 nachdem von ihr gebohren unter andern | 2620. des Fuͤrſtenthums Breßlau Bandes; eltis 
' Nicol, von dem hienaͤchſt, und rſula verm 1610. } fter,auch bey gehaltener Mufterung im Deißnifchen 
an Ehriftoph von Zedlig gu Eichholtz, Landes | 1621. Kriege ;Commilarius, ſtarb 1636. deſſen 
Hauptniann zu fignig. Sie ftarb 1660. Conf, | erfte Ehe geweſen mit Helena von Haugwitz und 
" ihte Perfonal. nebft der beich⸗ Predigt diegehalten | Dbifch, (deren Mutter eine won Zedlis und Schös 
inder Kirche zu U. 8. Frauen in Lignig von Hein⸗na, des Vaters Murter eine von Canit und Urſch⸗ 
sich Sch nettauen, Fuͤrſtl Lignigifchen Hof; Pre; | fe, der Mutter Mutter eine von Glaubißz und Kleim 
gern und Confiſtorialen, aus Apoe. 22. v. 20. | Tfihirne ;) Bun dergebohren ımter andern ı 
unterm Titul: Hertzliches Sehnen der felig ſter⸗ Abraham auf kiebenau, und ın Deißnifchen auf 
benden Kinder GOttes, druckts Lignitz Zachar. | Sroß:Zauche, Botendorff, Obernick und Sorge, 
Schneider 1660. in 4to. des Delßnifchen Fürftenthums Landes; Weltıfter 
Nicol auf Ziebendorff und Mlitſch, des kignitzi⸗ 1646. farb 1661. Gem. Urfula von Haugwitz 
| ſchen Furſtemhums LandesNeltifter, ſtarb 1625. und Obiſch zu Zauche, (deren Mutter cıne von 
30. April. nahm zur Ehe Helenam (al. Zlifaber, ) | Salifch und Ellgutt im Oelßniſchen, des Vaters 
Leonhardi yon Kottwihz auf KöbenTochter,n61g. | Mutter eine von Glaubig und Altengabel, der 
' die fich nach Nicolai Abſterben an Balthafar von | Mutter Mutter einevon Diebirfch und Nartert;) 
N Zader vermaͤhlet. Von ihr in erfter Ehe geboh⸗ Von ihrgebohren unter andern ; 
ten: 1. ein Sohn, der flarb in der Kindheit; 2. Tobias Adolphus a har uud biebenau 
- Zarbara, verheyrathet an Heinrich von Luck auf |AUFOroB/Zauche, deffen Bent, Barbara Kunigun⸗ 
Mechau und Karauz 3. Juliana. von Falckenhayn und Krummelinde, von der 
gebohren Urſula Helena, Herrn Ecke Friedrichs 
;  D. Liebenau im Breßlauiſchen, don Kreckwitz zu Mafel Gemaplin Ci 
nebft den Glogauifch-und Delg, Mad 1723. 

—34 Herr Otto Adolph von Diebitſch und kiebenau⸗ 
niſchen £inien: ———— 
Fand Debicz zu Liebenau geſeſſen 1480. wie | Maria Juliana vom Berge und Schömi, 90 
Sept 





auch auf Kleſchwitz (nicht Schleſchwitz) im Wo⸗ 19. Januar. 1696. verm. 9, Nov. 1713: 
lauifchen und auf Niemitz (ein Antheil) im Trebz | gebohren: 1. Joachim Adolph, geb: 9 
nitziſch· Oelßniſchen 1505. war 1488. Kauptman | 1714. 2. Barbara Juliana, geb. 24. No 1715 
" Wolau, deffen Söhne: 1. Dominicus, von dem | flarb 7777. 3; Otto Wilhelm, geb, 1.Map 1716 
h Hinächft ; 2. Johannes, welcher 1529. in der | ſtarb; 4. Helena Juliana, geb. 25. Sept 171% 
Wieneriſchen Yelagerung fich tapfer brauchen | 5. Carl Sigmund, geb. 26. May x 719. 6. Urſula 
laffen. Marjana, geb, 26. Der. 1721: 
Dominieuszu Fiebenau und Neuſorge (dieſes 2) Ernefussu Neuforge imGlogauiſcher deſ 
letztere im Glogauiſchen) deſſen Ehe mit Anna ! fen Ehe mit Sabina son Braun und 
von Stofch und Montſchuͤtz. Von ihr gebohren :| Wonder gebohren: 
1. Johannes ; 2. Erneftus; 3.Fridericus, Son) Fridericus zu Obernick im Oelßniſchen, deflen 
teichen drenen hienächft ; 4. Daniel, ſtarb in les | Ehe mit einer von Schiiewitz. Won dergebobten? 
digem Stande. Johannes Erneftus, ward zu Rügen im Wolauu 
BvIacobskirche im Glogauiſchen u. Zauche | fehen erſtochen 1635. 
imGo eißniſchen Johannes auf Jacobskirch deſß3) Friedrich auf Liebenau / deſſen Ehe mithe 
fen Sem. Dorothea von Niebelſchũtz und Gleinitz, j lena von Scheidlitz a. d. H. Teppeltoude, von de 
die 1587: geſtorben deren Mutter eine von Glau⸗ | geb. Friedrich un? Seyfried, die ohne Kinder vr 
4 " Big md KleinZfchiene;) Bon ihr gebohren uns } foxben, und 2. Töchter, Eva, verhepratfet 
ker andennt : riedtich von Sechern, und Anna, verehliget I 
Hannes auf Roſtersdorff im Wolauiſchen, | Wenzel von Borkpnig. ru 008 
Hemach auf SiebenauundNeuforgesdiefer war ber | In einem MS&o finde ich einen Diebitſch * 
/ Darren Fürften und Stände zahimeiſter und | Langmepi im Vrandendurgiſchen- deſen Ete 
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_ Breßlauifchen NiedersCreiffe. 
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nn — en 
Ama Catharina von Keffel von Tfehermin und | im Freyſtaͤttiſchen Ereiffe Glogauiſchen Fuͤrſteu⸗ 
SroßWilchame im Oeißniſchen, von der gebohren /thuns beſeſſen haben, 
en Srkian ven Dieirch auf) Die Dierig von Brugk und 
err Johann Chriſtian ven Die au 
Groͤß⸗Wuckawe, ietzo auf Maliau imDelfnifchen, ie ee n * rug 
| —3 — — *5* — Demi otenberg. 
ta / we nno 1717. geheyrat Uhren einen qvadeirten Schild, deſſen 1. und 4 
Eliſabet Magdalenam von Mutichelnig und Wer; | 7 En vofh, — ein filberner Loͤw, das 2. 
fingaroe, von der gebohren 3. Cöhne. und 3. Feld fehtvarg, in demfelben ein goldner 
So iſt auch oder war vor einiger Zeit Herr Ges | Yaum. Auf dem gesrönten Helme zwiſchen 2. 
—— Diebitſch auf Rohrwieſau im Frey⸗ gãffeis⸗ Hornern, deren vörderes oben gelb, unten 
ſtaͤbtiſch⸗logauiſchen fſchwarh, dag hintere oben ſchwartz, unten gelb ab⸗ 
gleichen einer von Diebitfeh auf Schweinitz | gerheitt, der filberne Low. Die vdrder Kelmde, 


' im Grünbergifch’Slogauifchen ; fen gelb und weiß, die hintern ſchwartz und gelb» 


Und einer auf Klein⸗Zauche im Biſchoͤffl. oh. George Dieriz von Brugk und Notens 
berg, geb. 1618. 25. Febr. zu Prag in Böhmen, 
erzogen zu Pirnain Meiffen, Audirce zu Witten, 
N und Jena, gelangte 1642. zur Oels in Fuͤrſtl. 
Mönfterberg.Delßnifche Dienſte, und ward von 
dem eriten Herhoge Sylvio zu Würtemberg und 
Dels Fur von Dero Fürftl. Abſterben 1664. zum 
Vice-Cangler des Delfnifchen Fuͤrſtenthums ers 
fiefet,ftarb 1667. 13. Febr: und liegt in der Fürftl, 
Schloßund PfarrKicche zur Delffe begraben; 
Von deſſen Kindern nur eine Tochter im Leben blies 
ben, die mit Hr. Regierung; Rath Hartmuth zur 
Delffe in unfruchtbarer Ehe gelebet. Conf. Ols 
nogr, P. I. p. 645. und P. II.p. 109 


Die pon Diewuntyn, 


Die von Diemar, Demers. 


De⸗e dieſe vornehme Ritter Thuͤringiſcher An⸗ 
kunfft ſeyn, deren ordentliche Stamm⸗Reyhe 
in Gotha Diplomatica mit Philippo An- 1474. 
angefangen wird, deffen Sohn Wolff mit dem 
Schloſſe zu Walsdorff belichen worden, meldet 
G. Adels;Lex. 
Das Wappenb. aber P. I. p. 105. ingleichen 
Bucelinus und Spenerus feßt die von Diemar zu 
dem Kräncifchen Adel, in deren ſchwartzen Schil; 
De ein weiſſer Balcken mitten durch gebt. Au 
dem gecrönten Helme zroifchen zwey, nad) Art des 
Schildeß, eolorircen Flügeln eine ſchwartze Figur, 
Jüter duo Cornua ad fcuri modum Coloribus di- Dziewunty. 
fin&a figura rubea , cujus fculpturam non bene , 
änternofco, ſchreibt Spener. Die Helmdecken BonihmenP. A p. 335. 
weiß umd ſchwartz. Nno 1620, Chriftoph Dziewunty von Brüt 
Sie findet man auch die von Diemar im Waps tenberg im Delänifchen, des Zürfil. Geſtiſſts 
penb. P. V. p. 224. unter den Bayriſchen Ges | u Trebnig Schaffer. 
ſchlechtern, in deren ſchwartzen Schilde ein gelbes . An. 1653. befaß eine verwittibte Tran von 
—— Einhorn zu ſehen. Auf dem ge⸗Deiewunty ein Antheil von Pangau im Bernftäde 
erönten Helme stoifchen 2. Flügeln dergleichen Eins | eifchen Weichbilde Oelßniſchen Fuͤrſtenthums. 





— 
— — — — — — 





horn unten abgekuͤrtzt. Die Helmdecken ſchwartz 


und gelb. —8 

I ae Bar ie ent. „ON Diegenftein. 

‚P 1012, Demers genennt wird,) erhielt nach dem Ur An. 1672. Daniel Leopold von Diegen 

Herrn General von Fernemont dieCommendan- ftein, Hoch⸗Graͤfl. Haszfeld;Trachenbergifcher 

ten⸗Stelle der Feſtung Groß⸗Glogau in Schleſien. Rath und Deputatus Ordinarius bey denen Publi- 
Wo mir recht, fo ſon noch vor wenig Jahren eis] cis in Breflau, deffen Tochter Anna Maria an ei⸗ 

ner von diefer Familie dag Gut Langenhermsdorff namen Wolffsburg verehliget geweſen. Die 

. gs eee 2 
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: Dievon Dirſchkowitz. Im Wappenb. P:1.p. 151. wie auhin Buca- 


lino und in Knauths Prodr. Min, twird dag alte 
As» 1407. Niclas von Dirſchkowitz unter | Sefchlecht yon Dobeneck unter die vornehmſten 


„naerboge Ruperto 1. zu Eigmß, md Peter | Mreißnifchen Familien gerechnet, in deffen teiffen 
Dirfchkowiz Ritter unter Hertzoge Conrado III. Schilde ein en — ren Hel⸗ 
zur Oelſſe. me — Sut drüber oe Strauß * 

10. weiſſen Hanen⸗Federn. (An einem a 
D ie von D iſtler. Wappen⸗Buche finde ich nur 5. und zwar ſchwat· 
Im Breßlauiſchen. Sileliogt. Henel. be Rn) Die Helmdecken weiß und 


: % find * ale 2 — ee rot 
ringen Benedictus Dieſtler Raths⸗Herr ’ 
au Breßlau gesvefen, und dafelbft 1575. . Sun. D ie von D obiſchowsky en 
gefforben. Lux Themici alma for, Cunradi Ar Dobifchowsky von Dobifchau, geb. in 
Sil. Tog. —— — 1619.verm. ne 
. . 4 u von Bojanowa Bojanowsky , Ihro König 
Fr | Die Ditfeld von Dittmans⸗ Waj. in Pohlen Hof⸗Truchſeß, und der Poſniſchen 
a m dorff. ———— vollnaͤchtigen — 
— — * i 44 
FoOh Ditfeld von Dittwansdorff auf Laubske Conf die ee nu ai p- 
Su Bernſtaͤdtiſch⸗Oelßniſchen Rom. Kayferl. | 278, tyieauchoben Parte hacll, 
—— Bern —— 
nſterberg, Oels und Bernſtadt Regi s⸗ 2 
un Cammers Rath und Hof ‚Marfejall 1697, Die bon D d bner und Do⸗ 
Olsnogr. P. I. p. 597. benhaufen. 
Im an 681. lebte Anna Eleonora von Dit; —7 der verkappte Lucæ) in ſeinet 


mit Erſt Ferdinand von Haugwitz auf Haus ten ⸗ Crone p. 459. 542. fekt, Daß ſie au 

Ku Bine Thüringen dero — un i hauſn 
Caſpar Ernſt yon Doͤbner und Dobenh⸗ 

D ie vo n Dluhomil. auf Colln An. 1664. 1675. Fuͤrſil. Briegiſchet 

Don ihnen P. Ip, 336. — — re 

. valierreformircer Religion, de ucz p. 1345* 

Die von Dobeneck, Do⸗beh bes ehten Ien George Wilhelms zu &Y 

! beneder, - ni und Brieg Fürftt. Einzuge gedencket. 8 


s Adeld;Lex. wird er Ober; JägerMeifter der Kür 
A Nuo 1548. ward gu Francſtein von Hertzoge | ftenthümer ignig, Brieg und Wolau de A 1676 
Friderico III. gu Lignitz und Brieg zum Landes; | angezonen. Er flarb M 1680. Seme hinterlaſſene 
DSauptgann des Fürftenthums Möntterberg eins | Frau Wittib war Ah Meifterin der Chur /Bran⸗ 
gefetst Heintich Dobenecker. Koblizii Annales | denburgifchen Princekin Maria ‚Emilia, Zechogs 
MS&. Francoftein. . Carls zu Mecklenburg: Guͤſtrau, hernach 1689 
©. Adeld;Lex. ſchreibt, daß die von Dobeneck | Zerbogs Morig Ailhelme zu Sachſen⸗Zeig 
. eine von den älteften Familien im Vogtland und | Gemahlin. Don befagterKrau von Dobner find 
in Thüringen, von welcher Urſula An. 1449. ums |gebohren 2. Söhne, die fich in der Marc ober 
ger die Nebtißinnen zum Hof gegehlet wird, und |denburg poffesfioniret, und noch An. 1720: Aldo 
An. 2523. Hob von Dobeneck mit dem Beynah⸗ | am Leben getvefen. Der eine Sohn Hert Cafpar 
. men dev Eiferne als Preußifcher Bifchoff in Pome. , Ernft von Döbner und Dobenhaufen ift Soft 
Sanien geftorben, Daß allo diefed Gefchlecht fich | Deilter des Pringeng Carl Eprftians gu Self 
wormalg and in Preuflen möge niedergelaffen | Nordburg morden. Die Seötvrfit De 


J rt - 





Hoch Adeliche Geſchlechter. D. 


en —— 

Brüder heprathete einen von Noskowski allg 

Pohlen. 
Ubrigens iſt dieſes Gefchlecht zu unterfcheiden 

von der alten Adel. Familie von Doͤben auf Doͤ⸗ 

ben in Meiſſen, derer Knauth in Prodrom. Miſo. 

unter den Meißniſchen, und Bucelinus, wie auch 


- das Wappenb, P.I, p. 147. unter den Thuͤringi⸗ 


ſchen Geſchlechtern ertvehnet, in deren ſchwartzem 


Schilde mitten durch zu fehen eine tweiffe Straffe, 


darinnen ein Fnorrigter goldner Aſt, daran ein 
Zweig niit Blättern indie Hoͤhe gehet. Auf dem 
Helme ein Bund, drüber ein ſchwaͤrtzer Adler; 
Flügel, und darinnen die Straffe mit dem Bil, 
de wie im Schilde. Die Helm⸗ Decken weiß und 
fhmarg. . 
Das Wappen derer von Dobner und Ran⸗ 
tenhof ſteht im Wappenb. P. IV. p. 47. 


Die von Dobraſchowsky, 
Dobrzifchewski. 


Je von Dobrzifchewski in Cirfcenfi terra in 

Pohlen werden in Okolski Tom. 2. p. 33.34 
den Haufe Lada gerechnet; welches feine erfte 
Stamm⸗Quelle von dem Gekhlechte md Wap⸗ 


pen Jaftrzembiec herleitet. Denn fie führen ira 


rothen „Schilde ein weiſſes Huf; Eifen, in deffen 
Mitte ein golden Creutz; zur vördern Seite deg 
Huf, Eifens ein Pfeil, zur hintern ein Zweyzanck 


\ P Jagt dienlicy. Bidens Venatoribus grandium |, 


efiarum accommodatus. Auf dem gecrönten 
Helme einen aufgerichteten goldgecrönten Loͤw un, 
ten a et, der mit den Vorder: Tagen ein 
bloß Schwerdt hält: Vor diefem führte fie auf 
dem Helme Aplers ; Flügel, hernach Strauß⸗Fe⸗ 
dern, endlich einen Lö, & hzc ob merita mu- 
3 — * 
Schleſien An. 1475. 1478. George Dos 
draſchowski/ Landes; Hauptmann zu Delffe. 


Die von Dobroſchuͤtz, Do⸗ 
berſchitz, Dobritſch. 
Die Dobrusky von Rot: 

fah 


fahn. 
Dir vornehme Gefchlecht veranfehnlichte 
err Wenzel Frantz Dobrusky von Rorfahn, 





Von ihnen P.l.p. 336, — | 





589 


der Roͤm. Kayſerl. Majeft. Königl. Canımer; 


Nath und Secretarius im Hergogthum Dberzumd 
NiedersSchlefien, twelcher 1717, 11. Febr. vers 
ſtorben. 

An, 1720. Herr Frantz Adam Dobrusky von 
Rotfahn, Ritterftandeg, 2 


Die von Dobrzensky,Do- 
| brzinsky. 
Von ihnen b. 1. p. 337. dabey auch 


Die von Dobdrodzensky. 


Ucx p. 1477. meldet, daß folches Geſchlecht 

aus Böhmen poferire , und erwehnt dabey // 
eines Dobrzensky, der bey Hergoge Johann Ehris ; 
Rian zu Brieg Adel. Page geweſen, und als (el; 
biger Fürft bey damahlıgen unglücklichen Zeiten 
fich aus Schleſien nad) Preuſſen retirirt hatte, 
ſey diefer junge Edelmann An. 1636. nebft zwey 
andreu Pagen in der Weichfel nahe bey Thoren 
erfoffen. vn 

Dobrzensküi de Dobrzenicz Inclyte Domus, 
apud Nos in Bohemia fuperlunt, quos & in Po- 
lonia inveniri magno numero & vocarı Boczian, 
(eu Ciconias, feribitex Paprocio Balbinus Mifcell, ; 
Bohem, Decad.Il. Lib I. wie fie denn auc) einen h 
Storchim Wappen führen. Ihr Stamm Haus 
Dobrzenice liegt im Königin Gräger Creiſſe in 
Böhmen. Fa? 

Noch An. 1710. war vondiefem hochanſehn⸗ 
lichen Geſchlechte Herr Ferdinand Rudolph von 
Dobrzensky, Greiß, Hauptmann ım Königin. Gräs 
ger Creiſſe in Böhmen. 

An. 1463. war Matzeyko.Dobrodzensky bey 
Herkoge Conrado dem Weiffen jur Detffe in ſon⸗ 
derbarem Anfehen ; ich folte aber fat zweiffeln, 
daß diefer vor ein Geſchlecht ‚mit jenen zu holten, 
Denn Dobrodzensky heißt ſo viel auf Pohlniſch 
als von Gutentag,von Dobro gut, und dzien dies, 
Dobrzinski aber bedeutet ſo viel nicht: 

Jetziger oder vor weniger Zeit war Herr Fried⸗ 
rich -Boguslaus von, Dobrzensky auf Nimmerfatt, ; 
DberEungendorff , und Streckenbach, im Bol⸗ 


ckenhayniſch⸗Laudshuttiſchen Weichbilde Schweid⸗ 


nitz ſehen Fuͤrſtenthums. Nim̃erſatt ein feſtes Berg⸗ 
Schloß der Freyherren von Dobrzensky, ſchreibt 
ur eee 3 mE 


* 
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ve von Kölichen in feiner Beſchreibung des (Neydichen, und Waͤldichen, im Neumaͤrcktiſch⸗ 
d⸗Creiſſes p. 380. Breßlauiſcheu. 












SE Sa I orte 
er⸗ Peilau ein Rei i 
a Keha 


Die Döder von Schön 
bach, 


Nno dar Herr rang —— Döder 


Die von Dobrzikovvsky. 


HE Hartwig Dobrzikowski von Malejova, 
vormals auf Blumerode im Lignitziſchen, 
welcher noch 1723. im Leben, fich zu Obſendo 

im Lignigifchen aufhaltende,nahm zur Ehe 1081. 


10. Febr, Johannam Francifcam, Freyin Skrbens- 


herrns son Mol auf Blumerode e⸗ Ruterſtandes. Vid, Schieſ 
laſſene Wittib. — der gebohren 2. era —— 


er, davon die Soͤhne am Leben, die Toͤchter 
A Die von Dohalsky, 

Diefed uralte vornehme Gefchlecht wirdin O- 9 Ferdinand Wilhelm von Dohalsky, be⸗ 
kolski Orbe Pol. Tom. 1. p. 154. zum Haufe Do- faß vor diefem das Gut Dber und Ntieterr 
toga gerechnet, deffen Extra&tion zum Wappen] Lauterbach im Bolckenhayn s Landeshunſchen 
Yaftrzembiec gehörig , wie denn auch daffelbe im| Weichbilde Schweidnitziſchen Sürftenthumg, def 
blauen Schilde führet ein weiſſes Huf-Eifen, über] fen Gemahlin eine Sreyin von Zedlig, (deren 
» welchem ein gleichfarbiges Creutz. In der Hoͤle Mutter eine von Schindel und Rauterbac);) Don 

des HufEifeng fiehtman ein Pfeil , welches wir) der — zwey Eoͤhne; 

dem Gefieder die inmerliche Kruͤmme des Huf] L.Serr von Dohalsky und Lauterbach heyrathete 
Eiſens beruͤhret. Auf dem geeroͤnten Helme ein} eine von Glaubitz aus dein Buntzlauiſch⸗ Jauriſchen. 

. Flügel (voneinem Huͤner⸗ Geyer,) yulturis ala,| 1. Herr von Dohalsky zu Stonsdorff in 
durch deffen Mitte ein Pfeil geht. Hirſchbergiſch s Jaurifchen, iebte im Eheftande mit 

‘  Dobrzykowscii in Plocenfi Palatinatu, qui eumj ENT Gräfin von Noftig auf Wieſau im Glo⸗ 
antiquitace Familie clariffima gloria fulferont. gauifchen obne Erben, 

' Stanislaus, quem mundo edidit Wolska, Epifco- Sie heiffen Spe&tatiffimi Bohemiz Equites in 
pi Plocenfis Soror, linguarunt Italicz, Gallicz,| Balbini Mifcell. Bohem, Dec, 2. lib, 2. wofelbfl 
Hifpanicz peritisämns, ad confines Regni Reges beyfommende Genealogie zu leſen: 
fzpius ab Augufto Rege legatus, Capitaneatu Pul-| _Borzect Dohalsty von Dohaliß, — * 
roxtcenſi comdecoratus fuut. HzcOkolski, Ehe Carharinam Popovsky von Bojegobitz 


ihr gebohren: 
Die von Dobſchuͤtz. 


Nicol Boryeck Dohalsky von Dohalitz Hein in 
Von ihnen P. I, p- 337» 


Wefely, der Kayfer Ferdinandi I. und Maximi · 
et 
7 


liani IT. Rath, und Allellor des Königl. Lands 
Rechts in Böhmen, Gem. Anna Freyin von 

Noch jetzo wird diefed Hochs Adel. Gefchlecht 
Sun. *elgfingene a sv Strahlen ver; 
herrlichet. 


Waidſtein. Won der gebohren: 

Johannes Borzeck Dohalsky auf Wefely, Kay⸗ 
ſers Rudelphi . II. Rath. Gen Barbara Mladota 
bon Solopisk, Wonder gebohren; — 

hi 32. laus; 3. J— 
Johannes Francifeus Antonius von Dob⸗ von bem-hienächft ; 2. Jaroslaus ; 3 
fing und Plauen, des hohen Dom ⸗Stiffts St. 
Jobann. gu Breßlau — BE 
Zert von Dobſchuͤtz und Plauen ime; 
nau,( welches lange Zeit in Derodgänden,) Neyeit, 


(Jaroslai.öe Zdenckönig fuere filii plurio) 


Bing ver ve Dohalsky von Dobal 
. Dorothea Hamziana von j 
Bon dergebohren: Ara Casharin, care 8 
zimsky von Libſtein, Affefloris in Bi 
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Böhmifchen Cammer⸗ un ⸗Lehn⸗Gerichte, wie | verfion diente, an dem Geruch der R 
auch Ereißs ee Königin ‚Gräger Bildern feines MWappeng, ) ollsufeht er 
Ereiffe Gemahlin An. 1688. erweckte er ſich durch folchen Geruch unvermuth⸗ 
"An. 1710. Herr Frantz Borzeck Dohalsky, Koͤ⸗lich einen ſtarcken Fiuk, welcher ihm noch beſag⸗ 
nigl Rath desKönigl.Cammers Rechts in Böhmen. |ten Tages den Geruch und dag Leben verzehrte. 


, , Dlugoflusin Hiftoria Polen. lib. & Lucæ Chron, 
Die von Dhona, Siehe 

























Hanckius in Silef, Alienigenis C.4. Henel. Sile- 
fiogr. Ren. C. VIII. p. 74» 


Grafen. En — vom — und von ih⸗ 

rem Roſen⸗Wappen iſt zn finden A. mea I. Ope- 
Die von Dolega. Siche Inn. it en 
Dobrzenski. Aus diefem Haufe Doliwa pofteriren in Schle⸗ 

: Pen m * Koſchenbahr, ingleichen in Pohlen die 

rzefinski in Cujavien, hon denen in Okolski 

Die von Dolen, T. I. p. 165, angeführt wird Paffek de Goslawice 

Henel. Silehogr. C.$3. pag. 636. nebft deffen Epitaphio: Nicolao Canonico Wra- 

: R tislavienf. Viro acri, promto Ingenio, Laborum 

Die von Doliva. patientisimo, An. 1572. Cracoviemortuo, So 


gehören auch zu dieſem Haufe die von Glom- 
beczki in Cujavient. N 


Die von Domaſchin. 
N Pohlen find die Domafchowski a. d. H. 
Jatrzembiec, von welchem hernach Lit. 1. ſol⸗ 
get. Conf. Okolski T. 1, p. 331. 

An. 1299. Bartholomzus don Domafchin uns 
ter Hertzoge Henrico Fideli zu Glogau und Pos 
fen. Aa. Glogau und idem Barcholomzus Do- 
mafchin 1300. in Privileg. Berolitad, ab eod. 
Duce, 

Weil diefer Herkog das Glogauifche, bey dem 
auch dag Delßnifche mar, ) ingleichen Poſen in 
Bohlen beherrſchet, fo ut um deſto glaublicher, 
daß befagte Familie in Pohlen , unter welchem 
Nahmen damals auch Schiefien gemefen , von 
dem Gute Domafchin fich aenennet , es könnte 
ſeyn, daß fie auch das Gut Domatfchin Eſo in 
Olsnenfi territorio gelegen, aber de Ducatu Wra- 
tislavienfi ift, ) befeffen haben. 


Die von Domange, 


Bon ihnen Part.I. p. 338. 


Die von Domnig, 
ibid. p. 339. 
Ar“ 1647. 19. Febr. ftarb zu Bernftadt Ges 
orge von Dombnigauf Nippern (im Breß⸗ 
lauifchenp 


' Au⸗ dieſem hohen Geſchlechte war entſproſſen 
der vortreffliche Biſchoff Laurentius I. zu 
Breblau, welchem der Ruhm eines Augen und 
finnteichen Herrn bleibet, Er liebte beydes Wap⸗ 
pen und Buͤcher, und zog als ein Creutz⸗ Ritter 
mit Hertzoge Henrico Barbato in Schleſien und 
mit deffen Schwager Theobaldo Marggrafen 
in Mähren, derdes Hertzogs Schweſter Adelheid 
zur Ehe hatte, wider die Ungläubigen in Preuß 
fen, wandte fich aber wider zum Studiren, ward 
Canonicus zu®reßlau,und nad) 1207. 21. Febr. er⸗ 
folgtem AdſterbenCypriani zum Succeſſore A.1208. 
2. Febr. erwaͤhlet, auch vom Ertz⸗Biſchoffe Hen- 
rico I. zu Gneſen in der Clofter; Kirche zu Olo⸗ 
bock in der Woymodfchafft Kalifch inauguriret. 
Yn.1274.13.Sept.(nicht 1220. wie inLucz,) wey⸗ 
bete er in Schmeidnig die Kirche zu unfer lieben 
Frauen ein. Unter ihm nahm das Bifchthum 
merchlich zu, indem er den Uyeſtiſchen Halt An. 
1222. vom Hertzoge Cafimiro zu Dppeln er 
langte, auch die Eldſter Leubus, Henrichau, Ca⸗ 
mentz mit anſehnlichen Decimis vergnuͤgte. In 
Regard ſolcher Verbeſſerungen kunte die Geiſt⸗ 
lichfeit deſto eher vertragen, Daß er zugleich feine 
Verwandten bereichert, Er baute allenthalben, 
war gefunder Confitution, niemals kranck, eins⸗ 
mals aber An. 1232. 7. Yun. als er ſich zu Preis 
hau im Steinauifch » Wolauifchen, welche ſchoͤre 
- Gegend denen Herren Bifchöffen äffters zur Di- 
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lauiſchen,) und Ellgut im Delßnifchen , Fürftl, ‚fen und folglich in Pohlen kommen ſeyn, darin⸗ 
Monferberg + Deißuifchs Vernftädtifcher Narh, | nen, als König Cafimirus um Art. 1050 be Rad- 
beffen Gem. Margaretha, Hanſes Pofadowskinon |zin das Lager gefchlagen, er den Hector Dam- 
Porehtvigauf Noran, und Margarerhz von Giegs | browski vor ertviefene Tafferkeit Die Scarofley port 


roth und Schlawickau Tochter. = conferiret, da denn dieſe Familie fich von 
Don der Linie u Groß⸗ Nadel no — Sue Dambrowka, 
im Oelßniſchen. Ju Schlefien fehreiben ſie ſich Dombrowski 


N. von Dombnig za Groß; Racke um Am, aus dem Hauſe Irſingen im Wolauiſchen, has 
1670, deffen Ehe mit Elifabet von Pritwitz und. ben auch (vermuthlich ad Diftin&tionem Linta- 
Reppin, von dergebohren: 1. Joh. Alberrus, von rum) ein von dem Pohlniſchen differirendes 
dem hienächft ; 2. Barbara Elifabet, verm. an | Wappen. 94 
Leonhard Moritz von Pritwitz und Pontwitz. Herr Hans Friedrich von Dombrowsky und 

Herr Joh. Albertus von Dombnig und Groß⸗ Jrfingen auf Plusfau und Oſtrowe im Wolans 
Rache, hat geheyrathet eine von Mehdiger und |fhen, lebte im Eheftande mit Eva Zelena von 

Slhiſa, von dergebohren: 1. Sophia Luyfa ; 2. Phi- Haugwitz und Barſchau. Conf. AHerm Davids 
lippina Blifabet ; 3. Sophia Wilhelmina, gereh, | On Schweinitz Genealogie Tab, 47. 


liget an einen von Pritrig und Gellendorff. | Di 
ie von Domelavv. 


Die von Domniſch, 

, nn Tehn im enb. P. II. p. 50. unter ben 

auf Natſchke im Neißiſchen Fuͤrſtenthum und S aͤlteſten Salt Sefchleditem, in deren gels 

reife. vberm Schilde ein fchräger ſchwartzer Balcke. Auf 

© waren vormals Vefiger des Gutes |dem „Helme zwey Buͤffels Sorner, das vördere 
Rathen oder Rathenhoff in der Graf |fchrwarg, dag hintere gelb. 

haft Glatz, nachmals auf Arnoldsdorff im|- An, 1307. Burghard von Domslau (vr re- 


Meißifchen. nn Domelau)- in Privileg.: der Stadt Franck 
- DievonDombrowsky. |" 
ead. Part. I. p,339. Die von Dommslau. Siehe 
Dy edlen Ritter von Dambrowsky loriren Domelaw. 
= n, davon einer efer Ritter i ne Guͤ⸗ 
j ter beſitzt, auch an Ihro Majeſt. dem Könige eis D ie von D onat. 
wregn gnaͤdigen Herren genieſſet. — Von ihnen ibid. 


Dieſe Herren Dambrowsky in Pohlen führen Dt uralte Familie führe eineriep Anfunft 
laut des Okolski Bericht Tom. I. p. 138. im ro; und Wappen mit den ĩMoſtren Gefchlechtert 
then Schilde ein meißs gekleidete gold + gecrönte | von Welczeck und Bludowsky. Conf. die Fred 
guten mit fliegenden Haaren, welche zoey | herren von Bludowsky. ’ 
rompeten am Munde zum Blaſen anfegt, und| ie fehreiben ſich aug dem Zauſe Großt Po 
deren eine zur Rechten, die andre zur Lincken in | lom im Zroppauifchen. 
jeder and hält. Auf dem gecrönten Selmeers| An, 1494. Zeintich von Donat auf Neufish, 
feheinet zwiſchen zwey Buͤffels⸗ Hoͤrnern derglei: im Troppauifchen, ein hocheſtimirter Cavalıer; 
chen Jungfrau, doc) ohne Trompeten. Sie iſt welcher von Hertzoge Cafimiro zu Teſchen . 
unten abgefürgt, und hält fich mit den Saͤnden | Groß Glogau, Dbriften Hauptmann in Die 
an die Zöraer. Schlefien, zu importanten Affairen employ 
Sie ſollen aus den Nieder; Banden in Preuß worden. - u 





—— 
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Ein Seeulum hernach 7593. Heinvich-von Dos | Meiffen find mehrentheils im Oſter⸗ Lande geſeſ⸗ 
nat und Groß; Polom auf Buchwalowetz und | fen, deren Schild vierfeldig. Das 1. und 4Quar⸗ 
Woynowitz, des Troppanifchen 


in Speculo Morav. fol. 408.434. . 
Vor tveniger oder noch jetziger Zeit befaß einer 
von Donat die Güter Puſchina, Jancke und Par 


chazeck im Zalcfenbergifchen Ereiffe Oppliſchen 


Die von Donigk. Siehe Gra⸗ 
fen Dhona. 


Die Doppolts von Do⸗ 
pols, oder Doppler von 
Dofel. 


geeroͤnter goldner Loͤw. Auf dem geeroͤnten Hel⸗ 
me der Loͤw den Palm⸗Baum haltende. Die voͤr⸗ 
der Helm⸗Decke weiß und roth, die hintere gelb 
und ſchwartz. So iſt auch im Hertzogthum Bre⸗ 
men die alte Adel. Familie derer von Duͤringen, 
Thüringen, welche im Wappenb. P. I. p. igs. Duͤ⸗ 
ring beißt und unter den Braunſchweigiſchen 


mitten durch ein blauer Balcken, drüber 2. rothe 

Widder; Köpffe, und unter dem Balcken auch ders 
gleichen Kopff zu fchen. Auf dem Helme ein 
Bund zwiſchen 2. Buͤffels⸗Hoͤrnern, die unten blau, 
rDhann Daniel Schalcus Doppoltd von Dos | oben gelb find, ein Widder Kopff. Bon diefem 
$ polg, hatte zur Ehe Hedwig Magdalenam, ge | Haufe hat An. 11744. Ditrich Aoriret und in neu⸗ 
bohrne von Niebelſchuͤtz, welche 1635. 22.Mer& | en Zeiten ift der Schwedifche Obriſt? Lieutenans 
geftorben und auf dem Kirch⸗ Hofe zu St. Petr | Düring befannt. tworden, welcher feinen König 
und Paul. begraben liegt. Monum. Msct. Lignic. An. 1714. aus Orient nad) Stralfund begleitet, 


ürftenthunng | tier ift getheilt, deffen Ober⸗Theil weiß, Das un , 
Land⸗Rechts⸗Sitzer. Bques ditiflimus, Paproc, } tere roth, Darinnen auf einem grünen dreyhuͤblich⸗ 

ten Berge ein Palm Baum. Im 2. und 3. 
ſchwartzen Duartier zeigt ſich ein aufgerichteter - 


Kıtterftand gefegt wird, in deren gelben Schilde 


Conf. die von Niebelfhüg und Gießmansdorff. 
Die von Dorffinger, 


Gefchlechtern, deren Wappen durch eine auf; 


aber gleich nach feiner Ankunfft ſoll geftorben ſeyn. 
Conf. Mushardi Theatr, Nobil. Bremenf. 

Und in einem alten Schlef. Wappen: Buche 
finde ich die von Düring, die fotwohl im weiſſen 


| % Wappenb. P-II. p. 53. unter den Schleſ. Schilde als auf dem Helme 2. ſchwattze gegenein⸗ 
ẽ 


igende Spitze in 3. Theile getheilt wird, deren 
mittleres gelb, darinnen ein ſchwartzer Adlers⸗ 
Fuß und Flügel die beyden Seiten blau, in de⸗ 
ten jeden ein Loͤwen⸗Kopff. Auf dem gecrönten 
Helme der Adlers⸗ Ruß und Flügel wie im Schil⸗ 
de. Die HelmiDecken gelb und blau. 


Die von Döring, Conf, die 
von Zöring. 

Dꝰe⸗ Wappenb. zehlt die von Doͤring P. I. p. i36. 
unter den Heßiſchen, und P. V. ps 142. unter 

den Meißnifchen Adel. Jene führen im meiffen 
Schilde zwey vom rechten Winckel des Schildes 
herabgehende Straffen ſchwartzer Farbe, und oben 
im hinterm Ecke des Schildes, fo auch ſchwartz iſt, 
eitien Stern. Auf dem Helme zwey Hörner mit 
toeiß und ſchwartz abtvechfelnden Farben, Die 
Helm⸗Decken auch weiß und ſchwartz. Die in 
1, Theil, 


* 


ander gefielte Fluͤgel führen, die Helm; Decken 
weiß und ſchwartz. 


In Schleſien: 

An, 1307. Henricus Thuringus in Privileg der 
Stadt Franckſtein dac. Schoͤnau. 

An. 1368. Lutolde Doriuck, ( Tharingus ) uns 
ter Herkoge Henrico I. zur Oelſſe. 

Epitaphium Nicolai Thuringi in lapide fepul- 
chrali Glagovia in Templo Cathedrali: 

Nicolai Daringi Niffen6s Sacerdotis & Curiz 
Parochialis Glogovienfis multo Tempore Pro- 
curacoris Adeliflimi, ſab hoc lapide quiefcunt 
Offa, qui obiit an, Sal, Chrifi 1517. 4. April, 
zt. 47. ann. 5. m.3.d. 


Die Dornavier von Dor- 


nall. 


Afpar Dornavius von Dornau, gebohren zu 
Ziegenruͤck an der Saale im Voigtlande rt. 
Sfr Octob 


+ 
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Octobr. 1577. (Mar alfo fein gebohrner Laufiger, | vorkommen Urfula Dradyftädtin, gebohrme No⸗ 
wie ihn Luce p. 1917. angiebt, fondern ) evftlich | ſtitzin, und Magdalena, gebohrne Drachiiäd ; 





des Gymnalii zu Goͤrlitz in DbersLaufig, hernach | tin. Vid. Hievon ein mehrers im: Anhange Par-, 


des Freyhertlichen Schönaichifchen Gymnati — tis weæ 1, ad pag- 418. 
Beuthen in Schlefien Reetor, und endlich Fuͤrſtl | 


Lignitz⸗ und Briegiſcher wirklicher Rath, und | Die Drefchervon Caden. 


Leib; Medicus ſtarb zu Brieg 28. Septemb. 1632. 
Dieſer berühmte Redner, Poet, Hiftoricus und Ine in des Zaurifchen Fuͤrſtenthums Hirſch⸗ 
Phitologus Hat viel Schriften hinterlaffen. En; | N bergiſchem Weichbilde Norirende Familie dar; 
mals bedienten fich and) gar. feier Qualitäten die | innen noch jegiger Zeit 


fäntlichen Herren Fürften und Stände in Schles]) Her &rorge Trang Dreicher von Caden, Hoch⸗ 


fien in waͤhrenden Kriegs⸗ Troublen, davon zu verdienter Koͤnigl. Hofe⸗Richter und Burgen 
kfen Lucz 9.570. Conf, Henel. Silefiogr. Renov. Meiſter zu Hirſchberg. Vid. Zellers H 

C.6. 9.702, Cunradi Silef. Tog. GelehrtensLex. ſcher Merckwuͤrdigleiten erftes Theil p· 206. 
Dieſer ward alſo ex Rectore Conſiliarius & E 


ues. Jetziget Zeit iſt etwas noch rarerg, daß Herr xY. 
— Thilo zu Brieg in — ——— erhoben ah > [ — 

dat . J. p. 342. 
— a ran Sana Se Alıs1so7. Caſpar Dresfe vom Hertzoge 
j D 2 R — zu Teſchen —— 

en Hauptmann in Ober⸗Schleſſen t 
Die von ornheim. Vergleiche zwiſchen Hyneck von arvole und Ge- 
Bon ihnen Part.I. p. 340. — — Zulftein im Troppauiſchen als 

ruge gebrauchet. Paproc. p. 408. 

Die von Drach. Siehe Zr een und erste 
herren Trach. auf Mittel⸗Peyl im Reichenbachiſch⸗Schweidnik 


ſchen, ein hochgelehrter Caralier. 


ip ; An. 1666. 1673. € Dreatg und 
Die bon Drachenheim. Mecgdorff auf Seren und Rieder Sapyra⸗ 


P. J. pag. 341. ee 
H nr er Burggraf, deffen Gem: Anna Helena H 
Die von Drachſtaͤdt. Georges von — ‚auf Dobriſchau, — 
Ibid. — ———— Landes s Haupimanm 
ochter. 


Ha Ludovicus IV. zu Fignig, twelcher An! Cie find fonderlich im Deißnifche, Wartenbett 
1663. geftorben, hatte feiner Gemahlin Ans] gehen, und Schmweidnigifchen zu füchen. 
na Sophia, gebohrnen Hertzogin zu Mecklen- Im Deißmifchen find die Ster uſoſchwit/ 
burg, die An. 1665. verblichen, Die nicht weit von] (oder Loſchwitz,) Schwiſe, Dobr ſchau ein Ar 
inander nahe Fignig liegenden Güter NewBorz | tbeil,urd Male w cin Autheil, (welches letzlert 
werg und Eifenhut, zum Leib⸗Gedinge vermacht, an die Herren von Keſſel kommen.) 
da fie dem nach ihrem Nahmen jenesSophien]) Im Wartenbergifchen Ober⸗ Stradam ein Ai 
shal, diefc8 aber Annarverder genennet, da fonft |theilumd Paulwitz, ſonſt Drapiglowa genannk 
dieſes letztere der Eiſenhut (mie auch) iego mie; | Un. 1716, 26. Zul. ward durch einen 
derum) heiſſet. Im befagtem Gophienthal ha⸗Fluß diefer Zeitligfeie entriſſen 
ben verſchie dene Cavaliers und Damen oder font Herr Paul von Dresky und Mertzdorff auf 
andee,die Die Gürftin gern um fich gehabt, auf! Ober⸗Stradam und Paulnsigs, der Freper Ct 
dero gnädigftes Begehren ein und andre Emble-|de8 zAerrfchafit: Wartenberg Landes⸗ Aeltſi/ 
ara in dis Simmer mahlen laſſen, Darunter auch! Mann Rechts⸗ Allellor und Call De 
& 
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engen 
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nachdem er in zweyfacher Ehe gelebt, und eine) An. 1335. verkaufft Dichufus de Dragus ſeiu 
Wittib, wie auch drey Söhne , davon zwey ſich Gut Rackſchuͤtz im Reumaͤrcktiſch⸗Breßlauiſchen 
dazumal in der Fremde befunden, und drey Ceine| Dem Jechlin von Neideburg, dem die Inveltitun 
davon verehligte ) Töchter hinterlaffen. .. von Herkoge Henrico in Schlefien zu, Breßlau ers 

Jetzo 1724, Herr Hand Chriftoph von Dres-[theilt wırd, Datum & actum apud Vratislavien- - 
ky und Mertzdorff auf Dber;Stradam und Paul⸗ fes infra odtavas Beati Martini Epifcopi 1235. vid. 
wis, der Freyen Standes ; Hertſchafft Warten Schickfufii Conftitutiones Silefixz feudales im 
berg Landes⸗ Caffe Deputirter, und Land; Hof] Mscto. C. 3. num. zı. t 
Gerichte; Beyfißer. 1 Db fie zu denen von Drahotufch zu referireite 
„Und im Schmweidnigifchen Weichbilde und Fürs} derer oben bey denen Zrepherren Meldung gefches 
ſtenthum beherrſcht hen? Es koͤnte ſeyn, weil man im Schreiben Dies 

Herr Hang George von Dresky,ein hochqualiß· fg Geſchlechts Nahmen in alten Briefen fehr 
cirter Cavalier, daß Gut Dberzund Nieder-Grds] variiret, wie denn auch) der Vornahme Dichufus 
dig, deren jenes vormals dem Heren von Seid verfchrieben ſeyn mag, und vielleicht ebenfalls Dy- 
ee dem Herrn von Lamprecht zuſtaͤndig ges] therus ( Dietericus ) heiffen folte. 


Die von Dreßler. Die von Dria oder Mutina. 































Dw — Familie ag Orechäke Siche Ofetzky, Wyloczky- 

I Dreßled) aus dem Haufe Bransdor i 

führe im Blauen Schilde einen — aufsetich? Die don Drogoslavv. Siche 
et, und in vollem Lauffe, feiner Farbe, eine Gans Droske. 


im Maule haltende. Auf dem Helme dergleichen 4, 
„aufgeiichteten Suche mit der Sand. Die Helm⸗ Die von Der Dröfel, 


Deren weiß und blau. N ci ü — 
N einem MS&o findet ſich George Heinrich 
‚Valentin Drehler vonScherffeuftein auf Frans von der — vor — Zeit Riten 


je ‚ Groß; Naden und Laſſowitz im Jaͤgern⸗ Steinberg im Goltbergifch / lioihiſcwen befefe 


- dorffifchen , geb. zu Luͤbſchuͤtz im Jaͤgetndorffi⸗ 

hen 1. Gebr. 1550. war Marggraͤfl. Branden⸗ Di e von Dr oſſel 
% 

Don ihnen P.l. p. 344. 


‚burgifcher Rath und Caugler des Fuͤrſtenthums 
Jaͤgerndorff nr on 12. Dt. — nach⸗ F 
dem er zur Ehe gehabt eine von Uthmann und — 
Schmoltz, von der gebohren eine Tochter, vers Die VON Drosfe / Droſchke/ 
mahlt an einen von Debitz, und ein Sohn, der jetzt Troſchke. | 
au Bor ihmen Bel, pa · 343. 
a But, Drofihfe genannt, liegt im Gründers 
giſch⸗Glogauiſchen, auch eined in Der Graf 
ſchaſſt Glatz. u 
N. von Drofchte a.d. H Lortin in Pohlen hats 


te zur Ehe cine von Wengiersky a. d. H. Eligut 
in Pohlen. Von ihr gebohren: 


4. Novembr. 1582. Hotirte noch 1615. Cunradi 
Sil. Tog- Henel, Silefiogr. Ren. C. VII. p. 268. 


Die von Drogucz oder Dro- 


galch, Dragus. N. von Drofehfe Ind Lortin , defien Ehe mit 

Don ihnen P. I. pag. 343 einer von Krommenan und Aſſel im Vuntzlauiſch⸗ 

AN" 1312, Dytherus de Drogucz bey Fer] Zaurifchen, ( deren Mutter eine kon Rauffentorff 
X 098 Henrici Fidelis Fuͤrſil. fünf Pringen] und Stofchendorff im Buntzlauiſchen; Von iht 
iu Slogan, — gebohren; = 
1 Fff Chriſtop 
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Chriſtoph von Droſchke, Lortinsky genannt, | milie der Herr General Andreag bon’ Skorzewo 
war 1617. bey Hergogs.Caroli II. zu Mönfter; | Skorzewsky , ein Herr von groffer Authoritäf und 
berg und Oels beich⸗ Conduct, folgend$ 1622, | Confideration, deffen Frau Mutter eine von Gra- 
ben deſſen Prinzen Hertzog Heinrich Wengeln zu |nowo aus dem Haufe Leliwagetvefen. Conf.dit 
MönfterbergrDels und Bernftadt Stall; Meifter, von Granowski, 


und nachmals 1637. bey Ders Princeßi we⸗ 
ſter Sophia Cat drauf en Die von Druzyna. Siehe 
Rupinowski, 


sinzu Krieg Hofmeifter, (in Olsnograph. P. 1. p, 
597. lin. 23. fol bey PrinceBindas Wort Schwe⸗ 

Dievon Drzevvica. Gicht 
die von Demritz, und die von 

















fer fleben, ) ec ftarb altund kraͤncklich An. 1646. 
Gem. Barbara von Franckenberg und Proſchlitz, 
(deren Mutter eine von Dombnig und Eflgut, 


Bon ihr gebohren: 1. Margaretha, geb.1616, 2 . 
She i ——3 — —* I. 2 a Kieslovvsky. 
thafar von Saliſch und Merfine, er ftar s —5 
1658. ſie ſtarb 14. Febr. 1705.28. s son. % Dievon Duba. Siehe Frey⸗ 
eine Tochter, verbeprathet an einen von Aulock Herren Bercka. 


und Prietzen. P. I. p« 166. 5 


Don der Glogauiſchen Linie zu] Dievon Dubrafsky, Du- 
Koppen ꝛc. Conf, P. J. bravvsky. 
Um An. 101 5. Wolffgang von Drofchfe, Wolff- 
angi ſil. auf Stephansdorff im Neumaͤrcktiſch⸗ 
reßlauiſchen. Hanf Schediaſma de Theologis 
generofis p. 20, 


Henel, pag. 63 6. 
Ders milites eximũ, erant aliqui Judices 
Halicienfes (Land⸗Richter gu Haliczin Klett 

In Pohlen heiffen fie Trufchko, denn fo ſchteibt Reuffen,) fehreibt Okolski Tom, 3. p. 202. wo⸗ 
Okolski Lib. I. p 179. Trufchko in Prusſa & Si.jfelbit er fie zu dem Haufe und Wappen Sas In 
lefia, linea Familie Drogoslaviorum , in deren | Pohien elek, in deffen blutrothen Schilde fit 
blauen Schilde zu fehen die Helfſte eines Ringes /weiſſer Mond mit den Hoͤrnern in die Höhe 
in Geftalt eines Regen + Bogens, und oben am |fef, und auf iedem Hoͤrne einen goldnen Ctem 
Ningeein weiß Pfeil, deſſen Spite in die Höhe aufhabend, in der Dritte des Mondes aber in mit 
gelehrt, Medietas annuli in modum Iridis dif. der Spitze in die Hoͤhe gefehrter Pfeil. Auf den 
polita, in cujus Vertice eft Sagitta, Cufpide für- [gecrönten Helme ein PfauenSchweif, 
fum obverfa.Yuf dem gecrönten Helme 5. Strauß; |fen Mitte ein Pfeil gehet. , ' 
Gedern. Originem armorum Drogoslaw, quæ non] Diefe Familie foll aus. Sachfen in Ungarn, und 
'alind pretendunt quam praclarorum Geforum [folglich der Graf Huyd (von dem Haufe und 
monumenta, ex Sileſiæ Partibus ponune, ſchreibt Wappen Sas in Ungarn) ein berühmter 
gedachter Okolski. Held aus Ungarn in Roth⸗Reuſſen zum Hettzoge 

Die von Troſchke in Schlefien führen auch im | Daniel in Reuffen zu Halicz kommen feyn, ala, 
Schilde einen Pfeil, aber über einem halben Dion; [nachdem er mit deſſen Sohne Hringen Leone mW 
den, welche V g zweifelsohne bey nach; |die Feinde um An. 1236. glücklich gefochten 
maliger Yerthellung ber Gefölechtg + Einien ex |ipm der Herhog feine ZutesBertwandtin zur Of 

et iſt gegeben, von der ein Sohn gebohren, der in 

—* Uluſtren Hauſe und. Dro- |Faufe den Nahmen Daniel empfangen 
eiben ſich noch iego die beruͤhinten Her; das ——— Danielowitz it 
sen von Skorzewski in der Pofnifchen Woywod⸗ die Benapmung big auf heutigen Tag behalten. 
Khaffk in Gros Pohlen, davon das KYanpt der da⸗ RBiervopl eo auch sine Dubsarahikit DA 


x 


ohaones Scala: genannt, ehe er in Ritter: Stand. 


I» 


Zei löblichen Landfchafft zur Neiß Landes Bien erzehlet wird. Als Dudichius noch alg 
fer. £ ! * 





Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. D. 597, 


mal gebrochenen oder geecketen weiſſen Streiffen 


— — — — 
fie in Boͤhmen md Mähren bekant, in deren Wap⸗mal gebt | 
wieder ein gelber Stern: im hintern gelben Theile 


Echilde eine Öztel-Schnälle mit Klee⸗Blaͤttrichen⸗ 
Eden, wie etwa im Wappen derer Herren von | iftzufehen ein halber ſchwartzer Adler mit einem 
Ullersdorffe Auf dem Helme eine gecrönte ) gangen Kopfe, welcher geerönt ift. Auf dem ges 
Jungfran mit einem langen gewickelten Zopfe. Bon | erönten Helme erfcheint der gecrönte Adler gang, 
dieſem Stamme waren zwey Gebrüdere: doch unten abgekuͤrtzt. Die voͤrder Helmdecken 
1. Job, Dubravius der 37ſte Biſchoff zu Olmuͤtz / weiß und blau, die hintern weiß und ſchwartz. 
(nach Paprocii Rechnung,) von. Puilſen in Pöhsl Andreas Dudithius von Horchovitza, zuweilen 
men, aug den Gefhlechte Skala bürtig, vorhero:| aush,Sbardellarus, von ſeiner Mutter, (die eine 
Venerianerindiefes Nahniens geweſen) genannt, 
Bifchoff erfilich zu Tiaa in Bofnien, hernach zu 





erhoben worden. Der z3 5ſte Bifchoff Scanislaus 
Thurzo zu Olmüß brauchte ibn vor feinen Rath, 
weil er.cin Doktor Juris, darnach vor einen Obri⸗ Kayf. Maj. Rath, und Gefandter nach Pohlen, 
fen, als Wien von Tuͤrcken 1529. belagert wor⸗ war aus einem aiten Adel. Gefchlechte derer von 
den. Er hat eine Hiftorie von Böhmen In 33.) Horchowitz, gebohren zu Dfen, oder auf einem 
Büchern ediret, ud ſtarb a 5 3. 6⸗ Sept. Schloſſe nahe bey Dfen 5. Fehr. 13533. Ermachs 

2. VVenzel Dubrawa von Dubramea und Hra-te ſich in Wien, Zialien, Franckreich und Engel⸗ 
difcht, ſtarb 1559. Mittwochs vor Mariæ Mag- | land mit den gelehrteſten Leuten bekant, wehrte 
dalenz und liegt zu Brünn in der Haupt⸗Kirche bes | An. 1562. dem Tridentinifchen Concilio im Nah⸗ 





graben, woſelbſt fein Darmorsfleinenes Monu- mender Hungarifchen Geiſtligkeit bey, und ward 


| An. 1574. mit dem Bıfchoffe Martino zu Breßlau 
: , wer ‚Jin Schlefien von Ihro Kayferl. Maj. Maximilı- 

. Die Dubuiſſon. lanei.in —— mitte — * 
Bo; — rien. bdortiger neuen Könige: Wahl Dero Ertz-Hertzoqli⸗ 
en — Ereif chen Printzens Maximiliani Interefle zu obferviren. 

" Anad gentem Gallicam Origo referenda? Un. 1575. erlangte er zu Petrikow Dad Indigenac 
* 7 der Crone Pohlen, und 1576. nachdem er bishero 


ment zu ſehen. — 


rd: "Die von Duch e ohne dem ſchlechten Eyfer in der Catholiſchen Re⸗ 


N J ligion bezeuget hatte, beurlaubete er ſich feiner 

Au ne im —— * geiftlichen — — ben — 

AMauf Arnsdorff im uchauiſchen Creiſſe dey, die dazumal in Pohlen ſehr uͤberhand genom⸗ 

des Fuͤrſtenthums Neiß. "Imen, und ertoählte Fr 

Um An. 1664. — Menzel Duchze von zimmer in Pohlen eine gebohrne von Straß zur 
und Tuiumeraw, des Bißthums | Semahlin,von welcher folgende merkwürdige Ber 


> 


e 
iſchoff ſich in Geſandſchafft in Pohlen befunden, 

22* d ben ſolcher Gelegenheit nebſt andern ins Rd; 
Die Ducier. Siehe Wal⸗ nigl. Frauen; Zimmer geführet worden, fey eine 
lenburg. von denen Hof⸗ Frauͤlen uͤber feinen Anblick mit fol 

| ichs ee 
i ithius. iſchoff fort getwefen, n r r 

Die von Duditz, Dudithius — ale: re Pit 
Ser mm oe die von Duditz P. IL. p. | anttwortet hätte: Ihr waͤre in verwichener Nacht 
53.den vornehmſten Schlef. Gefchlechtern bey; | ein Mann, den ihr ihre Eltern zur Ehe auserfehen 

let, führendeeinen gefpaltenen Schild, in def] hätten, im Traume vorfommen, twelcher dem Bis 
blauen Wördertheile der groffe Buchftabe W,} fhoffe in allem, den Bifchdffl. Habit ausgenom⸗ 

ber dem eine Erone, unter dem Buchſtaben ein| men, gleich gefehen ; welche Anzeige damals 
gelber Stern, und weiter unten unter einem vier⸗l zwar verlachet, en Jahren durch * 


— 


Cfonad, drauf zu Fünffkerchen in Ungarn Biſchoff,/ 


haus dem Königl. Frauen⸗ 


. 


— ss 


5908. Schleſſſche Curioftätenit. Theil. 


Vermaͤhlung mit Dudichio erfuͤllet worden. Nach 
deren Abfterben nahm er 1579. zur Ehe Elifabe- 
tham, des groffen Senatoris Regni, Martini Zbo- 
rowsky, Caftellans su Cracau, Tochter, Johannis 
Grafen von Tarnow Wittib, von der er Knder und 
einen gteichnahmigen Sphn, der durch Schriften 
‚befant, nachgelaffen. Er blieb ftetd gut Oeſter⸗ 
reichiſch, und in ſolchem Eyfer verkauffte er hach 
der Zeit feine Güter in Pohlen und Ungarn, und 
ließ fich zu Breßlau nieder, woſelbſt er vor feinem 
Ende nicht zwey ganzer Stunden darnieder gele⸗ 
gen, und fanfft entfchlafen. 1589. 23. Sehr. (al. 15. 
Febr.) nachdem er wenig Tage vor feinem Hintritt 
ſich den Tod aus Aftologifchen Lehr⸗ Sägen ver⸗ 
Fündiget, umd an feinen vertrauten Freund und 
Correfpondenten Joh. Prxtorium Profefl. zu Als 
torff unter andern diefe Worte gefhrieben hatte: 
Eclipfis Lunæ 15. hujus menũs incidit in Aqua- 
rium, qui meus horofcopuselt: Si vera elt Aftto- 
logia, morten mihi affert auf graviffimum aliquem 
morbum. Tuquid cenes? Da er auch um diefe 
Zeit su Gafte gebeten wurde, antwortete er, wie⸗ 
tool er gang gefund: erhätte eine wichtige Neife 
vor fich, dahero man ihn entfchuldigen wuͤrde. 
Tages vorhero ließ ereinen armen Menfchen fur 
shen, denn er offt geholffen hatte ; als man ihn aber 
nicht gefunden, fprach er : Morgen wwerde ich viel⸗ 


feicht nicht mehr im Stande feyn ihm zu helfen: —— 
Dem Ciceroni war ee gene daß er alle feing | reichen Pohlin 


Opera dreymalabgefchrieben, Hat auch unterfchie; 
dene Schriften ediret, dieim Gelehrten; Lex. be; 


* 


— — —ñ— —— 
atio & Oratori Primario, ſummis honorib, tum 
fact. tum profanis, Legationibusque amplifl, 
apud exteros Reges ac Dynaftas-maxima cum 
Läude perfundo, carifimo omnibus, adverfo 
nemini, cundis Admirationi; Marito exopta- 


tiſſ. arque defideratiff. ſao & Liberorum Nomi- 


ne mulcis eum Lacrymis pofuit Elifabttaex 11. 
luftri & Amplifima Sboroviorum Familia ori- 
unda; gvzuti in hac Vita cum dulciff Conjüge 
annos X, conjundtiffime vixit, ita ne inortuum 
qvidern deferere, fed cum eodem in eodem fepul- 
cro quiefcere voluit. Vixit Maritus LVI. annos 
d. VII. obiit Breslæ XXIII. Febr, MDLXXXIK, 


- Nle vixitann. -'- menl, - vs Dies - » obilt, 


+." Die von Dupin. 
WVon ihnen P. I. p. 344. 
Die von Duͤrſchnabel. 
wid. p. 345. J 
Die von Duvin, Dunin, 
Durin. Ibid. 


in Pohlen und Schlefien kommenbohecitͤt 


herrlichem Flor in den König 
es R 


Ein Hetr’von Dunin" befand ſich vor eilthen 


Jahren in der Königt. Ritter Academie alpin gu 


rühret. Conf. Czwittingeri Hungar. Literat, p. ! Liguitz, und iſt ietzo dtatoſta zu Zatot in der Erb 
125. Virmagnus, fed in Religionis Negotioincon- cauiſchen Woywodſchafft / "ein hochqralikeittet 
fans; quiex Catholico fadtus primum et Refor-| Cavalier, deffen Herr Bruder: Cron⸗Regent in 


-matus, deinde pene aflecla Socini. Erfoviere in Poblen. 


‘feinem Staͤdtei zu Schmicgel in der Woywed⸗ 


- ‘? Aa GER EEE Tanz 
Wilbelmus Duvinus oder Dunin, einge vonden 


fchafft Pofen in Pohlen die Socinianerz dag er aber vornehmſten Grafen und Hersen in Dermemard 





Evangeliich geftorben, iftzu vermuthen aus feiner aus der Wfaftifihen Familie entſproſſen, watd 
GradsStäte bey der 8. Eliſabet⸗Kirche zu Brefilau, | Durch Perfvafion Boteslaı IH. Ober⸗Regenlens in 
darinnen feine Gebeine ruhen mit folgender Grab; | Pohlen ind Schleften, twelcher An. 1139. geſtor⸗ 
Schrifft: ben an deſſen Hofe berelts Wühelm Sohn / P- 
D. G. M. 8. Andrex Duditk ab Horchovicza; | trus Dunin, ſehr beltebet war, «od, Am { en 
° Domino in Smigla, Antiquill. Profapia, virruef BöloNai “Tode mit etlichen. wohl ausgeruͤſtelen 
fingulari, eruditione multijuga, diveräffina-) Schiffen ſamt dem Koͤnigl. Dänifchen Schate 
rum Lingvarum excellenti Cognitione, pluri-) undallen fernen Reichthuͤmern in a 
marumgue & maximarım Rerum Uſu vere il- | holet, hatte feinen Sit mitten im Lande 
Juftri & incomparabili Viro, IIl. Impp. Ferdi | auf dem FotenBerge , woſelbſt ſchon An. 1103. 
© nandi I, Maxithiliani Il! Rudolphi TI, Conäbl fin Sohn Petrus Iahdirt „rm PRREN, 
. « tıw der 





Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. D. 599 


Ehronicf Here Hanke de Sileiorum Rebusp. |ne Kirche und Clofter auf dem Zotenberge, und 


382. anmercket. Diefer Wilhelmus muß fich der 
Ruhe gantz ergeben, und die Ehre fo wieler herr; 
lichen Stiftungen dem Sohne allen überlaffen, 
auch ein fehr hohes Alter, weit über 100. Jahr ev; 
reichet haben, indem er beſagter maffen ſchon An. 
1139 andem Koͤnigl Dämfchen Hofe in groſſem 
Anfehen geftanden, und faft allein um den Königl. 
Schatz Wiffenfchafft gehabt, und endlich noch den 
Tod feines Sohnes Perri, laut deffen hernach fols 
geuden Epitapht:, erfebet hat, 

Petrus Dunin, ( fonft auch genannt Petrus Da- 
nus, Petrus Wlaftius, Petrus Duninus Danus ) 
Wilhelmi fil. mar einer vonden reichſten Herren 
in Pohlen und Schlefien. Welches Jahr er aber 
in Pohlen kommen, ift gang ungemig. Er war 
Graf zu Serinn in Klein; Pohlen, Statthalter 
und Woywode unter dem Groß; Fürften Boles- 
laolil. zu Kaliſch und Kruswyck in Pohlen, und 
unter Vladistao zu Breßlau in Schleſien, mie 
Okolski Tom. II. p. 7. und Hankius loc. cit. mels 
den, nach deren Bericht erin Wohlen 77. Kirchen 


und 2. Clöfter fteinern aufgeführt, umd in Schle— 


fien zu Brehlau 3. Kirchen und Clöfter gebauet 
hat, nenlicy't.dieherrlich dotirte Kircheund Clo⸗ 
fer 8. Vincencii zu Breßlau vor dem Sand⸗Thore 
gantz fteinern, und zwar erſtlich Benedictiner Dr; 
dens, (deren erſter Abt Rudolphus durch den Bi⸗ 
ſchoff Waltherum Zadora in Beyſeyn des Cracaui⸗ 
ſchen Bifchoffs Matthiæ 1 149.confecrirt worden, ) 
bernach 1219. Premonftratenfer Ordens; 2. dem 


Orden Canonicorum Regularium $. Augultini dag 


grofie Stifft S. Mariæ famt der groffen Kirche auf 


‚ der Sands Inſul vor Breßlau, dazu hernach Petri 


Gemahlin Maria fomt ihrem Sohne Sventoslao 
dag Coſter⸗Gebaͤu beygefüget, wie davon ihr Mo- 
nument zeuget, auf welchem die Mutter Gottes 
8. Maria figende prefentiret wird, zu deren Rech⸗ 
ten Maria, Perri Gemahlin, die Kirche offeriret, 
und zur Lincken Sventoslaus ffeht, mit diefen 
Verfen: 

Has Mater Venix, Tibido Maria MARIE, 
Has offert zdes Sventoslaus mea Proles; 
5“ Kirche 8. Michaelis vor dem Sand⸗Thore zu 

reblau, wiewohl aus einer alten Infcription ev; 
heller, daß folchenicht Petrus, fondern Jaxa, ein 
urſt der Serben, und deſſen Gemahlın, Perri 

‚er, erbauet. Uberdiß erbaute Persus auch eis 


ſchenckte foldye den Regularibus S. Auguftini Ca- 
nonicis, Die aber, weil die rauhe Lufſt ihnen nicht 
bifommen twolte, nachgehends nach Breßlau auf 
die Saud⸗Inſel gangen, und ift von folchem alten 
Cloftev,Gebäude auf dem Zotenberge nichtsmehr 
zu fihen, deñ das da ftehende Kirchlein oder Capelli⸗ 
chen, fo erft vor wenig Jahren von befagtem Or⸗ 
den de novo aufgerichtet worden. Vid. Buckiſches 
"Prolegomena Schlef. Kirchen: Yiforien, p. 12. das 
bey aber verfchiedeneg zu corrigiren. Eudfic) fiek 
er bey des Groß ; Fürften Vladislai II. Gemahlin, 
Adelheit ( welche die Pohlen Chriltinam nennen ) 
in Ungnade , verlohr 1744. Augen und Zunge, 
1 doch ſoll ihm GOtt, wie Okolski fchreibt, nicht ob; 
ne ein Wunderwerck, wiegen feiner Religiofität dag 
Gefichte und Sprache wieder gefchenckt haben, 
nach welcher Reititution er noch 5. Jahr gelchet, 
undgefiorben 22. Aprif 1153. tuhet zu Breßlau 
in 8. Vincentii Kirche, nebft feiner Gemahlin, die 
ihm gefolgt und neben ihn benraben worden, wo⸗ 
felbft ihnen der alte Water Wilhelmus ein Marz 
mel⸗ſteinenes Grab⸗MMaal aufrichten laffen,mit die⸗ 
ſer Grab⸗Schrifft: AN een . 
Hic Gtus et Petrus, Maria‘ Conjuge fretus, 
Marmiore fplendente, Patre Wilhelmo pera- 
je genre. 

eine Gemahlin war Maria (nicht eined Her⸗ 
6098 in Feancken, wie Nafo in Phoenice, und Bis 
ckiſch in Proicgom. Ecclehialt. vorgeben, fondern 
wlodomiri Fuͤrſten in Reuffen Tochter, des Groß; 
FürftenBoiesias II. exſten Gemahlin Sbistawze naz 
be Anverwandtin. » Wonder gebohren: 1. Sven- 
toslaus, deroben vorkommen, und dag Elofter zu 
8. Mariz auf dem Sande zu Breßlau mit Rifften 
helffen; 2. Agidius; 3. Confantinus, die ben ih⸗ 
ver Fran Mutter zu Breßlau begraben liegen, nie 
Okolski in Orb. Pol. und Paprocius ın Stemmat. 
erwehnen; 4. eine Tochter, verm. zu Breßlau mit 
groffen Solennien An. 1144. an Jaxa Fürften des 
Serben. 

Perrus Graf Dunin, Ægidü oder Conftantimi 
Cohn, Caftellan zu Sendomis 1270. unfer dem 
Groß⸗Fuͤrſten Boleslao Pudico. 

Johannes, Unter Richter (fub- Judex ) zu Sen- 
domir 142 Ro PERSON 

| Petrus Duin Bon Prancovice 1259. Succamera- 
sius u Sendomir und General; ſgnaliſirte ifich im 
Krieg‘ 
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Kriegs;Zuge in Preuffen wider die Creutz⸗Ritter Die von Dzialofza. 
(legitur Dzialofcha; Okolski Tom, I. p, 195,) 


und Pommern, und wurde in der Hüffte und 
am verwundet, commandirte nachgehends die ) 
rom Zrouppen in Ungarn, als König Cafimirus| finddie von Salifch,de quibus P. mea L. p. 195. 
—— * * —5 — she Ungarifhen| ut & Patte hac Il. 
erren gemacht hatte, un m die Woywod⸗ . . 
Fhafftzu Mariendurg An 1478. Crom, Lib, 24. Dievon Dziem bovvsky. 


* 370. 374. Lib. 27. fol. 407: TEN Okolski Orbis Polon. Tom. IL. p. 467. wird 
In nachfolgenden Zeiten: diefe uralte voruchme Samilie zu dem hochbe⸗ 
Petrus Dunin, Woywode zu Breſt, Herr aufl ruhmten Haufe und Wappen, Pomian genamtt, 
Lubock & reliqua, hatte zur Ehe eine Lezenskin | gegeplet,, in deren blauen Schilde zu fehen ein 
aus dem * Nowina, von der gebohren 3. fol: ſchwartzer Buͤffels⸗Kopf, von deſſen rechtem Horne 
gende Soͤhne: cin blo Fo herunter hängt. Auf dem 
1. Jacobus, hatte zur Ehe einePrzerebskin a. d. H. | gecrönten Helme eine geharniſchte Hand mit einem 
Nowina, des Caltellans zu Sirad Tochter, von |bloffen Schwerdte. Dabey wird erwehnt, daß 
der gebohren Vincentius, Truchſeß zu Lenczicz, | die von Pomian anfänglich ein gantz gleiches Wop⸗ 
deffen Gemahlin eine Walewskin a, d. 9. Pierfcha- | pen mit denen von Wieniawa, nemlich einen Dif 





"15068 Sczawinfeii, Caftellans zuLenczicz, Tochter. fels⸗Kopff mit einem Rincken im Maule geführet ; 


11. Stanislaus, Caftellan zu Inowlocz, twelcher | nachdem aber Lafthek Chebda von Grabie feine 
im Eheftande gelebet mit einer Gardawskin a, d.5: [leiblichen Bruder, Decanum zu Gnefen, auf dem 
Grzymala, von der gebohren Nicolaus und 2, | Gute Lubian erfchlagen, fo wäre Durch Urtheil Ko⸗ 
Töchter. nigs Vladislai II. die Linie von Wieniawa, oder 
‘II. Andreas, der in zweyfacher Ehe gelebt: Perfchren, bey ihrem urſpruͤnglichen Wappen bet; 
erftlich mit einer Muifchewskin, von der gebohren | blieben, der andern aber der Rincken vom Vuͤffels⸗ 
Pecrus, welcher mit einer Drzewiczkin erzeugt eis | Kopfe weggenommen, und dag Schwerdt als ein 
nen Sohn und 5. Töchter. Die andre Ehe de | Zeichen berübter Mordthat bepgefüget, auch ſelble 
Andrez war mif einer Buzenskin, von der ge; | Pomian oder Pomninan, bas ift auf Deutich : Dem 
bohren Sebaltianus, und Margaretha, des Romil- | fedran, (dencke an die Beränderung der Wap⸗ 
fewsky Bemahlin. pen ) genennet worden. Don dem Haufe Wie- 

Zu dieſem Gefchlechte derer Herren Dunin find | niawa fiche Part. meam I. p. 1000. , 
auchzu referiren die von Wola Wolsky in Poh,| Dziembinfcii in Majori Polonia in Palatinatu 
‚len, und die Frey; Herren von Schtwanberg in | Califienk in Diſttictu NaclenG pr&bent Scientiam 
Böhmen. Confcientiz, pluribus amabiles, 

Drey Schrüdere: — 

I. Matthias Dziembowsky, bekam mit feinerÖt+ 
mahlin einer Grabinskin ein Antheil von $iend, 
und wurde Sicinsky genentet, von der gebohrt 
Cafpar, — er — 
einer in ogitien ſich anfaßig gema 

U. Perrus,hatte zur Ehe eine Seinskin verfüufl 
aber ſein Antheil zu Sieno, und Fauffte die Guͤter 
Kenfowo, Daher er Kenfowsky benahmet worden 

11. Johannes, überfam von denen Herren von 
Schidlowitz die Güter Brzuchowo, umd wurde deh⸗ 
wegen Brzuchowsky ticuliret ‚bdeffen Gem. Bar- 
bara Slupska a. d, 9, Topor, von der gebohren 

Thomas, der,fic) in Bodolien niedergelaffen = 


Die von Dworzansky. 
Nno 1719. Rotirte Herr Gottfried von Dwor- 
— * Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Nas 
tibor LandesBeftellter. 
iger Zeit Herr Gottfried Anton von Dwor- 
Bi — und Ober⸗Fiſcal in Schleſien. 
In Pohlen ſoll dieſe Hoch⸗ Adel. Familie zu dato 
ſich befinden. 


Die von Dyhrn. Siehe 
Grafen. 





Hoch⸗ Adeliche Geſchlechter. D. 


mit Sophia, Jobannis Skarbeck Tochter, 2. Soͤh⸗ 


ne gegenget, Jobannem und Thomam, die fid) in 


Kriegs;Dienften herfür gethan. . Ohriſtophorus 
der andre Sohn Johannis lebte in zweyfachem 


Eheftande: erftlic) mit einer Kamieneczkin, von 
der gebohren Johannes und Chriftophorus ; her⸗ 
nach mit einer Jablonowskin , von der gebohren 
Andreas, Samuel und. Albertus ein Geiftlicher 
Francifcaner Ordens. Hæe ex Okolskio. 
In Schleſien war Anna von Tſchammer a. d. 
H. Nieder⸗Tſchirne, erſtlich mit einem von Dziem- 
owsky, hernach 1692. anden Herrn Land; Nath 
von Studnitz im Deiß ; Bernftädsifchen vermäblt, 
fie ftarb 1707, / 


Die von Dzierzanowsky. 
AB uralte Gſchlecht dieſer bochangefehenen 
Herren in Bohlen, ſo auch in DbersSchleften 

feßhafit worden, gehöret, mie Okolski Orb, Polon. 
Tom. 1.p, 224. meldet, zudem Haufe und Wap⸗ 
pen Gozdawa, welches im rothen Schilde eine 
weiſſe franssönsche oder Kunſt⸗Pilie fuͤhret, (O- 
Kolskiaber hatt dieſe Heraldiſche Figur, die frey⸗ 
lich einer Lilie im Garten nit ähnlich ſieht, vor 
Iwey kilien.) Auf dem gecrönten Helme ein Pfau⸗ 
en⸗Schwantz, und darinnen Die Lilie. 

Dieſes Wappen ſoll ein tapferer und dem Groß⸗ 
Fuͤrſten im Pohlen getreuer Kriegs⸗Ritter, Nah— 
meng Chriſtinus, zu Goꝛdawa geſeſſen, An. 1090. 
erlanget haben. Deſſen Deſcendenten in Pohlen 
geweſen: 

Simeon, Biſchoff zu Ploczko, ftarb 129. 

v.. Chriftinus, Graf von Goꝛdawa, Woywode zu 

Ploczko, quem vulgariter Prufli Deum Maſoviæ 
Wositabant, ſtarb r221. Cromerus Lib. 7, 
Hohannes / Biſchoff zu bloczko 1227 u 
Philippus Erg; Bischoff zu Önefen 12674 
ſtarb 1278. | 
Zu dieſem Wappen zehlt man auch die Herren 
* Pampowski in Groß⸗Pohlen, und die von innen ab⸗ 
ſtammenden Dzierzanowsky in Groß Pohlen in 
der Woywodſchafft Kaliſch. 
Andteas Panpowsky ward von feinem Gute 
Dälerzanowa genennt Dzierzanowsky, und erzeuq⸗ 
te mit ſeiner Gemahlin einer Cerekwicakin, 4 Soͤh⸗ 
nei: „Andream, der ſtarb ledig æt. an.76. 2, Sta- 
wslauta/ von dem hierächft; 3. Jacobum, deffen 
Ben: eine Porsorowskin; von der.gebohren Nico- 
> 11, Tpeil. 
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laus und Stanislaus, Rittmeiſter unter Könige Au- 
gufto wider die Mokovirer und Tartern; 4 
Nicolaum. Re u | 
Stanislaus von Dzierzanowsky, ein genereufer 
Cavalier, ſuchte feine Renommee im Kriege, ward 
aber dreymal von den Tartern gefangen, und echa- 
‚pirte wieder. Das einemal machteihm ein Weib, 
gegen reichlich verfprochene Belohnung, die Haͤn⸗ 
de loß, hierauf liberirte er feine Mitgefangenen, 
riß einem Zartar den Eäbel aus der Hand, hieb 
ihn darnieder, und frellete fich im Vater⸗Lande ein. 
Deffen Gemahlin eine Dzierzkowna a, d, H. Nie- 
czuia (in Paprocii Dialogis wird fie Anna O- 
frowskin genennt,) von der gebohren: 1. Mat⸗ 
thing, Rittmeifterbey der Königin Iſabella in Un⸗ 
garn, blieb da ım Treffen; 2. Sebaſtianus; 3. 
Andreas, Abt zu Wagrowecz ; 4. Martinus, bon 
dem hienächft ; 5. Stanislaus, vieler Sprachen 
Fundig, und groffer Leibes⸗Staͤrcke, endigte in Ita, 
lien fein Leben. 
“ Martinus von Dzierzanowsky, fegte fih am 
Hoſe Kayſers Ferdinandi I. in fonderbare Aftinmw, 
und folglich in Schleſien. Okolski fchreibt von 
ihm alio : Martinus in Curia $, Czf. Maj. clarus, 
ä quo & bona in Silefia ac Matrimonium habuit. 
Er hatte zur Ehe Fauſtinam oder vielmehr Jufti- 
nam von Jordan und Alt⸗Patſchkau im Neißiſchen, 
Johannis Kochtizzky auf Kochtitz, der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Oppeln nnd Matibor  Landeg ; Haupt 
wann, nachgelaflene Wittib, um An. 1550. bon 
dergebohren: 1.Atam-; 2. Wenceslaus, bon de⸗ 
nen hienaͤchſt. Dieſer 2. Gebruͤdere Vetter wird 
genennt in Paprocio An. 1608. Andteas Dzierza- 


‚[nowsky.auf.Borinewe; ‚3. eine Tochter, verm. an 
einen von Skal und Elgutt. 


I, Adam Dzierzanowsky von Dzierzanowa auf 
Wiſchocke in Dpaitichen, der Fuͤrſtenthuͤmer Op⸗ 
peln und Ratibor Land; Nichter Au. 1508. deme 
Paprocius von feinen Dialogis Viatoris cum Ho- 
fpire Den dreygchenden Dialogum von der Kirche 
wild Bliedern GHDttes dediciret hat, ihn nemende 
Virum excelfi Ingenn & Docttinæ. Deſſen Gem, 
Anna von Kkitſchky ( des Geſchlechts von Kitlitz;) 
Von der feine Kinder. 

Il. wenceslaus auf Bogdanowiz 1608. heißt 
in Paprocio Virapprime nobilis& fincerus, deffen 

‚| Ehe mit eier von Laſſota und Steblau. Von 
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der gebohren eine Tochter und 2. Söhne, darumter| Ja ObersLaufig beherrfchten fiein vorigen Zei⸗ 
Andreas, der jetzo folget, ten Lichtenau und Ullersdorff. 
. Andreas auf Bogdanotviß, lebte auch im Ehe⸗/ Michael von Eberhart um An. 1560. hatte 
ſiande mit einer bon Laflora. Von ihr gebohren: zur Ehe.eine von Gerßdorff und Gerlachsheim, 
Dittrich bon Dzierzanowsky, deſſen Ehe mit ei⸗ dom der gebohren: 
ner vonSkrzidiowsky, von der gebohren : Michael] yon Eberhart auf. Fichtenau und Ul 
Martinus bon Dzierzanowsky auf Boydano; | Iersdorff, deſſen Ehe mit Anna, Hermanni von 
witz, deſſen Ehe mit Anna Sidonia non Ahonund | Salga auf Lichtenau und einer von Gerktorf 
und Dirſchwitz. Wondergebohren: und Gerlachsheim Dochter, von der gebohren: 
dJohann Dittrich von Dzierzanowsky auf Michael von Eberhart auf bichtenau, deſſen 
Ronslau, deſſen Ehe mit Urſula Helena von | Gemahlin Anna Helena, Friderici yon Noſitz 
Warkotſch und Wilmsdorff. Sie ftarb 5. Mertz auf Duigdorf,umd Annæ Cacharinz von Guß 
"7717. æt. 6o. ann. Don ihr gebohren < 1. Bo-!dorff und Gerlachsheim Tochter, Conf. VVea- 
guslaus Martinus, von dem hienächft ; 2. Anna | des Debſchuͤtziſche Genealogie p. 34. 
Salome, geb. 1683, 3. Helena Sidonia, geb. # PR 
* * 4. Anna Magdalena, geb. 1702. Die von Ebertz, Eberitz. 
24. Jul. ⸗ 
rr Boguslaus Martinus von Dzierzanowsky, ps Eherd s Köpffe im Wappen ’ allufone- 
‚geb. 1694. ftehet jego 1722. in Kayſerl. Majeft: | Iminis in Kgura. Im Wappen Buche heiffen 


Kriegs; Dienften. 
¶ In GrofzPohten in ber Pobuiſchen Woywod⸗ 


fie Ebertz, Ebertzen, und findet man ihr Wappen 
’ — * Pag: —— den Schmäbikhen 
ſchafft Hard An. 1680. 18. Febr. gu Sentfchin, | Se lechtern,Deren Schitd gelb,darimeneindret 
N von Bojanowa gelegen, Joh. Chriftoph | Püblichter meiffer Berg , und auf dem mittlent 
von Dzierzanowsky , Erb⸗Herr auf Sentſchin hoͤhern Huͤgel ein ſchwattzer Ebers⸗ Kopff lie 
"md Schimlin, Konigl Pohiniſcher Ritt⸗ MNeiſter gende. Auf dem Helme uͤber einem gewundenen 
"welcher mit "ern Stephani von Bojanowa Bo- Simde der Eberd; Kopff wie im Schilde. Di 
janowsky, und Annz von Dobifchonowskin Toch Helms Decken gelb und ſchwartz. Das andre ver 
fer im Eheftande gelebt, von der gebohren eine ein, | Mebrte Wappen im Wappend. «ad. P. V. mw 
gige Tochter, und 3. Söhne von groſſer Aftima ſatze p, 10. wird durch eine auffteigende Sythe 

tion: 1. Yerr Boguslaus Ferdinandus ; 2. Kerr |} 3: Theile gelber Farbe getheilt,in deren 
Sohann Albertus 3.Serr Michaei von Dzier- der ſchwartze Ebers Ropff Auf dem gerrönten 
Zanovvsky. Helme zwey an einander gefügte Flage auch geb 
ber Farbe, dat innen der Eber;Kopff.Diesehmidrr 


8. ; chen gelb 
Dievon Dzievvunty » Siehe S: —— Secufo nicht nrin 


Diewunty. — „Fonbeen auch in Groß Pohl bl 

Die von Eben, Siehe Frey: — — beym Gymnafio g Such 
u . 

herren, war nachmalg Erg her und gib 


ie gehörigen Guͤteren 
Die von — Eber⸗ Au Be oben, a 
[z 24. Febr. . at. 64.2 
bon nm F.L,p 346 3. menf. tard 2. fer) drauf zu Rache im Del 


On dieſer alter Familie twar vor einiger Zeit use, Gemaplin umd Kinder nach 


Herz ⸗Heinrich Adolph von Eberhard auf D;]| Mon di ‚ ' 
ByosBangens Dee im Sembesgiihr Janrifhen. | iger presented] 
| Ä —— 
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ein wohlgebautes Haus und conliderabler Rit Ya Wappenb. P. III. p. 94: heiſſen fie Eck⸗ 
terſitz in der Standes⸗Herrſchafft Mielitſch. Def | hardten und Werte dem Eee 84 
ſen Gemahlin eme von Schmettau. let, führende einen getheilten Schild, deſſen Unters_ 
Nie von Eberspach Theil gelb, darinnen ein ſchwartzer Sparren, und 
drunter ein Huͤgel, worauf ein Eichen⸗Baͤumlein 
Ebersbach. in dag Ober⸗Theil, welches vorne toth. hinten 
Von ihunen P.1. p. 347. weiß it, hinauf gehet. Hinter dem Baͤumlein 
SL reden in des Freyheren von Abfchag | im untern Theile fieht man einen rechtwerts Ci 
HardensPiede denen alten Rittern derQuaden | Anfehung des Schildes) lanffenden weiſſen Hund. 
und Lygier beygeſellet. P.I. p. 1091. Auf * — gem — no * 
nern, deren voͤr oben weiß, unten roth, 
Die von Ebersdorff. bintere oben ſhwachz unten gelb ift, Die Figur wie 
Dye hat Knauth in Prodr, Misn. p. 101. uns| im Schilde, doch ohne Sparren. Die pördere 
terdem Meifnifchen Adel ſetzt aber dabey, daß | Helms Deck gelb und ſchwartz, die hintere roth 
— — — re und weiß. 
Re unter den Trrolifchen Geſchlechtern. 55. die Eckarten Defterreichifchen Ritter⸗ Stans 


\ des, deren Schild Spitz weiſe getheilt. Auf dem 
Die von Ebner. E Helme 2. goldne Flügel, 





On ihnen twaren und find unterfihiedene in j 
Die von Edartsberg. 


Ihro Kayf Maj. Camerakund andern Dien⸗ 
ſten zu Breßlau befannt, wie Henel.Silefiogr. C. 

Hr vornehme Hochz Adel. Geſchlecht vers 

anſehnlichte An. 168 +. Ehriftian Heinrich 

von Ecka tsberg auf Zaucheund Gießmansdorff, 

(ein Antheil) im Sprottauiſch- Glogauiſchen, 

des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums im Sprottaui⸗ 

ſchen Creiſſe hochmeritirt⸗ geweſener Landes ⸗De- 


VIII. p. 771. anmerckt. 
Im Wappenb. P.I. p. 206. und P. VI. p. 21.25. 
lkommt vor dag berühmte Geſchlecht derer Her 
ren von Ebner und Eſchenbach zu Nürnberg in 
ne deren Schild Spitzen⸗weiſe geheilt, Die 
dern Spitzen blau, die hintere gelb. Auf dem 
Helme zwey es Hörner, F voͤrdere sn putirter. 
dag hintere gelb, beyde mit 5. ſilbernen Strau Dieſes Zauche wird insgemein Sprottiſch Zau⸗ 
oe Die Helms Decken auch blau‘ He genennt, zum Untenfcheide des Gutes Zauche 
2. i im Glogauiſchen Ereyffe gelegen, welches An. 
‘ Und ibid. P,V. p. a223. ‚die von Ebner zu Re⸗ - r F tet bat. 
gta, in been oe Schlx en fire M 168 1. dem Freyherrn von Fernemont gehoͤret bat 
lauer Balden, darinnen 3.g0ldne Sterne. Au "FF ir 
dem Helme cın geflügelter halber Mann, , deffen Die von Eckartshauſen, 
voͤrder Flaͤgel blau, der hintere gelb; zur Lincken Eckershauſen. 
(des Anſchauers) gelb, zur Rechten blau, geklei⸗ 
det, mit einer Muͤtze, nebft abfliegenden Baͤndern AF 1654. Eckwert von Eckershauſen, des 


auf dem e. Die Helms Decken 16.1 ZA Mönfterbergifchen Fürftenthumg Landes⸗ De⸗ 
und m. ai ” u ach⸗⸗ putirter. Annales Msct. Francoftein. ’ 


a) ⸗ Anna Maria Eliſabet von Ecke im 
Die von Edart, € d Mönterbergifchen, hatte fich um re por 


— hardten. Heinrich von Blanckenſtein, Kayſ. Rittmeifter eis 

M die Mitte des vorigen Seculi waren die | ner Compagnie Courafierer, nachmalg Fuͤrneh⸗ 

9 von Eckart auf Muͤhlowitz im Oelßniſchen ! men des Raths zu Franckfurt am Mayn, vers, 
Cin Antheil) geſeſſen. hehrathet Lichiſterns Zürftens Crone p-307.. 4 
u 83992 Silchogr. 








Silefiogr. Henel.C, 8. p.771. feßt die von Eckers⸗ 
hauſen ing Lignitziſche Fuͤrſtenthum. 


Die von Ecker und Eckhoff 
oder Eckhoffen. 
Silefiogr. C. — werden ſie genennt 

(nicht Ecker von fordern nur) Eckhofen. 

Das Wappenb. zeucht fie P. TE p. 49. zu ben 
anſehulichſten Schleſ. Geſchlechtern, deren Schild 
geſpalten, deſſen voͤrder Seite weiß, die hintere 
ſchwartz iſt, doch durchſtreicht beyde ein Winckel⸗ 
Masdeffen halber Theil im weiſſen Felde roth, und 
im ſchwartzen gelb iſt. Auf dem geeroͤnten Hel⸗ 
me ficht man den gecroͤnten ſchwartzen Adler mit 
ausgebreiteten Flügeln, und auf deffen jeder Seite 
zwey Fahne: von der voͤrdern Seite iſt das obere 
Fahn roth, das andre weiß; von der hintern Geis 
ie das obere Fahn gelb, dag andre ſchwartz. Die 
pörder Heim⸗Decken weiß und roth, die hintern 
gelb uud ſchwarhz. 

An. 1671. 234. Febr. ſtarb zu Breßlau Wenzel 
Ecker von Eahofen, Kayf. Maj. Dber; Zoll⸗Amt⸗ 
man im Hertzogthum Ober⸗ und Nieder Schlefis 
en, Eques Bohemus natus Opolix Pradio Pater- 
no,non procul Praga, Michaele & Regina Paren- 
tibus 24. Mart. 1539. Cunradi Sil. Tog. Er hatte 
zur Ehe Dororheam von Hajeczkin, yon der un⸗ 
ter andern gebohren Catharina, die in zarten Jah⸗ 
sen,1598. 16. Oetob. zu Oppeln geſtorben, wie 
aus dem Lateiaiſchen zu Neiſſe gedrucktem beichen⸗ 
Gedichte erſcheinet, darinnen ihr Herr Vater ges 
Fhrieben wird VVenceslaus Eckherr ab Eckhoff. 


Dievon Eder, genannt 


Drefhel. 


Wappenb. P IL. p. 93. zu der Schleſ. 
Inn gerechnet, führen einen getheilten 
ild, deffen Ober⸗Theil gelb, darinnen ein hal; 
a dh 
sten ein ‚gelber Loͤw. Au e 
«in Bund, und drüber zwiſchen 2. Hoͤrnern / deren 
voͤrderes oben ſchwartz, unten gelb, das hintere 
abe gelb, unten ſchwartz, ber btw, doch uns 
abgefürät, Die Decken gelb und 
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Die von Edersdörff, 
Bon ihnen P. I. pag. 347: 
Dir vornehnie Familie führt diefen Nahmen 
von ihrem alten zu Lehn empfangenen 
Starum; Haufe Eckersdorff, fo in der ehemals zu 
Schleſien gehoͤrig geweſenen Graſſchafft Glatz 
unweit Neurode gelegen, wiewohl ein Gut diefek 
Nahmens auch im Breßlauiſchen Fuͤrſtenhumu 
anzutreffen. ———— 

Ingleichen ſchrieben fie ſich aus den Haͤuſern 
Pabistch und Foditavy im Glatziſchen. 

Adrian von Eckersdorff im Glatziſchen, far 
1325. nachdem er im Eheriande gelstt mit Mar 
garetha von Niemitz uud Wulckau, Georgi bou 
Stillfried nachgelaſſenen Wittib. Von ihr war 
in erſter Ehe, mit geſagtem Georgio, gebehren 
Prifca von Stillfried, vermähle 1527. an da⸗ 
. von Eckersdorff, und Heinrich, des jetzo 
olget. 

Heinrich der Aeltere von Eckersdorff und Lu 
bitih. Gen. Barbara von Schrein und 
Geiffersdorff. Don ihrgebohren: 

Henrich der Jüngere, deffen Ehe mit Eba 
von Schellendorff und Adelsdorf, (deren Mut⸗ 
* * von Niebelſchuͤtz und Rettau;) Von lhr 
gebohren: 

 Aorian von Eckersdorff und Eabitich auf Por 
ditan, gebs 15. Detob, 1584. ftarb 1. Decrmbr 
1641. Gen. Anna Maria von Reichenbach und 
Kuntzendorff, (deren Mutter Margaretha von 
Ratſchin und Arnsdorff;) Von der gebohren 
Maria Auna, geb. 12. Nevemb. 1614. verm. 
mit Dittrichen von Ullersdorff auf babitſch und. 
Poditau, Sie ſtarb 2. Dit. 169%-, 

Balbiaus in Miſcell. Bohem. ſchreibt von ih⸗ 
nen de An. 1687. Equites Eckersdorfii e Comita 
tu Glacenũ jam in Bohemiam translati. 


Bon dem Gute Eckersdorff im Breßlauiſchen 
haben fich ‚nach der Zeit die von Haniwald 9 
ſchrieben, daß alfo diefe und jene Zetren vom und 
auf Eckersdorff nicht zu confundiren, 
leicht gefchehen fan, fonderlich wenn man den 
Nahmen Hanitvald vor den TaufNahmen Hau 
nibal anficht, wie ich in einem MS&o finde: An- 
dreas Hannibal von Eckersdorff , da es heiſſen 
folte ; Andreas Hanwald yon Exfersdorft- de 


Hoc-Adeliche Geſchlechter. €. 
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Die von Edkwart, Eck⸗ [Pedren: 1.cin Sobn,von dem ienächft; 2.85 


Bon ihnen P.T. p. 347. Conf. die von 
De hört und Zulftein. 
KM Wappenb. werden die edlen Ritter von 
Eckwart und Eckwricht von einander unter 
fyieden, und ftehen die von Eckwart P. I. pag- 
54. unter dan Hoch⸗Adel. Schleſ. Geſchlechtern, 
deren Wappen ın meinem erſten Theile beſchrie⸗ 
ben zu finden : Die von Eckwricht aber find zu 
finden P. V. p.70. auch unter-dem Schlef. Rit⸗ 
teritande, und P. ead. px 74. Heiffen fie Eckweicht 
gleichfalls unter den Schleſiern, Die aber alle 3, 
satione des Schildeg uͤbereinſtimmen, nur daß die 
von Eckwart auf dem Helme einen Moud mit 
unter ſich gekehrten Hoͤrnern halb roth⸗und weiſ⸗ 
fer Farbe, welcher oben mit drey weiſſen Feder⸗ 
Buͤſchen gezieret iſt: Die Eckwricht aber und 
Eckweicht auf dem Helme eine weiſſeKugel, 
die oben mit fuͤnff weiſſen Feder⸗Buͤſchen bes 
ſteckt, führen. Die Helınz Decken bey denen von 
Eckwart roth und weiß, bey den zwey andern 
aber roth und blau. 
. Ale drey find Arveißeiß ohne vor ein Gefchlecht, 
und die wenige Veränderung des Helmes vor 
Sat Bemerckung einer abgetheilten Linie zu 
aiten. 

Um An. 1540. N. von Eckwricht und Schrei⸗ 
bendorff im Streliſch⸗Briegiſchen, hatte zur Ehe 
eine von Wadewitz und Mergdorff, von der ge 
Bohren eine Tochter, verehliget an einen von 
Reinfperg und Arnsdorff. 

An. 1620, Selena von Eckwricht a. d. H. 
Schreibendorff, verm. an Hand von Kaltenhof 
und Mallio auf Seiffersdorf|, Königl. Schwedis 
ſchen und Daͤhniſchen Obriften über ein Regiment 
zu Fuß. Sie verſchied 1641. 

An, 1654 Bernhard von Eckwart und Jo⸗ 
achim Ernft von Eckwart, beyde des Mönfters 
bergifchen Fürftenthums und Franckſteiniſchen 


Weichbildes hochmeritiree Landeg;Deputirte,. An- |imd von 


nales MS. Francofein. 
Vor nicht langer Zeit; 
N. von rich auf Seiffersdorff 


— — — 





p 
im Dtt 


fina, verchliget an Joh. Albertum von Caußuitz ; 
3. edivig, verheprathet an einen Krumeger- von 
Ullersdo ‚aus der Grafſchafft Glatz; 4. Anna 
Sophia, verheyrathet an einen von Springeeag, 
des Herrn Ober⸗Steuer⸗ Einnchmerg zu Neif⸗ 
fe Sohn. 

N. von Eckwricht, ded obigen Cohu, auf Seif⸗ 
fersdorff / lobte iczivenfachen: Eheftande : erſt⸗ 
lich mit einer von Thuͤmling und Lötvenberg, hera 
nach mit Anna Juliana von Kechenberg, (die ſich 
nach ſeinem Abfterben an einen von Hofer und Ho⸗ 
ferburg verhenrathet ;) aus der erften Ehe find: r. 
Johannes Chrißianus von dem hernach ; 2. Bax⸗ 
bara Helena. Aus der andern Ehe: r. Caro, 
lus Joſephus, von dem imfolgenden ; 2. Eleono⸗ 
ra; 3. Maria Elifaber. 

1. Herr Johannes Chriſtianus von Eckwricht, 
deffen Ehe mit einer von Crydellen, (oder Kry—⸗ 
melen, ) von der verſchiedene Kinder, 

H. Hert Carolus-Jofephus. A 

Bor wenig Jahren war Herr Chriſtoph Fried⸗ 
rich von Eckwricht auf Münchhoff im Fuͤrſteu⸗ 
thum Münfterberg. r 

An. 1676. 8. Septemb, vermählte ſich Marig 
Eleonora von Eckwricht mit Freyherren Frantz 
Albrecht vorm Skrbensky und Gotſchdorff· Sie 
ftarb 1632. 


Die von Edelftein, 
Sr angeſehenes Gefehlecht in Schlefier. 


An. 1657. 10. Oct. farb im Stuffen⸗ Jah⸗ 
Breßlau Baltbaſar ancıfcus 


‚re zt. 63, ann. 
‚von Eoeifein, ro Kayſerl. Maj. Königt. Dberz 
Amts/⸗Rath im Hergogehum Ober; und Nieder 


Schlefien, war gebohren 21. Febr, 1594. Cun⸗ 
radi Sit. Tog. Daß er das Koͤnigl. Burg⸗ Lehn 
Krolckwitz im Breßlauifchen Terrirorio An.1654. 
beherrſcht, und An. 1639. 1651. 1656. bey dene; 
Schlef. Fuͤrſten⸗ Tagen Kayſerl. Commiſſarius 
groſſer Eſtimation geweſen, vid.-Henel. 

Sileſiogt. C.7. p.298. und C. 12. pag. 11574 Luck? 
1326. 
An. 1659. 3. Jul. ſtarb allhier sur Lignitz Jo⸗ 

1 Singe- 


muchauiſch⸗ Neißifchen, lebte im Eheftande mit hann Stephan von Edelftein, des Fürft 
Ken von „V Venaky und Plogmühle, vonder ger! fraͤul. Coſter A a 4 don⸗ Anmamı. · 
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Die von Eder. Die von Ehrenburg: Siehe 


A’ 1593. Bernhard von Eder J.U. D. und rbe. 
des hohen Dom; Stifte 8. Johann. in Breß⸗ , 
lau, wie auch zu Ding Canonicns, führte im) Die von Ehrenfeld. 
Wappen rinen quadrirten Schild, in deffen ı. und — in Köni 
4. Felde ein geflůgelter Greiff/ iu 2. und 3. 5wey | HErr Philipp Adam von Ehrenfeld in 
gr Ba SR Kae Feine — * 
ariam . iD, . . 
—— * abgekuͤrtzt. Paproc. Specul, Morav. —— 


Die von Ehm, Ehem / Die von Ehrenhold. 
14 


n. Oachim Kettelbuͤtter J. U. D. und des Glogau 

Rn Bappenb. P.1. pu20g. und P.IV. pag.53-| I fehen Farſtenthums Lands Syndicus, ſach 

unter den Schwäbifchen Geſchlechtern, führ | 1650. defien Ehe mit Eabina, Tobix Röbers 

ren einen getheilten Schild, in deffen obern weiß |] U. D, und Profefforis zu Franckfurt Tochter, 
fen Theile ein blauer Stern, und in unterm rothen don der gebohren: 

Theile auch ein blauer Stern. Auf dem Helme] Johann Matchias Kettelbütter von Ehrenhold 

zwey Slügel, der wördere roth, der hintere weiß, | auf Buchwäldichen, Shro Kayf. Dei a 





und injedem Flügel der blaue Stern. Die Helm⸗ | Comes Palatinus Czlareus, Rudirte zu Franchfun 
Decken weiß und blau. und Wittenberg, reiſte mit Chriſtoph Heinrichen 
In Schleſten: Freyherru von Wengiersky als Hof⸗Meiſtet ward 


1662. bon Ihto Kayſerl. Maſeſt. Leopoldo mit 
—— — —— der 


e Henrico zu Mönfterberg, oder ob es die Ka z mit 
; viert. Raths ; Stelle und 15. Aug, 1674 
von Behem feyn (ln, dig Parre mea I. p. 149 | er Erhöhung in den Ritterſtand und Zueignung 
in.finden. des Pradicarg von Ehrenhold begnadiget; ſtarb ju 
De de Sr 
+ 1652, mit Anna Barbara, Elix Ebelü, d 

[ i ii ſtenthums Glogau EteuersEinnehmerd , älteften 
er Date von Eiahene Tochter ; von der gebohren 3. Cöhre, 6, Tidr 
zuerſt an Johannem von Ehmberg, Dohm⸗ Scho- ter, davon ben des Vaters Abfterben gelebt 2. 
lafticum zu Speyer, der An. 1157. daſelbſt die Söhne, 4. Töchter: 1. Johannes, diefer hatte fir 
Kirche zu, 8. Petergeftifftet, G. NdelLex, gu — — Jahr in —— — 

uud ſtarb da (727. ai. Novemb. 2. 

Im 2Bappenb. P- T. pag. 103. flehen die bon | Barbara, —— au eter Kühnemam, 
Ehrenberg, ( Ehrnberg, ) unter den Fraͤnckiſchen Pandeshaltern des Gutes Greif; 3. Anna Sa⸗ 
Gefhlechtern,auf deren Helme ein Pfauenfchtvang, bina; 4. Anna Maria; 5. Johannes Marchiss;. 
zu deſſen jeder Seite ein goldner Stiefel. Caudam 6. Anna Theodora, Vid. Perfonal. cum Orat, für 
pavoniam circumftans Octeæ duæ aurez in apice, | nchr, dito Johanni Marthiz, a M. Michael Let- 


— cbio Paftore Glogor, ex 1. Tim, I, v. ij. habits, 
. Ehen ei m. Anno — David excuf in 40, 
Reich renberg Reichenho f 7 


au " 
ien im Delßni Kayſerl. Majeft. Rath, ; 
a 4 sus, ograph. P. 1, coppauiſchen Fuͤrſtenthum. 
pag. oꝛo. | Kerr Ehriftian ed Cramer von Ehreu 


N 
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‚auf Dominatzkerhof, Kotulinskerhof, ꝛc. bey 


Troppau. 
Die von Ehrenſchild. 


Rühren einen quadrirten Schild , in deſſen 1. 
a 3. Rofen, im 2. und 3. ein aufgerichte; 
ter Loͤw. Im 4. drey Hammer Creutzeweiſe über: 
einander gelegt. Auf dem gecrönten Helme zwi⸗ 
ſchen zwey Nolers ; Flügeln eine Taube, die im 
Munde ein grünes Dek Blätlein hat. 
Goitfried George Jofeph von Ehrenfhil 
JCtus, geb. zu Hirfchberg An. 1640, menf. April. 
war der Königl, Weichbilded + Stadt Hirfchberg 
——— Conſul, wie auch Koͤnigl. Hof; 
Vichter deſſen nuͤtzliche und getreue Dienfte Jhro 
ayſ. Maj. Leopoldus dermaſſen confideriret, daß 
er An. 1635. den 9, Jul. in den Ritterſtand mit 
allen Defcendenten beyderley Gefchlechts aller; 
anadigft erhoben worden; lebte im Eheftande erft; 
lich mit Martha Nofalia von Hayn, van der ro. 
Sdhue und. Töchter geb, Siche Zellers Hirfeh; | 
bergiſcher Merckwaͤrdigkeiten erftenTheil pag.1g.. | 
In Dennemarck Aorirre der vortreffliche Ra, | 
nigl. Staats,Minifter Conrad von Ehrenfchild, 
Herr auf Teichhof, Ritter des Ordens von Daız 
‚nebrog, Königl. Dänifcher Geheimder, mie auch 
Staats⸗ JuRiz - und Eangelley,Rath, FandDroft 
der Srafichafft Pinneberg, twelcher zu Hamburg 
24. April 1698. Todes verfahren. Fortſetz. des 
allgemeinen Hiſt. Lex, 
Die von Ehrenmwald, 
Kaya Ehriftoph von Ehrenwald JCtus, geb. 
auch 1640. 6. Det. zu Nirfchberg, war gleich 
falls daſelbſt Conful und Königl, Hofe Richter, 
der dag gemeine Befte rühmlich befördern helfen, 
in deſſen Betrachtunger An. 1708. 30. May in 
Adel⸗Stand verfegt worden; farb 1713. 4, Okt, 
ller loc. cit. pag. 194. 


Dievon Eichelborn, 
Von ihnen kF. I. p. 348. 
Die 


348. 

von Eichler, Siehe 
Aichelberg 

AN: I. p. 235. Conf. Henel.c. $, 


Canoni 


pP. 636. 

0 1566. 9. Jan. zt. 59. ann. flarb Antoni- 
Eichler , der Collegiar- Kirche zur Neiß 
cu 
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Die von Eichholß, 


Bon ihnen P. I,p. 348. 
Jeſe Edlen ftehn in des Frey; Herrn von Ab; 
ſchatz Barden⸗Liede unter den alten Rittern dee 
Quaden und Lygier. Conf, Operis hujus Part, I. 
pag. 10gT. 

An. 1346. Andreas von Eichholg unter Hertzo⸗ 
ge Nicolao yon, Münfterberg in fonderbarem 
Anfehen. 

An. 1440. von Eichholß, deffen Ehe mit einer 
von Wiefe und Kayſerswalde, im Lignigifchen, 
von der gebohren : 1. Nicolaus von Eichholß, 
lebte 1504. und 1505. 2. Hang, derießofolget., 

Hang von Eichholg zu Eichholtz und Schim⸗ 
meltvig im Lignigifchen, war 1529. Hertzogs Fri- 
derici II. zu Lignitz Nath, deffen Ehe mit einer von 
Gfug und Kübenau( deren Mutter eine von Bors 
er Koitz;) Von ihrgebohren : 1. Chriftoph ; 
2. Bolthafarz 3. Paulus; 4. George, won denen 
hienaͤchſt; 5. Urfula,verehligetan Hiob von Kothy 
kirch und Praugnig, einen reichen Cavalier. - Sie 
war Wittib 1592. und lebtenoch An. 1600. 

1. Chriſtoph von und zu Eichholg, farb um An. 
1585.nach ſich laffende Margaretham von Zed⸗ 
lig als Wittib, 

‚1. Balthafar von Eichholß zu Nicolſtadt im 
Lignigifchen , ftarb um An. 1554. deffen Wittib 
nn a Uchtritz zu Ruͤſtern, die 1589. noch 
gele 


II, Paulus von Eichholg, ftarbanteann. 1595. 
deſſen Wittib Barbara von Brauchitfeh und 
Brauchitfchdorff, die lebte noch 1599, 

IV. Georgius, lebte 1596. 

Aug diefem uralten Gefchlechte find etliche ba- 


ronißret worden. | 
DievonEicftädt, Eich: 


Frese ältiften und vornehmſten Adel. Fa⸗ 
milien in Vommern, woſelbſt fie das Erb⸗Caͤm⸗ 
merer⸗ Amt beſitzet, viele vortreffliche Leute hervors 
gebracht und unter die ſogenante Schloßgeſeſſene 
gezehlet wird, wie davon in G. Adels; Lex. ein 


mehrers zu leſen. da 
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Das Wappenb, zeigt P. II. pe 141. Die von] Heinze Eiche 1398. ünter Hettzoge Ruperro fu 
Eichſteden unter dem Mabck⸗ Brandenburgifchen; Lignitz, zeugte Georgium. on 
and P. eadp. 159. die von Cickſtedten unter dem | Geofgius von Ecke hatte zur Ehe eine von 
Pommeriſchen Ritter-Stande, deren jene in neiß | Reinsberg und Dirſchwitz. Bon ihr gebohren: 
fen Schilde und auf dem Helme 3. indie Höhe ger | Georgiusvon Eicke zu Groß Polwitz im Figni 
Fehrtebloffe Degen führen : Diefe aber habe Im giRden lebte 1506. deffen Ehe mit einer dom 
Schilde einen mitten durchgehenden gelben Bal⸗ Landskron und Lederhofe (deren Mutter eine bot 
dien, und drüber im fehtvartzen Felde zwey aelbe | Kreifcheltoig und Pirfchen.) Bon ihr gebohrens 
Rofen, und unter dem Balcken im ſchwartzen Felde | 1. Georgius ; 2. Hand; 3. Melchior. 
eig gelbe Rofei Auf dem Helme fichet man einen ) I-Georgius von Eiche auf Großpolwig 1571: 
Eichenſtock, der an der värdern Seite einen Zweig | lebte noch 1599. und war Hofe⸗Richter zu Lignitz. 
mit Blättern auswirfft oben auf dem Stocke figt| Sem. eine von Schindel und Arnsdorff IB 
ein Vogel, der um den Hals einen Ringen und im | Schtweidnigifcyen (dexen Mutter eine DON Eihel 
Maule einen Ning Hält, Die Heimdecten gelb | a. d. H. Tunckendorff im Schweidnitziſchen; ) 
amd ſchwartz. . Von der gebohren: 


Adam von Eice auf Groß Polwitz und He 

cn SORESIen Eoanben,| ücbeng in —E Gem. eine bon Cat 
en einer von —— fh mit Maria Elifabet, | a. d. 9. Heidersdorff in Ober⸗bauſitz , welche 1635» 
4 eye Herrn von Boladowsky, geweſenen ban⸗ | geftorben, (deren Ahnen bey denen von Gala) 
Se ame m Bea Bo af nee 6 
r, i Adolphi uge i ia Elifabet) von Ch 
Marſchwitz nachgelaffenen Wittib, vermaͤhlt hat, Pr — — 




















4 eb. 1620. 2 . Yan. vel⸗ 
mit dem fie aber Feine Erben uͤberkommen. maͤhlt erſtlich an —— von —* 

u Condy) hernady 1501. 9 Jan.’ (nicht 9. Jul: 

Die vonEide, anden Reiche;TreysHderru von Schlenpuleh,Kanf 


— Dieſe — — BRD u * 
witz in. 1706, 21. Mart. 81. Jahr alt, 
n , » edli io € ende, 
Ach Gauhens Bericht im Adele / Lex. follen fich durch unterſchiedliche Geirtiche Cchrifl 
R ſie ihren Sun un. = Stalien herleis — davon im Gelehrten⸗exico Nach⸗ 
ten, von dannen ſie ſich in den Niederlanden aus⸗ *6 : " 
gebreitet, deren Stammreyhe Bucelinus in Stem- Hans von Eid, bern Ch — 
Zabellen ausfühtet, — ten de Dt 
and hat Maria Jodoc von Eichen, Senn Ri —— 
viere, de8 Pringen von Dranien Hof Marfchalle | el 2 2 KERN 
und Gouverneurs zu Breda,Tochter, um An- 1590: u * Eu . FNolwitz anf Kat 
dag Gluͤcke gehabt, Marggrafs Eduarti Fortu- |, — von Ei = * u. x sich, 
nati zu Banden, der Au. 1600. auf feines Secrera. ewitz und Neppersborft € jene yo 
sii Hochzeit von einer Treppe herunter fich zu todte dieſes im Jauriſchen, ) ftarb 1668. DomkiTn 
efaften, Gemahfin zu werden. vor Mayäıi, nachdem er im Eheftande geköt 
$ IN j : Anna Magdalena sonSchindel und danckendorſ 
ne a Bene 
N orffin Nieder: Lauſitz, des Vaters DIUKL RE 
von Neichan und Wenigmouau im Sayrornist 
GENEALOGIA. fchen, der —— eine von Eebottendon 
Beczko Eicke wat An. 1342. Judez Curiæ bey | ad. H. Roſſel im Schweidnitziſchen, fo wird Dub 
ertgoge.Bolco zu Schweidnitz, deſſen Söhne : Haus in Perfonalien genennt, conf, Sale 
1. Heinge,von dem hienächft; 2. Nicol, Landes fliegende Bibliochee p.-T05 1. es iſt abet fen 20 
Hauptmann zu Glatz 1409. . im Schweidnitziſchen ed nnifte den Ro 


Von ihnen Part, 1. pag. 349 
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uiſch⸗ Schtweidnigifchen ſeyn.) Von ihr ges |dorf. Won der gebohren: 1. Adam, von dem 
ohren : hienaͤchſt; 2. George 1066... h 
1) George Sigismund von Eicke undGroßPob | AMamauf Dambritſch ſtarb im zojaͤhrige rie⸗ 
witz auf Mittel Reppersdorff, ſtarb 1684. nach⸗ | ge, Gem. Eva Maria von Stiebitz und kuͤbichen 
dem er im Eheſtande gelebt erſtlich mit Barbara | im Jauriſchen, die ſich nach feinem Tode an Bak 
von Schmeinig und Seiffersdorff, die ftarb 1674 | thafar von Schmidt, Kayf. Hauptmann unter dem 
10. Tage nach der Gebuhrt einer Tochter , die | Coloredifchen Regiment verheyrathet. (Deren, 
war Anna Marjana, geb. 28. Maj. vermählt | nemlic) Ev Mariz, Mutter eine von Borwitz und 
1689. an Herrn Friedrich Alerander, Srey Herrn | Hartenftein, des Vaters Mutter eine von Kreis 
von Hock und Thomaswaldau auf Keichen und | fcheltoiß, der Mutter Mutter eine von Schindel 
Reppersdorff, Dieandre Ehe Georgii Sigismun- | und Metgau im Kanthifchen ;) Won ihe 
ditwar mit einer von Zedlig und Gräbel, bon der |gebohren : | 
feine Kinder. Adam Wilhelm on Eicke auf Dambritich und 
2) Carl Ehriftoph von Eiche auf Nieder; Nepı | Keltfhen, geb. zu kignitz 8. Maj. 1627. wurde 
— und Kaudewitz, geb. zu Mönfterberg | 1663. Ihro Kayſ. Maj. des General - Montever- 
damals wiltenten Kriegs; Slamen An. 1637. | gvifchen Regiments Hauptmann, überfam 1670. 
durch feines Schwieger⸗Vaters Abfterben dag 
Gut Keltſchen im Reichenbachiſch⸗Schweidnitzi⸗ 
ſchen, ward 1676. zum Landes⸗Aeltiſten der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer im Reichen⸗ 
bachiſchen Weichbilde conſtituiret, ein hochzfi- 


18, Aug. ftarb 1. Dec. 1698. nahm zur Ehe 
1669. Julianam, Henrici von Schtweinichen , auf 
Ober⸗Meusdorff und einer von Kalckreut a. d. H 
Ober⸗Meusdorff Tochter. Don der gebohren : 
1. George Wilhelm, geb. 11. Dec. 1677: zu Rep⸗ t, 
persdorff, gieng 1696. in Chur; Brandenburgifche | mirter Cavalier, geſeegnete diß Zeitliche 12. Sept, 
Dienſte unter die Compagnie Cadets, worinnen er | T699. und ruhet zu Schweidnitz bey den PP. Soc. 
2. Jahr blieben, weil er aber ein Valerudinarius | J. Er hattefich erſtlich 1659. vermaͤhlt zu Wolau 
war / qvittirte er ſolche Dienfte, und ſtarb 2. Mart. |mit Marian Suſanna, Gabriclig von Hund auf 
1699. 2. Herr Carl Ehriftoph von Eiche und Rep⸗¶Keltſchen, des Wolauifchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
persdorff, vormals auf Kaudervig, fo noch im | Hauptmanus, Tochter, hernach 1694 3. Maj. zu 
eben. Keltſchen mit Elifabet von Koſchitzkin, ( die nach 
‚UL Melchior von Eicke zu Wenigenz Baudig | fem an Eigismund von Skronski fich vereh⸗ 
oder Klein⸗Baudiß) im Lignitziſchen 1500, hatte | ligt, und ıcizo mit Herrn Grafen Anton von Op⸗ 
zur Ehe eine von Kalckreut und Pufchfau. Won persdorfſ im Eheſtande lebt;) Von ihr gebohren; 
der gebohren: Herr Carl Wilhelm von Eicke, Herr auf Groß⸗ 
1) Melchior zu Wenigen⸗Baudiß, deſſen Ehe | Schiracowirzim Schlawentſchitzer Creiſſe Oppli⸗ 
mit einer bon Biedan a. d. H. Riehau (deren | Ichen Zürftenthunig, ein hochqualiticirter curieu- 
Mutter eine von irn a.d. H. Strufez) Don ihr fir Cavalier, geb. zu Keltſchen 24. April 1696. 
ter andern gebohren :1.Nicoi Eicke zum Holm] Gem. Johanna Franciſca, Herrn Ludwigs von 
Am Lignigifchen, 1572. deſſen Sohn Melchior zu Reißwitz und Kadrzin, auf Kranowitz und 
‚Holm 1596. 2. Hang zu Schuͤtzendorff im Lignie Zchammerwitz, des Fuͤrſtenthums Troppgu 
Bifchen 1584.3. Anna von Eicke, verm. um An. Obriſten Land⸗Richters, Tochter, verm. 1718. 
1570, an Friedrich von Rothkirch auf Panthen | Won ihr gebohren: 1. Joh. Frantz Carl Adam, 
und Wohlsdorff im Lignitziſchen. Sie ftarb |geb. 28. Mart. 1727. 2. Joſepha Helena Eus 
1584. 20. Aug. | phemia, geb. 19. May 1723. 
‚2 N. zu Dambritſch im Striegauifh‚Schtweids | Vor nicht langer Zeit waren die Gebruͤdere: 
nigiſchen, hatte zur Ehe eine von Mettich und| 1, Der Kayſerl. Hauptmann George Friedrich 
Struſe im Canthiſchen. Von der gebohren: von Eiche auf Wenig⸗Rackwitz im Lemdergiſch⸗ 
Melchior von Eicke zu Dambritfch, lebte 1562 | Jaurifchen, deſſen Frau Wittib, eine gebohrne von 
deſſen Ehe mit einer von Landscron und Dpfens | UInruh und Wengftadt, iego wit cinem Edlen von 
I. Theil, e abhb Jen⸗ 


* 
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yuche zu Wenig⸗Rackwitz in der Ehe lebt, ohne Haupt der Stadt Breßlan, und zugleichdes Breß⸗ 
tuder auß beyden Ehen. lauifchen Fuͤrſtenthums Landes + Hauptaranıy 


11. Herr Hieb Adam von Eicke beſotz Buchwaldſ ( denn diefe hohe Charge waͤhrte ordentlich nur 
im Buntzlauiſch⸗Jauriſchen, zwey Edhne hinters| 1. Jahr) wurde 1487. Könige Marchiz in Ungaru 
Taffende: 1.der Veltere Farb auf feinem Gute in} Math, dem er 1466. wider Georgiom Podiebrat, 

Sachſen, deffen Ehe nıiteiner von Unruh,cder obi⸗ Konig in Böhmen, 1800 Reuter diß nach Olwuͤtz 
‚gen Schweſter, von der drey Edhne im beben, in Mähren entgegen gefuͤhret hat, Rand auch bey 
„denen das Gut Buchwald nad) ihres Vetters Tode Könige Caßmiro in Pohſen in foldyem Unfeben, 
zugefallen; 2. der Jüngere hatte Buchwaid, und daß erihn zu einem Zeugen drauchte in demjenigen 
“ feßste feine Gemahlin, einen von Reibnitz, in Eurer] Friedens Schlaſſe, den er An. 1466. mit dem da⸗ 





Zeit in Witwenſtand ohne Kinder. 
Jugleichen war oder iſt Maaßwitz im Stre⸗ 
Kſche Beiegiſchen denen von Eiche zuſtaͤndig. 


Die von Eiler. 


Ini Breßfauifchen. Henel. Silchograph. 
C. 8. pag.773- 


Die von Eifenreih, Ey: 
fenreich. | 


Sr in Henel. Silefiogr. loc. cit. p. 755. 
unter dem SchIefifchen Ak Stande. 

Im Wappenb. Part. I.p. 94. werden fie den 
RBayıkten Geſchlechtern beygeſellet, in deren ro: 
ihen Schilde ein weiſſes Muͤhleiſen. Auf den ge; 
erduten Heln:e zwey rothe auggebreitete Flügel, in 

- deren tedem das Bild des Schildes. Die Helms 
decken weiß und roth. Ferrum molendinare indi 
cium Superioritatis eſſe poteſt, quod molendin; 
Jus habeat Dominus, & omnes ſubjectos ad hoc 
obſtringete queat, ut non alibi molant. Spenerus. 

Die Eiſenreiche in Schleſien find uralten Herz 
fommeng , welche in denen verffrichenen Seculis 
anter denen vornehmſten Breßlauifchen Geſchlech⸗ 
tern faſt oben an geftanden. 

Conrad Eiſenteich, Raths⸗Herr zu Breßlau ben 
damals vereinbarten Fand und Statt An. 1442: 
ſtarb 1454. deſſen Ehe mit Catharina von Poppe⸗ 

‚ hau, von der gebohrens 1. Lucas, von dem hie, 
naͤchß 2. Conradus, Sacerdos & Cappellanus Se- 
natus 1468. 

Lucas, geb. zu 


mahligen Groß⸗Deutſch⸗Meiſter Ludovico DON 
Erlichshauſen zu Thoren machte. Seiner uͤbrigen 
Meriten zu geſchweigen, welche in Herrn Hanckes 
Silef.Indig, Erod. C.53. und in Herrn Krauſes 
Vergnuͤgung Muͤßiger Stunden b. XIV. p. 180. 
wohl zu leſen. Er ſoll ein Diarium de füi Tempo- 
ris rcbus potisimum a fe gefis hinterlaſſen haben ; 
farb zu Breßlau 1506. nonis Maji,den 6. Mah⸗ 
nicht (tviein Cunradi Sil. Tog.) 16. May, liegt 
daſelbſt in der Kirche zu S, Eltfabet begraben. 
Deffen Ehe mit Catharina + z ; von der geboh⸗ 
ren? 7.Hieranymus; 2,.Nicolaus,diefer lebte 1496. 


‚Die von Eiſenwerth. 


H Johann Schmidt von Eiſenwerth auf 
Schneliershof dey der Stadt Troppan I 
langte bag lacolat An. 1716. 


Dievon Eitner, Siehe drey⸗ 


Herren. 


Die von Elbel. 


Von ihnen Part. . pag 350 - 
OS werden indes Frey ⸗ Herten von Abſchah 


BardenzLiede zu den alten Rittern der Waden 
und Lygier geftellet, Conf. Operis bujus Part, I 
pag. 1091. 
_ Um Un. 1520. eine bon Ebel a. d. 9 Wil 
im Nemärchtifch s Breflauifehen, lebte im ED 


Breßlau Un. 1430. (denn er har| ſtande mit einen von Reibnitz und Rathen dein 


gelebt 75. Jahr 6 Monat 7. Tage laut Epitaphii [fie gebohren eine Tochter, die an einen von 


ft alfo wicht gebohren 27. Jan. 143 1. wie in Cun witz und Waudritſch 


saci Sit, Tog.) Erleiftete dem Vaterlande groffe 


Dienfle, war 1468. und zuſammen 19. mal dasl von Kalckreut zu Buſchle 


dermähls svordem 
Elbelin, Yafiand 


An. 1595. un 
j er _ Eit 








N \ı 
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Sie fhrieben fich auch a,d. H. Tunckendorff | von Lemberg feyn follen, weil inSchreibung der al» 
im Schtweidnigifchen. ten Nahınen öfftere Fehler anzutreffen. 1 


Die von Ellgoth. Die von Emerih, Emrich⸗ 
Conf. die von Skal. : REN, un — 
Abrs 1452. 24 Yug. farb Johannes von € Sichedie von Str obel. 
goth, Decretorum Doctor, Scholafticus und Die von Ende * 
Canonicus zu Cracau, begraben daſelbſt in der u ; 
Thum⸗Kirche 8. Scanislai. Here Hancke ſetzt ihn Fr uralte hochanfehnliche Familie, welche 
"inter Sil. Indigen. Erudit. ed 29. der fi vom Gu⸗ vormals den Freyherrlichen Charadter gefuͤh⸗ 
fe Ellgoth im Nambslauifch s Breßlauifchen ge, |tek, und dero Nahmen und Herkommen von eis 
ieben hätte, wiewohl fehr viel Güter diefeg | nem alten, vor langer Zeit gerftörten Schloſſe Ende 
Rahmens in Schleften, und allein im Fürften, | der Enne, inder Schtveiß im Dbern-Turgoto ge, 
chum Delg ihrer neune zu finden die Eligutt Heiffen, legen, deriviret, von dar felbte in Tirol, folgende 
deren Rahmen man daher deriviren will, gleich, | wieder indie Schweitz ind Rheintal, woſelbſt fie 
fam wären fiemit der Elle ihrer Guͤter nach ang | auf dem Schloſſe Grimmenftein ihre Wohnung 
Be oder auch daß fie von der Fettigkeit fo u .. 
viel a Olsn „pP. 17. | fommen, daher ' . P. I. p. 154 
eg ee BapD. IE dem vornehmften Meißniſchen Ritter-Stande bes 
R gefellet wird, führende im gelben Echilde einen 
Die von Elßner. foringenden Woif ſſeiner natuͤrlichen Farbe, Lupus 


ti = nativo Colore tindus in fcuto aureo. Spenerus. 
59m bite non ya . .. — = — Auf dem gecroͤnten Helnre dergleichen Wolff, aber 
{ DR ann AB lUn ERBE TUN Cop ſitzende, nebſt gelb⸗ und ſchwartzen Helmdecken. Die 
—— F fam delannt. Jener flarb 1671. von Enn oder Ende Kitter , ( fehreibt, Herr Graf 
* a. 90 16 oh Rarb Brandis im Tirol. Ehrenkr. p. 53.) find uns 
1669. . Nov ar Ehe gehabt Eu * J An.FJahr 1018. aus Echtweigerland in das Tirol und 
Monicam, Tobiz bon ade und Eötwenbei el auf das Schloß Emm und Kaldiff gezogen. Wie⸗ 
Klein⸗B if d AuTuſht ed auf wohl die von Eun oder Ende in Tirol (nicht einen 
der. Bon de — er —— a Wolff, fondern) einen fortfchreitenden Loͤw mit 
2 Ernft Ferdinand A Joachim Tobias; speisen aufivaıts geſchiagenem Schweiſe un 
[Schilde haben. Da hingegen bey den Frey-Her⸗ 
— ——— — ren von En⸗ und (nicht Gruͤnenſtein ſondern) 
im Delßnifchen — ————————— Grimmenſtein, deren Wappen im Wappenb. P-IL, 
% a p 23. vorfonimt, beyde Bilder in Conjundione 
— Die von E ßnitz. zu ſehen, nemlich im blauen Schilde ein aufſpriu⸗ 
EM Wappenb. P. It ter den alten gender weiſſer gold-gecroͤnter Low. Auf dem Hel⸗ 
—38 —2 — Pike — ſchwa me der Hals und Kopff eines Wolffes, der im 
"Chi ———— ab ren * — Maule einen weiſſen Fiſch haͤlt. Die Heludecken 
Schilde eine goldne Straſſe vom rechten Winckel tweiß und fehrva * 
une nach) herabgehende, — * eiß und ſchwartz 
ſchwartze Kugeln oder Ballen. Auf dem Helme . : ; inie. 
zwey Adlers⸗Fluͤgel, der voͤrdere gelb, der hintere Von der Rhe imthaltſchen Sites 
ſchwartz. Die Heliudecken auch gelb und fehwarg |. Albertus I. von Em 1328. und Albettus Ik, 
1377: Biſchoͤſſe zu Brixen. 


N " D ie von Emberg. Ulrich Herr zu Grimmenſtein im Rheinthal 


Nno 1330. Johann de Emberg unter Her; Probft zu S. Gallen, wurde 1329. zum Abt daſelbſt 
Gage Boleslao FU. zu-Lignig, oder ob es die! ermählet, aber vom Pabſte nicht confirmiret- 4 
Hbhbe Lud⸗ 
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‚ Ludwig verfauffte 1408. das Schloß Grimmen; [cher Nation Helden⸗Buch fole 54. 55. Zincgreff 


ftein dem Abt zu S. Gallen. in Apophthegm, p. 203. Stettfer in feinen Anna- 
— lib, fol, 493. u. a. m. 
Die Meißniſche Linie. Dererite von dieſem alten Geſchlechte, fo aus 


An, 1295. Heinrich von Ende, der Marggrafen der Schweitz in Schlefienund dazu gehoͤrig hewe⸗ 

Sriedrichs und Dietrichs von Meiffen Kriegg;Ge- ſcuen Grafihafit Glaß kommen, war 

neral, unterdeffen Söhnen Heinrich und Gottfried Hans Engelhart der Lange und Aeltere gertanf, 

das Gefchledht fortgepflamse: Don Gottfrieds um2i.13 80. Diefer fegte fich anfänglich dey Brau⸗ 

Linie ftammte ab Heinrich auf Lindenberg, Chur⸗ eg —— —— — 
eften® Friderici Bellicofi zu Sachſen Orator, aufſte Drauf Die Oruf. mr 

lasse gear: lg Pokale burg im Glatziſchen aiffich, welche aber An. 1414 


ernach Ka Sigismundi Nat her i 4 
hernach Kayferd Sigismundi Kath, welcher ihm von kinem Sohne Valentino-Engeihart an Me 


das Schloß Carlſtein in Böhmen Lebenslang ein⸗ 
geräumt, davon er ſich auch Erb; Panner⸗Herr Herrfchafft zu Glag wiederum verfaufft —* 
dennte, deſſen Nachkommen, und dieſe gantze Linie Folgender Zeit brachte dieſcs Gefchlecht 
perlofchen, Schnellenſtein an ſich, fo ein feites Berg⸗Schleß 
Henricus, Gottfrieds Bruder, war Obriſter Danter ——— = —— 3— —— 
bey Marggraf Friedrichen, und ein Vater Ulrich — aber zerſtoret worden, daß En 
und Heinnici, deren in und auffer Landes, Korirende m 8: a ... Rom. Don ei. richtiger 
Defcendenten in G. Adel&Lex. zu ſchen. en 
Bon diefer Linie war vor einiger Zeitin Schle⸗8 Abi N Enckel und De- 
Hen Here Chriſtian Bollrath von Eude, zu Ober enden) Bye Bahn 
re im benbergiſch⸗ Jauriſchen. Es iſt hafft et) Anſehung mn Lei 
; ter fo wohl Kriegs zalg andrer untertdang 
EN ne u oe Du Ende, NE | tieuen Dienfle, das Indigenar und Berbeferung 
en & = en > — s Hofe⸗Jun⸗hees altgeführten Wappeus dur) aler gnaͤdigſte 
— as — gebohrne von A * — Fi ; Kari — 
An. 1558. 10. Dec. und von K 
Ende, ließ in ein Zinmer des Fuͤrſtl. Luſthauſes I. EL 1073 19. Dec. erhalt, welche 
Sophienthal bey Lignitz ante An. 1665. zum Anz! Kayf. Gnade folgende Zeit Kayſer Rudolphus Il 
dencken ein Emblema mahlen webft bey 2 Diplomacis d. d, Prag May 1597. 8 Men 








Nahmen. Vid. Scholtzes Fürftl. Undencken bey | vo conhrmiret, und mit beſonderen allergnadigiien 
den Sophienthaliichen Sinnbüdern. Expresfionibus denen Nachkommen di 


fehlecht8 extendiret, wie denn diefe zwiſchen 
Dievon Engelhart, 


nn diefer Zeit fich in Die —* en 
J ens geſetzt, und abſonderlich im au 
Qy Ye vomehmen Hoc, Adel. Familie erſter von An. 1455. biß — edlen Stamm 
Uſſprung fol von den alten Wendifch zund durch überall hervergeleuchtete Prudenz 
Fivonikhen Vdickern abftanımen, inmaffen von | Fidelität der Unfterblichkeit euwerleibet haden. 
Alters her big auf ietzige Zeit in Fiefland viele vom | Unter andern üft hier zu benennen Dani vOR 
Gefchtechte derer von Engelhart auf ihren Land | Engelhart und Echnellenfteun, ein mohlgerutt 
Gütern in gutem Wohiſt ande vor dem iegigen und fehr gelehrter Cavalier, wovon felbit RA 
Kriege gelebet, meiftentheils das Wappen mit den |fer8 Rudolphi Il. in Gnaden ertheilte. Recommen" 
‚Engeln führende. Daß aber fold) Gefchlecht | dation d.d. Pragzg. Febr. 1577. zu hohem AU 
auch in der Schweitz vor etlichen Seculis Aoriset, |niß dienen fan. Er war geb. am Pfingf; 
und im Kriegs⸗Zeiten tapfern Ruhm erworben, 
bezeugen Stumpfius in Befchreibung der Eydge⸗ 


20, Mer, 1553, befaß unterichieätihe GUT, 
18 z . fi uadamıe 
noſſenſchafft li. 13, fol, 361. Fansaleon in Deut; als Karojchfe im Delßnifchen, Welia 


im Breßlauiſchen, ſiarb 30. April 3674 * 
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dem er mit einer von Poley und Thiergarten im] reßlauifchen, welches Gut er von dem Herrn 
Eheftande gelebet. von Franckenberg und Strelig erfaufft, nachdem 
Johaonis von Engelhart und Schneflenftein] er in damaligen confiderablen Kriegs⸗Expeditio- 
5. Söhne warens 1. Gottfried; 2. Kerdinand;| nen in Niederland in fechgjährigen Königl. Preuß 
3. Hang Heinrich; 4. Chriftianz; 5. Hans Ernft. | filchen Kriegs; Dienften als Lieutenant ben viel 
1. Gottfried von Engelhart und Schnellenftein, | Rıtterlichen Occahonen und fcharften Adtionen 
“Johannis fil. erfilih auf Dreßke, hernach auf Hey⸗ſich befunden, ift geb. 1685. lebt im Eheftande 
dau, des Ohlauiſchen Weichbildeg im Briegifchen |mit Sophia Charlotte gebohrnen von Muͤnſter⸗ 
Faͤrſtenthun Calle Diredoss war geb. 1597. *9 verwittibten von Naͤfe, von der gebohren: 
brachte faſt zehen Jahr auf Academien und Rei⸗ 1. Eleonora Sophia: 
fen zu, deſſen erſte Gemahlin Roſina von Zirn a] 2) Herr Sylvius wilhelmus von Engelhart auf 
d.9. Priborn, verwittibte von Heugel, Frau] Dobergaſt in Strelifch ; Briegifchen, geb. 1687. 
auf Dreßke und Rackwitz. Sie farb 28. Dec |murde 1702. Page am Königl. Preußifchen Hofe 
1645. nach XT. Uhr zu Nacht æt. 25. ann. 45. und ber feiner Ausmuſterung Corner unfer der 
Wochen; worauf er das Gut Dreßfe Jure reren- | damaligen Garde du Corps zu Pferde, that den 
tionis wegen feiner Ehe⸗Gelder 5. Jahre befeffen, | Teldgug mit denPreußifchen Trouppenin die Spa 
und inwährender Zeit 1650. das andremal ges] nischen Niederlande, und wohute unter. andern 
heyrathet eine von Gellhorn a d. H. Pſchieder⸗ 1709. denen Belägerungen Tournay und Mons 
witz. Weil aber Anno 1652. ermeldte8 Gut! bey. Gem. I. Juliana Luyfe von Fritſch, Erbin 
Dreßke vonden Heugeltfchen Bormündenan Ih⸗ des von ihrem Herrn Vater Hinterlaffenen Gus 
ro Durchl. Herzog Sylvium zu Würtemberg und | te8. Dobergaft, verm. 1713: fie ftarb 17719. nach 
Deld verfauffe wurde, hat er nachmals das But | glücklicher Genefung eines Sohneg, nachdem von 
Heydau im Oblauifch ; Briegifchen erfaufft, allwo-| ihr gebohren: 1.Carolus Sylvius; 2. ein Sohn, 
er folgendes Jahr von dem daſelbſtigen Herkoge:| geb. und geft. 1719. Gem. 11. Juliane Elifabet, 
Chrifiano I. und den fäntlichen Ständen zum Herrn Chriftian Friedrichs von Tfechirsky auf 
Dire&tore des Fürftl, Ohlauiſchen Weichbildes Priftram, und einer von Arzat Tochter, verm. m. 
Land, Caſſæ recipiret worden, in welcher Fundi-| Novemb. 1720. 
oner auch biß an ſein Ende mit rühmlicher Dex-| 3) Herr Carolus Sigismundus von Engelhart, 
tericät und Treue geftanden, und dero Hoch; U iſt biij dato unverm, 
deliche Familie mit vermehrten Meriten beerdr| Al. Herr Ferdinand yon Engelhart, geb. 1600 
net hat. nn . 1 Agnalißree fich erfilich in Kayf. Moj. Krieg Dies 
Aus der andern Ehe ift gebohren der noch jer| ften, und gelangte zu der brift;Lientenantg;Char« 
80 1723. im Leben ſich befindende hochæſtimirte ge, commandirte endlich unter dem damaligen Her 
Cavalier Boge zu Modena An. 1646. ein Regiment als O⸗ 
Herr Carolus Ferdinandus yon Engelhart und | brifter, wofelbft er An. 1647. bey Bozzolo um 
Schnellenſtein, Herr auf Haunold, geb.zu Dreß⸗weit Cremona den 28. Decemb. in einer den Spas 
fe (jetzo Juliusburg)7. Novemb. 165 1. welcher | niern gelieferten -Bacraille mit einer Canon-Sugel 
nach vollbrachten Studis und · Reiſen Die vätexlis | durch den Kopff geſchoſſen tvorden, und fein de⸗ 
che Wirtfchafft zu Heydau angetreten, ſelbtes aber ben heldenmäthig beſchloſſen, deſſen Tapfferkeit 
1697. kauffsweiſe mit dem Gute Zieſerwitz im | ein vom Hertzoge zu Modena an feine hinterlaffene 
Breßlauifchen, und diefesabermal 1714. mit dem | Brüder abgelaffenes Schreiben zur Gnuͤge zeuget 
Sute Haunold im Mönfterbergifchen vermechfelt. | und vermehret. . 
Deffen Gem. Maria Eleonore vonwenzkyund| 111. Herr Hans Heinrich von Engelhart, blich 
Petersheyde a.d. H. Mickendorff, verm. 1684- | im Calibar, und hat feine Zeit mit Studis, fonderz 
Von der gebohren folgende noch lebende Herren lich, Mathematicis, ingleichen Mahlereyen und ans 
Söhne: deru curieufen Exercicien gugebracht, iſt auch Herz 








V Herr Carolus Fridericus von Engelhart umd | g0g8 Georgii Rudolphi zu Lignig Rath und Cam⸗ 
Schueũeuſtein anf Nolde im Nambslauiſch⸗ ver jet geweſen, wie die ſes Foͤrſten — 
3 2. 
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mendationd; Schreiben de An. 1648. an den Her⸗ 
hog zu Modena ausweiſet. 


IV. Herr Chriſtian yon Engelhart, geb. 1610. 
ſuchte gleichfalls feine Forcun in Waffen, be; 
herrſchte nachmalg eine Zeitlang das Gut Ober; 
nick im Delfnifchen, nach deffen Verkauff er auf 
feines Herrn Vetters Caroli Ferdinandi Gute 
Heydau berftorben, nachdem er fich endlich 1650, 
verm. mit einervon Saalhaufen, verwitt bten von 

BSeidlitz und Wiltſchau von der gebohren Johann 
Goottfried, deſſen noch lebende Herren Shne⸗ 
V Herr Chriſtian Wilhelm von Engelhart und 
Schneilenſtein, vorhero in Königl. Preußiichen 

Dienften Lieutenant, jego des Fürftenthumg uud 

Meichbildes Schtveidnig Hochmeritircer Bandes; 
Commillarius, geb, 1683: 13.Ditob. Gemahln 
I eine gebohrne von Severin aus: Weftphalen, 
von der gebohren Johannes Chriftianus;geh.1712, 
2. Jan. Gem. II, Freyin Catharina Therefia von 

apa und Swogkow, von der gebohten: 1. 
Henrietta Wilhelnina,geb.4 Mayı72r. 2Fran- 
eilcus Chrifianus; geb. 20. Nov. 1722, 

> Herr Chriſtoph Gottfried von Engelhart 

hnellenftein,geb. m. Jul. 1685. verbreitet 
den som Dbriften Ferdinando erhaltenen Nitterd/ 
Ruhm, in Italien, durch fernertveitige hercliche 
Meciceit zermachte erfklich ebenfaus in Königlichen 
Preußifshen Dienften den Anfang feiner Miliz, 
trat aber nach Verfleſſung etficher Jahre in Kay⸗ 
ferl. Majeſt. Dieufe, erwarb Ihro Hoheit des 
Printzen Eugenii, Ihto Kanferl. Maieft. Genera. 
Kimi hohe Gnade in Aufehuug feiner vortrefflis 
then Wiffenfchafft in der Fortification und gan⸗ 
gen Machematic, und ward unter dem Löblichen 
Printz⸗ Holfteins Beckifchen Regiment Haupt; 
mann, befindet fich anjego zu Maylanıd, nofeibit 
er Anno 17722. von der dafigen Kapferl. und Ko— 
niglichen Giunta oder Geheimen Extraordinairen 
Kath und fämtlichen Oracoren derer Lande; 
Stände zum General - Sur-Intendant aller Inge- 
nieurs UND Geometres, und zum General - Dire- 
Aeur des gangen dafigen Landes,Meffen erwaͤhlt 
Worden;hat zur Gemahlin eine gebohrne vor Lanız 
precht aus dem Stifte Lüttich, 
und 1. Sohn. 

v. Herr Hans Ernft von Engelhart auf Nie; 
der Ingramsdorff und Merhdo 


* 
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von der 3. Tochter | 


rff im Schweid⸗ 


c 


nitziſchen, geb. 1612. folgte auch der Kriegs-Fah⸗ 

ne, und hat etliche Bee Ihro Kayferl. Dias 
jeſt. bey unterſchledenen Negimentern und folgende 
ald Hauptmann tapffere Dienfte geleiftet, Deſſen 
Gem. gervefen eine von Borſchuitz aus dem War, 
tenbergifchen. . 


Die von Erbe und Ehren 
bug 

A Nno 1641. 7. Yan. farb gu Dreßlan Mel. 
A hie ee Ken Ehrenburg, Kayſerl. Rath, 
und des Bıfhöfflichen Hof⸗ Richters Amts zu 
$t, Johann. in Breßlau Tantzler, war gebohren 
zu baͤbſchitz im Jaͤgerndorffiſchen zo. Jul, 1587. He- 
nel. Silekogr, ‚Renov. c. 7. pag. 271, Cunradi Sil, 
Tog. on 

Fran Maximilian don Erbe und Ehrenburg, 
des Fuͤrſtenthums Teſchen Landes’ Beflellter um 
Anno 1673. 


Dievon Ermberf, Siehedit 
* von Zemetzky. | 


Die von Eplinger, 
Bon ihnen P.l. p-351. 

N von Eflinger, hatte zur Ehe eine von Woſn 
Ned. H. Nähe: Von ihr gebohren: 
N. von Eßlinger und Vohre im Breßlauilhen⸗ 

deſſen Ehe wit einer von Schaff a. d. 3. Shui 

mig in Pohlen, (deren Vꝛuner eine von Sternbetg 
und Rudelsdorff z) Von der gebohten: 
Nicol von Eßlinger, a. d. H. Bohre In die 30 
Jahr geweſener Freyherrl. Malganifser 
Meiſter zu. Militſch An. 1634- deſſen — 
Barbara von Litwilz a; d. 9: Golſchwitz IM 


gauifchen , vor der unter andern gebopten Mm 
Marjarta, geb. auf dem Schloffe zu Miluſch 19 


Septemb. 1634. verheprathet 1656. an Brorge 
Adolph von eur und Pathenmübl, Veſtandes ji 
babern des Gutes Pieder-Kayfersiwalde m 6 
nigifchen „fie farb 1693. 10. Decemb. begtu⸗ 
ben zu Kayſerswaldau. 
An 1719. Herr von Eßlinger anf Ober⸗Bogen⸗ 
dorffrcein Antheil) im Schmweidnigichen- de 


Ss 


_ Dievon Eitnet. Siehe frep; 





— — — 


herren von Eitner. 
Die von Eydeburg. 


Bon ihnen P. J. p. zyt. 


Die von Eyſenmayer. 
FR“ PL ift bereits borfommens 

' Here Antonius !gnatius von Enfenmayer 
jetzo Herr auf Ullersdorff und Kottwitz im Lignis 
gifchen, hochmeritirter Landes⸗Aelteſter im Hays 
nauiſchen Werchbilde und Landes / Beſtellter des 
Lignitziſchen Fuͤrſtenthums. — 


Die von Eyſersdorff. 


Ibid. p. 352. 
Eiffen in Lucæ Chron. p. 787. per errorem 


typogr. Cyſersdorff, und werden ing Neißi⸗ 


ſche Fuͤrſtenthum geſetzi. 


Sie haben mit denen von Kokorski in Maͤh⸗ 


ren einerley Wappen und uralte Extradtion, dod) 


hat vermuthlic) einer, als ev aus Mähren in 
Schlefien, und in die damals dazu gehörige Graf 
ſchafft Glatz kommen, von dem im Blagifchen un 
weit Habelſchwerda gelegenem Gute Eifersdorff, 
als von demdrte feinesSigeg,folchen Geſchlechts⸗ 
Nahmen angeronmen, 


Die von Epel, 
Ibid. 


Die von Falckenberg. 


Bon ihren Part.l. p. 353. 


N von Falkenberg und Racke um Au. 1530, 

deſſen Ehe mit einer von Borfchnig und 
Schoͤnwald, von der unter andern eime Tochter 
— vermaͤhlt an einen von Poftolsky und 
Poſtel. 


Anna Eliſabet von Falckenberg, ein rechtſchaf⸗ 
fenes Tugendbild/ voller Goftesfurcht und Gelaſ⸗ 
fenheit, war geb. 1664. 1. Jul. berm. 1685.23. 
May an den vortreftlichen Cavalier Herrn Sans 
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Albrecht von Heugel auf Manckerwitz & reli- 


qua, Gie ſtarb 12. April 1644. über welchen Abz 





tritt er fich ſo ungemein betrüber, daß er diefer 
liebfeligen Gemahlin niemals vergeſſen koͤnnen, 


auch zu Beſtaͤtigung feiner befondern unauslöfdys 
lichen Liebe jährlich derofelben Sterbens⸗Tag feys 
erlich begangen , felbigen mit Saften und guten 
Gedanden in Verfhlieffung und Einfanıfeit bez 
gangen , und der Seligen Gedächtniß allemal mig 
einem betrübten Leichen; Gedichte verehrt, und 
fie im Grabe gleichfam jährlich angebunden, derz 
gleichen man eine® gefunden cum cir. fraurigiverz 
gnügtes Jahr / Gedaͤchtniß welches am Heil. O⸗ 
ſter⸗ Montage des 1695ſien Jahres zu Ehren 
feiner im Leben inniaftgeliebieften,, vorn Sahre 
aber felbigen Tag frühe Morgens felig verdliche⸗ 
nen Amalindin in feiner Emauntiſchen Pilger⸗Huͤt⸗ 


te pflicht⸗ ſchuldigſt begehen und entwerfſen folleg . 


der freute Heraldo. 

Friedrich von Falckenberg im Oelßniſchen, wur⸗ 
de m. Jan. 1645. verrätherifcher Weife erfchoffen, 
deffen. Ehe mit Anna Zelena von Tauhedarft, 
von der gebohren George Friedrich pofthumus, 
geb. 3. April 1645. welcher in die 14. Jahre zu 
Manckerwitz im Delßnifchen gelebt ‚und 19. A⸗ 
pril 1713. geſtorben. 

or einigen Jahren war Friedrich Ferdinand 
bon Falkenberg auf Schierau im Goldbergiſch⸗ 
Lignitziſchen. 

Das Schloß Plagtvig aber im Jaurifchen hat 

— —— — — erbauet, (wie 
tteliogr. Henel. C. 7. P.745. fert,) fond 
Talckenberg. Conf. Part. * J. er — 


Die Salvart von Falckenberg. 
Siehe Salvart. 


. Die von Falckenhayn. 


Von ihnen Pl. p.354 


On der Stammmfinie zu Brauchitſchdorff 

im Lignitziſchen, und dahero entitandenen 
Heften Eonradsrwaldau, Rorhfirch,Kifchterm, Peızz 
firch, Geichan, ift oben bey den Grafen und Frey 
herren von Falckenhayn Meldung gefhehen; nur 
iſt bier zu etwehnen, dag Barbara von Faſcken⸗ 
hayn, Jobannis von Nimptſch und a, 
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auf Falckenhayn und Delſſe Gemahlin, insge⸗ | von Falckenhayn das Gut 





Berndorff im Lignitzi⸗ 


‘mein vor eige Tochker Georgi von Zalekenhayni| ſhen an Kern Zonag,.Nitter von Medern, bey 


amd Brauchiefchdorff und Elitaberhe von Schin⸗ 
del gehalten tverde, deren Ahnen oben loc. cit. bey 
den Grafen von Falckenhayn zu finden: Aber 
‘in Sufanne Catharinz yon Nimptich, (die des ge; 
dachten Johannis von Nimpiſch auf Delffe Toch⸗ 
‘ter, und Hanſes von Schweinichen auf Kolbnitz 
Gemahlin geweſen,) zu Rignit in 4. nebft der 
Leich⸗Predigt gedruckten Perfonalien werden ihre 
Eltern und Ahnen Wäterlichen und AFüsterlichen 
Seite alfo angeführet: 
Ihr (Sufannz Cathatinæ,) Herr Water Hand 
von Nimptſch auf Falckenhayn undDelffe,der Fuͤr⸗ 
Kenthümer Schweidnitz und Jauer Ober Recht 
fitser und Landes / Aeltifter. Zhres Vatern Frau 
Mutter ift geweſen eine gebohtne Sommerfeldin 
a d. 75. Falckenhayn im Brehlauiſchen Fürften 
thum. Ihres Batern Vatern Frau Mutter ei⸗ 
ne Brauchiefehina. d. %. Brauchitfehborft im Lig; 
nigifchenJhres Vatern Frau Mutter Mutter eine 
Reinbabin a. d. 5. Kadlau im Breßlauiſchen. 
Ihre Frau MutterBarbara,gebohrne von Fal⸗ 
ckenhayn a. d. %. Kuchelberg und Fauljupe im 
Lignitziſchen. (Zier wird diefe Barbara zu der 


Be Bo a we fie fonft 
24 arten zu der berg⸗Brau⸗ 
ehitfehborfifchen Einie peace wird.) Ahrer Mut⸗ 


ter Frau Mutter eine von Rothlitch a. d. #- 
—— im Jauriſchen. Ihrer Mutter Ba: 


bendorff im Lignigifchen , ihrer Muͤtter Mutter 


Frau Nutter eine von Eichholga.d. %. Eichholtz 


und. Schimmelwitz im Lignitziſchen. 


Debfehiger Genealogie Tab, lir. ©. mit vorkomme 
Marjana von Debſchitz und Reu⸗Kemnitz die geb. 
4. Matt. geſtorben 26. Sept. 1649. nachdem fie 
zur Ehe gehabt Sigismundum von Falckenhayn 
auf Brauchitfhdorff und Niche (Riche iſt mir 


nicht bekannt) 


An. 1290. Cunrad von Falckenhayn, Hertzogs 
Boleslai Bellicofi zu Schweidni und Jauer Kath. 
An. 1327. Petrus de Valckenhayn unter Her⸗ 


tzoge Johanne zu Steinau. 


An. 1337. am nächften Dienſtag nach Luciæ 
derkauffe unter Hertzoge Ruperro zu Liguig Haus 


au Multer eine von Abfchag a. d. H. Zier 


Auch dih muß ich vermercken, daß in 


ſoichem Kaufe war Anna, des obbemeldten Fal⸗ 
ckenhayns Ehe⸗Frau, und hat ſich mit Rathe und 
Geheiſſe Hentſchels und Thammes von Redern, 
ihrer rechten Wormunde, des obgenannten Gutes 
allzumal, teil es ihr Reibgedinge geweſen, 
verziehen. 

An. 1339. Conradus von Falckenhayn ju 
Gloſchke im Breßlauifchen, vermuthfich Conradi 
Sohn, Könige Johannis Landes; Hauptmann si 
Breßlau, führte folche importanre Charge auch 
unter CarololV. 1351. Cäpitaneus Vratislavien- 
ſis id Temporis in eo Ducatu fuit Pro-Rex, cum 
füprema Pr=fetura nondum fueritnata , (edpri« 
mum fub Rege Matthia Hunniade A. 1474. die 
21. Dec. introdudta. Schickfuf, Conſſit. Silel. Feu- 
dal. MS&.C.2.$. 24. 

An. 1422. Hans von Falckenhayn, Hertzogo 
Ludovici IL. zu Lignitz Landes⸗ Hauptmann. 

Obbeſagtes Gloſchke iſt eines der aͤlliſten 
Stamm⸗Haͤuſer derer Herren von —* 

1. N. von Falckenhayn und Gloſchte um A 
1560. deſſen Gem. eine Burggraͤfin von Do 
a de 5. Krang tum Breßlauiſchen; von iht 

ohren: 

N. von Falckenhayn, deſſen Ehe mit einer. don 
Glaubitz a. d. H. Brieg (deren Mutter eine von 
Bau und Dricbieich im Woiauiſchen ʒ) Von 
ihr gebohren : 

Chriſtoph von Falckenhayn a. d. %- Son 
auf Wahren und RKlein⸗Sirchen, ſtarb 1639: Nie 
fen Ehe mit Urfula von Debſchitz und Grolgt, * 
geb. 3. Nov. 1611, gefterben gu Stroppen 
Delfinifchen 18. April 1093. nachdem von ihr 9% 
bohren Aıtıa Urfula, geb. zu Grotge 3- Aug-1677: 
A Ihre Dermadı zu Stroppen, und far d 

Ibft 1699. 

n. N. don alckenhayn und Slophteum I 
1560: deffen Ehe mit einer. son Latovski. 
der gebohren: — 

N, ven Falckenhayn, deffen Ehe mit einer | 
— —— deren Mutter eine von Mut 

nihr gebohren: 

Zeinrich von dalckenhayn/ deſſen Ehe mit Dan 
bara von Stofch und Montfchüg. (deren —* 
eine von Glaubitz und veitſch/ des Vaters 
eine von Berg uud Herrendorff, dee *8 


2* 


m za ma mw ⏑ç— 


‚ auf Polach und Ober ; Reppersdorff, der ſtarb 


Minen Mö. —— 7 
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— — von Glaubig und Kuttlau;ʒ Von / J. Vom Haufe Kuchelberg, 
Dr Welches ſich wieder in verfchiedene Linien, 

Hand Heimich von Falckenhayn und Glofchfe Brauchitſchdorff, Fauljupe, Krumnielinde, Mas 
1699. nachdem er zur Che gehabt Johannam * Kungendorfi, alles im bignitziſchen) zer⸗ 
Magdalenam von Hoc und Polach, Die 17700. ge⸗ : 
ftorben. Bon ihr gebohren Fohanıa Elifabet, reg ee 4 
— ee > Johannem, Nicolaum und Chriftophorum, von des 
der Braune —* — —— ⏑ deren Deftendensen Die ußr Srau⸗ 
— Elifaberz von X othficch Perfonalimann chitſchdorff, Fauljupe, c welche beyde bereits vor; 
gefommen,) u.a. m. erbaut worden. 


— — ee Nicol zur Fauljupe und Kuchelberg 1518. def 
Jetziger Zeit 1724. fen Ehe mit einer von Neibnig und Gielsdorff, 
Here Cafpar Heinrich von Falckenhayn und | yon der gebohren: 1.eine Tochter, verehliget an 
loſchkau des hohen Dom⸗Stiffts zu S. Jod- in | Magnus vom Nrleben zu Herhogswalde; 2. ein 
Breßlau Canonicus. Sohn der jetzt folget. 

Here Wolffgang Balckalar von Falckenhayn N, yon Faickenhayn zur Fauljupe und Kuchel⸗ 
und Gloſchkau / auf Ellgut, des Bißthums Breß⸗ herg, deffen Ehe mit einer von Yraum, von der uns 
lau zur Neiß LandesAeltifter. terichiedene Eöhne gebohren : 

Herr Ignatius Theophilus von Falckenhayn und | 7, George von Kuchelberg und Fauljupe zu 
Gloſchkau, auf (nicht Dittmansdorff fondern) Krummelinde 1555. lebte noch 1566. Gem. eine 
Guͤttmansdorff, vermaͤhlte fich erfilich 1712. 28- yon Sack nnd FRaiſchuͤtz, ( deren Muttereine von 
Fan: mit Sufenna Maria Margaretha Elifabet, Kitlig a d. H. Maffel ;) Won der gebohren: Bars 
Ricols von Eben und Brunnen auf Guttmans⸗ "para, verehliget an Franz von Sommerfeld, und 
dorff nachgebliebenen einigen Tochter, die Farb Falckenhahn auf Algenaus 2. Wilhelmus. 

1717. 12. Septemb. nachdem von ihrgebohren: Wilheim von Kuchelberg zu Krummelinde 
1.Nicol Florian; 2. Maria Juliana. Die andre | 7575, lebte noch 1595. Gem. eine von Meywal⸗ 
Gemahlin it eine von Kalckreut, Herrn Johann de und Lobendau, «deren Mutter eine von Abs 
Ehriftopbs von Kalckreut auf Biſchkowitz und Ulſchatz und Dalcte ;) Bon der gebohren: 
lersdorff Tochter, N. von Falckenhayn; Gem. eine von Spiller 
Auf Guͤttmansdorff war ehedem Here Hand und Magdorff, (deren Mutter eine von Deb⸗ 
« Friedrich von Falckenhayn / jetzo auf Kieslingswal⸗ ſchitz a.d. H. Hayır,(dicfeg Stamm⸗Haus iſt mir 
de und Stoltzenberg in Ober⸗Lauſitz, Ihro Koͤnigl. nicht vorkommen,) des Waters Mutter eine von 
Majeſt. in Pohlen und Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Nimptſch und Ait⸗Schoͤnau, der Mutter Mutter 
Sacıfen Rıttmeifter, deffen Gemahlin Urſula Ca⸗ Feine von Metzrad a. d. H. Mißtorbitz aus Sach⸗ 
tharina von Loͤben, Wolff Caſpars von Gerßdorff Ifen;) Won ihr gebohren: 
af Siegersdorff in Dbers Laufig Wittib, ver, | N. von Falckenhayn und Krummelinde; Gen. 
mähle zu Siegergdorff 1710. 21. April, fie ftarb ſeine von Ratzbar, Bunſch gerrannt, a. d. H. Prziber, 
1714. von der gebohren Barbara Kunigunda von Fal⸗ 
Jetzo gehöret das alte Stamm Haus Gloſch⸗ ckenhayn und Krummelinde, verm: an Tobias A⸗ 
fe nebft Wahren im Breßlauifhen den Freyher⸗ dolph von Diebitfch und Zauche auf Liebenau 
ten von Glaubiß. um Ar. 1670. Conf. Herrn Hermanns Maslo- 

Doch wir wollen nun auch von andern forfge |graph. p. 270. 
fproffenen Falckenhayniſchen Aeſten etwas benih; | Il. Frans von Fauljupe, nicht zu Waſerwitz, 
gen, nahmentlich von Kuchelberg, und deren Zwei⸗ Enden? Maſerwißz 1359. deffen Ehe nit arenı 
gen, von Klein⸗Krichen, Eerchenborn, Kummernig, von Brauchitſch und Brauchitjchdorft, von der ge 
Buchmäldichen, Auſche, Brodelwitz, Schmeltwig. bohren: 

"IL Theil. iii Nwon 
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N. von Falckenhayn und Maſerwitz, deſſen Ehe Die andre Ehe Triftmand war mit Anna von 
mit einer von Mohl und Mühlradlig, (des) Schleufferin auf Steudniß, die war Wittib 1592. 
zen Mutter eine von Reibnig und Girlsdorff;) | Conf. Part. meam I. p. 359. 

Von der gebohren Urſula, verehliget an Sriedrih] N.von Falckenhayn und Lerchenborn, deſſen Ehe 
von Scheflendarff auf Goͤlſchauum An. 1603. Jmiteiner von Bibran und Modlatı, ( deren Mut 

u. N. von Falckenhayn zu Cungendorff im |ter eine von Schleufferin und Stewdnig, der Mut: 
Steinauiſch⸗ Wolauifchen, um Anno 1560. deffen ter Mutter eine von Log und Wildau ;) Yon 
Ehe mit einer von Stoſch und Montfchäs, von |ıhr gebohren Barbara, verchliget an Dalthafır 
ihr gebohren : von Bock auf Lerchenborn, fie fta:b 1635. nad) 

_ Drig zu Cuntzendorff 1591, deſſen Ehe mit ſich laffende einen Sohn Balthafar von Bock 
einer von Rothkirch und Prausnitz, (deren Mut Jauf Ober⸗Brauchitſchdorff, der 1703. geſtorben. 
ter eine von Eichholtz und Schimmelwitz im fig; | Ex Petſonalib, hujus Balthaſaris cum Orat. funebt. 
nitziſchen;) Bon der gebohren eine Tochter, ver! excul, in 4. 


ehliget an Melchior vonSchellendorff zu Goͤlſchau. i 
—— Schweiniz, Tab. X. XL ” IV. Bom Haufe Kummernig. 
’ j N. von Falckenhayn zu Kummernig am Anno 
1.Dom Haufe Klein-Krichen. ae beflen * mit do —— gr 
nFalckenhayn und Klein⸗Krichen 1474- toltz im Sranckfteinifchen , € oder ob es 
— Se Banns von Tannenberg und Schmolcke geroefen ?) Bon 
N. von Falckenhayn. Deffen Ehe mir einer Ihr gebohren: ’ m 
von Diebitſch. Balthafar von Falckenhayn, deſſen Ehemit ei⸗ 
Chriſtoph zu Bielau von Klein Krichen ı 572. |ner von Eicte und GroßrPoltoig, deren Mutter 
deffen Ehe mit einer von Knobelsdorff und Mor 
fe, (deren Mutter eine von Ebersbach und Bruns 
zelmalde;) Bon der gebohren eine Tochter, ver; 
ehliget an einen von Sommerfeld und Falcken⸗ 


VE naktengagn und Klein⸗Krichen, deſſen Ehe 
nit cn, vn Scheentorft und Göllchau, von 
der R j Pi N — €, : 
Fe Falckenhayn, deſſen Ehe mis einer von = a ” 
Sladiß und Gladißgorb, (deren Mutter eine von 
Schfopp und Krebsberg;) Bon ihr gebohren ), Hans von Falckenhayn, zum Buchwoͤldichenʒ 
Anna Marjana, — * an Marimilian Rus | Gem. eine von Zirn a. d. H. Burglehn⸗Etriegau. 
dolph von Krechwig zu Toppendorff, der 1685. | Von ihr gebohren : 
geftorben. George = — 7— bein EIN, 
f einer vom und Werfchlau,« 
UI.Vom Hauſe Lerchenborn. ter eine von — und Ottendorff ) Von ihr go 
N. son Falckenhayn zu kerchenborn 1484. bohren: 1. Dittrich, von dem hienächft ; 2. Hars 
Von ihm Ramımte ab . zum Buchwãldichen welcher 1596 > 
Zriftmarm won Falckenhayn anf Lerchenborn, | derici IV. zu Lignitz Fuͤrſtl. Reichen-Condudte bey⸗ 
hatte zur Ehe erftlich Judith, Hieronymi von | getvohnet. * 
Srauchtkt) auf Dber im Kignigifehen Tochter, | Dittrich von Falckenhayn and Buchwãldichen 
von der gedohren: 1. Judith, verheyrarhet an [auf Rackſchůtz und Naffelwig im Breklauilchen, 
Chriſtoph von Keul und Klein⸗Polwitz ſie flarb | Rarb 1621. 11. Febr. Gem. Maria von Mauſch⸗ 
1615. 2. Hedwig, verhegrathet an Friedrich witz und Armens Ruhe, die 1620. 26. Jan. 9 
von Nieſemeuſchel und Gabel, fie Hard 1632.ſtorben, deren Ausser eine von Borwih = 








eine von Neindberg oder Regensburg und Dirfhs 
fowig;) Bon der gebohren eine von Falckenhayn 
a. d. 9. Kummernig, verm. an Hanfen von 

und Gierfdorff auf Bertelsdorff, um M. 154% 
Conf. Partis mez J, Anhang ad pag. 823. 


V. Bom Haufe Buchwaͤldichen 


ae — — — — — — — 


" 
IL 
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Harpersdorff,des Vaters Mutter eine von Ab⸗Jetzo oder vor weniger Zeit Herr Aßman 
* und — nicht — * Friedrich von Falckenhayn auf Auſche. 
ondern) im Wolauiſchen, der er Mutter 
eine von Niebeifhüg und Rietfehüg;) vonhel VII. Vom Haufe Brodelwitz, ſo 
gebohren t Ihnen auch biß jego zuftändig. 
Sigismund von Falckenhayn und Buchtoäldis| George Friedrich von Falckenhayn auf Bros 
hen, — nl A auf Dber s Fürftenan, | delwitz und Pefchibor im Wolauifchen, nahm 
und dem Freyen Königl. Burg⸗Lehn Groß⸗Peter⸗ 1673. 29. Novemb. zur Ehe Urſulam Marjanam 
witz, Zauickwitz und Koſel, (die letztern vier im yon Uchtrig, Balthaſars von Uchtritz auf Groß 
Canihniſch » Breßlauifchen ;) nachnials des Fuͤr⸗ Wangem Kaſchewen Golitſch und Krela des Wo⸗ 
ſtenthums Breßlau Königl. Mann und Landes⸗ſcuiſchen Furſtenthums Winzigifchen Creiſſes Lan⸗ 
eltiſter, war geb, 1598. m. Decemb. ſtarb 21.des / Yeltiften, Tochter, weiche Anne 171 1. farb 
Jan. 1649. Gem, Marjana von Zirn, Conradi | nd 22. Yan. folgenden Jahres zu Steinau in ib 
von Niemig, Herrn des Königl. Burg sLehnd | rer Gru t ward... Er war Landegnllel; 
Groß⸗ Peterwitz / Zaulckwitz und Koſel, des Canth⸗ | eirger des Fürftenthums Wolau im Raudnifchen 
niſchen Weichbildes im Breßlauifchen Fuͤrſten⸗ Greiffe, ein hochgelehrter und qualificirter Cava- 
thum Landes⸗ Hauptmanns MWittib, verm. 25. W Jier, ftarb aber Furt nach feiner Gemahlin 1712. 
pril 1632. Won der gebohren 2. Söhnlein,da| „4, Sehr, Epiced. Deren Kinder eine oder zwey 
von dag eine nur 24. Stunden, das andre 36. Töchter, und ein Sohn, nemlich 
Mochen gelebet, Aus den Perfonalien der Leidy| Serr Friedrich Wilhelm von Falckenhayn, der 
Predigt, die M. Gottfried. Neiſſer, Pfarrer zu nunmehro eine Holländifche Dame zur Gemahlin 
Groß s Peterwitz aus Pf 71. GOTE, deine Ge | Gar, und mehrentheilg im Haag ſich befindet, wie⸗ 
rechtigfei ift hody.c. unter dem Tirul : Ehriftens | yop er auch faft jährlic) fein Vaterland zu bes 
Gebühr gehalten, gedruckt zur Delffe in 4to | kuchen pfleget. 
1651. Über diß war auch eine Linie im Schweidnitzi⸗ 
Zu Ligniß in der Peters Pauls Kirche liegt be; 


fchen von Schmelwitz. 
graben Hans von Falckenhayn und Buchwaͤldi⸗ Balthaſar von Falckenhayn und Schmelwig 
chen, der ftarb 1641. 18 Oktobr. xt. 79. Jahr 


auf Kanig, der gegen Standes⸗Herrſchafft Dras 
Wochen, und neben ihm liegt Catharina von | chenberg Hofe ;Nichter um Anno 1650. deffen 
Sormit, gebohrne Sedligin, die geflorben 1667. 


Tochter, Anna Eleonora, Hans Georges non 
3. Nov. alt 74: Jahr. Epitaph. Seidlitz und Köben, Kayferl. Majeſt. unter dem 
VL r ß a ſch (& tree ey —— F 
Vom Hauſe Auſche, welches Semablin gemefen. Sie ftarb 1656. Gedach⸗ 
Shnen zu dato gehörig. tes Schmelmig gehörte 1626. ungen vom 

N. von Falckenhayn auf Auſche. Gem. eine 
von Left und Parche, von dergebohren : 


eidlitz. 
Die Falckenhayniſchen Guͤter ohne die, ſo be⸗ 
Opitz von Falckenhayn auf Auſche, Dirſch⸗ 


reits Parte mea J. vorkommen, in ietzigen oder naͤ⸗ 
heren Zeilen: 
wih und Stroppen, Fuͤrſti. Fignigifcher Cammer⸗ Im Schmweidnigifchen gehört ihnen gedachter 
under, Gem. Sm in Eltern Wenzel von Maffen Güttmansderfl. Jugleichen jego Frau 
Motfhelnig und Tſchirnitz auf Stroppen, Urfula Hedwig von Faſckenhayn, gebohrne von 
und eine von Kottwitz und Drufe ;) Bon ihr ges| Nrefemeufchel auf Diver ; Streit ım Striegaui⸗ 
bohren unter andern: 1. Mariana von Falckens ſchen Weichbilde. 
hayn, Hans Hermanns von Braunauf Walftadt]) Im Janrifchen: Kerr Nicol Friedrich auf Ds 
Gemahlur ; 2. Helena, verm. 1558. an Eruft| bers Borckendorff, und Kerr Meol Fabian onf 
he von Diebitſch auf Narten und| Nieder; Borcerdorffim Buutzlauiſchen Weichbil⸗ 
troppen. | de. Herr Ernſt von Falckenhayn, vorhin auf Kons 
sta" - . rads⸗ 











ö— — ————e—— —— — — —— — — — —— — 
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radswalde/ fo iego der. Frau Gräfin bon Dpperes | P-1, pag. 193. unter den Elſaßiſchen, und PIE 
dorffgehörig. Befagtes Cunradstvalde it indes | pag- 59- Unter den Bayrifchen vornehmſten Ge⸗ 
rer Hetren von Falckenhayn Haͤnden geraume Zeit /ſchlechtern, andre dieſes Nahmens nixht zu bes 


* 


geweſen, und war An. 1653. Sigismund von Zal; | rühren. 


ckenhayn auf Conradswalde. An. 1651. florireen noch von 6. Gehrädem 
Eu —58 beherrſchen fie Rothkirch, und ſzwey in Ihro Maj. Kriegs⸗Dienſten, Thomas und 
auf Kuigmiß ein — waren Hans Georges Chriſtoph Vogl von Falckenſtein. 


von Falckenhayn Er Der ältere, Thomas von Falckenſtein, erwieſe 
Im Ottmuchauiſch⸗ Neißiſchen einer von Zak | fich in die 28. Jahr dergeftalt tapfjer, daß er vom 
ckenhayn auf Ellgutt, unterften Grad ohn einige Faveur bloß durch feine 


Im Breblauiſchen Here Asmus von Falden; | eigene Tugend und Vorfichtigkeit von einem Ve⸗ 
hayn auf Flaͤmiſchdorff, Cein Antpeil) bey News | fehl zum andern geleitet, und endlich zur Haupt 
marckt. maũs⸗Charge befördert worden, inmaſſen er ſich in 

waͤhrender folcher Zeit in vielfältigen bintigen Oc- 
Die von Saldenftein, cafionen,und fönderlich in denen mieghre Kap Ma⸗ 
ee jeft. und des Nöm. Reiche Feinden vorgeganges 
rt vornehme Hochs Adeliche Familie hat | „en Schlachten, ais der Schlacht bey der Defaus 
durch Ritterl Proben unerſchrockner Tapfferz | 5, Brücke an der Elbe im Fürftenthum Anhalt 
kelt und unverruͤckter Treue unfterbfichen Ruhm, mit dem Mannefelder An. 1626. bey der Del 
und durch Jhro Kayſ. Majeſt. allsrhöchfte Gnade | gerung por Stralfund 1628. bey der Schlacht 
die beſondre Freyheit erlangt in Perfchafften roth por Leipzig 1631. in der Schlacht ver Fügen 
Wachs zu gebrauchen, ingleichen, daferne fie ſich 1632. be der Belägerungder Stadt Nürnberg 
ihrer Gelegenheit nach, in Städten niederlaffen Schweidnig und Stein 1633. Belägerung Rs 
molten, die exemption von allen bürgerlichen Bes genfpurg 163,4. Nördlinger Schlacht 1635. Mag 
ſchwerden, vor fich, ihre Familie und Gefinde, es deburger Cehlacht vor Witftock 1636. Einnehs 
waͤre dann, daß fie liegende Güter in folchen mung der Stadt Zittau, Beldgerung der Etat 
Städten an fich brächten, Davon fie. (jedoch ohne | ger, und andern mehr harten Treffen, Echatmũ⸗ 
Einnehmung einigen Kriegs Volcks, Hof⸗ Geſin⸗ geln, Partheyen, Einfählen, und zum öfftern einge 
bes, und Bothfhafften) neben derfelben Burger brachten, und Der Kayf, Generaliräf prafentisut 
fhafft gebührendes Mitleiden tragen, und folcher biel gefangenen feindlichen Ofieirern und geneinen 
Güter wegen Recht nehmen, und geben, font aber Soldaten , nicht tweniger bey Belägers Eroberr 
megen derfiben Güter vom Buͤrgerlicher Dbrigs]| 119 Entfegung vomehmer Veſtungen und 
feit und Jurisdi@tion gaͤntzlich exempt ſeyn ſollen, im den Ungarifcher Grängen, als unter andere, 
fo, daß fie von feiner andern Obrigkeit als vor Filleck in Ungatn , feine berhaffte © 
Ihro Kayſerl Majeft. und Derfelben Regierung müthigfeit, ungefcheut einiger Peibs und Beben 
oder Dero nachgefegten höchften Landes; Obrig⸗ Geſahr, dergeſtalt continuiret , daß ſolches zu #4 
keit zu erfiheinen ſchuldig auch daß fie und ihre | „om immerwährenden Ruhm, und alken rittrls 
Lute weder an des 2 R Reiche Hof Gericht u hen Sieg⸗liebenden Eoldaten zu einem Exempel 
Rothweil, noch ander fremdes Gericht, geladen der Nachfolge angefeget merden fan, wie Ihre 
— —— * Majeftät Kayfer Ferdinandus III. dieſe aflerguds 
’ 1 G n 
nigreiche des En — — var Expreffionen felbft zu gebrauchen 9 
gund Wappen an ihren Wohnuugen, aab um * ie Zeitlichfeit 
Gütern zu einem Schu und Salvagvardia ars — 34 — id — * 
ſchlagen moͤgen, ſamt andern mehr auf ewig aller⸗ Startoig im Ottmuchauifih,Nteißifihen, nachdem 
gnaͤdigſt verliehenen herrlichen Prerogativen. er zur Gemahlin gehabt Annam Eiifaber vondund 

Man findetim Wappenb. die von Salckenftein, | und Kofel, welche nach feinem Abfterben mit dem 

welche den dalcken⸗ Bogel im Mappen führen, l Hoch Fürftl. Bifchöffl. Negierungss Rah FH 
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Zof⸗Richter zur Neyß, Herrn Joh. Chriftoph von | Straffe, und darinnen einen filbernen Fiſch zrois 


Strachwitz, vermählt lebet. Bon ihr in erſter Ehe | fchen zwey flbernen Streifen führen, vid. Wap⸗ 


gebohren : 
1. Herr Carolus Sigismundus Leopoldus von 


penb. Part. II. pag. 97. 
Caſpar Feldner von Breßlau, Hertzogs Chriſti⸗ 


Falckenſtein, ſtudirte zur Neyß, Breßlau und von |an Ulrichs zu Wuͤrtemberg⸗Oels und Bernſtadt 
An, 1720. fein triennium auf der Koͤnigl. Ritter⸗Fuͤrſtl. Regierungs⸗Rath und Cammer ⸗ Direor 
Academie zu Lignig, darinnen er An. 1722. 19. 1679. Olsnographia mea P. I. p. 706. 


Mart. Felto S. Jolephi unfer Pr..idio Herrn D. 
AugufBohfeng deHypotheca tacitallxoris in Bonis 
Mariti difputiret, aud) eod. A. dratif 4. Nov. 
dag Anagramma |’ Arco Steſo oder den ruhenden 
Bogen ausdem Glorwürdigften Kayfer-Nahmen 
Carlo Sefto in feiner Italiaͤniſ. Valedictions · Rede 
auggeführet hat, beydes cum Succelu & Laude. 

Il. Herr Johannes Jofephus Fridericus prohte- 
tur Soc. ]. 

11. Maria Joſepha, ftarb zu Breßlau 23. 
May 1715. 

Das och s Adel. Falckenfteinifche Wappen ift 

dierfeßdig mit einem Meittels Schilögen, in deffen 
Lund 4. Quartier prefentire fich ein goldfarbner 
Fön mit offenem Rachen, roth ausgefchlagner Zun⸗ 
ge und Über fich gervundenen doppelten Schwange 
im fchtwargen Felde. Das 2. und 3. Quartier, ſo 
weiß ift, zeigt im Grunde ein grünes dreyhuͤblich⸗ 
tes Berglein (davon das mittlere die Auferen 
beyden etwas übergehet) auf welchem ein braun; 
und weiß⸗geſprengter Falken: Vogel mit aufgetha; 
nen Flügeln, mit dem rechten Fuß ein grünes Lor⸗ 
ber⸗Zweiglein haltende- 


* rothen Hertz⸗Schilde ſiehet man einen Dann] der gebohren· 1. Daniel, von 


auf die Knie in weiſſem Harniſch mit aufha⸗ 
bender Sturmhaube, darob eine weiß und geibe 
abhangende Strauß⸗Feder; dieſe Mannes⸗Geſtalt 


Die von Fartten. 


Deo. von Fartten auf Wiechelsdorff 
im Sprottauifch ; Sloganifihen vor wenig 
Sjahren. MSA. 


Dievon Fauſt. Siehe 
- Sturm. 
Part, I, & bac II. 


- Die von Feilitſch. 
| Bon ihnen P.l.p. 360, 
Dievon Felde. Siehe 


de Campo, 


Dievon Felsin Böhmen und 
Schlefien. 


Syn von Felg, trium Imperatorum Bohemiz- 
queRegum Ferdinandi, Maximiliani,Rudolphi 


Regiftrator, hatte zur Ehe Marcham Kenifchin, von 


Maria, an Doct. Jeffenium verheyrathet. 
Daniel von Fels, gebohren zu Breßlau, ſtudirte 
Wittenberg, und genoß daſelbſt ſonderlich des 


flüge die lincke Hand an die Huͤffte, und haͤlt in der Agiptenz bes berühmten Tychonis Brahe, der ihn 


rechten ein zum Streich führendes blanckes 
Schwerdt. 


Auf dem geeroͤnten Helme erſcheint auf dem 
drenhübfichten Berglein der im Schilde befchriebe; 
ne Falcke mitdem PForbers Zweige, Die vörder 
Helmdecken gelb und ſchwartz, die hintern weiß 
und ſchwartz. Wappenb. P.IV.p. 198. 


‘ 133 
Die von Faldner, oder 


Feldner. 
Im Breßlauiſchem Silehogr. C. 8. pag. 771. 
Dr denen von Feldner, genannt Bayer in 


Schwaben, die im rothen Schilde eine blane'niigl. — im Gurauiſchen CreiſſeGlo⸗ 
ig 


in fein Haus, auch von Wittenberg mit nach, Prag 
nahm, und kurtz vor feinem Ableben feine Tochter 


Sophiam mit ihm ehelich verbinden ließ. Doch alg 


nun feine Meriten durch ein Ehren⸗Ambt belohnet 
toerden folten, traf ihn eine hitzige Kranckheit, dag 
er feinem 1601. 24. Det. erblaßten Schtoiegery 
Vater in die Ewigkeit folgte zu Prag 4. Gebr. 1602, 


Die von Fengler, 
Och An. 1722. war 
Herr Caſpar Joſeph von Bengler des Ks 


gau⸗ 
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gauiſchen Fuͤrſtenthums dand⸗Schreider, vorhero Conrad von Feuchtwan 
Gis— gen An. 1279. Land⸗ 
Stiffts⸗Cantzler zu Leubus. Baron und Fiefland, bemas * 
ie eifter, ſiarb zu Dtakovwitz in Böhmen ( 
a Die bon Fentzel. Drackow im Bechnier Creiſſe) —5 oder 
| Leſiogt. Henel. C. 8, p. 765. ftellt fle zu dem vielmehr 1297. liegt in der Cloſter⸗Kirche zu Trebs 
Schtef. Adel, mit allegirung des en. nig im Delßnifchen begraben, woſelbſt fein, und 
| P.1.p,35. tofelbft die Fengel unter den vornehms | DES Hertzogs Henrici Barbari in Schleſten Gebe 
| ften Defterreichifchen Familien vorkommen, deren | Ne Unter einem in Marmel erhöheten Monument, 
| \ &child rechts durchfehnitten., vorne gelb; hinten | Auf welchem begder Bildniſſe ausgehauen , ruhen 
ſchwartz, darinnen ein aufſpringender Low, deſſen mit folgender Umfchrifft : Conradus de Feucht- 
{ a A gelben Felde ſchwartz dag Dbertheil | “agen t Magifter Generalis Ordinis Tevtonici fe- 
| im ſchwartzen Felde gelbift. Auf dem geeroͤnten btem annisOrdini gloriofe prefuit inBohemisDra- 
Helme gtoifchen zwey Hörnern, deren das pördere — cisch An. 1295. mortuus hic ſepultus qui» 
oben gelb, unter fehtvark ‚ daß himere oben | *feit. Olsnogr. mea P. II. p.616. 
Amar, unten gelb, Der Sm unten abgekhrt, | „, Stegfeied von Seuchetwangen MD Zoch Mei 
das hintere Zorn mit den Tagen haltende Die] fer 1299. unter m hörten Die Lands Meifter I 
‘ Helmdecken ſchwartz und gelb. Preuffen auf, meil die Hoch⸗ Meiſter ihren Sitz 
An Defterreich.ob der Eng horicten Ant. 16rr, | Nach Marienburg berfeget. Grypbii Ritters Drden 


Achatius und Johannes engl zum Beyer; | P?E- 82. 

i i x Gefhlechtd ; Wappen im Wappenb· P.V» 

NEO burg, und Grueb, 2 > — eisen galten Ci 
dor weni i rberrheil weiß, darinnen ein Halb 

* Sehne — ron en war Adler, Das hintere Theil roth, darinnen 2. gelbe 

fchen, deffen Ehe mit Catharina Elifabet von Straffen übereinander, die unten gezanckt ſind in 


Skronski und Budzow ohne Erben. GSeſtait einer Säge. 
Die von Fehrentheil. Die von Feuer. 
Von ihnen P.I p. 361. Mon ihnen Part. I. pag. 362 
Er George Sigiömmd von Ferentheil auf Die von Ficker. 


Schilckwitz im Trebnigifchen, des Oelhniſchen iſch Breflauifchen. Sileliogt 
Furſtenthums im Trebnißifchen Weichbilde Land⸗ en — tiſch > Breßlauiſchen 
Commiflarius, hatte jur Ehe Annam Sophiam bon | "om Weppeno. P- V.p. 99. ſtehn die von Sidet 
utfhelnig und Weringewe, hie 1717. Mt unfr Den Sränchfhen Gefhlehtern, in te 
— mit einer von deimpth und Tracjteig | Schilde ein mweifer Schwan auf dem Mafkt 
im Möufterbergifchen. Mus deffen erfter Ehe find | (cywimmende, oben drüber eine blaue Straf mit 
verſchiedene Kinder, darunter der Altete Cohn | 3, gofdnen Sternen. Auf dem gecrönten Gele 
Herr von Ferentheil mit einer von Bock und Ober figet dergleichen Schwan. Die vorder Armeen 


aus dem biguitziſchen im Eheſtande lebet. gelb und weiß, bie Hintern weiß und blau. 
Dievon Zeftenberg. Siehel Die von Filgut. Sieht 
Packiſch. Bielgut. 
Die von Feuchtwangen. Die von Filtz. 
pn dieſer luftren uraltert Familie find zwey Von ihnen Part. 1.pag. 363 
— —— 


[an 





il 


ar 
. 
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Chriſtoph Filtz von Schildern im kignitziſchen 
1507 · deſſen Ehe mit einer von Diebitſch und Kileſch 
witz im Wolauiſchen, (deren Mutter eine von 
Haugwitz und Herrendorff im Steinauiſch⸗ Wo⸗ 
lauiſchen;) Von der gebohren: 

George von Filtz. Dieſer kauffte 1547. die im 
Deißnifchen Fuͤrſtenthum liegenden Güter Pu⸗ 
ditſch und Groß⸗Wulckawe; deſſen Ehe mit einer 
von Hammerſtein und Krelau a. d. %. Preichau, 
(Lern Mutter eine von Stöffel und Klein Wirfe, 
witz, des Vaters Mutter eine von Dornheim und 
Klein: Kogen, der Mutter Mutter eine von Dyhrn 
und Kutfchrborwig ;) Bon ihr gebohren : 1. Bal⸗ 
thaſar. Diefer war 1585. Hertzogs Georgü II, 


gu lignitz und Brieg Cammer;Rath und Burggraf 
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Tobias Fiſcher von Kroſchwitz im Jaurifchen, ged. 
zur Schtweidnig 13. Sept. (nicht An. 1509. mie 
in Henel, SileGogr, C. 7. p. 481. fondern) 1559. 
ftarb dafelbft 8. Det. 1616. zt. 57. ann. ein excel- 
lenter Poet, deffen Annales Silehz MS&i in der 
Nhedigerifchen Bibliochec bey S. Elifabet in Breß⸗ 
lau. Opuseft bipartitum, cujus I. Pars continet 
Genealogiasomnium Ducum Sileſiæ; II. Pars An- 
nales univerfz Silefiz, ac in his ſpeciatim quoque 
rerum Suidnicenfum, 


Perrus Fiſcher von Kroſchwitz, der auch zu 
Schweidnig 23. Jan, 1581. gebohren, und daz 
ſelbſt 13. April 1614. æt. 34. ann. geftorben, dum 
adornandis Patrie Annalibus fingulariter incum- 
bit, febre maligna przoccupatus vitz pariter labo- 
rumque telam pieac beat€ moriendo fimul abrupit. 





zu Lignitz, nachmahls 1591. unter damaliger | um 
Fürftl, AWittib Pandes; Hauptmann; 2. David | Epitaph. Er war 1607. 22. Aug. von Kayfer Ru- 
zu Patranowitz im Wolauifchen, 1591. Burggraf| dolpho II. geadelt worden, deffen Ehe mit Catbaz 


zu Brieg, vorhero Burggraf zu Wolau; 3, Ca; | tina Freundin; von ihr gebohren Nofina Gas 


fpar, der ietzo folget. 


tharina, verh. an Johann von Hentſchel und 


Caſpar Filt von Mergdorff auf Vudiſch, Her; Gutſchdorff. Gieftarb 20. Jun. 1657. 


8098 Carls LI. zu Mönfterberg und Oeis Burggraf 


Dero Wappen prafeneirt einen gefpaltenen 


u Deld 1596. nachmals 1605. Hauptmann zu| Schild, in deffen blauem Wördertheile ein gelber 
Bernftadt, ftarb 1606. Gem. eine hen Zſcheſchwitz Wallfiſch, im hintern gelben Theile ein blauer 
2.9. Groß⸗Wangern im Wolauifchen, (deren Wallfiſch etwas gewunden, als ob fie ſchwimm⸗ 
Mutter eine von Liedlau und Adelsdorff;) Won fen, und ihreKöpfe unter ſich habend, und zwiſchen 


ihr gebohren: 
George von Sie auf Puditſch, Aorirte 1617. 
An. 1715. im 
von Filg auf Bunckay in der Stande&sHerrfchafft 
Wartenberg, der Barbaram Elifaber von Kalckreut 
a Wittib nebſt einem eingigen Sohne und 
2, Töchter hinterlaffen. 

An. 1721. vermählet fich Herr Caſpar Ernft 
von Filg und Plohe, nach Abfterben en 
von Wenzky und Ruppe:Sdorff, abermal mit eis 
ner von Pritwitz, Johannis wenceslai von Prit; 
witz und Gramfihüß, und Annz Matgarethæ 
don Pofer Tochter. Conf. Herin Herrmann 

Maslographie p. 306. tofelbit aber verſchiedene, 
bernurhlich durch Druckfehler uͤbelgeſetzte Ger 
ſchlechts und Guͤter⸗ Nahmen zu corrigiren. 


Die von Fiſcher. 


rg Be Adel⸗Standes. 


den Fiſchen ein Schiff⸗ Ancker mie 2. Hacken feiner 
natürlichen Farbe. Uber dem gecräiten Zeime 


rühlinge farb Hang Chriftoph owey ausgebreitete Adlers⸗Fluͤgel, deren vörder 


gelb, der hintere blau, in deren Mitte das untere 
Wappen, nehmlich Ancker und 2. Wallfifche um; 
gekehrt, nehmlich die Köpffe und das unterfte des 
Andersin die Höhe Eehrende. Die Helmdecken 
gelb und blau. Aus einem Fifcherifchen Stamm 
Buche. Vid. Wappenb. Parc. IV. pag. 63. wo⸗ 


ſelbſt das Wappen verneuree su finden. Conf, 
die von Hentſchel und Gutfchdorff. 


An. 1704. Herr Johann Adam Fifcher En 


Die von Slachenfeld. 


N . m bon Slachenfeld, 
ä ro eh in Schles 


NR Schlefien ift der Fiſcheriſche Nahme durch | fien,ift geftorben, aber die Familie Horiret noch in 


viel qualißcirtg Subjeda befannt, darunter | Breßlan, 


Die 
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vonF Kupterderg auf Albtechtsdorff und Doapnit da⸗ 
Sy alte Familie führet Ihten Adel Heraug| N. Flandrin um An, 1560. deffen Ehe mit einer 
der Schweiß, wie fie denn auch in Spenero |bon Furne, Myedanti genannt. Mon der 
und Wappenb. P.1.p. 197. den Schweitzern 7 gebohren : 
gefellet wird, in deren goldenem Echilde ein fehrä;| N. Flandrin, deffen Ehe mit einer Kohrbergin, 
er ſchwartzer Balken. Auf dem gecrönten! a-d. 9. Straubing, (devem Mutter eine von Wins 
elme eine ſchwartze Figur, (einer Artifchocke | Dina. d.5. Aſchenbrug; ) Bon ihr gebohren: 
gleich ;) die mit viel goidnen Blaͤtlein oder Ye |__N. von Flandrin, Gem, eine von Eben und 
Ben beworffen iſt. Die Helmdecken auch fchrvark | Brunnen, von der gebohren obgedachte Urſula 
mit dergleichen goldnen Dertzen beftreuet. Singu- | Dorotheavon Flandrin. ' 
laria ſunt Familiarum Helvericarum Flachsland, | An. 1624, forirte Michael, deffen Symbolum 
Eptingen & Berafels, qyarum Laciniz;nigr=con- geweſen: Eh wiegs, denn wags. Ex ftard ju 
fperguncus iunumeris foliolis (eu Corculis aure- | Breßlau 1646. 3. Dec. Vid. Lucz pı 855. Deſſen 
is, velquod ultimam hanc attinet, argenteis, Spe- | Sohn 
nerus, Michael von Flandrin auf Klein / und Groß 
Ein Herr von Flachsland, ein Schtweigerifcher | Briefe, Nieſſte und Saravanz im Breßlauiſchen 
Edelmann, bekleidete 1655. bey Hertzoge Chrilti- |um An. 1672. 
ano su Brieg, damal zu Dhlaurehdirende, die Hof | Jetzo gehört ihnen Klein⸗Muritſch im Oelß⸗ 
Marſchalls⸗Charge. Lucæ p. 1757 · niſchen. 
Ante An. 1660. lebte Chriſtoph von Dyhrn Dero Wappen prafentirt einen: gefpaltenen 
und Köllmichen im Eheſtande mis einer Sn deffen Wördertheilgelb, darinnen 2. ſchr⸗ 








Flachsland, vonder viel Kinder gebohren, fo aber | ge dlaue Balcken, der hintere Theil toth, darumen 
allenebft den Eltern in damaliger Peſtilentz drauf In aufgerichteter nn ee der einen Tage 
gangen. * — — — in . 
s crörten Helme der Loͤw mit dem Degen, ; 
Die von Fladen und Aſchen⸗ ten abgefürgst, und (nicht weiſſer/ ſondern/) rothe 
bur Farbe, Die vörder Helmdecken gelb und blau⸗ 
urg. 
A die hintern weiß und roth. 
Syirsid von Fladen und Aſchenburg der Aeltere,| u einem Stamms Buche de An. 1624 MM 
Alcanienfis Saxo, der Landfchafft Neumaͤrck⸗ | der Karo im Wördertheile, und die Balcken im Hit 
tifchen Weichbildes und derfelben Stadf Syndicus, tertheile, fo auch die värder Helmdedtenweiß 
auch bey den Sürften:Tagenzu Breflau tetetoäßr | roep, die pintern gelb und blau. BR 
vender Übgefandter, ift vom Kayfer Matthia in| An Hofmanni und Buddei Lexicis, wie auch in 
Adelftand erhoben, und mit dem Predicat von! Gelehrten; Lexico wird mit Ruhme dargeſtellt 
Aſchenburg gewuͤrdiget worden, ſtarb 1613. 2. | Petrus Flandrin aus Langvedoc in Frankreich, 
Zebr.zr, 73, ann, Conf. die Herren von Breßler. ein gelehrter Cardinal, welcher zu Avignon 1381. 
23. Jan. geftorben. - 





Die von Flandrin. so 
— nobilisque Sanguis, ſchreibt Henel. C.7.| _ Die von Flanß/ Flantz. 
pag. 547 · NBucelino, Spenero und in Wappenb. —7— 
Von dieſer im Breßlauiſchen von alten Zeiten J den die von Flanß oder Flanſen PT. p- 74 





f >= £ dem 
Rabilicren, auch iego im Delßnifchen blühenden | zu den vornehmften Saͤchſiſchen, und P- a 
vornehmen Adel. Familie werden in Heren Neus | p- 171. zu den Thüringifchen Gefchlechtern geb 
mannd Trauer⸗Reden P. 3.9462. feq, die Ahnen | let, iedoch mit einerley Wappen deſſen S * 
Urfule; Dorothex , gebohrnen von Flandrin, die | weiß, darinnen ein ſchwartzer Adler mit N 
1667. geftorben, und Sigismundi von Zürft und | WolffsSopffe und goldnen Klauen, auf * 





* 
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Vruſt der halbe Mond Blutzworher Farbe. Auf, ud An, 1670. hatte einer von Flafchfe um 
dem gecrönten Heime 2, $lügel, mit ſchwartzen umd Neißiſchen zur Ehe Julianam von Malt.i. 
ee wi di A ge Fugel An. 1685. war Johann von Flaſchth Kdnigl. 
ii} . * “ ie en fi f l q L 
weiß und ſchwartz. Geftant monfrom ea: — im Hertzogthum Schlefien. Luce 


in MeMpeinparma argentea aquilam nigram, aureis . iind 
kan <ruribus, fed capite lupino, reliquo corpori con- —*5 — Honel, C. 3. pug. 772. font fie in6 





ade — deferentem etiam ſanguineam fpeciem Lu- 

ir nz crelcentispe&oriimpreflan, Ex galea coro- R R ‘ 

SET gata prodit jugum expanfum alarum binis nigris & D ie von Fleming. Siehe 
argenteis faſcũs exaratarum, fingulis alis etiam in- Grafen. 

feripti conſpiciuntur foguli gladi ſanguinei. 


7 Spenerus, D ie bon Fliſchenbach. 


—*— Diefer Adel. Familie Alterthum erhellet ſchon 
Pal — daß hei 926. ie nn ‚ron Henel, Silehogr. C. 8.p. 636. 

. Ehronick berichtet, in di . . 
ui * he — erichtet, in die Marck Branden⸗ Die von Fl otke, Guttin 
Bin N. 1461.509 Yang von Flanß mit Herkoge 

XUbelmo zu Sarhfen ing gelobte Rand. Müller. genannt. 
#”  4Annal, Saxon, Von ihnen P.I. p. 363. 


1,1563. tvar George Hauptmann zu Span⸗ A N.i589.25.MayflarbIeldhior Gattin,Flurke 
M * Po Hans Hauptmann zu Belitz, und Conrad mit A don on witz auf Priſtelwitz im 
Lu — Joachimo zu Brandenburg auf dem TrebnigifchsDelänifchen,) des Fürftl. Ctifftg und 
TE 3 u Wahl Tage zu Franckfurt am Mayn. Jungfrauen⸗Cloſters Trebnitz Schaffer ( Haupfe 
we = 2 1620. Henning, Chur; Brandenburgifcher mann.) deffen Ehe mit Margaretha von Sala, 
—* en neue —— die ſtarb 1598. 26. April, liegen beyde in der 
—— ee, und DelsYn, 1530. Pfarr⸗Kirche gu Trebnig begraben, 
se) Ar Ta J 
Er ahung-Olmguph.. Die von Foglar, Fuglat. 
ne An, 1596. wohnte Otto Heinrich von Flanß | Dh. von Fuglaranf Godow hatte zur Che Ju- 
* gnicht Pflantz,) Fuͤrſtl. Briegiſcher Stall⸗ Mei⸗ ditham von Bludowski,' Joachimi von Blu⸗ 
Men Gergogs Friderici IV. zu Bignig Fürftl. Leis | Fowski auf Hafchlach im Tefchnifchen, der 1607. 
— — geſtorben Tochter, von der gebohren ge Töchter, 
| i { ofchonowitz. 
Die Flafchky, Zlafchke.  |iermcnsencunsen Huck auf Tasinoe 
Ind eines alten Boͤhmiſchen Gefchlechts, wie ie find noch heute im Teſchniſchen zu finden. 
denn in, D. Redels ſehenswuͤrdigem Prag Jebo 1723. Heranjchnlichet Dafelbe Hert Ge- 
P. 158. angefuͤhret wird Smilo Flafchka von Ri⸗ orge Jaroslaw Foglar von Kaltwaffer auf Chu- 
ung, 026 Königreichs Yöhmen An. 1401. dow, KleinsPaniowsky und Chechlo, der Freyen 
Obrifter Müng-Meifter. Und Balbinus in Mifcell. Standes y Herrſchafft Beuthen Laud Rechls⸗ 
Bohem.Lib. I. Dec. 2. fehreibt von ihrem Wap⸗ ißser x 
Pen Domini Flaſcæ in rubro Campo ferunt equum Beyſtitzer. 


dimidiatum frenatum album. * orch tnaw 
9 
In Schleſien fauffte Un, 1656. Matthias Anz Die von 5 * Tabularii 
Den — das Gut Dbers Eunern im Moͤn⸗ ANY" 2604 Achatius ns — 
ergiſchen, von denen Hert Sebot⸗ Bublici, Regiorumque Ju u 
Fendorff / Her — m Sebot⸗ — Svidnicenfi & Jauravicnh Aduarius- Des 
I. Theil, KrE 
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| Dei Wenceslai — —— 
ee ea en | Die von Franck und Fran 
gedenckt Nafo in Phenice p, 116. enburg. 




















» Pr ö Obias ck ‚geb. . 
Drie von Fragftein. Sichel Tai 161a: 3a emart Ka were 
\ Frey⸗Herren. und Friede: im Kriege von An. 1632. dur 


ıgjährige zu Noß und Fuß In Kayf. Maj. 
Ferdinando IT. und IL und Thurf. Durchl. zu 
Sachfen Joh. Georgio 11. geleifteten Dienfte, dar 
innen er diß an die Charge eines Capirains uͤbet 
eine freye Kids Compagnie Dragoner geſtiegen; 
im Friede von Un, 1654 in unter fchieblichen Off- 
ciiszu Lignitz, folgendg von An. 1669. ald Conful 
und Dort Wacht, Meifter dafelbft, wie auch die 
ſes Färftenthumg Deputatus ad Publica, flard 17. 


Die von Frande, 


DEN diefer Oscafton fällt mir bey der edle 
: Suffter und begüterte Erb⸗Vogt zu kigniß, 
| Frantzko genannt, welcher fidy ohne Kinder, die 
ihm frühzeitig weaſturben, fehende, ſeiue Mildig’ 
keit gegen Die Geiſtl. Jungfrauen Bene dictiner⸗Or⸗ 

deng, zu Lignitz auſſer der Stadt nahe an der 

Etat, Mauer, aleich zwiſchen der Stadt; Mühle| Dec. 1686. nachdem er in zweyfacher Ehe gelebt 

| und dem Ziegen⸗Teiche gelegen geweſen, reichlich] erftlich mit Elifaber won MWieghorft von Frendurg 
A gaciret hat, wie befagten Cloſters Etifftung, and] in Holnein, Chriſtoph Wilhelms von Wolff von 
dievom Biſchofſe brecislao Au. 1348. 2- Adus Krenipe in Holftein Tochter, verehligt zu Mg 

Maj. beſchehene Confecration befaget, dahero Die} burg 164 1. 28. Sept. fie ftarb 1656. 16. nal. 

Elofter- Jungfrauen feine Gebeine mit dem Leiche] Bon ihr gebohren 4. Göhne, 3. Ichter, wovon 

fieine in ihr iegigeg Klofter zum H. Creutz aus bey feinem Abfterben nur 2. Söhne gelebt und 

Danckbarkeit verſetzet, wo er in dem Chore auf) z. Tochter, die alle todt, nur daß von dem einch 

Steine in vollem Panger ausgehauen zufehen ger] Sohne Mauritio noch cine Tochter vorhanden. 

Weſen, mit dieſer Anfeription : —* der — * hatte er 3. Kinder, Dit ae 
nno 1364 in Vigilia Sanctæ Marix Magdulenz uͤhzeitig geſtorben. 

— Ktan200; Advocatus Lignicenſis, Vir pro- Er hat 1679. von Kayſ. Maj. den eher 
bus, honeflus, Benefadtor Monachorum & Mo- Nobilität überfonmen, de en Wappen prz > 
aialium, primus Fundatar hujus Coenobii vi-} Im totben Schilde einen auffprngenden gohnn 
vißci Corporis Chriſti, cum Uxore Elifabera &] Low mit der rechten Voͤrder Tatze en = 
cum Filiis & Filiabus fuis, Eorum animz re- Schwerdt haltende. Auf dem geerdute X m 
quiefcank in Pace dergleichen (doch unten abgekürgtet) ein m 


Onden olten Zriefende Ao. 133 g.feq. wird er ge⸗ dem Schwerdte. Die Helmdecken rot) und 


ranzko de Trebilwitz ( Triebeltvig i . 
a ne girfefung | le VON Franckenau. 
Von ihnen P. J. p. 364 


Doch reir fommenaufdie Sranden. 
Yalentinus Francke von Giekbach auf Kaubig, D ievon Fran denberg Si ch 
Grafen. 


Nobſchuͤtz und Belmdorff/ im Mönfterbergif. Ihro 
Kayı. May. Rath u des durſtenthums Moͤnſterberg 

Die von Franckenſtein. 
Von ihnen P. L pas · 374 


und Francſteiniſchen Weichbildes Landes: Be; 
radi Sil. Tog. 
DR vornehmen Haͤuſer, fo dient Nahen 


An. 1692. waren in Studis zus. Mar. Mag⸗ 
dat in Breflar Balthafar Erdmann und Johann 


ffeliter, war geb. zu Anneberg in Meiffen 23. Yan, 
b. P. IL. ꝑ. 3% 
Wilhelm von — 


1562. ſtarb zu Franckſtein 28. Aprü 1616. Gun- 
werden im 
unter Die Grepherslichen, BL p. SH DER * 





| 


' 
⸗ 


oder war Francilco Leo 
poldo ver Frangven | C. 7. p. 93. Olshogt. P. I. p. 67T. un . 
zuſtaͤndig. — Anhonge aã eandem pag; aber in Herru M. Ort 
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ſiſchen, und P. eadem p. 123. zu den Rheinlaͤndi⸗ Ihr Wappenift vierfeldig. m ı.und 4 Fıle 
ſchen Geſchlechtern gezehlet, deren iedes aber fein | de erſcheint ein Adler, — ſo daß * 
eignes und von einander gang unterfhiedencs | eine Helffte im erſten und die andre Heiffte im 
Wappen hat, wiewohl G. im Adels-Lex. dieFrey⸗ | vierdten Felde vorkommt. Im 2. und 3. Felde 
berrliche Familie auch zu den Rheinlaͤndern dech⸗ ein Crang, Auf dem gecrönten Helme 4. Straußs 
net, deren Stamm; Schloß Zranckeuftein in der] Federn. 

Grafichafft Eagenelnbogen gelegen und Heute zu . 

Sage dem Bandgrafen gu Seffen s Darmfladt au Die von Frangen, 

Die ordentliche Stamm⸗Reyhe diefes Rhein⸗ F Iner diefes Pahmens ift oder war auf Jacn- 
ländifchen Haufes fängt Humbracht = pi ei und Auchwig im Fuͤrſtenthum Joͤ⸗ 
> an, der An. 948. 5* gerndorff. Msct. 

n. 1217. eignete Albrecht und Ludwig von . . 
Sranckenftein dem Slofter Königebreitungeninder| DIE VON Freitag Freytag 
Ai —— Henneberg Zinſen und Guͤ⸗ Tehn in Buzelino — si * 
Weinrichs Hennebergiſch. Kirchen, ‚en; A 
Staat. 2 giſch. Kirchen⸗ und Schul Sk P.I.p. 283. unter den anfehnlichiten 
An Schlefien: Braunſchweigiſchen Gefchlechtern mit dem Nah⸗ 
Infcriptio in Monafterio S, Adalberti Vratislavia; | MEN Freitag von Fronleuten, wie fie dem auch 
Inter Ornamenta Monafterii D. Alberti ex Or. etwwag autendes m Wappen führen, nemlich im 
dine Prædicatorum Wratislavie exſtitit F. Jo- fhmargen Sähilde eine filberne Glocke, auf dem 
hannes de Franckenftein, primus Do&tor Theo. Zelme einen gefoundenen Bund, mıt abfliegenden 
logiæ Univerficatis Lipfienäs, Vicarius & Refor- Enden, auf ſolchem Bunde drey Strauß⸗ Federn, 
mator hujus Vratisl. Conventus, Hæreticæ Pra- die mittlere weißz die andern ſchwartz. Die Helm⸗ 
vitatis Inquiſitor per Dioecefin Vratisl, ac Prior decken auch weiß und ſchwartz. 
Provincialis Poloniæ, ſcripſit ſuper Pentateu- | _ I" Ö. Adeld; Lex. twerden von biefem alten 
‚chum, fententias Sermones Magiltrales ad Cle- Adel. Gefchlechte angeführt Heinrich An. 1402. 
rum, de Tempore & Sandlis per totum annum, Abt zu Brauweler / und Hans vom Echloſſe 
cum pluribusaliis, Tractatum de Ofſicio Inqui- Bringhafen oder Loringhafen beygenennt, An. 
fitionis, de Imitatione Chrifti & alia multa, 1491. Ordens⸗Meiſter in Liefland. _ Und im voris 


obiit Anno 1445. a u erhielt F ee Srepherrlichen 
An. 1456. Peter Franckenſtein, des Nat ara er von beiSchloffe GödenS 1. Dieile von 
Breklau. Lucz p. a PB, Raths zu ever in Oſt⸗Frießland gelegen, davon fie fich Frey⸗ 


Herren von Freytag und Goͤdens fchreiben, unter 


D ie von Francke nthal, welchen die Srey Herren Frans Heinrich und Ha- 


. „| ro Burchard An. 1686. ale Kayferl. Miniſtri florir- 

Heli öon Seandengat, —— Henrici| von, die unterfchiedl. Ambafladen verrichtet. 
2 reuer Ritter An. 1294. In Lucz Chronic, p. 558. werden fie der . 
; lauiſchen Ritterfihafft in Schleſien eingeſchloſſen. 
ie von Srangven. Fi 1622. 6. Sun. zt.49. ann. flarb zu Stufe 
Eiger Zeit 1723. im Neumärckifch s Breßlauiſchen Laurencius $reDs 
Herr Johann Wilhelm von Franaven, Hoch⸗ | tan von Kupferberg in Schieſien, Eb⸗Hert auf 


“ Gräfl. Promnigifcher Landee + Hauptmann der | Michelmiß, Ober Sapraſchine ( im Oelßniſchen) 


Standes⸗Herrſchafft Pleß in Ober⸗Schle⸗Stuſe und Pirſchen (im Ne umaͤrckiſchen) J. U. D» 
‚en hochqualiticicter Cavalier. Fuͤrſti. MönfterbergsDelßnifcher Rath, nachmals 


Das Gut Wofhäg in der Herrſchafft Plehß ift | Trachenbergifcher Cantzler. Vid. —— — 
D ibid· 


gef * 
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Tobs Leicpen, Predigt wird ermehnt, ern) Die von Freund und Pohl 
s Leichen; Predigten p. 39. wird erwehnt, er ia) ] * ⸗ 
Anfangs ʒu Trachenberg Cantzler, und nachmals le on reun PR 
Fuͤrſil. Nach geweſen. Und Cunradus in Siiehaf niſch ⸗ Weiſtritz. 
Tog. ſetzt, Laurentius Freytag in Michelsdorff Fr altes über 300. Jahr im Schweidnitzi 
(folk heiſſen Micheltvig) fey gebohren zu Kupfer⸗ NE fen Fuͤrſtenthum continuirendes Adeliches 
berg Au. 1575. geftorben zu Stuſe 5. Jun 1629. Sfhlcht. . 
| zt. an. 49. Allein wenn er 1575. gebohren und | Deſſen Wappen, fo zu finden im Wappenb. 
| 1629, geſtorben, fo waͤre er nicht 49. fondern 54. |P. V. im Zufage p. 13. prafentirt einen geſpalte⸗ 
Jahr alt worden. nen Schild, deſſen Vordertheil ſchwartz, darin⸗ 
Friedtich won Freytag und Sapyraſchin auf) nen eine goldene File ; das hintere Theil roth— 
rufe und Pirſchen, des Breßl. Fuͤrſtenthums | darinnen eın aufgerichteter weiſſer Loͤw. Auf dem ° 
| Koigl. Mann und kandes⸗Aeltiſter, note auch DB | geeroͤnten Heime ein roth geficttet Manns. Bild, 
Raths zu Breßlau, deffen nachgelaſſene jünafte | unten abgefürgt, zwiſchen zwey Flügeln, deren 
Tochter wud 4. Febr. 1632 zu Breßlau an 307 | vördereroben rorh,umten weiß, der hintere oben 
charicẽ von Herman auf Cattern vermaͤhlet. gelb, unten ſchwartz. Die vördre Helm⸗Deck 
: gelb und ſchwartz, die hintere weiß und roth. Ja 
| Die von Freudiger. einem Fiſcheriſchen Stamm⸗ Buche aber wird auf 
A X Misnia in Silefam vererunt. In Scuto ar- | Deu gecroͤnten Helm geſetzt zwiſchen den 2. Ad⸗ 
genteo Peg«fus rabeus, fub cuyus oo lers⸗ Fluͤgeln Samfon mit bloffen Fuͤſſen und Ar⸗ 
pedibns Stellaaurea. Suprä galeam tectam Dia. men biß uber die Knie und Ellenbogen, auch ent⸗ 
demate cortili, Stella aurea ĩnter duo Cornua, cu- decktem Haupte im gelben Haaren, ſitzende und 
jus anterioris inferiora, poferioris fuperiora argen. [fürwert® ſehende, zwiſchen beyden Fuͤſſen einen 
socandent, relijua rubent, ſchreibt Spener Operis weiſſen Loͤwen mut beyden Händen deffen Rachen 
Blerald. P.l.p.247. aufreiſſende. Conf. die von Hentſchel und Gutſch⸗ 


Die von Freudenhofer. 1" Hans Stand, Rocire unter der Zirggin A 


Dh. Sriidrich von Freudenhofer und Zettwino, Er zu Schweidnitz 1390. 
— 680. zum Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ Delg. | Henricus Freund 1439- 
zufcyen Regierungs⸗ Rathe confitniret. Olsno-] Hans Freund 1507. lebte in der Ehemit Hed⸗ 
graph. P.1.p. 682. er hatte eine von gene zur Ehe, | ig Ungerathin, von der gebohren: Caſpar und 
don der ein eingiger Cohn, und eine Tochter ge | Stenzel. 
bohren. Er farb zur Delffe in der Peft 30.| I. Cafpar Freund Reip. Sridnicenf, Conful, 
Sul. 1710. deſſen Ehe mit Hedwig Kobergbergin, einer Toch⸗ 
Das Wappen berer von Sreudenhofer findet |ter Jacobi Kober&berg, welchen 1449. 3. Ditel 
man unter denDefterreichifchen®efchlechtern P.1:T. | vom Kayſer Mazimiliano 1.der Adsl,Stand verlie⸗ 
p.75 Selbtes iſt vierfeldig. Das t. und 4. Dvarz | hen tworden , nebft folgendem Wappen, deſſen 
tier zeigt einen aufgerichteten goldnen gefügelten | Schild blau iſt, im Grunde deffelben ſiehet matt 
Greiff im genen Felde. In 2. und 3. fichet man drey grüne Berge, auf dem mittleren hoͤhern ſteht 
eine vom rechten Winckel des Schildes herabge; | ein Stamm ohne Aeſte, woran oben ein gelber 
hende weiſſe Straſſe, darinnen 3. rothe Roſen im Kober haͤngt. Uber den Helme zwey blaue 
sothen Felde. Auf dem gecronten Helme erfcheine lers⸗Fluͤgel, zwiſchen welchen die Berge, Stamm 
zroifchen zwey Adlers⸗Flůgeln, in deren iedem eine [und Kober wie im Schilde. Die Helms Decken 
Mofe iſt, der unten abgefürgfe Greiff, mit ausge; | blau und gelb. Won befagter Hedwig iſt ge 
breiteten Vorder⸗Tatzen, in ieder Tage eine im Sl; | bohren : . 
gel befindliche Roſe am Gtiele haltende. Die vör;| ErafmusL Freund, Conful Sridnic. ftarb 1578 
der Helmdeck gelb und grün, die hintere weiß | deffen Ehe mit Clara Eifagfin, Franciſci Tochtet, 
und rot). yon der gebohren: PR 











Den 4 


—*8 
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Eraſmus II. dieſer ſtarb 22. Yun. 1596. und H. Neudeck im Schweidnitziſchen ſchreiben; es iſt 
fiegt zu Strelen in der PfarrsKırche begraben, | aber fein Neudeck im Schweidnitziſchen, wohl 
deſſen Ehe mit Roſina Barthin von Zweybrodt; aber ein Neudeck um Polckwitziſch⸗ Glogauiſchen. 
ſie — 2 14 30. — — deren — Catha⸗ 
rina Hartlebin von Angelshauſen, deren Wappen 
im Wappenb. P. IV. p.78.) Bon ihr gebohren D ie von Freyenfels. 
ee Peter Fiſchern von Kroſch⸗ Bon ihnen P. 1.p. 374. 
witz, fie farb 4. Sept: 1633. Nno 1693. verlohr Herr Heinrich Wilhelm 

NN een Geo, Ba he mit Bartara| Avon Sepaifle af Die, ud Wer Pas 
von Schindel und Wickendorff. Wonder gebob; | fe im Delßnifchen, ſeine Gemahlın Maria Elifa; 
ren: Francifcus und Pancratius. bet von Wolfisburg durch den Tod zu Breßlau, 

) Francifus Sreund, ftarb 1535. deffen Ehe] mofelbft fie den 25. Jun. zu St, Eliſabet begras 
mit Urſula, Hieronymi Dreſchers Tochter, von ben werden; von ihr gebohren ein eingiger Sohn, 
ihr unfer andern geboßren: Hedwig und Hen- Jder jung in Srudiis geflorben- 
ricus. Roch jetzo Herr Jacob Ernſt von Freyenfels 
1. Hedwig Freundin, deren Ehe mit Gregor | auf Burckersdorff und Friedersdorff im Schweid⸗ 
gm, dem fie drey Töchter gebohren: a. Ca | nigischen. 
tharına F:eundun, verm. wit Frang von Troilo; , , 

b Martha verheyrathet mit Balthafar Prauſern; Die von Sriedeberg / 
€, Joachim. , “ R 

2. Henricus $reund, Biſchdſſl. Rath zu Neifle, Fr iedenberg. 
ſtarb 1599. deſſen Gemahlin Martha Pit On den Freyherren Meltzer von Friedeberg 
nerin, SC’ oben bey den Frepherrlichen Zamilien 
2) Pancratius Sreund, ftarb 1552. 31. May Erwehnung geſchehen. 
deſſen Ehe nit Barbara Monauin von Gnichwitz. "Syerer von Zriedenberg und Allgersdorff Wap⸗ 
Ven der gebohren: — pen ſiehe Parte mea I. p- 374 Diefe haben mit 

Hand Freund von Pohlniſch⸗ Weiſtritz lebte | npefagten Freyherren feine Bertwandtfchafft, 

1556. — buden führen dag Kotulinskiſche Wappen mit 
Amno 1572. 17. Zul, gefegnete die Zeitligfeit den Strauß ; Sedern und einem Greiffen⸗Fuſſe, 
Gregorius ( nid;t Georgius, wie IN Lucz pag-915. doch mit dieſem Unterſchiede, daß Die Herren von 
Seeund, ab Avis usque de Republ. Svidnicen Korulinsky ihren GreiffensZuß unter fich £ehren, 
optime meritus. DE Aabaſternes Grabmanl die von Friedeberg aber drehen ihn in die Höhe 
in der Pfarr Kirche zu Schweidnitz anzutreffen, | „nd war mit einem Beyſotz von drey rothen Kos 
über deffen Künftligkeit fich die euriöfen Anfehaus| %,, mie denn auch Herr Johann Anton von Sries 
er verwwundern mäffen, dabey zwey Grab⸗Schriff⸗ denberg im Schweidnitziſchen eine von Korulinsky 


3 d alfo anfängt! inbat 
„deren andre ſich dit (ab Marmore tumba fe- ice Dignicät veranfehnlichet dieſen 


Gregorium hoc clau — en jeiger Zei 
BEN... och Adel, Nahmen jetziger Zei 

Nomina cui dulcis fecit Amicitia, 2 En Anton Derel von Sriedenberg beym hos 

Militia clari Majores digna tulere hen Dopms Stifft zu St- Jobann. in Breßlau Ca- 


Multa fub Aufoniis Premia Cxfaribus. — 
&c. Monum. Grunzan. 


An. 1596. 15. Novemb. ſtarb zt. 57. ann. Die von Sriemel, 
hinifh Weiftrig im " , 
Er 8 
per GE rpeibnig begraben. durch Heyrath verlnuͤpfften Hoch⸗ Adel. Zamilie 
Sch) finde auch, daß die von Freund ſich a. d· find oder rg 1; — 


- 
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elhßni Hauptmann Friemel aufj blau, unten ſchwartz. Auf dem Helme zwey ne⸗ 
Peer — — ben einander gefügte Adlers⸗Fluͤgel, mit der Straß 
In Wolauiſchen Herr Carl Chriftoph von Fries] fe und Lilien bezeichnet, der hintere Flügel iſt oben 
mel auf Groß Mewdichen, (deffen Frau Mutter | ſchwartz, unten dlau, der vördere oben blau, unten 
eine von Caniß;) dieſer befitst im Mielitſchiſchen ſchwartz. Die vörder Helm Deck gelb und (htvarkı 
u I honkawe, welches er vom Herrn von | die hintere blau und weiß. 
aufft. 


Die von dritſch. Die von Frobelwitz. 


: Mon ihnen P.I. p. 374 
Tchen in Henel, Silefiogr, C. 8. p. 765. und : Er 
ir prima Origine aus Pohlen herſtammen⸗ 
S: ea Brfökamee Dura —— CE Benin anfehrıliches Befchlecht, fo ich 
Schi if gefpalen,im Vördertpeife et fcpein  NaGRaLE in dem gegen Poplen- geegenen Sir 
Wei Gel, Darinnen ein gehömeter gelber Mond, | TDUT DENE Malie nn kn 
— ein roth Feld, darinnen eine Zan⸗ nannt, zu — und Ellgut * —8— 
—* ee auf Dem geeränten Helme Ein | een SReichbilde, Delnifchen Färftenthung, if 
Die Helm Daten er bejeichnet. De @üter liegen nich weit von Stroppen. 
Voreini it Aori j N. von Srobeltwig und Ellgut, deffen Ehe mit 
D ch me auf einer von Reinbaben und Schlaube im Wolaui⸗ 
eg = — —— ſchen.· Von ihr gebohren: 
eine Seo. Hauer — ee A Dans Be —— uns Aa 
; interli ; uf, elßni enthums Lan 
leo —— hinterließ von zwiefacher Ehe zwey 2 4 defen 38 einer von Wehen 
Aug der erften Ehe iſt die Tochter, des Herm | IND Tihtenig, Cderen Mutter eine von Dcc ENT 
u von Wenzky auf Niclas, ir Era ae nn 
Aus d i 8 der Aeltere v belwitz umd Elgutt 
Eis Doberan an Den km auf Rede und Saderiahtr k- * 
bo i 635. 1641. d t Mar 
Sie ee ae Pe Kormuig ms —— —* (derem 
’ . — *. von ——— und u 
2 at tter eine von Tader un ' 
Die don Fritz und Adlers⸗ der Mutter Mutter eine bon gangenan und Groß⸗ 
Cron. Send ;) — hand — — 
Eer Johann Maximilian Fritz von Adlers⸗ Here von Frobelwitz und Ellgutt auf CAT En, 
Die —— ter ade um ZIP un "Hand Srldrh on Back un. Dr 
ae ſchuͤtz im Trebnigifch  Delßnifhen. Sie farb 


. 1702. 

Die von Srobeln. "ie An. 1570. N. von Frobelwitz. Deſſen Ehe 
Fr von Srobeln auf offen im Fürftenthum | mit einer von Mutſchelnitz und Werſingawe. Von 
Jaͤgerndorff vor weniger Zeit, ihr gebohren: zaem Od 
In einem alien, meiſt Schlef. Wappenb. finde| Hans von Frobelwitz auf Hoͤnigern ns 

ich die von geben: inderen Schilde eine vom rech⸗ Dampſchitz, deſſen Ehe mit einer von vod 
ten Winckel des Schildes herabgehende Straſſe, | Lobris, von der gebohren : Anna Margaretha,dıt 
darinnen drey goldne Eilien, der Schild ift oben heyrathet 1554. an Melchior von SE 





| 


Ei" rer 


; Matthiz feine beften und £oftbarften Bücher ges 
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Gugelwitz, ber Freyen Standes; Herrfchafft Me] _ an trifft a i ilie im i⸗ 
litſch Land; Hof en ana _ an, —— a 
, m Mappenb. P. IV. pag. 64. find auch die 

: ⸗ von Froͤlichen, deren Schild vierfeldig, im x. und 

Die von Frobrig, Fro 4. weiſſen Felde ein einfacher ausgebreiteter ſchwar⸗ 
berg. tzer Adler, im 2. und 3. ſchwartzen Felde zwey 
At 1500, George Srobrig von der Klein; ‚creußtveife übgreinander gelegte gelbe Schlägel, 
Dober, (Jego Döberie) im Delßmifchen, unter (tudites) auf dem gecrönten Helme zwiſchen 
Hertzoge Consado dem Weiſſen zur Delffe, AR. zwey ausgebreiteten Flügeln, Deren wörderer oben 
Breslau. weiß, unten ſchwartz, der hintere oben ſchwartz, 
unten weiß, der fehtwarge Adler. Die vörder 


Im Wappenb, P. IT. p. 35. kommen die Frey⸗ — 
herren von droberg vor, in deren vorhem Schilde Helnu Decken gelb und ſchwartz, Die hiutern weiß 


Ai auf dem Fr Ben — — und ſchwartz. 
eder in die Hoͤhe gekehret. Die Helm⸗ Decken 
weiß und roth. Die von Fuchs, Fuchſen. 
Von ihnen Part. I. pag. 975. 
chs in Franconia & Sileſia Vulpem geftant, 
Die von Froͤlich. Fesrie Spener. Oper. Herald. P, 1. p. 364 
Ahr Wappen P.meal. pag. 375. - 365. Ob die Schlef. Samilie Fraͤnckiſcher, oder Die 
On diefer Hoch⸗Adel. Famille hat in hohen |Sränchiche Schleifper Ankunft, oder ob deyde 
Landes Expeditionibus durch rühmlicyfte Vohlniſchen erſten —— ie ee 
Meriten, ud fonft duch Wohlthätigfeit fich ſtets⸗ An. 1091. ftarb Petrus Eques Polon, ex Nobili 
waͤhrenden Nachruhm erworben un — gl su Breßlau, von dem 
oben en Grafen Fulco. 
Hans George von Srölich und Freudenfels, Ih⸗In er: Sil, Tog. p. 213. wird er genennt 
zo Kayſerl Majeft. Kath. Er war vorhero der | Perrus I, Eques Silel, € Familia derer von Fuchs e 
Herren Fürften und Stände in Schlefieu Gene- | Scholaftico & Canonico Epifcopus Vratislavienfis 
ral - Steuer ; Einnehmer, entſchlug fich aber dies nonus, mortuus in veneranda Canitie An. I0QI. 
fer Charge nach guugfam getragener Laft damit) Die Adel. und zum Theil Freyherrl Familie von 
er ohne diel Sorgen der Devotion pbliegen moͤch⸗ guchs in Francken führe von einem in dem Fürs 


te, da er denn von Jhro Majeſt. in Adelftand er; | ftentpum Schwargenberg nicht weit von Hohen⸗ 


hoben, auch zu Dero Rath ernennet worden. Er! Landsberg gelegenem Stamm;Gute den Beynah⸗ 
war ein rechter Frölich im Geben, Hilaris dator, | men von Dornheim, und hat fehon An. 1179. dem 
waffen er zu Breßlau bey der S. Dorochez; fırs| Thurniere zuDettingen beygemohut. GAdeld;Lex. 
ehe eine Sodalität und Altar der H. Barbara zu] Won der Schlefifchen aus Schwaben pofteri- 
Ehren, und der Kirche 8. Matthiz 3000, Floren, | senden Einie zu gedencken, fo finde ich in Catharinz 
damit von jährigen Zinſen wochentlich vor ihn | yon Gregersdorfi, die an Adam von Senitz und 
Meſſen u.Bigilien gehalten werden mögen,befchies | Rudelsdorff auf Ranckau vermaͤhlt geweſen, und 
den, auch jeztbefagter Ordens; Bibliochec zu S.} 1616. geftorben, ihrer aus 2. Tim. tu habe 
' ı Bücher ges | einenguten Kampf gefampfet x. von iſtoph 
ſchencket ; die ſtadirende Jugend mit Benehcien | Reicheln Pfarrern zu Ranckau gehaltenen Leichen⸗ 
unterhalten, und zum Convict zu Breßlau zwoͤlff | Predigt beygedruckten Perfonalien dero Ahnen ie 
taufend Floren geftifftet hat, Er war gebohren — 
zu Klein Glogau in Ober-Schlefienftarb zu Brei] N.von Fuchs von Ebenhofen in Schwaben, 
lau 27. Novemb. 1697. Epiced. & Nova Lite. hatte zur Eheeine Freyin von Parchwitz in Schles 
tar. Germ. an. 1703. P 167. Henel ; Sileſiogt. C. fien aus dem Haufe (nicht Parchwig, fondern > 
7: · 178. Schildberg; von ihr gebohren: 





NR, von 


u 
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N von Fuchs und Ebenhoſen, deſſen Ehe mit er find nur zu bemercken die Fuͤrſtiſchen Abe 
einer von Reder und’dorau, (deren Mutter eine H nen ausHermCafparfteumanng Trauer Re⸗ 
von Pogrel und kampersdorff; ) Bon der geboh⸗ [deu b. TIL. p.420 · ſeq.und 462. ſa. 
ven Anna von Fuchs a. d. H- Ebenhofen, verm. | N. von Fürſt hatte zur Ehe eime von Winter 
um An. 1580, an afpar von Greger®dorff von |a.d. HSchwartzengrund. Won der gebohren: 
und auf Greger&dorff,von der obgenannte Cathas | N. von Fuͤrſt, deſſen Ehe mit einer von Schwidt 
rina von Gregersdorff gebohren worden. und —— * een = von Wolmer 

. j lund Lauterbach ; > Won ihr gebohren : 
Die von Zulftein, Fulleftein.| M.vongürft,defien Gem. cine von Bucher ud 
we Bon ihnen Part. I. pag: 455. Coot. Puchau (deren Mutter eine von Aichheufer 

\ die von Herbortb, 


beonhartwitz, des Vaters Mutter eine von Kinds 

fleiſch und Stracytoig , der Mutter Mutter eine 
AN no 1495. Johann Sullftein,Hergogs Henri- 
gi. zu Mönfterberg und Delg bey Antritt Des 


von Bruck, Augermuͤnd genannt, a . d. H· 
thal ;) Von ihr gebohren: = 
ro Sürflichen Delnifhen Regierung Mar⸗Sigismund von Fuͤrſt und Kupferberg auf A 
fall, 1520. brechtedorff und Quaßnitz, ftarb zu Btehlau 29 
An. 1506. Henricus Fullenſtein, Weyh Biſchoff | Sept: 1674. Gem. Uefula Dorothea von Flan⸗ 
gu Breßlau und Bifchoff zu Nicopolis, weyhete drin, die ffarb 14. Sept. 1667. nachdem von ihr 
1520, Vigilia $. Trinitacis zum Prieſter einen unter andern gebohren : 1. Gextraut, geb- 19 
ürnberger Johann Heß, der nachmal Luchero Jun. 1656, verm. an Wolffrom Chriſtian von Ar 
beygefallen. Hankäi Sil. Alienig. p. 366.372. 681 und Groß + Schorgau auf Zweybrodt und 


Die von Funcken Blanenau, Sie farb 21. Febr, 1686. 2. Eli 
+ 


nora, geb. 1658. 17. Yug. verm. 28. April. 168% 
Be in Silefiogr, Henel,C. 8. 2.76 5. zum Jan Hang Ehriftoph von Tarnau. 

ef. Adel geſetzt, mit Anziehung ihres z a — 
Bappensim Wappenb. P-IV.p.68.flbtes zeige | Die von Fürftenflein. 


im weiſſen Schilde einen aufgerichteten goldge⸗ 
erönten Low mit einen —— ——— Its Sephiect kommt in alten Briefen 
I * 


iſt ſchwartz / doch find deſſen zwey rechte Beine, das * 

Hintere und vbrdere vi Auf dem gecrönten An. 33 unter Hertzoge Ruperto zu —* 

Helme erſcheint zwiſchen zwey blauen Adlers⸗Fluͤ⸗ da gewefen Buchart von Fuͤrſtenſtein. Und 

geln, deren ieder mit einer gelben Straſſe und drey 1391. ldem Buchatt. Conf. die von Chotienits. 
Die von Gaba. 


Roſen bezeichnet iſt, der Loͤw, wie im Schilde, doch 
unten abgekuͤrtzt. Die voͤrder Helmdeck ſchwartz 

Dr Hoch ⸗ Adeliche Familie fette fich, a3 

Böhmen bey ehimahliger Unruhe Fommeil 


und gelb, die Hintere lau und weiß. 
Die von Fuhrlohn. de, in Schtefien in Fürfgenthum Mönfterberg 
ch finde in einem MS&o ihre Ahnen in folge» 


Im Breßlauiſchen. Silchogr. C. 8. p.772 
der Stamm⸗Reyhe: 


Och ietzo 
N Herr Johann Heinrich Fuhrlohn, Koͤnigl. 
Dire&tor und Dber 300 Amtmann im Hertzog⸗ 
thum Schiefien. 


Die von Fürft, 
Part. I, pag. A i J 
ne 38 ze - 
von 


















N. yon Gaba und Ribian in Bohmen hatt· I 
Ehe eine Korzenskin a, d. H. Terefchau in Hy 
men, von der gebohren : er 

N. pon Gaba, deſſen Ehe mit einer Baubinskin 
a. d. 9. Augeft in Böhmen (deren Mutter = 
* — a. d. H Malowiz in. Boͤhmen; 
Von ihr gebohren. 

Paulus von Gaba und Ribian, deffen Ehe F 





ıf, 
li 


— 
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ner von Leneyſen a. d. H. Grueb und Kreywitz in] guineam, fuͤhret. Auf den geerduten Helme er⸗ 
DbersPfalg, (deren Mutter eine Millnerin a. d. ſcheint ein eifenfarbiger geharniſchter Fuß mit 
H. Millheim im Lande ob der Ens, des Vaters Sporen, defien Knie die Krone berühret. 

Mutter eine von Rofenthal a.d. H. Kofenthall' Woneinem Herrn von Gabeleng, welcher um 
in Ober⸗Pfaltz, dev Mutter Mutter eine von Dieg) An. 1680. die Amts⸗Verweſerſchafft des Fürftens 





a. d. 9. Dietmansdorff in Ober-Pfalg;) Von thums Croffen verwaltete, vid. Luce p. 1355. 


ihr gebohren: 

Joh. Georgius von Baba und Nibian auf Wer 
nig-Noffen und Bernsdorff im Mönfterbergifchen 
in Schlefien, deffen Ehe mit Suſanna von Rei, 
chenbach a. d. H. Eiebig in Böhmen, (alüs Eva 
2. Heugel und Polockwitz;) Won der ge 

ren . 


Herr Johann Friedrich von Baba und Ribian 
auf Nieders Eungendorff im Mönfterbergifchen, 
beyrathete 1696. Evam Sabinam von 
bahr und Poſielwitz, vow der gebohren: 1. Herr 
Carolus Erdmann, geb 1696. fteht in Kayſerl. 
Majeft. Krieg; Dienften; 2. Job. Cafpar, geb. 
1701.3.ChriftianaEharlottaErdmuth,geb. 1703- 


* 


4. Carolina Wilhelmina, geb. 1704. 5. Johanna 


Luyſa Eleonora, geb. 1705. ſtarb; 6. Johanna 
Luyſa Regina, geb. 1705. 7. Septemb. 7. Chris 
ftian Auguſt Sigiemund, geb. 1710, 8. Emeren- 
tiana Magdalena, geb.25. Febr. 1714-9. Wences- 
laus Fridericus Rudolphus, geb. 1715, 


Die von Gabeleng, 


Von ihnen P. I.p. 376. 


Pen oil den Urfprung dieſes Adel, Ger 


ſchlechts fich vindiciren, und daſſelbe von ſei⸗ 
nen Jablonowskern herleiten: Hier (in der Laufiß,) 


Die von Gafron. 


Von ihnen Part. I. pag. 376. 

Er uralte Familie derivirt dern Ankunft 

aus dem Königreiche Pohlen, wobey jedoch 
zu bemercken, daß, gleichwie Die Herrn von Ga- 
wtonsky und Gawrony in Wohlen zweyerley, (tie 
hernach folgen wird,) welche zwar gleiche Nah⸗ 
men, aber nicht einerley Wappen führen: alfo 
auch die Edlen von Gafron in Schlefien, von je⸗ 
nen, mit dem Wappen differiren. Aug Pohlen 
lieffen ſich zwey Gebrüdere in Schlefien nieder, 
und- brachten im Wartenbergifchen erftlich dag 
Gut Bufchfe, folgende Ober⸗ Stradam und Trenw 
bitichau an fich, welche Stamm⸗ Feige nach 
der Zeit fich Durch verfähiedene Sproffen vermehrt, 
wie denn auch von ihnen der Ritterſitz Gafron 
im Wartenbergifchen, ingleichen das Gut Gafron 
im Raudniſchen Weichbilde Wolauifchen Fuͤrſten⸗ 
thums vermuthlich ſtammet. vid. Henel. Sileliogre 
c.7. Pag» 721. 


J. Von der * Ober⸗Stra⸗ 
am, 
Sind noch im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum die 


befit es heute zu Tage (An 1714.) die Güter] Haͤuſer Eichgrund und Mahlen, und im Moͤn⸗ 
Heydersdorff, Spree und Hähnchen im Görligis] fterbergifchen Haltauf. 


ſchen, ingleichen auch das Gut Kalcke in der Herr 
haft Pforten; find Worte Herrn Groffers in 
feinen Lauſitziſch. Merckwuͤrdigkeiten. 


An, 1719. ftarb der vortreffliche Cavalier Herr 


Allein die Welt; Kündigen Herrn vonJablonows-] Balthafar Wilhelm von Gafron und Ober⸗Stra⸗ 


kiund Jablonowa in der Ploczkiichen Woymods| dam, Doms Dechant zu Merfeburg. Deffen 
ſchafft in Pohlen gehören nach Okolski Bericht] Bruder , 

Tom. I. pag 550. zu dem Haufe Prus, welches/ Der noch Icbende Herr Hand Bernhard von 
im weiffen Schilde zur Lincken eine Blut; rothe Sis| Gafron und Dber ; Stradam auf Eichgrumd, 
el, zur Rechten ein halbes Huf; Eifen blauer] Janſchdorff, fie auch ein Antheil von Dobris 
Farben, fo daß Sichel und Yuf; Eifen emander| (hau und Stampen, (alles im Delnifchen, ) 
entgegen geftellet find, drüber aber ein anzerthals |ein hochqualificirtet Cavalier. Gemahlin eine von 
biges rothes Creutz, Crucem fesquimediam fan- | Kreckwitz und Joppendorff. Von derein Sohn. 


I. Theil, gut Mah⸗ 


— 


— 
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— — — — — — 
Mablen. | — En — 
R er ad. I N + 
An. 1714 19. Deeemb- ... Ser George N. von Gafron und Janſchdorff auf Bingetau. 
jeorıch von Gafron und Zon SAMEN MÄ| Gem. Barbara von Dyhen und Schhnau, (4 
„Hopfen und Sendig, einen Sohn hinterlalende,| om Mutter eine von —— * 
von dem hienächtt, der andre Sohn war etliche EN Konav in Pohlen , der 56 fe Deffer beifin 
Sahe wor de —— —— 4 Wilckanew in Villogto- 
Züchter , Deren bee) allbereit, KERN wed a | Dung Diftrictu, derer Okolski TIL. pag- 146-9 
die Herrn Gebrüdere von Syelmeich, und eine an Denesrden dem Haufe Lis, von w — han 
Herrn von Rothlicch yermählt waren, die vierdte „ 233. nachgufebens > Ren ie gebohren wen * 
‚nach, feinem Qode an Keren von Kan nsky auf | 9.2, Söhne und eine Tochter Elifabet von Gaf⸗ 
— und Mini, doch dieſe letztere „un a.d.H. Vingerau, verm . — 
arb 14. Jul. 1723- 58 
Here Maximilian Ferdinand von Gafron und Surfer. 3. ana 
Ober⸗ Srradam auf Mahlen, ein Hochgelehrter | 7 pen Kath) und Ganpler- — erfonalib. Cot- 
Cavalier, lebt im Eheftande mit einer von Kaldı li ab Heugel it Gu 2 629. mortui cum 
yeut und Ulbergdorij,denen GOtt Kinder bald gibt, | Gratione — — Olsnz in 410 


balb int 1. Hang von Gafron auf Yankhdorfl und Di 
Aaltauf. her, Stradam 1360. deſſen Ehe mit einer von 
Herr Adam Abraham von Gafron und Ober⸗ Borfchnitz ; Von der gebohren: 1. Hand; 2 
Eteadam auf Haltauf, ward von Ihro Königl. bel; 3. Nieol. 4 | 
Majeſt zu Dennemarck An. 1712. zum General-| 1) Hand von Gafron und Ober⸗Stradan an 
Major ernennt. Deſſen Srau Schweſter zu Halt Meudor, Domatkhin , Bruſchewitz Loſchwitz 
auf noch lebt/ aber o hneKder ageachtet fie zwey⸗ Eichgrund, geb. 1593, deſſen Ehe mit Cotharuo 
mal verheyrathet geweſen. ni — —5 — Seine he b * 
erg, die er ſchwanger un mit 2. 
U. Das Haus Trembitfhau, faffen, als et 1602- Iegten Septenb.durd I 
Beſtehet zu diefer Zeit in einer eintzigen unver⸗ reifen der Pferde und unglücklichen Sun 
rafheten Perfon , und deren Scvefter ver Wagen ums Leben kommen/ wie ſein Epitaph 
mählten Frauen von Koſchendahr auf Sap-| iM Domarfchin lehret. i 
preſchin. 2) Wenzel von Gafton auf Hber , Strada 
Fir wollen von ihren Ahnen noch etwas bey⸗ Jauſchdorff, Peucke und Dalbersdorff / 
fuͤgen. Ichen Facſteathums 1040 Landes‘ zenedie 
An. 1358. Przibke bp1t Gaveron auf Bufchke | nachmals Hertzogs Sylwii zur Dis Rad - 
im —— — Diefed Gut mag jeho | Land⸗ Hofe’ Kichter, gebohren 1580. ka 4 
wenig mehr bekannt» ſeyn, doch wird in alten | Xanfchderft 1649- Cunradi Sil. Tog Gem) ' 
-gBriefen des Wartenbergifhen Gebietes gefunden | Yarbara, Cafparı von Poladowsky don und 
Derhogs Conradi zur Oelſſe Brief, daß Przibke | Poftelwiß, Zantoc) und Reudorff/ und Anı= w 
von Gaveron verfaufft und aufgeneben hatalles| Dyhrn und Schönau Tochter, von det went 
fein Gut Buſchta genännt, mit allen feinen Zus] ich gebehren Bartholomzus Auf uſhten 
gehdtungen, Wäldern; aͤhlen Zeichen, Waſſern, des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Rand; Comm’ 
groß und Fleinen ic. Herrn Thammen von Hayı| rius 1654 h 
und feinen Nachfömmlingen zu einem Kchen,| 2) Nico auf Ellgutt geb. 1582: 8. * 
adtum in Olsna in Die Cinerum A.D. 1358. prz- Hertzogs Heinrich) Wenzels zur Dels und = * 
Senuibus noßris-hdelibus Friczcone de Grodis, Sy- ftadt Rath, und des Trebngifchen Bei 
mone de Rorow, Gumperto de Sliwin, Pacuslao | Rand; Hofes Richter , ftarb, 1033 deſſen Oo 


EeRinberg. Hang von Gafron auf Ellgutt/ zur er * 


—, 


* 





N 
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Annam von Poladowsky, obbeſagter Barbarz 
Schweſter. 
Il.N. von Gafron zu Trembitſchau im Warten; 
bergifchen, deſſen Ehe mit einer von Salifch und 
reiber8dorff, von ihr gebohren : 

N. von Gafron, deffen Ehe mit einer von 
Aulogk und Laubske, (deren Mutter eine von Rohr 

und Galwitz;) Von ihr gebohren: 
Adam von Gafron a.d. H. Trembitſchau auf 
Achermin, Buckowien und Weilgelsdorff, forirte 
An. 1610. deſſen Ehe mit Anna Beata von Hel⸗ 
min a. d. H. Kupfferberg, don dergebohren Anna 
von Gafron, verm. 1633. an Wolff Chriftoph 
von Keffelund Tſcheutſch auf Glauche und Bucko⸗ 
wien, Fürftl. Delßnifchen Nath und Hofs Mars 
fhal, Ex Annz hujus Perfonalib, cum Orat. 
funebr. excuf. Olsnz, in 4to,' Concio babita aM. 
Carolo Ortlob Concionatore Aul. ex Apoc. 14. 
v. 13, Thema; Auszug des allerfürtrefflichften 
Adele. i 
UI.N. von Bafron und Dber-Strabam, deffen 
Ehe mit einer von Trzinsky a. d. 9, Strantz in 
Pohlen. Bon ihr gebohren: 
N. von Bafron,deffen Ehe mit einer von Dyhrn 
‚und Schönau, € deren Mutter eine von Jarkir⸗ 
(gi a. d. H. Donfel im Wartenbergitchen; ) 

on ihr gebohren Eva, verm.um An. 1620, an 
rin ‘von Siegroth und Schlawickau auf 


. 


deffenEhe mit Barbara von — und Stobe⸗ 
rau im Briegiſ. Bon ihr gebohren: 1. Ein Sohn, 
der zu Sierfchdorff im Grotgauiſch⸗Neißiſchen ges 
wohnt und fehon geftorben ; 2.Cafpar von Gafron, 
Lieutenant, welcher verfihiedene Kinder erzeugt. 

In Bohlen find die von Gawronski de Gawro- 
ny, (oder von Gafron,) in Sendomirienf Palati- 
narı aus dem HaufeRabicz, und wieder aus dein 
Hauſe Swinka Die Gawronski in Siradienfi Palati- 
natu,, [auf Okolski Tom. II. p. 598. und Tom. 
IIL p.156, Bender Wappen aber welche Parte 
hac lit, $. und R. zu finden, find von Schleſiſchen 
gantz unterſchieden. 


Die von Galowitz. 
Aw 1335. Guchco von Galowitz, (von Gal⸗ 


wilz, ein Gut im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum,) 
unter Hertzoge Contado J. zur Delſſe. Was die⸗ 


ulsdorff. | 
Im Briegif Cafpar von Gafron um An. 1670. 





se 
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ſes vor ein Geſchlecht ſey, fo fich damaliger Ge⸗ 
wohnheit nach von ſolchem Stamm⸗Gute gefchries ; 
ben, ſtuͤnde zu unterſuchen. N 


- Die von Galkovvski. \ 


liſchen. Henel. Silefiogr. C, 8. p. 772. 
— Siehe die von Golkowski, i 7 
Die von Gallovvay. 
On dieſem Illuftren Haufe, fo feinen Urſprung 
aus Irrland genommen, war der Herr von 
Galloway , Commendant zu Brieg in Schlefien 
von An. 1698. welcher vor nicht langer Zeit ges 
ftorben. Souverainen von Europa p.783. 

In Irrland war der beruͤhmte Lord Marquis 
von Rouvigny, der nachmals Hertzog von Gal- 
loway genennt ward, und von An, 1708, beym 
Könige in Portugal die Stelle eines Gefandten 
vertreten, auch zugleich commandirender General . 
der Engliſchen Trouppen geweſen. 


Die von Ganfen 


XEtzo veranſehnlichet diefes Hochs Adel, Ge⸗ 
$ ſchlecht Der Herr von Ganfer auf Greyfau im ⸗ 
Neigifhen, des Bißthums Breßlau zur Neiffe 
Amts; Alfeflor, deffen Gem. Anna Therefia Jos 
ſepha von Hund und Kofel, verm. 1717. “ 
Im Wappenb.P.IV. p. yı. zeigt das Wappen 
derer von Ganfer einen quadrirren Schild, in’ 
deffen x. und 4. blauen Felde eine weile Gang 
auf einem Hüglein. Im 2, umd 3. weiffen Seh 
de ein halber unten abgefürgter ſchwartzer Adler. - 
Auf dem gecrönten Helme zwifchen zwey Büfs 
fels⸗ Hoͤrnern, deren vörderes oben blau, unten‘ 
weiß, dag hintere oben weiß, unten blau iſt, die 
Gans wie im Schilde. Die Helms Decken weiß 
und blu . 


Die von Gardaner, 


Alben einen getheilten Schild, oben blau, aunten 
Rweiß, darinnen ein rothes Camel. Auf dem Hel⸗ 
me das Camel, wie im Echilde, doch unten ahge⸗ 
kuͤttzt. Die voͤrder HelmDeck dlau und weiß, die 
hintere roth und weiß, Wappenb. P. II. p. 53- 
Man ſucht fie Hornehnilid- im ⸗Schweidnitzi⸗ 

Lelll 2 ſchen, 








J 


636 Schleſiſche Curioſitaͤten H. Dheil. 


1,darinmen fie 1433. Teichenan, 1505. Pil⸗— zu S. Eliſabet in Breßlau beygeſetzt worden. 
Peace — * Nafo in Pheenice | Bon ihr gebohren: 


pag. 102. Hand Chriſtoph auf Dber;Stradom, der Frey⸗ 

Um An 1540, lebte eine von Gardanin und|en. Standes ; Herrſchafſt Martenberg Landes; 
Zeichenau mit einem von Sebottendorff und Kus | Hauptmam, geb, zu Gtrachtvig 1539. 28.Gtpt., 
nen im Eheflande, Nachdem er das 13. Jahr erreicht und fein Atıs 



















Ehningen - Chur s a —* 
3 rie zu Brandenburg we iner Stamm 
Die von Garnsleben. Guͤter Rietza und Bud, ja br al Ward ge 
Im Brehlauiſchen. Henel, C.I pag. 772, |legen, die Lehn gefucht und erlangt, nahm er ihn 
f j mie fich an den Chur⸗ Fuͤrſtl. Hof, da ihm dem 
Die von Sartner, * — Särf — — 

p ifte Havelberg vom Chur⸗ Fuͤrſten i 

he ai, hr ee verlichen und 1607, confirmiret worden. 


im Wappenb. P.T. 9.98. unter dar Bayrıfchen 
Geſchlechtern zu fuchen , deren Schild gefpalten, 
vorne ſchwartz Hinten roth, und in ſolchem Schils 
de eine Mufchel, Concha tori Scuto incumbens, 
Uuf dem gecrönten Helme ein Pfauen⸗Schwantz 
grotfchen zwey Hörnern, deren vorderes meiß, uns 
ten ſchwartz, dag hintere oben roth, unten weiß. 
Die vörder Helm⸗Decken weiß und ſchwartz, die 
Hintern weiß und roth. 


E 
Audirte zu Franckfurt an der Oder, beſuchte ram 
de Länder, tar bey Hertzog Carln IL. zur Oelſſe 
Hofe⸗æ Juncker, folgends bey dem Burggrafen 
Earl Annibal LandessAeltifter und Kann Rechts 
Aſſeſſor, wurde 1641. von dem Burggrafen DV 
to Abraham megen bißher treusgeführter Bory 
mundfchafft zum Landes; Hauptmann verordnet ; 
diefer vortreffliche Cavalier farb endlich 24.Jul. 


2. nachdem er in zweyfacher Ehe gelebit: 
erftlich mit Catharina, Ottonis yon Adrm 


und 

der Freyen Burg Liſſa auf Biſchkowi or Bil 
Die von j Hark, tig Tochter, vermählt 16 — ſie hab 26. May 
Bon ihnen P.I.P.378- 1627, hernach mit Anna, Adami von Jalofky auf 


; Mielowitz Tochter, verm. 1627. am Tage An- 
N von Garg. Gem. eine von Luneburg a. d. grez, 8 erften Ehe —* A eine 
— H. Schelbach in der alten Mark, Don Tochter, welche im 12. Jahre ihres Alters geſior⸗ 
ihr gebohren: nn ben, und 7. Söhne: 1. Otto Zeinvich, gebohttn 
N. von Gartz und Rietza in der alten Marck. 1615. 22. Anguft; 2. Wolfgang Dietrich ‚ged 
Gen, eine von Hackelmann a. d. 9. Saalfeld in] 1617. 6.Zebr. 3.Hand Chrifioph , geb, 1618. 
der alten Marck ı « deren Mutter eine von Zew! 13. &ept. 4. George, geb. 1620. 9. Al. 
nin a. d.. 9. Schimbig in der alten Marck;) 5. Chriſtian Wilhelm, geb. 1623. 5. Febr. 6. Carl 
Bon ihr gebohren: Zainrich,geb. 1625. 28. Febr. 7. Dittrich 6 
Hojer von Gary und Rigau, auf Mufhfig| jer,geh, 1627. 20, April. Aus der andern Er: 
im Wartembergiſchen in Schlefien, Röm. Kayfı| 1. Johann Ernſt, geb. 1630. 6. April; 2. Arm 
Majeft. Kath und der Freyen Standes; Herrs| Eatharing, en 1633. 9. May; 3. Yına 
fit Wartenberg Lande& Hauptmann, ſtarb zu | Helena, geb, 1635. 15. Septemb. Ex Perfonalib. 
he 1617. am Feſte Michaelis, Gem, Anna, |Orationi funebr. annexis & impr. Olsnz 16. 
gebogene Dertelin a. d. H. Birnthan in der Pfalt, 
(deren Mutter eine von Schädin a, d. H. Dems 
dach in der alten Marck, des Waters Mutter ei tim 
ne Camerin a. d. %- Planit in der alten Marct,| te Cavalier Dittrich von Gary und Ri 
der Mutter Mutter eine Mutſchelin a.d. 5. Bams| die 9. Jahr geweſener ruhmwuͤrdigſter Prz 
bern in der alten Marck.) Beſagte Anna ift| des vormehmen Raths⸗ Collegi zu Yrehlau > 
3624, eben am Tage Michail verfcpieden, md] des Königlichen vurgehns ri 


. u Eule 








— — — — 
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Bufebies, Themidos, Caftalidum palmare Decus, N TU 
a eher ih Jason Frame Die VON Gebhart, Gebhard, 
Perfonen befunden. Er war gebohren (nicht | "FOhannes Gebhard von Goͤppelſperg, Zera 
An. 1582. fie in Cunradi Sil, Tog. und aus ihm Säogs Johannis Chrifiani zu Drieg Negieg 
in Parte mea I. föndern ) I 574 tie n Eliz Majoris rungs ⸗ Secretarius ; geb, zu Nimptfch 26. Nov. 
Be&oris Elifaber, Vrarislav. Epicedio angemerdet. | 1577. ſtarb im 45. Jahre feines Alters, und alſo 
Dieſe vornehme Familie lorirte im Oeliniſchen(nicht An. 1625. wie in Henel. Silefiogr. C. Be 
gu Bruſchewitz noch zu Anfange dieſes Seculi. 386. fondern) 1622. 21. May. CunradiSil. Tog. 
Hert Carl Heinrich von Garg und Rietza auf In einem alten meift Schlef. Wappenbuche fin 
Brufchetviß 1664. deffen oben gedacht, hinterließ | det fich derer von Gebhart Wappen, welches Den 
einen Sohn, tueleher jur Ehe gehabt eine von |yetheilt ift, oben blau, mitten gelb, unten (htwarg.. 
Franckenberg von Profchligund Schönfeld. Won | Jm oben Theile fieht man einegolöne Crone, und 
der gebohven : 1. Herr Adam Yeinrich von Barg, | drumter in den zwey Theilen eine weiſſe Lilte. Auf 
ein qualifieireer Cavalier ;2. Eharlotta; 3. Gott; | dem Helme zwey gegeneinander geftellte toeiffe 
liebia, verm. an Herrn Guftav Maximin von Rals j ausgebreitete Flügel, R 
denborn und Siachau, Hoch⸗ Fürftl, Wuͤrtem⸗Ben dieſer Occafion gedencke ich beyläuffig des 
berg. Delhniſchen Cammer ⸗ Juncker; 4. Sophia | Ezechix Gebhardi yon Groß⸗Glogau/ deffen Epi-- 
verm. aneinen Liefländifchen Cavalier, Herrn vor Itaphium Grunzus unter den Glogauifehen Monu- 
Ziefenhaufen, auch Hoch⸗Fuͤrſtl. Delßnifchen Cam; | menten mit angeführt in Sepulcrero fubnrbanos 
mer⸗Juncker; 5. Maria». Dero Frau Mutter | Anno 1570. 30. --- - Ezechias Geppart Glo- 
aber trat An. 1702. 21. May in zweyten Eher | govienf. Regie Majeftatis in Schweden Confiliari- 
fand mit dem Königl. Preußifchen und Churs|us & Cancellariusobüt Gloguviz. 
Brandenburgifchen Major, Kern von Magir und 


— ** Die von Gefuge, Gfug. 


leichen war oder iſt zu dato dieſer Hoch⸗ 
—— — * dem groſſen Gute Siehe Grafen. 
Langendorff im Wartenbergiſchen zuſtaͤndig. Die von Ge gg enh ofer. 
Die von Gaſchowitz. Tehn in Bucelino, Hel.Sileſiogt.C.8 P.765. 
. und im Wappenb. P. IT. p. 48. unter dem & 
Bon ihnen Part. J. pag. 378. tirten Schlef. Adel, in deren mweiffen Schilde ein 


; og ſitzender Affe, in der lincken Tatze einen rot 
Die von Gaven, Ibid. |fisaitene. Auf dam eine porhen munee 
I fen Flaͤgeln der Affe wie im Schilde. Die Selnk 
DievonGawlowsky. |dedenmeißundfhmarg. 
Je Edlen Gawlowsky yon Gawlow in Dber; Dr — — a en — 
w wiow n es a 
Schlefien. Okolski Tom. Il, p- 376. fchreibt — — — 
fie zu dem Pohlniſchen Haufe und WappenDftoja, j | , 
(davon hernach lit. O, ymit dieſen Morten: Gaw- Die von Geißberg. 
loſcii Familiæ Oftoja, forert in Maſovia & Pala- DBonihnen?. I 
tinatu Cracovienli, ex quibus Stanislaus in Cra- en P- 38. , 
cov. ante An. 1641. reliquerac digniſſimam On dem Kayſ. Kriegs⸗Obriſten Friedrich von 
Iulan, Geißberg, welcher Die Stadt Troppau An. 
, j — — —— Qartier genomz x 
men, als dortiger mit dem Cardinal und Fuͤ 
Die von Gebeltzig. am Cardnslundgin 
Past. L. loe. cit. Oimuͤtz, wegen der Pfarr⸗Kirche zu Unſer . Frauen 
8413 fung 
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rittig, und folgende von Kayfer Kudolpbo An. | giuszu Fuß, wie er den Lindw i 
693. in die Acht war erfläret worden, welche Auf — — ae = 
* big bepotee Jahr 1607. gewaͤhret, befihe | fürtzter Lot mit 2. Fluͤgeln / deren ieder mit einem 
* Sileſiogt. C.7. pP: 409. N ee bezeichnet. Die Helmdechen gelb 
4 R . und ſchwartz. J 
Die von Geißler. Ibid. Sie find ſonderlich im Breßlauiſchen befannt 
| Hear Fridericus bon Geihler auf Nicders|getveien. Conf.Lucz pag. 852 
dorffim Lignigifchen, Hinterließ eine Toch· .. u — 
ter Barbaram, welche gehehraihet einen von Schin⸗ Die von Geraltovvsky. 
del zu Ober, Hermsdorf, und 2. folgende Söhne: | Bon ihiten? 
Zert Johann Hartiwigvon Geißler. umd Nie⸗ Von ihnen Rarr, I. pag. 389 
der / Hermsdorff lebt im Eheftande mit Catharina | * Balbini Miſcell. Dee. 2.1ib. 2. wird in ber Mh⸗ 
Eiifabet von Maufchtoig und deuſersdorff Won] * nen Tafel des Kern Grafen Andrex von Kauk 
der gedohren: t. Joh. Fridericus; 2. Johan | ni, Kayſ. Maj. Cammerern und Gefändten en 
ira Sigmund; 3. Johann Bernhard; 4. |Knig Jacobum nad) Engelland, als Stamm 
hanna Elifabet. Mutter angeführt Dorothea von Geraltowsky) 
II. Johann Fridericus von Geißler, Major, Petri von Kaunig Gemahlin um An. 1560 
noch ledig Diß aber iſt zu erinnern, daß die Hetren von Ge⸗ 
Bon dieſen iſt ein Vetter im dritten Gliede raltowsky in Schleſien nicht das cit. P.1.p. 389 
Here Chriftoyh von Geißler auf Nieder, | befebriebene fondern ibid. p. 53T. vorfomment 
Stein&dorff, deffen Ehe mit Maria Elifabet von | Warren führen, nemlich im blauen Schilde it 
Bocund Lobendau. Won der gebohren: 1. Chris weiſſes Zsufeifen, die Spigen in die Hohe fehrentt, 
ſioph Sigismund ;. 2. Ehriftopb Gottlob; 3. So⸗ F welchem Hufeiſen ein roth Ereuß- Auf dem 





phia Etifabet ; 4 Johanna Aclena. Helme einen weiſſen Adler mit ausgebreiteten Sir 
Döbefagten Haren Chriftophs 2. Schweſtern Leig, und hat der Adler feinen Kopft. Die Ad 
Agneta Sophiaund Kunigunda Elifabet wohnen decken weiß und blau. Dieſes Wappen zeigt, 
zu ignitz. daß fiegu dem Mappen und Hauſe Jaftrzembier 
Des Vochberühmten Lignitziſchen Cantzlers An- | in Pohlen gehören, mie bafelbft mit mehrem 
drex von Geißler und Polsdorff Symbolum war: | 3 fehen. : 


Ecientia 8 Confcientia, i j 
Die von Gelbhorn. nn en 
Von ihnen P.I.p. 386. ihnen ıbid. p. 390 


» z N Henel. C. 8. 9,772. heiffen fie Ga ätehentn 
Die von Gellhorn.  Ibid. erw Ca 
. Conf. oben die Brafen von 


Sellhorm. Die von Gerhard, 
FEN fa " Eorge Berhard auf Grabkowitz, gebohren zu 
Die von Geloyvna. Briegin Schlefien 1571. 25. Nov. Georg" 
Henel, Silefiogr.C. 9. p. 636. und Magdalenz gebohtner Noldin Sohn, 1 


pfing 1601. auf der —— 
oãoris ĩn utroque Jure, wenige Zeit na u 

Die von Georgen. Wiederkunfft in Schleſien vocirre ihn At. 1603. 

Re p. Ul. p. 94. unter die Adel. Schlefl; | Yertog Carl zu Hänfterberg und, Oelſſe zu DI 

ichen Geſchlechtet gefehrieben, deren Schild | Regierungs Math, und nach Abiterben se 

iſt gefpalten, darinnen 2. gelbe etwas ſchraͤge Bat: | Wiedemann zum Cantzler, befam 1 609. 16. Jall 

afen, das Hintertheil weiß, Darinnen der 9. Geor-! bey Fuͤrſtl. Lignitz⸗Btiegiſchet vomundſn 


— 
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=. aueh imdiefen-beyden Fürftenthümern Die Fürftl. I geweſenen Biſchoffl. Breßlauiſchen Raths, und 
% Vormundfchafft ; Rathe + Beitallung, wurde nad) des Bißthums Brehlau zur Neiffe Regietungs⸗ 
von Hertzoge Carln It, uͤberkommenen Ober⸗Cantzlers, Frau Gemahlin. 


Haupimannſchafft in Schlefien An. 1609. 9- Dee. , 
Die von Gerſtmann. 


* in dero Ober⸗Ampte und Delfnifchen Fuͤrſten⸗ 
— hum zum voliigen Cantzler verordnet, ward nach EN berähmfes und mit der Biſchoͤffl. Hoheit 
geziertes Gefchlecht. 


= “Herzogs Carl’. hochfel. Abfterben der — 
—* ntße n . N 

y Karl Friedr dr. lau im Jaurifchen Fürftenehum 8. Mer 152 
1 :Delßnifchen Fuͤrſtenthums, mie auch der Herren J. u. D. ShumsTechant zu B ze 

Fürften und Stände Landes;Beftellter, hernach 4 nem Bifchos See reßlau, und Cantzler 
a als 1629. Zertzog Heinrich Wengel Die Ober⸗ bey dem Bifchoffe zu Olmuͤtz Wilhelmo, ward in 
5 Fauptmannfchafft verwaltete, continuirte er wie⸗ Anfehung feiner foliden Erudicion und unvergleich« 
— derum mit hochtem Ruhme fein voriges Ober⸗ — — ng > Biſchoff zu 

Oel hear a offe 

a8 eiguer Beiwegniß nit dem Adel-Stande begnaz ihm die hre am, fo vergnuͤgt begeugte ſich ieder⸗ 
diget, überlebte Zeit feines in GlÄCE und Unglück | auch felbft Jhro Kapf. Diaj Maxi- 
treulich geführten zyjaͤhrigen Fürftl. Raths / und Br ni Fangen u 
Gangler; Dienften; 27. Sirftl. Näthe und Colle- | nr, er ehemalen Informaror, bey dem Kay 
gen, tarbin einem Jahre bald nach Hertzog Hein⸗ fer aber felbft Secrerarius geweſen / wie denn Maxi 
— Wengeln An. 1639. 16. Nov zu B 2 milianus mit eigener Hand an ihn geſchrieben, als 
* ward nach Oelſſe gefuͤhrt, woſelbſt er in der Fuͤrſtl. N — — Zune er 
.* j PAD rt y enel. Silefiogr. C. S.p« 
# Schloß zund Pfarr; Kirche in feiner mit eigenen 143. u in Gern M Dewerdechs Silkfa Fu 
mism. p. 212. angeführt zufinden, Uber vorige 


Koften erbauten Grufft begraben liegt, nachdem 
er im Eheſtande gelebt mit Katharina Keufchnerin, hohe Bitchäfil. Würde conferirte ihm auch der 
Kayſer die Ober zauptmannfchafftd- Verwaltung 


die geftorben 1625. 27. Mer zt. 40. ann, von. 
“ hren ein eintziges T in A Ak el 
det gebohre intziges Töchterlein Anna Ma in Dberamb Tu Paldnach eirte 
Biſchoffs⸗Wahl Ar. 1574. wurde er von hoͤchſt⸗ 


zig, welches nur 10. Tagegelebet. Olsnogr. P. 1. 
gedachtem Kanfer Maximiliano mit Andrea Du- 


A ⸗ p- 640. & Part, 1I.p. 103. - 
aß im Delfni in Gerhard nn 
Sonſt beſaß im Delfnifchen ein Gerhard aus io, Kayf Oratore, und Matthzo von Loqau, 
Schweiduitziſchem Landes-Hauptmanne, in hoher 


dem Briegifchen um An. 1704. den Ritter Sitz 
J DbersQuzine im Trebnitziſchen Weichbulde, der aber hafade zu den Pohlniſchen Ständen abacferz 
eiget, und es mangelte nicht viel, fo Hätte Kanfer 


"  yiehtnobilicirt geivefen. 

= , - . Maximilianus die Pehlnifche Crone Iten, 

de Die von Gerdorff/ (nicht doch nur feinen Sohn he Ent 
Girßdorff, wie in Bucelind und war dieſer Biſchoff ein trefflicher Liebhaber der 


Sie he Bra fen. Hiſtorie, angefehen er feinem Secretario Wenceslao 


. Cromero feine Schlefiiche Aiftorre, die er nach der 
E Die von Gerftenfeld, 


Oednung der Biſchoͤffe zu fehreiben fich vorgenom; 
men, zu volführen und drucken zu laffen 1000, 
or dieſem vornehmen Hoch⸗Adel Geſchlech⸗ 
te war vor eintgen Johren im Neißiſchen 


Thaler vermad)t, wiewohl das Werck weder zur 
Vollkommen heit gediehen, noch gedruckt worden, 
Heer Heinrich Ferdinand Binck don Ger 
enfeld. 


Martinus farb zur Neiſſe an der Gicht An. 1595. 
An, 1713. m. Aug. beurlanbte die Weit Anna 


(nicht 22. Merk, tote Cunradi Sil.Tog, will, auch 
nicht 23. Merb, wie Lucæ p. 349. vorqiebt ja auch 

Catharin gebohne Birk von Gerienfelt, des 

Freh⸗ Herrn Meichionis Audrex von Rottenberg, 

















nicht decimo Kalendas Junias, oder den 23. M&y 
wie Henel, Sileũogt. Ren, C. 8 p. 145. feßt, ) ſon⸗ 
De dern 








3 


640 


Schleſiſche Curioficäten IL.THeih | 








— — — — — — —— na nam — 
dern den 24. May, wie die ihme fo wohl zu Neiffe| Hos inter duo Doctores facra Jura tuentur, 


als Buntzlau zu Ehren gemachte Epitaphia zeigen, | ' 


davon dag zu Neiffe alfo lautet: 

De Romanorum Imperatoribus & Bohemiæ Regi- 
bus, precipue verö de Bcclefiä, Capitulo fuo & 
hac Patria ob infignes feliciter obitas Legati- 
ones, quarım nomine maguam Exiftimatio- 
nem & Laudem promeruit, Libertatem denique 
non poftremam, ac rebusin utroque foro agen- 
dis fummam Vigilantiam, Indultriam & Dex- 
teritatem, optimo ac ben&merito Principi,Mar- 
tino Gerfmanno, Epif.opo Wratislavienfi, fu- 
premo per utramque Silcham Capitaneo, Capi- 
tulum & Bzecutores Teftamento dehignati, gra · 
eitud. g. pofuere. obiit24. Maji Anno Domini 
1535. Cujus Anime Deus fir propitius. 

Das zu Bunplau ift in — Sileſ. Nu- 
mism. p, 216. zu leſen, woſelbſt auch von einigen 
vom Bifchoffe geprägten Ducareu und Medaillen 
Nachricht zu finden. 

Das Stamm Wappen, fo ihmKayſer Maximi- 
Yianus bey Erhebung in Adel-Stand ſchenckte, pre- 
fencirtein vierfeldig Schild , in deffen 1. und 4. 
Quartier ein Cornu Copiz, darinnen auch 3. Ger 
fienAchren. Im 2. und 3. zwey ſchraͤge Balcken. 

Aus dieſem Geſchlechte der Gerfinianner find 
auch in Schlefien berühmt geweſen: 

Chriftophorus Gerftmannus, de8 hohen Doms 
Etiffts S. Johann zu Breßlau Cuftos, beym A. 
Creutz dafelbft Scholafticus und in beyden wie auch 
zu Groß⸗Glogau Canonicus, und des Bißthums 
Adniniftrator, obiit Vratislavie 1598. ipfa Vigi- 
lia Pafchatis ( in Cunradi Sil. Tog. ift ein grober 


Bald 
Druckfehler, wenn da ftsht: Obiitin Logelia Pau- 


fabii. ) Sein Epitaphium iftin der Thum⸗Kirche S, 
Johannis,in Sacello Gerftmanniano, quod in mu- 
nißcz Crucis honorem & fui memoriam fumptibus 
proprũs exornaverat. 

Vincentius Gerftmannus, {hät der Republic 
Buntzlau groſſe Dienfte, Hard vom Schlage ge 
zühret auf dem Dorffe Dttendorff im Buntzlaui⸗ 
ſchen Welcpbilde 21. Dec. 1595. zu, 73. ann, 
Tiegt in der VPfarr⸗Kirche zu Buntzlau. In marmo- 
reo monumento ad finir, latus fummi Altaris 
ift eine Pateinifche Infeription von 7. Difichis, de⸗ 
ven 3. Kate: a 

Ex oqo natis, quibus unica filia jungi 

Deber, adhuc voluit fex fupereffe Deus. 


















milia Epifcopus prodit, fchrei 


Siegersdorff, Schmochwitz / Schweinitz / 
dorff, ſtarb 1623. 21. Aug.zt: ann, 


Principibus poſſunt confuluiffe Viris. 
Tres alios Studium commendat Juris: /atomnes 

Hxc Pietäs, Patrisquod monumenta colunt. 
Sebaftianus Gerftmann, Vincentii Sohn, J. U. 


D.Kayf. Maj. Rudolphi IT. tvieauchEhur-Braw 
Dendurgifcher und verſchiedener Deut 
ſten⸗Rath, bey der Univerlitaͤt Fra 

rius und kcoleſſor, war geb, zu Bun 

1542. ſtarb zu Franchfurt 15. Nov. 1601. Eins 
Rpitaph. in choro templi Paroecialis. Melchior 
Adami in vit. Jureconfult, ; CunradiSil, Tog. 


For 
t Ordina- 
56. 


Und dieſes iſt die Buntzlauiſche kinie, ex qua Fa- 
bt Adami. 
Bon der Lignitsifchen Linie waren? 
Martinus Gerftmannus, Vir Confularis in Rep: 


Liguicenfi, farb 1557, 15. Oct. 


Gebruͤdere; 
—8 Serftmam, Erb⸗Herr auf Janowih / 


Schweinitz Dohna und Scheibsdorff/ ſtarb 1607. 
XI. Sept, zt. 45. ann. menf. To. obůt ſob ipfo tet. 
tiarum apparatu Nüptiarum. 


IL’ Bartholomzus Gerfimann, auf Jaͤnowiz 


64, menlı 
Xl.d.20. 


Diefer Gebrüdere erhobenes Epitaphium fiht 
man in der Kirche zu S. Peter und Paul im Lig 
und dabe) ihr Wappen, weiches im rothen SÜb 
de einen fchrägen Balcken, und darinnen deep gh⸗ 
ne GerftensAchren zeigt. Auf dem Helme MX) 


auggebreitete rothe Flügel, derem jeder mig Dom 
alcken und Achren wie im begeichrl 
Die Helmdesten roth und gelb. 


Die von Gefchovvsty. 


[05% 9.675. fe fie ins Sehhnifde, wen) 
fie jego datinnen nicht mehr anguteeet, . 
kolski hat die von Giszowsky (legitur Gi en 
ky) in der Lublinifchen Woymadkhafft, vs 
von Gifchowice fhreiben, zwey Meilen VOR“ 
lin gelegen, fie gehören zu dem Haufe und a 
Nowina, von welchen Partemea l. p-58 


Die von Gilgenh 


eim. 
Qt sd ga vi 
AAn. 1719 Hin 
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err Johann Carl Hentſchel von Gilgenheim ſſchafft Sendomir, darinnen die von Gizzanoch heu⸗ 
Nie; Gießmannsdorff / Schtwanderff, |te nicht unbekannt find, deriviren, von dar fie in 
und der Erb⸗Vogtey Wendenau, och ; Fürftl. Kayſerl. Dienfte und in Schleften Eommen. 





Siſchoffl. Negierungss Rath und des Biſchoffl. Hero Mappen prefencirt einen gerheiltent 


Amts zur Neiß Hof⸗Richter, deffen Gran Schwe⸗GSchild de it wiederum gefpalten if; | 
fer Anna Helena von Gilgenheim an Herrn Cas|pag —* Feld au, — * gofdme 
Be Seinrich en von Roftenberg und Sferne,dag hintere auch blau, Darinnen ein aufs‘ 


dierSdorff, Königl- Regierungs⸗ Rath de& Fürs Impeingender bfauer Lürs mit ang 106" 
ſtenthums Brieg, vermählt geweſen. hen ans Das untere Theil —— 
Die von Giller. ee ee 


4 ; ’ dem 9 
Jefed durch rühmliche Meriten orirende | Ayyargen AdlerdStigeln ein unten abgefürgter 
—— Geſchlecht theilt ih von zwey ———— geſtreckien Pfoten, gels 
Bebrüdern in zwey Linien, bem Hals: Bande, ausgefchlagener Zunge undges 
1, Here Sriedricy Wilhelm von Giller, Ihre |mämmelten Ohren: Die vrder Zeimdect gelb 
Kay Maj. Rath und DbersBuchhalter der regen | nd pfau, Die Hintere roch und weiß. 
rg > eg Von ſechs Bebriidern, Davon der dritte in Kayſ. 
F rren Söhne An, 1723. son ſechs G⸗ 
1) Herr rang Leopold von Giller, ve Fuͤrſten⸗ Mai. Dienſten in Catalonien ale Lieutenant unter 


ums Md ini dem General - Toldiſchen Regiment furg vor dem 
* em Brauthehligen NO: Abmarfc der Kayſerl. Trouppen ang Spanien ges 


2) Here Frisdrich Wuhelm von Eifer, Ihro |Nliebeny befinden fich noch iego Die zwey jüngfien, 
Kayf. Maſ. des Idbl. Baron s Geyerifchen Kegis |nebR drey Schweſiern im Leben. 


ments in Siebenbürgen Hauptmann. Der ältere Bruder ift Herr George Chriſtian 
R De — Dein von Hiller, unter eben | yon Giſche, in Breßlau wohnende. - 
iefent Negimente ich. z 59 
4) Herr Carl — olontaire. a von Giefen, Gife, eines beruͤhm⸗ 


) Here Carl Joſeph, des Fuͤrſten von Richten; ; 
Rein gu Frohe Vorab ec Vom Tilemanno Giſe, welcher aus dem Koͤnigl. 
‚U N. son Giller, deſſen Herren Soͤhne Pohlniſchen Preuſſen von Dantzig buͤrtig, und 
Ay 1723. Biſchoff erſtlich zu Culn, hernach zu Ermeland 
Herr Karl Heinrich von Giller auf Hammer geweſen, einemungemein geiehrten Herrn, dei mit 
im Steinouiſchen, des Steinauiſchen Creiffeg im Eralmo Roteradamo groſſe Freundſchafft gehal⸗ 
Fuͤrſtenthum Wolau Landes⸗Aeltiſter und Hofes [fen, vid. Hartknochs Preußiſche Kirchew⸗Hiſtorie 
Richter. p. 1 haus chem = * ea ie dan 
2) ohann Chrifioph won Giller auf denburgiſchen Dber; Ingeneur Philipp von Gie 
— —— Freyen Standes⸗Herrſchaſft fe 1662. ingleichen von dem Schwediſchen Ge- 
Militſch, des Hoch Fuͤtſtl. Biſchoͤfft Haltes|meral- Major Gieſe An. 1675, conf, Lucz pag, 
er ——* Or anf Die 1543. 2161. 
3) Herr rang Joſeph von Giller au 1: Am Wa .P. I. p. 132: find die von 
Kreulau im Preichauer Halt im Steinauiſch⸗Wo⸗ Fi —* Rheinlaͤndiſchen und theug 
lauiſchen, Hauptmann zu Preichau. reyherrlichen Geſchlechts, in deren gelben 
Derer Gier von Lilienfeld im Troppauifchen 5 eine ter. Auf demgecrönten Heb · 


-  gebencht Henel. Silehogr. C.7.p. 411, me zwey * —— ee 
2 geanar FRI b,der . Die ⸗ en auch 
Die von Giſche. — — ——— von Euro⸗ 


Si im alten Ritter Stande, welchen fle| ya p.938. 
aus Pohlen, und zwar aus der Aoptwod; Km m Die 


N.Thpeil. 
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Die von Gladiß. richt zu finden. Die von Glemboczki aus dem 


| Hauſe Doliwa find in Cujavien befindlich ;dievon 
\ Von ihnen Pel.p.400. Glombecki a. d. %. Lubicz feßt Fo in die: 
\ N. vr Sad und Gtadißgerb auf en Ma 


gein| Mafau- 
im Glogauiſchen, hatte zur Gemaplın An. |. Either von Koslowsky in Ober⸗Schleſien Ist 
nam Magdalenam » Joachimi vom Berge auf in der Ehe mit einem von Glambetzky. 
ındorff und Kladau, und Helene Sabinz von 


Salat, von der ger Dievon Slaubig, 

mi nes oe 

1. Herr von Gladiß Majeſt. Von ihuen P. 1. pag. 401. Conf. P, hac II, 
-$fieb im — Dale Satin, . "die Spephercen, 


Il. bian vo di j 

ches al Kay Ohr Wantmefie dep] Die von Gleiſſenberg. 

dem löblichen Graf s Königseggifchen Regiment. Schade Breßlauifchen, jetzo oder vor weni⸗ 
ger Zeit: 


vid. Herrn Hermanns Prax. Part, z. tit. Berg. 
p Xl. Herr 
Bon dem Herrn Landes; Aeltiſten Sigismund — 
edrich auf Groß⸗ und Wuͤſten Dobritſch im| Und einer vom Gleiſſenberg auf Reuhoff im 
—— — fünfften Theil der Hoffmanns; | Deißmifgen. Vid. Lucæ p. 856. 

Gedichte. 


So ſind auch oder waren: im Saganiſchen: 












— Johann Zeinrich von Bladiß auf Nimptfch. Die von Slochen. 
Im Kignigifchens Herr Ehriftoph Fabian von Bon ihnen Part.l. p. 157. Conf, Parte hac 
— en herr eins die von Kloch. 
. \ . 
— BR _ _ Die von Gloͤckelsberg. 
Und im Brie einer von . j . 
Sm art im Greubergichen MWeichbilde, — Ad ae eranſchrlichte dieſcs verehrt 
Dere Melchior Ferdinand von Glockelsbern 
Die von Glatz. Derd Rom. Kayferl, Majeft. — 


He Sigigmund Wlepanter von Slah im Bubr| 7 errearius des Bücfientumd 
liniger Creiffe Dpplifchen Fuͤrſtenthums, 
auf Pawonlau ein Antheil. MSA. 

Sonſt pflegt man die von Gladiß, deren vor: 
her gedacht/ leichterer Pronuntiation wegen auch 


Sogar 


Die von Gluckenſtein. 


uf Wartau und Kleindorff im Neififhet, 


nur indgemein Glag zu nennen. ee 
Die von Glambetzky, (Pol. a nsky. 
. feribunt Glambecky,) Glom- : U 
beczky. Die Gnifen von Robach / 
Dy Zoch Wet. Geſchlecht deter von Glom- Kobach. 
beczki Aoriret noch jetzo in Pohlen. In O- 


Kobach, fo auch im Wappenb, P-1V. P75" 
pen und Hoͤuſern Doliwa und L Gnife von Kobach wie and) in Cunradi dil. Toge; 
won welchen Parge bacll, Lit. D. und L. Rach- | aber in Henel, Silehogr, C.7. Pag. 537° ud. . 


' et N den alten Monumenten heiffen fie Gaifer von 
kolski werden die von G ey ee 
ie⸗ ’ 





u u . 


Pr 


Ih 


—a- 
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— —— — — ——— 
"Nafonis Phoenice pag. 147. Gnifen bon RO: ı Stande im Stifte, jetzo Hertzogthum Bremen. 


> hinm Strege in Templo Parochiali: D.O ANZ: 

itap wma 1 empio ka all? a © 75 . 2 

PA. Sabine Rhetelin pientifimz Fominz ‚fe- —— ui Namen batte uns 
ptem Liberorum Matri,quz anno Cohabitario- | Aion des Hofe F A. rieg die gange Di 
nis XI. Vitz vero XXXV. Spiritum Coelo | Finem Sri — — auch bey 
& Corpus Terrz reddidic, Nobilis Vir Michael | opyio, € nee u ge N him Seiedrichen zu 
Gnifer de Kobach tum temporis Prefe&us hu- vieg, Cammer⸗ Rath und Hoſ⸗Marſchall 1599. 


jus Commendz Krige, Maritus maftiff. Con- Die von Gocklau. 


jugi amantiſſimæ, memoriæ ergo poſ. obiit Die 


XVI. O4. An, Chriſti MDXCVIII. 

F on j = Nno 1385; Bartufche i 
‚Etin Coemiterio fuburbano Epitaph. Georgii Au Fear ren Pond 
Gniferi mortui 1585. Die Urfule. fid) ettva vom Gute el S Ob In 


— Nafone = 2 — fol⸗ Yiefepnifch s Briegifchen gefehrieben ? | 
Maternus Gnifen bon ( bürtig von z . 
—æ rn ) Theo — Die von Goldbach. 
ohm⸗ Herr zu 8. Joh. in Breßlau, Dechant zu 
Drag auf dem MWiicherad , vorhero Kanfers In ihnen * — 
Rudolphi II, Hof > Enpellan, ſtarb 23. DXEI6IT. emit den anfehnlichften Schlefifchen Haͤu⸗ 
Melchior Gnifen von Robach, Materni Gni- fern verknuͤpffte, und fonderlich im Breßlaui⸗ 
fen zu Striegau Sohn, JCrus. Als diefer ſich fehen Aorirende Familie. Das Gut Groß Mus 
in Italien Studiren® wegen begab , recomandirte ritſch, fo fie im Delßniſchen befeffen, iſt aus ihren 
—— re I. an den —— nden kommen. 
erdinandum zu Florentz, und nach ſeiner Wier] Herr Carl Sigfried Freyherr von itlitz au 
derkunfft erklärte er ihn iu Di ro Rath, erhob ihn | Mechtwis, vermählte 9 — at ve 
auch in Ritter⸗Gtand, da er denn zu, Prag durch | Goldbach, welche iego mit Herrn Ernſt von Ran⸗ 
ſeine — fertige ge * — * dau auf Buckowien im Eheſtande lebt. 
perienz in + Procefleit, bey ben hohen Ju-| Gonft find die von Goldbach ei 
diciis groſſen Nußen geftifftet, iſt auch des Sc. liche Famlie in Thüringen, nee hey ne 
Johannis Hierofolymitangr + Ddend Advocat, und | 9yır, 1300. dig Deutfchen Ordens Lande Mt —* 
deſſen briorats in Boͤhmen Cantzler geweſen, wel⸗ ift Preuſſen worden Gryphii Ritters Orden * 
che Charge er aber etliche Jahre vor feinem Abs | 97, G. Adels; Lex Pag 
— ſtarb zu Prag — 
r pen zeigt im Wappenb. loc. cit. eis 2 cam" 
nen — * — Die von Goldfuß. 
xinnen ein ſchwartzer Storch, body unten ohne Enel. Sileliogt. p. 772, ſetzt fie ind Breßlaui 
Beine. Das 2. Quartier ſchwartz, darinnen ein H ; A chi rain 
a Ba a 5 en ei mens 
nnen ein ſchrager Sub. 4 toeiß, Darz| m An. 1680. Hand Magnus von Goldfuß 
Prien * ———— Auf dem) auf Kietlau-und Keifauim ———— 
— — * —— Genen ſchen, Königlich ; Preußifcher uud Chur ⸗Brau⸗ 
aei6 und klmars- ſchwartz, die hintere | denb. Mash, ein hochqualificirter Cavalier, hatte 
Di — zur Gemahlin eine von Lohenſtein. Sie ſid 
je. von Goͤben. deyde todt, nach ſich laffeıde 3. Soͤhne und 1. 
Eiſſen in Henel. Sileſiogt. C. 8. pag. 636. Tochter. 
Sobe. Sie gehören zu dem alten Ritters J | . 
Mmmmz - Die 
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Die von Goldig, von id an en Grafen Güepan cn Make, 
mihnenP.1.p. 410, | . 
Die von Golkovvsky. Die von Goreczki. 
Hensl, p. 636. Im Dpplifchen Henel. p.772. Siehe Guresaki, 
in Okolski p. — 
| ° Die von lüriig, 


ä Strepitu, & Staffa A Raudo genannt , gerechnet, 
in deren‘ rothen Schilde ein gelber Steige» Bü; 
gel. Staffa,in quo pes quiefcit, dum Vir equo 
anfider. Auf dem gecrönten Helme fünff Strauß⸗ Ibid 

Federn. Dadey wird erwehnt, daß die von Gol · 

kowski fonderlich in Majau gu ſuchen. Dieſes AA van 7505. die Erbaren und Veſten George 
Hoch / Yel. Befehlechte Urheber fo feinen Abe] _ und Cafpar und Wenhzel ungefonderte Brib 
unter dem “Boleslao Chrobry nach Amo 1108.: der, die Goͤrner genannt. Ihnen wird unter den 
durch Ritterliche Meriten im Preußiſchen Krlege Hertzogen Albrecht und Carln zu Mönferberg 
erhalten haben ; Denn algeinet von den Yohlnis | UND Oels von den Gebrüdern Friedrich und Gb 
hen Soldaten mit dem Pferde gefallen, hätteer gsmund Kanitern, die Nitfehfer genannt , 
ihm den Fuß vom Stegreifie loß machen tool; Porſchwitz gefeften,im Nahmen eines rechten Bio 
Jen, und von den Zeinden, bie indeffen angedrun⸗ derlauffs dor 200. Hungariſche Gulden verpfäts 
gen , den einen getödtet, den andern verwundet, bet all ihr But und Theil,das fie haben und be 
und drauf den Gefangenen dem Könige prafen- | zum Nendorff im Steinauiſchen Weichdi 
‚tret, und alfo den Sieg / Reiff ind Wappen be, |d°, det Wolauifchen Sürftentyums, I dat. Woh⸗ 
Kommen. lau Donnerſt 


Bon ihnen P. I. P. 41 U 


Dievon Gorner, Goͤrner. 


ags nach Allerheiligen 1505. 
- Cromerus fol, 61. in Hiforiam $, Stanislai | __Diefe edlen Börner find Fein abfonderlich Ger 
Epifcopi Martyris Loco primo Strzemenios ponit. ſchlecht fondern die Herren von Stoſch, fo weh 


, land Gora oder Guhren im Glogauiſchen gehab 
Die von Gontkovvski. ten, gabenfie die Stoſhen von Br, Born 
FIN Schtefifchen im Wolau Henel. Sonft werden auch in Henel. p.772. gefunden 
—— —— —8 die Gorner und ins Breflauifhe et 
siren noch heute in Groß⸗ Pohlen. Herr von Görner wat gegen Ende des work 


j u ; Seculi Ihro Kayferl. Majeft. Königl, Oben 
Die von Gorckwitz. |Praim arena einen von— 
ö Henkel. p. 636. : 
Rec SR ORER Die von Sorfe, 

we i aa 

Die von Gordon. Die von Gofchitzky. 
E vornehme Familie ans dem Uluſtren (Pol. feribunt Goszicki.) 
Ha derer Huncley in Schottland, davon SS! muͤſſen mit denen Herren von Kokckitakj 
der Kanferi. ObriflLieutenant Gordon von des 


nicht confundiret werden. 
Herrn Grafen Ball Regiment das Gut Dobros- | Faprocius in Dialogis Viatoris cum Holpite 


lowirz {m Zroppauifchen vogmige Zeis befeffen, fo Jean. EL, ertoehnt, Daß die vornehme Kite Zu) 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. &. 645 


Kofchitzky it Stamm⸗ Haug Gofchice in Poh⸗ Adam von Bludowsky auf Groß + Ochab im 
len hätten, und ihren Urfprung von dem Hauſe | Tefchmifchen. i 
und Wappen Jafrzembiec derivirten, von wei⸗ m Oppliſchen: George von Gofchitzky auf 
chem tweitläuffiigen&Stammemehrmalen Meldung | Schiroforo um Lubfiniger Creiſſe, hatte zur Ehe 
geſchehen. Vid. Jaftrzembiec. Friderici Wilczeck, Freyherrn vom Gutenlande 
Sie find aus Pohlen ind Eracautfche, und Hultſchin, und Judithe von Bludowsky auf 
erg —— — * * dere, Rieder⸗Bludowitz Tochter, 

elchior, Jacob un ngel vom Könige Sigis- . 
mundo in Pohlen dd. —* 29. a 1 * Die von Goslawsky. 
. ihrer m in Pohlen ein] Henel.p, 636, 

eitimonium er x 
Ferdinsndo ——— u Kapkt Kolski in Orbe Polon. feßt die von Goslaws« 

N.Gofchitzky hatte zur Ehe eine Koykows- ki Tom. 2. pag. 257. ju dem Haufe und 


- kin von Koykowicz, die im blauen Wappen, | Wappen Nalecz, und BE 340. zu dem Haufe 


Schilde einen geharnifchten Zuß ſamt dem Knie, ] Okfcba. Bon bepden ufern wird hernach Lit. 


und auf dem gectönten Helme einen unfen;abge, | N. und O. Nachricht 


d 
' Fürsten Röto geführt, ) Bon ihr gebohren ob⸗ _, Goslawfcii e Familia Nalecz antigritus Kielba- 


befagte 3. : ior : ; |fii nugeupafi. Vincentium Kielbala Epilcopum 
W — DER —— Chelmenfem & perpetuum Adminiſttatotem Pos- 
Melchior, der aͤlteſte Sohn, lebte im Eheſtan⸗ nanienſem nominat Cromerus Lib. 29. Nicolaus 
de mit Dorothea Walcerowskin, einer Erbin des] cognomento Kielbala, gente-Nalencius, in pugta 
era gens, weil keine wännliche Erben, | Praffica prefente Rege, Cromerus lib. 16. fol. 
ndern nur Schweftera vorhanden waren, des] 269 Andreas Goslawski de Bebelno, & Nicolaus 
nen fie heraus gegeben, (deren Mutter eine von | Goslawski ele&tionem Vladislai IV. ex Palatinatu 
Zygan und Slupsfo;) Von ihr gebohren 4. fol, | Cracovienf fübfcripferunt. 
gende Söhne: Goslawfcii e Linea Okfcha in Craeovienli Pa. 
I. Nicol. Gofcbitaky. Gem, eine Ziemeßfin, atinatu antiquicate Familiæ & negotiis Caftrenfi- 
rs Ziemetzky , Hauptmanns zu Teſchen, bus militaribus fplendida Domus.Idem Okolski }.c, 


ll. Johannes, Die von Goſten. 
— on auf Ro; Bon ihnen k. J. p.411. 
niſchen) un ilow 
Bi ven * Tfchelo) von —— Die von Gottfchalkovvsky. 
e . I. 1 * 5 . ’ F 
IV. Aa Gofcheaky von Gopdig-anf Wal Siehe Freyherren. 
werowiz. Deffen Ehe mit einer von Dluhomil Nie Gottſchalcker. 
ET INTER qmententennnt mann 
ie lebte - 508, = Dh Sctermaufer ‚fie oben, 
von Goftbitzky. 5 einem ; 2 
Überfall von — ——— denen Die von Gotſchen. 


en zu Goioſowi Henel. p. 636. 
im Chefkande — ae — Hr Wappen im Wappenb. P.T. p. 61. Conf. 
Bann (ae Dat STEHE Su 0 
Johani Friedrich Larifch, 
ig 
u e ate Anna ver; Lübnifchen, tverden in Henel, pag. 772, 

Beprasbete ich nach iherg erflen Hera Tode an |.S dem Shi Pe = 

- mm m 3 ö 
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Johann George Gottwald auf Knignig, heyy; An. 1722. ſtarb Herr Mapimilian von Got 
rathete 1694 25. May Annam Hedwig, Mau- und Aftein oder: Agtftein , auf Goͤllersdorff 
°eiri_ von Brain anf Jauſchwitz Tochter, Die nach⸗ des Fuͤrſtenthums Troppau Unter Land ⸗ Eins 
‘mals fih an einen von Bindemann verehliget; merer. 
von ihr gebohren: Roch jetzo Herr Johann Baptiſta von Goͤt 
Der jetzige Here Johann George Gottwald, und Aſtein, des Fuͤrſtenthums Troppau Bands 
weicher y: - — y\ Eheftande er Commillrius. — 
und das Vaͤterl. Antheil von Knignitz im Luͤd⸗ . — 
niſch »Lignigifchen beſitzet. Fundo & ——— Die von Goͤtzke. 
nobili, non laſitzuibus Nobilitatis hactenus or- Henel, p. 636. 


— De Sr halte ich vor die von Goͤtz, derer erſt ga 
Die von Gozdawa. Siehe] 7 mar worden 
Diierzanpvvsky , Trze- Die von Grabie, 
mitzky . Vid. die von —— P; I. p. zuz. und Die von 
Die von Gozdiemba. Sie Fe ibid. pı 583. 
He die von Wiſotzky. Die von Gabi. 
Ren rg Schwa⸗ Die von Graͤbner. 
Von ihnen P. I.p. 412. ANTo 1723-Hert David von Gräbner nun 


C% Schiefien® fliegende Bibliorhee p. 503. |” " lau, Med. Dod, und Roͤm. Kapfı Majı Nr 
——— 
tiſch⸗ Oelßniſchen kauffte 1717. heili 

m 5 a | Die von Grabovyviensky. 
witz and Simmel. 
— n Sie auf *⸗& Yorbelauis „| Sim Di — vid. P. 1,2.989 

auiſchen lebt imCheftande annacuni/· 
gundaCharlotta vonSchreibersdorff u.Olbendorff. ie von rafen. 

| EM Breflauifchen Henel, pag. 772. An. 157P 


Dievon Goͤtz und Aftein, 7. Nov. ftarb George Grafzu —— 


Dr vornehme Zamilie derivirt dero An; daſelbſt zu Ss. Mar. Madl. begraben, 
kunfit aus Stepermarch; wie denn die edlen [di Sl. Tg 


Mitter dieſes Nahmens oder die von Gögen im N — N. Du 
Wappenb. P.IiLp. 37. unter die reg — Die von Grabff. 
P.cad. p. 98. unter die Tyroler; p. 42. unter die Henel, pag. 636. 


Braunſchweiger und Nieder⸗ ;p.16 f 
en 8 Die von Grandon 
te Francken gere werden, wiewohl ſie Noo 1920. Hunter Grando 

— mit dem Woppen von einander unterfchieden. Az a ia —2 
An. 1721, Korb Catharina von Gdtz und Ag Standes ⸗ Herrſchaffi Beuihen in Ober⸗ 

Jr Shi ‚Seang Maximilians von Reißtvig |LandrRechts;Benfize. 

a em u |, Unger a Sue vo 

Mutter eine von Sponner. ) j — Da ende VWedſicer net 
; — er R 4 = Die 


Coojunctione cum familiis, 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. G. 


Die von Granovvsky. 





647. 
Unwürde and Neuhaus (deren Mutter eine von 
Peterswalde a. d. H. Prterswalde;) Bon ihr 


Am 1479. floricte in Schlefien Martin Gra- | gebohren s 


nowsky unter der Hertzogin Margaretha zur 
Delſſe und Bernfladt, 

Dieſes ift ein mächtiger Stamm in Bohlen, ber 
fich zu dem Haufe und Wappen Lelima ſchreibet, 
davon hernach. s 

Granowscii, fihreibt Okolski Tom. 2. pag: 72. 
in Majori Polonia maxime illuftres ex Factis & 
Hiex bonis inter fe 
divilis & variis Conjundionibus ac obtentis in Do- 
se bonis Pilecii, Sienawfcii, Splawfcii, Brozdowfcii 
&c.nuncupati fuerunt. 

Raphael Granöwski, Dux Exercituum & Mar- 
fchalcus Regai, Capitaneus Sendomirienfis circa 
An. 1230, 

Noch ieiger Zeit gibt diefem hohen Haufe. er; 
Mauchten lang der groffe General und Senator 

egni, 

Herr Adamus Nicolaus (nicht Adrianus) de 
Granowo Sieniawski, Caſtellan zu Cracau, Erons 
Groß⸗Feld⸗Herr des Königreichs Pohlen, Grafzu 
Myfz (legitur Myfch ) und Sklow (in fithauen, ) 
Starofta su Pemberg, Lubaczow &c. Gemahlin eine 
FürftinLubomirski, verm. 16. Yun. 1687. Bon 
ihr eine eingige Princekin vorhanden. Conf. Sou- 
verain, von pa p. 681. Doc) find noch zwey 
Agnati, Herren Granowski im Leben, und nach ih⸗ 
nen die Herren von Skorzewski, die Materna Stirpe 
a.d. H. Granowo abſtammen · 


Die von Gratovvsky. Siehe 
Grotowski. 
Die von Gregersdorff. 
Von ihnen Part. I, pag. 413. 


Sin indes Frey: Herrn von Abſchatz Bar⸗ 
densPiede unter den alten Rittern der Dvaden 


und Lygier. Vid, P, eandemI. pag. IOgT. 


N. son Gregersdorff von und auf Gregersdorff 
Batte zur Eheeine von Fittwig und Altrauden, von 
ihr gebohten: 

IN. von Gregersdorff, deſſen Ehe mit einer von 


Borfchnig und Praus, von ihr gebohren : 


N. H07 Gregersdorff deflen Ehe mit einer von 


ö— — — — — — — — — — — — 


Caſpar von Gregersdorff von und auf Gre⸗ 
ersdorff/ Rarb 1595. Gem. Anna Fuchſin a d. H· 
benhofen in Schwaben (deren Ahnen bey Denen 
von Fuchſen zu finden, woſelbſt auch die gedruckten 
Exequix Gregersdorfo-Senizianz allegirt worden, 
die hier auch zu. conferiren,;) Von ihr gebohrens 
1. Hand; 2. Catharina, geb. 15%2. Dom. XV. 
Trinit. verm. 1597. 21. Det. an Adam von Ges 


nitz und Rudelsdorff auf Ranckau, fie ftarb 12% 
‚Sebr, 1616, begraben 11. Merk zu Rauckau. 


IL. N. von Gregersdorff. Defien Ehe mit einer 
von Niemig und Kofemis,c deren Mutter eine von 
Logau und Ulbersvorff;) Bon der gebohren sine 
Tochter, verm, an Adam von Pogrell zu Lam⸗ 
persdorff. 

Bon obigen Ahnen poſterirte 

Hans Heinrich von Gregersdorff und Jordans⸗ 
Mühle, Erb⸗Herr auf Kuhnau, ſtarb ro. Mer 
1669. den 15. April drauf bey der Kirche zu Was 
ſelwitz beygeſetzt. 

George Chriſtoph von Gregersdorff auf Klein⸗ 
Juͤſeritz, Pudigau und Kreiſewitz. Roͤmiſ. Kayſerl. 
Maj Hauptmann,und des Ninptſchiſchen Weich⸗ 
bildes Landes⸗Aeltiſter, hinterließ eine eintzige 
Tochter, Anna Eliſabet, verm. an Freyherrn Ges: 
orge Friedrich von Kitlitz auf Lortzenberg. Gie 
ftarb ohne Erben 1719, 17. Zul, 

Hans Heinrich von Gregersderff auf Klein⸗Juͤ⸗ 

6 und Pudigau,(nicht Budichau) im Nimpt⸗ 
ſchiſch⸗Briegiſchen welcher Durch feinen Tod 1719» 
14. Jan. fein. uraltes Gefchlecht befchlöffen, nacht 
dem er in dreyfachem Eheftande gelebt : erftlich 
ab An. 1690. mit Aıma Catharina von Berg 
und Mergdorff, die ftarb 1708. 17. Jun. von ihr 
gebohren drey Töchter, 2. Söhne, die alle jung 
verſtorben. In die andre Ehe trat er 1704. 8. 
Detob. mit Johanna Eliſabet von Seidlitz und 
Leipitz die farb in Kindes⸗Noͤthen zu Leipitz, 17 10. 
29. a Drittens verbander ſich 1713. 8. Schr, 
mit Eleonora Charlotta Freyin Kittlig von Jaſch⸗ 
fittel, von der gebohren Eharlotta Eliſabet Ku⸗ 
— die gebohten 30. Octob. 1714. geſtor⸗ 

1718. 


De 


⸗ 
⸗ 


1 
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— An, . Marimili d Grei 
Die von Greiff, Greiffen. — un Minig auf Ober» —— 


Bon ihnen P. 1.p. 413. Conf. Gripha; 


tenbergifchen, der Freyen Standes; Herrfchafft 


Die von Greif und Greif; Watendetg tandDoferGrrichniradener. —\, 


fenftein. 

Nno 1703. farb Sjofeph Paris Greiff von 
Greiffenftein, des Königl. Geſtifſts 8. Joannis 
zu Lignitz fieben Jahr Verwalter, welchen Kal; 
tern gebohten, Bogen beydeg in Tirol) gelehrt, 
Rom geübt, Lignitz beliebt, ſtarb zt. 47: ann. und 
biegt allhier im Lignitz in der Elofter Kirche zum 

Creutz begraben 


x 9 
Sonſi ſtehn die von Greiff und Greiffenſtein im 
Wappenb. B. II. p. gꝛ. unter dem aͤltiſten Schwaͤbi⸗ 
ſchen Adel, in deren ſchwartzen Schilde ein auf⸗ 
gerichteter gelber: Greiff. Auf dem geeroͤnten 


Helme ein ſchwartz gelleidet Manns⸗Vild unten | Leib, aber Mdlers/Fi 


abgefürgt, und ohne Armen, cum auribus afni- 
nis, quæ in meliorem partem, Patientiæ funt Sym- 


bolum. Die Selm Decken ſchwartz und gelb. 


Die erren von Greiffenftein,, die im 
ben en aufgerichteten ſchwachen 3 


fuͤhren, im Wappenb, P. II. p. 33» 
Die von = und Greiffen- 
ern. 
Ine durch Ähnliche Meriten hochangefeher 
ne Familie 


Von Paul Zorpnern, Ihro Kayſerl. es 


ten Ferdinandi II. und II. Rath, der zu Breß! 
1646. 19. Maygeftorben, vid. Heneĩ. Silefiogr, 
C. 7. p. 332. CunradiSil, Tog, ° 

George Hoepner von Greiffenſtern auf Die 
nit, Peterwitz, ( im Delßnifchen,) und Schoͤnwal⸗ 
de ( im Wartembergifchen, ) gebohren zu Breßlau 
23. Jan. 1611. war Jhro Kayſerl. Maj. Könige 
Obet⸗Amts Rath im Hertzogthum Schleſien auch 
1654. 58: 62. Kayſerl. Commiſſatius be der 
nen Schlef. Fuͤrſten⸗Taͤgen, Henel. C. ız. p.tıs7. 


Æquidicæ fuit Hic Fax fplendida Divæ. Er Farb 
u Schömmwaldau 4. May 1667. begraben zu 


Breßlau bey S; Vincent, 


8 


nachgel 
jüngere Toter, Sophia Blanding, ar dm 


Jaroslaus hon ; 
Bärfhydorff und Wopkmek en zeofe 


1673. bermäplet worden 


Die von Grelph. 


Sur Banckwitz und Wenſchewitte im Nambs⸗ 
laui uiſchen An. 16092. Eine mit dor 


nehmen ne Heyrath allürre Familie: 


Die von Gripha oder 
Swoboda. 


In uraltes weltkuͤndiges Haus in Pohlem | 


welches nach deß Okoiski Bericht Tom. ib 
236. im rothen Schilde einen weiſſen Grei 
ret (der, wie in Heraldicıs befannt, einen Loͤwen 
uͤgel, Schnabel, und Klauen 
hat, und dabey ſpitzige als Pferde⸗Ohren, und den 
tz nie aufgeſchlagen, wie ein koͤwe, ſondern 
allezeit zwiſchen den beyden Hinter⸗Beinen durch 
ſchlungen, Gryphus quem contra beſtia nulla po- 


teſt, ſingt der Poer, Symbolum eſt Celeritatis cum | 


Fottitudine junctæ.) Auf dem gecroͤnten Helme 
dergleichen unten abgekuͤttzter Greiff zwiſchen 
zwey Hoͤrnern. — 

Derd Urſprung wird deriviret aus dem Koͤnig⸗ 
teiche Serbia, welches Okolski Daciam fuperio- 
rem nennt, iſt ein Sarmat ſches Volck getorfen, 
und haben Lie Serben. oder Sorben⸗Wenden ſich 
auch in Deutſchland verbreitet, bifi fie wieder datı 
aus gebracht - worden. Zeileti Itinerar,. Gertu, 
pa. 1 13. — 

Jaxa Fürft der Serben, des Dbers Regenten 
Lefci IL, in Pohlen Sohn, bekam in der Theilung 
Serbien, Miechovius Lib. I. Cromer. Lib. 2. Anı 
999. wiewohl Lefcus: LET, ſchon Ans 815. gei 

iben. 

Jaxz Sohn war Jaxa An, 1040, von dem fol: 
gends unterfihiedene nes Rahmens Jaxa geweſen 
Unter denen Jaza der Fürit- der Serben Perri bot 


Dunin, Grafens von Serinm, Siauhalters pp’ 


Breßlau, Tochter zur Gemahlin gehabt, ver. {1° 
Breßlau um An. rı 41. — * ce 


anf] Dunin vorkommen. 
Ellgutt 12. Septemts |! Zu:diefenm Woppengehdren auch: 
Joannes IL. (in Okolski Janica genannt ) vot⸗ 
bherd 
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bero Pr=politus, hernach Bifchoff zu Breßlau, er, | Hertzog Henricus Barbarus in Schlefien war 
wählt 1146. Diefer machte fonderliche Profeffion | Boleslai Pudici in Bohlen Vormund, — mit 
von der Gottes / Furcht, und berief;zum erſten die | dem obigen Hertzoge Conrado in der Maſau viel 
Eiftereienfer Muͤnche in Schlefien, nahm aber u kaͤmpffen gehabt, dahero wohl ſeyn koͤnte, daB 

1148. die Vocation an, nicht zum CTracaui⸗ Boleslaus Calvus, Hentici Barbari Enckel, dem ge⸗ 


ſchen Bißthum (wie Lucæ p- 234-) ſondern zum | dachten Grafen Clementi por die auch ſeinem 
Ertz⸗Bißthum gu Gneſen, ſtarb 1165. Silehogr. | Haufe, mit dem er ohnedem in Verwandſchafft 
C 8. pag- 62. geftanden, begeugte treue Dienfte ſothanes Psivi- 


Svantopolcus, des Wappend Griphi, war des | legium verliehen hätte. 

Dber u Regenten Baleslai, Kriwoufti Gtatthalter| Nicolaus Branizki von Rufca, Hieronymidlius, 
und Fuͤrſt in Pommern. Magnam Boleslaus Ju- | hinterließ unterfihiedeneSöhne,darımferGregorius 
fisdidionem etiam in Palarinas Gedanenfes & Sue- | Jaͤgermeiſter zu Eracan, und Staroſta zu Niepo- 
wenfes, ne dum in Magiltratus huic Svantopolco | Jom,tuelcher zur Ehe gehabt eine von Kotttwig a . b. 
concelferaty & deredicibus wille pondo argenti. &. Kottwib von der Söhne und Töchter geboh⸗ 
Miechov, lib. 3. Cromer, lib. 5. & 7. Erflarb | ren; unter den Töchtern war Anna, 

1258. deffen Tochter Salonıe an Semislaum, Ca- | Gräfin Lubomieskin , tvelche das Dominicanerz 
imiri Fuͤrſtens in der Mafau und zu Siradien Cloſter der Geiftlichen Jungfrauen zu Grodeck 
und Lenczicz Sohn, vermählt worden, von der | unter Könige Vladislai iv. Regierung erbauet 
gebohren drey Soͤhne, beſco, Premislaus und Cali- hat, wie aug der Infcription bey dem Eingange der 
mirus, und zwey Töchter, Fenuenna, Königs Ste- | Kirche zu Cracau gehellet. 

a Gemahlin . — Ei So werden auch Die von Krzifchewski su dem 
n rebnig in Schleflen , diefe re ſta Gri Okolski 
1331. 8, Aug. Olsnograph. P. II. p. 630. Obbe⸗ — * ig, * * * 

nanuten Caſiairi Gemahlin mar Conſtantia, Hen. . 

rici PAR * — — Die von Grie phau. 
ieher referir oiski au ie Herren Dra. 

nizki von Branice und Rufcza, deren Urheber Im Saganiſchen. Lucz pag. 1085 


Graf Subislaus, Woywode zu Cracau, deffen Sohn ; 3 
Graf — —— en = D ie von Griplaw. 


can geweſen, cujus Virtus & Strenuitas a/ Boleslao Henel.p: 636. 
Pudicowominendatur in Liiterisi2gs. daris: Nofcat} « j R 

prafens ætas de poftera , quod Nös & Mater noftra Die vo n Grimben. 
Grymislava, conſiderantes Fidelitatem & Probi- Bon ihnen P-L.p 414 


tatem noftri Adelis Militis Comitis Clemehtis de 


Rufeza Palatini Cracovienfis, qui (ua Induſtria nos Nie von Grimhaupt. 


de Captivitate Patrui noftei Ducis Conradi libera- 
Ibid. 


M, 6e priftine refituit Libertati; poftea quando 
ievon Grodis, Groditzki, 


Dux coadumatis ſibi aliis quatuor Principibus ter- R 
sach. noftram intravit', ille-ficut Adelis miles & D 


ſtrenuus Bellator Duces in CampoSuchodol invaſit, . IL: 

proſtravĩt, in fugam convertit &c. Idem Cracovi- Grodetzki, Ibid. 

am a Tartaris liberavit 1260, Cromer. lib- 9.' edlen Ritter find ein uraltes Pohlniſches 
Et An. 23. Eidem’ Comiti Clementi Boleslaus Ds Radwan — —————— ſich 


Dux Ofacoviz’& Sendömiriz (an Boleslaus Cal- | in Maͤhren und Schlefien niedergelaſſenes Ger 
vus Henrici Pii filius?) Privilegium concesſit ve- | fchlecht. — 
nandi Caftores inter metas patrimoniorum ipfius 5 In Paprocii Specul. Morav, heiffen fie Gro- 
in Berzegi & utraque Branice & Rufcza, Dat, in | ei a. d. 5: Radwan, und wird dabey ans 
Caftro Cracov, .. x Igefuͤhrt 

U. Tpeil, Nunn je- 
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—— — — — — — —— — — — —ñ— — — —— — 
— — * — m —— — — er war 
er ‚tar: Prapolitus zu nn, w ver an otsky von Lboty. 
nachmals dem Biſchoffe gu Dimüg Wilhelmo | . Paprocius-p: 365. ertvehnt, daß Jacob Pila 
Prufinowsky von Wiczkowa, Der 1572. flard,in | rowski von Pilarowiz in Maͤhren, ( deren Wi 
ſolchem Bißthum eod. An. gefolget, und 1574 | pen Operis P.I. p. 1081.) Sebaftiani fl. gut 
rben. gehabt Sophiaaı Slupslci von Strzifchow, welche 
Wir wollen. eine kurtze Genealogie beyfuͤgen | dag Wappen des Hauſes srremawa in Vohles 
Matthzus Grodetzki von Brody, hatte zur gefuͤhrt, deren Mutter geweſen Hedwig Grorkows 
Ehe Helenam Starowesky, won der gebohren 3. | kin, eines vornehmen Geſchlechts in Edhleſien, 
Göhne : deſſen ben den Biſchoͤffen zu Omuͤtz Meldung gs 
‚Johannes Bifchoff, deſſen erſtgedacht. ſchehen. Hier nerme er das Gefchlecht, werand 
H. Wenceslaus, Dechant zu Bruͤnn, und Cano- ein Bifchoff zu Oſmuͤtz entfprumgen Grorkowiky; 
nieus zu Breßlau und Dimüg, Vir maga= Pier | da er hingegen pag. 184. den Biſchoff Johannem 
tatis omnia ſua Pauperibus & Viris religiols di- | Groderzky nennt, mie ſchon vorfommen. 
feibuit, ipfe parro contentus alliduus in Orario- 


u dem Hauſe Radwan gehoͤren auch bie von 
nibus. Paproc. Er flarb 1591. und liegt in der — = Radeck, von = hernach. Das 
Pormiorosfifchen Capelle begraben. . Wappenb. P.T. pag. 73. nennt fledie Rudetzter 
111. Andreas Grodereky von Brody, Landes von Grodirtzky , at fatt Radelzki und Gio- 
Dauptmann — — er a“ 
1587. begraben m fein o FJagleichen find hieher zu referiren die von Bran- 
Grodzec. Deſſen erſte Gemahlin Sophia VON | dis und Grabifchig —— und Mähren,die 
Marcklowsky und 3ebrack. Dieandere Sophia | yon dem Schloffe Brandeig in Bohmen / darin 
von Tſchammer und Iskrziefchin im Teſchniſchen | ner einer des Geſchiechts Radtvar groffen Ruhr 
gi —— * Bern Ds | erworben, folhen Namen gun eigenen Andy 
ger, Ann / F ocius 
germählt. In der erfien Ehe aber 4. Söhne: — — wie of deruͤhrter bapt 
1) Ludovicus Canonicus RL dh . pie = Di G 
cũus nennt ihn Virum admirabilis Ingenii, 
a ee false | 2.3 7 von Groſſa. 
feyen aan, daß zu vertoundern ‚auch von fol; Je Edlen von Groß oder Grofe fm man 
cher Gtärde ‚daß ihn Teichtmwareinneus | in Henel, pag. 772. unter dem Schegggn 
«8 HuiEifen mit dee Yan Rn gerbrechen ; doch | Ritters Stande im Breßlauifchen, und im Wap⸗ 
ergab er fich nur geiflichen Dingen, jebte noch |penb- P- I. pag. 153. bie von Groſſen uni dem 
2. | Meißen , deren nach Manier der alten 
159 
2) Petrus Prepoficus zu Bruͤnn lebte auch 1592. | Wappen blog mit Sarben unterfchieden; und did 
war aber fräncklicher Conkitution, feldig ift, deffen 1. und 4. Feld tweiffer, das 2. und 
3) Fridericus Grodetzky,ein hochgelehtter Ca- | 3%. grüner Farbe. , Der Helm trägt einengefpiif 
walier, flarb 15911. liegt zu Kremfler in Mähren, [ten Hut, auf dem die Abtheilung und Farben wie 
in der Kirche gu $ Maunsis begraben. Gemmehe im Schilde, zu fehen. Die Helm + Deden grin 
fin Horerzky don Horky, (eines vornehmen Ge; j Und weiß. es . 
ſchlechts in Mähren, ) von der feine Kinder. So hat auch Spener. Operis Herald, F.l. pæ- 
. 4) Chriftopborus, begab ſich nach abfolvirgen | 56- die von Groſſe in Langvedoc und Piemont 
Scodiis art des Biſchoffs Pawiowski zu Dimüg | welche aus Kayferl, Concefhion den ſchwartzen 
Sof, und ſetzte fich bey ihm in folche Confidera-| Adler mit der rothen Reichs⸗ Cone geziettt⸗ 
a ee Soc ya feiner terblichen er * 
| Pawlowskin, Wenceslai von riedrich von G wohnete 996. dem 
— und Komig Gemaplın , zus Ehe beys alte zu Bruneck — | 
J 8 An 14854 firl MisteinSteine iD Or 
r / 


[9 
[:} 
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‚Bag, fo nach Hanſes von Sefchas Tode Hans| na oder vonder Gruna, beydes unter den Meifs 

Große a dem Lehns⸗Herrn anheim, der es nifchen und Schlefifchen Adel, und Hält ſie P 

Ricol Groffen verleyhet. MSA. Geneal, Conf, G. tziſcher Ankunfft, aber dag Wappenb. hat P.1.p- 
dels⸗ Lex.. 108. die von der Gruna oder Grün unter dem 











Fey Meiffen Haben fir Dberaand Nichet / Altem Grändfifepen Adel mit einem von dem Cohleße 
ein Amte Grimme befeffen. chen gantz Gier Bere, maffen der Sräns 
de eine vom techten 


Ar Schlefien veranſehnlichet dieſe vornehme difche Schild im rothen 5 
le — a en - 1 Winchel des Schildes hergbgehende weiſſe Straſſe⸗ 
1, Here Karl Joſeph Sala von Broffa, der Röm.| und auf dem gecrönten Helme zwey gegeneinans 
Kayſerl· Majeft. bey Ders Königl. Ober⸗Amte im der geflelite außgebweitete rothe Flügel przfen- 
Serbogthum Schlefien becretarius, deffen zuhms] cizt, deren mig der weißen Straffe des Schil⸗ 
würdige Zußftapffen fein Herr Sohn des bezeichnet iſt. Sie mögen aus Pfalg und 
> Carl h Salavon Groſfa, S-R.L: Eques,| Francken, welche Länder zum Theil an einander 
tin: gelebrtes und. qualificiner junger Cavalier;| ſioſſen, in Meiſſen lommien fegt. „Conf. G. A⸗ 
mit Aa dels⸗ Lex. 
ſich 1722. ſeq. auf der Königlichen Ritters Aca- z — 
demie: zu fignig befunden, und dijelbft Anızaa| Die VON Grun, Gruner, 
‘Fefto: Jofephi 19: Mart. ein Specimen feiner Ge⸗ i 
ſchicklichkeit in «einer latemiſchen Rede, deren] 
Thema: Veritas odiam. parit, glücklich. abgele⸗ 
get hat, en 
Die von Grotovvsky. 
Von ihnen P. J. p. 414. 

SS befigen, oder befaffen vor weniger. Zeit im 

/ Dppliichen Sürftenthum Pritawiz x Und 
Hang — rn — 

iz ein Ant des im Toftifchen Ereiffe. x 
3* u 636. Khreibt fie Gratafiiby sallein]) Wengel von Grunauer und Glauche auf Gruͤt⸗ 
pag. 673. ift div Nahıne verbeffert zu leſen Gro-| tenberg begdes im Deißnifchen, Jgebohren 1582. 
towski. Ik rs ‚16, Septemb. zu Meſendorff im Breßlauiſchen, 

— lwar Hertzogs Carl Friedrichs zu Moͤnſterberg 
Die von Grotte.undd ns BSurgorafhi Dei iarð 1636, 9.134 

Uenel. p.636, er 


„. . jOlsnograph. P.I. p.703, 
¶ Erer von Grotta Wappen im Wappen⸗ Buch] 
pv pas· 7 · — 


ein Schachbi et von weiß und rothen Steine 
Die Helm⸗Decken auch weiß und roth. Aus 
nem alten meiſt Schleſ. Wappenb. 


Die von Grunauer. 
> Ebaftian Grunauer zu Glatz, hatte jur Ehe 
Margaretham ‚Die farb 1555. 17. Feb. und 
— GSlatz in der Pfarr⸗Kirche begraben. 
pıtap . ’ 


re f} 1. 


Die von Grünberg. 

, 2 en Voulhuen PL. pas. , 
Die von Orunam. . “| X9ham son u. 1465: ſtarb 
\ ae — — 1560, æt. 95. am. Sohn: 

ER Bon ihnen ibid. p. 414. » 1. Ybraham — Loß im Gruͤnber⸗ 
J Indicede8 Wappen⸗ Buchs heiſſen fie auch siehlogamnfchen, Ritter des Dideng 8. Johannis 
RSGrͤnawe. und Commendator zu Loſſa im Briegiſchen. Ge⸗ 
ð — Var abc auf Liehle ein Antheilj maßlin eine von Berg und Herrendorff, dom der 
Amprkbuffk enctliſſe Caganifhen Zürfkenfhung, | gebohren: — — 
ehemals oder noch gefeflen., - 1 Abraham Junior auf Loß, Zettlitz, Baudach, 
Knauth in Prodsom, Miln. feßt die von Gru⸗ Chur: Brandenburgifcher Kath und Commendaror 
— MNMNuun— m 


IP 


’ 


ühren im gelben. Schilde und auf dem Helme - 


. 
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Roffa, tarb 1627: deffen erften Ehe mit Hed⸗dere roth, der hintere gelb. “ Die + Du 
gen Haugtoit; und Brodelwitz ( deren Mut⸗ cken auch roth und gelb. Hehe 
ger F en m Moni ) von der Si W a 
ein ria andre mit Sa⸗ 
Bin Sei vo Ki u ande Ir O0 fmann von. Grün 
4. Söhne. Diedritte Ehemit Helena von Schlich⸗ feldt. | 
fing und Starpel, nt J Jeſes ſowohl in Campo: Martis, als auch 
° 7, Zacharias auf Loß und Baudach, hatte zur in Aulis Principum figoalifircen Geſch I 
Ehe Sufannam Frey in von Schaffgotſch und Lan⸗ erworbne Reichs⸗ Rüterliche Wappen præfetuitt 
genau, von ihr eine eingige Tochter gebohren, |mrethen Schilde zwey gegeneinandergeftelte mit 
Nii. Yoharm Chriſtoph, erzeugte 8: Kinder, dar⸗ braunen Bhärten, nackend, geüngefärbte , ad u 
sutter Chriftoph. RE ihre Huͤffte und Haupt gruͤne Laub; Kränge Das 
1. Adam sır Starpel, hatte auch 8. Kinder dende wilde: Männer, derem der lincke miß’der 
An 1681. Herr George Abraham von Grünberg vechten , der rechte. mit. der liucken Hand einen 
auf Starpel. ausgewurtzelten oben auf gang gruͤnen Daum 
IV. Noraham, deffen erfte Ehe mit Gufans ur Ang ups verlegen ng Auf * * 
— ich, von der gebohren Jo erſche iſchen zweyen 
—— — or. - Mundlöchern austvertögekehrten Büffel ⸗ Hot⸗ 
 v,MWolff Balchafır, lebte auch im zweyfacher | er, welche von unten big auf die 1 Mute blau 
Ehe, erftich mit einer von Hoch, bernach mit Und oben gelb find, Die m Gehibe 
einer von Gerſtorff. Er.ergeugte viel Kinder. |grünsgefärbte nackende milde Manns⸗ Geſtalt 
N. von Grünberg auf Heimebottſchen. Deffen | ML braunem Bart, und Haaren über die rechft 
Ehe mit Evasyelena,Henrici Leonhardi von Yang; | Ahfel, und mit felbiger Haud einen geld; farbes 
seit auf Barfhau,des Signigifchen Fuͤrſtenthums nen Baum mit feiner Wurgel und vier abgefehnit 
andes Beputirten, Tochter. tenen Aeſten haitend. Die Helm⸗Deden gelb 
Dieſer — Familie gehörte auch Dros * ve — nglekbenber Bart Von 
Abeyde und Kaltebortjchen im Glogauſchen, und derer Edlen Waltmaͤnner in Sieyermarck, da⸗ 






en — 5— 
⸗ na 
* von Grund. ja * * onen gen — 
Biehlauiſchen · Henel. — ng blau ohne Bilde, die o 
** he dung gelb, darinnen eines grünen gebateim me 


Regor. Grund des Raths zu Breßlan und den Mannes ee 
I Gämmerer , Racb-gn Breßlan 8. Zur. (in) gayıp + Krang re erg ie 
Bpitapb. ſteht⸗. Jun.) 153 1. at. non, 43. Cun- | Zuff fegend, und im der vechten einen Zaun 
u 6: TR ee —— darbe haitend. uf dem go 
FR 1] i . € ⸗ ns Irre: 
Die, von A a ee 
Im Breklauiſchen, Henel. loc. ci.  * — — — —— sh 
A Nano 1698. farb zu Breßlau #1 Ehri en. gelb, unten blau „zii 
A —— 
—* —— ee ee ae tagt ab Bra 
u F —*2 iter Hertzoge udb meh 
—— 8 
Keime 2, gegeneinander geſtellte Ghägel, ber uhr, — — rar tm als ch n 
Koh 
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Elſaßiſchen von Adel, Frau Agnes, hinterlaſſenen _ An. 1404. uͤberkam Heinrich Waltmann von 
Tochter Herm Erphs von Andlaw Nitters, fo | Kayferund Chur-⸗Fuͤrſten von Pfaltz Ruperto III. 
An. 1209. zu Worms an dem Rhein auf dem 





die Stelle eines Kapferlichen und Chur⸗Fuͤrſtlichen 


don der Nitterfchafft de Rhein⸗ Stroms ange | Rathe, nahm zur Ehe Magdalenam , Sigismundi 
Kelten Thurnier erfchienen, und als Ritter thur⸗ von Paulsdorff Tochter. Won diefer find die 
nieret hat. zwey Waltmänner entfproffen, die 

An 1226. lebte ein Rittervon Dorff Sattes| An. 1439. auf dem von Pfalggrafen Ludwig 


ftärt auf dem Ruͤcke, in einer fleinernen Keinno⸗ ! beym Rhein, Hergogen in Dbersund Nieder⸗ Bays 
ten, genamm Herr Waltmann von Sattelftätt, der | ern angefteliten Thurnier erfchienen und thurnieret. 
war an Landgrafen Ludwigs zu Thüringen Hof | Münfteri Cosmogr. 
Diefer vermag fich vollkommener Nitterfchafft, | An. 1462. ließ Georgius Waltmann in der 
dem er war ein guter Wapner, und gar ein ftrems | Schlacht bey Seckenheim als Pfälgifcher Ritt⸗ 
ger Ritter, folches machte, daß er mit dem Lands | meifter fein Leben ritterlich unter Regierung des 
grafen um Philippi und Jacobi des ſchon gedach⸗ | ChursFürften zu Pfaltz Friderici I. Vietorioß, 
ten 1226ten Jahres auf einen Hof nad) Merfe| An. 1492. lebte noch Conradus Waltmann. 
burg 309, dahin denn viele Herren aus Sachfen, | Diefer hinterließ drey Göhne: 1. Georgen; 2. 
Thüringen, Meiſſen, Francken und Heffen famen, | Georgen Hans Wolfgang und 3. Andreas. Bon 
gemeldter Herr Waltmann führte mit ihm eine | denen der Aelteſte Georgius ein vornehmes Mit⸗ 
wohlgeſchmuckte Jungfrau, die führte auf der | glıed des Innern⸗Naths in det Freyen Reichs⸗ 
nd einen Sperber und einen guten fertigen | Statt Regenfpurg war. Sie lebten noch alle 
euber, und war des Erbieteng mit einem ie über | drey An. 1532. 


drey Meilen einen Stoß zu halten, der da molte ; 


An. 1559. war noch am Leben Bernhard Walt; 


flieffe er ihn denn hernieder, fo folte derfelbe al fein | mann und 


Stechʒeug, Harnifch, den Steuber und die Jungs 


An. 1590. Heinrich Waltmann. 
An. 1634. verlohr Cafpar Waltmann, Fuͤrſtl. 


frau mie dem Sperber Haben; flieffe er ihn aber 
nicht herniedex, fo folte er der Jungfrau geben eis | Brandenburgifcher Rath, fein Leben durch einen 
nen goldnen Ring. Und viel Herren warteten dars | Piftolens Schuß von denen damals flreiffenden 
auf, und übten unterwegens Nitterfchafft , und | Feinden, lebte im Eheftande mit Agnes vom Kräts 
hielten mit ihm die Stöffe, welchen er dann wehlte, ſchen, mit welcher er gezeuget Cafparn und Geors 
der hatte das Vorreiten. Aber er brachte Die | gen. Der Aeltere ftarb als Capitain George 
Jungfrau mit dem Sperber, famt dem Steuber | Waldmann von Gränfeldt, Erb; Herr des Hervens 
auf den Hof — und wieder heim oh⸗ Siges Hummelſtein und Guttenſtaͤtten aber wur⸗ 
ne Verluſt. Die Jungfrau auch brachte fo mans | de von Kayſer Leopoldo I. wegen feiner Qvalicäg 
chen Finger, Ring, Als fie Finger an beyden Hänz | tenund Meriten in den Grad des Adels⸗ und Ritters 
den hatte, die theilte die Fiuger⸗Ringe aus unter | Standes ded H. Roͤm. Reiche erhoben, nebſt 
die Frauen und Jungfrauen, fo ben S. Elifaber Confirmation des vorhin geführten Adels mit 
waren, und hatte groffe Sröhligkeit und danckte dem Predicar von Grünfeldt. Er lebte im Ehe⸗ 
dem frommen Ritter feier groffen und herrlichen | Rande mit Anna Maria von Agricola (deren El 
Männligfeit. Conf. Limnai Jus Publ. Lib. 6. C. } terır Chriftoph von Agricola, Erb; Herr des Her 
5.0. 128. aus Johann Bangens Thüringer Chro⸗ren⸗Sitzes Mummelftenn und Neuſſes/ Eques Aus 
5 it. Rudolphi Herald cüriof p 21. ratus, Kapferg Ferdinandi 111. wuͤrcklicher Math, 
An. 1319. erhielt Matthæus Waltmann die, toie aud) Brandenburgiſcher Rath und Abs 
Charge eines Raihs won Kayſer Ludorico Her: | gefandta am Kayhſerl. Hofe, und Comes Palar. Cæ- 
ogen in Dberamd Nieder⸗Baheru. * Er hartezur | far. und Anna Eabına von Ruͤttlin a. d. N. Hum⸗ 
de Catharina, eines Beyerifchen von Adel, Ges | efftenn die Groß / Aeſtetn Matih&us bon Agtie 
vrgens don Waldeckh Tochter. cola, Chur⸗Ftſtens Lödovici zu Pfatz Redte⸗ 
‚ An. 1340. tratın vorgedachten Kapferd Liudo- | runas⸗Rath, nr? Vire-Eüngler in der. Ober Pfaltz 
vici Kriegs / Dienſte Heronymus Wealtmanı; m Haben. und Urſula von Lerchenfeld ae 5 
| nn 3 on 


— — 
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Von ihr gebohren: 1. Dororfea Sabina; 2. Jo⸗ Hirt Frang bon Gruſchwitz, ehemals auf Cam⸗ 

hann George; 3. Andreas Wilhelm, und Chri⸗ merau im Wartenbergiſchen, ietzo im Mielitſchi⸗ 

ſtoph Gottlieb Waltmann von Gruͤnfeldt. ſchen gefeffen, lebte in der Ehe mit Johanna Rena⸗ 
An. 1690, 12. Jun, wurde vom Kayſer Leo-| tavon Koslowskin ( deren Mutter Catharina Maı 


poldo I, giprtwärdigien Gedaͤchtniß dem Böhr] ria von Pofadowskin und Schtveinern ;) vonder 


miſch⸗Maͤhriſch⸗ und Schlefifchen Ritter ; Staude] fünff Töchter gebohren: 1. eineTochter, verehliget 
bengefellet Herr Andreas Wilhelm Wallmann, aneinen von Pogrell; 2. Dorothea, flarb 1721, 
des H. Roͤm. Reichs Ritter von Gruͤufeldt und] 3. Euſabet, verm. an Herrn von Nieſemeuſchel 
Guttentätten, lehiger ErbsHerr der Güter Kolb⸗ju Pakoslawiz im Mielitſchiſchen; 4. Eleonore, 
nig, S. Grorgenberg, Ratſchuͤtz im Jauriſchen) verm. an dieſes Herrn von Nieſemeuſchel Bru⸗ 
im Brehlauiſchen, ) wie auch Herr von] dern; 5. eine Tochter, verh. an Hertn won keſſel ſu 
‚uttenfätten im Fraͤnckiſchen Creiſſe, Ihro Kayſ. Groß⸗Latkawe im Mielitſchi | i 


Maj. Leopoldi von An. 1700, 13. Dec. folgends] . j 
Srregayf ia). Jofephi 1705 unb lo betr Die von Gruftichreiben 
wuͤrdigft Regieren aj. unſers allergnaͤdig X Biefer Freyheun ind HochA ic 
Familie ſiehe Part. 1. pag. 190. 417: 


Matthis Grotfchreiber um Än. 1420, halte 
eine von Land ſchaden heimandiſchen Geſchlechts. 


Kayſers Caroli VI. von Ar 1712. 22 Jun Rath. 
Bonfeiner Gemahlin find gebohren 4. Söhne, 2- 
Zöchter, nahmentlich : 1. Maria Roſina; 2.| 
Kr be ——— a ekileb Bene Bon. ihr gebohren: 

elm; 5- a e ja | SDR. ’ ; 
—— Aber nur noch 2. Söhne im Leben, ins | _ Wenceslaus auf Wildau und Zopftenborff in 
dern der Altifte, Heer Martin Philipp Waltz | BreBlauifchen, deſſen Che mit einer von gaffote, 
mann von Brünfelöt erſt An 1721. 12. May fruͤh | vonder gebohren ; zehe dem 
Halb zr. Uhr auf feinem Rittergute Gägervig | _ Leonhardus , deffen Gem, Maga he 
im Breßlauifchen — — verblichen, begraben Krickau und Wonewwitz / von ihr gebohten 


u 5. Katharina j 
— — — Sen. u |, 
Gnichwitz. Wonder gebohren : , 
1. Wengel von Zopffendorff auf Stabelwitz 
heißt in feines Waters Johannis gedruckten Funt- 
bribus ein herzlich frommer Dam , der Feiner 
Pracht ergeben emefen ‚td 1570. geſtorhen 
nachdem er zur Ehe gehabt eine bon Doupug 
und Pippern, die farb 12550, (deren Drutter ei 
von Poppelau und Rimpkan ;) Von ihr untet als 
dern gebohren : 


ische, wohin er eingepfar⸗ 


set geweſen. ——— 
Die eg noch lebenden find ı 
I. Herr Andreas Wilbelmus Junior Waltmann, 

des H. Roͤm. Reichs Ritter yon Grünfeldt und 
Guttenftätten, eindurch Scudia, Ritterl. Exercitia 
und Peregrination hochgvalificirter Cavalier. _ 
“1. Hetr Hang Carl Waltmanı bon Grünfeldt, 
befand ſich biß 1 Z: 3. auſſerhalb bandes, in dem 
Vorfag in die Zußftapfen feiner rühmlichen Vor⸗ 
Eltern zu treten, um den Glantz dero Geſchlechts 
ferner zu verbreiten, Hoc Generis decus et men- 
te & virtute nitere, 


Hans nicht Hans George). Gruttfihreibe 
* —8 —— Rutet⸗ 

Brehlauiſchen Zürftentpumd bandes⸗Vo 
ſtellier und Steuer; Einnehmer, war gebohten 


Die von Gruͤßler. 
1548. Audirte zu. Breßlau, Wittenberg, Pabua, 
ein mit einem trefflichen Judicio und Donis Elo» 


Im Breßlauifchen. Henel. p. 772, 
quentiæ gezierter hochgelehrter Caralier. Er 


| ® « KW 
| ‚ale von Or uſchwitz. te 1586. das Kirchlein zu Stabelwitz und * 
53) Fr en don. ©: uſchwitz aus Pohlen in] vor feinem Ende,daß er es nicht ſteinern geb 
= * ——— — Au der Don verordnete auch Mittwochs vot feinem ar F 
Ich | 4, arme Leute möchten erhalten werden. 
iobergelaffen. Phi 1605, Dom xkll Toait m, Ob 


J 
* 
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dem er im Eheſtande gelebt mit Catharina von ſan Joachim Ernft von Srancfenberg auf Czarke 


Nimptſch und Peterwitz, die Jahres a Cniche im Ereugbergifch; iegifchen, fondern) im 


Dec. geftorben, er und fie Siegen im neuen Schlafs | Rofenber iſch⸗ Oppliſchen. 

Haufe (ſo wird die Grufft genannt, zu Stabelwitz Here Done Man auf Simmelwitz, Boͤhmiſch, 
begraben. Von ihr gebohren ein eintziger Sohn |< im Nambslauiſch / Breglauifchen,) Woitsdorff 
und 3. Töchter; 1. Ernſt, von dem hiendchft, mar C im Deißmifchen ) und Proſchlitz / des Delßuifchen 
Yin. 1005. noch ohne Charge; 2. Catharina; 3. Fuͤrſtenthums nach tego hochverdienter Landes 
Elifabet; 4. Sufarma, alle drey 1605. unverm. Aeltifter. Gem. Maria Rofina von Skal und 
Conf. obbelobten Hanſes von Gruttſchreiber Per- | Simmeltvitz, von der verfchiedene Kinder. 

fonalien nebft der son Leonhard Fellern über 2. : 


Sim. . D v 1 rebi t uckt . r a 
Bee a Bihsptgeni| Die von Gryfche 
Are — pr rain Von ihnen P. I. p. 422. 

n. 1 22. i a c r J — 
die Ser Dir Sen ep Stände m Böb Die von GryzimanidhfGrzy- 
men mit denen Fuͤrſten und Ständen aus Schle| "1: ’ ze, 
fin gemakht, Mbgeordneter gervefen, ein fuger| miaga. Siehe die von Star 


— ich finde, pi —— —— zinsky . 
i tamm⸗Buch di orte € rieben: he 
Deus Clades — — on & tum ——* 929. 
niet, cum nos earum caufas, womit er vermuths S% ſollen aus Deutſchland in Pohlen kommen 
lich auf Die Bohmiſche Unruhe, und auf Die ges ſeyn etwa im Kriege der Ereug ⸗ Herten wi⸗ 
ſtaſten — des kandes — — des Polen. | = 
Wildau, Schönta au . — —— 
ſtarb —— eine von Barutp, von der unter | LIE VOM — Sieht 
ge en: ö 0) j 
Adam, Erb⸗Herr der neuerrichteten Stadt Mi, die von Po gre 


any ——  Deisgifber Dun und]  P-I- P705. die bon KozlowskiP, haclI. 
s ichter des Briegiſch ſtenthums 
ſtarb a Gem. Anna ig ae f von Die von Gſellho fer. 


der unter andern gebohren: > Im Breßl. Henel. P.772. 
Hans Adam auf Ober⸗Michelau und Jacobine, On d efchlechte { 
tſtl. Briegifcher Hofe⸗Richter und Landes;Caf- Bar, — Geſchlechte ſteht in 
Dire&tor, Gem. Elifabet von Vollmar a. d. H. Herr Chriftien Zerdinand von Sfelhofer, Ihro 
denmauern im Würtenbergifchen, von der. ge | Kahf Maj. Dbrit + Macht: Meifter, und bey der 
bohren unter ändern George Friedrich, und von grünen Compagnie zu BreßlauHauptmann 1724: 
tern (nicht Maria Ana, fondern in Epicediis p 2 
genannt) Anna Maria, die ſtarb unverheprathet | Dievon Chur cogn. St ofch, 
Dean, 30, Cup. 1668. bafelhft zo: Re. . P-636, Eiche Ne von Stoff 


George Friedrich auf Ober sMichelau , farb 


 P-946. 
.1677. Gem. Eva Maria von Studnig und Schds Die von Guͤldenklee. Siehe 


nau. Don ihr nebohren : r. Hans Adam, von 


ben bimädhft; 2. Anna Helena, — imaus. 
98 von Studnitz auf Simmenau, Hoch⸗ Fuͤrſti. 
Mürtemberg Oelgn ſch⸗ Bernfadiſhen Land Die von Gultz. 


Rache, a dre Gemahlin; 3. Adam Friedrich, wel⸗ Am 1413. Sans von Gulg unter HZertzoge 
er m Savoyen geblieben ; 4. Eva Maria, verm. Ludwigen II, zu Brieg. — 
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Sonft werden die vom Bolg oder von der Bolg | Johanna Elifabet, vermählte V Virbskin von Ro- 
im Wappenb.P. I. p. 136 den vornehniften Märı | gow ; 2, Helena Sufanua,vermäplte von Marck- 
Eifshen Geſchlechtern bepgefellet, in deven rothe | lowskin auf Simorads. ! 
Schilde ein weiſſer Sparten. Auf dem Helme] Eine Herteittibte Frau Guretzkin hat iche Is- 
7 ſchwartze ReygenFedern. Die delmbecken roth | krziefchin im Zefchnifchen, und noch im Leben 3 
und weiß. Gie Haben zum Theil die Sreyherrl. | Söhne: x 
Worde erangt. Conf, ©. AdelssLex. tvofelbft] So befaß aud), oder beſitz einer von Gurtskt 
ihru .. den Grafen Golszewo in Pohlen Goleſchau im Teſchniſchen. 


Driie von Guſchke. 
Die von Guͤnterrode. al 


Bon ihnen P. I.p. 422. Conf. G. Mdel6iLex, 


Die von Günther, [DIE von Gußnar, Gußne 


ner. 
St im Wappen P. III. pag.93. unfer der — Su 
Schlef, Noblefle, in deren ſchwarhem Schils | (Yacht Sußnau wie in Henel, p. 636. Ju Dt 
de ein gelber Loͤw, der indem rechtenin die Höhe N random lag Heiffen fie Guͤſuer. Con 
erhobenen WörderzFuffe eine weiſſe Eitie Hält, Auf | von Ullersdorff. FR 
dem gecrönten Helne dergleichen, doch unten abs} Diefe alte Hoch⸗Adel. milie ſchreibt ſich and 
geluͤrtzterkoͤw mit derfilie. Diegehndecken ſchwartz | dem Haufe Komorna im ppauiſchen, und 
und gelb. Die Gäntheraber Meihnſchen Adels |oder voren Anconii Leopoldi Gußnar von Ko⸗ 
im Wappenb. P. III. p. 138. führen im gelben morna Erben auf Trzebowiz im Zroppauiſchen 
Schildeeine von dem rechten Winckel des Schil⸗ Joachim Gußnar gu Heintzendorff in der Freie 
des herabgehende ſchwartze Etraſſe, darinnen Herrſchafft Bilitz in Ober⸗ en; Polgpend 
3. weiſſe Sterns, von Guhnar auf Soldmansdorff ein Antheil I 
Die von Gunbeln. 
. . * art 
r 0 N unge n. Radlin — Standes s Herrſchaſt loh 
Bon ihren P. L, p.-422. fan in Ober⸗Schleſien. F — 
der Kirche zu Arnsdorff im Gtreiifh/dnt 
Die von Guretzky und. —* End u fi en So efriter Armee 
Kornitz. che mätterlicher Seits von den Gußnern abſiam⸗ 
(Polon. fer. Gureckt.)  -- mer und werden Davon angeführt ? 
Icht Guroraki,tiein Henel.p. 636... N.von@ußner, deffen Ehe mit einer von SH 
R Die Eolen Kitterdiefes uralten Stammes | Del, Von der gebohren wit eiher bon Ei 
haben mit denen Herren von Sobeck einerlen An; N.von Gußner, defien Ehe mit einer bon 
junfft a. d. 5. Korniz, auch das Wippen mit tr (deren Mutter eine von Riemiß;) Bon der 5 
nen gemein, *— k. Lp. 157. fie Aotiren a Tochter, verheytathet am einen 
erlich im - . . 
m Nicol Guretzki, ein efehener Rit⸗ Um Art. 1500. Ernſt von Gußuar inder Sub 
ter unter Gergoge Wencesiao —— ſchaffi Glas, deffen Ehe mis Cordula Danieiu 
An. 1720. flarb Herr Genrge Bernhard von | Hennigsdorf. 
Guretzky auf Nieder, Dembowerz und Pawlowitz, | : Anno 1565. Magbalena von Gußnat Kar 
nachdem er zur Ehe gehabt Elifaberam von Ja- | rich8 ven Predel zu Dber, Steinau ım 
worsky und Groß Ochab, von der gebohrens 1. ſchen Gemahlin Pe 


| 
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— son Gar : Joha on Guts 8 hannis Al. Her 
Die VON ÖUFEN. 
Von ihnen P. J. pag. 363. und pag. 423- 


Neumärcktifch + Breßlauifchen, Ihro Röm. Kay 
gs find aber an dieſen zwey Orten die von Flok⸗ 










ſerl. Majeſt. Rath. Er war gebohren 1621.4 
und die von Gutten durd) Werfehen- lg Ocob. su Laucha in der Landgrafſchafft Thürins 


divezfe Gefchle fe gen, hatte zur andern lin Annam Jufti- 
zwey diverfe Gefchlechter angefuhrt worden , da —— Michaelis von Bachflein ud Train 


doch die von Flotke ſich fonft Guttin genannt, und - 
d ckendorff auf Leonhartwitz und der Königlichen 
s Majeſt. Rat i reßlauifi 
\ ‚Die von Gutthäter, nd Ahlen. Kath und Ganglere, 
ee lbid. er: — eg ind —— og + — 
Poblniſcher Sprache heiſſen fie Dobratzki Pr * Bett "an ein groffe &ı ii res 
Kyare auf Deutfchfo vielald Gutthäter. lcd ne ler 


— Nobile⸗ ex Germania venerunt in) Neumanns Trauers Reden P. III. pag. 625. tie 
„sum Poloniz; eorum mobilirarem per ſuum derm die obbenannten Königl, Burg⸗ Lehne auch 
— Privilegium approbavit Sigismundus Au- zu dato in ihren Händen nebſt andern confide- 
Bm  Auguftus Gutteter bona terreitria te-|rablen Gütern, und nahmentlich im Leben und 
uerat ad Miechoviam. Erat quoque ex his Pro-] anfehen fich befint 
— in Societate Jeſu, ſchreibt Okolski TIL] 
— Gutthaͤter auf Wirbitz im Breßlaui⸗ 
en, des Raths zu Breßlau, ſtarb zu Wirbitz 4. 
Sul, 1554. Cunradi Sil. Top. = F 
Helena von Gutthaͤter und Dobrarzkin auch 


den Königlichen Burg + Lehnen Kreicka und 
Weigwitz; 


Herren Soͤhnen einer, Capitain unter den Koͤ⸗ 


Strachwitz im Oelßniſchen, (ſo ſteht im einem můglich⸗ Preußifchen Trouppen, das Gut Weßig 


MS. es iſt aber fein Strachwitz im Delßnifchen, | ; | i 
im Breßiauiſchen erkaufft, und mit einer von Seid⸗ 
> = 9 Breblauifchen anzutreffen ,) hatte ig und Groß.Sch Orga im Eheftande lebt. Die 
ufter und Groß⸗Racke im Delfmis| Sftere Tochter 1714. vermaͤhlt an Herrn s 


Jim Breßlauiſchen wohnende. 


Die von Habdanck. | 


Day die von Pofadowsky P.I. p. 722. ımd 


ſchen zur Ehe. Woiff von Koſchenbar und Mienig zu Tſchirna 


Die von Guttfchaller, 
Im Breßlauiſchen. Henel. p, 772. 


SS’ führen ſowohl im weiſſen Schilde, als au 
dem necrönten Helme einen rothen Pferde; 


* weiß und roth. 
n. 1553. 26. April ſtarb zu Breßlau Jo⸗ 
hann Guitſchaller, Königs Ferdinandi I, a, 
Be dafeioft zu St. Maria Magdalena begraben. 
itaph FR 


Die von Gutsmuths. 
D XR Ahtonifididt örmehmen Hod/ Adel a 


Czefchaw P.I, p.322 


Die von Haberkorn. 


Ir einigen Jahren Johann Adam von Ha⸗ 
berforn in Schlefien, vormals auf Mittel 
dammer im Steinauifch» Wolauiſchen/ jetzo auf 
—— 58 —* he —— 
7 milie wied- aus Thuͤringen deriviret, von dar/ Yu Nieder⸗Lauſitz beſitzen oder n die Ed 
he in Schlefien fonımen. j — die Süter Borau, Hohend orff und 
1.Tpeil. Doo o Seuien⸗ 


en | 
Herr Ehriftoph von Gutsmuths, Herr auf. 


Herr "von Gutsmuths auf Born, Benckwitz 
und Gallowitz im Breßlauiſchen von deffen drey 


| P. hac II. die Sreyherren Pofadowsky ; in⸗ 
Kopf Und Hals niit einem fehrdargen Sügel, Die gleichen die von nn P. I. p.496.; die von 


TEE 
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Setenborf Difederrunderinkumft Die von Hachenborm, 


efen, von dero Alterthum Ruhm, Meriten, Zertheis 
ung in andern Ländern zu fehen ©. AdeldiLex. und Harfeborn. 
Broffers Laufig. Merckw. item Seren Theodor. WVon ihnen P. 1:p-430 


andre Oeffnung ⸗.6. woſelbſt von den gelehrten Has > 
berfornen, (6 Theologi — en * Ri —— ep ' J —* gr 
i olpode,) unfern Eisleben 
Sebihee eitſerunger Den heſchichet. Fine; » —** — ang Andrez Hoppenrodi Anne 
P ibus Gerensodenfibus angeführt, 
Dievon Haberland, N. Hirn Sctehocm bat 4. Anders 1A 
Heinrich von Haberlaud anf Marckers⸗ | berrus, von dem hienächft ; 2. Gertrud, bie andre 
dorH und Feleintvaldau im Meibifchen Ereiffe Aebtigin zu Rodardesdorff 1251. farb zu Ai 
und Fuͤrſtenthum, heyrathete 1655. Annam Hele- jt,dahin Das Coſter 1252, transfeniret worden, 
aan vort Tempsky, und Deutſch⸗ Kamig im Neif: | 1290. 3- Ludolphus von dem hernach: 4 5. 
—* Set Sa a CD 
Zu geiftlicher Gnaden un 
Die von Habersdorff. [runs gerieben a 
Aroslaus de-Habersdorff, als Zeuge nebft ans deffen Sohn —— * ——* An 
dern Ritter mit unterfchrieben in Privilegio | pesti erſte Gemaplin —— die au 
Henrici, Hertzogs in Schleften,zu Cracau und Sen- | Dre Agnes, 
BEE Sr hun Mr 
' „ Berdeus | deffen Kinder : 1. Albertus ; 2.Fridericus;3.0% 
ungen und Schaden erteilt, dat. Breßlau, nicht phia. Gie lebten noch 12 Hzc ax Hennie” 
zwar, wie in Lucz Chrons p. 241. lautet, Anno ge. Ludovicus hatte in * andern Ehe Bo 
1420. 23. Jun als wenn folcher Brieff vom Net; | jeslai Calvi in Schfeflen zu Rignig Prit 
e Henrico Fio wäre geſtellet worden, denn dies ceßin nicht Die j gfte Princehin mie © W 
Henricus war viel zu fromm, Daß er das Biß⸗deis⸗ en, p: 568. föt, fondern von Boleslai 5 
um gedruckt hätte, fondern Anno 1290. von Princeßinnen die *4 8 
= 


Krauſens en Schtefifihen Prieſter Quelle 3 Henningis Opere Gencal, werden 


goge Henrico Probo, welchen die Cracauer ZU |” Anno 1426. machten Albrecht Friedrich und 
Sc sl na Oo ad an u re 
‚anfänglich hart verfahren, davon ein mehr | GärtigYnfpruch auf das Schioß Pribus iM Su 

E17 Psites verein Geſchlect, ob daſſelbe ich | nukd Sara. p —— 

ers vom Er —* wie * — Si . * 

Briefen heißt,) jetzo Ha im ⸗ 

chiſch⸗ Schmetdnigifchen, gekhrieben / und ob ein ie von Hagen Ä Ä 

Vogrell ſoiches damals inne gehabt , indem nicht Pr ern. 

Jange hernch ereciaiads von Pogrell gu Habern⸗ Bon ihnen k. I.p. 431. 

on Ko * —— ac a sp Ct Part. bac 11. die Grafen von ea. 

gen untergeichneten Zeugen auch Ragufius dePo- un ‚ item Henel. Silehogs, %- % 


rin (yon fiehet, Jaffen dir dahin getelet fen et 
z Di en Sad, "Siehe Die von Hainzenau. ve 
Bo a 


nn eh 


vr 


amnfangs Hertzogs Georgi Rudolphi Beheimder 


—— in den gedruckten Perfonalien ver⸗ 
N 
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; — und drey Uhr nach Mittag als er zuvor nach Ders 
Die Halama von Giczin. richtung feines gewöhnikten Gottes» Dienfie 








P.L pag. 433. aus ſeiner Behauſung friſch und geſund in die 


eſes uralte Hochs Adeliche Geſchlecht ver⸗¶Fuoͤrſil. Cantelley Amtshalben von dannen aber, 
anſehnlichen aniego hoche nicurte ee um etwas friſche Lufft gu Khöpffen, vors Thor ſpa⸗ 
dorff, rſtenthums Jaͤgerndo d⸗ y er i en genei 
ts⸗Beyſitzer, und — — weſen, befallen , und dergeſtalt angegriffen tvors 
Here Heinrich Philipp Halama von Giczin | den, dag er daran plöglich, aber felig fein Leben 
auf Niieplachorig im Yagerndorffifchen, des Gay | befhloffen, ward begraben zu EignigguS. Johann, 
ums Jaͤgerndorff Ober; Land⸗ Schreiber. ad Principum Requietoria ex fingulari Princip, 


8 Schloß Nieplachowitz ſetzt Lucz pag. 728. —— — im Eheſtande 


Ins Fuͤrſtenihum Troppau gelebt mit Dorothea Baudıßin, von der gebob⸗ 
Here Yaul Jofeph Halama von Giczin auf] "er 4 Shhne, 3. Töchter, bavan bey finem Tode 
— des Forſtenthums Troppau Lands | CO 3 gelebt und 2. Söhner 1. Joachi- 
chts⸗Beyſitzer. = — —— Briegiſcher seeretatius ; 
2. Joachimus Vaulus. 
Man findet dieſe Familie auch im Teſchniſchen. * 23 6. Jar Bus a Sn ann Sen 
R ns Cigismund von Hallmenfeld, 
Die von Haltnersky. anfehnlichen Raths⸗ Collegii der Stadt Brehlau 
Henel.p. 626 Raths/⸗ Aeltifter und Dber s Krieges Compiflari- 
ds DE —3* in zweyfacher Ehe get * it 
N ma Regina Kretſchmerin, die farb 25. Ge 
Die son Hallmannsfeld, ira von der ein es Sohn im Leben ; her⸗ 
Henel.p.772. werden die von Hallmann im | Nach mit einen son Goldbach. · 
————— und die namen Jego beſitzt ein Dallmann ein Untheil bon 
— Aid zwey diverfe Familien Woydnikawe im Mielitſchiſchen. 
‚da ieſe von jenen ( deren Stamm f . 
Wappen drey Halmen oder Aehren zeigt) ibs| LIE VON Haldorff / it. von 
ven Urſprung und Nahmen genommen , ſich aber Hall esd (f 
bey confirmirt und vermehrtem Adel. Wappen| er orff, it. von He 
Hallmenfeld genennet. dorff. 

Paul Hallmann von Strachwitz im Lignitzi⸗ A Nno 1703. nahm ans von Haldo 
fhen, Pauli Sl. Fuͤrſtl. —— & * zur Ehe Mariam A. chen — 
Rath und Cantzler, ( fo wird er in der vom Su- Kuchelsdorff im Briegiſchen, anjetzo ſich zu Bud. 
perintendenz · Vertvalter Theophilo Feigio zu |20w aufhaltende, 

Aguitz gehaltenen und gedruckten Parencarionges] Die von Rad Pan in Henel, C. 8. 
nennet, und in ſeinem Epitaphio: Ducis Georgi | p. 769. unter den S efifchen Sefchlechtern, 
Rudolphi Confiliarius intimus & Cancellarius, )] find aber alter Defterreichifcher Extraktion laut 
war geboren XI. Aug. L6oo.Mudirte zu Schtweid;] Wappenb. PL, pag. 41. deren Schild vierfeldig. 
nig, Breßlau, Reipsig, ward in jungen Jahren! Dası.und 4. Quartier hat 4. Straffen weiß 
und rother Farbe abgetvechkelt, darinnen ein vom 
rechten Windel des Schildes herabgehender gold⸗ 
ner Balcken. Quaternis Ductibus aream com- 
plent, argenteis & rsubeis, inducto aureo balthro, 
Daß 2. und 3. Duartier iſt ſchwartz, darinnen ein 
geldner gecrönter Loͤwen s Kopff im Maule einen 

Ooo o 2 fübers 








Secretarius, und An. 1623. Fürftlicher Rath, und 
endlich Cantzler, ftarb 1650. XI. Jan. zu Prchlau, 
(ſo ficht im Epitaphio ud in Cunradi Sil. Tog.) 





Ber am befagten XL, Jan. zwiſchen zwey 





660 Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theil. 


ſilbernen Ring haltende. Leonis (hoc enimapex | weit Schwichelde unter andern. das Gut Egue- 
docet) caput coronatum aureum, annulum ar- fort beſitzet. In ermeldtem Nieder⸗ Sachſen 
genteum ore ferens in nigroScuto, Spener. Auf | haben vor alten Zeiten Grafen von Hammerftein 
dieſem Schilde ſtehn zwey gecrönte Helme. Der) gewohnt, und führt Lucz in feiner uralten Gro⸗ 
vbrdere trägt ein gecrönt Manu Bild, doch obs | fen’ Saal Heinrichen von Hammerſtein an, weſ⸗ 
ue Armen, und unten abgekürgt, deffen Kleidung | cher um Anno 933. Hertzogs Conradi in Fraw 
mit den Straſſen und dem Balcken des Schildes geu Volcker wieder die Werten commandiret 
begeichnet. Auf dem hintern Helme fiehet man | haben foll ;_ Fan ſeyn, nachdem diefe Graͤfliche 
ernen unten abgekuͤrtzten gecrönten goldnen Low, Familie erloſchen, eine Branche davon übrig g6 
mit der rechten Tage den weiſſen Ring haltende. | blieben, fo den Adel; Stand führt, auch zum Theil 
Die Hein Decken weiß und roth. limnn Braunſchwe giſchen im Grey » Herren: Stande 
So war auch ein Sähfifiher Cavalier, einer | ftchet. Vid. G. Mels⸗Nex. NE 
von Helldorff und Auligk in der Standes⸗Herr⸗In Schlefien fihreiben fle fich a. d. H. Preichau 
ſchafft Militſch, welcher eine von Eplinger und | im Wolauifchen. 
Reſſelwitz im Militſchiſchen zur Gemahlin ger) N. von Hammerſtein um An. 15 10, hafte jur 
habt, die um An. 1717. zu Auligk in Meiffen ihr | Eheeine von Dornheim und Klein⸗Kotzen, von det 
Leben befchloffen, maffen die Hoch⸗ Adel. Familie | gebohren: 
derer vom Helldorff eine der älteiten und vor) N. von Hammerffeih und Preichau auf Krelau 
nehmſten in Meiſſen iſt, in der DOfterländifchen| (al. Hamer) im Wolautfchen, deffen Ehe mites 
Pfiege di: Gitier Auligk, Koſtewitz und andre | ner von Stöffel und Klein’ Wirferorg, von der ger 
meht in Meiffen befigende. Dieſes Gefchlechte | bohren eine von Hammerſtein und Krelau a d.% 
Alterthum erhellet daraus, daß Au. 1147. Ulrich | Preichau, verehliget an einen von Fils und Meg 
son Helldorff dem Zuge Kayſers Conradi III. tois| dorff um An. 1570. Conf, Seren Jermanmd 
der die Saracenen nebft dem Marggrafen in Meif| Maslograph. p. 306. 
fen a. Conf. ©. — * — = Di d d Lilien⸗ 
Wappenb. P.I, pag 153. rechnet fie auch zu 
Meißnifchen Ritters Stande, in deren weiſſen ie von Dar un 
Schilde und auf dem gecrönten Helme ein hals | feld. 
10 argenteo & coronata galea Pars fuperior aſini An. 1716. 1723. Herr Frantz budwig oo 
rubei (muli carus ufus in Difeiplina Heraldica.) Hancke und Pilienfeld auf Zuchetoindel und Bei 
Die Helm⸗Decken weiß und rotp. bach im Neißifchen, des Neißifchen Fürftenthumd 
Die von Hammerdey.  |”"unsa. 1722. word gum Une Artonte 
n se: Und An. 1722. mard zum ‚Alleito 
Die DON, erde) Hoch důrſi Bifcpäffl, Bandes Yanıpemannfhaft 
a. d. 5. Gißdorff u Henel Ir Men erhoben Herr Carl Joſeph von Handt 
0 Pa: 


..  ]dereliqua. 
‘> — Landes 
Die von Hammerſtein. an 3 — 
VWVon ihnen P. J.p. 433. Dec. 1, lib. 3. 
⸗Adeli t wird 2 
meet pöı ante ve Sae| Die von Haniwald, Par 
Be — 1. p. 129. — —* — wald. | 
tter⸗ St ifferen ap]: f 
pen geſtellet, ———— * Nie Don ihnen k. J. p. 434. 
der» Sachſen anfehılich verbreitet , Roriret auch REs berüpmten Simonis von Haniwad— 
heute zu age im Hidesheimiſchen / allwo fie su welcher (nicht Au. 1696 form) Sc 


m — — 


— 
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4. Nov. geſtorben, ſchoͤnes Elogium vid. in Sileſio- 





gr. Henel.C. 7. pag. 51, 


An, 1608. 10. Oct. farb im neundten Kind; 
Bette Catharina von —— (von weichem 
graben zu Roth⸗ 


Geſchlechte b. mea 1. p. 839.) 
firben im Breßlauifchen. 
An, 1610, 10. Jan. hielt Adam 


Maj. Cammer⸗Rath im Hertzogthum 


fo auch Könige Matthie zu lingarn und Ertz· Her⸗ 
$098 Maximiliani zu Deiterreich Kath, Beylager 


mi Martha Behmin, weyland N 


Ganda und Fäfchkittel. Vid. die ihnen durch M. 
“ Zachariam Hermann Predigern zus. Mar. Magd. 

und 2. Drepfaltigkeit in Breßlau gehaltene Hoch; 

wit Predigt gedruckt ingto. — 


Die von Hantſchke. 
| Bon ihnen ibid. 
Die von Harafovvsky. 
Ten im Tefchnifchen Fürftenthum Herr Frank 


Leopeld von Pelgrzim und Trzenkowiz, lebt 
im Eheftande mit einer von Harafowskin und Su⸗ 
ha im Tefchnifchen. Vermuthlich deriviren fie ihre 
Ankunfft aus Pohlen. 
Paproc. fol. 438 hat die von Hawranowsky a. 
d. H· Grzymala in Pohlen, in deren Wappen drey 
 Zhürme und drunter ein offnes Thor, wieim Way 
gen derer von Pogrell, Die zum Hauſe Grzymala 
gehören; dabey wird angeführt 
N. von Hawranowsky und Wyfocka, deffen 
Ehe mit einer von Heyde und Neukirch in Nieder 
Schleſien, von welcher gebohren eine Tochter Fe- 
licitasbon Hawranowski, die im Eheftande gelebt 
Mit Jascslao Odersky pon Liderowa um An. 1480, 


Die von Harte, 


Von ihnen P.I.p. 435. 


Die von Hartenfels, Siehe 





Haniwald von 
Eckersdorff aufm Burg/ Lehn Mothfirben und 
Pilßnitz im Breßlauiſchen, Adami ai. Rom. Kayf. 
Schleſien, 
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Die von Haſe. 
Von ihnen ibid. 

von Haſe zu Zweckfrontze im Wintzigiſch⸗ 
N ⸗ Bolauifhen um An. hatte zur Ge⸗ 
mahlin eine von Saltza a. d. H. Hausdorff ( nicht 
im Gloganifchen, denn da ift Fein Gut dieſes Nah⸗ 
— em —— * — 
nitzi v uri in bepden en⸗ 
thuͤmern iſt dergleichen zu finden; ) Bon der geboh⸗ 
ren re Haſe, verheyr. aneinen von Ealifch 


gu 
Die von Haſke. 


Henel.p. 636. 


Die von Haflen, Haffen: 
heim. 


I in Chron. pag. II2. 872. 2018, er⸗ 
wehnt, daß 

Leonhard von Haffenheim ein Defterreichifcher 
von Adel der Königin Elifabet Kriegs ; Obriftee 
über des Landes Trouppen in Schlefien geweſen, 
welcher anfänglich den Pohlen, fo Echlefien vers 
unruhiget, groffen Obbruch gethan, allein Hergog 
Conradus Albus hätte fih an die Pohlen gehanz 
gen, ſie ins Land, und vieler Gemüther auf feine 
Seite, befonders diefen Haffenfein, gelocket, daher 
ihn die Breßlauer zu Neumarck um An. 1446. ent 
haupten laſſen, deſſen Tod Hertzog Vladislaus zu 
Glogau und Teſchen relleotiret, und auch thaͤtlich 
an der Stadt Breßlau revengiret hätte. 

Allein indes Pezolti gefohriebenen Schleſ. Chro⸗ 
nica finde ich den Nahmen anders mit folgender 
Nachricht ; 

An, 1442. am Abend Jacobi hat Peonhard Af⸗ 
fenheimer,den die Königin in Ungarn Elifabet, La+ 
dislai pofthumi Mutter, gen Breßlau gefchicket, 
Kriegs⸗Volck zu ſammlen, den Hundsfeld gepläns 
dert, und viel Dörffer im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum ausgebrannt und groſſen Raub daraus gen 
Aurig getrieben. Daher Conradus der Weiſſe, 

zur Deiß, ein groß Bold Polacken in 

Schleſien wider Leonhard Affenheimer geführet, 

hernach mit Suͤlffe der Polacken die Vorftädte zu 
konn san ausgebreunt, und der Carthauſe groß 
999 3 fe 


iclafe8 von 
Franckſtein MWirtib, Frauen auf Schtweinern, 


66% _ 





Schleſſſche Ouriolitaͤten Theil, 


fe Noth angeleget. Drauf haben die von Biest Won dieſem berühmten Nahmen dbefamt 
lau mit Hertzog Conraden und feinen Bohlen einen zwey Gebrüdere : en. 


Stillſtand getroffen, 
Und wieder: IR Bronband Sr 5 

An. 1.446. 14. Jun- ift Leon enheimer 
aud Befihl derer Herren zu Breßlau zum Neu⸗ 
marckte neföpfet worden, welches in der Pfarr⸗ 

„ Kirche dafelbft abgeniahler ftehet. 

Cromerus lib. 21. fihreibt: Sequenti Anno 
1442. Majores Poloni facta manu Silefiam finiti- 
mam depopulati ſunt: ac duo Caftella Garzovum 
& Cecerinum expugnarunt, & incenderunt, ulti 
crebra Silefiorum Latrocinia, Vexarum eft ta- 
men poſtea nibilominus territorium Velunenfe & 
VratislavienGbus Duce Hafenemero, five Zajeflo 
Auftcio, Vierufforumque oppidum cum Caltello 
inceofum, ac Dominus ejus Vierufs captus. Hier 
wird er Hafenemer oder Zajefs, (vermuthlich 
vom Pohluiſchen Worte Zayonc, welches auf 
Deutfchein Safe, Lepus heißt ‚) genennt, dagegen 
heißt er in Lucæ (adjedta terminatione Keim) 

affenheim, und im MSRo Yaffenheim, kein Ge⸗ 
fecht aber von diefem Nahmen finde ich in Des 


Ambro@us Haugk,Art, Lib. Baccal, des Fuͤrſtl. 
Cloſter⸗eſtifſts unfer L. Frauen auf der Sands 
Inſul zu Breßlan Prior, Quem Niffa dedit, docu- 
it vagus IAula, Tibris vidir, & hic Viadrus nuttiit 
inter aquas. Obiit 1570. Dominica Rogation. 
an. nat, 28.d. 48. Epitaph, in befagter Kirche auf 
den Sande. 

Silvefter Haugk, Artium Liberaf, Magifter , des 
hohen Dom ; Stieffts zu Ss, Johannis in Brehlau 
Doms Herr, und Der Collegiat⸗Kirche zu Neiffe 
Pr=pofitus, tie auch bey der Pfarr⸗Kirche zu Neiſ⸗ 
fe Pfarrer, farb 1673.15. April,liegt in ermeldier 
Pfarr⸗Kirche zu s. Jacob begraben. 


Die von Haubitz, Hauwitz. 
Pr a l. p. —* woſelbſt lin. 13. * 
: Wiewohl die von Hauwitz bon 
— ſoll aber heiſſen: Die von Hauwih 
von den Haugwitzern. 
Henel p.636. und andre mehr, dilliogriren 


fterreich, es muͤſten dann die von Haſſen oder #0 | Die von Hauwitz von den Haugwitzern; allein wir 
fen feyn, deren Mappen im Wappenb. P. IL. p. | haben loc. cit. Den Nuterſcheid gezeigt nur im pro- 
56, unter den Defterreichifchen Familien angutrefs | ounciren und Schreiben, 
= und einen quadrirten Schild preſentitet, in deſ Nachſtehendes Monument findet man il 
en 1. und 4: blasen Quartier ein auffpringender Merſchwitz im Wolauiſchen in der Kirche vor dem 
Haaſe; im 2. und 3. rothen Dvartier ein weiſſer | Altar: An. 1602, den 19. Decembr. iſt in GOtt 
Dal. Auf den gecrönten Helme der Haſe, doch feelig entfchlaffen der Edfe, Ehrennefte und Wohl 
unten abgefürgt, jwiſchen 2. Allerd; Flügeln, de⸗ benahmte David von Haubig aus dem Auf 
zen vbrderer oben gelb, ungen blan, der hintere | Zerrndorff, feined Alters 5.1. Jahr, legt alder 
roth mit dem weiſſen Pfal bezeichnet. Die voͤr⸗ begraben. Dem Dit gnädig . 


der Helmdeck weiß und 
und blau. 


Die von Haugken. 


Mae in Henel. p. 765. und im Wappenb. 
"89 P, 111. p. 94. zu den Adel. Gefchlechtern ges 
zehlet, deren Schild wird durch eine aufſteigende 
blaue Spige in drei Theile unterſchieden, in deffen 
Iwey Theilen zur Seite fiehtman 4. Straffen roth 
und weiß abgetocchfelt, inmwendig aber unter dem 
zugefpigten Theile einen weiſſen Schwan 

en Helme dergleichen Schwan. 


roth, die hintere gelb 


blau. 


—— I ⏑— 


Die von Haugwitz. 

A Nnuo 1445. Nicolaus Haugwicz & Otto Pr 

fcowicz, armigeri Conradi Ducis Wolavıtn 

Gs, villam Ecclefie Wratislavienfis Stobno, ma9# 

armara inradunt. Baro in Mantifa ad Differut. 
de Scopelifmo p. 58. 

An,1514, Bernhard Haugwitz idem 61. 

GENEALOGIA. 


Um An. 1474, Matthzus von — — 
ſe 


Auf 
Die vörder | Klein Dbifch, und Heinrich Haugwitz ven 
Zelmdecken weiß und, roth, die hintere weiß und — des Weiſſen zur Del 


1. Mi⸗ 


Al 


ri » 
> gt, 
1 —* 
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I. hernach an Hans Friedrichen von Dombrowsky 
Michael von Haugwitz zu Klein⸗Obiſch im | auf Oſtrove und Pluske verheyrathet geweſen? 
Blogauifchen, Maschasi, hate 
Stoͤſſel a. d. %. Rietſchuͤtz, von ihr geboren: Heinzebortſchen Gemahlin, hieß nicht Helena, 
Matchæus von Haugwitz auf Groß⸗ und Kleins | fondern Beata Charlotta: Bon allen Kindern aber 
Obiſch, deffen Ehe mit Barbara von Glaubig und | find nur noch in Leben 2, Töchter, nehnilich Julias 
Altgabel ( deren Mutter eine von Popfchüg a.d.%. | na Sophia, Herrn von Studnig auf Metichlau, 
Popfchüß) Conf. Genealog. Schweinez. Tab, 2, | des Kömgl. Mamız Gericht Alleſſoris im Fuͤr⸗ 
Vonihrgebohren: 1. Melchior; 2. Petrus. ſtenthum Slogau, Frau Gemahlin, und dann eine 
A. Melchior von Haugwitz, Senior, auf Groß | Tochter, mit einem von Mediger verheyr- 
und KleinsDbifch, An. 1550. deffen Ehe mit einer | =) Henricus, Melchioris Senioris Al, von HSaug⸗ 
son Canitz a. d. 6. Diebapn, von der gebohren: | wigauf Groß⸗ und Klein⸗Obiſch, starb 1598. def 
1) Melcyior ; 2) Heinrich. fen Ehe mit Magdalena von Zedüug und Schoͤnau, 
1) Melchior der Jüngere auf Brodeltvig und |< deren Mutter eine von Glaubig und Aftzabel; ) 
drelau (al Kammer) im Melauifchen, Fürftl. | Bon der gebohren unter andern 
Bignigifcher Math, deſſen Gem. Hedwig von| Chriſtoph auf Klein⸗-Obiſch, Töppendorff und 
Stoſch und Montſchuͤtz, ( deren Mutter Magda⸗Haynbach, des Blogauifchen Fürftenthums Fans 
Ina von Slaubig und Klein s Tfehirna ;) Von ihr | desAcltifter, ftarb 1647. Gem. Baibara von Bis 
gebohren Ladislaus, Melchior und Heinrich. bran und Modlau, (deren Mutter eine von Loß 
1. Ladislaus von Brodelmwig zu Krelau, ftarb | und Wilde, oderal. Eba bon Echfopp und Glaͤ⸗ 
2640. deſſen erſte Ehe mit Helena von Duͤhrn zu ! fersdorff, ded Vaters Mutter eine von Hock und 
Streiteisdorff, (deren Mutter eine von Berg und | Thomastwaldau, der Mutter Mutter eine von Uns 
Niebufch ;) Bon der dieeine Tochter Selena, vers | wuͤrde und Wilke. Conf. Gencalog, Schweiniz, 
mäßlte von Stofch, 163 1. geftorben. Tab. 16.) Bon ihr gebohren: 

„2. Melchior von Haugwitz und Brodelwitz zul Nicol zu Klein: Dbiih, Brauchiſchdorff und 
Eintert im Lignigifchen, ftarb 161 7. deffen Ehe mit | Töppendorff. Fuͤrſtl. Rignisifcher wie auch Meck⸗ 
Eva von Left und Parche, (deren Mutter eine von | lenburg⸗Guͤſn auiſcher Math, und des Fuͤrſten⸗ 
Rothkirch und Spröttlichen.) vid. Geneal,Schwei- | thumsfignig Landes : Beftellter, ſtarb 1678. 27% 


nia. Tab. 49. . Decemb. Bemahlin Hedwig von Schmweinig und 
3. Heinrich auf Brodelwitz, deffen Che mit Es | Kiein; Krichen, vermittibte von Falckenhayn, die 
liſabet von Romnig, von der gebohren 1066. 29. May geftorben. Von ihr gebohrens 


Gottfried auf Brodelwitz, Thielau und Zie⸗ Nicol Heinrich von Haugwitz auf Niedersund 
bendorff, deffen Ehe ab An. 1637. mit Anna He | Mitte Brauchitfchdorff, Töppendorff, Groß; und 
lena von Kotwitz und Köben. Wonder gebohren FRlein ; Dbifch, und Hapnbach, des König. Manns 
Unter andern Henricus Leonhardus und Anua Aer | Gerichts im Bloganifchen Fuͤrſtenthum Aflefor, 
Ina, verm. an Sigismund von Niebelſchuͤtz und | und des Kignigifihen Fuͤrſtenthums Landes⸗ Ael⸗ 
Rietſchuͤtz auf Buchwaͤldichen. tiſter, gebohren 17. Novemb. 1651. ſtudirte zu 

Henticus Leonhardus von Haugwitz auf Bar; | Lignig unter den Kectoribus Primckio nnd Heer- 

im Lignigifchen, ) Porfchüg (im Slogan; | manno 5. Jahr, gieng 1670. nad) Breßlau unter 
jen,) Thielau und Kadlewe, des Liguigifchen | die Aufficht des Redt. Thomz, 1672. nach Tuͤ⸗ 
Fuͤrſtenthums im Lübnifchen Weichbilde Landes; | Bingen , excolirte ſich in policifchen Wiſſenſchaff⸗ 
Deputirter , fiarb 1703. Gem. Sufanna Beata | ten und Juridicıs, auch im Difpueiren ‚und teil 
von Pein,verm, 1673. die fich nach feinem Abſter⸗ damals die Paffage ach Franckreich wegen der 
ben an den Serrn — — von Rotenburg ver: Kriegs⸗ Troublen nicht ſicher, nahm ex feine Reis 
hit, aber wie derum verwutibt worden. Von ſe 1573 m. Dec. in die Schweitz, drauf eine 
ihr in erſier Ehe nebohren verfchiedene Kinder, | Ecke von Franckreich mit nehmende nad) Lion, 
darunter Die Ältefte Tochter (nicht Eva allein, for | 1674. in Stalicn bß Neapolis, und 1675. Über 
) Eva Asiena, erſtlich an einen von Mchtrig,! Venedig, Tirol, Bayern, auf Wien, a 

elli⸗ 


zur Ehe eine von | Die andre Tochter, Balthaſars von Gruͤnberg auf 


EEG in 
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etliche Oertet in Ungarn, und begrüßte das WE yAug. 1686. Gem. Helena von Leſtwitz a. d. 9 
rerliche Haus den ı5. May mie Freuden, farb Groß⸗Wirſewitz, fie lebte noch 1698. ( deren Mut⸗ 
1701. 26. Sept. Gem. Sophia Elifabet, Hen- | ter eine von Rothkirch und Wingenberg; ) von der 
sici Freyherrens von ZFahrade auf Eichholg; |unter andern gebohren Anua Hedwig, verm. an 
Dohna, Schwarge, und Klapte Tochter , verm, } George Ehriftian von Notenburg auf Merdfau, 
1673. 26. Detob, Bon der gebohren : 1. Juliana | fieftarb 8. Jan 1696. on 
Elifabet, gebohren 21. Jul 1680. wurde Anno| -Wengel Wilhelm von Haugwitz, Hert auf 
1694. am H. Weyhnacht⸗Feſte Balkhafar Hein | Schäg, Guhren und Zeipern, Hattezur Gemahlin 
richs von Skal und Groß⸗Elgut, Herrn der SH; | Mariam Elifabet, Ludorvici von Schönleben, 
ter Muſchna, Braut, er ſtarb aber dor dem Bey Kayſ. Dbrift ; Lieutenants; Tochter, von. dir 
lager 19. Yun. 1695. damit vermaͤhlte fie Kin | gebohren: a 
1696. 29. Nug. an Joh. Friedrich Freyherrn von | - Herr Tobias Exdiwig von Haugwitz auf Schaͤt⸗ 
Sandrezky auf Seiffersdorffund Beyle; 2. Men, | Neicyen, KleinKloden , und Mechau, tego des 
rietta Sophia, geb. 1683. 4. May, verm. 1701.) Slogauifchen Fürftenthums im Guhrauiſchen 
am Fefte P. Pauli auch an einen Frey von Creiſſe Landes ; Neltifter und SteuersEinnehmer, 
Sandrezky , ihrer Schweſter Gemahls jängern | geb. 1669. 17. Sept, Gem, Magdalena Cathari⸗ 
Bruder; 3. Eva Hediwig, gebohren 1694. 17. | na don Schweinichen und Gafton, verm. 1. Dit 
Octob. befindet fich zu Altenburg im Magdale⸗ 1698. vonder 16. Kinder gebohren, 14. Söhne 
non Stifte; 4. Anna Helena, gebohren 1687: | 2. Züchter, davon noch folgende 9. Söhne Ibn? 
29. May, vermählt 1701. an Her Dbriften | 1. Herr Hard Wilhelm Ludwig; 2. Karl kudwig; 
George Carl von Haugwitz; 5. Niclas, gebobs | 3. Wengel Ludwig; 4. George Ludwig; 5. IV 
sen 1688. farb in der Wisge; 6. Maria Eleo; | bins Ludwig ; 6. Friedrich Ludwig; 7. Adam 
nora, gebohren 4. Jul. 1689. vermählt 1705. | Ludwig; 8. Ernft Rudolph; 9. Gottlob Oßwahd. 
‚Yan. mit Seeyheren Carl Ferdinand von Ser]. II. Georgevon Haugwitz zu Tfchitey, Hoch 
. Sie ftarb 1723. 7. Niclas, gebohren 1691. beltich und Sandewalda, des Wolauifchen FU 
ftard jung ; 8. Johanna Friderica, geb. 1696. | Henthums im HertnſtaͤdtiſchenCreiſſe hochverdien⸗ 
ftarb auch in der Jugend. Ex Perfonalibus Pa- | ter Landes⸗Aeltiſter, Tſchenſa und vu Ein 
tris Nicolai Henrici cum Orat. funebr. impreff. | nehmer, Rarb 1635. deffen Ehe mit Margaretha 
in fol. von Borfchnig und Partvig, die farb 1644 die 
> B.Perrus von Haugwitz zu Klein Dbifch, war Viridium, (Fhre Schweſter war Anna Niebel 
Tfehenfa (Zauden⸗ Richter) zum Gora, (oder Gu⸗ ſchuͤtzin gebohrne von Borſchnitz die zu ihrem Ey⸗ 
rau im Gurauiſchen Creiſſe Glogauiſchen Fuͤr⸗ dam gehabt Hans Chriſtoph von Mediger auf 
ſtenthums,) 1542. Gem. eine von Glaubitz und Norickawe, Kayſ. Rittmeiſter;) Von obiger 
Glaͤſersdorff; von ihr gebohren: Margaretha find unter andern gebohren Anna 
Tobias auf Kaltebortfchen, Tfchenfa zum Go⸗Hedwig, die anden von Luck auf Klein⸗Kloden pt — 
ra 1580, deffen Ehe mit Barbara von Sack | Ehe gegeben worden, und die zwey Söhne Tobins’ 
und Graben von der unter andern gebohren : Hen- | Wilhehn und Johann Wolff, die iego folgen; 


ricus; Wilhelmus; Georgius. 1) Tobias Wilhelm von Haugwitz su Ticbiftej 
1. Henricus zu Sitta. Vid, P. I. deffen Gem. Anna Barbara von Sröfelund Br 


11. Wilhelmus zu Kaltebortfchen und Schaͤtz, cken. Won ihr gebohren die heutigen vornehmen 
ftarb 1640. deffen andre Gemahlin Anna Maria | Befitger der drey Saͤuſer Brauchitſchdorff IM fig. 
von Oppeln a.d, 9. Heyde im Freyſtaͤdtiſch⸗Glo⸗nitziſchen) Tchifley und Kadlewe, davon Die td: 
gauifchen. Von der gebohren nicht Tobias und vortrefflichen Gebruͤdere Herr George Earl von 
Chriftian (wie P. 1.) fondern ein Sohn mit beyden Haugwitz auf Brauchitſchdorff 3e religua, UM 
Nahmen,der jetzo folget: Herr Zeinrich Wuhem von Haugwitz auf Tichi- 

Tobias Chriſtian von Haugwitz auf Kaltebort; |tey, Kleme Wirſewitz, Sandewaide 1. Ao- 1723". 
fehen, des Bloganifchen Fuͤrſtenthums im Königl. Fin Frey⸗Herren⸗Stand erhoben worden. - 
Mann zund Zauten s Gerichte Alleſſor, ftarb 6,1 Des Herrn Obriſten Frey⸗Herrn dou u + 
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Fran Gemahlin heift Anna Helena von Haugwitz, / Goorge von Haugwig Junior auf Haute, hatte 
von dero Kindern beyzufeßen: Johann Wilhelm, | zur Ehe Elifaberam von Braun auf Weichnitz, 
geb.25. Sept. 1713. ſtarb 17. Gept. 1714. Carl | verm, ı 1. Nov. 1614. Von ihr gebohren Johann 
Heinrich und — Ferdinand. George und Job. Sig smund. 

Der Frey⸗Seir von Haugwitz auf Tfchiley| An. 1681. Caſpar von Haugwitz auf Obers 
lebt im Eheftande mit Anna Barbara von Niebek| Zarte und Sigiemund Friedrichs Haugwitziſche 
reis und Ellgutt, von der 6. Söhne gebohren, | Erben auf Nieder Barte und Wichelsdorff im 

von deep qvalificiree junge Herren noch im | Slogauifchen. 

Leben. Carolus Fridericus von Haugwitz auf Harte, 

2) Joham Wolff ober Hand Wolftomb von] hatte zur Ehe Annam Barbaram yon Mutfchelnit 
Haugwitz auf Hochdeltſch, Necheln und Kahle, jund Werlingawe (welche ſich nach feinem Abſter⸗ 
des Wolauiſchen Fürftenthums Herrnſtaͤdtiſchen | ben an Joh. Chriſtoph won Berg auf Niebuſch 
Ereiffes von An. 1670. Landes; Asltifter, ift ges |werhenrarhet;) Won ihrin erfter Ehe gebohren? 
bohren 22. Jan. 1632. auf dem Schloffe zu | 1. Herr Carolus Fridericus Bon Haugwitz, deſſen 
Hereuftadt, ihm ward nach abgedandten Krieg& | Ben. eine von Tfehammer und Nieder Zfchirue ; 
rn er — 2. Ein Sohn u.a.m, 

er zu Theile, ftarb 13. Nov. a ’ 
m 1690: G ben Margarethe — Vom aufe Diener ı Schreiben 

auf Egutt und Langenheimszorfi, verm: |.  Dorfj und Kleins Mergdorff im 
7662. 3. Yan, Boniprgebohten: 1. Ermft Wib]  — Gehtweidnisif He ff 
helm, unter dem Chur⸗Sachſ. Flemingiſchen Regi⸗ — 
menie geweſener Lieutenant, geb. zu Hochbeltſch/ Heinrich von Haugwitz ud Nieder⸗Schreiben⸗ 
24- Jul. 1667. ſtarb zu Lübben in NiedersLaufig [dorf Chur; Fürftl. Durch. zu Cachfen Dbrifts 
am einem Fleckfieber 1691. 24. Jan. Vid. Perfo- | Lieutenant, Erb⸗und Gerichts s Yerr auf Klein⸗ 
nalia Patris& Filii cum Orar. funebr. impr. Lefaoz | Liebenau. Gem, Magdalena Catharina von Buͤ⸗ 
Polonorum in to; 2. George Heinrich; 3. Hans | hau. Won der gebohren 5. Söhne und 4. Toͤche 
Wolffromb; 4. Ehriftoph Gottfried; 5. Tobias; ter, Davon leben: | 
6. Adam Friedrich. I, Kerr Heinrich Morig von Haugwitz, geb- 
GG SE 1.Yug. 1672. Gem. Johanna Elifabet von Mau⸗ 

Chriſtoph von Haugwitz, Henrici Al, auf Ruͤ⸗ſchwitz, verm. 1696. von ihr 10 Kinder gebohren, 
gen, Bienowitz und Tfchefchkowiz, Hauptmann | davon ım Leben: 1. Herr ZYeintich Auguft; 2. 
des Raͤtzniſchen Weichbildes, 1524. ftarb nicht | Yeinricdy Frans Erdmann; 3. Eleonora Marjas 
1551. fondem 1561. Gem. Catharina von |na Eharlotta; 4. Anna Sophia. 
Tſchammer und Oſten. Won ihr gebohren 3.] 11. Kerr Keinrich Adolph von Haugwitz auf 
Töchter; die andre Tochter war Barbara, geb.Klein⸗Mertzdorff. geb. 1675. Gem. Jo & 
1553. verm. 1575. an Abraham von Gtoich, |leonora, verwittibte Landes; Neltiftin von Mau⸗ 
— Briegiſchen Rath. Sie ſtarb 28, April ſchwitz, gebohrne von Hindenberg aus Pohlen, 
1615. æt. 62. ann, ohne Kinder, drauf 26. May |verm. 1714. vid. Herrn Herrmans Prax. Herald. 
e Groß⸗ Oſten begraben. Heermannus Be Myſt. Part. 3.tit. Saugwitz p- 13- 

odten⸗Schule. Die dritte Tochter war y —— —— 
derm an Hard vom Dyhrn und Deutfchfeffel aufı Mom Haufe Woitsdorff im 
Lhibichenund Corangeltvis, Durch die das Gut Räs] -  BunsfauifchZaurifchen. 
gen an die von Dyhin fommen. Zen Cu Keiedri s = 1 Bang auf Ders 

ei eng; | und Nieder; Woitedorff- m. Eva Helena von 

Dondem Haufe Horte imSprot- Tſchammer und Nieder /Tſchirne. Von der ges 

| tauiſch⸗Glogauiſchen. bohren : 1. Selena Charloita; 2. Carl Friedrich; 
Caſpar auf Harte 1570.. 3. Johanna Tugendreich; 4. Sophia Elifaber. 
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leichen find oder waren dieſem Hoch⸗Adel. trich, war Koͤnigl Mann, und hatte laut Protocol 
Bfchlechte gehorig im Glogauiſchen Ober⸗Stoſſen⸗ li verſchiedene brætenliones in der Graſſchaſſt; 
Borau, Reichen, Niſtitz 2c. im Wolauiſchen Klein⸗ 3. Hang auf Ruſchwitz; Die Defcendenten von 
Saul, Saberwitz, Aochbeltfch. Diefen zwey jüngern Gebrüdern find unbefanntz 
Herr Hand Wolffrom von Haugwitz auf Niz) 4: Gertraud, dieunverheprathet ante Parrem ders 
fig und Kahlau, Zanden-Berichts;Aflefor.: Def} ſtorben. Dbbemeldter Otto hatte 2. Bruder, wie 


en Gem. Eleonora von Kottwitz und Niſtitz. ſolches aus verfchiedenen Urkunden — 
Herr Melchior Gottfried von Haugwitz auch) Anı 1351. erhellet, nemlich: 1. Kılmans 2, 
Kein Saulund Saberwitz. diger. Db felbte aber im Glatziſchen fich poffel- 





— Heinrich vom Haugwitz auf Hoch⸗ ſionitt, oder auſſer Landes gangen, iſt nicht zu 
erviren. XT * 
nfehnlichen Linie Thomas, Ottonis Kl. von Haugwitz, Her auf 

Don DE boyan ieh he) 1% 7,1 Dbernmmd Nieder Bifchkorvig, farb 1390.Gem. 

derer Herren von Haugwitz und Biſch⸗ * chlo ard 739 

5 = Agneta von Nymantz (ietzo Niemitzz). Von der 
kovwitz in der, vor dieſem zu Schle ien nehohren: 7. Rudiger; 2. Hainel:- \ 
gehörigen Graffſchafft Glas, won! Nüdiger, Thomz kl. ErbsXerr anf Ddersumd 
welcher Linie, auf a. —— eng ri * Shui. — 

iniſch⸗Moͤt ergiſchen, und im vBeyſitzer, ſarb 1437. Gent. Eliſabet von 
uno * en, r gr flantzt louchedorff ( Krobeistorff;). Von bey bohren 
deißiſchen in eſien gepflantzt „in SopnrHincko. Zu diefet Zeit Um 1428-0B 
„ Avorden, welche zu dato bluͤhen. |heerteder ungläcktiche Einfall:der Hußiten ind: 
Diefe Edlen Ritter führen mit denen Herren von Braffchafft Glatz alles in Grund, worunder auch 

Daugwitz in Schlefien einerley Wappen, und fo] das uralte Stamm⸗Haus und Berg⸗Schloß Biſ 

viel man fo wohl aus alten Leiche Steinen, als auch | kowitz gefprenge und voͤllig zernichtet worden ſo 

hauptſachlich au dem aͤlteſten Prorocoll des Rs] daß die nachfoigende Beſihher wegen uͤbler Zeiten 
nigl. Mann⸗Rechts bey der Glatziſchen Landes⸗ daſſelbe saırt ſegen laſſen, und unter dem Berge 

Regiftratur von An. 1436. wahrgenommen, Das) im Hofe eine Wohnung bauen muͤſſen. 

rinnen verſchiedene Contracte, Leibgedinge, auch Hincko von Haugwitz auf Oder/ und Nieder, 

Erbſcheidungen derer von Haugwitz zu Bifchfor) Bifchfomig, Nüdigeri kl, ſtarb 1493. Gem. eiue 

witz eingetragen zu finden, fo iſt daraus zu erfehen,! von Net und Bielau, non der gebohren 4. Edhre, 

daß Dito. non Haugwitz, damals Poffeffor des deren Neltefter Hang, und zweyen, deren Nahmen 
Stammsaufes Biſchkowitz, auch bereite Königk.| teil fiein Kriegs Dienſte gangen, und nicht wie⸗ 
Mann Rechts⸗Sitzer befage ejusdem Protocol] derzurhckfontmen, nicht zu finden, und dann St 
geweſen, woraus abzunehmen, weil die Aiten, der | gismund der Jüngere, welcher nach der Bruͤder⸗ 
alten Geſchlechter wegen ſehr ſorgfaͤltig gervefen, | lichen Abtheiung 1497. das nt Tun 
daß dero Vorfahren fich ſchon in vormahligen erkaufft, und ſolches in feiner Linie usque ad Am 
Zeiten im Vaterlande meritirt, und pofleflionist,| 1590: behalten. M 
auch vielleicht lange vorhero das Haus Bilchkes]| Hang von Haugwitz auf Ober⸗ und Nieder 
wih mogen beſeſſen habeßñ. Biſchkowitz, Rauſchwitz Buͤrgwitz, und DIN 
gter Otto von Zaugteig und Biſchkowitz, mansdorff, Hinckonis.Al, erhielt An, 1499 HM 
Erbd/Herr auf Ober⸗ und Rieder Biſchlowitz Ne⸗ | den Fürftl, Gebrüdern Albrecht Georgen 
de, Steine und Friedersdorff Kayferd und Königs! Carln, Hertzogen zu Moͤn und Grafeu pt 
Caroli IV, in Böhmen Königl. Mann-Rechts⸗Glatz ein herrlich Privilegium, beftehend in dert 
Veyſitzer der Graffehafft lat; 1346. ſtatb An. |hiedenen Regalien, weſches zu daro in Original 
1373. Gemahlin Berttaud von Panwitz, deren) verhanden. Ct ſtaxb 1528. Gem et ven 
Bruder ein Crengiger oder damaliger Rhodifer. Tſchiſchwitz und Waidersdorff von der gebohren 
Ritter (ietzo Walieſer genannt; I Won ihr gel dem Soͤͤne 
bohren: 1, Thomas, von dem hienaͤchſt; 2. Dis]: 1. Georgius, diefer bekam in Bruͤderlicher hin 
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ung Buͤrgwitz und Nieder⸗Biſchkowitz, und ledte Sachſ. Obriſt⸗Lieutenant, von deſſen succeſſion 
im Eheſtande mit Magdalena von Reithenbach | weiter nichts bekannt. b. Helena, verm. an Hein⸗ 
und Peterwitz, deſſen Linie die ermeldten beydin] rich, von Ratſchin. c. Suſanna, ſtarb ledig. Die 
BGuͤter nebſt Melthen von An t528, beſeſſen biß] 9. Töchter ſind: 1. Rebecca, geb. 1564. verm. an 
1625:da bey damaligen Ttoublen ber damalige Paul von Wieſe; 2. Roſina, geb. 1566. farb 
Poſſeſſor auch George genannt, die Güter verlaſ⸗ Hein; 3- Helena, geb. 1567. verm. an Hans von 
n müffen, deffen Gemahlin getvefen Rofina von, Natfchin ; 4. Roſina, geb. 1568. verm. erfilich 
tefe mit welcher er geseuget 2. Söhne und 4.] an George Donigk von Zdaniz, folgende an — 
Vchtet. Er ſtarb zu Roͤnſteetberg / deſſen aͤltiſter rich von Gotſchen, drittens an Friedrich von Kott⸗ 
Sohn Abraham in Kriegs⸗ Dienfte gangen, ohne) witz; 5. Hedwig geb. 1570. verm. an Caſpar von 
zi wiſſenn wo er hinkommen. © Nimptſch; 6, Judith, geb, 1571. farb: Klein; 
2) Motinus, von den hienächft.- 7. Hedwig die Andre, geb. 1573. 8. Anna, geb. 
3) Cafpar, befam auf fein Anthell Dittmand-| 1577. ſtarb Klein; 9. Liebertag, geb 1580. verm. 
dorff in Schlefien im Mönfterberg ; Franckſteini⸗ an Sriedrich Tfchifchwiz von und zu Gaͤbersdorff. 
ſchen, deffen Succeflion urfbefanne. em. II, Magdalena, geb. von Seidlitz, von 
Moripus (Mauritius ) auf’ Dbers Biſchkowitz 
md Rauſchwitz, ftarb 15/59. Sem. Anna von 
Czefch ( Tfchefch) von Plotnitz in Schleſien, von 
der gebohren' 4. Soͤhne und 2. Töchter: 1. Dits 
teich, von dem hienächft ; 2. Bernhard, geb. 1540. 
deffen Gem. Magdalena von Stillfried ohne Kin 
der geſtorben; 3. Hand, geb: 15.46. ſtarb in Kayf. 
Kriegs⸗Dienſien zu Mongatſch in Ungartz 4, 
SAhdina, verm. an Heinvich von Panwitz; 5. Au⸗ 
na, verm. erſtlich an David von Donigk und 
Zdaniz, hernach an Carl von Tfebifchwiz. 
Dittrich auf Ober⸗Biſchlowitz und Raufcroig, 
Mnial. Amts⸗Verwalter, Eſo wird der Amts; 
Verweſer oder Viearius des Landes⸗ Hauptmanns, 
deſſen Stelleler in Abweſenhen vertritt, int Glatzi⸗ 
fchen! geuennt) amd) Mann⸗Rechts⸗Sitzer Der 
Done Glatz, war geb. 1537. ftarb 1592, 
e 


en 
. Seitt.T. Anna von Heyde und Mittelpeile, von 
der debohren g. Sie uud 9. Töchter. Die bier] Bde 
ohne is Dittrich won.den hernach; 2. Mau-¶ Wentzel Heintich von Haugwitz, Erb⸗Herr auf 
ins, geb. 257% ſtarb durch uͤngluͤckl. Fall und Ober⸗Biſchkowitz und Rauſchwitz Koͤnigl. Amtes 
Stuͤrtzung des Pferdes unverheyrathet 53. Bern⸗Verwalter und Mann Rechte-Beyfiser der Graft 
‚Hard, geb. 1582. blieb im Duell nebft feiner-Gon- | fehafjt Glatz, geb. 1609. kam in feiner Jugend an 
xzpati Georgen von Ullersdorff 2609: nachdem | Königl. nachmals Kayſerl. Hof Ferdinandi III. 
«x zu0 Ehe gehabt Eoam. yon Tichichtviß; 4: | als Edelfnabe, welchen Dienft er ro. Jahr durch 
Wenhel, geb 1584, —— mit Barbara | enfrigft verrichtet, endlich) ansgeniuitert worden, 
N Sdorff. Von der en a. Maoriciwsz | wid 4. Jahr als Kayſ. Truchſeß gedienet, worauf 
deſſen Gemahlin Ania Urfle von Ylautnig aug are Kayf. Maj: ihr bey eräuthnender Gelegenheit 
der Laufig, mit welcher er erzeugt 2. Göhne, nem | Dero Kayf. Maj: Gnade verfichert, die auch ders 
lich M⸗uritium, der underhehrathet am. Churz | geftalt erfolget, daß als ſein Water, obgedachter 
Sächt. Hofe als Hofe⸗Juncker beym Chur⸗ Prinz | Dietrich) von Haugwitz todes verfahren, und we⸗ 
Gen, im Duell blieben, und Henricum, Chur | gen damaliger Zeiten feinen vier Söhnen viel 
* Popp 2 Schuls 


der feine Rinder. 

Dittrich der Jüngere, Erb: Herr auf Ober⸗ 
Biſchkowitz, Rauſchwitz, Schwedelsdorff, und 
Lehns⸗Herr auf Hausdorff Kayf. Maj. Ferdinan- 
di 111, Rath, Königl, Amts⸗Verwalter und Mais . 
Rechts⸗Beyſitzer der Grafſchafft Glatz, geb. T it 
ftarb 1643. Gem. Helma verwittibte von Still⸗ 
fried, gebohrne von Borſchnitz und Praus, von der 
gebohren: 1. Wolff Dittrich, geb. Ar. 1607. von 
dem lit. B. 2. Wengel Heinrich, von dem Lit. A. 
>. George an ‚ geb. 1611. blieb in Kayf 
Kriegs: Dienften 1637. in Pommern; 4: Wil 
helm, geb. 7613, blieb gleichfalls 1637. in Kay⸗ 
ferl. Kriegs: Dienften aid Volontair durch eine 
Stuͤckkugel unweit Wittenberg 5 5. Heinric) von 
dem Lid. C. Bernhard, von welchem Lit. D. 


A. Die fortgefeäte Sini zu Biſch⸗ 
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Schulden verlaffen, alſo daß ohne die Kayfı allers | tigkeit gebracht hat. Er erblickte dad Licht dieſer 
Clemenz ihr Stamm ⸗Haus ohnfehlbar | Welt 1678. und erfaufite noch bey Lebzeiten ki 
fremde Haͤnde gerathentväre: ſelbtes durch ins | nes Herrn Vaters 1714. vonfeinen Vetter Wolff 
ſtaͤndiges Solicieiren ermeldten Wentzels von | Dittrich von Haugwitz, Kahſerl. Stuͤck⸗Haupi⸗ 
Daugwitz und Maj. inzftimable Gnade mann der Veſtung Glag, das andre Theil.gon 
nicht nur von befteyet, ſondern noch das | Biſchkowitz, der Nindete⸗Hof genannt, welcher 
zu demſelben das Gut Schönau nebſt 3427. A. |feit Un. 1528. bey damaliger Brüderl. Theilung 
Mheinifch angetviefen und gefchenckt worden. | vom Obern⸗Hofe wegfonmen war, dahero auch 
Gleichwie aber derfelbe feinem fterbendeu Vater | obbenaunterregiger Herr Poflefor: bewogen won 
verſprochen hatte, bey erfolgender Kayf. Milde fei | den, zur Gloxie der ſaͤntl. Haugwitziſchen Familie 
ae andern drey Brüder zu bedencken; alfo ift fols | auf den Berg ( mo vor diefem dag uralte, Stamny 
ches nachgehends auch geſchehen, ſo daß ieder den | Hauß geftanden;, deſſen rudera noch zu fehen go 
ſelben eine befondere Linie errichtet hat, wie her⸗ weſen, und wie oben gemeldet, von denen Außl 
nach vorfommen wird. An. 1680. wurde er Amtes] ten cuinitet worden) ein nach ietziger Bauart 
-  Bertvalter der Grafſchafft Glatz, welches er biß | wohl eingetheilt von Grund aus Steinerned 
an fein Ende verblieben, ja auch bey Fünffjähriger | Mopngebäude aufuführen, welches feiner luſt⸗ 
Vacanzder Bandes ;Hauptmannfcharft Dieß hohe | gen Situation und gauß ungemeinen Profpedis 
Carico mit verfehen und die völlige Befoldung und | wegen fich ſehr wohl ſehen Läffet, Dergroe GOR 
„Deputas eines wuͤrckl. Bandes; Hauptmanns ges | Jaffe diefeg von der berühmten Familie fo viel Se- 
noſſen. Diefer unfterblichen Andenckens wuͤrdige cula beſeſſene Stamm⸗Haus noch fernerhin mer 
Cavalier entſchlief 1693. deſſen Gemahlin Hebde feinem Schutze dieſelbte lange Zeiten genieſſen. 
wig verwittibte von Buchenberg, gebohtne von| Gem. Freyin Maria Ludomilla yon Vogten. 
Wieſen, von der gebohren: 1.Marimilian Fer | Von ihr gebohren: 1. Frantz Marimilian, geb. 
dinand von dem hienachſt; 2. Johann Sigi | An, 1710, ein lieber Sohn von ungemeinen Ta 
‚mund, geb. 1694. welcher bald wieder verſchieden. | Iencen, welcher An. 1721. zu Glah in Audiis 54 
Maximilian Ferdinand von —— and | Aufferftem Betrůbniß der vornehmen Eltern frih⸗ 
Biichtomig, Erbs Herr auf Ober⸗ Viſcht owitz, | zeitig an Blattern verwelckte ; 2. Maria Can 
Kaufchivig, Niederfteine, und Duͤrren · Kuntzen⸗ | otta, geb. 1711. ſtarb ihres Alters 6: Mon; 
dorf, Yhro Kayſ. Maj. Rath, Amts: Verwalter | 3. Ana Catharina, gebohren 17712, farb 1717: 
und Mann⸗Rechts⸗ ger der Grafſchafft 4. Maria Antonia , gebohren 1719. Hard den 
Gag, twargeb. 1646. und hat ermeldete treuſtge⸗ röden Tag; 5. Marian Jofepha , geb. 1721: 
pflogene Dignitäten nebft der Ihro Kayſ. Maj. 6. Johannes VVenceslaus Fransifcus Deodatus, 
1öbegeugten afler unterthänigkeen Pflicht nicht | geb, ı 1. Sept. 1722, . 
eher ale mi feinem An. 1715. erfolgten Abſterben 11, Here Johann Heinrich von Yangoigund 
mieder gelegt, nachdem er im Eheftande gelebt wit gzifchforoig, geb: 2683. Ihro Kapferliche MR 
‚Sohana Barbara von Jerin, von der ebohreiigtäg unter. des Hochlöblichen General + Gelbe 301 
2. Göhne und 4. Zöchter, wovon 2. Söhne und |meifers Era Wilczeckifchen Kegimensn 59 
2. Züchter in der Jugend verblichen, Die noch. le⸗ Huchbeftellter Hauptmann . — ’ 
ende find : ; [ 1674, dem 
” Fi Francifeus Antonius yon Haugwitz auf ern Sohatı Orerge von Exhendnen 2 
Bifchtowig, Erb + Herr auf Dbersund Dieders Ghloak, Erb-syermr auf Mattlsund Pa 
Sifehforei, Kaufchroig, Rieder ; tele MET ieradon, jeher Seit bochanftbnlichen 
Dürr + Kungendorff , ein hodpeRimirker Carz I ——— Hu’ far» Rechte De? 
und groffer Liebhaber der. Genealogifchen — ber &r affchafft Gag. 
ſchafften, welcher aus uraltlen Monumenten die * Helen Hedwi gebohren 1676. lebet ui 
merefroäsdigen Nachrichten von feinem Muftsen| , TV, lena Hedwis, — 


Hauſe Ka colligirt, und gluͤcklich ; Rich⸗ — — — 





Jena von Gladiß gebohren worden, ein Sohn 
Wolff Heinrich, der gleich wieder verfchieden; 3. 


-berm. an Chriſtoph von Burgsdorff auf Kurſch⸗ 
verm, an George Wilhelm von Pofer auf Wenig⸗ 


ſchen Fuͤrſtenthums und Sranckfteinifchen Weich 


VDechter: a. Heinrich Valentin, gebohren 1711. 
2. Marimilian, geb. 1713. 3.Carl,gebohren 1715. 





J 
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B. Das: Haus. Raudnitz und | Töchter : 1. Ama Barbara Eliſabet, gebohten 
Raſchdor —— — EUER 1797. zn 


Wolf Dittrich von Haugwitz, Dietericifil. Erb 
Herr auf Raudnitz und Nafchdorff unweit Sil⸗ 
berberg gelegen, gebohren 1607. ward von einem 
von Schwenichen Anno 1651, zu Weigelsdorff 
erfchoffen mit 4- Kugeln, welcher feinen verdien⸗ 
ten Lohn nachhrals in Schtweidnig empfangen. 
Sem. Maria Elifabet von Schlichting, gebohrne 


Graffchafft Glatz. | 
Heinrich von Haugwitz, Dieterici fil. Erb 

auf Schönau, gebohren 1615. deffen re 

mahlin Barbara Helena von Ulersdorf, die 

von Näfe, von dergebohren: 1. Dittrich, geb. | IM- gdalena von Ullersvorff, von 

1643. — das —— ei Hein, | bohren: x. Zrang Gigiemmd, gebohren 16574 

rich, won dem hienächft 5. 3. Kofina, gebohren| farb ald Bräutigam mit Maria von Palmes 

1649, vermäßlt an Ehriftoph von Donigk und | Fi Anno 1677. 2» Johann Wengel, der ietzo 

Zäaniz auf Dbers Wernersdorff und Stolgenas ; 

4. Maria Ehfabet ‚geb. 1657. vermählt an Ernſt 


58 J n Wentzel von Haugwitz, ietziger 
— Kuͤnitz — Land⸗ Schreibern der | Veſibe 


Hauſes Schoͤnau, gebohren 1659. 
ſeine Gemahlin iſt ſeines verſtorbenen Bruders 
Braut Maria von Palmerin. Von der gebohren 
1. Frantz Sigismund, von dem̃ hienaͤchſt; 2. 
Bernhard, gebohren 1681. bald wieder verſchie⸗ 
den; 3. Anna Barbara, geb. 1082. und gleichfalls 
bald geſtorben. 


Wolff Heinrich von Haugwitz, Erb⸗Herr auf 
Raudnitz und Nafchderfi, des Moͤnſterbergiſchen 
nehums und Franckſteiniſchen Weichbildes 
ud + Rechts⸗ ger, gebohren. 1646. ftarb 
1713. Gemahlin Barbara Elifadet, von Vog⸗ . J 
ten, vonder gebohren 3. Soͤhne, und 3. Töchter: | Herr Frank Sigismund von Haugwitz, geboh⸗ 
1. Ernſt, gebohren 1669. weicher bald wieder ges\ zen 1678. ift Ihto Kayferl. Majeft. des hoch⸗ 
florben ; 2. Wolff Heinrich, gebohren 1670. ward | öblichen Alt + Walliſchen Regiments Capitain- 
in einer Recontre von einem von Gellhorn erfto» | Lieutenant, war 1719, Commendant zu Tropen 
chen, nach deflen Tode von ſeiner Gemahlin Se; | im Körtigreiche Neapolis, 


D. Das Lehn- But. Hauss 

dorf. 

Bernhard von Haugwitz, Dieterici fl; behns⸗ 
Herr auf Hausdorff, gebohren 1617, Gemahlin 
Anna Satharina von Bergh, von der gebohren 
4 Söhne, und 3. Töchter :_ 1. Ernft Ferdinand, 
vondem hienaͤchſt; 2, Bernhard, gebohren 1653. 
ftarb unverheyrathet; 3. Wolff Dittrich, von dem 
auch hernach; 4. Hans Heinrich, gebohren 1660, 
der bald wieder verfhieden. Von den 5. Toͤch⸗ 
tern ift die Ältere Anna Magdalena, gebohren 
165 1. vermählt an Ernft Wühelm von Panwitz, 
die andern 4. Töchter fturben theilg klein, theils 
unverheprathet. 


Ehriftian Doris, von dem hienaͤchſt; Die 3. Toͤch⸗ 
ter, 1. Sufanna Catharina, gebohren 1669, ftarb 
bald wieder ; 2. Maria Elifabet, geb. 1671. 


wis; 3. Catharina Leopoldina, gebohren 1672. 


monden und Trebnig. 

Herr Ehriftian Moritz von Haugwitz auf Rauds 
ni, Raſchdorff nnd Gulichen, (dieſes Letztere im 
Slogauiſchen,) ietziger Zeit des Mönfterbergis 


bildes hochmeritirter Lands Nechtds Giger , geb. 
2675. lebet im Eheftande mit Martha bon Klo- 
burfchinsky , von der gebohren 4. Söhne, und 3. 

L. Ernſt Ferdinand von Haugwitz, Lehns⸗Herr 
auf Hausdorff, deſſen Ehe mit Anna Eleonora 
Bas 1720, 4 Wengel, gebohien 17721, Diedrep "nom a, von der gebohren 2. Soͤhne; Ari 


C. Das Haus Schönau inder 
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2. Toͤchter: 1. Frantz Leopold, von dem hienaͤchſt; fnah ige Stanm + Haͤuſer zweyer Linien, fo wohl 
2. Carl Ferdiuand, gebohren is91. Die Toͤchter: im Glatziſchen als in. Mähren anzutreffen; Es 
1. Catharina Eliſabet, gebohren 1684. verm. an iſt auch ein Biskypirz in Schleſien im Roſenber⸗ 
Frautz Chriſtoph von Tſchiſchwitz aus Schtwe⸗giſchen Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſteuthums. 
delsdorff/ Königlicher Man Rechts⸗ Benfiger| kaprocius in Speculo Morav. fol, 124. ſaq. meb 
und Steuer; Einnehmen der Graffchafft Glatz; fdet, daB das Geſchlecht von Haugwitz in Boh 
| —5— Eleonora, gebohren 1691. verſchied men und Mähren groß ſey, doch gebrauchten I 
d wieder. | AR, » Jaßfein die in Mähren des Herrn⸗ DM 
Frartz Beopold, Lehnss Herr auf Hausdorff, ro Nachfonmen, waren theilg.:in-die_Ratfig, 
hatte zur Gemahlin Carolinam von Panwitz niit uad Ungarn, und aus Ungarn ia Echleſten 
welcher er zwar verſchiedene ſo Maͤnwals Weibs kommennnnn. mn le 
liche Erben gezeugt, die aber alle früßgeitig und | Und Balbinus in’ Miſcell. Bohem. Dec. l. Iih 
vor ihm geſtorben. Nachdem er aun 17720. oh⸗ ſchreibet, quod Haugwicii in: Bohemix ex Di- 
ne behns ⸗ Erben mit Tode abgienge, fiel gedacht |Arictu Reginohradenfi prodietint, er 
128 dehn / Gut auf die bald zu meldenden noͤche yon; Haugmwig in: Bdhmen im Künigingräger 
fien Bettern Raymund Ferdinand · und Ecnſt Leo⸗ | Greife „ «doch ‚nicht Saxelulive ) angefeffen 96 
pold von Haugtoig , aber verwittelſt eines brds Ian. 5... 2.5 6 
Derlichen Vergleiches lam ſolches Gut an den juͤn⸗ In Böhmen ruhen zu Prag bey St Jaeeb 
gern Ernſt Leopold, Po“ tedene Haugwitzer als: Hanmufs (ita feri- 
I. Wolff Dittrich von Haugwitz, Erb: Herr |bunt Bohemi & Motavi, legitur autem NHanuſch 
auf Nieder ⸗ Biſchkowitz, Kahſerl. Stuͤck⸗ li,e. Johanges,) farb 1474. Sibylla von Haug 
mann der Veftung laß, deſſen Gem. A witz / VVilbeimi von Oferzan Gemahlin 
Rofalia von Domnifch ‚von der geb. 4. &bhne, | 1528. Hedwig, Georgü wert Haugwitz Tochter, 
und 3. Töchter, x. Johann Srang;gebohren 1687. farb 1552" 2:0. 2 
ftarb flein; 2. Neimund Ferdinand; 3.Eeopold,| Anno 1556. Aorirte unter Kayfer Ferdinando 
von beyden hienoͤchſt; 4, Bernhard Wilhelm, geb. in Bähmen + Nieol Haugwitz von Biskupiz 
1684. farb bald wieder. Die Törhter ..1.Ma | Litomifchl im Chrudimer Treiſſe; ingleichen wa⸗ 
ria Elifabet, farb unverheprathet; 2.Maria Fran- |yen hernach Kanfers Ferdinandi Närhe ! Yet 
cifea, und 3. Anna Maria, leben zu dato unver; | rich Daugwitz von Biskupiz auf — 
heyrathet > Rayſerl. Majeſt. Rath. Johanu Saugwitz h 
Sm Raymund Zerdinand von — Biskupiz auf Dee ae — Erf, 
aniego Kerr zu Keppernick im Neißiſchen, geboh⸗ Kayſerl. Majeſt. Nach Peter Haugwiß bon Bi 
ten Un. 1683. deſſen erſte Gemahlin Sufanna, |kupiz auf Kopidino, Kanferl. Nat Undaach 
—— von — u er von ihnen: Hyacko Haugwitz von — 
alckenhayn, lebten to .Ladislaus Haugwitz von Biskupiz allf ko- 
5) Here Ermfibeopolb, jeho Behuss dem auf inncrnun Haugwitßz von RNabenpn AH 
Hausdorff⸗ Und au Kayfer — befanden m 
, ren mmen in men’: Friedri 
Von der Linie derer Herren von Biskupiz auf Horan. Pe . der Aelle⸗ 
Haugwis ad. N. Biskupitz oder |re auf Krupe· Hyncko der Juͤngere. Johan 
Siſchkowitz in Mähren, davon fich ven PrpT — engel auf dromn. 
iei te etin, JF 
auch bie in Böhmen gefchrieben. Sie⸗ In 238tenen inte Munfei 
he P. I. P. 441.442. Idolpho II, Hyncko i arl auf 
p yneko von Haugwitz. € 
Dero Wappen ſtimmt mit denen im Glagkjlobraritz, Gigismund auf Rofchorz. Man 
ſchen und Schlefien gleichfalls überein , und iſt Haugwitz von Biskuprz auf Bidzow, Doch fehler 
motabel, daß von einem Geſchlechte zwey gleich⸗ Iben fich-erliche nach Raprociı Bericht; Hat 
c 4 von 


4 













| 
| en ’ 


Hoch -Adeliche Geſchlechter 


Kon Haugwitz als: Friedrich i 
— auf Horan. Walter Haugwitz von 
augwitz auf Audlitz, dag aber die von Haugw 
auf Horan fich von Biskupiz gefchrieben, i 
ſchon fürfommen. Die Haugwitzer von Haug: 
toig mögen fich von Dem neuen 


⸗ 
H. 


8 
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ugwitz von ſabet von Schwamberg aus Boͤhmen, von der ges 


bohren: 1. Johann Wilhelm, (nicht Wilheim 
allein;) 2. Jobann, Bartholomzus ; 3. Alexander 
Juftus; 4. Rudolph Wengel. 

Daß obbefagter Hand Haugwitz von Bißku⸗ 


chloffe Haug |, piß auf Ratſchitz und Chropin, vorher An. 157 


wit in Mädren gefchrieben haben, und erfcheinet | unter Caͤmmerer ded Marg⸗Grafthums Mah⸗ 


daraug, daß die in Mähren und Schlefien zu einer 
Linie gehören 


In Mähren: 


Anno Domini 1526. feria fecunda ante Tho- 


mz Apoftoli obiit Generofus Dominus Dominus hartwitz und 


ren geweſen, vid. Enchiridion Locor, Gommünis 
um, Johannis Eckii, der Heil. Schrifft Dodtogis, 
welches Enchiridion von Joanne Mentzelio, die⸗ 
fem von Haugwitz dedicirt worden. 
11. Wengel Haugwitz von Bißfupig auf Leon⸗ 
riſchow, ſtarb 1583. Rach⸗ 


Hanufs Uaugw icz de Biskupic, Vir ſtrenuus & | dem ex in zweyfacher Ehe gelebt: In der erſten 
in bellicis rebus exercitatus, Gingularis Patronus | find gebohren ein Sohn Carl, und zwey Töchter s 
Ecclehz, Die Sandti Thomz advre&us Olomuci- Magdalena und Benigna. Die andre Ehe war 
um, infigai Pompa funebri in Cathedrali Ecclefia] Mit Anna Bitowskin von Bitowa auf Wlady- 


ſepultus. Orate pro eo, Epitaph. auf dem Thu⸗ 
me zu Olmuͤtz. Kurtz vorher erwehnt Paprocius 
daß Hanuſs von — und Biskupiz zu viel 
wichtigen Landes; Angelegenheiten deputiret wor⸗ 
den, auch des Marg-Grafen Georgii zu Bran⸗ 
denburg, Hertzogs zu Jaͤgerndorff Cantzier 1500, 
geweſen; aber dazumal hatte Marg’ Graf Ge- 
orgius dag Fürftenthum Jaͤgerndorff noch nicht 
um Beſitz, muͤſte alfo ohngefehr An. 1524 (nicht 
aber 1428. wie Partemea I, p. 441. ex MSct. quo- 
dam Genealog. gefet worden, ) ftehen. 








tin, von der a Son gä Leben blieben. 

n. 1592, Joachim Haugtvig von Bißfupi 
auf Kofitnig, Tes iſt ein Rokitnitz in — 
im Königingräger Creiſſe gelegen,) Kayſerl. Mas 
jeft. Rath und des Königlichen Lands Gerichts 
Seyfiger, (deſſen Mutter Euphemia von Schwie 
howsky und Kifemberg,) hatte zur Gemahlin Ca- 
tharinam, Johannis Thomæ von Zole und 
Goldſtein Tochter, von der drey Söhne gebohren: 
Hanuſch, Wengel und Wladislaus und zweh Loch⸗ 
fer: Anna Maria und Euphemig, Doch dieſe 


Anno 1514. in die Sancti Mauritii obit M.- Letztere blieb allein leben, die andern 4. find ges 


nificus ac Generofus Dominus Dominus Wa. 
dislaus Haugwicz de Biskupitz cujus anima requi- 
efcat in pace. Otate Deum pro Eo. Epitapk. it 
der Jefuicer Kirche zu Dlmüß. 


pitz des 


ftorben. R 
‚An. 1665. flarb zu Tobifcha in Maͤ = 
dislaus Aloyfius, Freyherr von — — 


Bifchforvig , Herr auf Rokitnitz und Go v2 
An, 1568 ftarb Hanuſch Haugwitz von Bißkus | dorff, welcher ein Bermdgen " ** 
ſches von Haugwiß und Bißlupitz Rheiniſch, jedoch Feine Kinder, auch Feine nahe 


big 10000. Fl. 


auf Ratſchitz Sohn, deſſen Gemahlin Anna von /Freunde vom Vater / hinterlaffen,deffen Frau nt 


de in 


Zeitritz und Kynsberg, ſtarb eod. ann. liegen bey⸗ter eine gebohrne von Salm geweſen, da 
Selm zu St. Jacob begraben, Bey be⸗Llbe auch mehrenthells die Te en 


ders 


fagter:Annz von Zettrit; Marmelſteinernen Grab⸗ | Sreunde zu Erben eingeſetzt, nicht weniger viel 
maale find 4: Wappen: derer von Zettriß; von | pia Legata gemacht, und unter andern eine Fun. 
Dubratvice; von Lomnitz; und Haugtoig. Von — in Amuͤtz für die Haugwitziſche Familie 


iht ſind gebo hren: 


1. Hanuſch von Haugwitz und Bißkubitz auf| Grafen von Salm die Præſentatio 
Ratſchitz und Chropio, der ſich nachmalg von dent | haben. " 


neuen Schloffe auf Haugwitz gefchrieben, war 


uf 6. Perſonen bey den PP. Soc, J- wovon die 
jederzeit 
In ättern Zeiten An. 1477. 7488. war Jo⸗ 


Obriſter Hauptmann in Mähren, und ftarb nicht | Hann von Haugwig ein Mährifcher Fe 
1480. (wie Paproc. fol. 127. fordern) 1582. tie] nigs Matthix Hunniadis in Funk — 
item Paproc, fol, 4u anmercket. Gemahlin Eli⸗ briſter, dieſer verſtaͤrckte mis ſeinen Koͤnigl. Ungs 


riſchen 
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riſchen Trouppen das Schleſiſche Lager, fo daß inf dieß Herbariom vivum exoticum ı Curiofa ars 

letzt/ ermeldtein Jahte Hertzogs Hanſes zu Glo;| & Nature; Kegnum animale, Minerale & Vege- 
u Kriegs Volck gefchlagen, barauf Gloͤgau und] rabile u. a. m. 

Frepfiad erobert morden, Schickfuf.lib.4. p210.| Sie fihrieben ſich aus den Haͤuſern Brefa md 


, ' — Er ——— — 
von Haunold und Breſa, hatte zur Gen 
Die von Hauno d. es lin eine von Gendorff oder Jandorff, ( eier 
18 [JM biefer uralten Nitterlichen Familie, und] sum Theil Freyhertlichen Famllie ans Boͤhmen 
von dem legten derfelben, Dem vortrefflichen a. d.%5, Hohen Elbe ;) Von der geb. eine Tochter, 
Her Prafide Hang Eigiemund von Haunold | Herman einen von Naͤfe und Obiſchau. Conf:StiP 
und Rumberg. Siehe P. I. p 451. DielerGroß| ſerts Genealogifche Tabellen P. L in der Ah » 
fe Mufen Patron war gebohren 28. Mer 1634| Tafel der Herren Grafen von Noflig. 
angte in das Uluftre Raths⸗ Collegium zul N. von Zaunold und Breſa, lebte im Cheflats 
reßlau, nicht 1640, fondern) 1660. 11. 8ebt.|de mit einer Bon der Kyrn, alten Schwaͤbiſchtn 
und war der ſechſte von ſeinem Geſchlechte, wel⸗ Adels aus dem Würtemberger ; Lande, (deren 
ches von An. 1483" bey 267. Jahr im gedach⸗ Wappen im Wappenb. P.EIL. ps tig. nach Art 
ten Collegio der Kayferl, und Königlichen * der alten Wappen bloß durch ein Andreas-Eren 
Stadt Breßlau gefeffen, maffen darinnen erwaͤh⸗ abgerheilt, oben und ungen roth, zum Seiten wei 
kt worden, if. Auf dem Zelme ein Ndlerds Flügel mit 
An, 1443. Valentinus von Haunold. dem Bilde des Schildes bezeichnet; ) Von Dr 
An. 1476. - von Haunold, des Breßlaui⸗ gebohren : 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes: Hauptmann, Farb] N. son Haunold und Brefa, deffen Ehe mite 
23. Mert 1506. ner von Ungerather a. d. %. Knichuitz , (richt iM 
An, 1517, Achatius vom Haunold, Eques Au-| Strefifchen, fondern) im Rimptſchiſch⸗Briegi⸗ 
ratus, Kanferl: Majeſt. Rath, und des Breßlaui⸗ fhen, (deren Mutter eine von Banck und Dom, 
fehen Fürftenthums Landes ; Hauptmann , farb] nicht aus dem Würtenberger/ande , fondern m 
1531. 14,Septemb, Polius; Cunradi Sil, Tog. Breßlauiſchen;) Won ihr gebohren unter andern 
alüs 5. oder 6. Fan. 1532. eine Tochter Emerentiana, verm. an hann von 
An, 1596. Hans von Haunold, des Raths Krectmwiz auf Birckendorff und 
und Caͤmmerer, nat. Petro & Martha von Holtz Zauptmanun des Gurauiſchen Creiſſes, im 

















Parentibus, 20. Febr. 1557. ſtarb 31. Decemb. ſtenthum Glogau. Sie ſtarb 1567. vid. Opens 
1618. hujus Pl. p. 551. . 
5 * — — — 
wi y ferl. aj . Kath, regiautichen N 
—* ums Koͤniglicher Mann und Landes Die von Haupt. — 
eltifter , wie auch Raths⸗NAeltiſter und Ober⸗ Frorireen im Delßuifchen , wie Henel. Silehogt: 
Friegs⸗ Commilfarius zu Breßlau, gebohren 10.) 4 C.g. pag. 772. bemercket, jego im 
' May 1591. ftarb 6, Jan. 1655. Deffen Gem.| fhen. . 
Anna Pucherin von der Puchau, die 10. April| Diefed vornehme Gefchlechtihat fich durch die 
1667, geftorben, nachdem von ihr unter andern] Ihro Majeft, nicht minder erlauchten ñaͤuſen 
gebohren und dem Daterlande gewiedmete, und 
Dbberühmter Prefes Johannes Sigismundus,dies] feiftende ruymwuͤrdige Dienfte ingrofe Conhde- 
fer Herr hat zu unfterblichem Nachruhm feines] ration gefegt. 
Adelichen Hauſes der Nhedigerifchen Bibliorhec| Herr Feinrich Haupt, war —— ae 
bey Gt. Eliſabet zu Breßlau pretieuſe Mscta hin] temberg-Delßnifcher, wie auch Bernft ich sum 
terlaffen,, unter welchen den Vorzug nimmt, das ſ Juliusburgifcher hochmericister Commun - Ra 
groffe Theatrum Monetarium in 8. Volum. mit}und Deputarus Ordinarius bey denen Public I 
admirablem Fleiſſe zufammen getragen. Wbers'Kreßlan, deffen Derren Söhie: — 


Se 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. H. 673 


ge Heinrich von Hauptec. war gleich⸗ Hausdorff, deſſen Tochter Magdalena eod. Am. 





er George Ki / 
falls Hochs Färftlich,Wärtemberg + Def Bern | an Her Hans von Goͤtz und Schwancnftich, 


ſtaͤdtiſcher und Juliusburgiſcher Rath und Depu- | nachmaligen Kayferl. Rath und Prafes Der Kös 

tatus ad — in Breßlau 17101. — en ——— vermaͤhlt worden. Schle⸗ 
Und Earl Heinrich von Haupt , noch jetziger | ſiens fliegende Bibliorhec p. SIT. 

Seit bey dem Breßlauiſchen Nathe + Collegio |] Anieks veranfehnlicht Die Hoch⸗Adel. Hayni⸗ 


Mathe ⸗Aelteſter, Ober⸗ Commiſſatius, und zu; | fehe Familie im Breßlauifchen durch hochſchaͤtz⸗ 
ich der Stadt Breßlau Deputat. ad Conv. pu- | bare Verdienſte. 
icum in Breßlan 1723. Herr Johann von Hayn, der Roͤm. Kah⸗ 


rl. Maſeſt. Aſſiſtenz Rath, Amts; Secretarius, 


fe | 
Die von Haufhild, Haus | Lam, Sofe / eher Des Brßlaufgen Sin 


enfchild. 
Bon ihren P. I.p. 452. | 

Neſiogt. pag. 772. ſetzt fie ind Pitſchniſche 
N, —— Fuͤrſienthums. Dieſes 
tar vor dieſem eine anfchnliche Familie in Schle⸗ 
en, ietzo aber findet man hievon wenig, auſſer 
vor einiger Zeit einer im Neißiſchen zu Woytz 
geſeſſen geweſen. Daß die von Spiller vor zeiten 
Hauenfhild ( Hauſchud) geheiſſen vid, P.L, pag- 

923. & Part. hanc II. > 


Die von Hausmwälder. 


P. I. 2.452. 


Die von Haymann, Hey: 
mann. 


Je von Heymann. Giehe oben bey den Frey⸗ 
herrlichen Gefchlechtern. 


Die von Hayntzberg. | 
Im Breßlaulſchen. Henel. p.772. 


Die von Hayn, Heyn. 
Yon den alten Rittern von Hayn in Schlefien. 
vid. P. I. pag. 452. von denen in Meiſſen 
eonf, &, Adels⸗ Lex. 

Bon den Freyherren don Hayn und Fiſchbach 
und der Hirichbergifchen Adelichen a ingleir 
hen von denen Edlen von Hay und Lätventhal, 
iſt oben bey denen Greyherrlichen Familien Dieb | 


dung gefchehen. 


Anno 1636. Magaus von Hayn auf Nieder⸗ 
1.THeil. | 





Die von Haynolt. 


Bon ihnen P. 1. p- 453: 


Die von Heide. Siehe 
yde. 


Die von Heider. 


SB von Heyde, und die von Heyden führf 
Henel. p. 636. 674. und wiederum die Hei⸗ 
der P.766. als diverfe Gefchlechter an , allein er 
eignet den Heidern das Wappen im Wappenb. 
P. 1. p. 53. zu, welches eben die von Heyde führen, 
daß alfo unter den zweyen Fein Unterſcheid zu ma⸗ 
chen, es müßten denn die von Heyden differiren, 
immaſſen Paprocius in Speculo Moraviz fol. 439- 
gedenckt , derer von Heyde und Neukirch in Nies 
der» Schlefien, welcye im Wappen; Schilde eis 
nen Mechen geführt hätten, aus welchem cin Pfell 
unter ſich gekehrt, herfür geht, twelches das Waps 
pen ift derer von Grabie in Pohlen, wie zu ſehen 
P.I. Operis p. 583. dabey führt Paprociusan Eis 
ne von Heyde und Neuficch, die an «inen von 
Hawranowski und Wyfoka um Anno 1450, vers‘ 


heyrathet geweſen. 


Die von der Heyde / von 
Heyde, 


Von ihnen P. I. p. 4 


p. gs 
Sys uralte Koch / Adeliche Gefchlecht, ſteht 


in des Freyherrn von Abſchatz Bardenliede 


unter den alten Rittern der Quaden und Lygier. 


An. 1486. Hans Heydan, (ob Hepden, oder 
Qaq q ob 
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— — — —— — 
ob einer von dFranckenberg, die zum heil Heyden 
beygenahmt wurden, unter Hergoge Conrad dem 
Wa ſſen / Hertzoge in Schleſien zur Delffe und Wo⸗ 
Yatı bey Abtretung und Auslaſſung des Gutes 
Neudorf im Gteinauifch + Wolauiſchen von Ni⸗ 
tot Thoswitzen den Loſſern Gebruͤdern gethan, 

dat, am Abend Martini 1486. 
Hand von der Heyde auf ln Reis 
chenbachiſch⸗ —— —* Biſcho 
phi Kath, und des Dre 
Vice-Hauptmann, 1469: deffen Sohn 
Hans von der Hyde, Gem. Katharina von 
Sala 0.0.2. Schreibersdorft „ von der ges 


ebohren: 

— George (al. Frantz) von der Sende. 

eine von Schweinichen und Schweinhaus, (de 

zen Mutter Catharina von Borfchnis und Ho 

hei, Zriedberg;) Bon ihr gebohren unter andern 

Hedwig Elfabet 
den den Eltern auf Rogau un An. 1580. 

An. 1625. Kan von der Spende auf Lauter 
bach; und Frank vonder Heyde auf Seiffersdorff 
nd Hennersdorff/ alles im Reichenbachiſchen, 
(ivar alſo Hand von der Heyde nicht Pofleffor 
aller dreyer Güter An. 1626, wie zwar P.l. p- 

70. per errorem geſetzt worden.) , 

Melchior von der Heyde und Langen, Seiffers⸗ 
dorf, auf Pangel, Cmicht Prangel wie in G. A⸗ 
delg ; Lex. ) Weifelivig , und Alten ; Stadt 
Nimptſch im Briegiſchen, Fuͤrſtl. Briegiſcher 
Burg; Graf und Hofe⸗Richter, der bey den Weich⸗ 
Hilder ;Strelen und Rimptſch, verband ſich ehlich 
zum andernmale mit Sufanna Perpetua von Ullers⸗ 
dorf, Ernſt Georges von Ullersdorff und Lau⸗ 
terbach, Könt. Kayſerl. Majeſt. Dbriften ;Lieure- 
Anno 1664, 17. Jun. ex 


nanıg zu Zuß Tochter, 
Carminc . 

and Wolffrom von der Heyde auf Langen; 
Ehen und Henuersdorff im Reichenba⸗ 
chifeh Schweidnitziſchen, des Reichenbachiſchen 
TWeichbildeß Kriege ; Commiflarius , lebte in drey⸗ 
fachem Eheftande :_erftlich mit Marjanna von 
Eitfh,die ſtarb 5. Febr. 1663. binterlaffende 3. 
Kinder: und eod. anno 4. Dec, ſchritt er zur an⸗ 
dern Ehe mit Maria zu, Melchioris vonder 
Heyde und Langen » Geiffersdorff auf Pangel, 
(der hernach vorfommen wird,) Tochter. Ex 
Carminibun Die dritte Gemahlin war Anna 








, veem. an Friedrich von Gells | verdienter Landes; Arltifter , 
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Magdalena , Eafpari von Zevlig auf Tiefiharf 
manusdorff und Magdalenz vonSack und Dams⸗ 
dorff Tochter. Sie war gebohren 2. Jul. 1635. 
vermählt 1666. und flarb 29, Novemb. 1675. 
Nachdem von ihr gebohren z. Soͤhne, undz. Tech⸗ 


ter, davon 1. Sohn und 1. Tochter der Mutter 
vorangegangen , die Übrigen waren: 1, 
Wolff; 2. Conrad, von denen hienaͤchſt; 3. Aw 


Rudol- {na Magdalena ; 4+ Suſanna Eleonora , beyde 
(auifchen Fuͤrſtenthums/ unvermählt, Ex Perfonalib. Matris Annz Mag. 


dalenz yon Sende excuf, cum Orat. funebr, in 4to. 

1. Hans Wolffrom von der Heyde mif bus 
bendorff und Langen⸗ Seiffersdorff im Reichen 
bachifchen des Reichenbachiſchen Weichbildes im 


Gem. Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum Erb⸗ und Hofe 


Richter, (maffen die Poffeffores des Gutes Na 
bendorff zugleich die Hoſ⸗ Nichteren erblich ber 
figen, ) tie auch deſſelbigen Weichbiltes Hoch⸗ 
ein Gelehrter , und 
den Gelehrten fehr geneigter Cavalier, ft 
auf feinem Tod⸗ Bette zur neuen Evangelifhen 
Schule vor Schweidnitz 2000. Fl. vermacht, 
davon jährlich der Rector ihm eine anniverfariam 
hält, und zween armen Studiofi , drey Jahr ein 
jährliche8 Stipendium von 50, 1. befommen 
Er ftarb 1721. da denn Hert George Gotlleb 
Amann, Re&tor befagter Evangelifchen Chu, 
Anno 1722, Immortalitatem Dominorum | 
Heyde Eguitum Sil. in einer Lateinifchen Oration 
vorgeſtellt. vid, Coburg. Zeitungs; Exeradte Anı 
1722. p. 76. Dbbelobter Cavalier hattegur &6 
mahlin Charlortam vondeimptſch und Haben 
von der feine Erben. 

11, Der noch lebende Herr Conrad von der A 
de auf Ober⸗Seiffersdorff und Mittel; 
dorff, im Neichenbachifchen. Gemahlin 1: Jehat 
na Eophia von Nimptſch und Lamperẽdorſ 
verm. 1697. Sie ſtarb 1715. Nachdem ven 
ihr gebohren: 1. Johanna Elifabet, flarb; * 
Magdalena Sophia, gebohren 1701. 3. Jo 
na Eleonora , geb. 1702. 4. Contadus Sigismun® 
dus, geb. 1703. ftarb; 5. Joh. Wilhelmus, 
1704. 6. Eophia Yuliana, geb. 29. Merg 1707: 
farb ; 7. Carolus ttlieb; 8. Juliana Char⸗ 
lotta, geb. 28. April 1711. Gem, IL gro 
Maria — ii Freyherrn von Ba 
putirten riegifchen Fuͤrſtenthums ad Con“ 
vert, Publ. zu Breßlau alte Socer, r 
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des; Neltifter nicht vor: fo liegt auch ein Schoͤn⸗ 
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1717. von der gebohren: 1. eine Tochter, geb, zu ſtarb Benedictus Hegenwald beym Dom⸗ 
Habendorff 1720. 9 Stifft S. re Breßlau are 
Vor einiger zeit war Ernſt Heinrich von der | us, Liegt daſelbſt in der Thum > Kirche begraben. 
Heyde su Tichirnig im Glogauiſchen Fürftenehuns | Conf. Hankü Silef: Indig. C. 34 . 
* demſelben Ersiffe, Noch A. 1719. Herr Franz von Hegewald auf 
6 «Udeld ; Lex. P,626. erwehnt, daß An.1716.| Wenig⸗ und Klein Monau, Petersdorff und Berg⸗ 
— Abraham von der Heyde auf Bogen⸗hoff, des Königlichen MannBerichts zu Schweid⸗ 
ff und Schönborn als Landess Aeitifter im Inig hochmeritireer Allellot. 
Dr uen ereife * habe. Nun war zwar 
tiger Zeit Nerr George Abraham auf Bogen⸗ 
dorff im Pribuſiſch⸗ Saganifchen, aber * Die von Heidebrand/ 
Heydebrand. 
Henel.loc.cit. 


kommt er in dem Schleſiſchen Allmanacı als Lars 
gan gehörig. Dre Hochs Adel. Geſchlecht Aoriret nicht 


Herr Groſſer in Lauſitz. Merckwuͤrd. erwehnt nur im Briegiſchen, ſondern auch im Teſchni⸗ 
daß ſie ee in die Güter Saar, ſchen ugd andern Fuͤrſtenthuͤmen. 
dorf, Bogendorfi, Rinckendorff und Schänbrunn, An. 1659. Adam von Heidebrand und der 
befigen; Bogendorff aber liegt erwehnter Maf kaſe zu Biſch dorff, ben det Herzogin Sophix Ca- 

im Saganifchen in Schlefien, es müfte dann tharinz zu Brieg Fürftl. Leich⸗ Condude. . 

ein ander Bogendorff and) in der Lauſig anzutrep | _ Ar 711: Adam Sigismund von Heidebrand 
fen (ey. auf Sarnov im Pirfehniichs Briegifeben , welche? 

Sonſt ſchreiben fie fih a, d. H. Starzedel in Gut vor einiger Seit Herr Haus Chrifioph von 
auf Brieg im Glogauiſchen ante Ann, 1550, einc Ingleichen war ein Heydebrand auf Schmart 
Heydin von Starzedel zur Ehe, o Er im —8 ——* ne 

In Meiffen find oder waren die Edlen vonder | rn, Jeabtm von Hedebrand aut 
Heyda auf Chemnig, Gröba, — Eis m Groß + Stiehger Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſten⸗ 


aefefte Bei > thums. 
— Plauen angeſeſſen. Knauth in Prodrom. Gegen Endedes borigen deculi, lebte Anna Do⸗ 
hea von Heydebrand mit Joachim Friedrich 
So iſt auch eine Adel. und theils Freyherrliche — — — un 
Familie von der Heiden in Weftphalen befanut, von Sebettendorjf und Nofen ım Eheſtaude / dem 


welche im Hertzogtyum Bergen ihr Stamm— ſie gebohren 4. Soͤhue, 2. Töchter, 

Haus hat, H b 
Wopenb find 7. Ni. p. 44. die Freyhet „Die von Heydenberg. 
ten von Heiden; und P. I. p. 42. die Hayden von Uf Wintzkowitz (ein Antheil) im Roſenber⸗ 
Guͤndersdorff, in Oeſterreich; P, ead. pas. 70, die giſchen Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſtenthums. 
Hayden von Hohenſtein in Francken? P II!. pag, Asct. 

96. die Heiden in Böhmen; und 157. die von) / Dero Wappen geigt im weiſſen Schilde einen 
Heiden in Pommern, jedech alle mit den Map | fehtwargen wuden Schweins; Kopf. Auf dem 
pen von einander, tie auch vom Schlefijc;en j gecrönten Heine dergleichen Kopf, noch daß aus 








born im Sa aber dem Pralaren zu Sa⸗ 


— — — — —⸗, e eU —ñ—— —ñ— —ñ—— — — ñ — nenn 


unterſchieden. demfelben oben drey grüne Pfauen⸗ Federn herfuͤr 
e Di gehen. 2 , 
„ne von —— Die von Heiland. 
nel. Sileſ. Ren. prg. 772. ins Canth⸗ Henel, Silehogr. p-772- 
0 mild» Srelauikhe ö . ee ae Nno — Sum. hard —— Heiland, 


Matthiz Apoſtoli, A Vir Confularis ia Nluftri Rep, Wratislav, 


„An. 1471.25. Febr, Die S. 
Daqg2 lei 
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— — — — — — — — — — — —— — — 
leiſtete dem Vaterlande ſtattliche Dienſte, daher JErnſt Friedrich Heintze von Weiſſentode auf 
ro vor ihm Cunradi Sil. Tog. Qui Patriæ The- | Neudorff, beydes im kLignitziſchen, geb. 1601. 8. 
zica bene confulis aste ſaluti, Jure valent merico | Yun. zu Prage, ward aus Mangel einiger Evans 
nominis orfa Tui, deffen Sohn gelifchen Schulen aus Böhmen in Schlefien nach 
Alattinus Heyland, vergehrete ro, Jahr mit Schweidnitz indie Schule verſchickt, zog von dar 
Peregrinationen, und ald er ing Vaterland zurüc | 1620. auf die Univerhtät Srandfurt an der Oder, 
kehren molte, verwechſelte er feine Pilgerfchafft, & poftquam cum Mluftrifs. Dom, Sigfrido!de 
mit der Todes⸗Ruhe zu Torgau, in der beſten Blü; | Promniz. Lib. Bar. in Plefs, Sorau, Tribel, &c. 
the feiner ahre 1. April 1569. Germaniam, Italiam, Vener. Rom. Neapol, $ici- 
Sie führen im ſchwartzen Schilde einen zum | liam & Maltam Inf, per quinguennium non fine 
Flug geſchickte weiſſe Sand mit rothem Schnabel) pericul, Ed cum fructu Lingv. ital. & Prod, Polit. 
und Fuͤſſen, auf einem grünen Berglein ſtehende. | indagaffet, An, 1642. D. 2. Dec. zt. 41. exihi & 
Auf denn Helme zroifchen zwey ſchwartz und weiß | Vicz Peregrinat. Lignicii Anitt, Defiderio (ui Matt. 
abgetheilten Hoͤrnern dergleichen Gang, figende. | Uxor. Liberisque relidto ( ex Epitapb, in der Kit 
Die Helm’ Decken weiß und ſchwartz. che zu S. Peter und Paul in Lignitz. Conf, Ejus 
Si 5 n Bi ck re — funebr. excuſ. Lignitii io “e) 
z \Erlebteim Eheftande mit Catharina Rofina, 
le Heinte on ancken bald Hendrichs von und auf Geyersberg Kroitſch, 
urg. bangen wald ec. im Lignigifchen Tochter, die Bepte 
‚Ars 1609. 29. Jun. ſtarb zu Breßlau Johan. | in Schleſien von ihrer Familie, (welche ſonſt ım 
nes Hencejus, al, Heintze von Blanckenburg; | Wappenb’P. V.in Additam. pag. 25. nnter Dem 
des Ritterlichen Ordens der Creutz⸗ Herren mit denn | Srändkifchen Adel zu finden, und ſo viel ald Art 
rothen Stern durch Schleſſen und Pohlen vih-!nenveich heiſſen ſoll, deren Schild getheilt, oben 
tator, wie auch des Fürftlichen Geſtifftes zu 8. roth unten weiß, und in iedem Felde eine gesrönte 
Macchix in Breßlau Herr und Meifter. Cunra- | Senne auf einem grünen Bergiein ſtehende. Aıf 
di Sil, Tog. — ante — Stüge, —— 
23 oben weiß, unten roth, der Hintere oben roth 
Die von Heingeund Weiſ⸗ \meii,diereimdeste, auch weiß und rer.) Durh 





i diehen. Won ihr gebohren 3. Toͤchter md I. 
N — ni a ———— z 
; h Ernft Joachim von Heintze und Meiffemodt 
\ gebohrne von Monau oder Monden. Von | uf —E 53 lebte im Che 
* * som Weiſſenrode, deffen Ehe mit eis joa »6 erg von Fr ehe ei 
: 4 . 3657. 30. Jan. fle ftarb 1695: 2: 
nee von Pförtuer und Hoͤlle, Cderen Mutter eis], berkhiebene Sö En bob 
1 von Scnhaım geutmmanndborff; Ion Der ——— S — and 2 — 
dei ſentode, dreyer Roͤmt⸗ I Ernſt Feiedrich von Heintze und Weiſſerod· 
TE Man — auf Heintze⸗ Vorwerck, wie auch eh un 
di I. pornehmer Diener und Rath, kam 1621, Damro, * im —* 8 see 
aus Böhmen in Schlefien, deffen Ehe mit Anna * J Fe far 1708. 0 " — Pas 
| ran 0.6.4. Sanoroit in Böhmen, fie ‚Aubel&borff,(beren Biefchlecht angetonune Ir 
—* ie 27.Det. 1652. 21. 72,200: ach che Güter alle nad) der Eltern Tode di 
Kt ir gebopreni: 1.Jacob Heinze von Wei [10h beflben- — — 
denrode / gebohten 1595. flarb (nicht 7638. fen] LI. Ernſt Ludwig von Heintze und Wei * 
dern) 1633. 2.Npril z1. 38, ann. 2. Ernft Ftied⸗ —* Neudorff und —— 3 Aber 
ch der ſetzo ſolgel. ſtarb im Wittiberſtand/ 1721. 20. DURFT. 


*4 
* 
mr 
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40. Sem. eine von Briefen a. d. H. Mefchke, von —*— Adel heraus gefordert, dem ſich als⸗ 
enn 


der 1. Sohn und 2. Töchter uͤberblieben. 
Die von Heithauſen, Heyd⸗ 
1 hauſen. 


Sr vornehme Hochs Adel. Familie deriviret 
dero Extradtion aus den Niederlanden, und 
iſt 1666. in Schkefien kommen. 

’ —— wohnte zu Groͤnigen im Ohlauiſch⸗ Brie⸗ 
Bifchen 


Der andere, nehmlich Herr George Wilhelm von 
Heydhaufen, Herr auf Tafchenberg, ( welches Rit⸗ 
ter⸗Gut am Neiß⸗Waſſer in Briegifchen Fürften 
tum und demfelben Weichdilde gelegen) Jhro 
Kayfı Maj. unter dem hochlöbl, Deutichmeifteris 

imente geweſener Hauptmann, ietzo des 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums und deſſelben Weichbils 
des Land⸗ Commiflarius, lebet im Eheſtande mit 
Ehriftiana Elifabet von Randau und Buckowien 
verm. 21. April. 1723. 


Die von Helma, 


Ky Henel Silefiogr. C, 8. ps 772. heiſſen fie Hell⸗ 
mann im Jaurifchen, Rectius Helma. 

Trang von Helma auf Kupferberg, Buckowin 
und Aa he Fuͤrſtl. Mönfterberg ; Delgnifcher 
Math, An. 1598. Ex Carminibus, darinnen au 


feinem Nahmen: Francifcus ä Helma, daß Ana. 


gramma: Hinces fama clarus. Deffen Tochter 
vermuthlich geweſen Katharina Yon Helmin (de; 
sen Mutter eine von Saliſch undSchreibersdorff,) 
derm. an Wengel von Gafton und DbersStradom 
auf Neudorff, fie ward Wittib 1602. 

Okolski gedencft Tom, I, p. 278. derer Edlen 
Ritter von Helm, in deren rothen WappersSchik 
de ein Thurnier s Helm , aus welchen oben zwey 
rgehen, und zwiſchen demſelben ein 


Km: berfä 
gu fehen, duo Cornua pecorina, inter 


quæ eft cauda pecoris juata Dlugoflum, juxta alios 


duo folia quercina viridia, f dem gecrönten 
Peiebreg Strauß⸗Federn. Ererwehnt dabey, 

ſolch Geſchlechts Wappen unter dem Boleslao 
Krivoufto im Kriege wider die Pommern und 
Dreuffen A, III. femen Anfang genommen. Denn 
da Häfteeiner von den Feinden fich in fo winder 
Klgamen Kopfs Schmucke puefensisgt, und den 


einer entgegen geſtellt, und unter dem Kragen 
einen folchen Hieb verfegt, daß er todt zur Erden 
gefallen, auch drauf der Sieg erfolget fey, wor⸗ 
auf felbter dem Könige den Monftrofifchen 
Helm prefentirt, und daher den Naben und 
Wappen erhalten. 


Die von Helbichen. 


EM Wappenb:Part, II. pag. 52. unter den alten 
Isa Geſchlechtern führen einen! getheilten 

child oben weiß, unten roth, durch den Schild 
geht ein fehräger liegender Feuer + Hacken, deffen 
Öbertheil im weiffen Felde roth, dag untere ſpitzi⸗ 
ge Theil im rothen Felde weiß iſt. Auf dem Helme 
ein hoher Baum. Die Helmdecken weiß und roth. 

Henel. Silefiogr. hat die von Helbich C. g. pag. 
675. und die von Helbichen p- 765, von jenen tvird 
gezeigt, Daß fle im Wappenb. P. V. pag. 95. unter 
dem Sränckifchen Adel zu finden, in deren rothen 
Wappen⸗Schilde, und auf dem Helme ein gehars 
nifcht Bruſt⸗Bild eined Mannes ohne Armen, mit 
einem toeiffen Kragen und einem Helme auf dem 
Fe melcher Helm mit 6, weiſſen Federn bes 

et 


Die von Helmberger von 
Helmberg. 
Al H —— Helmberger von Helmberg 


Die von Helmrich. 


Von ihnen Parc. I, pag. 454. Conf. oben die von 
Gafron. 


SS! beſitzen oder befaffen Ellgutt (fonft Schäns 
Ellgutt genannt) Paſchkerwitz, Langenau 
im Deißnifchen: Belcka im Reumarcktiſch ⸗Breß⸗ 
lauiſchen, and Pirwiſchau im Biſchoffi. Breßlauiz 
ſchen Nieder⸗Creiſſe. | 

An. 1654. Daniel Helmrich auf Ellgutt im 
Delßnifchen, . 

Mn Henel.; p, 636. heiffen fie unrecht Helbrich. 

Die Helmrich oder Seimreich, Reichenhelm gez 
nannt, ſind eines alten Adel. Herkommens, deren 


Schild getheilt, oben blau, darinnen ein goldges 


croͤn⸗ 


04493 
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erönter Sreiffin feinen Herder Krählen einen evı Nie samen An olminennn 
rn Sturni⸗ Hut haltende, ergeben er Die.von Heltvigsdo fe 
— — — Spigein 3. Theile unters BI Br von Helwigsdorff a, d. 4, Wiltnit im 
din A en Border s und Hinter⸗Winckel weiß To ſtiſchen Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſtenthums 
biau dari ein blauer Stern, dag Mittlere Theil | lebte in der Ehe wie Balthafat von Unwuͤrde und 
erduten Selm ein gelber Stern. Aus dem ges | Kreifchau um An. 2515, Conf, der Arrren Gra⸗ 
Sturms2ut ha enfpringe der halbe Greiff ven | fen von Sohberg und Fuͤrſtenſtein 64. Ahnen im 
die —— che — Seifferts Ahnen⸗Tafeln P.T. 
Wa ni si 4 Nr im verein. et * 
J —— Reip. Gold Die Henel von Hennenfeld. 
bergenfis Conful, geb. 1500, m. Aus. a eb bes rt berühmte Geſchlecht kommt im Wap⸗ 
ſelbſt 2. Sept. 1536. deſſen Ehe mit Catharina penb. P. TI. p. 94. unter-den Schlef. Adel 
Strobelin von Stremnig, von ihr gebohren; 1, | 9°; Dero Wappen zeiget einen gefpaltenen 
Geosgius, ftarb 17: Enicht rg.) Sept, 1590, 2. | SAD, deffen Voͤrtertheil ſchwartz / datinnen ein 
ohannes auch Confut zu Goldberg und Yofe, gerdnter gelber aufgerichteter Loͤw · Das Hinter⸗ 
ichter daſelbſt/ ſtatb 1603. ze. art. 70, deffen Ehe theil weiß, darinnen auf einem grünen Zügel ein 
mit Elifabet Schrammin. vid. Cunradi Sil. Tog, | |Mvarger auf einem Fuſſe Rehender Han mit ei 
Hic Johannes Conſol, fex, omnibusquefiliis orba. | MM rothen Kamme, und im Schnabel einen Ring 
tus ſe dolorum heredem, omnium Parentum mifer- ltende. - Auf den gecrönten Helme zwey Ad⸗ 


timum vocat, omni ſpe humana fruſtratum. lers⸗Fluͤgel, der voͤrdere Fluͤgel oben gelb) unten 
! : 7 ingere el oben rtz, unten weiß, darınneit 
2 ie von Helwich. drey Sterne. Zwiſchen * Slögeln der Han 


Zwi 
a berühmte Herr Ehriftian von Zelwich wie im Schilde, ee ohne Deine und Schwantz. 
Med, D. und Pra&ticus zu Breßlau, wie aud) | Die vörder Kelmdeck weiß und ſchwartz, die hinte⸗ 
38%. R. Reichs Academic NacurzCuräofus po re geld und ſchwartz. | 
iegiger Zeit. Ä En, Diefer Adel. Familie Urheber find die von 
— 9 Ben — — von — A en 
7 Vo Henel, deſſen Ehe wie einer gebohrnen von 
Die von Helwig. re Bau, vondergekojrent wer guhnau 
Bon ihnen P. I. p. 454. N. Senel, deſſen Ehe mit einer von Kun 
Sehe man in Bucelino, Spenero, und im eh * Troppauiſchen, von DE 
Wappenb. BI. p.65. unter den aͤlteſten md |” Micol Zenel ( Henelius) yon Zennenfeld, Erb⸗ 
anfehnlichiten Schlef. Haͤuſern. II Herr auf Gruͤnhahde, im Breßlauiſchen 
N. zeltvig, beffen Che mit einer Zeidlerin, von | Ster und Nieder; Dibendorfj. um Driegihen) 
der gebohren: u der Kom. Kayſ. Draj., ingleichen Sürfl Lionis 
N, von Helwig im Neißifchen, deffen Ehe mit) Briegiſcher und Wo lauiſcher Rath, des Moͤnſtet⸗ 
einer von Bayer, (deren Muiter eine von Butt⸗ bergiichen Fuͤrſtenthums und Srantcuilde 
ner;) Von ihr gebohren Barbara, verehligt um | Weichbildes Land Schreiber und or Stadt Bu 
Mn. 1596. an Brit Nöthel von Reichenau, von Klau Ober; Syndieys, ein Dusch 55* 
der gelohren 1598. Veit Höthel der Juͤugere von derbare ‚Irene feinem. Kapyſer, Fürgen und “ 
Neichenau , auf Nathen und Wowuervig, Kayfı wert hen Stadt Dreplan hebgeweuct Deine 
Mai. Mach, und des Brebl. Fuͤrſtenthums Kös | ſehener Hiftoricus und JCmus, er War geb. zu dit 
ng, Man Canf. diefes j ugern. Herrn bon | ad, ande Bad) Prydnig, im, Dppl k "sr J 
Mel Ehren edãchtniß von Cty loſtomo Schub | 1584. fondern 1552. I. a el din 
gen and beht gegeben, Vreßplan in 410. lau und Jena, hierauf that cr e Deutfhr 


a 





Hoch Adeliche Geſchlechter. H. 





Deutfchland, die Niederlande, Frankreich und 
Stalien, ward (nicht zu Padua, fondern ) zu Bafel 
Juris Doctor, befam nach feiner Zurückfunfft dag 
Pro-Cancellariar im Mönfterbergifchen Fuͤrſten⸗ 
ben ‚und erhielt kurtz darauf fo wohl von dem 
ergogen zu Lignig und Brieg als auch von Ihro 
May. dem Kanfer den Titul eines Raths, und wur⸗ 
de endlich dev Stadt Breßlau Ober⸗Syndicus, wel⸗ 
importante Dignität ex mit groffer Dexterit 
biß an fein Ende befleidet, auch durch die ang Licht 
theild gegebene, theils Mod) zu gebende fchöne 
Schriften, ſich einen unferblichen Nachruhm ers 
worben, ftarb zu Breßlau (nicht 1652, wie im 
GelehrtensLex. fondern) 1656. 23. Anl. alt 74 
Jahr 6. Monat 13. Tage, nachdem er in zweyfa⸗ 
cher Ehe gelebt, erſtlich mit Anna (nicht von Par; 
Kirch, fondern) von Barth und zweybrodt (derem 
Mutter eine von Pfärtner, des Vaters Mutter eis 
we von Wogſtadt, der Mutter Mutter eine von 
Jenckwitz) die andere Ehe war mit Kunigunda 
von Jeensky und Groß⸗Jeſſen. Vid. Henel. Sile- 
fiogr. Ren. C. 12 p. 1209. Aug der eriten Ehe 
iſt unter andern gebohren: 
Ehriftian Friedrich Henel von Aennenfeld, Erb; 
Herr auf Grunhayde, Dber sund Nieder; Olben⸗ 
dorff, geb. 2621. 6. Nov. des Abentg zwiſchen 8, 
und 9, Uhrzu Breßlau, ein durch ftadiren, Exer- 
citien, Sprachen, Peregrination, Umgang mit 
vornehmer Sefellfchafft hochqualißcirter Ritters⸗ 
Mann, er Rudirte zu Sranckftein und Breßlau, 
wurde 1641. it Compagnie Herrn Cigmund 
Reinhards von Pein, and Wechmar, mit den ih—⸗ 
nen vorgeſetzten Hof⸗Meiſter, Chriſtoph Anforge 
Ju. Cand. nach Altorff verſchickt, da er ſich der 
berühmten Profefforum Ludwelli und Rittershuũi 
treuer Information bedient, begab fich drauf nach 
feipzig, nahm 1644. feine Tour über, Wien durch 
Steyermarck nach Venedig, und von dar in Ges 
fellfchafft derer Frey s Herren von Neder, Frey⸗ 
Herren Skrbensky und anderer Cavaliers nach 
Nom und Neapolig, und als er auf der Rückfunfft 
nach Padua verftanden, daß die Königl. Pohlniſche 
Braut Maria Gonzaga Princeß von Mantua von 
Paris abgeholet werden folte, trieb ihn die Be⸗ 
ierde, dieſe denckwuͤrdige Begebenheit zu fehen, 
r Mantua, Miland, durch Savoyen uͤber 
Grenoble und Geneve nach Paris, da er denn die 
Gnade gehabt in Königl. Svise Durch die Spani⸗ 
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ſchen Niederlande zu kommen, von dar er uͤber 
Amſterdam, Hamburg, Pommern und Pohlen 
1646. im Vaterlande glücklich angelangt. „sie 
eignete ihm ſein Herr Vater zu einigem Zeit⸗Ver⸗ 
treib und Wirthſchafft das Gut Kurtwitz im Brie⸗ 
giſchen zu, und als nachmals durch getroffene Ehe 
ſein Haus zu wachſen angefangen, gab er ihm nach 
Verlaſſung Kurtwitzes die Güter Gruͤnhapde, 





aͤt Ober⸗ und Nieder⸗Olbendorff ein, dieſer Sohn 


ftarb 27. Mertz 1670. des Abends zwiſchen 10. 
und 11. æt. 49. ann. nachdem er im Eheſtande ges 
lebt mit Anna Johanna, Johannis von Pein von 
und auf Wechmar und Weßig, Kayſ. Maj. Raths, 
Cantzlers des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums, und 
der Stadt Breßlau Ober⸗Syndici nachgelaſſene 
Tochter, verm. 1651. 28. Nov. von der geboh⸗ 
ren: J1. Anna Eleonorg, die ſtarb unverm. 2. Anz 
na Guntgunda, geb, 1653. 1. Sept, verm. 1670. 
an Amann von Gchreibersdorff auf Heintzen⸗ 
dorffumd Schönbrunn; 3. Johann Ehriftian, der 
iego folge. \ 
Hans Ehriftian von Hennenfeld, Erb; Herr auf 
Gruͤnhayde, und Dber sunds Nieder Dlbendorff, 
geb. 1. Aug. 1660 zu Ober⸗Olbendorff, genoß int 
feiner erſten Jugend in die neun Jahr der treuen 
Unterweifung des Gelchrten und wohlverdienten 
Herrn Chriſtoph Hartmanns, Pfarrers zu Olben⸗ 
dorff (deſſen Aerr Sohn Johann Chriſtoph Kart; 
mann iegiger Pfarrer zu Juͤrtſch, mein wertheiter 
Freund und Gönner ‚dem ich diefe Nachrichten 
vondem Hennenfeldiſchen Geſchlechte, nebft viel 
andern notablen Colledtaneis zu dancken habe ) 
habilieirte fich 1673. zu Breßlau in Studiis politi- 
oris Litteratur= und Adel, Exercitien, continuirte 
folche 1679. in feipzig, von wannen erin Gefell; 
ſchafft feines Vetters Zerrn Mar Adolphs von 
Pein und Wechmar fich auf fernere Reiſen nach 
Hamburg und über Oſt⸗ und Welt ; Frießland in 
die Nieder ; Rande, ſo dann nach Paris begeben, 
md hierauf über Die Schtweig wieder nach Hauſe 
gewendet. Allein bald Fam der Tod, und mufle 
der Letzte diefer vornehmen Familie begraben wer⸗ 
den,nachdem erden 28. Aug. mit einem ſtarcken 
Durchbrud) angefallen, den 6. Sept. zu hoͤchſtem 
Leidweſen feiner Frau Mutter und Schweſter auf 
dem Hoch⸗ Adel· Peiniſchen Gute Ober⸗Groß⸗Sir⸗ 
danig, im Breßlauiſchen, fein Leben ſelig, und ſein 
Geflecht ruͤhmlich, wiewohl fruͤhzeitig und be 
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lagens wuͤrdig befchloffen =. 22. ann. 5.| Gutfchdorff, Herr der Güter Qulau , Girkdorf, 
hebdom. und rent im ge 
R wmöifhen,) Baumgarten und Jexau Cim Neu⸗ 
Die Hennvon Henneberg. —— er her 
zu Jeruſalem, vorhero Furſtl. Lichtenſteiniſcher 

Ss Hoch⸗Adel vornehme Geſchlecht veran⸗ art in den Fuͤrſtenthuͤmern Troppau und Jägers 
x jehnlicht ietziger Zeit dorff,ingleichen des Fürftl. Geſtiffts zu S. Vicenz 
Er Johann Heinrich Senne von Henneberg | in Breflau Nash und Cangler, folgende Fhro 
auf Grädtel Zauditz, Bilau, Kleins Peterwig, Kayferl. Ma;eft. Rath, Pials und Hof Graf, 
Auchwitz, Jafubowig und Ealdaun (die erſten 5. | pie auch Königlicyer Anırg Landes; Cangler des 
im Jaͤgerndorffiſchen, das Letzte im Troppau⸗ Fuͤrſtenthums Breßlau und zugehoͤriger Weich⸗ 
üchen, ) der Fuͤrſtenthuͤmer Troppau und Jaͤgern⸗dider ſtarb zu Breßlau 9, April 1698. t. 
dorff hochmeritirter Land⸗Rechts⸗Beyſitzer. ann. Gemahlin Maria Therefia , gebohts 








Die von Hentfchel und | 


ne Wendlingerin, (deren Water Johann Geo: 
Butfchdorff. 


ge Wendlinger Ihro Kayſerl. MIajeft. Ferdinandi 

II. wie auch Ihro Churs Fuͤrſtl Durchl. Ferdi- 
rt Ritterliche, nunmehro Freyherrliche Far 
milie erkennt zum Stamm Vater einen Hent⸗ 


nandi Maria zu Bayern Rath, Die Muster Catha⸗ 
rina gebohrne Pianin, aus Staliänifcher Familie 

fchel auf Kuchendorff im Reichenbachiſchen Weich: 

bilde Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthums, welcher zu 


Avus George Wendlinger, Avia Anna, — 
Gruͤllin; Proavus George Wendlinger Caͤmmerer 
zu Ganghauſen, Proavia Maria Salome gebohme 
Zeiten Hertzogs Boleonis zu Schweidnitz 1356. Degenbecfin;) Sie ſtarb zu Breßlau auf dem 
Horiret; auch in dem, von der Hertzogin Agnes der) Sande im Jungfrauen⸗Cloſter bey 8. Jacob 19. 
Stadt Schweidnitz wegen des Btodt⸗Marcktes Dec, 1699.etliche 50. Jahr alt. Von ihr geboh⸗ 
An. 1378. am &. Abend 8. Mariz Magdal. ertheil⸗ 
ten Privilegio, unter andern Mitters + Leuten und 
Zeugen mit benennet wird. 


ven: 1. Freh⸗Herr ee Gottfried Jofepb, von 
Der gelehrte Adam Hentſchel, geb. 1566. ro. 


dem hienächft; 2. Johann Leopold Marimilian, 
gieng in Krieg, uud kam zu Tockah in Ungarn 
1699. m. Aug. um fein junges Leben; 3. Maria 
Mart. ſtarb 18. Sept, 1629. deſſen Ehe mit Mars Catharina Therefia, verm. an Jacob von Speng⸗ 
jana Helmrichin, eines alten Adel, Herkommens, 
fonft Reichenhelm genannt ( deren Mutter Catha⸗ 
ring Schrammin, Adel. Extradtion, ded Waters 


ler, Chur⸗Saͤchſ. General. Auditeur-Lieutenant, 
Mutter Catharina Strobelin von Stromnitz;) 














Herr Johann Gottfried Kofıph, des H. Roͤm. 
Reichs Freh⸗Herr von Hentſcheli und Gutſchdorſß 
uͤberlam die Güter, Gulau, Girlsdorff, Johan 
Von ihr gebohren: nisthal, Baumgarten und Jexau, iſt Chur Wain⸗ 
Johann von Hentſchel auf Gutſchdorff und] Bifcher und Soch-Fütfl: Bambergiſcher Rothe 
Llein⸗Roſen un Schtweidnigifchen, der Roͤm. Kaps } deffen “ 
ferl. Majeft. Hofe-Diener, und der Fürftentyümer)  Erfie Gemahlin Maria Anna Therefia Freyin 
Schweidnitz und Zauer Königl. Mann Gerichts; | von Schumann, geb. 1. April 1695. verm. 19 
Secterarius, farb zu Schtweidnig 30. Deremb. | Febr. 1702. gieng mit tode ab 26. Sept, 170% 
1641. zu 38. ann. Gem. Roſiua Catharina Fis ; (deren Herr Vater Johann George Frey⸗Hert 
feherin von Kroſchwitz, (deren Eltern Peter Fi⸗ von Schumann, Herr auf Langendorff, Stupf 
fiher von Keofchtoig, der zu Schweidnig 13.9 |pen, Bodafchig, Pateiſcheck und Potmole, Ihn - 
| — 1614. geſtorben, und Catharina gebohrne Kayſ. Maj. Obriſter und Konigl. Hauptmann de— 
reundin auf Hohen Giersdorff, die zu Sweid⸗ Prachimer Creiſſes im Königreiche Boͤheim, DIE 
nis 4. Septemb. 1633, geftorben, ) Ste ftard zu | Mutter Eva Maria Magdalena von Gehderin, 
Schweidmitz 20. Fun. 1657. æt. 48. ann. 5. menf. die geb. 16. Merg 1664. und geſtorben zu Bam⸗ 
3. hebd,3. d. Von ihr gebohren berg 26: Mer 1689, (deren, Eltern Haus Co. 
Johann Zriedrich Calmir son Hentſchell und.| vad von Gelder, Chur und Hoch⸗ duͤrſtl * 
gi 
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giſcher Cammer⸗Rath, weicher gu Baniberg m. | fephus Carolus Francilcus de Paula, gebohren g. 
Dec, 1707. geftorben,, und Anna Maria von Nov, 1717. 
Dberndorff, diegeftorben zu Bamberg 29. Die.) Das von dem Königl. Herrn Amts; und Lanz 
1711.) Avus Johann von Schumann auf Zrans] des⸗Cantzler anererbte Wäterliche und mit feiner 
ckenwienheimb/ Kayf. Obriſt⸗Wachtmeiſter, Avia| Mutter und beyderſeits Groß⸗Muͤtter Wappen 
Eatharina Ritterinvon Urendorff, (deren Eitern| uniete, vermehrte und verbefferte Ale; Ritterliche 
Johann Nitter von Urendorff und Anna von, Wappen findet mar im Wappenb. P. IL, pag. 53. 
Zieln;) Proavus George von Schumann Königl.| unter den anſehnlichſten Schleſ. Geſchlechtern. 
Kriegs; Hauptmann, Proavia Urfula von Hauſſen; Selbtes ift zweymal aefpalten und zweymal gez 
Abavus Hans Schumann & reliqua. Wobeyl theilt. Die 1. Feldung ift gelb, und wiederum ges 


von dem Stamm DBater der Frey; Herren von 


Schumanı merckwuͤrdig, daß felbter 1099. bey 


Eroberung der Stadt Jerufalem unter dem Hel⸗ 
denmüthigen Hertzoge Gottfried von Bouillon, 
währender felbiger harten Belaͤgerung, fich bey 
foldyer der Chriftens Welt berühmten Expedition, 


und damaligen Kriegs⸗Zeichen, welches ein an eis 


ner Stangegebundener Schuch geweſen, zu wel 
her der tapfere Pfaltzgraf Eckhardt hat alle ſchwe⸗ 
ren laffen, vor andern ritterlich gehalten, und das 
hero nach befchehener glücklicher Occupirung be 
fagter Stadt, und erfolgter Krönung gedachten 
Her 093 zum Könige von Jeruſalem, den Schub 
ing Wappen, and den Rahmen Schuhmann, weil 
er fich bey berührtem Schul) männlich erwieſen, 
Sit Andenchen vom Könige Godofredo erhalten 

tte. 

Die andre Gemahlin des Frey; Herm von Heut; 
fchell war Eleonora Franeiſca von Falckenhayn, 
der. 1713. am A- Pfingft-Dienftage, weiche baid 


drauf den 2. Au g. das Zeitliche geſegnet. 


Die deitte Gemahlin Maria Ludovica Freyin 
von Coenens, wurde verm. 24. Jan. 1717. (de 
ren Eltern: Frey; Herr JohannesCorneliusponCoe- 


nens, Ihro Kayſ. und Koͤnigl. Maj. Kleonoræ I 


Magdalenz Therefix über dero Leibgedinge in Boͤh⸗ 
men Hof⸗-Meiſter, und Aemilia Margaretha ge⸗ 
bohrne Peltaluzzin. ) 

Aug der erften Ehe find gebohren : 1. Frey⸗ 
Herr Johann Carl Joſeph Leopold, geb. auf dem 
Schloſſe Gulau 11. Febr. 1703. 2.Marimilian 
Ludwig Caſimir Ferdinand, geb. zu Gulau m. 
April. 1705. ftarb e. a. 8, Aug. unterweges au 
der Reife nad) Bamberg; 3 Johamn Maximilian 
Ludwig Erdmund, geb. zu Gulan 18. May 1706, 
farb zu Bamberg 19. Nov. 1709. 

Aus der dritten Ehe iſt gebohren Frey Herr Jo- 

IL, Theil. - 


theilt, darinnenein halber ſchwartzer zur Rechten 
des Schildes ftehender Adler, uͤber der Bruſt eis 
nen weiſſen Strich habend, in Form des machfene 
den Mondfcheing, die beyden Hoͤrner über fich keh⸗ 
rend. Die 2. Feldung ift gleichfalls getheilt, da⸗ 
rinnen eine Lilie, die im obern rothen Theile weiß, 
und im untern weiſſen Theile roth iſt. Die 3. 
Feldung ift ebenfalls getheilt deffen Dbertheif 
gelb, darinnen ein weiſſer mit einer Königl. golds 
nen Grone gegierfer, und gleichfam zur rechten Geis 
te des Schildes laufender Greiff, feine Flügel ne⸗ 
ben einander ausfchwingende, feinen Schweif hinz 
ter ſich zwiſchen feinen bintern Kraͤhlen ſtreckende, 
und in ſeinen beyden Voͤrdern eine eiſſerne Sturm⸗ 
Haube haltende. Das untere Theil iſt durch eine 
aufſteigende Spitze im 3. Theile unterſchieden, deſ⸗ 
ſen vorder und hinter Winckel weiß, und in iedem 
ein blauer Stern, das mittlere Theil blau, darin⸗ 
nen ein gelber Stern, aus dem Wappen derer von 
Selma. In der 4. ſchwartzen Feldung eine 
gelbe Lilie, aus dem Wappen derer von Freund. 
In der 5. rothen Feldung ein weiſſer aufrechtsſte⸗ 
hender zur hintern Seite gewendeter grimmiger 
Loͤw, auch aus dem Wappen derer von Freund. 
ı der 6. Feldung, fo geſpalten, erſcheint im voͤrt 
dern blauen Theile ein gelber Wallfiſch, und im 
hintern gelben Theile ein blauer Walffiſch., etz 
mag gervunden, algob fie ſchwimmten, und ihre 
Köpfe unter ſich haltend, und zwiſchen den Walls 
fifchen ein Schiff Ancker mit 2. Hacken feiner nas 


türlichen Farbe, aus dem Wappen derer Fiſcher 
von Kroſchwitz. Auf diefem Schilde fiehen 2. 
gecroͤnte Helme : der Voͤrdere trägt 2. Buͤffels⸗ 
Hörner, deren voͤrderes oben gelb unten ſchwartz, 


dag hintere oben roth unten weiß, und zwiſchen 


den Hörnern eine gefpaltene Lilie, deren Voͤrder⸗ 
theil roth, dag hintere weiß. Der hintere Helm 
hat zwey auggebreitete und in 2. gleiche Theile ab» 

Krre - getheits 
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getheilte Adlers⸗ Flügel, deren voͤrder oben gelb, | Laut Paprocii Bericht befaffen die Ritter von 
amten ſchwartz, der hintere obenrothy unten weiß, | Zulftein in alten Zeiten die Schlöffer Fukftein, Ab 
und zwiſchen den Flügeln erſcheint Samfon mit brechtitz, Tworkow, Leonhartow, Bilowetz, Bra⸗ 
bloſſen Fuͤſſen und Armen big über die Knie, und | nig, Endersdorff, Wiek, Dluhomoſt, Studynka, 
Elbogen, auch entdeckten Haupte, in gelben Haar } Biftrig.. Aber An. 1593. gehoͤrten: Zulfteit 
figend und fürtverts fehend, zwiſchen beyden Fuͤß dem Frey⸗Herrn von Sedinigky und Choltig ; Ab 
fen einen weiſſen Loͤwen mit beyden Händen deffen ; brechtig denen vonSchleitig und Kramar ; Twon 
Machen aufreiffend, aus dem Wappen derer von! form im Jaͤgerndorffiſchen dem von Karwath; fe ” 
Freund. Die voͤrder Helmdeck gelb ımd ſchwartz, onhartow denen von Haugwitz; Bilowetz odet 
die hintere roth und weiß Hinc verſus. Bielowey Heim Bernhard son Prafchma ; Brar 
Anchora, Gryps, Aquila & Leo, Cete& Lilia, | nigim Teoppauifchen denen von Stoſch und Kau⸗ 





Stella nig ; Endersdorff Herrn Wentzel Pawlowski; Wieſe 
Hentfchelix Gentis Mentisque Inſignĩa ſplen· imOppliſchen denen, von Mettich; Dfuhomofl des 
dent, — — — er Bee 
i : a ma auf Bildwetz ; Ziftrig bey 
Die Hentfchel von Gilgenz | mis marisemden Eapinulzı Dmig, 
heimb. Siehe Gilgen⸗ In Schleſien ſchrieben Sie ſich auch aus dem 
heimb Hauſe Oderſch im Troppauiſchen. 
—* si Einie zu Leonhartow liegen gu Troppau 
1 „Linder Kirche begraben, 
Die von Herborth und Jul Ogir von Zulftein auf Leonhartow ftarb 1543- 
ſtein. ſamt feiner Gemahlin Beatrix don Sternberg, De 
| 1540, verfchieden. 
Bon ihnen P-I.p. 454. ibrecht bon Fulfein, ſtarb 1564. auf def 


Onf, obendie von Fulſtein; ingleichen in fol⸗ Grabſteine zu fehen die Wappen feiner Ahnen? T- 
genden die von Kräntvig. .,|derer von Bitowsky;, 2. von Bawlowsky; 3, von 
Lucz p. 727. und aus ihm mein erſtes Theil | Sternberg. 
fest daS Stamm; Haus, Zulitein ine Troppauis| Ladistaus Ogir von Fulſtein auf Lebuhartow 
fehe Fürftenehum,darinnen aber Feingulftein,toohl! deg Fuͤrſtenthums Troppau band⸗Rechts⸗ Veſ⸗ 
aber ein Fulſtein in dem and Troppauifche grengen; | figer, flarb 5566. 
de Margaraftdum Mähren anzutreffen. Dieſes Magdalena von Fulſtein, farb 1570. dader die 
‚Schloß Zulftein in Mähren bauten Die Herren von Wappen ihrer Ahnen; T. don Stemberg; 2.00 
fteindk 1276 nachdem fie. 7248. mit demdis| Bircfen und Nafyle ; 3. von Bozkowiz, 
€ Bruno im Mähren kommen waren, wel⸗ | 
‚chen dan George von Sulfiein An. 1300, volles] Mon der Linie zu Bilowerz odet 
dethat, wie Paproc. in Specul, Morav. fol. dad Bielowe 
406. erwehnt, weldjer fol. 273. von Bifchoffe eiowcy. 
Bruno fehreibet,daß diefer Bifchoff eingebohmer | Niclas von Fulftein, ſtarb 1476. zu Bielor“T 
Biraf von Schönberg aus Sachſen gervefen, wies | begraben, deſſen Gem. eine von Würben- 
wohi erein von dem Saͤchſiſchen unterſchiedenes wencesiaus von Fulftein auf Bielowcy, hatte 
Rappen, nehmlich im Schilde einen Stengel mit | zur Ehe erftlich eine von Schenck und (nicht 
dee Blättern geführet, er fen ermählt morden ! Statenburg, fondern) Stauffenberg aus SH 
1247. Epifeopus præſtanti & liberali forma, fingu- | ben hernach eine von Zettrig, von der gebohten: 
lari Confilio ac Hervicis quibusque Virtutibus] 1. George; 2. Friedrich von dem hienaͤchſt 
azregie dotatus, habe das Bihthum verbeſſert und beſagten Wenceslai Anen⸗Wappen ſind in der in 
bereichert, und fey 1281. 18. Febr. geftorben, liege | che zu Bielowey angemahlt getvefen: nemlich f - 
im Collegio zu Kremlier, welches er erbauek, | derer von Sternberg; 2. von Kolotorat; * 
begtaben. kowiz; 4. von Odersky und Liderowa; 5. * 
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Pogrell; 6. von Zwole; 7.von Rotenburg; 8.lehrter Sohn, welcher eines reichen Mannes Con- 
von Bitowsky und Bitowa; 9. von Scheliha und | fantini Koky, der mit groſſem Vermoͤgen von ans 


Rzuchowa. 
Fridericus, Wenceslai ſil. Gem. Salome von 
Zubkow und Zdetina, yon der gebohrens 1. Yo; 


derwerts in Pohlen fonımen war, zur Ehe 
gehabt. 
IV. Stanislaus, Caftellan zu Lemberg, hatte 3« 


hann war 1593. inStudiis; 2. Joachim, übte ſich Soͤhne: 1° Perrus in viel Sprachen erfahren 


in Ungarn in Ritterl. Exerciciis. 


ſtarb unverehlige; 


2. Stanislaus war zu Dobremi: 


An. 1592. ftarb Earl Herburt von Fulſtein, ı aefeffen; 3- Erafmus auf Stättlein und Schloß 


Land⸗Rechts⸗Beyſitzer im Fuͤrſtenthum Troppau, | Zulftgin in 


don feiner Gemahlin einer von Würben feine Er; 
ben hinterlaffende. 

Paprocius gedenckt auch derer von Supa und 
Süfftein, welche auf ihremäelme 8. Strauß: Ser 
dern, bahingegen die von Herburt einen Pfauen⸗ 

ang führten. 


„ An. 1494. George Supa von Fulſtein beym 


Hertzoge Calimiro zu Tefchen und Groß s Glogau 
Dbriften Hauptmann in Dber Schlefien in groß 
fen Gnaden. . 
An, 1562. ſtarb Ekrik Supa von Fulſtein in 
Mähren, ein Mann von mwunderlicher Auffüh; 
rung, welcher aug feinem andern Glaſe getruncken, 
und mit keinem Löffel gegeffen als Die er ſtets bey 


ganke Nacht getrurcken, Der in einerley Kleidumg 
fo lange gangen, biß folche ihm vom Halſe gefallen, 
hernach 2. oder 3: Tage in einer Wanne gefeffen, 
big die neuen Kleider fertig wurden. Liegt im 
Coſter Fulftein begraben. 

Von der Branche in Wohlen, welche auch da; 
felbft anfehnliche Güter beherefchte, führe ermeld, 
ter Paprocius, und aus ihm Okolski fünft Ge; 
brüdere an: 

1. Johannes Herbürt, Starofta $u Bar, Partium 
Ruffiz & Podoliz magnus Defenfor, hatte zur Ehe 
eine Krotowskin, des MWozmwoden zu Inowlocz 
Tochter, vonder 2. Töchter. 

Il. Valentin Herburr, Bifchoff zu Przemisl, des 
vorigen Halbbruder, war auf dem Concilio zu 
Trient 1562. 

11. Johannes Heiburt von Zulftein, Cafellan 
zu Sanocz, des Biſchoffs leiblicher Bruder hat 
eine Pohlnifche Chronic gefchrieben, auch eine 
Ambaffade an den König in Franckreich Henricum 


abgelegt. Bon ihm wird gefchrieben, daß men; 


ſchwer unterfcheiden können, ob er gelehrter oder 


gottsfuͤrchtiger geweſen ſey. Deſſen Gen. ei 


bon Drobowskin, von Der gebohren ein hochge⸗ 


Podolien. 

V. Nicolaus, Caftellan gu Halicz und Lemberg, 
hinterließ Defcendenten. 

An, 1626. 7. Det.ftarb xt. 58. ann. Johannes 
Herburt von Zulftein,Caftellan zu Canıiniec, Ni- 
colai Herburti, Woywodens zu Reußland, und 
einerrauen von Lanrzkoronskin Sohn, liegt in 
der Thum⸗Kirche zu Cameniec begraben. 


- Die von Herden. 


Bon ihnen P. I. p. 455. 
N Henel, p. 636. heiffen fie Harde. 
An. 1484. war Philipp von Herden, Probſt 
des Coſters zu Allendorf im Hennebergifchen bey 


ſich getragen, der den Tag über gefchlafen, und die Salgungen in Francken gelegen, Vid. Weinrichs 


Aennebergifcher Kirchen ; und Schulen⸗Etaat. 
Die von Herfurth. 


Artin von Herfurth, J. U. D. des Bißthums 

Breßlau zur Neyß und Grotkauiſchen Weich⸗ 
bildes Landes s Beftellter,, Balthafarıs Confulis 
Greiffenbergen&s in Ducatu Jaurovienfi Alius. 
Nafo in Phœnice pag. 236. 


Die von Herlin. 
Schleſ. Ritter, Standes 1724. vid. Schleſ. 
Almanach. 


Die von Hermann und 
Kattern, 


Ders vornehme Geſchlecht hat fich duch con- 


fiderableder hohen Dörigfeit, und dem Ba; 


terlande geleiftete Dienfte ruͤhmlich ſignaliſiret. 


Zacharias Hermann auf Cattern im News 


märcktifch-Breßlauifchen, J. U. D. geb. zu Breßlau 


1601. 4. Aug. Hertzogs Carl Friedrichs zu Moͤn⸗ 
Kırrz2 ſter⸗ 
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ſierberg und Oels Regierungs⸗ Rath und Cantz⸗ 

ler 1642, ſtarb zu Breßlau 1645. 6. Aug. Ols- D ie von Herſchmann, Hirſch⸗ 
nogr. PeL.p- 644 mann im Sreßlanifchen. 
— don re en — =. | Henel. pag. 772: 

ai. Lieutenant, und des Breßlauiſchen Sur en⸗ 
Hure Commifarius und Landes⸗Depuiirter, hey⸗ je n heran ae vornehmen Geſchlech⸗ 
rathete 1682. 4. Febr. zu Breßlau Barbaram Ro- phalen *3 ro Stamm⸗Qvelle aus Well 
Kinam, Friedrichs von Freytag und Sapprafihin "An — h — 
auf Stufe und Pirſchen, des Fuͤrſtenthums Breßs | auf 3463 0 ®. helm von Herſchmam 
lau Königl. Mannes und Landes⸗Aeltiſten juͤngſte när ——— atka und Unchriſſen im New 
Zochter, Doch nachdeu er die ſelbe erſt drey Wo⸗nigi — ur — Ihro Kayfı Ma) Kd⸗ 
chen vorher im Kind; Bette durch den zeitlichen Königf Hmted 5 th und Lande; Kanfler bey dem 
Sodverlohren, folgte er felbft 1693. m. Jan. und Sräufein Söcht Fuͤrſtenthums Briplan, dere 2. 
den dritten Tag ftarb auch der eintzige und erfkans| noch vor ein 5 ſind erfägenannte drey Guter 
onmene Erbe feines Nahmens. Vid. Hermn m Aapı i Jahre auftaudig gerveten. 
Cafvar Neumanıd Trauer s Neben Part Ill.n Ra * * — — 
pag. 389. bom Et Nor * 

An. 1702. 12: Dec. ſtarb æt. 66, ann. Ernft ge — —5 
Heinrich von Hermann, auf Cattern, des Moͤn⸗ſchwattz, dag hintere gelb und in der Mitte des 
fierbergichen duͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſter und] Echildes ein auffpringender Nick auf dann 
Hofe⸗Gerichts⸗ Alſellor. Epicedia. ggruͤnen Berglein ſtehende. Aut dem geedn 

Beſagtes Cattern hat vor nicht langer ‚Zeit dev | fen Helme ein ſchwartzes unten abgefürgtes 
Frauen von Hermann noch gchöret. Manns: Bid mit einem Hirſch⸗Kopfſe, in der 

einem alten meift Schlef. Wappenb. zeigt rechten Hand eine Pique haltende. Die Yeln 
daẽ Wappen derer von Hermann im fehtwargen decken gelb und ſchwartz. 
Schnde einen goldnen bow/ der mit bepden Vorder⸗Und P- cadem p. 92. ſind bie Hirſchmoͤnner, der 
Tahzen eine goldne Standarte hält, Auf dem ge; ren Schild durch eben dergleichen Strafit geſpal⸗ 
erönten Helme zwiſchen 2. Fluͤgeln, (die halb gelb, ten, und im Schilde ein aufſpringender Hirſch wel⸗ 
Halb ſchwartz) em berfürgehender geharnifchter cher im voͤrdern weiſſen Felde rorh, im unterm 1% 
Arm, fo mit der Yand einen blancken Degen mit ei then Felde weiß iſt, auf einem grünen Bergleinfle 
nen goldnen Hefitein die Höhe hält. Die Helms hende. Auf demgecrönten Helme 2, auf einan⸗ 
decken ſchwartßz und gelb. ——— roth — * — Ad 

A der rrmanner i s⸗ in deren iedem ein Hirſch⸗ 
Ein ander ABappen derer He iſt zu] Die Helmdecken roth und weiß " 


finden im Wappenb- P- IV. p.78. | 
Die vonHerrmannund Herr: Dievon Hertel, 
Don ihnen Part. I. pag. 455- 


mannsdorff im Breßlaui- | 
ſchen. Dir Edlen Ritter find von langen Zeit IM 

Err Schleſien berühmt geweſen. 
H Johann Michael, und Herr Elias Zerr,| N. von Hertel, hatte zur Ehe eine von Gafrın 





mann von Herrmansdorff An. 1719. Dn. | und Jauſchdo im Oelßniſchen, von dergeb- 
Elias ab Herrmannsdorff, ab Augufifs. Imperaro N. = — auf —5 — im —3 
se Romanorum polt fuperata raria Militiæ Diferi- } An. 1650. Gem. Maria von Sebottendotff 
mina, edita plura Fortitudinis bellicæ Spekimina, Roſen deren Mutter Anna von Frauckenbergu 
Nobðitatis Infgnübus decoratus. Proſchutz) von ihr gebohren Fridencu⸗ ſtald · 


o 


a 
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Joachim Hermann von Hertel, hatte die Feſten⸗ 
bergiſchen Güter im Oelßniſchen in ſequeſtro. Def 
fen mit Urfula Catharina von Kottwitz und Gor⸗ 
ſchen. Bon dergebohren ; 1. Ehriftoph Hein⸗ 
id) ; 2. Joachim Sebaftian ;3. Anna Aelena. 

An. 1559. 18. Febr. ftarb Joh. Hertel von 
Machnig (im Delßnifchen,) Liberalium Arti- 
um Magilter, Ecclefiar. Wratislavienf, Cancellari- 
us & Canonicus. Epitaph. in Tabula in Templo 
Ecclef. Collegiatz $,. Crucis Vratislav. 


An. 1584. 19. Septemb. ftärb zu Sprottau 
im Gloganifchen Jacob Hertel 49. Jahr und 8. 
Tagealt. Epitaph. inder Pfarr⸗Kirche zu Sprot⸗ 
tau, wovon dag legte Diftichon : 


In terris Calar tribuie cui Nomen Equeftre, 
Contigit ætherea nunc Regione frui. 


An.1587.17.Mertz ſtarb Margaretha von Her⸗ 
tel, Hanſes von Nieſemeuſchel von der Gabel eh⸗ 
liche Haus⸗Frau, liegt in der Pfarr Kirche zu 
Trebnig im Delßnifchen begraben. Epitaph. zu 
Trebnitz. | 

An. 1621. 8. Febr. ftarb æt. 82. ann. Elias 
von Hertel auf Kleins Schotkau im Breßlaui⸗ 
fchen, Ihro Kayferl: Majeft. Königl, Kammer; 
Rath im Hergogthum Schlefien. 

An. 1617. 1629, Heinrich von Hertel, Kayſ. 
Dbrifter. R 

An, 1627. 6. Novemb. farb Matthzus Ser: 
tel von Wilmsdorff, deffen Ehemit Barbara Elß⸗ 
nerin, die 1602. 1. Novemb. geftorben, liegen bey⸗ 
de zu Gt. Peter und Paul in Kignig begraben, 
Epitaph. 

In Balbini Mifcell. Bobem, Dec. x. lib, 2. fin⸗ 
det mandie von Hertel und Leytersdorff in Bohr 
men, und in D. Redels ſehenswuͤrdigem Prag die 
von Hartl unter den Böhmifchen Kitter; Stan; 
des Familien. 

Martinus von Hertl und Leytersdorff/ hatte zur 
Ehe Theodoram von Rimbs dorff, von der ge⸗ 
bohren: 

Gottfried Hertl von Leytersdorff, liegt zu E⸗ 
ger ben den PP. Francife, begraben, deſſen Ehe 
mit Maria Magdalma von Pignik, von der ges 
bohren Theodora, vorm. an Nicol Lazanski, fie 
lebte noch 1980 
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Die von Hertel und Schap⸗ 
0m. | 


Ine vornehme Familie Schleſiſchen Ritters 
Standes, welche dir i 
—— — cc) vortreffliche Meriten 

Carol Gregorius von Hertel und ⸗ 
low, der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Dier — 
Rath und Secrerarius im Hertzogthum Eihlefien 
1724. 


Die von Hertwig. 


Von ihnen P. I.p. 456. 


Die Hertzmansky von Hel⸗ 


denhertz. 


Err George Frantz Hertzmansky vo 
H denhertz, des — Ober⸗ Bl, arg 
in Schlefien Contralor. 1724. 


Die von Hefeler , Häßler, 
Von ihnen P.L p.457. 


On der a. d. H. Waldau im Lignitziſchen ins 
Breßlauiſche verbreiteten Hefele 
milie, vid, Cunradi Sil. Tog. af riſchen Fo⸗ 


Die von Heſſen. 


N von Heſſen ig Fr lebte im Eheffande 
Terme einer von Aichheufer und Leonhartwi 
von Der gebohren ; — 
‚ 1. N. von Neffen und Stein. Deſſen Ehe mit 
einer von Seidlitz und Zuckel im —2 (de 
ven Mutter eine von Hock und Thomaswaldau;) 
Don ihr gebohren Elifabet, verm. an Philpp Ru⸗ 

dein) J — An. 1655. 

N. von Heſſen und Stein. D 
mit einer von Reinbaben und ——— 
fer eine von Sack und Ratſchutz) Non der ge⸗ 
bohren Margaretha, verm. um An, 16434. an 
Wilhelm von Luck: und Witten auf Woidnig im 
Herrnſtaͤdtiſch ⸗Wolauiſchen. Vid. Margarethæ 


von Luck, (beſagten Wilhelms und Margarcıhe 


eingigen Tochter, ) Perfonalien nebſt der Reichz 
Predigt gebalten aus Pf.73. v. 25. 26. bon. 
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Benjamin Gerlach Seniore und Paltore zu Herru⸗ wohn und Rotherinne, Pfautes; Innhaber des 


ſtadt, gedruckt in 4to. 


Gutes und Haltes Tichefchen,geb.ju Dreßfe 1586: 


An. 1646. (al. 1647.) trat Heinrich Adolph) 9. Detob. ift der leiste Beſitzer des Gutes Dreffe - 


von Heſſen auf Stein⸗ und Weigelddorf im Oeſß⸗ 
niſchen mit Ucſula, Frideriei von Frandenberg 
und Ludwigsdorff auf Kalten Wormerck und Sbir- 
fchin, der Standes; Herrfchafft Wartenberg ban⸗ 
des⸗Hauptmanns Tochter, im Eheitand, mit der 
er abernur 26. Wochen ohne einiges Ehe⸗Pflaͤntz⸗ 
fein gelebet,drauf gedachte Yrfula Wittib X.165 1. 


geweſen, der den breiten und feften Damm er ' 
bauf, welcher zu Dreßke (jego Juliusburg 96 
nannt,) am Fuͤrſtlichen Schloffe hiuaus zwiſchen 
den Teichen biß nach Rotherinne gehet. Vid. Ols- 
nogr. P. II. p. 598, er ſtarb 17. Septemb. Mor 
gens zwiſchen 2. uud 3. 1629. zu Rotherinne, 
deſſen Gem. Margaretha von Loſtolsky und Po- 


mit Melchior von Studnig und Geroltfehüt auf] el, Die hernach Conradum von Sternberg umd 


Kath, und ded Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes 
Yeltiften vermählt worden. 


Die von Heugel. 


Vy. dieſem uralten Hoch⸗ beruͤhmtem Ge⸗ 
ſchlechte, welches durch hellſtrahlende Ver⸗ 
dienſte gantz glaͤntzend gemacht, iſt bereits P.1.p- 
460. ſeq. Meldung geſchehen. Wir wollen keine 
Wiederholung der erſten An⸗Herren, ſondern hier 


uͤrſtl. Oels⸗Vernſtaͤdiſchen Nudelsdorf auf Guttwohn geheyrathet hat, (de⸗ 


ren Mutter eine von Falckenderg und Racke, des 
Vaters Mutter eine von Madalensky a. d. 9 
Miefchelsky in Bohlen, < von welchem Geſchlech⸗ 
te lit. M.) der Mutter Mutter eine von Borkdy 
nig und Schönwald ;) Bon ihr gebohren 3.Sodh⸗ 
ne, 2. Töchter, davon 1. Sohn und 1. Tochter 
dem Heren Bater vorangegangen. Dieübrigen 
waren: 1. Hang Heinrich 52. Andreas von Heu⸗ 
gel and Polockwitz auf Guitwohn und Rotherin⸗ 
ne, bfieb im zojährigen Kriege, deſſen Ehe mit 


nur von der Schlefiichen Fortſtammung folgen] Anna Margaretha von Siegroth und Galbiß ; 


des darftellen : 
Laurentius von Heugel, Könige Matthiæ in 
Böhmen und Ungarn Ritt; Meifter, ließ fich nach 
geendetem Kriege in Schlefien nieder, und ſtarb 
1513. nachdem er im Eheftande gelebt mit Clara 
son Popelau und Nimpke, von der gebohren: 


Stephanus von Heugel auf Polockwitz im Breß⸗ 


Jauifchen, Hauptmann zu Nambslau, ſtarb 1556. 
Gem. Martha von Reichel und Schmolg, (devem 
Mutter eine von Frueburg a. d. H. Gruhningen 
im Meiffen ;) Bon der unter andern gebohren: 


3. Margaretha. Vid. Perfonal. Patris Cunradi 
cum Orat. funebri habita ex ı. Tim.4. v. 6.7.8 
per Valentinum Sculterum , Paftoremin Dreßft 
excuf. Olsnz 16:9. in 4to, 

Hang Heinricy von Heugel auf Guttwohn und 
Rotherinne, gebohren 1620. 8. Jul. ftarb 168% 
gu Ende Augufti. Er lebte in der beſchwerlich 
ften Zeit des zojährigen Krieges, und trat den, 
feinem Heren Vater oppignorirrenSpalt Tſcheſchen 
wie auch hernach die fub tirulo Gdeicommilh an 
ihn gelangten Güter Plohe, Baumgarten und Jr 


xau an, welche mühfame und entiegene With’ 
ſchafft ihm bey fo vielen Reifen, Uberzugen, Plün 
| derungen , in Damahligen Kriegs; Troubleu 008 

nhaber der Tſcheſchniſchen Güter im Breglauis| Leben ziemlich fauer gemacht. Nach An. 164% 

en Bißthum / Kayſerl. Majeſt. wie auch vier) erfolgten Friedens; Schluffe trat er folgende® 
Lignigifdy, amd Briegiſcher Hertzoge Rath und] Jahr 1649. am Tage Allerheiligen in die Ende mt 
Cantzier, Harb zu Dreßfe 12. April 1609. def] Barbara Elifabet von Siegrorh und Scham 
fen andre Gem. Elifabet von Bafron und Bin⸗ckau, die gebohren im Zebr. 1632. geflorben 17, 
gerau, (deren Mutter Barbara von Dyhrn und] Septemb. 1690. (deren Ahnen ben denen bON 
Schönau, des Vaters Mutter eine von Mediger| Siegroth, (nachdem aber der Halt Tſcheſchen 
und Janſchdorff im Oelßniſchen, der Mutter Mut⸗ von dem Doms Capicul Breklau wieder eingelöft, 
fer eine von Wilckanowskin ad 9. Wilckanow| auch die Adeicommils - Güter durch einmuͤthige 
in der Eron Pohlen;) Von ihrgebohren: Genehmhabung der Familie zerthadt twordendat 

Conradus don Heugel und Polockwitz auf Gutt Fer das Vaterliche Gut Guttwohne / ſd ervorhewn 

” m 


Andreas von Heugel und Polockwitz auf Dreß⸗ 
Fe und Guttwohn im Delßnifchen, wie auch Bench 
witz und Didern im Breßlauifchen, und Pfandes⸗ 








Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. 9. 





paar Jahre ſchon in Mietung gehalten, von feis | 1635- 


neszum andernmal bermittibten Frau Futter 
An. 1662. 20. April erfaufft, auch bald drauf 
das Gut Rotherinne Fäufjlich an fich gebracht. 
Und von diefem Hang Heinrich) haben fich die ietzt⸗ 
lebenden Herren von Beugel in Fürftenthum 
Deiffe unter Göttlichen Seegen in lieblich grünens 
de Uefte ausgebreitet, immaffen von feiner Gem. 
Barbara Elfabet 12, Erben nemlich 6. Söhne 


und 6. Töchter gebohren, als: z. Urfula Marz |fi 


garetha, gebohren zu Baumgarten 1650. 1Aug. 
dermaͤhlt 1669. an Hand Friedrich von Niebels 
ſchuͤtz und Jackſchenau, fie ward Wittib 1693. 
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“> 1694. Bon der gebohren 3. Söhr 
a. Sufanna Elifabet, geb. m. Sept. 1687. ftarb 
m. Decemb, 1688. 

b. Herr rang Albrecht von Heugel, gebohren 
23. April 1689. hat nach zu Halle, Franckfurt 
und Jena wohlvollbrachten Scudiis ſich bermaͤhlt, 
mit Johanna Juliana von Mutichelnig und 
Tſchertwitz, von der gebohren, 1. Eleonora Elis 





abet, 

<.BarbaraElifabet,gebohren 1690. ſtarb 1694. 
wenig Tage nach der Frau Mutter. 
d. Herr Sigismund Adolph von Heugel, ge; 


farb 10. Febr. 1713. 2. Karl Conrad, gebohren | bohren 1692. Hoch : Fürftl. Sachfen;Eifenadhis 


° 1652, 27. Febr. zu Tſcheſchen, ftarb 10. Jan. | feher Hof⸗ Ju 


1654. r Anna Maria, gebohren zu Tſcheſchen ır. 
Decemb. 1653. verm. mit Hiob Abraham von 
Seidlitz und Machnitz anf Kapitz. Sie ftarb 
17.Novemb. 1715. 4. Hans Albrecht, von dem 
hernach; 5. Chriſtoph Heinrich, gebohren 76 37: 3+ 
April zu Gutttvohn, war in Schwediſchen Diens 
ſten und blieb im Treffen zwiſchen Dennemarck 
und Schweden bey Halmftadt 1676. 27. Aug. 
bald indererfien Attaque; 6. Barbara Elifabet, 
geb. zu Guttwohn 28: Ju. 1659. verm. 1683- 
an Peter Moritz von Siegroth, fie ftarb im Kinds 
Bette 17. Mertz 1684. nachdem fie vorher den 
1.Merg einer Tochter Barbara Eliſabet genefen ; 
7. Anna Hedwig 1. gebohren zu Guttwohn 12. 
Aprü 166 1 .ftarb 1663. 8. Sigismund Gottfried, 
von dem in folgenden; 9. Anna Hedwig. II. ge 
bohren zu Guttwohn 1655. 8. April ftarb 27. 
April 1667. ro. Guſtav. Adolph, von dem hie; 
nächft ; 11. Helena Rofina, geb. zu Guttwohn 10. 

b. 1669. verm. an Heren Joachim von Blu- 
- dowsky auf Drlau und Lazy in Ober; Schlefien, 
wie auch auf Nieder; Biele im Delßnifsyen, fie ift 
——— 12. Conrad Friedrich, von dem auch 

a 


1. Herr Hans Albrecht von Heugel und Polock⸗ 
wis auf Manckerwitz, des Delßnifchen Fürften; 
thums Landes; Hauptmann, von deffen unver 
gleihlichen Qualitzten und recht edlen Tugends 
Mandel ich fchon Parte I. etwas berühret, und 
bier noch mehrers melden fönte Vivit ! Virtutum 
fama perennis erit. Erentfchlieff 13. Dec. 1716. 
Gem. Anna Elifabet von Zalckenberg , vermählt 


etta, geb, 3: 


nefer. 

e. Marta Eiifabet, geb. 1693- verm. an Herrn 
von Kreckwitz m. Aug. 1718. 

f. Herr Conrad Wilhelm, gebohren 25. Aug. 
1694. m Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ Heffen + Saffelifchen 
Dienften ftehende. 

11. Herr Sigismund Bostfried von Heugel, deſ⸗ 
fen Encomium Parte mea I. 

111. Herr Guftav Adolph von Heugel und Pos 
lockwitz auf Guttwohn, Notherinne, Nieder⸗Stre⸗ 
litz, und Neudorff, gebohren 1667. 15. Jun. zu 
Guttwohn, Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ Wuͤrtemberg⸗ Oelß⸗ 
niſcher Land⸗Rath und fand; Hof⸗Gerichts⸗ AT- 
ſeſſor, wie auch des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Laudes⸗-Aeltiſter. Gem. Helena Conſtantia von 
Gfug, des Herrn Brafens von Gfug FrauSchwe⸗ 
ſter, verm. 1696. 16. Geptemb. im 13. Jahre ihr 
res Alters. Von diefer Holdfeligen und geſegne⸗ 
ten Mutter find geboren 3. Söhne, 5. Töchter, 
und mit dem 14. Kinde gab fie 1721. 26. Jan. 
ihren Geiſt auf: 1. Chriftian Carl Guſtav, geb, 
2 Sul. 1702. ftarb 7,Dctob. ejusd. an. 2. He⸗ 
lena Charlotta, geb, 1. Jan. 1704. 3. Carl Wil 
helm, geb. 26. Jun. 1705. flarb e. a. 11. Aug, 
4 Carl Ehriftian, gebohren 15. Dc'ob. 1707. 5. 
Eleonora Charlotte, geb. 20. Decemb, 1708. 6. 
Sylvius — Chrifian. gebohren 30. Mertz 
1710. 7. Guſtav Adolph, gebohren 8. Decemb, 
1711.8. Adam Leopold, gebohren 29. May 1713. 
ſtarb; 9. Barbara Sophia, gebohren 6. Mah 
1715. ſtaib 8. Jun. 1716. 10. Iſabella Hemi⸗ 
Jun. 1716. 11. Barbara Sophia, 
11. geb. 6. Decemb. 1737. ſtarb. 


IV. 


"2, Fridericus, geb. 2. Nov. 1607. 3. Henricus, ge; 


ſchuͤtz Groß» Sägervig, Poſchkura, Baumgarten, 
dJerau und Plohe, des Königlihen Manns Ge 


v3. Anna Charlotta, eben beyde unverheyrathet zu 
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iv. Here Courad Friedrich von Heugel auf Maria Elifabet von Pofadowsky , des geweſenen 
Groß⸗Deutſchen im Oelßniſchen, und Naſſadel Herrn Landes-Hauptmaums zu Brieg, welcher 
fm Nambslauiſch⸗Breßlauiſchen, des Delfmifchen } 1708. aeftorben, Frau Schweſter, die ſich nad) 

uͤrſtenthums im Conftädtifchen Land; Commif- | ihres erſtenSerru Abſterben an einen von Eichftädt 

acius., Gem, I. Anna Eva, gebohrne Freyin von aus Pommern verehliget hat. Von dem Feine 
Dyhrn und Ulbersdorff,vermählt 31. May 1703- | Erben. Aug der erſten Ehe aber ſind gebohren 1.Er- 
fie ftarb 1706. 14. Nov. æt. 25. ann. 37. Wo; |neftus Wilhelmus, von dem hienaͤchſt; 2. Evs 
chen, Nachdem von ihr gebohren: 1.2. Barbara | Margaretha, verm. an Heren von Siegroth und 
Magdalena, und Johannes Fridericus Zwillinge, Mielatſchuͤtz zu Marſchwitz im Ohlauiſch⸗VBrie⸗ 
gebohren 1704. 21, April, das Töchkerfein wur; | giihen ; 3. Sophia Elifabet, verm. an einen von 
de gebohren um 9. Uhr Abende, das Gühnlein | Echreibersdorff und Wbendorfl- 
um 10. Uhr, das ZTöchterlein, farb eod. An,| Herr Erneſtus Wilhelmus vor Heugel und 
17. Maj. der Sohn Hand Sriedrich aber erblaßte | Marſchwitz, heyrathete 1713. Annam Elil- 
1. Aug. 1719. 3. Helena Sophia, gebohren 14. bet von Keul auf Tſchammerhof im Moͤnſter— 
May 1705. 4. Johanna Wilhelmina, gebohren | bergifchen. 

1706. 22. Octob. Gem, II. Margaretha von | . Bor einiger Zeit befaß auch einer von Heugel, 
Pofadowsky und Conſtadt, vermählt 18. Jan. |Sirding im Neumärcktifch; Breßlauifchen. 
1708, fie farb zu Naſſadel 4. Aug. 1709.21.) In einem MSAo finde ich nachgefegte Heuge⸗ 

1. ann, Kifche Ahnen: 

Von dero Vettern,und andern zu diefem Stam; | N. von Heugel, deffen Ehe mit einer von Po⸗ 
megehörigen Linien zu Schrickwitz, Baumgarten, grell und Kutſcheborwitz im Herenftadtifchen, von 
Jexau ic. — der gebohren: 

Des obigen Andreæ Cantzlers älterer Bruder] N.von Heugel und Polockwitz, deſſen Ehe mit eb⸗ 
Laurentius von Heugel und Polockwitz Kayſerl. Iner von Leſſel a. d. H. Groß, Peterteig, (dem 
Majeſt. wie auch Fuͤrſtl. Briegiſcher Rath, hatte Mutter eine von Buchheim und Heidenreichſtein;) 
2. Soͤhne: _ Don der geboren Eva, verm. an einen von Ga 

1. Fridericus von Heugel auf Schrickwitz und |ba und Nibian auf Wenig, Roffen im Aanften 
Sagſchuͤtz im Breßlauiſchen, deſſen Ehe mit Barz | bergifchen. j 
bara von Heyde auf Banckwitz. Bon der ger) Bey dem Königlich Preußifchen Miniterio gt 
bohren: t. Mauritius, gebohren 28. Sept. 1605. |Berlin mar An. 1704. Johann Albrecht von His 
gel, Scheimder Hof zund Caumer,GerichteXat): 
Hiſtor. Remargquen An. 1704. p. 302. Conf, Sou- 
verainen bon Europa p.701. I 

Und in Maͤhren Aoriscen An. 1593. die bon 
Heugel und Schönberg. Paproc, Specul, Mo- 
rav, fol, 375. 


Die von Heynchin. 


Von ihnen ibid. p. 471. 


Die von Hiltbrand. 


M Wappenb, P. II. pag. 50. unter ben allen 
Schleſiſchen Geſchlechtern, deren Schildzeigt 
ſechs ſchwartz und blaue ſchraͤge — gewech⸗ 
ſelter Farbe, und darinnen einen zur Rechten des 


Strelen. 
Morig Adolph von Heugel auf Marfchtoig Anſchauers aufgerichteten goldnen Löwen ut aue / 
und Plohe im Briegiſchen, lebte im Eheſtande mit gefchlagener vorher Zunge und geheime | 
















bohren 30, Decemb, 1612, 
If. Henricus von Heugel auf Schrickwitz, Says 


richte im Brehlauiſchen Fürfienthum Affe for, auch 
etliche Jahr Prefes, ftarb 1644. Gem. Hedtvig yon 
Tſchetſchau und Gorwitz. 

Chrifioph Ernſt von Heugel auf Baumgarten 
im Shilauiſch⸗Briegiſchen, und Jexau im Breß⸗ 
lauiſchen, hatte zur Ehe Annam Margaretham, 
Freyin von Kitlitz und Mechwitz, die ſtarb 1712. 
Mon ihr gebehren: 1. Gottlieb Ernſt, verlohr 
im Kriege fein Pebenz 2. Elifabet Margaretha; 





Söoch⸗Adeliche Geſchlechter. H. 689 
tze. Auf dem gecroͤnten Helme erſcheint zwiſchen Di 
Fun — voͤrderes gelb und blau,das| Die von Hirſchen. 


hintere gelb und ſchwartz geſtreifft if, der Löw}. Henel. p, 637. 
fiende und unfen abgefürgt. Dben aus der DD! edlen Nitter von'Hirfchen, findet man im 
Deffnung der Hörner fprühen rothe brennende] LI IBappenb. P. IT. p. 47. unter den vornehms 
Flammen herfür; ad allufonem Nominis. Die, ften Sihlefiichen Gefehlechtern, führende einen gez 
vörder Helms Decken gelb und blau, die hürtern | eheilten Schud, unten voth ohne B.lde, oben blau, 
gelb und ſchwartz. darinnen ein halber gleicham aus dem untern 
Sie gehören zweiffels ohne ind Grotgauifchs]| Theile aufipruigender Hirſch. Auf dem gecröns 
eißiſche. ten Helnie zwiſchen zwey Flügeln, deren voͤrderer 
An. 1590, 12. April ſtarb zu Breßlau Michael | blau, der Hintere roth, der Hirſch wie im Schilde, 
Hiltbrand, beyder Rechten Dodor , des hohen; Die Helm⸗Decken roth und blau. 


Dom; Stifftd 8. Joh. zu Breßlau Canonicus, und 


Und ead. P. II. p. 102. werden genennet die 


beym H. Ereug dafelbft Cuftos, wie aud) Bis; von Hirſch unter den Rheinlaͤndern, Deren Child 


fhöfl, Breßlauifcher Vicarius und Ofhicialis Ge- 
neralis. Monument. $U $. Joh. quod ut peradto 
Liborum fuorum Curfu en in Laco haberet, virus 
adhuc ipfe curavit, daben iſt Pictura Depofitio- 
nis Chrifti de Cruce mit diefem Dificho : Ne 
morerer, pro me Virz Rexoccubuilti ; Heu fervo 
indigno ſis ibi Vita Tuo ! 

An. 1597. Andreas Hilprand, Sub-Prior und 
Cuftos des Fuͤrſtl. Geſtifſts zu u. l. Frauen auf dem 
Sande zu Breßlau. 

An. 1609. Cafpar Hiltbrandus, Grotgovienfis, 
Artium & Philofoph. M. Ambarum Ecelefiar. 
Vratislav, Canonicus, memoriam martis fibi fuis- 
que Chariff. Affinibus Bonaventurz Han. U, J.D. 
Canonici Vratisl, & hujus $, Crucis Decano, O- 
lomutii MDCII. pie defuncto, & Gregorio Ber- 
nitio SS. Theol, & Jur. Can. D. Canon. Vratisl, 
S. Crucis Decano, Prot. Apoftol. Vivus ob ocu- 
lospofuit. In Templo S. Crucis in Tabula, 


Die von Hildebrand, 


IE Here von Hildebrand zu Zablocz im 


Tefchnifchen, Könige Pohln. und Char⸗ 
Saͤchf ſcher Capitain, lebt im Eheſtande mit €v 


ner von Gotelchalkowskin und Ste nau. 
t 


Die von Hirſchberger. 


Sy um An. 1450.au8 Schlefien von Hirſch⸗ 


berg in Die Ober⸗ Eaufilz Fonımen, und * M Johann von Hoeckelshoven, Rector des 


in den Kitter;Stand geſetzt worden, vid, Zelle 
Hieſchberg · Merckw. p- 33 · 
1.Tpeil. 


von 6. roth und weiß gewechſelten Balcken abges 
theilt wird. Auf dem Helme zeigt ſich ein Hirſch⸗ 
Kopf und Hals mit den gemechfelten Balcken 
bezeichnet, Die Helm Decken roth und weiß. 

An.1539.16.Eeptenib.ftarb Helena von Hirſch, 
Alberti von Sauerma des juͤngern auf Jackfches 
nau, des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Hauptmanis Gemahlin, liegt zu St. Elifabet im 
Breßlau begraben. 


Die von Hlavvenkovvsky, 
Im Trebnitifchen. Henel. p.772. 
DD diefes Hoch⸗ Adeliche Gefchlecht Pohlni⸗ 

ichen Herfommeng jen,jeiget die Termination 
dero NahmensinKy. 
Daſſelbe veranfehnlichet noch jeßo: 

Herr Franz Ignatius Bruno Hlawenkowsky, 
der Burggräflichen Megierung bey der Freyen 
Standes ; Heirfchaftt Wartenberg geweſener 
Rath und Cantzler, und noch jetzo des Fuͤrſtlichen 
Stiffts und Jungfrauen⸗Coſters Trebniz hoch 
meritiseer alter treuer Rath und Cantzler An 1723+ 


Die von Hoby. 


Henel..p. 637. foll vermuthlich heiſſen Haly. 


Die von Hock. Siehe 


Freyherren. 
Die von Hoeckels hoven. 


e Gymnafii zu St. Mar. Magdal. in * 
Sss s 
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a EEE 
lau, ftarb am Schläge 25. May 1618. ze. 61. | Leipzig, ward da Profeflor und zu gleich Canonicus 


ann. ffammte aus einem Adelichen Coͤllniſchen 
Geſchlechte, und gehoͤret inter Rectores Nobi- 
les, dergleichen tiv oben fihon am Dornavio 


gehabt. 

Johann von Hoeckelshoven, Johannis Rektor's 
fil.,JCtus, vorhero bey dem Königlichen Appel. 
Jationg> Gerichte in Bohmen Nath und Affeffor, 
nachmals Freyherrl. Prommigifcher Rath und 
Cantzler derd Freyen Standes⸗Heerrſchafft Pleß, 
gebohren zu Breßlau 1593. ſtarb daſelbſt 1. 
Mart. 1626, clatus editis Scriptise Vid. Cuntadi 
Sil, Tog. 


Die von Hof, Schnor⸗ 
bein genannt. 


Von ihnen P.T. pag. 471. 833. Conf. unten 
die von Schnorbein. 


Die von Hofer und H0- 
ferburg. 


von Hofer und Hoferburg, hatte gegen En; 


N. des vorigen Seculi zur Ehe Sufannam Ju. 


Yianam von Rechenberg, Herrn von Eckwricht auf 
Exiffersdorff im Ottmuchauiſch⸗Neihiſchen nach 
‚gelaffene Wittib. Beſagtes Gut Seiffersdorff ge⸗ 


hörte vor wenig Jahren einem von Hoferburg . 


Die von Hoffmann, 


As Wappenb. rechnet diefe Edlen P. III. p. 56- 

unter den Defterreichifchen, und P. ead. p- 83. 
unter den Steyermärcifchen Adel, P. V. pag.T1o. 
unter die Francken, und ibid. p. 273 unter Die 
Schwaben ;und P. V. werden die von Hoffmann 
P.82.83.90,9 1. 95. ſo auch P.V. in Additam. p.18. 
die Hoffmann von Eidlig mehrentheils alle mit un⸗ 
terfehjisdenen Wappen vermerckt, zugeſchweigen 
der Grafen und Freyherren von Hoffmann , von des 


nen oben im Catologo Comitum, 











inkeipzig, folgende Biſchoff zu Meiffen vonA.1413- 
biß 1451. 

An,1495.Sonnabent® nach Mauritii, ftarb im 
Glofter zum H Erichnam vor Lignig nebft d. andern 
Geiſtlichen Jungfrauen an der Peſt Juſtina Hof 
mannin, Caſpar Hofmanng, Ecclehz Collegiatz 
Lignicens, Decani, & Ducis Friderici II.Cancellarü 
Tochter, vonder erzehlt wird, daß, ols fie der Welt 
abzufagen ſich in das befagte Cloſter begeben, iht 
Vater aber fie durchaus zu einer Heyrath per-" 
foadiren wollen, fer) fie darüber für Gram kranck 
worden undgeftorben. Der Vater lamentirtt, Die 
geiſtliche Jungfrauen ſolches pörende, ſollen ihm 
ein Stüdgen vom Creuge Chriſti zugefendet has 
ben, ſeibiges auf die todte Tocjter'zu iegen, bich 
leicht würde GDtt ein Wunder zeigen, welches 
auch geſchehen, daß fich die Juſting nieder em 
holet , ing Coſter geführt, und daſelbſt Profela 
worden. Ihr Leichftein ift nebft andem Epita- 
phiis nach der Zeit alg man diegeiftl. Junatras 
en aus ihrem alten Coſter wor der Stadt M 
dag jetzige ad S. Crucem herein gewieſen / auch in 
dieſe Kirche mit gebracht worden 

An, 1501. $. April. Diem obiit fuum multis 
obfitus annis Joannes Hofmann, $.Pontihcii Ju“ 
ris Licentiatus Canonicusque Vratislavienhs, qu! 
poſt Spiritualium Adminiftrationem , guam . 
Rudolpho Antiftite W'ratisl. Apoftolicogue Le 
gato habuit, in omni Dodtrinarum Genere verd" 
tus, quod religuum Vitz fuit, ttanquillus erehit. 
Epitaph. Wratislav. in Templo Cachedrali $.Jo- 
hann. in Sacello fub turri ſiniſtr. — 

An. 1551. Fer. 5. poſt Mar. Mogd. obiit Srid- 
nicii Joh. Hoffmann, Manfionarius ad S. Nicola- 
um, in eodem Templo extra Urbem fito fepultus: 
In ſeinem Epitapbio lauten die Leiten 2. Di 
fticha: Presbyteri Hoffmanni JEfu miferere JO" 
annis, cujus in hochita ſunt oa caduca Lot 
Hoc vivens unum, moriens hoc usque petivi; 
Hac fore fe falvum credidit Ille ſide. 

An. 1671. Chriftian von Hoffmann auf Hut 


An.145 1.26.Mart.ftarb Johann Hoffmann /ge⸗ ſcheborwitz, Kadlewe und Schlaube im dagcenfid! 
bohren zu Schweidnig in Schleſten welcher erftlich tiſch⸗Wolauiſchen. 


Frofeflor zu Prag und der legte Rector Academix 


von der deutfchen Nation gervefen, begab fich aber 
1605,mit ſeinen Scholasen anf die neue Huiverlrät 


Anno 1704. Gottfried v ann, Shle 
——— SE man m 
40 371% 


de 


Hoch Adeliche Geſchlechter. H. 


Die Hoffmann von 
Hofe. 
Artinus Hofimannus ab Hofe. U. J. D. S.C. 


Maj. & Glogoviæ Practicus celeberrimus, na- 
tus Glogoviæ 25. Sept. 1584. 


Die von Hoffnannsmwal: 
Dam. 


Die Tugend und Hoher Verftand, hat diefes 

vornehme Gefchlecht beruͤhmt und herrlich gez 
macht. Deffen Wappen prefentirt im Wappen; 
Bud P.IV. p. 95. im rothen Schilde einen weiß 
fen Ancker, zu deffen jeder Seite drey weiſſe Ro; 
fen. Auf dem gecröuten Helme fichet mar drey 
Strauß; Feder, und in jeder Etrauß + Feder 
eine Roſe, und zwar iſt die mittlere Strauf; Ges 
der roth, und die Roſe weiß, die zwey andern 
Strauß:Federn weiß, und die Roſen roth. Die 
Helm⸗Decken auch roth und weiß. 

Johann Hoffmann von Hoffmannsmwaldau, der 

Roͤm. Kayferl. Majeft. hochverdienter Schlefi; 

ammırz Math, war gebohren 27. Febr. 
1571. ftarb zu Breßlau 29. Merg 1652, führs 
te zum Symbolo dag Wort: Nihil, Conf, Geisleri 
Difputatio de Symbolis. 

Chriftianus von Hoffmannswaldau, Johannis 
kl.auf Arnoldsmuͤhle im Neumaͤrcktiſch⸗ Breßlaui⸗ 
ſchen, Ihro Kayſerl. Maieſt. Rath, der Kayſerl. 
und Koͤnigl. Stadt Breßlau hochanſehnlicher Pr=- 
fes und des Koͤnigl. Nambslauiſchen Burg Lehns 
Director. Er war gebohren zu Breßlau 25. De⸗ 
cemb. 1618. ſtudirte zu Breßlau, Dantzig, Ley⸗ 
den, beſahe Engelland, Franckreich, Italien, und 
den Kayferl. Hof zu Wien, verſtund viel auslaͤndi⸗ 
fiie Sorachen und hat durch feine vortreffl Poelie, 
wor muen er faſt fein eigen Lehrmeiſter geweſen, 
und die mit ſinnreichen Alluũonibus, nachdenckli⸗ 
chen Allegorien, und Argutiis etwas unvergleich⸗ 

Liches fuͤhret, den größten Ruhm erworben. Uns 
ter feinem Bildniſſe ſteht dieſes nette Difichon 
correlativum : 
Pieridum, Populi, Charitum, Patriz, atque 
Senatus 
Columen , ‚Cor, Dexus, Ancho- 
ra erat. 


Delicium 1 
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Und in feinen deutſchen Gedichten follen aus der 
erleuchteten Maria Magdalena der Vers : Die 
Schwindſucht der Vernunfft, fo man die Liebe 
nemt: Und aus dem Briefe Juttæ diefer: Ich bes 
te ſtets o GOtt, behuͤte mic) fuͤrmir: nad) dem 
Urtheil des Herrn Neumeiſters de Poëtis Ger- 
man. p.52. Die zwey beſten ſeyn. Conf. VVetzels 
Hymnopœogcaphiam pag. 446. Im Gelehrten 
Lex. pag. 995. fo wohl aud) in Buddei Lexico 
wird er (vermuthlich durch einen Druckfehler, ) 
Joh. Chriftian genennt. Er gefegnete die Zeitz 
ligkeit 18. April 1679. Quantus hic Atlas dum 
viveret! Vivit in Illuftri Nato, 

Wie denn noch ſetzo dieſes Hoch: Adeliche Haus 
in vortrefilichem Glantze fichet, und daffelbe ver; 


anfehnlichet 


Herr Hans Chrittian von Hoſſmannswaldau 


und Arnoldsmünle, auf Meſendorff und Zopken⸗ 
dorff im Breßlautſchen, bey dem Breßl. Raths⸗ 
Collegio und dem daſelbſtigen Ebangeliſchen Con- 
ſiſtorio Prxfes. 


Deffen Kerr Bruder in Ihro Kanferl, Majeſt. 


Dienfien Lieutenant geweſen, von dein die Tach? 


ter vermaͤhlt an Heren Carl Ludwig von Kotts 
wir a.d. 9. Wiſchitz, welcher gleichfalls in hoch⸗ 


befagtem Ra:hs ; Collegio ſich anjetzt befindet. 


Die von Hohberg. Siehe 
Grafen, 


Die von Defiilt, Hoc: 
Von ihnen p.472. 


Die von Hohenhauſen. Sie⸗ 
he Freyherren. 


Die von Hohenſtrand. 


P. I. p. 473 . 


ie von Hohendorff, Hohn⸗ 
=. A 


iſt, wie der 

AN Sees Hoch⸗Adeliche Geſchlecht iſt — 
ahme zeiget, alter deutſcher Extraction, unz 

Di 7 82 wird 
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wird in des Freyherrn von Abſchatz Bardenliede | bufifch ; Glogaurfchen. Mit ⸗ Deputirter ; 
zu den alten Rittern der Quaden und Lygier ges | de bey Damals errichteter —— — 
zehlt, wiewohl die von Hondorff im Wappenb. | Marricul des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums. 
P, I. p. 161. unter dem Meißniſchen; P. Ill. p.| Noch ietzo veranſehnlichet dieſen vornehmen 
en J——— und Preußifchen; | Stamm: 
‚ead. 9.183. unter dem Schmweigerifchen Adel] Herr Friedrich Chriftian von Hohendorff au 
gefunden werden. Stentſch, des Glogauifchen er . 
Die in Meiffer (deren Ankunft Maͤrckiſch zu] Schwibufifchen Ereiffe Landes; Aeltifter 1723. 


ſeyn in Knauths Prodr. Misn, und G. Adelg;Lex, 


vermerckt wird, ) führen im weiffen Schilde zwer 1 
Creutzweiſe übereinander gelegte gelbe SniefAluf ' Die don Holfeldt. 
dem Helme einen Bund, und drüber zwiſchen den Yan dieſem Adel. Geſchlechte iſt mir nachfob 
2. Spieffen einen Pfauen⸗Echwantz. Die Helm⸗ gendes befannt. 
Decken weiß und gelb. An. 1515. Magna feriafexta obiit Honorabi- 
Die in Pommern und Preuffen haben einen lis Dominus Johannes Holfelder, Vicarius in Ma- 
zweymal gefpaltenen Schild, deffen VWörder; Theil jori Ecclefia Wratislavienfi & bujus facelli Cura- 
gelb, das mittlere Theil weiß, das hintere voch,und | US hicfepulcus, Epitaph. V’Vratislav. ad Al. M, 
den Schild durchftreichet eine vom redyten Win; Virginum in (uburbio trans Viadrino, 
chel des Schildes herabgehende blaue Strafp.| R. von Holfeldt, hatte zur Che Elifaber Hele- 
Auf dem gecroͤnten Helme zeigen fich 3. weiſſe Li⸗ 97 » Ferdinandi von Hehberg, Kayſerl. Forfı 
lien, Stengel. Die vördere Helm Decke weiß und | Meiitere zu Brieg, und Barbarz von der Dam 
toth,die hintere gelb und blau. und Sriedersdorff Tochter. Bon ihrgebohten: 
Die in der Schweitz führen einen geſpaltenen !. Ferdinardus Chriftianus von Holfeldt anf 
Schild , durch deſſen vörderes weiſſes Theil eine Branıfen im Briegiſchen, war Accis - Revilor e 
fehtvarge Straffe, und durch dag hintere ſchwar, | im Fuͤrſtenthum Jaͤgetndorff, nachmals ju 
ge Theil eine weite Steaffe gehe. Auf dem | Drisg, allmo er An. 1715. geftorben. Deffen 
gecrönten Helme eine weiſſe Tartariſche Muͤtze, deſ⸗ Ehe mit Margaretha Charlotta von Untuha.d. 
fen Aufſchlag von weiß und ſchwartz abwech⸗ H. Mednitz, von ihr gebohren: 1. Carolus Ferdi- 
feinder Farbe, oben mit 6. Neygerss Federnge, |Mandus ; 2. Chriltianus Guſtarus; 3. Juhana 
ziert, Die Helms Decken ſchwarh und meiß. Charloita. u 
An. 1162, Bolrad und fein Otto von Hohen⸗ 11 Joh. Georgius von Holfeldt auf Enden M 
dorf in einem Diplomate, Er + Bifchoffs Wig- Briegifchen. Gem. Sufanna Satharina von baß 
manni zu Magdeburg, fo dem Clofter Niemburg fota. Von der unterfihredliche Kinder 
gegeben, als Zeugen angeführt. D. Becmanng An⸗ Sonft ift im Bambergiſchen in Francken das 
hältifche Hiſtorie. Schloß und Amt Holſeld. 


An, 1194. Contad von Hohendorff, in einem / 
Die von Holy, Holly. 


Briefe Bernhardi Grafend von Afcanien, dem ger 
dachten Glofter ertheilt, als Zeuge benennt. 
J Henel. heiffen fiep. 636. Hoby, und p. 772 
fommen für dieHolli im Oppliſchen. Lucz 


In Schlefien fehrieben fie fich a. d. Haufe 
Stentfch im Glogauiſchen. Lucæ ſetzet fie ing 

feget die von Holy p.788. ing Neißifche, und pr& 
702. gedencket erderer Hoske von Bolcke im Op 


Neißiſche. 

Um An. 1626. Barbara Maria von Hohn⸗ 
dorff a. d. H. Stentſch, vermaͤhlt an Balthaſarpliſchen, tectius Holy von Belck im Ratibotiſchen 
von Knobelsdorff und Bobersberg (in der Marck,) | welches Gut fie zu daco beſitzen. Bucelinus neun 
auf Woinetvig, (im Rimptſchiſch »Briegifchen, ) | fie Holcke , wie ich denn obfervirt, daß man ſe 
Fauͤrſtl. Briegiſchen Hof⸗Marſchall. ji: Holie geſchrieben, daraus die Variation IM 








— — — — 
— 
— — — 


An, 1681. war Friedrich Chriſtian bon Hohen: | fhreiben mag entſtanden ſeyn. 
dorff auf Klein Dammer und Stentſch im Schrei | Diefe —E Fame iſt much 


N 
Kal 


in 
. 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. H. 


lich aus Boͤhmen und Maͤhren in Schleſien 
kommen. 

An. 1311.7. Det. ftarb Jan Haly genannt (an 
Holy?) Bifchoff zu Olmuͤtz, auch dafelbft für dem 
Altar S. Ludomilla begraben. Vir magnz Pru- 
dentiz. Er führete einen Loͤw im Wappen /Schil⸗ 
de. Paprocius in Catologo Epifcoporum Olomuc. 

An.1494 Jan Holy von Penczicz in einem Briefe 
Hertzogs Cafımirizu Tefchen und Groß; Glogau 
Dbriften Hauptmanns in Ober⸗Schleſien als Zeus 
geunterfchrieben. Paproc, Specul.Morav. fol, 408. 

An. 1429. Procopius von Holy ein Kriegs:Oſſi- 
cierer unter den Huflicen. 

An. 1711. Joh. Friedrich von Holyzu Laſſo⸗ 
tig, beym Lands⸗Berge, im NofenbergifchenGreif 
fe, Dpplifeyen Fuͤrſtenthums gelegen. 

An. 1716. N. von Holy, Ihro Kayfı Maj. des 
loͤbl. General-Grongfelöifchen Regiments zu Fuß 
Ritt⸗ Meifter , deffen Water Commendant einer 
Berg⸗Veſtung in Croatien getvefen, aus dem Hau⸗ 
fe Mergdorf am Neiß Waſſer im Grotganifchen 
ABeichbilde Neißifchen Fuͤrſtenthums herſtam⸗ 
Mende. 

An. 1719, eine Holyſche Tochtera.d. H. Laſſo⸗ 
tig, verm. an Herr Adolph von Zedlig auf Nie 
der: Saulenbrüc im Schweidnitziſchen. 

Jetziger Zeit veranfehnlichen dieſes vornehme 
Geſchlecht 

Herr Wenzel Holly von Ponientzig auf Belck, 
der Zürftenthümer Oppeln und Ratibor Königl. 
hochmeritircer Land⸗Rechts⸗Alſſeſſor und Lande, 
Aeltifter und Herr Wengel Ferdinand von Holy 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor Koͤnigl. 
Cammer⸗brocurator 1724. 

Bor weniger Zeit waren : Joh. George von 
Holy auf Militfch im Koglichen Ereiffe : George 
auf Laſſowitz im Nofenbergifchen : ic, einer von 
Holy auf Pawonkow ( ein Antheil) im Lubliniger 
Greiffe, alles im Opplifchen Fuͤrſtenthum. 

Ingleichen ein Holy zu Mergdorff im Neif 


n: 

Und in der Standes⸗Herrſchafft Pleß Alerander 
bon Holy und Ponientzig auf Zawiltz, 

An, 1721, Erdmann Auguft von Holy in Scu- 
dis zu S, Eliſabet in Breßlau. - 

Im Wappenb. find P. IV. p. 93. die von Ho; 
ler, führende im rothen Schilde ein weiſſes aufges 
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richtes Einhorn auf einem gruͤnen Berglein. Auf 
dem geeroͤnten Helme zwiſchen zwey Buͤffels⸗Hoͤr⸗ 
nern, deren voͤrderes oben gelb unten ſchwartz, 
dag hintereobenroth unten weiß, dag weiſſe Eins 
horn doch unien abgefürgt. Die vördere Helm⸗ 
deck gelb und ſchwartz, Die Hintere roth und weiß. 

Mon denen alten Nittern von Holle in Nieder 
Sachfen, die fich aus Juͤtland und Schleßwig ind 
Braunſchweigiſche gezogen, und dafelbft den Mit 
ter⸗Sitz Holle erbauet, nachmalg vor etwa 400. 
Fahren ſich im Stiffte Minden anfagig gemacht, 
davon ein Aſt fich im Preuffen niedergelaffen, 
Conf. Angeli Holſtein. Adels⸗Chronie; und ©. 
Adels⸗Lex. 

Johannes von Holle, war An. 1360. beym 
Grafen Adolpho von Holſtein in groſſem Anſehen 
geweſen, wird auch unter die Beruͤhmten Kriegs⸗ 
Zelden zu Zeiten Kayſers Caroli IV. Koͤnigs in 
Böhmen gezehlt, und von ihm berichtet, daß ge 
dachter Kayfer felbigem auferlegt, daß er dem in 
die Acht erklärten Hergoge Magno von Braun⸗ 
ſchweig keinen Beyftand leiten folte. Vielleicht 
find die von Holly durch ſolche Gelegenheit unter 
dem Kayſer und Könige Carolo IV, in Böhmen 
fommen. 

Von dem hohen Haufe Holle in Engelland 
vid. Imhofis Hiftor. Genealogica Regum Parium- 
que Britanniz Tab, 69, Souverainen yon Europa 


Pag. 443- 


Die von Holg, 
Bon ihnen Part, I. pag. 473. 
$ Ser habe tch nur anzufügen, daß zu Breßlau 
$) Un. 1558.19. Merg xt. 65. ann, geftorben 
Yan von Holtz, aus einem alten Gefchlechte zu 
Colln entfproffen, ein Dann nie von anfehnlicher 
Leibes⸗Geſtalt, alſo auch von groffen Gemuͤths⸗ 
Gaben, der im erfiem Eheſtande 9. Soͤhne 7. Toͤch⸗ 
ter, im andern 7. Söhne 6. Töchter, zufanmen 
29. Kinder erzeugt, lieget zu S. Mariæ Magdal, bes 
graben, unter deffen Bilde diefe 2. Difticha: Talis _ 
erat prifca celebris Virtute fideque Janus ab Holtz, 
Patriz pracipuumque Decus, Quem Patribus 
gratum, quem Civibus Inclyta fovit Bresla, & ſu- 
fpicient Pofteritate fati. 
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64 ESdhbleſiſche 
Die von Holtzbecher. 


Von ihnen P. J. p.473. 

A” 1592. 30, Merk ſtarb am Schlange nah 

bey Lignitz Paulus Kolgbecher J. U. D. der Koͤ⸗ 
nigl. Staöt Breflau Syndicus, und des Breßlauu 
ſchen Fuͤrſtenthunis Pro-Cancellarius, welcher ges 
bohren zu Breßlau m. April, 1533. Von ihm ſetzet 
Cunradi Sıl. Tog. diefe Elogium : Scipiadas jactet 
Roma ampla, graverque Catones; Non minor in 
Laudes et pia Bresla meas. 

An. 1625, 17. Jun. ftarb zt. 53. ann. gu Dich, 
lau Paulus Holgbecher auf Grunau, Tlluftris Reip. 
Wratislav, Senator. In Patriæ Decus atque bonum 
ſua cundta Agurans. Cuaradus. 

An. 1702. 22. Mertz ſtarb zu Breßlau Philipp 
Jacob von Holgbecyer und Grunau zc. ann, 62. 
und ward den 26 zu 8. Elifaber begraben. 

Vor einigen Jahren war einer von Holtzbecher 
auf Ober⸗Lucine im Trebnitziſch⸗Oelßniſchen. 


Die von Holtzbock. 


Nno 1561.1562. Adam von Holtzbock zu Trie⸗ 
belshayn. AMsct. Thebes. 


Die von Holtzendorff. 


N Von Holtzendorff und Teichenau, Chur⸗ 
·Saͤchſ. Lehus in den Faͤrſtemhuͤmern 
Schweidnitz und Jauer, hatte zur Ehe eine von 
Tommendorff a.d. H. Buntzelwitz im Schweid⸗ 
nitziſchen, von der gebohren Anna von Holgens 
dorff, verehligt um Un. 1560. an einen von Kre⸗ 
tzinsky und Mofra im Dyplifchen. Conf. Herrn 
Krauſes Müßiger Stunden 13. Theil p- 12. 


Die von Holtzhauſen. 


a, unvergleichliche Here Epener in feinen 
nie gnug zuruͤhmenden Opere Herald, P. I, 
p. 210. deriviret die Adel. Ankunfft derer von Holtz⸗ 
haufen von denen vornehmen Patriciis Nobilibus 
in der des H. Nom. Reichs fchönen und beruͤhm⸗ 
ten Stadt Franckfurt am Mayn, deren Wappen 
im Wappeub. k. I. p. 210. zeiget im ſchwartzen 
Schilde drey weiſſe Roſen mit goldnen Putzen. 
Tres toſas geſtant argenteas cocco gemmatas in 


| 
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atro dydeo, niſi fortè flotes pentaphyllos, is enim 
eſt numerus foliorum, dicere malimus. Auf dem 
Helme 5. ſchwartze traf: Federn, mit 2. oder 


e mehr Roſen unten geziert, oder zwiſchen denſelben 


oben herfuͤrgehende Galex imponuntur sres,alicubi 
quinque plaumæ eredtz Struckionicz atrz, duabus 
(nonnunguam pluribus) roßs ſcutariis inferius in- 
fignitz ‚vel inter illas furgentes.Spenerus. Die Helm⸗ 
decken ſchwartz und weiß. Conf. Herrn von keſuer 
Chronica der Stadt Frankfurt, woſelbſt vonder 
nen vortrefflichen Mericen derer Edlen von Holtz⸗ 
haufen viel ſchoues zu leſen. 
Wiewohl im Wappenb. P. V. p. Iß1. 201. Vie 
von Holtzhauſen auch unter den Schweitzern FUN 
— inderen Schilde 2. oder ein Schwanem 
als zu ſehen. ir 
So find auch) im Wappenb, P. 1.p. 95. Die Ab 
gel von Holshaufen, in deren Schilde Adler un 
Cötven, und P.ead. IV. p. 96, die von Bolzhau⸗ 
fen, im deren quadrirten Schilde im t. UN 4 
Ovartier ein weiſſes Aaug zu fehen. 
Noch ietzo befindet fich im Leben und Anſchen: 
Herr Johaun doſt von Soltzhauſen, wecher 
Anangs dem glerwürdigften Erhz⸗ Hauſe Oſſten 
veich schn Jahre in Feld⸗Schlachten und Belage⸗ 
rungen, befonderg bey Ppilippgbnrg gedient, Un 
1679. aber nad geſchloſfenem Nimwegiſchen SRH 
den die Kriegs; Dienfte quittirt, und in jein Date 
Land zu Scanckfurt am May unter dafiger@tadt 
Garnifon die Hauptmanns⸗ Charge gradarmil ’ 
fommen, welche er gu daro ben hohem Alter rühen 
lich) bekleidet. Deſſen Herren Söhne: c 
1. Zerr Johann von Holtzhaufen, fgealint 
fich in Ihro Kayf, Maj. Dienften von der Piqu 
an bey erfehiedenen Kriege / Expeditionen ft 
Geftalt, daß er leglich unter dem görjelheigithen 
Regiment ald Granadier-Zaupemann feine DIT! 
fie angetreten, ferners auch bey Dem Sturm put 
Mesina, in Sicilien, 1719. 9. Aug, allwo er tif 
den Kienbacken einen Schuß befommen, ſich tar 
fer gehalten, endlich aber nach dem mie Span 
geendigtem Kriege für Palermo teſigeitt hat.· 
11. Zert Beruhard von Holghaufen zu NW 
berg in Schlefien, woſelbſt auch Defcendenten Lo 
an des obigen Herrn Johann Joſtts bot⸗ 
anden. 
Dieſer erfigerähmte Zerr Johaun Joft,fübret 
mit feinen Erben, mit denen er dag Incolat — 
ni 


4 


J 
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Koͤnigreiche Boͤheimb und deſſen incorporirten 
Landen erhalten, einen himmelblauen Schild, wo⸗ 
rinnen auf einem gruͤnen Grunde zwiſchen zwey 
gruͤnen Baͤumen ein hoͤltzern Haus zu ſehen von 
zwey Stockwercken, mit rothen Schindeln gedeckt, 
und mit zwey, zwiſchen einem goldnen Knopffe 
aufgeſteckten Wetter⸗Hanen und aufhabenden 
goldnen Sternen geziert. Das Haus if umge 
ben mit einem hoͤltzernen rothen Gelaͤnder, ſo auf 
weiſſen Schwellen ſtehet, und mit weiſſen Saͤu— 
len und goldnen Kugeln zuſammen gefuͤgt. Auf 
dem Aelme erfchenit ein zum Schlagen eingeboge⸗ 
ner geharniſchter Arm, inder Fauſt ein Schwerdt 
mit einem golden Gefäß haltende. Die vordere 
Helmdeck weiß und blau, die Hintere gold und roth. 


Die von Holtznovvsker. 


Vid. dievon Siegroth Part. I, pag. 896. & bacll. 


Die Danieler von Hon⸗ 
nigsdorff, Hennigs⸗ 
dorff. 

Bon ihnen Pel.p. 473. 

8%: alte vornehme, aber fehon abgeftorbene 

Familie inder weyland zu Schleſien gehörig 
gervefenen Grafſhafft Glas, fo fich altem Stylo 
nach von Hennigsdorff gefihrieben , tego Ober⸗ 
und Nieder⸗Hannsdorff im Glatziſchen genannt, 
davon dag erftere iegiger Zeit dem Herrn Grafen 
von Goͤtz gehörig. Dieſe Danieler werden inden 
Glatziſchen Monumenten gar offt nur die Herren 
von Ober⸗ und Nieder⸗Hennigs dorff, item fimpli- 
citer von Honnigsdorff benahmſet. Doch finde 
ich in einem Mscto, daß im Oppliſchen ein Daniel 
von Sadowie ein Antheil gehabt im Toſtiſchen 
Lreiſſe. 

Ahr Wappen zeiget im rothen Schilde einen ge⸗ 
harnifchten Mann, eine Sturm s Haube aufha⸗ 
bend, deffen Arme biß hinter die Ellenbogen abge 
fürst, ingleichen die Schenckel biß auf ein Hein 
Dbertheilderfelben. Durch die Mitte des Kopffs 
geht (von der rechten des Bildes biß zur Lincken) 
ein Degen. Auf dem Helme fichet man zwey ge; 
harniſchte Arne ein wenig hinter den Ellenbogen 
anfahende, in ber Mitte ereutz⸗ weiſe Aber einander, 


m 


in deren iedweden Fand einen Degen, mit der 

Spige auftwerts gekehrt, haltende. Die Helm⸗ 

decken weiß und roth. Diefes Wappen ſoll auf 

dem Graf; Gögifchen Wohn⸗ Gebäude zu Ober⸗ 

rn in Stein eingehauen, annoch zu ſe⸗ 
en ſeyn. 

Hans Damelvon Ober⸗ Sannsdorff oder Zen⸗ 
nigsdorff, war Hertzogs Henrici I. in Schleſien 
zu Mönfterberg, Burggraf zu Glag 2488. 1493. 
und ftand bey feinem Fürften in groffer Confide- 
ration. Deffen Ehe war dreyfach: r. mit einer 
Tochter Wenceslai von Scholtz zu Holenau (ein 
Gut in unſrer Slagifchen Grafichafft gelegen, wie 
die Formalia in Hertzogs Henrici Briefe lauten; ) 
2. mit Anna von Panwitz zu Cuntzendorff; 3. mie 
Catharina. Dero Kinder: 1. Sigismund; 2. _ 
Hang; 3. Heinrich, von dem hienaͤchſt; 4. Jo⸗ 
achim. Dieſe beyde waren aug der dritten Ehe; 
5. Regina, verm, an einen von Predel; 6. Sophia 
verm. an Hanſen von Nimptfc) zu Grunau, bon 
der gebohren Adam von Nimptſch und Grunau; 
7. Magdalena, verm. an Georgen von Panwiz 
erſtlich von Lomnitz, hernach von Rengersdorff; 
8. Cordula, verm. erſtlich an Ernſt zu Gußnerm 
nachgehends an Ernſten von Predel; 9. Eva, 
verm. an Joachim von Panwitz zu Rengersdorffz 
10, eine Tochter aus der andern Ehe, verm. an 
Sebaftian von Ullersdorff. 

Heinrich Daniel von Aennigsdorff, lebte im 
Eheftande mit Hedwig von Domantze ( die herz 
nach Melchiorn Frey⸗Herrn von Kitlitz zuc Ehe 
gehabt ;) Won ihr gebohren: 1. Hedwig verm. 
erfillich an Adam von Panwitz und Merkdorf,hers 
nach an Bernhard von Panwitz und Lomnitz auf 
Nengersdorff ; 2. George von dem hienächit ;3. 
Marsaretha, verehligt an Cornelium von Panwiz 
und Rengersdorff. 

George Daniel von Zennigsdorff An. 1554 
Sonntags nach Barcholomai noch unmundig, de 
fen Vormuͤnde Frans von Ullersdorff und Chris 
ftoph von Reichenbach. Er ftarb ohne Lehns⸗Er⸗ 
ben und fielen feine Guͤter als ein eröffnet Lehn Ih⸗ 
ro Maj, weyl. Kayfer Rudolpho anheim. 


Die von Horburch. 
NSchleſien Roriste in alten Zeiten 
An. 1341. Kigelt von Horburch unfer Her⸗ 
hoge Bolcozu Schweidnitz · 4 
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Sie haben ſich dernwthlich von dem alten Berge mahlin Anna Zedwig, Caſpars von Unruh anf 
Schloſſe —— gefprieben, fo unter die Burg⸗ Sagarfchütz, Labſchutz und Peichau, der Stande?’ 
grafſchaſſten der ð rſtenthuͤmer Schweidnitz und Zerrſchafft Drachenberg andes/ Hauptmanus 
Era on. gehoͤrig, und — ge *— Tochter. 
eſtung geweſen, aber 1428. dem ande zum De F 
ften bey mährendem Zaufiten ⸗ Einfatt zerſchleifft Nie Horn von Hornau. 
worden. Vid. Naſoni⸗ Phanix p- 27 4. en 
i Im Wappenb — p. 35. und P. A. p. 19. ir Nieder s Sachien I So 
ind die Grafen und Frey⸗ Herren von Horburg, En ari ornau, 
tn deren weiſſen Schilde ein tother mitten quer nn. 177» Serr Heinrich KO Mr ” dem 
durchgehender Baſcken / und drüber em Eiern Schtef. Abel Stauden fand Kin Pa 
i * A Durchl. Palggrafen und — KT 
r Eranci(co Ludovico Biſchoffe zu Hreplan, MIN 
Die von Horm, Home Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. Ga Game 
On ihnen habe ich P-T. pı 474 ʒwey Schle⸗ lebte im Eheſtande mit einer =D! tib au u 
Dir Mappen angeführt , eins en von ſiſchen, vonder ein Sohn fo geiitlich worden. 
orn und Paſterwiz, Deren Schild getheilt, oben 
eng ein weiſſes herfuͤrſpringendes hal⸗ Die von Hornberg. 
Einhorn, unten roth, darinen 3. weiſſe Bal⸗ 
chen (oder dag untere Theil ſechsmal band⸗weiſe — von Hornberg Im Li 
ben Silber und —* geſtreifft — Farbe) | Ihiſchen ; 
undin einem alten meist Schleſiſchen Wapper⸗ 8 ſi tommen im Wappenb. fürp.1. p ID 
Huche finde ich noch eing, in deffen gelbem Schils | yi . wäbifchen Br 
de ein liegende (charges ſchlechtes Horn. Auf die von Sornberg UNE ben SEN rc) weiſſt 


ſ blauem Schilde d 
dem YZelme ein ſchwartz und gelber Bund, und druͤ⸗ De an — argentei in folo ce» 


ruleo. Spenerus. Auf dem Arme zen A 


ber 2. Se in Die Gr gerichtete Hoͤr⸗ h 
ner. Die Helmdecken gelb und chwartz. Se x darinnen 
Sonft ſichet man auch P.V. p. 80. Die Horn von I erg — ta un mb 
Eger im Voigtlande, in dern gelbem Schib 1 Und ibid. ſtehen auch) die Horneck BEN 7, 
de, undauf dem Helme ein Jaͤger⸗Horn. Und P. |her in Schwaben in deren gelben Schiie en 
ead. p. 98, die von Horn IN Francken, in deren rothes Jäger Horn auf einem rot dreht 
Schilde zwey (die Spisen hinumnterfehrende I | fichten Berge "In area aurea cornu zubeum Mon 
ſchlechte Horner, und ʒwiſchen den Hornen oben ei⸗ poſuum Allußo nominis in ſiguta . ufdemfl 
me wihe Nofe. NAuf dem Seine zwey mit DEN | me wey Hörner, deren vͤrderes oben weiß untl 
Spitzen indie Hoͤhe gekehrte Zorner / deren voͤrde⸗ — das hintere oben ſchwartz 
res oben roth, untengelb, dag hintere eben gelb | Hie Selm; Derten auch weih und ſchwa 
unten roth, und zwiſchen dei Hoͤrnern unten eine, diefen Haren von Horneck und Horn sit 
Roſe. Die vodrder Helmdecten oben roth, unten | einerley Mappen die von —— 
gelb, die hintern oben gelb unten roth. zu ſehen im Wappenb. P.I- p. 196. UN ph 
Bon viel andern vornehmen Samilien dieſes | 34. find die Oeſterreichiſche Freyherren v N * 
Rahmens im Lüneburgifchen , in Ponmern und |derg, deren Schild vierſeldig, im z. und 4 Fe 
— — in Schweden, in Brabant, Felde ein rothes Hieſch⸗ Horn ſciner gede Das 
a Cart Cheiterb Z nu cervinum fuo Colore A * Di fin 
. 1664. wohnte Carl Ehrifteph von Yo |2. und 3. d ift drengetheilt , da ſmorſge⸗ 
— (nicht Rotendorff — en von as en; Ecken in die See 
* ach und Hafeibach ang der Lauſihz, inglet |hen, das mittlere Theil iſt weiß, die © edit 
en uf Peichau, dem Fürftl. Condudte Zerbogs |te blau, die hintere roth. Auf dieſe dcn 
gÜLIL, in Schlefien zu Brieg bey. Deſſen Ge⸗ fiehen 2. gecroͤnte Helme . Auf dem PT ein 





tt 
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unten abgefürgter Hirſch ſeiner Farbe , stwichen ’ n 
| defien Hörnern weile Straufigeen Are Die von 2 ornwald. 
4 — — om a ee Saal Von ihnen P. I. p. 477. 
open zwey Adlers⸗Fluͤgeln, die mit dem Bil⸗ von Hornwald, lebteim € it ei 
de des 2. und 3. Feldes begeichnetfind, Die wor, N ener = Slanbis J——— 
dere Kelmbeck, weiß und roth, die hintere weiß 1632, gebohren, (deren Mutter Hedwig vom 





II und blau. 
* u; d Kipper.) 
a6 Bon dieſer Anfehulichen Familie benennt Hum⸗ Fat * ii i 
bracht unter den Rheinifchen Familien zuerft Arz | qu * gr gene 





N # nolden um An. 1 148. Conf, 6, YdeldiLex. — im Streliſch⸗Br wei chen ; m Feld 
, R euhof im Deisnifchen, des Driegifchen en⸗ 
Die von Hoͤrnig. — 5* Woch ades — 
us, haffe zur Ehe Annam Helenam von Pritwi 
Von ihnen PT p. 474 und Gimmel, welche nach feinem Abſterben ietzo 
Err Groſſer in Lauſitz. Merckwuͤrd. P. TIL. p. |mit Herrn Cafpar Heinrich von Franckenberg und 
43. fhreibet, daß von denen von Hoͤrnig ehe⸗ | Koftanim Eheftande lebet. Nachdem von ihr in 
= mals auf Marckliſſa in der Laufig nichts mehr als | erfter Ehe gebohren: 1. Sophia von Hornwald, 
W der Nahme uͤbrig. Aber ihr Stamm⸗Haus iſt gebohren 1704. 
nicht das Marckliffa in der Lauſitz, ſondern Marck⸗ Beſagter Hans Moritz beſaß auch ehedem ein 
liſſe in Schleſten im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum, | Antheil von Buckowien in der Standes /Hert⸗ 
ins gemein Liſſa genannt, anderthalb Meilen von | fhafft Wartenberg. 
Breßlau gelegen, welches Henrici von Hoͤrnig Er⸗ 
ben an Herrn Horatium von Forno verfaufft, ietzo Nie von Hoſſeck. 
dem Frey⸗Herrn von Stillfried gehörig. Die tegitur 3 Böheniis & Masswi Hofsheck.) 
Herren von Hoͤrnig Aoriren noch in Schlefien auf| „ (/B'turd Bohemis & Moravis Ho — 
Manckerwitz im Teebnitziſch⸗Oeißniſchen, und auf HH. Silehogr, C.8. p. 772. feet ſie ins Op⸗ 
Kachel im Stiffte Trebmtz. pliſche Sürftenthum:; Lucz hat p. 702. die 
An. 1532. 13. Mertz farb Petrus von Hoͤrnig, Hosle von Bolcke im Oppliſchen corupto nomine, 
Decretorum Licentiatus und Dom⸗Serr zu 8. Jo- Paprociusin Speculo Morav, fol. 370. erwehuet, 
hannis, wie auch zum heil. Creutz in Brehiau, Kege Lon den Edlen Rittern Hoſcheck Milchheim (oder 
daſelbſt in der Thům⸗Kirche S. Johannis begraben, Nuͤhlheim) daß fie einen gefpaltenen Schild fuͤhr⸗ 
Epitaph. ibid, in Sacello tertio a Siniſtra. en, in deffen Wördertpeile ein halber ſchwartzer 
An. 1602. 2, Yan. farb Suſanna von Hörnig, Adler im goldnen Selde, im hintern Theile im 107 
welche mit Gottfried von Urymann auf Cchmolz ı ben Felde zwey Muͤhlraͤder. Auf dem gecrönten 
8. Fadı im Exjfandegelebt, ruhet zu Rothfirben Helme dreyStrauß⸗Federn, blau,gelb und ſchwar⸗ 
im Breßlauiſchen. Fidei in Deum pleniffima, A- [Ber Farbe, und darinnen ein Muͤhl Rad, dabey er 
more erga Maritum & liberos ardentiffima, adver. eine artige Begebenheit von Jan Hoſcheck von 
.. erzehlet, die Partemeal. Operis p. 658« 
zu lefen. 
; An- 1593, war im Peben Jaroslaus Hofcheck 
Die von Hor novvsky . von Mühlheim, Herrn Acklebs von Kunowitz auf 
TEN Paprocii Specul. fol. 447. werden vermerckt !Ungrifchbrodt in Mähren, Kayf. Maj. Raths, 
Ihie Hronowe ( gb Hornowe, Hornowsky ) von Hofe⸗Meiſter, twelcher Succeflion gehabt. 
Rotwitz unter denen im Troppauifchen Fürftenz | Gleich wie dieſes vornehme Geſchlecht einerley 
thum Un. 1593. getvefenen Adel. Gefchlechtern. |Schild mit denen von Mühlheim auch den Nah⸗ 
Vor wenig Jahren befaffen die Hornowskiſchen [men Mühlheim führet, alſo ſiammen fie beyde von 
Erben ein Antheil von Gura inder Standes⸗Herr⸗ einem Ur⸗Herrn und zeiget die gar wenige Diffe- 
ſchafft Plei in Ober⸗Schleſten. renz der Helme bloß einen Unterſcheid derfinien an- 
U. Theil, Tttit Die 





ſus ſingulos humaniſſima. Epitaph. 
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Henel, Silehiogr. C, 12. p. 1200, feßet, beſagter 
Sebaldus fen geftorben, 1554. Here Handke aber 
in Sileſ. Indig. Cap. 51. führet deffen Epitapbium 
zu S.Elifabet in Brehlau an,darinnen einmal fichet 
obiit 1504. daß andermal M. D. TIL, dag andır 


SB 
Die von Hofchne, 


Henel. pag. 636. 


‚Su vermuthlich die erfigedachten Hof- 





feck ſeyn. | aber ift ein Druckfehler, und ſoll Heiffen ; Obiit An- 
Di evon Hoverden. Siehe v0 — — Ani —* 
Frey⸗Herren Plencken. — Sil, Tog, * Ania ag 

, ift in ermeldten Monum. G is das 
Die von Hoyer. Schtoeidnit in der ParesKirche befindliche * 


M ub. ſtehen die von Hojer P. V. paß. 
ge den Holfteinifchen, und P. ead. pag- 
293. unter dem Hamburgiſchen Adel. Geſchlech⸗ 
teen. Don dererften Familie ift bekannt die ber 
- zühmte Holfteinighe Dame Anna Divena Hoyer 
zin, twelche nach ihres Mannes Tode auf ihrem 
LandsGut mit Bücherlefen und Verfertigung deut; 
Wer Verſe ipre Zeit hingebracht, und noch) An. 
1648. gelebt hat, GelehrtenvLex. 
In Schleſien hat fein Hoch⸗ Adel. 
durch rühnliche Verdienfte veranfehnlichet, 


Here Johann Bernhard von Hoyer, Dero 


Adel. Gefhlecht 


taphium Sebaldi Huberi fi}. anzutreffen in folgen 
dem: Scbaldus Huber, Art, & Medic. Doct. Regi - 
us Phyficus, glifcente Wratislavix Anno MDXEIL 
fxvo Epidemiz morbo, malumid fugiens, Sebal- 
dum filium optimæ Spei Puerum, ac in Literas, us 
Pater volebat, fümmo Studio incumbentem, polt- 
quam XVI.non pridem compleverat annum, ea 
dem correptum Lue IV. Non, Novembr. hicamilit, 
Agnofcens autem Pater mœſtiſſimus Divinaidfa- 
&um fuiffe Voluntate, que nullibi evitari pollit, 
multas poft Lacrymas,cum aMi&tifhino illo dienst 
Ut Domino placuit, fic factum eſt; Chariflimofuo 


Kam, Kayf. Mai. bey der Koͤnigl. Regierung des | Filio cum Chrifto jam viventi, Pieratis ergö mo“ 


Farſtenthuns Wohlau hochverdienterꝛRegierunge⸗ 


ſtarb 1718. deſſen Frau Tochter Angela 


at 
ei Hoyer, vermählt geweſen mit Heren 


Ignatia von 


numentum hoc pofuit. Hier wird gemeldet, DaB 
Doct. Sebaldus An, 1542. bey) Abfterben ſeines 
Sohnes noch im Leben geweſen, und weil in eben 


George Leopold von Skronski und Budzow, und dem Jahre 1542. die Peſt in Breßlau gewallig 


Wolau eod. An. 1718. geftorben, als fie ihren 
auf dem Tods Bette liegenden Kern Vater zu ber 
ſuchen dahin fommen war. 


Die Hronovvevon Rotwitz. 


Conf. oben die Hornowski. 


Die von Hubendorff. 


9 auf Kadlay im Neumercktiſch⸗ 
en Breßlauifchen. 


Die von Huber, 


Im Breßlauifihen. Henel.p, 772 
Ebaldus Huber Med. D, zu Breßlau, beveftigte 
feine Familie Durch groſſes Vermoͤgen, deffen 
Sochter eriilich an Jacobum Boner auf Wonewitz, 


Equitem Auratum, hernach an Andream von Hert⸗ 


wig 


auf Wonewitz / Kayſ. Maj. Rath verhehra⸗ 
thet werden 


graffiste (Conf, Lucæ p.2209.) fo giebt ſolches An 
laß nachzudencken, ob nicht Sebaldus nad) Heneli 
Bericht erft 1554. geltorben, und in ibn 
taphio die numer L. vergeffen fin. Es 

denn daß Sebaldus Senior, der 1504, ſoll geſtorben 
feyn, einen Sohn Sebaldum Juniorem gehabt, tik 
cher 1554. verblichen, und deg Sebaldi 111. Vatt 


geweſen. 


In einem alten Wappenb. iſt bag Wappen des 
rer von Huber zu ſehen / in deſſen blauen Chir 
ein gelber Adlers: Fuß. Auf dem Heime zwey 
aneinander gefügte Adlers ⸗Fluͤgel, Der nördert 
gelb, der hintere blau. Die Helidecken auch 
gelb und blau. 


Die von Hübner, 


Henel, p. 766» : 
Se en geiget im Mappenb. P.IV. p92» 
einen getheilten Schild, in deſſen untem 8* 


t 
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zwey weiß und rothe Straſſen abgewechſelt, im] Kayſ. Ma; Ritt-Meiſter, und der Freyen Stans 

obern rothen Theile drey weiſſe Sterne (2. 1. )) des; Herrſchafft Wartenberg Landes-Aeltiſter. 

Auf dem gecroͤnten Helne zwiſchen zwey Fluͤgeln, Sein eintziger Sohn und Stamm⸗Erbe Hans Ge⸗ 

deren vörderer oben roth unten weiß, der hintere | orge von Huhn, ſtard eod. A, 

ben weiß unten voth,ein geharnifchter Mann zul An. 1682. ward Anna Urfula von Zuhn mie 

Ihe mit einer vothen Feder auf der Sturm) Joh. Sigismund von Gebottendorff und Nieders 
aube ımd blanckem Degen’in der Hand. Die, rolen; und hernad) Helena von Huhn mit Cafpar 


Helmdecken weiß und roth. von Sebottendorff (des Joh. Sigismundi juͤngſten 
An. 1550. 2. Sul. farb Joh. Hübner in Breß;| Bruder) vermähle. 
lau, liegt Dafelbft zu S. Mar. Magd. begrabeu, Im Wappenb. P. Lp.135. flehen die vonHuhn 


An. 1586. ließ Nicolaus, des Fürftl, Geſtiffts zu Elckershauſen unter den anfehnlichften Heßi⸗ 
Aeinrichau im Mönfterbergifchen Fürftenthum) fchen Gefchlechtern, in deren rothen Schilde ein 
Abt und Herr, feinen Eltern zum Andencken ein| weiß Zun ( gallina. ) Auf dem Selme zwiſchen 
Monument zu Heinrichau aufrichten, nebit diefer | zwey rothen Buͤffels⸗ Hoͤrnern dergleichen Hun. 
Infeription : Honeltz pientifinzque Mstror.z=] Die Helmdecken weiß und roth. 

Elifabechz, quondam Johannis Hübneri relictæ Vi- 


duæ, Matri ſuæ char. & toti Familix, pie Memo- Die von Hund, Siehe Frey⸗ 


fiz ergò: quæ hic ſancte in Chriſto obiitd. 20. J 
M.Dec. 1586. anno. Herren. 


An, 1591. obdormivit un Hübner, Ec- Nie von Hunfer oder Pind- 


elefiz Collegiatz Niffenfis Candnicus & Parochus 


aus (Patichfau ein Städtlein im ler. f > 
en. i { { 
a Denn ER Bee im Fuͤrſtenthum — —— ri u Hrriſhen 
no Dievon Jachenſteyn. 
Die bon Hubrieg, : Bon ihren Parc. I, pag- 487: i 
Znometerz —Die von Jackſchenau. Ibid. 


Die von Hu 

———— — welche ie⸗ Die von Jaͤgersburg. 
Biger Zeit veranfehulichet ar diefem berühmten Rahmen find im Wap⸗ 
Zert Gesrge Conkantin von Huff und Canters⸗  penb- P-I. p. 120. die Jäger von Gertringen 
dorff, Herr des Fidei Commiß- Guts Gießborff in Schtwaben, P.IV.p. 97. die Jäger von Jägers 
im ——— ne Breßlauifchen — von dem Schwaͤbiſchen we⸗ 

uͤrſtenthums, des Koͤnigl. Weichbildes Nambslau 

— Mann und Landes⸗Aeltiſter 1723. ‚Wiederum P. V. p. 45. bie von Jaͤger in Defters 
— P. ead.p.68. die von Jaͤger in Steyers 


i marck. 

Die von Huhn. Die Jaͤger von Gertringen führen einen ges 
And George von Huhn und Reuffendorff, Iebs! theilten Echild, in deffen blauen obern Theile ein 
teim Eheftande mit Helena Marjanna von| gelben Balcken, im unten blauen Theile ein 
Kreckwitz und Xoppendorff um An, 1656. weiche) gelb Jaͤger⸗ Horn. Auf dem gecrönten Helme 
nach ſeinem Abfterben ſich an Johann Chriftoph | ein blauer Hunds-Kopff und Hals mit ausgeſchla⸗ 

von Kottwitz vermählt. gener Zunge. Die Helmdecken gelb uud blau. 
| An, 1673, forirte Gottfried von Zuhn und) Die Jäger von Jägersburg haben auch einen 
Reuſſendorff, Erb⸗ Herr auf Dalbersdorff, Ihro | getheilten mi . deffen obern blauen Felde 9 

= C 2 wor 


\ 
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A — — TE ET - — — — 
weiß JügernHom, das mere Geld ift roth und| An. 16051. 1053. Bathaſar von Jalofky auf 
gelb ale Auf dem gesrönten Helme | Zeblig und Oſtrowien, und Carl von Talofky auf 
der blaue Hundes⸗Kopff und Hals mit einem weiß Muͤhlwitz (alle drey Güter im Oelßniſchen.) 


Stern auf dem Kopffe: Die Helmdecken gelb gr . 
—5* TIEREN Die von Janetzko, 

Die in Oeſterrei ren einen gefpaltenen \ — 
Schild, vorne gelb, hinten ſchwortz / und mitten | 2 —— Antheil) im Doſtiſch Oppl⸗ 
im Schilde ein — welches “ oben hen. 

elde ſchwattz, im ſchwartzen Felde gelb iſt. Au 
run Helme sroifchenziwen Vuͤffels / Hor⸗ Die von Janina. | 
terit, deren das vordere gelb, das hintere ſchwartz Er mächtiges zum Theil mit der Koͤnigl. Ho⸗ 
if, das Jäger, Horn wie im Schilde. Die Helm; | Ne heit prangendes Geſchlecht in Vohlen, führen 
decken gelb und ſchwartz. , de im rothen Schilde ein ander viokbraumes&chld 

Die in Steyermarck haben einen vom lincken | ohne Blde. Campus intraCampum,fihreibetOkols- 
Wnaei herabgetheilten Schild, das vördere und | Ki,Yufdem necröntessehte einenpFauenSchteif 
obere Theil ſhwartz, darinnen ein weiß Jäger) Defen Ur ſprung von einem tapfern Goldaten 
Horn, dag hinfere unfen weiß, darinnen ein] Joannes Jauik, oder tvegen feiner mittelmäßigen 
ſchwartz Jaͤger⸗Horn. Auf dem Helme ein Bund | Statur Janina genannt, derivirt witd, unter des 
mit ausfliegenden Bändern, darüber ein mweißge | Groß: Sürften Lefco 1. welcher An. 760, zum Für 
$leideter unten abgekuͤrtzter Jager mit dem Hager; | ken in Pohlenertwahle worden. - - 
Horn im Munde, deffen Kleides Wördertheil] Au 1241. büßte Stephanus Wierzbienta 4 d. 
ſchwartz, dag hintere weiß, Die Helmdeefenauch| 9. Janina in der blutigen Tartariſchen Schlacht 
fptvarsg und tweiß. bey Lignig fein Leben ein. 

en (id auch cit. P.IV.p. 97. noch mehr Jäger] Zu diefem Hohen Haufe und Wappen fehreiben 
anzutreffen, deren Wappen aber von den bißbe⸗ fich die Herren von Sobieski in Yohlen. Okolski 


rigen — hhichiger Zeit Tom. I. ꝑp.299⸗ 
ı Schlefien no iger Zeit, ; . 

Son George * on. geröburg, auf Die von Janorinsk . 
Eikersdorff, vornehmer des Raths der Königl. Von ihnen P.I.p. 488. 
Haupt, Stadt Breßlau. Deffen Ehe getvefen mit | HERE . 
einer von Hallmammdfelb, von der ein Gohn engeren 
u den Nahmen einige Wertvandnißr habende Jaro- 


George Gottfried von Jägersburg auf] Wirk; 
— deffen Che mit Luyſa Sophia von mirski, welche zudem Wappen und Kauf Sam 
—— aldorff- fon gehören, dabon mein eiſtes Theil P-T. p485- 
Hugleichen ift oder war Die Frau von Jägers; ae gr m * quibu⸗ 555 
re iefe i s.,| nienfis, (Schwerdt⸗Traͤger dev Wo 
burg auf Saratvenz Cbeyde dieſe im Neumaͤr⸗ Pofen,) qui relicta Filia ade , Domum Fan 


cliſch⸗Breßlauiſchen.) | lie claufit, 
Die von Jalofky, Jalovvka. Die von Janowiz. 
Von ihnen P.1.p- 487. Ibid. 


Nno 1627. am Tage Andrex warb Anna | 
A Adel en Jalof * Mielowitz im —*5*— Die N Janufchovvsky. 
Ibid, p, 489. und 684 


ſchen Tochter, verm. an Herrn Joh. Ehriftoph bon | , 
Gartz und Niega, auf Ober,Stradam, nachmah⸗ % Henel. p. 637. heiffen fie Janfchowsky. Ei 
Tigen Sandes,Aanptmann der Standes⸗Herrſchafft I Aoriren in Ober / Gchlefien noch im Zepanv 
Wartenberg. ſchen auf Niedet/ Sucha und Bobreck. gw 


’ 
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Ingleichen find oder waren fie auf Borzisla- [ftarb an hefftigen Stein⸗Schm 1072, He⸗ 
wiz im Kosliſchen Ereiffe und auf Ellgutt im | nel, Sileſiogt. Ren. C. 8. p. 51. — 
Broß ; Streliger Creiſſe beydes im Oppliſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum. 

Und George Ohm von Janufchowsky , beſaß 

ein Antheil von Gradawiz in der Freyen Stan 

des⸗Herrſchafft Pleß. 


Die von ſarkirſchin. 


Ine von Jarkirfchin auf Domſſel im War, 
= tenbergifchen verheyrathet um An, 1570. an 
einen von Dyhrn und Schönau. 


Die von Javvorski. 


Von ihnen ibid. p. 496: 

Einrich von Jaworsky Herr auf Groß⸗Ochab 

im Teſchniſchen Fürftenthum, nahm A. 16564 
7. Febr. zur EheElifabetam von Bludowsky und 
Groß⸗Ochab, deren Mutter Anna von Kloch 
nnd Kornitz,) fie farb 1669. 30. Aug. und liegt 
zu Hafchlach im Teſchniſchen begraben, nachdem 
vonihrgebohren: 1. Henricus, gebohren 16564 
13. Rovemb, war erftlich in Kayferlichen Kriegs⸗ 
Dienften, hernach von denen Frangefen gefans 
gen bey denen er aus Noth Dienfte fol genoms 
men haben und Rittmeifter worden feyn ; 2, A- 
damus ‚ ftarb in Scudiis in Ungarn æt. 16. anıs 
im Ehe 3. Nicolaus, von dem hienächft ; 4. Elifaber, geb. 
Kralitz, die ihm zwey Söhne gebohren und nach | 1666. 14. Febr. vermähltan George Bernhard 
feinem Abfterben mit Cafpar von Bludowsky auf | von Gurerzky auf Nieder, Dembowetz und Paw⸗ 
Haſchlach ſich vermaͤhlt. Sie macht 1560. ein lowitz· Sie ward Wittib 1720, 


Die von Jaroſchovv, Jarotz- 
ky. vid. Grafen Jaroſchin. 

Nie An. 1550. Chriſtoph von Jarotzky, lebte 

im Eheftande mit Dorothea Kraligfin von 


Zeftament und laͤßt ſolches Hergog Wengelnzu] Nicolaus von Jaworsky‚gebohren 30 Jul. 165 3 
confirmiren. befand fich nach abfolvirten Studis in Hoch⸗Fuͤrſtl. 
In Okolski werden die von Jaroczkidem Haus | Lüneburgifchen Dienften als Lieutenant, trat 
fe und Wappen Rawicz in Pohlen beygefellet,da; | nach feiner Wiederfunfft in Eheftand mit einer 
don zu fehen mein erſtes Theil p. 291. Jarocci | von Gurerzky, von der zwar verfchiedene Kinder 
in Sendomirienfi Palatinatu & in aula Principis & | gebohren, aber nur 4. erwachſen: 1. Carolus Ni- 
in Caftris digniffimi. ; colaus, ſtudirte in Halle, flarb 1715. in Tefchen, 
deren Evangelifche neu: zu erbauende Kirche er 
wohl bedacht; 2. Leopoldus, flarb zu Kocuro- 
witz; 3. eine Tochter, welche aus den Fuͤrſtlich⸗ 
Altenburgifchen Fräulein » Gtiffte ing Vaterland 
revertirende fich an einen Heren von Näfe, vers 
maͤhlt; 4. eine Tochter, verehliget 1716. an Herrn 
von Rimultowsky auf Schomberg. 


Die von Jaftrzembiec. 


FH groffes Haus-in Pohlen, Domus Accipi- 
trum gennannt. Conf. Parte mea I, die von 
Zborowsky pag.224. Glinsky pag. 410. Koftka 
pP: 530. Dambrowa und Geraltgqwsky pag. 531. 
Sobitfchowsky pag. 917. tie auch Parte hac II. 
die von Biletzki,Brodetzki, Brodowski,Dobrzens- 
ki, Dolega, Domafchin, Gofchitzki, Kamienski, 
Mifchkowski, Pelecka,Raczinsky, Skrzifchowski, 
Temsky, 


Die von Jaxa. Siehe 
Gripha. 


Aus diefem Geſchlecht ift geweſen Johannes Nie von Jelita, oder Kos- 
Jaftrzembiec, Bifchoff zu Breßlau, Boleslao Ele- larogi 
ctionem illius acceptante & Alexandro II, Papa gl. 
confirmante An, 1062. ſchreibet Okolski Tom. I. On diefem vortrefjlichen Koslagorifchen Ge⸗ 
P.319. Er war der erſte Biſchoff Pohlnifcher Na- fchlechte war Thomas 1. erſtlich Dom⸗Herr, 


tion, nachdem bißhero diefe hohe Wuͤrde von Jar | hernach Biſchoff zu Breßlau, celebris Scienzia & 
liänern faft 100. Jahr mar befleidet morden, Er | Pradentia apud omnes, erwaͤhit zum Biſchoff⸗Am⸗ 
Tttt 3 te 





wor Schlefifche Curiofitäten IL Theil, 


im Abſhreiben aus den letzten C, ein L. gemacht 
worden, zugueignen iſt. Vid. Herrn M. Dewer⸗ 
decks Silel. Numifin. p. 175. ſeq. und mein erſtes 
Theil P.705. 95. 337. Ingleichen in dieſem Theis 
le oben die Grafen Zaremba. Ir. die von Has 


te 1232. 78. Aug. welches er unter vielen Wie⸗ 
dertvärtigfeiten verwaltet hat. Denn gu feiner 
Zeit erfolgte 1241. der Zartarifche Einfall, An. 
1248. fertigte Pabſt Innocenrius IV. Jacobum 
Archi · Diaconum zu Lüttich al8 Legaren vom 
Concilio zu Lion nach Pohlen ab, Huͤlffe bitte: 
de wider Kayfer Fridericum II. da denn zu Breß⸗ 
lau ein Synodus, welchen der Er Bifchoff Ful- 
co von Gneſen, und unfer Thomas Bifchoff, nebft 
Denen Biſchoͤffen zu Cracau, Pofen, Viadislav, 
Ploczko und Culm beygewohnt gehalten, und 


dem Pabfte der fünffte Theil der Kirchen Incra- 


den durch) gang Pohlen auf 3. Fahr verwilligt 
dafür den Bohlen und Schleſtern ein Theil der 


Faſten relaxirt worden, daß hinfort diefelbe nicht 


am Somtage Septuageſimæ wie bißher ‚der Kirs 
che in Griechen;Land brauche nach ‚ fondern wie 
bey den Römern, nach vorher gehaltener Fafts 
nacht am Aſcher⸗Mittwoch angehen folte. Von 
dem Hertzoge zu Lignitz Boleslao Calvo erlitte er 
sorgen einiger Elöfter und Decimarum viel Ber; 
druß ward 1256. 6.Dctob, auf dem Dorffe Gorck, 
fo dem Abte und Geftiffte zu u.l. Frauen auf 
dem Sande zu Breßlau achörin,) als eranf der 
Kirch / Weyh, nahe beym Zotenberge gewefen, 
gefangen, und erſtlich auf dag Schloß Vulaja, 
bald in die Stadt Pignig geführt, auch unange⸗ 
fehener des vom Fulco Erg; Bifchoffe zu Gnefen 
1257. ergangenen Bannes, und Päbitlichen E- 





bersdorff. 

Das Wappen jelita præſentiret im rolhen Schil⸗ 
de drey Creutzweiſe übereinander gelegte Spieſſe 
gelber Farbe, (unde & arma lancearum vocan- 
tur.) Auf dem gecrönten Helme erfcheinet eimum 
ten abgefürtter Ziegen⸗Bock mit aufgerichteten 


Voͤrder⸗ Füllen, (unde Koslarogi dicunrur, ) Kos- - 


larogi vel Koslerogi, heißt auf Pohlniſch fo viel 
ald Capri cornua, von Koziel (lepirur Kofiel,ia 
genitivo fingulari Kozla,in genitivo plurali Kozle,) 
ein Ziegen Bock, und rogi Hörer, Das Pohl 
niſche Wort Jelica aber heißt auf deutſch Inteftina, 
Eingeweyde, deffen Urfprung Okolski T. I. pag. 
335. daher derivirt: Als König Vladislaus Lo- 
Eticus nach der Au. 1331. 17. Septemb. mit 
den Creutz ⸗ Herren aus Preuffen gehaltenen 
Schlacht des andern Tages an den Drt, da die 
Schlacht gefchehen, ritte, um die Nieder Lage der 
Zeinde zu ſchauen: fiehet er einen feiner Edelleu⸗ 
te aus dem Haufe Koslarogi Nahmens Florianum 
Sarium von droy Spieffen hart verwundet auf 
dem Rücken liegen, der weil ihm der Bauch auf 
gefchliger, ſeun Eiugeweyde mit benden Handen 
hält, daß es nicht herausfalle: der König ſolches 


diäe, fo lange hart gehalten, biß der Biſchoff ſehende, fügte : O mag muß der arme Menſch 


des Hergogs begehren acceptiren müffen. 
ftarb 1267. Die tertio Calendas Jun, (das / iſt 
nicht den 3. Jun. fondern) 30. Maj. Conf. Si- 
lefiogr. Renov. C. 8. pag. 76. Hankii Silef, Alie- 
nig. C. 4. 

Unter den Manuferiptis der Bibliochec zu St. 
Elifabet in Breßlau iftauch zu finden Vita Tho- 
mx 1. Epifcopi Wratislav. ex avthenticis Archi- 
vis Epifcopi & Capituli, item Coenobiiad $,Yin- 
centium Vratislavienfis An. 1588. excerpta. Daß 
aber unter diefes Biſchoffs Negierung Hergog 
Henricus Pius 240. die Stifft8; Kirche Sc. Jo- 
hannis zu Breßlau mit neuer Dotarion und Frey⸗ 
heit begnadiget häffe, davon Lucæ p. 24T. den 
gantzen Brieff hingeſetzt, ſolches it ohne Grund, 
maſſen ſolcher Brieff nicht Hentico II. Pio, de A. 
MCCXIL. ſondern Herrico IV. Probo de Anno 
MECKC. alfa daß, wie leicht gefchehen koͤnnen, 


Er |für Pein leiden, da hub der verwundete die Aus 


gen auf und ſprach: Gnaͤdigſter König wer ei⸗ 
nen böfen Nachbar bey fich um Dorffe hat, muß 
niehr erdulten, gleich wie mir roiderfahren iſt. 
ierauf berſetzte der Könige gib dich zufrieden, 
laßt Dich GOtt leben, fo will ich dich deiner Peis 
wegen des boͤſen Nachbars entledigen, wie er ihn 
denn heilen laſſen, und nach Weaſchaffung des bir 
ſen Nachbars mie dem gantzen Dorffe befchendkt, 
auch begnadigt hat, daß er mit feiner Poftericät , 
das Wappen Koslarogi auf dem Helme zwar be⸗ 
halten, im Schilde aber zum Denckmaal diedred 
Spieffe führen fole. Don diefen Nachkommen 
Nioriret noch heutiges Tages das hohe, theils zur 
Königlichen Hoheitgefiegene erlauchte Haus det 
Hertzoge von Wisniowiec Zamoysky;bengenahmt 
von dei Herrſchafft Zamofe (legitur Samofcbız) 
in Reuſſen. i ah 


er 


u Hoch⸗Abeliche Geſchlechter. J. v03 


In Mähren gehören zu dem Wappen Jelica | p. 166, dem Schlefifchen Ritter ; Stande beyges 
die edlen von Gagewsky von Gagu und Galeni ſellet mit dem Nahen Jherini. Dero Wappen 
auf Chudobina, wie auch die Herren Tarnawsky | prefentiref im blauen Schilde einen goldnen aufs 
von Tarnawsky Conf. Paprocii Specul, fol.333. } gerichteten Breiff. Auf dem Helme einen Bund, 

‚ . und drüber zwiſchen zwey blauen Hoͤrnern der 

Die von Jencovviz, Janck- rg | _ abgefürßt. Die Helms Deck gelb 

" * 5 un u. 
—135 An. 1535, 1. Jun. ward zum Biſchoffe in Brehe 
Bon ihnen P. I. p. 496. lau, er 7 Inge Frans — — aupt⸗ 
manmnnſchaffts⸗ er Ube nen er⸗ 

Ber 1545. 1.Decemb. obiit Wratislaviz Am- wählt, der Hochtohrdigfte Andreas Jerin aus 

brofius& Jenckwiz, Reip, Wratislav. Senator, Reutlingen einer Neiche; Stadt in Schwaben 

3. ann. Senex cum terna vice totum Senatum amt affer Eſchetz „eine ſtarcke Meile von Tübins 
on nn > Eligne per — 45. fumma gen gelegen, (mon oppido Svevizad Danubium, 
nn e interfuiffer. Hincde Eo CunradiSi- foie in Henel, C. 8.P. 147. ) welcher ju Bologna 

® R — A den Gradum Dodtoris Theologiz erlangt, und vor⸗ 
Multum turrigerz evixi ter Lumina Breslæ, her Dom ⸗ Herr und Prapofitus des hohem Doms 
Quis fortunatum ıne negetergoSenem? | Stift zu St. Joh. in Breßlau getvefen, ein Herr 

’ sol k von groffer — und wer und der bey 
emiolovvsky. ſeinem hohen Gluͤcke ungemeine Liebe gegen ge⸗ 

Die von ) * en 7 iehrte Leute, auch mie den gelehrteften Männern 
As Domini 1592.d. 2. Januar. pie in Chri. feiner Zeit , fonderlich mit dem Weltberuͤhmten 
ſto obdormivit Reverenda ac devota Domi-| Lipfo zu cotreſpondiren fein Bedenken getragen. 

na Anna Tmilawska, ex Polonia oriunda Illuftris | &y fam von der Eracauifchen Neife Franck nach 

hujus ( Tiebnicenäis ) Canobii Abbatiffa. Epi- Haufe, und gefegnete die Zeitlicjfeit zur Neyß 5. 
taph. zu Trebnitz. Ber ihrem Bildniß aber Heißt! Nopemb. 1596. zt.an. 56. liegt begraben zu Breß⸗ 
fie in Verfe : Anna Temiolowskaw tabula hac 
defunda notatur. Und in meiner Olsnograph. P. 


lau in der en - Kirche Fan dem gant Maf- 
fiv - filbernem Altar, welchen er zre proprio 
I. p.632. ftchet Anna, gebohrne Jenilowskin, des — auch Daben given filberne Leuchter werferz 
Fuͤrſtl. Stifſts Trebnitz Abbatißin von An.1589 tigen laffen, deren jener 10000. diefe 1400. Thlr. 
regierte kaum 3. Jahr und fiarb zr. 66. ann. Schleſ, koſten follen. Don ſeinem goldnen Muͤn⸗ 
fo werden die Pohlnifchen Nahmen ſchwerer Pro- | gen, und dem darinnen befindlichen Greiffe als feis 
nunciation wegen, verfchrieben. Sie heißt aber 
eigentlich Jamiolowsky, gehörende zu dem Haufe 


nem Stamm;Wappen mit der denckwuͤrdigen 
und Wappen Roza, (legitur Rofa ) davon oben 


—— — —ñ — — — —ñ —ñ e —ñ — —— — — — ————— 


Devife: Utinam noviſſima providerem, vid. Herrn 
r I M. Dewerdecks Silef, Numism. p. 216. 

die Freyherren von Nofe und die von Biernaczki| An. 1613. 24. Jnl. ftarb zu Breßlau Barcho- 

nach zu fehen. Jamiolowfcii ad Gnesnam fhreibet | Jomzus von Jerin, J. U. D. Comes Palatinus Cæſ. 

Okolski T. 2» p2g- 62. Dodtrinz & Prudentix Protonotarius Apoßolicus, des hohen Dom⸗ 

gloriofi æmuli. Stiffts Sr. Johannis zu Breßlau Doms Here 

‚ und Cantzler, wie auch Fürftlich. Biſchoͤfflicher 
Die von Jentſch. EEE 

0.1663. 23. Jan. | u at. 64 

Im Breklauifchen. Henel. pag. 772. ann, Philippus — — von Jerin = a. Yes 

; 3 hohen Dom⸗-Stiffts St. Joh. zu Breßlau Deca- 

Die von J ern. nus und Senior, beym Heil. Creutz dafelbft Scho- 

rs unfterblicher Mericen und hoher Digni- | laficus, Archi - Diaconus zu Lignitz, und zu Großs 

taͤten wegen Iluftre Haus, wird im Waps| Glogau Canonicus, Vollmaͤchtiger Adminiftracor 

penb. BAU, p.94. und in Henel. SileGogr, C, 9.! und Hofe⸗ Richter des Bißthums Breßlau. 


a⸗ 
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Magnus von Jerin, Fuͤrſtl. Biſchoͤfflicher Rath biĩ Ertz⸗Biſchoffs zu Gran , und Primatis in 


und Kandı Hofes Richter deß Bißihums Breßlan| Ungarn. J 
Keyß / lebte im Eheſtande mit Helena von Dero Wappen zeiget im golduen Schilde drey 
Hügel. Auf dem mittelſten ſtehet ein Eicher 


Baum mit ſeinem Laube; und auf dem erſten 


















— — und Neurode, deren Mutter Margare⸗ 
ſha von Borſchuitz ) j 
Yero. veranfehnlichet dieſes vornehmie Ger] Hügel aber cin ſchwartzer Bar, der mit offenem 
ſchlecht: Rachen und herausgeſtreckter Zunge lechzend zu 
Sebaftianus von Jerin auf Grunau und| rucke ichet, in deffen linden Voͤrder⸗Buche ein 

Ro Vorwera im Reiß ſchen, Hoc) Foͤrſtl. Bir] Wurf-Spießzu —— von zweyen aus den 
fäyöfft. hochmericirter Negierungs 7 Rath des] Wolcken berfürgehende Haͤuden hineingeſtoſſen; 
Tißthums Breklau zur Neyß. Gem. Charlorra mit dem hintern Fuſſe ſtehet er auf dem legten 
Freyin von Gruttfchreiber und Zopflendorff. Hugel, die beyden rechten Voͤrder s und Hinkers 
Hedwig Eleonora von Jerin und Grunau if 2. aber hebet er in die Höhe. Auf dem ge⸗ 


: crönten Helme der Bär wie im Schilde, doc) um 
vermählt mit Herrn Johann Frantz Kuni von], abgefügt, mit den bepden Wörder ; Tagen eb 


Kuſchdorff im Neißiſchen. * ordnen ea Sion ; Same haltars 
R de. Die voͤrder Helm l 

Die von —5— Jeſer, die aus blau und —* BR REN 

| ef[cher. Dieſes Wappens Deutung wird in ermeldlem 

Cnicht J ) Diplomare aus Königl. Gnaden allo a } 


dag die Haͤnde aus den Wolcken, und der im ? 
von Jefer gu Zedlig im Briegiſchen. Def Reckeude Wurf; Spieß die Hortrefflichen, ſo wohl 
e fen Ehe mit einer von Reibnitz und Lor⸗ von dero Borfahren als von ihnen gegen die Fein 
gendorff im Schtoeibiigifihen. Von ihr gez] de und Rebellen behauptete Tugenden, mehnulich 
bohren: Tapferkeit und Großmäthigfeit anzeigen, welche 
N. von Jefer zu Zedlitz, deffen Ehe mit einer von Tugenden nur aus den Wolcken, dag iſ von GOtt 
Vanwihe a d 9. Mechwig (nicht im Glatziſchen, gegeben wuͤrden, und bey fic einen Ort bon 
fondera) im Briegifchen, (deren Mutter eine von Kbenbäumen zu iprex Zuſtucht hatten, **8 
aſſeiwig ad. H. Jockersdorff / insgemein Jox⸗ Daum (von dem dieſe Familie den Nahmen 
dorff oder Jacobsdorff im Briegifcjen; ) Von bekommen haben, Jeken, quaß Erben) bie Di 
ihr gebohreneine Tochter, vermählt an einen von tur an fich habe, Daß die Lafterhafften ihm zuwider⸗ 
Kiute zu Sebeliu in Pommern um An. 1600. dergleichen die Schlangen, die nicht nurden 
Conf, Genealog. Schweiniz, Tab. 7. ſelbſt, ſondern ſo gar aus einem natuͤrlichen Zoff 


An. 1469. Auguftin Jefer von Lamperwitz, 


(vermuthlich Lampersdorff im Wolauiſchen,) 
Hertzogs Friderici 1. zu bignitz und Brieg Rath, 


- Dievon Jeflensky. 


P.1. ibid. 


As Königliche Diploma,fo Ihro Majeſt. Kay⸗ 
Rſer Ferdinandus I, denen Danieli, Melchiori, 
Simoni, Laurentio, Balthafari, Cafparo, Petro, Ni- dergiſch⸗Glogauiſchen, davon Hetr Audır 
colao und Georgio, weyland des Stephani Jefens- | von Jcutba, ein gelehreer und hochqualihcinttr C4 
ky de Nagy Jeffen, ( Nagy legitur Hungaris Natch,) | valier, int Jaurifchen Fuͤrſtenthum Die Güter Vo⸗ 
u May Sdhnen verliehen , ift datiret Ins] nig⸗Rackwitz und Kofel, jenes im Lembergiſchen/ 

ruck 7. May 1567. durch Handen Nicolai Gla- dieſes Im Buntzlauiſchen Veichbide gegen, 


Von ihnen pP, J. pag- 491» 


daß wenn fir an einem gewiſten Orte indie En 
getrieben werden, Leber ing Feuer, ſich den N 
exfticken zulaſſen als unter den Eſchenbaum laufen: 

In Henel. p. 637. werden fie Jeſiusky geſchlie⸗ 
ben, fo zu corrigiren. 


Die von Jeurha. 
zIn Adel: Schlef. Geſchlecht aug dem Grin 


feinen Schatten Rıchen, und zwar folder Geſtoll, 


Lern — 


— 
J 


2 


Fe 


> 


ze rer e 


— ER: 





Hoch-Adeliche Geſchlechter. J. — — 





Beſitz hat, und mit einer gebohrnen von Unruh, P. 127. 271. Nafo in Phaeoice p. St. 128. In 
Herrn Hauptmanns George Friedrichs von Eis] einem Msdo wird er als Statthalter in Boͤh⸗ 
de und wenig Rackwitz nachgelaſſenen Wittib im| men und Verweſer der beyden Fuͤrſtenthuͤmer 


Eheftande,lebet ohne Kinder. Schweidnig und Jauer An, 1480, und 1481. 
angezogen. Er führte einen recht Fuͤrſtl Eftaat, 
Dievon Ilovv. begab fich aber nachmals in den Bernhardiner; 


Drden zu Breßlau, baute auch ein-Bernhardinets 

Ne ift ein im Lande von Sternberg in der| Klofter zu Jauer, und verfchloß fich da ineine Zelle, 
Mark Brandenburg forirendes Geſchlecht, mie insgemein berichtet wird. 

aus welchem entfproffen geweſen der. Kayferl.r Man zeiget zu Schweidnitz in der Francifcanerz 

General - Feld⸗ Marfchal Chriftian Freyherr von] Elofters; Kirche bey u. I. Frauen vor dem hohen 


Low, der 1634. ald des Herzogs von Friedland| Altar im Chor eines Biſchoffs Leichſtein, drauf - 


Vertrauter zu Eger erfiochen worden. vid. Neu] die Schrift noch gut zu leſen, biß auf ein eintzi⸗ 
verm. allgem. Hiſtor. Lex. ges Wort, welches viel nachdenckens machet. 
Eine Schleſiſche Dame Marjana Salumitta] Die Schrift Inutet C nicht wie in Lucz px916. 
von Knobelsdorff und Ruͤckersdorff, lebet ver⸗ und im Nafone p. go. fondern)alfp: M. CCC, 
mählt mit einem von Ilow auf Leichholg in der] LAV. VI. Kl. Januarii obiit Venerab. Dns. Jo- 
March, hes Epilcopus De - = - lienfis, cujus memoria 
A0. 1704, 1705. war in Schleſien zur Oelſſe fit in Benedietione, Amen. Daf es befagter Jo- 
err Johann Nicol var Now, Erb; Here auf hannes Epifcopus Waradienfs & Olomucenfis 
erg, der Durchl verwittibten Oelßniſchen Her⸗ ſeyn ſolte, iſt nicht zu glauben, weil die Jahr Zahf 
tzogin Sophia, gebohrnen Hertzogin zu Decken; 1365. 1m Epitaphio gantz Deutlich, Johannes Pan- 
burg Rath und Ober⸗Hof neiſter. Olsnograph, noaius aber noch lange hernach gelebt, und 1509. 
P. 1, pag. 604. E geſtorben, wie Paprocius in Speculo Morav, fols 
131. in en Lebens: Lauffe bemercket, welchen 

wir darong hiedey anſuͤgen: 
Die von Joarchevvitz, dachdem ber Biſchoff zu Olmuͤtz Protahus deg 
AN 1314. Stephanus de Joarchewitz, in Lig⸗ Geſchlegts von Bozkowiz und Czerna hora, 
nigifchen Briefen, Msct. Thebef, Ehtht in Böhmifcher Sprache Schwartzenberg, 
— von Czerno ſchwartz und hora der Berg,) An. 
Johannes Pannc »nus Epi- Peg geftorben , wurde dag eutiedigte Bıfthum 
. . eine Zeitlang von Sen Capitularen adminiſtriret, 
fcopus Waradienfis. biß endlicy König Matthias, welcher obgedachz 
Aß Janus Pannonius Rifhoff zu NWardein| ter maffen 1490. geftorben, eod. An. den Bifchoff 
in Ungarn An. 1.476. in hoher Gelandichafft| Johannem zu Wardein perfvadirt hatte, diefen Big 
nebft Rudolpbo Biſchoffe zu Brehlau, die Braut] fehöfflichen Stuhl zu betreten; Er war ein fehe 
des Koͤnigs Marchie Hunniadis zu Ungarıt und gelebrter und gefchichter Herr, ließ die Schloͤſſer 
Wohnen, Beatricem, Kön'g$ Ferdinandi zu Nea-| Wifchkow und Mitow verbeffern; führte dag 
poli Tochter aus Neapoli nach Dfen abashofet, Cloſter Allerheiligen Canonicorum Regularivm in 
nach Der Zeit Cor Johannes) Biſchoff zu Dani! der Vorſtadt zu Olmuͤtz von Grund auf; brach⸗ 
im Möhren werden, auch nicht wur bey Könige) te dag Staͤdtlein Moolitz wieder an die Kirche; 
Matiyia,der 1590, geſtorbem ſondern auch bey’ versicherte fehr die Familie derer Herren von 
Roͤmge Vladishro in fo greſfen Gnaden getan; Kunowitz in Mähren, und ſolches nicht fo wohl 
den, daß man fish bedünchen ſieß, ev ſey ihrer gantz | von den geiftlahen Einfünfften, als von den groß 
mächtig, darum er auch unter der Auzahi der ſen Geſchencken, die er vom Koͤnige Matthia em⸗ 
Landes⸗ Hauptz Leute feet, welche unter Dem, pfangen, nachdem er obbeſagter maſſen mit dem 
KöngeVladislao denen Fuͤrſtemhuͤmern Schweit⸗ Biſchoffe Rudolpho und Hertzoge Jehanne zu 
uitz und Jauer weißlich vorgeſtanden, vid, Luca! Oppeln die Königliche Braut aus Apulien abge⸗ 
U.Theil. Yun u holst 
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geholet hatte; hernach trat er (ſo ſind die Wor⸗zuſamt feinem At i 
lad —— und fundir- in ————— * 
adılc ven ein Elofter, darein'er| de Tutelis, continuirte hern abe h 
feinen Leib zulegen befahl, ſtarb 1509. 15. Cal] Univerfi ät N 
Jul. ie, 17. Jun, Kine Anfunfft mar von Profte | Studia * erg rg 7 
gowa oder Proſtnitz einen Staͤdtlein in Maͤhren, Schtueig ine er ehr —— 
(dahero ermehr Johannes Moravus, als Johan- | wichtigen Verrichtüngen und Aemtern fo viel nd 
nes Pannonius zu neimen,) und er führte in Wapz | offt gebraucht, daß es von ihm mie echt geheiß 
a er —— gelegte fell fen 5 wer e8 fan, dem koͤmmts. Siorb in —* 
Spi a in modum Stelle compehta in | "fahren am ich 9 a S 
campo — In Pohlen heiſſen ſie Beltowie, a — en — 
—* meldet Okolski Tom. I. p. 38. daß fie aus 27. Jun. gelebt mit Anua Maria von Flandrin, 
Mähren in Pohlen kommen. Conf. Part. I. O- von der gebohren: 1. Cafpar Antonius; , ſtudine 
peris pag. 319. zu Wittenberg 1642. 2. George Rudolph, Rarb 


Die bon John j Johnau. zt. 27. Wochen alt; 3. Rudolphus; 4. Urſula 


— 5 Fan Maria die alle bay des Hrern 

Enel. C. 8. pag. 766. > e erben gelebt. Conf. Parenrationen 

H Adel, * —** EEE — Rudolpho à Kofel 4. Decemb. 1642. ha- 

soo wohin be ib m 7. 20 und WEIß] in go a Chryfoftomo Schultz excul. Vratishr. 

wechſeinde fehrägen Straffen beftehet, und in der An 6 

Sitte ein (drvarg Herg-Schitd Hat, darinnenein| zug <ei 81. Hand George von Johnan gu 3 

gelber aufipringender Greiff. Auf dem gecrön — Antheil) im Freyſtaͤdtiſch s Glogau⸗ 

zen Helme 7. Steauß ; Federn ſchwartz und gelb . R 

techieluder Farbe, Die vördere Helms Ded Die von Johnsfeld. 

gelb und ſchwartz, die hintere weiß und roth. Rift 
An. 1521. ftaıb Petrus Jon, Artium Liberali- Err Ehriftian Joſeph von Johnsfeld 

um Magifter, Doms Herr zů Breßlau und Deca- Standes, befigt. den Ralſchiner Ar 

nus zu Oppeln, zu deflen Andencken Die Executo- Stuffowwer, Kretfcpam im Troppauiſchen 

zes Teftamenei eine Tafel zu St. Job. in Breßlau ftenshum. , 

1521. 20. Jul aufrichten laſſen, ante Chorum Die von Jonfton. 

Jeſes uralte vortreffliche Gefchlecht if mit 


gg Maj. a finiftra. z Ber trio- 
Diefe renommirte Familie hat fich durch pa & migreiche Schottland entfproffen, von 


s i i ür 
u im Daterlaude rähmlichkt herf den Bro Side an 
; ihrer Jahr⸗ er die 
Cafpar Jobn ee —— f ichnet, wie dem auch in Den nähe 
a ——— —— In en sn Seen Dr Brühe 5 —* * 
— it Margaretha | lisbury , welcher 1715. geftorben, jU Mutter je 
nachdem er im Chen N a geforben, Jonfonin gehabt , und unter sie —* 
von Bun ee ) II. in Gr —5 ‚ber? N ne 
von ihr gebohren des Raths, |de abgangen, ein Baron Jon! 
en on Shoe TR Stan ch sefundn. vi —— 
ARE be8 Königlichen Mann An. — pag. 218. 
Breßlau ben Frſienthums —— ei P" oh Jonlion, gie w udn * 8* 
Li ur a 
ee Hl tl 


‚nes Rudirend N agdakena in Breßlau/ 


zu St. Raria 
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Mori, Herrn von Anneſton Tochter, von der ge⸗ fordern wolte, kam er Un, 163 1.im Augufto wie⸗ 
bohren: derum nach Liſſa, worquf er zu dem Herrn Palati- 

Simon Jonfton, ffarb. m. Mart. 1613. Gemab; | no nad) Warſchau reijte, und bihß zu Aufang Ja- 
lin Anna gebohrne Beckerin, die wegen ihrer Gott; | nuarii in felchem Ephorat verblicben. An. 1632. 
feligteit und nuldreichen Hertzeus gegen die Armen begab er ſich mit Heren Boguslao von Leszno, (le= 





inggemein, eine Muttec der Allmojen genennt worz | gieur Lefchns ‚) fo hernach in Groß⸗Pohlen Ge- 
den, farb m. Jul. 1617. von ihr gebohren: oeral und Grons Groß; Scjapmeifter gervefen, 
Der Preißwuͤrdige und alle Lob, Sprüche übers | und Herrn Vladislao Dorostoysky dee Marſchalls 
fleigende Polyhiftos und Med. Dod. Johann in Litthauen Sohn auf die Reifen nach Nieder 
Jontton, Erb + Herr auf Ziebendorff im Lübni | land, Sranckreic), Italien, und revertirten glücks 
schen Weichbilde Ligmigifchen Fuͤrſtenthums in |lidy 15. Novemb. 1636. in Liffa. Nach feiner 
Schleſien. Lucz p. 1247. fo auch im Indice fub Zuruͤckkunfft feßte er fich mit vollem Ruhme, dee 
situlo Jonfton, nennet e8 unrecht Licbendorff viel; | AWBelt mit feinen ihm von GOtt verliehenen herr⸗ 
leicht Daher, weil es im Luͤbniſchen gelegen. lichen Gaben dienende, zur Ruhe in Liffa, und 
Diefer Welt⸗beruͤhmte Mann, welcher im ges | ließ ſich 1637. mit Samuelis Hortenfii zur Fraus 
kehrten Lexico bifher vergeſſen worden, trat in ſtadt Tochter in ein Eher Berlöbnig ein, als aber 
Diefe Welt 3. Sept. 160 5. zu Sambter in Groß | diefe den 5. Monat nad) der Hochzeit Todes ver⸗ 
Pohlen, kudirte 16514, im Gymoafio zu Beuthen | blichen,fchritte erzu der andern Ehe1638.mit Mat- 
an der Oder, uud wie er fich fchon dazumal Wirs |tbxi Vechneri Med. D. undKoͤnigl. Pohln. wuͤrck⸗ 
ters⸗Zeit gewöhnt, biß 3. ja 4. Uhr indie Nacht lichen Leib⸗ Medici einzigen Tochter, von der ges 
zu ſitzen, alfo hat er hernach ſolche Gersohnheit | bohren 4. Kinder, davon 3. als: Matthzus, Anna 
auf den Reifen, und als er nach Liſſa kommen, bes | Maria und Johannes in die Ewigkeit vorange⸗ 
halten. An. 1619. erhob ve fich nach Thoren, |gangen , die einzige hinterbliebene Tochter aber 
MWoſelbſt er eine wohlgeſetzte Oration de fraudı- I Ya Regina, ar Samuel von Schaff, Parricium 
bus contra Lipfium gehalten, ) 1622, auf Dan; | in Bießlau verhegrathet toorden, von welcher er 
Big, von dar durch Dennemarck in Engelland, Jauch) einen Enckel Johann Samuel zu unaus⸗ 
ferner in Schottland, allwo ev aufder Academie ſprechlichem Trofte m feinen hohen Alter gefes 
zu 8. Andrews biß 1625. im Monat Merg, ſeine hen, und fo offt er nach Breßlau kommen , alle 
Studia eifjeig ſortgeſetzt, auch unter die 12. Ko⸗ ſeine Freude au ihm gefunden. Er würde aus 
nigl.Alumnos aufgenomammmarden,und eod. An. | feinem Waterlaıde Pohlen wicht verrückt fenn, 
über Dantziz nad) Haut arrivicet. Die ohnge⸗s wenn nicht der Eofackifche, und nachgehends der 
ſehr ſich eraugneude Gelegeuheit machte ihn zumSchwediſche Krieg dag gantze Königreich in Ver⸗ 
Hofe-Meiſter der zwey Freyherren Vladislai |mirrung gebracht haͤtte, wodurch er denn verans 
‚und Andrez you Kurtzbach und Zawada, mit laſſet worden, durch des Hertzogs Georgii Rudol. 
welchen-er zu Liſſa biß 1628. berhartet. Gelz |phizu Lignitz ſonderbare Gnade gleichſam ange⸗ 
biger Zeit fing ex an ſich gaͤntzlich auf das Studi.locket, fid) im Fuͤrſtenthum Lignitz ſeßhafft zu mas 
„um Medicum zu legen, ſchrieb auch allda das En- I chen, und ſich Den Ritter⸗Sitz Ziebenderff (per 
chiridion HiRorix Nacuralis, ſo er Thaumarogra- hernach kin Cibeniacum nennte,) zu erfauffen. Auf 
phiam nennet. Hierauf gieng er im Menat Ju- dieſem ſeinem Land; Gute war er niemals weni⸗ 
dio in Deutſchland nach Franckfurt, Leipzig, Wit⸗ger allein, als wenn er gantz alleine mar, er ſchlug 
tenberg, Magdeburg, Zerbſt, Berlin, und ſchiff⸗ | viel anſehnliche Berufſungen aus; fin Nahme 
- te 1629, auf der Elbe nach Hamburg, firner! war weit erſchollen, und ihm widerfuhr dieſe 
uach Gröningen „von dar nach Franecker, dafelbft | groſſe Gluͤckſeligkeit, daß es hieß: Vidic, legit- 
er. ein Jahr blieben, und dem Studico Medico ers | que Sıripta de fe Elogia, ja ihm begennete bie 
geben geweſen. An. 1630. mit dem neuen Jahr | Eme, daß erfeine Idea Pradtica auf der Univerfi« 
re gieng er nach Leyden, und im December nad) | cät zu Leipzig von D. Johann Micheln PP. Me- 
Engelland, und als ihn der Palatinus oder Wop; | dieinz Öffentlich fürgelefen worden; wie fehr er 
woda zu Belzen in Pohlen zu einem Ephorac br; ae die a 1 
uuu 2 ſelun⸗ 





. Nobilis & Orthodoxus. 2, Dag guͤldne Büchlein 
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felungen, fo er in Deutſchland, Ungarn, Sieben; |renni- luca ; oder das ihm angezuͤndete mohlber 
buͤrgen, Deunemarck, Engelland, Schottland, Nies diente Ehrenskicht, pe in fol. Cun« 
en a rn unter [radi Sil, Tog. 
Halten. Seine Schriften find faſt unvergleich; | Sein Epitaphiam: Hic Oſſa compofita Poly- 
lich, welche den größten Theil des Objecti feibi- |hiftoris & Medici fummi Johannis — = 
lis in ſich begreifen, als da find: 1. Ephorus |nerofa Scotie Familia driundi, de Literatura facra 
& profana nonnifi preclare merici, qui vixit annos 
LXXIL decefür A.O. R. LXXV. Wis & Erudiro 
Orbiperenne Defiderium, Polteritari Admiratio- 
nem reliquit, Abi Lector & Cineribus bene 
precare ! . 

Noch ietzo befindet ſich in Schleſien ein Hert 
von Jonſton (vermuthlich des Obberuͤhmten 
Herrn von Ziebendorff Brudern Sohn) beſtan⸗ 
des Innhaber der Freyherrl Bibraniſchen Güter 
Modlau, wie auch Seiffersdorff. 


Die von Joͤpner. 


Im Brehlauiſchen. Henel.p.772. 


STephanus Jöppner , Vir Confilaris in Illuki 
Reip. Wratislavienf. obiit Vratislav. 3. Jat- 


1534. Cunradi Sil. Tog. 




























de Naturz Oonftantia. 3. Dag herrliche Enchi- 
sidion Echicum, 4. Tavınarographia feu Admi- 
sanda Naturz, welche auch in die Franzoͤſiſche 
Sprache überfige worden. 5. De Theriaca An- 
dromachi & ejus praxcipuis ingredientibus, 6. 
Specimen Syntagmatis Dendrologici. 7. Sceleton 
Hiftoriz Univerfalis, 8. Polyhiltor, 9. Notzin 
Prenotiones Cocceas Hippocratis. 10, Notitia 
Regni fubrerranei & Regni vegerabilis. 71. Idea 
Medicinz Pradtice, welche zu Anifterdanı dreymal, 
hernachzu Venedig, Franckſuet am Diayn,und end 
lich 12. u Jena aufgelegt worden cum Audtario, 
fub Titulo Syndagmatis Medicinz Pradticx. 13. 
Hiftoria Naturalis, Pifcium Exfangvium Marino- 
rum, Avium, Quadrupedum , Infetorum & Ar- 
14. Polymathia Philologica. 15. ©* 


borum. 

ufenlum de Feltis Hebrzorum & Grecorum. 16. j 
he Communione veteris Ecclefiz. — — Die von Jordan. 
Ableben hat man nicht minder ſchoͤne Msaa ge⸗ Bon ihnen P. I. p. 493- 


welchen abſonderlich: 1. Hiſtoria 
erbis & Plantis, welche zu Franck⸗ 
Preffe kommen. 2. Hi- 
. Inventarium Zoolo- 
1 "4. Notz Philologice io Hiſtoricos N. 
— 5. Seine Ultima Verba, welche in 
Hiftoriam ———— 

is & vepulturæ Domini neftri J.Chrilti. 
——— ungefrbt er Gottfeligfeit,, alter Red, 
ichfeit, ohne Hoffart, von alter Läfterung ent 
5 t im Fleiſſe unermüdet, in der Converfation 
Me nehanlich, und aufgerveckt, doch als 
imme gnofnifcpen gebeng ; Terminum uͤberſchrit⸗ — * 

Ei x an nach) zugeben. de des Horgen zecon Zerr I 
ten fin die Natu 12. Sprachen Ges , hem Dp fifchen, hatte jut 
Hiefer groffe Man, wacher nu Zie, |@ror ar au dem pl aBar 
und Leben 5 € Helenam von Auegt und Ei * 


676. 
irche tenbergiſchen on 


den, unter 


Naturalis de H 


S% führen im rothen Schilde und auf * 
furt am Mayn unter bie 


Helme einen — Aym, einen be 
Degen haftende an ihrer Farbe, Die Helme 
roh und weiß. Wappenb. Part, I. pa. 69. 
StammAnıs ift Alt⸗Patſchkau (nicht A Peſch⸗ 
fau,tvieim G. Adeld;Lex, ) im Dttmudauiie 
Lucz ſetzet fie auch ing Dpplifche umb Ratbarıe n 

Johannes don Jordan und Alt Pa —* 
auf Greſchin im Kosliſchen Creiſſe ae 
Fürftenthumg, Soriere um An. 1540 — 
teran Johann von Kochtitzky, der Fü 
mer Oppelnund Ratibor £ 


und —— 
Sohne und 4. Tochter? — 
Bor weniger — I ine von V 


don 





1a 
Hl 


u? 
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dan auf Lomnitz, und Helena Roſina von Jordan 
auf ein Antheil zu Uſchitz beydes im Roſenbergi⸗ 
ſchen Creiſſe. Ingleichen einer von Jordan auf 
Sowada im Lublinitzer Creiſſe. 

Im Briegifchen Fuͤrſtenthum: Erdmann Sey⸗ 
fried von Jordan auf Wittendorff im Creutzber⸗ 
giſchen Weichbilde, und einer von Jordan auf Ta⸗ 
ſchenberg im Briegiſchen AWeichbilde. 


Die von Jordaner. 
WVon ihnen ibid. 

S führen drey gegen die Ecken des filbernen 

Schildes gekehrte Jaͤger⸗Hoͤrner mit gelben 
Beſchlaͤgen und Band. Auf dem gecroͤnten Hel⸗ 
me zwey Hoͤrner, das voͤrdere weiß, das hintere 
roth. Die Helmdecken auch weiß und roth. Wap⸗ 
penb. P. J. p. 69. welches Wappens nicht nur die 
Jordaner in Schleſien ſich gebrauchen, ſondern 
auch die in Pohlen und Holſtein, die ſich doch in- 
differenter auch von Jordan fehreiben, wiewohl 
die in Pohlen drey ſchwartze Jäger + Hörner im 
werfen Schilde und auf Dem geerönten Helme 5. 
Strauß⸗Federn führen. 

In Okolski Tom, III. p. 225. heiffen fie Trom- 
by oder Familia Tubarum vom Pohifchen Wor⸗ 
fe tromb , auf Deutfch ruba eine Trompete. In 
eorum fcuto tres tube nigræ orifciis ad invicem 
junctæ, in locis quatuor auro ornatz, circulum in 
medio babentesin Campocandido. Super Coro- 
nam funt quinque pennæ Strutbionis. 

Abfoluta origo eſt; fchreibet ferner Okolski, 
quod in Venationecum Rege aut Duce, cuidam 
militi conceffa fuerint, Utuntur his armis trium 
tubarum in Belgio Horniorum Familia, & in Hol- 
fatia Jordeanorum Familia. Quapropter rectè pu- 
tarem advenam & Nobilem de Trombis Jordanum 
ex Holfatiz Partibus in Italiam venientem, primum 
Parentem inRegno Polon. exiftimandum. 

Prochorus feu Prochorinus Jordanus nomine & 
Cognomine fimul defcendens ex Jordeanorum Fa- 
milia in Holfatia de armis trium tubarum, primum 
in Regnum Polon, veniens ex U:be Roma An, 
966. Johanne Papa ad inftantiam Miccislai & Du- 
ciſſe Dambrowka cum aliis miffus, primus Epi- 
Scopus Posnanienfis Eccleſiæ Apoftol, Petri & Pauli 
ereatus fuit Okolski, 


Dieſes Uluftre Gefchlscht ſtehet noch ietzo in Poh⸗ 


len in hohem Flor, und iſt ein Herr von Jordan 
Woywodbe zu Braclaw in Podolien. 

In einem Schlefifchen MS&to finde ich die von 
Jordans (ob zum Unterfcheide derer von Jordan ) 
als: Hor einiger Zeit. einer von Jordan auf 
Hermsdorf im Neigifchen Fürftenehum- und 
reife ; und einer von Jordans auf Wrbke im 
Fägerndorffifchen Fuͤrſtenthum. 

Vor diefem war auch ein Jordan auf Pohlniſch 
Wuͤrbitz, im Delßnifhen Fuͤrſtenthum im Cons 
ſtaͤdtiſchen. 


Die von Jornitz. 
Don ihnen P. I: p. 494. 
Sy ſind im Breßlauiſchen zu ſuchen. Henel. 
pag. 722. — | 


Die von Irico. 

An, 1701. 1711. Frantz Anton von Irĩco, Ihro 
Roͤm. Kayf. May. Koͤnigl CammerRathim 5 
Bogthum Dber und Nieders Cchlefien, wie au 
Dber ; Anıtmann des Kayferl, Amts, Neufalg in 
Nieder; Schlefien. ( Neufals im Freyſtaͤdtiſch⸗ 
Glogauiſchen, der Saltz⸗ Siederey wegen berühmt, 

und immediare zur Königl. Sammer gehörig. 


Die von Isler. 


Im Breßlauifchen. Henel. p.772, 


Die von Junosza. (legitur 
Junofcha.) 
Sı% Part, meal. pag. 132. die Grafen son 


Schaffgotſch. P.ead. p. 277. die von Bojar 
nowsky; p. 258. die von Bortiz. 


Die von Iwanowitz. 


Conf. Part. I. pag.229. 488. 


Die von Kälbichen, 


Al 1485. lebte. Friedrich von Kreckwitz 
Strauwald genanut auf Kahle, Zaudenrichz 
ter des Gurauiſchen Creiſſes im Glogauiſchen in 
der Ehe mit einer Kaͤlbichin aus Ober⸗Lauſitz. 
Conf. Part. meal. p. 551. 

An, 1547. Chriſtoph son Kälbichen auf Kälbig 
unter Herkoge Friderico IL zu Lignitz. — 
Yuuuz Die 
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Die von Kalckreut, Kalck⸗ 


reuter. 
Bon ihnen Part. I. pag. 494. Conf. P, hac. IL 
oben die Frey: 


ten n. 
Von den Schleſiſchen Linien: | 


1, Von dem Hauſe Alempsig, Kack⸗ 
witz und Walmersdorff. 
ee nicht in der Marc’ Brandendburg, ſon⸗ 
dern im Großnifchen, welches zwar was die Regie, 
rung betrifft, von dem Schlefifchen Corpore ab 
und zur Marck gezogen, es ift aber doch em Theil 
Schieſiens, Geſtalt foiches der Titul und Wappen 
des Chur⸗Fuͤrſtens ausweiſet, ob es gleich Chur⸗ 
Brandenburg en Souverain regieret.) 


Wolff von Kalckreut auf Klempzig, hatte zur | geb 


Ehe eine von Schlichting a. d. H. Wurfchdorff, 
von ihr gebohren : 

George auf Klempzig, deſſen Ehe mit einer von 
Blaubig aus Meiffen, von der gebohren: 

Hans auf Klempzig, ſtarb 1568. deffen Gen. 


eine von Loͤwen und Kurtfchau, vonihr gebohren : 


Hans auf Klempzig, Walmersdorff und Klet 


n (die zwey gestern im Glogauifchen,) Gem. 
na von Stentſch a. d. A. Stentſch. Bon ihr 


gebohren: 
a. Hans von Kalckreut und Klempzig auf Dren⸗ 


kau. Gem. Urſula von Zedlitz und Mirſchau, 


c deren Mutter eine von Dyhrn und Hertzogswal⸗ 
de ;) Bon ihrgebohren Barbara, verm, an Hans 


Beorgen von Stengfch auf Prittag. 
b, Joachim I, auf Klempzig, ftarb 1591. deffen 


Ehemit Margaretha von Löben und Kurtſchau 


vonder gebohren: 


1. Hans auf Klempsig, deſſen Ehe mit Sedwig 


von Grünberg, von ihr gebohren unter andern : 


Johanu George, Ritt Meifter,deffen Ehe erſt⸗ 
lich mit Anna Sabina von Debelin, von der geboh⸗ 





Schweinart in Groß⸗Pohlen, die ftarb 26. Sept. 


1680. Bon ihr gebohren : 

Alexander von Kalckreut auf Schloin im Glo⸗ 
gauiſchen, farb 1705. deffen Ehe erſtlich mit Bars 
bara Johanna vou Gtentfch un Prittag, die ſtarb 
1696. hernach mit Helena Catharina von Kotts 
toig und Kontop. Wonder drey Töchter umd ein 
Soͤhn gebohren. Vid. P. I.p. 498. 

* 1530. Joh, Heinrich von Kalckreut anf 
empsig. 

An, 1681. Wolff auf Kletſchen, Walmew⸗ 
dorff, und Klein⸗Dammier im Glogauikhen. 

2. Joachim IL. zu Rackau im Schwibuſſſch 
Glogauiſchen. Deffen erfie Ehe mit einer von Ins 
ruh, die andre mit einer von Popſchuͤtz die Dritte 
u. mit einer Unruhin. Aug dereriten Eheif 
ohren: 

Joachim III. auf Rackau, deffen Ehe mit einer 
von Gerßdorff, und Kay im Croßniſchen. 

An. 1652. Samuel von Kalckreut auf Wal 
mersdorf, Koͤnigl. Dam und Landes⸗Aeltiſtet Im 
Schwibuſiſch⸗Glogauiſchen. 

Sie haben Rackau und Walsmersdorff in 
Schwibuͤſiſchen nech vor weniget Zeit beſeſſen. 

Ingleichen war oder ift Herr Samuel vonKaldr 
reut auf Ogerſchitz im Schwibuſiſchen. 
1.09% dem Aaufe Labſchuͤtz (Lob⸗ 

ſchuͤtz.) 

Im Drachenbergiſchen und Gugelwitz im Mies 
litfchiſcheu, wie auch Groß⸗Tſchuder im Herrnſͤd⸗ 
tiſch? Wolauiſchen, Cawetien und Karoſchle in 
Oelßniſchen. 

ans von Kalckreut und Labſchuͤtz, hatte ut 
Ehe Reginanvon Koslig um An. 1512. Doniht 
gebohren Hedwig verm. an Georgium I. 
Herrn von Dypersdorff um Au. 1540: 

I.N. von Kalckreut, deſſen Ehe mit :iner bed 
Brrühnig und Pantwig, von ihr gebobren sit 


an Ehriſtian. Hernach mit Anna Marjana | von Poferund Banckau im Namtslauiich: BP 
von Fefttwiß, vonder gebohrens 1. Joh. George; lauſſen (al. eine von Pufter und Pangau m 


2. Helena Elifabet, geb. 19. Det. 1053. verm an 
Wenhhel Fildebrand von Hund 1670. 8. Jul, fie 


ftarb ohne Kinder 1680. 26. Febr, vid. Perlonal, 
cum Orat. funebr. impr, Vratisl, in 4to. 


An. 1677. 10, Aug ftarb Carl Magnus von 
Kalckreut auf Goltzen und Klenipzig, nachdem er 
- im Eheftande gelebt mis Epa von Unruh a. d. A» 





Oelßaiſchen;ʒ) Won ihr gebohren: 
Hang von Kakefreur auf Gugelwitz, Pindert 
chen, Greblinim Michefcifchen lebte 1005. 6 
mahlın Yarbara von Zirwig und Golkhrit 
Gioyanifhen, (deren Mutter eine von K Ike 
und Kahre im Gurauiſch⸗Glogauiſchen;) Bo 
gebohren ualer andern: PH 


# 


Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. J. yıt 


Melchior von Kalckreut auf Gugelmwig und ‚Gem. Sedwig bon 


cha.d.%. Langens 


Breblin, ftarb 13. Jun. 1642. zu Dupin fin Poh⸗ Helmsdorff, von der gebohren : 


fen, nachdem er in zweyfacher gelebt : exftlich 
mit Zelena, gebohrnen von Kalcfreut und Tſchu⸗ 
der, fie ftarb 1624. von der gebohren: Fridericus 
und Melchier. Die andre Ehe war mit Marga⸗ 
retha von Luck und Mecha. 

Melchior von Kalckreut und Labſchuͤtz, auf Gu⸗ 
gelwig , Biſchkowitz und Malen, der Sreyen 
Standes s Herrfihafft Mieliefch Land ; Hofes Ger 
richts⸗ Aſſeſſor und Landes⸗ Aeltiſter, war gebohren 
23. Jan. 1623. ſtarb 18. Yan. 1695. Deffen Ehe 
geweſen erftlich mit Ana Margaretha von Fro⸗ 
belwitz, verm. 1654. fie flarb 1681. von der ges 
bohren eine Tochter Anna Helena , Maximilian 
Ernſts von Saliſch auf Gugelwitz, der Sreyen 
Standes; Herrſchafft Mielitſch Landes; Haupt 


Hans von Kaldreut und AltensDeber, deſſen E⸗ 
be mit Catharina von Peterswald a. d. 5. Pes 
terswaldau, von ihr gebohren Katharina von 
Kalcreut, verm. an Conradum III. von Hod,berg 
auf Fürftenftein, fie farb zu Fürftenftein am 2. 
Oſter Montage 1577. Conf. Geifferts Ahnen 
Tafel der Herren Grafen von Sohberg. 

„ zu Ober⸗Meusdorff im Jaurifchen: 

N. von Kalckreut um die Mitte Des vorigen Se- 
euli, deffen Ehe mit einer von Seidlig und Golan 
im Schtoeidnißifchen, von der gebohreneine Toch⸗ 
ter, verheyr. an einen von Schweinichen und Dbers 
Meusdorft- 

Am Schweidnigifchen Fürftenthum 

Sebaſtian von Kalckreue auf Pufchfe 1575, 


mans Gemahlin. Die andere Ehe Melchioris |ftarb um An. 1594. deffen nachgelaffene Wittib 
var 1691.7. Jan. mit Barbara Helena Palars |Un. 1595. Margaretha von Elbel. 
men, gebohrnen von Langenau, die ihn uͤberlebet. An. 1626. George auf Pufchfe und Fabian auf 


Ex Perfonalib. 
2) N. von Kalckreut und Groß⸗Tſchuder, deſſen 


Nickelsdorff beydes im Schtweidnigifchen. 
An. 1719. Hans Chriftopff von Kalckreut auf 


Ehe mit einer von Borfchnig und Panwitz ( deren |Bilchkomig (im Biſchoͤffl. Breßlauiſchen Nieders 


Mutter eine von Ganig und Diebahn;) Won ihr 
gebohren : 


Creiſſe) ließ nach fich einige Töchter, unter des 
neneine Tochter verm. anden Herrn von Falcken⸗ 


Sriedrich von Kalckreut und Groß⸗Tſchuder auf hayn auf Güttmansdorff, die dritte Tochter 7. 
Cawallen im Delßnifchen) und Kummernig (im Det. 1722. verheyrathet an Serrn Balthafar 


Lignigifchen ) deffen Ehe mit Barbara, Johannis 
von Mutfchelnig zu Werfinganse Tochter, vonder 
gebohren : 1. Friedrich von dem hienaͤchſt; 2. 
Hang, wurde 1617. auf dag Gymnafıum Elifab, zu 
Breßlau verſchickt, und ging 1623. nach Leipsig, 
ex Perfonalib. Frider. de Mutfchelnig ; 3. Helena, 
verm. an Melchior von Kaldreut auf Gugelwitz. 
Sie ftarb 1624. 
edrich von Kalckreuter und Groß; Tſchuder 

auf Karofchke, Cawallen und Biſchwitz 1624. 

Hans von Kalckreut und Tſchuder auf Kar 
roſchke und Biſchwitz 1658, 


Don dem Haufe Altendeber. 


‚Abraham von Taubadel auf Dandwig im 


Nimptſchiſch⸗Briegiſchen. 

Im Glogauifchen waren ihnen zufiändig Ar 
168 1. Kletfchen, Walmersdorfj, Klein-Dammer, 
Schabenau, Tarpen: und-vor Furger Zeit Tra 
bitſch und Hellvorwerck. 


Von den Lauſitziſchen Linien. 
Von dem Hauſe Lipſche im Goͤrli⸗ 
tiſchen. 

N. von Kalckreut um An. 1500. hatte zur Ehe 


eine von Kottwitz und Kune, von ihr gebohren: 
N. von Kalckreut. Gem, eine von Zedlitz von 


Nicht im Saganifchen, wiewohl darinnen ihr der Warte (deren Muttereine Guhrin, oder von 
Stanım-But Kalckreutgenannt, iego dem Herrn Stoſch) a.d. 9. Schwartze. Bon ihr gebohren: 


Przlar zu Sagan gehörig, gelegen, fondern ) in 


N, von Kalckreut auf Yipfche- Gem. eine von 


Mieder-Faufig im Salauifchen Ereiffe, darinnen Ak IKauffendorff und Tillendorff (deren Mutter eine 


ten Deber und Neu⸗Deber anzutreffen. 


von Rechenberg und Kliefchdorff, des Vaters 


George von Kalckreut um An. 1511. deſſen Mutter auch eine von Rechenberg und ur 
u t 


ie en Sn u uU 0 02 2 Zn u Sn 
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der gebohren unter andern eine Tochter, verm. an 


— — 
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dorff, der Mutter Mutter eine von Get und muthlich mit der Braunſchweigiſchen Priucchu 
Zeppelmude;) Von ihr gebohren eine Tog;ter, | Mechuldis, Hertzogs Henrici Fidelis zu Glogau 
vermähle an einen von Bibtan und Profen um | und Oelſſe Gemahlin aus Pommern in Schleſien 
An. 1590. kommen. 


Aus dem Bau Doll ea Kaleunr ertage Cr 
ent, " 


‚An. 1307.Gunczliaus Kalow in Privileg. Treb- 
War eine von Kalckreut um Un. 1560, verm, | Pie Von befagtem Hertzoge Conrado jur Diff 
Om mb Ber RI EBeLBE RENDeHAG Conf, | gegeben dac. Trebniz, 
nealog. Schweiniz, Tab, 19» R . 
An. 1664.12. Febr. nahm Ehriftian von Kalck⸗ Die von Kalinovvsky. 
reut auf Dolzig / Hoch⸗ Fuͤrſti. Saͤchſ. Krieges Von ihnen d. 1 
Commiſſatius, und des groſſern Ausſchuſſes De- En 
putircer zur Ehe Barbaram, Wengel Rudolph HH: p. 772. feet fie ind Oppliſche, wie dern 
von Stentzſch und Prittag und Annz Marjanz von auch darinnen im Groß; Etreliger Craft 
Knobelsdorff und Nückersdorff Tochter, fie ftarb die Güter Groß; Kalinow und Kalinowiz gele⸗ 
an Blattern 1. Jul. 1666. gen, und von dem ketzten (ein Antheil) einer von 
Aus dem Zaufe Hennersdorff in der Laufig | Kalinowsky noch vor wenig Jahren beſeſſen hat⸗ 
Friedrich Ern von Kalckreut auf Nieder⸗ Hens| 1EBO aber find dem KYcrru_Kalinowsky , Lan 
nersdorff, heyrathete 1670. 5. Feb. Annam Sabi- Rechts / Beyſitzern in der Standes „ecsat 
nam von Gerderf und Obers Ulfersdorff, ver, | Dber; Feuthen in Dber +Söhlefien die Oiter 
soittibte von Kir, Sie flarb zu Marckliffe in der | Trgiewnick und Heyduck in dafiger Herrſcha 
Lauſitz 2. Jan. 1692. gehörig. . . , 
u Groß-Pohlen um An. 1680. war einer]  Okolski Tom. T- pag. 515. ſchreibet: Acquifie 
von Kalckreut und Gulau bey) Bojanowa, deffen Arına per fortia bellica elta. - Docent hoc ltel- 
Ehe mit Helena Sophia von Bojanowsky, von iz, demonftrant fagittz per medium difierptz. In 
Sılefia acquifita fuerunt, licut Privilegia Kalinow- 
einen Pohlnifchen Cavalies Herrn von Jaskoletaky, (iorum teftansur, in beilo cum Gochis & Van- 
nn Wyetffen licget das Gut Kalckretth beym |4alis. (Conf. Hankius de Silefiorum Rebus p98: 
Bayn, iego ein Chur⸗Fuͤrſtl. Vorwerck und Stut⸗ ——— Poll > Kalinowfeitin Rt- 
Mr Prodro „Misn. . Poloniæ delcenderunt, 
terey auths m Im nes und Adrianus feibliche —— 
in Briefen zu Lemberg und Halicz auſgezel 
D ie vo n Kalckſtein. Johann am in der Bokucie (fo nt 
im Roth⸗Reuſſen unter Dalicz, an den Ging 
Im Breßlauiſchen. Hencl. pag. 772. des Carpathi chen Gebürgesgelegen,) bey Coloss 
SI Zeren Grofferd Lauſitz. Merckwuͤrdigk. die Güter Dziackowice und Kamionki zir Beloh⸗ 
I tommen unfer den aften Noel. Gefchlechtern, uung vitterlicher Kriege Dienftes 
davon * mehr inaufs als der Nahme uͤbrig, | J — Soͤhne twaren:Chsiltophonns,Joannr* 
di in. Martinus 1559. 1579 · 
auch ſat die von Kal A. ——— —— auf Mirilczou 


Die von Kale, Kalow. * 


Ritt⸗Meiſter bedeventirte 1575. den aus Oi 

denboͤrgen ind Königreich ankommenden Koͤnig 
AUS Wappenb. P. TIL p. 156. hat die iin 
von Kahlen unter den Ponmei ni Cu; 


Srephanum nit einer tohlgefegten RC 

im Eheſtande mit Margaretha Swierskin von Ro- 
ſchlechtern, Die im weiſſen Schilde, wir audi, auf 
‚denn Achte einen rothen Lowen⸗ Ko, fit." 


minow,Y ders. > s 


— en 
ö— — — —— — — — — 





I. Nicolaus ſtaud uater den ahnen des 
rals in Podoligt, jobannis Pototaicy, und | 











zu Kamionky non den Tartarn erfeplagen. Von 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen von Drogomirz 
ift gebohren Adamus, Ritt: Meifter, der ward von 
Tartarn gefangen , und Fam erjt nad) 9, Jahren 
auf freven Fuß. 

li. Valentinus , Kriege sObrifter zu Halicz, 
deffen Ehe mit einer von Dzworzytzkin, von der 
gebohren: 1. Jacobus, der wohnete verfchiedenen 
Kriegs; Zügen bey, war Dbrifter zuczervonogrod, 
und erhielt vom Könige zum Recompens Podwy- 
fkie, hatte zur Ehe Hedwig Smiotanczkin, von der 
gebohren Valentinus und Johannes. 2. Johan⸗ 
nes ward zu Cekora von Türcken gefangen, erlang⸗ 
te nach) feiner Wiederkuufft vom Könige Wlatis- 
lao IV. für fein wohl verhalten Werbniki mit ans 
dern Gütern in Severien. 

III. Adalbertus, Jäger (Venacor) in Podolien, 
hatte zur Ehe Hedwig Lantzkoronskin, mit tel; 
cher erin Podolien die Güter Borifskovie, Kaline 
und andre überfommen. Gie trat von der Ne 
formirten zur Catholiſchen Religion. Won ihr 
gebohren: 1, Albertus, welcher in Kriege bey Ceko- 
ra blieben; 2. Andreas, der mit Barbata Kopyc- 
2ynskin zwey doͤchter erzeugt. 

IV. Bartholomæus, lebte in der Ehe mit Sophia 
Wierzbowskin, von der unterſchiedene Töchter 
und ein Sohn gebohren, der im Erforifchen Kriege 
om Tartarn gefangen und auf ſchwere Ranzion 
loßkommen. 

V. Martinus, fiarb in Moſcau unter Könige 
Sigismundi IM. zu Felde gezogenen Trouppen, 

B, Johaunes, liebte nichts mehr als Waffen, 
und hatte eine eingige Togjter, verm. an einen 
Prufnowski. 

C. Marrinus, transferiree kin m Sitz aus Poku⸗ 


vie in Podolien, und fehrieb ſich zuerſt Kerr auf 


Hufiatyn , Humince , &c. deſſen Grm. Gophta, 
Andrex Siecziech von Horodnitza , Dbrifteng zu 
Caminiec Tochter, mitder er die Güter befommen 
1596. Von ihr gebohren: 

Valentinus Alexander, General in Podolien und 
Starofta zu Kaminiec, Braclaw &c, Er machte ſich 
beym Könige, zu deſſen Dienſten er auf eigne Ko; 
ften 1500. Reuter wider vie rebelisfihen Roko- 
faner geworben, ſehr beliebt, ſtarb auf den Cekori⸗ 
ſchen Feldern, von feiner Gemahlin Helena Stru- 
fowna einer andaͤchtigen Dame 3. Sohne hinter; 
laſſende, als: 

IL Tbeil. 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. K. 
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I. Adamus von Huſiatyn Kalinowsky Starofta zu 
Braclaw &c. Fundator Ordinis Pradicatorum Ne- 
ftervari, ftarb 1638. 2. Maj. zt. 36. ann. 
II. Georgius, hatte mit feinee Gemahlin einer 
Warflytzkyn feine Kinder. 
III. Martinus, Succamerarius in Podolien, Ca- - 
ftellan zu Kiow, Starofta u Braclaw, pflangte mie 
einer Hergogin von Korczec fein Geſchiecht fort. 
Sie Aoriren noch zu dato im hohen Anfchen in 
Bohlen, fonderlicy in der Poleucie und Podolien, des 
ven Grengen fie wider die einfallenden Tartarn zu 
defendiren fich mit angelegen ſeyn laſſen. 


Die von Kalifch. 


Dar diefer Adel. Familie aus dem Briegifchen 
Roriret iegiger Zeit 
Herr Gottfried Wilhelm von Kalifch auf Bus 
ckowien im Wartenbergiſchen, der Fteyen Stans 
des⸗Herrſchafft Wartenberg Land⸗ Hofe⸗Gerichts⸗ 
Affeffor, deſſen Ehe mit einer von Wutginau, von 
der 1. Tochter; und 6. Söhne gebohren, davon 2. 
" re Heſſen⸗ Caffelifchen Krieges 
ienſten. 
Von der Wolauiſchen Linie war Adamus, der 
zu Wolau 194 1. 4. Jul. geſtorben, ein Vater drey⸗ 
er renomirter Soͤhne: I. Adami Collegii B. Vir- 
ginis Lipfa Collegiati ; 2. Joh. Heimrichs SS. 
Theol. Licent. 3. Gottfried , Der 1695. 98 
Rorben. 
Die von Kaltenbrunn, Kal 
denborn. 

. Von ihnen Parc. I. pag. 500. 
ur An. 1507. eine von Kaldenborn und Sa⸗ 

dewitz im Streliſch⸗Briegiſchen, verm. an el 
nen von Tihzefch und Krippitz. 
An. 1623. Bernhard von. Kaldenborn und 
Stahan auf Plotnig im Nimptſchiſch-Briegi⸗ 
fehen, lebte im Eheftande mit Eva von Falcken⸗ 
ayn. 
F 1671. m. Febr, ſtarb George von Kalten⸗ = 
brunn und Stachau auf Tſchoͤpelwitz und Waſſer⸗ 
entſch im Breßlauiſchen, welcher zwey Gemah⸗ 
linuen und mit dieſen einen Sohn und etliche Toͤch⸗ 
ter gehabt, er ward 27. Day zu Waſſerjentſch bes 
graben. Hallmanns Leichen Reden und Todtens 


KIEr Daß 





Gedichte. 
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ab bie von Balbenbarm abe Batenbrum in | Die von Kaminietz, Kamie 





18 Schöttgens Hiſtorie des Stiffts Murzen nie im fi . 
hen, darinn Johann von er on z Dpp! ſchen 
amd Ulrich von Kaltenbrunn Ar. 1348. in gewif⸗ Henel. 9.772. 


fin Documeneen als Zeugen angeführt worden. Br weniger Zeit einer son Kaminietz auf Pa- 
Wi Figrritsifchen iſt dad Gut Kakdenborn anzu, wonkau (ein Antheil) im Lublinitzer Criſe 
en, ingfeichen ein Gut Kaltenborn im Glatzie Opplifchen Fuͤrſtenthums. 
ſchen unteeit Wuͤnſchelburg. — if Pohlniſch arg vor 
. ohlniſchen Worte Kamien, fo au an 
Die von Kalte nhof. | Stein heiſſet, derruͤhrende, wie man denn auch in 
Von ihnen P.I.p.50, Pohlen die von Kamienierzky ( mit beygelegtet 
Wey Gebrdere — een . * , * 
Worgraaen Mähren gelegen, Ser auf Geifs Don —— Lit. P. Conf. oben die Seen: Herren 
fersdorff im Neißifchen Bißthum und Ottuu⸗ i 
hauifchen Ereiffe, Dero Königl. Mai. in Schwe⸗ 
den — wie * ey. _ 
. Dennemaref Chriftiani IV. Obrifter über ein Re; | m * 
Ali in Ruſſam devenerunt, & Familiam ſuam no · 
3 —— tabant de Zaloſce & Ptofecto erat Fati · 


Kamienieccii ſchreibet Okolski Tom. 2. p. 396. 
Helenam von Ecftoricht a. d. H. Schreibendorff w Temporibus Patrix Decus. 


in Cracovienli Palatinatu, alii in Podgoriamtrans- 
ierurt, &ex Cameneco Familiam (uam notabant. 


en diefe farb 1641, deren| Alexander Kamienierzki a. d. H. Pilawa, führt 
ochter: 


ſolchen Nahmen von dem Gute Kamienietz/ gleich⸗ 
Auna Barbara, geb. zu Seiſſersdorff 19. Merg | wie dag groffe Haus derer Herren Pororzki, die 
1623. verm. erftlich 1645. 26. Jan. an Claudium 


— prof banal King #0 auch aus er —8* Pılawa — vom 
von au nigl. Maj. in | Schloffe Potok, Geſchlechts⸗ Nahmen ange 
Sranckreich, nach Dieferm Rönigl. Maj. in Denner 


aj.in Z nommen. Beſagter Nierander wat Woywode 
ern Obriſt⸗Lieutenannt zu Pferd, diefer — zu Sendomir um An. 1309. 
reffen mit den Schweden in Schonen 3. Det | Nicolaus . s 
3657, nach der Zeit ward fie An. 1663. von der Sd „Aletundel dl, Satire 1590 NR 
Herzogin Anna Sophia zu Brieg al Hofe⸗Mei⸗ 
fterin angenommen, welches Amt fie bifi nach dem 
Tode gr — — — 
te, und in die an e trat mit George Friedrich pr 
von Wenzkyauf Mickendorff Ste flarb 1673. |us) und Eron +Eroßs Feld Herr, erhielt einen 
21. Dec. und ward 1679. 1. Merts bey der Evan, herrlichen Steg wider die Tartarn bey Wisnie⸗ 
geliſchen Kirche zu Ruppersdorff gt, denn wetz und wider die Wallachen beym Dniefleu 
Georgii Friderici von Wenzky auf Midendorff, Fluß. 
der fich dahin in die Kirche hieit, andre Gemohlin | Ein ander dieolaus war An. 7500. auch Tops 
Eleonora, gebohrne von Borfchitzky, war ihrer woda zu Cracau und Cron⸗GroßFeld⸗Herr. 
er Tochter. Martinus Camenecius, Woywoda in Podolien 
IL Stache von Kaltenhof und Mallio, Hochs 1515. hatte zur Ehe eine Kafczielerzkin, von det 
Fuͤrſtl. Mecklenburg⸗ Schweriniſcher Hof⸗ Meiſter Igebohren : 1. Johannes, lebte um An. 155% 2 
und HofMarfhall. Ex Perfonalib. Annz Bar- | Albertus, deffen Ehe mit einer von Sienitzky; 3° | 
dara Orat. funebr. annexis & impr. Bregæ in 4t0. |Stanislaus, deſſen Gem. ging a d. A. Labensz 


De | 


Ze | 


hne: 
1. Johannes Caltellan zu Lemberg 1438. ſchlug 
die eingefallenen Tartarn. 
2, Nicolaus Palatinus zu Cracau (non Cafella- 








Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. K. 715 


Die von Kaminsky, Kami- 


ensky. 


Mon ihnen PT. p. 501. 
9% Herren Kamiensky in Schleſien gehd: 


ven zu dem Haufe und Wappen Szeliga Clegi- | 


tur Schetiga ) in Pohlen, 
Doch tverden in Okoiski Tom. I, p. 333. Die 
Kamienfcii in Siradienſi Palatinatu auch zu dem 


Hauſe und Wappen Jatrzembiec- gerechnet, Wie; J 


derum Tom, Il.p. 600, Die Kamienſcii in Nuren- 
fi terra gu dem; Haufe umd Mappen Rawicz, und 
Tom. 3. p. 63. Die Kamienfcii zu dem Hauſe Star- 
2a Oder Topar, von welchen vier Pohlnifchen Saͤu⸗ 
fen in den gehörigen Litern. 

Herr Georgius Aloylius von Kamiensky ift oder 
war vor furgem in Dber s Schlefien auf Orzeſche 
inder Standes⸗Herrſchafft Ober⸗Beuthen gefeffen- 

"Noch iegiger Zeit 

Hert Karl Joſeph Kaminsky von Schwintoch- 
lowiz anf Kamien und Matzietzkowitz. Der Trey 
en ————— urhen Laud⸗ Rechte; 

iger- 

Bor einigen Jahren befand ſich ein qualikiciruer 
Cavalier, Herr Michael Stanislaus von Kaminsky 
auf der hiefigen Koͤnigl. Ritter? Academie zu Lignitz, 
welcher ietzo 5724, bey Ihro Exc. dem Crow 
Groß⸗Feld Herrn in Pohlen General-Adjurant, 


Die Kamper von Siegers⸗ 
burg. | 
Im Breßlauifchen. 


Die von Kamuriß. 
SrIaworui im Lubliniger Creiffe Oppliſchen 
Fuͤrſtenthums. Msct. 
Die von Kanitz. Siehe oben 
Frey-Herren von 
anitz. 

Die von Kannenberg. Siehe 

Frey⸗Herren. 


Die von Kapler. 


Von ihnen P. I. p. 502. 


Die von Karas. 
Aſpar Karas von Rhomſtein, Phil. & SS, The- 
Der ol. D. des hohen Dom⸗Stiſſts zu 8. Johann. 
in Breßlau Canonicus, Probft zu Olmuͤtz und 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Bifchöffl. Rath, waͤr gebohren im 
Erädtlein Ugeſt im Dpplifchen 1591. ftarb 6. 
an. 1646.31 Breßlau. Epitaph. 

Sonft find die von Karas Meißnifchen Ritters 
Standes im Wappenb. P. Lp. 159. inderen 106 
then Schilde ein weiſſer Karfch, oder Karas ( Pi- 
feis coracinus.) Auf dem Helme einegelbe Geule, 
oben mit 6. Reigers⸗Federn gezieret, und mitten 
averan der Seule der Karfch Hängende- Die Helms 
decken roth und weiß. Ich finde dieſes Wappen 
auch in einem alten meift Schlef. Wappen Buche, 
darinnen fie Karer heiffen, Doch befier Karas, allu- 
fione nominis in fgura. Won diefem alten vor⸗ 
nehmen Meißnifchen Gefchlechte Karis, Cares, 
Karras, fehreibet Knauth ins Prodr. Misn. Daß fie 
weyland forıderlich die fchöne EIb Aue zwiſchen 
Meifen yınd Dreßden, und darunter verſchiede⸗ 
ne auſeh niche Guter inne gehabt, aber nunmehro 
vermuthlich gar abgefiorben 2 Herodorus ge⸗ 
dencket einer befendern Nation; die Cares genannt, 
fo zu erſt Adel. Infignia und Wappen follen gefuͤhrt 
haben, quod obiter hic notavimus. Conf. G. 4; 
delg i Lex. . 

Nach Bericht Herrn Groſſers in Laufig. Merck⸗ 
wuͤrdigk. Roriren Die von Karras zu dato in Nie⸗ 
der⸗Lauſitz, darinnen fie die Güter Jetſch, Croſſen, 
und Dranßdorff beſitzen. 


Die von Karmainsky. 
Henel, pag. 637- 


D% ton Karmiensky in GroßPoblen werden 
in Okolski. Tom. 3. pag. 105. zuden Haufe 
Schachownicagder Wezele geſetzt. 


Die von Karnavvsky» Karni- 


owski. 
Henel. Ibid. 


9% von Karniowsky in der Woywodſchafft 


Siradien gehören zu dem Hauſe und Wap⸗ 
“  EFER2 pen 
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Berszten (legitur Berfchten) nach Okolski | von Buntſch Nagbar genannt a . d. 94. Karoſchle, 

icht Tom, I. p. 43. deren rother Schild prafen- | die ftarb 1576. drauf verband er fich ehelich mit 
siret drey Plug Räder (2. 1.) Auf dem gecrön, | Polyxena von Noſtitz. Aus der erſten Ehe find 
ten Helme ein Pfauen⸗Schweiff. Diefe Herren Pgebohren: 1. Adam vor dem hienächft ; 2. Chris 
von Berſchten follen aus Schiefter in Bohlen fonı; } ftoph ffarb ante A. 1630, 


men ſeyn. Conf. unten die Wierschlinski, - Adam von Krofchnitzky, Karnizky genannt, ber 


auf Pafelkhäme, Eunradsdorff und 
s Tſchirbsdorff (die i Güter i 
. Die von Karnowsky un ff ( A — ke L- na 


Von ihnen P.1.P.503- ——— Delhnſchet en “ 
‘ 3 19. Ja Trebnitziſchen Weichbi N 

Die von Karnitzky . fonft Hofe⸗Richter, war sr zu Pafelſchaͤwe 5. Dec. 

Krofchnitzky. 1568. Audircezu Brehlau, Leipzig, Franckfurt an 

Yon am: iii. 502, derDder, thät 1595. 1596. bey damaliger Tür 

——— cken⸗Gefahr, als die Herren Fuͤrſten und Stände 

"A Nno 1347. Frantz Cruſchnitz unter Johamme | in Schleften einige Trguppen ausrüfteten, etliche 

Hertzoge zu Steinau. Vid. dieſes Hertzogs Züge in Ungarn und Siebenbürgen, vermählte 

vateiniſcher Brief, Darinnen SrauSophia/scarigfe ſich nach glücklicher Retourerftlich 1597. 9. Sepl. 

Erufhnig Ehe⸗ Weib, ihrem Marne auflälfet | zu Ratſchuͤtz mit Margaretha gebohenen von Mut⸗ 


fechftehniben Huben zu Purſchwitz Cim Steinau⸗ 
iſch Wolauiſchen ) zuerbeundeigen, in vigilia Ni- 
colai Pontifi:is, A, ur fuprä. 

N, von Krofchnitzky Karnirzky genannt, hatte 
qur Ehe eine von Mediger und Kernig in der Frey⸗ 
en Herrſchaſſt Drachenbery, vonder gebohten: 

hriftoph von Krofchnirzkys&ermitzry genannt, 
auf Pafelſchaͤwe im Oelßniſchen 1545. deſſen Ehe 
mit einer von Frankenberg a. d. H. Stroppen, 
«deren Mutter eine von Leſwitz und Gchlaube ;) 
Von ihr gebohren: 1. Hans von dem hienaͤchſt⸗ 
2. Ernft,deffen Sohn | 

Hand Eruft von Karniezky auf Pafelſchaͤwe, 
Dechzogs Heinrich Wentzels Rath und band⸗ Dos 
feRichterdes Beruſtaͤdtiſchen Weichbildes, auch 
endlich der Herren Fuͤrſten md Staͤnde in Schle⸗ 
fien Generäl-Proviant-Meifter, und unter dem Re⸗ 
gimenf hochermeldten Hertzogs Heincich Wen⸗ 
Bel 1622. beſtelltet Capitain über eine Compa. 
goie Dragoner, — — 23. os ii der h 
Veſtung Glatz, ſo a junge Graf von | halten, auch ur ach die Guter kunradede 
Thum noch ine hielt und belägert worden, durch | und —— erfor vi ertsoßl durch de 
einen Mufquetev Schuß derwundet, davon er fol⸗ 1621. zu Eunradedorff entſtandene unverſchene 
genden 1623. Jahres 20. Febr. geſtorben. Fenersbru Ihm der gamge diner⸗ Sin mit ab 

Hans von Krofchniczky, Karniteky genannt anf | lern Getreide ind Vorrath in Nauche aufgangen 
Pafelfchöive Hertzogs Carl I1. zu Mönfterberg und | Er ward 1608, won Herhog Carlo 2. zur Dei, 
Dels Rath umd des Trebnigifchen Weichbildeg, | Dbrifen Hauptmanti in Schleften , zum Fürtl | 
Deigmſchen Zürftenthumg ing funfgehende Jahr | Rath, und eod. A. 12, Gept, zum Lands Yes 
kaud/Hofemichter · Deſſen Gem. erſtlich Anna ] Richter des Srebnigifchen Weichdilpeg berortit; 


ſchelnitz und Tſchitnitz, Eliz von Canig und 

witz auf Urſchtau, Ratſchuͤtz und Züchen, Fuͤrſt 
Lignitziſchen Raths nachgelaſſenen Wittib , doch 
dieſe Che waͤhrte nur 24. Wochen, denn fie ſtach 
1598. drauf Segte er ihm 1600. 25. April chelich 
dey Barbaram, Hanſes von Nothfirch auf Gebniß 
und Fenersdorft, des Lignitziſchen duͤrſtenthums 
Landes⸗Aeltiſtens und einer von Axleben Magnus 
genamt von Kaltwaſſer Tochter, von der gedoh⸗ 
ren 5. Söhne 4. Töchter, da von 2.CShhne, und2: 
Töchter dem Vater vorangegangen, Die übt 
geu: 1. Hand; 2. Adam; 3. George Eruf ven 
dem herrach ; 4. Anna Maria, dazumal Gemah⸗ 
lin Israelis von Sanig auf Groß⸗Burg /Kleimbau⸗ 
den, Ratſchuͤtz und Zuͤchen; 5. Margaretha At 
lena, Diefe fünffe- lebten 1630. ben dem Tode 
ihreß Aerem Vaters, welcher nebſt Herm Fri 
deich von Murfchelnig und Merfingamme auf 
Strachwitz die Fürftl. Wolauiſchen und Winjl 
gifchen Cammer⸗Guͤter beſtandes weiſe 5. Jahr 96 








— — — — — — 
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bat aber bepperbepfretendemlter und Unterm» ı ip nm Karywinckt 
= le Gicht um Dimisfion angehalten, D ie von Karvvinski. 


u * * je — un Von ihnen P. . p. 493.502. 

1 “| ‚erhalten ;ttarb ı 30. 21. De . zu e dren u dem Geſchl t derer Frey⸗ 
Yaflifcjäree,bepgeiegt zu Stroppenin feine Grufft Sm Kiel ‚und En zu dato im 
folgenden 12, Mart. 1631. vid. Ejus Perfonal. cum Tefchnifchen Fetenthum auf Txxanowig. 


Orat. funebr,excuf, Lipſiæ in 40. An. 1445. Petrzick Kerbinsky. vi 
h . . y. vid Joann, Go- 
George Ernft von Karaizky auf Pafelſchaͤwe dofr. Baronis Diſſertatio de Scopelifino p. 32, 
Fuͤrſtl. Wuͤrtenberg⸗Oels⸗Juliusburgiſcher Rath, Niclas Karwinsky bon Karvvin, Aloriree um 


wie auch des Delßnifchen Fürftenthume Landedr | An. . deffen Gem. i wiky, 
Yeltifter, ſtarb 1705. und ift mit im als dem * — —— aa 
Letzten der Geſchlechts⸗Schild und Helm An.1706. |Scheliha von Rzuchorr, 

14. Yan. begraben worden, nachdem er zur Che 

gehabt Annam Cartbarinam von Pritwitz und Dievon Katt, Katten. 


Bufron, verm 1660. 16.Mov, von der unterandern 


ven: — Moriz, von ‚dem — Bon ihnen P. I. p.504. 
2. Barbara Catharina, die An. 1697. noch ledig 
heweſen Die von Kavveisky. 


Sylvi iti i y u 
— deb. 1663, — — Ine vornehme Pohlniſche Familie, davon in 
im Juliusburgifch + Delßnifchen, legte den Grund Schleſien geweſen⸗ —— 
ſeines ſtudirens unter Herrn Doct. Pfeiffern, Cunigundis Sophia, gebohrne Kayverzkin ‚deg 
damals Paftore und Seniore zu Stroppen, ward Fuͤrſtl. Stifitd Trebnig Abbatipin,flarb 1705.11. 
168 1. in die ChursSächft. Pand»Schule zu Meif, Aug. Olsnograph, P. 2. 9.634 


fen verſchickt, begrüßte hernach die Univerfitäten Fa 

Leipzig, Wittenberg, Tübingen, die Höfe zu Stut⸗ Die von Kauffmann, 

viel Dunlitäten gegieret, glücklich nach Haufe, ftarb Beltz im Wappenb. P. III. pag. 95. zu den 
| 





gard, Mompelgart, Dreiden, Berlin, und fam mit 
aber 25. Mertz 1ögr. zugroffen Schnwrg der al; Böhmifchen Adel. Gefchlechtern geftelt, 
ten veriebten ern. Re ö deren Schild quadriet ift, in deſſen 1.und 4. ſchwart 
Georgius Mauritius vdn Karniezky im Mielit; ‚sen Quartier ein aufgcerichteter goldner £om, in 
ſchiſchen hatte zur Ehe eine bon Hohberg und Sto⸗ der rechten Tage einen. goldnen Ring haltende. 
berau, Sigismundi PoRolski von Poſtel Wittib oh; das 2. und 3. rothe Quartier iſt getheilt, und hat 
ne Kinder. 6. weiſſe Spigen, drey im Oberzund dregimlins 
An. 1717. verband fic) Helena Sophia von ter⸗Theile. Auf den gecrönten Helme zwiſchen 
Karnitzky auf Pafelfchätve, Die legte ihres Stanı nn Büfreld-Hörnern, deren das voͤrdere oben 
mes mit Herm Friedrich Gottiied von Dredſchitz gelb, unten ſchwartz, dag hintere oben weiß unten 
und Neufemnig. roth, der gelbe Loͤw mit dem Ninge, doch unten 
nn er * Helm⸗ * gelb und 
ſchwartz / die hintere weiß und roth. Henel. pag. 
Die von Karparg. 772: feßt ſie ins Breßlauiſche, wie denn Eva von 
Dee von Karparg im Pinnitifchen,trug 1596. Kauffmann a. d. H. Eebenthal nach der Mitte des 
bey Hertzoas Friderici IV. zu Lignitz Fürftl. I16den Seculimit einem von Sebiſch und Radoſch⸗ 
teicheruCondudte die Fürftl. Leiche - forig in der Ehe gelebt. 


; Man findet die Kauffmänner- im Woppenb. 
Die von Karwath. P.1. P.38, auch unter den Defterveichtfchen Kit 
Im Opplifchen, Henel. p. 722. Conf. die Brafen [terftandes; Familien, deren Schild gleichfaus qua- 


son Karwath. drirt; Das 1. und 4. Quartier iſt roth, datinnen 
KIN EZ ein 


— ——————— ——— — — 


yıg Schleſtiſche Curiofitäten N Theil. 


"ein weißer gebogener Ayın mit einem Schlaͤgel un dern voih um Ace 
——— ee ⸗ 
und zeiget im Obern⸗Theile einen Ring. das untere i 
<heil beitchet aus Schrägen roth und gelben Syr — — P.IV. p. 112, 
gen. Auf dieſem Schilde ſtehn 2. Helme: Der Felder nur mit Farben a6 \ 5 und die 

.  Hördere iſt geeroͤnt, uud traͤget emen AdlersFluͤ⸗ roth, das 2.gelb, das Be das 1. Feld 
geimit dam dem beeichnet, Of dem Genen | Dur) Dad bierte und Dite Beh ab — 
ein Bund mit ausmegenden Bändern, druͤber Arm mit der Hand einen & KA 5 
ein vorher unten abgekürter Aw, in der rechten |dem gecrdnten Helmee A haltende. Auf 

«pörders Tage den Schlägel, in der lincken den |gebreiteten Flügeln * u zwiſchen zwey auf 
Ring haltende. Die vordere Kelnis Deck weiß |ten weiß, der hintere pre F —— 
und roth, die hintere gelb und roth. ein unten abgcfürkteg — — 
Die von Kauffungen, ie eine Mike mt on Swan gende mh 
Von ihnen b. 1, pı 504 tseib,fhmarg and gelb And ; Die pdtdereelmde 
Nno 1308. Volquin von Kauffungen als Zeu⸗ € gelb und ſchwartz, die hintere weiß umd roth- 
ge angeführt, in einer Donation eines Herrn Mehrer Wappen zugefd;tveigen. 
von Waldenburg ‚der Kirche zu Woldenburg Bon diefem vornehſuen Nahmen find in Schle⸗ 
in Meiffen. G. Ndels ex. fien belannt 
Vor einigen Jahren war HerrRittmeiſter Kauf Um An. 1670. Philipp Dittrich vom Keller 
fung auf Kracomane im Delßnifchen. auf Kriichanotvig und Racke ins Delfnifchen, I 


R vo Kayſeri. Diajeft. Königl. Ober Kriege; Commil- 
Die von Kay,Koy. wen 


— re Schlefien. 
eit \ 
Im Breblanifchen. Won ihren Part. L. pag. 505- de er Geong Sonn Tr 
Ic. Henel, p. 773. Conf. die von Kaya im 

























Keller, de hohen Dom; Stifftg zu 5. Job» in 
Breßlau Canonicus 1723. Ran? 


— G. Adels⸗Lex. Luca p.788. ſchet Die von Koller ind Neihiſch. 
Die von Kazamirsky, Ko- Die von Keltſch. 
zamirsky. Von ihnen b. I. p. 505- 


Henel. pag. 637. 


Die von Keller, Koͤller. 


Jeſes renommireen Nahmens Adel. Ge⸗ 

fchlechter werden verfchiedene im Wappen⸗ 
Buche angeführt jalg P. J. p. 20. die von Keller 
in der Schtoeig, deren Wappen quadrirf, — 
de im Tand 4. goldnen Quartiere eine rothe Ku⸗ 
gel rubeus orbis fu „ila in ſcuto aureo. Im 2, 
und 3. blauen Quart ere einengoldnen Schlüffel. 
Auf dem gecränten Helme ein Arm mit der Hand 
den Schlüffel daitende. Und ibid. kommen für 
die von Keller Schlatheint, in deren rothen Schil⸗ 
deauf einem drenhüblichten gelben Berge zwey 
Arme mit den Händen einen Schluͤſſel haltende AN 1294. Heinrich von Kennazavr untes 
Allufio ad nomen cum Oeconomorum Gt Nora andern alten Schlef. Ritters⸗Leuten 
Clavis. Huf dem gecrdnten Helme fuͤnff Strauß⸗ e⸗Henrici Crafhı zu Breßlau angeführt: de 


Die von Kemmensdorff. 


Nno’1294. Niclas von Kemmensdorff, Ab 
tzogs Henrici CraiTi zu Breßlau treuet Ritter, 
(der fich vermuthlich vom Gute Kemmendorff 
im Neumaͤrcktiſch⸗Brehlauiſchen gekhrieben, w 
wohl auch ein Kemmendorfr ım Camehifh Vich⸗ 
lanſthen gelegen, ) was es fürein Beihledtatt 
wefen, ſo davon den Rahmen geführt; wäre es 
ter zu unterfuchen. " 


Die von Kemniß, 
Von ihnen P. 1.p. 506. 
Die von Kennazaw. 





Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. K. 


Die von Kern. 


Sn im Wappenb. P. III. p. 58. unter den 
alten Defterreichifchen Gefchlechtern , und 
P.IV. p. 102. ftellet das Wappen derer. von Kern 
im biauen Schilde für einen goldnen Mond mit 
Meufchen Geſichte, Lunam humana facie pi- 
&am , und dabey zwey gelbe Sterne. Auf dem 
gecrdnten Helme zwey auggebreitete blaue Flügel. 
Die Helm: Decken gelb und blau, 

Diefes vornehme Gefchlecht Noriret fonderlid) 
im Neißifchen, da von 

Herr Simon Thadzus von Kern auf Leipe und 
Ludwigsdorff, (beydes im Neißiſchen, jenes im 
Grotgauiſchen, diefes im Neißifchen Ereiffe gele; 
gen, ) Hoch⸗Fuͤrſtl. Biſchoͤfflichen Landes⸗ Collegiĩi 
jur Neiß Amts⸗Aſſeſſor und Landes-Beſtellter, 
noch jetziger Zeit 1723. 
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— * af — ſich einen unausloſchli⸗ 


Hildebrand von Kerriß und Roſenhaag, ein 
hochgelehrter und in viel wichtigen een 
ten gebrauchter hochzftimirter Tavalier war Ihro 
Durchl. ChursFürfteng Philipp Wühelmg, Pfaltz⸗ 
Grafens beym Rhein Hof Rath, ftand auch 
bey dem Durchl. Ertz⸗ Hertzoge Carolo Jofepho, 
Bifchoffe zu Paſſau, Olmuͤtz und Brelau und 
Groß Meiftern ded Deutfchen Ordens in fonders 
baren Gnaden, und hat folgende die dem Biſchoſ⸗ 
fe zu Laybach, und des Johanniter; Ordens Com- 
menthurn Grafen Joſeph von Rabatta,(welcher 
vorhero bey hoͤchſtgedachtem Ertz⸗ Hertzoge Obriſt⸗ 
Hof⸗ Meiſter geweſen,) zugehörigen zwey Com- 
menden des Maltheſer⸗ oder Johanniter⸗ Ordens 
Loſſen und Groß⸗Tintz in Schleſien im Beſtand 
gehabt, auch die letztere ſo nach des Biſchoffs An. 
1683. erfolgten toͤdtlichen Hintritt an den Herrn 


Herr Carl Ferdinand von Kern auf Leipe, des! Grafen Johann Joſeph von Herberſtein, Malthe⸗ 


Bißthums Brehlau zär Mepb geweſener Landes⸗ 
Aeceiltiſter 1720. 


Die von Kernize. 
Henel, p.766. 


hr Wappen im Wappenb. P. V. p. 73. un⸗ 
8* den Schleſiſchen Zamilien,prafentiret einen 
roch ımd weiß gefchachten Schild, auf dem Hel⸗ 
me einen auf gleiche Weife roth und weiß geſchach⸗ 
ten Flügel. Die Helmdecken roth und weiß, 


Die von Kerriß und Ro- 
fenhaag. 


H% edlen Ritter dieſes vornehmen Geſchlechts, 
deriviren dero Extraction aus dem Collni⸗ 
ſchen am Rheins Strom, und Haben durch die 
dem Aller; Ducchl. Ergs Haufe von Defterreich 
und dem Pfalg ; Gräfl, nunmehto Chyrs Zürfil. 
Heidelbergifchen Haufe von Neuburg toga fago- 
que theils mit milliger Darftellung Guts und 
Bluts, theils in Vertretung des gemeinen Weſens 
auch bey verfchiedenen obgehabten Commiflionen 


undBerfendungen nacher Rom ar den Paͤbſtlichen 
Hoſ, nacher Mayland und zu dem Reiche Tage 
nach Regenſpurg, geleiftete Treue und erfprießliche 








ſer⸗ Drdeng ; Ritter gefallen , in fernern Beſtand 


gehalten. 

Noch ießo Aoriret dieſes Hoch; Adel, Haus durch 
ruhmwuͤrdige Meriten. 

Hert Joſeph von Kerriß und Nofenhaag, vors 
mals auf Dlbersdorff im Reichenbachiſchen Beid, 
bilde, Schweidnigifchen Fuͤrſtenthums, Hilde- 
brandi fl. Ihro Kayferl, Majeft. Königl. Hoch 
anfehnlicher Regierum 8/Ratf des Färtentfume 
kignig, hat zur Gemahlin eine Freyin von Taflo, 
von dereine Tochter. 

Defien Grau Schweſter, gervefene Frau auf 
Stofcyendorffim Neichenbachifchen an den Frey; 
herrn von Tiepolt vermählt geweſen; und Anno 
1715. MWittib worden. 

Dero anererbtes Adel. und nach folgender Ges 
ftalt vermehrtes Mappen, przfentiret einen in der 
Mitte mit einem uͤberzwerch durchgezogenen gels 
ben Balcken in zwey gleiche mweiffe Feldungen abs 
getheilten Schild, in deren jeden eine purpurfars 
bene Rofe auf einem mit zwey grünen Blättern 
bewachſenen auch grünen Stengel, und zwar die 
obere gegen der Rechten, (des Schildes,) die 
untere aber gegen der Lincken, jedoch beyderfeit® 
über fich gervendet. Auf dem gecrönten Helme 
ift über fich grad aufgefteckt eine vurpurfarbne 
Roſe zroifchen zweyen über fich ausgeſchwunge⸗ 
nen und mis ihren Sachſen einwaͤrts —— 

ſchwar⸗ 
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lateiniſches goldnes L. in dem hintern aber nu- 
merus Romadus l. auch golden zu ſehen. Indici- 
um fingularis Clementie Cæſarex ab Augultiſſ. 
Imper.Leopoldo1. dechstate. Die vordere Helm: 
er gelb und ſchwartz, die hintere weiß und 


Die von Keflel, 

Von ihnen P. I. pag. 506. 
N von Keſſel und Tſcheutſch im Meiffen, (nicht 
im Voigtlande, ſondern im Oſterlande im Al⸗ 
tenburgifchen unweit dem Staͤdtlein Orlanun⸗ 
de,) um An. 1540. hatte zur Ehe eine von Ems 
genberg 0.8.9. Kaulsdorff in Thüringen. Von 

ihr gebohren : 

N. von Keffel und Tfcheutfch, deffen Ehe mit 
einer von Eichenberg a, d. H. Kroſſen in Thuͤrin⸗ 
ge, Be Mutter eine von Vitzthum a. d. H. 
Eckſtaͤdt in Thuͤringen;) Von ihr gebohren: 

Wolff Chriſtoph von Keſſel und Tſcheutſch auf 
Kaaur, Fuͤrſil. Saͤchſ. Altenburgiſcher Cammer⸗ 
Juncker, Gem. Anna Magdalena von Etzdorff/ 
9.0.9. Groß; und Klein⸗Agau in Thüringen , 
(deren Mutter eine von Udern a.d. 9. Lembach 
in der Grafſchafft Mannsſeld, des Vaters Mut; 
fer eine von Epiegela. d, 2. Grune in Thüringen, 
der Mutter Mutter eine von Weringerode in 
Thüringen;) Sie ward Aa. 1621. vonder Her⸗ 


gogin AunaSophia, Hertzogs Wilhelms zu Sach 


fen Altenburg Tochter, die 1618. an Hering Carl 
Friedrichen zu Mönfterberg uud Oels vermaͤhlt 
war, aus Meiſſen zur Fuͤrſtl. Hof⸗Meiſterin nad) 
Delſſe beruffen , durch deren 2. Edhne der erſte 
Erund;Stein von ihrer Familie in Schleſien ger 
fegt worden, Selbige waren : 

A. Hang Friedrich von Keffel und Tfcheutich 
auf Knaur, geb. zu Altenburg 13. Jul, 2609. bei 
gab fi 1627. in Schlefienzu feiner Frau Mut; 
ter, ward nachgehendg obbemeldten Hertzogs Carl 
Friedrichs zur Oelſſe Hof⸗ Marſchaũ, ftarb früh: 
geitig=t. 28. ann. 1638. 13. Jan, 

B. Wolf Chriſtoph von Keſſel und Tſcheutſch 
auf Michelwih, Glaucheund Buckowien ım Oelß⸗ 
nifchen, Hoch: Fuͤrſtl. Oelßniſcher Rath und Hof⸗ 
Macrſchaũ, geb. ır- Novemb. ft. ver. 161 2. ſtarb 

29. Jul. 1661. Gen Anna von Gafron und 


— — — 


— — — — nm nn — — — 


Schleſiſche Curioktaͤten I. Theil. 


ſchwartzen Adlers⸗ F.ügeln, in deren vdrdern ein 


— — — 


Tren bitſchan verm. 1633. (deren Mutter eine 
von Helma und Knpfferberg, des Waters Mut 
ter eine von Aulogk und Laubsfe,der Mutter Mit 
ter eine von Salifch und Schreibersdorff, des Va⸗ 
ters Mutter Mutter eine von Rohr und Galwitz;) 
Von ihr gebohren: 1. Wolff Adam: 2.Hans Ge⸗ 
orge; 3. Chriſtoph Wilhelm, von welchen beyden 
hienaͤchſt; 4. Anua Magdalena verm. an Yard 
Chriſtoph von Aulogk auf Prietzen, Simwenan, 
Ober⸗ und Nieder⸗Alt⸗Wohlau; 5. Anna Suſan 
na; 6. Mara Eliſabet. 

i. Hand George von Keſſel und Tfeheutich auf 
Tſchermin im Wartenbergiſchen, und Groß Wil⸗ 
ckawe im Oelßniſchen, der beyden Hoch-⸗Fuiſil 
MWürtenmberg + Delßnifcben Hoͤnuſer Yuliueburg 
und Bernftadt Negierwmigs;Rarh , wie auch kand⸗ 
Rath, und des Dilänifhen Fürſteuthums im 
Trebnitziſchen Weichbilde Landes⸗Aeltiſter, nat 
gebohren 15. Rovemb. 1645. ſtarb 1710. 20 
April am Heil. Oſter⸗Feſte um 12. Uhr u Bit 
tage. Semanlin Anna Carharing, Hans Eur 
ſtes von Mutſchelnitz auf Werfingawe, NRHla⸗ 
we, und Niederfachel zweyte Tochter, verm. 3% 
Yun. 1670. Von der gebohren 7. Söhne, 3. Ich 
ter, da von vier Söhne und x. Tochter dem Herrn 
Vater vorangegangen, die Übrigen nd: i. Hert 
Ehriftian Wilhelm; 2. Herr Johann Geotge.von 
denen hienächlt ; 3. ein Sohn; 4. Ana Catha 
ring, verm.an einen von Diebitich md Languehl 
im Brandenburgiſchen; 5. Anna Eifabit. 

1) Here Ehrytian Wilhelm vor Kal um 
Tſcheuſch auf Druckotichien, Rucks (bavted m 
Dalfufchen,) und Meurctuit , oder Maſhit 
im Martemberaifchen , rege Nexierender Dur. 
Hertzogs zu Beruſtadt, Juliusburg geweſerer 
Regiecungs Rath und or Marſchab. Bin. 
eine von Salifh, Maxiroliani Eraeſti von 8 
liſch auf Gugelwitz und Rucks, der Zregen Shin 
des⸗Herrſchafft Yandee; Hauptmannd Tochtet; 
von Der gebohren verſchiedene Soͤhue un 
Töchter. - 

2) Herr Johann George von Keſſel auf MR 
liau im Delßinfchen, Deifen Gem. eine von CU 
ftein. Ihre Kinder. 2 
11. Cheiſtoph Wilhelm von Keſſel ud Zieh 
auf Glauche, Michelwitz und Buckowien * 
Wuͤrtemberg⸗Oel⸗ Juliuöburgiki v h ar) 


Hof/ Warſchall, wie auch des Dil f — 2 





ſtenthums Landes; Aeltifter, ftarb 1708. Gem. 
Ana Iſolda von Mutichelnig und Werfingam , 
der vorigen Schweſter, verm. 26. Detob, 1667+ 
Don ihe gebohren 6. Söhne, 6, Töchter, die 6. 
Töchter find: 1. Anna Dorothea, geb. 1658. 2. 
Anna Catharina, gebohren 1670. verm. 1703. 
an Herrn Balchafar Sigismund von Keltih auf 
Stampen und Michelwitz, beydes im Delßnv 
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te im Oelßniſchen, gebohren 1675. lebet im Ehe⸗ 
ſtande mit Eleonora von Guͤtig auf Racke, von 
der gebohren: 1. Chriſtoph Wilhelm, gebohren 
1705. 2. Ernſt Moritz, gebohren 1706. 3. 
Mauritius Wilhelmus, gebohren 1707. ſtatb; 4. 
Guſtavus, ſtarb; 5. Carolus Fridericus, farb; 6. 
ein Sohn; 8. Magnus Gottlieb, 

4) Here Carl Wilhelm von Keffel, gebohren 





ſchen; 5. Anna Helena, geb. 1679, verm. an] 1677, nahm zur Ehe An. 1698. Luyfam Eleo- 
Balthafas Moriz von Keltſch auf Pogertim Bries | noram von Kaltenhofen aus dem Mecklenburgis 
giſchen; 4. Anna Sophia, geb, 1682. vermaͤhlt fihen. Bon ihr gebohren: x. Carl Wilheln, ges 
1707. an Heren Carolum von Bock auf Großs |bohren 1700. 

Breſen im Delßnifchen ; 5. Auna Ziolda, geb:| 5) Here Joh, Ernſt von Keſſel auf Mukhlig 
16%6. vermählt 1716. an Herrn Johann Chris] in der Standes; Herrfchafft Wartenberg, geb, 
ſtoph von Ferentheilauf Mallaw im Oelßniſchen; 168 1. vermählte fi) 1705. mit Sophia von 
6. Sophia Elifabet, geb. 1688. verm, an Johann | Kelefch und Stampen, vonder gebohren: 1. So⸗ 
Sigismund von Leſſel auf Wembitz im Mielits] phia Wilhelmina Karolina , gebohren 1706. 2. 
föifchen. Die Söhne auffer dem Jüngften Carl | Anna Charlotta, gebohren 1707: ftarb; 3. Ernſi 
Sigismund, der 1687. gebohren, und etliche Bo; | Sigismund ; 4. Johanna Eleonora,ftarb ; 5. Chris 


chen alt geftorben, find: 

1) Herr Johann Friedrich von Keffel auf Glau⸗ 
he im Delßnifchen und Gepperstorff im Stre⸗ 
liſch⸗Briegiſchen, geb. 1672. heyrathite 1692. 
Margaretham Elifaber von Arzat auf Geppers— 
dorff, von der gebohren ; 1. Gottlieb Friedrich, 
geb, 1702. 2.Ernft Wilh Im, gebohren 1703. 3. 
Renata Elifaber, gebohren 1705. ftarb; 4. Erd 
muth Dorothea , gebohren 1706. 5. Rofina So⸗ 
ghia,gebohren 1708. 6. Johanna Friderica, ger 
bohren 1709. 7. Yultana Elifabet,gebohren 1711. 
3. Carl Ferdinand, gebohren 1712. 9. Johanna 
Charlotta,geb 1714. 10. Ehriftina Renata, geb. 
1716. } aaa Friedrich Gottlob, gebohren 
1717. ſtarb. 

2) Here Wolfgang Chriftoph von Keffelauf 
Medlitz im Delbnifchen, geb» 1673. trat in die 
Ehe 1699. mit Sophia Catharina von Bennigs 
don Hohenhaufen im Braunſchweigiſchen, von der 
gebohren s r. Elifabet Margaretha , gebohren 
1701. 2. Henrietta Auguſta, geb. 1702. ftarb; 
3. Carl Wilhelm, gebohren 1703. 4. Charlotta 
Iſolda, gebohren 1705. ftarb; 5. Ferdinand fer 
din, gebohren 1706. 6. Ehriffian Ludwig geb. 

1798. 7. Charlotta Augufta Chriftiana, gebobr 
ten 1710. 8. Mauritius, gebohren 1712. ſtarb; 
9. Gottlieb Sigismund, gebohren 1713. ftorb. 

3) Herr Ehrifioph Wilhelm von Keffel auf Ras 


1. Cheil. 





fioph Wilhelm ; 6. eine Tochter, ftarb ;7. Julia⸗ 
na Erneftina ; 8. eine Tochter, 


Die von Keflelberg. 


Bon ihnen PL, p. 509. 
M Un. 1560. lebte einer von! Galifch und 
Ellgutt im Oelßniſchen in der Ehe mit einer 
von Keffelberg a. d. H. Gruͤttenberg im Oelß⸗ 


nischen , , 
Die von Kepliß, 
Bon ihmen ibid. conf, Parte hac II, oben 
die Freyherren. 


Die von Keul, Keule, 
Keuler, 
BonihnenP. I. p. 510. 
AN® 1615. Chriftoph von Keul und Kleins 
Polwitz (im Lignitifchen,) auf Kaltenhaug, 
bey Kunig im Lignitziſchen,) hatte zur Ehe Ju- 
dicham von Falckenhayn und Lerchenborn,die ſtarb 
eod. An. 1615. 
An. 1713. heyrathete Anna Elifaber von Keul 
* — im — ya Erne- 
um Wilhelmum von el und Marſchwitz im 
Ohlauiſch  Briegifchen. 9 — 


Por y 





Die 





722 Schleſiſche Curiofitäten dd. Theil. 


Die von srunhbergr Keyſch⸗ 


A" 1343. verfaufften Hand und Heynco 
Lyon Keufchberg iht Gut Beſcke im Neu⸗Maͤrck⸗ 
tiſch⸗Brehlauiſchen, dem Hand von Walch. Schick« 
fufi Conlſtitut. Sileſ. Feudal, in MSdo C. 3. 
$. 19. 

* 1469. Jane Keuſchberg ein angeſehener 
Cavalier bey Het tzoge Friedrichen I. zu Lignitz und 
Boldb 


eig. : 
Die von Khal, 


Bon ihnen PL. p.511. 


Die von Khokors, Koc- 
korfch. Ibid. 
gr führen im goldnen Schilde und auf dem 


{me einen ſchwartzen Han, mit einem 
Geiß⸗Kopff und Geiß⸗Halſe. 


Die Kokorsky von Kokor. 


Sort führen einen Low, welcher halben Lei 
668 hinter einer Mauer hervor fpringt. Conf. 
P.1.p.352: & P. hac Il. oben die Grafen von 
Kokorzora. 

Aus diefem uralten Gefchlechte war entfproffen 
Francifcus oder Franco, welcher erfllich Hertzogs 
Boleslai Alti in Schlefien Cangler und Canoni- 
eus zu Brehlau getvefen , nachmald 1181. durch 
des Hertzogs Vermittelung Biſchoff zu Breßlau 


- worden, befand ſich aber mehrentheild unpaͤß⸗ 
fich , und ſtarb an der Schwindſucht 1198, liegt 


raben zu St. Johann in Brehlau. 

. heißt in Lucz Chron. p. 236. der erſte Schles 
fier weichem man die Bifchöfl. Würde gönnte ; 
md in Henel. Sileſiogt. C. 8. pag. 68. wird er 
gleichsfalls genanntNobilis Silchus Prawelitarum, 
(ſoll Heiffen Prawdicarum ) flirpe oriundus: 

rt Hancke in Silef. Indigen. C. 3. ſchteibet: 
$unt, quibus Francifcus Praudita Eques non Sile- 
fius fed Polonus creditur. Aft Sileſium fuiffe Dlu- 
goffus ipfe Juculenter indicat in Chronico de Vra- 
tislavienfibus Epifcopis MSdto, Num. XVII. Vir, 
inquiens, gravis, humanus ; Juris peritus, & Lin- 
gvam Teutonicam sallens ; narione fiquidem Si- 


if 








RE 
lefıta erat, Genere nobilis, de Domo & Familia 
Prauditarum, qui Leonew ex Muro co@ili pfO» 
deuntem pro Infigni deferunt ducens firpem. Non 
dubitandum igitur, quin fuerit omnino Silehus & 
Indigena quidem, hoceft Parentibusin dileſia Ger- 
manis,jisque Silehis natus. 

Wiewohl eben diefer Diugoffus in Hiftoria Po» 
lonica lib, 6. ad An. 1181 fich gu widerſpre 
hen ſcheinet, fchreibendes ZyroslausIt. Wratis- 
lavienßs Epifcopus cum annis fedecim fediffer, }. 
Non. April. moritur, Cui Francifcus, alias Fran» 
ko fuccedit Favore Boleslai Alti, Ducis Vratislae 
vienßs a Petto IL. Gnesnenfi Archi- Epifcopo con- 
firmatus & confecratus, qui alionomine Suanko, 
(Okolski legit Svechko) appellabatur Polonus 
(pro Polonus, rectius forte legendum Polonis,) 
genere Nobils de Domo & Familia Praw. 
ditarum. 

Paprocius in Speculo Morav. bey dem Geſchlech 
te derer Kokorsky von Kokor fol. 329. will ihn 
durchaus für feinen, Germanum fondern Slavum 
halten, fürftellende, daß die Pohlniſchen Oben 
Sperren und Erg ;Bifchdffe mit ihren Leuten aus 
dem Königreiche das Bißthum in Schleflen, m 
befeßen, gewohnt geweſen, doch hätte ihn das uns 
verftändige Volck einen Francken genannt, dabey 
er. von dem Urfprunge derer von Kokorsky mel 
det, daß diefe Familie ex Rheni Partibns (nicht 
um An. 500. wie P. I. operis loc, cit. fondern ) ſil 
500. Jahren in Pohlen kommen, und darinnen 
den Rahmen Prawdzirz oder Familia Prawäits- 
cum befommen, und tuären etliche zo. Pohlnikht 

aͤuſer, die fich des befagten Schildes mit den 
tiven hinter der Mauer bedienten, doch führen 
die in Nohlen den Föto mit einem Eirctel. Cit 
hätten ſich auch in Mähren und ander Länder, 
als Bohmen und Echlefien , verbreitet; doch de 
fe führen den Ebro ohne Cirefel, Lepnem mei 
um ferunt pro muris flantem &c hoftes arcent 
bicaudarum, tie Balbinus in Mifcell. Bbohes · 
fehreibet. conf. oben die von Bielsky » 6 We 
hievon umftändliche Nachricht hen 
nemlich Andreas von Dienheim Rbeinlindi 
Kitter,Standes An, 1123. aus dem tanfı 
in Pohlen kommen, und nad) viel * 
fern Zrieg&Thaten durch Wermähluns mÜNn, 
Gräfin Prawda in Pohlen den Nahmen yraltet 
oder Pramäzica erpahten Mon Det Ian, 
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Adelichen Familie derer von Dienheim am Rhei⸗ ; mit Magdalena von Tſchanwitz, hernach mit einer, 
ne,.deren Stamm⸗Reyhe Humbracht mit Perro |auß dem uralten Adelichen vom Gräflidyen Stams 
anfängt, welchen die Grafen von Leiningen An. |me herrührenden Gefhlechte derer von Burgs⸗ 
1260. verjagt. Conf. G. Adels⸗Lex. dorff, aus welcher andern, nicht erſten Ehe, geboh⸗ 

Doch wir kommen wieder auf den Paprocium. Frens 1. Reinhard vorn dem hienaͤchſt; 2. eine 
Diefer beftätigt felbft mit dem obigen Titul ded |ter,verm.an Johann Gvorge Berka, Freyherrn 
Francken, der Dem Bifchoffe Franciſco beygelegt | vonder Dubund Leipa. 
worden, daß unfer Biſchoff ein Dentfcherund ver; | Reinhard vonKickpufch u.Kickpufch aufSteins⸗ 
mutblich ein Defcendent des Rheinländifchen | dorf, Soldfchmieden, Pommerswitz, Kuntfch und 
deutſchen Ritters Andrex von Dienheim oder | Rögnit, Jhro Kayferl. Majeft-Ferdinandi II. und 
Prawdzitz nach eignem Geſtaͤndniß des Pohlnis | It. mie auch Fürftl, Troppauifchs Lichtenfteinis 
ſchen Scribenten Okolski geweſen, deffen Soͤhne ſcher Rath 1632, ein hochzitimirter Cavalier, wel⸗ 
fich teils in Pohlen und Mähren, theild Schle | cher gegen das glorwürdigite Erg + Haus Defterz 
fien mögen vertheilt haben, vonder Schlefifchen Treich bey allen ihm anvertrauten Militar - und 
Branche aber mehr benannter Biſchoff eutfprof | Civil - negotiis wie nicht weniger in Vertretung 
fen und beydes feiner Ankunfſt als beybehaltener | des Troppau s Jägerndorflifchen Votiin Conven- 
Deutfchen Sprache wegen ein Francke oder Deut; |tibus Publicis, und bey denen Fürften ; Tagen 
fiher benennet worden ſey. jederzeit alle freusgehorfamfte Devotion fpüren 

Von denen von Kokorsky und Kokor in Maͤh⸗ | laffen, führte offt im Munde die Worte: Fide fed 
ten find geweſen: Lider won Kokorin Mähris |cui vide. Deffen Bem. Aunigunda von Aßhelm und 
fhen Briefen: 1276. Cyrus von Kokor und |Goldfchmieden, von der geb.Kunigunda, derm. an 
Wignan bon Magetina 1341. Zdenko von Ko- | Herrn Dbriften von Bayer & reliqua, 
kor auf Magetine 1501. Yan Kokorsky vonKo- | Ihr hoch Adelihes Wappen przfentirt einen 
kor auf Lafchkow 1593. gefpaltenen Schild oben. roth, unten Gold, und 

Und in Böhmen unter Aönige Ferdinando I. | mitten quer durch eine filberne Straffe mit 3.Gras 
Bohuslaus , Bartholomzus, Georgius und Henri- |natz Acpfieln. Auf dem geerönten Helme ein 
cus Kokorsky von Kokor. Yugleichen 1556. Jan Iroth, weiß, und gelb befleideted Bild unten abges 

Kokorsky von Kokor. Paproc. loc. cit. uuͤrtzt, mit abfliegenden gelben Haaren und gruͤ⸗ 
In Schieſien: nem Crantze auf Dem Haupte, von deſſen Halſe 

An. 1294. Apecz von Kockershain, (die Ter- ein Jäger, Horn abhanget, Die Helms Deden 

mination hain mag von den Deutfihen gebraucht | roth und gelb. 





feyn,) Hertzogs Henrici Crafi zu Breßlau treuer R . 
J Die von Kieſelovvsky. 
= Bon ihnen P.I. p. 512. 
Die von Khroe&. Eee zu dem Haufe und Wappen Drzewi- 
ca in Pohlen, davon oben bey denen vom 
Bon ihnen P. I. pag. SIT. Demritz gehörige Nachricht zu finden. 
Die von Kickpufch, Kyck- Die vonKinatt. 
pufch. Ibid. MM Kinaft von Kinaſthof zum Neudorf, 


N von und auf Kickpufch, hatte zur Ehe Bar- mar unter Hergone Heinrich Wengeln 1621. 
« baram on Tſchertwitz a.d.H, Gefchen. Bon | Corpor.l, 1622, Capitain- Lieutenant, 1624. 
ihrgebohren : Rittmeiſter über die Leib Compagnie, algdenn 
Reinhard von Kickpufch auf Krablitz, deffen | Fuͤrſtl. Rath, Ritt- und Ober⸗Stall⸗Meiſter 
Ehe.mit Euphemia von Köckrig a. d. 9. Drebno, | 1628. fland in befondern Gnaden dieſes Hertzogs, 
bon ihr gebohren: fonderlich nachdem er dem Pohlnifchen Obriften 
Joachim auf Steinsborff, deffen Ehe erftlich | Scanislaus ge gefänglich — 
»y92 
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hatte. Davon ein Mehrers zu lefen in Olsno- gnifce quicquam dicam, id Virtus quin füperet i- 
grapbix mex P.1. 9.210. 213,612. und P. 11.p.| plius. Diefer vortrefjliche und Kits 
523. diefe Familie iſt verloſchen. Das Mappen] ter ftarb zu Prag 30. Mertz 1573. Gem.Cha 
derer von Kienak im Wappenb. P.IV, pag. 105. ritas Thieliſchin von Tielenaw „von der ges 
ift zweymal gefpalten und eben fo vielmal getheilt bohren: 

nebft einem Hertz⸗Schilde. Im z.und 8. Felde Gedeon Kindler von Zackenſtein auf 
przfenciret fi ein Kiefer Baum. Im Hertz⸗ derff und Treppeln, des Marg + Gtafthums Ri 
Schilde zweh creutzeweiſe Über einander fiegende| der-Laufit; Cantzler. Deſſen Gem. Epriftina von 


Aeſte. Schueben, vi —— wid, Mor, Di 
Die von Kindler, Gem, —— — * an 


en. AL, Sabian von Kindler a itz und 
Qyyrsomn ns wird HAM] Biſchkowitz Ihro Koyſerl. re Kinn dam 
dene + 772. Ing Breßlauiſche geſetzt. mer; Rath ım Hergogthum Schlefien , geb. 21, 
einem en meift Schlef. Wappen Buche fin‘ Yul. 1515. ſtarb am Schlage zu Brehiau 14 
April. 1572, Cunradi Sil, Tog, Sileſiogt. C. & 
Pag. 420. 
. z 1 105. 75 nahm —* en 
Ile i n Kindler auf Kurtwig im iſch⸗ Priegb 
gehende , und in jeder Hand einen grünen ur Sophiam El; Katrin 
* haltende: Das untere Theil fechemel ge; — Im * 


ten ſhwartz und weiß wechfelnder Farbe. Auf 
dem gecrönten Helme das nackende Bild wie im Die von Kinielis Si eh e die 
von Book. F 


















us dem Unter; Theile biß auf den halben Leib 


Schilde, die Helm, Decken ſchwartz und weiß. 
Das andere Wappen przfentiret im vothenSchil⸗ 
de ein nackendes Mann Bild in gantzer Geſtalt 


auf er — pair * un P. I. p. 23% “ 

nd einen en Han haltende: i 35 

hehe Helme ein aufipringender —* Die von Kinner und Scharf⸗ 
unten abgefärgt. Die Selm Decen toch und fenftein. 


Bon ihnen P.T. p. 512 
Nno 1597. 24. April um 2. U Nachmit⸗ 
tag® ftarh umtertveges gu Baumgarten 2 
Meilen von Frandkftein, Martin Rinne 197 
Scharffenftein auf Weißack und Lodenig im ja 
gerndorfiifchen Fürftenehum in Der ; Schlafen, 
deffen Ehe mit Urfula Sedlackin, die ſtarb 1595" 
21. Jan. Bon ihr 14. Kinder gebohren. Epitaph- 
Jaͤgerndorffiſchen. 


(deren Mutter eine von Haunold a.d. 9. Brier 
fe;) Don ihr gebohren eine Tochter verehlichet 
an Marthaus von Brockendorff und Schoßnitz, 
dem ſie gebohren unter andern Matthiam von 
Brocdendorf und Schoßnitz, der 1598. geſtor⸗ 
ben. Conf, hujus Matthiæ Concio funebris cum 


Perfonalib, excuf. ne a zu Luͤbſchuͤtz im 
kerähmte Vettern find getvefen : . $ 
ya Kindler und Zatenftein,Kayı| DIE VON Kinner und Loͤwen⸗ 
ſers und Königs Maximiliani II. Rath, und des th urn. 


ialichen Apellation- Gerichte in König: 
— rg Aflflor, drauf des Marggrafs DE berühmte Pralar Gottfried Aloyfus& 
thumg Niederrfaufig Tantzler und endlich Voll⸗ ner von urn , von —8* 
mächtiger Landes; Hauptmann und Land; Vogt | Schtoeidnigifchen geb tig, woar T eier, u? 
in Nieder, Laufitz auf den Henel, ia Silefogr: € 7.| Erg + SergogS Caroli Jofepbi of Sie 
p. 213. die orte appliciret 5 nunquam ia ma- Probft bey Allerheiligen auf ders Prager. 
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Nafo in .Phoenice pag. 203. Sileſiogt. Cap: 7. Die von Kirſchbaum. 

Pag. 41. ibid. pag. 513. — 
Kirſchba Dbri 
Die_ von Kirhed. Siche N. ns vr seh Da 

Frey⸗Herren Sternbach. | gay Dienften fin Beben, Du einen Canon 

s ’ . „1 Schuß ein, deffen it einer von eim,zu 
Die von Kircheifen und Ro⸗ — — ihr gebohren : " 

ne en a an 

R r j i reuſſen W⸗ 

Err Joh. George von Kireheifen und Roſen⸗ ee if oleichfalts im Kriege blieben, 

eron, Schleſ Adel⸗Standes An. 1724. war deffen Ehe mu einer von Zornen und Bulach aus 

An. 1721. Königl, Ober⸗ Mine aor bey dem Toback⸗ Siig, (deren Mutter einevon Ritter a. d. 2: Ws 

Aufkhlag;Adminiftrations-Amte in Schlefien. rendorff aus Elfab ;) Von ihr gebohren: 


3 ge . b 
Die Kirchner von Lilien: Pe He — ters — 


* 
tet enem Münfterifchen Frieden u r 
— Lignitziſchen nh niſchen Weichbilde Kignigichen Furſtenthums 


Caſpar Kirchner, Kanf- Mai. wie auch Fuͤrſtl· erkaufft, lebte im Eheflande mit einer von Schel⸗ 


” Fre 
Fignisifeher Rath, geb. zu Yunglau im Jaurifchen lendorff, deren Mutter eine von Schlichting un 


an Alt⸗Wolau, des Vaters Mutter eine von Schwei⸗ 
31. Des, 1592. farb zu Lignig 19. Jun. 1627.) nichen und Schweinhaus, der Mutter Mutter ci 
Cunradi Sil, Tog. ne von Cchleufer a d. H. Steudnig;) Bon ihr 
Samuel Kirchner auf Palwitz und Fonsdorff | gebohren: 1. ein Sohn, der ſtarb ohne Erben; 2. 
im Lignigifchen, Judicii Provincial. Lignicenf, Aſ Hang Wengel von dem hienächft; 3. Magdalena, 
feflor, ftarb 1657. 27. Jun. æt. 57. ann. deſſen Ehe verm. an Caſpar von Schlichting auf Bauchwitz 
erftlich mit Rofina, Jeremiz von Sperer, Fuͤrſtl. in Pohlen; 4. eine Tochter, lebte noch 1723. noch 
Lignitziſchen Raths Tochter 3 fie farb 1645. zt. ledig in Lignig. 
31. hernach mitKofina Bröningin,die farb 1673-] Hang Wentzel von Kirſchbaum auf Dber, Hatte 
18. Mart. zt. 75.ann, Epitaph. u zur Ehe eine opn Echtweinichen, von der gebohrens 
Abraham Ignatius Kirchner von LiliensKirh,i 1. Herr Weugel Sigismund von Kirihbaum, 
SS, Theol. D, Proto- Notarius Apoftolicus, der Juormalg auf Ober⸗Alt⸗Wolau im Wolaurfchen, 
ShumsSicchezuS. Joh. in Breßlan, ingleichen bey }:ego auf Kleinz Mertenau im Trebnitziſch-Wo⸗ 
den Collegiar- Kirchen gu Neyſſe und Oppeln Ca- | lauifchen. 
nonicus, magnis meritis animique dotibus clarus, | 2. Herr Hans Friedrich auf Woydnig im Wo⸗ 
welcher 1697. 21. Jun. zt. 58. verſchieden, deffen } lauifchen. 
SrabmaalzuNeiffe, Vid.in Henel,Silehogr. C.| 3, Herr Karl Dito. | 
7. pag. 365. . . 
Bon einer andern Mluftren Familie ift durch ho⸗ Die von Kirfchky. 
‘he Meriten befannt der vortreffliche Seen » Herr Henel. p. 637. 
Michael Ignarius von Kirchner, Ihro Kayſ. Ma) 1 sermurhich Kiel een, die heran 
Reihe Hop Rath. folgen — Sonſt finden ſich in Okolski 
Tom. 2. p. 573. die von Karsky in der Woy⸗ 
Die von Kirfchenftein. —* Plocko (legitur Plorzko) und werden 
Bon ihnenP. I.pag. 512. Conf. bey denen Frey; | zudem Haufe und Wappen Radwan referirt, da⸗ 
Herren die von Paczensky. zu Reiche, von Lit, R. Nachricht, 


Pypyz3 Die 





r 
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inf Un An 1440. N. von Kitſchke hatte zut Ehe ww 
Die von Kirſtenau. ne von Seidlitz und Kuna, von der gebohren eine 
SS’ Meißniſcher Ankunft. Tochter, vera, aneinen von Niemig, 
— — — Eon und 7— 
Ritt⸗Meiſter von Kirſtenau, hatte 
wor dieſem das Burg⸗behn Autas in Beſtand, und Die von Kitſcher. 
beige ieho Wilxen im Orlßniſchen, deſſen Ehe erſt⸗ Ir Edlen Ritter wet den im Wappenb. P-L 
lich mit einer von Stöffel, von der in erſter Geburt | ep. 153. zu den Meißnifchen, und P. V. p. 70: 
auf einmal drey, dag andremal auch drey, und beſagtet maffen zu den Schleſiſchen Familien ge 
' dag drittemal 2. Kinder gebohren, in deren zwey | vechuet, boch beyder Wappen ıfk einerlen und deren 
| legten Geburt fieuntergangen, Hernach mit einer Schild ſechsmai getheilt weiß und ſchwattz wech· 
von Nuß, die ſtarb 1720. drittens, und noch ietzo felnder Farbe. Auf dem gecronten Helme 5. 
mit einer gebohrnen Poleniuſſin. Strauß⸗Federn, auch weiß und ſchwartz ebger 
D Ki ei wechſeit. Die Helmdecken ſchwartz und weiß. 
ie von Ki itz. Beyder Stamm⸗Haus ſcheinet das Ritter / Gut 
2c* P.1.p. 193. & P. hacll. Die Frey⸗Her⸗ Kiefcher im Amt Borna in Meiffen gelegen zu ſchu. 
ven von Kıtliß, wie auch die Zriyssjerien von) An, 1494. Johann Kitfcher, Hertzogs Georgi 
Zygan, ingleichen die von Karwinsky, Die von | zu Sachſen Kath, ward 1498. Hertzogs Bogislat 


Kirfchky, und Die von Raisky. X. in Pommern HopRarh, hielt aber nicht lange 
In Okolski Tom. I. p. 380. werden fie gefährie: | in Ponmeru aus, fondern Fam nach An. 1595. 
ben Kierlicz, wieder in Meiffen in Hertzogs Henrici zu Sachſen 


Furſil. Raths / Dienſie. Don ſeinem Tode, und 


Die von Kitfchky. ober Kinder hinterlaffen, findet man nichts auf 


Ehoͤren zu dem Haufe Zegotha oder Kitlitz, gegeichnen. z . 

US Fran im a un dem dit, | Zu feiner Zeit lebten folgende vier Brüder: 

me dren gelbe Schlingen. Vid. oben die Frey⸗ Rerren x. Johamı Probft zu Altenburg; 2. George, 
von Ingaıt. Paprocius in Speculo bemerctet, da | ChunSächf Rath; 3. Wolff, ChurEoͤchſ Nat 
fie fich von Kitfchky und Pluzuitz im Oppliſchen ing und Ober» Stall, Meifier, 4- Hildebrand, lieh 
Dber;Siefien gefchrieben, Daher fie auch Pluzens- | 1513. in Bayer nieder, und ift Furſtl. Nath um 
ky (legicur Plufensky , ) genenut worden. Amtmann zu Rofenheim worden. 


Die von Kitſchker. An. 1600. Rorire noch Cheitoph Cır@id 


Hauptmann zu Pirne. Vid. G. Adelsex. 
Bon ihnen P. I p- 512» In Schlefien : — 
N Henelü Silefiogr. Renov. werden die bon Kit | _, A 1626. Sigismund von Kitſche, auf CAT 
ſcher, und die con Kiefchfer von einander unter, | Khewdorff im Reichenbachiſch: S chweidnitzichen: 
ſchieden ſo auch im Wappenb. findet man unter| An. 1658. George Friedrich von Kitſcher zu 
den Cählef, Geſchlechtern erſtlich P. I. p- 66. die Brieſen € wicht Riefeber, mie in Scholges College 
von Kıtfchfer , in deren ſchwartzen Schilde drey | Scholz Lignicens: Fürfil. Andencken bey den Cr 
eifenfarbene Gtrsitfolben, res clavx ferrei Colo- | phienthaltfchen Sinnbildern R.für K geſeht wor⸗ 
ris in Literam Pythagoricam Diſpoſitæ. Spenerus. den. Conf. bart. mea l. den Anhang ad p. 418.) 
(nich: drey Scevter wie in Henel. p. 766.) Auf|war Fürftt Briegiſcher Kammer Junker, wo nte 
dem Helme dry Baumſtocke nathrlicher Sarbe. | 1654. den 7. und 8. Det. der Hertzogin Elifabet 
Sie ſchrieben ſich a. d. H. Gaunig im Briegifchen. | Mariz zu Brieg, und Dero Gemahle Herhogs 
Und P. V. p. 70. fichn die von Kitſcher Die tego fol | Georgü iIT. zu Brieg Fuͤcſtl. Reichen,Condudt Bed 
gen Bepde find soeylandan den Zürftl. Briegi⸗ | Hatein Hohes Alter. erreicht, und mit einer DOM 
ſchen Hoͤfen belannt geweſen. Flandrin im Eheſtande gelebt. 





Hoch Adeliche Geſchlechter. K. 227 
; te mit 3. golönen Lilien befteckt if. Auf d 
Die von Kitzlauer. echnten Heime ten gegen ginandergefeitecnice 
Im Breßlauifhen. Henel.pag. 772. yige — a a deren iedes mit 
; , 3. Lilien gegiert. 
Dievon Kittel, J Sie ind ar in Schleſiſchen Briefen nicht fürs 
VorihnenP.T.p. 513, : 
RDH. Kittel auf Wieſe, Hochkirch und Neuſor⸗ Nie von Kladr ubsky. 
Ir, verlodr 1649. 15. Febr. feine Gemahlin 
Sufannam von ZJaunold, ( deren Gebrüdere gewe⸗ Bon ihnen P.I.p. 514. 


fen Johann Sigismund, Johann Yoachim, und | — ’ Ri 
Johann Ernſt von Haunold,) fie ließ nach fich eis —— a — be = 








nen Sohn und eine Tochter. Epiced. 2 

- Sans ey Kir auf * und geht im dels ſehenswuͤrdiges Prag. 
rebnitziſch⸗Oelßniſchen, hatte zu Ehe Annam 

— son Reibnig. Xon der gebohren 2. Die von Kle iſt. 


TDochter; 1. Anna Catharina, verm. an einen von — 

Reinbaben zu Ludwigsdorff im Creutzbergiſch⸗ enel. 92037 

Briegiſchen; 2. Johanna Sophia, verehlicht an Sr der Altiften und anfehnlichften Adel. Ges 

Melchior Sigismund von Pritwitz und Günters; ſchlechter in Pommern. 

dorff im Creutzbergiſchen, und 3. Söhne: ı.] An. 1320, Priſſebur Kleiſt zu Mutrin und Das 

Beruhard Leopold ftand in Kayſ. Kriegg;Dienften | men ; und. George zu Dübberom und Tichom. 

als Corner unter dem Landgraf⸗ Heſſen⸗ Darmfäd; | Micrel. 

tischen Regimente, ftarb 1700. 2. Joachim Wil-/ An. 1544. ward Bogislav Kleift zum Biſchoff 

helm von dem hienächft ; 3. Joh. Ferdinand, ging | zu Camin in Hinter: Pommern fürgefchlagen. Se 

auch unter befantes Regiment ift fchon todt. Ihre | cfendorffg Hiftor. Lucheran, 

Frau Mutter, obermeldte Anna Rofina, fehritt] Sie haben fich auch in Bayern gegogen und 

nach ihreg erften Ehe⸗Herrn Abfterben in die andre | Aorirce 

Ehe mit dem Herrn von Kößler, anden und deffen| An. 1696, ein Herr diefes Nahmens als Chur; 

Erben hernach die Güter Wieſe und Hschkirch | Bayrifcher Kriegs⸗Præſident, deffen Gemahlin eine 

kommen find. Sum * — von der eye 
Herr Joachim Wilhelm von Kittel und Wiefe| Kinder gebohren, da von einer von den Göhnen 

ein qualifhicirter Cavalier, Audirte zur Oels und Je; den Freyherrl. Character erlangt, und An. 1716. 

na, nahm zur Gemahlin An. 1718. eine von Koch | Chur» CöUnifcher General- Major und Cammer⸗ 

amd Sroßfrutfchen im Delßnifchen. Herr war. G. Adeld;Lex. 


_ : Wenn aber, und welchen Fuͤrſtenthum diefeg 
Die von Kizi nek. Gefchlecht auch in Schleſien anfäßig gervefen, has 
Kolski führet Tom, I.p. 391. da8 Hoch⸗Adel. 


be ich nicht finden koͤnnen. 
In Bucelino und im Wappenb. P. I. p. 169, 
Gefchlecht derer von Kizinec an, vom ihnen | werden die von Kleift denen Sach. Gefchlechtern 
fhreibende, daß einer bey Kayfer Caroio V. fich | bengefellet, deren Schuld durd) einen rothen Bals 
durch Ritterliche Thaten in Gnade geſetzt, davon ein | chen getheilt iſt, das Dber ; und Untertheil weiß, 
Defcendent aus Schlefien in Pohlen fommende | in deren jedem ein lauffender Fuchs. Auf den Hek 
daß Indigenar dafelbft erhalten. Dero Wappen; | me drep Roſen, die mittlern roth, die andern weiß, 
Schild iſt roth, darinnen ein liegendes ſchwartzes | und über ieder Roſe ein gelber Spieß mit der Spi⸗ 
(nicht gekruͤmmtes fondern fehlecht und gleiches | tze unter fich geehrt, Die Helmdecken weiß 
daͤger⸗Hyorn ohne Befchlägen, welches in der Mit⸗ | und roth. ! 


Dis 


— — — — — — — — — — — 





„N TObilis Familie Vistute Generis, Audiisque 
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—on 





N \ —7 fentiret in Okolski Tom.3. pag. 265. einen ge 
Die von Klema, Sieh ‘ ſpaltenen Schild, in deffen rothen Wördertheile ein 
Clema. weiſſer See⸗Fiſch (Pifeis marinus) und im him 
Di St | * weile Theile ein * See⸗Fiſch zu ſehen. 
iefe Fiſche ſind mit den Köpffen in vie Höhe, und 
ie von eſe gegen die Ecken des Schildes gekehtt. Auf dem 
— Helme drey —— — 
iterarum. Urheber dieſes Stammes, ſo Wadwicz geheiſſen, 
Paulus Kleſel im —— muſie ſich 3 den ſoli ein Deuiſcher von Geburt, und Königs Yladis- 
eg Re - 11. Gefandter an den König n Demenan? um 
v 2 nt. 1142. etouf, 
riren, und hinterließ 2. gelehrte Söhne, Abraba- | zum —— —————— 
mum und Davidem, davon derfegtere cin Vater I neu Gefahr beſagtes Wappen erhalten hätte. 
u —— Por en al on : ent * daß eh 
Herrn⸗ | von Klimkowsk 
ſtaͤdtiſch Wolauifchen, des Königl. Conlittorii Mähren von. eilem Uran Here berfiammen 
Wolauiſchen Fuͤrſtenthums Secrerarius, ſtarb dennoch ſchon in alten Zeiten die Wappen unter 
1723. Conf. Nora Lit. Germ. An. 1703. p. 329. | einander eiwas verändert geführt; alſo iſt das 
Mappen derer Herren von Klimkowsky , ſo ſich 


Die von Kletten im Breß: 3.0. %. Klimkowiz in Mähren gelegen, (chreiben, 








; von jenen gang unterfchieden worden, Damaligem 
lauifchen. bey den Pohlen üblichen Brauche nad, vid. vou 
Henel, pag.772+ dem Gute Klimkowitz P, 1. Operis bujus p. 893+ 


Denn unferer Schlefifchen Herren Klinkows- 


| Die von — Siehe ky von Klimkowiz Wappen im Wappenb. P.IIl. 


p- 94. jeiget einen gerheilten Schud / deſſen Ober⸗ 
liman. thei blau, dainnen ein Faicke feiner Farbe, das 


; e untere Theil gelb, darinnen ein Jäger Hom 

Die von Klimberg. ſchwacher Farbe mit gelonen Beſchlagen. Auf 
Dr vornehme Familie veranfehnlichet dem Helme zwey Büffeld ; Hörner, deren vorde⸗ 
En: Frang von Klimberg, Ihro Kayf. | res oben biß an die Helfjte blau, unten gelbe ; das 

Maj. Königl. Regierungs + Rath des Fuͤrſten⸗ | hintere, oben gelb, unten blau; durch Diefe Herne 
thums Wolau 1723. gehen creutz⸗weiſe zwey Fähnlein. Das durch das 


Vvorder Horn gehende ut gelb, dag andre, durch 
Die Klimkovvsky von Klim- | das Hintere Horn gehende, it blau. Die dein⸗ 
kowiz. 


dag 
deck auch gelb und blau, 
An, 1545. begab ſich Eafpar von Klimkows- 
D Edlen Ritter dieſes alten Geſchlechts de- | ky und Klimkowiz in Ihro Kayſ. Maj. Caroli V- 
Fiviren dero Extradtion aug dem Königreiche | Kriege: Dienſte, und hat fich durch tapffere Thalen 
Pohlen, darinnen fie noch heute blühen, Da von eis] fehr Ggnalifirer, . 
nige ſich in Böhmen, Mähren und Schlefin] An. 1613. ſeq. war Cafpar Heinrich von Klin- 
eransferirt , wie denn Paprocius in Speculo Mo- | kowsky und Klimkowiz, unter Ihro Kayf. Me. 
sav. fol. 318, fehreibet, Daß die Worfahren derer | Matthia und Ferdinando 11. Dbrifter KomsiRev 
Herren von Klimkowsky, welche in Ober sSchles | fer und Wirtſchaffts / HZauptmann über Die Für 
gs dag * Orlau * —— ah im | ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor, ein —* 
ppen drey Cronen und zwey e geführet, | rer Cavalier, der auf de tel · 
und ſich in Pohlen Wadwicz nennten. Diefer| dirt Hat, dem Echloſſ au Oppen 
erren von Wadwisz in Pohlen Wappen pre⸗ An. 1654. Samuel von Klinkenıky fälle 


nn — 


- EEE — — — 


tes Nobſchuͤtz leiden muͤſſen. 





ſchitz im Moͤnſterbergiſchen, Ihro Kayı. Maj. 
DbriflsLieucenant , wie auch des Fuͤrſtenthums 
Moͤnſterberg und Franckſteiniſchen Weichbildes 
kand⸗Rechts⸗Sitzer und Deputatus ad Conventus 
publ. in Breßlau, fand in groffer Confiderarion 
in Anfehung feiner Sago und Toga erworbenen 
preißwuͤrdigen Meriten. An, 1621. war er Ihro 
Maj. Königs Chriſtiani IV, zu Dennemard imd 
Norwegen Kricgs; Hauptmann zu Waſſer und 
Land, wie auch) General - Auditeur, deſſen erfier 
Obriſter⸗Marggraf Chriftian Wilhelm zu Bran⸗ 
denburg, Adminiſtrator des Ertz⸗Bißthums Mag 
deburg; der andre Obriſte Hang Kolbe ein Pal 
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an. Gent. eine von Schleinitz a, d. H. Schieritz 
in Meiſſen. 

3. Herr Ernſt Sigismund von Klimkowsky auf 
Ober⸗ und NiedersJacobsdorff im Nimptſchiſch⸗ 
Briegifchen, qualißcirte ſich gleichfalis durch 
Se Enel Mhefm farb auf Ken 

4 Herr Carl Wilhelm ftarb auf Rei 
Wien, 1718. liegt auchda begraben. zu 

5. Herr Chriſtian Wilhelm von Klimkowsky 
fand in Saͤchſ. Dienſten, und vermählte fich zu 


6. Herr Chriftian Friedrich von Klimkowsky, 
zur Zeit noch unverhryratbet, im Nimptfchifchen 


ger getvefen. Doch An. 1628. quictirce er auf | Weichbilde fich aufpaltend. 


der zer Leſſow 10. Meilen von Marftrand in 
Norivegen gelegen, fothane Dienfte, und befleis 
deteunter Kayf. Maj. Ferdinando II, die wuͤrckl. 
DbrifLieutenant Charge mit groffer Tapfferfeit 
im 3ojährigen Kriege, da bey er zu unterſchidenen 
malen die Stadt Strehlen ins Briegifchen vonden 
ftreiffenden Partheyen und von aller Contribu- 
tion mit gervaffneter Hand befreget, aber auch das 
rüber den größten Schaden ſeines von befagten 
Partheyen zu zweymalen in Brand gefteckten Gu⸗ 
Er ftarb ze. 75. 
ann, undliegetzuNobfchug begraben, nachdem er 
in zweyfacher Ehe gelebt, erftlich mit einer von 
Sebifch, hernach von An. 1653. mit Anna Catha⸗ 
rina von Stwolinsky und Paulstorff, vou der ct; 
liche Exben gebohren, die aber zum Theil verftors 
ben, und nur ein Schn Samuel übrig blieben. 
Dritteng mit einer von Pofolsky, von der zwey 
Söhne Ernſt Sigismund und Chriſtian Friedrich 
im Leben, vor welchen dreyen hienächft. 

J. Herr Samuel Klimkowsky bon Klimkowirz 


auf Robſchuͤtz , ſtand erſtlich in Kayſerl. Kriegs⸗ 


Dienſten, und nahm 1676. dag Vaͤterliche Gut 
Nobſchuͤtz an, Farb 1718. deſſen 6. Söhne und ei⸗ 
ne Tochter: 

1. Here Carl Friedrich von Klimkowsky auf 
Ingramsdorſf im Schweidnitziſchen, geweſener 
Chur⸗Brandenburgiſcher Capicsin unter denn Ge- 


d, H. Pietſchen im Canthniſchen Weichbilde Breh⸗ 


lauiſchen Fuͤrſtenthums. 


7. Eine Tochter, verwittibte von Netz, Frau auf 
Schlauſe und Ulbersdorff im Moͤnſterbergiſchen. 
11. Herr Ernſt Sigismund von Klimkowsky 
und Nobſchuͤtz, ein vornehmer geſchickter Cavalier, 
iſt in Sollaͤndiſchen Dienften, unter dem General 
Saliſch Capitain, wie auch General - Adjurant 
geweſen. 

111. Herr Chriſtian Friedrich von Klimkowsky 
auf Ketfchig im Oppliſchen, ein qualikcirter Ca- 
S Gemahlin eine Freyin von Kotulinsky, 


& mit einer gebohrnen Freyin von Heydeck. 


So war auch umAn.1580. Joh. Carl von Klim- 
kowsky auf Biergwitz, Endersdorff und Ullers⸗ 
dorff, des Fuͤrſil. Geftiffts zu S. Clara in Breßs 
lau Rath, wie auch der beyden Fürftenthümer 
Dppeln und Ratibor Landes; Neltiter. Db er 
aber vondem vorhergehenden ein Verwandter ges 
weſen, tft zu stoeiffeln, meil man Feine Connexion 
unter ihnen hat finden fönnen. _ 


Die von Klingenberg. 


Sð auch in Schleſien bekannt worden. 
Sonſt ſtehn fie im Wappenb. P. II. pag. gr. 
unter den ältiften Schmwäbifchen Adel. Geſchlech⸗ 
tern, deren Schild gefpalten, unter weiß ohne Bils 
de, oben fchtwarg, darinnen 7. Feuers Fiammen 
(4. 3.) Auf dem Helme lieget auf einem rothen 
| Küffen ein goldnes Rad, oben mit 6. Reyger⸗Fe⸗ 


"neral Grumkow; Gem: cine von Reicherbach a. | dern beſteckt. Die Helmdecken weiß und ſchwartz. 


Gleichwie das Schloß und Herrfchafit Klin⸗ 
genberg in Defterreich verfchiedene Herren gehabt ; 


2. Herr Sylvius Seiedrich von Klimkowsky, | alfo haben ſich auch verjchiedene Poſſeſſores da von 
nahm nach abfolvirung feiner Studien und ruͤhm/ | beygenahmiet, ald aus Schwaben die Frey: Her 
lich hinterlegten Keifen das Vären.Gut Nobfehüg Iren von Heidenheim und Klingenberg; aus Des 

IL Tpeil, FILE fler⸗ 
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ferreich bie en von Windthaag und diefem Haufe und Wappen Klobuk gehören 


Vid. Dieelii Reichs Geographie In Mähren die von Debylow, da von fich Audreos 
2.62: 6. deldsLex. 9.626. yen Senig auf Marckwarto wi — — 
. ſchen Fuͤrſtenthum⸗ bandes⸗ Hauptmann Di. 
Die von Klicky. 1556, Catkzrınam vom Dehyla. cine Oman 
N Conventh Virginam 8, Clarz Vratislavizx Ab»! gen * 
1 ins kliekkin, nobiliProfapäa ara, [ng — pag 772 feget fie in Schleſien ne fig 
electa An. 1580 —— An, 1664. Frauciſcus bon Klobutfchin Klobut- 
In Okolski Tom.2. pı 544. werden Die yon Nlitz⸗ | (chinsky, auf Klein:Rinnersdo: fr im Lignitziſchen, 
et zu dem Haufe Prus (ecſter Claſſe, denn |d:8 Biſchdffl. Preichauiſchen Haltes Haupimann, 
die van Prus werden durch deeyerley Wappen di- wohnte eod An. als Gefaudter der Aebtihin zum 
Aingriret, wiewol fie alle drey von drey Pieußi; | 9. Ereug in Lignitz, Hertzogs Ludovici zu Ligniß 
ſchen Pringen, Gebrüdern , herftammen follen, Fuͤrſtl. Leichen s Condudie dep, . An. 2631. 
welche aus Preuffen, nachdem fieden Creutz + Hers |Eifenmoft und Guͤlichen im Po c witziſchy fig 
ser für DieFgrepheit des Vaterlandes in die Laͤuge nitziſchen. 
—28 ‚alte — eng gr 9 i Kl we 
retiriret , und zum Unte r Linien f 
— * unterſchieden, denn Prus heißt in e och von Kor nit. 
Yehtnfher Sprache ſo Hiel; als ein Preuffe) Conl. Ehdren zu dem Illuftren Hauſe und Wappen 
Part. 1. Opsris p2g.738- VDSobet von Kornıg, davon PL. p.157: 
J An. 1319. Jarufcha (Jatoslaus) von Komitz, 
Die von Kloburfchin Klo- Hielt fih unter Könige Johanne in Bohmen DV 
. dertie Srangofen ruterlich. Hagecius. 
butfchinsky. An, 1343. als der Hertzog von Zegan ehrt 


AG diefe anfehnliche Adel. Familie eine von Strichs Landes in Pohlen , Darunter die Stadt 
9 * rg — Mähren ſey, Wfchow ( Ftauſtadt bemmäghtiget hatte, iß 
ift aug Paprocii Speculo Morav. fol. 497. zu fer [99 Caßmirus der Groſſe in Pohlen ſolche Landen 
hen, dartunen er erwehnet, Daß deren Borfahren |teMen aus deſſen Händen, und fegte Georgium ben 
bey den Köninen zu Böhmen in den Principaljten [Komik über die Stadt Srauftadt, Papioc fol, 
Raths ⸗ Dienften geflanden, und fi) von Klobuk, |147- Okolski Tom. I. pag..452, Bielfcius fol. 229 
oder de pileo gefchrieben , teil das Böhmifihe Aa. 1480. Bilik von Kornitz Hauptmann M 
rt — Ouf Deut fo viel als ein Hut, pi- Ober⸗Schleſien, conbrmirt den Vert:ag, walchet 
jeus heißt, wie fie denn auch einen groſſen Hut im zwiſchen Herrn Oryk und Rchow auf eilt; 
Schilde führen, welcher Natt eines Bandes mit eis Johann Hawranowsky von Wyfoka und Adam 


‚ner G:ome umgeben ift, zu deren ieder Seite eine Oweczky von Liptine auf Der andern Seite tu 


pr Tee den der Grengen zwiſchen Schamaio und Per 
An. x 170: flifftete Leo Comes de Klobuk das trelin getroffen toren, bey welchem 

aa entenfer Glofter in der Borftatt zu Zain ‚gervefen ; Die Woblgebohune Andrsannen PT 
Er Mähren,und docire eöreiclich, beffen Gräfl. 1x0» "Wilhelm von Tworkom, Bepigt Soite w⸗ 
— Bnöge die Przrogariv und ohes Drahotufch, &c. dat. Hultſchin 1480. 


ATnfehen dieſes vornehmen Geſchlehts ſchon in als |! Unter Kayſet Ferdinando I. waren in Dim | 


tem Zeuen. ne 5 . [Schlefien: "Johann Bilik von Korni „Lucas Bilik, 
An. 1208. Gobchard von Klobuk, in Königs Franz Bilik yon Kornig und auf Brlior. 


Primislar zu Böhmen und Marggrafs zu Mähren, | An. 1551. i in 
—55 zu Olmoͤtz ertheilten Confirmation über Dee Bine 8. N ae sauna * en 
werd Mecht und Zrepheit ais Zeuge mit unters | Wefely, (wie man diß Staͤdelein auf deutſch peih 


fhricben. Kr mir mich wiffend.) 


> 


zu 
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Im Teſchniſchen An. 1592. George von Kornig, | Jetzo im FenberaikchrIauri = 
de? Sünfentpums Lehen Famsfachte&eger.| "Pr Hans Kan he re BR 
In eritbejagtem Zürftenthum find viel Samis |dorff und gugchörigen Gütern Kottenber preis 
lien des Wappens Kornitz zu finden, Darunter die |jenderg, Gießhüdel. enberg, Schel⸗ 
— J Kornitz, ſchreibet Paprocius, dabey an IJ einem alten meiſt Schleſ Wappen Buche 
"An. 1534. Nieol Kloch von Kornig, Ritter auf! * —— AB uppen eine rote Rofe mit 
. Dobrzenitzflotirt. = — de a drey En a 
und An. 7540. Nicol Kloch (ob der vorige?) Re Ten DIRR UN 
von Defttvin und Dehabunter Hertoge Wences- 3 Se miveinen unter fich gefeher. Auf 
lao zu Tefchen. Vid. Paproc. Specul. fol. 325. mit den e groifchen 2. weiſſen Flügeln bie Roſe 
Bon deflen Defcendenten geweſen Pfeil⸗Spitzen wie im Schilde, 
Wentzel Kloch von Komis auf Ufron im|, Im Wappenb. P. L.p. 78. toerden die von Elos 
Teſchmiſchen um An, 1592, deffen Gem, Yrına j fer den vornehmften Bayriſchen Geſchlechtern beps 
Pawlowskin von Pawlowiz, ded Biſchoffs Stanislai gefellet, deren Schild quadrirt it, im 1. und 4 = 
Pawlowsky zu Olmuͤtz Schwefter Tochter. Won ben Dvartier erſchẽinen 9. ſchwartze Bälle 
ihr gebohren: 1. Stanislaus; 2. Anna. Küglichen novem pile nigræ vel globuli in aurea 
N. Kloch von Koruitz und Beſtwin, erzeugte eis] Pa""a. Spenerus. Im 2, und 3. goldnen Felde ein 
ne Tochter Magdalenam, die vermaͤhlt woͤrden um ſchwartzer Schwan. Olor niger in auro. Auf 
An. 1654. an Karl Heinrich von Bludowsky auf | lem Schilde befinden ſich zwey Helme, der vörs 
Drlau und Lazy, und einen Sohn, der iego folger. | DER iſt gecroͤnt, und trägtziven goldne Hörer, des 
N. von Kornitz und Beſtwin, hinterlieg 3.) Fer iedes mit den 9. Küglichen bezeichnet. Auf 
Sähne, dienoch am Reben : dem andern Helme liegt ein breiter ſchwartzer Hut, 
1. Here Ferdinand Nicvl Kloch von Kornig und | Mit Hermelin gebrämt, und auf dem Hute cin am 
Beſtwin auf Golafforwig im Plesıfchen, iegiger drer Drientaliſcher Hut, weicher der Länge nach 
Land Richter dee Freyen Standes ; Herrſchafft |gefralten am vördern Theile gelb ( darinnen die 9 
5* Ehe mit einer von Wıldau, von der — — eo Dies 
ein Sohn, a eh Töchter, dieim tone, tone 3. 
——— zweh Cloſter zu —— Federn, die mitflere ſchwartz, die * 


u. Zerr Carl Heinrich Kloch von Kornig auf | dern 


Bujakow inder Standes ; Herrichafft Obers Beus s 
then hat feinen Sohn, abe Fhehı Die von Klofe und Klofen- 
AU. Herr Adam Wengel Kloch von Kornitz auf berg. 
Jaftrzombkowitz im Pleißiſchen, hat 2. Soͤhne: 
1. Hert George Kloch von Koruig auf Ernſtorff 5% Kiofe von Klofenberg aus dem Gtädts 
im Tefchnifchen, deffen Gens. eine von Marcklows- lein Lübau im Schweidnitz ſchen buͤrtig hat 
‚dern glorwuͤrdigſten Er Haufe Defterreid) in un⸗ 


kin und Zebratſch. f i 
2. Herr Ludovicus Kloch von Komig, deffen terſchiedenen anfehnlichin Aemtern treulich gebies 
net. Nafoin Phænice p. 249. 


Ehe ınit einer Gurerzkin. 
Die von Klofemann, 


Ingleichen Aoricet von diefer-uralten Familie} 
Herr am Leopold Kloch von Korniß auf Borin, 
> Hi Tſcharnickau im andern Ereiffe Lignikis 
(chen Fürftenthume. 


deffen Gem. Anna Sophia Freyin von Saingenois, 
Dievon Klofe, Klofen, Klo: 

An. 1701. drey Gebrüdere von Kloſemann, 
Caſpari Erben, da von vermuthlich noch ietzo 


fer im Breßlauifchen. 
Henel. p. 773. 
R Se Karl Heinrich von Kloſemann auf Tſchar⸗ 
l 
31142 Die 












A Nno 1634. 9. Jun. farb Matthæus Kloſe, 
Vir.Confularis in Rep, Vratislav. Lucæ p. 355. 
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Die Knauer von Harten⸗ | Dievon Knorr und Ro 


. y Rnrofd. 
ne vornehme aus Schlefien ſtammende 5% 
Henel, 9.766. E milie, die von Kayſer Maximiliano 1. in regard 


X Or Wappen im Wappenb. P. V. p- 7T- geiget | iprer herriichen Gemuͤths⸗Gaden und vielfältigen 
einen getheilten Schild, deffen Untertheil weiß | Meriten in Ritter⸗ Stand erhoben, hernad) von 
Do wih geſchacht, im Dbertheile ein geerdmer gei⸗ | gahſer Leopoldo. 1, mit dem Freyherrlichen Aaio- 
ber fortihreitender Lö. Auf dem gecrönten | mare begnadiget worden; 
Zelme ʒwiſchen zwey ausgebreiteten Fluͤgeln, de-/ An. 1535. Laurentius bon Roſenroth, Knon 
zen ieder oben weiß unten roth iſt, der Kw aufge⸗genannt, Hertzogs Caroli 1. zu Moͤnſterberg umd 
riet, und unten abgeluͤrtzt einen gruͤnen Zeig Deiß Math, hat das 13525. 1. Sept. zur Deiſſe 
in der rechten Voͤrder⸗ Tatze haltende. Die vörder | eneitaudene ſchreckliche Gewitter mit allen Ya 
Syelmdeck gelb und ſchwartz, die hintere weıß ſtanden befchrieben, auch defienthalben an Ambro- 
und roth. Gum Maibanum Theol, D. und Pfarren zu 3 
An. 1574,18. Jul, zt. 75. ann. farb Caſpar Elrfaber in Breßlau ein Schreiben abgehen IAfRt, 
Knauer Conful Jauravienfis , liegt in der Pfarr; | welches in kuͤufftigen Fürftelungen me: 
Kirche zu Jauer begraben. Epitapb. —— in rel — ſoll. Conl. 
An. 1665. æt. 70.ann. ftarb Joh. Kroner von | R P997° 
Spartenfeld, mach im die 33. Jabr geleifeten Fürfl —— — 1635. Bi m 
Figriggefchen — ** Epitaph. Ward nort von Roſeuro 1J 
N ren der ehemaligen Kirche Aftrauden ber denn Städtlein Rauden im Wolau⸗ 
auf dem Rug⸗ % ’ ifchen Fürftenthunm gelegen, wohl menitird-- 





ju S. Joh- in Lignitz begraben. Enten Kon von Kofemeth, Abıhai 
x 1? gebohren trauden 15. Jul 105° 

Die von Knichen. — Be Bach, Er Au 

Von ihnen P.1.P.514- dirce zu Fraufiadt cin Pohfen, ) Stetit, Le 


und Wittenberg, durchreifete Lie Nederland, 
b ro Kayf. Maj. Grade aufs ' , } 
ige Mn Bernlechte Srandkreich und Engelland , übte ich in oem 


j 4 * * ..,.. nd Na- 
giebt, wie vorhin, alſo noch ietzo groſſes Luſtre Wiſſenſchafften, mar in Hiftoria Civili,M 


Ä turali, Chronologie und Literis elegantionbus 
— ocien te le indechen in Grenchen Era, 
Near Monarch aug fonderbaren Vertrauen, — verfirt — a —2 
din Unfehung der ibme beywohnenden Capa-| er nicht nur bieles erfunden , fonbern auch nl 
cieht, Exfahrenbeit, Verdienſie und allezeit Vet) der defperateften Krandtpeiten eprirt , mie @ 
fodrter Integricät, bie Fuo@ion Deo 20; NathE| yeım and Die Hebraifche Yıbel fa garig © 
ben Ihro — — en ag wendig gelonnt, verſchiedene —R 
Wien 30. 1720. AM erlichen. | Rabbinifche Schrifften verfertiat , auch i 
Splendida KNICHENA vigeant Infignia Scirpis!] nen ee gan viel Hebraikt 





: 4 cher gedruckt worden, dahero 
Die vonKnobelsdorff. Siehe —* a 9 
⸗ na y ; n 
Frey⸗Herren. * 5 Dei Ei ma —* 


i coli der Orienkali chen und det 
Die Knoll von Roſenwald. or, Den Bd 


Nno 1701. Herr Eiias Ferdinand Kaoll von| er Naty, und viel Jahre Gangelch ? Dindnr 


Roſenwald. Yid. Schleſ. Allmanach. diß an fein Lebens s Ende, weiches ‚ig 
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Sultzdach erfogite, woſelbſt er begraben liegt. |lau Un. 1721. m. Dec. in ledinem Stande, wies 


Man rühmet von ihm, daß er ſehr leutſelig gewe⸗ 
ſen, und ob er gleich befagter Maffen unterſchie⸗ 
dene Schriften heraus gehen laffen, doch alle aus 
Modeſtie, enttoeder unter verdecktem , oder ohne 
Nahmen. "Sein vornehmiieg Werck iſt: Kab- 
bala denudata, andrer zu geſchweigen, fo in den 
Iateinifchen-Gelehrten Zeitungen An. 1718. pag. 
191. zulefen. Conf. Neusvermehrtes Hiftor. Lex. 
Er trat indie Ehe An. 7668. zu Augfpurg mit An⸗ 
na Sophia Baumgartin von Holenftein, vonder 
er nachgelaflen eine Tochter, verm. an den Frey 
bern von Schüß, und ein eingiger Sohn, dev 
jego folge. 

Herr Johann Chriſtian Knorr, Freyherr von 
Nofenroth, Hoch; Fürftl. Braunſchweig ſch⸗Wolf⸗ 
fenbuͤtteliſcher Math und Gefandter auf dem 
Reichs s Tage zu Regenfpurg, ftarb m. Maj. 1716, 
von dem ein Cohn verhanden. 

Von der. in Schlefien und Lauſitz propagirten 
Linie, waren drey Gebrüdere Cafpari Söhne: 
1. Samuel; 2. Ehriftian ; 3. Gottfried, der fich 
um Groß: Wandritfch ins Lignigifchen von An. 
1 wohlverdient gemacht, und Kinder nach: 
gelajjen. 

1. Samuel Knorr von Mofenroth Koͤnigl. 
Pohlniſch⸗ und Chur; Sächfiicher Rath, Co- 
— Cæſar. ſtarb zu Soͤrlitz in Ober⸗ 

ufitz. 

2. Chriſtian Anton Knorr von Roſenroth, ſein 
erſter Rahme war nur Chriſtian, mit dem er noch 
2051. ın feinem auf dag Abfterben des beruͤhm⸗ 
- ten Mühlpforts verfertigtem Gedichte fich unters 
fhrieben, nachmalg aber ſchrieb er fi) cum ad- 
dito Ehriftian Anton. Im Coburgifchen Zeitungs; 
Extradie An. 1322. p. 76. wird er Johann An⸗ 
ton und ein Bruder Ckriſtiani, Fuͤrſtl. Gulgbas 
chiſchen Cantzelley⸗ Directoris genennt; er war 
aber diefeg Chriftiani Bruders ( Cafpari Theolo- 
gi Glogovienſis.) Sohn,der löblichen Herren Fuͤr⸗ 
ſten und Stände im Hertzogthum Ober + und 
NiedersSchiefien Landes; Btellter, ein vorneh⸗ 
mer ICtus, Oraror und Poer, die Zierde Schkef- 
deuticher Poren, und hat, was nicht bey aroffer 
Starur ein groffer und gelehrter Geiſt kan, ſattſam 
erwieſen, war luſt gen humeurs, aber es hieß 
von ihm: Etiam qui tota Vita jocatur, ſerio mo 


ritur. Er beurlaudte die Welt plotzlich zu Breß⸗ 


wohl er zum Öfftern Heyraths⸗Gedancken fürges 
geben. In feinem curieufen Teftament bekennet 
er-fich zu dem Scripto, unter dem Nahmen:Sin- 
cerz Religionis Reflexiones in den deutfchen A- 
&is Eruditorum ; meldet auch, daß weil er aus 
der continuirlichen Converfation mit den Catho⸗ 
lifchen in der That befunden, daß fie in Glaubens⸗ 
Sachen anders gefinnet , ald er von ihnen fich 
eingebildet, fo hätte er fich anfänglich in geheum, 
hernach aber da ihn fonderlich die zwiſchen D, 
Spenern und D. Mayern publicirte Schrifiten eis 
ne Vergerniß gegeben , Öffentlich zur Catholiſchen 
Neligion gervendet, worüber er nie einigen Mor- 
fum Confcienti= befunden zu hoben, wiewohl zus 
gleich begeuget, daß ihm die harten Manieren, 
wodurch man vor einigen Jahren die Augsſpurgi⸗ 
ſchen Confefliond; Verwandten zu der Catholi⸗ 
fehen Lehre nöthigen wollen, nie gefallen, er auch 
jetergeit. an dem Gpruche des H. Augultini eilt ' 
befonderes gefallen getragen. erzuden Do- 
natiften gefagt: Sæviat in vos qui yelit,ego au- 
tem ir vos [zvire non poflum, fed tanta modera- 
tione & patientia vobifcum agam, quanta egerunt 
proximi mei, dum dogmatigeftro inhzrerem. 

Das Wappen derer von Knorr und Roſen⸗ 
roth im Wappenb. P. V. im Zufaße p. 24. præ- 
fentiret einen quadrirten Echild, deffen r. und 4. 
Quartier oben roth, unten weiß, dazmifchen eine 
Strafe niit Creutzweiſen Ctäben belegt, in des 
ten jedem blancken Theile eine rothe Roſe, (zu 
ſammen 4. Rofen.) Im 2. und 3. blauen Selde 
ein rother Knorren mit grünen Blättern. Auf 
diefem Schilde ftehn 2. gecrönte Helme. Der 
vördere träget 3. Faͤhnlein gelb und rother Bars 
be, daran die Stangen weiß. Auf dem andern 
ein gelber Adlers⸗ Flügel, dabey der Knorren ſte⸗ 
hende wieim Schilde. Die vördere Helm⸗Deck 
weiß und rorh,die hintere ſchwartz und gelb. 


Die Knorr von Zelt: 
fchen 

im Breßlaufifchen. Henel. p. 773. 
Die von Kobersberg. 


In dero Adelichen Anfunfft, und cap fie in 
alten Zeiten unterſchiedene Guter ın ben 
334 3 gun 


— 





. diefe letzten heiſſen in Pohlen Mora oder Caput 
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Faͤrſtenthuͤmern Schweidnitz und Jauer beſeſſen, 34. Heiurich auf Deuiſch⸗ Podoli, fommt fuͤt in Ol⸗ 
vid, Nalo in Phenice p. 102. Bonihrem Wap⸗ mügifhen Briefen 1559- 
pen sont, oben Dievangreumd. Johannes Kobyika, Ibte im Eheftande mit 
Di K b lba Eh samt an Hutter Barbara ven 
otfch;) Won ıhr gebohren : 1. Buryan; 2. 
w " en ri 2 und orge; 3. Nxol, die bald folgen werden; 4. Bar⸗ 
u De ana” yetmähle au Seren Zibrid von Bobolnt; 


On diefer hoch Adelichen Familie meldet Pa- 5. Carhärına,verm. an Jan Dre 
I procius A daß ren Urfprung fen beyden Schweſtern are keine Nachkommen; 
genommen von einem ftveitbaren Stavonifchen | 9° Magtaleua, verm. at Kohan Burck von Na: 
Soldalen, fo bey einem Könige in Sardinien |gelovva » WON ver drep Töchter , Catbariit, 
in Dienften geſtanden, und im Kriege wider Anna und Eva; 7. Ana, berm- an NicolLich- 
Corfica zu Evitirung vielen Blut⸗ vergieſſens mit nowsky von W'ofchezycz. von der 4 Cöpne, und 
einem ſtarcken Mohren, der bey den Corfen fih | + Töchter. 
befunden, um den Sieg gekaͤmpffet felten erien | „,T Georgius ‚ Johannis Al. natıı medius, deikt 
det, und dahero einen halben ohren unten abs Gem, Juliona von Srablowsky und Kowalosik 
gekuͤrtzt mit gangen fürfich ftehenden Gefichte und von der gebehren : 1. Nicolaus, von dem hit ’ 
>. era Binde um den Leib in blauen Schil⸗ er verm. an Matthias von Martufchka U 
€ zu führen erhalten. Auf dem Helme 7. Strauß; | Topoleza 
Sedern, blau, weiß und rother Sande Die aa Nicolaus auf Strilki, tebte in bet Er mit Jo 
fcendenteit aber von feinem Bruvder führen im ro⸗ hanna Horerzkin von Horky aus Moͤhren. 
then Schilde nur einen Rohrem Kopff und Bruſt Il, Nicolaus Kobylka von Kobyli, and’ 
mit zur Geite gefehrtem Gefichte „orienem Mau; | merer im Olmuͤtzer Greiffe in Mähren, Date, 
ke, und einer weiſſen Binde um dem Kopff. Aur| Chr Barbaram Mofchowskin VAN — 
dem geerönten Heime dred Strauß + Federn, und ponder gebohren 5. Söhne 1: obannz 2 
orge; 3- Heinrich Preczko ; 4, Katl Dabid ; 5 
1; 6.Anna, Sie waren alle 1592 











Mauri, gu weichein Wappen in Pohlen gerechnet 

—* die Miefchkowski in Maſau, die Kozub fung und ledig · , 

* Warſchauiſchen u.a.m. wie aus Okolski T.] Sn alten Bricfen Finbet ſich An. 1363. glin- 

Seit 234. zu fehen, wiewohl diefer die Vegeben | ko de Cabilezicz im Koglıfdhen Ereif De 
i von dem Uranherin unter einem Könige, Fuͤrſtenthums unter Hergoge Conrado 1. {uf 

ey. ——— F ae eiulie. Act. Kofel, Conf. P- 1. huius — X 
ae ohren geführten | Das Gut Kobilig im glıfchern, geh 

—— ——————— RT 





sis pag. 939. 
DO i 1 
— von xobylka führen das erſtere Die von Koch. 


Ex eod. Paprocio: uuter Cabmiĩro Hertzoge Von ihnen b. I. p. 519. 
er und Groß; Blogau und Hauptmaun An j , h 
Dim Sn, (a a BR ME Die On Kochelwitz / och 
war: de denn —5 — lowitz, Rochlovsky. — 

— Geides KHülffe gethan. Sr Sie vom Tſchammert. Confı 
— Kobylka yon Kobyli, hatte zur Ehe | o⸗s. 989. BR 
245 ———— Wenz| ‚An. 1337. Günther von Koh 

5 2» Johann, von dem hienoͤchſt 3.Riol; wire, ) unter Herboge Conradol: : 
Di 


—— 





— — — —— — — — — — — 
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Die von Kochenmeiſter, Die Kockorſch. Siehe 
Kuchenmeiſter. Xqhbokors. 
NHenel. p. 637. ar i 
Obilis Familia ab Officio denominata, qua Die bon Koͤckritz. 
les eriam Marfchall, Truchfeh, Rede, WVounu ihnen k.1. p.575. 

Das Wappenb. hat P. II. p.73. die Kuchen Ir hoch Adeliche Familie , zehlet Knauth 
meiſter von Neuburg, und P. Veip. 98. die Ku⸗ in Prodrom. Misn.p. 523. unterdie alteſten 
chenmerfter von Wechtersbach, beyde unter den] und anfehnlichften in Meiffen auf Strauch, Bos 
— Geſchlechtern. Jene führen einen ges] derſchaw, Groß sPrommig ıc. ehemals auf Weh⸗ 








1 
ilten Schild von 2. weiß und 2. blauen Straß| fen an der Elbe, Sathayn, Elſterwerda, Waida, 
gewechſelt: Auf dem Helmeeinen unten abges| Hayda, Nauenhoff zc. felbte hätte fich auch von 
kürgten rothen Bock ohne vÄrder Klauen. Die) langen Zeiten in der Laufitz und Schlefien aus⸗ 
Helms Decken weiß und roth. Diefe führen eis] gebreitet, und fonderlic) devare und cordare Leu⸗ 
nen rothen Schild, darinnen 2. weiſſe Straffen.| te gegeben, führte einen durchſtochenen Wolff im 
Auf dem Helme 2. Büffelss Hörner, dag vörder| Wappen cod. referente Knauchio , wiewohl 
re oben roth und teiß, dag hintere oben weißuns] dag Wappen feinen Wolff, fordern drey Lilien 


ten roth. Die Helms Decken weiß und voth- jzeiget. i 
An, 1413. Michael Kuchenmeifter von Stern⸗Daß in Böhmen diefe Familie den Freyherr⸗ 
lichen Charadter geführt, und aus mag Urfachen 


berg, Hochmeifter des deutichen Ordens, farb 
1423. zu. Dangig deffen. Gefchlechts: Wappen] fie im dreißigiährigen Kriege ſolches verlaffen, iſt 
in G. Adels; Lex. zulefen. ; 


im weiſſen Schilde zeiget drey goldne Sterne, 
Von der Schleſiſchen Branche aus 


(2. 1.) Wappenb. P. V. p. 27. 
An. 1498. am H. Oſter⸗Adend, ſtarb zu Lignitz 

dem Hauſe Friedland in Nieder⸗ 

Lauſitz. 


Joh. Kochenmeiſter Præcentor & Altariſta hujus 
Eccleüiz, (nemlich der Thum⸗Kirche vor kignitz,) 

N. von Koͤckritz, hatte zur Ehe eine von Mar⸗ 
ſchall und Biberſtein. Von der gebohren: 


das Epitaphium aber war in der ehemaligen S. 
Sigismund von Keͤckritz und Friedland auf 


Joh. Kirche zu Lignig, dahin daffelbe nebft ans 
dern Epiraphien aus dem Thume transferirt 

Maſerwitz im Lignitziſchen, und auf Thielau im 
Raudniſch⸗ Wolauifchen, deffen Gemahlin Anna 


More | 
. Die von Kocher, | 
von Canitz und Diebahn , (deren Mutter eis 
ne von Zedlig a, d. 9. Samig;) Bon ihr ges 


Von ihnen P. J. p. 519. 
bohren: 


N Henel. pag. 766. heiffen fie Kocyerin , ift 
ein Drucks Zehler. Ä Eafbar — ehrig auf * —5 
9 im Oelßniſchen, kam 1603. 2. April durch einen 
Die von Kochersdorff, |unoerfrbenen vüchſen⸗Scuß ums geben. Gem 
; Le Catharina von Schindel, (deren Mutter eine 
Von ihnen ibid. > von Nimptſch und Stephanshayn ‚des Vaters 
N von Kochersborff um Anno 1460. hatte Mutter eine von Gregersdorff und Jordans⸗ 
Bob * sur Ehe eine von Neinfperg, von der ge) mühle, dev Mutter Mutter eine von Stoſch und 
ohren : 


pe fie ſtarb 1601. 6.May; Bon 

N. von Kochersdorff, deffen Ehe mit einerfihr gebohren: Ei 

bon Unwerth, (deren Mutter eine von Canig;)|  Sigismundus der Aeltere von Köckrig und Fried⸗ 
Bon der gebohren eine Tochter , verm. an einen Fand auf Feſtenberg, Linſen, Neudorf, im Delb⸗ 

- Seidlig und Rickasdorif. 


niſchen,) Groß / Gischen und Leipuitz sen 





-Möniterberg Oelhni er, folgend Hoch 


— ee 


—,— 


* Sqleſſſche Curiofihten I Theil. 


— — — 


Tauifchen Exeiffe und Fuͤrſterthum eritlich Si Bon Georgio von Kockrih in der Nieder Kat 
Aeftt. fig eine artige Begebenheit. vid. Manlii Lufai- 
Mürtemberg ; Delßnifcher Rath, de Oelßiſcher fra Lib. 6. pag«335+ ’ 
ee Se u Sande hof RE 
ter , tarb 10. Sept. 1664. Gem. Maria eyin ot 
pon Sauerma und Jeltſch, (deren Mutter eine von Die von Koͤler. 
Waldau und Saͤwanowitz, des Vaters Mutter, Aß An. 1455. 7 Jul. die beyde Soͤchß⸗ 
(nicht eine Freyin von Pegler, fondern ) elue Fray|  fche Priugen Krneffus und Albertus, bon er 
in von Pögel in Defterveich, des Waters Mutter inem Eveimann-Eung von Kauffungen aus den 
Mutter eine Freyin von Herberftein. Conf. die Schloffe zu Altenburg in Meitien enttühr; 
Grepherren von Sauermia, ) fie farb 8. Auguſt | Pring Albrecht aber von einem Kohl⸗ Brenner 
1672. Von ihr unter andern gebohren Elifabet | erfannt, und errettet , auch Printz Einſt von ſo 
Eatharina,verm, an Yang Edevon Kreckwitz auf |nen Käuderndem Chur⸗ Fuͤrſten eingeliefert, u 
Maſſel, und folgende Söhne: der Köhler nebſt feiner Familie , davon noch un 
1. Sigismundus der jüngere von Kockritz auf An. 1690, ein Colerus Theol, De M Sachſch⸗ 
Eilautt , Schmarcker, und Yatherdorfl , Spochs | Zeigifchen angefeffen geweſen, wit afler Gnade 
Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ Delßniſch: und Yuliusburs |bejeliget worden, ift bey Müllero, Albino » Spa 
gifcher Regierungs "Rath, uud des Delßnifchen |genberg und andern mit mehrerm zu leſen. 
Fuͤrſtenthums Landes Niltiſter, wie auch dei) m Wappenb. P-1: p- 169: Findet man bit den 
ben Callegii Prafes , farb 30. Jun. 1693- und Kfnlerunter den Sähfifhen Geſchlechtern rub 
verlich feine fhöne Bibliorher dem jungen Herrn | ende im weiſſen Schilde dren vothe halbe Plus 
Kotulinsky von Schägendorff, von welchem fie Eifen übereinander Vomeres. Auf dem Heime es 
an den Herrn von Nimptſch und Schimpach 9% | nen Bund drüber 2 dergleichen gegemeinamdet 
langet. Gem. erſtlich Urfula Magdalena VON] eretite fl j Ein. ie Heundecken rolh 
rd verwittibte — heruach Mas divei 8 
clena von Kotulinsky auf Weigwitz, beyde ö FIR : 
ohne Kinder. vid. Sigismund — 33 Von den gelehrten Coleris in Squſenwn 
cum Orat. funebr. excuf, Bregæ in fol. Jacobus Colerus $$, Theol. D. —— 
11. Hans Cafpar von Koͤckritz und Friedland, des Guͤſtrauiſchen Creiſſes, und Fuͤtßl. —* 
auch Sirchen und Leipnitz, des Wolauiſchen Fuoͤr⸗burgiſcher Aſſeſſot zu Roſloch — u 
fientpumg Sandess Beftellter , Ober, Steuer in 1564. Paftor zu Laubalı in ber Lauf u] im 
nehmer, Landes; Aeltifter und Hofe + Wichter: farb | 1566. in Schleſien Pfarter zu Qbelöte Br 
1695. 28. Merk, Gem. Barbara Helena von wmissifhen, und nach kurtzer Zeit prruc et 
Seidlit, fie ſarð gr. Decemb. 1720. Bon ihr |lau, 1573 Paltor zu Rauficch und —— 
gebohrens 1. Conrad, welcher An. 1700. 11. Dee [angenommenen Gradu Dodtotis zu —5 
zu Breßlau unverhofft an einen Steck „und |eod. A. Prapofitus und Aßeflor des — 
Schlag; Zluffe æi. an. 19. geftorben, und ben | Berlin norden. Ec halff dem Ele luget nt 
26. ejusd, zu St. Elijabet beerdiget worden; 2. 16° in der Hebraͤiſchen Sprache ausbindig © a. 
Derr von Koͤckritz auf Groß, Sirchen und Leips | rar, die Zebraͤiſche Bibel ediren, und MI zinten" 
m; 3. Her Rudolph von Kockriz auf Sigta, Spertgoge Ulrico zu Mecklenbur) BE 
. Suckeeich tive und Pathendorft. Deffen Gem. | dent" id Confitoriaki beruft, Pr) 
aan Elrfabet von Debfhitg und Perufchen, Mer Abends zwiſchen undo · iht ¶ Nca 
8 en von Notenburg auf Sackerfcyäme ſnach fich laſſende einen SopnM. ** emůo · 
Von ihr gebohren ein Sohn Otto von |rum N ehi Diaconum, und des Mi au, Hit 
Si rem zu Parchim. Vid. die ihm von 0 Kor 3 
if In Shrek —— Sigismundi Senioris fi. brand Predigern im Thumʒu — excul. Wilew⸗ 
— Sefangenfchafft hochſt ungluͤck a Leich⸗Predigt / — 








| Hoch⸗ 


Von mehr Coleris conf. Cunradi Sil. Tog. 
Aug diefer berühmten Familie iſt enefproffen “ 
err Gottfried von Köhler, des Evangeliſchen 
Conſiſtorii zu Breßlau- Secrerarius, toelcher vor⸗ 
mals bey Regierung Jhro Mai. Kayſers Leopoidi 
md Kayfers Jolephi glorwuͤrdigſten Andenckens 
fich viel Zahre am Kayferl. Hofe, dahin er von uns 
terfchiedenen Fürftenthämern und Herren Stän 
den des Landes Schlefien abgefchickft war, aufge 
halten, und daſelbſt unter andern, befage allergn 


ä 

aͤ— 
digſten Kayſ. Diplomatis, durch feine mit guter 
Dexterirät am Kayſerl. Hofe tractirte Negotia zu 
der ihm eriheilten Nobilitation fich meritirt ge⸗ 
macht, wie er denn auch tiber dieß nicht allein vom 
Kayſer Leopoldo, wegen einer Dero Maj. dedi- 
cirten Land z Carte über die Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer, davon in Herrn M. De- 
werdecks Silef. Numism. p. 15.699, Meldung ge 
fihiehet, mit einer goldnen Gnaden’ Ketteund da⸗ 
ran hangendem Kaͤyſerl Bildniß, fondern auch von 
Kayſer Jofepho wegen einer An. 1705. bey Ans 
fi) übers Creutz ein fchräger Balckenmit 2. Klee; 
blättern, fodaß ein Kleeblat ins andre, und ring 
in das dritte Feld zu ſtehen kommt. Auf dem ge⸗ 
crönten Sehne 2. gegen einander geftellte Adlers⸗ 
Flügel, deren ieder mit einem Kieeblate bez 
geichnet. 
N1.Theil. 





tritt Dero Kayferl. Regierung von ihm inventir- 
‘ ten und überreichten Medaille, mit dergleichen 
Gnaden⸗Kette regalirt worden. Diefe Medaille 
enthält eine befondere merckwuͤrdige Cabalam, auf 
deren einen Seite ftehet : Jofephus Imperator Reg- 
nat Amore & Timore, Facit MDCCV. Auf der 
andern Geite prafentiret fich ein Viereck, worinnen 
Die Cabala alfo erklärt wird: A. 1. B.2. C.3. D. 
4. E. 5. F. 6.6.7. H.8.1.9.K. 10. L, 20. M. 30, 
N. 40.0. 50. P. 60. Q.,70.R.80.8.90.T. 100, 
V. 200. W, 300. X.400. T.500.Z. 600, Wenn 
nach dieſem Modell die Buchftaben der erften Sei⸗ 
te nach ihrer Geltung zuſammen addirt werde, 
kommt die Zahr;Zahl, worinnen der Kayfer die 
gierung angetreten, heraus. ‚Um den Rand der 
Münge find diefe Worte: Sit ineffabilis, fit in- 
numerabilis Auftrie Gloria, Conf. Kayſ. Joſephi 
Leben Pr. LI. p. 7. Colln An. 1712. 
Das Adel Wappen prefentiret einen quadsircen 
Schild, in deffen 1. Dvartier ein Adler. Im 4 
ein Under, Durch das 2, und 3. Dvartier zeiget 


Adeliche Geſch 








lechter. K. 737 


Die Koͤhler von Mohrenfeld. 
Siehe Mohrenfeld. 
Die von Kolaczkovvsky. 


Don ihnen P. I. p. 524. & 1000, 
SS’: gehören zudem Haufe und Wappen wie- 
niawa in Poblen. 

In Henel, werden p. 637. als zwey 'diverfe Tas 
miſien angeführt die von Kolazkowsky und die Ka- 
laszowsky. Die erftern follen vermuthlich die Ko. 
laczkowsky feyn, denn von den legtern habe nichts 
finden fönnen. In Okolski Tom. 1, p, 306. wer⸗ 
den die Kolaczkowfeii in Vislicenfi Diſtrictu zu 
dem Haufe und Wappen Janina gerechnet. 


Die Kolben. 


NM Wappenb. P. I. p. 90. werden die Edlen 

Kolven von Hailsberg unter den Bayrifchen 
Adel geſetzt, deren Schild zeiget im weiſſen Felde 3. 
rothe Pfäle die etwas über die Mitte des Schilde 
hinaufgehen, rüber einroth Schildes⸗ YHaupt. Auf 
dem Helme cin Mann Bild unten abgefürgt, auf 
der Schulter eine eiferne Kolbe tragende, deffen 
Kleid mit den Pfälen bezeichnet, der Sut roth mit 
weiſſem Aufichiage. 





P,ead. I. p.127. iſt das Wappen derer vorneh⸗ 


men Nitter Kolben von Wartenberg unter den 
Rheinlaͤndern, deren weiffer Schild durch einen 
rothen Balcken getheilet wird, drüber 2. Bälle 
und drunter ein Ball. Tres pilæ argentex, Spene- 
rus. Auf den Helmeein Mann unten abgekuͤrtzt 
mit einer eiſernen Kolbe draͤuende, clavä ferrei mi- 
nax, deſſen Kleid roth und weiß abgetheilt, der Hut 
mit der Figur dis Schildes bezeichnet, der Aufs 
schlag roth. 

Andrer Adel. Gefchlechter und Wappen diefeg 
Nahmens zu geſchweien. 

“ An. 1517. ſtarb zu B.ießlau Matthias Kolben, 
Sacrz Theol. Doctor & Profeflor, Ecclefieque Ca- 
thedralis Wratislav. ad S. Johann, Archi-Diaco- 
nus & Ganonicus, Epitaph, in Altari prope 
ſuggeſtum. 

An. 13575. 18. Dec. ſtarb Margaretha Kolbin, 
Mater Abbatis Saganenfis, Jacobi Seeundi, qua 
obiit A. Domini 1600. Die Corporis Chrilti Epi- 
taph. in der Pfarr-Kirche zu S, Marien in Sagan. 

Aaa aa Vor 





738 Shleſiſche Curioficäten 1. Theil, 


—— — —— 
Bor weniger Zeit war Sioismund Heinvich wothen Gelbung: wie auch auf den Heime ein oh 
Kolbe auf Zeipe im Naumburgiſch⸗ Saganiſchen. RKoͤpff mit einer weiſſen Binde umbunden, 


— a die übrigen 3. Felder blank ohne Bilde. Die 
Die von Kolienitz. Delmdecten gelb und roth. 
Noo 1434. iſt in einem Brieſe zu finden 


| Dievon Kölihen. 


Franke von Colienitz aufm Fuͤrſten⸗Stein ge 
feffen. Soll veramuhtlich. heufen Jancke von Cho⸗ Bon ihnen P. J. p- 525- 
Erer von KölihenKitterStandesBefklecht 


tienig.  Conf, oben Chotienitz. 
dat im Wappen zwey in einander gebängte 
Die von Köln. Siehe rare Sparten im filvernen Seide, über weldbem 
Coͤlln ein blauer Haupt-Schild, in dem dren, triangels⸗ 
’ weiſe liegende goldne Adlers» Flügel, oben MU, 
unten einer ; unter dem Sparren im Weiſſen ð 
de einen Heinen dreyeckichlen blauen Schild, daru⸗ 
nen eine filberne Lilie, Auf dem gecronten „pehtie 
prefentirgt fich ein Halb nackender vom Elinbogen 
an, und hatb blau befleiveter, roth aufs 









Die von Kolwitz. 


Henel, pag. 637- 
ST mir re Doc) are ſich —— 
Ko den Epitaphiis des ofterd Leubus im Abos 4 N j getvend 
lauiſchen) ohannes VI. Hller de Kolbenig (ob von — ine au ee die 
Kolbnig im Jauriſchen Farftenthum) des Für. ‚te gun⸗ Fackel o indli 
Getriebe a, emi 1539 PS nen, Jo 
39. Die. 4 2, 21,54. ann. " ; 

? nn ” zeichnet hinterlaſſen er an en —* 
, berg in Preuſſen eine Grab⸗Si te9 l 
De von Kolbnig und Kol: * u gehangten Sparten und ei 

benfee. 'Scprifft : Hier rubet der Edle Ritter Wild 
St vornehme Zoch; Abel. Familie veran Alben, und der Jahr Zahl In. 1497 
SI fehnlichet teiger Zeit Diefer Joachim war Herr auf Riſchiem Kelh 
Her Johann Nicolaus Kolbnitz von Kolbenfee, mans dorff und Malmitz, und — avi n 
Zönigl. Regierungs; Rath des Fuͤrſtenthums Lig⸗ poſſeditten Ritter Hüter, An 1 = —8 
mg, und Confiftorial - Prafes beym Koͤnigl Coo- ſacken mit Sengen und Brennen r 
fihorio A. C. dafelbft. Eques prudentiz, erudi- fallen, wie andre Nittengfeute aus DEU Sm 
tionis, indefefli Yaboris nobilishmum exemplar. thum zu Ritter und Ariegg ; Dieniten i 


Die von Kolditz oder Col⸗ da er denn Nitere wegen, ſtatt feiner, ſeinen damds 
di 


gs it 
figen ditiſten Sohn Lavid mit ale einen 3 
tz. terdz Manne anſtoͤndigen Ruͤſtumg ſongechn 
AS ty ihnen P. I. p. 524. Conf. oben die Her⸗ 

ven Grafen Sedinisfy. 


Ei ftarb 6. Det. 1623. nachdem Kräut Ehe gebah 
anns, ſon 
Alberrus Fted⸗Herr von Colditz, des Brehlaui⸗ 


(nicht Mariam , Vincentü Gerftmann® ı er 
ſchen Färftenthumg Landes; Hauptmann 141 
ge 9% 
Eunradı Sil, Tog. Panten, Manckelwitz und —— 
©0d. An. 1623. 21. Aug. geſtorben 
urch ein gelbes Greuge quadeirt Aft, in deſſen 1. Stun, der leho folgt Qt 














foie ein MS&. Farmilia begeuget) Barthel 
wanne auf Groß: —8 Examen 
Schmochmig,, Alein  Schroeint®, müchen? 
Di 
nn ne en (Re er I 
eriiehen ten |So vid) gebohren, ſo a 
im Wappenb. P.V. pag«70. deren Eaild ſverſiorben biß auf den jüngfien Sohn conſſan 


tt 





Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. K. 239 


Conſtantin von Koͤlichen auf Ober⸗ und Nieders | Tolparfcyen, da er denn am Tage 8. Petrruu lau- 
Riſchtern und Siegendorff, bediente von A. 1638. | liej.ann. vondem Theokeoli mit 10000. Manıt 
die Landes⸗Commiſſarii Charge bey Marchen und | an Tuͤrcken, Tartarn und Rebellen mit hartem 
Hvartier Veränderungen im Zürftenthum Lignig | Bedrohen aufgefordert wurde, aber wider fie 
mit unermüdeten Fleiffe, toar geb. 1614. 22.) diegange Nacht durch gefochten, und alfo Fechten; 
Febr. ftarb 21. Dit. 1634. deffen andere Ehe mit) d; folgenden Tages in das ta bey liegende Schloß 
Anna Maria gebohrner Milichin, verm. 6. Nob. ( worinnen 160. Deutiche unter Dem Commando 
1640. fie ftarb 30.Nov. 1676. Bon ihr geboh: | des Dbriften Marcelli gelegen) unter Bedeckung 
ven 5. Söhneund 6. Töchter, darunter 2. Soͤhne | der Stücke fich rererirt , und in allem nicht mehr 
und 2. Töchter dem Herrn Vater vorangegangen: |ald 5. Maun und feinen Führer verlohren, der 
die übrige folgen biebey. Feinde aber viel erlegt hat, Nach welcher gene- 

1. Herr Hang Chriſtian von Kölichen und Rifch | reufen Action er unter dem Dieppenthaliſchen Ne 
tern auf Siegendorff, Nieder s Rifchter und | giment bey des Dbrift; Lieutenants Grafen von 
Schmerbach, geb. 1. Nov. 1644. iſt Stiffter des | Leslie Compagnie als Lieutenant und in dem bes 
mie Ihro Kayf. Maj. Jofephi allergnädigfter Con- | rühmten Citadell zu Caſchau ald Commendant 
ceſſion errichteien Fidei Commiffi primogenii, für | fürgeftellt tworden , welches auf der, bey feinem 
‘ die Gefihlechts + Vettern von Geburt oder Ges | Begräbniß in der Kirche zu Nifchtern ihme aufge; 

lechts⸗ Annahme und des Gefchlechts; Capitals, | richteten ae vermerckt iſt. Als man aber dies 
deſſen Intereffen bey Geſchlechts⸗ Verſammlungen, ſes gantze Regiment An. 1680. reducirt, haͤtte 
den bendthigten Vettern aſſignirt werden follen, ! er zwar bey dem hochloͤbl. Marggraͤfl. Baadi⸗ 
um zu ſtudiren, oder zum Kriege ſich auszuruͤſten, ſchen Regiment emploiret werden koͤnnen, doch er 
mit dem expreffen Bedinge, daß Fein Gefchlecht& | kam nach Haufe und ftarb zu Ober⸗Riſchtern 19. 
Better künfftig einen andern Tauf⸗Nahmen habe, | Mer 1684. nachdem er zue Gemahlin gehabt 
ols von folgenden Neunen: Albrecht, Dittrich, | Annam Helenam von Dppel, virmwittibten von 
Ernſt, Friedrich, Hermann, Heinrich, Volvad, Schkopp, verm. 24. April. 1681. von der geboh⸗ 
Waremund, Wilibald. Von dem hochloͤbl Kös|ren: 1. eine Tochter, geb. 28. Sept. 1682. ftarb 
nigl. Lignitziſchen Amte ift dieſer gelehrte Cavalier 13. Jul. 1683. 2. Hang Heinrich, geb. 24. Dee. 
gu verfchiedenen Commiffionen von An 1680. biß | 1683. Diefer gab feiner Dvalitäten wegen groffe 
1712. indie 32. Jahr, fo lange es fein Hohes Alter | Hoffnung von fich, ward aber 7. May 1706. zu 
und fräncklichter Zuftand nicht verhinderte, ge⸗ Tübingen im KHergogtbum Wuͤrtemberg von 
braucht tworden , hat auch befonderd An, 1706. | Conftantin von Wallenrodt einem Cavalier aug 
als erſter Commiffarius der Königl, Dber Amt; | Srancken in einer rencontre erflochen, durch wel⸗ 
Commiffion in Sachen der General - Accis - Revi- | hen Fall die Vettern daß Lehn⸗Gut Ober s Nifchs 
fion durch die Guranifchen, Grünbergifchen und | tern, ehe fie der General-Allodialifation recht füns 
Schwibuſiſchen Ereiffe Glogauiſchen Fürftens | dig geweſen, als ein Erb⸗Gut an deffen Srau Muts 
thums gantzer 3. Monat obgelegen. Gein curi- | ter, verlohren. 
eufes Werd, deffen Titul: Befchreibung des gans| 111. Herr George Sigismund von Kölichen und 
Ben Erd⸗Creiſſes, und deffen befonderer befannter | Rifchtern auf Nieder⸗Riſchtern, geb. zu Riſchtern 
Länder auch eintwohnender Völcker, wie alles nach/ 21. Zul. 1664. war unter des General Graf 
den neueften Nachrichten ſich anietzo befindet: ift ı MetternichifchenNenin ent bey des Obriſt⸗Wacht⸗ 

1723. in gto an licht fommen. Meifterd Papa o' Efpel Compagnie Faͤhnrch, 

11, Herr Joachim Friedrich von Kölichen und | nachmals im dritten Ereiffe Lignitzichen Weichbil⸗ 
Nifchtern auf Ober⸗Riſchtern, geb. zu Rifchtern | des und Fuͤrſtenthums Land ;Commiffarius, ftarb 

17. Mer 1658. war Un. 1678. unfer einer Frey: | 1714. 21. Febr. Gem. Maria Juliana, Chris 
Compagnie in Ober⸗Ungarn ald Fähnrich, Com- ſtophs von Rothkirch anf Ober⸗Saͤbnitz Tochter, 
mendant inder Palanca oder Gtädtgen S. Andres | von dergebohrens 1. Ernft Herrmann; 2. Ernfl 
a8, ins gemein Zendre genannt, ben fich habende | Friedrich,von denen hienächft ; 3. Marıa Juliane, 
60. deutfehe Fuß⸗Knechte, 200, Huſaren und 100. "geb, 1690. a Merg verm, 22. Dit. — 

anag2 
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Heren Ernft Sigismund von Aichelberg auf Ober; 
Wo dintawe in der Standes⸗Hertſchafft Mielitſch. 
Eie ſtarb in Kindes⸗Noth 10. Nob. 1718. 4. IV 
ſanna Sophia, geb. 29. Jan. 1692. 5. Beata 
Eleonora, geb. 21. Jan. 169. 

1, Here Ernft Hermann bon Kölichen anf Nies 
der, Boidnifaroe in Militſchiſchen, geb- zu Riſch⸗ 
ter 1688. 20. Juu. 

2. Zerr Ernft Friedrich, geb. 5. Febr. 1700. 
befand fih An. 1720. in den Dofterreichifchen 
Nieder Landen. 

IV. Marſana, geb· 1636. verm. 1657. 30. Jan. 
an Herrn Ernſt Joachim non Heintze und Weiſ⸗ 

nrode auf Neudorff und Heintze⸗Vorwerck. 


Sie 





Schleſiſche Carioſtaͤten IT. Theil, 


:Nicopolis in Bulgarien, Hochfuͤrſtl. Biſchoffl. Vi- 


carius-Generalis und Weyh⸗ Biſchoff zu Bießlau, 
de8 hohen Dont; Stiffts 8. Joh. dafelbft und zu 
Groß⸗Glogau Canonicus, tie auch bey der Colle- 
giat· Kirche zum 9. Creutz in Breßlau Prepolm, 
Cunradi Sil, Tog, 

In Paprocii Speculo Morav, fol, 374. wird an⸗ 
geführt Ziorian Tommanykl von Kolsderff auf 
Herutitz , and + Schreiber des Marggrafthums 
Mäbrenum An. 1592. welcher in feinen jungen 
Jahren feine Tapfferkeit u verichiedenen Adionen 
wider die in Pohlen eingefallenen Tartarı zu eu 


kennen gegeben, und 2. Söhne hinterlaffen Andre- 


am und Wenceslaum, 
Dero Wappen iſ durchfchnitten, vorne weih 


Sept. 1095. h Frag 
ne Nandina geb. 1648. 9. Sept. hinten voth, und in der mitte des Schildes ein auf 


v. Polyxena B 
verehlichet ern lich An. 1679. 18. Dit, an Herrn 
Taſpar veinrich von Fuck auf Kotwitz im Gaga 
nischen, hernach 1693 . 3 Febr. an Herrn Hans 
George von Schkopp auf Wengeln, fie ward aber; 
malSietib 27. Yun. 1705. und iſt noch am Leben. 
v1, Anna Helena, geb. 1653. 7. Febr. verheyr 
erſtlich 1676. 18. Nov. an Herrn Friedrich Ale⸗ 
gander von Schkopp auf 
dorff hernach 84 28. Sept an Herrn George 
Friedrich von riefen auf Meſchke, fie ward wie⸗ 
derum Wittib 17 15.22. Sun. 

vH Teeonora, geb. 1655.18. Jun. verchlichet 
1688. 18 Febr. an Harn Balentin leonhard von 
Mibelſchuͤtz auf Ste 
dorfi, fie starb 29 Dit. 1090 


Die von Koldomig. 


RM Wappenb. Part. V. pag. 73. unterden Adel. 
Schlef, Geſchlechtern führen im blauen Schil⸗ 

Feeinen Manın fo einen Kammer hält, und inet 

nem Thurnie bih an die Kenden fehet. Auf dem 
rönten Helme einen Arm mit einem Kammer. 
ie Helmdecfen gelb und blau, 


Die von Kolsdorff im Neif: 


Menel, p. 773. 

A Nno 1624:9. Jul. farb zu Breßlau der feiner 
A hohen Wuͤrden und Tugenden wegen * 
bar geruͤhmte Mastinus Kolsdorff, Biſchoff von 


foringender Bar. , Auf dem gecränten Helme Let 
Barımten abgefürgt. 


Die von Komanızky. 
‚ Von ihnen P. I. p. 526 
Die von Konecczchlumy. 


Andersdorff und Bert] Von ihnen bart. I. pag. 1037. Conf, Part. hac Il. 


die von WLK, 


Die von König. 
Hr vornehme Hoch⸗Adel. Zamılie derivint 
vero Amunfft aus Schwaben hat ſich aber 


ßmannsdorff und Muͤcken⸗auch in Schleſſen poſſeſſianitt gemacht, und zwat 


m Brefßf auiſchen vorhero auf Oldern, ietzo 
Leonhartwotz. 

Dero Wappen ʒeiget im blauen Schilde einen an? 
ſehnlichen Mann ſtehende, mit einer Cone au 
dem Haupte, fangen Haaren, groſſem Yarte u 
der rechten ein Schwerdt, m der linden ein Ech⸗ 
ter haltende, iftaber fonıt bloffen Leides, mır daß 
er um den Leib eine gelbe Binde hat. va 
Helme einen Bund, und drüber den gecroͤnten 
Man mie tm Schilde, doc) unten abgeluͤcht. 
Wappenb, Part, V. pag. 283. 


Die von Königsfeld. 
Bon ihnen P. I. pag. 526, - 
Die von Koͤnigsdorff. 


Da diefer renommirten Familie ſtarb zu Vich⸗ 
Ba 1719. 24. Ang, xt. 57. ann, der Bu 


Hoc) » Adelihe Geſchlechter K. y4 

Redner unferer Zeit Herr Samuel von Könige’ | Hergogs Cafımiri zu Teſchen unter den Zeugen mit 
dorff auf Koberwitz, Heydanichen, Neuen, (im | angeführt. Paprocti Specul.fol.226, 
— en ‚) a Di 
(im Reichenbachiſch⸗ Schtweidnigifchen) Ihro 
Kayf Mai. Rath und Ober; Syndicus der Kayſ. en ie von Kopp en. 
und Koͤnigl. Stadt Breßlau, wie auch derofelben d vom Gute Koppen im Schteibufifchen 
Deputatus ad publica, welcher durch feine Ihro Creiſſe Glogauiſchen Fuͤrſtenthums? 
Ma. Leopoldo dem Groſſen getvidmeten und in In einem alten meiſt Schleſiſchen Wappenb. 
die meiſten Sprachen verſetzten Panegyricum ſich erſcheinet derer von Koppen Schild geſpalten, def 
ein unverwelckliches Lob erworben. Seine rau wege Ar Bee 

= f 5 ven, das hintere Theil roth, darinnen eine 
Wittib Sufanna von Seidel und Kowerwitz folg ** — Auf dem One .. 


te den 3. Jun. 1721. nachdem von ihr drey Söhne | 
gebohren, davon aber — noch im Leben. — RR Mohren, die Helmdecken roth 
Ders Wappen im Wappenb. P. IV. p. 107.1 . j 

vierfeldig, in deffen ı. und 4. Dvartier zufehen An. 1369. Hentſchil Khoppe (der Geſtrenge) 
jtven creugsmeife über einander gelegte golone | OErFaufft nebſt Herrn Leopold von Zedlitz dag 
Scepter imrothen Felde: im 2. und 3.Dvartier Dorff Conradswaldau, bey Schönau (im Hirſch⸗ 
ein auffpringender Hirſch auf einem Zügel im ſbergiſch⸗Jauriſchen) gelegen, an die wohlgebohr⸗ 
fehrvargen Felde. Auf dem gecränten Helme nen "Herren von Hohberg. Vid, Part, meam I. p. 
zwiſchen zwey auggebreiteten Flügeln, deren vor⸗ | 4% Nonnulli legere mallent Skoppe pro Koppe. 


dere oben roth unten weiß, der Hintere oben _ 
ſchwattz unten gelb ift, ein gecrönter Bogel, deffen Dievon Ko pelle, Kap: | 
pelle. 








Bauch und Kehle roth, der Ruͤcken und Fluͤgel ell 

ſchwartz. Die vördere Helmdecken weiß und roth, 

die hintere gelb und ſchwartz. N von Koppelle zu Tuchen im Herrnſtaͤdtiſch⸗ 
* Wolauifchen um An. 1450.( lego ift Tuchen 


i igſtei iehe im Zerrnfiädtichen ein Königl Gut) 
‚ Die von Königftein, Siehe yurkureseenesmn het ao ndar 


lit. R. die von Reichwald. * a . a: a verm. an einen von 
: ö ogrell zu Berſchdorff in Pohlen. Conf. Genea- 
Die von Kopiſch, Kopatſch. log. Schweinizian. Tab. 45. 
Von ihnen B.1.p.526 Im Wappenb. P. V. p. 145. ſtehen die von 
ON — Kappellen unter den Brandenburgiſchen Geſchlech⸗ 
Weer indes Frey⸗ Herrn von Abſchatz Bars | tern, in deren weiſſen Schilde und auf dem Helme 
denliede zu den alten Figifch und Dvadis | ein blau gefleider Frauen Bild mit verdeckten Ars 
fehen Rittern geſtellet. nen, grünem Crañtze auf dem Haupte und langen 
Ich finde, daß fich die von Kopifch a. d. H. Hol | Haaren. Die Helmdecken blau und weiß. 
flein gefchrieben , dahero fie vermuthlich für ein] _UndP. ead. V. im Zufaße p. 35. kommen für 
Befchlecht zu halten mit denen von Kopfehüg, die | Die von Kappelle unter den Burgundifchen Fami⸗ 
folgen werden. lien, in deren blauen Schilde ein weiß Creutz, druͤ⸗ 
An. 1240, ( oderbeffer, 1290.) Ludovicus pon | bereine goldne Kapelle. Auf dem Helme dergleis 
Kopatfchin.im Privilegio Hertzogs Henrici Probi | chen Eapelle. 
zu Breßlau als Zeuge mit untirfchrieben. Luce | GSiefind vermutlich aus der Marck Brandens 
P- 243. Conf. oben die von Habersdorff. burg, darinnen fie Angelus zu denenjenigen Fami—⸗ 
‚An. 1352. Stephanus de Copicz auf Gammmels | lien zehlet, die An. 926. dahin gefommen, als die 
witz im Mönfterbergifchen unter Hertzoge Nicolao | Wenden daraus vertrieben worden, in das bes 
zu Mönfterberg. Henel. SileGogr.C.3.p. 620, |nachtbarte Schlefien kommen. In der Mark 
An. 1484. Nicolaus Kopagz, in einem Briefe ! Aorisen jr dato, in Schlefien nicht mehr. Die 
m | aa aa 3 i 
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{ m gau und Brockot, von der gebohren eine Lodz 
Die vonKop Ichame. ter , verehlichet an einen. von Seidlutz und 


A 1294. Dretz von Kopfchame, Hertzogs] Golau. 
Hengjci Crasfi zu Breßlau Ritter. Conf P.1.| An, 1657. Selena von KorckwizA uf tms 
pag. 1087. ift vermuthlich auf die obangeführten Fnigl, Burg + Lehn Kreicta und Weigwitz im Dres 
von Koparfch zu referiren. Lauifchen Territorio gelegen. 

Bor wenig Jahren gehörtedenen von Korck- 


Die von Kopfhüß. wiz das Gut Woinewiz im Nimptſchiſch Brie 
Bon ihnen P.Tup- 527. Conf, oben dievon giſchen. 
‚PR. Die von Korczack. Gicht 
Die von Korab, Grafen Karvvath. 


As Haus und Wappen Korab oder Arca % Okolski Tom. I. p: 424. werden grocverko 
Noe genannt im Okolski Tom. 1. pag-418.| I Wappen derer Korczack angeführt, Dieet 
iſt eind der ältiften und anfehnlichften in Poh⸗ ſien führen tm rothen Schilde einen grauen Hund 
en, und führet im rothen Schilde „mie auch auf |ın einer goldnen Wanne oder weiten Becher figen: 
dem gecroͤnten Helme das Schiff No& gelber Far⸗ de. Der gecroͤnte Helm iſt geziert mit Braun 
be, an deffen Epigen am Mörder s und Hinter; | Gedern, zwiſchen welchen drey weiſſe Fluͤſſt 
Theile ein Lönsen s Kopff, im der Mitte desDie andern führen 3. weiſſe Flüffe im Schi, 
Schiffes aber, an ftatt des Maſt⸗ Baums, ein |umd auf dem gecrönten Helme den Hund indem 
um. Becher. Zu diefem andern Wappen gehoͤren die 
A Diebus No& eriginem habere videntur, | Werefcinfcii in Chelmenl terra, Conf, die von 
ſchreibet — fe 3 Wirfewinsky. 
Don diefer Familie war der vortreffli i⸗ 
ſchoff zu Breßlau Rupertus I. (ab Okolskio vo- Die von Kornen / Korner 


catur Ropecius feu Robertus, Vir fingularis Pro- i j 
bitatis, quem fecit celebrem "Bonitas famata per im Breßlauifchen. Henel. pag. 773: 


“Orbem, ) ermählt zum Biſchoffe zu Breßlau 1126- Nano 1432. in odava Affümtionis B, Marit 
wurde ırgr. zum Cracauiſchen Bißthum beruf A Virginis, ftarb zu Vreflau Jacobus Komet; 











rb 12, April 1143. fiegt fanıt feiner Ehe + Frauen Margaretha in der 
ie , . a Kirche zu St. var Beet begraben. 
Die von Korckvviz. Im Wappenb. P. IV. p. 1og. iffdererKomtt 


’ | Wappen » Schild vierfeldig,deffen 1. und 4. Dit 

Ja der Kirche zu Arnsdorff im Streliſchen tier rorh, darinnen — in mitden ob 
ge Fürftenthumg,find fol; der Taten drey Korn z Aehren haftende, Al 
gende * —— roter: N dem gecrönten Helme ein roth gekleiderer Nam 
san bon Korckeiz, befim Ehe mit einer vom |mit bloffem SYaupte umten abgefürgt, im ey 
richt. gebohren: ten eine gelbe&arbe, in der lincken die Korn⸗ Aehren 


N. von Korckwiz, deffen Ehe mit einer son : 
Wenzky, (deren Mutter eine von Niemig;) baltende. Die Helmi Decten gab und (rar 
Bon ihr gebohren: 


N. von Korckwiz, deffen Ehe mit eier von Guß⸗ Die von K ornitz. 
—* — —* Ahnen oben bey den von Gußnar fuͤr⸗ SH die Grafen Sobeck P.1. ai ingkis 
Um An. 1610. N, von Korckwiz und Schmitz |G — P. hac. I. Die von Klo. Die bon 
Dorf im eieifchen, def Ehe mit einerbon dar towsky. De von orsabski, Die von Ri 


o% 


1 


— 
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na von Bock und Simdsdorff. Sie ſtarb an 
der Wafferfucht 4. Mer 1709. Aus der erften 


SS’ die von Mübhlberg P.I. p. 656, und |Ehe find gebohren : 1. Ehriftoph Albrecht; 2« 


die von Sokolowsky P.I, p. 657. 917. &P. 


hac II, Die Krentefchowe. 


Die von Kofchembahr, Ko: 
fehenbahr. 


Bon ihnen P. 1. p. 529 


Ernft Sigismund; 3. Johann Cafpar; 4. Chris 
ſtian Wilhelm ; 5. Eva Eleonora, verm. an einen 
bon Pogrell und Bingerau. Aus der andern Ehe . 
find gebohren 9. Kindern: 1. Auna Helena , vers 
heyrathet an Joachim von sah Günter 
wig; 2. Hans Wolff; 3. Joachim Sriedrich,ftarb 
nach An. 1709. 4. Chriftoph Ernſt; 3. Urſula 
Elifabet ; 6. Eleonera Eharlotta; 7. Johanna, 


HE von Kofchembahr und Skorkau auf dieſe 3. Töchter waren 1709. ſchon todt ;8.Nans 
Schollendorff, hatte zur Ehe eine von Mis Chriſtoph; 9. Sophia Eleonora, verehliget mit ei⸗ 


chelsdorff a. d. H. Mielarfchüg im Bernſtaͤdtiſch⸗ 


nem von Ptitwitz und Schollendorff: Won erſt⸗ 


Delßnifchen, von der gebohren: 1. Caſpar; 2. Jo- | ermeldten Söhnen ift zu mercken: 


hannes, dig jego folgen. 
A. Cafpar. 


1) Herr Ehriftoph Albrecht von Koſchembahr 
auf Langendorffim Wartenbergifchen, deffen Ehe 
mit einer von Califch und Langendorff, (die nach 


Cafpar (aliis Johannes ) von Koſchembahr und einem Abfterben einen von Schebifihowsky aus 
Slkorkau auf Schollendorff und Woitsdorff, (de |dem Oblauifchen geheyrathet; ) Von ihr in erſter 


des im Wartenbergifchen,) der Freyen Stan⸗ 
des Herrſchaff Wartenberg Hofes Kıchter, ſtarb 
ante An 1617. deſſen Ehe mit Elifaber von Priv 
witz, die farb zu Wousdorff 16. Febr. 1619. 
und ward drauf den 11. April zu Schollendorff 
zu den Züffen ihres EhesHderrn begraben. Don 
ihr gebohren; 1. Hans auf Woitsdorff und Hey 
(de, dieſes legtere im Briegifchen, ) 1619. 1025, 
deffen Ehe mit Anna Margaretha non Wenzky ; 
2. Chriſtoph, von dem hienächft ; 3. Maria, verm. 
an Hang Friedrich von Wenzky auf Glambad) 
und Kuppersdorff; 4. Magdalena, verm, an A⸗ 
dam von Wenzky auf Plohmuͤhle; 5. Eva, verm. 
an einen von Pritwig und Stradam ; 6. Mars 
garetha, verehliget an einen von Prittwitz und 
Neppin. 

Chriftoph vom Kofchembar auf Woitsdorff / 
und Pottnig. Gem. Margaretha von Poladows- 
ky und Schönfeld. Bon ihr gebohren: 1. Chris 
ſioph; 2. Hans Caſpar, von denen hienächft ; 3 . 
Maria Magdalena, ſtarb ledig. 

1. Hang Chriſtoph von Kofchembahr auf Mie⸗ 
niß, (im Delfnifchen, ) Jasobine und Schimmer 
len, Cim Obhlauifch + Bnegiſchen, ) melche beyde 
legtere Güter er wieder verfaufft, ſtarb 30. May 
1716, zt. go, ann. nachdem er in zweyfacher Ehe 
gelebt: erftlich mit einer von Mohr und Preile 


im Oplanifchen, hernach 1596: mis Ina Diarjar. geb, 1715. 20. Febr. 


Ehe gebohren eine Tochter. 

2) Here Ernft Sigismund von Koſchembahr, 
wohnhafit zu Breßlau, henrathete eine von Pos 
grell und Bingerau,von der gebohren: 1. Hans 
Sigismund; 2. Helena Catharina. 

3) Herr Hang Caſpar von Koſchembahr, vor⸗ 
mals auf Ober⸗Ingramsdorff im Schweidnitzi⸗ 
fehen, (welches er dem Herrn von Reichenbach 
auf Pitfchen wiederum verfaufft, ) jego auf Hulm 
(im Schtoeidnigifchen und auf Plafchfa beyHulm 
im Lignigifchen , (welches beydes er don dem 

ın von Zaubadel erfaufft.) Gem, Johanna 
leonora von der Dham und Ober⸗Ingrams⸗ 
dorff, verm. 3. Octob. 1694. von ihr gebohren: 
1. Karl Wilhelm, geb. 1695. 14. Aug. 2. Eleond⸗ 
ra Charlotta , geb. 1697: 13. Febr. 3. Chriftiana 
Sophia, geb. 1701. wurde jämmerlic ermordet 
9. Wochen ihres Alters, wie bald wird zu vernehs 
men ſeyn; 4.Ehriftiana Barbara,gebohren 1703. 
ftarb in der Kindheit; 5 Gottlob Ferdinand, ges 
bohren 1704. 4. Novemb. 6. Johanna Sylvia 
Luyſe, gebohren 1706. ftarb juna; 7. Yobann 
Sigismund / gebohren 1708. 28. Jan. 8. Chriſtian 
Sylvius, gebohren 1709. 12. ul. 9. Julius Augu- 
Rus,gebohren 1710, 17. Mer ; ro, Caſpar Eruft; 
geb. 1711. 28. Dit. ıı. Juliana Elıfaber, geb, 
1713. 73. %pril; 12. Chrittopkorys Mauritius 


Bey 





geſchlaffen, dag kleine Kınd Chriltianam Sophiam, 


mit Chriffiana Lucretia von Metſch aus Sachſen, 
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Bey odbefagter Frauen Johanna Eleonora} Poſtelwitz, heyrathete erſtlich 1711. Eleonoram 
von Koſchenbar frug 1701. ſich ein frauriger | von ae die ſtarb a drauf eod. 
Calus zu. Selbte fihalt eindmald im Eyferihre | An. eine Fuͤrſtl. Cammers Fräufe zu Beruſiatt 
Waſche⸗ Magd, weil fie ihren’Dienft nicht ger! N. - - von Stein. Aug erfter Ehe ſind: 
buͤhrlich verrichtete, eine Hure; die Magd ſoich r. Johannes Carolus Chriftophorus, gebohren m, 
Wort ſich zu Gemüthe ziehende, dencket auf ab⸗ Maj.17 10. 2, Dorothea Henrietta Sophia, ſtarb; 
ſcheuliche Rache, und weil fie bey der 7— in] 3. Amalia Catharina Agneta, geb. 1713. hard. 
einem Zimmer fchlieff, hat fie,alg die Srau ein⸗ u. a. im. 

3) Herr Carl’ Wilhelm von Kofchembahrauf 
Dffen bey Medsibor, welches Gut vAn.ızı3- 
von denen von Reibmtz erkaufft,) deflen Ehe mit 
Anna Gottliebia von Bojanowsky und Pohlniſch 
Ellgutt. Von der gebohren 1. eine Tochter, geb. 
1718. m, Apnil, 

4) Herr Wenceslaus Ludovicus von Koſchem 
bahr, heyrathete An. 1713. m- Novemb. des 
Here Obriſten Magir von Logan auf Houigem 
Tochter. 











welches die Grau felber tränckte, der Frauen von 
der Ceife aug der Wiege genommen, ſolches jan: 
merlich ermordet, und ins Waſſer geworfen, 
dafür fie den Lohn mis dem Schwerdte em⸗ 
pfangen. 

4) Herr- Chriftian Wilhelm von Kofchenbahr 
auf Ober; Sapprafchin im Delänifchen, hat zur 
Ehe eine vonGafron udEroSchotgan im Breß⸗ 
Iauifchen. ¶ Von der gebohren: 1.gerdinand Wil⸗ 

elm; 2.Syleius; 3. Hang Cigismund 4. Eleo⸗ 
nora Catharina. 

5) Herr Hand Wolf von Kofchembahr, hey: 
zafhere Anno 1714, eine von Gutsmuths und 
Born. 

6) Herr Chriftoph Ernſt. 

11. Hang Safpar von Kofchembahr auf Poftel: 
tig im Delßnifchen, Hertzogs Chriſtian Ulrichs 
zu MWürtenberg Deld und Bernftadt Cammer⸗ 
Kath und Diretor 1697. farb 7. Jul. 1716. Dpplifchen : j 
lebte in zweyſachem Eheftande : erſtlich mit Eme- Herr Hans von Kofchembahr auf Zdieche- 
tentiana von Nimpffc) und Kummelwitz, hernach | wiz und Sohle, (ein Antheil,) im Roſenbechi 
ſchen Ereiffe. 

Herr Cafpar von Kofchembahr auf Gehle 
(vermuthlich Johannis Sof, ) deſſen Ehe mit 
Anna Rofina von Prittwitz und Reppin, von drt 


Jobannes von Koſchembahr auf Schollendorſſ 
lebte in der Ehe mit einer von Franckenberg und 
Roſchkowitz, (deren Mutter eine von Borfchrig 
und Borau;) Von der gebohren Eva vermaͤblt 
12. Octob. 1599. an Adam von Studuitz um 
Geroltſchuͤtz. 

So ſind auch oder waren vor weniger deit im 


Fürftl, Cammer⸗Fraͤule zu Bernftadt, vermaͤhlt 

1688. farb 1714. Aug der erften Ehe find geboh⸗ 

ven: — — ee 300 ftarb 

ledig zu Franckfurt an der Dder 3. Jul. 1689. 2.| geh : Ri 

Ca San eben 1675. vadl an Ba | Sinn — — Bit: a Be 
t on u orff; 3. Hang]; 

Eaſpar, von dem hienächft. Aus der andern Ehe Re ale Bee * von Dlache auſboh⸗ 


find: Chriſtianus Ulricus ; 2. Carolus W’ilhel=. j 
Ingleichen im Opplifchen : 


mus; 3. W'enceslaus Ludovicus. 
1) Herr Hans Cafpar von Koſchembahr, geb.| Nest Joachim von Koſchembahr auf Jar 
(ein Antheil Jim Nofenbergifchen, 


1684. ein gelehrter und qualificieter Cavalier, Der, 

Fr — in Fürftl. Saͤchſ. Hof Dienften Um Herr George Leopold von Koſcherbaht 
J au zro Br r ” 

2) Here Chriſtian Ulrich von Koſchembahr auf Creiſſe. —— RE 


— — nn nn ne — —— — — — — 


‘Di 


J 


2.2.0 Hoch Mdeliche 


Die von Kofciesza (legi- 
tur Kofciefeha.) Siehe oben 
"die Grafen Jawo- 





rovvitz. u 


Die von Kofchinsky. Siehe 


Freyherren. 
Die von Kofchitzky.. 


Henel, p. 637. 
SS find von denen Herren Gofchitzky gu ums 
terfcheidem 

Okolski Tom. 3. pı 93. referiref, die won Ko- 
fchitzky und Koficzyn in Pohlen zu dem Wappen 
Samfon, welches dem Urheber, feiner Tapfferieit 
wegen, wäre verliehen worden;vonfoldem Wap⸗ 
pen vid. Part, meam I.p. Afhmilabatur Pa- 
sens armorum fortitudine Saalloni ; vietoria Leo- 
ni; Utilitate Patrie, dulci favo mellis, 

In Schlefien ift das uralte vornehme Haug 
bon Kolhirzky, welches aus Pohlen von Groß 
Sackrſchaw fommen ſonderlich im Oppliſchen 
Fuͤrſtenthum zu ſuchen, und fuͤhret im rothen Schil⸗ 
de einen aufgezogenen Bogen mit draufgelegtem 
— — Abſchieſſen fertig. Auf dem ges 
erönten Helme einen grünen Lorber ; Crans, wel⸗ 
che ritterliche Kriegs⸗ Bilder nichts anders find 
als Zeugniffe ihrer Tapfferkeit, und der Waffen, 
fo fie vor Niterd wider die Feinde geführt, hier 
mie ihr Wappen gegiert und befrängt wworten. 

Dieſes Wappen wird nach Bericht Okolski 
T.IL p. 207. genennt: Luck feu arcus bellicus. In 
Parma enim eft arcus Scytharum tenſus & para- 
tus una cum Sagitta. Antiqua funr arma, & in 
Boruſſia Originem babent, acquifita in Pugna. For- 
titer namque cum Adverfario pugnanti, accele- 
ravit quoque ipfi mortem, qui jam fibi ferocem 
dirigebat Sagittam. Conf, P. meam J. p. 619. 

Utuntur bis armis Piskarzevfcii in Prusfia in 
Pomeraniz Palatinatu, ex quibus in Regno alidui 
remanſerant. Adamusex Breftenfi in Cujavia Pa- 
latinaru electionem Vladislai IV, Sereniffinni Re- 


U, Theil. 
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Von der Schleſiſchen Linie: u 
N. von Kofchitzky hatte gur Ehe eine von 
Scheliowskin, (deren Mutter cine von wirbskin; 
der Mutter Mutter gine Schiemonskin;) Won ihr 


 Tgebohven 


Friedrich) Yon Kofchitzky auf Medar, Klem- 
plowiz &c. im Oppliſchen, deffen Ehe mif echter 
von Farifch, (deren Mutter eine von Trac), der 
Mutter Mutter ein Scheliowskin;) Won ihr ges 
bohren unter andern Elifabet von Kofchitaky, ges 
bohren 1671. 2. Decemb. vermählt erftlich 1694, 
mit Adam Wilhelm von Eiche auf Dambritfch 
und Kelefehen, der Fürftenthümer Schweidnitz 
und Jauer Landes; Neltiften, hernad) 1706. mit - 
Sigismund von Skronski auf Schirakowiz im Op⸗ 
plifchen, drittens 1714. mit Herm Grafen Ans 
ton von Dppersdorff, mit dem fie noch im Ehe⸗ 
Rande Iebit. 
Von dieſer Familie waren oder find: 

Here Johann Ferdinand und Herr Chriſtoph 
Eigismund von Kofchirzky auf Alt» Nofenberg, 
(ein Antheil)im Mofenbergifchen Creiſſe. 

Herr Conrad von Kofchirzky auf Zdiechowitz, 
(ein Antheil) auch im Nofenbergifchen. 

Ingleichen die Herren von Kofchirrky auf La- 
giewnick und Cziasno {m Lublinitser Creiſſe, als 
les im Oppliſchen. 


Die von Koſchmieder. 
Von ihnen P.I. p.530. 


Die von Koſſel. 


Sy Mappen derer von Koffel przfentiret im 
Wappenb. P.IV. p. 106, im blauen Schil⸗ 
de ein gelbes Jaͤger⸗Norn und drunter 3. goldne 
Sterne (2.1.) Auf dem Helme einen blau und 
aelben Bund, und drüber zroifchen zwey Hirſch⸗ 
Geweyhen einen gelben Stern, Die Helm; Des 
cken blau und gelb. 

An. 1720, oder noch ietzo, Herr Hauptmann 
Koffel auf. Eichberyg im Buntziauiſchen Weiche 
bilde Jauriſchen Fuͤrſtenthums, welcher Herrn 
Leopold Heinrichs von Fauſt, Sturm ger 
nannt, auf Eichberg nachgelaffene Wittib ger 
Hiprathet. * | 


Bbbebb 
/ 


Die 





746 | 
Die von Koslarogi. Siehe 


Jelita. 


Die von Koslig. Koſchlieg. 
BonihnenP- I. p. 527. 
On den Linien Puditſch und Groß⸗ Krut⸗ 
en J Oelßniſcheini, und Joxdorff im 
mbslauifchen. 
ar Koclig von Puditfch 1465. 1468. deſ⸗ 
fen Kinder: 1. Bernhard, von dem hienächft; 2. 
Catharina , Bartholomzi von Roth und Jacobs⸗ 
dorff (contradte Joxdorff, nicht im Delßmichen, 
denn da ift fein Gut dieſes Nahmens zu finden, 
\ fondern im Nambslauifhen Helegen, wiewohl das 
Nambslauifche in alten Zeiten auch dem Fürftlis 
chen Haufe Oelſſe zugehört hat, ehelihe Haus; 
EN Koslig von Puditſch 1503. Gem. 
ine von Genig und Lobſchnitz. 

George von Koslig auf Puͤditſch 1547. war 
1562. Hertzogs Johannis zu Diönfterberg und 
Helg Rath und Fand; Hofe: Richter zu Trebnig, 
deffen Ehe mit einer von Dyhrn und Altwaffer 
im Glogauiſchen von ihr gebohren: 

George zu Joxdorff. Gem. eine von Tader 
und Guhren, (deren Mutter eine von Promnig 
md Sorau;) Bon der gebohren eine Tochter, 
verm, um An. 1600. an einen von Niebelſchuͤtz 
und Siehmansdorff, und unterſchiedene Göhne. 
Conf. Geneal. Schweiniz. Tab. 17. 

Conrad von Koslieg auf Groß Krutſchen und 

Wuckawe in Delßnifchen, des Delfnifchen Fürs 


ftentpums Bandes; Aeltiſter, 1617. hatte zur Ehe Fi 


eine von Zedlig und Stroppen,von der aebohren: 
Gottfried zu Groß⸗ Krutfihen und Wilckawe 
7641. deffen Ehe mit einer von Borfchnig und 
Schoͤnwalde, (deren Mutter eine von Pritwitz 
und Pontwig;) Von ihr gebohren Marjana, ver; 
mählt um An. 1654. ar Chriftian vom Unruh 
und Wengftadt auf Großs Wilckawe, Kanferl. 
Ritt⸗Meiſter. 


Die vonKozlowsky;(legitnr 
Koslovvsky. ) 
E 


In vornehmes uraltes Geſchlecht ſo zum Hau⸗ 
fe und Wappen Grymala in Pohien gehd⸗ 








Schlefifche Curiofitäten IE Theil, 
sofne |ven folle, twelches im gelben Gehilde eine rote 


Burg mit drey Thuͤrmen, doch ohtıe Spihzen pra- 
fentiret, In der Dauer ift ein Thor mit heraus⸗ 
werts geöffneten Flügeln. Auf dem gecrönten 
Helme auch dergleichen Burg mit den Thuͤtmen, 
doch ohne Thor, und auf dem mittelften Thurn 
ein Pfauens Schwan. 

Derer von Pogrell Wappen differirt davon 
wenig, und die von Kozlawsky führen auch im 
Schilde und auf dem Helme eine Burg, wiewohl 
nur mit 2. Thuͤrmen, wie zu fehen P. mea 1. p. 
530. und p..705. dahero Henel. Sileliogr, C. 8. 
pag- 98. von dem Bijchoffe zu Breßlau Precislao 
von Pogrell ſchreibet: Tres turres, quas ingen- 
tilitio clypeo geftawerat ‚eundem firpis peranti« 
quæ Pogorellorum in Silefia Nobilem fuiffe, adeo- 
que hodiernorum Kozloviorum Majorem exii« 
tiſſe, cuique ſtemmatum modice perito facile 
perfvaden, . 

Wiewohl fonft die von Kozlowski zu dem Hau⸗ 
fe oder Wappen ze oder Torres in Pohlen 
zu referiten, wie Pınlea 1.p,283. bey denen von Bo» 
renski Erwehnung gefcheben. j 

An, 1607. Caſpar Kozlowsky von Nafchig 
auf Adamomig ‚der. Fürftenthäner Oppeln und 
Ratibor Lands Rechts⸗Beyſitzer. hm hat Pa- 
procius in feinen Dialogis Viatoris cum Holpi- 
ce ‚dos neunde Geſpraͤche von , Engeln de- 
tcirt, i a 
In Ober ;Cchlefien 
. Kerr Adam Wenceslausiyon Koslowsky, leble 
im Eheftande mit Catharina Maria von keb · 
dowsky und Schweinern im Conſtaͤdtiſch Oh⸗ 
nifchen, von ihr gebohren: 1. Kerr Adamus Fri- 
ricas von Koslowsky, lebet im ledigen Stande; 
2. Barbara Elifabet, verehliget an einen von Law 
tendach; 3. Anna Eleonora, verheprathet and 
nen von Gruſchwitz; 4. Gottliebia Verignd, 
verm. an einen Dbriff z Lieutenant bon Corte ge 
— * aaa — 

Ndon Carove auf Jariſchau, an Herm Jul 
um Bernhard Sreyheren von Jarofcbin auf Jr 
tfheu ; 6. Ejther, deren Ehe mit einen von 
dr 

m Opplifchen Fürftent Keen 
— Creiſſe iſt Ne —— 

ert Guftav M uns Rıe 
zy0 and port aguus von xoilovny auf 
* 


u —— —— — — — — 
m 
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Ingleichen einer von Kozlowsky auf Kleins | m Uheſtiſchen Halt Neißifchen Fürftenthung 





Wilckowirzky im Toftifchen Creiſſe, iR ein Gut Koftenthal genannt, 
Und 8 — auf Kruck im Fuͤr⸗ Koftk 
m Jaͤgerndorff. ü 
SI RnB auch im Sefehnihen Sihefenchum zu Die von Koftka 
finden. Bon ihnen P.I.p-530. 


Grafen. Haben auch bes kßne of Part ke en 

Die Kotfchimicsky. San Ca ad Sn . = 

Sri TE ren 
ten PP. Jefuicis Audiret , und den Geiftlichen Die von Kottvviz. 


Stand angenommen, aus dein Opplifchen gebün Im .: 
ig. Aber der Nahme it ohnfehlbar verfchrier Von NEN P.Lp. 534. Confı oben die Freyherten 


Die von Koßpoth, Siehe Sy ſchreiben ſich aus dem Stamm ⸗ Haufe 
f 


Den, Ab ſoll heiffen Chocimiersky, en Parte| , von Kotwiz, 

mea I. p. 318, wie auch in diefem Theile oben n . R 

Lit. C. bereit gedacht worden. Mit Pohlnifchen Die don Kotulinsky . Siehe 
Namen iftleichtlich was verſehen twenn man der Grafen. 

Sprache nicht fundig iſt. 


Die Rothe von Koſen— Die von Er Siehe 
thal. 


Jeſe edle Familie iſt ſonderlich in den Fuͤr⸗ Die von Koͤ 
es Dppeln und Troppau zu — K tzler. 
und war vor einig er Zeit IJ. p. 545. 

sr Wolff von Koſtenthal auf Twardawa N von Kößler, hatte zur Ehe eine von Mohs 
im Kosliſchen Ereiffen Oppliſchen Fuͤrſtenthums. ren, von ihr gebohren: 

Herr Frantz Karl Rother von Koſtenthal, des R. von Kögler und Steinach in Oeſterreich, 
Fuͤrſtenthums Troppau Unter; and⸗Richter noch |deffen Ehe mit einer Thitterin aus den Adel. Ges 
jetzo 1723. . (hlechtern von Nürnberg, (deren Mutter eine 
In Silehogr. p. 768. heiffen fie Rofenthal, und von Tucher auch aus den Nürnbergifchen Ges 
Im Wappenb. P.III. p. 92. die von Kottern und |fhlechtern; ) Won ihr gebohren: 
Koftenthal,deren WappensSchildgetheilt, im Uns] Andreas von Köpler, diefer begab fich aus Ds 
ter⸗Theile ein Schach von 22. weiß und ſchwar⸗ber⸗Oeſterreich in Dbers Schlefien , machte fich 
Ken Steinen, in obern rothen Theile ein herfuͤr⸗ Jaber nach in Nieder: Schleften in die Freyen 
fieigender weiſſer Strauß , ein Huf⸗-Eiſen im | Standes Herrſchafft Militſch, dafelbft er Landes; 
Schnabel haltende. Auf dem Helme ein Bund, |Xeltifter, und Frehherrl. Malzanifher Rath ges 
mit zu benden Geiten abfliegenden Bändern (derem |vefen, farb 1590, deffen Ehe mit einer Barthe⸗ 
voͤrdere Bänder roth und gelb, die hintern roth und |lin aus dem Breßlauiſchen, (deren Mutter eine 
weiß,) drüber 3. Straußs Federn die voͤrdere Ortin, auch aus dem Breßlauifchen , des Waters 
roth, die mittlere gelb, die hintere weiß. Die voͤr⸗ [Mutter eine von Schmolß, der Mutter Mutter 
dere Helm⸗ Desk weiß und roth, die hintere gelb.[eine von Kirchberg aus Meiſſen:) Bon ihr ges 
und roth. an bohren: s — von dem hienächft ; gr 
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fein el 
welchem 
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2 pril. „at. Stein le : 
‚m — * Perfonal. cum Orat. funebri | Anna rn 7 — — ein 5 worden von 
Mr Man aan ar Wende Dre pen 
Rn xcuf. Lipſ. in 4to in dies | nix i : 
Perfi P- 268. eine, i 
Kin Penn 10 get Stcna Im Sms |, ——— en 
Valenci — und /Koͤnigsber 
na tn Re su Sims Lay Auen Kap ie 
zul Rath , und ker a... bon Mal | Adami Hl. ein hochgelehreer Caralie, en 
jitſch Land Hofe⸗Richter, ſtarb Herrſchafft Mie- Eon Juliana von Pofer, vonder unfer —*8 
N. von Kötler auf MB (61019, jbohren Jukana Kunigunda, die 770 an Kern 
———— ieſe und Hochkirch im. I Chriftoph Ernſt don Somm Ay —88 
Di, a Any, ben met aa 
| / anam Roſinan, gebohne| An. 1711. 22. oa 
a a Bello ot Sa1cchh ech von Konten as — 
no kuche, n. ſierbecgiſchen Fuͤrſtenthu 
in der Geburt des andern Kindes geſtorben, wor⸗ dorff um nn 


auf ermit einer von Pofadowsky im andern Ehe 
Rande gelebt; anch Erben hinteriaſſen. Don der Linie zu Viehau im 
Canthniſch⸗ Breßlauifchen. 


Die von Koulhaaß. — a Biepan tkm 

Nno 1480. Catharina von Kohlhaufen, Pri - |gelaffene Mıreib Ana Maria TURN. 
A rin des Jungfrau Coſters Eee a — May) 161 1. ſtarb gu Vreßlau 77° De 
Ftancken in Heunebergiſchen gang nahe bey ber — Ernſt von Roulhaaß auf Vebeu 














Stadt Saltzungen gelegen vid, Weintichs Hen⸗oif "Annam Mariam 
nebergifcher Kirchenund Schulen⸗ Staat p- 137° diefer behrathete 1664.17 Im Pe Comradiiß 
derer von Kolhaufen Wappen im Wappen Buch vidis von Eben und Brunnen 
P, V. p. 94. unter den Fraͤnckiſchen Gefchlechten — von Roulhaaß auf Biehau/ Ab = 
zeiget im rothen Echilde zwey gelbe in Die Hoͤhe jo& und befeiteß Durch feinen tode Fine — 

richtete viſchoffe Stäbe. Auß ven Helme ein | maplin Arına Eleonora vOT Gfug — farb; 

it einem weiſſen Yufichlage , und hr gebobren : 7- George Sigismune/ 
—* De * Ebe ie im Schüde. DIE oh. Botelieb, ſarb auch · 
ie ey E Flo, 

m Daten voth und gelb. chaaß Kozar und K 

Diefe voriichme Fam lie derer von Koulhaas Die von 027 —** 
in Schleſien hat ſich durch Ruͤterliche Meriten m vVa, (legitur 
graffe Aitimat oT gchit f Lehnhaus Wunt⸗ Bar” zar von 
do ain, 1053 Kon te Nno 1 auf vom © 5 Sin 
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defto mehrere Asfiltenz. Praproc. Specul, Morav. 
fol. 252 

Sein Wappen führte er gefpalten, deffen voͤr⸗ 
der Theil ſchwartz, darinnen über einem Sterne 
ein Ereuß, im hintern Theileein aus einer Crone 
herfürfpringender abefürgter Boch, 

Weil er aatione Silefus genennt wird, fo ge⸗ 


hoͤret er vermuthlich zu Denen von Koslig in Schles 


fien, oder zu denen Koziel ( legitur Kofiel) in Poh⸗ 
len, welche beyderfeitd auf dem Helme über der 
Erone einen abgefürgten Bock führen , twie denn 


- in Pohlnifcher Sprache Koziel einen Ziegens 


Bock, und Koza,(legitur Kofa, ) eine Ziege heißt. 
Conf, P. meam I. p. 527. 


Die von Koziel. Siehe die 
von Koslig. | 
Part. mea I. & hac II. 


Dievon Kradau, Sracau, 


On ihnen PT. p. 546. toofelbft dad Wap; 

pen derer von Krackau in Cchlefien fürges 
kommen, uͤberdieß aber find im Wappenb. P. IT. 
p- 158, die von Cracow in Pommern, in deren 
Schilde im obern Theile zwey blaue Kunft Lilien, 
im untern gelben Theile ein Jägers Horn, mel; 
ches auf zwey Adlers; Züffen ruhet. Auf dem 
gecrönten Helme zwey geharnifchteUrme mit creutz⸗ 
weiſe übereinander gelegten Händen. Die Helms 
Dicken weiß und ſchwartz. 

Und im Wappenb. P. V, p. 174. ftehen die von 
Eracau unter dem Preußiſchen Adel, deren Wap⸗ 
pen von dem Pommerifchen wenig, und nicht rati- 
one der Bilder, fondern in Stellung derfelben dif- 
feriret. Von denen Edlen von Cracow in Pom⸗ 
mern conf. G Adeleil.ex. 

Von dem Cihlef. Sefchlechte son Krakau iſt zu 


mercken, daß daffelbe nicht vällig abgeſtorben, wie 


ich in meinem erſten Theile angegeben, ſondern es 
lebte noch 1720. einer von Krackau in der Stadt 
Haynau im Lignitziſchen Fuͤrkenthum, welcher mit 
einer von Bibran und Woitsdorff im Eheſtande 
Jever. Einige meynen, daß fie ſich vor dieſem in 
Schleſien auch von Krickau aufchrieben, welches 

“aber ohne Grund, mie hernach wird zu verneh 
me ſeyn. 


Hoc: Adeliche Geſchlechter. K. 


— — — — — — —— — — — — — — — 
— — — — 


— — 
Die von Kraͤdel. 


Don ihnen P. 1. p. 547. 


Die von Kracer im Breßlau- 
iſchen. 


M Un. 1698. kauffte Herr Chriſtoph Kracker 

+ von Schwartzenfeld von dem damaligen Oelß⸗ 

nifchen Superintendenten Herrn Benjamin Textos 
das Gut Kaltvorwerck im Oelßniſchen. 


Die von Krandh, 


Don ihnen P. I.p. 547. 


Die von Sranichfeld, 
Die von Franichſtaͤdt. 


IR vornehme Hoch⸗Adel. Familie veran⸗ 
— — 2 mwürdigfter Sohn deg 
urch fo viel Verdienſte epriefenen 
— — — 
exr Carl Maximilian von Kranichſtaͤdt und 
Lobetintz, ver Röm. Kaͤyſ. May. Kongi. Regie⸗ 
rungs⸗Rath des Fuͤrſtenthums Brieg 1724, 

Der Herr Vater hatte durch unabläßliche su 
de8 aller Durchl. Erb Haufeg Oeſterreich und 
des Baterlandes Dienften emploirte Arbeit nach 
Art der Lichter ſich ſelbſt verzehret, endlich als er 
auf feinen Gute feiner Geſundheit pflegen miff 
— = Rene nebrauchende, leget er * 
geſund nieder, wird aber früh im Bettet 
ee h e todt gefun⸗ 


Die von Kransdorff. Siehe 
Cetto. 

Die von Kranwitz, CKreno— 
witz. 





Von ihnen Parc I pag. 547. 
Tch halte, dieſer Nahme ſey zu der Familie derer 
von Herborth un? Fulſtein zu reteriren: Dem 
ich finde in alten Briefen die Herbort und Echwrich 
Bbobb 3 von 
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von Fulftein, von Sta — — — 
genen Stamm Cchloffe Fuldein allo | —  ——— — 
DE a a 
roppauifche dtlein Kranowitz im —48 * 
. An. dr mögen gehalten Babe — — BER 
men die Graſſchafft Glap ä . König zu Boͤh⸗ Von denen b Mer. 
mono vepfände, ehe — — EN re 
er Grone Hohinen incorpori 353. wiederum! Dem Hoch Edels | 
Mifcell. Bohem. Dec, I. BD worden. Balbink — ae eilt — 
.$. Dec, 1039. e ; Scudia in Wi 
Die vom Krantze / von — und Rechten nebſt Keifen, a en 
Krank. — und Rach roohi zu Ice; Rath um 
Beier. —2 orrath zum Kauf der Güter Eraufens 
Meinem alt .1.p.548- a indepufch , Schön + Reich Db / und Ric 
J alten meiſt Schleſ. Wappenb. find er + Dreftau s ( Eindepufch eine halbe Meile vor 
id) derer bon Krantz Wa € | Eignig ; Schönau , Reicha i 
blauen Schilde einen K ppen, Darftellende im Vieſtau im Sor | — ee 
Auf dem Helme — hr — ſerliche Gnade, — ee Wire 
ur hl . > er ein ; 3 
—* — * gekleidetes Manns; Bild 7* ed en eagfın 1000 * — * 
einen Erangauf * 33 ee De bein Kafperin beeliebe fegen —57 * die 
decken blau und weiß. ne ar jur Endfchafft med ebene 1792, 
. Aug. ihres bald hernach den „7. 2% nr 
[4 


i : nahe Grufft beyden igten Lei 
Dir von Sreappen um Breß⸗ — Freue —— ee 
——J* S. Pet. und Paul in kignitz · Er erzeugte eine eingl 
. Pag- 773 | Tochter, die mit Herrn Criian von Bei 


neh Maal. Epiraph- in 


Ie Krappen von Gottgberg führen einen 95 Ionf —e— 
theilten Schild, in deffen rothen untern The | und drey Eöhne, davon nm noch — — vor 
fe 4. weiſſe Wecken neben einander ftehende, gu err Hand George Graufe auf € ’ 
Dr et albi. —— weiſſen one Theile — im denbayniſch — 
ein herfuͤrſſ ringendes ro Pferd zur lin en des | gifchen- oß auß 
— 2 ſich kehrende. Auf dem Helme ein; Bon benen pon Kraufe und Or ei 
junggeftalted Manns „Bild ohne Armen, deſſen Bee auf@öroßratußter part iv 
weiſſe Kleidung mit den vier rothen, bon oben George — bie far — 
unter gehenden bezeichnet, auf den Hr — ur. 57, ann BU Eigniß, gen 
fe eine weiſſe sMüge mit abfliegenden —* —* ke are » paul? Kirche beg 
deren dag voͤrdere weiß, das hin ehren: cp gen Kranft 
Helmdecken auch weih und roth. Herr Goriheied EN aa 

i Zenmorckiſ Nyvor 

inet vo kann, DIE ie pgelaie"“" 
yon ber ei einig * 


alt Wappend- 
' o ombsky- 
Echdnaich Pr 1.  Ipinand-  merren BON age 
pi 32 raufe Ba FR Bee 
? (4 z eneheil WII ae 
Sie aa a ER 
Zara dien 6. B.1V-P- 103° 
en in Wappen * 
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darinnen auf einem grünen Hügel ein weiffes| fchifch-Briegifchen ;) Von ihr unter andeın geboh⸗ 
auffpringendes Pferd, deffen Zaum, Sattel, und |ven; 1. Johannes; 2. Caſpar, die ietzo folgen, 
a sole Das en . Yan 1. Johannes. 

des iſt ſchwartz, darinnen ein Baum. gerron⸗¶ gohannes don Kreckwih und Joppendorff zu 
te Helm trägt zwiſchen zwey Fluͤgeln, deren voͤrde⸗ Auften, Kayf. Mai. rn Meike 1597, - 
rer oben gelb unten blau, der hintere oben roth uns Gem. Barbara von Canit und Diebahn. Won 
ten weiß ift, einen goldnen Stern, Ex Epitaph. | ipy unter andern gebohren : 1. Johann Wolſ⸗ 
gang, von dem hienächft ; 2, Fridericus auf Dench⸗ 


Die von Kramar, Siehe roiß, des Zürftenthums Glogau Amts⸗Verweſer, 


; son. Ari i lehrter Cavalier, ſchtieb 1622. in ein 
Die Frey⸗Herren von Kra⸗ ah die Worte Quod — ſunt 


ar. in Caſeo, id ſunt factiones in Republica. Gem. Anz 

Conf. P.I, p. 1003. na von kandscron und Leffendorff. 
4 ohann Wolfgang auf Auften, ſtarb 1642. 
Die von Kreck witz. 8* Helena von Drurfhpehrig zu Herren Muts 


fchelniß, von der gebohren : 1. Johann Friedrich, 


Bon ihnen P.I.p. 549- ftarb 1645. nachdem er in zweyfacher Ehe geſeſ⸗ 


j Ne Beynahme Straumald ſoll fo viel Heiffen | fen, 2. Adam Gali der iego folget. 


alg Sylvius, weil einer von denen Vorfahren 
ein fehr <ftimirter Cavalier, fich in Wäldern gerne 
divertiret, deme zu&hren verfchiedenen Defcenden- 
ren folchem Nahmen benzufügen beliebet, wie denn 
auch der gelehrte Abraham von Kreckwitz und 
Wirchwitz feinem Operi Politico Hiftorico den Ti 
tulSylvula beygelegt hat. 


Don dem Haufe Kahla, und def 
fen Linien Joppendorff ꝛc. 
A, . 
Mair, fonft Wolffrom von Kreckwitz, 
WV Strautwald genannt, erkaufft nebft feinem 
Bruder Caſpar das Gut Kahla 1399. 

Johannes, Wolflarti fl. des Burauifchen reif; 
fe8 im Slogauifchen Fürftenthunt Tſchenſa, (Send- 
zia oder Zauden⸗Richter) 1427. 

Friedrich, Johannis Al. Tfchenfa 1485. hatte 
zur Ehe eine Kälbichin aus Ober⸗Lauſitz, von der 

“unter andern gebohren: 
Johannes, des Gurauiſchen Greiffeg Tfchenfa, 


Adam Gall (Gall, Gallus ift ein befondrer Ge⸗ 
ſchlechts⸗Nahme bey dieſem Haufe) auf Kummer⸗ 
nig im Glogauiſchen, und Talbendorff im Lignitzi⸗ 
ſchen, ift gebohren 24. Jun, 1624. zu Auften, ward 
1670. von denen Herren Etänden Lignitziſchen 
Fuͤrſtenthums zu einem Lande3+ Deputirten, und 
1686. zu einem Landes s Xeltiften erwaͤhlt, ſtarb 
17. Jun. 1693. Gem. Sara von Stojd) und 
Montfchüg, verm. 1649. im Det. von der go 
ren 8. Söhne 5. Töchter, daven 3. Söhne ın ih⸗ 
vem zarten Alter Die Ewigkeit begrüffet, einer aber 
dem Herrn Vater bald gefolget, und nebſt ihm in 
die erbaute Grufft befördert worden. Kinder: 
1.2.3. Söhne, fo vor dem Water geftorben ;4- 
Wolff Friedrich; 5. Adam Gall ;6. Hans Wolff; 
7. Adam Alexander; 8. Melchior Sigismund; 
9. Helena Sabira ; so. Urſula Barbara; It. 
Marjana Hedwig, verm an Herrn Hans Ernſt 
von Uchtritz auf Roſtersdorff; 12. Maria Elias 
bet, Herrn Ferdinands von Cams auf Gugelwitz 
andre Gemahlin, ietzo Wittib; 13. Sara Eliſabet. 


215606. Gem. Magdalena von Luck und Mechau, Von gedachten Söhnen find: 
* von ihr unter andern gebohren: 


ı) Herr Wolff Friedrich von Kreckwitz auf 
Kummernig und Talbentorff, Ihro Kayferl, 


Johannes Strauwald genannt, auf Bircken⸗ 
Maj. Conſiſtorial-Rath ım Fuͤrſtenthum Ligmiz, 


dorff und Joppendorff, des Gurauiſchen Creiſſes 
Hauptmann 1558.ſtarb 1588. Gem. Emerentia | tie auch dieſes Fuͤrſtenihums hochverdienter Lanz 
von Haunold und Brefa, ( deren Drutter eine von ! veg.Alcktifter. Gem. Barbara Elitaber von cds 
Ungerathen von ( nicht Geichwwig, deren Feines | Lig auf Roſtersdorfſ, die 7710, feelig verſchieden. 
im Streliſchen, fonderm) Kuignitz im Nimps! Won ihr gebohren; F 


— —— — — — — — — — — —— — — — — — 
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Der aueſte Sohn Herr Adam Leonhard vo' u. Caſpar. 

Kreckwitz auf Talbendorff, dieſer vermähfte ſich  Cafpar von Kreckwitz auf Joppendorf, Bir 
An. 1711. 12. Maj. in Siegersdorff mit Alber⸗ ſckendorff, Heintzendorff und Reichenau des Gu⸗ 
tina Dorothea Eliſabet, Woljj Cafpard bon Gerß⸗ vauiſchen Creiſſes Hauptmann, ſtarb 1615. Gem. 
dorff auf Siegersdorff, Tſchirue ꝛc. Des hoch⸗ | Margaretha von Gerßdorff, (nicht Großdorff) 
18bl. Judicii Ordinarii im Marggrafthum Dbers] und Schwartza, von der gebohren unter andem 
Lauſitz geweſenen Affeforis, und Urfule Catharina | Joß: Sigigmund und Caſpar. 

von Löben, FH legt vermäplt gervejenen von Falk 1) Johan Sigismund auf Joppendorf, und 
Heintzeudorff, ſtarb 1635. Gem. Barbara Juls 


denhayn) aͤltiſten Faͤule Tochter. Dieſe war 
gebohren zu Siegersdorff 26. Det. 169. fie er⸗ us Rauſſendorff, und Groß Klode, von iht 
gebohren: 


freute ihren Gemahl mit zwey Söhnen und zwey 

Töchtern,mufte aber endlich nebſt deren gefegne,! Guſtav Sigiemund auf Ackrefehftonge und 
ten Leibes⸗Frucht an einem harten Schlag⸗Fluſſe | Klein-Zfehuder im Wolauifchen, dejjen Ehe mit 
Barbara Eiijabet von Tſchammer und Dahſe. 


zu Gugelwig ihren Geift aufgeben 11. Merk 
1721, worauf fieden 14. dieſes zu Altrauden in | Von der gebohren: 1. George Etuſt; 2. Joham 
Sigismund, geb. 1661. 


die Kreckwitziſche Grufft beygeſetzt worden, Ex 
Perfonalib. MS@tis. err George Ernſt von Kreckwitz auf Ackreſch⸗ 
2) Herr Adam Gall auf Ober⸗Herwmsdorff, im frontze und Klein⸗Tſchuder. 
Lignitziſchen, hatte zur Gemahlin Annam Sopkiam | 2) Caſpar auf Schwarzau und Klaptau im 
Lignigifchen, deffen Ehe mit Barbara ( nicht Jo- 


von Gersdorff. 
3) Herr Hand ae auf Ober⸗ Noftergdorff | hannis von Noftig und Streng Wittib, fondern) 
und Auften im Wolauifchen. Gem. Marjana Eli; | Johannis von Kofi und Streng Tochter, Friti 


fabet Freyin von Kitlitz. drichs von Schellendorff nachgelaffenen Wittib. 











4) Herr Adam Alexander auf Ober⸗Talben/ | Bon ihr gebohren: 
dorf im Eignigifchen, Marimilian Rudolph auf Großnig und Gaß 

5) Herr Melchior Sigismund, geb. 12. Dec. |fendorff im Lignigifchen, ftarb 1686. deſſen Ehe 
2661: zu Kummernig. Er begab ſich 1681. in |mit Anna Marjana von Falckenhayn und Kleiu⸗ 
Brandenburgifche Krieges Dienfte, worinnen er | Krichen, vonder gebohren 
nur biß 1684. verharreie. Dem er befand fich | 1. Maximilian Friedrich von Kreckwig und 
nachgehends wegen eines empfangenen Hiebes in | Joppendorff auf Gaffendorff und Großig, farb 
den einen Arme mit vielen Schlag Zlüffen und an einer hitzigen Krauckheit im Lager bey Chian 
Paroxyfinis behafftet. An. 1693. 16. Sept. bei | in Jtalien 18. Det. 1702. 
gleitete er den ſel. Herrn George von Zaldenhayn | 11. Ferdinand Mudolph Herr auf Seifferdau, 
auf Knignig zu feinem Grabe, und 18. Sept. eilte |deffen Ehe mit Maria Elrfabet von Heugel und 
er früh wieder auf Talbendorff, zu feiner Frau | Manckermig, von der gebohren ein Sohn Jo⸗ 
Mutter und Schweltern, ging geſund fchlarfen, | hamnes. 
hielt fich aber zum Tode,-dejfen Zeichen er allzeit | IT. Wolrad Sigiemund Leopold Herr auf 
am beibe trug mit Fleißigem Gebethe fertig, bes Klein-Peißkerau und Poppelmig im Ohlauiſch 
fahl daben feinem Diener, er folte ihn nicht zeitig | Briegiſchen, lebte erſtlich im Eheftande mit Yrata 
auftvecken,, er wolte recht ausfchlaffen. Des | Rejina von Pritwig und Ryppin, von der geboh⸗ 
Morgens den 19. Sept. wie der Diener Hinauf [ren Maximilian Bernhard, Dieandre Ehe mit 
fommt, ifter tod und feclig vonder Welt geſchie⸗ | Sophia Elconora von Muͤnſterberg und Wilday; 
den, welches eröffters feinen Herren Brüdern und verwittibten von Serzela und Poppelwitz, von det 
und Schweſtern angedeutet, fagendes ihr werdet gebohren ein Sohn Sigismund Leopold. 
mid) einmal im Bette todt finden. Vid. Perfonal, E 
Patris & Filii cum Orat, funebb, impr, Schlichting- | Caſpar Strauwald auf Kahla 1399, Woldar 
kovizinfol, J ti frater. 
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———— —— ——— — DOREEN EEE 
MWolffart, Cafpari kl. auf Kahla 1473. eine Popfchüßin von Popſchuͤtz,) Don ihr unter 
Georgius, Wolfarti öl. auf Kahla und Kotfche | ander gebohren: 1. heiten auf Jacobskirch, 

borwitz/ hatte in der andern Ehe Magdalenam pon | deffen Ehe (nicht mit einer von Glauditz und Klein⸗ 


Kottwitz, von der gebohren: Ziebiena, fondern) mit einer von Berg und Nies 
Johannes auf Kahla, deffen Ehe mit Anna von | bufch, (deren Drutter eine von Kalckreut zu Pak 
Nechler, von det gebohren: zig) Reliqua vide Parte mea I, 2. Johannes, der 16 


Chriſtoph auf Nehrfigim Gurauiſch⸗Glogaui⸗ 
fehen, verfaufft feinem Vetter Melchior von Nech; 
ler das Sur Kahla, Korb 1595. Bein. Barbara 
von Kottwig und Köben, von der unter andern 
gebohren: 

Sebaſltian auf Nehrſitz, ſtarb 1640. Gem. Ans 
na von Abſchatz und Camin. Von ihr gebohren: 

Johann Friedcich auf Nehrſitz. Gemahlin dorff, von ihr gebohren: 

Marjanna von Kottivitz und Koben, von ihr ges; Chriſtoph auf Wirchwitz (nicht 1506. ſondern) 
bohren: 1560. ftarb 1608. deſſen Ehe mit Marjana von 

Asmann Friedrich von Kreckwitz und Nehrfig. | Zabeltig und Topper, (deren Mutter eine von 
Gem Ania Elifabet Sreyin von Schaffgotſch a, | Salga, des Vaters Mutter eine von Zauditz, der 
. 8.9. Plagmig, fie ſtarb 24. Sept. 1722, von der] Mutter Mutter eine von Dawin) ber andern 

gebohren:: wird der Marjanz von Zabeltig Mutter eine vor 

1. Herr Johann Friedrich von Kreckwitz auf] Berggenennt, esift aberihreg Ehe⸗ Herrn Chri- 
Protih. Gem. eine von Noftig und Lafen, ver; | opnori Mutter cine von Berg geweſen, toie fchon 
toittivte von Seylern, mit twelcherer das Gut |fürfommen. Dergleichen Transpofitiones ters 
Protſch im Breßlauiſchen befommen, von ihr ges | den in Ahnen⸗Tabellen hie und da gefunden. 
bohren: 1. ein Sohn; 2. eine Tochter, 
“2. Herr Ehriftoph Gotthard von Kreckwitz auf] Vom Haufe Lancken und deſſen 
Bielwieſe, des Wolauiſchen Fuͤrſtenthums hoch⸗ Linien. 


verdienter Landes Aeltiſter. Parrix Nobiliumque # 

Jobar. Genseinevon Schaff und Ziebendorfj, |, Vincentius von Kreckwitz zu Landen 1479. 
gondergebohren: 1. Chriftoph. Mes Gem. Brigitta von Pritwig und Hertzogswalde. 
3. Here Ernit Sigismund von Kreckwitz auf Fon der unter andern gebohren: 
Kliſchau im Wolauifchen, des Wolauiſchen Fuͤr⸗ Johannes anf Lancken, deſſen Ehe mit Hedwig 
fienthums im Raudniſchen Greifie Landes: Depu-.f DON Haugwitz a. d. H. Metſchlau und Ruͤtzen, 
eircer; hebcothete 17 10. eine von Tſchammer und | deren Mütter eine von Rotenburg und Otten⸗ 

Daft, Dero finder + 4; — dorff;) Von ihr unter andern gebohren: 

Herr Leopold Sigismund von Kreckwitz und Ecke bon Kreckwitz auf Lancken und Maſſel, 

Nerfis, hat zur Ehe eine von Pritwitz und Neppin, Gem. Yarbara von Kreckwitz und Joppendorffs 
| « deren Mutter eine von Haunold und Brefa, des 


* * Deore emm/ Peißle | op aters Mutter eine von Luck und Mechau, def 8 
’ Wutter Mutter eine von der Kyrn;) Von ihr 


„ iq ; | ebohren: 
Dom ae und deffen : x Melkhior von Kreckwitz und Lancken zu Maß 


ſel und Senditz, (das letztere nicht weit von Treb⸗ 

Nieol von Kreckwitz auf Wirchwitz, Wiſchuͤtz, | nig im Oelßniſchen im Cickwitzer Halt unter dem 
Karitſch und Grabig 1479. hatte zur Ehe eine von Bißthum Beeßlau, ſtarb 1645. deſſen zweyte Ge⸗ 
Canitz und Diebahn, von der gebohren: mahliu war Barbara von Langenau und Groß⸗ 
‚Johannes auf Wirchwitz ſtarb 1488. Gem. Etrentz, ( deren Mutter eine von Reder und Bo⸗ 
eine von Rothkirch und Saͤbnitz, (deren Mutter vau des Vaters Mutter eine von Primiz und Gas 
U.Cheil. Cecec fron, 


tzo folget. 

Johannes auf Wirchwitz, Schrin, Karitſch, 
Tſchepla, deſſen andere Ehe mit einer von Berg und 
He dorff deven Mutter Anna von Galta und 
Schreibersdorff (apud alios Johannis Uxor eine 
von Knobelsdorff und Gierßdorff im Eroßnifchen, 
deren Mutter eine von Gala und Schreibers⸗ 


— — — — 


— —e m —— — — — — 
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fron, der Mutter Mutter eine von Raſſelwitz und | N. von Kreiſchelwitz zu Schdiien Im Breplauis 
Jacobsdorff ) Von ihr gebohren: (den. em. eine von Sad und Natfchüg- Bon 

Hang Ecke von Kreckwitz auf Maffelund News | ihr gebohren unter andern eine Tochter Maryarı 
rode, des Delßnifchen Fuͤrſtenthums Landes  Aels | tha, Melchioris von Schellendorff und Golſchau, 
ifter und Lands Hofes Gerichts + Alleor, ftarb | de8 Lignitsifchen Fuͤrſtenthums Landes s Haupt 
1675. Gem. Elıfabet Catharina von Köckrig und | manns Gemahlin, Diefe war gebohten 153% 
Feſtenberg, von der gebohren: ftarb 1596. 

Herr Ehe Friedrich von Kreckwitz, auf Mafel| N. von Kreiſchelwitz zu Schänan im Breklauis 
und Neurodes Hoch⸗Fuͤrſtl. DeißBeraftädtifcher | fehen. Gem. eine von Bruckott und Mertich, von 
Math, Land⸗Hofe⸗Gerichts⸗Alſellor, und des Delßs der gebohren: 
diſchen Fuͤrſtenthums hochmeritirzer Laudes⸗ eb) N. von Kreiſchelwitz. Gem eine nom Pogan 
ifter. Gem. 1. Helena von Diebitſch und Kübens | und ullersdorff € Dlbendorff ) im Slasifchen, (der 
au, die farb 1713. ohne Kinder, Gem. I. Bars) ren Mutter eine von Abfchag a. d. H. Brucken⸗ 
bara Elifabet vom Berge und Teſchwitz, geb. 18- | dorff; ) Yon ihr gebohren Anna Maria, verm. 
Sept. 1697. verm. 12. Dit. 1719. um An. 1630. an Heintichen von Bortvig auf 

2) Johannes von Kreckwitz und Lancken auf) Hartenftein, Fuͤrſtl. Lignigifchen Hof; Markhal, 
Kleins Schweinen im Bifchöffl- Brehlauiſchen | Conf, Geneal, Schweiniz. Tab. 18.& 21. 
Rieder⸗Creiſſe Gem. — — * zn Bonderg i 

im und Nippern , von der unter andern gebohren : | Von der Kimi 
dr Ferdinandus von Kreckwitz und gancken. Deffen 2 au ao bedorff in 
Gem Eleonora Suſanna von Sebiſch, von der uns Mn ns 
fer andern gebobren : N. von Kreiſchelwitz. Defien Ehe mit einer ven 

Herr Zerdinand Leopold von —— Warforfch und Robſchuͤtz. Von ihr gebohren: 
een, des Zürftenthumg Glogau vornehmer Kb] N. von Kreiſchelwitz Gent. eine von Gtegers 
nial. Mann + Gerichts + Yeyfiger , noch iegiger dorff a. d. H. Gregersdorff, (deren Mutter cıne 
Zeit 1724- von Unwuͤrde und Neuhauß ;) Bon ihr gebohren 

Einer von Kreckwitz beſitzt auch ietzo in der] „ KAnS von Kreifchehvig und Jacoberorfi af 
Stamdesshereichafft Dielitfch ein Theilvonrep:| Stephansterfi , Samit, Dber + Zirlau, un 
Ioiß , twelche® er von einem Yon Gtrachtoig Diebahn, Jhro Rom. Kayſ. Maj. Dsrifter, Erd) 
setaufft Hertzogs Caroli zu Dericrreich, Biſchoffs zu Pro 
ie yon Kreideltvig, - |Breerzrseberansun Sn supe> 
rge zu Lignitz und Bri 
Die von eide witz. Hof⸗Marſchall, lebte noch ——— 
Von ihnen P. L pag: 562. bara von Mühlheim und Domant, eine ſchone 
5 Syreein des Frey * von End Dame, verm ˖ 30. Ang. 1616. ſie farb 10, Not: 

Bardenliede den alten in der Dvaden | 1624. nachdem von ihr geboren 3. Göhne und % 
und Epgiex bepgefellt. Töchter, da von 1. Sohn und 1. Tochter der Frau 


‚Die von Kreiſchelwitz. Ibid, Sutter  borangegangen, die nadgdait 


efer Hoch⸗Adel. Familie, welche gleichfalls] 1. Heinrich von Kreiſchelwitz, geb: 1619. 8 
D% ieggedachtern Bardenliede mit fürfontt, Jun. zu Stephansdorff, ug nem fi 
Yirer-Ctamm;Sig Kreiſchelwitz liegt im Breß gern Bruder einezeitlang auf dem Gymnafo Eli- 
hauifchen. — fab. zu Breßlau. worauf er nach Dantzig verkdb 

Um An. 1470. N. von Kreifipeltoig zu Stufe |<fet toorden / aber dafelbft nach opngerebr fren 
dm Brebiauifchen, hatte zur Ehe eine. von Geidlig | vierthel Jahr 1638.14. Aug.zr. an. 20, Relig DW 
and Kragfe im Schtweidnigifchen, vonder geboh⸗ hieden, und den 8 drauf in der Kirche zw 
senunter andern eine Tochter, verin. an ginen von S. Tatharinen dafelbfi bengefeßt worden. Vid 
lLandstron zu Prinfenig« Joh, Mochingeri deichen⸗ pᷣtedigt Dauulci u 


.. 


U ud 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. R. 


— — — — — — — — — 
in 4to. Der berühmte Martinus Opitius ſetzte 
dem Verſtorbenen ein Epicedium auf, welches 


Unter feinen Lateiniſchen Poẽmatibus nicht zu fürs ker von 
den, und fich alfo anfängt: Non hæc Vora Tui, | undau 


Krentefchowe von S im Pitſchniſch-B 

c asmare im Mtſchniſch⸗ rieg⸗ 
ſchen zu dem Hauſe und Wappen derer Sokolows= 
Korwin gehöre, die im Wappen; Schi 


‘ de 
* f dem Helme einen Raben führen, wie ii 
on Mens, Henrice, Parentis, qua nil candidius, | fehen-Part. meal, pag. 91 


novimus ifta, fuit. 
2. Hans von Kreiſchelwitz der jüngere auf Ste⸗ 
age Diebahır, Samıg und Ober > Bilau, 
m. Kayſ. Maj. und Chur ;Fürftl. Durchl. zu 
Sachfen unter dem Hanauifchen Regimentzu Fuß 
“ Corner, blieb 1642. 2. Nov. in der Schlacht bey 
Leipzig, doch fo, Daß man nicht recht weiß, ob von 
des Feindes oder eines Meuchelmd;ters Hand. 
Denn nach diefer Zeit Hat man einsmals in Wolau 
einen alten Soldaten gefunden, der zwey golbne 
Arm Bänder bey ſich gehabt, in die der Rahme 
Hans von Kreiſchelwitz eingegraben gemefen, und 
von welchen der Soldat fürgegeben, daß fie ihm 
nach der Schlacht ber Leipzig von einem jungen 
Soldaten, den er aus einem groffen Moraft retten 
müffen, waͤren verehrettworden. Ex ore Illuftris 
Dn, Job. Fridericiä Murfehelniz & Diebahn. 
3. Urſula Catharina, geb. zu Stephansdorff 
1624. 19. Jul. verm. erſtlich an Friedrich von 
Mutſchelnitz md Werfingame auf Diebahn, Sa; 
mitz, Ober⸗Bilau und Trebitfch, deffen 165 1. er⸗ 
folgtes Abſterben hat fie ſchmertzlich befrauret, und 
ward allererfi 1660. 17. Aug. eine Gemahlin 
Ehriftophe von Zeſchwitz ı Tfchifchtoig ) und Weſ⸗ 
fig auf Cunitz, Fuͤrſtl. Briegifhen Hof: Mar; 
ſchalls, welche Eheiedoch faum 35. Wochen ge; 
dauret hat. Und ob fie wohl durch ein nach des 
Vaters Tode gebohrnes Eoͤhnlein gefegnet war, 
ſtarb doch daſſelbige bald in 5. Wochen nach der 
Tauffe. Sie ſelbſt entſchlief zu Schoͤnberg in Ober⸗ 
Lauſitz 1682. 19. Dit. æt. an. 59. war Frau auf 
Diebahn, Stephansdorff, Porſchwitz und Ober; 
Eunig, und die letzte ihres Geſchlechts, wurde 
drauf deu 26. Det. zu Schönberg in der Adelichen 
Gruft benihrerfeel. Frau Tochter beygefegt, und 
den folgenden 16. Dec. zu Diebahn mit einem df; 


Fentlichen Leich⸗Begaͤngniß deehret. Ex Perfona- fi 


lib, cum Örat. funebr. impr. Lesne 1683. in to, 


DievonKrentelchovve, 


Pr: in Speculo Morav. fol. 365. erwehnt, 
dag in Schlesien dad Adel. Geſchlecht derer 


7. 

Die Krensheim von Ipho⸗ 
fen im Lignigifchen. 

St ränckifher Ankunft, wie denn Iphofen 


eine kleine in Francken im Stiffte Würgburg 


gelegene Stadt und Amt ift, auch as Wappenb. 
P.V.p.97, die Crentzheimer zu den Sränckifchen 
Gefchlechtern rechnet, in deren Schilde eine fehräge 
weiſſe Strafe, darinnen drey gelbe Creutze zu fes 
hen, ber obere Winckel über dem Balcken ift roth, 
der Winckel unter dem Balcken blau. Auf dem 
gecrönten Helme zwey Buͤſſels⸗Hoͤrner, oben roth 
unten blau, und in beyden Hornern muten inne die 
weiſſe Strafe. Die vörder Helmdeck weiß und 


blau, die hintere weiß und roth. Conf. Cunrada - 


Sil, Tog. 


Die von Kretſchmar. 


On dieſen Edlen u. renommirten Rittern war 
m Oelßniſchen Foͤrſtenhum Sigismund vor 
Kretfhmar und Flemmufchtorff auf Bothendorff, 
ſonſt Heyde aenannt, im Oelhniſchen, ein gelehrter 
Cavalier, er ſtudirte zu Breßlau, Leipzig, Siraß⸗ 
burg, befuchte Franckreich und die Niederlande, 
farb aber frühzeitig 168 1. 4. Febr xt. 35. ann. 
nachdem er im Eheftande gelebt mit Arına Magda⸗ 
lena, Alberti von Hoͤrnick in Marckliſſe Tochter, 
von der gebohren zwey Soͤhne und eine Tochter, 
— m jaͤngſte Sohn vorangegangen ; dernoch 
ebende i 
a u em — * Kretſchmar und 
emmiſchdorff auf Bothendorff, deſſen Gem. eis 
ne von Seidlitz und Groß⸗Schotgau. 
Don dieſen aber find unterſchiedẽ die vo 


mer und Stolgenheiub, im Troppauifchen Fürs 
enthum. 


An. 1719. Herr oh. Heinrich von Kretſchmer 


und Stolgenheimb Ritter⸗Standes. 


DievonKrezick, Kretzinsky. 


E * Hoch⸗ Adel Geſchlecht, aus dem Hau⸗ 


ockra in der Standes⸗ 
Ceece 2 Lentdeg Die, 
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des Indigenars in Pohlen, wiewohl auch) ein Gut 
Mockra genannt im Ober; Blogauifchen Ereifle, 
Oppliſchen Fuͤrſtenthums anzutyeffen , ietzo dem 
Herrn Grafen von Proslau gehoͤrig. 

N. vor Krerzinsky und Mockra, hatte zur Ehe 
eine Leberin aus Groß⸗Pohlen, von der die Güter 
zu dcr Mockra herkommen. Bon ihr gebohren: 

N. voit Kretzinsky und Mockra, deffen Ehe um 
Au. 1550. miteiner von Holtzendorff und Teiches 
au, von dergebohren eine Tochter, verehliget an 
Daniel Czepko, Vid, Herrn Krauͤſes Vergnuͤgung 
müßiger Stunden, P. 13. P. 12» 

Bor einigen Jahren waren: 

Hr Johann George von Krezik und Stan⸗ 
foiz (oder Zdanwitz) auf Mokra im Pleßi⸗ 
ſchen, und 

Here Paul Srang von Krezick und Stanwitz 
auf Zalenge im Pleßiſchen. 

— iego ( ob der erſtgedachte, oder deſſen 

oh?) 

Herr Paul Frank Krezick von Zdanwiz und 
Mockraauf Cropaczow ud Zalentze, dev Freyen 
Standes⸗Herrſchafft Beuthen in Ober» Schlefien 
Land⸗Rechts⸗Beyſitzer. 

Paprocius erwehnet in Speculo fol, 354. 432, 
derer Mokrsky von Mokte, in deren blauen Schi; 
de ein Kanne Dfeil. Auf dem Helme zwey 
Hirſch⸗Geweih, das eine ſchwartz, das andre blau, 
Des mit 8. Zancken. Auna von Mokrsky und 
Mokre mar Herrn Hanſes von Gottfchalkowsky, 
des Fuͤrſtenthums Teſchen Land⸗Richters Drutter. 


Die von Krichen im Breßlau⸗ 
iſchen. 
Henel. pag. 773 · 


Die von Krickaw. 


Hr Wappen in einen alten, meiſt Schlefifchen, 
$ WäppenBuche pr=fentiret im rothen Schilde 
eine fchräge weiſſe Straffe, darinnen drey unten 
abgekuͤrtzte Frauen⸗Bilder neben einander ftehen: 
de, roth gekleidet, mit langen gelben ausgebreite⸗ 
ten Haaren, doch ohne Armen. Auf dem gecroͤn⸗ 
ten Helme ein dergleichen Frauen; Bild mit Armen, 
in der vechten Hand einen rothen, in der lincken 
einengrönen Krantz haltende. Die Helnidecken 


Schleſiſche Curiofitäten TI. Theil. 


— — umso 
weiß und roth. Conf, Wappenb. k. Il. p. 47. 
woſelbſt ſie zu den anſehnlichſten Schleſiſchen Ge⸗ 
ſchlechtern gerechnet werden. 

Nicol von Krickaw und Wonewitz im Brehlau⸗ 
iſchen, lebte in der Ehe mit Margaretha, Heine 
Janckwitzes von Gola Tohter, vom der gebohren 
Margaretha, verm. mit Lconhard von Gruttſchrei⸗ 
ber auf Wilckan und Zopfkendorff um Un. 148% 

Nicol a Krickaw LL. Dodtor, Canonicus Eccle- 
(ix 5. Crucis Cuſtos, fabricz S. Johann. Magitter 
fidelis, obiit 1553. 11. Nov. Epiraph, zu 8. Jo» 
hann, in Breßlau extra minorem Chorum. In 
Cunradi  Sil. Tog. heifit er Eccleſiæ Carhedralis 
Vratislavienfis Cuftos & Canonicus, 


Die von Kringer. 


Hencl, p 767. 

% Wappenb. P.V. p. 73. werden unter ben 

Schleſiſchen Befchlechtern angeführt Die 
Kringer von Boſſelwitz / deren Schild durch ein 
auffteigende Spike in drey Theile abgetheilt WIN) 
deffen border und hinter Winckel weiß, dartmal 
ein rother aufpringender Löw, das mittlere Thal” 
roth, darinnen drey weiſſe Krüge oder TO 
(1,2) Yuf dem gecrönten Helme der unten abs 
gefürgte Loͤw zwiſchen 2. weiſſen Hoͤrnern, dagti 
ſchen zwey ereutz⸗ weiſe über einander gelegte idth 
und weiſſt Fohnen zu fehen.. Die gehndsdencod 
und weiß. 


Die Sromer von Krippen 


ber 
Engel Eromer von Krippendorff, gebohrt 
1543 zu Neiſſe, ftudirte zu Wien und 
goitadt, tar hachmals Biſchoffs Mactini Geft- 
manni zu Breßlau Rath und Secrerarius, Wil 
ihm zu edirupg der — —* Hiſtorie, die et 
nach der Ordnung der Bijchdrfe zu ſchreiben fürger 
habt 1000. Thaler vermacht. Er Fam aber mif 
dieſem Wercke nur biß-auf den Tod Biſcheſſo 
Conradi, welches Stucke er zwar rein abſchrtihen / 
und der Bibliorhee zu 8. Johannis einverkibtt 
ließ, ſolches fol aber bey der An. 1632. bei 
nen Direption nebft andern Bücher verlobt 
gangen ſeyn, iedoch ift ein Apographum in der bi · 
bliochec des Coſters Heinrichau vorhanden,io quo 
Epifcoporum ses geltas fuſe defcribis, ſed sen =) 


— 


— 





Hoch: Adeliche Geſchlechter. K. 


deſſen Erbichafft 30. Jene lang hefftig proceffike 


nn une 
Hiltoriam Univerfalem Silefiz imo & Anırimorum 
Regnorum fe diffundit; - -Rach der Zeitift er vom 
Biſchoffe Johann pon Sitfch, zum Vice-Ganpler, 
und Hauptmanne zu Freywalde und Saubedorff, 
wie auch; von denen Herren Fuͤrſten und Ständen 
in Schlefien zum Landes⸗Beſtellten conftienirt, an 
ro Kayſ. Maj- Rudolphum I. zu verfchiedenen 
malen abgefihickt , auch von devofelben ach glücks 
licher Expedition mit Dem Nitter-Stande begna; 
Diget worden, Vir magni Laboris, ſummæ Indu- 
ftrix ac Ledtionis plane reconditz, = 
lau 1. Devemb, 1606. begraben daſelbſt zu S. Jo- 
bannis, Seines Kindes Tochter; Mann war 
Herr Friedrich Maximilian Roͤthel von Henners; 
dorf. Heael, Silehogr. Ren, C. 7. p. 354. 
ar j 


Die von Krohnſtett. Sie 
he Cronſtaͤdt. 
Die von. Kromaper, 


Von ihnen P. I. p. 564. 

52 diefem vornehmen und ruͤhmlichſt me- 
ritircen-efchlechte , ſo vormals in Laufig 

und andern skandern ihren Sig gehabt, kam 
Leonhard Kromayer auf Hennersdorff, Scha⸗ 
Kenheim ‚und Moyß aus Lauſitz A. 1476. mit 
ſeiner Familie in Schleſien, deſſen Ehe erſtlich 
mit Regina Schwadin, ab An. 1462. Von der 
geboßpen: ı. Jobannes; 2. George, von dem hie; 
nächft ; 3. Ludtvig ; 4. Peonhad ; 5. Megına. 
Die andere Ehe mit Meaina, Cafparij Kobers, 
Raths⸗Herrn der Köntgl. Stadt Breßlau Toch⸗ 
ter, vonder gebohreit: 1. Nicolans, diefer ertranck 
in jungen Jahren im Buͤrgerwerder vor Breß⸗ 
lau, welchen fläglichen Fall eute auf dem Dam 
me aufgerichtete Geule anzeiget, 2. Auguftinus, 
dieſer ward ein Mit; Glied deg Muſtren Raths⸗ 
Collegii zu Breßlau, begab ſich aber nach etli⸗ 
then Sabren folcher Dignicät , auf feinen Guͤ⸗ 
tem Spongberg und Bettlern in fliller Zufrie⸗ 
denheu Gott dienende, ald er fich aber 1515. auf 
die abermals erfchollene Aufunfit König Vladislai 
zu Boͤhmen und Ungarn preparirentvolte, kam er 
vom Erfall einer ſteinernen Röhre umg Leben, 
‚nachdem er erzeugt einen Sohn Auguftinum, 
Welcher in ledigem Stande 1585. geitorben, um 
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worden; 3. Margaret 

George, lebte im Eheftande mit Barbara Wuͤſt⸗ 
hubin, yon der gebohren; 1. Georgius ; 2. Hiero= 
nymus; 3. Andreas. Diefe 3. Gebrüdere wur⸗ 
den ſamt ihren Vettern Auguſtin und Thomas 
von Kayſer Maximiliano I. den Ritter des H. 
Roͤm. Reichs beygefegt, auch diefer ihr Ritter⸗ 
Stand von Kouige Ferdinando 1. 1536. mit Ver⸗ 
beſſerung des Wappens und Vermehrung ihrer 
Privilegien beftätiget; 4. Urfula ;5. Barbara; 6. 
Hedwig. Bon vbbefagten Brüdern war Hiero- 
nymus von Kromayer, des Raths der Republic 
Breßlau 1542. und Ober⸗Cammerer, auf def 
fen Verordnung im Zeug: Haufe viel Canonen 
gegoffen, auch der Grumd » Stein des Bollwercks 
bey St. Nicolai von ihm gelegt worden, war ge⸗ 
bohren 16. Mertz 1493. farb mitten im Lauffe 
feines Gluͤckes 1551. 5.Nod. 

Andreas von Kromayer und Gägetvig, Geor- 
gii tertiogenitus, lebte in der Ehe mit Unna von 
Schindel, von der gebohren : 1. Henricus, vor 
dem hernach; 2. Andreas , 3. Paulus; 4. Anna; 
5. Margaretha. 

Henricus von Kromayer und Saͤgewitz auf 
Gallowitz im Breßlauiſchen, ber Stadt Breßlau 
Raths⸗Aeltiſter, gebohren 1527. fam ins Raths⸗ 
Collegium 1570, ftarb 24. Febr. 1597. Gemah⸗ 
lin Martha von Uthmann und Schmolg, von 
der gebohren: Henricus, der ietzo folget. 

Henricus der jüngere von Kromayer und Saͤ⸗ 
gewig, gebohren 1500. ward Narbe; Herr 1600, 
ftarb 1619. veffen Ehe mit Magdalena Winfin, 
von dergebohren: 1.Henricus; 2. Carolus Hen- 
ricus; 3Auguftinus Hensieus; 4. Georgius Hen- 
ricus, von denen hienaͤchſt; 5. Martha ; 6. Suſan⸗ 
na; 7. Regina; 8. Magdalena, 

1. Auguftinus Henricus von Kromayer und 
Groß: Cägewig auf Gruͤneich, dieſe zwey im 
Breßlauifchen, ) Buckowien und Krackowan, (dies 
fe zwey im Oelßniſchen,) des Raths der Stadt 
Breßlau und Kriegs;Commilfrius, gebohren zu 
Breßlau 12. Octob. 1612. flarb 27. May 1669, 
nachdem er im Eheſtande gelebt, erftitch mit Any 
na Maria Islerin, und zwar nur 2. Jahr 5. Mo⸗ 
nat ohne Kinder, hernach mit Urſula Bierlinin, 


— 


von der gebohren ein Sohn Heinrich Georat, / 


der jung verftorben , und zwey Töchter, deren aͤl⸗ 
Ger 3 \ tere 


Ban : 


an einen von Zauft, Sturm genannt, auf Schön 


53 | Schleſiſche Curioſitaͤten II. che, me 
tere Urfula Marta * George Friedeichen von A| Die VON Krofchnitzky. Sir 
thet worden. 

— Henr'cus por Kromayer und Groß⸗ he Karnitzky. | 
Sägeris auf Gallowitz, Rarb 1681. m. Sept] N} Henel, Silefiogr. p- 767. heiſſen fie Kroßh- 
vid. M. Taſp. Neumanus Trauer? Reden P. IL mitzky, fo ein Druck⸗ Fehler. 

p- 365. fe. ; 

—F “8 Familie es gu — die ie e Die von Krumhoff. ur 

Hmten Kromayer in Meiffen, Davon de w . 29. Maj. farb bebens fat 

gelehrten Vruͤder von Döbeln bürtiy, Johan Hard —5 — —— im Deifins 


und Henricus, jener letzlich General- Superinten- | «an, des Zürftl. Stifte und Aungfrauen FM 
dens zu Weymar der 164 geſtorben, biefer Su- w — ffts ar 


Kath und Cantzler en Ehe mit 
perintendens gu Plauen im ogtlande · * Ye 


Die von Kromeſe. 


Ppuselinus, Henelios p. 695. und das Wappen 
P Such P. 1I.p. 52- zehlet fie zu der alten Schlef 
Kitterfchafft, in deren weiſſen Schilde ein ſchwartz 
Hirſch⸗Geweyh/ und ein ſchwartzer Adlers⸗Fluͤgel 
gegen einander geſtellt. Auf dem Helme 2.Wweiſſe 
Oval Schilgen oder Tartfchen, darhinter 7. 184 
the Standarten mit gelben Stangen; Die Helm; 
Decten weiß und ſchwartz, welches Wappen vom 


Mappen derer Herren von Saliſch wenig dif- 
feriret. 


Die von Krommenan oder 
Krumenau. 
Von ihnen P. I. pP. 565. 

N von Nothofi, Rrommenau genannt, a. d- 9 

· Aſſel im Bunklaufch ; Jaurifchen um An. 

1569. hatte zur Ehe eine von Rauſſendorff und 

Tillendorff, von der unter andern gebohren: 1. 

eine von Nothoff, Krommenau genannt , Vernt 


Margaretha von Grabifch , die vorher 1588.60. 
Desemd: geftorben, liegen beyde in der Pfarr/Kit⸗ 
che zu Trebniz. 


Die von Krufchina. Sicht 
Freyherren Bercka. 
Die von Krüger 

im Breßlauiſchen. Henel. pag. 77% 
Die von Keymmielk 


b. P.V. p:72 














Wappen 72. unter‘ 
— führen im gelben Schuld et = 
befannte Figur. hr DE —22 
Strauß; Federn, Die mi j 
gelb. Fe Hein Deden auch gefb und Km: 


Die von Kızezick Siehe 
. Krezick. - 
Die von Krzidlovvsky 


im Oppliſchen. Henel. p- 773 . 
Rectius Skrzidlowski, Die hernach tie, fürtons 
- men weiden . 


feld, von der gebohren Peter von Sturm, deffen 
Sohn — von Sturm 1598. Reginam von 
Nothoff Krommenau genannt, gehenrathet ; 2- 


eine Tochter, verm. am einen bon Drofchke und 
Lottin, 


An, 1628. befa igismund von mmes 
nau das Gut Bear ® vr 


Die vonKrzifchovvskhKr 
fchewski- 


Henel. pag- 637° ; 
Sie fehrieben ſich auch aus dem Hauſe Priewiſ e ehlen vou Krzifchewski werden 
in Pohlen, und lebte pa von — F Di Tom.l. p. 248: zudem 5 oben 
Vnewiſh um Anno 1550, mit einem von Kart, |fe und MBapkrk Gripba in Pohlen / dade 
tig auf Gorſchen inPoplen im Eheſtande Meldung gefcjehn, gerechnet. gu 


in Okols- 
—56* 


et 
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Einer von Krzifchewski unter Koͤnige Sigismun- | Donnerftage nach der Aſcher⸗ Mittrooche 1486: ' 
do 1. in. Pohlen verließ einen Sohn Stanislaum, | Schickfuf, Conftitutiones Silef. Feudalesin MSdta 


C. 3. 9.24. 
Die von Krzyvvofand. — 
INS uralte Haus Rieobia in Pobln, ent] Die von Kuͤhnheim. 
Krzywofandgenamnt, führet im rothen Schil⸗ Von ihnen P.I.p. 565. 


de die heiffte von einem weiſſen Pfeile, an ftatt der FL altes vornehmes Gefihlecht , welches der 
andern KHelffte aber geher ein ſchwartzer Adlers⸗ Freyherr von Abſchatz in feinem Bardenlies 
Schwantz unten herfuͤr. de zu den alten Rittern der Quaden und Lygier 
. An. 999. Krzywofandius Comes , qui contulit zehlet. 
Monafterio: Sieciechorienä plurima bona. Mie-} An, 1598. 1601. Erhard von Kühnheim und 
chovius lib, 2. Bielfe. fol. 59. Bogomilus Comes | Knauthen ( im ChursFürftl,Preuffen gelegen, ) auf 
Krzywofand de Ruda Caftellanus in Privilegüis Nippern und Guckerwitz,(im Breßlauifchen,) ein 
Regni legitur 1256. fihreibt Okolski Tom. 2.|hochgelehrter Cavalier, hatte zur Ehe eine von 
Pag. 217. Truchſeß und Werhaufen aug dem Chur, Sürfil. 
Sin alten Oelßniſchen Briefen finde ich, daß | Preuffen, ( fonft eines Fraͤnckiſchen, nunmehro 
eine vermoͤgende Buͤrgerin zur Oelſſe zehen Marck zum Theil Reichs⸗Graͤfi. Geſchlechts;) Bon der 
geldes jährlichen Zins, die fie bat auf Krzywo⸗gebohren: 
fand Güter in dem Bernſtaͤdtiſchen Gebiete ge/ N. von Kuͤhnheim auf Nippern und Gucker⸗ 
legen, zu einem vechten und ensigen Seel⸗Geraͤthe, | wig, deffen Gem. eine von Pritwitz und Stradamy 
(pro miſſis legendis ) permacht. dar.am S.Erafinus-| ( deren Mutter eine von Kofchembahr und Skor⸗ 
Zage 1421. kau;) Von ihr gebohren Maria Elifabet, verm. 
Aug dieſem Hauſe Nieſobia ſtammt die Frey | an Ricol Alexander Freyherrn von Bibran und 
herrliche Familie Kiempinsky im Coburgifchen in | Modlau auf Zilzendorff, Nippern, Guckerwitz & 
Trancken. G. Adels;Lex: reliqua, Sie farb 1660. 
j : An, 1620. ftarb zu Bingerau im Oelßniſchen 
Die von Kuchenmeifter, Sie: |zt. 33. ann. s. Menf. Hans Jacob von Kühns 
he Kochenmeifter heim und Knauthen auf Nippern und Schicfers 
. witz, (dag Iegtere im Delßuifchen begraben, 


Die von Kübfchmalg jertrb 


im Breflanifhen. Henel. pag. 773. Die von Kule, Kuhl, 
GS}? fonft die von Tarnan,fo fich a. d. 9. Kuͤh⸗ (VIn gleichfall8 uraltes in gedachtem Barden 
ſchmaltz im Neißiſchen gefihrieben. vid. Parı. liede fuͤrkommendes, aber voͤllig ausgeſtors 
meam I. p.970, benes Gefchlecht, welches im Bucelino und 
Abraham Kühfchmalg, dem inder Sonderung |ım Wappens Buch viriofe Küelheißt, 
mit feinen Brüdern Rieder Kühfchmalg zugetheilet 
—— ei —— Bi —* Von der Linie —* Cammerau und 
KT en N En, ET A Tannhauſfen im Schweidnitziſchen 
Breßlau Marfchaltı, verheyrathete. r ward x RL a 
das Gut Nieder; Kühfchmalg zum —— Weichbilde und Fuͤrſten⸗ 
auf ıhr lebetage verſchrieben, ind daß nad) ihrem thum. 
Tode, ernannter Re:bnig, ihr Ehemann, ſoichſ N. von Kuhl und Tannhauſen um An. 1503. 
Gut zu Lehn haben, nach ſein und ſeiner Lehns⸗Gem. eine von Zedlig und Wederau, von der ges! 
Erben ableiben aber an den Biſchoff verfallen | bohren eine Tochter, berm. an einen von Pfeil und 
flte, laut Biſchol. Inveltitur d, d. Reyſſe am! Klein ⸗Ellgutt. | En 
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Heinrich von Kuhl, Hatte zur Gemahlin Anınam Ifer cine von Miemig und S Wilde, des Vaters 
von Blanckſtein a. d. H. Zeipe, im Saganiſchen, Muster eine von Sedlitz und Gratz im Gchweid⸗ 


. von der gebohren: nitıfgpeny Der Deuts Mutter ine von Mäplhein 


Balkyafar von Kuhl, deſſen Ehe mit Catharina ] und afaıre) Won ihr gebohren Anna “ Maria, 
— Schindel und Groß⸗Monauf ederen Mutter | Jonathanis von Nimptſch von und auf Stephanẽ 

Argarethavon Zedlitz und Meukicch ;) Bon ihr | hayn erſte Gemahlin 1623. . 
gebohren: . - Cichaben ſieh auch theils.a. d. H. Bogendorff 

Dalthafar von Kuhl. Gem. Anna von Bibrau | ma Kıngberg; in Schroeidnigitchen geſchrieben 
und Rirligtrebe, (deren Mutter Ana von Zeds| Nvon Kudl son Kinsberg, hatte zur Ehe eine 
litz und Warte, des Vaters Mutter Catharina | yon Sehellendorff und Petergdori, (andre ſeden 
von Seidlig und Golau,der Mutter Mutter Eva | eine von Kuhl und Cammerau;) Von der ge 
von Kottroig und Weißholg;) Von ihr geboh⸗ dohren eine Tochter, verm.aneinen von Tikhirs- 
ten: 7. Henricus, von den hienaͤchſt; 2. Sw | ky und Mrusdorff. 
fanna von Kuhl, verm. 1593. an Heinrich von Das männliche Geſchlecht derer Edle ba 
Hohberg und Fuͤrſtenſtein. Runl hat ſeinen Untergang erreicht mit Henrico 

Henricus pon Kuhl und Tammerau auf Tanz |von Kuhl auf Grunau und Ingerm nf 
haufen und Alttoaffer. Deffen Gemahlin Suſan⸗ Schweidnissiicheu, Kayferl. Maſeſt. Kauptmann⸗ 
na von Schindel und Lauterbach, (deren Diutter | welcher An. 1668. geftorben, und zu Striegaube⸗ 
—— von u und —— > Bon ıhrgebohr | graben liegt. 

: I. Sufanna, geb. zu Cammerau 1610. |' j 
verm. 1634. Felto joh, —** an Hang von Die von Kunde. Ar 
Sehern auf Tannhauſen und Pugrumsdayn,) A Einrich Kuncke, einer von Hertzogs nun 
Kayferl. Majeft. Rittmeiftern, fie ward Wittib Crasfi-zu: Breßlau getreuen Rittern An 

ere weiblichen Ge , liegt zu Tannhau⸗ P . 
fen begraben ; 2. Anna von Kuhl Frau von Berß⸗ Die von Kuniß und 
dorf, vermähle um An. 1638. an Georgen von] Kuſchdorff. 
Schliebitz auf Gutſchau, Roͤm. Kayſerl. Majeſt. ei (io koineel 
Hauptmann, fie ward Wittib 1647; und lebte Du Diegey Hoch Adelchen Familie * 
noch 1659. vid. der Herren Grafen von Hohberg | ner von Kung auf Thomnitz 1m ge 
Ahrens Taffel in Seifferts Genealog. Tabellen ;) ſteiniſchet, deſſen Che mit einer von N 
ih Sufannz Elifabet Schliewihin, ver und Ober⸗Schwedelsorff, von der gebahrin: 
mäblter von Mühlheim, die 1659. 27. Novemb. |. Johannes Francikus Kugigosti Kuſchd 


geſtorben, Perfonal. nebſt der Leich⸗Predigt ges] Veigiſchen. Deſſen Grm. Hedwig Eieoiom He 


druckt in gro, Jerin und Granau von der gebo hꝛen ie 
wu ‚Ina FSlorentina ; 2. Franciicus; 3. Jobanues 5 
Don der Liniezu Mergdorfl . a ea eget Dei vorne A 
— RE, Jetzo veranſehnlichet dieſes vor — 
im Schweidnitziſchen. Herr Frantz Leopold von Kunitz e 


"N. von Suhl, deſſen Ehe mit einer von Rimptſth/ pochyerdienter Bandes; Neltifter des DEU 
und Groß⸗Peterwitz im Jaurifhen, von ihr ges Brehlau zur Neiſſe. N 
bohren: !. Das Wappen derer von an — 

Nvon Kuhl, deſſen Ehe mit einer von Reichen⸗ chiſchen Nitters Standes vid, im 1 appen . 
bad) und Pitſchen im Schweidnitziſchen ‚dexen | V, PA. i 
Mutter cine von Muͤhlhe und Domomz ) Von | "ug dieſer Familie war auch eutſoroſſen — 
der geböhren: ygyochgelehrte Dame Maria Cunitia, deret ver at 

Chriſtoph von Kuhl amd Klein- Merkdorff, | liches Aftronomifcheg Werck unter den ee 
Sem. cine von Seidlitz und Golau, (deren MUk | Urania propica: zur Delfe in fol, Auto I * 
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gedruckt morden. vid. mea Olsnograph, P. IL Imuthlich Tſchuder,) behdes im Herruſtaͤdtiſch⸗ 
Pie Denen Edlen von Kunig ſollen, nach einis . 

I € . ⁊ 

| gu — — a von Coenens eine Die von Kuͤßlich. 

und Gutfehdo —* rid. die von Hentſchel x Henel. 2 ı n 

; je von Kullaba. 
Die von Kuntſch und ESihhe 2.1. pag 1038. Die von Woirmole,und 
Breitenwald. P. bac II, die von Zberkmulowski. 
Ti Lias Kuntich von Breitenwald ein gelehrter i 
E Medicus, geb. gu Troppau L: Novemb. 1566. Die — — 


Rarb zu Oppeln 12. Merg 1623. Cunradi Sil, 
— Die von Kyme 

Die von Kupperwolff. | im Yurifsen. Henel, h.773. 20ius Ryne, 

Von ihnen P.I, p. 565. von denen P.l. p. 786. 
os 1681; Ci Siismun su Auppen Die von Labencz. 
olff auf Beſau, Zöbelwig Klein⸗-Wuͤrbitz . ni i 

im Glogauifehen, deffen Erben vermuthlich folche SS er er Mei 
Guͤter zu dato beherrfchen, wie denn dieſer vor⸗ yie yon D mins beson Wolki ’ 
ae Hoch⸗Melrchen Familie auch die Güter e . 
en und Meinberg im Glogauiſchen ge Die von Labenfchki. 


rig. 

In Bucelino heiffen fie per error. Rupper⸗ TEM Wappenb. P.I. p. 76. unter den älteften 
wolf. Schief.&efthiechteen,führen . blauen Schilde 
R R . einen weiſſen Bügel oder Rincken, womit man 
Die von Sur. Siehe die von die Reſſel dder Eymer und andre Gefäffe forthebt, 

Peculisris figura eft in femicisculum flexa & urrin- 

en. que hamata. Auf dem Helme drey gelbe Sterne 

P. J. p. ſch 
Zell, un * Gariehentiy Die Helm⸗Decken blau und weiß, Gie gehören 
vernmithlich zu dem Haufe Nowina in Pohlen, 


| in deren Schilde aud) ein weiſſer Keſſel⸗Rincken 
Di — Kurdebog oder oder Buͤgel, uͤber dieß —— Sünden ein 


Kordebog. . 
Von ihnen P.I. 8 566, Degen — ſchen, davon Partemea 1, p. 586. 
Die von Kuͤrſten Die Lachnith von Harz 
im Breßlauifhen. Henel, p. 773. fiehe Kir⸗ fenberg. 
ftenau. Bon ihnen P. Nop.566. er 
Die von Kurtzbach. Siehe Arash  hepen 
M excellens artınus 
Freyherren. an... ab — —2*— Scho- 
— laſticus und der be ollegiar- Kirchen 
Die von Nur ZEY. —— gu Groß@llegan eig > 


A" 13505. Heinrich Kurzey zu Czefchko- S.Joh. in Breßlau begrabenjante Sacellum ſub rur- 
wirz und Johann Przebifc) zu Szeder, (vers ri dextt. 
U. Theil, Ddd db Die 
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Dievon Lada. 
SS die von Cowal P. 


Dobrafchowski PartehaclI. 


Die von Ladenbach. 
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— — — — — — — — —— 
cello Secundo à finiftrain Altari; item € tegione 
minoris Chori in Tabula duplici : hingegen io 


I. p.321. und die von | codem Templo in Tabula -Epitaphii, ingleichen 


in dem Frauſtaͤdtiſchen Monument ımd in. Cun- 
radi Sil. Tog« fieht 20. Jan.) in befagter Tabula 
duplici, werden die Bildniſſe des Biſchoffs Johan» 
nis Turzo, und unſers Matthzi alg zweyet recht 


Erden in Henel, Silefiogr. c. 8. p. 767: WI] vor Himmel gefendeten Ruͤſt⸗Zeuge dargeftellet, 


ter die Schlefifche Nobleffe gerechnet, dad) 
mit Allegirung dis WappenzBuchg P. III. p. 58- 
allwo die von Fadenbah bey dem Oeſterreichi⸗ 


und Deren groſſe Wohlthaten gegen die Kirche 
und Armen gepriefen. In einer Leiche Predigt 
heiffet er Matrhzus Lamprecht, (nicht Lampricht,) 


gen Schilde eine weiſſe Bach, und über derfelben 
deu geflügelten Pegafum in vollem Lauffe deſſen 
Leib gelb, die Flügel weiß, Auf dem Helme ders 
gleichen Pegafus unten abgefürgt. Die Helm⸗ 
Decken gelb und ſchwartz. 

An. 1616. 6. Jun. farb zu Brehlau der gelehr⸗ 
te Jurit Matthzus Ladenbach, dafelbft gebohren 
13.Mert 1565. Cunradi Sil. Tog. 


Die von Lamprecht, Lam⸗ 
pricht. 
DD" Wappenb. P. II. p. 79. Bat die von Lam⸗ 
prechte unter den Alteften Gefchlechtern in 
Francken, in deren weiſſen Schilde ein aufiprün 
gender rather Fuchs. Auf dem Helme eine ro⸗ 
the Muͤtze mit weiſſem Aufſchlage, darüber der 
gute figende. Die Helm⸗Decken weiß und roth. 
och haben fie fich and) ing Gtifft Littich und ars 
dere Länder verbreitet. 
Ar Echleften ift diefer vornehme Nahme gleich⸗ 
fall durch preißwuͤrdige Meriten befannt. 

ohann Friedrich won Lamprecht auf Nieder; 
Eröriz im Schweidnitziſchen, der Roͤm. Kayferl, 
Majeft. Königl. Rath und Amts⸗Aſſelſor ver bey⸗ 
* Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer noch 

n. 1718. 
Bon Frauſtadt, (ſo ehemals zu Schleſien gehoͤr⸗ 
te, ) war buͤrtig der hochberuͤhmte Matthaus Lani⸗ 
pricht, Dectetorum Doctot, Canonicus Vratisl. 


Plocenf. Poltovien. Glogoviæque Majoris Archi- laptoc. fol. 289. 


Diaconus, (fo wird er indem ihm zu Frauftadt 


zum Andencken von feinen Tefamentarüis errichtes Jin Schleſien kommen, 
Breßlau Reichs⸗Stadt Franckfurt am 
1552.19. Jan. de Martis hora XVII. zt,75, ann. |deef ehemals floriret, 


ten Monument tituliret,) er flarb zu 


pendien , das gewappnete Feld feiner blühenden 
Roſen biß auf die Koch in Frauſtadt lebenden) 
Nachfomm überlaffen hätte. . 


Die von Landeck. 


Damus vor bandeck, des hohen DomsStift? 
5. Joh. zu Breßlau Decanus, wie auch 
Kirchen daſelbſt und zu Olmuͤtz Canonicus, 
Archi- Diaconus zu Lignitz, ſtarb mit hinterlaſſti 
nem Nachklang vieler Mericen zu Breßlan,1500 
am H, Weynacht⸗Abend æt. 69. ann. n 
40, Jahr ben befagter Johannis - Kirche ſich 8 
funden, lieget daſelbſt in der Landecker Capelle de 
graben, Epitaph. Er in arce in exteriore DU 
Domus Adami Landeck Decani, lapidi incifumDi- 
ſtichon: Ut pia reſtarent gratz Veltigia mentil 
Hanc proprio Landeck condidit zre DomuM- 
Etin Coemiterio D. Johannis in Operiment® 
Purei fieht die Difichon: Officio LandeckLin 
dano,( Theodoro Lindano, Eccleſiæ $. Job. Ar 
chi- Diacono & Officiali) junctus eodem,utilis 
pofuit nobile fontis opus. 
Ermeldter Decanus Landeck, führte im Wapben 
Schilde einen durch eine ſchraͤge Elraſſe gefmaltes 
nen Echild , worinnen cin auffpringended Ei 
Horn, welches im ſchwartzen wörter Felt nid, 
im hinten weißen Felde ſchwartz it, Auf de 
Helme ein gewaffiteter Arm, in der Ju AM 
Dei gleichlam zum Werffen falig, haltendt: 


Sie find vermuthlich ang dem Nein’ Lande 
pie denn in der 2° 
Mayn die von Fan) 
die im rorhen Schilde 


‚pie indes 5. Joh, Kirche zu Breßlau in Sa- Jauf dem Helme zwey aufgehoben u 
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Hand einen Ring haltende,geführet. Vid. Herrn, tha von Haugwitz und Klein-Obiſch, der Mut⸗ 
bon Lersner Chronica. der Stadt Franckfurt. ter Mutter Hedwig von Glaubitz und Kleins 
—32 — a — Schweiniz. loc. cit. ) von 
. gebohren Elifabet, verchliget an Adam von 
Die von Landskron. —— —— Kelkıio, ner — 
Von ihnen F. I. p. 567. eine von Reibnitz und Guͤlsdorff. 
M Henel, Silefiogr. pag. 637. heiffen fie per] II. Chriftophorus von Landskron auf Prins⸗ 
error, typogr. Landiscum. nig und Obfendorff, * * a Gem. Magda⸗ 
; ; lena von Schmeinig und Kiebenau, von der ge⸗ 
Donden Pauken ‚Deinönig ns boprems 1, Ehriffoph; 2. Johannes; 3. Nticol, 
im Lignitziſchen bſen⸗von denen in folgenden. | 
ſche —8 IM 1) Chriftoph von Landefron auf Prindnig und 
a Rhoin im Fignigifchen, Gem. Barbara von Sells 
Gehoͤrt zwar zu Simbsdorff im Lignitziſchen, horn zu Schwentnig im Briegiſchen, (deren Mut⸗ 
lleget aber ſelbſt nicht im Lignisifchen , fondern|ger eine von Gellhorn und Kogun ;) Bon der ges 
an der Lignigifchen, Grentze im Striegauiſch⸗ pohren: 
Schmweidnigiichen, ) Leſſeudorff, Zeißdorſf, Shi]  Chrifferh von Pandefren auf Prinsnig und 
nau, Drieg, (im Glogauifchen. ) Royn, des Fuͤrſtenthums Lignitz Landes⸗Aeltiſter, 
Petſche oder Peter von Landskron zu Prinsnig ſtarb 23. (nicht 25.) May 1712. Gem. Catha⸗ 
und Auſche. Deſſen Ehe mit einer von Mübhl:| rina von Glaubitz und Dalckau, (deren Mutter 
heim und Pleßwitz, von der gebohrens 1.Georgeleine von Schoͤnaſch und Ambtitz, des Vaters 
zur Auſche, deſſen Ehe mit einer von Schellen⸗ Mutter eine von Berg und Zedlitz, der Mutter 
dorff und Goͤlſchau, deren Mutter eine von Glau⸗ Mutter eine von Popſchuͤtz und Crang;) Bon 
big und Brieg;) Bon der gebohren Margaretha, der gebehren (nicht Chriftoph George , for 
vermählt an Heinrichen von Schier und Koig| dern. ) 
zu Waſerwitz im Lignigifchen; 2. Ehriftoph,der] Chriſtoph Wilhelm auf Prinsnig, farb (nicht 
jetzo folget. | : 23. Day, fondern) 23. Ceptemb. 1713. Gem. 
Ehriftoph von Randefron zu Prindnig, hatte| Sara Eiconora von Kreckwitz und Hermsdorf, 
ur Ehe eine von Kreifchelmig und Stufe im| sonder gebohren Hans Chriſtoph, geb. 1711. ſtarb 
reßlauifihen, Cbeven Mutter eine von Seidl] an Blattern 1713. 
und Kratzke; ) Won ihr gebohren Ehriftoph und| Zum Royn war Herr Gottlieb Chriftoph von 
George. Landesfron. 
<A.) Chriftoph von Landsfron auf Prinenig| 2) Johannes auf Obfendorft und Buchwald 
und Obfendorff, ſtarb um An. 1580. deffen Ehejim Striegauiſch-Schweidnitziſchen, heyrathete 
“mit einer von Geidlig und Schmeltig, (deren) 1617, Annam von Gerßdorff und Schwartza, 
Mutter eine von Selig und Hrödig, des Ba;| vonder feine Kinder, 
ters Mutter eine von Profen a. d. H. Profen,] 3) Nicol 309 in Niederfand. Gemahlin eine 
der Mutter Hutter eine von Seidlig und Gold;] von Fürftenderg aus der Betau, von der ge 
fhüg im Schweidnigifchen. Conf.Geneal.Schwei-| bohren : . 
niz. Tab. XXL.) vom der unteranderngebohren:] Khiftoph, deffen Ehe mit Hedwig von Tſcham⸗ 
I. Nicolaus, natu maximus; 2. Chriftophorus ; 3.| mer und Riegel. Bon der gebohren Ehriftoph. 
Johannes ; 4. Georgius ; 5. Henricus, von dem| Anno 1626. waren im Striegauiſch⸗Schweid⸗ 
dienächft. nißifchen : 


I. Nicolaus auf Zieſerwitz, lebte 1618. Deffen] Ehriftoph von Landskron auf Obſendorff und 
Gem. nicht eine von Neibnig und Girlsdorff,| Buchwald. 


‚ fondern ) Hedwig von Schtweinig und Liebenau,] Balthaſar auf Niegel und Poſelwitz, 

(deren Mutter Magdalena von Stoſch und] Und Joachim von Landsfron und Obſendorff 

Groß; Tſchirna, des Vaters Mutter AFargarer) auf —* — Schweidnitziſchen, * 
2 wei 


1 
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weit von einander (liegt alfo Lederhofe nicht im | Deren letzteres Gut ihnen meines Wiſſens biß dato 
Faurifhen,tvie'Parre mea I, vermerckt :) gehöret. 
So gehoͤrte ihnen auch vormals Zörftichen im | IV. George auf Schönau, lebte noch 1619: def 
Striegauiſchen. fer Ehe erſtlich mit Barbara von Haft, het 
Hans von Landskron und Körftichen auf| nach mit Hedmig von Waldau und Schoͤnfed, 
Schlaufe und Olbersdorff im Mönfterbergifchen, | dero drey Söhne : 1. Georgius; I. Chrifopha- 
deffen Tochter Marta Elifabet, verm. 24. Nov. |rus; III. Adamus. 
1671, an Joachim Eruft vonNieg und Weigel | V. Henricus von Laudskron auf Dbfendorf, 
dorff; hernach an Herrn auf Schlaufe und Db | ſtarb ante An. 1612, 
bersdorff. (B.) George von Landskron auf Schoͤnau und 
Ingleichen war aus dem Haufe Obſendorſf Brieg 1564. 1594. deſſen Ehe mit einer don 
Georgius Heoricus von andsfrörtaufDber-Schelr | Sack und Stephansdorff/ von ihr gebohren: 
lendorff imLignitziſchen, 676. welcher Annam He- | Adam von Landskron anf Brieq, ſtatb 1604. 








leaam von Gladiß zur Ehe gehabt. Gem. Anna von Stoſch und Mein;Tfchima, (dr 

Noch vor weniger Zeit Aorircen: ven Mutter eine von Rechenberg und Groſſen⸗ 

Herr Chriftoph Dewald von Landskron auf Borau. Bon der gebohren drey ochtet. Conl. 
Obſendorff, Simbsdorff und Buchwald. Nova Liter. German, An. 1705, p. 211. 


ert Heinrich Sigismund auf Niclasdorff. 


aſpar Sigismund auf Dirßdorff, alles : 
im ——— geegen,angenmmen Simds⸗ Die von Landſtein. 


dorff/ ſo im Lignitziſchen. VonihnenP. I. p. 573- 
Ill. Johannes von Landefron und Obfendorff Di e g and shi fter 
auf Leſſendorff, farb 1623, deffen Che mit Eva, + 
von R 3. Soͤhne — von dem Henel, 9.767. 
zenaͤchſt; 2. George; 3. Hiob. —— 
a zu Feffendorff, Gem. Catharina von Sin fonft im Wappenb.P.V.p.43.mter bat 


Noſtitz und Kunewaßde, (deren Mutter Sabina | „en ee = a 


’ 
von Tenirig- ) . : N 
An.ı6$1. Hand Rudolph von Landskron auf — Se ee Be * seat 


bLeſſendorff und Altſchoe im Gogauiſchen. —36 umten abgefärtt, gi 
Und eod. An. Kerr Hana Cpeitoph auf Beiß| ta Hdrnem, Seren das würden odn Kr 
dorff im Glogauiſchen. -  Funten gelb, das hintere oben gelb ‚unten 
Bor wenig Jahren : Die Helm⸗Decken ſchwartz und gelb, 


Here Hans Chriftoph auf Zeißdorft im Sprot | Caſparbands hůtter war des vormehmendtarhe! 
tauiſch⸗ Glogauiſchen, wie auch auf Dittmand [Collegiizu Breßlau Raths / Aeltiſter, 
dorff im Monſterbergiſchen. anzeige feines Rahmens die Hut und 
Aa. 1712. 23. Aug. ward Anna Margaretha Republic treulich beobachtet hat,gebohren 21. 
von Landefron a. d. H. Zeißdorff, vermählt zu 1554. ftarb zu Breßlau 28. Mertz 1624 
ae — — * a ’ g en 
auf Halbendorff im Dberfaufis, wozu dem Bra 
tigam dren feiner Vettern Johann Gottlob, Carl Die bon Lange, ang 
Heinrich und Wolf Ehrenreich Gebrüdere von im Breßlauiſchen. Henel. p773 
Warusdorff in einem deutſchen Carming gra- Co oben die Freyherten von Lange 
tuliret. Muͤnchhofen. BL 
So mar auch An. 1681. im Glogauiſchen: Das Wappenb. rechnet die vom Langen " 
Lhriſtoph Melchior von bandskron auf Seiffers; | p- 181. unter die Braunſchweiger, und bi 
boltz und Schertendorff imBrünbergifchenErsiffe/| 187. unter die Weſtphalen, in deren ur 


Tl 
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weiſſen Schilde eine rothe Schaf⸗Scheere, Forfex | behalten. Langius: Wenn ihr mir wolt die Hand 
tondendis oxibus aptus. Auf dem Helme aber | geben, daß ihr es keinem Menſchen anzeigen wolt. 
führen jene einen Bund, drüber 2. Körner, dag | Jaich wills thun, verfegt B. und gibt ihm drauf 
vordere weiß, dag hintere roth; dieſe auf dem | die Yand. Langius: Mein Herr B. ihr feyd ein 
Helme auch einen Bund, und drüber 2. Flügel, der | grober Eſel, und nicht der, foein ſolches Amt fuͤh⸗ 
vordere weiß, der hintereroth. Die Delmdecken [ren fol. B.rufft die Diener, Haus, Paul, greifft 
beyderfeits tor und weiß. Anderer gleichnahmigen | mir den Bacchanten. Nein, fprach Langius, ihe 
Familien tego zu geſchweigen. habt verfprochen, ihr woltet es nieht fagen, und ich 
Henel. p. 767. allegirt die Langen im Wap; | habe nicht die Weile, damit gehet er fort, fteiget auf 
penb. P, V. p. 53. im Zufage, deren Schild getheilt | den Wagen, und fähret da von, 
iſt, in deſſen blauen Dberntheileein fortfchreitender | Bon Goldberg kam er nach Neiffe, war da eine 
gelber Greiff, in der rechten Voͤrder-Tatze eine | jeitlang Redtor, nachmalg Syndicus zu Schweid⸗ 
Schlange haltende, im untern rothen Theile drey nitz, und weil er bereits zu Neiſſe dem Biſchoffe zu 
weiſſe Pfeile auf drey grünen Hügeln. Auf dem | Breßlau Jacobo von Saltza bekannt worden, bes , 
gecrdnten Helme ein voth gefleideter Mann, unten! rief ihn diefer nach Hofe zu feinem Secrerario, nach) 
abgefürgt, mit einem weiſſen Koller und hohen | deffen Abſterben er 1539. bey dem Biſchoffe Balz 
Muͤtze, inder rechten einen Pfeil haltende. Die) thafar yon Prommig die Charge eines Cantzlers 
vörder Helmdeck gelb und blau, die hintere weiß | befleidete, und zu verfchiedenen malen au Ihro 
und rot). Maj. König Ferdinandum I, in wichtigen Rechts⸗ 
In einem alter, meift Schleß Wappenbuche | Angelegenheiten abgefertige worden, die gr mit 
zeiget dad Wappen derer von Langen einen gefpals | folchem Ruhm expediret, daß böchftgedachter Koͤ⸗ 
tenen Schild, deffen Voͤrdertheil roth darinnen eine | nig in regard feiner Beredſamkeit und vortreftlis 
halbe weiſſe Lilie, dag hintere Theil weiß, darinnen | chen Conduire ihn nicht nur mit dem Titul eines 
eine halbe rothe Roſe. Auf den Helme ein Fluͤ⸗ Dodtoris beyder Nechten, fondern auch dero 
gel, halb roth, halb weiß, in der voͤrdern rothen Raths und Oratoris perpetui gewuͤrdiget, auch fich: 
Helfite des Flügels die halbe weiſſe Filie, in der | feiner&efchicklichkeit in wichtigen Ambafladen nad}: 
hinten weiſſen Helffte dierothe Roſe. Die Helm; | Pohlen und Lithauen entweder in Gefellfchafft 
decken roth und weiß. des Frey⸗Herrn Sigismund von Herberſtein, oder 
Johannes Langius ( oder Langus, wie erin Ada- | Matchzi von Logau, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
mi Vitis und Cunradi Sil. Tog. genennt wird) ge: [nis und Sauer Landes » Hauptmanng bedient. 
bohrenzu Freyſtadt im Tefchnifchen Fuͤrſtenthum Als er nach Wohlen depechirct war Hülffe wider 
An. 1503. ſtudirte gu Neiſſe, Cracau, Wien, fncce- I Tuͤrcken auszuwircken, ſtellte er auf den 
ditte (nicht 1530. ſondern) 1527. dem beruͤhm⸗ KReichs⸗Tage in hoher Verſammlung des Könige 
ten Trotzendorff zu Goldberg, und war dafelbit | und der geſamten Magnaten die Gefahr fo beweg⸗ 
nicht der fiebende, fondern ſechſte Redtor, nach | lich für Augen, daß die Pehlnifchen Herren geſagt: 
deffen Abzuge die Schule zu Goldberg bey 2.Jahre | Hod:€ Langus fuit verè Langus. Erredete zierlich 
verwayſet geffanden, biß auf vieles A halten Tros | undex Tempore Griechiſch. Endlich fanden fich 
gendorff twiederum von Wittenberg ſich erfordern, | Kranckheiten , und fonderlich heſſtige Stein 
undzum Rectore nach Goldberg 1531. beftellen | Schmergen, daber entzog er fich nach und nach 
laſſen. M. Wencelii Goldberga in MS&to, darinz | den vielen Gefbäfften, ward mit Koͤnigl. Gnade 
nen von Langio folgende artige begebenheit fürz| und Geſchencken dimitriret , begab ſich nach 
kommet: Als Langius von Goldberg nunmehre | Schweidn:g, pafhrre die Zeit mit gottſeligen Anz 
abreifen woite, gebt er zu einer Perſon, Die Patro- | dachten und Nücher leſen, und beavemete fich zur 
nus Scholæ hatte ſeyn sollen, aber grob und irras- | Grades; uber, Die erauch dafelb(t 1567. 2x. Aug. 
ſonable geweſen, und ſpricht: Mein Herr B. ıc) | erlangt, nachden er in zweyfacher Ehe gelebt ‚eufts 
te euch) was zu vertrauen, Daran fonderlich eu: | Ich mit Satharına, die ſtarb y. Mertz 1557. Von 
ter Perfon viel nelegen iſt, wenn ihr es nicht woltet | der verſchiedene Kinder gebohren, Davon eine Tochs 
ward ſagen: Neun, fags B. ich wil es wohl bey munter — — Vheme verehigwo 
3 ei; 
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den, hernach mit oſin Schom. Seine edir- 
ten Schrifften fiehe un befagtem Adami ; Gelehr; 
tensLex,; Cunradi Sil. Tog 

. An. 156.17. Jul. obiit Severus Lange, amba- 
sum Ecclefar. Vracislavie Vicarius & Vice - Deca- 
mus, nec non horarum B. Mar. Virg. Precentor, 
Epitaph, 


Die vonLange undLangenau. 
Je vornehaie Lo h⸗abel. Fami ie wird im 
Wappenb. P. IIT.p. 95 zu dem Boͤhmiſchen 

Kitter-Stamde geſetzt dern Schild ut yefpaiten, 

deſſen Vördertheu f: mark , darimmeir ein aifary 

richteter goldner Low; dag Hinterthe oben gelb 
unten ſchraͤ je roth und warf deſchacht. Auf dem 
geerduten Helme jwiy Adiers uneh der vordere 
oben ſchwartz unten oth und wetg aſchacht, dag 
hintere oben gelb, unten auch reuh ımd weiß a6 
ſchacht. Diewörder Helmdeck weig und rorh, die 
hintere gelb und ſchwarß. 

Audreas Lange von Langenau, Marggrafeng 

Joh. Georgii gu Brandenburg im Fuͤrſtenthum 

aͤgerndorff Rath, nachmals Fürftl, Briegiſcher 
ath, und der hochloblichen Herren Fuͤtſten und 

Staͤn de in Schlefien Landes⸗Beſtellter, ein hoch⸗ 

ſimitter Cavalier, war gebohren zur Neiffe 5. 

Map 3580, ffarbzu Brieg 13. Dec. 1657. Lucz 

P-762. Cunradi Si, Tog, 

Johann Gottfried von Langenau, hatte zur Ehe 

Mariam Charlottam von Hund, von der gebohrm : 

Johann Gottfried von Langenau, auf Plottnitz 

im Ditmuchauifch Neißiſchen, defſen Gemahlin 

Anna Sophia von Paczenski und Reichen, bern. 

1718. m. Nov. von der gebohren: 1. Charlotfa 

gebohren 1720. 


Die Lorentz von Langen: 
R dorff. 
A; 


20.1658. 16. Mertz farb zu Lignitz So: 

hann Lorentz von Langendorff, Ihro Kayf. 

Maj. des loͤbl. Coloredifchen Neginients Secreta- 
rius und Provianı Meiſtet er. 66. ann. Epitaph, 


Die von Lange und Langen: 
heimb, 


Ohannes- Langius 


— — von Langenheimb, aus der 
March bürtig, Theol. D, — Palatı Calar, 


— 
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Protonotarius Apoftolicus, Eques Auratus, Civis 
Romanus, P.L. Caf. und zu Groſſen⸗Glogan Ca- 
nonicus, ſtarb u Glogau 1624. æt. 74. ann. Cun- 
radi Sil. Tog. 


Die von van und Langen 
of · 


Nut Lange, von und auf Langenhoff , und 

Taſchenberg (bey Bernſtadt,) geb- zur Oels 
(nicht 1592, 2r. May wie in Cunradi dil. Tog. 
fordern) 1593. 11. Sept. J. U. D. und Comes 
Pal. Cxf. An. 1621. Fuͤrſil. Bernftädufger Rt 
gierungs Rath, folgende fo wohl Kon. Kay Ma} 
als Herkogs Heinrich Wengelg zu Mömierberg 
Oels und Bernfiadt Ober⸗ Anits⸗ und Regie 
rungs⸗Rath, ein vortrefflich erfahrner, gelehrten 
auftiehtiger und redlicher Mann, wie ſolches hoch 
befagter Hertzog felbft eigenhändig von ihm ber 
merchit hat, farb zu Breßfau,2ı. May 1632 
vid. Olsnograph. Meam P, J. p. 672. & BP. Il.p. 
466. wie auch ibid. im Anhange neuer Armen 
ungen p. 25. 


Die von Langen und Muͤnch⸗ 
hoff. Siehe Frey⸗Her⸗ 
ren. 


Die von Langenau. 


Von ihnen P. 1. p- 572. tantem 

Dnreſes Nahmeng ift eine alte Adel 
D Rheintande, und eine in Schieſten bekam 
Die Rheinläudifche hat Hilgern zum Sta 
ter, welcher Langenau an der Lohn beym J 
Arnſtein gebaut,und ſich da von genannt, — 
dentliche Stamm⸗Reyhe von Humbrachten ee 
Heinrichen von Langenau Rittern An. 1244 
gefangen, und biß auf Philipp Andream 4 J 
führt wird, weicher Un. 1613. ſeinen Eh 
ſoll beſchloſſen haben. G. Adels⸗lex. chf 

Die Edien Ritter von Langenau in Go 
theilen fich in die Haͤuſer Groß⸗Wandritſch 
Strentz und Strelig, das letzte iſt meines 
abgangen. 

eh er Zeit im Schweidnitziſchen ge pe 
Ludwig don dangenau auf Ober ichribende 5 


at 
„ne 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. L. 
zu welcher Linie er gehoͤre, kan ich nicht gewiß 


ſagen. 
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die juͤngſte Tochter des geweſenen Herrn Landes⸗ 
Hauptmanns von Saliſch im Militſchiſchen. 


A.) Vom Haufe Groß⸗-Wan—⸗ — Wolauiſchen und Glogauſchen waren 


dritſch im Lignitziſchen. 


Herr Hans Wolff auf Putſchlau im Glogaui⸗ 


Davon eine Branche in der Lauſitz; und inſchen 1681. 


Schleſien Noriret es fonderlich im Mihtfehifchen, 
Wolauiſchen, und Slogauifchen. 

N, von fangenau auf Wandritſch, hatte zur 
Ehe eine von Stofh und Neuhaus, von der 
gebohren: 

N. von Langenau, deſſen Ehe mit einer von Um 
wuͤrde und Haugsdorff, (deren Mutter eine von | 
Blaubig und Altengabel; ) Von der gebohren 

1. Haus von Langenau auf Wandritſch, Her 
6098 Adam Wentzels zu Tefchen Nach und Hof— 
Marſchall 1621. Gem. eine von Saltza, von der 
gebohren: 

Johann Joachim, welcher fein Geſchlecht in der 
Lauſitz fortgepflangit hat. 

1. Melchior, deffen Ehe mit Margaretha von 
Abfchas und Schüttla, vonder gebobren: 

1) Johannes Landes ; Beftellter im Militfchis 
ſchen, deſſen zwey Söhne Johann Melchior und 
George Friedrich. 

2) Melchior zu Tſchirna. 

Fego im Militſchiſchen Herr Carl Heinrich von 
Langenau auf (nicht Groß; Tworzumircka, ſon⸗ 
dern » Groß + Cahmircke und Golgowa, Hochs 
Gräfl. Maltzan⸗Mielitſchiſcher Regierungs⸗Rath 


Jetzo Herr George Heinrich von Langenau auf 

Purichlau 
Und in Wolauiſchen: 

Herr Hans Wolff (oder Kerr Fans Albrecht) 
auf Dbers und Mittel, Deichslau im Raudni⸗— 
fchen Creiſſe. Und Kerr Georae Abrahanı auf 
Klein; Pantfen im Winzigiſchen Creiſſe. 


B.) Vom Haufe Groß » Streng 
und Dobriſchau. 


Groh⸗Strentz liegt nicht im Wolauiſchen, ſon⸗ 
dern Bifchöffl. Breßlauiſchen Nieder⸗Creiſſe, und. 
Klein⸗Strentz ıft in der Drachenbergifchen Stan⸗ 
des⸗vHerrſchafft; beydeg gehörte letzthin dem Frey⸗ 

errn von Garnier. 

N. von Langenau und Groß⸗Strentz, hatte zur 
Ehe eine von Sternberg und Pohlnifch  Eligutt, 
von ihr gebohren : 

N. von Langenau, defien Ehe mit einer von 
Prittwitz und Bafron, deren Mutter eine von 
Pofadowsky und Pofielmiß.) 

Hans von Langenau und Groß; Strent auf 
Dobriſchau und Etrelig in Delgnifchen, Hertzogs 


und Land⸗Hofe⸗Richter. Es find zwey Bücher Heinrich Wenge/s zu Mönfterberg und Bernz 
Slogoma oder Golckawe genannt im Militſche ſtadt Nach und Landes-Aauptmann zu Bernftade 
ſchen, zwar nicht weit von einander gelegen, dag! 1620. ſtarb 1629. 28. Jan. Er dirigiree als das 
andre Golgowa befigt der Herr Magir von Logan. | maliger Yurgaraf zur Delg, und Hauptmann zu 
111. Abrabam von Langenau, ward in Pohlen Medzibor, den Un. 1602. Felto Joh. Baptiſta 
erfchoffen, deffen Ehe mit Emerentia von Gala, | angefangenen, und 1704, 29, Aug. vollendeten 
Hon der gebohren ; Bau der Kirche zu Maliers im Oelßniſchen, ın Deren 
Abraham auf Tſcheſchkowitz im Herrnſtaͤdtiſch⸗ aufgefegten Knopfſes eingelegten Schrifit, er famt 
olauifchen. Gem Barbara, Adami von Stöfs | dem Sohne folgende Symbola verzeichnet : Alles in 
fel Tochter, ven der gebohren: 1. George Abra; GOttes Nahmen, Hans Langenau, meines Als 
m; 2. Adam Valentin; 3.noch ein Sohn. ters im 43. Jahr: GOttes Wille gefchehe allezeit. 
Herr Melchior Abraham von Langenau auf] George Fangenau, meines Alters 13. Jahr: Wie 
Gellendorff (im Oelaniſchen) und Tichefchkorig: | GOtt füge mir genügt. Anna Fangenauin gebohr⸗ 
ietzo Herr der Hertſchafft und Minorars Gofchüß | ne Rhederin von Borau und Schönfelöt, mein lies 
im MWartenbersifihen, Ihro Königl. Mai. — bes Weib x. Von dieſer Anna von Meder, ı deren 
Preufien Zauptman, Gem.1. Selena Sufanna ! Mutter cine von Naffelmis und Joxdorff, des 
von Nöfler, Balthaſar Moriged von Prittwitz Vaters Mutter eine Freyin von Parchwitz und 
auf Gellendorff nachgelaffene Wutib. em 1.1 Schilnberg, der Mutter Mutter eine pon Dr % 
,. nl 








0 


788Sdhleſſſche Curiofrätenit The, 
RIB und PrauS) Find unter anne achap = m are — ——— 
der — * ee c.) Vom HaufeStreligim Del 
2. Barbara, verm um An. 1605. an Melchior niſchen. 
von Kreckwitz auf Maſſei. Conf Brut Yers] _ Nicol von Langenau um An 1506. hatte gu 
manns Maslographie p, 267. * a von — a. d. H. Strelitz. a ih 
Hand George von Langenau und Groß, — e, 1. Georges 2. Dand; 3 
auf Dobrifchnu, Fürfl, — ——— Henurich; 4. Jacob; 5. Peter, 6. Albrecht. 
Rath und dandes / Zauptmann, ftarb 1666. 3- George von Langenau, deffen Ehe mit einer bon 
I.deffen erfte Gemahlin Anna Maria, Sigis- | act und Tfchemig, (deren Deuter dit 
mundi von Etzdorff von Großs md Ki eis gau von Störfelund Zara ;) Von ihr gebohren: 
auf Geißm Tochter, verm. zu Geißnitz in Weiß Sigismund von Langenau, deſſen Ehe mit eine 
11622. tonder feine Feibedz Erben. Die as von Rothtirch und Sähnig, [deren Mutter ei 
Dre Che mit Anna Dorothen, Wolf; Chritephe zzu Meder und Falckenhapn im Zaurißhen, “4 
von Keffel und Tſcheutſch auf Knauer, Fürftl. Suae ———— — 
Saͤchſ. Altenburgifchen HoßMeifterg, und Annz Elogauifchen , der Mutter Mutter —* 
ee von Esdorff a. d. H. Groß und, ee —— Chi Mn Dina in 
ein⸗Agau Tochter, verm. 1624. 2. Merk. Me < — 
der gebohren vier —* * eben Schtecidnigifchen dritte Gemahlin. Sie Kar 
zwey Soͤhne und x. Tochter, dem Here Vater nad) An. 1622, 


T Occuperextremum Melchior Elias & Langerat 
rungen en pP 
fruͤhzeitig vorangegangen, die andere waren: & 0 


2. Johann Friedtich von Langenau, und Groß⸗ s Weickartus 
Streng auf Dobriſchan, Fürfi ohrmnbengy nieht & conlr 
Delßniſcher Rath und Eammer;Disc&tor 1666. |gmarit. vid, M.Liefmannus in Differtatione Bi 

2. Hans Wilhelm von Langenan auf Dobri Irica de Fanaticis Silefiorum $. 10. 

a — des Delsuifgen Fuͤrſten⸗ [ 
ums tandes⸗Aeltiſter, undendlicd, Hertzdgs Syl- i 

vi Friedrichs zur Delffe Rath ee Sof Mars Die von Langentha | 
ſchail 1688. Dir vornehme Familie alten Ritter 

3. Anna Eliſabet, verm. 1643. an Friedrich von Horicet vornehmlich im Neißiſchen wi } 
Rothlirch anf Jorsdorff, dee Mönfterbergifchen |lanifchen. Vid. Henel, C. 7. p 37% m 
Fuͤrſtenthums dandes ⸗ Aeltiſten. pag.773. 

4. Anng Helena, verchliget mit Cafpar von) Dem Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum bat A 
Dresky md Mergdorff, Fuͤrſtl. Würtembergs [fprichtiche Dienfte geleiftst, durch welche ji een 
Delßnifchen Burggrafen. unfterblichen Rachruhm — rel 

5. Anna Dorothen, verm. mit Juſt von Kog, | Kerr Marin Ignarius“ von Lange”. 
poth auf Zantoch, Fuͤrſil. ——— ee Zweybrod und Blanckenau Im Diehlan 4 
Hof⸗Marſchall. Vid. Johannis Georgii Capira- | Ihre Nöm. Kayf. Moj. vorhere Ar 17 Ali 
nei Ducatus Olsn. Perfonal. cum Orar, funebri digl. Amts / Sccretarius , nachmals Kant 
excuf, Olsnz in 4to. Renz-Kath und Cantzler beym Fuͤrſtenchun 


— — — — — — — 








An. 1694. tar Sylvius Chriſtian von bangenau || biß An. 1722. | 
und Dobrifhau, Hertzogs Sylvii Seiedriche ju| An. 1722, Herr Ferdinand Auguſt den ar 
Boͤrtem berg und Deis Math, und des Oelamſthen genthal. 


Fuͤrſtenthunis Landes⸗Aeltiſter. is 
das Inte aber nichr mehr. Fran RL DOBRIEDEN, Annan: um Sem 
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Brehlauiſchen, Königl. Ober⸗Accis · Inſpectot in | vördern Tagen über ſich einen graß grunen Sten⸗ 
Breblau, gel, oben mit drey doppelten Roſen geziert, die 

D boͤrdere weiß, die mittlere geib, die Hintere roth. 
ie von Langer, Auf dem geerönten Helme wiſchen ztvey Adler 

MWappenb. P.IV.p. 113. findet man zwey⸗ | Siügeln, deren vörderer oben ſchwartz unten gelb, 

erlay Wappen derer von fanger. Das der hintere oben roth unten weiß, der Bär unten 
tvierfeldig. In deffen z.und4.blauen Dvartier abgekürtzt. Die vbrder Helmdert ſchwartz und 
ein aufgerichteter gelber Greift, in der Fincken Tage Oelb/ Die Hintere roth und weiß. 
ein grünes Berglein, in der rechten eine brennende |, Ar 1627. Cafpar von Langner auf Baͤrſch⸗ 
Gtanate haltende. Im-2. und 3. weißen Dar; | OO int Lignigifipen , nachmals Fuͤrſt Lignigis 
tier einzother Ancter. Auf dem geerönten Helme /ſcher Rath und CammersDire@or zu Lignig, Hu- 
der Greiff wie im Schilde, Boch unten abgefürge, | Tanitate imprimis erg& fingulos eximius, ſtarb 
Die oörder Helmded? weiß und roth, die hintere | 1634 d. 27. Mart. xt. 48. ann. nachdem er im 
geib und blau. DasandreWappenift gleichfang | Eheftande gelebt mit Uerſula Pisfchin, die ftarb 26. 

quadrirf, in deffen z. und 4. fehtvargen Feide ein Febt. 1629. zt. 52. ann. Bon der verfchiedene 
Weir Sranic im Schnabel einen Stengel mit — liegen beyde zu 8. Marien in Lignitz bes . 
u di i a 
gel oder Slln Halteıe: Sm 2-unD 3. geben |. AN-1719:26-Mapfachzı.64-amn. Johan 
Feldeein Strauch blauer Hlumen. Auf dem ge, |aeineich von Langner, von Hayn aus dem Fignis 
—5— Helme der Kranich wie im Schilde. Die er ee we des hen 
En Dan I De nl Sa 
Francieus Langer, gebohrenzuMeiffe 26. April! "ie; Eques Literis excu tus , exercitatus armis, 
1565. Rudirte gu Breßlau, Franckfurt, Bere; deſſen Ehe mit Maria Koftua, des füchen 
Helmfadt, ward 1595. Juris Doktor zu Bafel, und | 7 peplogi und Infpedtoris gu Breblau M. Friderici 
folgendes Jahr SchöppeivSecretarius der Repub- Viccii, und Mariz Echtdneriu Tochter / des beruͤhm⸗ 
lic Breflau, ein gelehrter Jurit und galanter ᷣoet. ken D- Johannis Burg, der eopoldiniſchen Reichs⸗ 
Sein Symb. Synonym. war: Feftina Lente. Starb Academie Natorz Curioforum Collegz nacge⸗ 
22, Dit. 1622. Henel, C.7.p,355. er hinterließ * — ee — rt 
— — auge ——— a 1690. zum andernmal ehlich verbunden 1703. fie 
“  Franeifcus a u 1599. Sen ftarb 26. Jan. 1709. 
6098 Heinrich Wentzels zu Mönfterberg ... 
und Vernftadt Fürftl. Kath und Vice-Cangler,) Die von Langgukt, 
multis ornamentis ingenii ac virtutis praditus at- Von ihnen b. I 
que&Jure Civili,ab Hiftoria, A literis politioribus NIE en De dran 
infra@ilhaus,fhreibet Hedelius. Er ſtarb 1650. — — =. . 
fi '% t8 . P 5 7 a . ) + + 302% . 
a er ee umterfchiedene Gelehrte Fangguter „als: An. 
Sul, twieinCunradi Sil. Tag. "rn 11552, Johan zu Meinungen ; 1572. Nicol, und 
Si Ä g , ie — Langguth, alle im Heunebergi⸗ 
nin Francken. 
ie von * angner. Dieſe Hoch⸗Adel. Familie aber hat ſich durch 
D KitterlichesßBarpen prafentiret im golds | Zapfferfeit in nicht wenigern Ruhm gefeht. 
jarbnen Schilde eimeit dreyfachen gruͤuen Hüs | George von Langgurt, Ihro Kayf. Maj. unter 
ie pa — ehe en de dem — min —— geweſe⸗ 
bartzer Bar, Mg dals⸗ einer Obriſt⸗Lieutenant, ſtarb æt. 52. ann. und 
roih ausgeſchlagner Zunge, haltende in den zweh | imard in der ehemaligen Kirche zu S. Joh. in Pignit 
IL Theil, Eee ee begre⸗ 





die dritte eine von Pratın. Dero Soͤhne: 


in folgenden die von Mada⸗ 


Azig daſen auch unter der Her 
gogin A 
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begraben, deffen erſte Gemahlin eine DON Wedel, Wide Anf dem Helme dergleichen Wecke, de 
die andere eine von Rothtkirch und Echarffenert, | ader in der Veitte gefpalten , vorne blau , hinten 
> werd, und an den dreyen Erfen mit Pfau s dedem 
1. Herr George Rdwig von Langgutt auf Klein beieret iſt · Die Helmdecken weiß und blau. 
a im Kguißsifchen z deſſen Eyhe mit einer von Si \ ” fi j k _ 
ata. a 4° $ h) 2 Nr nn 
II. Herr Gottfried Auguſt von Langgutt auf ie von I ai oWS J: 


. Palwitz im agnitziſchen. Gem. eine von Redern. (Andere fehteiben Lafchowsky tie inHenel. 


Lego Herr George Ehririan von Langgutt aufl pag. 637.) 
Der » Poldau IM voicken hayniſch⸗Schweid⸗ Kolskıy Tom. 3. p. 120. rechnet die Herren 
nitziſchen. —— im Wieluniſchen — 
Pohlen, zu dem vornehmen UN 
Die von Lanzana. |Bappen Szeliga (legirur Schehga) davon b. 


Nno 1371. Günzel Lanzana (Miles nofer)| MR 1.809 u Tr 
‚A 2 Hechogin lgnes ja Schwein „ F mn Schtefin im Dplifchen dͤrſtenthun And 
sBappenb. P. I. p- 119 ttchen die vom Lan⸗ oder waren DOT weniger Zeit: 0 rund 
gen giebenfeg unter den ältıten Schtwäh HR” Herr Nicol von Laflowski auf Piskoptn sn 
Ki ilechternyin desemröthen Gebilde eh noeiffen , Here Earl Sriedeich. Laflowsky auf Pfr & 
Slügel. Auf dem Keime eine Moeiffe Meötze nmit Zuthen bende? im ‚Mofaiberhikhft, Or, 
"rsthem. Aufichlage , drüber: Der Flügel wie im Conf. unter den deey ⸗Herten die von Rack 
Säilde. Die Helmdecken weißund roth «., [UM Reiche _ . | 
Sie find vermuthlich aus Schwaben in Schle⸗ 

fommen , aber längften® verlofchen. Conf. 

Partmeam 1. p · 568. et 


Die von Laryſſa. Siehe oben 


Frey⸗ Herren von Lariſch und 












Die von Laſſerwitz . 
* Von ihnen PL p· 57 · 


Die von Laſſota, Laſata 
ame =. Leſſota. 


Ibid. pas · 578. 


lensky. u J Are 5* kLeſſotha von —— 
Dievon Laſen. |. Ne RE — 


iego ein Königl. Cammer⸗ Gut in — 
nes zu Schmeiding- ı reife Wolaniichen Fürftentpuind is 
Dickes Geſchlecht ift gleichfallg nicht mehr bel Am. 1569. Georgius Leflota, gr. Can * 
lannt; daß ſich daffelbe von dem Stamm + Haufe Brieg, ein vortrefflicher Cavalier, welchet ’ 


Lafen im Striegauifch ; Schweidni hen aljoge,|eod« A. am Zage Laurent beſchehen folednen 
ment, iR wahrſcheinli Bu "| tnanguration des Furſt Gyarai W — 


u. a 
lende Die Urſa nwe 
it von a mund. Kermogen bıefen —— — —— re u 
0 TS und im Wappenb. P. 11. das Exempel der benachbärfen nerten; ſo 
ee me na, 00 abe fan ee Bat Er arm 
n . “ * U 
Änmerteine dieu⸗ ade (rufus (eu =. *— Von der Linie zu Leuſersdo 
————— Lignigifchen. 
am susedensibus) hunsen dlau, barinmen EINE weiſſe 





n. von deſdia Gerpladt, deſen che uit 
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— — — — — — — — — — — — — —— — — —— t— 
von Secher und Gießmansdorff im Jauriihen. 7. folgende Söhne: 1. Stanislans Sudtamerarius 
Bon ihr gebohren: zu Lublin, Aorıre unter Könige Sigismundo Au- 

Hans Ernft von Leſſota auf Rleinting und |guto um An. 1560. undtward in wichtigen Am- 
Schmerbach im kignigifchen, deffen Ehe mit einer | baffaden gebraucht, auch vom Könige in Ports 
von Adelsdorff und Leufersdorff, deren Mutter | gall mit einer goldnen Kerte regalirt; 2. Johans 
eine von Falckenhayn und Kottivig, des Baterd | ned auf Sarnfı und Lipice in Klein⸗Reuſſen / Wohe 
Mutter eine von Sack und Lübichen, der Mutter | woda zu Lublin; 3. Nicolaus, Canonicus zu Pos 
Mutter eine von Falckenhayn und Glofchke im |fen; 4. Perrus, Eques Auratus; 5. David, Könige 
Reumaͤrcktiſch⸗Breßlauiſchen;) Von ihe ges] Augufti Hof;Cavalier; 6, Chriftophorus, that 
bohren : a diefem Könige in Commiſſionen und Geſandſchaͤff⸗ 

Ehriftoph Abraham von Leffota und Steblau ten gleichfalls rühmliche Dienfte, und ftarb als 
auf Leujersdorff, Neformirter Confeflion zuge | Schencten (Pocillacor) zu Lublin; 7. Andreas 
than, farb dajelbft 1705.30. Matt. æt. 56. ann, | Yäger zu Lublin. 
nachdem erin dreyfachem Eheſtande gelebt: erfs | Noch eind. Erici Laffota à Steblau relatio de 
lic) mit einer Tochter des Obriſt⸗ Lieutenants von | Callovia rebellibus dedita in MS&to, citatur in CL 
Kirfchbaum zu Ober, vonder 3. Söhne gebohren, | Grypbii Appararu de Scriptor, Hiftoriam Sec, XVIL 
die begaben ſich alle in Krieg Dienfte, Davon der !illuftrantibus pag. 509. - 
eine mitten unter demexerciren, vom UntersOfh-} 


irer, weicher gewoͤhnlid das Comman- 
Se a in Sm Die von Lätoffiky, La 


fend vu es geladen, — erſchoſſen wor⸗ towsky. 
Der andre ward in Königl. Pohlniſchen 
und Chur⸗Saͤchſ Dienften von den Schtveden bey Von ihnen P.1. p-581. 


Riga gefangen, und faß auf dem Schloſſe Wer As Bardenlieddes Frey Herrn von Abſchatz. 
ſtrach A Sahı, nd — * —— zehlt fie zu den alten Rittern der Dvadın und 
Der dritte Herr Wolf Sigsmund von Rjfota, IT, wiewohl die Terminarion dero Rahmens 
ft bey der Con⸗ Armee Zhro Maj. des Königs un ein Merckmaal Pohlniſchet Aufunftt zeigt. 
Pohlen Hauptaranı, Die andere Ehe war mit]. Sie fihreiben ſich a. d. H. Cawallen im Delft 
einer Tochter des Hbriſt Wacht ⸗ Meifterg Mar, niſchen. 
mansfeld, der zu Eiſenhut bey Lignitz gewohnet. Heinrich von Latowsky zu Burgwitz, hatte zur 
Die dritte Ehe mit Idea (oder Idda) Maydar | Ehe Catharinam von Schier und Tſchieleſen. Sie 
lena von Oßlewin, von der ein todter Sohn gez ſtarb 12. April 1561. 
bohren und 2. Töchter; 1. Euſebia Chriſtiana E| Balthaſar von Latowsky auf Burqwitz, deſſen 
liſabet, gebohren am H. Chrifttage zu Leuſersdorff | Che mit einer von Dyhrnumd Altwaffer. Von ihr 
1694 ftarb 1721. zu Breßlau; 2. Elconora Luy; gebohren: T. Nicol, von dem hienaͤchſt; 2. Bal⸗ 
fa Ydca (aber nach ihrer Firmung zum Zeichen | thafar zu Polentſchin. zZ 
des beficgten Glaubens Maria Vi&oria genentt,)] Nicol von Latowsky und Cawallen auf Peru⸗ 
geb, 15. April. 1697. beyde Schweſtern wurden | fchen, beydes im Oelßniſchen, Fürftl. Fand; Ge⸗ 
1705. am Tage Marthz, von Peufergdorff nad) [richte Beyſitzer im Trebnitziſchen 1620, hatte 
Lgnitz gebracht, die Ältere farb in ihrer Eltern Res | ( laut eines dascti,) erftlich zur Ehe Helenam von 
ligion, die jüngere befindet fich alg geiftliche Jung: | Schmeidiger a. d. H. Tſchirne, (deren Muttereine- 
frau im Cloſter zum H. Ereug Alhier in Ligniz. | von Falckenhayn und Gloſchke) hernad, Elifabe- 
Iu Okolski Orbe Polon, T. 11. p. 588. erden | cam, Balthaſars vor Mutichelnig auf Pecuſchen 
die von Laſota zu dem Wappen ımd Haufe Nas | und Prußkawe, und Mariz von Tader und Guhren 
wicz referiret, Davon P. mea 1. p. 297. Nachricht, Tochter, Aus erſter Ehe it gebehren Balthaſar, 
zu finden, und Daraus zu fehen, daß dero Wappen! von dem hienaͤchſt. Aug der andern Helena, vers 
von dem Schlefifchen gantz difierire. mähit 1045. an Nicol von-Debfehig auf March 
Andreas Laſota is Pohlen, haste 5. Töchter und dliſſe ri En 
see 2 
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i 1 Latowsk und Samallen auf n ' itzi ? 
— —— —— und Nackeisdorf, Die von Laußnitz m Breß 


deſſen Ehe mit —— von vor — Seß lauiſchen. rw 
itg, (deren Mutter Cva von Franckenderg UND | Hench ; seven 
oki, des Batır u eine von —5 — ene væ 773, Welch ſollen es di 
und Gafton, der Mutter zZutter eine von Rohr m ; , . 
und GroßNace Von ihr gebohren: Die von Lauterbach im Jau⸗ 
Frantz Albrecht von Latowsky Und Cawallen riſch en 
auf Shmardiv, (ei tenoch 1705. deſſen Ehe mit ’ 
Maria Helena von Giaubig und Altengabel Die Hencl, p. 767-773- 
noch 1706. gelebt ‚(deren Mutter Dorothea von Sr zur Heßiſchen Kitterfchafft in Srander 
Fuck und Witten; ) Von ihr gebehren: gehörig, mi deren rothent Schilde eine wit 
Frantz Adolph von Latowsky nd Cawallen, | Lautere Bach Cob analogiam ominis.) aber ein 
geb. zu Poftel im Mlitfhiichen 14. May 1691. fepräge weiffe Waſſer⸗Straſſe undularus bahbeus; 
far b als der eintige Sohn und Hoaung der 54 | wie pn Spenermennet. Auf dem Deine enger 
bern yu Steoppen im Delßnichen 14, 21ap 1700 [tube Bund, drüber 2. sorhe läge, in Det 
an feinem Geburtstage, den er felbft als den Tag |1cdem Die WafferStraffe- DI indeaenwiß 
feines todes angedeutet hatke- ur undroth 
Diefes vornehme Geſchlecht floriret ietzo vor⸗ In Sder⸗Schleſien war oder iſt sarbara els 
nehmuch inden dͤeſtemhumern Schweidnitz und ſabei von Koslowski an einen VON Qauterbach oder 
Gt Shrveibnigifhen: Herr Carl Ferdinand * verheyrathet. und aufer 
F 8 Lauterdachi eiftin 
— auf Dbers Dambetorf, deffen Gem- Ber if 
— on auf Wals George Lauterbach, tar det beruͤhmte Maut 
PR i * | feldifche Cantzler und girne —— 
: j ,\ 
a ST Er 
him spa maren oder find ihnen zus erlitten, auch durch unterfchiedenie feine Bid 
ig die Gü dorf md Wuͤrchl zu⸗ | namentlich: Ein Re ten Buch; ein } 
BE Der Hank awallen an [ein vom Fuͤrſtl Hofrkeben ; ein Küchter „Bud; 
geweſen Eup Gatharina von Lat eine Schrift vor den Lehns⸗Foͤllen; und durch 
———* een Pritwitz *23 in gewiſſe Capitel verfaßten Eſus Se fine 
Delßniſchen, die por wenigen Jahren verblichen, mmigkeit und —5 der bedaui 


gemacht. Deſſen Sohn⸗ an nd Girl 
Die von Lauer. a na P 


AN" 1703. Sxere Johann George Jorph von | Eulmbach a Sohn Johannes fogeti® 
8 Lauer und görenect, Schlef. Adel» Standed.| An 1655. farb zu Groß-&logan —**— 
Vid. Schleſ. Allm terbach auf Vechan und Sloin, Ten auch 
Herr Joh · Anton von Lauer im Nambslauiſch⸗ | Tu und Syndicus 5* Glogau 
Brehlauiſchen 1724 Fatſu. Lignigifdher Rath, roehher OL, 
In einem alten meift Schleſ. Wappenb. finde ich | im Bande, fondern auch in wichtigen als gehe 
Seren von Lauer Wappen, deren Schild getheilt, | an Ihro Kayſerl. Mai. bey den dan En⸗ 
oben blau, Darinen 2. gelbe Sterne, unten gelb, | den Zeiten gebraucht worden, md im DE tan 
a arm on Gar: DI ben gt — 
rem ein Siern· Die | Eritaphio iegt/ 
Senne, gelb und biay- — rn 


en 








Hoch: Adelihe Geſchlechter. L. 773 


zu Srauftadt in Pohlen 11. Drtob. 1643. was 


Im Wappenb. P. V. p. 260. erden die von 


ihr Here Vater in dem damaligen ſechs und ſech⸗ | Becher zu den Schwaͤbiſchen Gefchlechtern gezogen, 
zigſten Jahre feines Alters für Gedanden über | deren Schild aus lauter gelben länglichten Nauten 
diefem Kinde gehabt, zeugen die von ihm felbit nes | oder Wecken ( deren 5. ander Zahl find) beſſehet. 


machte drey Difticha: En Tibi, Chrifte Deus, 
mea præſentatur ad aram Filia, conveniens No- 
.mine Dorothea, Quam mibi pro Senis folamine, 
Chrifte, dedifti, ut vere agnofcam Munus id efle 
Tuum: Quzfo hanc fufcipias, ferves, foveasque, 
beesque, Crefcat ur in vera fpeque, fideque Tui! 
Sie verheyrathete fich erftlich 15. Octob. 1658. 
mit Adam Gregor. Bernbardi JCte , vornehmen 
des Raths und Dber: Vogte allhier zu Lignitz / wel⸗ 
cher 24. Jan. 1675. ſtarb, hernach 1677. mit 
Daniel Albertini, der Königl. Maj. und der Crou 
FE: Hauptmann über eine Compagnie deut; 
Dragoner, doc) ift in beyden Ehen der ges 
wuͤnſchte Ehe⸗Seegen auffen blieben. Sie war 
rau auf Baudmansdorft, Beichau und Schloin, 
und farb zu Ligniß 18. May 1630. vid, Ejus Per- 
fonal. cum Orat, funebri excuf. Lignit. in fol, 
Im gelehrten Lexico kommen auch fürs 
Johann Lauterbach, ein JCrus und Poet, derin 
Schleſien aus einer Adelichen Familie zu Noco⸗ 
tig entſproſſen, ſchrieb Cicharam Chriftianam: 
ttactatum novum de armis & Literis: theatrum 
Sapientiz nacuralis &e. und farb 11. Ditob. 


1593. 
Erhardus Lauterbach von Jauer aus Schlefien, 
Theol. Do&or und Superintendens zu Naumburg 


in Meiſſen, wie auch des Fürftl, Sächfif. Conſi 
forii Alſeſſor, hat es gefchrieben,, und 
ſtarb 16 Decemb. 1649, zt. 80, ann, 


Die von Leber. 


Ero Wappen im Wappenb. P- IV. p. 116, 

es iſt oben lic. K. fürfommen, daß einer von 

Kretzinsky und Mockra eine Leberin aus Groß; 

Vohlen zur Ehe gehabt, von der die Güter zu 

der Mockra in der Standes; Herrfchafft Pleffe 

ren. 

Anno 1576, 10. Jul. ſtarb zu Striegau im 

Schrweidnißifchen oh. Leber. Epitaph. 


Die von Lecher. 


AN 1344. Borfto eher unter Hertzoge Con- 
rado 1. zut Oelſſe. 


Auf dem Helme eine vothe Müse mie 5. ſchwar⸗ 
ge Löchern vorne herunter bezeichuet. Die Helms 
ecken gelb und ſchwartz. 


Die von Lechnici. 
Nno 1719. Herr Johann Anton von Lech- 


niti, Schlefifihen Adelſtandes. vid. Schlef, 
Almanach 


Die von Lefken, Leffge, 
gan diefem vornehmen Gefhlechte Roriste im 


vorigem Seculo, 

Hermann Leffen von Noitfen, auf Blumenz 
thal, Tannenberg, Pielau, und dem Koͤnigl. Burgs 
lehn Bogenau, vorhero Hochs Fuͤrſtl. Biſchoͤffl. 
Rath und Regierungs Cantzler des Bißthums 
Breßlau zur Neyk,hernach der Roͤm. Kayſerl Ma⸗ 
jeſt. Koͤnigl. Ober⸗ Amts⸗ Rath im Hertzogthum 
Schleſien, ein excellenter Pocr und hochgelehrter 
Juriſt, der zu verſchiedenen Schleſ. Fuͤrſten⸗ Tags 
Commiſſionen des Vaterlandes Wohlfart betref⸗ 
fende, emploiret worden. Er erfauffte gerichtlich 
Bogenau An. 1654. vid.Henel. C.7. P.298. & 
© 12. pag. 1157. 1158. war gebohrenm. Maj. 
161% ftarb zu Breßlau 9, Jul. 1667. Cunradi 
Sil, Tog. - 


Die von Legoth. 


Err Johann Friederich von Legoth auf Or⸗ 

nuntowitz (ein Antheil) in der Etandes;Herw 
ſchafft Pleß, ietziger oder vor weniger Zeit. So 
nennt man fie in einem Mscto, find aber vermuth⸗ 
lic) zu denen von Lkot oder Lhotsky zu referirer, in 
deren Rahmen, weil fie ſchwer zu pronunciren fal⸗ 
In, die Buchftaben e. umd g. eingefchoben worden, 
wie fie dem auch fonft Ligotzky gefihrieben wer⸗ 


den. Go findeichin einem MS&o : Herr Wil; 
helm Bernhard Ligorzky auf Gedau in der Freyz 


fit Loßlau, da es doch niemand ander 


* Wilhelm Bernhard Lhotsky von Lhos 
auf Gedau, des Furſtenthums Teſchen Land⸗ 
Rechts⸗Alſeſſor. Conf. P, meam L p. 594. md P. 
bac, 11. die Freyherren Lhotskyr 


Ereer 3 Die 


- 
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Die von Leining, Leinin | mie m Shi De Syelns Deten gib 
gen. _ Johann Peifentritt von Juliusderg (wicht Ju 
Noo 1539. Johann von kLeining der Mech: fiungburg, ) von Dlmüg aus Mähren doͤrt g (ur 
ten Do&tor, Herhzogs Friderici 11. $ürftl. Rath de 1559. jum Decane und Admihiftratore Dit 
zu &igrig. —— * iM ng in — en 
a. 1547. Idem Joh. von Leining , Juris Do- mählet , ein fehr moderacer Mann; fdhried 
| &or, auf Fenchtvig 3 re Ku. Bries auale morientium &c. ftarb 1586, 24. Nob. ihm 
| | gifcher Pandes s Hauptmann, trägt ein Panier bey ſuecedirte eod. An. 13. Dec, 
Hergoge Friderici IL. gu Eignigg Leichenbegängnifle, Gregorius Beifentritt von Juliuäbergbiefer farb 
wird wohl eben der fen, deſſen Henel. C$.pag-| May 1594 N 
N 609. und aus ihn Meisnerus ir Equitibus Silefiis Leopoldus Leiſentritt von Juliusberg der br 
bonoribus Academicis fulgent, Dec. 2, n. 3. ge⸗ mif, Kayferl. Maj. CammiersSecretarius im 
dencket. Aus feinem Charadtererfcheinet, daß er tyum Schlefien, war geb. zu Budißin 1585. deſſen 
nebſi dem Degen der gelehrten Titul ſich nicht Bater Johann Leifentritt von Juliusberg eig 
geſchaͤmet, fondern, Durch gründliche Studia den ferß Rudolphi Rath, die Mutter Anne, Martin! 
see, en, a ee | Widerini don Deterfpah, Kap anne 
Staffeln hoher Dignicäten glücklich erſtiegen. Appellationgundeehnes Rath auf dem Königlichen 
Das WappensBuch rechnet die von Leiningen Prager, Schloffe , Tochter. Er Auäintht re 
P.V. p.go. unter die Bayern, und P.ead. p. 127. un⸗ 1598.biß 1601. zu Prag und Comotau IN * 
‚ter die Rheinlänrder. Jene fübren einen durch men, Fam x604. 1. Advent nach Drehlau, PT 
einen ſchwartzen Balchen getheilten Echild, in Sehr 1611 zur löblichen Schleſ. Cammier befördert, da⸗ 
fen obern Theile 3. rothe Sparren, das untere Theil bey er von An. 1623. 1. Diteb. Die he 
blau ohne Bilde, Auf dem Helme 2. Buͤffels⸗ Stelle biß zu feiner Exlaffung Ind aöfte Jabe 6 
Hörner, deren obere Heifte blau, die untere roth. Dienet, auch von An. 1632. biß 1635. 3ugleich dab 
Die Helm Det blau und ſchwartz. Regiftrator - Amt mit befleidet, und viel Extraor" 
Die Rheinaͤndiſchen haben im blauen Schilde sinar - Verrichtungen übernommen/ftarb zu Breß⸗ 
eine in der Mitte ſchraͤge liegende weiſſe violioe (in- (au 15. Decemb. 1664, begraben dafelbft den 19- 
ftrumentum Muficum ) oben drüber vier gelbe Fu, ejusd, zu S. Albrecht, trat 1617.23. Detob, mi 
fien, unten dreh dergleiche Eilien. Auf dem Helme Marta Eckerin die aug Dem Spergogehum rat 


einen halben Mond, drüber einen Eilien Gtengel. bat und der Stadt Walwig gebürig, dene 


Die Helm⸗Decken weiß und blau. Eltern Walter von Ecker und Adriano onigin 
So ſind auch im Wappenb. P.I. p. 47. die Lei⸗ gervefen , mit Genehmhaltun⸗ Joannis Barsitil, 


ninger in Kaͤrnthen, in deren vothen Schilde ei Kanfers Rudotphi und Matıhiz geheimben Natber 
weiſſer Pocal che einer Etür 1Dr) * on als ihres Vettern in die Ehe,fie ftard 3.Moy 1657° 
Phusargenteus, Spener, tze. Calix feu fey- | nachdem von ihr 6. Sohne und 2- Züchter gebob⸗ 

ren. vin. Curſus Vitæ hujus Leopoldi in Ling"t 


Die von Leipa. Siehe KT Ta excuß, Wratislaviz in fol. 


R herven Berta. Die von Lelie. 
iev i Siehe P. mea I. patz. 161. dig Grafen von 
Syn Beam ne 118. Winden, ö 

przfentirgt einen getheilten Schuld, in defien Die von Leliwa. 


ſchwartzen Ober Theile ein gelber 694 

er Sreift.im auffpringender che die von Pawlowsky P. mea 1. pa$: 

ef untern blauen Theile drey Gras SH Parte hac 14, und die von Tarnau pl, 
pffel C2.1.) Auf dem gesrönten Kelmeder! pag: 969 ai 





— 


- Königl, Hofe⸗Richter. 


. am Grägverge, Kayf Majeſt. Hauptmann. 
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Die von Lemberg. Die von Lenche. 
Von ihnen P.1.p.582. - A 1294. Iefchfe Lenche, Hertzogs Henrici 


Crafli zu Breßlau treuer Ritter. Ob er etwa 
ine en —— von denen Don Lengheim, einer = 
Hiede unter bie "alten Kitter ve Quaseit um lußtren und ietzt Gräfl. Familie ur der Steper⸗ 
Lygier, j 

An. 1356. Nicol de Lemberg im Breßlauiſchen 
unter Könige Carolo IV. in Böhmen, 

Um An. 1500, lebte einer von Reibnitz und 
Falckenberg in der Ehe mit einer von Lemberg a. 
d. H. Dber ; Sauriſch von der gebohren eine Coch⸗ 
ter, vermaͤhit an einen von Schwenichen und 
Kolbnitz · J 

An. 1557 Duchoslaus Leniberg yon Woltar- 
aik, Ritters Standes in Boͤhmen, Balbinus, 

_ An. 1721. 12. Mäy farb der hochwerdiente 
Chvalier Herr Ernft Heinrich von Lemberg auf 
Kummernigc tm Ligrrigefchen ) und Tıhjuumg , Cm 
Glogauiſchen,) des Lignitziſchen Fuͤrſtenthunis ım 
erſten und andern Creiſſe Landes⸗Aeltiſtet, und 
























46. iſt vierſeldig, in deſſen 1. und 4. ſchwartzen 
Quartier zu ſehen ein weiſſes Rad. Im 2. und 
3. gelben Duartier ein Pferde⸗Kopff uud Hals. 
Auf diefem Schilde ſtehen 2. gesrönte Heime. 
Der vordere. trägt einen Flügel mit der Figur des 
Kades bezeichnet. Der hintere den Pferde⸗Kopff 
und Hals. Die vörder Helms Dec weg und 
fhwarg. Die hintere weiß und vor). Conf. G. 
Adels⸗ Lex. 


Die von Lenderoden. 


Tehen in Henelio und Wappenb. P. III. ps 

93. unter dem Schleſ. Adel, in deren rothen 
Schilde eine weiſſe ſchraͤge Straſſe beſetzt mit drey 
rothen Creutzen, gleichſam als mit einem Gegitter. 
Auf dem geerbnten Heime 2. rothe Adlers⸗Flugel, 
teder mit dem Bilde des Schildes bezeichnet. Die 
Helm⸗ Decken roth und weiß. 


‚An. 1722. 15. Mertz ſtarb ar. 60. ann. Herr 
* — >» * auf Steudmtz/ Kıl, 
id Siegendorff im Agnitziſchen welcher in zwey⸗ Cunradi Sil. Tog. fonmt für Johann von 
facher Ehe gelebt, erſilich mie einer von Tſcheſch/ — (tectius Lenderode) J. für sone des ho⸗ 
hernach mıt einer von Wieſe und Pugramsdorff/ hen Dom ⸗Stiffts S: Jch- zu Breßlau Cuftos und 
dienod) am Leben. Aus der erften Ehe find ge |Canonicus, Infignis Juris Cognitione fuit. 
—* 2 m: Hiob Sigismund, a. an Te ae 
Preuß⸗ und Chur Brandenb. Lieutenant 5 2. Herr iR DE VIER? u . 
Balthafar Sigismund, aud) Königl- PreußsLieutre- Die von Lengsweil. Sieh 


nant; 3. Beata Juliana, verm. erſtlich an Herrn Linxweiler. * 
Hans Morıg von Leſſel auf Michelsdorff, ward * 
Wittib 1709. hernach und noch jetzo verm. mit Die von Lentz. 


Heren George Friedrich von Wieſe auf Neudorf &co Unfunfft ans Cihtvaben ; allto fie (ons 


j derlich zu Regenfpurg durch, gufehnli 
Im Wolamfchen: Heinrich. von Lemberg auf Chargen fich in Befondere Renommee — * 
Gungentorff, hatte zur Ehe Helenam bon Som Gelehrien⸗ Lex. 

werfeld und Falckenhanyn, von der gebohren: 1. 


rich auf Groß⸗Malitſch und Langenau. Friedrichs zu Waͤrtemberg und Oelß Hof⸗ Jun⸗ 
ago Herr Carl Friedrich von Lemberg auf lcker, hernach An. 1702. Hertzogs Ehriltian Uls 
Cunhendorff - nn I Dihäiher rich® zur > Er DER — 
au und Klein⸗ ilckawe er. Seine wie ulcht im Druck ae omme⸗ 
See po auch zu dato. | Schrifften, find s 1, Hoch ⸗ Fuͤrſt. —— 


J 


Marck ?.dero Wappen im Wappenb. P. Il. pas · 


Ehriſtian Albrecht von Lentz und Carlsfeld, in 


J 
u 
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berg ie —— Cedern — wo ; Bolanıfehren ) unter Hertzoge Conrado jt 
ie . Pri iedri Steinau. 

—— — erde a ER Kegier eod. An. Nicol Lafil von Detoin, ( Düban,) 
me er und 5 biß ing gehende Fe auch im Steinauiſchen. 

mit ven hohen —— Hlufem durd) Ge- L Von der ginie zu Groß/⸗Pe⸗ 
mg 

co pa . . m 

Noch Gänfl. Mörtembergs Mbufterergs ud nat kamn Aereafhdehen,) im Juldbunght 
Delgnitcher Geſchiechts⸗ Calender An. 1700. AN Delfnifchen gelegen. 


gefangen. N.don Lund Groß eteri, um An.162% 
Gedrudt find: Panegricus sternatur® Gloriz } Gemahlin eine Gräfin von Du heim und de 


Serenifl.Chriftiano Ulrice Doci ia Silefia Olsnenfi- | denveichftein, von det gebohren eine Tochter, Det’ 
— — — 18. Jun. I — ehligt an einen von Heugel und Polockwihz · 
unterſchie tfche laſcriptiones 
ken Hufe B.N.von gefiel a —A 
Soft auch in fol.in Vorfhein kommen der Her⸗ Freyſtaͤdtiſch  Slogaula 
m Eleonore Charotte zu MWürtemberg ımd | Deflen Ehe mit Unna Iſolda won Glaubig um 
is nahe Verwanduiß mit Kayferl. und Königl- 1 Alt⸗Gabel. Don der gebohren: 1. Eva 
Majeft, auch Chur und Fürfl. Ducchl. An. 1692. | 2. Anna Kelena ; 3. Joh. driedrich 
1694. — dero Heren Bruders des Hoch nn; 5. Fran Gottlob; 6- 
. m . 












1. Michelsdorſf ., 
Michelsdo 


Schtoefter ift mit dem Fürftl. Delßnifhen Regler Schweidnitziſchen 
rungs / Rath von Freudenhofer verehligt gervefen. 
wid, meam Olsnograph, P. I. p. 6TI« 


Die von Leode. 


Henel. pag- 773 u . 
UF Pindenpufch, Ceinem von Lignig eine halbe 
Meile gelegenem Gute, ) welches ehemalen ei 
ner von ode mit dem non Graufe, der 1703. geſtor⸗ 


mund von Leffel , gebohren 1703 befand fh 
der Königl- Sitter ® Academie zu Figuig, und 8 
alihier 16. Jul. 1722. 2» Het Ferdinand 


doiph. 
IV. Wembowitz. 





——— Hans Sigismund von beſſel auf Baden 
Die von Beiiman Paftertoig tn rar me On gar 16 
genannt, Bon ihr gebohren 1. Craft Sigmund; 2: —* 

im Breflauifchen. Henel. pag.773- — = hiendcht; + Dr 
Die von Leſſel, Laſſel. a en ein rn 


"A N0o 1473. Conrad von Laſil von Borfchen, | verm. an einenvon Hertel N 
etzo ein Königl, Cammer «Gut im Steis| Kerr Hans Sigiemund ante 





» su ma 
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j witz, heyrathete 1713. Sophiam Elifaber von Keß | Von igrgebohren unter andern eine Tochter Ans 


fel und Slanche,von der gebohren: 1. Juliana So; | na, vern,an Friedrich von Mohlund Muͤhlraͤd⸗ 


phia, gebohren 1714. 2. Johann Wilhelm, ge; it, die 1618. geftorben, undein Sohn, der ietzo 
et 


bohren 1715. 3 Carl Ferdinand, gebohren 1717. ] folg 


geb, 1718. 


4 134 


Jetzo ift einer von Leſſel im Mielitſchiſchen auch 
auf Groß; Latkawe, deffen Che mif einer von 


Gnꝛſchwitz. 
V. Langendorff. 

Vor weniger Zeit beſaſſen Melchior und Chri⸗ 
ſtoph Conrad von Leſſel ein Antheil von Lan⸗ 
ge in der Standes-Herrſchafft War; 
tenberg. 

N von feffel Hatte zur Ehe eine von Sternberg, 
Hon der gebohren: 

. N. von keſſel auf Langendorff, deffen Ehe erſt⸗ 
lich mit Anna Helena von Pritwitz und Ober; 
un hernach mit einer von Münfterberg und 

ilcke. 


Die von Leſt. 


Bon ihnen P. I. pag.58$- 


&Y beherrſchten in alten Zeiten anfehnliche 


uͤter im Lembergiſch⸗Jauriſchen, als Schloß 
Holſtein, Wolckersdorff, Cuntzendorff, Kauffung, 


Langenau, Flachenſeiffen, Brauna und ABeinberg, |! 
(diefe zwey legten Güter gehörten vormals der 
- Stadt Lemberg, wurden aber verfaufft, und beſaß 


felbige An. 1599. Melchior von Leſt,) Peters⸗ 


dorffnnd Zobten, (ein Antheil,) Diefe zwey letz⸗ 


tern beſaß auch Melchior von Leit An. 1626, 
Bon Welckersdorff und Eungendorff, iſt in mei; 


nem erfien Theile Nachricht, 


Don Holſtein, Langenau und 
- Asuffung. 

Adam von Let, auf Holſtein 1513. hatte zur 
Ehe eine von Rymen. Von der gebohren: 

N. von Left, deſſen Ehe-mit einer von Meder 
und Probſthayn, deren Mutter eine von Neibuie 
und Girlsdorff;) Won ihr gedohren: 

N. von Leſt auf Holſtein und Langenau, Gen. 
eine von Hohberg und Alt-Schoͤnau, (deren 
Mutter eine von Tſchammer und Oſten, des Var 
ters Mutter eine von Ealtza und Eimgendorff, der 
Mutter Mutter eine von Braun und Thanın ;) 


1.CTheil. 


N. von Leftzu Langenau, deffen Ehe mit einer 
von Arleben, Magnus genannt, a. d. H Lobendau, 
< deren Mutter eine von Stoſch und Kreidelwitz;) 
Don der unter andern gebohren Urfula Catharina, 
verm. an Joachim von Spiller zu Matzdorff, der 
Fürftenthäner Schtweidnig und Jauer Dbew 
Rechte; Sigern 1654. vid. Geneal. Schweiniz. 
Tab, 27. Conf. Perfonalia Annz Marianz à Schin- 
del,natz &Mohl An. 1681. defundtz, cum Orar. 
funebr. excufa Vratislav. in 4to. i 
An. 1637. heyrathe Wolfftom von Left auf 
Kauffung, Langenau, Flachenfeiften und Altens 
berg, Marjanam, Adami pon Gerflorfi auf Sei⸗ 
hau und Malterddorff, und Kunigundz von 
Braun und Walwitʒ Dochter, Heinrichs von Spil⸗ 
ler auf Berbißdorff nachgelaſſene Wittib. Vou ihr 
gebehren 1. Sohn und 5. Toͤchter, davon bey ihr 
rem Tode noch gelebt 4. Toͤchter: 1. Cunigunda 


Barbara; 2. Eva Sabina; 3. Auna Helena; 


4. Marjana, nach swelcher letztern Geburt fie 9. 
Tage hernach ihren Geift aufgegeben 1644: 6. 
Dec. vid. Ejus Perfonalia cum Orat. funebri im- 
preff, Lignit. in 4to. " 

Melchior von Left und Laugenau auf Dbers 
Kauffung, hatte zue Gemahlin Hedwig von Car 
nig, von der gebohren: 

Melchior Wühelm, diefer ward 1665. 20. Jun, 
in einem öffentlichen , aber ungluͤcklichen Duell, 
mit zwey Kugeln Durch den Kopffgefcheffen, und 
6.May 1666. zu Schreibendorff im Gtrelifchen 


‚begraben. vid. Frider. Gerftmanni Klag⸗und Trofts 


Schrift, Brieg in gro 1. Plag. 

Abraham Ludroig von Leſt auf Ober⸗Kauffimg, 
nahm zur Ehe 6. Jan. 168%. Hedwig Emerentia- 
nam, Chriftophori Goftlich von Nimptſch auf O⸗ 
berzund Nieder Leipe, und Elifaberz von Kotts 
witz Tochter. Er ftarb aber bald folgendes Jahr 
1689. 5. Aug. nachdem ihm gebohren worden 
Zwillinge: 1. Magdalena Eiiſabet; 2. Catha⸗ 
viva Hedwig, geb. 6. Detob. 1688. diefelettere, 
wurde verm. 1704. 15. Oetob. mit Herrn Joh. 
Chriſtoph von Roſenpuſch und-Zauche auf Ober⸗ 


Leipe. 
Ser if Bon 
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Don der Glogauiſchen Linie zu ee a ae hochmerititter Yande ; De- 


1 N — in 1 
Parche im Sporottauiſchen. Here Hand Ernſt von beſtwitz auf Mitt 
An. 1553. Heiurich von Left von der Parcbe, Schlaube im Herinftädtifchen ; 
Bandes; Hauptmann der Freyen Standes⸗ Her | Und Here Hang Friedrich von Leſtwitz auf 
— Wartenberg, hatte zur Ehe eine von Roth⸗ |Dber; und Nieder ; Schlaube im Hermftadti 
ich und Sproͤttichen, von der gebohren eine ſchen, und auf Kleſchwitz an Wintzigiſchen Creiffe 
Tochter, vermaͤhlt an Melchior von Haugwig |) Bor einiger Zeit waren s Einer von Ark 
iu Brodelwitz. vid, Genealog. Schweiniz, Tab. 49. on auf Bignitz, (ein Antheil) im Glogaun 
en. 


Von ihnen P. J. p. 585. 


Onk. oben — —8 — * Die von Lettauwen. 
N. von Leſchke zu Schwentoſchin Dr | m nenelio, wie auch i 
ne na, 5 m Wappenb. P.V. 
| ee ernkhafı Ad Hatte $ 72. untee den Salt Familien auf —* 
zur Ehe eine von Litwitz und Wangrzioowe in der crontem Helme 6, Palm / Zwöeige. 





fft Zulauff, von dergebohren: . 
— defchfe zu Sel wentoſchin, deſſen Ehe Die von Leubel. 
mit einer bon PoRolskhund Kriſchwitz ( deren Von ihnen PA. p. 592. 


Wuatier eine von Popſchuͤtz a. d. O. Popſchuͤtz Von] A Nno 1327. Johannes de Label umter Heto⸗ 
: ihr geb, eine Tochter, verm. an Wolff von Schlich⸗ € Soban —— che 
ihr s —— ns 41.1606. 21% Gencalog; ge Johanne zu Steinan im Wolauiſchen. 


© Schweinizian. Tab. 12, Die von Leufchner. 
‚ £ Ero Adel. rzfentiret. | 
Die von Leſtwitz. D Schilde * — — u 
Don ihnen P-I. p.586. Helme zwey meiffe Schwanen, auf der Saule 


4 drey Strauß > Federn, die mittlere weiß, die andent 
ern: bezwitz unter Hertzoge hial die Heim Decken tweiß und dion Olsnographı 
Benrico zu Glogau. mea P. 1. p. 838. 

Aus dem Haufe Schlaube, war Chriſtoph von | An.1609. 19. Aprif ſtarb George Leuſchrer, 
Leſiwitz anf Schlaube , der ſtarb 1656, deſſen Jvit Confularis Reip. Bregenfis. Cunradi Sil. Tog. 
dritte Gemahlin Anna, Hanſes von Rackel Toch⸗/ An.1653. befaß einer von Teuſchner ein Amtbeih 
fer, vonder unter andern gebohren; von Strelig im Delßnifchen. 

N Sheiftoph von keſtwitz und Schlaube, deffen! An.1663. kauffte Ehriftoph von Keufehrter und 

Eheẽ mit einer von Kotwitz und Gorfchen, (de; | Pflaumdorff das Gut Klein: Jaͤnowitz im A 

- rer Mutter eine von Stöffel;) Bon der ge; Initifchen von Heinrichen von Bufewoy. 
Hohren: . Bor einigen Jahren war cin Leuſchner auf 

Der noch Icbende Herr von Leſtwitz und Kaſchenewe in Trebnißifch s Deiiifchen, wehrt 
Schlaube, Ihro Kayferl. Majeſt. Hauptmann, | iego einem von Loß gehörig. 
queicher mit singe von Ponichau, unſers Königl. 


Herrn Academix Directoris Tochter im Eheſtan⸗ Die von Leutſch. | 
lebet. u 
. und im Wolauiſchen Aoriren : Herr Adam Von ihnen P.1.p- 593» 


> Melchior von Feftwitz auf Groß» Wirfervig und | (FIne von Leutfch war verebliget an Wam 
—** im —e— des Wolaui⸗ —— — Werſindae af DE) 


4 m J — 
ae 


, » 
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ig, welcher Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ Oelßniſcher Jür| — 
ger Meitter 1683. geweſen. — Die von Libansky — 
Dr toerden inPaprocii Speculo p. 447. un⸗ 


- Don der Sächfifchen Linie: | tr die Schlefithe Ritterſchafft Troppauis 
An. 1702. m. Nov. ſind des Freyherrn von ſchen Fuͤrſtenthums de Anı 1593. gerechnet. 


Echt, Hoch : Fürftl. Saͤchſiſ. Gothiſchen Premier- ; J 
Minihers, und Yoro Kayıerl, Dajeft. würdtl.ber| Die VON Lichnovvsky. Sie⸗ 
ſtellten Reichs Hof Rache drey Töchter an ei⸗ he Freyherren 
Son * * drey Krieges Ofmeiter, fo unter den . 
uͤrſtl. Gothiſchen Leib⸗ Regimentern geftanden 
—— . Diejängfe Sophia, Dievon £ichtenburg. Siehe 
an den Obriſten Herrn Hand won AWefterhagen- | - Berka Freyherren. 
2.Chriſtiaua, au den Dbritt-Lieutenant Hetrn Uns 
gif von Leutſch. 3. — Sn e * Die von Lich tenſtein. 
ittmeier Hern von Buͤnau zu Matzdorff. vid. ——* 
Be . P- 767. erwehnt derer Edlen von Lich⸗ 
Hiſtoriſche Remarquen 1702. p. 414 —155 in Schlefien, mit Allegirung dig 
: F ppen; Buchs P. V. p.70. davon oben bey dem 
Die von Lewart. Siehe Herren Grafen, von Lichtenſtein Nachricht zu 


W illmowski. finden. 


Die von Levvinrode, £ör Die von Lideritzen. 


wenrode. Nter deu Schleſiſchen Geſchlechtern in He- 


8} auffer Schlefien hochanſehnliches jege] "P »elio und im Woppenb. P. V. p.72. führen 
Freyherrliches Geſchlecht, in deſſen Wappın) IM weiſſen Schilde einen auf einem golduen Po- 
im weiſſen Schilde, Cob analogiam hominis ) cin (temene ſitzenden aber zum auffliegen ſich ſchicken⸗ 
vorher goidgecronter aufipringender Low. Auf] den ſchwartzen Vogel. Auf dem geerönten Hel⸗ 
dem gecrönten Helme dev Kopfiund Hals des res] ME drey Strauß; Sedern, die voͤrdere gelb, Die 
then Lowen ohne Grone, Die Helm⸗Decken roth aueelere ſchwartz, Die hintere blau. Die Helm; 
und weiß. Wappenb. P. II. p-29. Decken gelb und ſchwartz. 


So find auch im Wappen; Bud) P.T. p. 105. , B 
die von Leonrodt in Francken, in deren werfen Die von Liebe. 
Schilde mitten ein rother Balcken quer durd⸗ — 

gehi. Auf dem Helme zwey weiſſe Buͤffels⸗ Bon ihnen P. 1. pag. 594- 


Hoͤrner, deren jedes im der Mitte mit dem ro⸗ KYH Herr Chriſtian Friedrich von Picbe a. &: 


then Balcken bezeichnet, Die Helav Decken weiß IN Neuhof im Oelßnſchen, auf Kotzobenitz 
und Ellgutt im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum, fcbet 


und roth. 
In Schleſien: im Eheſtande mit Helena Catharina, Freyin von 
An. 1340. Ulricus von Lewintode, und Nicol Marcklowski, ei. 1717. 3. Aug. Von ihr geb, 
von Stachow unter Hergoge Nicoln zu Mom) T- Adolphus Julius, gebehren 1718. ſtarb 1719, 
2. Eva Helena, geb. 1719. flard; 3. Anna Charz 


ſterberg, in Privilegis Francofteinens, e 
Li i nn ag gebohren 17, Eeptemb. 1720. 
ni 1otsky. 4. Chriſtian Friedrich, gebohren 1723. 25. 
a Die von t KY Mer am erſten Dfterz Tage, farb Yrauf ten 
Siehe PL. p. 549- pi P. > U. die Freyherren | dritten Dfter Tag. 
otsky. 


Se di⸗ 








830 ______ Shlefifche Curioficäten II. Theil. | 
.  Dievon Liebened, Die von £iliened, Siehe 


Dr einiger Zeit befaß Herr Wilhelm Heinrich . 

V Scholtz von ng —— N; Freyherren. * 

mendorff im Pembergifch s Jauriſchen. Die von Lilienfeld, Siche 
Im Bucelino, Spenero, und im Wappen⸗Buch Giller. 


x.ũ. p. 57. ſtehen die von Liebeneck unter den Als 
eiften Bayriſchen Geſchlechtern, deren Schild nach Die von Lilenkirch. Siehe 
Manier der alten Wappen bloß mit Farben um Kir 

terfihjieden , und vierfeldig ,deffen ı. und 4. Feld „ Kirchner. 

roth, dag 2. und 3. weiß ohne Bildern. Auf dem Dievon Lilienthal. 
gecroͤnten Helme zwey —— die mit Jeſe pornehme hoch Metiche Zanıle sera 
den Farben des Schildes abgetheilt find, Die —————————————— 


Heim decken weiß und roth. fene Herr Joh. Maximilian son Lilienthal, dor⸗ 


Die von Liebenow. mals auf Eifendorff im EStrigauiſch ⸗ Cahtweids 


nitziſchen, nachmals auf Strachau, (im Nımpb 
Aw 1437. Feczko de Libenow Miles, (oder! ſchiſch⸗ Briegifchen, ) und Metkau, Ihro Kat 
Peter vor Liebenau, Ritter, ) umter Hertzoge Majeft. und Hoch⸗ Fuͤrſtl. Cobkowitziſch⸗ Ev 
Bolco zu Fürftenberg und Mönfterberg. Er hat | ganifher Rath, und von dero Furſtenthum Eu 
fich vermushlic) von dem Gute kiebenau im Lars | gan Deputireet ad Conventus publicos in Vteh⸗ 
dessHuttifch, Schweidnigifchen geſcht ieben, wie⸗ lau, wie auch Königt. Kand⸗ Hofe» Nchter und 
wohl darinnen foldy Gut ietzo nicht bekannt, ich Zandess Achifter des Nimptſchiſchen Weichbilde 
finde aber, daß noch An. 1626. Abraham von | im uͤrſtenthum Brieg. Bi 
Zettritz Conradsrvalde und Liebenau im Landes | Bor etlichen Jahren war Gtefchendorff im 
Duttiſchen beſeſſen. Keichenbachiich s Schweidnitziſchen Herrn Job 
Sm * — en T ee von Max von Lilienthal zuſtaͤndig. 
Ciebenau deu ifchen Familien beygeſe 
jet , in deren gelben Schilde, und auf dem Helme - D ie vo n Limpurg. 
ein zufanımen trummgebogenes ſchwartzes Hirſch⸗ Dhann von Limpurg, beygenahmt Kolkara, 
Giweyh. anf Kayndorff, und Mahlendorff im Oumm 
Libthaler und die vr &ura A an been 
: men’ von arge fing , rc 
Die bon zu ; ) a er un ie Duisburg aus vn Herhogthum Cleve birtig, 
von Liebdaler, begab ſich der Handlung wegen nach Brest, 
Von ihnen P. I. pag. 595- efabiliree ſich hernach zu Meiffe, und brachte 
j , , durch fein-twohlbeftelted Negorium große Bis 
DievonLiedlau, Siehe mise sufanmen „ den eig Erb 6 
Freyherren. — von Lonpurg auf Kayndorff und Neh 


⸗ 2 4 fendor bo en i f Duisburg , ſondem 
Die von Ligotzki. Siehe wie ——— —3 
eiffe, er legte guten Grund in Studis un 
oben die von Legoth. neben Sehen befahe era De 
St werden die von Ligorzki in Pohlen auch ein Theil Afieng, und hätte fich durch feine 
zudem Haufe und Wappen Saszor oder Dvs | Doalitäten, und durch den Durchl. Er’ 


la geitellet. Okolski Tom, III, p.98, Conk. un | Carl, Biſchoff zu Breßlau, bep dem er IN fondetz 
$en die von Saszor, baren Gnaden geftanden , Teishtlich den ** 


ıı 
in 


R) 
* 
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hohen Ehrenftaffeln bahnen Fönnen, allein ex vers | Evam von Jaloſky und Muͤhlwitz, von der ges 
gnuͤgte fich mit der Freyheit und dem Oeconomie- | bohren 2. oder mehr Töchter, und 2. Söhne, die 
Mefenauf feinen Gütern, blieb auch in ledigem |iego folgen: 

Gtande, colligirte eine foftbare Bibliocher, und I. Rudolph Joſua, geb. 1617. 15. Det. zu 


' Mar intentionirf eine anfehnliche Geld; Cumme Muͤhlwitz im Bernftadtifch » Delßnifchen,, nahm 


ad pios ufus, fonderlich für Audirende zu verteſti· zur Che Mariam Elifaber von Näfe und Kaulwitz 
ren, doch der Todt übereilte dag gute Fürhaben 9, [auf Raudnifch und Raſchdorff, die ihm aber laͤn⸗ 
April 1633. zu Breßlau, dahiner der Kriegs; Uns [ger nicht ald 24. Wochen gelebt. Worauf er im 
ruhe wegen, als auch zu Pflegung feiner Befund; |einfamen Stande blieben, big an feinen todt, wel⸗ 
heit fich erhoben hatte. cher 1666. 13. Jan. erfolgt» 
Die von Linck, Linck 11. Wilhelm Gideon. Vid, Hallmanns Leichs 
ic n Linct, in en. Reden und Todten⸗Gedichte. 
CM Wappend. findet man die von lincken P. J. George Ernſt von Lindainer auf Schleibitz im 
$ p. 121. unter der Schwäbifchen Ritterſchafft, T Deignifchen, und Zorgenberg im Streliſch⸗Bliegi⸗ 
P. ead. p. 217, unter den Augfpurgifchen; und Ifhen, hattezur Gemahlin Annam Elifaber, Freyin 
P. V.p. 225. unter den Regenſpurgiſchen Parriciis, | yon Kili und Mechwitz Wow ihr gebohren ; 
alle drey mit differenten Wappen. t. Maria Elifabet, verchliget an einen von Pritz 
‚ Wiederum finddie von Liucken P.1V. p. 114 tig und Smogra; 2. Eraft Julius, ffarb in Gas 
die führen einen gefpaltenen Schild, darinnen im tholiſcher Religion als Volontair unter Ihro 
voͤrdern gelben Theile zu fehen ein ſchwartzer in die Kaͤyſ. Maj. Idbl. Graf⸗ Joͤrgeriſchen Regimente 
Hohe kletternder Bär, mit beyden Voͤrder⸗Tatzen din 1515 zu Semun in Ungarn; 3. Carolus; 
einen gelben Zweig, der im Hintern ſchwartzen Thei⸗ gylrius; 5 Junana, verm. an einen von Reiuba⸗ 
le befindlich, haltende. Auf dem geeroͤnten Helme ben ; 6, Wilhelmus. 
der Bär figende, und den gelben Zweig haltende. , , 
Die Helmdecken gelb und ſchwartz. Die vonder Finde, 
Von dieſer Koch Adel. und mit alten vornehmen 
Geſchlechtern alürten Familie, Aorirte im vorigen A 1679. 11. Sept. ſtarb zu Breßlau Pe- 
Seculo. trus vonder Linde, zt. 35. ann. Conjugii 5. 
George von Linck auf Bettlern im Breßlaui, ann. relictis Vidua Maria Burghardtia, & fliolo 
fehen, Kayſ. Maj. Nath,geb. m. Mart. 1595.flarb Joh. Georgi. — 
zu Dreblau 16. Mertz 1645. Cunradi Sil. Tog. Derer von der Rinde Wappen kommt im Wap⸗ 
Vor weniger Zeic befah Herr Carl Conftantin pen⸗Buche für P. III. p. 167. und P. V. im Zuſatze 
von Pinche dag Gut Nieder Beerberg im Beniber; [p- 15. unter den. vornehmften. Preußifchen Ge⸗ 
giſch⸗ Jauriſchen, aus welchen Kaufe eine Toch⸗ | hlechtern, in deren rothen Schilde zu fehen ein 
ter an Kern George Adam von Debfchig und | gelber ZindenAft mit 5. Blättern. Auf dem ges 
Schadewald auf Sapprafbin im Delfnifchen | töten Helme 2. gegeneinander gefteflte Linden 
—— ‚worden, Befagtes Baus Beer: Aeſte. Die HSelmdecken gelb und roth. 
erg iſt chemalg einer Debfihigifchen Linie Stam⸗ — 
I Die von Einden, 
igle rode err von Lincke au 
Jonsdorff im DttmuchauifchNeißiichen. SH uralt8 Adel. Befchlecht, fo von vielen Se- 
Eine von Kinchelebet in der Ehe mit Herrn Bal,, & culis her, mit vielen tapffern Kriegs / und 
Hafar von Senig auf Rofhroig im Kamprfepifche | Rittev-Zeuten ſich herfütr gethan, deren Stanımz 


Briegichen. = — en Serie * Groß⸗gHertzog⸗ 
i iete Florentz liegen fol, von welc 
Die von Lindainer, |ncerlichde 2inda,Yernachate fe kb im Chr 


Mon ihnen P. I. o. 600; Fürftenehum Bayern beichnt gemacht, von Linz 


" Br Ernft von Lindainer und Roſen auf | on genennt,und endlich auch in Schleften durch 


Schleiwitz im Oelßniſchen, hatte zur Ehe ihre Meriten bekannt worden. 
Sf ff a Ale. 
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Alsxander de Linda 4.0.9. Linda im Floren- 
tiniſchen, Herr auf Ehing, hatte zur &he eine von 
Marſchbach a,d. 9. Wahlheinib un Münchifchen 
Ceiſſe im Nieder: Bayern , von ihr gebohren: 

Ulrich von Linden a,d. 9. Prpingen im Frey; 
ſingiſchen Ereiffe in Nieder: Bayern, Herr auf 
Ehing und Traunhauſen im Paſſauiſchen Biß⸗ 
thum, Churs Fürfil. Bayriſcher Landvogt, deſſen 


Ehe mie einer von Aſchin a, d. A. Holtzum im 


Straubingiſchen zu Teamıhaufen, (deven Futter 
eine Dreßwitzin a d. H Staufen im Muͤnchi⸗ 
ſchen Creiſſe;) Bon ihr gebohren: 

Sebaſtian von Linden a. d. H Pepingen Chur⸗ 


Fuͤrſtil. Bayriſcher Landshuttiſcher Regierungs- 


Nach, deſſen Ehe mit Clara Sophia von Schwar⸗ 
tzenſtein a. d. A. Merding im Landeshuttiſchen 
Creiſſe in Nieder⸗ Bayern auf Pargen, (deren 
Mutter eine von Landersdorff a. d. H. Kaerden 
in Donawerthiſchen Creiſſe in Nieder-Bayern, 
des Vaters Mutter eine von Kramwinckel im 
Straubingiſchen Ceeiſſe, der Mutter Mutter eine 
von Kuttenauin a. d. H. Ramey im Freyſingi⸗ 
ſchen Ceiſſe) Von ihr gebohren: 

Rudolph von Linden und Pepiugen, Herr auf 
Ehingen und Trauenhauſen, Chur Fire. Bayri⸗ 
ſcher Ooriſter. Gem. Urſula von Deipeim und 
2 um Froyfingiichen, (deren Mutter eine von 

oſeritz und Borchworm in Thuͤringen, ded Ba; 
ters Mutter eine von Cammerin und Haſſeg im 
Paſſauiſchen, der Mutter Mutter eine von Zanch 
uͤnd Hohenzell im Straubingifden, des Vaters 
Vatern Mutter eine von Watzmansdorff und Sa⸗ 
meſch im Paffauifchen, des Vaters Mutter Mut⸗ 
ter eine von NBolkabin und Melle im Landeshutti⸗ 
fehen, der Diutter Vaters Mutter einevon Wildin 
und Indersdorff im Frauenbergtichen Creiſſe in 
Nieder⸗Bayern, der Mutter Mutter Mutter cine 
von Aurech und Gruppenbach im Ingolſtaͤdtiſchen 
Creiſſe in Nieder: Baneın;) Von ihrgebehren : 

Leopold von Linden, Jhro Kayſ. Maj. des löbl. 
Graf Gestihen Regiments zu Pferde Capi- 
tain-Lieutenant, Gem. eine von Rothkirch und 
Saͤmitz, (deren Mutter eure von Yund und Nauf 
ſe. Bonihr geboren: 1. Frantz Ludwig; 2. Leo⸗ 
pold Friedrich, von dem hienaͤchſt; 3. Mario E⸗ 
leonora; 4. Ueſula Catharina; 5. Maria Juli⸗ 
ana; 5. Paul Wentzel. 


Leopold Friedrich von Linden Herr auf Scharf⸗ 


Schleſiſche Curioßtaͤten II. Theil. 


— — 


fenort im rLignitziſchen Fuͤrſteuthum in Schleſien, 
Kayſ. May. Leopoldi j. Hauptwann über eine 
Compagnie Dragoner. Gem. Dorothea Ehſa⸗ 
bet von Gerßdorff a. d. H. Slegersdorff in Ober⸗ 
Lauſitz, (deren Mutter eine von Pflug und Biſch⸗ 
dorff in Meiſſen, des Vaters Mutter eine von 
Corbitz und Ober⸗Oldersdorff in Altendurgiſchen 
in Meiſſen;) Bon ihr gebohren unter andern 

Ernſt Leopoid von Linden auf Scarffenort; 
Ihro Köngi. Maj. im Dennemarck unter denen 
Ihro Kayf. May. uͤberlaſſenen Dänifchen Troup⸗ 
pen Lieutenant, ged. zu Scharffenort 10. Nov. 
1633. war 169 4. bey der verwittibten Chur Fuͤr⸗ 
fin zu Sachſen Eleonora Erdmuch Luyſe, vorher 
verwittibten Marggräfin von Aufpach, und nad) 
dero 1696. erfolgten Adſterben bey Marggraf Ge⸗ 
orge Friedrichen zu Auſpach Page, erkieſte nach⸗ 
mals den Degen, und wurde 1704. unter des O⸗ 
briſten von Ende Regiment der Dähnifhen Au- 
xiliar-Trouppen erftlich ats Faͤhnrich, hernach al 
Lienienant employret, aber 1705. 6. April. 2. 
Meilen von Hermannftadtin Siebenbürgen nebft 
dem Herrn Hauptmann von Mermeth unvecſe⸗ 
hens vom Feinde um Quartier überfaken, und nach 
einer tapffern Reſiſtentze famt ihm mallacriret. 

Das Adel. Wappen derer von Linden prafen- 
rt im blauen Schilde eine grüne Linde. Auf dem 
Helme einen aus der Crone herfuͤrſpringenden 
(zur Lincken des Anſchauers gewendeten) Hitſch 
deſſen Hinter Horn und Vorder Fuß gelb · Die 
Helmdecken blau und weiß. 

Ein ander Mappen derer von Finden findet 
man im ABappenb,P, IV, p. 174, da der : 
durch einen weiffen fchrägen Balcken in 2. ungles 
che Theile getheilt iſt. Auf dem weiſſen Valden 
ſind drey rothe Hertzen, dag obere Theil iſt blau, 
darinnen cine Sirene mir fliegenden Haaren bi 
auf den halben Leib zu fehen, welche gleichſam mit 
beyden Haͤuden den befagten Baicken hält, und de 
ven Schtwang im unter ſchwarhzen Theile zwiſchen 
2. gelben Straſſen herfürgehet, Auf dem 9% 
crönsen Helme zwiſchen zwey Buͤfſeis ⸗ Horn, 
deren vdrderes oben weiß, unten blan, das hintere 
ſchwartz mir den gelben Straſſen ift, eujcheiuet wi 
derum ie Sirene, wweligg dag vordere Kor mi 
der rechten Hand hält, und die liucke Hand unten 
geftüßet hat. Die vörder Heimdect weiß und 
blau, die Hintere gelb und ſchwartz · PR 


4 
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Noch ein ander Wappen derer von Linden im 
Wappenb. P. V. im Zuſatze p. 37. unter den Bur⸗ 
guntiſchen Familien beſtehet aus einem gelben 
Creutze im rothen Schilde. Auf dem gecroͤnten 
Helme ſtehet ein auſgerichteter weiſſer Hund mit 
einem gelben Hals⸗Bande. 


Die von Lindenovvski. 
Eſaſſen Bogſchuͤtz im Delßnifchen, welches 
nachgehends an Herrn von Beeß kommen. 


Olsnographia mea P. Ip. 926. 


Die von Lindenwieſe. Siehe 


Wildau. 


Die von Lindner. 


On dieſem edlen Nahmen ſind in Schleſien 
bekannt: 

Tobias Lindner von Gruͤnaich auf Romberg, 
zum Raths⸗Gliede der Republic Breßlau m. Mart. 
1587. erwählt, (farb zu Breßlau 14. Mart. 1611. 
zt, an. 62. j 
Jetziger Zeit Here Hermann bon Lindner, dev 
Kayſerl. und Könige. Stadt Breßlau bey dero 
Gvarnifon Hauptmann ber Die rothe Leib; Com- 
pagnie. 

Im Trebnitziſch⸗ Oelßniſchen ift Rachel dem 
Herrn von Lindner zugändig. 

Henel. Silefiogr..p. 767.allegiret derer von Linds 
ner in Schlefien Wappen im Wappenb. P. IV. p. 
117. welches vierfeldig ift,.prefentirende im I. 
und 4. ſchwartzen Dvartier einen nacketen wilden 
Mann, auf dem Kopie, und um den Leib einen 
gruͤnen Laub⸗Crantz habende, und mit der rechten 
Hand einen ausgewurtzelten Lindenbaum halten? 
de. Im 2. und 3. rothen Dvartiere ein gefluͤgel⸗ 
tes Einhorn aufeinen Fels hinaufſpringende. Auf 


dem gecroͤnten Helme zwiſchen zwey Flügeln, des 


ten voͤrderer oben gelb, unten ſchwartz, der hintere 
oben weiß unten roch if, des milden Mannes 
Bruſt⸗Bildmit der rechten den Finden Baum, wel⸗ 
her im vördern Flügel ſtehet, haltende. Die vorz 
der Helmdeck gelb und ſchwartz, die hintere weiß 
und rorh. 


So find auch dieſes Nahmens angefeffen im 


‘ 
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Lignitziſcheu zwey Gebrädere, einer zu Scharffen⸗ 
ort, der andere zu Strachwitz. 


Die von Linow. 


AN" 1340. Otto von Linow, unter Hertzoge 
Bolco, in Franckſteiniſchen Privilegiis, 


Die von Linxweiler und Ott⸗ 
weiler. 

Dr vornehme Geſchlecht iſt alten Adelichen 

Herkommens aus dem Ertz-⸗Stiſſt Trier, 

und hat dem glorwuͤrdigſten Ertz⸗ Hauſe Oeſter⸗ 


reich Deutſch und Spamfcher Linien von mehr 


als zweyen Seculis der incoga & fago freue Diem 
fie geleiftet, wie denn Sebaftianus von kiuxweiler 
Kayferl, und König. Maj. Caroli V. m Hiſpanien 
Dorifter geweſen. Als aber im vorigen Seculo 
die Länder um’ die Mofel, mithin aud) das Ertz⸗ 
Bißthum Trier von dem gewaltigen Kriegs⸗Feuer 
jämmerlich rwinirt worden, firchte und fand dieſe 
| Familie unter Ihro Kayſ. Mai. Großmaͤchtigſten 
Schutz⸗Fluͤgein in dero Landen Gnade und Befoͤr⸗ 
derung, davon ſich zwey hochæaſtimirte aus dem 
Ertz⸗Stifft gebürtige Herren Gebruͤdere bekannt 
gemacht. 
i. Herr Anton Valentin von lLinxweiler und Ott 
weiler, Ihro Kanf. Maj. wuͤrckl. Truchſeß von 
An. 1710. wie auch” Koͤnigl. Cammer⸗Burggraf 
des Lignitziſchen Fuͤrſtenthums welcher 1725. 107 
des verblichen, deffen Herren Söhne und Toͤchter: 
1) Kerr — Wolffgang von binxweiler, 





Ihro Kayſ. Maj. des loͤbl General Virmondiſchen 
Regiments Lieutenant, ein qualiktirter Cavalier, 
ſtard su bignitz 3. Jan. 1716. 

2) Herr Johannes Francifcus von Linxweiler 
und Drtweiler, Ihro Kayſ. Maf. unter dem lobl. 
General d’ Hautoiſiſch en Regimente Faͤhnrich. 

3) Anna Conftantia, jetzo Maria Conſtantia 
genannt, geiftliche Jungfrau, und Urfelinerin zu 
Schwe dnitz. 


tt. Herr Petrus Wilhelmus von Linxweiler und 


Ottweiler, war An. 1701. zum Kayſerl. würck. 
Truchfeh aufgenommen worden. 


nen Schild, deren Voͤrdertheil weiß, das hintere 
roth, und dieſe beyden Felder durchſtreichet ein gi 
* 


| Dero Adel, Wappen prxfentiret einen achpaltes 


12 


— 
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farbener WolfpAngel, indrumentum, quoinLu-] N. von Litwitz auf Heinersdorff, deffen Ehe mit 
potum Captura Locus ee foler. Der geeroͤnte Auna Dorothea von ——— und Herwigs⸗ 
Helm trägt einen gantz geharniſchten Ritter, tel; | Lorff, (deren Mutter eine von einitz und 
her auf dem Casquer eine Plumage von 3 Federn, | Polgfen;) Won ter geboren: 1. ein Sohn der 


* Die mittlere weiß, die andern roth, führet ‚in der ietzt ſolget; 2. Hedwig, verm. an Bernhaid von 


rechten Hand ein blanckes Schtwerdt hält, und die Schweinitz und Kauder, er ftarb 1706, 

lincke untergeftüge hat. Die Helmdecken weiß! N. von Litwitz und Reute, deffen Gem, eine von 

und roth. Niebelſchuͤtz und Ellgutt. Von der gebohren: 1. 
In Henel, p, 773. eiſſen fie per Sphalma Lengs⸗ Johann Wolf] ; 2. Valthaſar Friedrich. 

weil. Noch) — veranfehnlichen dieſes uralte 


Die von Lis oder Bzura. |"Feralrn ronpardsonfinigauf Kent, 


SS oben Parta hacIT. die Grafen Fulco und Altgabel und Suckau des Glogauiſchen Sören 
di 


von Fuchs. ichenP. I. p. 233. dje | hums im Sprottauifchen Creiſſe LandesNeltiſler. 
von Deu, und — von —— Perser —— — = Eitroug und 
Die von Lift, Liften, {und Druß, des Gtogauikhen ——— 

Bon ihnen P. I. p.6or. Zreyſiaͤdtiſchen Ereife Laudes⸗Aeltiſter. 


© haben dem neundten zu Göttingen im! I. Won der Linie Golſchwitz im 


Hannoveriſchen An. 12179. gehaltenen Thur⸗ A Ä 
abet eb anne unler Polckwitziſch⸗Glogauiſchen. 


N. von Liſt und Scheideiwig im Briegi N. von kitwitz, hatte zur Ehe eine von Gtofh 
Hatte zur Ehe Hedtvigin von Brand aus en und Simbſen im Slogauifchen, von der gebohren: 
um An. 1530. N. von £itteig, deffen Ehe mit einer von 

Bor weniger Zeit Herr George Henrich won] WIE und Gole im Glogauifchen, ( derin Mutter 
LiR auf Mühlbach im Pribuftfchen reife Sa, | «te von Tſchammer und Dfien;) Bon hht ger 
gauifchen Fürftenthme, bohren: 


j . nel R N. itwitz und Bolfchtviß, Ehe mit 
Die von Littichau. Siehe |ane von Yannis un Kan-dn, (em 


; Mutter eine von Sack und Rieiſchutz/ des Voters 

Luttichau. Mutter eine von Hock und Thomastaldan, KT 

Die von Litwitz Mutter Mutter cine Ocäfinvon Würden und RW 
‘ _ ſen; ) Von ihr gebohren: 

Bon ihnen P.I. p.6or. George Sigismund von bitwitz und Boll 


1. Don dem Haufe Reute und | wis auf Gotſchdorſſ nid Kohlhoͤhe m Schuh 
; ‚ar 5 N ; nigifchen, deffen Ehe mit Tarbara von Schi 
Heinersdorff im Glogauiſchen. nn Gettentoff, vondergehapren 6. Fett: 1643 
Sigismundus von Litwig auf Meute, hatte zur | Urſula Martha, deren Ehe erſtlich 18. Nov 
Ehe eine von Noftig und Sprottifcpdorf. Won! 1676. mit Hand Heiarichen von Hertel und 
ihr gebohren Dorothea,verm. 1571. 2. Det. an | Machnig auf Gotſchdorff, der ſtatb + Jar 


Adam von Stoͤſſel und Globitſchen, und Georgius, | 1693, liegt zu Gotſchdorff begraben, vorn dem 


der ietzo folget. zur Univerfal-Erbin per Teſtamentum verordunu 
George von Litwilz auf Reute, deſſen Ehe mit | werden. Hernach 17. Nov. 19 · mut Cal Ehri 
Anna von Glaubig und Seppa, von ihr gebohren: | ftian von Koy auf Halbendotff. Sie flarb 14 
Balentin auf Neute,defien Gem. eine von Nies | April 1700. beerdigt au der Seite ihres fe 
belſchuͤtz und Giefmansdorff, von der unter an: | Eherseren zu Gotſchdorff. Perfonal. in M ” 
fern gebohren ı 11. Von der Bunte Biſchwitz oder Viſchonn ie 


des Wolauifihen Fuͤrſtenthums Landes-Aritiner 
und Königl. Hofes Nichter, Farb 1684. 3. Aug. ger mällct. 


222222. 


- 


. Hoch: Adeliche Geſchlechter. 8, 783 


Breßlauiſchen (aber im Drachenbergiſchen liegt fich vornehmlich der Theologie getwiedmet, weß⸗ 
nicht Biſchwitz, wie Parc mea 1. fondern Kliſch⸗ wegen er bi in dag vierdte Jahr zu Zittau auf 
tig.) jdem Gymnafio Audirte, ſtarb aber Dafelbft früh: 

An. 1539. ſtarb Nicol Litwitz von Bifchtviß, ! zeitig ander Hedtica, 10. Yan. 1715, zt. an. 21. 
Abt zu U. L. Frauen auf den Sande zu Breßlau. | An fatt der gewoͤhnlichen Trauer⸗Ode, wurde den 

An. 1558. 8. Jan. ftarb George von Litttviß | 15. Jan. bey feinem Begräbniffe das von dem ſee⸗ 
auf Biichkowig, Fuͤrſtl. Lignitziſcher Rath, deffen | ligen jeibft am legten NewSahrs;Tage mit zittern: 
Ehe mit Hedwig von der Heyde, die farb, 1576. | der Hand aufgeſetzte Abichieds + Lied nach der 
Dominica Eftomihi, liegen beyde zu S. Peter und Sing⸗Weiſe: Gott Lob ! eg geht nunmehr zum En⸗ 
Danlinkignig begraben. Epitaph. de ; muficirt, welches fich alfo anfieng: 

An. 1562. 1572. George Litwig zu Bihfor| Ermüntfebter Schluß vom alten Jahre, wwerm 
witz. MS, Thebeũan. Jeſus ſeloſt beſchlieſſen heißt! ıc. 

An. 1567. Hedwig, gebohrne Heyderin (von) Doch als er die fünffte Strophe anfangen mol; 
Heyde,) Herrn Hang Litwitzes von Biſchkowitz, te,licß er Hand und Feder ſincken, und hat den 

uͤrſtl. Raths zu Lignig Eher Grau. Idem MSdt. | Schluß feiner Gedancken nachmals Aaır D. Wen⸗ 
Dieſer Hans hat alſo, wie Georgius, gleichen | gel Diretor zu Zittau, Programmare funebri bey⸗ 
Charadter, auch eine Frau gleichen Nahmeng und gefuͤget. 
Befchlechts gehabt, Im Militſchiſchen Herr von Litwitz auf Greb⸗ 

lin, hat in zweyſacher Ehe Soͤhne und Toͤchter er; 











' WV. Von der Militſchiſchund Wo⸗ | zeuget, da von 


if Linie. err Balthaſar Sigismund von Litwitz auf 
— lauiſchen me j ee leer, noch jetzo des 
Joh Sigismund von Litwitz und Wangezino⸗ oigiſhen Sürftenthung andes Beopinirier. 
woin der Herrſchafſt zu Lauff Cie vormals zum guy Bronau im Herrnfadtiſch-⸗Wolauiſchen 
Militſchiſchen gehörte) hatte zur Ehe Annam Ma- iſt — Herr Shritoph von Fo. 
riam von Uchteitz und Groß⸗Wangern, fie mb) mach ein, Herr Sriedrich von Litwitz auf 
> Aug. 1045. Bon ihr gebohren Chriſtoph A⸗ | opergerifch im Nimpeiistih”Briegifhen, hatte zue 
adum. (5 F I3slon 3444 an 
Melchior von Litwitz und Laͤſewitz auf Mittel: = — Se — ie 
Danımer, (beydes in Steinauiich Wolauiſchen) un ann a oe EEE, Kent —* 
/ Frau Wittib wiederum mit einen von Pfeil, und 
hernach mit einem Frey⸗Herrn von Logau ſich 
æt. 71. ann. deſſen — — A im 
ledigen Stande zu Diebahn im Lignitziſchen 25. \ in 
ob. 1712. æt. 38. ann, Bon dieſes Melchioris Die Hofer von Lobenſtain. 
Kindern waren: 1. Barbara Margaretha, verm. Icht Loſtenſtain, wie fie in Henel. p. 767. ge⸗ 
1668. an Adam Sigismund von Unruh und Polg⸗ nennt, und darinnen zu den Schleſiſchen Hoͤu⸗ 
fen; 2. eine Tochter, die geweſene Gemahlin des ſern gezogen werden, mit allegirung des Wappenb. 
verſtorbenen Hauptwanns von Saliſch auf Polg⸗P. J.p.78. woſelbſt fie zu der Bayriſchen Ritter⸗ 
fen und Crantz; 3. Balthaſar Sigismund, der] fchafit geſtellet werden, in Deren weiten Schilde 
ietzo folget. i dreyrothe Sparren, deren ieder drey Zinnen hat. 
Balthaſar Sigismund von Litwitz, ift vor wenig] Tres undulati Cantherii rubei in folo argenteo. 
Jahren zu Steinau geftorben, nachdem erim Eher | Spenerus. Auf dem grerkiiten Helme eine Fiſch⸗ 
Nande gelebt mit Helena Dorothea, Hans Chris | Aeiffe, ie oben mit einer Crone und Pfau ; Sebern 
ſtophs von Aulogk uͤnd Laubsle Tochter, dero mitt; | gezieret. Coronatæ galeæ inſiſtit naffa coronata 
lerer Sohn: & pennis pavonicis faſtigiata. 
Chriſtoph Wilhelm, geb. 1694. 25. Aug. zu! Mir ſind aber in Schlefien nicht fuͤrkommen die 
eſawe, liebte die Studia ungemein, und hatte von Hofer und Lobenſtein, ſondern die von Hofer 
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uud Hoferburg, es muͤſten denn dieſe mit jenen | Brandenb, Capitain, hatte zur Ehe Marian Hed- 
«onnedirel. wig — — und Goldſee in der Mittek Marck, 

von der gebohrens 
Die von Loͤben, und die von Friedrich Chriſtian von Loͤben und Ziebingen 
Löbe. er) * — Dee war geb. 12. Mech 
1649. ſtand erſtſich in Chur; Brantenburg, ber 
Bon beyden b. I. 9603, - - nach in Kanferl. Kriegs⸗ Dienften als — 


M Wappen⸗Buche findet man die Herren von Iftarb 4. Jun. 1723. deſſen Ehe erſtlich 1679. nik 
J Yöben P. 1. p. 100. unter dem Soͤchſ, Rittet⸗ Anna Helena von Bomsdorff a. d &- Yomsterfl, 


tande ; und P. IT. p. 49. Inter den Schleſiern mit | fie ffarb am Tage Bartholomai 1720, Von ihr gee 


differenten Wappen, iedennad) werden auch die | bohren 2. Cöhne, die ſturben ante Parrem, und 2 
enin Scbickfufio, Henel, Silefiogr. und in Lucae | Töchter, davon die Ältere vermählte von Ecken 
den Schleftichen Familien beygeſellet, und haben ckendorff auch voran gegangen, die jüngere Beata 
fich fonderlich im Srognfchen Fuͤrſtenthum begü; | Aunfe, verm. an Belchafar Friedrich von Mohl 
gert gemacht, mie den Guͤtern Drehnow, und (nicht | und Muͤhlredlitz auf Groñ⸗Roſen und Meder⸗ 
Ruͤcte, ſondern) Nickern im Croßniſchen, mit Poſchwitz· nachmals aut Herru Balthaſar Namu 
Kurtihau,Kriihomc. Sie fehreiben ſich auch aus | ven Schweintz anf Schmochwitz. Me Su 
den Häufern, Koutep im Glogauiſchen, Ziebingen | Bater Friedrich Chriſtian trat in die andere Ehe g. 
und ᷣaltzig in der Marek, Klein⸗Roſen im Stris | April. 1723. mit Joana Helena von Sidhtz 
ni d⸗Schweidnitziſchen 2» auf Haunoĩd im Franckſteinſchen. doch dr draus 
de währte nicht lange, er farb obbeſagtet moaſſtu 


In ESchiefien: 

An. 1380, Conrad und Otto von Loben unter] eod. 4. 4. Yun. begraben 7. Jun. zu Koft 
Hertzoge Henrico — 52 Abenund * Di g b 8 

ı Un, 1506. Conrad von Loͤben und Kontop 

gene jur Ehe Anna von Wiedebach, von der ges ie von obris. 
vohren Suppen: un —— * — Von ihnen P. I.p.6o7. 
Hera zu‘ uͤeſtenſtein, an erg Carolı V. Math ızıo. . 4 

Haufe Kurkhan, Cchönfed m] Die von. Lochote, Lochau. 


Secndorft, fiche mein eriteß Theil. Conf: oben eſes alte vornehme Geſchlecht wird von Du 
di —25 von Löben auf Schönfeld und Dis und —. P.I. p. 175. umet 
ertzdorff· ie anſehnlich ilien in de vi Braw 
Au Toßr. Carl Magnns von Zbbe auf Merte| ankam yarıller.O Ihr Mappen pre 
en. Sturm:Hanben. Auf dem Helme ein Mannes 
Eol. A, George Abraham von Loͤbe auf Ras 24 . en, 6 
u — * ———— Bud, doch unten abgekuͤrtzt und ohne Armen, 
Up vor weniger Zeit· blau, um den Hals einen Aufichlag habende 
Eurer von Lobe auf Mertzdorff und Hammer | erauf der —— —8 
im Schwibuſiſchen· der blauen Seite weiß mi trägt auf dem Haupte 


An. 1709- 29. In verehligte ſich Herr Geor; die SturnisAaube mit 5. Reygers⸗ Fedent geze / 
# — ie Satan mit Urſula 5er, Die Zelmdeden blau und wei RR 
— ea 

Lothatii Geheimder⸗ Rath un a 
Von dem Haufe Ziebingen und Srteßland. Luce Grafen + Saal ; Spanger’ 


nd, € 
N hen 
won 


Klein⸗Roͤſen. bergs Adels⸗Spiegel. 
- Ehrifoph von Adben atıf Ziebingen, Caſolau“ An 1191. Berthold Biſchoff in Li 
and Jotſch in der Marct Brandenburg, Chun/ ſuchtt die Ynglänbigen durch Waffen zu 





fen Kleidung die vdrdere Deiffte weiß, die andete 


SEHE 


ee 


— — 
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ward aber An. 1196, in einem Treffen erſto⸗Nimptſchiſch⸗Briegiſchen, thaͤt bey den damaligen 


chen, 
Zu Anfange des raden Seculi Peter von Lochau, 
Lands Vogt in Dierzkaufig, 


unfeligen Krieg& Zeiten dem Baterlande und Pub- 
licis groffe Dienfte, in dem er mit Gefahr ſeines 
I Lebens und darfegung feines Vermoͤgens dieStadt 


In Schlefiens An. 1348. 1352. Johann von] Nimptſch su unterfchiedenen malen von der Pluͤn⸗ 
Lochow im Wartenbergifchen Gebiete unter Hertzo⸗ derung befreyet, und Ihro Kayſ. Moj. Cafe- Eins 


ge Conrado 1. zur Oelſſe. 


nahmen conferviret, für welche aufrichtige Vers 


Heute zu Tage Horiren ſie im Magdeburgiſchen] Nenfteervon Iyro Maj, eine Guaden⸗-Kette, die 


und in der Riedersfaufig , allwo fie in dev Herr 
ſchafft Fort dag Gut Tſchorne befigen. Herrn 
Groffers Lauſitz. Merckwuͤrd. G.2Adelg;Lex. 


Die von Lodsia, 


Se die Herren von Bnin P. mea I. p. 224. 
wie auch, P. bac tt. oben ben denen Graͤfl. 
Fannlien ‚Con. Div Mofcinsky und die Mofchins- 
ky; it. die Zgorkii von Gorka. 


Die von Logau. Siehe Frey: 
Herren. 
Die von Lohenſtein. 


Sys berühmte vornehme Gefchlecht,fo ſich in 
Schlefien, in der Mar Brandenburg und 


Pommern verbreitet hat,führet in dero Hoch⸗ Adei. 


Wappen einen gefpaltenen Schild, deffen Voͤrder⸗ 
theil roth, darinnen cin gelb⸗gruͤner einwerts ge⸗ 
kehrter Drache mit gewundenem Schweiffe, aus⸗ 
geſtreckten Flügeln, vorgeſchlagenen Kraͤhlen, uͤber 
ſich gereckten ſpitzigen Rachen, nach zwey uͤber 
ihm an einem gruͤnen Zweige hangenden Granat⸗ 
Aepffeln fliegende. Das hintere Feld iſt blau, 
darinnen drey nacheinander mit den Spißen gerad 
über ſich gewendet⸗ und gleichfan in die Lufft flies 
gende Pfeile, unten nächft an Federn niit einer gold, 
nen Kette zuſan men gelegt, auf iedem derfelben 
Preileuber den Spigen erfiheiner ein ſechs⸗ ectichy 
ter golduer Stern. Auf dem gegrönten Helme 
geiget fich ein einfacher, gerade vorwerts gefehrter 
ſchwartzer Adler mit zur lincken (des Auſchauers 
gewendeten Kopffe und Augen, ausgeſchwunge⸗ 
ven Fluͤgeln, beyden von ſich geſtreckten Kraͤhlen, 
welcher im Schnabel einen Pfeil gerade nach der 
zwerch ın feiner Mitte hält. Die voͤrder Helms 
decke weiß und blau, die Hintern roth und weiß. 
Hans Caſpar von Lohenſtein An. 1633. im 








bey der Familie annoch vorhanden, auch fuͤr ſich 


und fein Hans den Geſchlechts⸗Nahmen Lohen⸗ 
tem, von tem Waſſer die Lob, welche auf feinem 
Gute bey Rimptſch durch einen durchloͤcherten 
Stein gefloſſen, überfommen hat. Er hiuterließ 
2. Sohne, die 1eßo folgen. 

I. Daniel Caſpar von Lohenſtein auf Kittlau, 
Reiſau, und Roſchkowitz im Nimptſchiſch⸗Briegi⸗ 
ſchen, iſt zu Nimptſch 25. Jun. 1035. gebohren, 
und kaum 15. Jahr alt geweſen, als er die drey 
Trauer; Spiele Ibrahim Baſſa, Agrippina und Epi- 
charis mit groffer Gelehrſomkeit und recht maͤnn⸗ 
lichen Geiſte verfertiger, Ex hat zu Leipzig und Tuͤ⸗ 
bingen ſtudirt, und nachgehends die Chur-und 
Furſtl. Hoͤfe in Deutſchland beſucht, auch ſich in 
der Schweitz, zu Leyden, Utrecht, Wien, und in 
Ungarn eine Zeitlang aufgehalten, und die Ita⸗ 
liaͤniſche, Frantzoͤſiſche, und Spaniſche Spra⸗ 
che, faſt ohne Lehrmeiſter begriffen. An. 1668. 
ward er Fuͤrſtl. Oelßniſcher Regiernungs-Rath, 
folgends Roͤnz. Kayſ. Maj. Nath, un? der Kayſ. 
und Koͤnigl. Grade Brefiau Ober⸗Syndieus, cin, 
wie feine Schrifften zeugen, perkecter Redner, 
ſinnreicher Poẽt, unvergleichlicher Hiſtoricus, accu- 
rater bhiloſophus, und trefflicher Juriſt, weſcher 
zu erſt die hohe Art zu peroriren und ſchreiben in 
Deutſchlaud aufgebracht, undfaft in allen Gat⸗ 
tungen der Pochie, welche zuſammen gedruckt find, 
fich hervor gethan, daher er den Tag feinen Anıts: 
Geſchaͤſſten, die Nacht denen Scudtis, zu weilen 
auch eıne Zeit feinen Freunden zu ſchencken pflege 
fe, fie magaikic tractitte, ſich mit ihnen auf feinem 


Gute Kittlau in fhättichten Puͤſchen und grünen 


Hügel ergdgende, mie Plinius auf feinem Lands 
Guͤtgen Laurentio mid Cicero auf feinem Tufcu- 
lano. Sein Arminius und Thusnelds, woran er 


aber die legte Hand nicht legen fönnen, indem er 


1683. (nicht 27. fondern) 28. Aprıl durch einen 


unvermutheten —— beruͤhret, noch ſelbigen 
Tag die Zeitlichkeit geſegnet, iſt nicht nur miter 
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vielen Gehhäfften, ſondern auch opjt unter ben 
hefftigſten Gicht⸗Schmet tzen geſchrieben worden, 
gleichwohl iſt dieſes Buches gleichen in Deutſch⸗ 





Leipzig, ſuchte ſein hochſtes Diverriffement in Büs 
chern, wie er denn auffer einigen. gu Jeno gehalte⸗ 
nen Biſputationen, unterſchiedene ( von Herrn M« 


land kaum anzutreffen, wie denn Here Nat) Tho- Ehriſtoph Pfeiffern colligiere, und zu Breblau 


mafius zu Halle in feinen freymuͤthi gen Gedancken 
über allerhand neue Bücher, auf An. 1689. m. 
Aug. ps 667. ſchreibet: Er fünne wohl jagen, daß 
er Fein Buch in der Welt wiffe, daxinnen er fo viel 
Gelahrtheit beyſammen angetroffen , als in Der 
Thusnelda, und feinen Roman gelefin, der mehr 
Nachſinnen gebraucht, als der Arminius. Es i 
auch das Corpus Juris von ihm mit hauffigen und 
auserlefenen Anmerctungen erläutert, fo aber nie 
gedruckt worden. Henel. Silefioar. C. 7. p. 387: 
Gelehrten⸗lex. Herrn M. Männlıngg Arminius 
Enucleatus; Schroͤters Anweiſung zur Oratorie 
und politifcher Redner aus dem finnreichen Armi- 
nio; Olsnographia mea e. I. p. 680. er hinterließ 
einen Sohn und 3. Töchter, davon mr ned) Die 
ngfte Tochterim eben: 

ı ) Daniel von Lohenſtein, war Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Amts⸗ Hauptmann der Commende La- 
goinder March, und erzeugte einen Cohn, wel⸗ 
cher um An. 1717. geitorben, und 3. Töchter: 
Die erſte verehliget mit Herrn Forſt⸗Meiſter von 
Trummienſer; Die andere Eleonora mit Herrn von 
Sloger und Zettritz, des hernachfolgenden Henrici 
von Gloger Sohn: Die dritte An. 1722. noch 


nverm. 
2) Helena lebte im Eheſtande mit Herrn Timo- 
theus von Schmettau, Ihro Koͤnigl. Maj. zu 
Preuſſen Hof: und Neumuaͤrckiſchen Amts⸗Rathe 
Herrn auf Aengdorff, dem fie gebohren eine eintzi⸗ 
ge Tochter, Die verm. an den Herrn DbriftLieute- 
nanı yon Srdten 

3) eine Tochter,bie in der. Ehe gelebt mit Joh. 

Magnus von Goldfuß auf Kıtılan und Reifen, 
Königl, —55 — der drey Soͤhne und 

ine Tochter hinterlaſſen. 
ie, * a jebende Tochter, verm. mit Heinri⸗ 
chen von Gloger, auf Zettritz und Schüren im 
Hrandenburgifchen, Der 2- Soͤhne nachgelaf 


Dr deren einer die obige Eleonoram zur Che 


* Joh Caſpar vondohenſtein auf K lein⸗Ellgutt, 
Mitel⸗peiſau und Kein Belmsdorff geb. 1649, 
Teutrvohs mad) Pfingſten auf dem Fuͤrſtlichen 
Schloſſe zu Rimpiſch, Rudisre zu Breßlau, Jena, 


1718. editte) gelehrte Parentationes Adelichen 
Leichen gehalten, ſich auch uͤber den Ruͤckſtand des 
von feinem Herrn Bruder geſchriebenen, aber noch 
unvollfommen > gelaſſenen Arminium gemacht, 
wie ſolches der Autor der Europäifchen Fama im 
154. Theile p. 803. wohl bemerckt ; dach Krandı 


ft} heit und andrer Bedencken wegen wurde deſſen 


Complementum Herrn Chriſtlan Waguern, Pa- 
ori 8. Joh. in Leipzig uͤberlaſſen, beſage Ado- 
rum Erudit. und Gelehrteist.ex Er farb 24. May 
1592. uud liegt zu ©. Eiifabst in Breßlau begra⸗ 
ben, nachdem er durch ſeine zu Brehlau An. 1669 
16, Dit. vollzogene Verwaͤhlung fin Geſchlecht 
glücklich ſortgeſetzt, uud 6. Soͤhne 2. Töchter ers 
ziofet, da von die 2. Töchter mie aud) 2. eähw 
chen dem Heren Vater vorangeqangen,in Det 
vier nachgelaffenen Herren Soͤhnen aber diefer 
Stamm in und auffer Schlefien in ſchonſter Vlute 
ſtehet, nemlich: ar 

1. Heer Hand Sigismund von Lohenfleitt, auf 
Groß Silber in Pommern Ihro Konigl May. In 
Preuffen Major, hatte erftluch zur Gemahlin des 
berühmten, leßlich unglücklichen Generals DO 
colt Tochter, von der eine- Tochter gebohren. Se 
nach mit einer von Sünau, vonder 2, Söhne und 

2. Herr Hans Ehriftian von Lohenitit , 
Klein; Ellgutt und Reutorf im Rimptſchiſchen/ 
des Fürftenthumsd Brieg beym Rimptſchiſchen 
MWeichbilde Pand,Commiharius, ein podhalimittf 
Cavalier. Gem. Eleonora Therelia von Gellhomn 
und Petersdorff, von der gebohren 1. Johanna 
Sophia, geb. 1705. 2. Karl Guſtav, geb. 1707. 
3. Charlotta Sophia, geb. 1708. 4, Chriflianat 
Phulippus, geb. 717. , 

3. Herr Johannes Ernſt von vohenſtein auf 
Merzborff im Mönfterbergifchen, Köwigl. Pod 
giſcher und Chur» Sachſ Capitain, lebt im ho 
ſtande mit einer von Seidlitz und Bogendorff UM 
weit Schweidnitz, von der eine Tochter. 

Yat Johann Gottlieb von Lohenfiein auf» 
Ober⸗Arns dorff im Briegiſchen, Ihro Kayſ Ma 
bey dem loͤbl. d’ Arnanifchen Neginient ac 
Hauptmann, ein Cavalier, der Ihro Diaj. Ian 

: wie⸗ 
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wierige und ruͤhmliche Dienſte gethan. Gem. ei⸗ eine Tochter Anna Helena, verehliget an Herrn 


ne von Zedlitz und Kleppelsdorff, von der ein | Hans Jacob le Blanc. 


Sohn vorhanden. 


Die von kohn, 
im Breßlauifchen Almanach, 


Die von Lohr, 


.Dhann von Lohr, aus dem Neigifchen S. Theol 
D. Proto - Notarins Apoftolicus, des hohen 
Dom ; Stifftg 8. Job. zu Breßlau Decanus, bey 
der Collegial- Kirche zum 9. Creutz dafelbft Ca- 
nonicus, und jur Neiffe Prepoficus, Biſchoffs Ca- 
soli Ferdinandi zu Breflau Rath, Ofhcialis und 
Vicarius Generalis. Er Audirce zu Dlmüß, In⸗ 
golftadt, Nom, promovirte in Dodtorem zu Peru- 
gia, ward nach feiner Retonr ind Vaterland bey 
dem Durchl. Er; Hergoge Carln, Biſchoffe zu 
Breßlau, Hof;Capellan, Prediger, Bibliothecarius, 
Kirchen; Rath, endlich Adminiftraror des Biß⸗ 
thums Breßlau, flieg befagter Maffen unter Pis 
ſchoffe Carolo Ferdinando durch fo’wiel Meriten 
und Ehren;Staffeln biß zum Cathedral - Decanar, 
war auch Ihro Majeft. Kayſers Ferdinandi III. 
wuͤrcklicher Rath, und erlangte für fich und feine 
Familie den Adel; Stand, farb 1653. 28. Zul. 
zt.70. ann, Henel. Silehogr. C. 7. pP. 266, ° 
Noch An. 1718. Herr Johann George von 
Lohr auf Bittendorff im Ottmuchauiſch Neißi⸗ 
fchen, eines Hochw. Donws Capitulg des hoben 
Stiffts zu Breßlau Secretarius, Syndicus und No 
tarius, fie auch deg Fuͤrſtenthums Tefchen von 
viel Jahren Deputatus ad Convenrum public. 
An. 1695. 4. Aug. ftarb æt. 78. ann. Philipp 
Weimar von Lor auf Knobelsdorff, im Lignitzi⸗ 
fihen. Er war geb 21. April. 1617. aus einem 
alten Adel. Gefchlechte in Weltphalen , meil er 
aber beydamaligen Landiverderbiichen Kriege ſei⸗ 
ne Fortun zu Haufe nicht erfchen koͤnnen, ſuchte er 
frühzeitig Krieas⸗Dienſte, bi er ein Fahr vor 
ber, ehe er folche unter dem Herrn Dbriften 
Sporck quittiret, von ſeinem Vaterlaude meitent 
fernet, fichin ein Ehe-Geldoniß eingelaffen mit 
Anna, Chriſtophs von Bufewoy auf Knobelsdorff 
Tochter, fie farb 1672: Von dergehohren 2 Soh⸗ 
ne, davon der Ältere frühzeitig aeſtorben, der ans 
ders in Kayſerl. Dienſten ſein Leben gelaffen , und 


In die andre Ehe.trat 
er 1677. mit Eleonora Elifabet, Heinrich Caſpars 
von Bibran auf Nieder > Keffeisdorff nachgelaffes 
nen Tochter, weyland Elfabet Magdalenen von 
Arleben, Magnus genannt, gebohren von Meichens 
bach verwittibten Frauen auf Lobendaudamalg. 
Pflege Tochter, 


Die von Lopticz. 


Bon ihnen P.I.p. 611. 


Die von Lorcke. 


Onſt Sczodrowsky genannt, a. d. H. Schul⸗ 
fendorff,oder Sczodraw im Wartenbergiſchen 
fiehe Part. meam I. p. 372. 864. 

Um Anu. 1450. N. bon Zorcke auf Schullens 
dorff, hatte zur Ehe eine von Spiegel und Belng; 
dorff, von der gebohren eine Tochter, verehliget an 
einen von Franckenberg und Proſchlitz. 


Die von Loſen. 


Bon ihnen Part. I. pag. 611. 


Die von Loſenſtein. 


Ine von Zofenftein und Borckendorff, lebte in 
der Ehe mit einem von Strzela und Ottmut 
im Dpplifchen um An, 1560. MS&, 
Don dem Illufren Kaufe yon Zofenftein vid. 
oben die Brafen von Stahrenberg; und Wap⸗ 
pen⸗Buch P.I. p. 22. 


Die von Lofovvsky. Siehe 
‚oben Laflowsky. 3 


Die von Loß. 


Von / ihnen P.I. pag. 612, 
AN 1432. Ortiko de Loza Taboritarum Cam- 
peftrium Capitaneus, vid. Doct. Baronis Diſ- 
fert. de Scopelifmo in Mantiffa p. 58. & 59. 

An, 1486. Balthafar Loß, deſſen Vettern wen- 
ceslaus, Nicol, Chriſtoph und Hans Loß Gebruͤ⸗ 
dere, in Steinauiſch Wolauiſchen Briefen. 

Anno 1609. 1021: Seintich Dip von Aoß 
639 99 3 auf 


i 


⸗ 
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auf Kumarow in Böhmen, ein angeſehener Ca- litz und Köben, von der gebohren unter andern Ge⸗ 





valter. orge Wenzel, * * hienaͤchſt. Hernach Aunam 
Helenam von Kreckwi 

L Dom Haufe Simbfen im Glo⸗ — Wenjel — und Groß⸗Oſten, Jh 

gauiſchen. co Kayſerl. Majeſt. Obriſt⸗ Lieutenant, war 9% 


An. 1681. Siaid: bohren 1056. zu Groß⸗Oſten. Nach vorher en 
— Simbfen en ei leraten ritteelichen und militarifcien Exercien 
a — SU | Gar erin Kayferi Dienfe, um * — 

holt ; :  Igen Souverain die Srüchte der Ta ge 
; Sigismund von Loß auf Simbfen, endigte fein | en zwar — dem loͤblichen 
eben erbloß durch einen unglücklichen Fall. Gr Generdl- Fad Marfchalls Lieutenant Kningikben 
mahfin: Hedwig Catharina von Rimpiſch und n, mente, tworuter er old Fähnric), folgende 
Ar Schönau , die nach jeinem Abfterben an einen al8 Ca itain in Ungarn geftanden auch dep Be 
von Seher und Rietſchuͤtz im Glogauiſchen fich — Belgrad, als fein Dorift 4 Lieutenant 
verhenrathet, dag Zeben einbüßte, unvergdgerlich noch ald Ca- 


. 1 Dom Haufe Dammer UMd|picin das Commando geführt, md mehrals 2 


Broß⸗ imo i wenmuͤthig mit ſechs Compagnien das Schloß 
Groß⸗ Vſten nn Glogauiſchen. erſtiegen In erfoigtem Frantzoſtſchen Reiche 
Fand von Aofi und Polchmig auf Dammet | griege, tourde er von dem vorigen Regiment wen 
hatte zur Ehe eine Dorgsräfin von Dohna Belz| und unter des General - Feld s Zeug; Meier 
cketſchaw/ von ver gebobren : Grafen von Daun Regiment als Obriſt⸗Wacht⸗ 
Fa von Zof und Polckwitz auf Dammer! Hreiter und Platz⸗ Major 1694. nach Prag br 
15601. Gem. Eva von Magnus und Axleben von | rufen; drauf An. 1700, zum Obriſt⸗ Lieutenant 
Kaltwaher, (deren Mutter eing von Neibniß | erhoben in Regard feiner treu geleifketen Dienfte, 
und Gielsdorff;ʒ) Von der unter andern 9% | und darimen zugefetsten Kraͤſffte, weſche den Leib 
bohren: nach der Zeit mit ſolterreichen Schmergen ange⸗ 
Grorge von Zoß auf Dammer und Offen, | fütlet, big endlich die Schwulft ihm 1709. 26» 
farb 7617. deſſen erfte Ehe mıt Johanna von | Detob. das Leben raubte, defien entferlter Coptt 
Tſchammer einzigen Erbin von Groß; Diten, von | zu Groß: Ofen beygeſetzt worden. 
der gebohren: ’ — N. von Loß auf Groß Diten, ſtarb 17716. deſen 
Johaun Wolffrom auf Groß⸗ und Klein⸗Oſten, Ehe mirdina Maria von Nimptſch und Arch 
des Slogauifchen Fuͤrſtenthuns im Guranfchen]| nau, von der gebohren r. Aemilia Apollonin,ger 
Treiſſe, Koͤnigl. Mann⸗Gerichts⸗ Allelſor und Las | bohren 1697. 23. April, verchliaet 1708. an eb 
des / Neltifter, Karb 1634. deſſen andere Ehe mit | nen von Dyhrn atıf urſchka im Wolauiſchen und 
Marjana von Zedlig und Schöna , von der ge: auf Groß: Dften. ö 


bohren unter andern: P 
j. Adam von Loß auf Groß; Dften 1681. Gel I. Dom Haufe Knignitz 
mahıhn : Marjang von Canig und ürſchia im Wo⸗Cnicht im bignihiſchen, wie Parcg mes Lfoudem) 
> im Briegifchen, 
N. von Koß auf Groß⸗Oſten, farb 1716. def! Nicol von Loß auf Knignitz 1534 1547 
fen Ehe mit Arına Maria von Nimpiſch und A|  Nans von Yohzu Knigmtz, Ichte 1542. Def 
Schöna. Von der gebohren: I. Emilia Apollo- | Ehe mit einer von Rothkirch und Sproͤttichen. 
mia, gebohren 1991. 23- April; vermaͤhlt »708. | Vonihr gebobren: 
an einen won Dyhrn anf Urfehte im Wolaui— Rh von Loßauf Knignitz, Koyſerl. Cteuttt 
tl. 5 Einnehmer 1566. deſſen Ehe mit Martba von 
11, Georne Wentzel von Loß auf Groß +Diten, | Blaubız und Er hl im —— 
Miebe Duarik, Kuiel, alles im Glogauiſchen, hey | Wohlaufchen, Cderen Mutter einevonRofigund 
rathete erſilich 1052. Helenam Eliſabet von Seid⸗ Zeilig;) von ihr gebobren; 
Nicl 


vw. 2 * 
Carr "un "ze 
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Preolvon Loß auf Kugntz, ſtarb 1619. difr 

fen Ehe mit Marjana von Schnorbein und 

Ockliz, fie ſtarb 1617. Bon ihr unter andern ge⸗ 
bohren: 

Nicol von Loß und Knignitz, gebohren 1604. 
28. April zu Brieg, war ein trefjlicher Reuter, hat 
auch etwas de exercitio equitandi ſchrifſtlich eut⸗ 
worffen, ſo ans Licht ſolte befördert werden. Er 
ſtarb im Cælibat 3. Maj. 1667. vid. Ejus Perſonal. 
Orat. funebr, excuſ. in gto, 

In der Standes⸗Herrſchafft Drachenberg, war 
Herr Hang George der ältere von Loh auf Ker— 
nis, tvelcher eine you Gabeleng und Genren zur 
Gemahlin gehabt. Dero nachgelaſſene Soͤhne: 

1. Herr Heinrich Wenzel von Loß auf Kaſche⸗ 
newe im Oelßniſchen, deſſen Gemahlin 1. eine von 
a ; 2. eine von Dobſchuͤtz und Dber 

ilau. 

2. Herr Hans Wolff von Loß auf Karmin im 
Mielitfehifchen der mit einer von Flandsin, (der 
vorigen Schwefter,) in der Ehe lebet, 

3. Here Hans George von Loß, welcher 1722: 
feg. ſich auf der Königl, Rıtter s Academie alhier 
zu Eignig befunden. . 

Des obgedachten Hans Georges des Altern 
Halb⸗Bruder, it der Herr von Loß zu Klein⸗Wan⸗ 
dritſch im bignitziſchen, deſſen Gem. eine von Un⸗ 
ruh und Wengſtadt ohne Kinder. 


Die von Loſſaw, Loſſau. 


Von ihnen P. I. p.618. 

CEM Briegiſchen. 
K\ Bernhard von Loffau auf Ludwigsdorff im 
Teutzbergiſch⸗ Briegiſchen, bat 2. Töchter, Hele 
nam Charlottam, die fich bey Dem Freyherrn vor 
Dyhrn zu Dibersdo aufhält, und Barbaram 
Catharinam, und 4. Soͤhne nachnelaffen die find 

3) Herr Cafpar Henricus pon Loſſau, lebet in 
der Ctandess Herrſchafft Pleſſe, deſſen Ehe mit 
Mara vou Larifch und Eilautt im Oppliſchen. 
Von der gebohren: 1. Maria Elifabet ; 2 
Chriftianus. — 

Bernhardus Mauritius. 
Georgius Wälhelmus in Kayſerl. Dienften. 
4) Johannes Erneſtus. 
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Im Bermlaͤetiſch⸗Oelhniſcheu: 

N. von £offan,lebtem der Eoe mit Ama Elis 
faber von Pofadowsky und Echweinern, von ihr 
gebohren: 

1) Herr Johann Adam von Loffau, Kayierl. 
Majeſt Hauptmann. 

2) Carolus Mauritius, 11. a. nf. 

Im Cdhreibufifih -Ölssauifchen: 

Anno 1681. Hars Caſpar von Loſſau auf 
Niederviß,ein Aithei, welches Gut ihnen vieleicht 
noch gehoͤriq. 

Eod. An. Sabina Helena von Loſſau auf Stars 
pel ein Autheil. 

In Cunradi Sil. Tog. wird angefithrt : Perrus 
Losiovius von Loſſaw, Des hoben Doms Sitiffts 
S. Johannis zu Breßlau Dont ; Pralat, Cantor 
und Canonicus, farb daſelbſt 8. April 1606. xt, 
39. ann. . 


Die von Lhotsky und Ma- 
zanizowsker , oder die von 
Lhotsky 0.0.9. Lhot. 


Bon ihnen P/meal.p. 618. Conf oben die Frey⸗ 
herren von Lhotsky. 


Die von Loͤwe. 


Uf Zacharzowiz ein Autheil im Toftifchen 
Greiffe Oppliſchen Furſtenthums. 

Daß die beruͤhmte Maris Conitia, (oder von 
Kunitz,) mit Elia von Loͤwen auf Kuntzendorff 
verchliget geweſen, vid. Geleh tenzlexicon; Schlef, 
Fuͤrſten⸗Crone p.770. 


Die von Loͤwenberg. Sieh 
Die von Thuͤmbling. 
Die von Loͤwenburg. Siehe 
Die von Burghard. 

Die von Loͤwencron. Giehe 

Scholtz. 
Die von Loͤwendahl. 


In Ndelsz Lex. referiret zu der uralten U 


Vor wor iger Zeit war auch ein doſſau anf Dart G. del. Famie derer von boͤwendahl im — 
an 


Kaum Ceeutzhergiſchen. 


. pure, er alg damaliger Stadt⸗ Vogt dafelbit in 
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lande Chriſtianum Heino von Loͤwendahl in Schle⸗ Mag geht mich Momus an? ob ers gleich 
fie, An. 1650, Gräfl. Holgfeldifchen Rath und ” unrecht hält, — 
Trachenbergiſchen Cantzler. Aber er iſt übel be⸗ Was Go0Ott und Kanfer will, mir auch gar 
richtet worden, Conf. oben die von Hayn. wohl gefällt. 


, vid. Henel. Silehograpb. C. 7. pag-56+ Olsnograph. 
Die von Loͤwenfeld. 


meam in Prafatione. 
Von ihnen P. L p 618. 


Sein Sohn R. P. Jofephus Nafo, war noch An. 
1704. Profeffus und Prior des Benedidtiner Co⸗ 

Die von Loͤwenfels. 
em fein Vaterland Schleflen wohlverdien⸗ 


















erg zu Braunan in Böhmer, Und 1671.M0- 
te Hiitoricus , gelehrte JCrus, und glückliche 


diree ald Rheror zu Brehlau Carolus Ehrenfrie- 

dus Jofeph Nafo von Ldwenfels welcher dem Kar 
ferl, Rath Georgio von Schoͤbel und Mofenfeld zu 

Poct, Ephraim Ignatius Nafo bon Loͤwenfels, ver! Ehren Brabeum Vircutis & ie unter fi 

dienet, daß kin ehhmlich Andencken auch bey diefer fichen Symbolis und Epigrammatibus chend, 

Gelegenheit erneuret werde. Er war von Buntz⸗ 

lau bürtig, und erſtlich geſchworner Amts⸗ Adro 

car, und Siadt · Boot zu Schweidnitz, hernach 


zu Breßlau Drucken laſen, in fol. 4 plag. Ich 
folte faft glauben, daß diefer junge ie 
Concipift bey dem Hoch; Loblichen König. Ober⸗ 
Almte in Schlefien zu Breblau, gab 1067. Phe- 


der obbefagte nachmalige Prior für eine tſou 
zu halten. 
nicem Redivivum der Fürftenthümer Schweid⸗ 


Die von Loͤwenheimb. Siche 


nitz und Jauer, Prodromum Hiſtoriæ dileſiæ und Sachs von Loͤwenheimb. 
verfchiedene andere Sachen in gebundener und un⸗ R 5 14 
gebundenen Rede heraus, hatte auch vorhero um Die von Loͤwenheim. Sie 
die Jahre 1663. und 64. faſt alle Fuͤrſtenthuͤ⸗ he Schuͤltz 

m bes Hertzogthuns ee durchreifet, er r ; t 

aus vielen Archiven mit groſſem Fleiſſe eine voll⸗ 

ſtaͤndigere Schleſiſche Hiſtorie zu fammlen ſich be/ Die von Lowenſtaͤd 
mühetz tlaget aber in gedachtem Phecnice in, Der und Ronneburg: 

Horrede, daß zwar damalg unterfhiedene Stände im Breßlauiſchen. 


ben Land und Städten viel hiezu gehörige Denck⸗ 
waͤrdigkeiten ihm nachzufenden verſprochen, ſo 
aber nicht erſolget wäre. · Wohin feine mit fo viel 
faurer Mühe colligirte fchöne Mscta fonmen 
find, hat mainicht erfahren Firmen. Souſt war 
er ben feinem fleigigen Audiren fehr friedliebend, 
und finde ich, daß Au. 1652. als von Ihro Kayſ. 
Majeft. denen Evangeliſchen eine Kirche vor 
Schweidnitz zu erbauen allergradigft verwilliget 


pr diefer Hoch ⸗ Woclichen Familie , welche 
dero Extradtion aus Holſtein derivitet, DON 
dar in Sranefen,umd folglidy in Clefin ft 
mer, if feiner gelehrten Curiofieäten wegen 
befannes der ned) icio in Vreßlan Kbeide hoch 
zftimirte Nitter, 

Herr Ernft Benjamin von görenfiädt und 
Ronneburg. 


Die von Loͤwenſtern. Sieht 
oben die Freyherren von Pie 
del, und die von Apelles. 


Die von Lubicz, Lubenitz 


ein gewiſſes Stamm duch den 27. Sept. ejusd. 
an. folgende nachdenckliche Verse eingeſchrieben: 
Quod Deus &% Cxfar facrum concedit adufum, 
Non ego, (ed Momus dicer: abufus erit. 


Was BD, der Kayſer, und der König fan 


Das werdich N orkbaf Lubſchuͤtz. 
as werdich unrecht meht, noch tadelhafftig Nie edlen 2 ae 
nennen, D dlen Riter von Lubiez ind cin alfıd A 


ſehnliches Geſchlecht in Pohlen in — 


>" 


AR 
We, 
1 


na. item Die von Glambetaky. 
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Beh J A abe Mala) J. Vom Haufe Mecha im — 
ein weiſſes Huf⸗ Eiſen mit 2. golbnen reußen/ iſch⸗-Glogauiſchen, und Mlitſch im 
deren eins oben auf dem Huf⸗Eiſen zu ſehen, A Kg 
bus ander mitten uch * Auf demge Raudniſch⸗Wolauiſchen. * 
eroͤnten Helme 3. Strauß⸗ Federn, vid. Okols- | Poreng von Luck auf Mecha 1494. hatte zur 
ki.T. 2. p- 185. woſelbſt deffen Urſprung aue | eine ir Rotenburg und Ottendorff, von der unter. 
dem Haufe Pobog von An. 1 190. das Haus Pos andern gebohren: 
bog aber aug dem Haufe Bilina, ab armis gentis Fabian auf Mechau,deffen Ehe mit einer Frey⸗ 
foleatz hergeleitet wird. Conf. oben die von Bili- | in yon Kitliz von Mainitz und Maſſel, jenes im 
Glogauiſchen, dieſes im Delßnifchen, (deren Mur 
ter eine von Rotkirch und Säbnig;) Von ihr ges 
bohren unter andern: 

ag auf Ober; Mechau, deffen Ehe mit 
Anna von Kreckwitz und-Eonratswaldau, (deren 
Mutter eine von Prizelwitz und Machnitz;) Bon 
ihr gebohren unter andern: ' 

Friedrich von Luck auf Ober s Mechau, flarb 
1619. deffen Ehe mit Margaretha von Motſchel⸗ 
nig und Polgfen, deren Mutter eine von Sack 
und Graben, des Vaters Mutter eine von Sa⸗ 
liſch und Schreibentonff, der Mutter Mutter eis 





Ich weiß nicht, ob hieher zu referiren? 

An. 1300. Peter Lubenitz, in Privileg.Berolftad, 
& Duce Henrico Glogov. 

An. 1337. Heincke von Lubfchiß, in Privileg. 
Berolftad. ä Duce Boleslao Olsn. dar. zu Brieg. 

» An. 1.480. Nicol Lipſer von Schönheyde im 
Frauckſteiniſchen, verfauffte fein "Gut Kleutſch 
dem Hand Pogrell auf Habendorff. Conf. die 
von Pogrell. 

In Henel. Sileßogr. C, 8. pag. 638. Wird de⸗ 
ter von Lubſchuͤtz unter den Schlef. Familien auch 
gedacht, — Tſchammer und Oſten;) Von der ge⸗ 

Es ſcheint, daß der Nahme mit der Zeit Bu 
herändert habe, durch Varürung en ‚ Keinrich ven Tick auf Miitſch und Karan, des 
in alten Briefe. bigunitziſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſter 1656. 

* p-18 i% rn Ehe —— don Die⸗ 
8 itſch und Mlitſch, (deren Ahnen bey denen von 
D ie vo n Luͤbeck. Zune.) Don — Bere 

re rad au und Nie ersdo im oͤn er⸗ garetha, geb. 16 12, 7. Oecemb. verm. 19. n. 

A —** Msct. — 1666. an Hans Henrich) von Seher auf Pil⸗ 
gramshayn, Filig und — Sie ſtarb 7* 

49 60 1682, liegt zu Striegau begraben; 2. Nico 
Die von Lubovvsky Friedrich; 3. Anna Barbara: 4 Urſula Maria 
Bon ihnen P. I. pag. 619. na, bern. en Johann Gottfried von Seher auf 
Thanhauſen, des vorermehnten Johannis Henrici 


Dr weniger Zeit waren im Groß; Streliger ——  Ernft Seimi 
Br Dppüifchen Zürftenehns. —— — Bruder ; 5. Ernſt Heimrich/ 


Herr Ulexander von Lubawsky auf Dambrow- | Gy Heinrich von Luck auf Mlitſch, Mechau, 
ka, (die Helffte,) und Sackerzow ein Antheil. | und «nicht Tarnan, fondern ) Karau, des Wolauis 
Undeiner von Lubowsky auf Widow. ichen Fuͤrſtenthums Landes; Aeltifier 1685. deffen 
: Fr. Wittid dag Gut Mlitſch bißhero beſeſſen. 
Die vonLuck. 


II.Vom Haufe Saͤliſch und Klo⸗ 
Von ihnen PT. 228-679 den im logauiſchen, und Groß⸗ Iſchu⸗ 
So werden in des Freyherrn von Abſchatz der im Herrnſtaͤdtiſch⸗Wolauiſchen. 

BE BREI RANDE RE Hand von Luck auf Klein Kloden, ward wi 
den und Lygier geſte Hhb bh Befe 


U.Theil. 


4 


"(deren Mutter eine von bitwitz, der Mutter Mut; | mit Margaretha von Hek und Stein. Von der 
Margaretha, 


en I 
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Befehl Kayſers Rudolphi II, 1588. 4May des Wilhelm von Luck und Mitten auf Woidni« 
Gurauiſchen Creiſſes Hauptmann, ftarb 1600, | kawe, ( im Herrnſtaͤdtiſch⸗ Wolauiſchen, ) umd Zus 
deffen andre Ehe mit Anna von Salchenhayn «| in, C im Trebniziſch⸗ Delänifchen, ) deffen Ehe 





ter eine von Hocd;)- Won ihr unter andern ges | eine eingige Tochter nebohren, Anna 

bohren: gebohren zu Rawitſch im Pohlen 2. Jul. 1646. 
Hand von Luck auf Klein⸗Kloden des Gurauis | farb in ledigem Stande 3. Sept, 1661. liegt zu 

creiffes Tfehenfa oder Zauden-⸗-Richter, Herrnſtadt begraben. 

(Rand Richter, I deſſen Ehe mit Anna von Kald;| 2) N. von Luck und Witten, Gem. eine von 

zent und Gugelwit, von der aebohren: . Schenchendorff und Schmollen. Bon ihr unter 
Ehriftoph von Luck, Farb 1664. deſſen Ehe mit | andern geb. eine Tochter, Die mit einem von Kotl⸗ 

Barbara von Zedluz und Tſchuder, von ber 2. witz und Kontop in der Ehe gelebt, um Amo 


Söhne gebohren : . 11597. 

1. Sohanm Chriſtoph auf Guckelitze und Kein » Adam von Luck zu Wickoline im Henmnfͤd⸗ 
tiſchen 1581. 

d Maria von Luck und Wider 


Kloden im Glogauiſchen 168 1. war des Glogaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes Aelruſter und in Gw| An. 1636. war 
zanifchen Creiſſe Tichenfa, ſtarb 1714 liine, verehliget mit Hanſen von Panwitz ud Pise 
2. George Friedrich von Luck auf Groß Thu |korlina, (oder Pinckertfchin im Militſchiſchen,) 
der, Gem, Anna Juliana vom Berge und Tefch | auf Wickoline Fuͤrſtlichen Burggrafen zu 
wiß, geb. er ihr Er 3. Sun pr ftadt, v 
3. Töchter, welche alle noch im Leben, un iß au IV. eichenatt. 
eine Tochter Barbara Marjana verheprathet, auch, Welches ms a0 des Seht 
mit Kindern geſegnet ſind. u aiifchen — gelegen, aber et 
' — und vom Lande Schleſien exempt, uMd II 
11.BomHaufe Witten im Schwi⸗ deſſen Pofleflore miter die Jurisdidtion des Chur⸗ 
bufifch - Slogauifchen und Wickoli-| Zürften zu Sachſen als ein Feudum gehbrig. 
ne im Aolauifchen, Paulsdorff im) Hetr Adam Heinrid) von kuck und Teichenau 
Breß (auifchen. henrathete 1697. 27, Gebr. Annan Helenam von 
1) N. von Luck und Witten, hatte zur Ehe eine Studnig und Geroltfähg, von bergebobnet: I 
on Rofis und Triebuſch, Driebis, im Woſau— Adamus Henricus,geb. 1698. 3. Georgius Fint 
chen an der Pohlniſchen Grenge gelegen. Bon Rus, ftarb jung; 3. Job. Carolus, geb. 1709. 
ebohren ; 1.Gafpar, Aulz Cxf. Familiaris, V. R is 
— Stifte und Jungfrauen Coſters Von —— im Sagan 


is Mach und Schaffner c Hauprmant ) 
Srebnig R vn hochgelehrter Cavalier undiiebs] Gafpar Heineich von kuck auf Kotwig, Rard v 


. 160%» 

Fi * ie md Audirenden; 2. Maria, 1686. nachdem er ab Ao. 1679. 18, Dit. RO 

Nebtißin, zu Trebnik trat 1610. jur Evangelifchen | Che gehabt Polyxenam Blandinam von Kelcen 
Religion, 3. Wilhelin, der ießo lget. und Riſchtern, von ber geb. 1. ein Eohn,terflarb; 9 
"Rülhelm von Luck und Mitten, auf Paulsdorff 2. eineZochter,verm. mie Hern&hritioph Saltbay 4 
im Marnbelauifch, Zreßlauiipen,deö Sürfil Ges | far von Schenetenderft auf nm Screibufß , - 
ni Hauptmaun 1674. wohnt⸗ 1617. !fchen. Beſagte Polyxena verehligte fich nach des | 
Herrn vonkuci Tode 1693. 3. Febr. an Hans &korge + SE; 


i b 
98 Cae 11.5u Mönfterberg und Oels Fuͤrſt⸗ 
Exequien bey. Deſſen Ehe mit iner von | von Schkopp und Wengeln, fir ward aberms # 


Tichen : 
Seidlitz und Strelitz , (deren Mutter eine Sreys | derum 1705. Wittib, und ift imfchen «> 
Pr = Kirlig und Efenberg;) Won ipr ger,  MBondenen Eu in Dohlen Pneu LS” 
bohrm jes und R-hacll, Diesomkokkitike A 


Di \ 
















U 





— — 
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— — — — — ——— 
plinis intime exercitatus, atque Carminum, quo⸗ 
Die von Luck und Bogus- ties Occafio fert, condendorum peritifhimus. Haud 





; lawiz. srederetur, fi fenem morborum quotidianorum 
. r F * * .. I- 
1 PL. j incurfu totum pene viribus exhauftum, atque U 

* Von ihnen pG⸗ʒ era decem annos jam prorfus incanum, Attem 


Die von Lucowitz; Lucko- Poeticam Scaligeri vel adbuc memoriter recitare 


i poffe dixero: Sed hoccerte facit Hic cum ingen- 
wıen. ti ſtupore prefentium;, find WorteM. Michaelis 
— von Lucowiz An. 1546. unter Kayſers Filitzii in Specimine Analectorum de Poetis, Lipſiæ 
Caroli V. und Königs Ferdivandi I. Armee exhibito 1696. Bon diefem fo gerähmten ge 
türcflicher Major, wird ein Schlefifcher von Adel |lehrten Edelmanne, und Kayſerl. gecrönten Poe- 
genennt, vid. Lucz p. 587. ijt vermuthlich einer ten, det befagtes Jahr 1696. noch gelebt finde 
von Luckowien geweſen / weiche anfchnliche.alte ich (ehon An. 1659. eine Anagrammatifche und 
’ Familie noch vor weniger Zeit in der Nachbar⸗ Cabalikijche sBälder z Luſt, melche er damals 
(haft von Schlefien, nemuͤch in PtederzLaufig [über dem Erlauchten Rahmen dee Hochgelehrten 
das Schloß und Ruter Gut Gorlsdorffe fo na, Hertzogs Rlyn zu Wuͤrtemberg und Oels am 
he bey der Hauptſtadt Luckau gelegen, wie auch Tage Martini angeſtimmt, und zur Oelſſe Drus 
3 in Meiffert das Gut Döbernitz im Amte Eilenburg Een laſſen 1. Bogen in gro, und teilt ich zur Pros 
n befeffen , und in Bucelino , Spenero, und im Wap⸗ be feiner Poche aug etwehnter Sylviana oder 
penb. P. 1. p. 163. den vornehmften Gefchlechtern Wälder Luft feine dafelbft angehängte Jambos ad 
in Rn 4 — — wird, Zoilum hier beyfügen,die alfo lauten 
rende im gelben WoppenCchilde und auf ie ; i 
dem gecrönten Helme ein Waſſer⸗Hun feiner er nn a 2 = ae ee — 
tuͤrlichen Farbe, ſich zum Fliegen anfcbiefende. | si ee 
! t Sic dicta Clio fert Amoris Symbolum, 


Fulicam nativo Colore pictam, & ad Volatum i 
1 od SylviusD i i ' 
paratam inferunt clypeo aureo ‘Luckowin Misn. }' Na Sylai Nativitas a. — 


Laciniæ cinerex & aureæ ſchreibet Spener. Die i 

2 \ . Belloque, me vix editum puerpera 
Helm Decken aſcherfarb und gelb. In Laciniis —— fugarat ——— Comes 
auro cinereus color additur, qui arti peregrinus Queis ipfe Sylvis prirmitus lac — 


eſt ob hanc tationem, quia inScuro aviculaap-| Tadtatus in Sylvis proinde, Sylvium 
paret, cuialle color naturalis eſt. Idem Illuftris |] Quinatus in Sylvis, Ducem cano — 
Spenerus. — Er gelio Sylveſt . &ule: 
oe . z geltio Sylvelter eſſe Sylvio. 
„uf Dieſes Sach: Adel. Geſchlecht hat ſonderlich j Hinc Lesbiæ, vel Flaviæ, vel Sylviæ 
de). der Hoch⸗ Fuͤrſtl. Saͤchſ. Merſeburgiſche Hof zu) Quærant Amorem, quem Poëtæ cantitent. 


hohen Bedienungen gezogen; und die Dber- Hof | Meus Poztices Amor fit Sylvius! 
.”  Martbaflzauch Gcheimde Raths ⸗Stelle verfes | Et quærit indefela Clio Sylvium, 
27.% hen heiffen ; doch An. 1717. ging Herr Corne- | Canens Amorem Sylviana Sylvium, 
“V - Yins von Luckowin auf Goͤrlsdorff und Döbers | Er nuncupari Sylviana Sylvio: 
nitz als Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur⸗ Saͤchſ. Ac nomen eft pefinde Sylva Sylvius, 
# Hier; Eieuer ⸗ Ennehmer, und Landes Haupt! A Sylviohc Sylviana congruum. 
=. mann in der Nieder⸗Lauſitz in hohem Alter mit] Jam Sylvio placere foli (ufficit, 
ee Tote ab, und endigte fein Gifhlecht G. W| Non Zoilo, qui vile Metrum vellicat: 
EN; Lex. Sylveftre refpuie corhurnatum Stylum. 
"4 2 z —F Meumque velle Sylvius !meumque fit. 
5 Die von Ludewig. Nil velle! præter hunc ainorem ðylvii 
* ladewig , Eques Silefus & Gente Et vsque &usque & usque & usque Sylviume 
Oman 8 GENE | op weniger Zeit befaß einer von Ludwig da⸗ 
; i- 
IN wente Nobilifimus; Mathematics Diſc Sb 66 uf 
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Adorff, im Sprottauiſchen Creiſſe Glogaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums. 


DievonLüfovvsky. 


Henel. pag, 638. 

Kolski Tom.t. p. 350. feßtdie Herren von 
Lifowsky zu dem Sauf und Wappen Jes, 
fo in Pohlniſcher Sprache ein Igel erinaceus 
ißt,) wie ſie denn in Mappen s Schilde einen 
el fuͤhren. Ermeldetdabey, daß ſie aus Pom̃ern 
in Pohien kommen, und unter Könige Stephano, 
welcher geichrte undtapffere Leute hochgehalten, 
beydes in Pohlen und Lithauen fich durch Hof; und 

Kriegs; Disnfte bekannt gemacht Hastan. 


Die von Luͤttichau. 


Von ihnen P.. pı 623. 


edlem Nitter haben ſchon · An. 1635. ih⸗ 
hen mit den Schlefifchen Ahnen 


- ju verbinden angefangen. 


n Wolff Sieafried nicht Wolff Friedrich, 
— 1.) von Luͤttichau auf Zichoma 
und Bafelig, Kayſerl. Majeſt. in denen Dbersund 
Nieder⸗ Säarfifchen Greifen Reichs⸗Pfennig⸗ 


HMeifter, Chur; Saͤchſiſ. Geheimder Rath, Cantz⸗ 


ammer⸗Herr, lebte im Eheſtaude von 

en = mit Die von Bock und Polach, (des 
zen Meaßniſch und Schleſiſche Ahnen oben bey 
denen von Bock fürgefommen,) fie farb 27. 
emb. 1671. nachdem von ihr 4. Soͤhne 2. 
Sächter gebohren, da von drey Söhne der Frau 
Mutter vorangegangen. Die nachgelaffene wa⸗ 
ren: 1. Siegfried Innoeentius; 2. Perpetua Marz 
vetha, vermählt an Gottfried Hermann von 


fr dar, im Dorffe 


Anno 1723. m. Mart, ftarb Herr George von 


arb 
Luͤttichau auf Schreibendorff im Chreli 
— f chreibe ff im Streliſch Btie 


Die von "Life, Lottitz, 
ß 


Luttitz. 
Von ihnen P.I. p. 624. 
SS! merden in Bucelino, Schickfufio, Spene- 
10, Henehi Sileßogr. Renov. und im Wap⸗ 
peud, P. I. pı 70. unter den Schlefiſchen Ritters 
Strand geſetzt, wiewohl Here Groffer in feinen 
Laufiz. Mercw. Geldte-cin fehr altes ‚und von 
den Sorbiſchen Lutitiis herſtammendes, auch 
vieler ruͤrmlich bedienter hohen Aemter wege 
ſehr berugenes Geſchlecht nennt da von du. 386. 
Johann von bottitz Plebanus geweſen, weicher 
mit dem Dber ; Lauſitziſchen Land Vogte Beniſlo 
von Duba einen Kecels aufgerichtet. 
a * — — zu — der — 
18, allwo fie die Guͤter Lißka, Oßlingen, Mifttich, 
Rackrlwitz und Khoͤna befigen. 


Die von Luͤttwitz. Siche 
Littwitz. 
Die von Lyſchovvitz. 


Aw 1368. Herr Typban Lyfchowitz und Ja⸗ 
cob von Miloslawitz in einem Brieſe über 
Prausnig unter — Conrado 41. zur Oelß 
rauemdalde im Trebnitziſchen. 


Die du Lys. 


Oda von den Lilien führen im blauen Schib 
de ein mitder Spige in die Höhe gefehrted 


Beuchlingen,auf Ziehorma, Bali 2c. nachniali | flbernes Schwerdt, über deffen Spitze obeneine - 


gen Chur Sächfil. 


Geheimden Rath, und Dberz | goldne Erone, auf jeder Siue des Schtwrtdte® 


Confiktorial» Prxfidenten. Bon ihr gebohren der | aber eine ae > zu fehen. Der Nahmezeiget 


groffe Miniter Graf Wolff Dittrich von Beuch⸗ | ein Fran 


ſchlecht an, und follen fie von 


lingen, Hro Majeft. Königs Augufti in Bohlen! den Bruder der berühmnten Johanna d’ Arc als 


eivefener Groß s Cantzler; 3. Martha Elifabet, 
Be = —— — von Schleinitz auf 
Sraupʒig / Chur⸗Suͤchſiſ. Geheimder Rath, und 
Eammier⸗ und Berg⸗ Raths⸗ Diredtor, 


an anf Sanlpe im Sigi 


ee —— la Pucelle d’ — ge⸗ 
nannt, en Tapfferkeit und Hugen Ders 
* — — ann Engelländern > 
gert geweſene Stadt Orleans erwettet worden a 
Schleſien iſt Herr Hans George von kuͤt⸗ ſtammen, da von Herr * 
lichen Opere Heraldico P‚UL,p.r19,0lfo — 
—8 


Spener in feinem vortreff⸗ 


u 
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— — — — — — — — — — — — —— 

Virgini Aurelianenfi Carolus VII. Rex ob fortitu- ‘ ⸗ 

dinembina Liliaaurea, intermedio enfe argenteo Die son Makorrenk) —— 
OWIETZKL 


in coerulea parma conceflit: galex autem pomum 
de crucem auream cum Corona ejusdem metalli Sur Kulbofchin im Rofenbergifchen Greiffe Op⸗ 
impofuit, -Sauffay Annalib, Eccles. Aurel. addit, plifchen Fuͤrſtenthunis, ießo oder vor wenig 
ejusconfangvineis etiam datum hoc feutum cum Jahren, 
nomine du Lys, quo adhuc infignes diu fuperfue- Johann von Makowerzky im Teſchniſchen Fuͤr⸗ 
sint Pariſiis & Vallicolori, prognati Joannæ fratre; ſtenihuͤm um An. 1675. hatte zur Che Benignam 
Conf. Mezerayin Hiſtoria Regis Caroli VII. dar hon Mutſchelnitz und Roſchkowitz, deren Mutter 
innen von dem Schtwerdte, womit befagte Joanna Ina Maria von Franckenberg und Roſch⸗ 
fo groffe Dinge gethan, und felbteß daher nachge⸗fowitz.) 
hends ins Wappen befommen, mehrere Umftande | Sie find aus Pohlen in Schlefien kommen. Denn 
zu finden. j Okolski Orb, Pol. Tom, 2. p. 463» rechnet die 
In Schleſien: Edlen von Makowiecki (legitut Makowierzki) zu 
An. 1708. und noch 7724. Mons. Iſaac Fran- dem anſehnlichen Haufe und Wappen Pomian, 
c«ois du Lys, Gentil-homme Lorrain, & Membre in Bohlen ‚da von oben bey denen Herren von 
d’ Academie Royale de Liguiz. Eriff der legte dies Dziembowsky Nachricht zu finden, Er berichtet, 
ſes Gefchlechts, und hatein hohes Alter erreicht, daß fein Preuffen alg vornehme Land⸗Saſſen Ro- 
erzeugende in zweyfacher Ehe 2: Söhne und 2: Trircen, von welchen cinige ſich in die Pokucie in 
Tochter, da von aber nur eine Tochter uͤberblie⸗ | Fein + Reuffen gezogen , and dafelbft ihre Güter 
ben. Deffen Vater in Hoch⸗Fuͤrſtl. Kothringifhen |Zawalawund Rozanka mider dieTartarn bevefüiget 
Dienften Obriſt⸗Lieutenant gwefen, von Türcken |pätten. Einer war Truchfeß zu Halicz, welcher 
gefaugen, und für todt gehalten, aber aus flcher | Söhne umd eine Tochter nachgelaffen, die an den 
Sefangeufchafft entkommen, und endlich für einer | Kriegs; Obriften in Pohlen Stanislaum Polorzki 
Veſtung durch eine Stuͤck⸗Kugel ertödtet worden |a. d. 9. Pilawa vermählt worden. Dieſes Ge 


i ſchwiſter waren noch An. 1641, im Leben. 
Die bon Zuge, Die von Madalensky. 
Von ihnen P. I. p. 624- 


In uraltes Pohlniſches Geſchlecht zu dem 
Die von Machfried. GC 


Haufe und Wappen Pariffa gehörig, da von 
oben bey den Frey Herten von Larifch gehörige 
Am 1653. Ehrenfried Ferdinand von Mach Meldung gefchehen, aug des Okolski Orb. Polon. 
fried, Jhro Rom. Kayf. Maj. Rath, und Ks | T. 2. p. 41. welcher von denen Madalenskern er⸗ 
nigl. Mann + Gericht&ANeffor in den Fuͤrſtenthuͤ⸗ wehnt, daß fie in Groß; Pohlen im Wielunifchen 
‚mern Schtoeidnits und Janet, Diſtrict angefeffen, dabey angeführt werden: 
Ders Wappen prefentiret einen quadrirten) -2,Gebrüdere, Sebaftian und Alerander : 
Schild mit eineemitten durchgehenden ſchwartzen 1. Sebaftian Madalenski haftezur Ehe Hedwig 
SStraffe, darinnen Sonne, Mond und ein Stern | Kobierziczkin a,d. 9. Korab, von der gebohren: 
alle dreh golden. Im 1. und 4. blauen Ovartier | r. Johannes Suffraganeus zu Gneſen; 2. Albertus 
fiehet man eine aufeinem grünen Berglein ftehende | Obrifter ( Tribunus) zu Bielun. Deffen Gem. 
weiffe Taube mit einem Oelzweige im Munde. Im eine Hartlupskin, 
3. und 4. weiſſen Dvartier zwey creutz⸗ weiſe über | IIAlexander, hatte 2, Söhne: 
einander liegende rothe Aeſte. Auf dem gecröm | T)Jacobus, Dbrifterzu Mfcistew, fignalihrtg 
ten Helme zwey ſchwartze Adlers⸗Fluͤgel, zwiſchen |fich bey Smolensko, 
denen ein grüner Palmbaum, drüber Die Sonne.2) Johannes Alexander, Unter⸗-Richter zu Vie⸗ 
Die vörder Selmdeck weiß und blau, die hinte⸗lun hat die Königl. Wahl Vladislai IV. im Roh⸗ 
ve gelb und ſchwartz. — Diſtricts unterſchrieben, leb⸗ 
3 % 


mn — ——— — —e — —— — 


—“ 


‚Die von Atleben, Magnus 
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teinder Ehe mit einer Niechmirowskin, von det 
gebohren Jacobus, welcher in Liefland bon einer 
Stuͤck:Kugel den einen Fuß veriohren, deffen Ehe 
mit Helena Kobierzitzkin, von der 2. Töchter ge⸗ 
bohren, eine an einen Mnilchewski, die andere au 
einen Vidawsky berehliget. 

In Schlefien lebte um An. 1530, einchon Ma- 
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Fuͤrſtl. Landes- Hauptmann zu kignitz, deſſen € 
Hans und Chriſtoph, die lebten —— b 
Hand Axleben zur Fauhupe und Krummelinde, 
des vorigen Sohn, 1474: Landes⸗Hauptwmann zu 
Figuig, deffen Söhne: x. Chriſtoph; 2.,Sigie 
mund; 3. Nicol; 4. Hand, 
1, Chriſtoph von Arleben und Fauljupe 1504. 


dalensky aus dem Haufe Mielchelski, des Vieluni⸗ 7505. Landes⸗Hauptmann zu Lignitz. 


ſchen Creiſſes in Pohlen, mit einem von Poitolski 


und Poftel ins Eheſtande. 
Die von Madritzky. 


11. Sigismund von Axleben und Fauljupe, zu 
Kaltwwajjer, derjen Sohn Sigismund, flarb ante 
A0. 1573. nachdem er zur Ehe gehabt Barbaram 
von Schaffgotſch, vun der gebohren: 

Hans von Axleben zu Kaltivatier, deſſen Ehe mit 


Nno 1703. Mattin von Madritzky, fonft Barbara, Chriſtophs von Berg auf Hermder 


manach. 


Die von Magir. 


s dem Haufe Logau, führen im Wappen einen 


quadrirren Schild in deffen erften und vierdten deſſen Göhne: 


Schüg genannt, Schlef. Adel-Standes AN; | Lochter, von der gebohren Sigismundus, Der ohne 


Kinder verſtorben. 
Ur. Nicol von Axleben zur Fauljupe, Reichen 
und Kaltivaffer 1507. Landes⸗Hauytmann zu kig⸗ 
nig, deffen Söhne: ı.Nicol; 2. Chriſtoph. 
7) Nicol zu Fauljupe und Reichen 15111514. 
1. Nicol; 2. Barthel; 3. Bal⸗ 


Dvartier, twie auch auf dem gecrönten Hrlne-ein ſthaſar. 


Schwan. Olsnograph, mea P. 1.p. 840 + 


a.Nicolvon Arleben zur Sauljnpeund Groß⸗ 


Dieſes vornehme Geſchlecht veranſehnlichet Reichen, nahm 1538. zur Ehe Margarecham von 


noch ießo. 


Brauchitſch und Brauchieiydarf, ( deren Mutter 


Der Herr von Magir und Logan, Jhro Koͤnigl. eine von Pritwitz und Hergogsmalde;) Wonder 


Maj. in Preuſſen geweſener Obriſter, vormals 
auf Bruſewitz, iegoauf Hönigern im Oelßniſchen, 
deifen Gemahlin eine gebohrne von Franckenborg 
uũd Proſchlitz, verwittibte von Garg und Bruſe⸗ 
witz / von der unter andern gebohren cine Dochter, 
die An. 1718. m.Nov. an Herrn W’enceslaus Lud- 
wig von Kofchenbahr und Poſtelwitz verheyrathet 
worden. 


unter andern gebohren: 


Wendei fu Groß⸗ AKeichen und Guttmansdorff/ 
deſſen Sohn 
Wentzel auf Groh⸗Reichen, heyrathete 1592. 


AMargaretham, Chriſtophoti von Brauchitſch und 


Brauchitſchdorff, von Groß⸗Krichen Tochter; ft 
farb 1598. nachdem er mit ihr erzeugt einen ohn 
Balthaſar, der auf feiner beregrination 24,20% 


Des Herrn Obriſten Bruder befitst@olckatoe im | in Ober⸗Stehermarck verftorben. = 


Militfehhen, darinmen ihnen ehedeſſen auch die 
Güter Javar und Rackelsdorff gehörten. _ 


genannt. 
Bon ihıren P.I. p. 624. 


b, Barthol von Neichen zum Reyſicht 1547 
c. Balthaſar von Reichen zum Reiſucht 154% 
1559. Gem. Judith von Bock und Guetmandt 
sei * der —— I» — 2. Betw 
rd zu Herrndorff im Wolaulſchen. 
Balthaſar au Reihen, Hertzogs Zohan 
Friedrichs zu bignitz und Yriea, NegierungerNath 
des Fuͤrſtenthuns Yignig 17592. deffen Sohn be 


20n dem Stamm⸗Hauſe Fauljupe, und Kcum⸗muthlich geweſen Balthaſar von Arleven ausci 


melinde, daraus die Linien zu Kaltwaſſer, 

Langenwaldau, Reichen, Reyſicht, Hertzogswal⸗ 
dau, Lobendau, Gierſchdorff, ensftanden- 

An, 1444: Hand von Üpleben zur Zanliupe, 


— 


Reyficht auf Wannen, ein hochgelehrter Cavalien 

> Lateiniſcher bort liudirte zu Franckfurt an der 
der t589. 

d. Wenhel von, Reichen, deſſen Opa: Bat 


. „om 
rt 7 
Kr er 

— — —— 
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zu Alten Schönau im Jauriſchen 1583. 1585. und 
Ulrich zu Kaltenborn im fignigifchen 1586. 

2) Ehriftoph von Reichen auf Herkegsmalde 
ı511.deffen Ehe mit einer von Kalckreut und Ja; 
ſchan im Slogauifchen, von der gebohren: 

Ehrifioph auf Hertzogswalde, lebte noch 1571. 
deffen Ehe mit einer von Falckenhayn und Faulju⸗ 
Pr, (deren Mutter eine von Reibnig und Girls; 
dorff;) Von der gebohren: 

Melchior auf Giersdorff und Lobendau 1573- 
1600. deſſen Gem. Catharina! vou Stoſch und 
Kreidelwitz, (deren Mutter eine von Sack und 
Kreidelwitz, des Vaters Mutter eine von Falcken⸗ 
hayn und Klumpke (ita invenio) im Schweidnitzi⸗ 
ſchen, der Mutter Mutter eine von Sack und Niet 
ſchuͤtz;) Von ihr geboyren: 

Hans Giorge von Axleben auf Giersdorff, Lo⸗ 
bendau und Wiltſch, des Fuͤrſtenthums ‚Fignig 
Goldbergifchen Weichbildes KandesAeltifter, leb⸗ 
te im Eheftande mit Barbara von Schweinig und 


und Klein⸗Krichen, vondergebohren! 1. Melchi; 


or Friedrich von Axleben zu Lobendau ;-2, Hang 


George zu Gierfchdorff ic. Conf, Genealog.Schwei- 


| nieian. Tab, 48. . 


IV. Hand zu Langenwaldau 1511. 1519 def; 
fen So 
Heinrich zu Bangentwaldau, Hertzogs Frideri- 
ci III. Marfchafl, ward 1559. Landes Haupt 
mann zu Lignitz. 

Leonhart von Axleben und Langenwaldau zu 
Reichen, 1587.1590, war Fuͤrſtl. Hofe⸗Richter zu 
Lignitz, ein ſehr renommirter Cavalier, der vom 
Schleſ. Ritter⸗Rechte geſchrieben. 

Vor einigen Jahren waren: Hans Chriſtoph 
—* Ober⸗ Thomaswalde im Buntzlauiſch⸗Jau⸗ 
riſchen, 

Und Sigismund Alerander von Arleben auf 
Bierfchdorff im Lignigifchen. 

An. 1723. farb Hang George, Joh. Geargii hl. 
quem vid. fuprä. 

Ingleichen gehört diefer Hoch; Adel. Familie 
das Gut Fegebeutcl im Bunglauifch ⸗ Jaurifchen, 
Welches erft Die verwittibte Frau von Arleben, Ag⸗ 
nes Helena, gebohrne von Braun bewohnte. 


„Die von Malaife. 
Diner" St via 


J 
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Herr Nicolaus Caſpar de Malaife, der Kam. 
Kayſ. Maj. Könige, Cammer⸗Rath im Hertzog⸗ 
thum Schleſien 1723. x 


Die von Malafchfe, 


Bor ihnen P. I. p. 638. 
A Nno 1640. George Malafchke von Reudichen, 
Hertzogs Carl Friedrichs zu Mönferberg und 
| Dels Hofe⸗Juncker. Olsnograph, P. 1. p. 609. 


Die von Malberg. Siehe 


Mölberg. 
Dievon Malzick im Pitfch- 


niſch⸗Briegiſchen. 
Henel. p. 773. 

TEN Okolski Orb. Polon, Tom. I.p. 21.[efei 
$ daß Johannes von Zborow ——— 
ſtellanus zu Gneſen und Obriſter uͤber die Königl. 
Miliz, wie auch gejandter nach Franckreich an 
Henricum, geweſenen König in Pohlen, drey Ges 
mahlinnen gehabt, deven erfte aus Schlefien gene; 
fen, eine Malitzin ( oder ob Malzikin ?) die andre 
des Fürften zu Pronsko , Woywodens zu Kiow 
Tochter, die Dritte eine Konarskin, des Caftellans 
zu Kalifch Tochter. Habuit Uxores tres, Piimam ex 
Sılelia Malicianownam, ſchreibet Okolski, 


Die von Maltiß, 


Von ihnen P.I. p.627. 


Hr Efamm ; Haus Dippoldiswald er 
, Meiften ein Mwohlerbauf, und —— 
Staͤdtlein, zwey Meilen über Dreßden, und folf 
den Nahmen von einem Dippoldo von Maltig 
haben, ift aber 1568. von ihnen an die Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Cammer kommen; vermuihlich ruͤhren von 
ihrem Geſchlechts⸗Nahmen her auch die gleichnah⸗ 
——— m 1 als Maltig im Amte 
orn alt! 
drom. Mien, p. a * — * 
In Schfen: | 
An. 1629. Sigismund von Malti i 
poldiswalda im Fuͤrſtenthum Neyß. en 
Noch 


Geſchlechter. M. 
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Noch ietziger Zeit ten Marcklowsker vergeſſen; und find im, Wap⸗ 
Herr Friedrich Ferdinand von Maltis und | pen: Buche obbefagter maffen nur zu finden die von 
Dippoldismaldau auf Gierſchdorff Kolsdorff und | Manowski, und Markowski ; in Bucelino und Spe- 
Domsdorff, des Bißthums Brehlau zur Nev$, | neronmur dje Markowski cognom. Otto; in Henel, 
Dttmuchauifchen Ereiffeg Landes⸗Aeltiſter deffen | Silefogr. C.8. p. 638. heiffen fie Mancowsky cogn. 
Gem, Francisca Hedwig von Hund und Boit⸗Otto, undibid. p. 701. fommen wiederum für die 
mangdorff, leben zu daco ohne Erben. - von Manowsky und die von Markowsky: Lucz 
nen waren auch oder find im Dttnmichauifch; | bringe noch einen andern Nahmen, und führt pag. 
Neisifchen gehörig die Güter Kattersdorfj, Wilt⸗ | 675. an die von Marowsky, Die er ind Teſchniſche 
ſchuͤtz, Wotz, Niederwald, Bilgberg. Fuͤrſtenthum ſtellet. 
Di Manck ch — So ſehr varũtet man im Schreiben diefer Nah⸗ 
men. , 
. son * f uͤtz. Die bekannten und eigentlichen Geſchlechts⸗ 
Bon ihnen P. 1. pag. 628. Nahmen aber find meines Wiſſens nur die von 
S} Haben von Ihres Sitzes Nahmen oder | Marcklowsky und die von Manowsky, wiſche beyr 
vom Gute Mangfehäß, den rn de aus dem Haufe Wieniawa ihre Ankunft ge⸗ 
Nahmen. angenommen, find aber mit denen Frey; | nommen. 
— (dieiegt folgen werden) | Die Adel. und nunmehro theils Krenherrliche 
„mit denen von Tifchirsky, ımd mit denen von | Familievon Marcklowsky, (welche m des Freo⸗ 
Woyski einerley Geſchlechts, entſpringende aug | Herru von Abſchatz Bardenliede unter Die alte 
dem Haufe und Wappen Wieniawa, davon ein! Ritter der Quaden und Lygier gerechnet win) 
mehrers Partemeal.p. 1000o. Koriret dato im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum fübs 
rende den Nahmen von dem Stamm⸗Gute March— 
Die von Manovvsky., Mar-|totoig <im Zefnifchen) nueihes Guttec) ihnen 
ckowsky, Marcklowsky.  - | wicht mehr gehörig, fondern ein Konigl Cammer⸗ 





Gut worden. 
Ye von Manowsky ſtehen im Wappenb. P. N. Die von Manowsky aus dem Hanſe Manor 
p 51. unter den Echieſ. Geſchlechtern, fuͤh⸗ befißen oder beſaſſen Rudno im Schlawentziſchen 
rende im gelben Schilde einen ſchwartzen Buͤfſels⸗Creiſſe Oppliſchen Zürftenthume. 
Kopff mit ſchwartzen Hoͤrnern, und einem Rin⸗ 


ie Naſe. 2 r 4 f 
en dar ie Hake  Auf den Seine sun | Die von Maͤnnich. Siche 





Die Marckowsker, Otto genannt, im Wappenb. Frey⸗Herren. 
P.1.p, 78. auch unter den Schleſ. Familien bes ⸗ 
mercket / haben im Schilde, wie auch auf dem Hel⸗ Die von Mar. 


me einen goldnen Buͤffels Kopff mit fchmwargen]| „ 
rnern, und Blutiger Zunge, doch ohne a Al 1310. Albertus March unter Seren 


indem der of — — Boleslao II. zu Lignig. 

ie Marcklowsker führen dergleichen Buͤffels⸗ ; a 7 

* ———— en anzuzeigen En Die von Mala im 
rung a Haufe Wieniatva oder Perfz- | ’ 

ten (denn Perfzren Heißt in Boͤhmiſcher Sprad)e Breß auiſchen 

einen Ring,) ab annulo biſontis vel bovis, da Henel, pag,773- 


von oben bey denen Frey⸗Herren von Marcklows- [N Paprocii Specul. Morav. fol. 355- finde ichde 
ki,undP. meal.cit. p, 628. 1000. weitläufftiger von Martinkowsky (die vermuchlich von — 
Nachricht. Marcinkowskern nicht zu uuterſcheiden) ben de 
Das WappenBuch, fo auch Bucelinus, Spe- | aften Ritterfchafft in Mähren angemerekt, Dan? 
neun Fienel Silehogr. und Lucz haben der Kery Nnen fie ich aus, dem Haufe Nofenz Ahreiben t 


Es 





- 
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deren Ankunfit und Wappen vid. P. meam I, Pag-| mens⸗Feſte eine Frantzoͤſiſche Gluͤckwuͤntſchungs⸗ 
946. und 970, Rede. 

Aus Mähren und Boͤhmen kamen ſie in Pohlen,| InSpeneri Operis Herald. P. I. p. 284. wird de⸗ 
und heiſſen daſelbſt von Drzewica Drzewitzki, | rer von Martel erwehnt daß fie filberne Hammer 
führende eben das Wappen, nemlich im blauen | imrothen Schilde führen. Tribus marculis vel 
Schilde einen mit den Soͤrnern indie Soͤhe geridy | malleis argenteis utuntur in rubea parma. 
teten — 2. gelben Genen, been en Die v M 
unter dem Monde, der andere uͤber dem Monde zu 
ſehen. Auf dem gecroͤnten Helme 5. Strauß; Fer ie on arwitz. 
dern. Nur iſt dieſe Differentz, daß die von Mar- Bon ihnen P.I.p. 630, 
tinkowsky in Mähren, auf dem gecrönten Helme DIE Hoch; Adel, Familie zehlet Micrzlius un⸗ 
auch die Strauß; Federn mit dem Monde und ter die Bornehmiten und Nelteften in Pom⸗ 
Sternen wie im Schilde bezeichnen, die in Pohlen | mern, und in der Marck Brandenburg. In Buce- 

aber die bloffen Strauß Federn führen. lino und im Wappenb. P. I. p. 178. werden fie 

Si M am eb en Ritter⸗ 

V tande beygeſellet, do en ſie ſi on vor 

ie von arg art * als 100. Jahren in Schleſien ausgebreitet, 

Bon ihnen P. J. p.628. und im Briegifchen Fürftenthum dag Ritter⸗Gut 

Dr einiger Zeit war eine Margvartin auf| Neudorff befeffen, Daher Die dabey gelegene groffe 

‚Preilsdorff (ein Antheil) im Striegauiſch⸗ | See der Marwitzer Gee genennet wird, Vid Luc 
Schweidnitziſchen. pag.2168. 

M if Dero u — im blauen a n 

nen gelben Baum , welcher mit den Wurtzeln 

Die von arſcha ausgerodet, und oben an den zwey Aeſten verhau⸗ 

Von ihnen ibid. — Da Pe au ge en zweyen 

A 2 ausgebreiteten Adlers⸗Fluͤgeln eine Jungfrau, uns 

Die von Marſchowitz. ten in fliegenden — mit einem blauen Srange 

* Na — auf dem Haupte und anhabendem gelben Kleide 

id. pag. 630. gezieret. Die Helmdecken blau und gelb. 

Um An. 1480. Caſpar von der Marwitz auf 

Die von Martels. Marwitz im Braunſchtoeigiſchen gelegen, hatte zur 
Ine anfehnliche Familie, welche ihren alten | Ehe Catharinam von Sidowen a. d. 9. Stolgens 

Adel aus Weſtphalen herfübret. In Schles | feld, vonder gebohren: 

fien hat dieſelbe durch ihre preißwuͤrdige Meriten Wolff vonder Marwitz, Groß⸗Vogt zu Wolf⸗ 

groſſen Ruhm erworben, und gibt von dreyen | fenbüttel, deſſen Ehe mit einer Pohlniſchen Dame 

Brüdern, deren einer in Weftphalen begütert, der | aus der Woywodſchafft Kalifch Sophia (nicht 

andere eingelehrter Pater Soc, J. iſt, diefer vorneh⸗ Trzeminskin, fondern) Czerminskin aus dem 

men Familie fonderbaren Glantz. Haufe Wieniawa in Pohlen, da vou Lit. W. nach⸗ 

Herr Bernhard von Martels, ber Roͤm. Kayfı | zufchen, deren Mutter Anna von Schmigelsky 
Mai. Königl. Cammer ; Rath im Herkogthum |aus Pohlen;) Won ihr gebohren : 1. Wolff, von 
Echlefien, und Kayſerl. Refidentim Königreiche | dem hicnaͤchſt; 2. Lucia, verm, an Friedrich von 
Pohlen, deffen eingiger Sohn | Brandauf Hermsdorf. 

Herr Carl Heinrich von Martelg, lag Au, 1709.| Wolff von der Marwitz, lebte im Eheftande 
auf allhieſiger Königl. Nitter-Academie zu Ligniß | mit einer von Schoͤnbeck a. d. 9. Camin in der 
den Studis und Nifferlihen Ubungen 06, hielt | Marc Brandenburg, (deren Mutter eine von 
auch eod, A. 19. Merg an Ihro Mai, Kayferg | Bredau a.d. H. Teig in der Marck;) Bon ihr 
Jofephi glorreichften Andenckeus Kayſerl. Ray, gebohten: 

„I. Theil. ° Jii ii Frie⸗ 





802 Schleſtſche Curioficäten]l. Theil, 


Friedrich von der Marwitz auf Marwitz und in | fellet, und derivirt dero Urfprung aus dem Hertzog⸗ 
Sclefien auf Neudorff im Briegiſchen Fürften thum Juͤlich; ihr größtes Wachsthum aber hat 
thum, Hertzogs Johann Chriſtiaus zu Brieg dieſelbe dem Durchl. Haufe ChurPfalg zu das 
Math, lebte noch 1642. und war 1635. mit der cken, bey dem fie von 3. Seculis her getrachtet, Ihre 
Zürftl. Briegifchen jungen Herrſchafft aus frem⸗ Gluͤckſeeligkeit zu beveftigen, wie fie denn auch de⸗ 
den Pauden von der Neife kommen, deffen Gern. |nen Durchl. Pfaltzgrafen nach Schlefien gefelgtt, 
Marjarra von Baruth und Breſewitz, von der eine | und darinnen durch devo Hoch-Fuͤrſil. Gnade und 
eingige Tochter gebohren Maria Judith, gebobs | eigene Eluge Conduice zu anfehnlichen Dignitäten 
ren 1624. 13, Nov. zu Neudorf, fie ftarb, 16. [erhoben worden. 

- Aug. 1642. vid. Ejvs Perfonal, cum Orac, funebr. | An. Togo. war Joachim Mattincloie Pfaltzgra⸗ 
, excuf. Bregæ in gto; Lucx p. 496. fens Johanuis Wilbelmi, nachmals ChurZurttend 
In Schlefien it keiner dieſes Gefchlechts mehr | zu Pfaltz Rath, und unter dieſes glorieufen Chur, 








übrig, wohl aber in dev Marck Brandenburg. Fuͤrſtens Eriauchteiten Pringen ſetzten die von 

Cont, G. Adels⸗ Lex. Mattincloir auch in Schleſien Das Aufnehmen 
res Hauſes gluͤcklich fort, nahmentlich: 

Die von Maſchwitz. l. Johannes Petrus Gabriel von Martincloit, Dit 

Collegiar- Kirche bey S. Jacobi zur Neyß Pızlar 

Bon beyden P. I. p. 630. und Przpolicus Att. 1700. 2 

s I. Barcholomzus Gottfried von Mattincloi 

Die von Maſche. auf Grieben im Grotgauiſch⸗Neihiſchen Hoch⸗ 

Ibid. pag. 631. Fürftt. Bifchöffl. Breklanifcher Korb und Hoß 


Kangler, nachmalg der Km. Kayf Ma. Königl 

Die von Maslavv, Mas- |Canmeeftah im Sıtagthum Chlfm en 

low Here von groffer Capacicät und Dexcenität, deffen 

lowsky, Maslowesky. Herr Sohn die Forſtammung dies vomehmen 

f H* — ſetzt Die von Maslowes- I un neue Sproffen begluͤckt unterſtuͤtzet 

ky ing Breßlauiſche, de An. 1704. : we an N 

J N. Malowski auf Rudy in Der» Schleſten Herr Frantz Ludwig von Mattincoit, vage 

Hatte zur Ehe eine von Gawiowskin von Gawlow, ſtenhums Lignitz hochanfehnlicher Konigl 
von dergebohren eine Tochter, verm. an einen von | erung&-Rath. u 

Skronski und Budzow um An. 1620. Dero Adel. Wappen ift vierfeldig, In deſſen T. 

An. 1707. lebte im Coſter zu Trebnig Elifaber | und 4. Quartier zeiget fich ein weiffes Einhem auf 

Maslowskin, des Fürftl. Stiffts dafelbft Profema / einer blauen Kugel liegende mit hinter fich ge 

„umdgeiftliche Jungfrau, Olsnograph, mea B, IL. | fehrtem Kopffe, im rothen Zelde: m 2. UM 3 

p- 635. Dovartierfichet man 3. goidne SBalchen im rethen 


\ Felde. Diefer Schild ift mit zwey gecrönten 5; 
Die von Maſſa. men gen rdere —5 — * einans 
oo F en 
N ietzo veranſehnlichet dieſes vocnehme enden (eifen Hund mt 


Geſchlecht 
Herr Anton von Maſſa, der Röm. Kayſ. Maj.einem Hals⸗Bande auffigen. 


Königt. € Kath, wi Salk; 5 , , 
Ainiratrtm pergogpum &ckflmı7ap | DIE DON Mauſchwitz. 
Die von Mattincloit. . Bon ihnen Pa1.p. 631: 


c its zut Armenruh umd 
Si Hoc Adel. Familie wird denen älteften en mteikien 1506 harte jur 


Ober ⸗Rheinlaͤndiſchen Geſchlechtern bepger | Epe eine von Id ſchah und Roſtersdorff im * 


* 


* . 4 
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lauiſchen, von der gebohren: Magdalena, verm.| Carl Sigismund von Mauſchwitz auf Armens 
an Nicol von Schellendorff zu Siegendorff im Lig; ruh, Harpersdorff und Baudmansdorff 1681. 2. 
nitziſchen; 2. Sabina, vermaͤhlt an Albrecht von | Dec. zum Landes-Aeltiſten, folgends 1699. zum 
Bock, Hauptmann zu Goldberg; 3. Sigiemund, Landes-Beſtellten des Lignitziſchen Fuͤrſtenthums 
der ieo folger. eligitt. Ec flarb 1712. m. Januar, 

Sigismund von Mauſchwitz zur Armenrub,] Maximilian der jüngere von Mauſchwitz und 
lebte im Eheftande mit einer von Borwitz und News | Armenrupeauf Jenowitz, Waltersdorf und Pre 
dorff, (Deren Mutter eine von Niebelſchuͤtz und | zelsdorff, harte eine verlobte Braut au Yarbara 
Rietſchuͤtz;) Won ihr gebohren verfchtedene Söhr | Helena, Chriſtoph Ernſts von Sommerfeld auf 
ne md eine Tochter Waria, vorm. up An. 1594-| Ober sund Nieder s Grunau & religua, Fürftl, 
an Dietrich von Falckenhayn und Buchwaͤldichen, | Briegifchen und Wolauifchen Raths, und der Fürs -- 
fie ftarb 26. Jan. 1620. ſtenthuͤmer Schmweidnig und Jauer Ober; Recht; 

Sigismund von Mauſchwitz und Armenruhe, Sitzers, RandegNeltiften und Landes; Bertellten, - 
hatte zur Ehe eine von Strachwitz a.d. H. Mack | Tochter, fic ſtarb 1672. und ward begraben den 
ſchuͤtz, ( deren Mutter eine von Czectriz und News | 7. Mertz an welchem ihr Hochzeit⸗ Feſtin angefet 
Houß; Von gebehren: ea geweſen. 

Caſpar von Mauſchwitz und Armenruhe auf] s ·Lini 
Baudmansdorff, dieſer ſtarb 1618. deſſen Ehe ge⸗ Von der vi zu Leuſersdorff im 
weſen mit Eſther von Zeilen a. d. H. Marſchau in AGs ignitziſchen. 
Holſtein. Sie ſtarb 1620. (deren Mutter eine Bern hard Friedrich von Mauſchwitz und keu⸗ 
von Wackerdart a. d. H. Kaitelbau in Holſtein, ersdorff, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
des Vaters Mutter eine vonzelterin a. d. H.Kem, Jauer im Strleg auiſchen Weichbilde Landes⸗Ael⸗ 
nitz in Zolſte in, der Mutter Mutter eine vong AT, ſtarb 1709. nachdem er zut Gemahlin ge; 
Schack a. d, 4. Fürftien in Kolfkein;) Von ihr] Abt Annam Catharinam von Sommerfeld und 
unter andern gebohren Elifabet von Mauicyrons Jalckephayn die ftarb 1772. Von ihr gebehren : 
umd Armenrube, die gebohren zu Baudmansdorff) .T- Sert Maximilian Leonhard von Mauſch⸗ 
1614. und im dreyfachem Eheſtande aelebe: Wiß auf Leuſersdorff, der | trat indie Ehe 1711. 
erftlich von An. 1637. mit Wolf Dittrichen von ut Helena Juliana von Schweinichen und Mit⸗ 
Bedau auf DbersSchellendorft, Des zapnauifchen / telau, welche ohne Kinder geftorben. 
Weichbildes im Lignigifchen. Fuͤrſtenthum damals! ‚2. Serr Sigismund Chriftian von Mauſchwitz 
Kriegs;Commiffario, dem fie gebehren: 2. Soͤh⸗ —— Kriegs s Dienften ge 
ne und 1. Tochter, fo aber alle jung verftorben. — 
Ihr Ehe⸗Herr farb 164 —*? fie »650. in] „3° Catharina Elifabet, deren Ehe mit Herrn 
ein ehlig Verbindrif mit Zanfen von Kotenburg| Johann Hartwig von Geißler und Nieder⸗Hermo⸗ 
auf Zuchrwald, Ihro Kanf. Maj.unter dem bl. —— — 
Monteverquifchen Regimente Fähnrich „ er Rarbj 4°. 1710. 15. Aug. ſtarb Joachkn Daniel von 
1663. dem ſie gebohren 2. Söhne und 2. Tochter, Mauſchwitz auf Partzdorff im Striegauiſch⸗ 
davon aber nur eine Tochter Eliſabet im Leben Schweidnitziſchen ı der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
blieben. Drittens vermählte fie fich 1664, mit |nig und Jauer, Striegauifchen Weichbildes Lan⸗ 
Sans Chriftoph von Bibran auf Woitsdor und | desAeltifter, Epiced. L er 
Dambsdorft, welchen fie hinter fich gelaffen opne|. Ar. 2721. ſtarb Wolff Ehriffian von Mauſch⸗ 
Leibes,Erben, fie ftarb 6:Dec. 1670. Teig auf ulbersdorff im Goldbergiſch⸗bLignitz iſchen, 
Axn. 1596. orirten Chriſtoph von Mauſchwitz | des Goldbergiſchen Weichbildes im Fuͤrſtenthuni 
ee und eod. A.auch ein Chrifoph Lignitz Königl. Landssofe, Nichte. ‚m 
zu Hermsdorff . Noch ietʒo HSerr Maximilian von Mauſchwitz, 

Maximilian von Mauſchwitz zur Armenruh, vormals auf Baudmansdorff int Lignitziſchen, ſe⸗ 
des Lignitziſchen Fuͤrſtenthums LandessAeltifter | Bo-auf Detzdorff im Bolckenhayniſch / Echweid⸗ 
1076. an feine Stelle ward ſein · Herr Sohn migifchen. © no 7 
Jii ii 2 Ber 





* 


En 
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— — — 





J 


804 Schleſſſche Curioſitaͤten IL. Theil. | 


— — — — — — —— 
Helme einen gewundenen Bund mit ausßiegen 


Herr Sigismund Ferdinand von Mauſchwi 
auf Ulbersdorff im Goldbergiſchen. an 

Anna Maria von Mauſchwitz, gebohme von 
Braun auf Dittersbach im Lübnifch s Lignitziſchen. 

Angleichen einer von Mauſchwitz auf Nieder⸗ 
Hermsdorff im Haynauiſch⸗ Lignitziſchen. 


Die von Mayersberg. 


AN" 1704.'10. Detob. ftarb zu Brehlau Herr 
Heinrich Mayer von Mayersberg, welcher 
erft vorhero den 6. Febr. zum MitsGliede des 
vornehmen Raths⸗ Collegii der Haupt⸗ Stadt 
Breßlau tvar erhoben worden, natus Norimber- 


ge 1641. 24. Aug. Pacre Laurentio, Molarum 


Norimberg. per 50. ann, præfecto; Avo Henri- 


den Bändern, drüber ein dergleichen grünes Bhf, 
aus welchen 7. Reygers⸗Federn herfür gehen. 
Die Helm; Decken grün und weiß. Ihr Staum⸗ 
Haus in Meiffen, der Ritter⸗Sitz Maxen, liegt um 
Amte Pirna, tego denen von Schönberg 3 
— in der bauſitz ſchon etliche roo. Jahr 
or 

Anno 1465. Martin von Maxen, und 1557, 
Hans von Maxen, Amts; Hauptleuie zu Gdrlig. 

An.1573. Sand von Maxen a. d. H. Groͤditz 
Amts; Hauptmann zu Baugen, Herm Groſſers 
Faufig. Dertm. 

An. 1671. Nicol von Maxen Chur s Sächfil 
Cammer⸗ Herr und Ober⸗Stall⸗ Meiſter. 

An, 1712, ein Freyhert von Maxen, Königl- 


60 Laurentio,annonz 24. annis Procuratore, qui ! Pohl, und Chur⸗Saͤchſiſ Cammer-⸗Herr. 


Patrix confulturus 1631. ab hoftibus occifus et 


Sie beherrfchen heute zu Tage in der Ober⸗lau⸗ 


ad Herbipolin; Proavo Conrado, inter Auxilia- |fig die Stadt Pulsnitz und die Güter Bieſchen, 


ses Circuli Franconici copias agminis Ductore. 


Hennersdorff, Gelenau, Duitichderft & 


Er hat aber aus zweyfacher Ehe feine Kinder Jin der Nieder⸗ i Herrſchafft 
nachgelaſſen. Die andre war mit Aana Regina ee kauſis Str RR 


von Breßler und Aichenburg iego Wittib. vid, 
Nov, Literar. German, An, 1705. p. 132, 


Die von Mayersheimb. 


I Schleſien — * 
n. 1605. Herr Friedrich Ehrenreich vor Ma- 
xen, auf Hebendorff, übernimmt nach Abſterben 
Herrn Adam Bopislav von Sandrerzky auf Lan 


gen-Bielan , ale Blut? Freund die Auſſicht Uber 


A“ 1701. Hert Ehriftian kudwig von MAN] die dortige Wirehfehaffte Führung. 


ersheimb des hohen Doms Stiffts S. Joh. zu 
Breßlau Canonicas. 


Die vonMazagk.. 


Henel. pag. 638, 


Die von Mazanitzovvsky. 


Von ihnen PL pag. 594. und 618. 
CH oben die Freyherren von Lhotsky, Sie 


Kredwig. 
Die von Maxen, . 
ale Hoch + Adeliche und numehro 


Dievon Mechwald. 


Von ihnen P.I.p. 633. 


Die von Mechmwig, Sieht 


Michomwitz. 
Die von Mediger. 


Bon ihnen P. I p. 633- 


führen das Wappen derer Herten won Abao 1617. Yan von Meiger auf gaferoiß 


im Delßnifchen , deffen Sohn: 
Hans Chrifoph. ee on und auf 


Baferteitg und auf Norfatve, Kanferl. Ritt MW 
fter, und he Deifrihen gürfteutpund 


| wird im Map: | Bandes; Neltifter, parte zur tig Bareran 
* true ben — —— —— 


erechnet, führende fm teifs| ven Mutter dinna von Borſchuitz und Panwih: 
Seide Dep grine She ca,1,) Auf Dem | Men Irgehuprenein@oßm 


Vo⸗ 


Hoch Adeliche Geſchlechter. M. 





Vor wenig Jahren war einer von Mediger auf 
Ober; Beſau im Glogauiſchen. 
Einer von Mediger, iſt oder war Graͤfl. Schön 
aichiſcher Stafl- Meifter zu Carolath, deſſen Ehe 
+ on von Haugmwig und Barichau ohne 


Sie fehrieben fich auch in-alten Zeiten a. d. H. 
Kernig in der Herrfihafft Trachenberg. Eine von 
Mediger und Kernig ‚hatte um An. 1400. einen 
von Krofchnitzky, Karnitzky geneunt auf Pafel⸗ 
ſchaͤwe im Trebnitziſch⸗Oelßniſchen zur Ehe, und 
iſt dieſes Hoch⸗ Adelichen Hauſes Stamm⸗ Mutter. 


Die von Medzebor. 


Von ihnen P. I. p.634. 


Die von Mehl 


im Breßlauiſchen Henel. p. 773. 


SB Wappen prefentirel im Schilde eine mit, 
ten Die Quere durchgehende blaue Strafe, 
darinnen 3. toeiffe Lilien. Uber der Straffe das 
Dber Theil gefpalten, vorne roth, hinten weiß; 
dag untere Theil C unter der Strafe, ) auch ge; 
Palten, vorne weiß, hinten voth. Auf dem geerdn⸗ 
ten Helme erfcheint zwiſchen zwey blauen Flügeln, 
deren jeder mit den 3. weiſſen Lilien bezeichnet iſt, 
ein weiſſer Schwanen⸗ Hals und Bruft,im Schna⸗ 
bel einen gelben Pfeil haltende. Die Helms Des 
cken roth und weiß. *0 
‚An. 1545. 3. Mertz, ſtarb zu Breßlau Baltha- 
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in Anfehung fo groſſer Merisen durch viel hohe 
Wohlthaten, conferircen ihm auch) das Koͤnigl. 
Burg sehn zu Bunglau,er erkauffte ſich in Boͤh⸗ 
men das Gut Grafenftein,c Gräfenftein,, fo cher 
mals die Burggraſen von Dhona inne gehabt, 
nicht weit von der Stadt Zittau in Lauſitz geles 
gen,) famt zu gehörigen Flecken und Berg⸗Rech⸗ 
ten, ließ auch 3. Jahr Hor feinem Tode einige Berg⸗ 
Drdnungen und Berg⸗Freyheiten publiciren. Sein 
Symbolum: Tenditin ardua Virtus. Henel. Sile- 
üogr. C. 12. p. 1199; CunradiSil. Tog. 


An, 1600, 12. Febr. ſtarb zur Delffe Joh. Mehl 
LaurentiiSenioris ſilius, welcher erſtlich Den gelehr⸗ 








ten Oelßniſchen Printzen Henricum Wenceslaum in 


Studiis mit inſtituiret, auch mit demſelben 1591. 
die Peregrination durch Deutſchland nad) Italien 
gethan, nachgehends aber bey dieſes Printzens 
Herrn Water Hertzoge Carolo I. zu Moͤnſterberg 
und Oels eilff Jahr Fuͤrſtl. Regierunas⸗Rath ges 
weſen. Er ſoll des Fuͤrſtl. Moͤnſterberg ſchen 
Hauſes Genealogien in einem feinen Tractaͤtlein 
mit allen dazu gehoͤrigen Tabellen verfertigt has 
ben, fo ich aber nicht zu Gefichte befommen fönnen, 
ingleichen find durch feine Beförderung, des bes . 
ruͤhmten Tileni, ſeines Collegen und Fuͤrſtlichen 

Raths zur Delffe, Poemara in acht unterfchiedenen 

Buͤchern 1597. publiciret worden. Er marges 

bohren zu Jauer juxta Cunradi Sıl. Tog. 1557, 

um Lztarg, (Henel und Reusnerusfeßen 1556.) 

ftarb. an heftigen Stein: Schmergen , nachdem 
er ſich durch Reifen Cinmaffen er zwehmal Jtas . 


far Mehi, Kayſerl. Majeſt. Kath, liegt zu S. Eli, hen und Deutſchland durchwandert Hatte,) au 


fabet in Brehlau begraben. 


feiner Gefundheit merclichen Schaden gethan, 


Aun 1589. 24, Yan. ftarb zu Prag George Mehi|liegt in der Pfarr⸗Kirche zur Delffe begrasen, 
vou Strelig auf Bravenftein, war zu Breßlau ge, | Henel. C.7. p.234.; Olsnograph, mea P. ĩ. pag. . 
bohren, Viri Nobilis Senatorij in maxima Silefi= |183- 670. & P. 11. ꝑ. ior. 


Fılius, J. U. D, dreyer Kanfer Ferdinandi I. 
Maximiliani I. Rudolphi II, Kath, vorhero Ih⸗ 
ro Majeſt. bey Dero Königl. Kammer im Her 
tzogthum Schlefien Fıfcal, bald hernach des Koͤ⸗ 
nigreichs Böhmen. Vice- Cantzler, von ungemei⸗ 
ner Erudition, Klugheit, Beredſamkeit, Erfahrung, 


Die von Mehlhoſen. 


Von ihnen Part. J. pag. 634- 


ur An. 1500, ‚N. von Mehlhofen und Hart⸗ 
mangdorfj,Cießo ein Furt, Cammer : Gut 


Audtprirät ‚dabey von ſonderbarer Leurfeligkeit, Jim Saganifchen, ) hattezur Ehe eine von Metzrad 
don extanrdinairer Liebe gegen fein’ Waterland, |a.d. H. Reichwalde in Böhmen, von der geboht 
wie auch gegen Sendirende und Gelehrte. Ihro Iren eine Tochter, verehliget an einen von Wal) 


Kayſerl. Majeft. bezeugten Dero Gnade gegen ihn Jund Ulbersdorff im Glogauifchen. 


Yildiz Die 





Dievon Meloslavv oder Mi- 


Klaue eine Schlange haltende. 
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— icaten — —7 
son ımpefch und an⸗Schduau Ben ihr geboh⸗ 
ven: 1. George Wiheht von Mermeth Kanten 
Majeſt. Hauptmann welcher 1706. 6. Aptil 2. 
teilen von Hermannſtadt in Slebenbuͤrgen nebſt 
dem Lieutenant von binden von Feinde im Quar⸗ 
tier überfallen, und elendighch hingerichtet , eben 
zu der Zeit, ald an einem Stift: Stande der Wafı 















loslawiez. Ibid. 


Dievon Meltzer. Siehe oben 
Freyherren von Sriedeberg. 


. ; . ‚ > ; 2 . vedrich, ſi rd; 

Dievon Menczicz. nahe Stan 9b 
P.1. p.635. sh von Hohderg anf Gogel Im Schi 

Die don Menselsberg TS; 
.. 9 Die von Merſchitz. 


Dr vornehme Hoch⸗ Adel, Familie verans | WNor diefern Gefehlechte bat —5 
ſehnlichen noch) ſetziger Zeit 


= Dorff Arereijüg im Signigiphen dm 
Herr Eruſt Wlpelm von Mengelöberg Herr | Nahmen. Herhoge 
auf Siebiſchau im Breßlauiſchen, * Kom. Kan.) He 1357- Johan Merſchitz unter 
Ei — hoch en Der; Amts⸗Rath wWenceslao L.zu Lignitz · 
m Herkogthum Schlefien, und i t 
Herr Leopold von Meinclöberg , des Fuͤrſtl. Die vo u Merthitz. 
Stiffts und Jungfrauen ⸗ Coſters zu ©. Cara in 3 vieleicht zu denen von Merſchitz zure · 
Breßlau Cantzler. feriren? ; 
In einem alt meiſt Schleſ Wappen Buche fin/ Anno 1294 Seifſert von Mertwitz * 
de ichdie von Mentzel und Henimersdorff, indes tzogs Henrici Graf zu Brehlau uud Liznitz ALT 


ven fhtwarisen Schilde ein Greif in der voͤrder : ; 
Die von Meſenau. 


Die von Menzyk- 0 WomihmenPeTp 33 n dbſah 
PF en Palatinatu. Origo Menzyko- enden alten vr 

sum ileßa, ex quibus ad Ciechanoviam & | .; : itter { 
alibi plurima bella —* in — ** gifeh > und Duadifchen Stk DR emehemit 
Menzy . Capitaneus milicum , ut Bielfcius fol.| Um An, 1460. N. von Mefena, ine Tochter / 
437. Arma geſtant Wieniawa; reperitur quoque einer von Seidlitz von ver gebopraneint 
Menzykorum Familia armorum W adwicz,fchreibet verm. am einen von Start. \ 





. Okolski Tom.IIl. p298. von dem Haufe und | SU Anfange dieſes Seculi wari * 
Mappen Wieniawa, ſiehe Part, meam I, p. 1002 ſchen: Hartwig von Merfenau auf za and Ev 


von dem Haufe und Mappen Wadwi - | Schroeidnigifchen Weichbilde und Sein 
oben die von ——— —— gismund auf Yreiksdorft nicht Preilheim Mi 
ee leben Striegauifeben. Weichbilde ı — 
Sie don Werne (ie 
YzZ En diem durch eitterfiche Tapfferfeit ähm: Die VON Mefzczinsky» ( 
lich meritireen Geichlechte war: 33 Meß hezinsky. 
George Wilhelm von Mermeth auf Jacobs gitur ivdelct gwlnihet 
* —— Jauriſchen. Kayferl, Mayer. Raemwei | Syuf Cammenitz cein Antheil,) IM duo 
e der debte im Eheſtande mit Ana Euſabet Craſſe Oppliſchen Fůrſtenthums of 
35 


a  _ 


a 


Hoch⸗Abeliche Geſchlechter. .M 
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In Okolski Orbe Polon, finden ſich T. II. p. Kottwitz und Klein⸗Wangern im Wintzigiſch⸗Wo⸗ 


597. die von Menezynsky a. d. 9. Rawicz, dabon 
geweſen, Andreas Menczynski Caſtellan gu Vielun 
1591. Und. wiederum T. eod. pP. 642. die Menc- 
zinsky 4.0.9. Roza (legitur Rofa, ) in der Woy⸗ 
toobichafft Lublin. Von den Käufern und Waps 
pen Rawicz und RozafieheLir.R. | 


Dievon Meſtich. 


Von ihnen P.I.p. 635. 


Dievon Meſtitz. 


Henel. p. 638.703. 
Jeſe find zweiffels ohne eing mie denen von 
Meſtich, wiewohl in Silehographia daran ge⸗ 
iweiffelt wird. 


Die von Metſch. 


Don ihnen P. I. p.636, 


Die von Mettel. 


Henel. .638. 


Die von Mettich, 


Grafen. 


Die von Meufebach, 
Ibid. 


Ye wenig Jahren gehörten diefer Hoch; X. 
delichen Familie die Guͤter Moͤgwitz und 
Zaurig im Dttmuchauifchen Ereiffe Neißiſchen 
Fuͤrſtenthums. 


Die von Meywald, Meh⸗ 
wald : 


Bon ihnen P. I. p.638. 
SS! ſtehen in dem fo offt erwehnten Bardenlie⸗ 
de mit unter den alten Rittern der Doaden 
und Logier. 

IN. von Mehtvald und Lobendau im Fignigi, 
ſchen, hatte zur Ehe eine von Hauenſchild und Blu⸗ 
men im Lignigifchen, vom der gebohren: 

N. von Mehwalde, , deffen Ehe mit einer von 
Buſewoy und Dbfendorff, (deren Mutter eine von 


lautfchen ; ) Wonder gebohren eine Tochter, die mit 
einem. von Seher und Eunern in der Eheigelebt 
um An. 1580. 

II.N. von Mehwalde und Robendau, lebte in der 

Ehe mit einer von Abſchatz und Dalcke,, ( deren, 
Mutter eine von Buſewoy und Baͤrſchdorff, der 
Mutter Mutter eine von Sad und Corangels 
wis; ) Don ihrgebohren: 
_ N. von Mehwalde, deffen Ehe'mit einer von 
Freckwitz und Nehrfit, (deren Muster eine. von 
Kottwitz und Koͤben ;) Von ihr gebohren Helena 
von Mehwalde, verm. an Hanſen von Mecheny 
berg und Schlawa auf Reichen, fie farb 1627. 


Die von Metzler. 


Erden in Henel. p. 767, ju dem Schleſ. 

Adel gefegt, mit allegirung des Wappenb. 
P. IV. p. 129. deren Wappen getheilt ift, prefen- 
eirende im untern Theile, einen Schach von 32. 
ſchwartz und gelben Steinen,im blauen obern Theis 
le ein herfuͤrſpringendes halbes Einhorn meıffer 
Farbe. Auf dem gecrönten Helme dergleichen 


unten abgefürgtes Einhorn zwiſchen 2. Hoͤrnern, 


— — oben weiß, unten 

au, das hintere gelb und ſchwartz ge t iſt. 

Die Helmdecken weiß und blau. Bst 
Johannes Megler, Johannis El, geb. zu Breß⸗ 


lau, J-. U. Doctor, in utriusque orationis facultare, 


‚[Latinz feilicer, & Græcæ celeberrimus, mard 18. 


Feb. 1534: zum Landess Hauptmanne des: Breßs 
lauifchen Fuͤrſtenthums erwaͤhlt. aber ungeachtet 
er feiner hohen Chargen erklärte er indem Elifabe- 
tanifchen Gymnaſio zu Breßlau öffentlich die beiten 
Griechiſchen Autores, ſtarb am Podagra zuBreßlau 
1568. 2. Oct. zt.an. 34. liegt daſelbſt zu S. Eli⸗ 
ſabet begraben, wie ſein Epitaphium nabe beym 
hohen Altar anzeigt; deffen Eltern beyde den >2, 
Jul, 1508. geſtorben, und in ein Grab gelegt wor⸗ 
den. Conradi Sil, Tog. Gelehrten⸗ Lexicon 


Die von Megrad, 


Bon ihnen P.T.p. 639. 
Elchior von Megrad und Krindelsdor, der 
Hertzoge Friderici II, And Georgü II. zu 
Bceiegs 


S 


a 
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 BrieghopMa ſchall 1545. 1553. (nicht aber 1488. hohen Glückes die weltliche Ehre mit dem Tod⸗ 


—— © —— Sarge verwechſelt hat. 
chte im Eheſtande mit Dar ara von Rothkirch, — 
von ihr unter andern ebahres Urſula verm · 151. DievonMicrolovvsky: 
* rg — enilz J RN der Hanel. pag. 638- 

ihbilder Serben, und Ninpt andes⸗ Aẽ ſie eiu Pohlni echt;geigtihe Nah⸗ 
Zauptmann. Von dieſec Melchiore ven Metz Quer u * ya — 
sad ſiaumen ab die von Metzcad in Sctefien. per Benmodfhafft Kaliſch⸗ derer Okolski T.L-P- 


2* ⸗ bin d DW n Bogoria geden 
Die von Michel im Breß⸗ — —— 


Ai pergetv.ffern; ‚oder ob es die von Mierofchowsky 
lauiſchen. —3— die prenächt folgen werden. 
Henel. pag. 773- Seſagtes Haus Bogoria, führt im rothen Schl 


Nno 1595. 10. Januar. ſtarb zu Pra Hie- | de zwey zerbrochene weiſſe Pfeile, deren abgebro' 
A ae Michael ]. te —* chene Spitzen eine uͤber ſich, die andre unter 
Maj. Rath, war zu Breßlau gebohren- Cunradi gekehrt. Auf dem gecrduten Helme erſcheint pi 
Sıl. Tog- Piau mit ausbreiten BEN UDE | 
meinem alten, meit Schlef, Wappenbuche Munde ein zerbrocen feil traͤgt. 
finde ich derer von Spice — —— So Bogoria fo ein refoluter Soltat En —* 
feywart , darinnen zwey weiſſe ſchraͤge Balcken der dem Könige Boleslao — —* 
und sroifchen ſolchen Balcken drey gärvens Köpfe, An. 1069. 510e9 Pfeile prafencuh ie —58 
deren ieder einen Rincken im Maule hat. Auf fen in die ruft geſchoſſen, daher Yrile wäre 
dem Helme ein halber Low mit dergleichen Rincken, del, Stand mit dem Wappen det wey Pf 
umdmitauggebreiteten Vorder⸗Pfoten. conferirt worden. 


Im Wappenb. P. V. im Zuſatze findet man die m J y. 

soon Michael, in deren blauen Schilde der Engel Die von M ieröfchovvsty 

1rTichael zu ſehen wie er mit einem Creutze den ar diefer uralten Pohlniſchen Familie 30° 
diret " 


en i (chowsky von 
| i . Herr Johann Chriſtoph Mierofchows J 
Die von Michelsdorff. Mierofchowitz N eerinklonie ice 


Klein, Dambrowka , Det Frehen Stand IR 





Von ihnen PT. p. 642. Raft Dbers Beuthen in ber, Shen ar) 
N i ; RKechts⸗ Beyſitzer 1724 — 
Die von Michowitz / Mecho-| ososki ag a4 12$. gehlet die von eh 
wicz ‚Mechwicz. Ibid. zewski, (legitur Mirofchewski,) il 


i E Haufe und Wappen Slepowrons welch he 

Die von Mickufch. —57 Us ne he ſch 
Ar Tanneuberg , Klein s Croſt und Schwartz | cin Ereuß, und auf dem Ereiße ein gm füegen 9° 
Waſſer im Ditmuchauifchen Greiffe Neißifchen | fchickter Made, im Schnabel einen golden * 

en haltende, ‚Auf dem geexönten Helme derglei 
— find, wo mie recht, after Bohmiſcher Ex- | Rabe mit dem Ringe. 0 dei 
— die Ihro Kayſerl. Maſe. trew| Der Urfprung dieſes Wappens — —* 
— eſene vortreffliche Dienſte ſich und dero na | aug der Vereinigung der arsch Geſch nz 
cem Haufe einen unverganglichen Glan | win und Pobog. Denn UM din. 1224 Mi nn 
ln gebracht, der Herr Graf von Mickofch, Gebrüdere des Geſchlechts Corin a —9* 
yer zu Wien An. 1722. mitten im Flor ſeines in Pohlen kommen, hätten unter denen DT, 





tt 
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— —— — — deren Wappen zwar 
bien ſtabiliret, deren einer das Wappen | von dem Wappen derer Edlen von ha im 
—2*— mit dem Raben and Ringe fortgeſetzt, der 5* ratione des Schildes ditferiret, doch fuͤhret 
andere aber wegen feiner Gemahlin; die aus der | Die eine Linie derer von Habdanck in Pohlen und: 
Zenit Pobeg and zu dem Raben das Huf | Schlefien auf dem gecrönten Helme einen Löto, 
und Ereug beygefügt, und fich von den | dergleichen auch die von Deilcdau,) wie zu ſeben 
Slepowrony Slepovton genennet. Wom | Parte mea I, pag. 643. und 722. 
ppen Korwin en P. meam l. gi das Wap⸗ Si Mi (f 
—S * ie von Milkowitz. 
der Huf⸗Ei von viei fie r 
—— = —— ei MR St vielleicht zu denen von Milckau zu re⸗ 
feriren. 


Die von Miclinski. Siehe |. ariaekunizg ne Stade Funden 7 


Aulogk. An. 1437. Przizco ( oder beſſer Peczko, Petrus), 
Duft werden die von Mielinski in Gro de Milkovvitz unter Hertzoge Bolco zu Bürftenberg 
{en in Okolski Orb. Polon. T. IT. p: 704. zu | Und Mönfterberg in üsdem Privileg. 


ein Brenlrprungeharement.p73o: DIE DON Mildenderg,, Mil 
Drey Sebrüdere: 


| tenberg. 
1. Alerander von Mielinski, war nach abfolvir- 
ter Peregrination Könige Augufti Sof; Gavaller, une yer diefer durch milde Gluͤcks ⸗ Güter geſeg 
und leiftete feinem Principal erftlichim Kriege neten Familie, Aorirte George Mildner von 
nach in unterfchiedenen Gefandfchafften 2 Mildenberg / des Raths und Caͤmmerer der Kah⸗ 
liche Dienſte wurde folglich Abt zu Tremesno, und | ferl. und Königl, Stadt Breßlau 1673. er war 
nachmals unterRönige Stephano Bifchoff zu Mens | fonft feiner Kinder wegen mit dem Hiob zu vers. 
den in Liefland gleichen, deren er gehen nach und nad, all frübs 
"I. Nicolaus Truchſeß zu Kaliſch, hatte einen | seitig, Darunter dag gehende Georgium An. 1668. 
Sohn Nicolaum, der Diet Sprachen fundig ge 5 zt. 3. ann. 2, menſ. verlohren. Doch 
— — rd gab wieder, — Ba 
I. Chriftophorus Truchſeß zu i —* ohn übrig, welcher An, ı eye 
1588. ein — von groſſer nd lebte | Königl. Burgs Lehn Auraß — und 
im Eheſtande mit einer von Kotwitz, von der F dem Sf, Schloſſe zur Delffe fich mit che 
—* 3. Söhne: Albertus, Stanislaus und A | Hari Blihber ende. Cammers 
lexander. Eliſabet von de, chelich verband 
Bielfcius ſub Anno 1578, meminit Mielinfeii ne ac in Sta ien ’ "von dem rei w 
Nobilis Poloni, qui in Silefia Bramum, (fol vers] 1e 


muthlich den Freyherrn von Braun andeuten, das 
—— p. 175.) mi in Conkaibus aio- Die von Milich. 
—00 es 


Okolski Nahmend Urs 
— ———— en, roch 
: Unterfuchung einer hochgelebrten Feder von 
a Die von Milckau. dieſer Familie Gelegenheit gegeben zu Pu —3* 
Bon ihnen P. J. pag. 642. einer ſchrifft: de Dus Deabusque veterum Genti- 


ey — Orbe Polon. werden die von Mil- ep Milichiis, von va Göttern — ee 
ko 1 You Milkovr zu dem Haufe und Iber alten : Beynahmen 
Abei At 1 7 geführte 





Bon dem Succeflion vorhanden. 
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geführt , dartunen vor allen 
wuu 
ee en Se a ED 
Gecunolich,gelinde ni an placidus, clemens &ec. |de. Jutis-& Fa@ti von ihm außgeferigten Theis 
ee Bam & dörffern mit gaorantia unter D. 
fonte Milichio, wi Gapitel de Aumine & —— * um; eikte 1671, 190 
von einem Hrunm _ m Fluſſe Aſo allıvo felbi gte ſich von dar nach Spehct 
dern , der Mili bias auf den Syraculanifchen eb Rhmikgen Rei or ber erlauchte Kechts Raih de 
Gefundeit ned ei bee Onuehmlichteit und |hatte,Duschreifte feinen me Si nod 
handelt wird. ers genenns worden, ge |ichem user, ke — 
Die edle Mili Franjd 
ge Zei en Samilie, hat vormals lan |UND ——— man Spradkn » 
Ban an Gebe für —— — ee Stadt Bien ol8 —— 
lin, nad) Bit gr. |naion en ae bee Beh a 
edico , nach Witten \p üdeter dle ie 
Shane mtr + und mit deffen em Reifen gefammleten Ftuchte zu eineranges 
iefer es Mi leſien verſetzt toorden. · 
Hofe zu eg A > fein Stück am |Pröer Sählefinhen pareiculiet Kechte und Ge. 
mb. am Sclage, MN i ge 1606. 18: mwohnheiten an dag Tageskicht zu bringen. DB 
ber Kirche du S. Peter und Paul ged vorher in |. mummohl fertig ſtunde feine afkriichen BR 
270. Jahr alt nachdem eri ! befallen , über terlande zu dienen fo zog ihr doch der A 6 
‚nachdem er im Eheftanl MORK er » fo gog ihn doch der 1675 
KHediwigstaros (eines al A de gelebt mit folgte Todes⸗ Fall dB leiztern ? ſtiſh 
6 —— gog8 hach Schweid — a 
1. Johan —* * — 7 Tordinaire a 
im Liguisgifchen, der — Mittel Bielau richte, und 1695. das erledigte — 
Jehrfamteit und durch vief fonderbaren es hochgedachtem Koͤnigl Judico conferirt et auch 
Belt ; Cadyen erworb cle und weite Reiten in Folgendgnon Yıro Kayert. Mail Leogoldo din 
Keftimarion, ee —— |Qrofles- mit Dem Charadter Vicg Kankrlicen 
De von Milich — le — —5 id dem Königle 
. r : I“ fi N — 2 a 
— 
* ug ſotha si 
nn u Se a er 
das alas Seele, nachdem er für-fe 0 Commiffjonibus, ald Köni Anugconail 
2. Jahr 18 Bm cin Haus, durch feine auf farius delegirt worden · Das dendfen von fir 
Tradııe Rebends en ‚ Tage ruhmwuͤrdigſt ner. groffen Erudisipn gumichen Setärhiß 00 
ohne Corge Ag und genung geforget ler Dechte,, weitl ufftügen Zelefenbeit IT bene 
1691, den letzt ig feinem Schoͤpffer * Geſchichten ſonderlich — — 
—58* Ch h- ug. ift durch eilffmaligen Eee’ Zleiffe, und fo exiprießlichen, dem poeutpeiten 
Se Sa — der, and dere pri telande, auch Kid ud Shndl geleistet 
heit alihie — — denen nfonders Dienften micd ber den Nachfommed ufterblih 
os Eu ennen: En bleiben, ob er gleich aus der WB jeden, den 
Kath erh Milich, Adm. Layſer Mafeft 22. Jul· 1720. vid. Ejus Perfonal. 
—A nic, Mann ——— eeeuk in fohSrregov. Gin öleier 
——— —— Een otılieb Much, gr, 
Kegtg den Grund der zu &ignig 26. Jan-, 1650. ataf ——— obiger 
vw: Wiſſenſ in diefiger enthuͤmer, hat ng, unten dom DEN 
: ir 








— 


* * * 1 
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—— vid. * Zeitungen An. 1716. promovirte auf der Unirerbtaͤt Gieſſen 1619. nad} 
Pag. 3 gehaltener gelehrten Inaugural Diſputation: de 

Fe Con Ehrikien Milich, Erbssyere auf Mits| Superioritate terricoriali ejusdemque Juribus affı- 
telberfchdorff, und Ober⸗Schellendorff im bignitzi⸗ nibus in Do&torem ‚fegte ſich darnach durch feis 
hen, geb. gu Lignitz 2. Det. 1666. ſtarb 28. Sept.| ne Praxin zu * in groſſes Anſehen und re- 





- 1722, dreg Söhne hinterlaffende. vid. Ejus Per-j nommee, von dar er zum Nach und Cantzler ed 


“onal. cum Parentatione, habitaa Rever. Theolo-] Fürftl, Stiffts Trebnig beruffen worden, und . 
‘go Cafparo Sigismundo Reimanno, Recleſiæ Pe-| nachdem er demfelben viel Fahre ruͤhmliche Diens 
et6 - Pauline apud Lignicenfes Archi - Diacono fe erwieſen, begab er fich deren freywillig, und 


 & Bibliothecario, qui ex Pfalm, 25: v. 17% 18. | wiederum nach Breßlau, diente feinen Clienten 


propofuit:Fontem Milichium , den recht lieblis] mit unermuͤdetem Eifer» und farb dafelbft an 
den Heilsund Gnaden⸗ Brunnen, excuf. Gor-! Gicht; Schmergen, denen er ſeht unterworffen ges 
licii in fol. weſen ym. ‚Febr. 1643. nachdem er im Eheftande 


Das alte Milichifche Wappen prefentirt einen] gelebt mit Martha von Flandrin, (die nach feis 


getheilten Schild, oben roth, unten weiß, darinnen| nem Abfterben fi) an George von Schtoeinichen 
ein mit dem oörder Fuſſe auffpringender, und mig! zu Wiltſchkau im Lignigifchen ihr er IBon 
den hinter Füffen Auf einem grünen Berglein ftei| der in erfter Ehe gebohten Barbara Elifabet Mins 
bender Hippocenraurus, twelcher unten eine Pfers| gin,deren&he mit GeorgePaflelius, Fut ſti. Mon 
des⸗Geſtalt, oben eine MenfchersSeftalt, undden| berg Delßnifchen Rath. Conf. die von Raſewitz. 
Fl mit einer Binde umbunden hat, nebft abs) MWolffrom Abraham von Dingen, Schlefifchen 
fliegenden Bändern, mit beyden einen®os| Adel$ 1701. € vid. Schlef. Almanach, ) auf 
ee — 
m ippocentauri ⸗ im Br gen, ittib vos 
‘Die Helm Decken weiß und roth. weniger Zeit gelebt ohne männliche Erben, des 


Die von Milovvicz; Me ee mit einem von Zeilberg verehliget 
>) — 


— Die bon Mirofchovv; Miro- 
ee rofchovvsky. Siehe Mickro- 
Die von Miloslavvitz. — — 


Nno 1369. Janufch Yon Miloslawicz unter Henel, Silefi 
—— Conrado Is zur Oelſſe, atum Mar; In Henel, Silefiogr. ar — beiſſen ſie Mirt- 


temberg, vermuthlich vom Gute Miloslawirz oder 
Milawisin —— —— I Tran Die von Mifzkovvski (legi- 
Standes SHerrich tur Mifchkovvsky,) Siehe Be 


Die von eng A von Zborovvsky bey: denen 
Bon ihnen P. I. p. — Graͤflichen —Xãſd 
DievonMinckvviz, Die von Mittmann. 


Wid. pag. 644. Conf. oben Frehherren⸗ m Bedächeni des HodyEdelgebohmen Rit⸗ 
ters und Herrn Johann Anton 

‚Die von Minge, Mingen, —— chbcg, Ihre —— Dak Do 

u Schribufen) Feld-Marfhat Graf anf Com ne rag 


13.4 — — 
3.Aug. 1590, Ber 7 ‚fo ** überlebter 51 ‚ira 
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L 
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Uaruhe i —— ebr. 1699- M = j 
Mare —— a ha Dievon Mlitzko, Mlarzko 
muth ehender nicht te ge Mlarzko , war Hertzogs Wenceslai 
gehabt, dem —— es gebracht, und A dami gu Sefehen, der 1579: geftorben,Süfl 
Ken d den 25. jährigen Salan anberichafft-| Rath. Luce p- 682- 
Epitaph, in der Stofter s Kirche allhier zu Lignig. 2 .. m von Mick auf Blansomrz 
Die von Mitmeier. \iepo oder vorwenigr ek ae u en 
Bon ihren 2-I. p-645- in 


Die Mitrovvsky von Ne- 


mifchel. Be 
bid. Man conferire in diefem 
Be em &h ele oben Die Sec 













Dievon Motfehik 


FH der —— und anſehulichſten 
efien und 


ter in Poblen, Schi 
‚Paprocius in Specul. * fol.g7. fepreibet 09 


. Dievon Wigafi a gr 


fen in an 3 —— un, tn 
en Ze , 
Haan a —— — fie gu dem eihen Schide een fee w 


gefpalten , vorn ‚ binten toeiß, darinmen |... >. Strauf —* 
Fe —* „he Im = — — a 
Auf dem Helme drey gelbe auß⸗ dedern ala Ang} Se : Iten von 
Die ln Desten weiß und ſchwer dem Kayſerl. er Vandalinus en Mnifchek, 

Anno 1463. Conradus zu Stoipe in Hinter ander den Feind, 

—— Confulari Digaitate cooſpicuus. Mi- nee u dag Emm, verehrt , und gu 
Foisachim von et Ach in dem go. | ZBaberächhen ———— * 
rg 4 * 30 |edern nebft ‚der foftbaren Eroie Ind Baypım 
Kriege als Kayferi. Obrifter hervor, def deommen hätte. Deflen Defcendenten MAT 
* und 5 in — Hiſtoriſchem Helden⸗ 


Dh 
Lexico ausführlich \die von Konczyız genennt — * 
— ui Min, Ve ches Gut, Groß; Konczyt? oder Kun — 
— Herrn Landes⸗Cantzler er Teſchni * 
Die von Mleitz. Se von wilczeck und guten Sande 
Bon ihnen P. l. p. 646 · 


Nicol Moifchek , gig {aut Okolski ee 
Berichte aus Schlefien um An. 1508- in 


Die von Mlefchker und 


elo. 
wid, 1bid, B,L, ur & Parte bas IL die von 
Tſchelo. 





a 8 


* 
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TU — — — — — — — Ü — 

zum Ober⸗Caͤmmerer und Burggrafen zu Cracau | Brauchitſch und Brauchiefchdorff; (deren Mutter 
erhoben, hatte auch das Gluͤcke Bärbaram, Nicolai | eine von Arleben, Magnus — a. d. H. Tho⸗ 
Raminieteky, Woywoden in Podolien Tochter zur | maswaldau;) Vonihrgebopren: - 
Semahlin zu überfommmen,von der drey — L David nicht Nico!) auf Mütrebtig, ſtarb 
Johannes, Georgius, und Nicolaus, und 2. Toch 25. Det. 1640, und war durch einen biutigen 
“ ter gebohren. Gein Epitaphium auf dem Schloß; | TZodt, indem ein feindlicher Schuß * kignig 
ſe zu Sracamlautet alfos Hicfepukus jacet ftrenu- ! ihm dag Lebens⸗ Licht auggeblafen.. Gem. Hedwig 
us ac generofus Donũnus Nicolaus Moilzek ‚de | (nicht Elifabet ) von Schmeinichen und Schwein⸗ 


" Magna Konczyce & Offounica hzres, 'Serenißs. D, | haus, ( dern Mutter Eliſabet von Bandekron und - 


Sigism. Augufti Regis Polon. Achi Camerarius, | Obfendorff;) Von ihr gebohren: 1. Elifabet , die 
Burggrab, Cracovienf. : EucovienL Socalienßsque | ftarb jung ; 2. Nicol, nach deſſen Geburt die Stau 
Capitaneus. Obiit 1551.22, Jun. agens annum 69; Mutter Hedwig 1628. ee ‚Aug. geftorben. Conf. 

Bon diefem hoben Haufe ift der ieige geoffe | Geneal-Schweiniz. p. 
Minifter im Königr. Pohlen, Herr von Mniszek, |. Nicolvon Wioplaur Mͤhiredlitz des Färftens 
Wio Maj., Favorit und Cron⸗ Groß⸗Marſchall. —— — war gebohren zu 
an auf dem alten Stamm s Gige derer von 


Die von 1 Moctendorff, Siehe) Son he fein a, mit —— — 
M Muckendor + von Frankreich General Joſias von 

| Die von Mackrsky; Fe Barby ae en 8% ——— [or 
— — — 

Die von ehl — — ———— 

Bon ihnen P-T. p. 647. —_. Niederlage am $. Ehrifl-Zage 25. 


* 9. nachdem er im Eheſtande gelebt mit ° 
Di Edlen von Mohl, werden in des Frey? Maria Ehiaber von Mlücheln aus Meiffen aus 
von Abſcha Bag Bardenlicbe den alten| dem Hauſe Retſch, mit derer 1653. 18. Jul. Beps 
Bo am Omi ittern mit beygefellt. | lager, und An 1693. Dom. VII. Trinie. in Be⸗ 
Balthaſar Mo Conrad‘ Albi jur| genwart — vornehnen Anverwanden das 
Oels Rath ch ohns Gedächtniß feiner 40jährigen Ehegehalten. 
Balthafar von Mo — — U. N. von Mohl auf Groß⸗ Roſen im Strie⸗ 
ſchen 1506. Gem. eine von Bredewitz oder Bret⸗ gauiſch⸗Schweidnitziſchen, Hatte zur Che Cathari- 
weiß a.d. 9 Mittel Seida in Meiſſen. Don ihr nam, Friderici von Srimpefch und SRöner@torffaumd 
ohren Ürfule von Sommerfeld Tochter, fie ſtarb zu 
" Chriftopp von Mohl zu Muͤhlredlitz. Gem! Groß Mofen 1677.31. Mertz von der —— 
eine von Schindel und Dromsdorff, deren Mut⸗1. Fridericus, von dem hienaͤchſt; 2. Eliſabet, ſtarb 


er eine don Bibran und Modlau;) Von ihr ge⸗ — wer ie Urſula Catharina, verehliget an einen 


bohren: 1.Nicol, deffen Ehe mit einer von Neibs] von mmer und Mal im Glogauiſchen. 
nig und Girlsdorff/ ven der gebohren eine Tochter, | Sie ftarb ohne Erben 1708. 4. Anna verheyr. an 
— ** an einen von Falcken und Mafers| einen von Stoͤſſel auf Libſchuͤtz im Freyftädtifche 
wig; 2. Ernſt; 3 rich. Glogauiſchen. Sieftarbohne Erben 171=. 


Y%& Emft von 2 auf Muͤhlredlitz 1557.kFridericus von Mohl auf Groß s Kefen, Parts 
. 2578. ©. eine von toß und Gramſchuͤtz. Ben fau, (im Lignigifchen ) und Nieder Poſchwitz (im 


dergebohrens 1: David, Hauptmann ſchen) lebte im Eheftande mit Iſolda von 

Teiebel 1584. Jebtenoch 1598. — 2* —— — An. 1677. 13. Det. heyrathete 

ietzo fol > er tan b De Bank Doris Nette 
Müpledlig 1611: Gem. von ——— 

Kill Bas 
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— — — — — — 
MWachtiTeifters und Juliane von Rothkicch amd Beast um Orat, fünebr. excus. Vratisl, it 4P 


an Os⸗ 
. Spröttichen Tochter , —— — 9 |deren Tochter Urfula Helena von Schiudel an 8 
Dec. 1683. Aus der ‚wald von Sfchammer und Often Sertit auf 
TEN a gel, Dromedorf und Lonig verehliget worden; 


re verm. an. Herrn Scan 9 — — die gu Pleßwitz 10. Yprl 165%, 
% eben, 

ee ——— — Die andere Ehe Friderici war 1621. nit Emer 

Elifab —— —— Reverddorfl; Bundes 

de im Salben m chen —* —— Sad Drachenberg iſchen dat 
Eicve 4 Emts 

mende von dem ehr 00; Hohen fo aber alle gart verftorbert, Diet 

* in 8 —— — Se ud a a feinen Abſterben in dritien Ehe 


andelm Andig. Sand mit Chriftoph von Neidebung auf wu 
Br 2.jeh. m Bande aan Sgeipot |hesch, Für. egmgichen Dat 






12 ⏑ ER BI > 


vr. 


Sara. ac, Johauna a A ‚Di iegon oͤlber er, | 
ridericus sh 
fen und re note erftlicheis| dnitziſchen. 


ue von Poſer und Grunowitz aus dem Warten⸗ 


bergifchen exfol en 6773 oder 
gi und nach deven An. 1704- gtem Balten 1YIalberg X 
Abfterben eine von Lowen und ‚Klein MAN im AND er 


in dandeshuttiſc⸗ 
Strirgauifihen, As der erften Epeiroar unter 0. te Su EEE 
andern gebohren Helena Iſolda die 170 


ben, Aus der ar dern Fr edrich init Di Sifendorft 
„fer Junge Syerr (ol nicht —* im eigmieifen, Die don M 


— um —— ja auch in Sacıfen Dr je . Ton ihren P. 1. pag. 646 
(77 nen 
a TE 


B. Friedrich von Mohl und Muͤhlredlitz auf Familie 
Ph ser: ee 
opp und Groß⸗Ko e war Wittib 1573-, v 
Rn — Si an Run u al —— eam Kapkel. Si 
Nu ters Mutter eine von Stoſch U i bol 
Si —32 en Mutter Wäuttereine |; fien, und hat als ein —* 


raͤde 
medorff. und ersdorff, im Martinus; 
———— Ben each: —— — unter Sa 
Sriedrich von Mahl. amd zrrühteenig auf" bom#Pfoleflein m | 
Dromsdorf, Kortig, Lederhofe Cim ——— —* befitzen ſie das Gut mitel rund 
ſchen) und Seckerwitz «im Jauriſchen) der Fürs Sn der bauſitz 
mer Schrveidui und “auer Bandes Nele, | Rider’Sora- mollerſuein aus der Bau 
ſter ftarb (nicht 1621. fondern ) 1625. beffen Ge⸗ —— —— 
mahun erftlich : Arına son Left und Hoiftein, die ‚Faufte in Schlefien das But Bigertgifehen, — 
farb 1613.nachdem vonihrgebohren: 1. Anna |theil von Giegendorfi, Whrach anf 
Marjana, geb. 1615. Mittwochs nach Pfingften, [fen Ehe erftlich mit einer DON, . open, die noch am 
ver, 1652.1.M3aj. an Gottfried Rudolph von |hen, bernach mit, einer DON Fon der jüngere MP 
Sa und Neudorf Herrn auf Dromsdorff |Leben, nebft 2. Söhnen, da 
eonig, fe ftarb. 15. Sul. 1681, Conf. Ejus einer von ef verne Eye ou 


— 





| 


— 


m u. 2. =. 


A Wer 


nn a E. u a, 
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ftet. . Er ſtard zu Breßlau 1603. 6: Det. und, 


Die von Monan, Monden. 


Bon ihnen P. 1. pag. 648. 
e von Monau haben wuͤrck⸗ und erblic) 
efeffen, An. 1487. die Güter Tumekendorff, 
Arnsdorff, Kungendorft , und Keltfchen m 
Schtweidnigifchen, und noch 1536. Gnichwitz im 
Breßlauifchen, und Nieder s Gierfihdorfi im: 
Schweidnitziſchen. Nafo in Phenice p. 102. : 

An, ı 358. Pesrus von Monden, des hohen Doms 
Stiffts 8. Joh. zu Breßlau Probſt. Lutz 
P2g.789- — 

An. 1479. Hans von Monau auf Wilxen im 
Delßnifchen. 

Um An. 1500. Hang von Monden auf Gnich⸗ 
witz / deffen Tochter Fatharina, verm. ar Wences- 
kaum von Gruttſchreiber und Zopffendorff, 

An, 1529. Sebaflian von Monau, 
1532. 14. Febr. des Breßlauifchen Fuͤrſtenthums 
Landes ; Hauptmann, ftarb im Warmbade zu 

irfchberg am Gchlage 1534: 4. May Cahis 
26. April.) nn 2 ; * 

‘An, 1545. Stanislaus, deſſen Ehe mit einen von 
Rindfleifch, von der gebohren: 

Jacob von Monau, gebohren zu Breßlau 6. 
Dec. 1546. diefer Mudirte zu Breßlau, Mitten 
berg Spielberg. Beſahe Italien Franckreich Nie; 
derland, und ſtand ſeiner Gelehrſamkeit wegen 
weit und breit in-groffer xenommee und Corre- 
Spondenz mit den gelehrteſten feiner Zeit, de quo 
win Domum rediiffer, non Monavius, fed quic- 
quid eſſet literis & Virture clarum, Vratislaviam 
veniffe, judicabatur. vid. Crußi Miſcell. Sileſiaca 
p. 212. Er wiedmete ſich gang dem Vaterlande, 
md ob ihm gleich von auswärtigen Fürftl. Höfen 
anfehnliche Stationes angeboten wurden, blieb er 
doch in Breßlau, welche Stadt dazumal gleichfam 
‚ein Collegium und Sanmelplag der vortrefflich⸗ 
Ren Maͤnuer, der zwey Nicolaorum von Rhediger 
Vaters und Sohnes, Andreæ Dudithii, Johannis 
Cratonis, der Monayiorum Petri und Jacobi Ge⸗ 
bruͤbere, des von Rybiſch, Engelhart, Martin 
Schillings, jJoannis Hermanni, Petri Vincentii, 
und anderer geweſen; doch in letzten Jahren ließ 
ex fich bey Hertzoge Joachim Friedrichen zu kigunitz 
und Briegzum Fuͤrſtl. Rath beſtellen, dem er auch 
In Krieges und Jaltie · Sachen treue Dienſte gelei⸗ 


= 











liegt zu d. Mar. Magd. begraben, nach ſich laſſende 
einen eingigen Sohn: Fridericum Monarium. 
Sein Symbolum war: Ipfe facier , über welches 
die berühmtefte Männer Carminagemacht, die er 
colligirt, und zufammen drucken laffen. Vid.Melch, 
Adami Vitz. Mufei Monaviani tergemina Infcri« 
ptio pr=fixalegitur Editioni Symbalicorum Ejus- 


| dem. 


Elifabee 


Hi der Rehdigerifchen Bibliorhec zu 8. 
veßlau find GeinePreces oder Gebethe in 


MS&o anzutreffen. Lipſius ſchickte ihm! fein 
Bildniß/ und ſetzte da bey dieſe Worte: V. C. (Vir 
Clarifime ) Jacobe Monavi, in umbra & effigie 
cape Corpus Lipſi : ſed animum ejus fine colore & 
umbra puriter cenfe tuum. - 


Als Menavius An, 1598. durch Bag Fee 
und bey dem gelehrten Diacono zu S. i 


4 
rien, 


Simone Grunzo mit einfprach, ſchrieb dieſer her⸗ 
nach den 7- Zul. an ihn, und conteftirte nochmals 
die Freude über den Tag feiner Vilite mit diefen 
Diftichis: Nulla Diestoto mihi fortunatioranno, 


nnlla 


mihi bäc unä lætior orta Dies. Ua mihiefk 


‚ Jalta wanfura in mente repofta, dudum illa in far 


os ritẽ notata meos, 


Die von Moͤnch. 


Von ihnen P.1. p. 648. Conf. & Adeld;Lex. 


Die von Moͤnchsberg. Ibid. 
Dievon Mönfterberg. Sie: 


be Münfterberg. 


Die von Montbach. Siehe 
Bohl. ü 


Die von Mora. 


Vꝛ ihnen ſiehe P. mea I. pag. 939. die von 


Stöffel, und Parc, hac IL die von Kobylka 


und Kobyli. 


Die von Morawitzky. Gier 


heoben Srey » Herren. 


Die von Mordeifen. 


Von ihnen P. IL. p. 649. 


HE renommirte Gefchlecht foll frinen Urſprung 


daher haben, Daß, da fich der Stamninlater 
gegen 


J— 





alinebſt einer rochen Viut Binde um den opff 





2 


16... :Shlehne Coriofichten I. Heike | 


— — —— — — 
Spanien ſo ed gehal⸗ Canonicus 1 S.Job. införeplau,beißt imEpitaphioy - 


fie | Vir Singularis Shnotentiz , und Negt daſelbſt bi 







ben. ar 

- Jehannes Morenberger ein. vortrefflicher ge 
ger WIohr, fo eine eiferne Stange in der and |Hehrter und hochverdienter bes Raihs zu Brehlau 
ift von An. 1535 · 32. Jahr lang Prafes der fo wohl 
befteliten Dreblauiſchen Schulen gerwefen, dirigirte 
er 
ches an ftast der en 

nem, tvie es ietzo gu ſehen aufgeführt, und nach 


in Schild und auf dengesrönten Helm des Wap⸗ 
pens gegeben worden. En 
Die von Morenderg. 


In um das Vaterland hochmeririrted Ge⸗ 


1 — » Yan. 

zu fehen ein Mohr auf einem drephäblichten gruͤ⸗ y Blehlau 1502. ftard da 

K ergefichende.. ein geib it mit Schnitten — — em Gobagld 
gerferbt; er trägtauf dem Kopffe einen es Nahmens, der ebenfaligein vornehmes AB 
nen Bund, mit abfliegendem Bande, weſches ihm | glied des Breblauifchen Raths⸗ Colletzi geweſtn / 


Ben ee Be ee 
a ‚ ' . 
. den aber einen Gang mie ode hält: Auf dem Die von Mohrenthal. 





gecronten Helme dergleichen Mohr doch unten | (HErr Bonnet von Mohrenthal aus Nieder 
abgefürgt. Die Heimdecken gelb und ſchwartz. H Sachfen, bon duͤbeck buͤrtig fervirtt an 
So finde ich das Wappen in einem alten Wappens| In ‚Sandlung zu Breblau, machte nachmald 
Buche. Conf- Helmers Wappend. Parc, Il. p:147. Anfang feines @lhehes durch bie mit enee She 
So gedendet auhHenGraf Brandis int dem Zi bergiſchen Wittib zu getroffene Vere 
roliſchen Ehren⸗Craͤntzel P. II. p. 122- deren Edlen |Ii Wr 
von Morenberg zu Jauffen und Windegg de An. [tion mit Wechfeln , Leunwand und —— 
15% * * na —— — —— ien, mit we 
cul einperleibten echten , deren er die ſchoͤne exswaldau 
aber von dem Schleſiſchen differiret.  - * rffic anfich set von Ihr 
Ao, 1518.31. Jan. (lapis fepulcralis haber polt | Kayſ · Maj · in der Ritters ja hu von 
— Dominicä) flarb M. Gregorius Mo- | alergnädigft erhoben mourde.. Vidasgere 
er ne —— 
i . Elifabet begraben. ite fich | dieſer ige ga 
fehr bemühet um die Einrichtung einer — daucken zuSpiel Id Veriluſt. Er beach das hou⸗ 
u Breflauin Ctand zu bringen, fo aber von der erswaldau ab, um Arreftjt 
— Unirerfifät, — Seittichtet je bann nie — ET 5 1 maniie 
intertrieben worden. ius in Msct. | Yauer, 1720. y va . 
Bil Top, a — aan — te Coamgelihen Kid 
Das aber der Nahme Mehrenberger von den | vor Jauer gebra j 
Mähren, ASiferibus, Pafti is, entitans | Sieht 
Ban iibun Palma ana Te | DIE DON Mohrfopfi © 
— — R 7a, — aus ei⸗ on \enbefler im 
. angeführt wi regorius Mo- v2 | 
senberg aus dem —8 Lauſitziſchen nach Die von More 


—— u Inn nach Breblau formen, ? Vrehlauifhen 

ie Famili i nel. pag. 773° —— 
derhreitet hätte. — Eyland —— See 
" An, 1521, ftarb M, ‚Hierooymus ‚Mornbtfg Ans 163 1:6 Al ſtard zu En 


i | — 


mn u u SM m Ten 


N 


"Hoch Adeliche Geſchlechter. M. 


— — — — — nn nn 
ehael Morgen , , beffer, Fuͤrſtl. Amts Secrecarius 
daſelbſt. Vid. Ejus Perlonal. cum orar, funebr. 
excuf, Vratislavix in 4toʒ Cunradi SiL Tog; 


Die von Morgenroth 
im Breßlauifchen Henel. Ibid. 
GS" noch) heute allda befannt. 

An, 1499, Feria Sexta in Die $. Nicolai 
ſtarb zu Lignitz Hannos (Johames) Morgen 
roth liegt zu S. Peter und Paul allhier begraben, 
Epitaph. 


Die von Moͤrner 


im Wolauiſchen Henel. Ibid. 
LM Wappenb. P-1. p. 146. kommen die bon 
$ Mörner unter dem aͤlte ſten Thüringifchen Adel 
für, m teren gelben Schilde drey neben einander 
geſtellte grüne zancfichte Blätter auf einem Aſte 
ftehende. Auf dem gerrönten Helme zwifchen 2. 
weiſſen Flügeln ein dergleichen Blat. Die Helm: 
decken gelb und grün. h 


Die von Mofch, 


. BonihnenP.1.p. 649, 
Een den alten Rittern der Waden und 
£ygier, und heiſſen in alten Briefen auch 2Fus 
fayin, Muſchzin. Folgende find in alten Glatzi⸗ 
ſchen Briefen: 
Geſchwiſter: 


1.Serche (George) Moſch, von welchem her⸗ 
nach; 2. Cuntze, übergibt 1341. all ſein Gut zu 
Arnolvisdorff ( Arnsdorff im Glagıfchen ) feinem 
Bruder Sercken; 3. Bernard 1351. 4. Agnes 
1351. Heinges von Rachnau Hausfrau ; 5. Hein⸗ 
tzes von Rachnau Haus; Frau ; 5. Heinrich zu 


Rathen im Glagıfchen. 


Erſt beſagter Jercke auf Arnoldisdorff 1341. 
lebte noch 1373. ſeine Kinder ſind: 1. Cunrad 
138 1.deffen Haus⸗Frau 1375. Agneßin (Agnes); 
2. Haños , von den hlenaͤchſt; 3.Thame (Thomas) 
1383. auf Arnoldisdorff; 4. Bernhard; 5. Pecze 
(Peter) 1390. zu Arnoldisdorff; 6. Heinrich 1400. 

Hannos Hautfchel, Hans) 1372. Vogt ( Ad- 
vocatus ) su Habelſchwerda im Glatziſchen, deffen 
Ehe mit Margaretha, derer gedacht wird 1582- 
1397. von ihr gebohren : 1. Hans 1412. war 
1447. Vogt zu Habelſchwerde; 2. Bernard; 3. 
Gtephan,defen&he 1414. mitCatharina von Zande. 

U. Theil. Ze 


— — — — 








Ingleichen kommen fuͤr: 
An. 1451. Hans und Bernard Gebruͤdere, 
die. 1499, laͤngſt verfiorben, 


- An, 1509. Wolfgang Moſche. Deffen 


Gem. 1526. Margaretha Motichelnigin. 

An. 1523. Hans Mofche, deffen Better Wolff: 
gang Mofche. 

Wiederum zwey Gebrübdere 1561. 1573, 1. 
Chriſtoph, deſſen Ehe mit einer von Standiu ; 
2. Hang, der tego folget. 

Hand von Moſch 1582. Landes + Aeltifter der 
Graffchafit Glatz. Deffen Kinder: 1. Hans; 
2. Friedrich , von denen hienächft ; 3. Martha, 
verm. an Friedrich von Reichenbach zu Cungens 
dorf, ſie waͤr 1589. Wittib ; 4. Anna, verehliget 
an Elias von Panwitz und Nengersdorf, zu Ey⸗ 
fersdorff, war 1581. Wittib; 5. Helena, Heim 
richs von Panwitz zu Lomnitz erfte Gemahlin. 

1. Hang von Mofd), 1579. wurde »603. zum 
Amts Berwalter zu Glaß refolviret, defien Cohn 
Marimilian 1611. ohngefehr 19. Jahr geweſen. 

Il. Srievrich von Moſch, war vorhero An. 


1595. Amts⸗Verwalter zu Glaß, deffen Ehe mit 


Anna von Ullersdorff, die nachgehends Chriſtophs 
von Panwitz und Altwaltersdorff erfte Gemahlin 
worden, nachdem von ihre in erfter Ehe gebohren 
Sufanna und Roſina von Mofch. 

Um An. 1604. wird angeführt Felician Moſch, 
Wlaltefer Commendator zu Glaß. 

Und 1636. wird gedacht einer mwenland Mag; 
dalena Moſchin, Herrn Georgii von Primbfter 
Gemahlin, item einer Jungfer Suſanna Magda; 
lena Mofchin. 

Noch ietzo befigt oder befaß vor weniger Zeitin 
Schlefien Frau Maria Elifabet, verehligte von 
Moſch gebohrne von Nofenthal das Dorf Statt; 
nig in Troppauifchen Fuͤrſtenthum. 


Die von Mofchevvsky und 
Moravvczina. | 
Mon ihnen P. I. p.650. | 
Die von Mosczinsky und 
Moszinsky, (legitur Mo- 
fchinsky.) 
———— 
e, - 
en Tpeppe 


817. 


- 








a ‚Schlefifche Curiofitäten II. Theil, 


—,—, un Im mm mm — —— — — —— — 
beyde in Okolski Orbe Polon. Tom.II. pag. 175. 
zu einem, das iſt zum maͤchtigen Hauſe und Wap⸗ Die von Moͤſe. 


pen Lodzia reieriret, da don bereits oben Mebung | / Famili 
ra nur theilen fie fic) von einander in zwey Dyy hr rei — oh 
nien. on WE 
1. die Linie derer Mofezinski von Mofezina a. d. een Ceiſſe Neißi⸗ 
bLodꝛria Matthias Mofezinski war ein beruͤhm⸗ m Bi.oı ei *X 
BerGeneral in Pohlen, und Woywoda zuXahfh,rer | Mofen unter den — ie 
bey 8. Cafimiro ĩll. welcher 1492. ſtarb, in grofs | fern, in deren blauen Schilde ein Negenbogen fir 
ſen Gnaden geſtauden. Bielſcius. ner natürlichen Zarbe- uf dem Selm yoxg 
1, Die Sinie Derer Mofchinsky a. d. 9. Lodzia | außgebieitete lügel, der vördereroth, der huuen 
Matrhias Woywode zu Pofen hatte zur Gemahlin blau. Die Helmdecten auch rot 4 an 
eine aus dem hohen Geſchlecht Koniecpolski, Bon |in iride rubeus color fere nn au, qui 


der gebohren: i 
Hieronymus Mofchinsky,biefer überfam von ſei⸗ Die von Moſer. 


ner Frau Mutter die anſehnliche Erbfchafft vieler u; 
Änen Güter Vielkomlyn, Trzepie &c. A. 1530 Neinem MSA, findet ſich N. von Mofer anf 


und verfahe die Patres S. Pauli Etemita zu Czen- Wirſibenne im Drachenbergifchen, welches 
ftochovv mit einer im̃erwoͤhrenden koͤſtlichen Fun- Geſchlecht ſonſt in Schwaben Aoriret , allwo es 
dation, damit fie fr die Familie deret Mofchins- nach Bürgemeifters Bericht Hohen’Entringen gu 
ker See, Meffen und das Requiem halten. feinem Sıpe hat. Selbtes ſtanmet aus der Malg 
Hieronymus Mofchinsky auf Wielkomlyn um her, und führet den Rahmen Filſteck oder Vaͤßeck 
An. 180. lebte im Eheſtande nett einer Koriteins⸗ ‚von einem an der Vilß harte an den Ober  Prälgi 
kin, von der fünf Sohne gebohren, Joannes, chen Grentzen, aber zum Bihthuw Bomberg 9% 
Stanislaus, Nicolaus, Adamus und Procoptus. hoͤrigen Städtlein und Schloſſe Vilßeck, weil fie 
Nicolaus hatte zur Gemahlin Chriſtinam Rzu- dafelbi? vormals mögen gewohnet haben. Bon 
chowskin ang dem Haufe Okfcha, von ber umter ihnen find ein Biſchoffl. Sperifcher Gangler, 
andern gebohren Johannes Dionyfius, Domivica- Chur⸗Plaͤltziſcher General, Preuhiſcher Obnſter 
ner Drdeng, vᷣrofeſſor & Dodor in Theolagia, und befannt, Hie m G. Adels⸗Lex. zu leſen. 
Königs Vladislai IV. welcher von Au- 1633. biß Knauth zehlet unter die Muhmſchen Abel. Fo 
1648. regieret hat, Prediger, Provincial in Pohlen gillen eine von Moſer auf Martins Kurcht im 
Hieben fällt mir dey/ einin Schleften berühmt an 19, die nicht mehr im dior zu fe 
e Dominicaner, Pater von Der Linie Mo- yetieh. 
j > Pen harP 11. die — — 
An.ı farb er. 90. ann. und liegt zu Era: mal unter den Oeſterreichiſchen Geſchlechtern 
cau indes Dominicaner, Kirche begraben, Melchi lich p- 54. Die von lofer zu Pis;leinflorl, De? 
or de Mofczyska (vermuthlich von Mofezinski) | 72 Die von Mofer ehın Benrnahmen mit diferer- 
8, Theol. D. Prior Provincialis Regni Bohemiz & an Wappen: Wiederum P ead, p 87. die von 
mtriusque Silefiz, deſſen Contrefait nebft andern fer unter den Kaͤrnthnern, und p- 97° —— 
SBildniffen der vornebmſten Traum Ordinis Do- fer zu Weiler unter den Yöhmen. Mehr⸗ I 
minicanorum im Dominicaner Clofter zum 9. — Wappen; Buche fuͤrkommen n 


Treutz in Schweidnitz zu ſehen. 

Dievon Moni 
heil) im Lubliniger Creiſfe Opplifcgen Fuͤrſten⸗ Schweidnitziſchen. 
thums. Henel. pag. 7* · 


Und einer von Mofchinsky auf Babienitz (ein Site vermuthlich die von Meſcnau 
Anthell) auch im bublinitzer Creiſſe.  feyu e de 


⸗ 


— 


if 


>... Hoch-Mdeliche Geſchlechter. M. 819 


| Die von Molſchelnitz. Siehe 8 — wigan a. d. H. Roͤtſch 


Mutſchelnitz. | ir —5 — anne und Bärfchs 
s orff im Lignitziſchen, Fuͤrſtl. Lignitziſcher Nat 
Die von Mrockot. Ind of» Macho, Def hit ge 
Lie- er Maria Elifabet 1653.18. Jul, an Nico 
AN» — de Mrokor ſub DuceLig- | yon Moplauf Mühlrädfig, des Fürftenthumg fige 


nis Landes; Neltüten, vermählt worden. 
Die halte ich für die von Brockor Oder | Hero HochrAvel. Wappen inı Wappenb. P.T. 


— 159. unter den —— Geſchlechtern, præ- 
„fentiret zwey creutz⸗weiſe über einander gelegte 
Die von Muͤcheln Much⸗ weiſſe Fahnen mit gelben Stangen. Auf dem 
lau. — dergleichen Fahne, aber * a nel 
; ig ondern von einander in die Höhe geſtellt. Die 
Jefe vornehme Koch ; Adel, Samilie ift von — 

D uralten Zeiten 5 Se — Helundecken weiß und roth. 
thum Anhalt, und in Meiſſen bekannt gweſen, un 
ſoll anfangs in Schwaben gewohnt, und den Frey⸗ Die von Mucke ndorff. 
herrl. Charadter geführt haben. x 

An, en Ifenbertus und — — ‚ Henel, p. 773. 
cheln als Zeugen im Donations- Briefe des Dur in Schleften im fchönften Flor geſtandenes 
fhoffs Egilberci zu Banıberg dem Anhaltifchen . da von geivefen: 5 se 
Cboſter Eolbitz gegeben. D. Becmanns Anhaͤlt. 1, Johannes Muck von Muckendorff, J. U. D. 
Hiforie. , Füritl. Rath zu Lignig, farb zu Thoren in Preuf 
„ An. 1216.Ceifried von Micheln oder Mügeln, | fen 2g. Yan, 1641. deffen Ehe gervefen mit Chris 
Hab bey einem Kauff⸗ Contract Dietrichd, Mary | tina Miia, welche zu Lignis 1620, geftorben, 
grafeng zu Meiffen, und des damaligen Abts zu nochnicht 20. Jahr alt, und ben der ehemahligen 
Alten-Zelle,nedft andern von Adel einen Zeugen |<, Johannis Kirche allhier begraben worden. 





ab, Schlegelii Tr.'de Cella Ver. p. 39. IT. Peter von Muckendorf und Connenkurg - 
An. 1299. Johann Doms Probftzu Bamberg. | auf Fichtenberg, Marfchtvig, S. R-Imperii Eques 
Hoͤnns Coburg. Chron. & Exemtus S. Cæſ. Maj. Conſiliarius, $. Palarii 


In folgenden Zeiten beſaſſen ſie unweit Halle Lateranenfis, Cxfarez Aulz & Imperialis Confi- 
in Sachfen die Güter Schmwarga, Glum,Slaucha, forii Comes, & Reip. Vratislavienfis Proto - Syn- 
und andre mehr, mögen auch das in felbiger Ger] gicus, begab ſich der iegt ermelttenCharge freniwil; 
gend liegende Städtgen Mücheln erbauet haben. ſig 1669. Darine ihm derHerr vongohenftein, Zürfkl, 
\ 40.1587. Job von Mücheln, Erb> Herr auf Zelßniſcher Negierungs; Rath fwccediree. Ex 
Mötich und Gräfenhänichen, des Fuͤrſtenthums Perrus) mar geb, zu Breßlau 17. Jan. 1629, 
Anhalt Marſchall und andes⸗ Hauptmanu. Def | deffen Symbolum Synonymum : Proponit Maxi- 
fen beyde Enckel: an ’ |ma Virtus. Vid. Crofii Mifcell. Siles. p, 218,” 

1. Job Bernhard, — a | 3 
und Commendant zu Hannover, welcher fich in — 
dem Ungariſchen Tuͤrcken⸗Kriege, und ſonderlich Die von Mudrach. Siehe 
An. 1664. bey Eroberung der Stadt Fuͤnfftirchen, Frey⸗Herren. 
vor andern herfuͤr gethan. Ar 
at ob Cm auf Rörkhy har. ie Die von Mühlen, Mylen. 
ommiflarius und Lieutenant itter⸗Pfer⸗ a. 
den, ſtarb 1688. 2. Söhne nachlaffende, Vid. G. KM Wappenb. P. Vep. 113. wird dieſe ‚alte Y 
Mrlaken | reise Same une oe afepnligen Sind 








gro ____ Ste Curie he 


Et TFT TINTEN NT 
Bifhyen Gefchlechter gezehlt, und führet einen ges } Myſen, bie mit Heinrich von Bilnau auf Tetfehen 
foaltenen Schild, deffen vördertheil weiß ——— men um An: Si 
ein ee — — Bi 1628. im Eheſtande gelcht. 
teter Wolff. Das hintere Theil roth, dadur ein ini 
elber Vaicke gehet. Auf dem gecrönten Helme on der Linie zu Wellersdorff. 
* Wolff unten abgekuͤrtzt, und im Maule ein N, von Mühlen und Wellersdorff in Nieder) 
Schaf haltende. Die vördere Helmdeck weiß und Laufig um An. 1570. hatte zur Ehe eine von 
voth,diehintere gelb undroth. Jedoch haben fich Schreibersdorff a. d. H. Idrigen, von der ge⸗ 
Diele Edlen Ritter auch in Thüringen , Nieder⸗ bohren: · : 
gaufiz, und andern kaͤndern in beſondere Renom- N. von Mühlen, deffen Ehe mit einer von Kübel 
me gefetzt, und Aoriren noch heute zu Tage in Neiez Und Ziebingen, von der gebohren Maria, verchls 
der⸗Lauſitz aflivo ſie im Sprembergifchen die Guͤ⸗ getum An. 1620. an Joachim von Wiedenbach 
— —— * Set beiten. Das | auf Zroippendorff in Nieder⸗Lauſitz. 
appen derer in Nieder-Laufig \ gethetlt, oben] An, 1719. m. Jan, iaqui t 
weiß m sk gi — — Wolff, ein —— —— nn 
Schaf im Maule tragende. Auf dein geerönten Eeidli und : Gi ' 
Helme der Wolff unten abgefürgt, mit dem Scha; Köben anf Eichberg verehlit 96 
im — ee on und weiß, Si 
An. 1229. Berthold von Myla wird als cıner 7 
von den berihmteften Kriege, Helden vom Span⸗ ie von Muͤhlberg. 








genberg mn, Von ihnen BI, p. 656. 
um An. 1290. Heinrich, Landgrafs Alberri De- R . 
generisin Thüringen Hauptmann zu Gotha, Die von Mühlheim 
An. 1487. wohnte Gafpar dem Thurnier zu Ibid. p.6 
Kegenfpurg ben. — — * — 
Kon dem vortrefflichen Bernhard von Mylen, Ads Pen in Mi biheim 
welcher 1520. Dänifcher Commendant in ver) 4 efien ath 
—— Def er drauf nach ans —*æ —— men Herhegs 
n Schwedrfihen Dienſten 1524 Schwe⸗⸗ \ Kath. 
ker Ad Lam 1438- Jacob von Muͤhiheim, Könige Al. 





difcher Admiral und Gouverneur zu Calmar, nach⸗ 
mals des unglückfe.ligen Chur⸗ Fuͤrſtens Johan- — 
nis Friderici neuer Kriegs⸗Obr ſter und Land⸗ wider die Tuͤrcken. — 
Vogt, ſolgends 1548 deſſen Cautzler, endlich An. 18 George Tufchfe von Muͤhlheim um 
1570. fan Beigt in Thuͤriugen geroefen, vid, ©, —— Johann) Muͤhlheim im —— 
vdae er. Es faͤhret Spangenberg welcher ihm fen. Den Beynahmen Buſchte odet —* 
überall cin ungeme ines Lob beylegt/ ım aße egelfuͤhrten ſie vom Gute Puſchke im —— 
de ee Lucheräffters u füge: pfle (hen Gürftenthum und IBeichbilde 

gen; Rechtſchaffene Leute magen toeng Korte, ſvon ühlheim wepland beſeſſen. 


berti in Hungarn und Boͤdeini KriegesDV 





wenn ie aber reden (e MtieChatdagen, me OL Die Linie von Pieftviß IM 


rden von Myla res 
—— Eheſtande 4* Srepinvoner |] Striegauiſch⸗ Schweidnitziſchen. 
g. Erftarbaber ohne Erben. Hans von Mühlheim auf Pleßwitz lebte m 
An. 1556. Bartuſch von Mylen Hauptmann |Eheftande mit Elifabet von Kaohberg und Garten 
u Saga —8 — Min e- — Bm sone —* 8 — 55 
icol Otto v auf Tirnitz un ⸗ ur N erlebte 1577: 13°/, 
Nicol Otto von Mylen itz ra y — 


Ben, hatte zur Ehe Barbaramı mar An. 1588. der Fü 
ignia,d. d Sins, von ihr gebohren Anna von 


uno Jauer GanbesrAekier, fen Gomnarmnih 
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— —— nn — = 
lich gemefen Johannes, welcher in des Johannis 
Henrici, Diaconi zu Freyburg unterm Fürjtenftein 
An. 1601. edircen und zu Figniß in 4ro gedruck⸗ 
ten Anagrammatis duodenis die er zwoͤlff Cava- 
lieren przfencirt hat, fürfomme mit dem titul: 
Johannes Mühlheim Dynafta in Pleswitz, Svidni- 
cenfi & Novoforenfi Arce &c. (auf dem Burg; 
Lehn Schweidnig und Neumarck, ) da bey beffen 
Herr Vater feiner Tugenden und Wohlthätigfeit 
wegen in folgenden difichis geruͤhmt wird; Mens 
Tua virtutem clari ſectata Parentis, Confilio ex- 
plebit prefidioque locum, Dux pieratis erat, nec 
erat devindtior alter, Mente, Minilterio pauperi- 
busque, pia. Vidi ego, Sridnicium teftabere : 
Magne Pelarge, there jam vivens Tu quoquete- 
flis eras: Quando zs in miferos, & plurima plau- 
ftra farinz, Nullius hortatu diftribuenda dabar, 
2. Heinrich der ietzo folget. 

Heinrich auf Pleßwitz. Dieſer legte fich An. 
1565,22. jan. ehlich bey, Judicham yon Hohberg 
und Guttmansdorff; Bon ihr gebohren 1566, 
2. Jan. Hans Heinrich von Mühlheim. 

Johann auf Plekm’g , Zuckelnick, Jonsdorff, 
Diesdorff, Preiß dorff, (alles im Striegauifchen ) 
1626. er hatte 1596. Marjanam, Johannis von 
Redienberg auf Wartenberg Tochter geheyrather, 
von ihr gebohrxen; 1. Urſula Marjana; 2. Henri- 
eus, der ietzo folget. 


EEE 
1. Die Linie von Domang im 
Schweidnigifchen Weichbilde. 


N, von Mühlheim, hatte zur Ehe eine von Zed⸗ 
[ig und Conradewaldau, von der gebohren: 


N. von Mühlheim, deffen Ehe mit einer von 
Kitſchke und Gaunig im Briegifchen, deren Mut 
ter eine von Gregersdorff a. d. H. Gregersdorff;) 
Bon ihrgebohren : 

Weolff Dittrich auf Domank umd Hohens Par 
jerig im Schweidnitziſchen Weichbilde, Aorirce 
1591. farb Dominica Judica 1615. lebte in zwey⸗ 
fachem Eheftande : Die erfte Ehe war mit Catha⸗ 
rina von Zedlig und Nimmerfatt, ( deren Mutter 
eine von Schafjgotfeh und Rurlach, des Votrg 
Mutter eine von Runge und Perufchen, der Mut 
ter Mutter eine von Buſewoh und Saberwitz;) 
Bon der gebohren Dittrich, von welchem hernach, 
Die andere Ehe war mit Barbara von Schindel 
und Dromsdorff, vermählt 1596. von der geboh⸗ 
ven; 1. Ein Sohn, gebohren 1598. ſtarb æt. 18. 
hebd. 2. Barbara, eine mohlgeflalte Dame, geb, 
1 ach Fr an a ik .. 
witz und Facobsdorff Fürftl. Lignitziſchen Kar 
und Hof⸗Marſchall. 

‚Dittrich von Mühlheim auf Domantz und Ho⸗ 

Poſeritz, gebohren zu Domang 159 ĩ. ftudirre 


Hemrich auf Pleßwitz, Merfchfau, Zuckelnick Breßlau und Franckfurt an der Oder, reiſete 


und Jons dorff, (alles im Striegauifchen,) des 
Furnent ums Schweidnitz im Striegauiſchen 
Weichbilde Landes⸗Aeltiſter hatte An. 1628. ſich 
vermaͤhlt mit Hedwig von Gellhorn und Peters⸗ 
dorff, ſie farb To. Yan. 1652. nachdem von ihr 

gebohren 2. Soͤhne 4- Töchter, da von der Ältere 
Eohn Dittrich , und die dritte Tochter Sibylla 
der Frau Mutter vorangegangen ‚der jüngere ein⸗ 
zige Sohn Heinrich dazumal An. 1652. gleich auf 
ft Landes geweſen, vid. hujus Hedwigis Perfonal, 
eum orat, funebr. excuf. Lignit, in 4to, 

Heinrich auf Pleßwitz Metſchkau, Zuckelnick 
und Jonsdorff, nahm zur Gemaͤhlin 165. 6. No⸗ 
vemb. Suſannam Eliſabet Georgii von Schliewitz 
auf Gutſchdorff und Reuſendorff Tochter, fie ſtarb 
1659. 27. Novemb. ohne Kinder, vid, Ejus Per» 

‚sum Oras, funebr. in 410, 


ernad) mit dem Delfnifchen Pringen Carl Zrieds 
richen, und befahe die deutfchen Höfe, PR nach. 
erhaltener Dimiflion eine Tour in Srandfreich, und 
wurde 1625. 20. Merk durch einen mörderlichen 
Büchfen-Schuß in feinem eigenen Haufe zu Do; 
man getodtet, auf anftifften eines von Bedau, 
toelcher fein Gaſt mar, und einen Jungen bey fich 
gehabt,dem die Piftole loßgangen, da von der Herr 
von Mühlheim mit der Kugel toͤdtlich getroffen 
toorden. Gem. Margaretha Urfula, Oswaldi 
von Tſchammer auf Dafe, Hünern und Schoͤn⸗ 
waldau Tochter, vermählt 7. Novemb., 1617. 
Bon der eine einzige Tochter gebohren. vid. be; 
fagten Dittrichs Perfonalien nebft der Leich⸗ 
Predigt. BR 

Caſpar Mühlheim, Bufchfe genannt zu Domantz 
und Hohen s Poferig 1626, 
ua \ Be 
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Groß⸗Ellgutt, beydesim Schweidni⸗ 
tziſchen, jenes im Striegauiſchen, dieſes 
im Reichenbachiſchen Weichbilde. 
Sigismund von Muͤhlheim auf laſen und Groß; 
Eilgutt. Seine Wittib Urſula von Peterswalde 
a. d. H. Peterswalde heyrathete An. 1596 Hans 
von Gellhorn auf Cunzendorff und Cammerau. 





Schleſſche Curiofiräten II. Theil. 


Bere Wentzel Muhr von Deutſch⸗Kamitz und Neuntz 
1. Bon der Linie zu Laſen und En ehe mit@ufınna von AteiBhac) und Ro 


clasdorff/ (deren Mufter eine von Arnhold aus dem 
Canthiſchen;) Von ihr gebohren: 


Wentzel Muhr von DeutſchKamitz nn 


deffen She mit Euphemia Graͤdißin von Grädiß, 
deren Mutter Urſula von Beeß und Koppitz des 
Vaters Mutter eine von Warkotſch und Nob⸗ 


ſchuͤtz, der Mutter Mutter eine von Stoltz aus dem 


_Sigismundi Söhne An- 1626. Dppkfchen ;) Von ihr gebohren: 


1. George Mühlheim zu Cunradswalde und ka⸗ 
fen in Chweidnisifhen. 

2. Chrittoph Müplheim , Bufchfe genannt auf 
Groß; Ellgutt. 


Die von Mühlpfort 
Im Breßlauifchen Henel. p. 773. 
Fi Adeliche Familie, wiewohl mir nicht wiſ⸗ 
fend, daß fie den Adelftand geführt. 

Heinrich Muͤhlpfort Med. D. P. L. Czl. und 
Phyficus zur Delffe, ließ 1621. Aphorilmorum 
Hippvcratis Ecphrafin Analyticam zur Delffe dru⸗ 
cken, war gebohren zu Breßlau 14. Jan, 1577. 
farb dafelbft 28. Decemb. 1626. Cunradi Sil. 
Tog- ; Olsnograph, mea P. I. p. 617. 

Henrich Muͤhlpfort von Breßlau, war Regi- 
Arator und. ab Expeditionibus Latinis des Brefs 
Tauifchen Rath; Haufes, ein vortreftlicher Pot, fonts 
derlich im Scazon glücklich, deffen deutſche und las 
teinifche Gedichte in 8. gedruckt find. Er farb 
(nicht 1. Jun 1681. oder 10. Novemb. 1683. 
toie im Gelehrten Lexico, ſondern) wie die Breß— 
lauiſchen Epicedia zeigen, Anno 1681. Cal. 
Jul. Placida morte exemtus, & pridie Non. hu- 
matus. . 
Das Wappen derer von Mühlpforf prefentiret 
im bfouen Schilde einen weiſſen Muͤhlſtein. Auf 
Sem Helme einen Schoppen von 4. Seulen. Tu- 
gurium’ 4. palis impofisum. Die Helm; Dicken 
blau und weh. : 

:Die von Muhr, 
N Muhr von Deutſch⸗Kamitz und Neuntz im 
« Neikifchen Ereiffe und Fuͤrſtenthum, hatte 
vr Ehe eine Hentſchelin von der Heyde, von Der ge; 
ohren s 


Wentzel Muhr von Deutſch⸗Kamitz und Neuntz, 
deſſen Ehe mit Anna von Eebottendorff und Kun 
nern,(deren Ahnen bey denen von Sebottendorff;) 
Bon ihr gebohren Helene, verm. 1624, 24.Sept. 
an GSebaftian Tempsky von Tucza. 


Dievon Müller, 


Henel. Pag 267- 
WAR berühmter und vielerley Geſchlechtern zur 
fonmender Nahme. Man findet im Wappenb. 
P.1L.p.83.die Müller vonkfpach unter den Schwaͤ⸗ 
bifchen Gefchlechtern, in deren rothen Schilde und 
auf dem Helme ein weiß Kamm⸗NRad: und P-ITI. 
p. 151. die Müller won Deffperg unter den Ell⸗ 
faffern, in deren rothen Schilde aud ein weiß 
Kam̃ ⸗ Rad, und auf dem Helme zwey gegeneinander 
geſtellte ausgebreitete Flügel, der vordere roth⸗ 
der hintere weiß: P. ead. p. 179. die Muͤller in der 
Schweitz und p.1y3, die von Müller zu Augſputg 
anderer mehr zu gefchtorigen. 
An, 1599. 21. Jun. ffarb xt. 45. ann. zu Vrcß⸗ 
lau Erafmus Müller auf Malckwitz , Burg Eie, 
Krolckwitz, Weigwig und Kreickau im Brehlaui⸗ 
ſchen, Nobilirate Originis & Confulari Digatta- 
te in. Illuſtri Rep. Vratislavienfi conlpicuus, Cun« 
radi Sit, Tog, R 
- Sinismund Muͤller Könige Schwediſcher I 
ber: Kriegs; Commifarius in Schleften, flach zu 
Groß. &logau, dem bep damoligen trüdfeligen A 
ten des Dreißigjährigen Krieges der gelehite An- 
dreas Gryphins Die Parentation gehalten, * 
unter ſeinen herausgegebenen Differtationibus 
nebr. p. 67. zu finden, darinnen er unter erh 
erwehnt, wie diefer Muͤller endlich be De * 
und Feinden groß worden, damit er feltem Va 
ande, das ſich fremde gegen ihn geſtellt, mit 


fremden Hertzen beyſpringen koute. aus 


"und natürlicher Farbe geweſen. Und m Paprocii 


tenberg. 


Bodland, der Mutter Mutter eine von Koslig 
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Herr Sylvius von Muͤnſterberg und Muͤncke⸗ 

nau, Erb⸗Herr auf Wilckau und Groß⸗Ellgutt, 

des Koͤniglichen Weichbildes Nambslau Breßlaui⸗ 

ſchen Fuͤrſtenthums Königlichen Mann und Lan⸗ 
des⸗Aeltiſter. ,; 


Die von Mufchow, Mu- 
ſcata. 
Bon ihnen P. l. p. 65 1. 


Die von Mufeli 
im Breßlauiſchen. 

Seen im Wappenb. P. V. p. 73. unter ben _ 

Schlefiſchen Geſchlechtern, deren Schild ges 

theilt, oben blau, darinnen die goldne Some, uns 
tenein roth und weiſſer Schach von 18. Steinen. 
Auf dem gecrönten Helme zwey neuen 

ftellte ausgebreitete Slügel, Der vördere oben weiß, 
unten roth, der hintere oben roth unten weiß. Die 
voͤrdere Helm⸗Deck weiß und blau,die,hintere weiß 

und roth. 
Der gelchrte Breßlauer, Johann Mufeli, ward 
1596. 25. Maj. æt. 40. ann. zu Breſlau von eis 


nen Steine durch verfehen der Zimmer⸗keute ers 
tödtet, Cunradi Sil. Tog. 


Die von Mutfchelniß, | 


Von ihnen Part. I. pag. 651. 
Ders vornehme Befchlecht wird in des Frey 
herin von Abſchatz Bardenliede, zu der alten 
Ritterſchafſt der Duaden und Lygier gezehlt. 
DieGuͤter Herren⸗Mutſchelnitz und Moͤnch Mut 
ſchelnitz im Wolauiſchen, haben vermuthlich von 
ihnen den Nahmen überfommen. Das erſte iſt 
in Secularer Herren Haͤnden blieben, dag andere 
ſey von einem der geiftlich worden, an dag Fürftz 
liche- Stift Leubus fommen mit dem Nahmen 
Moͤnch: Mutſchelnitz. 
Balthafar yon Mutſchelnitz und Polgſen im Wo 
lauiſchen 1408. hatte zur Ehe eine von Rhor und 
Medzibor, (⸗ↄliis eine von Stwolinskin ; ) Bon der 
gebohren unterfihiedene Söhne: Chriftopb ; Jo- 
hannes; Melchior ; Balchafar &e, 


Jetziger Zeit: , 
Here Ernft Ferdinand von. Muͤller, Erbherr 
auf Neudorff im Briegifchen, lebet im Eheftande 
nit Anna Catharina, des getvefenen Kayferl. 
Raths Herrn Gottlieb Milichs jüngern Tochter. 


’ z 
Die von Münfterberg. 
Von ihnen P. I. p.659. 
sr Wappen prefenriret nach Anzeige des Wap⸗ 
— penb. P. I. p. 52. im ſchwartzen Schilde ſechs 
auf weiſſem Erdreich ſtehende weiſſe Stangen. 
Sex perticas argenteas telluri ejusdem metalliin- 
fixas in parma atra, fchreibet Spener. Doch habe 
ich ihr Wappen gefehen, da dag Erdreich grün 


Specul Morav. fol. 353. iſt der Schild weiß, und 
die ſechs Stangen ſchwartz, da bey angeführt wird 
Catharina von Muͤnſterberg und Muͤnckenau, 
vermaͤhlt an einen Pofadowsky von Pofadowa, 
von der gebohren Anna Eva von Pofadows- 
kin, Gregorii von Trzinsky eheliche Haus⸗Frau 


1504. 

It alfo Muͤnckenau im Ohlauiſch Briegifchen 
ihr Altiites Stamm; Haus, Einige fchrieben fich 
von Wolf, Moͤnſterberg genannt a. d. H. Me⸗ 
chau in der Freyen Standes; Herrfchafft Wars 


Anno 1420. 1435. Ulrich Monſterberg un; 
ter Hertzoge Conrado zur Delß , Biſchoſſe zu 
Breßlau. 

An. 1452. Doctor Laurentius Muͤnſterberg, 
Thum⸗Herr zu Breßlau, unter Biſchoffe Perro zu 
Breßlau, Hertzogs Conrandi Succeflore, 

N. von Wolf, Muͤnſterberg genannt, lebte um 
An. 1580. deffen Ehe mit einer von Baruth und 
Breſewitz, (deren Mutter eine von Skal, und 


und Jagatſchuͤtz, von ihr gebehren Marjana, 
verm. um An. 1583. an Wensel von Studnitz 
und Geroltſchuͤtz auf Krütfchen, Färftl. Moͤn⸗ 
— Oelßniſchen mie auch Briegiſchen 

at 

Denen durch ruͤhmliche Verdienſte renommir- 
sen Herten von Muͤnſterberg, iſt hier beyzuſetzen 
der noch lebende: | 


—e seen, — — — — — — EEE TE EEE, nn — — — — — 


A. vom 








\ 


24 EShhleſſſche Curioßtaͤten Il. Theil 
A. vom Haufe Polgfen , nebft den | Schwebedowa, (deren Mutter Elifabet von Kot— 
Linien Protſch im Militſchiſchen, und — — Don — 
Zonsdorff im Moͤnſterbergiſchen. ———— 
Jon — Zn Academiz Diredtoris in figni Fran 


Chriftoph auf Polgſen und Pruskowo im Wo⸗ in. 
lamſchen 7504. lebte im Eheftande mit einer von 11, Ehriftoph George auf Protfch, verlohr feit 
Pritzelioits und Machnitz, deren Mutter eine Gr; | Leben 1636. 29. Sept. zu Mielitſch, nachdem er 
fin von Wurben;) Von ihr gebohren 4. Soh⸗don einer bon Nickiſch drey Sdhue nachgelaſ⸗ 


ne: 1. Adam; 2. Barcholomzus; 3. Georgius; ken, da von der erſtere bereits todt; der mitlle 





4. Balchafar, re iſt: 

2 Adanı von Wutſchelnitz. Deſſen Che mit! Kerr Sylvius Friedrich von Mutſcheluitz Het 
einer Freyin von Kitlig und Malnitz, von der ge; auf Protich Hoch⸗ Bräflich; Makaniicher Regie⸗ 
bohren; rungs⸗ Kath, Lands Hofs Gerichts; Affeforder 

N, von Mutfihelnig, deffen Che mit einer von Freyen Standes Keıridhafit Multſch und dafs 
Tſchammer und Arusdorff, in Meiſſen, (deren | YET Evangelifchen Gnaden: Kirche Vorfteher,dch 
Hutter eine von Sebottendorff, und Lorzendorff;) fen Gem. Anna Helena, Herrn Chriſtian ik 
Bon der gebohren unter andern Barbara, ver 5 von Keſſel und Ticheutſch, Hoch⸗Fuͤrſl. 





ehligt um Un. 1602. ar Hanſen von Borſchnitz Wuͤrtemberg⸗ Oelß⸗ Bernſtaͤdtiſchen Hof / Raw, 
und Panwitz er und fie ſturben in einem Jahre ſchalls und Frauen von Saliſch Tochter, ben 
1615 nachdem von ihr gebohren Anna von Borſch⸗ ohne Kinder, 
its, die 1620. an Hans Ernft von Niebelſchuͤtz Here ChHrifteph Heinrich von Mutſchelnitz 
auf Eugutt und Polniſch-Bortſchen vermählt vorhero auf Tſchertwitz im Oelßniſchen, iehiget 
worden. vid. hujus Annæ Perfonal, cum Orat.Zeit 1724. Beſtandes Innhaber zu Marſchwi 
$unebr. excuſ.in 4to, im Briegiſchen, gebohren 31. Decemb. 1673. 
Adam Nicol von Mutfchelnig a. d. H. Pofgfen, mahlin Eva, Eleonora von Kotulinsky a. d. 2) 
Hohen; Sriedenberg, die gebohre 24. Decemb- 
1675. Bonihrgebohren: 1. Emfi Heinrich/ 9 
bohren 1706. 2, Carl Friedrich, gebohten 17 FR 
3. Johanna Juliana, verm, au Kern Granz Ab 
brecht von Heugel; 4. Helena Sophia vermähit 


Farb ohngefehr An. 1687. deffen Ehe mit Luyſe 
Ehriftiana von Schweinitz und Klein s Reichen, 
fie ſtarb 1713. 2. Detob. frähum 2. Uhr æt. 64, 
ann, zu Diebahn im Wolauifchen ‚tvo fie auch bes 
graben liegt, nachdem von ihr gebohren: 1. eine h 
Tochter, ſtarb vorden Eltern; 2. Anna Elifabet, | an Herrn Chriſtian Benjamin bon Palmentren 
Yerm..1703. 29. Ag. an Herrn Hans Gottlob auf Tfcherttvig ; 5. Margarerpa Elifabet ; 6. Co⸗ 
von Gableug auf Heidersdorff und Hänchen in | Riana Eleonora ; 7. Charlotta Magdalena. m“ 
DbersLaufig, des Wayſen Amtes im Fürftenehum | Herrn Hermanus Praxeos Herald. B.z.tit. Mu 
Goͤrlitz Alleflorem. vid.Perfonal. cum Orat. funcbt. ſchelnitz pag. 10. 

11. Bartholomzus von Mutſchelnitz/ been Che 
mit einer von Pritwiz und Gafcon, (derg 
ter eine von Schindel und Arusdorff, Von de 
gebohren 2. Söhne, die hetnach folgen, 2. 
ne Tochter, vermählt an einen von Seidlih 
Golan, dem fie gebohren Hanſen ehe 


impr. Laubz in fol, 
Zu Anfangs bemerckten Erbauer , Adamo 
wird referirt dag Haug Protſch im Wielit⸗ 


ſchiſchen. 
N. vom Mutſchelnitz, hatte zur Ehe eine von 
Haugwitz und Klein: Dbifch, von der gebohren: Golau 
pam von Mutfchelnig auf Protich und Mas | Seidiig auf Golan, deffen Tochtet —* 
Hau,diefer-lebte im Eheſtande mit Harbara von ’| rina von Geidlig 1659. mit Job Beonbar hl 
lic und Werndorff, deren Mutter eine von Sommerfeld auf Michelsdorff erchfigeint * 
Diebitſch und Nartenz) Von ——7 * hujus Era are Perfonal, cum Ort 
1.Ndam Friedrich auf Protfch, lein,Cafmir- | nebr. imprell, ın 400, j 
cke, Schwebedowa, und — im Mielitfehifchen,;]) MN. von Mutſchelnitz deffen CH Am 
deſffen Ehe mit Eba Barbara von Morseifen und I von Brauchitſch und Kroſchwitz i —* 
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deren Mutter eine von Niebelfchiig und Herzogs; | dorff und Kunsdorff, des Mönfterbergifchen Für; 
mwaldau, von der gebohren Margererha Sophia, | ftenthums Landes; Nelriftens und Lands Rechts 





vermaͤhit an George Sigismund von Unruh auf 
Polgſen, dem fie gebohren Adamum Sigismund pon 
Unruh auf Polgfen, twelcher 1680, geftorben. vid. 
hujus Adami Sigism. Perfonal. cum Orat, funebr- 
exc, in fol. 
f 2) N. von Mutſchelnitz. Deffen Ehe miteiner 
!von Kitfchky und Plusniz, aus dem Freyherrlichen 
} Befchlechte von Kitliz ſtammende, (deren Mut; 
: ter eine von Stertz und Banckau, des Vaters 
Mutter eine von Kochtirzky und Kochtiß ‚der 
Mutter Mutter eine von Franckenberg md Proſch⸗ 
litz;) Von ihr gebohren; 
Chriſtoph von Mucſchelnitz auf Droſchke, (im 
Wartenbergiſchen,) und Breſincke, wie auch 
Roſchkowitz, Woyhlawitz und Naſſadel, (alles 
im Briegiſchen, ( ftarb_ um An. 1660. deſſen Bor; 
—— die beſagten Guͤter Droſchke und Breſincke 
ange Zeit beſcſſen, wie denn auch in der Kirche zu 
Droſchke die Mutſchelnitziſchen Ahnen ſollen zu 
ſehen ſeyn. Er hatte im Eheſtande gelebt mit 
Anna Maria, Hanſes von Franckenberg auf 
Roſchkowitz, Woyßlawitz, und Raſſadel, und Bar- 
barz Dorocheæ, Hanſes von Studnitz und Gerolt⸗ 
ſchuͤtz Tochter, und mit ihr erwehnte drey Güter 
erheyrathet. Von ihr gebohren s ı. Barbara, 
verheyrathet an Johann von Woyski und Wit 
tendorff auf Baumgarten , des Pirfchnifchen 
Weichbildes ım Briegiſchen Fuͤrſtenthum Hofer 
Richtern; 2. Ama Catharina, verheyrathet gleich⸗ 
falls an einen von Woyski aus dem Creutzbur⸗ 
giſch⸗Briegiſchen; 3. Eba, vermählt an Johann 


Benigna verheyrathet an Johann von Makowetz- 
ki aus dem Tefchnifchen; 5. Joachim Friedrich, 
der ietzo folget, \ 

Joachim Friedrich) von Mutſchelnitz auf Ober⸗ 


Jonsdorft, im Zranckfteinifch + Mönftei bergifchen,; 


war ein Cavalier, der die Studia fchr geliebt, bey 
jedermann in groſſem Æſtim geftanden, dem Bas 
terlande in viel Verrichtungen treue Dienfle ge 
leiftet, auch 5. Jahr das Commiffariar verwaltet 
bat, biß er durch einen unglücklichen Fall mit 
dem Pferde auf der Iigt, undliederliche Cur uns 
berftändiger Aertzte fein Geſichte verlohr,ftarb 15. 
Jun. 1706. deſſen Gemahlin erftlih Sploia Chris 
fiina, Sriedriche von Mosfirch auf Ober s Jones 

U.Theil, " 








von Lariſch auf Bilchdorff im DOpplifchen ; 


Sigerg, und Anne Chrifiinz yon Langenau und 
Dobrifchau Tochter, durch welche Heyrath er 
hernach das Gut Jonsdorff kaͤufflich an ſich ge⸗ 

* Sie ſtarb 1677. nachdem von ihr ger 
ohren: 

. 2. Juftus Fridericus, ffarb nach 18. Wochen; 
2. Anna Dorothea ‚gebohren 1676. verm. 1698. 
. en Earl Sriedrichen von Hoͤrnigk auf Mans 

ermiß. 

Die andere Ehe Joach. Friderici, mar mit Mag- 
dalena Francifci von Necher a. d. H. Buchwald _ 
und Gungendorff, Herm auf Koppig und Wak 
dau, (mit welchem dag alte Necherifche Geſchlecht 
untergangen,) und Margarethe von Woysky 
Tochter; fie ftarb 11. Sept. 1714. nachdem von 
ihr gebohren: - 

I. Carolus Sigismundus, von dem hienächft ; 2. 
Anna Eleonora, gebohren 1691. 17. Febr. verm. 
1712. an Herrn LeonhartFerdinand von Nimptſch 
und Zieſerwitz auf Tarchwitz im Franckſteiniſchen; 
3. Johanna Eliſabet, geb. 1693. 30. Rov. verm. 
1714 an Herrn Goitfried Kilbeim von Hörnigf 
auf Niederkachel. 

Herr Carl Sigismund von Mutſchelnitz auf 
Ober⸗Jonsdorff, ein qualikcirter curieufer Cava- 
lier, geb, 1688. 29. Febr. lebt im Eheftande mit 
Friderica Helena, Herrn Ernſt Sriedrichg von 
Reinbaben auf Doͤrndorff juͤngſten Tochter, die 
gebohren 12. Jun. 1697. verm. 26. Novemb, 
1716. Bon dergebehren 1. Earl Friedrich, geb. 
15. Jan. 1718. 

II1.Georgius von Mutſchelnitz und Polgſen Herr 
098 Henrici . zu Möufterberg und Oels Rath 
und Landes / Hauptmann zu Beruftadt 1547. 
ftarb 1586, deſſen Ehe mit einer von Sad und - 
Graben, (deren Mutter eine von Tfehammer und 
Oſten, des Vaters Mutter eine von Stwolinskin 
und Paulgdorff (aliis eine von Rohr und Med⸗ 
zibor, ) der Mutter Mutter eine Burggräfin von 
Dhona und Kraſchen;) Von ihr unter andern 
gebohren: 1. Hedwig, verm. 1587. 20, Octob. 
an Nicol von Niebelfchüg und Gleinig auf Ell⸗ 
gutt und Pohlnifch s Fortichen, dem fie gebohren 
Balthafarn von Niebelſchuͤtz und Gleing, wel⸗ 
cher 1683. geflorben. vid. deſſen Perfonalien 
nebft der Leich⸗ Predigt ii 4to ; 2. Catharina, 
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decheyrathet an einen bon Schalendorff und Tab [del Keferin , ſtarb zu Salfhig zo. April 1667, 

bendorff. gileich am Heil. Dfters Tage, und ward drauf den 

Nora: ch finde in diefen Ahnen Dedudtio- |21. Detob. zu Rügen zur Erden beftätiget. 

men, hin und wieder einige Verfegungen „ ratio- |vid. Perfonal, cum Orat. funebr, impreü, Stei- 
ne Ordinis , doch überhaupt find es einerley ee a * Ana / 

Ahnen. | Su von Mutſcheluitz auf Diebahn, Su 

Ir Balchafar von Mutſchelnitz und Polgſen, | Mig, Ober -Dielan und Trebitfch, geb. zu Werfins 

Hertzogs Friderici Il, zu Lignitz Marſchau 1539- |game An. 1605. 23. Febr. ein Cavalier, der wohl 

3540, deſſen Ehe mit einer von Runge. Bon der |udirt „und gereißt hätte ; farb zu’ Diebahn 6+ 

gebohren : u Decemb, 1650. nachdem ex in weyfacher Ehe 

N. von Dautfhelnit. Deſſen Ehe mit einer |gelebt, erſtlichr mit Barbara NYanled von 1133 

von Tader und Guhren, gderen Mutter eine von, und Simbfen auf Gramfhüg , und Trebitkh, 

Prigelwig;) Wonder gebohren eine Tochter, ver’ Kayferl. Majeſt. Raths, und des Fuͤrſtenthums 

mähft an Hanfen von Panwitz und Pinckertſchi⸗ Groß-Blogau vollmaͤchtigen Landes⸗ ams 

nie, der Deiehtfchifchen Herrſchafft Hofe » Richtern, | Tochter, verm.1633. 21. Jun. fie ſtard aber 1634- 

dem fie gebohren Hanſen von Panwitz auf Wie 22. Drtod. vor ertvarteter Entbindung zu unge 

olin, Fürftl. Zurggraf zu Herruftadt soelcher | meinem Betruͤbniß ihres Ehe⸗Herrn; wicher erſt 

1660. geftörben. vid. Ejus Perfonal, cum Orat. |1640. 3, Jul. gu dev andern be ſchritt mit Urs 

funebr. exc. in 410. fula Catharina von Kreifcheltig , einer Dame, 


von ſeltenem Verſtande und Qualicäten, bon der 
B. Vom Haufe Werfingame im —— * 


⸗ gebohren 2. Söhne, und 4. Töchter ‚da von aber 
‚Delfnifchen und Diebahn im Woh⸗ |nur'ein Sohn und zwey Töchter den Water üben 
lauiſchen. Conf. lic, W. Die von War- 


lebt. Uuter den Kindern waren : 1. Johan 
* Wolfrom, geb. 1645. 18. Mart. zu Breßlau⸗ farb 
zenogoW. dafetbft 1647. 19. April, waid aber alererft 
Johannes von Mutfhelnit; auf Werſingawe / |165 1. 29. Mart, zugleich mit den Heren Vater 
‚febte noch 1525. deſſen Ehe mit eine vonStwo- in Diebahn begraben; 2. Hand Friedtich, bou 
Yinski amd Steinersdorff/ im Breßlauiſchen. Von dem hienaͤchſt; 3: Catharina Elifabet „ verg. an 
der gebohren: j ol Albrecht yon Löben auf Schönberg, Dt 
1. Johannes auf Werfingate, um Anno 1562. und Nieder · Halbendorff, Küpper uud Kreifhu 
deſſen Ehe mit einer von Canitz und Diebahn, Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl, zu Sachſen wuͤrcll⸗ 
deren Mutter eine von Zedlitz und Samitzz ) cher Rath, und des Fuͤrſtenthums —— 
Bon der gebohren: Hauptmann, dem fie unter andern gebe „Ur- 
Friedtich von Mutſchelnitz und Werfingawe |fulan Catharinam, bie an Herrn Wolff Coſpat 
auf Strachwitz und Rruods Mühle, des Breh⸗ von Gersdorff auf Sie rff & veliqua IF 
Jauifchen Fuͤrſtenthums Landes s Aeltifter, und maͤhlt morden , deren ältefte Tochter Albertint 
. Khnigl, Mann echte, Sitte, Marb 1624. 27. |Dorothea, Yeren Adam Peonharde von Kreckwi⸗ 
b. Gem. Barbara von Leſtwitz und Groß; Jauf Talben dorff Gemahlin geroefen. 
Hpirfervitg , (deren Mutter eine von Eitnoiß und] Hans Friedrich von Mutfhelni und Werfen 
Keuie des Vaters Mutter eine bon Vrutſcheimz Igame , Herr auf Diebahır, Purſchwitz Kriiſhe 
und Hermsdorff im Slogauifchen , der Mutter Jund Neudorf, called im Siteinauifc » Bakub 
Mutter eine von Noftig und Sprottifchdorff;) ſſchen,) hochverdienter Landes⸗Aeltiſter um air 
Vvon iht 2. Söhne und 5. Töchter gebohren, dar⸗ ffenthum Wolau Steinauifchen Creiſſcs war bu 
unter Griedrich, von dem Hienächft, wid Eupbros Bohren zu Brrblau 24- Febr. 1649. anno P 
ſyna, Caſpars von Stoſch, Landes⸗ Hauptmanng IAudirte zu Brieg und Fon nebß denen * 
zu Gurau, Gemahlin. Sie Euphrofpna, ütgeb. |diis fonderlich Exercitia bingei, Straßt! n 
1607. 1,Zul.an einem Sonn’Zage gleich unfer Paris, Angers, Geneve,ö0 ndete fein aa 
gehaltenen Andlo⸗Predigt, war eine feißige Bir bermaͤhlte ſich 36735. 25. Daob mit * 
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Margaretha, Hans Chriſtophs von Schweinig | min, Fuͤrſtl. Oelß⸗ Juliugburgifchen Regierunge⸗ 
auf Erain,Zürfti. ignigifchen Raths, und des Lig⸗ | Rath, des vorigen Bruder ; 5. Barbara, vermähle 
nigifchen Fuͤrſtenthums Landes; Aeltiftend Toch⸗ | eritlih : an Carolum Fridericum von Dass auf 
ter, mit ber ex eine liebreiche. Ehe, wiewohl ohne | harte im Glogauiſchen; hernach an Joh. Chriſtoph 
Kinder» Seegen Über 41. Jahre geführt, wurde [von Bergauf Niebuſch im Glogauijchen. 
1681. Deputirter, 1695. Landes⸗Aeltiſter, ein]  Sgerr Ernſt Friedrich von Mutfchelnig, von und 
fehr gütiger Cavalier , flarb 17. Jun. 1721. auf Werſingawe und Nißkawe, Hoch; Zürftl. 
Conf, Perfonal, cum Orat. funebri excuf, Laubz | YBürtemberg; Delßinifcher Rath, und des Helßni⸗ 
in fol, a ſchen Fuͤrſtenthums Landes; Xeltifter , geb. 13. 
IL. N. von Mutſchelnitz. Gemahlin eine von | Decemb. 1653. deffen Gem. erſtlich Helena Ro⸗ 
Studnitz und Geroltſchuͤtz, (deren Mutter eis | fina von Rhediger und Strieſe, die gebohren 22. 
me von Koslig und Jagatſchuͤtz;) Won der ges! Jul. 1658. geftorben 25. Aprıl 1658. Bon der 
bohren: gebohren vier Söhne, bie aber zeitlich wieder 985 
N. von Diutfchelnig. Gem. Iſolda von Dyhrn fiorben ; hernach mit Anna Magdalena von Aus 
und Hünern, ( deren Murter Anna von Sommer; logl und Alten: Wolau, die geb. 23. Mart, 1612. 
feld and Nieder; Zaldtenhayn,des Vaters Mur; | geftorben 1, Decemb. 1715. Bon ıhr gebohren 
ter eine von Franckenberg und Profchlig, der Mut | 14 Kinder, nemlich 7. Söhne, 7. Töchter, da von 
ter Mutter eine von Raͤnbaben und Stampen;) Iaber nur ı- Sohn und 2, Töchterleben: 2.Eli. 
Von ihegebohren: 1. Hans Ernſt, vondem hie, |Abet Magdalena, gebohren 29. April 1690. vers 
naͤchſt; 2. Chriftoph Friedrich, ftarb ohne Erben; maͤhlt an Herrn Jehann Chriſtian von Diebitſch 
Adam von Mutſchelnitz auf Medlitz im Oelßnif. [auf Maliau; 2. Anna Helena, gebohren 1691. 19. 
Aral Delßnif.yägermeifler 1685 .hernach 1686 | April, vermaͤhlt 22. Novemb: 1712. an Herm 
vl. Stallmeiſier, deffen Ene mit einer von |SYlvius Chriftian von Frauckenberg und Eligutt, 
eutfch, von welcher gebohren Anna Iſoida, wer |fle Farb 1721. 3. Iſolda Friderica, geboren 2ı.* 
che erſtlich an Friedrich Hermann von Krohnſtett, | Mai- 1692. noch unvermählt; 4. Sibylla Dos 
Fuͤrſti. Delßnifchen Rath und Hof; Marfchaf, |rotben, gebohren 20, Maj. 1693. flarb; 3. Herr 
ſolgends mit dem Freyheren von Hoc auf@rog; | Craft Friedrich ‚von dem hienächft; 6. Eibylla 
und Klein; Reichen, vermählt gewefen ; 4. Anna | Magdalena , gebehren 1695. ftarb ; 7. Helena 
Iſolda, verm. an Hans Tobias von Knobelsdorff Rofina, gebohren 1646. ftarb ; 8. Chriftoph Ernft, 
auf Herwigsdorff, dem fie gebohren Tobiam, geb. 1697. ftarb; 9. Johann Friedrich, gebohren 
Freyherrn von Knobelsdorff, Herm der Güter | 1698. ſtarb; To.Johannes, geh. 1700. ſtarb; 11. 
Hertvigßdorff & reliqua. vid.Hujus Baronis Tobiz | Catharina Eophta, geb. 1701. flarb; 12. Chris 
‚ Perfonal, cum Orar, funebr. impr. in fol, Rian Heinrich, geb. 1702. flarb; 13. Johann 
, Hans Ernft von Wutſchelnitz auf Werſinga⸗ — — — 14 Carl Ernſt, gedohren 
we, (im Oelßniſchen, Nißkawe (im Wolauiſchen,) 7297- " DE: 
und NiedersKachel, (im StiffteTrebniß, ) lebte! Die dritte Ehe des Herrn Bandes s Aeltiften, iſt 
im Eheftande, erftlich : mit Anna Catharina von [Mit Frauen Hedwig Helena, gebohtnen von Se⸗ 
Gregersdorfl. Hernach mit einer von Pittvig. ber, verwittibten von Lan Eron, die geb, 1666, 
Diefe andere farb ohne Kinde : Von der erfien aber ; Dom- Jub. vermählt 1719. 
wurden 3. Sdhne und 4. Töchter gebohren, davon; Herr Ernft Friedrich, der jüngere von Mut; 
1. Ernſt Friedrich, von dem hienaͤchſt; 2. Anna | fchelnig auf Ober⸗Nißkawe, geb. 16. Aug. 1694. 
ſolda, verm. 1667. an Ehriftoph- Wilhelm von | Gem. Margaretha Eleouora , Herrn Adami von 
effel und Glauche, Fürftl. Dei; Zuliusburgis | Stöfel auf Tfebielefen und Brenowitz, des Wo: 
ſchen Rath und Hof⸗Marſchall; 3. Anna Eos |lauifhen Fuͤrſtenthums im Herrnſtaͤdtiſchen Greif 
phia , verheyrathet an einen von Ferentheil und ſe Lands; Aeltıfteug Tochter. Bon der gebohren: 
Schilckwitz im Oelßniſchen; 4. Anna Katharina, | ı.Ernft Adanı,gebohren 1721. 2. Ernft Friedrich, 
verehligt an Hang George hon Keffel auf Tſcher⸗ gebobren ı7b2. a 
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ẽ Bom Haufe Klein- Schmoger pin — mie einer von Gchfopp und Heutzen 
ann — utſcheinig im Bohr] "11. David zu Kein; Schmoger, deſſen Chemit 
En. Syelena von Sader und Guhrei, Die mach KEN 
Melchior von Mutſchelnitz auf Keim Schmoger, Aofterben ſich mit Herrn David von Sch 
der Wolauiſchen und Wintzigiſchen Weichbilde dandes ⸗Hauptmanne zu Figniß vermaͤhlet hat- 
Yauptmann 1505 · deſſen Ehe mit einer von 111. Balthaſar auf Kummernig und Ziebern, 
Dyhrn und Altwaſſer von der gebohrent 1.Jacod, beydes im Glogauiſchen / deſſen Ehe mit Rebecca 
von dem hienächft; 2. George. von Kreckwitz und Guſitz · a 
Jacob von Mutfchelmg auf Zerren Mutſchel⸗ j 
nit und Muritfch, (dieſes leiste Im Delänifhen,)] D. Dom Haufe Tſchirnitz und 
Ldandes⸗ Hauptmann zu Wolau 1575. deſſen Hermsd deff im Gio auiſchen 
Ehe mit einer von Haugwitz und Korangelwitz im - 9 i 
Winhigiſch / Wolauiſchen/ von der gebohren: Balthaſar von Mutſchelnitz und gpolgfen, Ho 
erich auf ZerremMutfchelnig- Diefer eb; | 8099 Cars 1. 3u Mönfterberg und Deis Rath und 
te 1591. 1598. und hafte zur Ehe eine von No⸗ Yandes; Hauptmann 1520. lebte im Eheftande mit 
| füig und Sprottifchdorff „ deren Mntter eine von EINET von Bock und Polach, von der gebohren eine 
Rnobelgdorff und Girfhfeld , aliis eine von Ro⸗ Tochter Yımna, verhepratper an Kanfen Pal tel 
tenburg und Nerka;) Von ihr gebohren; mig auf Schlaube im Wolauiſchen und eine 
Eridericus auf Herren Mutfchelnig, ftarb 1640 Tochter —— an einen von ig und 
effen Ehe mit Hedivig von Rochlirch und Praus⸗ Eitgutt im Delbnifchenn, (Deffen Deutter EI * 
nig, (deren Mutter Urfula von Eichholg und Reinbaben und Schlaube,) ingleichen ein Sohn 
Schimmeltvig, des Waters Mutter eine von Fal⸗ Balthaſar. 
Tenhayn und Klein: Krichen, der Mutter Mutter Baithafar von Mutſchelnitz auf Ichirnitz 
einevon Gfug und Libenau;) Bon ihr gebohren 1570. hatte zur Ehe eine von fiel und Wirfer 
er andern z. Söhne Fridericus » David und | dt Cjuxta quosdam eine von Kottteig, al Et 
Balthafar, vom denen hienächft, ingleichen unter von Roffau a. d · H. Vecker in ber in Di je 
fehiedene Töchter, darunter Margaretha, verehlis lianz von Mohl und Groß, Kofen, geb? 
get —— von Nothficch zu Teppelwude, Rotenburg und Netfa, Die 1683. geftorben, FT” 
 bentbums Mönferberg Land Rechts | Mc Sedächtniß s Predigt, Die Kerr PiRe 
Benfigern, und Helena, verm. an Johann Wolff Kiefel zu Jauer gehalten ;) Von ihr unter 0 
von Kreckwih in Auſten. Giehe befagter Marga- gebohrenerme Tochter, Margaretha, werebliget CB 
serhz < die gebohren 1693. 6. Merk , * Elias von Canig, (deffen Mutter eine von KOttTid 
1610. 2. Febr. an den Herrn von Rothkirch, und und Drufe,) hernady an Adam von Kam 
geftorben 20. Aug. 1642.) Perfonahen und geich,| Conf Genealog. Schweiniz. Tab. XXIT, bey denen 
edigt, gedruckt in gro. Wie auch ihres Sohnes die dem Balthafar von Mutſchelnitz zur 
— ans Wolffromg von Rothkirch auf Teppelwude eine von Kottteifg zueignen, it eine bloſe Derfes 
der 1690. aeftorben, Perfonalien; und Schlefiend gung, denn nicht der Margarethz war eine 
u. Bibliothec p. 891. und denn auch ev bon Kottivig, fondern ihres (ber Margareihz) © 
wehnter Helenz, vermählten von Kredwig Ahnen he⸗Mannes, Eliz von Kanitz Mutter, war el 
in Yhres, An, 1693. verftorbenen Sohnes Adam Kottwigin, wie ſchon beruͤhrt. 
— ” 
gnitz Landes⸗Ae ns Perfonalie 
nebft der zu Mlitſch im Wolauiſchen ex T. een deflen Er — ie & und 
v. 3. gehaltenen Leich⸗Predigt, gedr. In 4to bey des] Drogeltwi ; (deren Mutter Yarbara yon Kol 
ae rar tig und eich; ) Mon der unter ander 
ıone Pe . . 3 
—S Fe — ale, ef bohren: 1. Sigismund, ftarb in ———— 
deſe Frlegs ⸗Dienſten; 2. ein Sohn ; 3. eint — 


— 
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berm. an einen von Rothkirch und Sproͤttichen, | erfeheinet zwiſchen —— Buͤffels⸗Hoͤrnern das 

deren Tochter Juliana von Rothkirch an Adam | Ereug. Urheber dieſes Wappens fol ein 

son Rotenburg und Netfa auf Buchivald und | tapffrer Scyche geweſen feyn, der unter K. Boles- 

Hermsdorf, Kayf. Dbrift Wacht; Meifter verehlis | 1ao Pudico um An. 1244. den Chriftlichen Glau⸗ 

get worden, demfie gebohren die obgedachte Ju- ! ben angenommen, und daher dag Ereug ind Wap⸗ 

lianam von Rotenburg, vermählte Moblin. pen erhalten ; und meiler das Glücke gehabt eine 
Noch eins. ch habe oben ermehnt, daß das! Gemahlin a. d. H. Habdanck zu erlangen, fey das 

Gut Ober⸗ Jonsdorff derer Herren von Mutfchel Habdanckiſche Wappen dem Ereuge mit beyge⸗ 

PN S —— — * — — fuͤgt worden. 
iſch⸗Briegiſchen ein Ober⸗ und Nieder;Jordorff, — 

fo von einigen Jonsdorff genennt wird, und vor eis Die von Nadelwitz. 

niger Zeit theils einem von Mutſchelnitz, theils ei⸗ Voni P 

nem von Klimkowsky gehört hat : Diefes Gut on ihnen P. I. p. 639. 

heißt eigentlich Jacobsdorff, contractè Joxdorff, EN dem offt allegirten Bardenliede ftehen fie un; 

nicht Jonsdorff, wierehl im Nimptſchiſchen aud) | Her den alten Dvadifchen und Lygiſchen Rittern, 


ein Jonsdorff, der Erf. Hertzogin von Juiiusburg 


vormals gehoͤrig, ſo auch ein Jonsdorff im Brie⸗ 
———— denen —— Die von Naͤfen. 


ehedem zuftändig, anzutreffen. Icht Naſſe, wie fie in Henel. p. 638. heiſſen. 
— — — — 
der alten Quadiſch⸗ und Engifchen Ritterſchafft für. 
Die von Nabram. An.1631. Achatius von Näfe auf Raudnitz im 
Siehe in folgenden die von Porembski, ————— —— 
* .eod. 1631. 13. May als einiges Kayſ. Volck 
Die von Nachod. von denen Graͤfl. Hardeck ſchen und Lichtenfteinis 
J 
1d. oben bey denen Frey ⸗ Herren von Bercha | "U, entam, und auf Aaubnig und Zppersdorf 
—326 zuruͤckte, hat beſagter achatius von Naͤfe, um ſei⸗ 
die Linie derer von Lichtemburg uud Nachod en Un Le an die Eimpari iu erleihe 
3 tern, den t⸗Meiſter von dieſen Trouppen zu 
Die von Nadciovvsky Gaſte, dazu er auch ſeinen Gräng Nachbar, —* 
A Lexander Nadciowsky von Nadciosa auf) Hard von Pogrell auf Lampersdorff und Mittel⸗ 
LA Dbersumd Nieder⸗ Reiche im Nimptſchiſchen Prilau, und nebft ihm feinen Gaft Haus Georgen 
Weichbilde Briegiſchen Fuͤrſtenthums mohnte| von Reideburggeladen. Nach der Mahlzeit fin 
1659, 29. Det. der Hergogin Sophiz Catharinz zu det fi) en ungebetener Gaft und ausländischer 
Brieg, vermählter Herzogin zu Mönfterbexg und| Lieutenant ein, Rahmens Olide unterm Hardecki⸗ 
Deifie Fuͤrſtl Feichen;Condudte bey. fehen Regiment zu Zuß, der gebraucht ſich gegen 
Sie find zweifelsohne Pohlnifcher Extradtion, | den Wacht» Meifter fremder Sprache ; der von 
ob fie aber zudem vornehmen Haufe Dembno in| Vogrell redet dem Lieutenant zu, der Lieutenant 
Hohlen gehören, zu melchem die von Nadkowsky | abfentiret fich, und wartet hinter Dem Thore,biß 
aus der Woywodſchafft Przemisl. in Okolski| der von Pogrell fortreitet, da fihießt er ihn vom 
Tom. }. p. 147. referirt fverden, Fan ich nicht vers] Pferde herunter ; Reideburg till feines Freuns 
getoiffern. Das Haus Dembno führer im rothen /des Tod rächen, wird aber auch getroffen, daß er eis 
Schilde ein weiſſes Treutz, welches fich durch den | ne Viertelftunde drauf verſchieden, Der Lieutenans - 
en Se verbreitet, und im hintern untern | falvirce fi. Msct. Francofein. ER 
lancken Theile des Creutzes fiehet man dag Wapı| Ihr Altifted Stamm Hans it Dbifchau, wel⸗ 
pen derer von Habdanck, oder ein doppeltes anein; | ches von Lucz, wie auch Parte mea 1. ing Opplifche 
ander haͤngendes v. Auf dem gesrönten Kelme! Füsfleuthum gefegt worden; wiewohl ich finde 
Rummmmz3 unter 


| — 


unter den Guͤtern im Dpplichen fein Obiſchau 
wohl aber em Obiſchau im Nambslauiſch re 
lauiſchen, da von etwas Herr Joachim Alexander 
von Naͤfe vor weniger Zur beſeſſen. 

Dieſer noch ietzo in groſſem Raim ſtehende Herr 
ser Alerander von Näfe und Dbifchau auf 

aulwitz im Nambslauifchen) Stalung, Pohl 
a Ellgutt und Pohlniſch Wuͤrbitz (alle drey 

Oelßniſchen) iſt des Kdirgliche Weichbildes 
—— —— Landes Deputirter 1724. 

uiſchen mar auch eir fi 
auf Beln.sdorf. BEE 

Im Troppauifchen Fuͤrſtenthum: Here Carl 

ſeph von Näfe und Dbifchau auf dem Frey⸗ 

ute Glomnitz, des Fuͤrſtenthums Troppau Lands 
Rechts⸗Peyſmer 1724. 

Im Brliegiſchen: einer von Naͤfe auf Stobe⸗ 
von, hatte zur Ehe Annam Helenarh von Gell⸗ 
Horn und Petersdorff ( erftlich berwittibt⸗geweße 
ne von Hohberg, hernach verwutibte von Stange) 


des Herrn Generals und Commendantens zu Kuff 


ſtein in Tyrol, juͤngſte Schweſter, von der geboh⸗ 
ren: 1. Maria Eleonora, beim. an Herrn von 
Frankenberg und Landsberg; 2.Elifabet Juli 
ana; 3. Johanna Sophia. 


Die von Naißinger. 


on 
Verwittibte von Rogoyski gebohrtie Pi Ind 
N + Raifinger’befigt das Dorf Wraeitin I S Zerbon fe ſollen feld. 
Geoppanigen 15. Die Nafo DON, EN. 
Die von Nalecz- Siehe oben Lon | 
. : 9 r + 
’ "janski B. men I. p- BOFR° e von 
| ren 
— in Pohlen theilet ” onrad von Rob lien auch 
Rache a Atze 
Das — die eine fuͤhret am Er et Eranb). Sen ‚po® witz · 
in 2. rinien DIE. iſe 
Mn RE nen —— baber Die on Na” 
rund BT gabe a Er ai — — mochwe⸗ Die 
t. Au ete N z ois 
leg in De Dei — —* — 447: Soripnie- 
* 
d 
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geichen Binde umbunden hat, mit abfliegendem 
—— beyden Seiten. en; tige 

ie follen vom Hertzoge Popielo abflam 
nach Bericht Okolski Mur Pr F 250. — 
von der audern Kine angeführt wird Dobrogokt, 
a. d. H. Nalecz, Caſtellan zu Pofen, Tomislai Pa- 
Jatini Posnanienilis filius, welcher klein von dtatut 
gervefen, aber den Königen Vlatislao Lo@ico und 
Cafimiro Magno groſſe Dienſte gethan, auch ders 
Grafen Johann von Biberftein, welchen 
Henricus Fidelis in Echlefien, Herr zu Glogau und 
Poſen, mit wohlmontirten Trouppen in Groß 
Pohlen gefchickt um ſelbtes in feiner Devotion ju 
exhaiten, aus Poblen zu meichen gendtbiget, und 
Pofen zu des Könige Vladislai Lodici Gehorfam 
wieder gebracht Hätte. Denn bie Groß; Pohl 
hiengen bißhero veſt an Hertzoge Nepticg er 
enölıch aber erfahe die Geiftlichfeit ibt Barthel 
abandonnirte Hertzogs Heinrichs Herrſhaft der 
unterwarff ſich Viadislao Lodtico, Da u * 
Hertzog durch ermeldeten von Sweg J pᷣohlen 
des mehr mit Gewalt als GSürigfeit ie Luz 
zu mainteniren verſucht/ aber vergeb 
pag. 104 · 


Die von Narbuth. 


Henel. pas · 633. 
die von 
mie nie fuͤrlommen / ob es etw⸗ 


7 





‚Hoch: Adeliche Geſchlechter. NR. 


“ Die von Naſſau. 


Ibid, pag. 661. 


831 
1.dag Haus Hartmansdorfi ; 2. Nieder⸗Kotwitz 
im Saganiſchen; 3. Tfcheplau im Srenitadtifchz 
Glogauiſchen. Das mittlere fteingegangen. Die 


Jeſes Rahmens Aoricen hohe Familien in j dern beyden blühen noch heute, 


Deutſchland und Holland, welche. zu unfrem 
Zwecke nicht gehören: ingleicher war ein Adel. 
Befchlecht derer von Naſſau und Spurckenburg im 


Rheinlande, von deren Stamm⸗Reyhe vid. ©. 
Adels⸗ Lex. 
Don denen von Naſſau in Schleſien: — 
Carl um An 1450. brachte aus beſonderm Bes 
lieben biß 20. Jahr mit Reiſen zu Waſſer und Lan⸗ 


De zu, hielt ſich lange Zeit in Italien, Sicilien, und 


«uf der Inſul Malta auf, Fam endlich 1483. in 


. Ungarn, und befchloß fein Leben auf feinem Lands 


Gute Birfoles an den Pohlniſchen Grengen. Def 
fen einiger Sohn : 
Georgius, Kayſers Caroli V. Kriegs ; Dbrifter, 
Sgnalifisee fich in dem mit Könige Feancico An. 
1525.24. Gebr. bey Pavia gehaltenen berühmten 
Treffen, und hinterließ drey Göhne ; Georgium, 


- Philippum und Adamum, die erften zwey verblie, 


ben in Kriegs, Dienften, der jüngfte, welcher ietzo 
folget, übernahm daß Oeconomie-MBefen, 
Adamus, berfaufftebep der damals in Ungarn 
vom Johanne de Zapolia erregten Kriege; Unruhe 
um An. 1540, feine Güter, und reterirte fich zu feis 
ner —e— in Pohlen, ward aber daſelbſt 
durch der Tartarn Einfaͤlle in die aͤuſſerſte Duͤrff⸗ 
tigkeit geſetzt, und um An. 1560. genoͤthigt, nebſt 


andern Familien das Elend zu bauen. Er brach⸗ 


te alfo feine Äbrige Lebens⸗Zeit in Groß⸗Pohlen 
kuͤmmerlich zu, da ihm noch ein Sohn überblieben, 
welcher folget. s 

Chriſtoph von Naffau, ein hochgelehrter Cava- 
lier, hatte dag Glück, an Fürftl, Hofe Hertzogs 
Georgii II. zu Brieg nebſt andern Edel; Knaben 


1Nambslauifd) ; Breblauifchen. 


Die von Naſſengriff. 
Bon ihnen P. I. p. 661. 
Je Heiffen nicht fo wohl Naffengriff als Naſ⸗ 
ſengniew oder Naßadel ( nicht Naßidel) um 
Naßidel ifi der , 
Edlen von Bircken Stamm Haug, und lieger Im 
Troppauifchen, 


Die von Navvoy. 


SH bie von Siegroth P.mea J. p. 396. 1004 
felbft angeführte wird Navögins Comes in 
Przginia,Palatinus Sendomirienfis, Conditor Ten- 
cini ; doch diefer gehöret nicht zum Haufe und Wap⸗ 
pen Topacz, dergleichen die von Siegroth und die 
von Nawoy und Dulna führen ; fonderu zum Haus 
fe Tarza oder Topor, aug welchem obiger Graf 
Nayoy entfproffen geweſen, der das Schloß Tenc- 
zinerbauet hat. Conf, obendie Grafen Tenczin. 

Wentzel von Nawoy auf Dulna (im Opplifchen) 
und Diwkowitz, der Fürftenthümer Dppeln und 
Ratibor Koͤnigl. Land⸗Gerichts⸗Beyſitzer, und in 
vielen wichtigen Landes⸗Angelegenheiten Deputir= 
ter An. 1561. Luczp.703. 


Die von Neander, 


On diefem berühmten Schleſiſch⸗Neißiſchen 
Gefchlechte waren; 
Balshafar-Neander, SS. Theol, D. des hohen 
Doms Stiffts S. Joh. zu Breßlau Canonicus und 
Archi-Diaconus, welcher gebohren zu Detmuchau 


aufzuwarten, uud fich zugleich in Studiis und Exer- Neißiſchen Fuͤrſtenthums 6. Jan. 1566. geſtorben 
eitiis zu perfedtioniren, peregriniste nachmals in | zu Breßlau 7. Sept. 1619. Cunradi Sil, Tog. 


Holland, Engelland, Franckreich, revertirre 1600. 


im Schleften, Rabilirte ſich darinnen durch Heyrath | Erb⸗Herr auf 


Carolus Francifcus Neander von Petershayde, 
ansdorff und Kuſchdorff im Neif 


und Erfauffung des Ritter⸗Sitzes Hartmansdorff | fiichen Fuͤrſtenthum und Creiffe, Biſchoff zu Nico- 
im Freyſtaͤdtiſch⸗ Sloganifchen, und ftand feiner | polis, Adminifraror und ‘Suffraganeus des Biß⸗ 
Capacität wegen in folcher Confideration, daß er | thums Breßlau, des hohen Dom Gtiffte S. Joh. 
won Seiten des ſaͤmbtl. Fuͤrſtenthums bey Verfers | zu Breßlau Archi-Diaconus und des Capituli Se- 
Nigung dev Landes; Statuen gebrancht worden. | nior, Prælatus manfvetiflimus, Eccleſiæ in Silefia 
Sins drey Söhne theiſten fich in drey Spänfer ; |Cacholicz Lumen, Patriz omamentum, pauperums 
a. 


X 


* 


7 
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ac totius præſerti En 
fein Elogium i im Cleri Silefitici Pater, fo la: 
geb. su Reife Henel, Silehogr, C. 7. 36 u Frank von Necher 
; . 363. wär | iv auf Kungendo 
Fr —— ——— ae 
1. Seyfried von N 
. Die | Te u se De 
—— on Neapolsky. a se eh Ehe 
N 525.0i . Silefiogr, C.$, erden dorff, (deren Mufter ei pp und Otten⸗ 
/ 5. die von Borfeck cogn. N gefunden p.| Bältfehan, der Mu c eine von Schellendorff und 
038. bie von Neopalsky, und apolsky wieder Thomasmwaldau; tter Mutter eine von Hact und 
Sehen in Briegifchen, ’ p- 773. die vonj Grabus( ober nn a6 a —2 
ie heiſſen aber ni walsus )’Oon und Kun⸗ 
cogo. Napolsky, —— ſondern Gorfeck —— 1628. Kaykrd 
meal, p.411. Conf. P var aus alten Briefen P.| Sagan hatte f ath und Landes s Hauptmann zu 
“P, hac II. Die von Gorfeck, — Schr] — ae —— 
N „ deren Mutter 
Die von Neborovvsk eg en met Kcant, der Mutter Mutter 
een und Kungendorft, des Daterd 
u eimrinen Be a 
E Dan fe n Aulogt und Diergdorft im veutnitz;) Won ir geboheen * * 
aller gi chen heprathete einen von Ne-| ; Srang von Necher und Whendocff auf Kopr 
‚und lebt, too mir recht, als Wutib mit pig und Maldau, der legte Died Gefeblecht8, KB 
ie im Eheftande mit Margaretha von ee * 
= c ge ohren; I» 








2. Cohn und 4. Töchtern. 
Di —— , bon bee mir e 
ie von Necher/ Naͤcher. ſchelnitz em Be au ea 11.Grt. 
Von ihnen ibide 1718, z.eine Tochter, permäpitan Johaı ar 
flopp von Rothlirch und Panthen auf Hennige⸗ 


Icht Nacher, wie in Henel. paß · 638: und in 
dos chwold 
Il. Gerraſius bon Necher auf Buchw 
arb ante An. 159%, 


Bucelino. = 

rem Kuhn und anfeplichen enchwitz im Slogauiſchen⸗ 

Dee it Polyxena bonrorenbura VE Hi 
Polyxer?r 


Diefes in fonderba ich 
Landes⸗Officiis —* Geſchlecht iſt im — 5 — m eg 
iaen Seculo oſchen. obla, von Der gebohrenz 7 u 
— von Necher und Kun borff ein * — ar I * — und Groͤditz = geons 

Ami erlan g nebft Step ano! chenberg> 2a a - 

— *55 ne einige En siao in Un| hard vol sp nei ‚08 

Tader vo * privilegium de Dfen ar B. Baltha ar u 2 * * ni “ 
: i er es 

Gormabent nad) —— aden er ne 

h ent! di 

ber Hilfe d rüber sender und he beym 3.10 

des gan Fuͤrtenthugn ſamtte SDR 190. tarb 252 gemeeit " 

A De ee er i e 
* verlieben 13- Er unter⸗ 

— — Dar | gene Fe wohl Be, Die 

e de —* —— z Epicap In. ER 


LU 
- 





a 
v 
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or von Nechel oder Frech: — Rottenberg und Em 
Die von Netſch. 


BonihnenP.1. ibid, _ 
Henel. p. 638. 


Je — — u 
7 — ——— — 


nn von dem Bute Nech⸗ 
im Gurauiſch⸗ i ⸗— BE 
F uiſch⸗ Glogauiſchen den Nah⸗ Sa — jr bekannt. Sonſt 
N, von Nechel auf Nehrſitz im Gurauiſch⸗Glo⸗ ift Netſche ein Gut im Oelßniſchen vid. Ols- 
gauifchen, war ein — — se nograph. P.1.p. 5. und P. 11. p. 450. Aüo ed nichl 
Hang, vondem hienächft ; 2. Catharina, verheyr. etwa Die von Netz ſeyn fetten, wiewohl Henelius 
an Matthaus Schulen iu Grambih —* fie du die von Netſch und die von Netz von einander un ⸗ 
——— 3 — verm. an Georgen von terſcheidet. 
hr, thut Verzicht 1522» 
Hans von Nechler auf Nehrſitz 1519. hatte Die von Neudecker/, Ney 
— sine — Seher und Niſtitz. Von der ge⸗ deck. 
ven: I. Georgius; 2. Johannes; 3. Auna, | (Lori ck 
verm. an Johann von Kreckwi oririen An. 1383. auf Panckendorff im 
der gebhten Fre ne Bee . Schweienigifhen Furſtenthum und Weichbil⸗ 
ScultetiMS : «ide. Nafo in Phanice p. 103. . , 
ultes das. de Barezibun Famil. Sonft findet wan die Herren von Neydeck in 
r — Bucelino, Spenero und in Wappenb. unter denen 
Die von Nentwig. älteften und anſehnlichſten Haͤuſern in Dafterieich, 
Errn Ferdinand Nentwi äRi die in Frey⸗HerrewStand geſetzt find. Buceli- 
H An ee — * nus fuͤhret at) uhannemGeorgium,der dem Braun? 
publicirt. 720.ſchweigiſchen Thurnier An. 990. beygewohnt Des 
Di ven Ankunft aus dem Hertzogthum Crain, all⸗ 
wo ihr Siamm⸗Schloß Keydeck ð. Meilen von 
ꝛe von Nerlich. Laybach gelegen, welches fie ſchon An. 1250- bei 
In vortreiflicher Meriten wegen anfehnliches | ſeſſen, auch bereils 1287. in DbersDefterreich, in⸗ 
SGeſchlecht, ſo in Schlefien oornehmlich int | gleichen eine geitlang in Tyrelim Flor geſtanden. 
Gurauiſch⸗Glogauiſchen von alten Zeiten Aoriet | In Crain lebte um An. 1400, Johann als Obriſter 
bat. Henel. Silchogr. C. 7. p. 196. und C. 12. EandegsYaupfrrann, deſſen Nachkommen fich in 
die Häufer Rain und Raſtenberg vertheilt, da 


Pag. 1164. 
Zwey Gebruͤdere: von aber jenes erloſchen. 
m Wappend. find P I. p. 39. Die von Neudeck 


1,AndreasJacobus, Hoch⸗ Biſchoͤffl. Pfaltz⸗ 

Neuburgiſcher — Bu *2 habe zu Dinstenberg, mid folgende p. 40% die von New 

Fürften und Ständein Schtefien bandes ⸗Beſtell⸗ deck zu Rain. Das erflere Kaftenbergifche Maps 

ter An, 1687. pen — im ag hir Schilde drey rothe Ja⸗ 
2. wenceslaus, Soc. J. Sacerdos, wird in Henel cob8; Mufcheln, die gleichfam eine ſchraͤge liucke 

loc. cit. al 3 . nel. |Straffe (dem Anſchauer nach) machen, Tres ın 
Ü s ein perfe&ter und angenehmer Prediger [halchei modum diſpoſitæ conchæ Jacobex rubex 


gerühmt. 

er f b in argento, (Conchas diftingvunt in Jacobinas 

eng Zeit veranfehnlichet diefe Hoch⸗ |& Michakliticas , quarum illis auriculas addunt, 
quibus he carent. ) Auf diefem Schilde ſtehen 2- 


Herr Anton Heinrich von Nerlich NR ä \ 
4 h, auf Schuͤ⸗ | Helme. Der vördere iſt gecroͤnt, und tragt einen 
Kat = Pt —— Neihiſchen) Hoch; halben Mann mit grauem Barte, ſchwartzer Klei⸗ 
——— ach und Regierungss Canler | dung, goldnem Aufſchlage anch ſchwartz und 
1. Thei vehlau zur Nepb 1724. Gem. Igoldnem Bunde, (da von die Enden abfliegen) 

. Tpeil, Non nn 00m 
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um den Kopff 
Straubsgeder, F——— a Er RE 
Feder. ne (od 
Hut Der oben — ne | ei ne 
mit 5. roth und weiffe 99 dnen Erone, undd 9 Sparren bejeichneti ten iedeg mit den 
Ph Hufrs 5 Federn er > 9 ieder Seite ei — * 2* 
——— ‚und mit Den Mu undloche ein ericheinet bey 
dech gelb und ſch begeichnet. Die Lehe Mu; | gelb und (ch) gelber einet ben dem 
nn farb, daß di . Die Helmdecken 
Das andere arg, die hintere wei Selm; | Nenendo h daß die Edlen v 
guadrircen —5 —— — hack ug sten rg 
Dvartier Die drey Dei 1. und * gezehlt werden, vid. offen An. —— 
Aappe ſhraͤgen (nicht —25 * 3 —5 .· Adels⸗ie. 
ppenb. 9 ellt ind Dr 16 ⸗ 
Ba ige ee Inden Or Ren. | Jacım a 
c i \ ei . * 
————— DE ge ee —— — ——— 
halbe Mann wie oben e: Auf dem voͤrdern der ——— gegeben: 
Hermelinssput mit einer la dem zeiten, ein | au von BD und Mergdorft hei 
Strauß; Federn ge * goldnen Crone und dre Pielau und Sa eudorff und — 5 auf 
andern Khan; der ‚ deren mittlere gelb Die [fe he: (jenes im Delfmifcben, die 
und mit den — ee ee ro Kayfı Mai. 8b 
Auf dem Hintern Hel des Schildes begeichnet- fien, welcher gebohren i im Hergogebum Schles 
de. Die Helmdecke elme der Bahlife wie im Schil⸗ 1596. geſtorben zu Srefia Deißnifchen 9. Merb 
Bie übrigen fepton num die Mitte weiß und roth Henricus Wencesl — 
— runndgelb. Vid. Speneri Ops- dorf, Fuͤrſtl. — er von Seuborffumd MIR 
— i.p. 501. und Depuratus — her X 
jederum fommen IM Bappenb. P.II auf Die Wer ded onvenmus Publ im Dh, 
r dievon Meide Fin gran . E77 \ne es Hemerplogit Poliani, bie DOT 
en Cchibei en, durch deren weiſ⸗ hmften Geburten, Denlage! ‚Er 
dem Helin eine vorhe Straffe quer urchgebet. Auf hungen, und andere erfreuliche oder traurige OF 
gelmit * —— einander gefuͤgte meiffe Flů⸗ gebenheiten in Schieſien/ entworfen, 34 poeilen 
othen Strafft bezeichnet: Zuch fürglich nom Kriege oder Krieden etrag 
Und Part, II. pag« 138- die von Neudeck in der ügt , (nicht von Dit, 1063. biß auf 104, 
in, in deren blasen Schilde drey goldne en na. * * 
1163 . a 
4 eime ei jarium —— gab = ur Ca 


ſchte Sterne (2.14) (8 
Doaften, auf welchem |1jer 1693: dUF x 

druckern unger Die Preff da mir AU 7 
und Cen pri —— ar 


= 


blaue Küffen mit rothen 
ein gelber fechgeckichter Steri, deffen iede Ecke mit | Buch 
* beziert. Die Heimdecken blau —** Bon mc 
a u 
—* nicht als biß zum 19 April, vor 3 —* 
von Neudorff weiß richt warun Em —æ 
xEatra ter nicht? —— Baa 6. Dose! 
vornehm⸗⸗ ———— edlegſchet be⸗ bl. —— — von ei Gage De 
Aion, mie —— ende —— er 
—— — — er She —e piarium- ” 
N der eins nach Dal — MO iD gelbe sro id Die PR a a" 
ein der * i (ward n weh gelbe 2. Jau op uͤbt geb 
a 
gr dert rl en 09 no 


.. 
> 


in er, 
in 


= cz 
— 


un 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. N. 835 


Eod dato iſt die verwittibte Hertzogin zu Bern⸗iedem ein halber gehoͤrneter Mond. Mehrere Wap⸗ 
ſtadt geſtorben 1658. pen ſiehe im Wappenb. P. IV. p. 136. 137. wie 

Eod, dato wird gebohren zu Brieg (oder viel⸗ auch P. V. un Zuſatze p. 54. 
mehr 22. Januar.zu Ohlau) Georgius Rudolphus]| An, 1417. am Tage 8. Bartholomai ſtarb zu 


—* zu Lignitz, ein Sohn Joachimi Friderici, Lignitz Stanislaus Neumann, Altarifta bey der Kir⸗ 
wel 


en er mit Frauen Anna Maria gebohener | chezu S. Peter und Paul dafelbft, liege darinnen 
Fuͤrſtin zu Anhalt, Joachimi Ernefi Tochter, ges | begraben. Epıtaph. 

jeuget 1595. An.1596. 9. Nov. flarb æt. 63. ann. zu Neiß 

Hält Beylager mit Fran Sophia Elifabet ge⸗ fe Nicol Neumann, de8 hohen Dom ; Stifitg 8. 

bohrner Fürftin zu Anhalt zu Deſſau 16125. (ader | Joh. zu Breßlau Canonicus, der Collegiar - irche 

vielmehr 1614 4. Nov.) zur Neiß Decanus, auch Parochus hieſelbſt 
So viel ftehet vom 1. Januar. Epitaph, 

Si , An Neumann ar dem er - 

Schlefien, leitete dem Voterlande erfprießli 
2 ie von Neufoille Dienfte, war nachmals Hertzogs Henrici zu Sach⸗ 
im Breßlauiſchen. Schleſ. Almanach, fen wie auch m Schleſten zu Sagan Cantzler. Lucz 


; — p. 1093. Er ſtarb zu Meiſſen 31. Aug» 1552. (alüis 

Die von Neuhaͤuſer. 30. Sct 1554 dehen Söhne: u 
Hut Holtzmuͤhle unter dem Adel. Gefchlechtern] 1. Wencesi.us ver Jüngere Mauritii Hertzogs 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schtweidnig und Jauer. | zu Sachſen und Sagan, nachmals Chur⸗Fuͤtſtens 


Nafo in Pheenice p. 102. zu achten Cantzler, war geb. zu Sagan flarb zu 
Di v N fi Meiſſen 30. Sept: 1552. — 

O ch li. Ftanciſcus, des Johanniter ; Dr in 

ie N Reutirche. Deutſchland Commenthur zu Sonnenburg. Vid. 

Von ihnen P.l. p. 663. Cunradi Sil, Tog welche ihn nennet: Ordinis Teu- 


St find in Böhmen die Edlen von Nova tonici Commendatorem zu Sonnenberg; alleiıt 
Cerckve, oder von Neuficch, Die unter denen | Der deutfche Drden und der Jobannicer oder Malte; 
Ahnen derer von Odersky fürfommen, fer Diden find von einander zu unterfcheiden, zu 
Singleichen werden im Wappenb. P,IL. p. 118. | dent letztern gehort die Kommenda und der Coms ' 
angezogen, die von Neukirchen am Nieder - Rheins | menthur zu Sonnenburg (nicht Sonnenberg ) 
ſtrom, in deren weiſſen Schilde ein fehtwarger | foofelbft der Heer⸗ Meifter Johanniter ⸗Ordens 
Strich die quere mitten durch gehet, und oben über | refidiret, 
dem Striche, zur rechten ift zu fehen eine Figur] Vor einiger Zeit lebte ein Neumann von Bries 
gleichfam eine: Spige von einem Giebel oder | fen im Briegifchen mit Maria Eleonora von Prit⸗ 
Thuͤrmlein einer Kirche, An allufio longius perita | WIß und Simmel inder Ehe- Ingleichen mar eis 


Bsuræ ad nomen ? Auf dem Helme ein weiſſer ner dieſes Nahmens auf Ober⸗Hermsdorff ins 


Hundes⸗Kopff und Hals mit einem Hals/⸗Bande. Lignitziſchen, und einer auf Hansdorff im Naum⸗ 


die Helmdecken ſchwartz und weiß. "Die von N 8 id 
; ie von Neumanswalda 
Die von Neumann. — — 
SE in Schlefien berühmter Nahme. . 
a ac 5* Yen, Brandis Tirol, Nie von Netz. 
unter Baer —ã— ee Bon ihnenP.I. p. 663. 


"einderleibten Sefchlechtern, in deren Schifie eine N Bon Netz hatte zur Ehe eine von Bedau a, 
aufiteigende Spige, und in Deren mittlern Theile *d.9. Romolckwitz. Bon der gebehren: 


‚sine Lifte, im vdrdern und hintern Winckel aber in! Joachim von Netz auf Ober zumd Nieder⸗Biele 


Nnunn2— und 
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a ee ee N 

und Weigelsdorff im Reichenbachifch 
nitzi Schweid⸗ | Marla Eli — 
— Mr, dur af oa ab Da 
‚ fer eine von UlferSdorff | Tochter, verm. 24.4700. I 28 —** 
r gebohren 


a. d. H. Ullersd \ 
9. Ullersdorff in der Grofichafft Glaß;) | 8. Kinder, davon 3. Söhne und 3. Töchter dem 


Kon ihr gebohren: 


Vater vorangegangen, zwey Söhne aber und L- 


Wolff Heinrich von Netz und Weigelsdorff auf | Tochter im Leben blieben. 


Bangen-Bielau undyZi imei 
* ſtarb, rn — — 
ande gelebt mit He 38 * 
Wilckau( — — 
von Reder Au. 1669 ae 
on ihr gebohren: z, Er Pe 
achim Ernſt. Diele ag a 
das Weitlaͤnſſtige und koſtbare Gut Langen⸗ Bir: 
fan, weil es keiner von ihnen behaupteit kunte, dem 
De bon — und war der aͤltere fein An⸗ 

il gegen But Weigelsdorff, der Aungere 
— * — — ee — 
nd Langen/ Peilau werden für die beſten 
ip im —. 8 * Langen⸗ Bielau 
bi 150000. Rthlt. IM erth geachtet, welches 
ietzo halb dem Preflauifchen Dom; Capitul, Halb 
dem Frey⸗Herrn don Sandrerzky gehörig ; fo auch 
Langen⸗Peylau dieſem gleich gehalten, 
in mehr fiten zercheitt , und zwar Ober⸗ 
{au unter Die Herren von Dobſchůtz, Zobeltitz/ 
ẽngelhart; Rinpehlau der Frey⸗ Herren DEN 
Sandrerzky,und Herrn von Tfchirsky; Nieder⸗ 
Peilau, der ren von Tſchirsky und bon 
Seidlitz 
— a Weigelsdorff. 
rich von uf ren auf 


I. Heinri 
m Heinrich © 
Jetziger Zeit Hert —* Ka Elifabet, DEN 





nur daß es | Ju 








N. von Netz auf Schlaufe und Zühende i 

“ 

* im Moͤnſterbergiſchen, dieſes —6 

iegiſchen) hat zur (Ehe Annam Charlottam bon 

* nie — * gebohren: 1. eiue 
arb; 2. igi 

bohren 712. i ee 


Die von Nickiſch und Nofe 
neh. 
Bon ihnen P. 1. ibid. 


Dr vornehme Hoch⸗ Abel. Gamiliederiviret 
dero Extradtion aug dem Königrei Boh⸗ 
men, und hat dem glorwürdigften Eb⸗Hauſe D 
ſerreich iedergeit treue Dienfte gehorfanslich ergeigt 
wie aus Ihro Kayf. Maj Ferdinand: 21. (dbnem 
— 4 2riefe zu erſehen. Dar Wien 1 
.1623- 
Zang von ickiſch und Mofenech, 3 
Siamm⸗Vater die Zoch Adel. G * — 
Rimircer Ritter, war RAR 
zu Defterreich, Biſchoffs zu Dean Sıgend — 
Rath und Burggraf „ melcher DON zer 
und contioue über 40: En Pr ick 
Schlefien nicht nur Ihro — 
ntzlichen errichtungen. —* —5* — 
dero Herrn ————— M 
oli Durl- unter ber® Güser/3 


ı|gogg Carol o Sam 
ja } rung und € — —* ſeinem —— (offen 


poheit ohlgef offen und AU 


AN Ay 
Dal 


A, 
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land, Franckreich und Dennemarck, und swargw | Beſtehet alſo dieſe anſehnliche Familie noch im 
ten Theile in des Herrn von Opalinsky Svice,alg | 2. Haͤuſern, Stroppen und Adelsdorff. 


diefer die Princefin von Mantua dem Könige 
Vladislao IV, zur Königl, Braut 1646, abholte, 


glücklich verrichtet hatte. Er war ein Cavalier 
von recht edlem Gemäche, ohne falſch und gegen 
jedermann gufthätig, ffarb 1688. und ward zu 
Gtroppen 31. Aug. beerdiget, aus vielen Soͤh⸗ 
nen einen einzigen Stamm⸗Erben hinterlaſſende, 
diefer iſt der vortrefiliche Cavalier 

Herr Chriftian Ferdinand von Nickiſch und 
Roſeneck, Herr des Staͤdtleins Stroppen md 


Dero ritterlichesWappen prefenciref einen qua- 
drirgen Schild , deffen 1. und 4. quartier gelb, dar⸗ 


Schnabel, auggebreiteten Flügeln, und von eine 
ander geftrechten Fuͤſſen. Das 2. und 3. Quar- 
eier roth, dariımen drey, der fchrägenach vom 
unteren vdrdern gegen dem hintern Ober⸗ Eck nach⸗ 


| einander ‚geftellte weiſſe Roſen mit ihren gelben 


Busen, Auf dem gecrönten Helme erfcheinet der 
Adler gecroͤnt, an deffen Lincken (oder Hintern ) 


Cunradswaldau im Delfnifchen, ingleichen auf] Siügel, dag Dberz Theil gelb, und dag Untertheil 


Ober⸗Saͤbnitz im Lignitziſchen, des Rignigifchen, 
wie auch Oelßniſchen Fuͤrſtenthums hechmeritir- 
ter Landes + Depurireer, hatzur Gemahlin: Frau 
en Annam Urfulan, Hans Friedrichs von Stud, 
mis auf Wontſchuͤtz und Deutſchwuͤrbitz, Hochs 
Fürftl. Wuͤrtemberg⸗Oelß⸗ Dernftädtifchen Land⸗ 
Raths, und Urfule Marie von Sranckenberg und 
Brieben Tochter, verm, 1698. deren Eheftand 
durch unterfchiedene Erben beglückt worden, da 
von im Leben: 1. Charlotta Sophia, geb. 1709. 
2. Balthafar, geb. 1711. 

- I. Daniel von Nicfifch und Roſencck, verließ 
2. Söhne, da von der ältere Chriſtian Ferdinand 
auf Ober; Säbnig im bignitziſchen, im cælibat ge; 
Rorben ‚der jüngere war Hans Balthaſar, fo ie⸗ 
bo folget. 

Hans Balthafar von Nickiſch und Noſeneck 
auf Ober; und Nieder; Adelsdorf im Lignitziſchen, 
gefegnete die Zeitlichkeit An. #712. deſſen zwey 
qualificirte Herren Söhne: 

1) Here Daniel Gottlob von Nickifch und 
Roſeneck auf Adelsdorf lebet mit feiner 1719. 
vermahlten Srauen Gemahlm Anna Urfula von 
Sehern und Thannhauſen zu daro ohne Erben, 

»2) Herr Ernft Rudolph von Nickfch und No; 
ſeneck auf Adelsdorff, reverrirte won hohen Schw, 
len und Reiſen ing Vaterland An. 1722. 

All. Sigismund von Nickiſch und Mofeneck auf 
Trzebitko im Milit ſchiſchen, ftarb dafelbit ohne 
männliche Erben, lieh aber nach ſich a. Töchter, 
Die alle verheyrathet: Die Erſte an einen von Ja: 
lofky und Muͤhlwitz; die Andere an einen von 
Pruwitz; die Dritte an einen von Mutfchel; 
ni nad Protſch; die Bierdte an einen von Lan⸗ 
genau. 


ein ſchwartzer Adler mit aufgeſperrtem 


ſchwartz; am rechten (oder voͤrdern) Fluͤgel, das 
Dber Theil roth, und das Unter⸗Theil weiß. Auf 
jedem dieſer Adlers⸗Fluͤgel find zu ſehen die drey 
Roſen, da denn im lincken Fluͤgel die unterſte 
Roſe gelb, die obere Roſe ſchwartz, die mittlere 
Roſe aber zertheilt, und unten halb gelb, oben halb 
ſchwartz ift ; Im rechten Flügel aber iſt die unters 
e Rofe roth, die obere weiß, die mittlere auch ges 
theilt, und unten halb roth, oben halb weiß. Die 
voͤrder Helm⸗Deck gelb und ſchwartz, die hintere 
roth und weiß. Ex Communic, 


Die von Niebelſchuͤtz. 


Don ihnen P.I. p. 664. 
AN" 1360, Hantich und Nifche ( Hang und 
Nico) von Rebeltſchicz Gebruͤdere in alten 
Wolauiſchen Briefen. 
Sie haben zum älteften Stamm ; Haufe Bartſch 
im Wolauifchen, daraus entftanden drey Haupt⸗ 
Linien: 1. Rierfhäg und Retka, mit den Liz 
nien Gafron, Kreidelwitz, Nauden, Roſtersdorff, 
Altwolau, Kuttlau, Leſchtowitz, Gugelwitz, Hers 
tzogswaldau, Ibsdorff / Rointen, Buchwaͤldichen, 
Kalter Brieänng, Pridomoſt, Jagatſchuͤtz. 1% 
Gleiniz mit den Linien Stumbernig, Ellgott, 
Pohlniſch⸗ Bortjchen, Linden, Beſau. ZU7. Sieß⸗ 
mannsdorff und Jackfihenau. 


LVom Haufe Rietſchuͤtz und Ret⸗ 
ka im Glogauiſchen. 

Lasla (Ladislaus) von Niebelſchuͤtz zu Riet⸗ 
ſchuͤtz 1479. hattezur Ehe Barbaram von Kreck⸗ 
witz und Wirchwitz, von der unter andern gebohren 
Ernſt und Lasla. 

Nnunn 3 L Ernſt 


— — — — — — — — — —— — — — 
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1. Ernft von Nebelſchuͤtz auf Rietſchuͤtz 15 ro. 
Königl. Mann zu Glogau 7537. lebte in zweyfa⸗ 
chen Eheſtande, erſtlich: mit einer von Stoſſel 
und Rietſchuͤtz, von der gebohren Sigismundus, 
hernach mit einer von Panwitz und Hertzogswal⸗ 
dau, (deren Mutter eine von Borwitz und Koitz;) 
Don der gebohren Ernſt und Ladislaus, 

A 


Sigismundus von Niebelſchuͤtz auf Rietſchuͤtz 
und Gafron (das letztere im Wolauiſchen,) 2547- 
deſſen Ehe mit Anna von Zedlig und Schöna, 
canderefegen: Eine von Kreckwitz und Andere; 
dorff, deren Mutter eine von Schweinig und Mil 
ckau im Glogauiſchen; noch andere fegen dem 
Sigisnundo zur Gemahlin eine von Haugwitz und 
Obiſch;) Won ihr gebohren unter ander: 

1) Erreftus von Kreidelwitz ( im Glogauifchen,) 
ftarb 1586. deffen Ehe mit Hedwig von Schwer 
nitz und Luͤbenau, von der gebohren Chriſtoph 
Eruft, welcher ohne Kinder verftorben. 

2) Heoricus auf Rierfehüg und dem Burg 
Lehn Rauden, (das letztere im Wolauiſchen,) 
deifen andere Ehe mit einer von GSchindel und 
Ohmedorfl,c deren Mutter eine von Bormwig und 
Milefch ‚des Vaters Mutter eine von Canitz und 
Diebahn ‚der Mutter Mutter eine von Hohberg 
und Alt; Schönau;) Bon ihr unter andern ge 
bohren Anna Barbara, verheyrathet (nicht an 
Balthafar yon Schweiniß und Klein⸗Krichen, ſon⸗ 
den) an Balthafaris von Schweinitz zu Klein 
Krichen Sohn, Adamum vonSchweinitz zu Hetms⸗ 
dorff. vid. Genealog. Schweiniz. Tab. 43. 

- 3) Sigismund zu Rietſchuͤtz aufm Ober + Kofe, 
ftarb 1599. deffen Ehe mit Yrma von Schweinig 
und Kauder , (deren Mutter Anna von Schiern 
und Kois,) Bon ihrgebohren unter andern: 

Henrieus, beygenahmt der Lange auf Roſters⸗ 


dorf, (im Wolauifchen, )ded Wolauiſchen Fürs |&e 


ſtenihums Landes; Aeltifter, deſſen Che nicht mit 
Kunigunda von Berndorf , fondern er lebte m 
zweyfacher Ehe. Dieandere war mit Kunigunda 
von Gerkdorff und Geichau, Abrahamg von 
Bibran auf Worsdorg nachgelaffenen Wittib, 
Deren Mutter Kunigunda von Braun und Zob⸗ 
ten, des Vaters Mutter eine von Megrad und 
Forſtichen, der Mutter Mutter eine von Prom⸗ 
nig und Küpper;) Won ihr gebohren 3. Söhne 





| t. Henricus; 2. Georgius ; 3. Anna Marjang ver⸗ 


maͤhlt an Balchafar von Schweinitz auf Kleinfris 
hen, Fuͤrſtl. Pignigifchen Stall⸗ Meifter, vid.lau- 
datam Genealog. Schweinizian. Tab, 79. 

Hieher gehdret vermuthlich diekinie zů Buchwaͤl⸗ 
dichen im Lignitziſchen. 

Sigismund von Niebelſchuͤtz und Rietſchuͤtz. 
faujfte von Johann Matthias Kettelbütternvon 
Ehrenhold 1689. das Gut Buchwaͤldichen, ſtarb 
1696, deſſen Gem, Anna Hedwig, Gottfriede 
von Haugmis auf Thilan Tochter, von der ge 
bohren s 1. Ernſt Sigismund, von dem bier 
nächit ; 2. eine Tochter, vermählt an den Kay 
ferlichen Herrn Confitorial - Rath von Uchtrig zu 
Kaſchewen. 

Herr Ernſt Sigismund von Niebelſchuͤtz und 
Rietſchuͤtz auf Buchwaͤldichen, einfehr curieuftt 
und humaner Cavalier , hat zur Gemahlin Eless 
noram Erdmuth von Gerßdorff und Siegers⸗ 
dorf, vermählt 1717. Von ihr gebohren: J. 
* Wolff, geb. 1720. 2. Ernft Sigismund. 
geb. 1722. b 
4) Ladislaus anf Gafron und Beitfe, (beydes 
im MWolauifchen,) ſtarb 1613. deffen erfle Ehe 
mit Hedwig von Puſch und GroßSchtvein, fie 
ftarb 1606, deren Defcendenen zu Gaften, Als 
tens Wolaı, ( beydeg im MWolauilchen,  Kuftlau 
im Glogauifchen , Parte mea 1. zu fehen, danım 
ter Ladislaus auf Gafron und Beitle, welcher 
1635. geſtorben ‚ohne mit feiner Gemahlin Ans 
na Elifabet von Winterfeld Kinder zu 
men, tvorauf fich diefelbe mit dem Känigl. Schwer 
diſchen Major Melchior von Spisgel vermaͤhlt, 
und ihm die Gafroniſchen Güter zu gebracht. 

5) MWolffgang auf Leſchkowitz (im GI 
fehen,) Köntgl, Band + Rechtes Veyfiger im Ol 

gauifchen Fürftenthum , ftarb 1603, deflen erſte 
mahlin Barbara von Schlichting undStarpel 
vn. Bei en —— N 

o riſtian auf Leſchkowitz * 

behn Sieinau, C im Wolawifchen,) Konigicher 
VWaun⸗ Rechtss Beyfiger im Glogauſchen Fur⸗ 
ſtenthum, ſtarb 1643. er bediente ſich offt der 
Worte: Jebora jurar. GHft iſt mein Trolle 
liqua vid, Parte mea I. 


B. 
Ernſt von Niebelſchůtz und Rietſchůtz auf Gu⸗ 


und 3. Töchter, da von An 1661. noch gelebt + gelvig im Lignitziſchen. vid, Ba, meam ide: 





Hoch » Adeliche 
— 


Ladislaus auf H 
ſchen,) und ieh 


Conf, Part. meaın ]. 


IL. Ladislaus auf Retka, deffen Ehe mit Un; 
wa von Schiling und Retka, von der gebohren 


amter andern : 

Ladislaus auf Retka, deſſen Gem. Eine von 
Haugwitz und Kalt; Brießnitz. Won der geboh⸗ 
‚ sen unter andern : 

1) Ehriftoph auf Retka und Pridomoft, ( beys 
des im Glogauifchen ‚) des Fuͤrſtenthums Glo⸗ 


gau Amts; Vertwefer, ſtarb 1644. Semahlin : Sa; 
lome von Bibran, Sigismundi von Loß ju Wilcka 
nachgelaflene Wittib. Von der gebohren Ladis- 
laus auf Retka/ der ftarb ohne Kinder, umd hatte 


zur Ehe eine Mohlin. 

2) Nicol auf Jagatſchuͤtz im Delßnifchen uud 
Ziebendorff im Liguigifchen , folgende zu Kalter 
Brißnitz im Glogauifchen , und Rabfchäg im Tra⸗ 
henbergifchen, der Freyen Standes ; Herrfchafft 
Drachenberg Landes Hauptmann , farb zu 
rg 1620. deffen andere Ehe mit Anna von 

oslig und Jagatſchuͤtz, (deren Mutter einevon 

mund Janſchdorff.) vid. Pas. meamI, 


I. Vom Haufe Sleinig im Glo- 
gauifchen. 


Nicol von Niebelſchuͤtz auf Gleinitz, hatte zur 


Ehe eine von Ebersbach und Bruntzeiwaldau. 
von ber gekohren : En 

Nicol auf Gleinitz, deffen Ehe mit einer von 
Braun und Weichniß , (deren Mutter. eine von 
Waldau und Koͤnigswaldau;) Don der gebohren 
Unter andern Johannes und Melchior, 


1. Johannes auf Gleinitz, des Glogauifchen Fürs 
ſtenthums Amts + Vertwefer, ftarb 1559. deffen 
Ehe mit Urfula von Glaubig und Klein⸗Tſchirna, 


(alüis eine von Berg und Niebufch ad. H. Herr 
dorff,) Religua Partemeal, 
II, Melchior zu Glein 


** (im Lignitzi⸗ 
eſſen Söhne auf Ibs⸗ 
dorff und Rointen. ( beydes im Glogauiſchen,) 


und Ellgut im Glo⸗ 
teen 1573. deflen Ehe mit Anna von 
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fe gebohren unter andern Nicolaus ynd Mel- 
chuor. 

1) Nicol auf Ellgutt, Pohlniſch⸗ Vortſchen 

eydes im Gloqauiſchen, ſtarb 1619. deſſen Ehe 
mit Hedwig von Mutſchelnitz und Polgſen, deren 
Mutter eine von Sack und Rietſchuͤtz; ) Bon der 
unter andern gebohren: 

a, Johanu Ernft von Niebelſchuͤtz und Gleinitz 
auf Ellguer, Pohlniſch⸗ Bortfhen und Beſon, als 
les im Slogauifchen, Königl, Mann des Guranis _ 
fehen Creiſſes, und Ober⸗ Steuer + Einnehnier 
des Glogauiſchen Kürftenthumg ‚er ftarb 1626, 
indem, als daffelbe Jahr die Mannsfeldiſche Ars 
mee durchs Gurauifche gezogen, nicht allein fein 
Bruder erfchoffen , fondern auch er nebſt etlichen 
von Adel, derabgeforderten Ranzion wegen fort 
gefchleppt worden, da er denn zu Caſchau in Un⸗ 
gatn mit Tode abgangen. Deffen Gem, Anna 
von Borfchnig und Panmwiß,die geb. 21. Novemb, 
1604. vermählt: 1620. 6. Ditob. geſtorben: 30. 
Novemb. 1661. (deren Mutter Barbara von 
Murfchelnig und Polgfen, ) vid. hujus Annz Per- 


6 
(onal, cum Orat, funebr. excuf. in 4to. Von ihe 
gebohren 1. Sohn und 3. Töchter, da von der 
Sohn Johann Eruft und die mittlere Tochter dens 
Herrn Bater Horangegangen, die 2. Überbliebene 
waren: 1. Hedtwig Barbara, vermählt an Jo⸗ 
hann Ehriftoph von Mediger auf Norfawe und 
Laſerwitz, Ritt Meiftern; 2. Unna Helena , geb. 
25. Feb. 1627. GOtt bewahrte diefe Leibes⸗Frucht 
der ungluͤcklichen Mutter, wiewohl gedachtet maß 
ſen der Herr Vater Jahres vorher 1626. von 
den Mannsfeldiſchen weggenommen, und zu Ca⸗ 
ſchau den 3. Deenmb. geſorben war. Sie wur⸗ 
de verm. 1651. 2. Febr an Caſpar von Stoſch 
auf GroßNiederTit irne, des Glogauiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Koͤnigl. Mann⸗ und Landes⸗Veltiſten, 
fie ſtarb zu Lignitz 24. Mertz 1006. 
b. Gottfried, ward 1626, 26. Jul.xt. 23. an. 
von den Manngfeldifchen Trouppen eıfchoffen. 
c.Johannes Henricus auf Eligutt und Pohls 
iſch⸗Bortſchen, des Gurauiſchen Creiſſes Königl, 
Mann und Landes⸗Aeltiſter, ſtarb 1654. Deſſen 
andere Ehe mit einer von Czettritz und Langen⸗ 








iebitfeh und Narten, (deren Mutter eine von | Helmsdorff, von der unter andern gebohren: 


Glaubitz und Alters Gabel, des Waters Mutter 


Johann Ernſt auf Gleinig, Gläfersdorff (im 


eine von Langenau und Wandritfch, dev Mutter Glogauiſchen,) und auf Hummel im Lignigifchen, 
Mutter eine von Tauer und Gimbfen;) Wonldes Glogauifchen Fuͤrſtenthums Deputirrer, farb 


1710⸗ 
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1710. vid. Ejus Perfonal. cum Orat. funebr. in- 
preif. in fol. Gem · Eba Margaretha von Hock 
und Nieder Giaͤſersdorff, da von die einge Frau 
Tochter mirden Herrn Grafen von Noſtitz auf 
Dammitſch vermaͤhlt iſt, der einige noch lebende 

err Sohn aber 

Here Hang Ernſt von Niebelſchuͤtz auf Glei⸗ 
nig, Giaſersdorff und Hummel, Jhro Königl. 
Maiert. in Pohlen und Chur Zürfil, Durchl. zu 
Sachſen geweſener Hauptmann & religua, 

d. Balthaſar auf Gleinitz, Ober: Ellgutt, Pohl 
niſch⸗Boriſchen, Stumberg, Linden, Muſtetnig, 
(alfeg in Glogauiſchen, ) Königl. MamuRechts⸗ 


. Afleilor , fandes; Aeltiſter und Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 


nehmer des Fuͤrſtenthums Slogan, ftarb (nicht 
1680,fondern) 1681. 10, April. vid. Ejus Per- 
fonal. cum Orat, funebr. excuf. in 4to. Deffen er 
ſte Che mit Anna Helena von Puſch und Groß: 
Echwein, von ihr gebohren 2. Söhne 4. Töchter, 
da von 1. Sohn und 1. Tochter dem Herm Vater 
borangegangen ; die andere Ehe mit Anna Maria 
bon Nechenberg und Groß⸗Reichen, von der 9% 
bohren 4. Soͤhne, 6. Toͤchter, davon 2» Soͤhne 
und 3. Töchter vorherd verſchieden, auß beyden 
Ehen aber folgende An. ro5T. noch gelebt: 


. Herr Haus Well von Niebelſchuͤtz auf Ds 
ber Euͤgutt Fellendorff Pohluiſch⸗ Bortſchen, das 


mittlere im Lignitziſchen . 
2. Herr Heinrich Gottfried auf Stumberg, 
Linden, Hünerey, Merhzdorff, (alles im Glogaui⸗ 


ſchen.) — 
3. Hert Baltnafar Nicol ietzo auf Schwartze und 


Klaptau im kignitziſchen. 
4. Hedwig Helena, verm. an einen von Tſcham⸗ 


mer auf Leuſersdorff. 


5. Ama Marjana, an einen von Briefe auf 


Meſchkau. 


6. Urfula an einen von Gruͤnberg auf Hein⸗ 


ortichen. 
7. Ama Selena. 


8, Elifabet,vermählt 1700. 1. Sebr. an Wolff 
Heinrich) von Kluͤx und Groß; Hennersdorff. 


9. Kunigunda. , 
2) Melchior auf Gleinitz und Linden, ftarb ante 
An. 1581. Deffen Ehe mit einer von Schencken⸗ 
dorff und Schmößlen,(deren Mutter eine von Set 


feld und Krommendorff;) Von der unter andern 


gebohren: 










Jobanassauf Gleinitz, Stumbernig , Linden, Hs 
gerey, des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Landed 
Aeltiſter ſtarb 1630. ohne männliche Exben, 
Deſſen Ehe mit Helena von Rechenberg und 
Schlawa. 


I. Vom Haufe Gießmannsdorff 
im Glogauiſchen, und Jackſchenau im 
Oelßniſchen. 

33 finde, daß einige Stamm⸗ Giehmanns⸗ 
dorf ing bembergiſch⸗ ——— 
aber kein. Gießmannsdorff, wohl aber ein Gi’ 
mannsdorff im Buntzlauiſch / Jaurifchen, ingleis 
hen ein Gichß nannsdorff im dandes ⸗ Huttiſch 
Schweidnigiichen anzutreffen , deren erfiered 
memlich im Buntzlauiſchen,) vormals deu 
von Warnsdorff, in neuern Zeiten deren Frey⸗ 
heiten von Bibran ; dag legteaber ietzo zur durg, 
Bolcken hayn gehörig ;; derer Herren von Niedel⸗ 
Hug Gießmannsdorff aber liegt im Gprot 
tauiſch ⸗ Glogauifchen, und ſiehet feit 200. Jahren 
biß heute in ihren Händen, 

Johann und JacobGebruͤdere auf Gießmanns⸗ 
aha pate zu Che cha son m 

Johann hatte zur Ehe eine son Nimptſch und 
Neversdorfi, von ihr — 

N. von Niebelfhig auf Gießmannsorft, deß 

fen Ehe mit einer von Sehern und Waltersdorſſ 

(deren Mutter eine von Knobelsdorff und Dieb 

Hermsdorſfʒ). Bon ihr gebohren: 

N. von Niebelichär auf Gieß nannẽdorf & 
mahlin eine von Kostig und Jocksdorff, (odet 
Jacobsdorff, nicht im Diliimicen, ſoudern IM 
Ramdbslauiſch⸗Breßlauif hen, deren Ahnen bey de⸗ 
uen von Koslig;) Von ihr gebohren: 

Jacob Ludwig von Niebelſchutz und Grh 
mannsdorff zu Poliſchildern im bignitiſchn 
nach auf Jaciſchenau in Bainſhen. Sſtr 
1667. 10. April zt. 60. anıı. Er und feine Pofte- 
rieät liegen zu Jackſchenau begraben. Gemahin 

arjang Hamſes von Schweinitz und © 

Krichen, und Marie von Kreckwitz und Bird 

wit Tochter. vid. Genealog. Schweiniz. Ti 

KV. Bon ihr gebohren: 

Hang Friedrich von Niebeifchäg auf 
mau, Kampern, Nieder’Gutttuohn und Kahl (eb 
im Oelßniſchen ,) war gebopren 1 Duni 


ei 


7 Helena von Luck gebohrnevon Niebelſchuͤtz. 





Hoch Adeliche Geſchlechter. M By 


in der Freyen Herrſchafſt Sulau oder Zulanff,| Und ehe dem Herr Hans Wolff auf Fellendorff 
im Lignigifchen andern Creiſſe. 


m. Decemb, 1645. ſtarb 18. Jun. 1693; nachdem 
erim Eheftande gelebt von A. 1669. m. Sept. | Go war ihnen auch das Gut Gulau im Lignigis 
ſchen dritten Ereiffe zuſtaͤndig. 


mit Urſula Margaretha von Heugel und Gutt⸗ 
wohn, fie farb ro, Febr. 1713. Bon ihr geboh⸗/ Im Neumaͤrckiſch⸗Breßlauiſchen, war einer dies 
ven 6. Söhne und 4 Töchter, von denen 3. Soͤh⸗ ſes Geſchlechts auf Reichwald. 
ne und 2. Töchter dem Herrn Vater voranges | Im Schweiduisifchen einerauf Golitſch. 
gangen. An. 1635. 22. Mart. farb zu fignig Hedwig 
In denen übrigen grünet nach dieſes uralte Ge; | Magdalena von — * Hertogswal⸗ 
ſchlecht zu Jackfehenan, Jackſchenauer Kehle, (man | dau Herru Johann Dauiel Doppler von Dofel, 
findet im Helßniſchen zwey Güter, Rehlegenannt, | de8 töblichen Gallaſchiſchen Regiments beſtell⸗ 
daher dag eine Jackſchenauer Kehle; dag andere, | fein Lieurenanrg geliebte Ehe s Fran, ihres Alters 
ſo denen von Schlichting gehörig, und untweit | 24. Jahr, ruhet famt ihrem Töchterlein auf dem 
Maffel gelegen ‚die Malich; Kehle Heißt,) und | Kirch Hoſe bey S. Peter und Paul zu £ignig. 
Paulwitz im Delfnifchen. Buchwald im Delfnt; | Epiraph. ( Die von Doppler find ein Adel. Schwaͤ⸗ 
fehen iſt nicht mehr un ihren, fondern derer von biſch Gefchlecht, fonderlich bey der Freyen Reiches 
Gerßdorff Händen. — —— an * ee — 
err Hans Sigism Ni rd; | deren Schild geſpalten, das voͤrder Theil ſchwartz, 
r Rh ———— und von Niebelſchuͤtz € — ein Dee Würfel end Bene * 
a at ib, weiß, darinnen ein ſchwartzer Würfel. Auf dem 
ee von Niedelſchuͤtz, Erb gecrönten Helme zwey weiſſe bekleidete Arme, 


| in der rechten Hand den weiſſen, in det lincken 
Don der fortgefenten und an- 


den ſchwartzen Würffel 7* — Helm⸗ 

ke i d . ‚P. 
— Yınie zu Öießmannes | vo ren roeiß und fümarg. Tannen, Such 

dorff. 


V. pag. 249.) Conf, oben die Doppolts von 
Martin auf Gießmannsdorff ftarb 16. Febr. 





Dopols. 


«> 1640. deſſen Ehe mit Adams von Stöffel Toch⸗ Die von Niemitz. 

ter, Battholomæi von Kottwitz auf Pohlniſch⸗ Von ihnen P.1.p. 674. 

Zedlitz nachgelaſſene Wittib. Bon ihr gebohren; SS} heiffen in alten Briefen Remands, und 
Bernhard Sigismund von Niebelfhüg auf theiten fich in die Häufer Dirfchdorff und 

Siekmannsdorf und Walldorf, (beydes IM | Aungferndorff, Cienes im Nimptichifch s Briegis 

Sprottauiſch⸗ Glogauiſchen.) Er lebte noch An | fen, diefes im Naßifchen,) Großs Wilckau im 

168 1. und befaß das Niedere⸗Vorwerg zu Gieß⸗Rimptſchiſch⸗ Priegifchen, (fo finde ich in bewaͤhr⸗ 

mannsdorff, das Dberes Vorwerg aber hatte | ten MSätis, aber Luce und aus ihm Pars mea I. 

fegen einander Wikfan,fo im Schweinitziſchen ges 
Ingleichen Noriren legen, und ietzo einem von Baudiß zuſtoͤndig,) 

Im Wolauiſchen: Herr Balchafar von Niebel, | Groß, Peterroig im Breßlauiſchen , Kariſch tar 
ſchůh auf Hünern, des Wolauiſchen Füyftenthums | Strelifeh + Briegifthen. 


. zeug hochmeritirter Landes L Von dem Hau ſe Dirſchdorff 











Und Feng — vor * Jahren und Jungferndorff. 
(aber nicht mehr) Frauen Anuen Catharinen von | Thomas von Niemitz zu Dirſchdorff 1417. 
Miebelſchuͤtz. F der Kirche zu Schreibendorff im Streliſch⸗ 


Bignigifchen : Herr Wilhelm Leonhard von 
Nr a ee im nem N.oon Niemitz / hatte zur Ehe eine von Meſenau. 
Weichbilde. ur ihr gebohven: - 


* ſind folgende Ahnen zu befinden: 
A.Theil. Dobo 09 N. von 





und Nim̃ptſch Landes · Hauptmann, ſtarb am Him⸗ 


342.Schleſtſche Curiofiräten II. Theil. 


N. von Niemig, deffen Ehe mit einer von Kitfchs | berrl, Familie in Francken, in deren weiſſen Schib 
ke, (deren Mutter eine von Ceidlig und Kuna ;)| de zu ſehen ein rother Fluß,und zur Seite des Fluf 
Von der-gebohren Margaretha von Niemitz / ver⸗ | fed an der vördern Ecke ein rother Stem. Auf 
maͤhlt: an Adam von Pogrellund Deutſch⸗Jagel.ſ dem Helme ein rother Han, Convenientia nominis 
Hxc in dito Templo, in apice, Die Helm⸗Decken weiß und roth. Wap⸗ 

N. von Niemiß zu Dirfchdorff, lebte in der | penb, P.L. p. 100.) Von ihrgebohren: r. Eraft 
Ehe mit Anna von’ Gregersdorff, von der ges! von dem hienaͤchſt; 2. Barthol von Niemig und 
bohren Urſula, vermahlt an Georgium von Po Wilckau, kaufſt 1541.den Schüttelhoff zu grand; 
gtell und Deutſch⸗ Jaͤgel, undyein Sohn der ie] ftein, deffen Söhne Barthol und Dittrich, lebte 
80 folget. - . noch 1591, Deffen Ehe mit einer von Muͤhlheim 

N. von Niemig zu Dirſchdorff und Junaferns] und Lafen, von der gebohren eine Tochter verhey⸗ 





dorff, um Anno 1560, deſſen Ehe mit Hed⸗ rathet an Sigismund von Nienig und Groß 


wig von Pfeil und Klein⸗ Ellgutt, von dev ger| Peterwig. _ 1 
bohren: Eruſt von Niemig und Wilckau, hatte zur Ehe 
N» von Niemitz zu Dirſchdorff, deffen Ehe] Margarerham von der Heyde und Groß; Egutt, 
mit Helena von Niemitz und Wilche, (deren Mut; |  deven Mutter eine von Reibnitz und Gulau im 
ter Sufanua von Hohberg und Guttmaunsdorff; ) Reichenbachiſch⸗ Schweidnitziſchen; ) Von ihr ge⸗ 
Von ihr gebohren: bohren: 
Joachim von Niemitz und Jungferndorff auf| _ Rieol von Niemitz und Wildau. Gem Cu 
Dieſchdorff, Koſemitz, Taͤdelwiß, Fuͤrſtüich⸗Lignitz⸗ fanna von Hohberg und Guttmandorff, (dereit 
Briegiicher Rath, und der Weichbilder, Strefen| Mutter Anna von Nenfperg, des Vaterd Muts 
ter Dorothea von Reibnitz; der Mutter Mutter 
eine von Gellhorm;) Won ihr gebohren 4. Edh 


melfahrts⸗Feſte 1669. nachdem er in dreyfachem 
ne 6. Töchter; darunter Sufanna, gebohren 1563 


Eheftande_gelebt, erfilich : mit Anna Helena, 
Kevin von Hibran und Modlau , die ftarb 1642.) vermaͤhlt an Chriſtoph von Reichenbach und Rus 

rittend An.1652. mit Anna Maria Freyin von! delsdorff, ward Wittid 1616. und Helena , ged- 
Schaffgstfh und Plagwitz, diefe farb ohrte Ehe⸗ 7570, vermähltan einen von Niemig und Diſſch 
Seegen 1692. 22. Novemb. Aus der erfien Ehe mie) dorff Conf. des An. 1715. berflorbenen Fteh⸗ 
der Sreyin von Bibran iſt gebohren Helena Con⸗ dern Heinrich von Reichenbach Perfonalin 
flantia, eine einige Goftfelige Tochter die geboh⸗ na Me £eich ; Predigt , gedruckt zu Lrinsig 


ren 2. May 1640. geftorben an Blattern ı2.|in fol. 


Kun On Annie | Mon dem Haufe Groß 
i eterwiz, 
U. Don dem Haufe Gro Chriſtoph von Niem Kayſerl Bury 
Wilckau. r br Lehn zu GroßsPeterwiz —* Söhne: 1. 


Conrad, von dem hienächit; 2. Sigismund, des 
Nicol Niemands von Wilckau 1497, befommt ni Hi 
a a Ol na Ben mm 
N A ß , ers. uͤhl i 
Leonhard Niemands (Niemig) von Wildau, 2 ee * — un 
Könige — aa m lie] Golau. 

Getreuer, bringet beym Könige de rüdern) Conrad von Niemi igl. Bund: 
* — —— — Sigismund Pos] Lehng —— rs 
Die fimultane Inveflitur 3* — —— Weichbildeg Haupimann / hard 
flüge * S. Michaelis 1507. deffen Che miteiner nach kin = — don Bin, * 
von Rotenhan, «eines iralten zum Theil Frey⸗¶ mund bon doclendahn und Wichen ed 


ger 
— — 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechte. N. 843 


Fuͤrſtenthums Breßlau Koͤnigl. Mann und Lanz | fien, )befomme Reyersdorff, ( Reigersdorff,) und 
de8; Neltifien verheyrathet, und ihm die Güter | Cchönau im ee noch 1500. deſ⸗ 
GroßsPeterwiz, Zauickwitz, und Kofel zugebracht | fen Kinder : 1. Hang Niemitz des Johanniter- 
bat. Sie ward wiederum Wittib 1649. fie ftarb | Drdeng Commendaror zu Keichenbad) in Schlet 
XI. San. 1660, vid. memorati Sigismundi Perfo- | fien im &chtveidnigifchen Fuͤrſtenthum; 2. Mars 
nal. cum Orat. funebr. exc. Olsnz in 4to. Von |gavetha, vermählt erftlich < an Georgium bon 
ihr inerfter Ehe gebohren: Stillfried, hernach an Adrian von Eckersdorff; 

Hans Chriftoph von Niemiß , Herr auf dem |drittens an Haufen von Tſchiſchwitz den jüngern, 
Freyen Koͤnigl. Burg⸗ lehn GroßsPetervviz, Zaulck⸗ 





a Sa Die von Niefemeufchel. 
IV. u : Von ihnen . I. p. 676. 
Beorge ee. ſch Rp Fan fich indie Häufer Keichenau, Strien und 
George zu Kariſch 1623. 1627. hatte zur Ehe Dittersbach , Gabel und Rointen vertheilt. 


Helenam von Gellhorn und Petersdorff. 1. Dom aufe Reichenau, im ° 


Gotttfried zu Karifch 1629. deffen Ehe mit Hed⸗ ! 
— — u ? Naunmburgiſch⸗Saganiſchen. 
In alten Zeiten Aorirten auch die edlen Ritter! Adam von Nieſemeuſchel auf Reichenau, des 
von Niemands, (Niemig) in der Grafld;aft | SaganifcyenFürfteuthumstandesteltiter 1553- 
Glatz, von denen ausalten glagifchen Briefen fol deſſen Ehe mit einer von Kalckreut und Doltzig 
gendes: im Sorauiſchen. Von der gebohren: 
Um An. 1342. finden ſich drey Gebruͤdere: Heinrich von Nieſemeuſchel auf Reichenau, des 
1. Kampold von Niemands zu Nierfeinau, hat Saganifchen Fuͤrſtenthums Mann⸗Rechts⸗Bey⸗ 
zur Ehe Catharinam Schofin zu Neynersdorff,|figer 1000. deſſen Ehe mit einer vom Berge und 
Cihr Bruder Albrecht Schof 1353.) Von ihr |finderofe, deren Mutter eine von Necher und 
gebohren: 1. Rampold; 2. Hang ; 3. Chriſtian. Popſchoͤtz im Glogauiſchen ;) Bon ihr gebohren; 
II. Hartung ſcheint einige Zeit von Sinnen ges) Chriftoph von Lriefemeufchel zu Neichenau. 
kommen ſeyn. Gemahlin: Helena von Knobelsdorff und Moſe, 


11. Otto zu Nieder⸗Steinau, lebte in der Ehe (deren Mutter eine von Braun Tſcheplau im - 


mit Margaretha von Diersdorff, Cihr Bruder | Siogauifchen, des Vaters Mutter eine von Dyhrn 
Hansvon Diersdorff 1348.) Von ihr gebohren: | und Köhmichen, der Mutter Mutter eine von Re⸗ 
1.Dtto; 2. Heinrich; 3. Nekuſch oder Ricol ; 4: |chenberg und Wartenberg;) Von der unter ans 
Hannus, 5. Agnes. i derngebohren Barbara, verm. an Hang Chriſtoph 
So kommen aud) in Slagifchen Briefen für: von Schmweinig und Andersdorff im Glogauiſchen. 
An. 1348. Bauras Niemands, Stau Jurkin, |vid. Genealog. Schvveiniz. Tab. I 


(Judith,) feine cheliche Haus:Frau, Deren Kin] Loch An. 1717..war Herr Philipp von Nie⸗ 


der: Pakufch ( Pacoslaus) 1359. 2. Chriſtian; 3. | femeufchel auf Reichenau und Bagantz des Ga; 
Baurus, 1389. ganifchen Fürftenthung Landes⸗Aeltiſter. 


An. 1386.. Conrad von Niemands. | II. Bom H auſe Strien und Dit⸗ 


An. 1437. zwey Gebruͤdere: 1. Conrad von F 
Eriemane j B———— Commendator|  tersbach beydes im Wintzigiſch⸗Wo⸗ 


e Wien } 2. — Ernft, ) en nn Bruͤ⸗ lauiſchen. 
ern wird gedacht, daß die nad) ihrem Tode ver⸗Das Gut Strien , iſt vermurhlich von denen von 
bliebene Lehn ; Güter Ihro Majeft. Kayſer Sigis-i Seefeld an die von Kziefemeufchel gedichen. 


mundo heingefallen. Um Nl.1550. lebte einer voon@eefeld zum Gtrien 


Anno 1497. Nicol Niemands von Wildau, |mit einer vonFiefemeufchel und Dittersbach in der 
( vermuthlich aus dem Haufe Wilckau in Scyler Eher 


Oooe oo | Jo⸗ 





EP Schleſiſche Curiofitäten IL Theil. 


— — — — — — —— 
Johann von Nieſemeuſchel und Strien zn Kre⸗ 2, Friedrich, Faͤhnrich blieb 7620, 3. Balhafar; 
lau,im Preichauifchen Halt 1628, hatte zur Ehel auf Dber im Lignitziſchen, flarb 1634. unver 
Urfulam von Niebelſchuͤtz und Gleinig, von der] ehlicht: 
gebohren: 1. Margaretha, verm, 1653. an Zrieds| An. 1574. 6, Mart, farb Margaretha, gebohe 
sich von Mutfchelnig ; 2. Johann Heinrich. ne von Fiefemeufchel und Liebenſchuͤtz, ( Fichfchüg 
Balthafar von Nieſemeuſchel auf Strien, DE] im Freyſtaͤdtiſch ⸗Glogauiſchen,) Gabrielis von 
Wolauiſchen Fuͤrſtenthums Landes s Nektifter] Puſch, des Fuͤrſil. Stiffts und Yungfrauen Co⸗ 
1666. fters Trebnig Schafferg oder Hauptmann nach⸗ 
An. 1714. (nicht 1716.) 28. Decemb. ftarb| gelaffene Wittib, liegt in der Pfarr⸗Kirche su Dreb⸗ 
Chriſtoph Friedrich von Nieſemeuſchel auf Struen,| nig begraben. Epitaph. 
£ Ihro Kayſerl. Majeſt. des Fuͤrſteuthums Wolan] Inder Freyen Standes ⸗Hertſchafft Mielitſch 
Wintztgiſchen Creiſſes Landes⸗Aelliſer, und des Aorırct dieſes uralte Geſchlecht ietziget Zeit in irrt 
Königlichen Conſiſtori m gemeld tem Fürfienthum] Gebruͤdern: 
Aſſeſſor Primarius, und ward 16. Febr. in der Kir) Der erſte iſt Herr auf Pinckertſchin, Hoch⸗ 
— zu Wintzig beerdiget. Epiced. Braͤfl. Malzaniſcher Regierungs⸗ Rath, wie auch 
Voch ietzo im Wolauiſchen: Herr Hans Baltha⸗ Calle Direktor, welcher mit feiner Gemahlin einer 
far von Nieſemeuſchel auf Strien Klein⸗ Baub] verwittibten von Stiebitz ohne Kinder lebet. 
witz und Wanglewe, des Wolauiſchen Fuͤrſten⸗ Der Andere auf Pakoslavvirz, hat jur Ehe sine 
thums im Winzigifchen Creiſſe Landes; Depurir-| yon Gruſchwitz und Gunckwitz.⸗ 
zer. Gem. Charlotta von Berge und Schabigen,) Der Dritte auch eine von Feaſchwi 

















verwittibte von Haugwitz und Roſtersdorff⸗ Der Vierdte noch ledig. 
Her — hr von Friefemeufchel anf 
ißf intzigiſchen 
9 im Eigiigikhen —* Ans 1703. Herr Bal⸗ Die von Nievviadomsky. 
— 7 
en e mi a n BSrau⸗ 
Soc Die von Nimptſch. Siehe 
Ingleichen waren vor weniger Jeit im bignitzi⸗ ra fen 
Kom einer auf ärgere und einer — 
letztere 1721: © 
Ben ao Kae rar sul Dievon Rift, 
11. Vom Haufe Gabel und Ro- — 


al ODE NRauſe Bareru e Edlen von Nißmitz ſtehen im Wappend-P. 
inten im Gurauiſch⸗Lignitziſchen. DD p- 71. Mar ek 
V. von Nieſemeuſchel, hatte zur Ehe eine von] p- 133. unter den Weftphälifcyen Geſchlechtern, 
Eck und Thamsdorff, von der gebohren : doch ift beyder Wappen einerley, prafentirende it 
N. von Sriefemeufchel und Gabel, deffen Ehe) weiſſen Schilde einen rothen Pfal. Auf dem ge⸗ 
mit einer von Schdnaich und Firbichen, deren] erÖnten Heime zweh auggebreitete Siägel,deren 0 
Mutter eine von Abſchatz und Kummernig ;) Bon] der oben tweiß, unten roth.- Die Helm; Dedit 
ihr gebohren : auch weiß und roh. In Knauthens Prodromo 
‚N. von Neiefenteufchel und Gabel, deffen Ehe und G. AdelssLex, terden fie zu den vornehmfien 
mit einer son Haugwitz und Kleins Dbifch , ( des] und Anfepnlichften Adel, Familien in Thüringen 
sen Mutter eine von Glaubig und Gläfersdorff ; ) und Meiffen geſtelit, da von die in Meiffen A.1449 
Bon ihrgebohren: . —— sufFaumburg,toie auch das Schoß 
Friedrich von Nieſemeuſchel und Gabel aufl und Staͤrtiein Freyburg an der Unftrutt h 
— re ‚on nen fhet A: a legtere aber 1458, gegen das 
7 32. Bon ihr gebohz] und Staͤdtlei i 
sens 2. Ynna,die ſtarb 1594. æt. 13. Iöscn haben. vn won 





on? 


un 


Hoch » Hdeliche Geſchlechter. N. 


— ——— — — — — 


Die von Nobecken. 


Ind auch alten Schleſiſchen Adels, zu dem fie 

von Bucelino, Spenero, Henelio, und im 
Wappenb. P. 1. p. 56. gerechnet werden, führende 
im rothen Schilde einen Wolff feiner natürlichen 
Sarbe, welcher im Maule eine weiſſe Bang, und 
mitten um den Leib eine weiſſe Binde frägt, über 
dem Wolffe im vördern Winckel erfcheinet eine weiß 
fe Roſe, mit gelben Butzen voller Blätter, Gefant 
Lupum naturali Colore pictum, atque ore anfe- 
rem candidumgeftantern, & argentea falcia, media 
fui parte revindtum, adjeXa in feuti rubei angulo 


ner. Auf dem Helme die Roſe allein Die Helm; 
Decken weiß und roth, 


u 
dextrorofa candıda auro gemmata & foliara. J 


Die von Nohr 


ietzo im Breßlauiſchen. 


Die von Nolick. 


gar diefer vornehmen Hoch Adel. Familie 
floriret ietziger Zeit 
Herr Jacob Frantz von Nolick bey der Colle- 


iat Kirche zum H. Creug in Breßlau Dom⸗Herr. 


mann. 


Fr uralte Adel. Familie in Pommern, befage 
Wappenb. P, V p. 165, deren Schild getheilt 
ift, oben weiß, darinnen ein halber auggebreiteter 
ſchwartzer Adler, das Untertheil blau, darinnen 
drey neben einander ftchende rothe Wecken, cunei 
feu fu. Auf dem Helme drey Pfanen ; Federn, 
und in denfelben eine von fammen gebreitete Schee; 
fe. Forfex, Die Helmdecken weiß und roth. 

Um An. 1490. Henricus von Normann am Ho⸗ 
fe Hertzogs Bogislai X, in Pommern. Micrzlii 
Pommer Land. 
An. 1556. Henricus, Statt-Halter des Stiffts | 


Die von Normann, Nord: 


Camin unter Hertzoge Philippo in Pommern. 

An. 1590. Melchior, führte unter e 
Arneſto Ludovico in Pormmern, der deg — 
fen Philippi Sohn war, faſt aliein die Regierung 
des Landes. 


845 


dh — ñ 

Im zojaͤhrigen Kriege diente Jobannes Frideri- 
cus he sn et als Obriſter. 

n. 7670. Jacob von Norman ameri 
ſcher Land⸗Rath. rg 
. In Schlefien Aabilircefich gegen Ende des vo⸗ 
rigen Seculi ein Cavalier dieſes Gefchlechtg, der im 
Delßnifchen das Gut Peterwißz, welches vorhin 
denen von Pritwitz gehoͤrte, an ſich gebracht. 

N. von Nordmann auf Peterwitz, nahm zur 
Ehe eine von Pritwitz, (deren Mutter eine von 
Rhediger und ðliſa; ) Von der gebohrei ein Sohu 
nd eine Tochter. 


Die von Norod, 


i Henel, p. 638. 


Ind mir unbekannt. Doch iſt das Gut Nos 

rock im Oppliſchen Greiffe und Fürftenthum 
vorhanden, vorhero denen Frey⸗ Herren von Skr- 
bensky jetzo dem Herrn Grafen von Beeß und Loͤ⸗ 
men gehörig, 


Die von Nos, Noſen. 


Eiffen in Bucelino, Henelio, und im Waps 

penb. P, I1.p. 68. ofen, und werden dem 
anfchnlichften Schlefifchen Ritter: Stande benges 
fellet , in deren blauen Schilde zeigen fich 2. abs 
werte gefehrte weiſſe Monden, und zwiſchen denen 
u der Mitte ein Degen mit den Heffte, von oben 
des Schildeg gleich herunter gehend, und mit der 
Spitze des Degens an die unterfle Spite des 
Scildesrährend. Auf dem Helme 3. Strauß 
Federn, diemittlere blau,die andern weiß. Die 
Helmdecken auch weiß und blau. 

Eben dergleichen Wappen führen die von Schie 
monsky, nur ift ihr Schild roth, und auf dem Hel⸗ 
me die mittlere Etraußs Feder weiß, die andern 
zwey roth. Die Helmdecken auch weiß und roth. 


Die Rudigfer in Schleſien gehdren auch zu dieſen 


Stamme und Wappen, wie hievon ein mehrers 
p.mea l.p. 819. zu leſen: 

A Ober⸗Schleſien iſt die Hoch⸗Adel. Familie 
derer von Nos in den Fuͤrſtenthuͤmern Oppeln und 
Ribor nicht unbekannt. 

Einer beſaß im Toſtiſchen Creiſſe Oppliſchen 
—— Gut eo 
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Die von Noskowsky. 


Ft! vornehmes Pohlniſches Geſchlecht zu dem 
Wappen und Hauſe Zaremba gehörig, wie 
Okolski Tom. IIL. p. 327. anmercket/ jchreibende : 
Noskowfcii ab armis Zaremba defcendentes in Ma- 
jori Polonia, ex quibusalü ia Rusſia confederunt. 
Dice von — und Grafen von Zarem- 
a P, meam I, p. 1045, fie auch P. hac IL, oben die 
Grafen Zaremba, * 

Ja Schleſien iſt die Familie derer von Nos- 
kowskyburd, Heyrath, tie oben bey denen bon 
Döbner angeführt, tie auch durch Güter die fie 


hin und toieder im Lande arendiret, befannt 
worden. 
Die von Noſtitz. Siche 
Grafen. 


Die von Noßwitz. 


Dy Edlen Ritter Nofswirzky bon Noßwitz de- 

eiviren dero Ankunfft aus Lithauen, haben 

ſich aber nachmals in Schleſien niedergelaffen, 

und unfer Ihro Kayſ — Ferdioando II. ihren 

NitterStand mit ruhmwuͤrdigen Meriten becrds 

net, laut Koͤnigl. Beſchenckung ſob dato Regens 
ſpurg 22. Det. 1630. 

An. 1655. Borirte im Oppliſchen Johannes 
Nofswiezky von Nogwitz, ein feiner Verdienfte 
und Wohlverhalten wegen unter dem Ritter, 
Stande Dpplifchen Fuͤrſtenthums pocheftimirrer 
Cavalier. —— 

Im kignitziſchen Fuͤrſtenthum noch ietziger Zeit 
Fo Earl Ferdinand von Noßwitz Ihro Kayf. 

aj. Por Verwalter zu Lignitz 1724. 

Dero Adel. Wappen przfentiret einen rothen 
Schild, darinnen zu fehen eine goldne Erone, aus 
welcher drey StreitzKolben oder Morgen s Sterne 
herfür gehen, deren Griff gelb, die Sterne eiſen⸗ 
farbig. Auf dem gecrönten Helme erfcheint ein 
geharnifhter Mann unten abgefürgt, in der rech⸗ 
ten Hand eine dergleichen GtreitKolbe in die Höhe 
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Floßtviß, in deren Schilde eine fchräge weiſſe 
Straffe, Darinnen Drey rothe Roſen. Auf dem 
gecroͤnten Helme zwey gegen einander geſtellte aus⸗ 


gebreitete Fluͤgel der voͤrtere weiß, der hintere toth. 
die Helmdecken auch weiß und roth. 
Die von Nothoff. Siehe 
Krommenau. 
Die von Nowagk. Sihe 
Frey⸗Herren. 
Die von Nowina. 


Onf. Part mea T. p. 586. die von keſtwihz; 
4 2,838. die von Schwartz; & Parte hac Il. 
die bou Bislinsky ; Die von Gefchowsky. 


. Die von Ruß 
ietzo im Breßlauifchen. nn 
Die von Oberg. Siehe 
Frey⸗Herren. | 

Die von Obiſch. 


Bon ihnen Pı I. p.681. 
Kernen im Bardenliede bey Specification ber 
alten Lygiſch⸗ und Dvadifchen Riter für, 


Die von Dderberger 


im Breßlauifchen Henel. p. 773. 


Die von Odersky. 


Bon ihnen P. 1. pag. 682. 
er wollen wir aug des Balbini Mifcell, Bo» 
hem. Dec. 2. lib, 2, und aus Paprocii Speculs 
Morar. folgende Genealogie beyfügen t 
Johann von Odersky, hatte zur Ehe Helenam 


Haltende, und mit denn lincken Arme zwey ( aufdem | von Zwole, von der gebohren: 


Arme liegende) Streit⸗Kolben 


habende die Helm; 
Decken gelb und roth. 


Donſt finde ich auch in einem alten meiſtSchle⸗ Mutter Anna von 


Jaroslaus Odersky von Liderzora, deſſen Gem. 


| Felicitas von Hawranowsky und wyloke, (deren 


und Neufirch ſo fchreibet, 


ſiſchenWappenb. noch ein annder Wappen derer on | Paprocius, aber Balbinus machet 2, —— 


Hoch⸗ Adeliche Geſchlechter. O. 


und ſetzet deren (nemlich der Felicitas) Mutter An⸗ 
na von Neukirch, deren Mutter Mutter eine von 
Heyde ;) Bon ihrgebohren: 

Johannes von Liderzowa, ftarb 1537, liegt in 
der Pfarr⸗Kirche zu Troppau begraben. Gem. 
Catharina, Cafparı von Kottenberg und Ketre, 
Dbriften Land⸗Richters des Fürftenthumg Trops 
pau, (deifen Mutter Machna von Stoſch und 
Kaunig ) und Barbarz Bitowskin von Bitow und 
Liptin, (devem Mutter Catharina von Scheliha und 
Rzuchow auf Liptin) Tochter, Don ihr geboh⸗ 
ven Jaroslaus und Petrus, 

Jaroslaus auf Belowcy, tar ein Vater folgen 
der Kinder: Jaroslaus Junior, ward zu Belowcy 


- 1543. Mittwochs por Marix Himmelfart boß; 


baffter Weile ermordet; einige fezen, daß nicht 
der Sohn Jaroslaus, fondern der Vater, oder Ja- 
voslaus Senior ermordet ſey; Petrus; 3. Wences- 
Jaus, von denen hienaͤchſt; 4. Felicitas, verm. an 
Tobias Mofchewsky von Morawszina und auf Zi⸗ 
botitz, fie ftarb 17533. begraben im Clofter zum H. 
Beift in Troppau ; 5. Aıma, verm. an George 
Wk von Konetzchlumy und auf Slawka, fie ecbte 
nach ihres Bruders Wenceslai tode fein Bernd; 
gen, ftarb aber felbft ohne Erben. 

I, Petrus auf Sudiß, Obriſter Caͤmmerer des 
Fuͤrſtenthums Jaͤgerndorff, farb zu Stablowitz. 
1571. æt. 35. ann. weniger 2. Tage. Gem. Mag⸗ 
dalena, Wolffs von Drahotuſch auf Bobuluſchitz. 
Sie ftarb 1570. nad) dem von ihr gebohren 14- 
Kinder, da von 5. Söhne und 2. Töchter voran ges 
sangen, die überblibene 6. Soͤhne und 1. Tochter 
Waren: 1. Georgius , von dem hienaͤchſt; 2. Ja- 
voslaus, ftarb ledig, ze. 30, ann, am Tage Simonis 
und Jude 1586, 3. Johannes war um An 1593. 
noch im Leben, und ledig, damals etwa 34 Jahr 
alt; 5. Adam; 6. Wolff; 7. Friedrich, von de; 
nen hienächft ; 8. Barbara, verm. an George von 
Mottenberg und Kettre auf Pormihoff, fie 
farb 1590. 

1) Georgius, hafte zur Ehe Carharinam von Na; 
woy, von der gebohren 9. Kinder, da von 2. Soͤh⸗ 
ne Jaroslaus und Petrus ſamt einer Tochter Anna 
frühzeitig verblichen. Die übrige waren; 1. 30 
bannes; 2, Ehriftopb; 3. Adam: 4. Wilhelm; 
5.Marjana ; 6. Magdalena. 

2) Adamus, geb. 1559, lebte eine geitlang an 
den Kapßerl. Hoͤſen Maximiliani und Rudelphj, 
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und im Eheftande ab An. 1583. mut Magtalena, 
Georgii von Planknar und Kyngperg auf Wladis- 
law Tochter, Jacobi von Sportwagen, ( in deffen 
Wappen ein weiß Pferd) nachgelaffene Wittib. 
Bon der gebohren : ı. wilbelmus, geb. 1584» 
farb 1585. Dorothea, lebte noch 1593. unvers 
beyrathet. 

3) Wolff, geb. 1562. nahm zur Ehe 1590 
Evam, Adami von Pofadowsky auf Conftadt 
Tochter , Friedrich von Gruttfchreiber auf Tar 
ſchenberg Wittib. 

4) Friedrich, geb. 1565. ein durch Italien, Nie⸗ 
derland , Srancfreich wohlperegrinirter Cavalier, 
fand in Fürftl, Würtenbergifchen Hof: Dienften. 

An. 1683. 12. Sept. blieb bey dem Entfag vor 
Wien, Graf Ferdinand Maximilian von Traut— 
mannsdorff, von der Johann Hartmann Finie, 
welcher zur Gemahlin gehabt Annam Magdale- 
nam Freyin von Odersky, des Grafen Kinsky 
Wittib. 

Vor einigen Jahren beſaß einer von Odersky 
das Gut Tſchrimb im Troppauiſchen. 

II. wenceslaus, war in juͤngern Jahren des 
Hertzogs zu Ferrara in Italien Hof⸗Juncker, ſtarb 
1575. Mittwochs vor Matıbzi, deſſen erſte Ehe 
mit Dorothea von Sulftein, Die andere mit Marias 
na Horegkin von Horka. Aus beyden Ehen folgs 

ten Kinder; doc) alle von furgem Alter. 


Die von Oderwaſſer 
im Pitſchniſch⸗Priegiſchen. Henel. p. 773. 


Die von Oderwolff. 


Bon ihnen P. 1.9. 683- 


SS, finden fich im Bardenliede unter den allen 
itteen der Qdaden und Engier. 
Johann von Oderwolff auf Nieder: Stradom 
und Urbanowitz, ein hocheAimirter Cavalier im 
Teoppauifchen Fürftenthum, An. 1607. Ihm und 
deffen Sohne Jobanni hat Paprocius den achten 
Dialogum eod, A. dedicirt. Vid. Ejusd. Dialog, 
viatoris cum Hoſpite. 

Bor weniger Zeit hatte Johann von Otterwolff 
ein Antheilvom Gute Chechlo im Oppliſchen im 


Schlawentſchitzer Ereife Die 
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Die von Odrovvans, 


> "sche P. I. p. 876. wie auch P. Hac, II. die 
Srafen von Sedinitzky; P. I.p. 1108. die 
bon Tworkowski und Krawar, ingleichen P. hac II. 
die Frey⸗Herren von Krawar ; P. I. p. 240. die von 
Buchta oder Puchta; P. ead. p. 263, die von Bi⸗ 
litſch; p. 578. dievon Laſſota, p. 646. und 990, 
die von Mkefchker und Tichelo ; und Parte hac I], 
die von Blaskowieczki; die bon Czechowitz, 


Die von Oelhafen. 


Bon ihnen P,I.p, 683- 
(„ieieitinz Memorix Imperator Maximili- 
4 anus1.literis Confirmaroriis An. 1493, cle- 
mentiflime clargitis, gentem Oelhafiorum erecen- 
tis ab ĩllo tempore aanis, nobilitare & gentis fplen- 
dorein Helvetia & Rhætia claruifle, expreflis ver- 
bis teltatus eſt. 
Sixtus Oelhafen Trium Imperatorum, Frideri- 
cilll. Maximiliani l. & Caroli V. Conſiliarius do- 
meſticus, & (ſecundum literarum tenorem ) Con- 
tinwus Commenfalis, Comes Palatinus, & Legarus 
in Hungariam, Belgium, & ad multos Imperii Sta- 
zus. Als er Au. 1501. zu Nürnberg Hochzeit 
hielt, wurde er als Bräuriganı von denen Chur; 
ürften Berthold uud Hermann zu Main und 
oͤlln zur Kirche geführt, auch vom ShursFürfien 
zu Main mit einem herrlichen Hochzeit ⸗ Banquec 
betviethet, und mit Hochzeit ; Prefenten, die über 
6000. harte Thaler ausgetragen, regalirt bon def; 
fen Söhnen : 
Johann Delhafen, war Afeflor beym Schoͤp⸗ 
per Stuhle der vortrefflichen Republic Nürnberg, 
und Johannis Sohn iſt gemefen : 
D. Zohan Ehriftoph Delbafen, Senior im Mar- 
jorat Schellenbach. Comf, Gelehrten ;Lex. mo: 


felbft von vorermeidtem Sixco vermerckt wird, daß | 
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war gebohren 1570. und Do&. Joh, Chriſtoph 
war geb.- 1574. und farb 1631. fan alfo kemen 
Enckel bedeuten. Vid. Apini vitæ & Efhgies Pro- 
Cancellariorum Academ. Altorinz. 

Diefe fehr alte pornehme Familie iſt in der Pers 
fon des obhochgerühmten Herrn Six Delhafend, 
dreyer Kayfer getvefenen Hof Nathe und Geheim⸗ 
DeiuSecrerarii, welcher zu Nördlingen im Schwa⸗ 
ben 1466. gebohren, und zu Nürnberg 22. Jun. 
1539. todes verfahren, zuerft nach Nümbergfom; 
men, und hat fic) in der Stadt fo mohl, ale felbiger 
Gegend auf dem Lande poßeflionirt gemacht, def 
fen Sohn Leonhard, und ein Enckel von ihm fich in 
Schlefien eingefaufft, und in dem Fürftenehum 
Breßlau die Kifter ;Güter Protſch, Weyda, Vo⸗ 
rau, Lilienthal und Neuſorge befeffen,aber 1648. iſt 
mit Frantz Friedrichen von Oelhafen, Mitt» Mev 
ſtern unter dem Idbl. Kayſerl. Fuͤrſtenbergiſchen 
Regimente, fo von einer Schwediſchen Parthey 
erſchoſſen worden, und zu Ranſtacker in Sranden, 
eine Meile von Wuͤrtzburg in der Kirche, woſeldſt 
fein Wappen, Fahn, u.a. m. noch zu ſehen, begra⸗ 
ben liege, und in dem bald darauf zu Breßlau vers 
ſtorbenen Marimilian von Delhafen dieſes Ge⸗ 
fehlecht widerum vollends verloſchen. 

Jedoch Noriret felbtes mit befondem Ruhme 
annoch zu Nürnberg und im Fuͤrſtenthum Sultz⸗ 
bad), wie denn ietziger Zeit. 

Herr Chriftoph Eliag Oelhafen von Schoͤllen⸗ 
bad) auf Eifmanngberg, der löbl. Stadt Nuͤrn⸗ 
berg Pfleger der Stadt und Ambts Altdorf, ra- 
sione des ermeldten in Gulgbachiichen gelegenen 
Gutes Eißmannsberg ein Mitglied felbiger Nitters 
ſchafft it, und obbenannten Sixcum alg Ataxum 
erfennet. ö a 

Ihr StammHans Schellenbach wird durdy 
gehende ing Brehlauiſche Fuͤrſtenthum geſcht, 
wiewohl ich daſſelbe in der Specihicarion derer in 
dieſem Fürftenthum befindlichen Güter nicht 


er unter andern denen Leipzigern die Freyheit alle | finden kan. 


Jahce 3. Meſſen zu halten beym Kanfer zuwege ges 
bracht, Dagegen die zu Leipzig angeſeſſene Oelhafen 
von Hertzog George su Sachfen groffe en 
befommen. In cod. Lex. wird Dodt. oh. Chri; 
ftoph Oelhafen ein Sohn Johannis, und ein Enckel 


Die Oexel von Friedenberg. 

Dre vornehme Hoch Adel. Geſchlecht vu 
anfehnlichte vor weniger Zeit 

Herr Anton Ocxel von Friedenberg des hohen 


er Dodoris, welcher 1630, æt. 60. ann, ge | Dom⸗Stiffts S. Joh. zu Breßlau hochw. Canoni- 
orben, genennet: Aber biefer Doctor Joachim, | cus, dero Ankunfft aus Francken derivisertde, 


Die 
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Hoc, » Höelihe Geſchlechter. O. 
: ‘ - An, ‚war der 9 Oksza, biöheris 
Die bon O g igel. ——— zum Bıraef von Kiow * 
Von ihnen F. J. p, 683. Czernichow in KienoReuſſen conſtituirt. 
Die von Ohl und Adlers- | Die Opitz von Boberfeld. 
ron, M Are Orieius son Soberfeld,der Vatet und 
Ibid. p. 684. Fuͤrſt der deutſchen Poeten, Maro Germaniz 


Riedrich Ohl und Adlersfron, Sigismundi kil. j (far nicht von Boberfeld aus dem Buntzlaui⸗ 
vornehmer des Raths der Haupt⸗Stadt Schle⸗ | hen, wie dag GelchrtensLexicon feget, in dem !im 
freng, geb. dafelbft 4. Jan. 1636. ftarb 1698. 9- | Bunglauifch ; Jaurifchen Fein Gut diefes Rab; 
Mertz nachdem er zur Ehe gehabt Johannam Su- | meng, wiewol fonft im Jaur ſchen die Büter Bos 
fannam Matthzi von Riedel und Loͤwenſtern, auf | berftein und Boberroͤrsdorff, jenes im Hirſchbergi⸗ 
Trefchen und Seiffersdorff Tochter. Don der | fchen, dieſes im Lembergiſchen anzutreffen : fon 
gebohren 2, Töchter: 1. Johanna Sufanna, die dern er war) gebohren in der Statt Bunglau, da 
ſtarb 1674. 2. Sufanna Sophia, die mit einem ! raug viel gelehrte Männer als einer fruchtbaren 
von Vollgnad verehliget. Sie ſtarb 1697. Von | Mutter entſproſſen 23. Dec. 1597. cin Sohn Se⸗ 
den Soͤhnen blieben nur 2. übrig: Sigismundus baſtian Opitzens, Raths-Herrn zu Buntzlau, und 
und Chriftophorus Ohl von Ndlergfron. weilder Boberftrom diefe Stadt vorben ftrömt, fo 
Diefe Hoch⸗Adel. Familie befigt iegiger Zeit die | Überfam er Daher den Beynahmen vonBoberfeld/ 
Güter Groß; und Klein Maffelmig im Breßlauis | ald Ihro Kayſ. Maj. ihn in den Adel Stand erho⸗ 
fen, und Dvickudorft und Schrebßdorff im | ben. Er ſtudirte zu Breßlau, Franckfurt, Heydel⸗ 
Mönfterberyifchen Fuͤrſtenthum. berg, Straßburg und Tübingen. Hierauf wurde 


er Profedor an dem neuangerichteten Gymnaſio gu 
Die von Ohm, Janufchovvs- | Befenburs in Siebenbürgen , und ertlärte den 
ky genannt. 


Horatium und Senecam öffentlic). 
Wie er aber nichts mehr liebte als Die Freyheit 
Von ihnen P. I. p. 489. und 684. Conf, P. hac 
oben die von Janufchowsky. 


und den Genuß der angenehmen Kuh, die mufer 
: Die von Oksza. 


Phoebus fiebef, um alfo zu vertreiben den Nachreft 
feiner Zeit mit lefen und mit ſchreiben: (fo finger er 
Leichwie dieſes ein renommirter Pohlnifcher 
Nahme ift, alfo wirder aud) billig Pohlni⸗ 


in feinen Gedichten) alfo befand er fid) 1624. und 
folgende Fahre mehrentheils zu Breßlau und Lig⸗ 
fiher Sprache gemäß gelefen Okscha, nicht Oxa, 
nidjt Gens Oxia. Sz Polonis legitur ut Sch, vid. 


nig, erfrenete fich Daben der Gnade Herkong Geor- 
gii Rudolphi zu Lignitz, demer auf Verlangen die 
Hankii Silef, Indig. C. 16. p.72. | 
Siehe die von Czechowski P. I. p. 323. und 


— — — — mm nn nm — — — — — — 


Epiſteln der Sonntage und vornehmſten Feſte des 
Jahres auf die gemeine Weiſen verfaßte, und den 

Fürftl. Raths⸗Titul da von trug, ingleichen ſtand 

fonderlich Part, hac II, oben die Grafen von, eringroffer Confideration bey feinen Mecznaten 
Wrfchowetz. It : die von Goslawski, die von | dem Schlef. Herrn Cammer;Prefidenten Carl Anz 
Zdrowsky. nibal, Burggrafen zu Dhona ; doch muß er In. 
Die Edlen von Okscha führen im rothen Schi] 1626. wiederum eine Reiſe nach Eiebenbürgen 
deein weiß Beil, gegen Die Linde des Anfchauers | fürgehabt haben, da von Auguftus Buchnerus in 
gekehrt. Auf dem geeroͤnten Sehne dergleichen | feinen Epifteln Epift. 1. dat. Wittenberg 17. Zur. 
Beil, welches indie Crone des Helms eingehaus | 1626. an ihn alſo fehreibf: De itinere Tuo Daci- 
en ik. coiterum Te moneo, ut caute illud fufcipias, & 
Eben dergleichen Wappen — a cum Ser en ee. 
oder Topor fanıt denen da zu gehoͤrigen YAuz | Dacia (iſt viel geredt) modd Opitius noſter no- 
hr oz unten die von Starza, r bisfuperer, Durd) des Herrn Grafen Gerhard 
U. Theil, Ppp pp von 
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von Doͤnhoff Befdrderung, welcher die Princeßin 
Sibylla Margaretha ( eine Tochter Hertzogs Jo- 
hannis Chriltiani zu Brieg, der Hertzogs Georgi 
Rudolphi Bruder war) zur Ehe hatte, fam er 
1637. in Könige Vlarislai IV. zu Pohlen und 
Schweden Dienſte ald Secretarius und Riltorio- 
graphus, daß er zu Dangig des Seinigen abzuwar⸗ 
ten ferneres Vergnügen fand, jedoch behielt er das 
bey den Fuͤrſtl. Lignitziſchen Raths⸗Titul, und 
ſchrieb ſich: Martin Opitius à Boberfeld, Folon. 
Svecizque Regis Secrerarius & Hiſtotiographus, 


EEE 


m 
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N. von Dppel, deffen Ehe mit einer von 
und Hergogswaldau, ( deren Mutter eine von 
(daß und Dalckauʒ) Von ihr gebohren ; 
Hans von Dppel und Quolsdorff auf Heydau 
im Freyſtaͤt tiſch / Glogauiſchen, des Freyſtaͤtiſchen 
Creiſſes Landes: Neltifter, deſſen Ehe mit Marga⸗ 
retba von Haugwitz und Kaltenbortfchen a,d- 32 
Klein⸗Obiſch, von ihr gebohren 

Hans von Dppel und Quolsdorff, auf Hey⸗ 
bau, und Jenckwitz, (dieſes legtere im Delßub 
niſchen,) ged. 1624. 26. Jul. zu Heydau , wune 


Ligio-Bregenhibus Principibus à Conſliis ac Ofh- | 1638. 15. Jun. bey Herkoge Heinrich Winseln 


ciis Aulz. 


Nach 2. Jahren vergmägte ihn die | zu Bernftadt Page, Fam nach deſſen toͤdtlichen Ir 


Grabes⸗Ruhe, darein ıha die Pefi zu Dangig 20. | tritt am feines Herrn Bruders Hertzoos Karl 
Aug. 1639. im beiten Alter unverbenrathet legte, Friedrichs zur Delffe Fuͤrſtl. Hof, war HolCara- 
wiewohl er wit Heyraths⸗/ Grdanden mag umger | her, auch folgendg der Fürs. Wirtib Hof; Mer 


gangen ſeyn, da von Buchner 's Epiftola 39. an 
den incomparablen Saͤchſ. Nıtter Henricnın von 
Friefe dat. 22. Aug. 1637. alſo: Reverfus Do- 
ınum Literas ab Opitie inveni. Qvarım fummıa 
hzcerar: fibi nunc conſtitutum Daotiſei & Domi- 
cilium & Stipendium quoque, collato in fe Hifto- 
siographi munere ab Auguitiſſimo Polonorum Re- 
ge; fed Kamare cœpiſſe lepidum quoddamı Spin- 
turnicium fufcum, loquax, nefcio cujus Ameenira- 
tis, & jam de nuptüiscogirare. Dieſes lieblich für 
genden Schwans edle Eigenfchafften und Lob; 
fprücye liegen anı Tage, und brauchen hier keiucs 
Zeugniſſes. Conf. Crufii Miſcell.Sileſ.p. 225. 


Die von Oppel, 
Von ihnen P.I, p. 685. 
Modes Frey⸗ Herrn von Abſchatz Bardenliede 
fommen fie nut für unter den alten Lygiſchrund 
Doadifchen Nittern- f 
Sie fehreiben ſich aus den Haͤuſern Quolsdorff 
(fo lebo dem Herru Prelacen zu Guͤſſau gehörig, 
und ins gemein Wolsdorff heißt) im Bolckenhay⸗ 
niſch⸗Schweidnitziſchen; Ibsdorff im Gurau⸗ 
ic» Glogauiſchen und Katzencke im Sorauiſchen 
in der Neder⸗ Lauſitz. 
Lucz hält Pangern in der Freyen Standes⸗ 
Herſchaft Wartenberg für ihe Stamm; Haug, 
vlewol ich darinnen fein Pangern finden fau- 


fter, ſtard zu Karoſchke ( woſelbſt er ſich die kettea 
Jahre bey feinem nechſten Bluts ⸗ Greunde, Yet 
Sufried Chriftian von Geidlig anfjchalten) 
1695, 20. Febr. ohne Beibess Erben, deſſen Go 
mahlin gervefen: Ana Maria, Chriſtophs von 
Panwitz und Nengersdorff auf Alt; und Rıw 
Komug, der Grafichafft Glag Lands Rechts Ev 
tzers a verm. 166 1.4, Dit. fie Rarb 1685, 
9 Febr. 

Jetziger Zeit Herr George Abraham bon Op⸗ 
pel zu Tieniendorff im demdergiſch s Jaut ſhen 
Semaplin Carharina Elifabet von Kaugroig und 
Tfchiftey, 


Die von Ofchinsky- 


Ka alter Stamm, fo zudem Haufe und Wapı 
pen derer von Borensky und Noftropig geho⸗ 
tet. Vid, oben die von Borensky. Conf. Par me- 
aml.p.2$2, ’ 

Einer von Ofchinsky beſitzt ober befaß vot en 
ger Zeit ein Bortverg ju Alts Hammer im Kocl⸗ 
ſchen Ereiffe Oppliſchen Fuͤrſtenthums. 


Die von Ofezky; legitur 
Ofetzky. 


efe Edlen Ritter Pohlniſcher Exeradiod 
rs zu daco im hehe wie deut 


N. von Dppel und Qvolsdorfi um An. 1540. | Herr Johann George von Oferzky in Der 
hatte zur Ehe eine von Nadel und Berusdorff in vn — pie Serum 3— 


Nieder⸗Lauſitz. Won ihr gebohren: 


Ruptau angeſeſſen. Sei 


% 


"die von Dziembowski. 


Hoch: Adeliche Geſchlechter. D. 851 


Okolski rechnet die von Oſieteky T. I. p. 17C.] ſchen Ritter, und in Okolski Orbe Polon. Tom. II, 
zu dem Pohlnifchen Haufe und Wappen Dria| p. 594. zudem Aaufeund Wappen Rawicz geftels 
oder Mutina, welches die Familia triumlapidum * Ozarowfcii in Sendomirienfi Palarinatu, 
genannt wird; in deren rothen Schilde zu fehen! Lafora Ozarowski, Könige Sigismundi Succa- 
drey koftbare Steine geiber Farbe, die gleichfam in| merarius hinterließ einen Eohn Nicol, und eine 
einer ſchraͤgen Straffe von der lincken des Ans) Tochter Annam, Andrex Tenczinski Caftellans 
ſchauers) zur Rechten hinauf geben. Auf dem] zu Cracau Gemahlin. 
gecrönten Helme drey Strauß⸗Federn. Obeccii Nicolaus Ozarowski, hafte zur Ehe eine Nie- 


in Calisfienfi Palatinatu multis honoribus & peril-| . 
: Pi Se ‚| wiarowskin, pon dem Haufe und Wappen Pulko- 
luftri Sanguinis Conjundtione fpeciof& adornati 22, vonder gebohren: 


fchreibet Okolski, welcher die Anfunfft des Hauſes , j 

Dria aus Burgund deriviret, von dar ſey der Urs] _ 1. Jacobus Ozarowski bon Woynovvice, deſſen 

heber, Rahmens Mutina ein Ritter oder Graf um Ehe erftlich mit einer Byftramovvin, von der ges 

An. 1264. durd) Böhmen in Pohlen kommen. bohren Johannes und Ehriftoph. hernach mit einer 
"Wiederum ftellet Okolski die von Olerzky T en von der gebohren David und 

tanıslaus. 


DL. pag. 469. zu dem Haufe und Wappen Pomi- 
IL. Segnievus, ergeigte verfchicdene Soͤhne: 


an. Oſieccii fchreibet erin Cujavia. Sebaſtianum 
referunc Militem eximium ; Petrus electionem Vla-! 7 Nieol blieb in der Cd : 
6 Aacht bey Bukovr, eis 
dislai IV. Subfcripfit. Conf, die von Pomian und | nen Sohn gleichen Nahmeng nad) ſich laſſende, 
von dem die Herren Ozarovvski, Stanislaus, Jofe- 


phus und Nicol mit ihren Defcendenten, 
2.Raphael Erb⸗Herr auf Snopkovv, bon dem 


Die von Oforia. 


Sı% die a —— en Es Die Snopkovvsker. 
228. und die von Ruſetzki Part, hac IL na ; 
Okolski Bericht Tom. IL. p. * fuͤhren die von — Erb⸗Herr auf Ozarovr, mar 
Oforiafonft Scarza oder Podwift genannt, im vos | Meifter, . , 
then Felde ein gelbes Wagen⸗Rad, fo am obern 4. Felicianus auf Sivvoklenski. 
Theile zerbrochen it, und dagegen an der zerbroch⸗/ 5. Andreas, deffen Sehn Königs Sigismundi 
nen Stelle ein aufgerichtetes Ereuß zeiget. Auf | Augulti Succamerarius geweſen. Vid. Okolski. 
= eye ee n — Conf. die von Rawicz lit. R. 
wird geruͤhmt der er Oforia, ber ſich in och ieko iſt ei —* = in Make, 
Dohlen und Pühmen Dunchtapfiere KriegerDies | Generatüheroiehnfantene nn 177 
fle fgnalihret, in Böhmen- eine reiche Gemahlin —— 
überfommen, ſich von dar wieder in Pohlen erho⸗In Schlefien war der Major Sigismund Wen; 
ben und feinen Stamm fortgepflanget hätte. gelvon Ozarovvski über Hertzogs Johann Chris 
Albertus Oſoria Advocatus (Erb⸗Vogt) zu ſtians zu Brieg Fuͤrſtl. Leib-Garde zu Fuß, lag das 
Cracau, war mit Vladislao Loctico nicht zu frico mit 1633. in Beſatzung der Fuͤrſtlichen Nefiderg 
den, und fpielte: Cracau in des Schleſiſchen Herz Brieg bey damaligen gefährlichen Kriegs⸗ Zeiten. 
8098 zu Dppeln Hände, der König aber ließ ihm Lucæ p. 1474 
nachmals feine Güter conffeiren, fo gefohehen An.! Anna Magdalena Ofarovrskin, (vermuthlich 
1311, Cromerus lib. II. Okolski. be Tochter) batteeinen Knobelsdorff zur Ehe, 
‘ und lebte ald Wittib unter der Herzogin Anna 
Die von Ozarovvsky ’ Ozo- Sophia zu en . 
rovvsky, legitur Ofarovvsky. |, Diefe uralte Hoch-Adel Familie befaß oder bes 
Pr Henel. p. 538. ſitzt noch im Oppliſchen Fuͤrſtenthum Willomwis 
38 des un von Abfchag Bardenliede | im Kosliſchen Creiſſe, wie auch Olſchau, Liſower⸗ 
werden fie unter die alten Quadiſch⸗ und Lygi⸗ | hanımer, und Dzielma im £ubliniger Srcitir. 
Prppp2 Die 


— — — — — — — — 











82. Schleſiſche Curioltaͤten il Theil. 
Die von Oſſel oder Aſſel. Die von Oſterberg. 





 VonihnenP.1.p.237. Jeſer Adel. Familie gebört Barotwitz im Reu⸗ 
Die von Oßig und Oys. D niins nun 
Bon ihnen PI. p. 636. Die von Oftoja. 


Nno 1486. Heimich von Oßigl im Wolau⸗ SYrdieon Schimonsky P.mea I, pag. $19« 
und die von Gavvlovvski Parce hacll. 


iſchen. 
Die von Oplew. Di von Oftrabovvski. 


Parc, 1. ibid. 
Se Hochs Adel. Gefchlecht fproffet aus (ZAbeins Oftrabovrskingebohrne von Hertel, 

Francken, von dar Johannes (melcher zu |. Hertzogs Sylvii zu Würtemberg umd Oels 
Wuͤrbburg 1. Nov, 1526. gebohren ) in Schle⸗ Fuͤrſtiicher Gemahlin Hoſ: Meiſierin um An.1o64- 
fin kommen, und das Glück gehabt in der Hertzoge Ölsnograph. Part. 1. pag. 607 


zu Mönfterberg und Oelſſe befonderer Fuͤrſtlichen 

Grade und Dienſten zu ſiehen. Er ſtarb zur Oelſſe Die von O firzevv. 

1. Aug. 3575. 21 49, ann. deffen Ehe mit Salo⸗ , 

me Pitlchin, ( deren Mutter eine Morgenbefferin Iche oben die Frey⸗ Herren von Berda, Eis 

von Strebel im Zobtifchen Halt Schweibnigifchen paund Duba. Die von Oftrzevr oder Pien 

Sürftenehums, der Mutter Muttereine von Ham⸗ führen im rothen Schilde einen weiſſen Stoch oder 

merden und@ießdorff imBreßlauifchen ; ) Won ihr Stamm, truncum arboris, daran 5. Knorrer/ vor⸗ 

gebohren : x. Carolus Archiater Czfarens, farb | Nestven, hinten drey; Auf den gecrönten Helme 

zu Prag am higigen Fieber 22. Yun. 1584 in der Strauß; Feder, Okolski Tom. Il. p: 1379 

deften Blüche der Jahre ; 2. Johannes, deriego meldet: daß dieß Wappen aus Böhmen in Pohlen 

folget. fommen nach An, 1082. und von dem Bdhmiſchen 
Johann Oslew von Lewelheim auf Weßig, differire, darinnen zwey Stoͤcke oder Aeſte creutz 


dreder Roͤmiſcher Kayſer Rath, ſtarb 1621. vid. weiſe übereinander geſchrenckt. Balbiaus aberin 
Mifcell. Bobem. ſchreibet: Familiam Ofrzevv aliäs 


ein mehrerg Parce mea I, ingleichen Olsnographiam | 5." °°. 
meam P.1.p, 984. da etwas zu corrigiren; umd | Pien dietam Polonis, ex Bohemia ortum habere, & 
P,I1.p. 150, Ehe mit Martha von Horn! 4 Dominis de Lippa defcendere affirmat Okolski- 
und Paftermig, (deren Hutter eine von Blaun/vs: fed Lippzi, qui in tanta Juce urriusque Regni 
und en im Zobtifchen Halt; ) Von ihr tig —— * pro nn fuis 3gn0- 
ebohren £ » & arına Gentilitia prorfus ab armis Li 
, Gottfried von Oßlew und Lebelhaim, deffen Che) FU differunt. — 
a a ri a. a Pepe Di 9 0 A 
inpreuffen. Won ihrgebohren IdeaMagdalena von 
Dftero, verm. an Chriftsph Abraham von Leflota ie von vvoy; oder beß 
a u — ——— ſer, Uttwein. 
ihrem Wappen⸗Schilde iſt der Loiw zur Lin⸗HHus d. H. Zi N N 
gene — ) ge * 55 rechten eb Su a Lucz pag, 
atze ein wer abe ichj N. v da: 
auch —— geſehen, da der Loͤw zur —* hattegur &herine ——* rt Hi 
des Anſchauets gefehrt, und in der lincken ** im Briegiſchen, von ihr gebohren Chryfolira bon 


dag bloſſe Schwerdt, in der rechten einen gruͤnen Utttwein, verm. 
Krantz hält. j* um A. u rer 








Die 


- fteinifchen Weichbiides Landes-Deputitter. MSA, 





Hoch Adeliche Geſchlechter. O. 853 
Die von Oswald. [ini "nr De Ans Duin neh 


amilie,fo ſaſt abgeftorben, wird in ei ‘ 

>% Ne —— Boos mie Die Diter von Otterau. 

wol mir dieſes Nahmens in Schleſien Rieman Erhochzftimirte Werzel Diter von Otterau 
ſonderlich befamnt, ale der berühmte Doctor DE Dem hernach Conful Reip. Sridnie 
wald Straubinger, (ob dieß fein Zunahme, oder 06 | cens. hat bey Ihro Majeſt. Kayſer Rudolpho IE, 
er einStraubinger, und von Straubingen ausday | An, 1609. den Majeftät Brieff über dag Freye 
ern bürtig getvefen ?) welcher beym hoben Doms | Exercitium A.C, Im Rande Schlefien nebft andern 
Stifft zu S. Joh. in Breßlau Dom; Prelat und auswuͤrcken heiffen ; Er war gebohren zu Lüb⸗ 
Cantor, auch der Icgte Catholifche Pfarr bey der ſchuͤtz im ZJägerndorfiifchen 24.Sept. 1552, ſtarb 
Pfarr s Kicche zu S.Mariz Magdalenz war, Der | su Schweidniß 7.Ditob. 1614 


die Horas de Virgine in gedachter Kirche ange 
ordnet, und alda begraben liegt, nachdem er Die von Otzieslavv 
im Oppliſchen. Henel. pag. 638. 774. 


1517. 1. Jul. geſtorben. Sein dortiges Epita- 
Sy Boͤhmiſchen Dialedto nach heiffen fies 


phium in 3. Diftichis lautet alſo: Oswaldus Do- 
&or, Cantor Majoris,& hujus, Mole fub hac Pa- 
Otik, welchen Nahmen fie dem glücklichen 


ftor condirur Ecclefiz. Qui meritas Diva Lau- 
des de Virgine & Odas Cantari ſtatuit primus in 
zde ſacras; Et Crucis. ad Signum ſttrigilem pu- 
ri obtulic auri, Quod dedit huic Cæſar Carolus 
Ecciehiz, 


Die von Ottendorff. 


On dieſem vornehmen Geſchlechte foririe: 
An. 1654. Christoph Juſt von Ottendorff, 
des Moͤnſterbergiſchen Fuͤrſtenthums und Franck⸗ 


Fortpflantzer ihres Geſchlechts Felix Otto zu Eh⸗ 
ren angenommen. 

N. porn Penczicz und Oldrifchowa in Mähren, 
hatte zur Ehe Barbaram von Czornberg und Ell⸗ 
gute, von der gebohren : 

Felix Otto von Penczicz und Oldrifchowa, def 
fen Gem. Magdalena von Beeß und Krufhtina 
im Oppliihen, deren Mutter Johanna von 
Strzela und Pawukowa;) Bon der gebohren: 

Valentin Otick von Oldriſchowa, deſſen Ehe 
mit Sophia von Trzinsky, (deren Mutter Eva 
bon Pofadowsky und Pofadowa, der Mutter Mut; 
terGathartna von Münfterberg und Muͤnckenau;) 
Bon ihr gebohren : 

j an nn von Oldriſchowa, Ey - An. 
N 1593. deffen Gem. Mincowna von Zarufchit, (in 

Die von Ottenfeld. deren gruͤnen Schilde und auf dem Pa ein 
Dr weniger oder noch ieiger Zeit Hert von jrother Fuchs) Bon ihr gebohren : Johann Bo- 
Drtenfeld auf Mitte-Ihiemendorff in Lems | guslav,. = 

bergiſch⸗ Jauriſchen. Des obbeſagten Johannis leiblicher Vetter war : 

Das MWappenb. ſtellt P. IL. p. 137. nicht zwar Heinrich Orik , Deffen Gemahlin Eva von Berg 
die von Detenfeld, doch die mit einem Buchftaben | Und Krufchtina. Von der gebohren, Johannes, 
differirenden von Dttenfelg dar ımter den Schweiz | Diefeg uraltenGeſchlechts wird in den alten Brie⸗ 
Berifchen Gefchlechtern, deren Schild zweymal gez | fen der Kirche zu Olmüg fchon de A. 126 1.gedacht. 
theilt und zweymal gefpalten, welcher mit Sarben | Daffelbe führer im Schilde einen halben Schwan, 
weiß und roth eind ums andre erleuchtet wird, |undauf dem Helme einen gangen Schwan, , defs 
Der ein Schild mit 9. weiß und roch getwechfel, | fen Urfprung Daher rühren folle, weil der Urans 
ten Feldern. Auf dem Helme ein Bruſt⸗Bild eis | Herr von einer ſolchen Staͤrcke geweſen, daß er 
us Mannes ohne Armen, deſſen Kleidung farbis | einen Schwan mit Federn, weit weg zu werffen 
Zr Ppp pp 3 waͤre 


Francoſtein. 

Sonſt iſt Ditendorff ein Schloß in Sprot⸗ 
tauifch + Siogauifchen, der Freyherren von Kit; 
lig Stamm; Haus, 
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waͤre vermoͤgend geweſen. vid, Paproc. Specul. 
Morav. fol. 362. 


Die von Pabor, Babor. 


Mer von Bucelino und im Wappenb. P. 
IE. pag. 48. zu dem vornehnften Schlefil. 
Rotter⸗Stande geſtellt, und im ſchwartzen Schil: 
de eine Straffe vom lincken Windel des Schil⸗ 
deg herabgehende. Auf den Helme einen ſchwar⸗ 
gen Dehfen zur Rechten ( des Anfchauers) gefchrt, 
um deffen Leib ein meiffer Gurt. Die Helm + Der 
cken weiß und ſchwartz. Henelii Silefiogr. hat C. 
3. p.638. Dievon Pafor, (fol vermurhlich heiffen 
Pafor oder Bafor,) und p. 768. die von Pabor; 
find alfo die von Bafor oder Pafor, ( cum lie. f. 
in medio) derer ober ertwehnt. und dicfe von Pa- 
bor oder Babor, (cum lit. b. in medio) in Be; 
frachtung der differenten Mappen von einander 
zu diftingviren, wiewohl ich von denen Pabor kei⸗ 
ne mehrere Nachricht habe. Ead. Henel. Silefio. 
graph. hat C. 8. p. 763. die von Babor, fteflet aber 
dabey aus dem Wappenb. P. IT, p. 47. nicht dag 
Baborifche, fondern das Mormbergifche Wappen 
für, aber cir. pag. 768. hat esdie von Pabor mit 
ihrem rechtem Wappen, wie fürfommen. 


Die von Pad, 


Bon ihnen P.I.P.686. 


Die von Feftenberg Packiſch 
oder Bacfifch genannt. 
Bon ihnen ibid. p. 687. 
Dy Edlen von Packiſch, weſche in des Frey; 
herrn von Abſchatz Bardenliede zu der alten 
Fygifch sund Dvadıichen Ritterfchafft geftelle mer; 
den, heiten ſich in die Haͤuſer Kreide umd beuſers⸗ 
dorff, beydes im lignitziſchen. 
A. Kreibe und Friedersdorff, (dag letztere 
in Ober⸗Laufitz) 
N. von Feſtenberg, hatte zur Ehe eine von Stoͤſ⸗ 
gel und Kottivig, von der gebohren : 
N. von Fefteuberg. deffen Ehe mit einer von Bi- 
bran und Wolffshayn, von der gebohren : 
N. von Zeftenberg, Gem. eine von Rothkirch 





— — — — — — — — — — — — — —— — 
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und Sefchkendorff, (deren Mutter eine von Arle⸗ 
ben —— genannt a. d. H. Kaltwaſſer, des Va⸗ 
ters Mutter eine von Schellendorff und Axis 
dorff,der Mutter er J von Reibnitz umd 
Girksdorff;) Boni ohren: 

1. George von Feftenberg auf Kreibe. Deſſen 
Ehe um An, 1607. mit Barbara von Schleuſſet 
und Steudnig, von der gebohren: 

Heinrich von Feftenberg, Packiſch genannt auf 
Kreibau und Lederhofe ‚ erftlich in Chun Sach 
darauf Kayſerl Kriegs⸗Dienſten Hauptmann /ſol⸗ 
gends der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer, 
wie auch Fıgniz hochverdienter Landes Xeltifter, 
geb. zu Kreibe 21. Yun. 1609. ftarb 19, Map 
1681. Defien Ehe erftiich mit Maria Ehſahet, 
Georgi von Neibnig und Nathen auf Niedev 
Fuͤrſtenau, des Gantonikhen Weichbildes bandes⸗ 
—— Tochter, vermaͤhlt 27. Jan. 164 · 
von der gebohren: 1. ein Sohn, gebohten 1644 
ſtarb in Winden; 2. Ein Sohr,geb- 164%: 
Merz. Rach deffen Geburt ftarb die Mutter den 
7. Merg, und das Sähnlein auth. Dieandere Ehe 
Henrici war mit Helena von Abſchatz und Camin, 
vermählt 8.May 1657. ſie ſtarb ohne Kinder zu 
Eederhofe 12. April 168 1. und er folgte in ſechs⸗ 
Wochen nach, den 19, Maj. vid. hujus Equitis 
Henrici Perfonal, cum Orat. funebr. excuf. in 410, 
Der ietzige Herr Yang Sigismund von Zeiten 
bergPachfch genannt, Herr auf Kreibe,Mittelsund 
Nieder; Kayferswaldan im Fignigifchen und DB 
nic im Delßniſchen, lebet im Eheftande mit Bar 
bara, Hand Georges von Axleben, Magous ge 
nannt auf Lobendau Tochter, von der umerſche⸗ 
dene Kinder, 
A0. 1644. 1. Febr. ſtatb xt. 74. ann. Heinrich 
von Packiich auf Schellendorft, Seiflerster 
Kayſerswaldau, Herzogs George Rudolhssl 
Fignig und Brieg Küritl. Nach und des Foͤrſten 
Wume Lignitz Landes; Aeltiſter und Landes / Ve⸗ 

[4 ter. 


U. Heinrich von Feftenberg, Packiſch genamt, 
auf Wolffshayn, Liebichen und Kreiban, ftarb 29. 
an. 1614. Gem. Anna Marin von Geitrihza. d 
‚Lorzendorff,im Eanthifchen, ( deren Muttet / iue 
von Schroeinig und Seiffersvorff ; alüs, eine bon 
Schweinichen und Wiltfhüg,) farb in wenig 
Jahren. Von ihr geb, 1. ein Sohn, fo in Hallen 
uͤm Anno 1623. geftorben ; 2, Hand > 


2 


Kindern überlebten ihn nur zwey nachfolgende 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. P. 855 


mund, der ietzo folget. vid. Genealog. Sehvvei-f mea I.) Here Hans Chriſſoph von, Feſtenberg— 
ai. Tan Packifch genannt, auf Ober⸗ und Rieder⸗Eyß⸗ 

Hans Sigiemund auf Friedersdorff, (in der] dorff, lebte in der Ehe mit einer von Tſchirnhaus 
Lauſitz;) Wieſenthal, Ludwigsdorfj, Johnsdorf,) und Nieder Reichenbach in Nieder : Laufig, von 
Sieghäbel, (im Yauriichen, ) gebohren 1605. 23-| deren Soͤhnen Herr Chriftoph Friedrich von Pas 
May zu Wolffshayn, hatte nad) des Vaters Tos| ckiſch ſich Hier Mr der Königl, Ritter; Academie 
de zu Vormuͤnden Hanfen von Zedlig auf Wies] zu Liguis befunden, und An. 1720. .29. Mart. 
fenthal und Lndwigsdorff, der Fürltenthümer| Feſto Jofephi, an welchem das Crank oder Ver⸗ 
Schroeidnig und Jauer Ober s Nechtd: Sigern] maͤhlungs⸗Feſt Ihro Hoheit der Ertz⸗Hertzogin 
und Landes; Aeltiften , wie Auch Georgen von) Maria Jofepha mit dem König. Pohl. und 
Vackiſch auf Kreibe, nahm 16. Jul. 1637. zur| Chur Sähfif. Erb⸗Printzen celebrirt wurde , die 
Ehe Annam Helenam, Hanſes von Schweinitz Deutſche Nede gehalten. 
auf Simbsdorff und Kauder, Ergsergogl. und) Im Delßnifchen Fuͤrſtenthum ift ihnen obbeſag⸗ 
Fuͤrſtl. Lignitzüchen Mathg , und Magdalenz| fer Mafſen Nieder ; Dbernick zufiändig. Sie 
Freyin von Schaffgerfih und Kynaſt Tochter-Gie| haben im Delßnifchen, (da zu vormals die Herr⸗ 
verſchied 4. Aug. 1671, er folgte 26. Maj. Feto| (afiten Wartenberg , Militfeh, Drachenberg 
Afcenfionis Chrifti 1672. vid. Perfonal. cum O-| gehörten, ) ſchon in alten Zeiten fich herfars 
rat. funebr. imprefl, Zittavie in gro. Von 13.gethan. 

} An, 12$1. Dominus Pacoslaus, filius Sdeſſæ, 
Töchter: (vermuthlicheiner von Zeftenberg, ) in alten Brie⸗ 
1. Elifabet, geb. 1649. 29. Sept. ſtarb unver⸗ fen von Prausniz. vid, Part. meamI. p. 1087. 
mählt 1686. 16. Aug. vid. Perfonal, cum — An.1340. Pacoslaus Feſtenberg im Warkenber—⸗ 

Kunebr. ezcuf, Zittar. in4to, | gifchen unter Hertzoge Conrado zur Oeiſſe. 

2. Theodora, geb. 1655. verm. 1670. AN Hans An, 1374 Brief Herm Hanfen von Feſten⸗ 
Ehriftoph von Schweinitz und Crain auf Frieders⸗ berg, Daß er, noch) feine Nadyfömmlinge feinen 
dorsf, Chur» Cächfif. Cammers germ, Er ſtarb Heren Hergon Conraden jur Diffen das Gut Merz 
1672. Sie folgte 1690. tinsdorff, (Mertenau im Trebnitziſch⸗ Oelßni⸗ 

B. Leufersdorff. fchen, nimmer aufprechen follen. Die Formalia 





; lauten: Ich Herr Hans von Feitenberg bekenne 
N: Packiſch von Feſtenberg zu. Eeufersdorff] äenelich zc. zu einer an ee babe ich 
mein Inſiegel mit Niclas Falckenberges und 
Seyfridts von Baruth Infiegeln an den Brief] ges 
hangen, geben und geichehen zu Trebnig am S. 
Mar. Magd. Abend nach GOttes Geburt 1374. 


An. 1503. George Seftenberg, der Aeltere, uns 


1595. 
N. von Packiſch auf Niedersfeufersdorff, hatte 
zur Ehe eine von Rechenberg und Reichen, von 
der gebohren, Friedrich. 
Jetziger Zeit Herr Heinrich Sigismund von 


eftenberg, Packifch genannt, auf Leuſersdorff, des ger Hergoge Albrecht und Carln zu Mönfterberg 


uͤrſtenthums Lignitz im Goldbergifchen Weich: 


und Delg, deffen Sohn vermuthlich Crato zu Ges 


bilde hochverdienter Landes s Deputircer und Lands] Genberg, der 1530. mit Pring Georgen von Oels 


Kofe Richter, 

Auf Witgenau im Lignigifchen war Herr Carl 
Heinrich von Packifch, deffen Ehe ab An. 1672. 
mit Barbara Catharina von Sommerfeld und 
Boberau, fie ſtarb 23. Mer 1705. Bon ihr ge: 
bohren 2, Söhne, 8. Töchter, da von 1. Tochter 
vprangegangen. 

Im Striegauifch ; Schweibnigifchen Norirte 
das Haus Epkdorft, (nicht Eyßholtz / wie Rate 


auf dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg geweſen. 
Die von Paczensky, Paczins- 
ky. Siehe Sreyherren. 


Die von Paczick, 


Henel, p:638, vid» die von Pefshick, " 
U 
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Dievon Pakoslawski find DIE 
von Mutſchelnitz. 
yid. P. meam 1, p.653+ 


SH! gehören die von Pakoslawski gu dem 
Haufe und Wappen Prawdzic in Pohlen, wie 
Okolski T.II. pag. 519. erwehnt fchreibende : 
Pakoslawscii armorum Prawdzic in Oftrzeffovienli 
Diftridtu antiquam familiam Dexteritate fortitu- 
dinis illufrarunt- Henricus in Bello contra Svi- 
drigelonem An. 1430. animofe pro Patria occubuit 
Conf, die von Praxdeic. 

In Papracii Speculo fol. 318. facie altera ſte⸗ 
hen die von Pakoslavvski bin dem Haufe und 
Wappen derer Kokorski von Kokor, derer oben 
gedacht. 


Die von Palinovvski. 


vs d. H-Mofchroig im Oelßniſchen. vid, Olsno- 
graph. P. 1. p. 915 Ob eg die von Polanovvs- 
ki von Polanovvice in Cujavicn fen follen, wel⸗ 
che Okolski T. II. p. 434. ju dem Hauſe und Wap⸗ 
pen Pobog referiret? Ermeldted Wappen Pobog 


RE. U — — 


— — 


N 
Die Palmeri von Palm⸗ 
garten. 


Ine vornehme uralte Familie, melde aus 

Echweden in Schlefien Fommen) und Kübr 
Kmas (> Be Fürftenthum und Grot⸗ 
auiichen Creiſſe beſeſſen. 

N. Palmeri, hatte zur Ehe eine von Hilſchentha⸗ 
ler aus Schweden, von der gebzytan! , 

N. Palmeri von Palmgarten, deffen Ehe mit eu 
ner von Ollſchonerin a- d· H · Grimd weg in Sch 
den, (berem Mutter eine Don huchſen in Schwe⸗ 
den;) Von der gebohren: 

Nicolaus Palmeri von YPalmgarten auf Ober⸗ 
und Nieder⸗ Kuͤhſchmaltz Bringen Carol Fer- 
dinandi zu Pohlen und Schweden , Viſchoffs It 
Dreflan und Plogfo (melcher LESS u Bar 
hau in Pohlen geftorben,) Gchein Kat) 
und Cangler, deffen Gem. Maria Catharina vol 
Heiler und Garatshaufen aus Baren Mi 
Mutter eine von Hofer, des Vaters Muttet or 
Freyin von Baumgarten, der Mutter Muiter eine 
Bon Trauner aus Bayern; Dot ihrgebobren® 
Maria Sonftantia, geb. m- Decemb. 19441. DEE. 


sühret urfprünglich vom Wappen Jarzembiec Jan Johan Sigiömund bon engdortt auf 9a’ 
aus dem Haufe Bilina her, und zeigetim Schilde | bitfeh, Königl. Mannrectsdenliet det Oral 
ein Huf⸗ Eiſen, Über welchem ein Greuß. Auf |fchaft Glatz. Gie farb 29. Febt . 1676. 


dem gecrönten Helme einen unten abgekürgten 
Kind Hund mit einem Hals; Bande. Conf, oben 
die bon Lubiezı Omnesfolez equi, initia ex ar- 
mis Jaßrzembiec deferunt. Ex Familia Pobog 
originem trahunt ilußtriffini xoniecpolſcũ. 


Die vonPallagorzky- 


Von ihnen P. J. p. 689 . 


Die von Palmencron. 


gaben auf Tſchectwitz im Delßnifchen , ie, 


39 auf Stradam, (ein Antheil ) im War⸗ 


tenbergiſchen.) 


He Cyriſtian von Palmencron beruͤhmter 
Koͤnigl Oder⸗ Amts⸗ Advocar zu Breßlau, dei; 


fen Sohn; 


Chriſtian Benjamin von Palmencron, 


Die von Pancendorfi: 


Nno 1351. Kedo de Banckendorff, unter Her⸗ 

goge Bolco zu Schweidn Bon dnen ei 
met vermuthlich das Gut — m 
Schweidnitziſchen Weichbilde und gärten ze 
welcheg vormals denen von ae 
Zedlig, ietzo dem Sreyperm von Schw 
gehörig. 


Die von Panthenau. 


Von ihnen b. 1J. peb 689. 


Von ihnen ibid. 


— ntto 1297 
AB fie im Glogauiſchen ſchon UNE. is 
D 13 Lu im Wolauifghen 1324 Bari 


| Die von Panwitz . 


leben im Eheftande mit Helena Sophia von Muts |cie. Part, ıneam I. ran 


ſchelnitz und Tſchertwih. 





Sie teilen ſich in Die Haͤuſer IHR 


— 


| 


— 


wink 
’ 


witz, beym hohen Dom; Stift S. Johann. zu 





gersdorff, Lomnitz, (alle drey in der Grafſchafft 
Glatz,) Peterwitz im Zaurifchen ‚Ober; und Nie⸗ 
der ;Bebersdorff im Striegauiſch⸗ Schweidnigr 
ſchen, Zefchtwig Im Wolauiſchen, Piskorfine und 





Hoch: Adelihe Geſchlechter. P. 
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I. Hang von Panwitz und Rengersdorff auf Al⸗ 
bendorff, war Hertzogs Henricil. zu Mönfterberg 
Hauptmann zu Glag 1490 deffen Ehe mit Ca⸗ 
tyarina von Hohberg und Alten; Schönau. Bon 


Wickoline, ( beydes im Wolauifchen, ) Mechtoig | ihr gebohren : 1. Henricus, von dem hierächft ; 2. 


im Ohlauiſch⸗ Briegifchen. 
A. Bom Haufe Albendorff und 


Rengersdorff. 
An. 1341. drey Gebrüdere : ı. Wolfftam von 


"Bantvig Burggraf zu Glatz, (deffen Söhne gewe⸗ 


fen: Wolffram 137 1. Matthis Hannus von Malt 
tig 1367. und Haunus 1346.) 2. Titzko der Ältere, 
von dem hienächft ; 3. Niclas ( Niczco) von Pan; 


Breßlau 1340. Canonicus und 1358. Cuftos Ca- 
pituli W’ratislavienfis , ftifftete die Pfarre zu Ren⸗ 
gersdorff, item die zu Lomnitz und die zu Eifer; 
dorff im Blagifchen. 

Befagter Titzko der Ältere, war ein Water fol; 
gender 7. Söhne und 2. Töchter, die waren: 1. 
Tige der jüngere, deffen Ehe Frau Anna, von der 
gebohren ein Sohn, Nahmens Denhart, verehlis 
get mit Enede oder Agneta 3 2. Hannus 1384. 
3.Tham 1362. lebte in der Ehe mit Elske (Er 
fabet) Predelin, Dittrich vom Prevel Schwe⸗ 
fer ; 4. Wolfram 1384. 5. Nicol, vondem hie, 
nächft: 6. Otto, deffen Ehe: Frau: Agnes ; 7 
Mattheis, Creutz⸗Herr, oder Rhodiſer⸗(ietzo Mal: 
tefer;) Ritter 1359. 8. Gertrud, verchliget mit 
Otto von Haugwitz zu Bißfomig ; 9. Jutta 138 1. 
verbeyrathet an Herrmann von Reichenbad). 

icol Bon Panwitz, lebte im Eheftande mit 
Elsten, Wenzels von Zebotin (0b Zerotin ?) Toch⸗ 
ter 1371. Bon der gebehren: 1. Nicol; 2. Hans, 
der ietzo folget. 
Hand, Nicolai Sohn 1416. hatte 3. Söhne, 
Hanſen, von dem hienachft, Nieoln und Chriftoph, 
Nicolai Sohn, war vermurhlich Hans Panwitz 
mit dem Zunahmen Pieske genannt, deffen Sohn 


NValentinus von Panwitz, Pießfe genannt , lebte | habt 


in der Ehemit Margaretya Hörnickin. Von der 
gebohren nichtmehr als 2. Töchter: 1. Anna vers 
wmähle an Hans Daniel von Ober⸗Hennigödorff; 
2. Dorothea , vermaͤhlt an Hanſen von Reichen 
bad) und Cuntzendorff. 


J 
— —ñ— — —ñ —ñ— r —ñ — —— 





Chriſtoph; 3. Ludovicus, von dem hernad) ;4- 
Georgius, 


a) Heinrich von Panwitz, heyrathete 1538. 
Catbarinam von Hohberg und Guttmannsdorff. 
Don der gebohren 9. Söhne: 1. Fridericus, geb, 
1534. 2. Johannes, geb. 1536. 3. Johannes II. 
geb. 1537. 4. Henricus1, geb. 1538. 5. Henricus 
II. geb. 1540. 6. Cafpar, geb. 1542. 7,ein Sohn, 
geb. 1550, zur Unzeit; 8. Sebaftian, geb. 1551. 
9. Melchior, geb. 1553. 

An. 1584. ward Hauptmann der Graffchafff 
Sag Hang von Panmwig, ſtarb 1588. . 

Sebaftianus ante dictus trat indie Ehe 13573. 
mit Magdalena von Reydeburg und Wingnoffen, 
(deren Mutter Magdalena von Parchwitz und 
Schildberg;) Von ihr gebohren Anno 1574. 
Henrigus, . 

b) Ludovicus auf Albendorff, hatte zur Ehe ' 
Annam Freyin von Weisbach und Woͤlffelsdorff. 
Sie ſtarb 1567. am Oſter⸗ Sonnabend, und 
ward folgenden Oſter Montag in die Kirche zu 
Albendorff begraben. Bon ihr gebohren: 

Salomo auf Albendorff. Deſſen Ehe mit Bars 
bara von Tſchiſchwitz und Gebersdorff. Von der 
gebohren : 1. Anna, verm. an Georgium von Ullers⸗ 
dorff; 2. Margaretha, vermählt an Heinrichen 
von Ullersüorf. Zwo Schweſtern au zweeu 
Bruͤder. 

Bon obbeſagtem Landes; Hauptmann Hanſeun 
von Panwitz und feinen 4. Söhnen : ſtammt die Als 
bendorfferkinie, davon aug vielen Aeſten der letzte ge⸗ 
weſen, der vor etlichen Jahren verſtorbene tapffre 
Obriſte und Commendant zu Arad und Zatmar 
in Ungarn, der eine von Roſtock zur Ehe ge: 


11. Otto zu Rengersdorff, lebte im Eheſtande 
mit Barbara von Rohn, von ihm pofleriret die 
Rengersdorffer Linie, wovon wiſſendlich der legs 
te im Glatziſchen, Der noch lebende 


Frang von Panwitz auf Rengersdorff deſ⸗ 


Herr 
Hans Johannis Primogenitus 1437. deſſenSoͤh⸗ fen Gem. eine von Ullersdorff— 


we: 1. Hans; 2. Dito, von denen im folgenden. 
ALCHeil. 


YUm An. 1650 Chriftoph von Panwitz und Ren⸗ 
Dagag gersdorff 
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ne — — — — un 
gersdorgf auf At⸗ und Reu Lommitz Land⸗Rechts⸗ | Von der 10. Kinder gebohren , davon ben des 
Beyſiger der Grafſchafft Blag, de ſen Tochter Ans | Vaters Tode noch gelebt 2. , und 4 
na Maria, an Hans Chriſtian von Oppel und | Söhne: 

Qvolsdorff verehligt worden. . 1. Balthaſat Wilhelm, geb. 1679. 26. Mi 

An. 16$1. Emeſtus de Panwitz in Comitatn | Audirte zu Görlig und Leipzig, verwelckte in Dt 

Glacenfi, Rques eruditus & Pbilofophiz & juris fei- | Heften Blüthe der Jahre zu deipiig 20. Auf. 1699: 
entia clarus. Balbinus, xt.2d.ann, a ' 

PR 2. Herr Heinrich Wilhelm von Parwitz icko 

B. Vom Haufe Lomnitz, nebſt den | Kerr auf Teichroig im Wolauıfehen, nahm I7TL- 

ini terwiß, Teſchwitz, Gebers⸗ | 30. Aprilzur Gemahlin Annam Yuyam von Nis 

REN i belſchuͤtz auf Schwartze, Klapfau x. 

orff. — iGaej 3. Herr Abraham Friedrich von Panwit auf 

Heinrich von Banwitz der ältere zu Lomnig {MM | gRinmer&dorff, trat 1719, in Die Che auch it eb 

Glaͤhiſchen. Deſſen Ehe mit einer von Predel a. ——— 

* Fa - | ner von Niebelichüg un . 
d. 2 Scharffeneck im Glagifchen. Von ihr ges 4. Herr Einft Wilhelm on Ponte, — 
bopren: — N bet, verm. an Herrn Si 

Heimich von Panwitz zu Lomnitz cin gelshrter en Mi - FAR ein 
Casalier, deffen Ehe mit Helena ven Meih ad. 6. Sabina Eleonora, hard ktig. 

„ Arisdorff im Glatziſchen, (deren Mutter eine a — ig und fon ni auf 
Kon —— N us —— an — — Gebersdorff und ‚Karmann 
im Glagifhen,) bey andern für ei 2 — 
Kun u Ra ce eine vn We end, RER zn re 
dern Die von Stan en ⸗ > hass Ok 
ma, ne 

Heinrich zu Lomuitz auf Peterwitz, der Fuͤrſten⸗ he (2 > — —— 
eher Schweiduitz und Jauer Land Conmifla- & \ = + Ar ao, soochiger Eher68 
rius 3632. Deffen Ehe mit Anna von Reichen⸗ teinherg Der ſtar * — a nd Brit ei 
dach nd Peterwitz, (Deren Mutter Barbara yon hernach *— Il. : —* end Mandl 
Hund und Altgrottau / des Batere Mutter eine ven chen von Debſchitz “ Sehmer ante 1995 
Paerswald a,d. 9. Petersiwaldan , der Muster | fe, fie giengin Geburtds © 
Mutter eine von Roihtirch und Boitmansdorff, 23. April, nwig auf Neder 
nicht im Moͤnſterbergiſchen/ fondern im Grot⸗ Heinrich von — us DR 1099 
a — : Ir ihr gebohren Heinrich —— er ee: he Ehrifianon &b 
Wilhelm und Hans Adolph 89. 28. 

1. Heineich Milfutm zu Petertoit; und Jägens |fabet, Chri —* — Be 

‚ borff um Jautiſchen ſiarb 7663. 1. Novemb. und | IND Rogen, Fuͤrſtlichen ? ee 2 Eafı u 
13. Decenb. drauf zu Peterwitz in feine neu⸗er⸗ Wolau Tochter, von in nz 32 
baute Grufft beygeſetzt Gem. Roſina, Sebaſti⸗ 2. Töchter, davon cine Er 
ani von Schweinig gu Peterwitz, und Rofin« von | gegangen. Er ſtarb 6. April 1 und Die 
Zettrig und Fangen Helmsdorff Tochter. vid. Ge-] Hans Ernſt von Panwitz auf Ober⸗ dat 
aalog. Schweiniz. Tab. 31. Von ihrgebohren: ders Guberstorff, Hummel, und Peumuͤhl 

Heinrich Wiihelm von Panwitz und Alt Lonıs | 1737. mit Hinterlaſſung einer Hi , = 
ni, Erbs Herr auf Ober sumd NiedersPeterwig, |_ Das Gut Tanbenig-ben, Gebersdorſ 
Mittelhohen diebenhai und Lindenberg, gebohren | Herren von Pantoig, it ein Füctil —— 
1651. 5. Zebr. flarb 27. Octob. 1697. nachdem | jeburgifch Lehn nach Nieders Laufig gehörig, z 
er fi) vermählt 1675, 5. Febr. mit Yıma Sa; thut bey dem Lande nichts, worinnen edlieget * 








m sm pe 


— —— — 











bina von Schweinitz und Groß + Krichen, ( deren | Herrn von Kölichen Beſchreibung des —*8 
Muster Anna Ehfabet von Dyhrn und Neem ;) ] pas · 373. chen Beſchreibung 








Hoch/⸗ Adeliche Geſchlechter. P. 850 


| 1 ter waren: 1. Joh. Sigismund ; 2. Chriftoph Ges 
& Dom Haufe Mechwitz. cf drge; 3. Chriſtian Friedrich; 4 Anna; 5. Ma⸗ 
X von Panwitz und Mechwitz, hatte zur Ehe] ‚ia Catharina ; 6. Barbara Hedtvig ; 7. Marga⸗ 
eine von Gregersdorff und Kurtwitz im Streliſch⸗ yerpa Helena ; 8. Elifabet, vid, Perfonal, cum 
Driegifchen, don der gebohren : — Orat. funebr. excuſ.in 4to. 
Caſpar von Panwitz zu Mechtoig, deſſen Che] por weniger Zeit oder noch iego: 
mit Chryfolica von Uttwein, (deren Mutter eine Heer Hans von Pantvig und Pisforfine auf 
von Reideburg und Roſen im Streliſch⸗Briegi⸗ gieyer; Mickolin. ’ 
fehen ;) Bon der gebohren unter andernLudomilla, Und Frar Hedwig Marjana von Panwitz auf 
Hanſes von Sebotteudorff auf Lorgendorff und Dber ; Wirfolm, 
Weigwitz erſte Gemahlin um An. 1548- 


ang b wi Mechwitz, Kayſers Fer- 
Ph ande und * von Pan⸗ Die von Ener: Siehe 
ENZKE. 


witz a en —— Sans iu Beier 
reich Truchfeß, zwey vortreffliche Ruter Un. 1560. F 
Conf. Part, — 1. p. 601. Caſpar von Mech Die von Parchwitz. 
Bon ihnen P.1.p. 693. Conf. P. hac I. die Guns 
herren von Parchwitz. 


tig mar 1538, des Briegiſchen Fuͤrſtenthums 
Landes sNeltifter , und beberrfchte dag Städtlein 
EM Henel. Silefiogr. p. 633. heiffen fie Paro⸗ 
9 witz, ſo ein Druck⸗ Fehler. 


Lowen im Briegiſchen. Lucæ p. 1398. 
D. Vom Haufe Piskorſine und| Iw 
— Die von Pardubitz. 
Ine uralte Adel. und Freyherrl. geweſene Fa⸗ 


N. von Panwitz deffen Ehe mit einer von Kott⸗ 
milie m Boh uen, in deren gelben Schilde ein 
toeiffer Han. Dero Stamm: Haug und Herrſchafft 


witz und Gorſchen, von der gebohren : 
N. von Panwitz und Pisforfine. Deffen Ehe 
Pardubig im Chrudimer Craͤſſe in Böhmen, kam 
nachmals an die Herren von Koſtka und au die 


mit einer son Kreckwitz und Birckendorff im Glo⸗ 
gauifchen, — — — von Rotenburg 
and Malnitz; ) Von ihr gebohren: erren von Pernſtein / von den letztern kauffte es 
Hans von Panwitz und Piskorſine, der Herr⸗ ec ee zur Koͤnigl. — 
ſchafft Militſch Hofe-Richter ſtarb 1615. deſſen ib; eR elegantiffima & munitiffima, . Turris Par- 
Ehe mit einer von Mutſchelnitz und Polgſen, ( de⸗ Aubicenfis inauratis egregie pinnis fplender, Bai- 
ven Mutter eine von Tader und uhren , des] hinaus. 
Vaters Mutter eine von Runge und Peruſchen, Zu Glag, (fo vormals zu Schleſien gerechnet 
der Muster Muttereine von Prigelroig und Mach⸗ wurde,) ftarb 136 4.30. Jul, Erneftus yon Parz 
nitz;) Von ihr gebohren: duditz von An. 1343. exſtlich Biſchoff, hernach der 
Hand von Panwitz md Piskorſine und Wicko⸗erſte Ertz Biſchoff zu Prag, regierte 21. Jahr, ru— 
line,war gebohren An. 1002. Dom. IIi. Advent. het inder Pfarr⸗Kirche zu S. Joh. zu Glatz, wofelbſt 
zu Breßlawitz im Mielitichifchen, ward 1645. un] im Chor auf feinem Grab; Steine: Hic jacer 
ter Hertzoge George Nudolphen zu kignitz Burg-| Venerabilis in Chrifto Pater Dominus Arneftus 
Graf zu Wolau und Herrnſtadt, und nach dies) Pragenfis Archi- Epifcopus primus. Obiit Gla- 
ſes Hertzogs Abſterben underfo'gter Fuͤrſtl Theis] cii Anno MCCCLAXIV. 


lung unter Hergoge Chriftian su Wolau Burg j W 
Graf zu Herenftact,farb am Feſte Andrex 1660 Die von Darth, Siebe 
| Barth. | 


nachdem er in die Ehe getreten 1536. mit Ma; 
ria von Luck auf Wickolin, von der gebohren 5. en 
H: hat p. 774. die von Parth im Lignitzi⸗ 
fehen ; ben andern finde ich von Mn 
2 












Söhne, 5. Töchter , davon 2, Soͤhne dem Water 
vOrangegangent, die übrige 3. Söhne und 5. Toch⸗ ne. 
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Wappenb. P. Il. p: 42. finden fich die von Parth 


unter den vornehniſten Defterreichiichen Geſchlech⸗ Die don Paulwitz 


tern, an en an — Hel⸗ im Schweidnitziſchen. Henel. p. 774. 

men, in 1. und 4, ſchwartzen Quartier ein 4 

a Sal Die von Pauſewange 
Dune — > uk — im Breßlauiſchen. Henel. ibid. 

— th, wie denn auch die in Schlefien AN“ CCM Wappenb.P.IIT. „138. ftehen die von Pau⸗ 
B auifchen und kignitziſchen fich nicht Parth, —— bey dem — Kitten Stans 





fondern Barth genennet, De, in deren gelben Cchilde ein auf einem grünen 
FR, . Kafen fleyender gantzer Mohr / in der rechten Hand 
Die von Partuſche. einen Pfeil, daran das Gefieder gelb, haltende am 


AAdeſſen Sa i inde mit abfliegenden gelben 

A,» 1423. Lautef (Lucas) Parcufche, Ufer | 9; Be —— a 

Hertzoge Ruperto I. und Ludovico ill. u I mopr, tie im Schilde, nur unten abgefürgt: 
roͤben Die Helm⸗Decẽen gelb und ſchwattz . 


Die von Parzvval. Die von Pavvlovvsky. Sir 
Von ihnen P-1.'p-693- he Freyherren. 


Die von Paſchwitz, Peſch⸗ Die von Pechroinde, 
— Von ihnen P. L p.695: 
el. p. 638. N 60. Griedei dam ; 
As Wappenb. ftellet P. 1V. p. TO. die Frey Fb a ae — 
herren von Peſchwitzen oder Petſchwitz ſr, In des Frepheren von Abſchat Vardenliede 
undin ©. Adele; Lex. wird Diefe Frenherrliche Fa⸗ ¶tom men die von Buchtoindtel oder Pechwincku bey 
mifie genannt Petfihoroig und zu denen dorirem yeua'ten Duadifchs und Lygiſchen Risen für 
den >. — —— 
t. Ob fie aber mit der alten Abel, amilie de⸗ ⸗ 
a rl] Die von Bein. Sieheät y 


deren Stamm⸗ — — na Lom⸗ errren. 
lege ey Stammes ſey, kan man 
u om. Diefer Meibniche hatfich auchfchon]| ° Die von Pelda, 


por alten Zeiten in der Marck Brandenburg aus⸗ Vonihnen P.1.9-698. 
gebreitet gehabt , und war Heinrich von Petich:| ‚Lp — 
Bi 1499 Sapemambes it Srnbnbung | Ya Termin Oaden, fe rk 

. Angeli .Chron, i F —— 
SA Schlefien fol ein Antheil von Romolckwitz — —55— * A U am 





| —** 
Die Paſſel. Siehe Ra | Fan rievem Bier Pohmiee Sprache di 
er | pen iſt, prefentirende im erften — 


—— einem von Paſchwitz zugehört| Den en des Poinen Gefhlcht? 
mar, ald zum Pohlniſchen Hauſe 
Zand, wie denn diefer Pohlnifche Stamm iO 
— Tom. II. p. 603. von dreyerley Linien u 
; i Blutrothen Schilde ei ifchte Hand 
De ce; m 
Von ihnen P.1. 9.693. andern Wappens Schilde eine Seha Be 





Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. P. 


die drey Pfeile haͤlt; im dritten Wappen im Schil⸗ 


de eine Hand, die ein Creutz halt, und auf dem ge 


erönten Helme einen Han, gallum gallinaceum. 

Antiqua ſunt hzc Arına in MagnoDucatu Lith- 
vaniæ, & Equiti victori dehoftibus concefla, hinc ! 
manusarmata ponitur, & fortitudinis — 
dæ gratia apponitur ſagitta vel gladius. Ipfa igitur 
Infıgnia originem indicant. 


Sie Aloriren ſonderlich im Teſchniſchen und 
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mit einer von Tſchammer, von der feine Kinder. 
Aus der erften Ehe find gebohren 4. Sohne; 

1) Herr Joh. Caſpar non Pelgrzim und Trzen- 
kowitz. 

2) Here Wilhelm, lebet ledig. 

3) Herr Carl Marimilian auf Domaslowitz 
ein Antheil, lebet auch im Czlibar. 

4) Hert Frank Leopold deffen Ehe mit einer von 
Harafovyski und Sucha im Teſchniſchen. 

An.ı704. heyrathete Frantzleopold vonPelrgzint 





plifchen. 
Im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum ift der Herr Lands | u, Trzenkovviz auf Paulovviz in der Standes⸗Herr⸗ 
Rechts⸗Allelſor Johann Adam Pelcka von New | (haft Pieß Evam Catharinam, Garoli Wenceslai 


ſtadt auf Klein⸗Cuntzendorff. 

Im Oppliſchen im Kosliſchen Creiſſe beſitzen 
oder beſaſſen Frau Maximiliana von Pelcka vom 
Gute Klein⸗Grauden ein Antheil, und Wenceslaus 
von Pelcka von Groß⸗Grauden ein Antheil. 

An, 1720, 19. Mertz hielt Herr Anton von Pel⸗ 
cka bey alhiefiger Könıgl. Ritters Academie zu Lig⸗ 
nitz Feſto Jofephi, an weldyem dag Crantz-⸗oder 
Vermaͤhlungs⸗Feſt Ihro hoheit der Erg; Hero; 
sin Maria Fofepha mit dem Konigl. Pohlnifchen 
und Chur⸗Saͤchſ. ErbPringen celebrirt wurde, die 


„ lateinifche Rede, und eod. A. Feſto Hedvvigis de- 


fendire er-unter dem Praefidio Herrn D. Doretti 
Prof. eine DiffertationemAcademicam de Zdihciis, 


Die von Pelgrzim; Pelhrzim. 


Don beyden P. I. P.698. 
DER Pelderim oder Peldrzim, wie int Bucelino 
7% und in Henel.p. 638.768. fondern fie heiffen 
mit dem alten Böhmifchen Nahmen Pelbrzim und 
durch Verwandelung lit. k. in g. Pelgrzim. Der 
Böhmen h. wird ing. verwandelt von Pohlen und 
Deutfchen: der Böhmefpricht: Buk, GOtt, der 
Pohle Bog. Der Böhme ſaget: Hofpodar, der 
Wirth, der Pohle Gofpodarz. Der Böhme faget : 
Dluho, fange, oder diu ; der Pohle diugo &c. Das 
ae bey den Böhmen, nennen die Deuts 


Ellgott. 
Dieſe vornehme Adel. Familie ſchreibet ſich aus 


| re und Groß⸗Ochab im Teſch⸗ 


ni M 

Zwey Gebrüdere: 

L wenceslaus von Pelgrzim und Trzenkowitz, 
geb. 1. Gebr. 1645. befaß chedem Domaslowitz 
und Orrembow im Zefchnifchen, deffen zweyte Ehe 


von Sebottendorff und Nieder;Rofen Toditer, 
von der gebohten :Carolus Leopoldus, der geſtor⸗ 
ben. Sir ward Wittib bald im andern Jahre 
1705. und verm. fich hernach mit Herrn Johann 
Adalbert von Siegroth auf Bifchdorff im Pitſch⸗ 
niſch⸗Briegiſchen. 

II. Fridericus, ſtarb zu Bobreck beym Sohne, 
diefer ift 

Herr Caſpar von Pelgrzim und Trzenkowiz auf 
Bobreck im Tefchnifchen; der Freyen Stande; 
Herrfchafft Ober⸗Beuthen Land⸗Rechts⸗Beyſitzer, 
welcher geſchickte Soͤhne erzogen. 

Ingleichen iſt oder war im Pleßiſchen George 
Wentzel von Pelgrzim und Trzenkowiz anf Orze- 
ſche ein Antheil. Ihnen gehoͤrte auch daſelbſt ein 
Antheil von Goldmansdorff. Conf. unter deu 
Frey-Herren die von Paczensky und Reiche. 

In Okolski Orbe Polon. Tom. 11. p. 420. wer⸗ 
den unter denen alten Pohlnifchen Gefchlechtern 
aefunden die von Pielgrzym, feu Peregrin ( oder von 
Pilgern, Pilgram, peregrinus „) deren Wappen 
aber vondem Schleſiſchen gantz differiret, immaſ⸗ 
fen das Pohlnifche einen getheilten Schild prefen- 
tiret, oben roth, darinnen ein halber Loͤw, twelcher 
aus einer Mauer ( die im blauen Untertheile zu fe; 
hen) herfür fpringe, Auf dem gecrönten Helme 
fünf Strauß⸗Federn. Nach Bielfcii und Okols- 
ki Bericht fol ſolch Wappen von einem Portugie⸗ 
fifchen Pilger den Anfang genommen haben, der 
auf feiner Reife in Africa obngefehr einen Loͤwen 
und Drachen mit einander fämpffen gefehen, da er 
denn fich dem Loͤwen bepgefellet, und durch fein 
Schwerdt den Drachen erlegt, dafür fich der m 
danckbar erzeigt, und ihm aller Orten bif an fein 
Ende treue Dienfte geleiftet hätte. Wiewohl 
Kranzius in feinem Chronico erzehlet, daß folches 

Qqq qq 3 eis 
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einem Hertzoge ven Braunſchweig ineiner groffen | bara Eicouora Freyin von Vogten und Ober Per 
Büfte, Darınmen er ſich verirret, widerſahten fey. | au, berwittibten von Wilßdorff, Frauen auf Mis 
Die von Pelovv, Pilavv. |eelsauet 
DIndiefem Geſchlechte hat vielleicht das Gut Schweidni — engen 1 eD RE 
EURER 88 en, dem Fuͤrſtl. Hofpiral - Geſiifft 

Pielau im Delßuifhen den Rahmen. Im 5. —— ) = fourder zu bampers⸗ 


An, 1294. Jentſch von Pilaw unter Hertzoge en 
Henrico Craffo zu Breßlau. dorff im Franckſteiniſchen copuliret, 


An, 1364: Andreas von Pelow ( Pielau ) Affef- ö ’ 
for Judici Polonici unter eye Die von — Siehe 
rey⸗Herren. 


zur Delffe- i 
Die von PentzigPentzle. Die yon Pefchick, Pefchke 


Bon ihnen P. I. p. 699. 
Sr diinguisenvon denen bon Pentzen Pet (legitur Pefchikii) Rqueftre apud no⸗ 
umter den Rheinländern im Wappend. Pl.) U genus Cfchreibet Balbinus in Mifcell. Bohen. 
p. 129, und von denen in Holſtein im Wappenb. | Dec, 2. 1b. 1.) fed in Yoloniam quoque wranlic, 
P. TIL. p. 154. inderen bepden Wappen ein KW. | Cujus gentis originem fatetur fe nefire Okolski, 
Diefer Famlie von Pengen gedencken Engelt und } (ed Matrem $. Scanislai Martyris, Benignam nomi- 
Angelus in ihren Märckifchen Chronicen, daB | ne, ex hacgente pradiiffe tradit. 
fieAn. 927. aus Sachfen in die Marek lommen, Comarovium (in provincia Podbrdenfi Bohe: 
und fich nachgehends in Pommern und Holftiin | mix ) originaria fedes Equitum Pelchikiorum, ubi 
auggebreitet: ingleichen Aoriret in Böhmen die cejebres ferri fodioz. 
Seephertiche Sarılır von Benyenau (aicht Zerr| An. 1502. Nico! Pefchick von Bilan auf A 
au pie im Wappenb F. V.p I. in deren seite | eek im Gurauiſch-Glogaui ttzogs Sigis- 
km Schilde eine ſchwartze Straſſe, vom Imchen | mundizu Gio —* — Fa ‚Haupt 
Winckel des Schildes herabgehende, und in folder | mann. Henel, Silefiogr, C, d. pag. 553. Lutz 
Straſſe drey goſdne Kugeln ) von welcher um An. pag. 1069. : 
1680. gelebte ZrepHere Joham Faedrich von] Hozu dieſem Haufe gehörig? N. bon Peichke 
Ventzenau welcher mit Anna Eufebia Gräfin von! auf Meyiendorff im Drtrchauifch ⸗ Neififhen, 
Pambergerjeugt Mariam Adelheid, verm. an Graf iego oder sveniger Zeit. 


Ferdinand Hroznata von Kokorzowa, vid. Majores 
hujus Baroniffe Mariæ Adelheidis de Penzenau in 4, 
Balbini Mifcell. Dec. 2. lib 2.part.4. Die von Petersdorff. 
In Mähren waren bie von Penczicz, in deren Von ihnen P. 1. p.699- 

blauen Schilde ein Nehe hinter einem grünen Ber , ’ i i 
ge, wie Paprocius fol. 286. bey) des Jaroslai von Die von Def erswald, Pe⸗ 
Skrbeasky&en. Sophia von Penczicz anmercket, tersw ald e. 

nd fol. 262. führet Paptocius an die Otik von i ' 
En — — Won ihnen ibid. 


Penezicz und Oldrifchowa, bois denen wir erſt = J 
dir. O. tie. Orzig geredet. - SS” find von denen Herren von Peteroͤwaldeli 
Was die Eden Nitter von Pentzig in Lauſitz und und Peterswalde in Mähren zu unterſchen 
Schleſien bit:ifit, fo Eeget ihr Stamm⸗Haus Pews | den. Conf. oben die Frey⸗Herren Peiers waldoly · 
gig nahe ben Goͤrlitz, welches der Math daſelbſt/ Um Un. 1510. Sans von Peterswaldau ven 
7491. von Haus und Nicoln von Pentzig erfaufft, | Peterswalde im Schweidnitziſchen, hatte zur Ehe 
wie Herr Groſſer P. I. p. 137. berichtet, eine von Zettrig a. d. H. Königeberg, von dert 
An. 1773.13. Jun, berm aͤhlte fih der Herr von | bohren Catharina, verehliget mit Haufe bon 

Ventzig af Schmodtis in Ober⸗Lauſitz, Königl. | Kalefrent und Alten; Deber. 
Pohniſcher und Chur⸗Saͤchſ. Obrifter mit Bars] An. 1596, 16. Jan, heyrathete Hung van Gel⸗ 
; horn 


—r — 
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—r ——— — — — ——— 
Horn auf Cuntzendorff und Kommerau, Urfulam ı In Spenero und im Wappenb. P. 1.p- 81. kom⸗ 
bon Peterswalde a. d. H. Peterswalde, Sigismun- ! men die Pfapler unter den vornehmften Bayrifchen 
di von Mühlheim auf Groß; Ellgust und Lafen | Sefehlechtern für, in deren blauen Schilde ein 
nachgelaſſeno Wittib. goldner Pfal oben mit zweyen eiſernen Rincken ver⸗ 
Vor einiger Zeit war Hans Wolff von Peter; ſehen. Auf dem Helme ein gewundener Bund, 
waldau - auf Seiffersdorff im Goldbergifch, | und drüber zwiſchen 2. Flügeln, derer vörderer gelb 
Lignitziſchen. und blau iſt, der Pfal wie im Schilde. Palum au- 
Die von Peterwitz. | reum annulis ſuperius duobus ornatum & cufpide 


munitüm ferreis,in cœruleo fcuto nominis caufa 
Bon ihnen P. 1. pag. 700. 


geltant, Spenerus. 
Nena Sein mann | Die von Plane, Eiche: 


Die von Percke. lantz. 
den pag. 638. Die von Pflaumendorff, 
Die von Petrowsky. — — — 
er — ? MLignitziſchen, ind die von Leuſchner. 
Henel. ibid, fiche Piotrowsky. j a ” * aufft Chrifoph van Seuflüngn- 

gyErervon Petrowsky bon Petrowiz in Mähren | und Pflaumdorff von Heinrichen von Bu 

ertveh.:et Paprocius kol. 333. daß fie im rothen | dag Gut Jenowitz. Vid. oben die von Buſewoy. 
Telde einen goldnen Sparren führen, und daß Pro- 


copius Lhotsky von Preny und Krizanowia Un, N : J 
1579. zur Ehe genommen Bozenam, Johannis Pre- Die von Pfeil, h 
piskivon Nichemburg, und Magdalenæ Petrows- Don ihnen P. I. p.700. 


kin, (deren Mater geweſen Johannes Perrowsky 


i ⸗ bſchatz Ba 
von Petrowitz ) Tochter. Ste in deg Frey ; Herrn von Abſchatz Bars 


— bey den alten Rittern der Quaden 
: und Pngier. 
Die von Peßebor * —— D———— Klein⸗ 
iſchen Henel p.7 ott oder Kottwitz, ſondern) Klein⸗Ellgutt im 
mar ee — NimpefehifdyBriegifehen, toelches fich in die Linien 
] Ye Bat p-70:703.umter den bet. Gefhlechtern | Goran Mühle md Dielpderif im Nimpefchis 
4 der F irſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor auch ſchen, Korſangwitz im Ohlauiſch⸗Briegiſchen, 
die von Petzebor von Panew, dadey wird Kieutſch im Mönfterbergifchen, verbreitet. 





- angeführt N. von Pfeil und Kleinz Ellguts, hatte zur Ehe 

An. 1561. gend Prüchor von Groß’ Panero| zine Be und Groß + Monden im 
auf — ee re te — 

N. von Pfeil, d be erfilich mit einer vom 

ie von Petß Bedau und Romolciviß, hernach mit einer von 


indem ofit cicirten Bardenliede. Siehe oben die Kuhlund Sammeraua.d. 9. Thannhaufen. Aug 


von Perfch, * 

der erſten Ehe find gebohren: 1. Sigismundus, von 
Die von Pfafft enberger dem hernach; 2. Anna, verm. aneinen von Gfug 
im Breßlauiſchen Henel, p. 77 4 und Mante. Aus der andern Ehe find: 1. Se- 
Die von 27 | . baftianus;, 2, Henricus; 3. Fabianus; 4. Danis 

al, el. Bon welchen in folgenden; 5. eine Tochter, 


Nno 1631. Pfaliſche Erben auf Möftichen ! verh. an einen von Seidlig und Kunfdorff ins 
cein Antheil) im Schwibuſiſch + Glogau⸗ | Nimptfhifchen ; 6. rider von er 
iſchen. nachgebends 


L Si- 


— 





En — —— — — — 
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1, Sigismundusvon Pfeil und KleinsElgutt auf und Mechwitz. Aug der erften Ehe find geboh⸗ 
Hordans; Mühl, Sunig oder Gaumitz und Strache, Iren: 1.Georgius Wilbelmus, welcher nad feiner 
alle dreyim Rimptſchiſchen, hatte zur Gemahlin [un unterfihidene Länder gethanen Peregeinarion, 
eine von Gregersdorff, von der gebohren: Sigis- |An. 1704. zu Dirfchdorff verblichen; 2 Maria 
mundus, von dem hienächft ; 2. Helena Ludomilla, | Elifabet, verm. an einen von Zabeltig und Mitte 
verm; an Hans Wolffrom von Rothkirch und Teps | Peylan im Meichenbachifch + Schweidnitziſchen; 

wude. 3. Hedwig Helena; 4. Joachim Friedrich, von 
Sigismundus von Pfeil auf: Jordans⸗Moͤhle, cm hernach; 5. Barbara Sophia, verm. 1706. 
Gunitz, Danckwitz, auch im Nimptfchifchen , der Jan einen von Seidlig und Parthen, Sie ftarb im 
Weichbilder Strelen und Nimptſch Hof⸗Gerichts⸗ | Kinds Bette 1707. ohne Erben ; 6, Johanna 
Beyſitzer, lebte im Eheftande mit Anna Helma, | Margaretha, verm. 1707. an Ernſt Chriſtian von 
des Frey⸗Herrn on Pofadowsky Landes; Haupt; | Steinsdorff und Taͤdelwitz. 
mann zu Brieg Schweſter, verwittibten von fit) Aug der andern Ehe: 1. Carolus Fridericus ; 
tig, ven der keine beibess Erben. Sie ward Wit; |2. Julius Erneftus, Die iego folgen, 
tib, ımd nachmalg des Frey 3 Kern Balthafar] 1) AerrJoachimus Fridericus, 

Friedrichs von Logau vierdte Gemahlm. 2) Herr Carolus Fridericus von Pfeil auf 

1. Sebaftianus von Pfeil und Klein⸗Ellgutt, hat⸗ | Kleutfch, heyrathete 1718. 2. Det. Luyfam Char- 
4e jur Ehe Catharinam von Pogrell und Lampers; jlottam von Studnig und Schoͤnau. Bon der 
dorff, vondergebohren: Aung Ellfabet, verm. an |gebohren: 1. Adamus Fridericus, gebohren 24, 
Seyfrid von Nimptfch auf Kummelmwig, Dit. 1719. 
Kleutſch 2c, im Mönfterbergifchen, Des Mönfte | 3) Herr Jalius Erneftus von Pfeil auf Dirſch⸗ 

bergifehen Fuͤrſtenthums Lan-RechtsBeyfigem. |dorfl, Hat zur Ehe Sophiam Julianam von Tlcbirs- 
II. Henricus von Pfeil auf Dirſchdorff. Gem. |ky und Weigwitz. 
1. einevon Scheliha; 2. Eine von GregerSderff.| IV. Fabianus von Pfeil auf Klein⸗Ellgutt hat 
eine Kinder: 1. Johannes Henricus von dem |geheyrathet eine von Porfchau, von der yebohren : 
hienaͤchſt; 2 Helena, verm,an einen von Pogrell s. Johannes von dem feine Nachricht ; 2. Georgi- 
und Miuttel-Peylau. us, heyrathete eryilich eine von Stoſch, hernach su 
Johannes Henricus auf Dirſchdorff, hatte zur |ne, derer Geſchlecht unbekaunt, ſtard aber dennoch 
Ehe erftlich eine von Brauchitſch, hernach eine von |erbloß. j 
Nlemitz und Groß⸗Wilcke, von welcher gebohrens] V. Danielvon Pfeil auf Schoͤnheyde und Pri⸗ 
1. Johannes Henricus auf Habendorff, heytathe⸗ lau. Gem. Ludomilla vou Stoſch und Lore 
te eine von GeAhorn und Gulsdorff· Won der | dorff im Ohlauiſch⸗Briegiſchen. Von der geboh⸗ 
‚gebohren Johannes Henticus, von welchem Feine ‚ren Blandina Johanna, verm. an Johann vo 
weitere Nachricht: 2. Georgius Henricus hatte Vogten auf Miclasdorff, Schoͤnheyde und 
auch eine von Gellhorn zur Ehe, von ihnen meister | Peilau, 
Seine Nachricht ; 3. Joachimus Fridericusbondem | VI. Fridericus von Pfeil auf Korſangwitz. Ge 
ienächft; 4. Anna Hedwig, verm. an einen von |mahlin Suſanna von Stoſch und Lorendorf 
— 33534 auf Seiffersdorff im Neißiſchen; Von —555 ein Sohn 
F. vinna Roſina, verm, erſtlich an einen von Por | Kerr Daniel von Pfeil, deſſen Ehemit Mas; 
ſchau und Peterfau im Nimptſchiſchen, hernad) an |lena, Caroli von Sebottendorff, und Magdakız 
einen von Hohberg; 5. Anna Maria, uud 7. Ma; |von Schlichting Tochter. Won iht gebohren May 


ia Elifabet blieben ledig. dalena, verm. an einen von Schmidt und . 
"est ie von Yelauf Dihtor en, 

nd gel’ N; { t 
ae en een Die von Pfintzig, Pfinzing. 
te in zweyfacher Ehe: erſtlich mit Anna Maria, Bon ihnen P.T. p.701. 
Georpii vor Koculinsky und Abeigwig Eochter, | C@N Jevon Sderm deinrich Goticb von Zi 
hernach mit Juliana Hedwig Freyin von Kitlitz Hofer zu Altorff 1714. gehaltene ga 
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Disquifition de Inclyto libro Postico, Theuer⸗ 
danck, da bey von der Pfinzigifchen Familie viel; 


merckwuͤrdiges angegogen wird, iſt 1719. wieder 
gedruckt, undin etwas, infonderheit durch deu bey: 
edruckten dreyfachen Schläffel dieſes Poetifchen 
ches, als den Pfinfingifchen, Franckiſchen und 


Schulteſiſchen vermehrt worden. In meinem’ 
Eitirren erften Theile p. 70T. iftlin. 19, facie altera 


im Nahmen etwas zu verbeſſern wie ibid. aus 
Pag. 979, zu erſehen. 


Die von Pfoͤrtner. 


‚Bon ihnen P.-I. p. 702. 


AS Ie hreiben ſich a. d. H. Hölle (nicht im Lig, 
* nitziſchen, ſondern,) im Lembergiſch⸗ Jauri⸗ 
N. von Pfoͤrtner auf Poͤpelwitz im Preßlaui⸗ 
ſchen, um An. 1520. hat zur Ehe eine von Schin⸗ 
del und Winckendorft, von der gebohrens 
‚N. von Pförtner auf Poͤpelwitz, deffen Ehe mit 
„ einer von Mühlheim und Pleßwuͤz, (deren Mut; 
, ter eine yon Hentichlin und Poſckwitz; )Von der 
— eine — verh. an einen von * 
man und Hermsdorff. Vid. Herrn Seiffert 
Ahnen Tafeln P. II. num, 38, 2 SH 
40.1723. 11. Nov. Herrn Melchior Pfoͤrtners 
Ritter⸗Stand mit dem lncolat in Schlefien publi- 
ciret. Schleſ. Allmanach, 


Die von Phaben. 


= Henel, ‚pag» 638. 
Die von Pickler. S 


Grafen Puͤckler. 
Die von bielesz, legitur | 
Pielefch. 


Id. Part. meam I. p. 228, Aus diefem 
9 Pohlnifchen Gefchlechte derer von Pieleszfolf 
Clemens, Landes⸗Hauptmann zu Glogau, welcher 
— nenn re dem ermuͤde⸗ 
ge Henrico Pio zu Lignitz ein xd 

| jugebrach, geweſen * — ih Pfer 
Sie fuhren im bluta 
“Weile Degen „auf⸗ 

U. Theil. 


iehe 


—N 


alten 


othen Schilde zweh creuk, 
dem. gecroͤnten Helme dury 





* 
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Strauß⸗Federn. Origo, ſchreibet Okolski Tom. If. 
p. 415. Buellum cum hoſte fortunatum & fingu- 
lare demonſtrat & docet. 


Die von Pilaren. 
Von ihnen P.I. p.703. 
Froten weyland im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum. 
Catharina von Pilar und Pilha im Teſchni⸗ 
ſchen um An, 1570. hatte zur Ehe Sigismundum 
bon Schtiernsky md Schternie, Vid. Paproc,Spe- 
cul, Morav. fol. 229. 


Die von Pilaw. 


Henel. p. 638. vid, obendie Pelow. 


Die von Piller, 


Henel, ibid, 

| Erden im Wappenb. P. III. p. 96. dem Böhse 

mifchen Nitter Stande beygefellet , deren 
Schild iſt geſpalten, vorne weiß, hinten roth, dar; 
innen zwey ereutz⸗weiſe übereinander liegende 
Pfeile mit gelbem Gefieder. Auf dem Helme 
zwey übereinander gefügte weiſſe Flügel, darinnen 
die gelpaltene Figur mit den creutzweiſen Pfeilen, 
wie im Schilde. Die Helmdecken weiß und roth. 


Die von Pindler. Siehe die 
von Hunfer. 


Dievon Pinoci. 
iefer Hoch⸗Adel. Familie war 





— —— — ——— — u — — — —— — — 


Be 
Herr Johann von Pinoci auf Dziedzko- 


witz , in der Frehen Standeds Herifchafft Pleß 
Amts⸗Verwalter, deſſen Gem. Sophia Cfelefta von 
Cleleftin. 


Die von Piotrovvski. Siche 
oben Petrovvsky. - 


AN 1640, 2. Zul. ſtarb in Pohlen Elifabet, 
gebohrne Piotrowskin, des Fuͤrſtl. Stiffts 
Trebnitz Abbatißin. Olsnegraph. P. II. p. 633- 
Okolski rechnet Tom. I.p. 228. Die von Pio- 
wowski in Podlachien su den Kaufe and Wappen 
" Kırıe Goze 








werden die don Piotrowsky im Premislifchen zu 


Die von Pirutzey; Pirutzky. Die von Plohrizimvel. 


— —— 


— — — > * 
Gozdawa da von oben bey denen Dzierzanows- | · v 
kern Meldung gekheben; und Tom, Iil.p. 127. | Die — Siehe 
. za + 
aufe und Mappen Siepowson geftellt , da 3 , 
rom] DIE VON Planitz. 
eod.p.155. Di so a sa cn Edle von der Planig. P. 1. p.703- 
Mappen Syvinka tn Pohlen, we im il bald Kuben Secalihi 
Besen Sci ee CR em Sopran, Och 
Bunter Navi an en — Ha ar 2* ſcheinet, daß etwa einer von derſelben ben feiner 
——e— —— — — mitan die Benſt Negoriarion am Kanfert. Hofe für fan Gefchkeit 
gelegteu Händen, grun acfleibet, und mit fliegen? — Zuu, ſey begnadigt worden G. Adels⸗ 
den paaren,_ Dieies Wappen fall ein EaPükeet 1” Sie fehreibenfich a, d. H. Nieder Sqeeen 
Soiat und Jäger — je ni : 8. der | Erf. in Schlefien, aus welchem Juliana Erk von 
Halten haben. Als 8 Side ver ud der Plonig, Juln Ludorvici von ůchtritz auf Geb⸗ 
Herhes a aan 24 chtig Hardsdorff, Scheibe und Schwarhzbach Gin- 
— * habe ſich ve ne burg auf geweſen. Sie ſtarb 15. May 1075, 
Schwein geſchwungen, ſolches ben den Ohren . j 
2 — Unter Maul gerbrochen, der) Die von Planc. Siche 


866 | Schleſiſche Curiofitäten Ti. Theil. - ” 








t dem Schwerdte abgehanen, dahero : 
an Hertzoge ſolch Bild in SM, auf her , lanc 
ie Jungfrau (zum Andencken eines] 
a — Soldot lieb gewonnen) ge⸗ Die von Plancknar. 
it, teelches Wappen vom Konige Boleslao Cri- Von ihnen b. I, p. 703. 


nfrani dieſes Haug Familia Porcaria , R 
— En  iefem Haufe war Jaco- Die VON blavvetzki. Siehe 
bus Svrinka, ErtzBiſchoff zu Gneſen, welcher An, Frey⸗Herren. 
ae a Verlage Dan | 

d / : 
Bemgeten, Meinen mente, m 
auſe SYvinke a un no 1702. Ser Ehriflian Ca 
 iotrorviky hatim MbniguigreihePobr A Sihlef, Adel » Standes; Vid. Sclef M 


ken fich toga md * — in Rothreuſſen /manach. 
* 4 {4 , 5 3 
en Die von Plagmeifter, 
Die von Piplifier, MC chtweidnisif. auf Jacobsdorff Anrgp7 
im Breßlauifchen Henel. p. 774. vid, Nafonis Phoenix p. 102, 


Siehe Porutzey. | She Pate Hand 638. fonft find fr 
Bon ihnen b. 1. p. 7703. 


f Die von Pluzensky, 
Die von Piſchkersdorff/ Ab in Echelſten die von Kicfchky und Pl 
Peißtersdorff. Ibid. nig im Opplifehen, oder die daher genannte 


- 


# 
j * 





\ 


em 


Hoch⸗ Adeliche Geſchlechter. P. 


ANarenzky zu dern ZaufeZegetha.oderKitlig gebo⸗ 


ren,vid, obendie von Kitſchky. 


Jehe oben die von Lubicz. . Conf. die von 
Palinovvski, und die von Sochodolski. 


Die von Pochner. 
Siehe die von Kottwitz Parte mea I. p. 534. 
Die von Poduchovvski, 
AN» 1505: Bernhard Wyfskota Poduchovvs- 
ky auf Gellendorff im Trebnigifch s Oelßni⸗ 


Sie find Boͤhmiſſcher oder. Pohlnifcher Extra- 


&ion, wieder Nahm̃e anzeiget. 
Die von Poduska. 
AN 1294. Jesche Pouufche, einer von den 
vornehmſten Rittern Hertzogs Henrici Craffi 


zu Breßlau· 


An, 1396. Wir Stephan Poduska, von Koͤuigl. 
Gewalt der Cron Boͤheim, Hauptmaunn zu Frauck⸗ 
ſtein, bekennen oͤffentlich c. ſo lautet fein Titul in ei⸗ 
ner Invelticur, ertheilt uͤber das Vorwerg und Erb⸗ 
Gerichte im Dorfſe Loͤwenſtem im Weichbilde zu 
Franckſtein gelegen. Gegeben zu Franckſtein am 
nächften Freytag nach ‚Hedvrigis 1396, Vid. 
‚Schickfuf. Conflir,, Feudales in Moct. C.4. 5, 12. 


Die von: Pogorsfer und Ruͤ⸗ 
0 Dihfer. 
vVon ihnen Pl. 9.704. 
Die von Pogrell. 


Don ihnen ibid. p.705. 


Kyadın fih in die Adufer Habendorff, Baͤrſch⸗ 
[I 


za) dorff, Lampersdorff, Deutſchjaͤgel, Michelau 
“und Kuticpebortoitgetheile. 1%) — d 


LVom Haufe Habendorff, 


— — — — — 
An. 1341. Ward Precislaus-pon-Pogrell. aus 
dem Zaufe Zabendorff, an ſeinen Geburts⸗Tage 


867. 


dem 5. Mer Bilchoff zu Breßlani, farb zu DIE 


muchau 1376. 6. April, 

An. 1480. wird das Gut Kleutſch im Franck⸗ 
fteinifchen von Nico! Lipſern non der ſchoͤnen Hey⸗ 
de coder son Schoͤnheyde im Franckſteiniſchen) 
dem Sans bon Pogrell auf Habersdoif verfaufft, 
und ihm daffelbe von Aergoge Heinrichen dem Ael⸗ 
tern zu Moͤnſterberg zum Lehn Gute gereicht. Ge⸗ 
fehehen auf Glatz am Sonntage nach Sophiz 
1480. Schickfuß, Conflict, Feudal, Msct. C. 3. 
5. 18. 

An. 1626. Zand von Pogrell auf Haberndorff⸗ 


I. Dom Haufe Baͤrſchdorff in 
Groß Pohlen, in der Posnifchen 
Woywodſchafft bey Bojanowa ge⸗ 
legen. 

N. von Pogrell zu Baͤrſchdorff, hatte zur Che 
eine von Leſiwitz und Wirſewitz, von der gebohren? 

"N. von Pogrel zu Bärtchdorff, defien Ehe mit 

einer Koppelin a. d. 9. Tuchen, (deren Mutter 

eine don Kleckwitz und Landen, ) dieſet Gradus iſt 

en mea 1. außgelaffen worden. Bon ihr 96 

ohren: 


George von Pogrell zu Baͤrſchdorff, deſſen Ehe 


miteiner von Seefeld und Striem, (deren Mut 


‚ter eine von Stöfel und Globitfchen, des Vaters 


Mutter eine von Nieſemeuſchel und Dittersbach, 


der Mutter Mutter eine von Mutſchelnitz und 


Polafen;) Bon ihrgebohren: 

Matthias von Pogrell auf Baͤrſchdorff und 
Schiemsdorff, beydeg in GroßsPohlen bey Poja⸗ 
nowa gelegen, deſſen Ehe mit Barbara von 
Schweidnitz und Klein’ Krichen um An. 1625. 
deren Mutter Sonia von Rothlirch und 
Spröttichen;) Bon ihr gebohren: 1. George Si⸗ 
gismund; 2. Wolff Abraham ; 3. Barbara Mar⸗ 
garetha; 4. Ama Helena. Vid. Geneal. Schwei- 
aiz. Tab. 45. 5 . 

Herr Hand Sigismund von Pogrella- d. H. 
Bärfchdorff in Pohlen, hatte zur Ehe Hedwig von 
Poftolsky und boſtel, von der gebohren: 1. Hans 


(So in alten Briefen Haberndorff heißt) im | Wilhelm; 2, Chriftian Heinrich, find beyde todt; 


Reicpenbachifch Schreibnigifchen, 


3, Eon Helena lebet, noch. 


Rrrurr 2 u Vom 


* 


e 





3668 Schleſiſche Curioſitaͤten I. Theii. 
N. Vom Haufe Lampersdorff im IV. Mon dem Hauſe Leipe im 
Franckſteiniſch⸗Moͤnſterber /Weißiſchen, and Deuiſchjaͤgel im 
giſchen. EStyreliſch⸗Briegiſchen/ weiches letzte⸗ 
ON, Von * * bett — ei re ihnen zu dato gehoͤrig. 
zit einer von Scheliha un ügendorff im Dit | N. von Pogrell und Deutfchiänel, lebte in der 
muchauiſch⸗ Neißilchen, won der gebohren Hans | Ehe mie — Dot Sterg * Denke, Don ihr 
und George. (Un. 1507. empfangen Yan, Ges | gehohren : 
orge und Sigismund die Pogrellen von Lanipers⸗Rbon Pogrell , deſſen Ehe mit eier bon 
dorf Oebrüdere und Bettern, vom Könige Vla- Nimpiſch amd Chriftehvit, (deren Mutter eine 
dislao zu Ungarn und Böhmen Die Lehn auf ale | yon Peterdtwalde ;) Won ihr ge. 
ihre Güter im Neichenbachifchen Weichbilde. 1, gpam son Pogrell und Deutfhjägel, def 
Schickfuf, Conftic, Feud. MSE.C.4.5-10.) _ Che mit Margaretha von Priemiß, (devan Muttr | 
* — *3 — * eine von Kitſchke) fo zeigen ſich die Pegrelliſchen 
itein d Peters: x | 
—* deren pe * von und * — der Kirche zu Sägeibenderfi um — 
bis ;) Don ihr gebohren: 1. Adam, von dem 7, Chi it Anna 
— 2- Chriſtoph, deffen Ehe mit Elifabct | yon — ee 
von Seidlig, vonder gebohren Hedwig, verm-Aan| Genrgevon Pogrell, deſſen Ehe mit Urfula von 
engel von Borfchnig- Niemitz / dere Mutter Anna vonGregerstorff;) 
Adam von Pogrell und Lampersdorff um An. | Bon ihr gebofren: 
3530. deffen Ehe mit einer von Gregersdorfi, (der | Sigismund von Pogrell und Deutfhiägel, Ro: 
zen Mutter eine von Mienig und Kofmidy BGB irre um Am. 1550, befen EpemitYima von Rei 
Waters Mutter eine vom Litroig und Altzauden | day, und Kurſchwitz, (deren Mutter Catharina 
der Mutter Mutter eine von Logan und Olbers/ | yon Warforkh;) Won ihr gebahren Maria, vers 
dorff;) Wonihrgebohren : maͤhlt an Heinrich von Reder und Tirpig. Conf. 
Halthafar von Pogrell um An. 1572. Gem. | in Herrn Seifferis Apnen; Tafeln die Tabelle derer 
Katharina von Ronau und Gulau, (deren Ahnen | Herren Grafen von Hohberg und Fürftenfein 
bey denen Kae ka — An. 1591. George von zum Deutfchtnjägel und 
ius, VON 22* 2 i N 
— — di Uns Chriſtoph zum Eorengberge beydes im Gtrlifchen, 


gar 1596. xt. 19. ann. 31. hebd. 3; und 4.stven Y Von dem Hauſe Michelau im 











waren blödfinnig; 5. Catharina, verm. Au 

bar he von Pfeil auf Kleutſch. Briegiſchen. 

Fonlue von Pogrell auf Lampersdorff. Ger] N.von Pogrell und. Michelau sm An. 145% 
- mahlin Gatharina von Brauchitſch, eine fehr Einge hatte zur Ehe eine von Schenck und Marſchwitz 
“nd tapffere Dame, Die ihre Courage und Zapffers [von dergebohrent ie: 

- $eit zum Öfftern, und in unterfhiedlichen Begeben, | N. von Pogrell, deffen Ehe mit eitfer vonSchel 
heiten nachdrücklich erwieſen. Sie ſtarb 4. April lendorff und Domantz, (deren Mutter eine von 
1648. Bon ihr gebohren s Schaffgotſch und Kymaft 5) Won der gebohreneitt 

Bernhardus pon Pogrefl auf Lampersborff und |Tochter, verm. an einen von AWachteliin Panthe‘ 

Mittel, Peylau das legtereim Neichenbachifchen,) |nau und Hertzogewalde. Vid, in Yerm Seiffetd 
ward 1631. 13. May vorm Mdelichen Hofe zu Ahnen⸗ Tafeln die Tabelle derer Herren Grafen 

"Kaudnig in Franckſieiniſchen unbermählt erfchof von Noſtitz. i 

« fen, Durch weſchen Die Linie derer von Pogreli und | Pregel von Pogrell zu Michelau, Fürfll, 
Lampersborft * Periodum beſchloſſen, Conf. Marſchall Brieg 1559. 1562, deſſen 
oben die von Naͤfe. vermuthlich geweſen: 


| 3. Chr 








alize uf 


ter eine von Schindel und Stephansdorff;) Bon 


eo ° 


Hoch⸗ Adeliche Geſchlechter. P- 869 


— — — — —— 
° 1, Chriftoph Pogreũ von Dichelau 1586. war | Güter Bingerau und Krackowane ein Antheil, 





des Briegifchen 
— Pogrell zu Michelau 1586 
2. George von Pogrell zu Michelau 1586. 
uͤrſtl. Forſimeiſter 
a Guten zu Brieg, war 1591 —*— 


VL Von dem Haufe Kutſchebor⸗ 

witz im Herrnſtaͤdtiſch⸗Wolauiſchen, 

er Burgwitz im Trebniziſch⸗ Oelß⸗ 
iſchen. 


rſtenthums Landes ; Neltifter | und in z Standes; Herrfchaft Miirfch das 


Gut & 


Die von Pohle, 


Von ihnen P.T.p.708- 


Sa George Wenzel von Pohle auf Eichberg, 


dahin das weyland berühmte Berg; Ci!eß 
Bilden oder Moicken Haus gehoͤrig/ lebet im € he⸗ 
fande mit des Herrn von Neibnig auf Buchwald, 


der Fürftenthäner Schweidnitz und Jauer im 


N. von Pogrell, Hatte zur Ehe eine von Haug | Bolctenhapnifhen Weichbilde Landes; Aeltiften$ 


witz und Kiein⸗Obiſch Bon ihr gebehren: . 


N. von Pogrell und Kutſcheborwitz, deſſen Ehe 
mit einer von Dyhrn und Schönau, (deren Mut 


ihr gebohren: 

Hans George von Pogrell und Kutſcheborwitz, 
auf Burgtig , leiste noch in hohem Alter 1687. 
deſſen Ehe mit Elifabet Margaretha von Vorſch⸗ 
nis and Schoͤnwald, von der gebohren: 1. Herr 
George Abraham; 2. Herr Heinrich Wilhelm, 
König, Dänifcher Faͤhntich 1687. 3. Herr Chris 
Koph Sigismund, geb. 27. Jan. 1664 4, Hert 
Eruft Sriedrich, geb, 11. May 1665. alle Pogrel; 
der auf Burgwitz. Die zwey letztern find unter 
den Chur⸗Saͤchſiſ. Auxiliar-Trouppen in der Ung⸗ 


riſchen Campagne nach Eroberung der. Beftung 


Dfen an Blefuren und da zu gefchlagner Kranck 
heit, An. 1686. geftgrben, deren verblichene Cor; 
per, des Altern zu Peſt, des jüngften gegen Eos 
morrn eod. An, zur Erden beftattet worden. vid, 
-Eorum Perfonalia cum Orat. funebr. excuf, in 
‚fol, Olsnz; .5.Eva; 6. Barbara; 7. Maria Eli- 
-Saber, waren i687. noch unvermaͤhlt. 

Von dieſer Hoch⸗Adel. Familie ſind oder waren: 

Obbenannter Herr George Abraham. von Po⸗ 


grell und Kutſcheborwitz, vo auf Dahme 
——————— —— ———— Landes⸗ HPauptmann 


alsdann auf Ober⸗ und Nieder⸗Piskorſine im Win⸗ 
higiſch⸗ Wolauiſchen. 


Tochter. 


Dievon Polack. 


Kolski ſetzet Tom.l. p-361. dig von Polack 


und Karnkow, oder die von Karnkowski in 
der RandfehafftDobrzin zu dem Hauſe und Wappen 
Junosza, davon oben Meldung geſchehen. Conf, 
oben die von Colo und Gubin. 

‚ Johann Polak von Karnkow, oder Karnkows- 
ky, bengenahmt Polak, dag heißt in Pohluiſcher 
Sprache ein Pohle, Polonus) uͤberkam den Ba 
nahmen eines tapffeen Wohlen, wegen, Der glücklts 
chen Kriegs  Verrichtungen in Moldau und Hals 
lachen unter dem Könige Caßmiro und feinen Nach⸗ 
folgern. Er commandirte die Reuterey, mar Ca- 


tellan zu Gnefen, und farb 1503. begraben-zu 


Gracauı: Cromerus lıb. 29. 
Johannes Karnkowski Bifchoff erftlich zu Pre- 
misl, hernach zu wladislav oder Cujavien 1531. 
Stanislaus Karnkowsky,vorhero Biſchoff zuWla- 
dislav, folgends Er&-Bifchoff zu Gneſen, und Pri- 
mas Regni 1584. > 
In Schlefien: 
An. 1491. Johann Polack Czervikowsky, (fo 
ißt er in Lucz Chron, p. 1035. foll aber ver 


zu Glegau, empfieng in befantem Jahre au ftatt 


Einer von Pogrell beherrfchet Kapatſchuͤtz im Hertzogs Johannis Alberti zu Blogau,c der des ob⸗ 


im Miliefchifchen , welches Tegtere der einzige 
Ritterſitz zu dev Herrſchafft Reuſchloß gehörig. 
Deſſen Gemahlin eine von Seidlitz und Ka⸗ 


patſchuͤtz. 
Moleichen gehören ihnen im Delßniſchen die 


- "Delßnifchen, und Czarnegofe (oder Tfcharnegafiz,) | gedachten Königs Calımiri in Pohlen zweyter 
Sohn, auch 1492- 


deffen Nachfolger in der Rs 
nigl. Regierung geweſen,) von den Glogauiſchen 
Ständen die Huldigung, weil er aber groſſe Ge⸗ 
malt veriißte, auch König Joh. Albertus 1497.Die 


ürfienthämer Glogau und Troppan laut Cor- 
Sitten Krrrer3 nad 


Tas 
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tratg wieder abtrat, ward der ande, Hauptmann 


N. von Polsnig und Liebenthal, deſſen Ehemit 





Polack 1498. feines Amtes eutſetzt, welcher ei⸗ einer von Schweinichen md Schweinhaus de⸗ 
len?g in allee Stille wiederum in Prhlengangen, \ren Mutter eine bon Vorſchnitz und Hohetätiet 
und ich ſolte fait meynen , daß der anfangs ange deberg;) DVonihrgebohren: 

führte Joh. Volak Karnowski mit dem Glogauiſchen 1, Friedrich von Dachs, Polsnitz genannt, von 


Landes⸗Hauptmanne Johann Polak für eine Per⸗ 


Liebenthal zur Steinau, (im Schweidnitziſchen,) 





ſon zu halten. und B — 


Schilde einen weiſſen Widder, und auf dem ge 


Die von Junosza in Pohlen führen im rothen |ter Suſanna 1621. an alentin von Seibiig 
auf Steufe, des Canthiſchen MWeichbiltes nad, 





ernten Helme 3. Strauis Federn ;fonft finde ich maligen Landes ; Hauptmann vermaͤhlt worden · 
in einem alten meiſt Schlef. Wappen Buche, in Ehriftoph von Polsnitz für ſich um feine Des 
derer von Polack Wappen beydes im Schilde ſtern zu Liebenthal 1626. : 
amd auf den Helme ein monftrofes Bild, deffen | Sigismund von Polsnig auf Liebenthal einge 
Dberz Leid prafentiret einen Low, der Unter Leib ſlehrter Cavalier 1635. 1647. ſchrieb in en 


2 


aber hat Menſchen⸗Geſtalt auf einem Schenckel 


Stamm; Buch dieſe Worte: Tempora tempo- 
tibus temperanda , man muß der Zeit Zeit laſſen. 

Ul. N. von Polsnitz und Piebenthal, deſſen Ehe 
mit einer von Banıtfch, Ragbar genant,@d % 
Przibor, (deren Muster eine von Logau und M 
tendorf , des Waters Mutter eine von Schwer 
ni und pilgramsdorff, der Mutter Mutter «U 
un Heyde und Groß⸗Ellgutt;) Bonihrgs 

ohren: 

George bon Polsnitz, Dachs genannt, auf Ru⸗ 
delsdorff, ein borirefſicher und Über zwang 
Jahr auß eigenem Belieben durch ganz 












Die von Polam, Siehe 
Pelow. 


Die von Poley. 


Von ihnen P.I.p.708. 


Die von Polsnitz/ oder 


Dachs, Polsnig genannt. 
gen in des Freyherrn von Aſchatz Bar⸗ \peregrinirter,in allen Königlichen und 
denliede zu den alten Nitteyn der Quaden Hofen in hoher renomimee fehmebender, und w 
und Lygier geſtellt. gemein perkecter Cavalier, ftarb 1671: — 
Sie ſchreiben ſich a. d. H. Hohen⸗Liebenthal, im — zt. ann, 43+ Gebeine 0 — 
Cim Hieichbergifchs Jauriſchen / darinnen nicht nur |Stieche zu Kroitſch in Ligmigiichen in der kai 
ein Gut Fiebenthal, ſondern auch Hohen s Lieben, |niger Begräbniffe ruhen, woßelbſt auf Dem is 
£hal anzutreffen) daraus nachmals dag Haug |baren Epiraphio eine ſchoͤne 9 
Rudelsdorff erwachſen. In Parte mea I, fichen ſſen. vid. Lucæ p. 1231. it⸗ Perfonal. Marnis Dat“ 
Jaͤgerndorff , Rudelsdorff, Kunzendorff im Jau⸗ \garerhz cum Orat. funebr. ämpr, Vrassl. in 41% 
riſchen nicht weit voneinader. Es ift aber ein & Urne Schweinizio- Cranenfes Conf, Genealoß: 
Jaͤgerndorff nicht nur im Jauriſchen 2Beichbilde, |Schweiniz. Tab.2$. “R 
‚ fondern auch ein Jaͤgerndorff im Landeshuttifchr | Die legte von die ſem uralten hoch *8 
Schweidniſchen, ſo liegt auch nicht weit davon fehjlechte war Anna Margaretha von Dog⸗ 
Rudelsdorff im Landeshuttiſchen, und Kuntzen⸗ 
Fa im a alle 
i aber. gegen strengen des Jauri 
: Rome j en hai 
Sigismund Polsnig unter der Hertzogin Eli 
ſabet zu Lignitz * Ai a = 
. „N: von Polsnitz um An. 1530. deffen Ehe mit 
j pen in: und Hertzogswalde, vonder 













che im deitten Eheftande mit George 
von — auf —— — — ah fie (nd 
1713. 6. Yan. ( itter geweſen CHR 
von Glaubig und Reichen im Guraifh, Siosard 
ſchen, des Vaters Mutter eine vor H pn 
und Metfthlau, der Mutter Mutter Cut 
Braune und Weichnitz im Slogauikben, vie 
&.im Adels; Lex. iſt der Meinnug, daB ı J 
vborhehmen Familie Stamm / Haus P Ef 


'. 
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Waſſer die Polsnitz, welche ihren Urfprung im 
Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum nimmt , und durch 


. Mitte, Säbnig im Lignihiſchen, Zähnrich, war 


u.a aA a 


Hoch ⸗Adeliche Sefhlehten P 871 


Schloß und Staͤdtlein in der Ober⸗Lauſitz am |nigifchen Fuͤrſtenthum mit eben dem Lauſitziſchen 
Waſſer Pulßnitz 2. Meilen von Cameng gelegen, | Wappen des Schachs und Pocals‘Roriret, fmde 
heute zu Tage denen von Maren gehörig. Drto | ich nicht nur in einem alten Wappen⸗Buche, ſon⸗ 
von Pulßnig ſey An. 1232. Land; Vogt in Obers| dern auch bey denen Ahnen der Freyherren von 
Lauſitz geweſen, twie bey Herrn Groffern P. III.) Reichel , die: oben fürgefommen. Conf. Herrn 





- P+ 89. die Laufig. Merckwuͤrd. zu fehen, und moͤch⸗ Kraufes müßiger Stunden P. XII. p. 73. 


ten der von Polßnitz, Dachs genannt in Schle i N RE 
fien, eine Linie derer von Folßnig aus der Ober⸗ Die von Ponine, 
Lauſitz ſeyn. Mir haben in Schiefien auch ein EN Henelio p. 768. md im W appenb. P. v.' 


"Sp. 72. unter dem Schlefif. Adel, in deren ros 
een Schilde ein weiffer -Kopff und Bruſt eines 
Hammels, ( vervecis. ) Auf dem Helme ein Bund, 
drüber dergleichen Kopff und Bruͤſt. Die Helms 
Decken vor) und weiß. ’ 


daffelbe die Etädte und Schloͤſſer Waldenburg, 
Fuͤrſtenſtein, Freyburg, (dabey dag ietzt Graf 
che Hohbergifhe Gut Poläing,) vorbey Avomt, 
2 fich bey Dem — Romberg im Breßlaui⸗ 
yen mit der Weiſtritz vereiniget. Es iſt ein Gut Ni han? 
Polsnitz im Canthiſchen Weichbilde Breßlauifchen Die von Pop p ela u. 
Fuͤrſtenthums. Uuſte Edlen von Polsnitz mer; Von ihnen P.I. p.718. 


den Dachs genannt, fuͤhren auch einen Dachs im = 
Schilde und auf dem Yelme, | | Poppo oder Pappo von. 


; — Oſterna. | 
Die von Pole Siehe | rip set Caus remis 
Boltz. vortrefflichen Schleſiers Herrn Valentini Al- 


F aa? berti lateiniſchen Oration von der Lignitziſchen 
. Die bon Pomian, = Schlacht, ) wird insgemein in denen Schleſiſchen 


SH oben die von Dziembovvski und die Hiſtorien der Hoch; Meifter aus Preuffen genanut, 


von Ofenfi, welcher An. 1241. in der Zartarifchen Schlacht 
bey Lignitz als General ein Batallion comman- 


Die von Pomitzky, Po- Ieiret hätte. . Aber er hieß eigentlich Poppo von 


Dfterna, und war damals bey der Pignigifchen 


miske. Schlacht noch nicht Hoch ; fondern nur Land, Mes 
rar Pomitzky unter Hergoge Sriedrichen 11.| fter, ein tapffret Held. Die Infeription, fo zu 
zu Lignitz An. 1511. Breßlau in der St. Vincentii - Kirche ander Wand 


Karl Heinrich von Pomiske und Gersdorff auflim Chor bey Hertzogs Henrici Pii Grabe zu le⸗ 

fen, hat diefe Worte: In eodem bello cum Tar- 

zu Gersdorff m Pommern 1641. gebohren, inlcaris interfedtus et Dominus’Pappo, Magifter Ge- 

tährenden Kriegs⸗ Feuer erjogen, trat 1669. | neralis Ordinis Fratrum Hofpitalis‘Bearz Virgi- 

in den Eheftand mit Anna Helena von Zimmer| nis Mariz , de Domo Teutonica, cum pluribus 

mann und Mittels Saͤbnitz, von der 3. Söhne, | fratribus ejusdem Ordinis hic ſepultus. Hier 

4. Töchter gebohren. Er ſtarb 1681.19. Decemb. | ftehets Er fey in felbiger Schlacht nebft vielen 

biegt in der Kirche zu Saͤbnitz begraben. feinen Rittern blieben. Indem aber die Schlacht 

Di | ich An, — sefcheben, und — Bericht 

der beſten Setibenten, vom deu Orden erſt 

ie von Poni au. An. 1253. Hoch⸗Meiſter worden, und 1265. ges 

Bon ihnen b. J. pag. 710. Korben,fo wird durch dergleichen Hiſtoriſchen Ver⸗t 

De vor dieſem die edlen Ritter von Poni⸗ merck der Iaſcription wider ſprochen, daß Poppo 
an, ſonſt Pambaw genannt, im Schweid⸗ Ihn Treffen nicht muͤſſe geblieben ſeyn. 
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Die von opfchüß / nicht jana, geb. 29, Decemb. 1644. im Exilio gu Branf 
. Ri: endorff in Pohl b an Blattern 25: 
Se N NN EEE an ee 
dels⸗ Lex. pbio gehaltene Pareritation, vid. unter feinen edit 
Won ihnen P.1.p. 718- [© Leich ⸗Abdanckungen p- 99: 


Boiff von Popfhäs auf Kranp, Grddihz und 
Kommen im des Fteyherrn von Abſchatz Bar; Scmarfe, des Königl. Mannerichtd Glogauii 
denliede unter der Zahl der SWoadiſch; und by⸗ſchen Zürftenthumg indie 35 Jahr AdelTor, und 
giſchen Ritter für Banden; Neltifter , ein hochgelehrter Cavalier, VOR 
dIhr.aͤltiſtes Stamm Haus ift Popſchuͤtz im | treflicher Politieus und Philofophus, der dem dar 
eepftädeifchs Glogauifchen, Daraus die Einien | de groffe Dienfte gethan, war geb- zu Schmarfe 
an — — intſtanden. —55 — 19 — in —— 
errus von Pop im Glogaui 1297. [und kiſſa, erho 1641. m. Jul, in Die et 
1304 is * * jande auf die Univerlicht Gröningen, 1643: 10% 
an von Popſchtz im Glogauifhen 1495- genden und zu Ende des Jahres 1644. Paris, 
Philipp von Popktüg auf Kraufenan im Dh; | von dar et 1645. 27. Novemb, punl über Am⸗ 
Tauifch s Briegiſchen Hertzogs Fridericiäu Figuig | ſterdam durch Weſtphalen, Hoſtein, Pommern 
und Brieg Hof⸗ Marſchall 1528. nach Dangig, und fo durch Pohlen iu zaıft 
2 gluͤcklich angelangt , ftarb 9. Mart, 1686, vid. 
L Dom Haufe Krank im Glo⸗ en Baba — u — 
auiſchen Crei * «m. Barbara Helena, Abtahans von X 
- Sign ei nn — wie un ——— au 
pe a * ge — pers, vom Der eine Finder 
vo ienächft; 2. George, deifen Che 1586: ? i i 
a Zanfes von Rechenberg und Schlanon u Dom auge SaHRcanU im 
et. x k D 
"Leonhard von Popſchütz a d. 5. Popſchuͤtz,. An 1551. Philipp von Popfdüg auf gulder 
auf Krantz, lebte im Eheftande mit Anna von | nau, der Herren Zürften und. Stände in Clefia 
Necher und Cuntzendorff, deren Mutter eine General - SteuersEinmehmer. 
‚von Rotenburg und Beutuitg;). fie farb 1618:; A-1572 Hang von ou 
"Bon ihr uinter andern gebohten: auf Bogenau in Breßlauiichen, ande Sa 
‚_ ‚Konhard auf Alt / und Neu Krantz, Graͤditz im mann der Grafſchaßt Glaß- 
Blogauiſchen Creiſſe, und Schmar ſe im Schwin— An 1575. Friedrich von Popſchůtz und Se 
‚buflichen Sreiffe , alles im Gloganifchen, gu vers ckenau. * 
sd — ‚ An. 1585: Hari von Pop und Bel 
"Heyfiger, Sandess Aeltifter und ſolgends Königl, | AN auf Bogenau, md George von peyſhig 
Amts Bertveigr des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Falckenau. 
"1661. deifen erſſe Gem, Barbara von Nofig| - Im Bolckenhayniſch⸗ Schweldnitiſhenen 
“und Schmarfe, fie Farb im Eingange des Ja; [von Popfhüß auf Gräbel, deffen Che ea 
‚18 1627. zu Srauftadt in Pohlen, nachdem von | rina des renheren von- Zeil ind Helenz U 
"ihr geboren: „1. nicht Zeineich, fordern ) Wolff | Schindel Tochter, von Fer gebannt 
‚von dem. hienächit; 2, Selena; farb 1625. il eh einervon Bambohhrüe NT 


—— 


"zarten Jahren ; 3. Margaretha, farb eod. an4.Landes⸗ 
ee a — —* 1648. auf bet nitz und iene 
‚Keil. Die andere Gemahlin war Elifabet, Es: Helena von 7° vermähle an ei 

heſti von Mae Koran, und Barbarzugn 2eds nantäuß —5 


„Kg und Schönau Tochter/ bon ihr gebohren Muri An 1702. anbot iumutich 


* 





ta’ 1 


wm —— 
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Briegiſchen Hans von Popfcyiis Kayſ geweſener Alexander von Portugall und Kanckellen auf 

Ritt⸗ Meiſter. Kutſcheborwitz im Wolauſſchen, des Herruſtaͤdta 
An. 1712. ſtarb in ledigem uud verwayſtem ſchen Creiſſes im Wolaniſchen Fuͤrſtenthum Haupt⸗ 

Stande Catharina Eleonora von Popfhüs a. d. mann, von deſſen dreyfacher Ehe und Delcenden- 

5. Krantz, die gebohren zu Schweidnitz 2. Yan.| ten. Parte mea I, Conf. Geneal. Schweinizian. 

1658. gefforben 1. Nov, 1712. zu Petertvis wis] Tab. 34. 


z weit Jauer, woſelbſt auf dem Kirchhofe ihr Mo- Die von Porſchau. 


nüment zu finden nebſt 4. Wappen / oben zwey: 
Popſchuͤtz und Gellhorn, und unten zwey: Czer- Au Puertan im Nimptſchiſch Briegiſchen. Cie 
ner von Porſchau auf Peterkau, hatte zur Ehe 


trie und Schliebitz. Dieſer Catharinæ einige 
auch unverehligte Schweſter lebte noch 1714. zu Annam Noftnanı, Johannis Henricivon Pfeil auf 
Peterwitz. Dirſchdorff Tochter ohne Erben. Und xFabianu⸗ 


bvon Pfeil auf Klein⸗Ellqutt, lebte gleichfalls im 
Die von Por embski, Eheſtande miteiner von Porſchau. 
Henel. p. 639. 


N Okolski T.1,p. 452, werden die Edlen Po- Die von Porfchitzky. Siehe | 














£ z en Pe Landfchafft Zaror, und in der oben Borichitzki. 
CTracauiſchen Woywodſchafft, (an den Greutzen 
des Teſchniſchen Fürflerehumg in Dber; Schle: Die von Por [chniz. Siehe, 
Ren, Izu dem Hauſe und Wappen Kornitz gerech⸗ Borfchniz. 


I elheler Srmniet) Sotofls hans F 
Eracan, hinterließ drey ee Die von Porubski. 
Anis Sick buerumOnmgne 7 9 |aninaanD, 1 Ioneky, Sie⸗ 
a ana ang Die von Polaäoweky. 
einem andern Haufe, Die Okolski T. IL. . 243. he Freyherren. 

Die von Poſer. 


bey dem Hauſe und Wappen Nabram ſoll aus 

Preuffen in Pohlen kommen ſeyn, und wird von 
LI dem oft angezogenen Bardenliede findet 
$ man fie gieichfalis unterden alten Rittern der 


Cromgro fol. 498. fib. 1. anch Abramı oder Wal; 
Duaden und Lygier. 


dotff genennet. 
Uberdieß kommen in Okolski Tom, III, pag. Ä 
135. auch fuͤr die son Porembski bey dem Hau: ig alten Briefen heiffen fie Poſerne wiewohl 
fe und. Wappen Stzeniawa von weichem Partel fonft die von Poſerne oder Poſetn ein altes Meihß⸗ 
mea 1. p. 411. nifcheg, und von dem Schleſiſchen differirendes 


: Gefchlecht, deren Stamm⸗ Haus Poſerne im Weiß = 
Die von Portugall, 


s fenfelfifchen unweit Lügen, amd hr Mappen Pıl- 
* Von ihnen P. I. p.720. 


p. 160, unter den auſehnlichſten Meißniſchen Ge⸗ 

ſchlechtern anzutreffen, welches dam weiſſen Schil⸗ 
beu ſich a. d. H. Kanckellen, in Preuſſen. 

N. von Portugall zu Kanckellen, hatte gur 


de einen geerduten Loͤwen⸗Kopff und Bruſt 107 

an ther Farbe, auf dem Keime einen Bund mit derglei⸗ 

Ehe eine Partheinin a. d. H. Partheina in Preuf; chen Löwen Figur prafentiret, u 

ten, von Der geboptens Sie theilenfic) in die Haͤuſer Rorau und Seif⸗ 

N. von Portugall, deſſen Ehe mit einer Freyin fersdorff im Briegiſchen, uud Groß⸗Naͤdlitz und 

von der Treucke in Uteuſſen, (deren Mutter cine] Eißdorff im Brehlauiſchen, welche zwey letztern ang 
von Tettau in Preuſſen; ) Bon der.gebohrens- I dem Kaufe Rorau entſprungen. | 
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George von Pofer zu Rorau ‚und Hans Pofer|  Ernft von Pofer und Rorau auf Eisdorff und 
von Koran zu Seiffersdorff 1486. atve, (dag letztere im Trebnigifch » Delßnis 
1. Daniel von Pofer zu Groß⸗Naͤdlitz, ftarb » (der Herefchafft Falckenberg Beſtandes⸗ 
1574. Dienflags vor Mittfaften, deffen Ehe mit | Junhaber, Fuͤrſtl. Mönfterberg.Delßnifcher Rath 
Eva von Pritwig und Gkorofchan,’von ihr geb. | 1616. 1620. lebte im Eheftande, mit Barbanıy 
“ George von Pofer und Groß Nrädligauf Eißs | Wenceslai von Zedlitz auf Schönau, des Saga⸗ 
| dorff 1598.deffen Ehe mit Magdalena von Kelefch | nifchen Hürftenmhums Landes; Hauptmanus und 
und Rirmberg, (deren Mutter eine von Kofchlig | Magdalenz, Hanks von Wben auf Kurtſchau 
amd Jagatſchuͤtz) Wonihrgebohren: Tochter, fie ftarb æt. 33. ann. und liegt zu Gtrops 
Heinrich von Poſer und Groß⸗Naͤdlitz aufEig; | pen begraben. - Bon ihr gebohren unser anderns 
dorf, Welckersdorff, im Lembergiſch⸗Jauriſchen,)) 1. Magdalena, verm, an Adam von Kottwitz auf 
Tſchechen (im Schtoeidnigifchen,) der Furſtenihu⸗ Kontop. Er ſtarb 1662. Gie folgte 1672. 2» 
mer Schweidnitz und Jauer Landes s Beitelter, | Eliſabet, vermaͤhlt an Leonhart von Popſchuͤtz auf 
geb. zu Eißdorff 23. Aug. 1599. ſtarb 13. Eept, | Kran, : , 
166 1.Deffenerfte Bemahlin Catharina von Boc,| An. 1664. George von Pofer auf Groß Kris 
vertoittibte von Schnorbein ( Hof genannt) und |chen, Nolda im Nambslauiſchen und Bunckay im 
Weicherau, im Canthiſchen, vonDbereck im Stres| Wartembergifchen , des Breflauifchen Fuͤrſten⸗ 
Uſch⸗ Briegiſchen, von der gebohren ; Henricus, thums im Meumärdftifchen Weichbilde Könige 
von dem hienächft, Die andere Gemahlin Elifas Mann und band⸗ Rechts⸗ Beyſitzer. 
bet von Left auf Welckersdorff, von der gebohren| An. 1701, heyrathete Herr George Ernfl von 
3. Söhne, 6. Töchter, darumter Margaretha, vers | Pofer auf Sniardt im Briegifchen Magdalenam 
mäbhlt an George von Schweinitz und Peterwitz | Sophiam von Pofadovvsky, 
auf Kaubder. vid. Genealog. Schvveiniz. Tab.30. Jetziger Zeit Herr Ehriftian Heinrich von Po⸗ 
Heinrich von Pofer und Groß⸗Naͤdlitz der jüns| fer und Groß Nädlig auf Gronomwiß, Dombfel, 
gere,auf Tſchechen, Dbersumd Nieder⸗Koͤrnitz, am | Naffadel, Pirfchau und Nieprofchin (alles im 
Striegauiſch⸗ Schwridnigifihen ,) und Ober Eck, | Wartenbergifchen,) Ihro Kayſerl. Majeft. Rath, 
der Fürftenthüner Schweitnig und Jauer Koͤ⸗ und der Kreyen Standes; Herekhafft Warten 
nigl. Mann und Dbers Steuer; Einnebmer, farb berg Hochberdienter Landes⸗ Aeltiffer, Manns 
1680. 11. Sept. begraben bey der Evangelifchen | Rechts ⸗Alleſſor und Landes Calz Admini- 
Kirche vor Schweidnig. Deffen Gem. Maria ſtrator. i 
Elifabet, Freyin von Lundy aus Schottland, von) Co ift auch oder tar im Wartenbetgiſchen 

v der gebohren: Maria Elifabet, geb. 1676. 21.|auf Schellendorffeiner von Pofer, melcher 1717- 
Merk ftarb 1691. 2. Yun. æt. 15, ann, die rau |zur Ehe nahm Luyfam Magdalenam Freyin von 
Mutter hat ſich nachgehends an den Sreyherm | Dyhrn und Ulbersdorff. FR 
Earl Julius von Zedlg und Neukirch auf Kratz⸗Ingleichen vormeniger Zeit im Schweidnitzi⸗ 
Fau x. vermaͤhlt. | fhen auf Berghof, Herr Beorge Wilhelm von 

11. George Poſer von und zu Rorau, und Hans! Pofer. 
Poſer von Koran zu Serffersdorff den Her] m Bunglauifch > Jaurifchen auf Groß Krau⸗ 
’ 8098 Georgi zu drieg Fürftl, Leichen s Condu&te | (he und Loßtwig, Herr Daniel von Poſer. 

- 3586. Sie waren beyde noch im Leben 1591. Im Neumaͤrcku ſch + Breßlauifchen einer auf 
— rg pi 1594. — * a 
hatte zur Ehe eine von Dyhrn und Hünern im Nimptſchiſch⸗Briegi 
Delßniſchen. Von der gebohren: 1. Ernſt, von Trebni ſo vebe 


a) Die von Poltolsky: 


—* Di Betr. a hi Du u. M een ihnen P.I. pag. 728. Br 
en . Reichert. Condugtg die eiche reiben ſich a d. H. Poftel in der Sta 
Gond»Saffe, SH ar nicht 


met ande ge — Sy mio ae 
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Franckenberg und Profhlig. 


doder Racke. Von ihr gebohren: 1. Fridericus, der 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. P. 875 
nn — nn — — —— — — 
mehr in ihren Haͤnden, aber das Wald⸗ Forwerg | fehifchen ; PHedwig, verm. mit Yang Sigismund 
Hinter ⸗Poſtel halten ſie noch. von Pogrell und Baͤrſchdorff. 

N. von Poftalsky und Poſtel um Anno 1530. TI) Haus Heinrich von Poftolsky und Poſtel auf 
1550. hatte zur Ehe eine von Madalenski a. d. | Dammer, geb. 1642, deflen Ehe mit Merian Sa; 
H. Miefchelski, im Wielunifchen Creiſſe in Poh⸗ſbina von Falckenhayn und Nepperstorff in Jau⸗ 
ten,von der gebohren verfchiedene Söhne, und un⸗riſchen, von der 4. Söhne gebohren, davon zwey 
ter andern eine Tochter, vermaͤhlt an einen von | gelehrte qualiicirte Gebruͤdere, die hienaͤchſt tel; 

i gen, und zwey andere fo jung geſtorbeu. 

Here Hinrich Chriſtian von Pokolsky, borhero 
auf Lickerwitz, ietzo zu Schickerwitz, beydes im 
Trebnitziſch ⸗ Oelßmſchen. Gemahlin Johanna 
Eleonora von Walter, von der verſchiedene 
inder. 

Und Herr Hans Sigismund von koſtolsky, ſtarb 
lediggu Wien 1718. 2. Sept. 


I. Petrus don Poftolski thaͤt ſich unter Könige 
Stephano Bathori in Pohlen herfuͤr, war ein hoch⸗ 
erfahrner Kriegs-Held, und vieler Sprachey 
kundiger, auch in mancherley Verrichtungen in und 
Auffer Pohlen und Schlefien beruͤhmter Cavalier 
1584. von ihm und feiner Familie ſchreibet Okols- 
ki Tom.Il. p. 441. Poftolicorum arma ex Silefia 
in Regnum illaca ( (c. poſt feparationem Sileſiæ & 2) Chriſtian Friedrich von Poftolsky und Pos 
Polonia. Denn weilihr Nahme Pohlnifch, fo Bas ſtel, Herr auf Schickerwitz, lebte im Eheftande 
ben fie vermuthlich fchon Damals, da Schlefien | mit Maria Eliſabet von Brand und Pirfchen ins 
noch unter dem Nahmen Pohlen geweſen, diefen | Delänifchen, von der gebohren zwey Söhne, Hand 
Nahmen erworben und geführt.) Nam Stepha- | Friedrich und Carl Sigismund, die geftorben, und 
nus Bathorius Sereniff, Rex Petro Poolsky claro | eine einzige Tochter Johanna Elifabet, gebohren 
bellorum experientia & diverfarum gentium lin- | 1677. 31. Jan. verm. 1694. an Ludwig von 
guis, contulit in Regno cum indigenaru bona & | Eben auf Schickerwitz / dieſer flarb 1712. 1. Febr. 
poffeffiones, dum illi tam in curia quam in expedi. | fie folgte 7714.23. Aug, 
sionibus variis obfequio vigil & prefens adeſſet. 3) Here Sigismund Albrecht von Poftolsky 

II. Nicol von Poftolsky auf Poftel, Krofchnig, | und Poffel auf Streuhoff im Zirckwitzer Halt 
Dammer und Sbitſchin, die erften drey im Mis | de8 Bißthumg Breflau,geb. 26. Het. 1658. Gem. 
Jiefchifchen, das vierdte im Wartenbergifchen, ) der ] AñaHelena, Johanuis Conradi von Bomsdorff a.d- 
Be Standes⸗Herrſchafft Militſch Land-Hofes | &. Bomsdorff und Praͤſinichen in Rieder⸗ Lauſitz, 

ichter, liegt in der Stadt⸗ Kirche zu Militſch ber | ehemals Koͤnigl. Schwediſchen, hernach Kayſ. Maj. 
graben, Gem, eine von Falckenberg und Netfche Rittmeiſters, der 1697. geſtorben, und Barbaræ 
Helenz von Falckenhayn und Wahren, Tochter, 
Bon ihr gebohren: 1. Herr Conrad Sigismund, 
von dem hernach; 2. Karl Heinrich, geb. 1694 ' 
farb; 3. Wilhelm von dem in folgenden ; 4. Hans 
Chriftian, geb. und geſt. 1698. 5. Urfula Helena, 
geb. 1689. flarb 1695. 6. Roſina Elifabet , geb. 
1692. 7. obhanna Eleonora, geb, 1699. ver. 
1716. an Herrn von Franckenberg und Ludwigs⸗ 
dorff a.d, 9. Huͤnern; 8. Maria Dorothea, geb 
1700, 9. Eva Juliana, geb, 1703. 
1. Herr Conrad Sigismund non Poftolsky und 
En auf Streuhoff,geb. 1691. 20. Febr. Hoch⸗ 
uͤrſtl. Sächfif. Eiſenachiſcher Hof⸗ md Regie⸗ 
rungs⸗Rath, ein hochqgelehrt⸗ und qualikcirter 
Cavalier, ward durch Ihro Durchl. Hertzogs Jo⸗ 
hann Wilhelms zuSachſen⸗Eiſenach Hoch. Fuͤrſtl. 
Gnade auf die Univerirät Jena verſendet, und 
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ietzo folget; 2. Margaretha, verm. 1612. an Eon; 
rad von Heugel und Polockwitz auf Guttwohn 
und Rotherinne. 

Friedrich von Poftolsky und Poftel, deffen Ehe 
mit einer von Siegroth md Paulsdorff in 
Nawbslauiſch⸗Breßlauiſchen, (deren Mutter eis 
ne von Gafron und Grunwitz, (nicht im Nambs⸗ 
lauifchen, fondern ) im MWartenbergifchen,) von ihr 
gebohren: 1. Hans Heinrich; 2. Heinrich Chri⸗ 
ſtian; 3. Sigismund Albrecht, von welchen drey; 
enhernah; 4 Eva Margaretha, verm. an Hang 
Wenzel von MWafferfeld, von denen 4. Kinder: 
Hans Heinrich; Hans Wenzel fo im Kriege blie⸗ 
ben, Maria Elifabet; Anna Margaretha von 
MWafferfeld ; 5. Maria, geb. 1640. verm. an Hang 
Siglsmund von Leſſel auf Wembowitz im Milit⸗ 
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ruͤhmlichſt ablolvitten Rrudien , und befuns i ia’ 

pe herrlichen Capacitaͤt mit ermeldtem hoben Die von Poswitz. 

Character begnadiget. Gem. Sophia Do othea, 

Herrn Ottonis von Pflug auf Hegewald, Hoch⸗ 


rſilich· Sachſen⸗ Eiſenachiſchen Ober⸗ Forſi und Die Prætotii. Siehe 
aͤgermeiſters Tochter, verm. 1722. 





2. Herr Carl Wilhelm von PoRolsky und Po⸗ . Richthof. — 
ftel geb. 1696. ward gleichfalls Hochgedachter Die von Praudita oder 
Hoch: Fuͤrſtl. Durchl. Herrſchafft unſchaͤtzbaren p We 
Gnade 1721. gewuͤrdiget, und nach quitrirter rawdaitz. 


Univerficät Jena, wegen bensvohriender erforder; ya Prayvelita, wie in Henel. Silehogr. Cy. 
lichen Qualitäten zu dero wuͤrcklichen Canzelley⸗ p · 68. dom Francifco Praudita , Biſchefſe zu 
Math zu Alt⸗ Kirch in der Reichs-Grafſchafft Breßlau, vid, ober die Kokorski yon Kokor. 
Eayn 1723. gnaͤdigſt ernennet. vid. Herrn Her⸗ 

manns Prax. Herald, Part. 3. tit. Poftolsky. 


UL N. von Poftolski und Poſtel, deſſen Ehe Die don Prauſer. 
mit einer von Dambrovvka und Jaſchin im Op⸗ KEN Henel, p- 768, und im Wappenb. P. I. 
pliſchen, von der gebohren eine Tochter, verheyra⸗ P: 93. unter den Schleſiſ Geſchlechtern, deren 
ihet an einen von Rohr und Stein. —* iſt oben ſchwartz, die untere Helffte pre 

IV. N. von Poftolski zu Kriſchitz im Wolaui⸗ Hotiret sin braufendes weiſſes Waſſer, aus wel⸗ 
ſchen, deſſen Ehe mit einer won Popſchutz a.d. Hem ein Hirſch aufſpringt mit einem. goldnen 
. Vopſchuůtz von der gebohren eine Tochter, Hals ⸗Banyde. Auf dem Helme ein Bund, geld, 
verheyrathet an einen von Leſchke zu Schwan; [Weiß , rother und ſchwartzer Farbe, drüdir zwed 


toſchin im Militſchiſchen. vid. Gencal, Schvveiniz. | Auggebreitete Adlets⸗Fluͤgel, der vordere oben 
Tab, 41. 


weiß, unten roth, der hintere oben fehtwartz, UN? 
Um die Mitte des vorigen Seculi: ten gelb, Die vdrder Helm⸗Ded gelb und ſchwartz 
Sigismund von Poltolski auf Poſtel, hatte; Die hintere weiß und rorh. MR 

gar Ehe Helenam, des von Kohberg auf Sto,| Cie fehreiben ſich aug dem Haufe Grädis iM 
berau im Briegiſchen Tochter, (welche nach feis Ottmuchauiſch⸗Neißiſchen. 

nem Abſterben ſich auf Georgium Mapritium bon Leonhard Praufer, gebofren zu Figni 1507 

Karnitzky vetheyrathet; ) Don ihrgebohren: 1. | porhero Hertzogs Friderici II. zu Hank Sangktı 

Kafpar, von dem hienaͤchſt; 2. 3. noch zwey Sohr | Kern, 


hernach Aerkog Johannis zu Mönfterberg un) 
me, ſtüurben. Dels bi an feinen Tod tecuer Kath, Nard u 
Caſpar Heinrich Poltolsky, deſſen Ehe mit| Bredlau 22. Yu. 1555. liegt da zu —55— 
Anna Helena von Jawot im Millſchiſchen, von | Magdal. begraben woſcloſt fein Monument tie 
der gebohren: ches ihm fine Wirtib Anna fegen laſſen. Henel 
> Ein Sohn, der heyrathete eine von Luck Silefiogr, C,7. P,293. Cunradi Sil, To 
78. j P 
’ 2. Ein Sohn, deſſen Che mit einer von Lin-| _ Die von Prausniz. 
ainer. 
inu⸗ Prusnitt 
. Eine Tochter, deren Ehe mit Ernſt Wilhelm | AA N”o 1287. Dominus-Gebhardus de PneT 
PUR md Miln if, ſt Bibel en Prausnitz ietzo ein Städeininder@tätd 


Si ja — —— gr an 5 
tiefe Hertzogs Henrici Probi zu Btehlau. 
ie von Pot ie 
Err Andreas Pototendorff auf Seiffersdorff | nis zu Prausniz a. d. 4. Toppr, daraus die Od 
H und Friedersdorff im Falcken 


berger Greiffe, | fen von Tenczin poñenten. rid. Grafen VOR 
Oppliſchen Fuͤtſtenſtthums. MS@, Tencziu. — Die 


| ef 


Bon ihnen Pl, P.729 m 


— 





Die von Pravvdzicz. 


— im himmelblauen Schilde einen rothen 


Low, der aus einer Ziegel⸗Mauer herfür 
fpringt, und zwiſchen den vörder,Tagen einen Civs 
del hält» Auf dem- gecrönten Helme dergleichen 
halber för mit dem Eirckel, doch ohne Mauer. 

Siehe Parte mea I. p. 352. die von Epfersdorff; 
Pr662..die von Nebörowski; p. 1080. die von 
Ziebulcka,,: Doc) führen das Wappen Prawdzic 
nur die von Nieborowsker und Ziebulcker in Po 
len, nichtaber Die in Schlefien. Conf.eriam Part. 
hac I. Die von Bielski, die Kokorski bon Kokor, die 
bon Pakoslawskt, Die HER Praudita. 


Die von Prautiß, 


Ars 1389. Stephan von Prautitz in kignitzi⸗ 


schen Briefen. Wermuthlich ein Prittwitz. 
Vid. Part. meam I. pag. 731% 


Die von Predel, Bredel. 
Won ihnen ®,1. p.730. nn 
Sribeı ſich in Schleſien a, d. 9. Ingram; 
dorff im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum 
und Weichbilde und von Ober⸗ Steinau und 
Scharffeneck in der Grafſchafft Glas. . 
Dag Wappen Derer non Predel wird auch uns 
tevfchiedene mal gefunden in der Kuche unter dem 
Rumsberg (Rommelsberg) die Roms⸗Kirche 


genannf, bey Krummendorff in der Herrfchafit 


Priborn, Streliſchen Weichbildes im Driegifchen 
Sürftenthum, maffen alldort etliche Epitaphia des 
ter von Zirn, mit welchen Die von Piedel nahe ver⸗ 
wandt geweſen. F oo. * 
Von der Glatziſchen Linie zu 
Ober⸗Eteinau und Schauffeneck, 
An, 1353. Jufta Predelin. BE 
An, 1362. Dittrich Predil, deffen Schweſter 
Elifaber ar -Tham von Panwih verehliget,‘ 
An. 1366. Heinrich. 1406, Niclag. 1447: 
Paul. 1468. Hang. 
An, 1506, Hancke Predel. 
r. Hand von dem- hienächft ; 2. Hieronymus; 3. 


— Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. P. 





Deſſen Kindtr:] , 
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— 
[erffe Semahlin; 5. Barbara, Haug Fochs von 


Nimptſeh Haus⸗Frau. 

Hans oder Jancko, hatte jur Che Catharinam, 
Hanatſchauedin. Von der aebohren: 1. Haus, 
var 2564. fehon todt. Deſſen Tochter Urfula, 


thut 1576. den Hans Panwitziſchen Erben von 


Lomnitz verzicht; 2: Heinrich), deffen Ehe mit 
Magdalena von Gußnar 1365. 3. Paul 1565. 
noch unmouͤndig; 4. Ernſt, deffen Ehe mit Cordu- 
la Danielin 1562, 1564. Ernſtes von Gußnar 


h⸗nachgelaſſene Wittib. 


Die vonPreteffensky, legitur 
Pretefchensky. - 
een su dem Freyherrl. Haufe und Wap⸗ 


pen Kitlitz. Paprocii Specul, fol, 326. Conf, 
oben die Frey: Herren von Kitlitz. 


Die von Pribern. 


Der Hagen von Pribern. Vid. Part, mea I. 


ꝑ . 432. & Parte hac Ij. 


Die von Printz. Sihe 


Frey⸗Herren. 
Die von Priſinovysky. 
Nenel. P. 768. ſiehe Brifinovvski P, mea . 1 
Pag. 298. 


Die von Pıziffovyski. 


Henel. p. 639. legitur Przifchowski, Vid, oben 
Ar Brzifchowski. 


+» Die von Pritwitz. 
Von ihnen P. J. p.730. 


Ins der Aftifien ind vornehmfien Adel; Hau 
ſer in Pohlen und Schlefien. 


Don der Pohfnifchen Linie, wel⸗ 


he a.d. H. Gafton in Schlefien 
entfprungen. n 
In Okolski Orbe Polon. Tom, III. p. 101. heißt 


Salome ; 4. Matthiag, deffen Tochter Benigna | diefes Haus und Wappen Szachownica ( legitur 
war Hanſes von Panmwig des jüngern son Somnigi Schachownitza) oder Wcaele, oder auch Lebne- 


+ 


699 993 von 
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— — — — 
von dem blutig geſtoſſenen Kopffe, der im Wappen 


* 


Schleſſſthe Curioltaͤten I. Theile 


Czencko von Prettwitz, Hoygeri fil. Sem 


zu fehen, Slavonica Lingua hzc Arma vocansur Laßtkowitz 1359- , 


Lebno & contufo Capite, quod Poloni euphoniz 
gratia Wczele vocant, fihreibet Okolski. 


er von vrettwitz in alten Wolanifchen Dris 
— Deſſen Brüder find Herr Kyttſchuld 


Zudiefem Haufe und Wappen Szachownica ges | oder Nyttſchulden ) Thum⸗Herr su Glogau, Des 


hörenin Pohlen die von Miclinski, Gniazdowski, 
Drofchewski, Jablkowski, alle in Groß ; Pohlen, 
Die Pretwicii in Podolien, (von denen hienaͤchſt) 
die von Kaczanovvski , Ladzislavvski, Lutenski, 
Wlofciejevvski, Karmienski, Rumiejovvski, Mys- 
letzki, Chvvalkovvski&c. allein Groß⸗Pohlen. 

Prethcii feu Pretvvicii de Gavvron ( führt O- 
kolski fort,) ex Silefia inPodolia confederunt.Bern- 
bardum cum Uluſtriſs. Du&tore Sieniavvski, mag- 
num Defenforem Podoliz, ac Perfecutorem Tarta- 
torum usque in Oczakovv referunt Hiftorici, de 
illo Cromer. in orat, funebr, Sigism. Regis; & Bi- 
ellciusfub Anno 1541. 


Diefer Bernhardus von Pritwitz und Gafron 
hatte zur Ehe eine Zabatzkin ( von denen Parte 
meal.p. 205. ) Bon der gebohren eine Tochter, 
verm. ameinen von Chodorovvski a. d. H. Korc- 
zak, ( derer oben gedacht) undeinen Sohn Jaco- 
bum, deriego folget. 

Jacobus von Pritwitz und Gafron, Prefefus 
oder General gu Bar in Podolien, de illo Starovol- 
fcius inter centum Bellatores. Deffen Gem, eine 
Ciolkovvnin a. d, 9. Coliek (derer oben er 
wehrt ;) Wonder gebohren eine Tochter, und ein 
Sohn Johannes. 

Johannes von Pritwitz und Gafron, Herr der 
Güter Scharatvfa , Woywoda in Podolten und 
General zu Trembovvla, war fehr religios, und ein 
groffer Piebhaber deg Dominicaner Ordens, wel⸗ 
chemer zu Scharatufa eine ſteinerne Kirche er⸗ 
bauet, und felbte mit verſchiedenen Koftbarfeiten 
audgegieret hat, 


Don der Schlefifehen Kinie, 


Welche ſich in die Haͤuſer Laßkowitz, Gafron, 
Reppin, Dber-Stradam und Schollendorſſ, Con⸗ 
Fade, Simmel ic. theilet. 

An, 1316. Hoygerus de Pretticz Miles unter 
Hertzoge Boleslao-1IL. zu kignitz, lebte noch 1344- 

unter Hertzoge Conrado zur Deiffe, deffen Tochter 
—⸗ an den Ingeramus de Tra⸗ 


eine eintzige Tochter gebohren 
Frey⸗Herrn George Friedrich 





nifch, und Heinrich. Eod. Ay findet fich Dafebt 
Heinrich Prebtig ald Feuge, 


A. kowitz im Ohlauiſch⸗ 
—— * ——— im 
Oelßniſchen. 


N.von Pritwitz und Laßlowitz um An. 1500 
deffen Ehe mit einer von Zien und ‚Simbedorft 
Bon ihr gebohren : EN: 

N. von Prüumwits, deffen Che mit einer von dab 
ckenhayn und KlenvKrichen; (deren Mutter rue 
von Slaubig und Gläfersdorff ;) Von ihr gebob⸗ 
ven: 1. Ernit, von dem hieuächit; 2. Hans von 
Prittoit und Laßkotoik, Fuſil. Zriegiler Rath 
und Landes, Hauptmann zu Oplau, deifen Gꝛwah⸗ 
kin, too mir recht, eine von Mutfcpelnig und Sia 
nifchent, vor der gebohren Hedwig verm. um ‚2 
1586. an Grang von Sommerfeld und Falcken⸗ 


hayn. 
Einft von Pritwitz von und zu koßlowitz und 
Mielatſchuͤtz, en Georgii 11. zu Enz 
und Brieg Negierungs Math, head) 
Haupimann zu Ohiau. Deſſen Gem. er 
von Sommerfeld, (deren Mutter eine vON 
eritg und Bärfchdorff in Liguitzipchen ;) Voriht 
gebohren — 
Chriſtoph Ernſt von Pritwitz von und g 
witz und Mielatſchuͤtz, Hertzogs Heinrich Wengehs 
zu Mönfterberg und Deis Kath 1630: Gem. And 
von Baruth und Deutfehrsürbig, (deren Mutti 
eine von Franckenberg und Prokplig;) Bon . 
Elifabet, vorm 
von Kitlig um DH 
tendorff auf Mechwig: , 


(B) Gafron im Wartenber⸗ 
giichen. 
Peter alüis Joachim) vou Prittwwig;zu Gaſtoa 


1481.1521. deffen Ehe mit Roſina von Strrd= 
linskin, bon der gebohren Balthaſayund Dem 
zum Stronn. 


Valchaſa jebte noch 1564 San 


= [u | 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. P. 


hard war ſchon todt. Adam zu Ryppin. Ernſt 
zu Ober⸗Stradam. 

i. Bernhard von Pritwitz und Gafron, deffen 
Ehe mit einer von Pofadovvsky und Poſtelwitz 
Cdeven Mutter eine van Borſchuitz und Panwitz ; ) 
Bon ihr gebohren: 

Bernhard von Prittwig und Gafron auf Gieß⸗ 
dorf, im Nambslauifch,Breßlanifchen 1584. des 
Koͤnigl. Nambslauiſchen Weichbildes Landes 
Hauptmann, deſſen Gem. Sabina von Walch und 
Ubersöorff, (deren Mutter eine von Noftig;) 
Von ıhr gebohren: 


Ernſt von Pritwitz und Bafron, geb. 1585-auf 


der König! Burg zu Nambslau, Fürftl. Moͤnſter⸗ 
berg.Delänifiher StalsMeifter, farb 1619. 


U. Stronnund Pontwigim 
Delßnifchen. 

Balthafar von Pritwitz und Gafron, deffen Ehe 
mit einer von Schaffgotſch und Neuhauß, von der 
gebohren: 

N. von Pritwitz und Gafron, deffen Ehe mit 
einer von Bafron und Neudorf], (deren Mutter 
eine don Muͤnſterberg und Muͤnckenau;) Von 
ihr gebohrens 

and von Pritwig und Gafron auf Pontwiß 
und Strom , Fürftl. Mönfterberg ; Delßnifcher 
Regierungs⸗Rath zu Bernftadt, und des Oeißni⸗ 
fihen Fuͤrſtenthums Landes Meltifter 1617. 1641. 
geb. 1586. ftarb 1661. 16.Nod. zt.75. ann. 6. 
hebd, 4. d. Epitaph. zu Pontwitz. Deffen Ehe 
mit Catharina, Freyin von Kotulinsky und der 
Jeltſch a. d. H. Städtlin, fie ftarb 3. April 1662. 
zt.56, ann, 42. hebd. I. d. ruhet zu Pontwitz, (de; 
ten Mutter eine von Saliſch und Schreibersdorfl.. 
Bey andern findeich eine Verſetzung;) Von ihr 
Unter andern gebohren : Anna, verm. an reg 
Damm von Geidlig auf Sohla und Polentfchin, 
dem fie gebohren: Evam Catharinam von Seidlitz, 
diean Job Leonhard von Commerfeld auf Mi⸗ 





nig, Neumalde und Schweretau, Fürftl. Oelhni⸗ 
ſcher Rath, führte das Schwerdt; 2, Hand Mo⸗ 


ig von Pritwig auf Pontwitz und Neudorff, 


Fuͤrſel. Stall⸗Meiſter, Führte das Klage: Pierd; 
3. Yang Ernft von Pritwig auf Pontwig, führte 
die dritte Fahne; 4. George Wengel von Pıltwig 
auf Ponttviß , var einer von den Marſchallen, 
beyder Proceflion ; 5. Hans George ven Pritmwig 
auf Pontwitz, halfı das Fürftl. Leichen⸗Tuch, und 
6. Eigigmund Morig von Pritwig auf Pont 
witz ein Wind⸗ Licht mit bem dran geheffteten Wap⸗ 
pen tragen. 

Uberdieß: Hans Caſpar von Pritwitz auf Kra⸗ 
fchen, führte das zum dritten Fahne gehörige Pferd, 
und war nachmals 1676. Fuͤrſtl. Würtembergs 
Del; Bernftädtifcher Kath, und des Delßnifchen 
Fuͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſter. 

Hans Caſpar von Pritwitz auf Radine, fuͤhrte 


die Daften von der ſechſten Sahne, fo die Haupt⸗ 


ahne getvefen. 
® Ernft eonhard von Pritwiß auf Gampern, und 


Caſpar von Pritwitz auf Jacobsdorff, führten 


Mind; Lichter mit Fürftl. Wappen. Vid. Luce 
pag- 1140. 

An, 1666. ſtarb zu lignitz Alexander von Prit⸗ 
witz und Machnitz, Fuͤrſtl. Fignigifcher Burgs⸗ 
Verwalter zt. 51. ano. begraben in der ehemaligen 
S. Joh. Kirche dafelbft. 

An. 1667. 23. Deu ftarb xt, 60, ann. 33.hebd. 


5.d. — von Pritwig und Gafron auf Simmels - 


witz, Kayſ. Ritt⸗Meiſter, wie auch de8 Nambs⸗ 
lauiſchen Weichbildes Königl, Mann und Landes⸗ 
Aeltiſter. Epitaph. zu Pontwitz. 


An, 1672. 19. ſtarb Ernſt Leonhard bon Prit⸗ 


witz auf Campern æt. 26. ann, liegt zu Poniwitz 
begraben. 

An. 1685. farb zt. 49. ann. Hang Moritz von 
Pritwitz und Neudorf, Fürftl. Stall⸗Meiſter 
erftlich zur Oels, hernach zu Bernftade. 

An. 1689. 29 Jun. ftarb George Wengel von 
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Heledorff 1659. verehlige worden, und 1688. | Pritwig und Gafron auf Perfchüg, mar geb. zu 

geftorben. Vid. hujus. Evæ Perfonal. cum orar. | Ponttwig 20. Nov. 1626. legt auch daſelbſt bes 

fuanebt. excus. in 4to. Darinnen dieſe Prittwigis.| graben , deffen Ehe erftlich mit Maria Eliſabet 

ſche Ahnen fürfomımen. von Haunold, gebohrnen von Sranctenberg,verm. 

An. 1664. wohnten Hertzogs Sylvüi zur Deld | 1675. 29. Det. fie ftarb 1678. beinach mit Eus 

Peichen;Condudte bey: phrofpna Catharina von Latovvski, verm. 10%. 

A. d. H· Pontwis folgende: 1. Peter Mforig | Sept. 1681. Bon der gebohren 3. Söhne 2. Toch⸗ 
Pontvig, Maltſchewe, Cawallen, Kummer! ten. Epitaph. zu Pontwitz. A 

* N, 


890. Schleſiſche Curiöfiräten IL Theil: 


M — — — — — — 
An. 1694. 2. Dit. ftarb zu Breßlauæt. 71-200, ſtaͤdtiſchen Rath und Landes; Hauptmann dem: 
20. hebd: 2. d. Sigismund orig von Putwik; Bon ihr find in erſter Ehe gebohren: 1. Leonkiard, 
‚ und Gafton, — a —5 Sur Naröslaus; 2· Hans Moritz/ welche ietzo ſolgen. 
Wauͤrtemberg Oels, dern aͤdliſcher Rath, und des 
Helänifchen Fuͤrſtenthums Landes; Aeltifter und a) Schägendorf, Yreefcye, Schmoltſchuͤtz 
“and s Hof Gerichis⸗ Alleflor. Epitaph. zu im Oelßnifhen. 
Pontwig Leonhard Jarosläus von Pritwitz und Gafron, 
Mir bemercen hier vou des obbenannten |auf Dammer, Hammer, Spieße, Echaͤtzendorff 
ärfel. Bärnftadeifihen RegierungerNaths Salt und Schmoltfehuig, des Nambslauifchen Weich 
ẽs von Pritwitz auf outwitz mit ſeiner Gemah⸗ dides dandes Beyxurirter, ftarb 1704. Gen, Mo 
fin, Freyin von Kotulinsky erzeugten Kindern fols |xta Eliſabet von Pritwitz und Gaftonya. d. H-SMW 
gende zwey Söhne: mel, verm. zu Gimmel 21. Yan. 1687. Boll der 
Vol ehier Peter: Moritz von Pritwiz gebohren zwey Tächter s z.Nına Ehfabet, WI. 
und Gafron auf Pontwiz. Maltſchawerc. Fuͤrſti. In einen von Gotz und Laubske; 2. Eleonota 
Wariembero Oeßniſcher Nah, Hof⸗ Mayſchall, Thereſia, und 3 . qualificiree Söhne; die hie 
* andesnüſnſer — folgen. .. ä, . 
tharina von Abfchar und Kummernig,verm-LO5 1, er af orig von Prittog 
3. Dec. fie ſiacb nad) hart ansgeftandener Kranck⸗ — Aw — eg a) und 
heit 18. Dec, 1672. ( deren Mutter Selena von Stein im Wartenbergilchen) der Gechen ; 
Tſchammer und Gobor; ) Bon der gebohren fun Ne Herrkärafft ih berg Candeg / Ueliiſtet/ 
lebendige Kinder, denn zwey ſturben, ehe ſie kaum —5 —— Calle Depuittit ein 
das Licht der:Qelt anblichten: I. ein Sohn, geb- : Ah Rimireer  avalier, Gem, et 
1659. facb 17.Jau «663.2. Peter HthnS — ven Ciegroth, Hans Albrcchtg von Sicgroth auf 
1685. zu Reuvalde unverfehuldeter Weiſe eiſto [mern he Gektrenberg umd Grin ai, Mir’ 
chen ; 3. cin Sohn, gebehren 1068. ftarb 1669. Re . 8 * ifcjen arg Zochier, pet 1708 
13. Zebr. fieben Wochen alt; 4 Helena Chriſtina/ —* erg = Sch — Ri 
geb. 11. Mertz 1662. ſtarb ledig 1677. Vid. ihre ee itwitz auf 
Perfonal. in der Coplef Wohlredenheit p-699« 6-] 528 Ernſ Jaroslaus von PATE sin 
noch eine Tochter. Schmoltihüg im Delßniſchen Gem. Honit 
An. 1694. Hand George von Pritwitz und Ga; | Elgonsra von Studnig und Schouan · 
fron auf Pontwitz und Platfehforn. Deffen eins [3 Kinder, ſo geſtorben. — —* 
zige Tochter eod.A.an Alerander von Bronikovvs- 3. Here Sylviusgeiedriehwonfeittoig 00 Ei. 
kiäuf Kuntzig und Kuſchen in dev Eron Pohlen tzendorff im Heläniichen. . Gem. eine ben 
vermählt worden. ſoth und Lauterbach im Schweidnitziſchen 
2) Dammer im Nambslauiſchen. der i.. Kind, ſiarb 74 Wochen alt. 
Leonhard von Pritwitz nd Gafron auf Dam, bSrrom. 
mer, Spietze und Stronnen, des Nambslauiſchen Et a Stro —— ſron auf 
Weichbildes Koͤnigl. erlohrner Mann und Landes "Hand Moritz von ritwitz und 6 ungen 
Aeltifter, war geb. 1627. 12: Jul. starb 1677. 24 | Stronmen, Boguslamoig, Neuforttsh 2 . 
un.gu Dammter xt, 50.ann, Epitazh,zu Strom, | Sabe und Peuforge, hard 17060. 
Defien Gem. Anna Roſina von Bojanovvskin und Kohanna Maria, Gottfried Vils 
Podnfc) » Eigutt, (deren. Mutter eine vom | auf Galtwik, DD Deifjnifehen-ZärilentDUnn m 
Schweinichen und Walgen, des Vaters Mutter des Aeltinen Tochter, Verdi. 1690° 8. amd 
eine von Sokoloyvskin in Wohlen, der Mutter ſtarb 13. Febr. 1691. zt. 20. amn. nach * 
Mutter eine von Trzinski in Vohlen.) Sie hat zwener Soͤhnlein, Gottfried Jarosla ME ⸗ 
— Herrn Abſterben fich 1078. an den | Moritz, da von der Aslserebaldy Der ante on ann 
dorf, * 5— ym und Schönau auf Ulbers⸗ ne nach der Tauffe verſchieden. Be 9 
EG GC BümennbergrDelfaßsen| Won deramdern Gemahliy ſud Erle “ner 


— 
J 





Hoch⸗Aheliche Geſchlechter. P. 881 


II. Ryppin inder Standeg-Herr- Prylau an den Frey⸗Herrn vom Sandrerzky vers 
ſchafft Wartenberg. kaufft worden. 
Adam (als Hans ) von Pritwig und Gafron/b. Guͤnterwig im Oelßniſchen. 
auf Keppin, Ellgutt, Mangſchuͤtz im Warte; | " Joachimus Sigisuundus von Pritwitz auf Guͤn⸗ 
bergiſchen, der Herrfchafft Wartenberg Landes; |tertwitz, deffen Ehe mit einer von Stwolinskin ohne 
Aeltiſter, ſtarb 1604. nachdem er zur Ehe gehabt | Erben, hernach mit einer von Rediger und Slifa, - 
Margaretham von Kofchenbar und Woitsdorff, jvondergebohren : 1. Joachim, von dem hiendchfi ; 
(deren Hutter Elifabet von Pritwitz;) Won der /2. eine Tochter, verh.an einen von Nordnmann und 
gebohren: 1. Elifabet, ſtarb jung; 2. Petrus, pon|Pketerwig. 3. ER 
dem hernach; 3. Hand George xin in Senuefifhen] Here Joachim von Pritwig auf Güntertvig, 
Kriegs; Dienften renommirter Ereug- Ritter, ftarb | deffen Ehe mit Anna Helena von Kofchenibahr und 


ledig; 4- Adam Bernhard, ftarb ohne Erben; 5. Mienig. Won dev gebohren: 1. Sophia Wil 


Joachim Friedrich, von dem hienaͤchſt; 6. Joas| helmina Helena; 2, Johanna Eleonora; 3. ein 
Kim, von Dem weiter feine Nachricht ; 7. Mlargas | Sohn u. a.m. 

retha, verm. an Caſpar von Pofadowski auf Ro⸗ 2) Joachim Friedrich von Pritwitz auf Neppin, 
rau; 8. Magdalena, verm. an einen von Koru- | Eligutt, Mangſchuͤtz, Woitsdorff 2c. der Freyen 
linsky und Eckersdorff; 9. Balthafar von dem in Standes⸗Herrſchaffi Wartenberg Landes⸗Haupt⸗ 


. folgendem ; ro. Elifabet, verm. an einen von] mann, ftarb 1677. Gem. Maria Elifabet von Po- 


Dombnigimd Groß⸗Racke. | fadowsky und Conftadt, ( deren Mutter Helena, 
I) Perrus von Pritwiß auf Reppin, lebte in drey⸗ Sarandf von Dyonaz) Von der gebohren: 1. 
fachen EHeftande: erſtkch mit einer von Gafron | Bernhard Doris von dem hienächft ; 2. Joachim 
ohne Erben, hernach mit einer von Pofadowsky | Alexander von Pritwitz, ein hochqualificireer relo- 
und Schönfeld, drittens mit einer von Gfug und | lurer Cavalier, der unter dem Könige William zu 
Jenckwitz ohne Erben. Aus der andern Ehe find | Groß Britannien, als er ſich in derPoffeffion feiner 
gebohren: ı. Johann Caſpar; 2. Joachim Sigis⸗3. Koͤnigreiche bebeſtigte, bey den meiften Batails 
mund, von welchen benden hienächft ; 3. Maria len, Belazerungen, als Dbrif; Lieutenant unter 
Magdalena,verh. erflich an einen voon&Schreiberg; | der blauen Garde zu Prerde, fish heldenmuͤthig eu 
dorff und Dffen, mie dem fie feine Kinder gehabt, | wiefen, und 1699. 25. Febr. zu Londen durch eis 
hernach an einen von Trzinsky. _ nen plößlichen Todes: Sallım Cælibat verſchieden; 
a. 3ölzendorff im Nimptſchiſch⸗Briegiſchen, 3. Anua Roſina, verh. an Caſpar von Kofchems 
und Öber;Prylauim Reichenbachiſch⸗bahr auf Sohle, 
Schweldnitziſchen. Bernhard Moritz von Pritwitz auf Reppin, 

Johann Caſpar von Prittwitz anf Zuͤlzendorff, Mangſchuͤtz, Ellgutt, Woilsdorff den Standes; 
hatte zur Ehe erſtlich eine vor Seidittz und Zuͤlzen⸗Herrſchafft Wartenberg geweſener Landes-Nelti⸗ 
dorff, drauf eine von Gfug und Follerdorff, drit⸗ ſter und Mann⸗Rechts-Allelſor. Gem Helena 
tens eine von Gregersdorff und Iſcritz. Aus er⸗Rebeccq von Waldau und Klein-Roſen, (deren 
ſter Ehe ſind gebohren: 1. Luyſa, verm. an einen | Mutter Urfela Roſina, Freyin von Kotulinsky 
von Franckenberg und Huͤnern, 2. Petrus Stanis- | und der Jeltſch;) Wonder gebohren: J. Joachim 
laus, von dem hienaͤchſt. Aus der dritten Ehe it: | Bernhard von dem hienaͤchſt; 2. Alexander Mo 
3. Anna Eharlotta, verm. an einen von Netz von , rip von Pritwitz, Ihro Kayf, Maj. unter dem loͤbl. 








Schlaufe und Zuͤlzendorff. Virmontiſchen Regime it Hauptn ann, drauf Ih⸗ 


Petrus Stanislaus auf Zuͤlzendorff und Ober⸗ro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz wurckl. Caͤmme⸗ 


Beylau,/ Kayſ. Capirain, ward 1705.von den Re⸗rer und Obriſt⸗Wacht⸗Meiſter von derd Grana⸗ 


bellen in Ungarn elendiglich maſſacrirt, deffen | dier-Garde; 3. ein Sohn, HofsCavalier bey dem 
Ben. Johanna Juliana Charlotta von Boigkauf| Hertzog zu Sachſen Getha; gene Tochter, ver⸗ 
Ober⸗Peylau, mit der er ſich nicht vererbet, dahermaͤhlt erſtlich an einen von Wirfewinsky und Klein⸗ 
das Gut Zuͤltzendorff nach dem an feine Frau] Peiskerau, hernach mit Sigismund Leopold von 
Schweſter, die von Netz gefallen, das Gut Ober⸗Kreckwitz und Nerſitz; 5. eine Tochter, verh. an 

u. Theil. Ttttt einen 
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— — — — — f > ._. . 
Aimendon Sutetenberg; 6. eine Tochter auch an — en og — 9 
Win rn dachim Wilhelm von Yrittwiggeb: 1693, 
34. 15. 16.17. alle diefe geftorben. — * —5* ——— Ru 
i co Bplonig, Dbersans | migl. Poblnikhen AEUTT ienften al8 Dbrit} 
Eee af Naffın » Dig entenans im Treffen bey Purczow in Pohlen 1702» 
Se Beiltein, und Obrift Hof Meifter bey Ahr 20, Sulı Gem. funfa Ehoroto, Sept br Dil 
it der verroiftibten Altern Fürftin Spencietta henhauß und Eifnberg, Bar N —5*— 
Ymalia von Naſſau⸗ Dietz / ein vortrefflicher Cava- hunde ; 2. Juliana HAUT? 
. / ‚oh. ; 
ae Gellendorff (im Oelßni⸗ 23 Hert Melchior von ren Keratheit 
fiben (im Medgiborich’Delßmifhen Krafchen (im [17 12, Eine DON Putin Wo chollen⸗ 
Martenbergifeben. ) Es iſt auch ein Krafchen im| IV. Der: Stradam, 
Danſiduſch⸗Oelßniſchen welches 1664. Hand] dorff und dangendorff im Warten⸗ 
Gafpar von Pritteip bekflun, Der cod, Dr Ca bergifchen, Guͤntersdorff IM Ereußs 
Fürftl. Exequien Hertzogs Sylvii beygetwohnt , ber gifel Srie gifchen. . 
goie oben fürfommen. — Gruft von Pritwig auf Dber / Stradam, und 
Balthafar von Pritwitz auf GroßGraben und Schoßkenderft , Burggräfl- Doyhnaiſcher Landes⸗ 
Dffen, Hertzogs dylxi zu Wuͤrtemberg und Oels Diretor md Fand Hofe Richter in der Freyen 
2 Hauptmann, zu Medzibor , infallirg An- 1059. Siandes /Herrſchafft Warienberg, nahm UM 
20. May Gem, Anna Sabina, Heinrichs VOR | 1623, zur Gemahlin Annam von Etudnig und 
Schreiberstorff und Daueich,Steinan, vorher 95 | Geroltfchüg, deren WutterCoa von Koſchen 
weſenen KH zu Medzibor Lochter, von md Storfau; Mon der gebohren folgende dreh 
der gebohren: T- Adam, ftarb jung >_2- Anna Söhne: ’ 
Sabina, deren Ede mit Sigismund von Nimptih | 7) Yang Ernft von Pritwitz auf Hber ; Stra 
und Lampersdorif ohne Erben ; 3- Adam Hein | yam, hatte zur Ehe eine don Srandkenberg und 
rich; 4. Balıhafar Morig , von beyden hernach; | Spitfchin. Bon der gebohren : I: Garharind, 
„Sylvius Abrabam, ftard in König. Preußifchen ! per. an einen von Dresky von Ul ofehroig; bema 
Dieniten ald Conet ; 6. Johann Cafpar, von dem | uf Stradam ; 2. eitie Tochter „ veth. an 
anıch hernach; 7. Margaretha ; 8. Margaretd0 | yon Sedin im Pirfchmifeh@öriegikhen u 
Magdalena; 9. Marta Elifabet; 10. Georgius| 2) Hang Adam von Pritroiß, been Ehe ml 
Erneſtus; IT. CarolusChriftianus; 12. Georgi- | er von Lemberg. Won der en 
us Emmeftus, ftarb fedig ; 23. Melchior ven dem | Gafpar von dem hienächft ; 2- wJaria, verm-" 
in folgenden ; 14. Helena Garharina, verm. MM | ish an einen von Fal und Schr 19 
Karl tYJorig von dogau auf Croin. Deißnifen , mit dem feine_inber hemach he 
a.) Ada Heinrich von Pritwitz auf Krafchen Zerrn Sand Sriedrich von Franckender umd 
and Niffen, bendes im Wartenber ifihen , Der | wigsdorfl, damals Herrn auf Nolda im Ma * 
Freyen Siandes Herrſchafft Warten Landeß; | [auifchz Sreblauſchen / ietze anf Oobertuun⸗ 
eltiſter und Mann; Rechts s Beyfiger. Gem Delänifchen, hochanfe lichenGandesoraaupltl 1 
Anna Maria von Galiſch · des Oeißniſchen Fuͤr hums, leben —5 
b.) Balthafar Moritz von Pritwitz auf Bellen, ! ohne Erben; 3. Unna ALIEN a 
dorf. Gem. Helena ufannna von Nößler (die Leffel und Bangendonffin Wanenbergiſche 
ga feinem Abſterben an Herrn Meichor As | ft ſchon todt. bis und DEM 
vaham von dangenau vermehit; ) Bon ihr in es | _err Hans Gafpar von Pritwis eine Hot 
fer Chegebohrens 1.Yalehafar Ernft ; 2. Anna | Strada, fehte im Eheftande auch ME P zur 
Sheleno, farben beyde jung; 3. Sylvius Frideri- | Lemberg, Bon der gebopreneine Tochet 
wu; 4 Halknaz 5. Shanlotta, Diefe 2. Schranz | a einen von Dresky und Schiene, Hard 


m 
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3) Hans George von Pritwitz auf Langendorff, | von Giegroth auf Galwitz; 4. Eleonora Charlot⸗ 
hernach auf Guͤntersdorff/ deſſen Ehe miteinervon | ta, mit einem von Warfotſch und Neudorf; 5. 


Kuſchenbahr, von der gebehren : 1. Joh. George, | Johanna Sophia, ftarb ledig 6. Sylvius wilhela, 


von dem hienächft 5 2. Melchior Sylvius, geb. 14. Dec. 1708. 

Herr Fang George von Pritwitz und Günter | Here Hang Ernft von Pritwitz auf Städtlein 
dorff, heyrathete erftlich eine von Borfchnig und | Eonftadt, nahm zur Gemahlin 17 19. m. Febr. He- 
Schoͤnwald, weiche ohne Erben verftorben ; her⸗ lenam Sophiam von Pritwig a. d. 9. Etronn und 


* nach eine von Leffel und Langendorff dritten eine | Hönigern. 


- 


von Dderwolff, vermittibte son Mutſchelnitz. 2. Her Caſpar Wengel von Pritwitz auf Puſch⸗ 

Aug der andern Ehe find gebohren: x. Melchior | fe, heyrathete eine von Geivlig, von der gebohrenz 

Sigismund, von dem hienächft ; 2. Joh, Adam, ı 1. Johanna Sophia Eleonora; 2. Caſpar Ernſt; 

farb; 3. Barbara Elifabet; 4. Roſina Maria | 3. Elifabet Maria; 4. Feopoldina Friderica; 5. 
Herr Melchior Sigismund von Pritwig auf & ultana Charlotta; 6. Eva Benigna ; 7. und 8. 

— — — — — Soͤhne. 

awitz, im Pitſchniſchen erkaufſt. Deſſen Ehe mit 

Johanna Sophia von Kittel und Wieſe, (deren Vom e —— eh oſchau im 

Mutter Anna Roſina von Reibnik;) Won ihr ge⸗ . reßlauiſchen. 

bohren: 1. Barbara Eliſabet; 2. Sophia Eleo⸗An. 1555- Caſpar von Pritwitz auf Skoro⸗ 

nora; 3. Johannes; 4.Sigismundus ; 5-Joachimus ; ſchau. 1625. Ernſt don Pritmig auf Gforofchau 

6. Helena; 7, Charlotta; 8. Carolu. = nt Jordorff »im Nambslauiſch⸗ 

Breßlauiſchen. 

Vom Hauſe Gimmel, Neuhof, 

REM em Haufe Herkogsivaldau 
Städtlein Conſtadt und Schweinern u? * —— > 
* O elßniſchen ) Puſchke im War eine von Pritwitz die um An. 1580. einen 

ambslauifchen. von Niebelichäg und Putſchel zur Ehe gehabt. 


N, von Pritwig auf Gimmel, welches Gut er g . * 
feinem Herrn Schwaͤher Frey Herrn von Dyhrn nn ih N * — 
auf Ulbersdorff verfaufft, und hingegen Neyhoff treli „ »Orzendorg IM Sb) 

im Delßnifchenerfaufft, aber auch Diefes verfaugf: | ſchen, Pangel, Altftadt, Nimptſch 
und Woyſelwitz im Nimptſchiſchen 


te er feinem Eydamı Herrn von Hornwald. Gem. 
Elifaber Maria Freyin von Dyhen und Ulbers. Weichbilde, alles im Briegifchen 
Sürftentbum zingleichen von Baums 


— F— = en : Ca⸗ 
par atzel, von wel ey ien 33. as en 

‚Maria Eiifabet, verm. anleonhard. Jaroslav von] KALTEN und Jexau im Neumaͤrcktiſch⸗ 
Pritwitz, Herrn auf Dammer; 4. Ama Helena, Breßlauiſchen: 








verm. erſtlich an Hans Moritz von Hornwald auf] Wentzel von Pritwitz auf Kariſch und Lorzen⸗ 


aſpar; 3. Helena, verm. mit Herrn Carl Conrad 


Crain im Streliſchen; hernach an Caſpar Heinrichdorff, hatte zur Gem. Annam Helenam, Freyin von 
von Franckenberg uud Koſtau; 5. Maria Eleos | Kirlig und Mechwitz, von Der geb. zwo Töchter; 
nora, verh. an einen von Neuman und Briefen im |r. Maria Elifabet, verm. an Hans Einſt von 
Briegifchen. Frankenberg und Hünern, des Oelßniſchen Für 
1. Hans Ernſt von Pritwitz auf Echüßenborff ſſenthums Landes Rleltiften ; 2. Aura Helſena, 
(tvelches er verkaufft, hernach auf Conftadt md Iftarbledig; 3. Eva Juliana, lebet noch zu Breßlau 

Schiweinern, lebte im Eheftande, erfilich mit einer Junverm. und drey Sohne, die bier folgen: 
von Dobfchäg und Silmenau, Hernach mit Helesf LHerr Ernft Friedrich vonPrittvig auf Baum⸗ 
na Regina von Pofadowsky und Conſtadt, von der Jaarten und Jexau, ftarb 1778. deffen Giem. Eos 
ohren: J. Ernft,von denn hienaͤchſt; 2. phia Eleonora, Gottfrieds Nicolai yon Siegroth 
auf Galwitz und Paulsdorft jüngfe Tochter. Bon 
Ttett2 dir 








/ 


9, 
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dergebohren : 3.Cöhne, und 4- Töchter. Der gifihen einzige Tochter. Wort ihr geböhten: 1- 

ältifte Sohn Ernſt Friedrich von Pritwitz. Der hanna Helena, geb. 22. Dis, 1712. 2: 

jüngfte it geb. 2717. Von den Töchtern farb eis | Ernft, geb. 28- Jul. 1716. 

ne 1724. m. Mart. unverh. Die eine verm. an Don diefer nralt Samilie find auch, ober wa⸗ 
ern Carl Sigismund von Tfchi rsky auf Peilau- 
, 11. Zerr Hans Caſpar von Pritwitz auf Pangel, s : 
alli⸗Siadt Rimptſch Woyffelwitz und Kariſch Ge⸗ Erũſt auf Smogra ( ein beruhmtes Dorft,da daß 
mahlin charlotia Elifabet, Herru von Brauchiefch | erfte Bißthum, und Die erfte Chriſiliche Kirche in 
auf Pangel, und Alt Stadt Nimptſch Haupt Schleſien An. 906. geſtifftet worden) und 

er mann beyder Garaifon der Kanf. Stadt Dreh; Paulsdorff. 
Inu aͤltiſten Tochter, von der geb. 4. Soͤhne und eiz| Und Kerr Hang Wenzel auf Grawbſchitz und 
1. Tochter? 1. ein Sohn, geb, 1714. 2. Helena Lancken (ein Bruder de alten Hertn Pruwit VOR 
Eatharina,geb. 1715. Karifch , ) diefer Ser auf Grauſchoͤtz, hatte ir 


Tr. Zerr Wentzel Bernhard enicht Yang | Cbe Margaretham von Puſter, ON der gebohren 
Fand Zrirdricdh 





ven vor weniger Zeit: 
Im Ranolauſch⸗Veeßlaniſchen⸗ Dert Wolff 





Bernhard, wie Parte meal,p. 964. ) von Pritwitz Johanna Beata, verm. 1715 · an 
auf Lorgendorff, deffen erſte Gem. Anna Efifiber | von Wentzky auf Korſangwitz · 
von. Seidlig a. d. H. Kuhne im Schweidninifchen. Ingleichen gehörte ihnen im Nambölauiſchen/ 
Von der gebohren: 1. Sen, und x. Tochter, Sdnigern, und die obertwehnte Güter Dammer 
Zache beyde nach der Frau Mutter Tode in einer und Spiehe- 
Stunde gefforben ; die andere Gem. Eva Eatharis Im Wolauifhen : Zerr Chrifloph Bakhafar 
wa, Zern Caſpars Adams von Studnitz und —— Burglehn Kauden md Schmel 
Schönau dritter Che andere Tochter, verm- 1773. im Randni i 


n Greiffe- — FE 
Bon dem vornehmen HauſeSitz⸗ Und Herr Zalthafar yon Pritmis auf Kleii 


mansdorff im Ohlauiſch Briegi⸗ Keubiepen tm Sperenftäptithe: ; 
hen. Die von Prizelwitz · 


€ 

Bernhard von Pritwi d Ga 44 

— Ch — erde Dom Haufe en im Ot 
niſchen: 


orge Friedrichs Fiey⸗Herru von Kitlitz und Mech⸗ 
wiz· welcher 1677- geftorben, Tochter (der obigen] Lorentz Puolkozitz, oder von Prigelsigum 
Freyin Annz Helenz von Kitlig ältere Schmwes | 1420. im Oelßniſchen, hatte zur Ehegine ann 
fer ;) Won ihr gebohren: 1. Ernft Zriedrich, der Hifeh, von der gebohren s 1. eM Sehn von IM 
als Ray. Faͤhnrich unterdem Graf Schlidtifchen hienächft ; 2: ein Sofn,defien Gew eine Sch 
Regiment in Ungarn gelorben, und „Töchter; | von lichen Ant Reifen, von der gbeben Kl 
Maria Elifabet,Iebet (edin. Anna Barbara, ftarb Tochier, verheyrathet an einen von wiiſcheluð 

Wuiſhutz Eva Juliana, und Eleonora Mar; | und Polgſen. e 
garetha, leben underh- N. von Puiolkozitzumd Machnitz, kble IM er 
Jetziger Zeit Herr Zans Bernhard von Prit⸗ſtande mit einer von Janckwitz Voſſelwiß * 
weiß, Serr auf Sitzmansdorff md Hoͤckricht, geb. nannt, oder Pofadowskin, (deren Mutter 
' 2076. En 1. Anna Helena von Studnig, des Dyhrn;) Bon dergebohren : 1. Sigismund, 90% 
won Zerm Cafpar Adaıg von Studnig und |dem bienächk > 2- Zohann Prigeltoiß, — 
en nauandee Gehe ältifte Tochter, vonder geb [narmt zu Ybnigern und Briefe im Deiknikhet 
— — eh 1708 OT welcher gu |irbe ohne Seibes Erben; 3° Saab, 1 un 
en Vaͤtetl Haufe feinem Stande folgendem. man 

* nalikciren eyfrigſt bemuͤhet. Sie ſelbſt | Sigismund Prigelwig/ Machniezky 8 

6 ü Tagenacı Der Geburt, Gem I. Io | — im Oelßnifcgen 1500, 1503 Sl u 
und — —— Chaophs von Schmeis | mit Elifabet weyland von Gerne 
Docheerate aut Kunpelterg im gigni | im Martenbergighen) EB 1.]w 








| 


J 





, 1. Jacob Prizelthitz, Kufchgenamt, von Mach⸗ 
nit auf Wie, Hochkirch ımd Ellgutt im Trebni⸗ 
gifch-Delßnifchen 1503. 

Ein Seculum hernach Jacob von Prijelwitz auf 
Wachnitz und Krippitz, (das legte im Briegi⸗ 
ſchen) 1623. 1627. deſſen Ehe mit Hedwig von 
Kotulinskim, Ber > 

Earl von Prigelwig auf Machnitz, Hertzogs 
Ludovics zu Lignitz und Brieg, Burggraf zu Lig⸗ 
nitz 16058. 1662. Gem. Margaretha von Falcken⸗ 
hayn. Bon ihr gebohren: Urſula Selena, verm. 


1664. an Nicot Alexander, Freyherrn von Bi: 


dran und Modlau. 


Vom Hauſe Kochelsdorff und 
ea im Pitſchniſch⸗Briegi⸗ 
hen: 
Caſpar von Prizelwitz auf Kochelsdorff,Sürftl. 
Burggraf zu Figni 1664. 1668. 

George von. Prizelwitz vom Kochelsborff,, und 
Biſchdorff, heyrathet Annam Elifaber, Nicolat 
son Sebottendorff und Ober⸗ Roſen, (welcher 
1668. fein Leben geendigt,) und Anne von Her 
tel Tochter., . vonder gebohren: 1. Joachim, von 
dem hernach; 2. Joh George, fand in Schwe⸗ 
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; u Anna von Prigelwig auf Weiß Kirſch⸗ 
Ö 
Die von Procendorff. 


Ans vor Prockendorff um An. 1480, deffen 
H Ehe mit einer vom Gruttſchreiber und Zopf 
kendorff. Von ihr gebohren? 

Hans von Prockendorff, dieſer wurde 15 10. in 
das Breßlauiſche Raths⸗Collegium aufgenommen, 
deſſen Ehe mit Catharina ‘von Stroͤnichen a. d. 9, 
Rorfirben. Don der gebohren 9. Töchter, und 6. 


Söhne: 1. Johannes, Reip. Patriz Senator, geb, _ 


1. Febr. 1485. 2. Dominicus, Decretorum Do- 
&tor, bey dem hohen Dom Stiffte zu 8. Johann. 
in Breßlau, Prelac, Archi- Diaconus und Cano- 
nicns, geb, zu Breßlau 4, Aug. 1487. flarb das 
felbft 1552. 13.May 5 3. Matchzus, von dent 
hernach; 4. Petrus von Prockendorff zu Schognig 
im Breßlauifchen, geb. zu Breßlau 1508. 1. Ang. 
J. U. D. und Profeffor zu Leipzig, war 1532. das 
felbft Rector Magnificus, nachgehende in Breß⸗ 
lau zu S. Joh. wie auch zum N. Ereuß Canoni- 


cus. Er ſtarb auf feinem Erbs Gute Schoßnitz 


12. Sept. 1542. 5. Hieronymus ; 6,Sigismundus. 
Matchzus von Prockendorff auf Schofnig, 
geb. 21. Sept. 1501. Deffen Ehe mit einer von 


difchen Dienften; 3. Carolus Sigismundus, pon [Kindler a. d. 9. Görlig. Von der gebohren: 
dem in folgendem; 4. Cafpar Heinrich; 5. Diece- | 1. Matthias, von dem hienaͤchſt; 2. Dominicus 
ricus; 6 Maria Eltfabet, verheyratbet 1703. an | auf Ober⸗Peyl im Reichenbachifch ; Schweidntz 


ohann von Haldorff, anietzo zu Budzow fich auf | Bifchen, er ftarb 5. 
er ri . ß thet an Balthafar von Hirſch⸗ und Kaltenbrunn, 


haltende: 7. Anna Helena; 8. Eva Catharina. 


Yan, 1598. 3. Eva verheyra⸗ 


1. Kerr Joachimus von Prigelmig und Kochels; | fie ftarb 24. Sept. 1601. 


dorff, nahm 1700. zur Ehe Mariam Elifabet 
von Pritwitz und Gafron, von der gehohren: 1. 
Anna Elifabet ; 2. Sophia Charlotta. 

II. Herr Carolus Sigismundus von Kochele; 
dorf. Deffen Ehemit Eva Maria von Pofer aus 
dem Militfchifchen, Won der gebohren: 1. Mar; 
saretha Helena. 

Vor weniger odernoch 5 Zeit Herr Jacob 

rian von Prizeltwitz auf Kochelsdorff. 
Ingleſchen im Briegiſchen: 


Matthias von Prockendorff und Schoßnitz, 


ſtarb 31. Jan. 1603. begraben den 18. Febr. drauf 
zu Schoßnitz. ex. Perfonalib. cum Orat. funebr, 
habita per Joh. Roflman, Vratislavienfem, Palto- 
in Schoßnig, impr. Vratisl. in 4to. 


Die von Prockel 


im Teſchniſchen, nicht Prockul, wie in Henel, 


Und im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum und | Annecourt vermäßlt,und eine Stamm⸗ Mutter Dies 
MReichbilde s — 


p. 774. 
gan diefer anfehnlichen Hoch Adel. Samilie, 
Herr Leopold von Prijeltwig anf Siroslawitz | Dar Un.1653. Herr von Prockelund Proc; 
fm Pitſchniſchen. dorff, Kayſerl. Diretor im Fuͤrſtenthum Tef“ en, 

Und Herr EhriftophFriedrich von Prizelwitz auf| deffen Tochter Helena Sidonia an den Kanferl. 
Emart, (ein Antheit ) im Creutzburgiſchen. Hbriften Philippum Freyherrn Saingenois von 


ſes Freyherrl. Haufes worden. 


4 Tttatt 3 


— 
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etz, — 
Das Wappenb. rechnet P.IIL p 95 die Prödel | Kofen im Striegaiifchen, Kayſerl. Majeft-Kriegd 
von Procksdorff zu dem vornehmſten Ritter Stans | Kath 1586. - gauuiche 
de des Koͤnigreichs Bohmen, deren Wappen pre- | Friedrich Profe auf Proſen für ſich und feine 
ſeatiret einen quadrirten Schild, deſſen 1. Quartier | Bruder 1626. 
soth, darinnen eingelbes Mühl Rad; dad 2. und | IL. Adam von Profen a. d. 5. Profen aufftept 
3, Quarcer blau, darinnen ein weiſſer Balcken ; | persdorff, beydes tm Jauriſchen An. 1597.1600. 
4. Quartier gelb, darinnen ein rother Spars ! hatte zur Ehe Judith von Strachtoiß und Geb⸗ 
gen, mit 3. Bien; zwey Lüten ſiehet man oben nes 
ben der Spige des Sparten, und die dritte Lilie 
unter dem Sparten. Auf dem gecrönten Helme 
eine rothe Pilie zwiſchen zwey auggebreiteten Fluͤ⸗ 
geln, deren vorderer blau mit dem weiſſen N, 
der hintere gelb mit dem halben Sparten bezeich⸗ 
nt, Die vörder Helm⸗ Deck meiß und blau, Die 
intere gelb und rot. UndP. IV. p. 143. kommt 
m Wappend, ihr Wappen noch einmal für, zei⸗ 
— * en ot bein ** * 
mit dem ge ade, das Unter Theil gelb, ] 
darinnen der rothe Sparten mit den drey Lilien. Die von Pr ofchinsky. 
Der gecrönte Helm trägt die rothe Lille zwiſchen auf Cammenitz im Lublinitzer Creiſſe Opplichen 
den 2. Fluͤgelu, welche behde gelb, jeder Fluͤgel ift Fuͤrſtenthums ietzo oder vor weniget Zeit. 
mit einem halben Sparren bezeichnet, deren zwey Syn Okolski Orb. Pol. Tam. I. pı 597. kom 
Delfften ſich in Der Mitte über der Lilien zufammen | men für die von Prufinsky in KleinPohlen, ud 
fehlieffen, Die Helm⸗Decken gelb und roth. werden zu dem Hauſe und Wappen Rawicz gt 
An, 1589. Rlorirte jn Böhmen Matchzus Pres | rechnet, 


bersdorff vom Ober s Hofe, vom der gebohrent 1. 
Friedrich, von dem hienächft ; 2. Adam, der junges 
ve; 3. Eva, verm. an Sigismund von Sch 

und Dictersdorff auf Groß⸗Roſen, fie ſtarb 1618 


ward 1617. 16. Yun. von einem Reiſigen Gt 
findlein auf den Sig von Jauer amd, bey Rep 
persdorff aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen æt. »% 
ann, deffen verlobte Braut geweſen Catharina don 
Waldau auf Klein Roſen. 


ee ee 2 ge Proftegovva, Sieht 
j ohannes Pannonius. 
Dievon Prockon,Prokuth. Die von Prorzky, 
Henel, p. 639. " 
A Nno 1404. berfaufft Bernhard Prokuch ein Son m? P:738 
Theil vom Gute Zedlıg Friedrichen von Ro⸗ Die von Prüfer 
/ nn. —* im Wolaufchen. vid. Part, me- im Breßlauifcjen. Henel. pag. 774 
am ip . 


AN no 1330.7. Yan. ſtarb zu BreßlauSigismundus 


Die von P focopy r Beier, Reip, Vratislav. Scabinographus Cun- 
i Sil. Tog. 
im Teſchniſchen. Henel. bas · 774 * — — Matt, xt. 31,aon, farb zu Sredi 
Sind mir unbefannk. ſtadt im Slogauifchen Sigismundus Prüfer, Jpdi- 
, = ———— nee Virtute —* 
ruditione infignis, deſſen it iq Bulle 
Die Hi DREH rin von Sorau. Epitaph, — 
on ihnen F. L. p. 
Elchior yon Profe zu Profen im Jauriſchen, Die von Pruß, 


und Gotſchdorff im Striegauiſch⸗ Schweid⸗ 


niſchen 1572- 157 


Von ihnen P.T. p.738, 
577. 
1. Melchior von Profe auf Profen und Groß; 


EM Henelio.p. 639. heiffen Conf, 
$:, mea IL, pP: 503. bie bon — und f. 
has 


Friedrich. Profe von Profen auf Nepperstarfl, -. 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. P. 887 


— — — —— — — — — — — — —— — — — 
haell. die von Klißky; die von a. ;die | fer, von ihr gebohren unter andern : Johannes, 
. von Stradamskis:. -. von dem hienächlt; 2. eine Tochter, verm. an eis 


nen Fuͤrſt von Kupfferberg. 
Die von —— . 1. Johannes von Pucher und Puchau, des Raths 
Nno 135 1,"Franczko von Przdslawirz unter 


en mehr Chlem Dir Geftichte 

m mehr Edlen di 8. vid. Cun- 
Hertzoge Conrado I. zur Oelſſe. Ob ſie et⸗ RO 
wa den Rahmen haben. vom Gute Breslawiz, (ic 













radi Sil. Tog. 


€8 ietzo beißt, ) im Micliefehifchen, welche Herr⸗ Die von zul, Siehe 


ſchafft damals zum Delßnifchen Gehoͤrte. Gerwiß | ; 
iſts, daß die alte Pohlnifche Nahmen der ſchwe⸗ 
Die von Susi. Siehe 


Sen Pronunciation wegen ſeht verändert worden. 


Die von Przebifch. Pritzelwitz. 
Nno 1505. Przebifch zu Szed 
A etnatästhr Bstnukhen. Dies dag A Die a all 
Tichuder in Herrnſtaͤdtiſchen ſeyn ſoll? daeemen garten. 


Arie 1503. Michael Puntzer von Algarten 
auf Schwirſe im Delßmfchen, der Hertzoge 
Albrecht und Carls zu Münfterberg und Oels 
| freuderbienter Rath. 


Die von Purßka. 


* — im Roſenbergiſchen Creiſſe Oppli⸗ 
ſchen Fuoͤrſtenthums. Msct. 


Die von Porutzey. 


Von ihnen P.l. P-739 


Die von Puſch. 


Ibid. p.741. 
Sin in des Freyherrn von Abſchatz Bar 
denliede unter der Zahl der alten Lygiſch⸗ und 
| Duadifchen Ritter. 

An, 1388. Wilhelm vom Bufche, Biſchoff zu 
Minden. Prauns Adel. Europa p.679. wiewohl 
die von dem Bufche im Wappenb. P.L p. 187. 

zu den Gefchlechtern im Weitphalen, (darinnen 
inden gelegen) gerechnet wird, in beren weiſſen 
Schilde drey rothe Eifen von einer Art ohne 
Stiel, fecuris ferrum ter repetitum nullo manu- 
brio inſtructum, tindtum minio in parma asgen- 
des Raths der Republic Breßlau, ftarb 1592. | tea Spenerus. Auf dem Helme ein gervundener 
Gem, eine von Yichheufer, Leonhardi von Nic» | Bund,darüber zwey creutzweiſe Jaͤger⸗Hoͤrner mit 

einem weiffen Bunde, mitten gebunden, Die Helms 


beufer und Leonhartwiz auf Protſch, & reliqua, 
amd einer yon Bruͤch Angermaͤnd genannt, Zoch Decken roth und weiß. Sind alſo djeſe von — 


mehrers Parte mea I. p. 159. 


Die von Przedbor oder 


Przibor. 
SG! die von Ratzbar. vid. Partein man. 


751. 
A Here, p. 639: ftehet der Nahme Pizedbor, 
f ein Druck, Sehler, 


| Die von Przerowa. in 
Cetner. 


Die von Prziczoliz. 


ra Sigismund von Prziczolirz auf ame 
im Salckenbergifchen Ereiffe Dopliihen Si 
— noch ietziger oder vor weniger 


Die von Pucher. 


Von ihnen P.1.p. 738. 


N von Pucher und Puchau hatte zur Ehe eine 
. — Rind > Fleiſch und Strachwitz Von der 


— von Pucher und Puchau, vornehmer 





288 . . ; . * 1 > 
— — — — Thed. 
a 7 — (pen nach aatentann Aare 1614 * 
iea Nertz ſtarb xa von Zed defſen ecfte 
Sa m Eee a 
tr. tus, Ftanci 
1) KlrinsGogikhen. George 4 > 
ins Logi 


Puſch Stiffts und Jungfrau; Clo⸗ 
(heit, Zauchaͤ Arnsdorff, deffen Ehe mit Unna 






ſters Tre un Delß 4 
fers, (oder erg geweſenen Sch 
manns) na a 
* liegt zu Trebnih in der tn Wittib. Magdalena, non 
pitaph, » Past, Kirche begra⸗ 1659. Yon —— und Obiſch, fie farb 
Techter ‚geboren 10, Shpne, und 1. 


tap 
Schwein eſten in di Toqter. 
dm DR rn [RD AlcinEog; i ‚Die Gebrübere von 
SO Ken — ‚Shweit," 3% ——— eigene 
- 17 . 
(en, und Mittel-< Hm Ologauir| GAB and Marne Damen 0% Can 
Strie ambritſch im von Wa h dorf, hatte zur 
Se —— — ch Dr gap 
Hans Pufch im Gle * · 4 Söhne, dere aͤlt 1 Den 8 
a lien 1408. Ipife MR er 
Nieol von Puſch len dergebohrens 3 ch burn Puſch auf —— errang 
— — Be ini top. — — —— 1 Eck 
nicht „mig et ter 1499. fund Gleim en Ehe mit Helena 
Schwarha, fordern) ı einer von Pritwitz und, leinig. Don d von Nicbeifihüg 
sen Mutter sine o6n —— echer, «des a a Tochter und 2. Sdh⸗ 
bohren unter andern: achz ) Won ihr ge⸗ Bars alar auf © b⸗Schnein def 
Salthafır auf Groß Cchtwein,Horie 15 Ze id an a 
ee wen ger aan fihen — aan denen —— 
deren Mutter eine von Rothki irch⸗ und ei n Glogauiſchen, das Gu Ni 
Bniß;) ı Rothfirch und Se) ein Anteil ’ ut ietſchuͤtz 
ne — a are unter andern — Jugdleichen — — zuſtaͤndig 
and ee gebopene Hangman — 
| 4 — Gurauiſch * en oder Rolu⸗ 
baue a und Mufternick, I Zeit — Sahriha ak und vor eind 
1572.defien Ehe mut Hedwig a in, ſtarb gu F En. ſchen einen von 
Zichima , (deren Mutter eine von —— — PP 2 hatten fie ein Anthei 
Klein Tfehiena ;) Bon der gebohten ... » aber nicht mehr. von Pas 
Salthaſar von dem hienachſt, und ne ben 1). Dom nn, 
Pur af @roß’Cchroein, Armsdorffund Fan Her Haufe Henckwitz im 
nich (die zwey letztern im Polckwiz ſch⸗ St ufler, 5 ruſtaͤdtiſth⸗ Woͤlaui 
fchen, dag erſte im Glogauiſchen Greife — Gellendorff im Delß uiſchen, und 
Francifeus war gebohren 31. Janı 1565 NE N. von Puſch. D elßhiſchen. 
Schwein/ ‚farb ledig 28. Cnüht 25 35 voß; ſemeuſchel und gen eſſen Che mit einer von Nie 
den 25." Mar drauf zu Zauche im: Per 1604. det gebohren; iſchůtz im Herrnſtaͤdtiſcher En 
Begrnben. vid. ejus Perfönäl, gum‘O gauiſchen 1) N. vo he 
excuf. in 410. | ‘ — funrebr. B 608, ——— amb Henckwitz lebte um u 
von Puſch auf Großſchn * Zetetwi t einer don Reli 
— Parersthrff, be GB Schnitte 6 Im Trebuigifh —— um Ali 
dm Ofogasnftjen mir Judenberg iſt mit ‚(alles | ganifden ;); on Dylan und Alk ven , (dreh 
Pa 9% mit nicht be⸗ br h ) Borihe Altwaſſer 
/veomuͤhlt au einen von 
. Gra⸗ 


4 
* 


* 








Grabiſch, lebte 1633. als Wittib; 3. Hedwig, 
verheyrathet an Shriftoph von Hayn und Lönenz 
thal, Drachenbergifchyen Cantzler, fie ftarb 1664. 

ans von Puſch und Henckwitz/ ftarb 1633. in 
Polen dahin er — Kriegs⸗Trou · 
beln ſich reteriren muͤſſen, wohnende da auf einem 
Gute, das er gemiethet. Deſſen Ehe mit Eliſa⸗ 
bet von Filtz und Puditſch. Von ihr gebohren 
2. Söhne, und 2. Töchter: 1. Eliſabet, ſtarb zu 


Hoch/⸗Adeliche Geſchlechter. P. 
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— — — — — 
kommen. Terre & Dominia Vallis Puttriffx vul- 
go Poßterthal oder Mülbacher laufen, Carin- 
thiam verfus, quæ Comitibus Goritiz paruerat, vi 
receflus Provincialis An, 1511. Tiroli demum ac- 
ceffere ,. fhreibet Spener, Operis Herald. P. Il. in 
Indice primo, 

r befagtem Thale waren auch andere Ritter 
mehr poffeflionirt, als da geweſen die Edlen von 
Puchenftein, welche das Schloß Puchenſtein, im 


Stroppen ımverehliget 1685. 2. Ludomila , ge] Pufterthalgegen Venedig vor mehr ald 400. Jah⸗ 


‚bohren 1617, ftarb auch) zu Stroppen im Oelß⸗ 
> miſch en 7 ! 


ven befeffen , doch ſelbtes Am. 1350. dem Stiff⸗ 
te Briren abgetreten. vid. Herrn Graf Brandis 


2) N. von Puch und Gellendorff, deſſen Ehe | Ziroliichen Adiers Ehre Crängel. 
miteiner von Braun, von der gebohren eine Toy) Wiewohl aber der Herren von Puſter Stamm⸗ 
ter, verheyrathet an einen von Franckenberg und | Nahme allem Anfeben nach von dem gleichnahr 


Ludwigsdorff. 
Die Re Gems⸗ 
eIid. 


Von ihnen P. I. p. 739. 
geren von Henelio und im Wappenb. P.I. 
p- 93. der Schleſiſ. Noblefle beygefellet, de⸗ 
‚ren Wao ppen zeiget einen getheilten Schild, deffen 


migen Tivolifchen Thale urſpruͤnglich herruͤhret, 
fohaben fie nach der Zeit ſolche Gebürge verlaſ⸗ 
fen, und fich durch Bayern zum theil in Böhmen, 
Lauſitz und Schlefien, zum theil auch in Sachſen 
und Thuͤringen gezogen. 
In Thüringen : 

An, 1448. Andreas von boſter. Diefer wird 
‚bey der Greutz⸗ Scheidung zwiſchen Chur » Fürft 
‚ Sriedeichen zu Sachſen und feinem Bruder Her⸗ 


Ober⸗Theil gelb, darinnen ein auffpringender hal; | 809 Wilhelmen als Zeuge auf des erftern Eeite 


ber Gems fchrwarger Farbe. Das Unter; Theil 


Wweiß mit 3. blauen fehrägen Straffen. Auf dem 


eerönten Helme der Gems tie im Schilde zwi⸗ 
chen zwey Hörmernderen voͤrderes oben ſchwartz, 
unten gelb , das Hintere oben weiß unten blau, 
aug jedem Horne gehen oben 3. Federn Heraus, 
Im vördern Horne die mittlere Feder blau, die 
andern weiß, im hintern Horne die mittlere Fe⸗ 
der ſchwartz, die andern gelb, Die vörder Helms 
Deck auch blau und weiß, die Hintere ſchwartz 
und gelb. 


Die von Putter, Pofter. - 


Von ihnen P. J. pag. 472. 
Naoon dieſem uralten hochvornehmen Geſchlech⸗ 
te wird gemeldet, daß deſſen An⸗Herren in 
dem ſo genannten Puſterthal, welches zwiſchen 
Tirol und Coͤrnthen gelegen, und erſtlich unter. 
‚der Herrfchafft der Grafen von Gör& geftanden, 
nachmals, und erſt 15 11. der Graffchafft Tiro) 
einperleibt worden ſich nieder gelaſſen, und da; 
ber den Geſchlechts⸗Nahmen muruirst und ber 
U.Theil. 


angefuͤhret. 

An. 1468. gibt Nicol von Pufter, Comtur-⸗Herr, 
und Rhodiſer⸗ Ritter das Gut Ober⸗ und Unter 
Lobdaburg, ſo er Pfands⸗Weiſe beſeſſen, dem Lan⸗ 
des⸗Herrn wieder. 

An. 149 1. verlegen die Edlen von Pofter ihren 
Sit und Wohnung von Mittels Lobdaburg nach 
Trackendorff. Bayers Geograph, Jenens. 

In Laufig: 

War zu Bautzen Melchior Pofter oder Puſter 
1509. Hof Richter des Marggrafthums Lanſitz. 
Kern Groſſers Lauſitz. Merckwuͤrdig. G. N 
dels⸗ Lex. 

Aus Böhmen find fie vermuthlich mit des Koͤ⸗ 
nigs Georgii Podiebrat Sohne Hentico 1. erſtem 
Hertzoge zu Moͤnſterberg und Oels in Schleſien, 
und zwar erſtlich ins Moͤnſterbergiſche, (wie denn 
in der Vor⸗Canzelley zu Franckſtein unter vielen 
alldortig vermerckten Adel, Wappen dag Puſte⸗ 
rifche primo loco flehet , Darunter die Jahr Zahl 
1545.) folgende ins Delßnifche Fuͤrſtenthum ge⸗ 
langet,und hiefelbft die HauferPielan, Woitstorff, 

Uuuuu Goͤrliz, 


verjeugee eine Zocheer Adam Urſulam, Die an im blauen Schiſde einen fpeifm fhrägen ak 
{ Ma de 
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— — ⸗ —— — — —— — 
Goͤrlitz, Ramiſchau, Groß⸗Racke, Wiltſchitz Di; Herrn Johann von Xotuliusky auf Eckersdoiff 
vg N Gehrke m — ” 
——— raham von Puſter und Groß⸗ Racke, le 
Melchior von buſter, der vier Fuͤrſtl. Gebruͤde⸗te in der Ehe en Suſanna, —** 
re und 8* zu Moͤnſterberg und Oels, Joachi- | Ulersdorff auf Seybersdorff im Diauiſchen Tody 
mi, Henrici II, Johannis und Georgi Kath und | ter, (welche wach feinen Tode fich wiederan Ge- 
Hof: Marfhal, 1537. Ichte in groffem Anfchen, | orgium Henricum von Geidliß auf Tirpig ver’ 
und ward in vielen wichtigen Commiflionen ges | heyrathet;) Won der in enfter Ehe gebohren: 1. 
braucht. Olsnograph. P.l. p. 1672 Sufanna Helena von Puter, geb. 1664: 1 ib. 
Chrißophoras von Pußterauf Woitsdorff, Her⸗ | Herrn Jobannis Damiani von Sebottendorff auf 
6098 Heinrici II. zu Mönfterberg und Oels Kath | Krauferau Frau Gemahlin; 2. Abraham, Nach 
‚1547. war nachmals auch der nachgelaffenen | in Reichenbach im Schweidnitziſchen 1669. 
aͤrſil. Wittib Margaretha zur Deld und Bew | c. Erneltus zu Racke 1664. war Für. Eohfes 


adt Rath 1552. Deffen vier Söhne: wihiſcher Hauptmann über die im Sagauiſchen 
1. Godofredus, Chriftophori fl. zu Woitsdorff | an der NiedersLaufig gelegenen. Güter , allwo er 
"1617. j . auch gefiorbem, Defku Kinder; Eraeitus Frideri- 
Godofredus Junior zu Weitsderff 1641. cus, von dent hienaͤchſt; 2. Helena, verheyrathet an 

11. Hand zu Piclau 1617. Herm von Kaugtwis; 3. Barbara Ehſabet, det⸗ 


Wolff Bernhardzu Piefau und Goͤtlitz 1641. | Heprathetan Herrn von Nabenay- 
deffen Mutter vermuthlich Eliſabet, nebohrne ven! Ernefus Fridericus von Pußer, und Roche 
Sruttfhreiber, Hertzogs Heinrich Wentzels zwey⸗ Chur⸗ Sachſiſ. Corner, befand ſich 183 bey De 
ee ea Hof⸗ Meifterin 1637. Ols- | Eurfag der Stadt Wien, und folgende 1696. 1 

‚ mograph. P.1.p.607. Duartier zu Nieder Lauſitz. Ab er aber einm 

Emden = er en F — in ſeines irtncifere —— fruͤh in * 
vid, Lucæ p. 1742. Hertzogs sylvii Frieorichs zu | Schnee reiten ſollen, iſt er auf eine amt grun 
Waͤrtemberg und Deis Rath, und des Deißnfchen Denfiaht belegte — Schnee dededtt 
Zürftenthumg dandes / Aeltiſter deſſen Tochter Ans | Woifo Grude gefküxpt, darinnen er, weil fit 
ma Urfula, Georgii Sigiemundi vom Keltſch und / Diener Mann und Pferd aus der Grube zu ji 
Stampen zweyte Gemahlin, ver. 20 Febt. 1686. | pen zus ſchwach getvelen, dermaſſen zugerichtet 

IH. Georgius von Pufter, Burggraf zu 2004| worden, Daß er auf ben andern Tag erepirit 

lau 1620, ; muͤſſen. 

1V, Henricus von Puſter auf Goͤrlitz, lebte im ) Heinrich von Pufter zu Willſchuͤ ein As 

Eheſtande mit Barbara Magdalena, von Muts theif — * vn 
ig a. d. H. Polgfen, vondergebohren: Fri-) Hans von Pufter und Wiltſchuͤtz 1664 deſn 
dericus und Johannes, . Ehe mit eıner von Waldau umd Linden; Wick 
97 — — Be BR —— von der gebohren: 
d Ramifchau 1641. er 2. Dei ne Heinri i 
pe abt; die eine war Helma von — (auf ro Focal ar Pen — 
deurfch Gutthäterin,) a. d 2. Steahig ia Zudi zu Brandenburg Dbrift ; Wadjtmeifker, 


er enften Che if acboßren | ; 
Dee ee ; aus der andern, Abrahanı — Pa männliche Erbe von dieſer bes, 


ein Sohn } — 
eſtus, und zwey Toͤchter: I. Auna Su⸗ 708. 14. Novemb. zu — 

ee m 

Ge er an einen Schmidsgen von |“ Die von Pyrn. 


irne und Groß Racke. Hr in Okolski T. III, 
N enricus von Pufter auf Namifchau 1664. | Kırpeuhan, beffer * oe 


." 





Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. Q. R. 


cken und darinnen drey neben einander geſetzte Bir⸗ 
nen, jede mit zwey Blaͤttern, als wenn ſie friſch 
abgebrochen waͤren, verſehen, die mittlere Birne 
Aft gelber, die andern rother Farbe. Auf dem Schil⸗ 
de ſtehet ein offener ritterlicher Thurnier⸗ Helm mit 
einer obhabenden goldenen und mit Edel⸗Steinen 
beſetzten Crone, druͤber eines Hanes Kopff, Hals 
und Bruſt, mit rothem Kamm und Kragen und 
KM Echnabel die Helm + Decfen weiß und 
au. 

Der Rahme des Gefchlechts ift deutſch, deſſen 
Urfprung aus Kayſerl. Kriegs: Dienften herkom⸗ 
men in Deutfchland, vondar fie ficy in Böhmen, 
folgende auch in Pohlen um An. 1442 gezogen, 
daſelbſt mit vornehmen Adel. Familien durch na⸗ 
he Bluts⸗Verwandſchafft verbunden , und ends 
lich 1589. vom Könige Sigismundo III. dag Pri- 
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Die von Rabe 


“im Breßlauiſchen. An. 1723. 


Die von Raben oder von 
Bon ihren P. I. p.744. 


Die von Rabelinck. 
Nno 1720. f i 
a en gun— 
Die von Rabenau. 


Von ihnen P. I. p. 744 
Se, Mscto Thebeſ. de Equeftribus Familis, 
wird vermercht Glorian von Rachenau, ( 0b 


vilegium des Indigenat® und confirmirren Adels Rabenau,) unter Hertzoge Wenceslao I. zn figs 
erhalten. Ba'binusMifcell. Bohem. Dec. 1.lib. 1. {ig Au 1411. “ 


Melchior Pyrnefius von Pyrn,von Cracau bür; 


Sie theilen fich in die Schleſiſche und Laufigi, 


fig, twar Canonicus gu Breßlau und Proto- No- ſſche Linie. 


‚tarius Apoltolicus ‚wurde Decanus zu Olmuͤtz in 
Mähren 1591. Deffen Mutter Fohama von 


I. Bon dem Haufe Brißnig im 


Kuttenach, der Mutter Mutter Maria von Dachs⸗ Saganiſchen, und Weßig im Sprots 


feld. Paprocii Specul. Morav. fol. 225. 


tauifch - Ölogauifchen in Schlefien. 


; . Sebaſti Rab f Brißni A 
Dievon Doitfau, Quitzow. Mr — 


Von ihnen P. 1.p.743- 

x seiten ift dieſes Geſchlecht in der. Marck 

Brandenburg fo mächtig geweſen, daß es 
nicht nur den Landes; Fürften , fondern auch Die 
benachbarten Hertzoge zu Mecklenburg , Sad); 
fen sc. mit Krieg überzogen, Angeli Märck. Chron. 
&.AdeldsLex. Der Nuff ihres Vorfahrens war 
fo erfchollen, daß Daher der böfe Wunſch; das dir 
der arge Doiß ıc. welchen man noch offt in der 
Märchıfchen Gegend von gemeinen Leiten höret, 
entftanden fern mag. Kehrbergers Hiftorifcher 


Abriß der Stadt Königsberg in der neuen Marck 


F. 2. P · 9 


Die von Qvos. 
Ibid. 


Linderode in der Herrſchafft Sorau in Nieder⸗Lau⸗ 
ji, von der gebohren: 


George Abraham von Nabenau auf Wehig, 


Koͤnigl. Schtvedifcher Dbrifter. Er war geboh⸗ 
ven 1006. gieng bey dem damaligen dreifigjähris 
gen Kriege 1624. in Königl. Dänifhe, 1634. in 
Shurs Brandenburgifche, 1640. in Schwediſche 
Kriegs; Dienfte, darinnen er 12. Aug 1647. zwi⸗ 
schen Triebel und Pau in Böhmen, in einer ges 
fährlichen Kriege;Occafron durch) ein Geſchoß und“ 


4 Stiche verivundet, 26. Aug. drauf geftorben, 


und 28. Dctob. zu Croſſen begraben worden. 
Gem. Cara Alexanders von Roteuburg auf Beut⸗ 


nitz Tochter, verm. 23. Aug. 1646, von der ge⸗ 


bohren eine Tochter, 16. Jul. 1647. vid. des 
Den Dbriften Perfonalien und Leich⸗Predigt ges 
dru 


in 4ko. 
An.172 1. vermaͤhlte ſich der Herr Obriſt⸗ Lieu- 


Nno 1294. Simon Quatz, Hertzogs Henri- |tenanr von Rabenau, nit Heurletta von Tſchirn⸗ 


ci Craflı zu Breßlau treuer Ritter. 


| haus und 


Mederan. 


Uruuu2 1I.Von 
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I. Don denen Häufern Ham⸗Die von Raczinsky. 


merjtadt und Rielſchen in Nieder⸗ —* Sad 
Laufig und Windiſch⸗ Polsdorff in oh kr Brefa. — 
Ober⸗Lauſitz. Sonſt find die von Raczinsky ein vornehmes 
Hand Senfried von Rabenaua. b. $ Hammer: | Geflecht in Bohlen, deren einige im Wie lun ſchen 
ſtadt und Nieren, deffen. Ehe mit Anna Helena | DiRiA zum Haufe und Wappen Jafirzembiec, 
von Schhnaidy mıd Grekingen aug der- Nieder, | andere aber zu dem Haufe uud Wappen Nalccı 
uf: eg seboheen:, . geftelit werden, nad; Okolski Bericht, 
Ehriſtoph Heinrich von Rabenau und Win ; 1 
iR eier Coſter⸗Vogt des Stiffts Mariens D ie von Radab und Radin. 
fern, (Morgenſtern,) in Ober⸗ Lauſitz. Deffen Von ihnen P.1. p.745. 


Ehe mit Anna Urſula von Brieſe und Jerſchke in 
— Von ihr gebohren: ei Die von Radeck, Radetzki, 





Eigfried von Rabenqu auf Windiſch⸗Pols⸗ — 
dorff ae 1644, deffen Ehe mit Eva Helena Radock 6 
von Dyhrn und Streitelsdorff. Sie ftard 1692. lbid. pag. 746. 


bern Mutter Eva Helena von Schleuffer und | eUhren im rothen Schilde einen weiſſen Sieh mit 
Stanniß;) Von ihr gebohren eine Tochter, gez F einem Hir ſch: Horne, und auf dem ungeerönten 
Bohren gu Windifch Polsdorft, am Heil. Pfingt; | Nele ztoifchen given weiſſen eine rothe Ettauß⸗ 
efte 1683. verm. 1701. au Chriftoph Kriedrich Veder, nach Anzeige des Waprenb. 11..83538 
enperru von Wieſe / Kayferl. Rittmeifter, fie | = aber befehreibet das appen derer Raderzki bat 
arb Ti Novemb. 1715. Radeck alſo: Ein rother Schild, darinn das Zei⸗ 
chen weiß, Auf dem Helme eine gelbe Coue, die 
Federn rorh und weih abgerheilt; dabey er iht 
Stamm + Fans Radeck ing Dpplifcbe Furſten 
thum feet; wie wohi ich felbteg darin nicht ſinde 6 
muͤſte denn Radkau tm Nofenbergifchen € 





Die von Nadel, 


Von ihnen P.1.p. 745. 
As 1628. George von Rackel, und (nicht 





hen Ereiffe 

Ubsdorff, fondern) Ibsdorff im Gurauiſch⸗ A 

— auf Zernsdarf, m Omte Zrichel| gran Archa nen Raamaki an —— 

in Nieder s Laufig,) Hauptmann der Herrſchafft | pig,« ſou heiffen Gilownick, ) Herhogẽ Wenſels ia 

Earolarh und Beuthen. Se lernt Land⸗Rath F — — 
1G. Adels⸗Lexic. wird bon dieſem un 

Die von Rackw itz ſchlechte ———— —— 

a, d. H. Tarnau im Glogauiſchen. 1bide ju — — wiewohl auch die von Radeck b. N. p. 

138. und P. V. p. 185. u d itzern; P. 

Die von Rachner. e re 


Nno 1666. Heinrich von Rachner, Erb⸗Herrne führen im weiſſen Schilde imd auf dem Helme 

A auf Athoff und Edkersdorft f (im Pen: | ein Ecke oder Stücke von — ke 

Sfärchtifchs Breklautfchen,) der Rom. Kapferl. | Die in Schwaden aber Bengleihen Stücke Bad im 

Majeft. Zähnrich, deffen Ehe mit Anna Maria | gelben Schildeund auf dem Helme, 

Srachbogelin die eod. An. 18. Jun. zu Breßlau be; | Doch,twenntoir dem Paprocio glauben, fo acht; 

graben mwordert. ren die von Radocze von Gilownick su dem Pohim⸗ 

Di von Raczeck. | ſchen Hauſe und Wappen Radwan, dabon auch die 

ie bon Radwansky, die von Grodetzkiusa m.poße 

uf Jaften oder Jeßiona im Toffifchen Exeiffe | siren, in deren vorhen Schilde ein oeifed Anh 
N Ss oliehen Gürfiemhums. Luce feget feine | Gahn mit dem Ereuge mufeben. vid, Part 

Leſchni Pag: 414. apa 


pie 
mauu- 
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— — — — — — — — — — ——— 
NMicbasl Raderzki auf Radocze (oder Radock) | rinam von Bludowski und Nieder  Bludorig um 


und Gilownick, war Obriſter Land⸗ Richter des 


An. 1650, Sie farb in der Geburt ihres erſten 


Fuͤrſtenthums Tefchen. Deffen Gem. Sophia | Kindes, 


Rutzki son Ruß, von der verfchiedene Söhne und 

Töchter gebohren, davon Nicol und Wengel An. 

1593. am Hofe des Biſchoffs zu Olmüg ſich bes 
oe — — en fol. 158: 

on denen von Ra ntfch genannt, Vid. 
ke. w. die von Wuntfh. "m nn 


Die von Radlinghofe, 


Ü Schleſien veranfehnlichet dieſes vornehme 
Geſchlecht 


Herr Johann Richard Gabriel von Radling⸗ 
hofe und Milffdorff, beym hohen Dom⸗Stifft 
St. Joh. zu Breßlau Dohn⸗Canonicus. 


Die Radolinski von Rado- 
lina. 
Nno 1525. 14. Aug. farb zu Breglau, ze. cir- 


Breßlau Vice-Decanus, und bey den Kirchen das 
felbft Vicarius, mar gebohren zu Radolina, bey) dem 
Staͤdtlein Stupta, fihreibet Cunradi Sil. Tog. 


Die von Radonitz. 


qyuf Kobelo im Nofenbergifchen Ereiffe Oppli⸗ 
b schen Fuͤrſtenthums Msct. 
Herr Hauptmann Nicol von Radonig und 
Briggard, nahm zur Ehe Annam Margarerham 
von Skronski und Budzow , von der gebohren: 


ki. Siehe Radeck 


Am 1337. Herr Peter Radoski in Privileg. 
Berolftad. 4. Duce Boleslao Olfeafi dat. zu 
Brieg. | 
Zwey Bebrüdere: 
1.Nicolaus von Radotzkitmd Radocze, der Herr⸗ 
ſchafft dohlau ( fo ein Status minor) im Zefchnis 
ſchen Fuͤrſtenthum, Landes⸗ Hauptmann. 
II. Adam Radotzky bon Radocze, auf Za- 
marsk, ein gelehrter Cavalier, hatte zur Ehe Cacha- 


1. Joſeph Anton. 
Die von Radorzky; * 


DievonRadvvan,Radyvans- 
“ki, Radelvvitz. 
Von ihnen P. I. p. 746. 


On dem beruͤhmten Pohlniſchen Geſchlechte 
bon Radwan vid. Radeck. Conf. Okolski 
Orb. Polon, Tom. II. p. 565. 

Radvanus, ein berühmter Kriege Held unter 


Könige Boleslao Audace, jebte noch in hohem Ab 


ter 1100. . 
Radvanns, deffen Sohn, Herr auf Rulierz oder 
Staravies, Nadarzyn, Zebrzydowice &c. Der Kds 
nige Boles}ai, und Miecislai Senis Cangler um An 
1153,1174. don twelchen Gütern fich deffen Nachkom⸗ 
men nach Vertheilung der Güter und Linien 
Zebrzydowsker, Nadarzynsker &c. genennet 
Gotbardus Radvanus, deg erſtgedachten Sohn 


radi zu Maſau, ( der 1247. geftorben ) Dbrifter 
Canhzler, und erlangte von demfelben zu Beloh⸗ 
nung feiner Meriten Die Güter Peperzyn, davon die 
Aerren Peperzynski den Nahınen uberfommen. 

fuca®, Gorhardi Sohn, Graf zu Rufietz und 
Nadarzyn, ermeldten Hertzogs Conradi Mars 
fhallıc. 

Im Königreiche Ungarn Aoriret auch eine alte 
Adel. Familie derer Radvansky und Radwan, deren 
Stamm%auß Radwan, ein Schloß und Städts 
fein zu nächft bey Neuſohl, einer befannten Berg⸗ 
ſtadi in Ungarn gelegen. . 

Derer von Radelwitz erwehnt HSerr Groſſer in 
ſeinen Lauſitziſchen Merckwuͤrdigkeiten unter den 
alten Geſchiechtern in Lauſitz, Davon aber ietzo 
nichts mehr als der Nahme uͤbrig wäre. 


Die von Ragovvski, Ro- 
govvski. 
Au Schluptzke im Toſtiſchen Creiſſe Oppli⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums . en 
Okolski feget Tom. I. p. XI. die von Rogowski 


im — * zu ——— a 
pen Habdanck, und Tom. eod, pı 197. Die "O- 
"Yun un 3 gowsks 


(X ca 77. ann. Johannes Radolinsky von Rado- | und Erbe vorerwehnter Güter, war ⸗Hertzogs Cun- 
lina, beh der Collegiat - Kirche zum H. Creutz in 





. 
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‚gowski don Rogow zu dem Wappen Dzialosza| 1300. von Hanſen zu Nedecfin, Matthia bon Za⸗ 
“(Conf. Part. meam I. p. 795.) wiederum Tom.) befuf, Petern und Thoma, Vatern und Sohn Cut⸗ 


eod. p. 333. die von Rogowski zu dem Wappen] ten, allen von Randau, die An. 1549. im Magie 


Jafrzembiec &c, burgiſchen gewohnet. Vid. Pomarii Magdebun 


. gifche Chronic. 
Die von Rampſch. Fohann von Randau, Thum herr zu Mage 
Von ihnen P.l burg, war gebohren 1526. ſtudirte zu Wittenberg, 
on ihnen P. I. pag. 745. verfirchte fich In ——— 
J tete bey em Kayſ. Rath Johann von Hoffmann 
Die bon Kamp uſch. das Aut eines Hof⸗ Melſters ing vierdte Jahr, biß 
@yIervornehme Familie iſt durch preißwuͤrdi⸗ er ande 1556. verſtorbenen Herrn von Baht 
‚u Verdienſte ſattſam bekannt. Stelle in Magdeburg zur Reſidentz einziehen 
Zacharias von Rampuſch und Rommenſtein, fen, deſſen Ehe mit Gertrud von Abvensleden dern. 
war An. 1674. Hertzog Chriſtian Ulrichs zu] 1565. Won der gebohren eine Tochter fo die Eltern 
Wuͤrtemberg⸗ Dels und Bernſiadt, Fuͤrſtl. Negies| überfebte. Ex ftarb 37. Dit, 1572. Cie fügte 
rungs⸗ Math, und Canzelley Direktor, nachgehent®] 24. April 15773. vid. D. Siegfrid Sacci keichen pre⸗ 
Ihro Kayſ Maj. Rath, und der Haupt Stadt] digten P. I. fol. 59. & Parc. II. fol. 305. 
Schleſiens, en GENBALOGIA: — 
merer, von groſſer Wiſſenſchafft, Anſehen und Ver⸗ inrich von Randau. Gem. B von 
mögen, farb ohne Erben 1697. m. Maj. nachdem —* — ihr gebohren: 
er im zwehfacher Ehegelebt, Olsnograph. mea P.l.| Johannes Senior yon Kandau, Gent. Cathars 


Pag. 685. . na von Knoblauch. Von ihr gebohren: 
ae veranfehnlichet diefen Hochs Abelidyen| Johannes Junior yon ns Gen. Ilſa von 
ahmen 


Pit rder. i 
Herr Marimilian von Nampufch, der Röm. 5 Bon ie 9 








ebohren: 
Jobſt ( Fuft) von Nandau auf Staͤdtlein bo⸗ 
Kayſ. Maj. Obriſter Lieutenant, tie auch Com-! burg, der verpfänd nebſt andern für eine 
rn 1-: burg, der verpfändere ſich ne 
— be — und derſelben Forti- | Summe Geides von 21.400. Rhein Buben nt 
Scation Ober⸗ Aufſeher. che Hergog Friedrich zu ignitz dem Chur; Fü 
Deffen Frau Schmefter Johanna Suſanna | Alprecht zu Maynt ——* Erift 1551. in 
erftlich vermaͤhlte von Goͤtz und Schmwanenflich, ! Sept, zt. 45. in der geſchwinden Conragion uebft 
iego vermäßlte Freyin vom Berge und Herrndorff. | feiner Gemahlin Urfula von Lindenau ( Achaci voll 
, Eindenau, ChursFürftl. Stall + Meilted, und 
Dievon Randau. Frauen von Michlen, a. d. 9. Wil, Lodter) 
' Söhnen und Töchtern, Joften, Kaͤlhe, Anna, Nu 
Bon ihnen Pl. pı 746. bel, Catharina, Urſula, geftorben, und verlich n 
No 926. hat ſich dieſes vornehme Gefchlecht | fich 2, Soͤhne Albrecht und Caſpar, von welchen 
A jur Zeit Kapferg Henrici Aucupis in der Marck / die Familie weiter ausgebreitet worden, Sie find 
niedergelaffen, und Rando oder Randau ihr | begraben zu koburg hinter dem Thurme unter det 
Stamm⸗Gut fundicet. Liude, welchen Ort unſre Herren von Nandau in 
Here Gauh in Adels⸗ Lexicon vermerckt, ihr | Schleflen befücht haben, auffer; daß die Finde Ab 
Stamm⸗ Hans Nandau liege nicht in, fondern an | tere Halbe umgeworffen if, 
Der Diarck oder Märkkifchen Grengen, im Magde⸗Caſpar von Randau, Jutti fl. auf Pagrim md 
burgifchen , umtveit Magdeburg, in melcher Ges | Lobıng. Gem. Elifabet ( nicht von Yarben ot 
gend und im Anhältifchen fie ver Zeiten getvohnet, | Borbeyund Kali, fendern) von Barby und fu 
und find in Diplomatibus der Hertzoge zu Sachen liſch im Hertzogthum Magdeburg, (Hanſes ven 
als Zeugen angeführt, wie in Becmanni Anhaͤlti⸗ | Barby , Fürftl. Mechlenburgifchen Raths nd 
feiner Hiftorie PyTII: zufehen Gero von Kondon | Hauptmann zu Wanpke und Reibnis, un sh; 


Sin 1200,.Gero deſſen Sohu 1270. Hermann Ile von Brand und Lindau ud. * 
er ER MES wi 


' 
Dur 
HR 
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“ welches Haus bey Belgig , einem Chur Fürftl, , Bucterwien im Delßnifchen, Ihro Koͤnigl. Maj. 


Saͤchſ. Städtleinzwifchen Wittenberg und Brans | zu Preuffen hochbeftellt. geweſeuer Capitain vor 
denburg , gelegen ) Tochter, Bon ihr gebohren | dero Leib⸗Garde zu Fuß, anietzo Hoc): Fürftlicher 
ein Sohn Hans Cafpar, der hernach folget, und eis | Würtemberg ; Delßnifcher Land; Rath, und des 
ne Tochter Sabina Ehriftina , die geb, 1651. 8. Oelßniſchen Fürftenthumg Landes; Acltifter, geb. 
GSept.verm. 1609. 7. Sept. an Herrn Buſſow von | 1667. 2. May verm. 1692. 2. May mit Anna 
Buͤhlen, Churs Fürftl. Brandenb, Regierung; | Nofina von Goldbach, Frey⸗Herrn Karl Sigfrieds 
und Cammer⸗ Rath zu Cuͤſtrin. Gie ftarb 1624. | von Kitlig auf Mechwitz nachgelaffene Wittib, 
30. Sept. vonder im Leben eme einzige werthe Tochter Chriz 
” Hans Cafparvon Randau auf Neudorff, Uns )ftiana Elifabet, verm. 1723. 21. April an Herrn 
fen Brieg, Hergogs Johann Ehriftiang zu ignig | George Wilhelm von Heithaufen auf Tafchenberg, 
und Brieg Sammer; Zuncer,ftarb 12. Dit. 1633- | Kayferl- Maj. Hauptmann, und des Briegifchen 
deffen Ehe mit Marjana von Schmolg und Stra | Fürftenthung fand;Commiflarium. 
hau. Sie ftarb zu Ligmg 9. Febr. 1660.ald| 1. Herr George Friedrich von Randau auf 
Fuͤrſtl Lignitziſche Hof⸗Meiſterin bey der Hertzo⸗ | Bogfchig und Dembnig im Delßniſchen, Ihro 
gin Anna Sophra, vrrmaͤhlten Hergoginzu Yigg | Koͤnigl. Maf. zu Preufien geweſener Obrift;Lieu- 
und Brieg, gebohrnen Hertzogin zu Mecklenburg; | tenant vonder Garde du Corps, geb. 1671. am Tas 
Don ihr gebohren : 1. Hang Caſpar, der ſtarb ge Martini. Gem. Maria Catharina, Herrn Hang 
1661. 2. Hans Ernf von dem bienächft ; 3. Urs ; Georges von Ribbeck auf Glinicke, Durak, Ges 
ſula Marjana, geb. 1632. 29: Mertz zu Brieg, | gefeld, Dalgo ud Heppenrade, der Bilhöffl. 
ward 1656. von hochbeſagter Hertzogin Unna So⸗ Suffts⸗Kirche zu Btandenburg, Decani, der hoch⸗ 
phia in dero Fürftl. Frauenzimmer angenommen, loͤbl Landſchafft der Churzund Marck Branden⸗ 
biß fie 1658. 10. Sept. an George Friedrich von burg Directoris, auch Koͤnigl. Preußiſchen Land⸗ 
Wentzky und Petersheyde auf Muͤckendorfſ, das | Raths, weicher 5. Dec. 1703. gelorben, und Eve 
maligen Fuͤrſtl. Liguugifchen Jaͤger⸗Meiſter und | Catharinæ, vertittibten bon Goͤrne, gebohrnen 
Kammer ; Juncker zu Lignitz vermähle worden. | von Brand und Lindau, die 16. May 1710. ver⸗ 
Sie ſtarb über harter Geburts; Arbeit 18. Jun. ſchieben, ältere Tochter, die geb. 1683. 1. Map, 
1667, Vid.Ejus Perfonal. cum Orat. funebr. excuf. | verm. 1707. am H- Dfier;Tage. Bon der geboh⸗ 
Bregzin 4toʒ 4. eine vermählte Tochter, fo erſt⸗ ren: 1. Ludwig Ernft ; 2. Charfotta Wilhelmina ; 
gedachte ihre Schweſter überlebt hat. 3. Maria Sriderica. 

Hans Ernft von Randau und Randau auf| Iu. Sophia Elifabet, gebohren zu Pohlnifchr 
Neudorf, Herzogs Georgi zu Figuig und Brieg, Jaͤgel im Streliſch⸗Brigiſchen a. Merk 1674. 





Obriſten Hauptmanns in Schleſien Ältifter Cams | verm. 1692. 14. Febr. an Herrn Hans Adam 


mer⸗Juncker, Farb 1673. Beni. Maria Elifabet | von Wentzky und Petereheyde auf Plomuͤhl, 
von Uchtrig, (deren Mutter eine von Zefihmwig | Bergdorff, — und Kummelwitz, ſie ſtarb 3. 
oder Tſchiſchwitz a.d. H. Weißig) welche gleich⸗ May 1721. ohne Kinder, Vid. Ejus Perfonal, 
falls an hochgedachtem Fuͤrſtl. Hofe ben dei, einzi⸗ cum orat. funebr. excuſ. Bregæ in gro und Herrn 
gen Princeßin, hernach vermählten Fuͤrſtin von | Aermamg Prax. Herald. P. 3. tir, Randau, 1995 
Nafaw Dillenburg, als erſte Cammer⸗Fraͤule mit | felbft von dero Ahnen mehrere Nachlicht. 

$reufter Bedienung ganzer 7. Jahr aufgewars| Go zahlreich vor diefem dieſes hochberuͤhmte 
tet, und nach tödtlichen Hinteitt Leg Heren von| Befchlecht Noriret, fo ift Doch jetzo über die wed 
Randau fih An. 1676. mit Herrn George Sries] Käufer in Schleſien von Buckowiene und Bog⸗ 


drich von Nimptſch und Stephanshayn auf Kos! fhüs, nur noch cin einziges befannted Haus in der 


ern, des Briesifchen Weichbilees Ohlau Landes⸗Marck zu finden, nemlich 


Aeltiſten vermäplt hat. Diele fehr qualificinte Das] Here Hans Ernftvon Randau zu Zabefuf im 


me ftarb 4. Febr. 1699. nachdem von ihr ges] Magdeburgifchen, geb. 1693. deffen erfte Gem, 


bohren: eine von Arnheim. Die andere, eine von Käder, 


1, Kerr Chriſtian Ecnſt non und su Randay auf] Diedritte, eine non Ribbeck. Ans der erſten Ehe a“ 
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gebohren: Hans Ernſt. Aus der andern Chriſti⸗ Rofropitz, die von Kosiowsky und Raſchitz Die 


an Ernft ‚und zuſammen 6. Tochter. von Ofcbinsky , bie von Wieprzewsky ſchreiben. 
Di Vid. Part. meaml. p · 283. und Part. hac 11, die von 
ie von Rapaczki.  |Kolowki 


Nno 1656. Hieronymus von Rapatzki au An. 1461. Stephan von Raſchitz und Kein 
Nieder⸗Cunern im —— za Kotulin im Toſtiſchen Greiffe, Oppliſchen Fuͤtſtew⸗ 
die von Rzepitzki ihums Paprocii Specul.Morav. fol. 359: 
| N. von Rafehit; und Stirbiz oder Stziebiz im RO 
Die Rappe. 


tiborifchen Fürftenehum, hatte zur Ehe eine voa 

— | Zierowski und Zierowa. Von ihr gebehren: 
Nno 1626, Severinus Rapp auf Städtlein] N. von Kaſchitz, deſſen Ehe mit einer von Rei⸗ 
Kupferberg im zirſchbergiſche Jauriſchen, an ſewitz und Kadrzin, (Dereit Mutter eine von Lafte 

ſtatt der Geſchwiſter Diegen zu Wolau Ind Gtebelau;) Won, ihe gebobren: 1. Gier 

Sonft find die Rappe eine alte Adel. Familie | engel, von den hienäcgft; 2, Joachım Satri) 
n Thüringen, welche dag Wörtlein von nicht ge | von Kafpig auf Sumin und Gureck Im Ratibo⸗ 

braucht. . Dtto Rappe verfauffte An. 1335 . 1087| rifchen- Br 
gen Schulden;Laft die Einfünffte zu Eifenberg,als| George Wengel von Raſchitz und Sezirbiz auf 
tD_er ich eine Zeitlang aufyehalten dem Clofter Gaſchowitz und anonsig imiratiborifhe, Aa 
daſelbſt, und ift der KaufdriefinGoth. Diplom. | 1682. 23. %un. Gem. Anna von Wranitzki UND 
P.V.zulefen. Vid, &.Abele;Lex. Wranin, die ftarb 1676. 17: Merk, ) Deren Mur 
- Im Wappenb. ſtehen die von Mappen P-T. pag.| ter eine von Welczeck und Dubensko, des Waterd 
275. gleichfalls unter den Sprringichen Fat |Nurter eine von Tfchirskin opet, ent Tie: 
lien, in deren blauen Schilde zufehen ein vorwertö] rowskin von Zierowa, der Mutter Mutter ein 
gefehrter Buͤffels⸗Kopſf Auf dem Helme ein| von Starzinskin A» d. H ˖ Czermin;) Dal ihr ger 
zother Hut mit Hermeltn aufgefeblagen, Lrüber 3. | bohren 1; engel Sriedrich, vondt — 
gilien; Stäbe, die voͤrder ⸗ Lilie roth, die mittlere | 2. eine Tochter, verm. AN den Herrn von Schwel 
weih, die hintere blau. Die Heluideck roth und | nichen zu Mertſchuͤtz — 

weiß. Doc) findet man die von Rappen auh| engel Heinrich don Raſchitz und Sezirbi2 
unter den Srancten , deren Schild getheilt, das | Puppelwitz im Dlauifch, Driegihhen, meld 

Hpertheil gelb, darimnen einzum Fluge gefehiefter | von einem on 250cE gefaufft,dagegen ef die Gi 

Rabe, ob Convenientiam nominis, quamvis non- | Süumin und Sziena in Mariborifsenan vol, 
nihil Corruptam. » Das Untertheil weiß undroth | Heren Sylvius Erdmann von Trad) verkaußt bů 
aͤge weiſe fechSmalabgetbeilt, Auf dem Hen | mar geb. su GSafchoritg 9. April 1670 Nun 
meder Nabe, tvie im Schilde. Dievörder Helm Miertfchäß , ben feiner Gran Schweſter ih M 
deck ſchwartz und gelb, die hintere weiß und voth.| 1709. auch dafelbft begraben Kart: ne 
; ‚ Eichhelg im Eignigifehen An. 1097: 7, da 
Die von Rappiſch. Juliana von Zaradeck Jaroslai vers! ai 










;Gteinabı 2 
Henel. p. 539. und Dbrotoiß, Erbihert auf * choclaſt 
in Eiigutt und GSeiferdch IT 
Die von Nafchig, . Ns —— 
Henel, p. 639. ter, davon ein Sobtt, eine Tochter 
Ser Heren von Aofehag Bardenliede | Vater porangegangen- 
s heiffen fie Raf hwitz und werden der alten Rit⸗ . f 
—— und ygier beygeſellet. Die⸗ Die von Raſch ir 
re ren HocAldel. Geſchlecht gehort zudem] he 
——— hp se able 
‚ führet auch im rothen Schilde zwey Thuͤr⸗ in Wappeub. "N * 
we dazu ſich nicht weniger die von Borensky W nelij Silchogr, 8 g.713.0l0 Kt 


J 


| — 


nachmals mit George von Schweinichen zu 


Ich ſetze hiebey: 
tzogs Carls Il. jur Oels, hernach Hertzogs Hein 


richs Wentzels / zu Bernſtadt Fuͤrſtl. Regierungs⸗ 
Rath, gebohren zu Brieg in Schleſien 5. Jul. 


Raͤſewitz, beygenahmt Paflel, war geb. zu Breß⸗ 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. R. 905 


Ritter fürgefteflt; doch Nloriren fie nach Gaus | Schwedifche Plünderung, der Stadt Bernſtadt, 
deus Beric)t auch im ChursGreiffe, umd in der Nies P g/ t Berni 


und andere Fatalitaͤten das Vaͤterl. Gut Taſchen⸗ 
berg bey Bernſtadt aus ihren Händen Fommek, , 
und erder beuöthigten Mitteleneblößt war, nahın 
ſich die n Groß⸗Mutter Martha von Schwei⸗ 
nichen feiner Education freulich an, daß er nach 
glücklicd) gelegten Fundamencen zu Breßlau An. 
1664. nad) Selmſtaͤdt auf die Univerfirät ziehen 
koͤnnen, allda er cine tweitläufftige aus 1. Alphabet 
und 4. Bogen beſtehende Dispuration de Gratia de- 
linquentibus facienda, oder Jure aggrariandi, unter 
Przfidio D. Enoch Glaͤſers zweyen Tage gehalten, 
worauf er feiner verlebten Groß, Mutter, und ans 
drer Aflairen wegen, (denn die Mutter mar vor⸗ 
längft verblichen ) nach Haufe gekehrt, und fich bey 
gedachter feiner Wohlthäterin zu Wiltſchkau biß⸗ 
weilen auch in Breblau aufgehalten ; An. 1678. 
ward er Grafeng It. Henrici 11, Reuffenvon Plaus 
en Hofzund Conſiſtorial· Rath, und ſtabilirte ſich 
das Leben des hocheſtiwirten Ritters George | u Graͤitz im Voigtlande, deſſen erſte Ehe eod. An- 
Chriſtoph Ferdinands von Raͤfewitz, beygenahint, | no mit Maria Sophia, Friedrich Sebaſtians Ed⸗ 


der⸗Kauſitz. In Kaauthens Prodr. Misn. p. = 
Paffel, Herrn auf Mägelhoff in der Landgrafſchafft von der Binz auf Ober⸗Goͤltſch und Mariz 


heiffen fie Raſchkaw auf Hilmersdorff und 
marck im Amte Schlieben. — * 

An. 1083. als der Marggraf Wipprecht von 
Graͤtſch in Kayſers Henrici IV. Beltallung Rom 
belagert, und deffen Kriege; Volck für Hige Mit; 
tags⸗Ruhe gehalten, hat einer von Raſchke, fo ar 
des Marggrafen Hofe fi) aufgehalten, indeffen 
Pſeile aufgelefen, und hiebey unvermercft die 
Stadt, Mauren überflettert, alles hernad) darin 
nen recognofcirt, und feinem Herrn Nachricht das 
von gegeben, woraufdie Stadt eingenommen wor⸗ 
dei. ©. Adels⸗Lexicon. 


Did von Raͤſewitz. 


IN Novis Liter. Germ. An. 1705. p. 314. wird 


Leuchtenberg. in der Ober⸗Pfaitz angeführt und ges | -Iifaber von Weiffenbach Tochter, die 1080. 22. 
meldet, das deffen Vater Georgius, und der GT | Yun. in Geburts-Schmertzen entfchlaffen. Bey 
Vater Conradus, beyderſeits der Hertzoge Carls I-| fo betruͤbt erfolgten Witnser Stande verliebte er 
Heinrich Wengels, und Carl Friedrichg zu Müns; fc in die Geiſil. Schriften der Patrum und D. 
fterberg und Oels wuͤrcklicher Regierungs⸗Rath, Thomz Aguinaris, gerieth dabey in Die Contro- 
die Mutter aber Barbara Elifaber von Mingen,| yerfien Bellarmini und Becani, dadurch er die Ca⸗ 
der Mutter Mutter Martha von Flandrin (Die | yotifche Keligion 1681. 14. Nov. zu ampledi- 
ven betvogen, Doch deren ungeachtet dey dem Prefi- 
dio des Evangelifchen Conũſtoru zu Graitz gelaſ⸗ 
ſen wurde. Un. 1688. trat er in die andere Che 
mit Eva Sufanna Conftantia, Georgii Sebaltiani 
von Ottengruͤn auf Altenfladt in Dber: Pfalg 
Tochter, weil er aber mit ihr dag Exercitium Re- 
higionis im Voigtlande nicht haben konnte, verließ 
er Graitz, ging 1689. 3. May nach Eger, blich 
aberda nicht über ein halbes Jahr, fondern kauff⸗ 
te ſich das oberwehnte Gut Mugelporf auf einem 
ſehr Hohen Berge, und faum eine Meile von Leuch⸗ 
tenberg gelegen ;hier wurdeihm 1. Marta Blan⸗ 
dina 23. Febr. 1690. gebohren, welche fruͤhzeitig 
e.a. 17. Sul. erblafjetz; 2. Maris Antonia, geb. - 
25. April 1692. 3. Elifaber Conftantia, gcb..m. 
Nov. 1693. ju Contefirung feinev Danckbarkeit 
gegen Gtt baucte ev 1694. in dein, eine Vierteh 


Wiltſchkau im Lignigifchen ſich verehliget) ge 
mwefen- 


Cunradus Paflelius, J. U. D. war erftlich Her; 


1574 flarb zu Bernftadt 24. Febr. 1629. Georgi- 
us Paffelius, Cunradi Sohn, Fuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗ 
Oelßniſcher Rath, gebohren zur Delffe 12, Nov. 
1606, ftarb 16.44 vid. mea Olsnograph. P. I. p. 
672,961. Cunradi Sil. Tog. 


Dieſes Georgi Sohn, obgerühmter Herr von 


lau 1643. 18. Dec. woſelbſt bey damals wären; 
dem Kriege feine Eltern gu commoriren genoͤthiget 
waren. Erverlohr feinen Vater bald im andern | fiunde von Mugelhoff gelegenem Walde bey dem 
Jahre, und weil durch die Kriegs; Preluren, | fo genannten heiligen Bruͤnulein eine ſchoͤne Ca⸗ 

IL Theil. Kır re peites 





Jauriſchen Weichbũde und Fuͤrſtenthum. 
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— — — — — —— — 
S_joh, Baptiftz, dagu Pabft Innocentius AU. Schilde ein rother und ein ſchwartzer Pfal. Auf 
— Kir alle da anlaugende und beichtende |dem geerdnten Helme 5. Strauß⸗ Federn, die erſie, 
am 24. Jun. oder S. Johannis * eine volfom; |dritte, und fünffte weiß, die andere ſchwartz, die 
mene Indulgenz verliehen, er Iebte noch 1704 wie⸗ |pierbte roth. Die bdrder Helmndeck roth und 
wohl er A bey —— a Sicht; weiß, die Hintere ſchwartz und weiß. 
Soͤmertzen, und fehr abgenommenten en zum : R 
Grabe preparine. eine Shriften Midın de) Die von Raͤthl und Her: 
nen anfang allegirten Novis Liter. fpecihcire zu 
Anden, nersdorff. 
— ER Wappenb. P.III.p. 92. zu der Schleſ. Nob- 
Die von Raſſelwitz/ Raſtel⸗ J leſſe gerechnet, haben ein vierfeldiges Schih 
witz. in deſſen 1. und 4. blauen Quoartiet ein goldnet 
Kr; im 2. und 3. weiſſen Awartier eine baut 
Bon ihnen P-I.P.747 Straffe mit 3. golbnen Sternen ; über und unter 
Je ſchreiben fich aus dem Hauſe Jockersdorff, der Straffe 4. rothe Wecken, die mit den Edenan 
——— Era einander floffen. 
nicht Jochersdor. Im Oelß aiſchen iſt old) Dur ; : 
a Sırrefen, wobl.aber Kiegt an der &renge| Die von Roͤtel und Reihe 
des Delänifchen im Nambstauifchen, fo vormals 
1 Deißnifchen Förttenthum gehörte, das Gut nau. 
asobgdorff , in&gennein Jordorß, ingleichen iſt Dr Edlen von Rdtel haben ſchon in alten Zi⸗ 
Fin doppelteg Jordorff oder Jacobsdorff im Brie⸗ ten un groſſer Conlideration geſtanden. Dit 
‚gifehen, fo wohl im Frimprisbiichen als Pıtfchur; [Perren Fuͤrſten und Stände Haus, über der Died 
feben, vie auch ein Yarobsdori oder Jordorff im 1 Brehlau, ward vor iefem der Röselifche Hof 
/ geneanet, und D- Johann Jacob Gryazus yu Bald 
N. von Raftelmigund Jorvorff, hatte zur Ehe gedenckt dieſes Geſchlechts mit fonderbaten Ehren 
eine Frehin von Parchtoitg und Schilbberg, (des Jent gedruckten Leichen Predigt, Die er einem 
ven Mutter eine von Borſchnitz und Praug;) Bon Breßlauiſchen von Adel, Nahmens Johann Rs 
ihr gebohreneine Tochter, verm. an einen von Ne; [el 1588. gehalten. _ 
der und Borau um An. 1580. Don diefer HochAdel. vornehmen Familie war 
Be * von — ar a 
R witz und Tichirna, Ihro Kayſ. Maj. Katy, 
Die von Raſſow/ en rneonmune Karin ann 
Ibid. Conf. * — - — Steuer; ‚Emden, we auch der 
Stadt Breßlau Ober⸗Caͤmmerer md Kriegs Com- 
Die von Ratſc Xc Siche miffarius, gebohren 1598. 12. Jul. zu Vrehlau 
aczek. k 2 — 8 14. Febr. vid. das ihm — 
omo Schultzen geftifftete Ehren⸗Ge 
Die — J. Siche druckt zu Brehlau in * Sein Herr Bater mar! 


; , Veit * Bon Reichenau, die a 
. von d i 

Die von Ratſchin. Siehe lebte in er Sk erfte Ehe 

St bin d Hi ſch — — Sept. Fe *5 

Die von Raͤthel und Hirſch⸗ re den 

feld. a en eifn: 

Ber im Wappenb. Part, II, pag. 92. dem Magdalena; 3. Euphroſyna, dabon die mittlett 

Schylef Adel dengefellet, in deren weiſſen 11630. 9. Febr, at. 4. ann. is Weltgege 


Hoc) » Adelihe Geſchlechter. R. 907 


andern Ehe fchritt er 1642. 2. an. mit Urfula] Hans von Schellendorff; 3- D. George Mehl, 
Marjana, Bartholomæi von Mudrach auf run: | Böhmifcher Vice· Cantzier; 4. der Kath su Bung 
aich nachgelaffen Tochter, Von der keine Erben. | lau. Aber das Schloß zu bewohnen, habe ben des 
Sie ftarb 27. April 1582, æt. 58. ana. Königes zu Boͤhmen Verguͤnſtigung geftanden, 
, daher hatten es nach D. Mehlen bezogen: 1. Ro- 
Die von Rötheln und Im von Sclenf;, 2 N, bon Schler 
ein Ereug-Herr, der hernach gen Znaim in Moaͤh⸗ 
Schwanenberg. ren ſich begeben, und allda verſtorben; 3. Sigis⸗ 
Hu Rattwitz im Biſchoͤffl. Breglauifchen Nies | mund von Czettritz; 4. Sebaftian von Czetrrirz 
der⸗Creiſſe. Ein illuſtrer Mericen wegen hoch⸗ | und Lorzendorff; 5. Jacob, von Brauchitſch und 
anſehnliches Sefchlecht. Kroichwig ; 5. des verftorbenen Hauptmanns 
“__ An. 1718, beurlaubte die Welt Sebaftian von | Cafpar von Rechenberg auf Klitſchdorff , Wits 
Nötheln und Schtwanenberg, der hochlöbl. Sperren tib ıc. - 
Fürftenumd Stände im Hergogthum Schleſien | Bon diefer Hoch⸗Adel. Familie find oder waren : 
General - Steuers Einnehiner, deſſen zweyte Ges] Im bignitziſchen Fuͤrſtenthum Herr David Ja⸗ 
mahlin eine verwittibte Freyin von Chamare, iego |cob von Rauſſendorff auf Klein⸗Rinnersdorff. 
abermals Wittib,Srau auf Altwaſſer im Schweid⸗ Im Sc;meidnigifchen Fürftenthum Herr Ger 
nigifshen Fuͤrſtenthum und Weichbilde. - Jorge Sigismund von Rauſſendorff auf Preiledorff 
Noch ietzo veranſehnlichet dieſes Hoch⸗ Adeliche | im Boideuhaynifchen Werchbilve. 
Haus Im Hirſchbergiſch⸗Jauriſchen Herr Sigi 
Here Sebaſtian Felix von Nötheln und | mund von Rauſſendorff auf Dbersfaufung (ein 
er — gut — — Antheil. ) | 
er⸗ mts Rath im Hertzogthum eſien, vor⸗ — 
* Koͤnigl. Reglerungs⸗Rath des Furſtenthums Die von Rawein. 





rg. , Von ihnen P.L p. 750. . 
Die von RauppachRywen nice Kabep , wie ic) den Rahmen 
im Briegi — bey etlichen «orrumpirt finde. 
im Öriegifchen. Henel. p.774- ] N. von Rawein und Schreibendorff im Strer 


Die von Rauſſendorff. iſch⸗ Briegiſchen Hatte zur Ehe Helenam von Fal⸗ 


ckenhayn und Cunradswaldau, von der gebohren: 
Don ihnen P.I. P-748. , 1 1.Helena Maximiliana , verheyrathet erſtlich an eis 
Zehen unter den alten Lygifch + und Dvadis| nenvonBorfchnig und Kayſerswaldau, hernach au 
fchen Ritter in des Frey⸗ Herrn von Abſchatz einen von Rawein und Dattenbach (ita baber 
Bardenliede. AMsctum;) 2. Sophia Elifabet, verheyrarhet 
Aus Holkerii Buntzlauiſchen — MSäo| 1705.an Carl Sigfried von Kindler nd Kurtwig- 
C. 26. Nachtem Au. 1368. Bunzlau mit dem ; ; 
Fuͤrſtenthum Jauer an die Cron Böhmen gefallen, Die von Ravvicz. | 
find aufdag zu Bunzlau befindliche Burg⸗ Lehn und Sehe die von Brabantski P mea I. p 291. 
Schloß ſtets Hofe⸗Nichter geſetzt worden, da fol SH P.häc II. conf. die Grafen Jarotſchin. 
ches die erſte regierende Nergoge zubor durch | Hie von Kamienski. Die von Menczivsky. Die 
Hauptleute verwalten laffen, Von diefen Hofe] yon Ozorowski, Die von Profchinski. Die von 
Richtern, ſo a. B — Rufietzki. ee 
oll und die Einfommen zum offe ge 7 . , u 
in eine Summe sn an > — — Die ea —— — 
1.dieRauffendorffer faſt die erſten geweſen zu ſeyn; .1. p. 750. 
dh —— —— Friedrich von Schels| XEtziger Zeit Herr Wentzel beopold von —— 
lendotff „Ritter zu Trautenau in Xdhmen, und 9 ky auf — * dreyen “= 








- 736.28.) Kartoſchie und Dbernick, beyde im Oelß⸗ 
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ID ne 
Zerrfhafft Yeuthen in Dber ⸗ Schlefien Land 


Richter 1724 


— — —— 
N. von Buntfch, Ratzbar genannt, deſſen Che 


mit einer von Logan und Altendorf, (deren Mut 


Die von Ratzbar, Buntfch Ks en vonder un vba; van 


genannt. Ibid. einen von Polsniz und fiebenthal, 
\ Przibor im Steinau⸗ ; 
—— lie Samen, IN. Dom Haufe Dbernid. 







nifdhen, vertheilt. Sonſt findet man aud) ein 
Przibor im Oppliſchen Ereifie und Fuͤrſtenthum, 
fo ietzo dem Seren Curaio Dppeln unser 
würffig. Es konnte feyn, daß einge Herren von 
et * But Praibor im Oppliſchen vor; 
malg befeffen hatten. 

An, 1505. Seineich (nicht Meisge von Uyezdt, 
wie in mea Olsnograph. P. I. p. 652. ſondern) 


N. von Ratzbar. Deſſen Ehe mit einer von 


Nimptſch und Obernick, von der gebohren: 


N. von Rugbar und Obernick, deſſen Ehe mit 


einer von Unruh und Sleinig, ( Deren Mutter eint 
von Niebelfihäg und Rieiſchuͤtz; ) Won ihr ges 
bohien eine Tochter, verheyrathet am einen von 
Ratzbat und Przibor, wie oben gedacht. Vid. 
Kern Hermanns Maslograph. p. 270. 


An. 1641. George Abraham und George Gy 


Mapdar von Uyelcht im Zrebniguich»Delßnifchen,] gismund der jüngere von Nagbar auf Dbronich 
der Fürftl, Hebrüdere und Hertzoge Abrechtöund | begdei Fürfil Exequien zur Oelſſe. 


Earig zu Monſterberg und Dels Rarh 1505+ 


LVom Haufe Karoſchke. 





Vor weniger Zeit war einer von Ratzbar und 


Tſchinſchwitz im Striegauiſch⸗Schweidnigziſchen 


deſſen Ehe mit Anna Elfabet von Schickſuh um 


N. von Buntſch und Karoſchte, hatte zur Ehe Queitſch, von der gebohren 


eine von Koslig und Groß⸗ Krutſchen. Bon der 
gebohren: Bu 

N. von Buntfch, deffen Ehe mit einer von Prit; 
ig und Gafron, (deren Muster eine von Stwo- 
linskin und Steinersdorffʒ) Bon ihr gebohren: 
1. Georgius, von dem hienächit; 2- Anna, verm. 
an hang von Karnitzky Fuͤrſtl. Monſterberg⸗ 
Delgnifchen Rath, fie ſtarb 1579 


N. von Ratzbar, deſſen Ehe mit einer von Ro⸗ 
tenburg, roohnen im Jauriſchen. 


Die von Rebenftod, 


ANo 1717. Herr George Andreas non Reben: 
ſtock, Schief. —S— Erst auf 
Rogerjoivo in der Freyen Standes: Kerulhaft 


George ven Ragbar, Buntſh genannt, a d. 2. | Drachenberg, und diefer Gtandes + Herekhaft 
Karofäyfe , um An: 1580. hatte damals die EiBs | Yruptmann, cujus Pater apud Principem Fürflen- 


nifchen Güter in Pohlen, Beſtandes weiße innen. bergiæ Capitaneus ( Hauptmann ) fuerat in Wol- 


U Vom Haufe Przibor. 


3) N. von Ragbar und Przibor, hatte zur Ehe 
eine von Nechler und Nehrfitz, von der gebohren: 
N. von Ratzbar, befien Ehe mit einer bon Nie⸗ 
beiſchůtz und Giegmansdorfi, deren Mutter eine 
von Leubelin und Dbernich ; Won der gebohren: 
N, von Ragbar, deffen Ehe mit einer von Map; 
Bar und Dbernict, vonder unter andern gebohren 
eine Tochter, verhenrathet an einen won dalcken⸗ 
und Krummelinde um Au. 1640. 
2) N, von Ratzdar md Przibor, deffen Ehe mit 
einer von igund Pilgramsdorff, van der 
g bohren: 





fach Arce & OppidoPrincipum Fürftenb.in Sverik 


Die von Weder, Sieht 
Grafen. 
Sicht 


Die von Redlitz. 
Haſe. 
Die von Regensburg. 


Der die von Reindberga. d. H. Dirfchfotit 
vid. P, 1. p.752. und 759» 
Conf, die von Reinoͤberg · de 


—⸗ 


of 2 De 
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Die von Reibnitz. nannt zu einer Wallfart allda vom Biſchoſſe Pe- 


to ( Nowack ) zu Breßlau erbauet worden. Wie⸗ 
Noo 1486. Gicht 1386. wie Partemea J. p. derum: An. 1495. iſt die Kirche zu Kaubitz cine 
„+ % 753.) Heinze Neibnig,Bifchoff Johannis Ro- | Halbe Meile von Franckſtein gegen Nordoft 98 
ebi zu Brehlau Marſchall, hat zur Che Abraham | legen, bey U. 2. Frauen zum grünen Baum, oder 
Kuͤhſchmaltzes zur Nieder s Kühfchmalg im Grot⸗ | grünen Linden genennt , erbaut worden. Es iſt 
fauifc) + Neigifchen Fürftenthum nachgelaffeue ! dafeibft eine groffe Wallfart geweſen wegen un⸗ 
F Wittib Annam,und erhielt vom Bifchoffe die In« | frer lieben Frauen Bildniß, fo am Altar ficht, 
d feudation auf befagtes Gut , wenn feine Haus; | und wegen eines Heilbrumnen , fo daſelbſt gewe⸗ 
Frau, befagte Anna mit Tode abgehen folte. vid.| fer. Hernach it die Kirche eingegangen, und fols 
oben diedon Kübfchmalg, Schickfuf.Conlir. Si-| je der Befiter von einer Seite der Kirche fein 
lef. Feudal, in'MS&. Schloß zu T. erbaut haben, welches Schloß aber 
An. 1495. bauen die Gebrüdere Chriftoph von | in folgenden Jahren fehr zerfprungen und zerriſ⸗ 
Reibnitz, Doms Herr zum H. Creutz zu Breßlau,| fen. Man bar indeß nicht tweit davon ein ans 
und Biichöffl. Hofes Richter, und Dipprand von der Flein Kirchlein gebauct, ımd es fo lange ges 
eibnitz, Eibs Herr zu Kaubitz an ftart der Ca | braucht, biß 1594. m. Odtob, die groffe Kirche . 
pelfe, die man zu'unfter lieben Srauen zum Bars zu Kaubig, die viel Jahre wüfte gelegen, wieder 
me nennet, (probabiliter ab inventione ad-arbo- | gedeckt, und angerichtet tworden, Hazcex MSdta, 
sem virensem,) und die nahe bey den Gütern) Diefes vornehme uralte Befchlecht, veranſehnli⸗ 
Kaubitz und Wonewitz geftanden, eine groffe fteis | chen iegiger Zeit: 
nerne Kirche, indem Die Capelle, dahin von Brei] Der Kdrigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſ. Generals 
Inu und andern Orten groffe Walfahrten ange | Herr von Keibnig auf Dber und Nieder ; Rauters 
ſtellt wurden, zu Hein getvefen. In Henel. 21. Bolckenhayniſch⸗ Schweidnitziſchen. 


u. 
n *8* -— 





an a 


A lefiogr. C. 7. p:622. iſt ſowohl des Bischofs In-| Herr Johann. Leopold von Reibnitz auf Buchs 
I dult uͤber die von den zwey Gebruͤdern zu erbaw | wald und Ober⸗Schreibendorff, der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
ende ſteinerne groſſe Kirche bey Kaubig, dac. Vra- | mer Schweidnitz und Jauer im Bolckenhayn Lan⸗ 
f tislav. 8. Jan. 1495. als auch der Fuͤrſtl. Brieff deshuttiſchen Weichbilde Bandes; Acltifter. 
W der Hertzoge Albrecht, Georges und Earld Ger 
3 a. . * —— F * er — Von unterſchiedlichen Haͤuſern. 
meiſt vollendetem Bau der ſchoͤnen Kirche,) au 
doch zu bauenden gemauerien Capelie, weicher A. Von dem Haufe Rathen, Cim 
ie Brieff allein dem Dom + Herrn Chriftoph von NeumärctifchBreßlauifchen,) DE 
Neibnig, Erb⸗Herrn des Gutes ar ri liz, Fürftenau (im Canthiſch⸗ Breß⸗ 
dar. Geanchftein Dienftags nach S. Joh. Sathaup⸗lauiſchen,) und Stradam, (im War⸗ 
tung 1501. zu lefen. In diefem Brieffe wird die tenbergifchen. ) 
2 Kirche, die man zu unſer lieben Frauen zum Baum re , 
, mennek,auf dem inte Wonewit genannt;vermuth,| N. von Reibnig. Gem, eine von Saliſch und 
! ei Kaubig —* — bey einander lie⸗ — Bon ihr gebohren: Adam, Haug, 
‚fo iego beyde dem m von Vogten ge . in 
— ——— Fürftl. Brieff — Fur 2 Wam von Reibnig und Rathen. ig 
a Streitg, 2 en (ke Bars entftanden, — von Elbel und Gtunau. Von ihr 
4 og Karl ſelbſt in eigner Perſon einen ſgebohren: 9 
en Hand eh die Grentzen  Dipprand von Reibnitz und Kather auf Biſch⸗ 
mit dem Pfluge führen und machen laſſen. In kowitz, deſſen Ehe mit Hedwig vondinmürde und _ 
.,.- den Annalibus Franckofteinenf, MS&is, finde ich | Kreifchau, ( deren Mutter eine von Helwigsdorff 
—LB von der Kirche e Kaubiß folgendes s An, 1447. |und Wittnig;) Von ihr gebohren: 
DM die Kirche ( Capelle) zu Kaubig bey Frand| Adam von Neibnig und Peterswalde. Gem. 
R ſtein gelegen, zu U. 8. Grauen beym Baume ger! Helena von zeig = Biefenthal, ( deren Rus 
FERFE 3 
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ter auch Helena von Zedlig und Miefenthal, des Albrecht von Neibnig und Rathen auf Stra 
Vaters Mutter Urſula von Schaffgotfch und |dam Landes’ Neltifter und Mann Rechts-VBey⸗ 


Neuhaus, der Mutter Mutter Margaretha von |figer der Wartenbergifchen Hertſchafft, lebte im 
Snohberg und Buttmanssorff;) Bon ihr geboh⸗ | Eheftande mit Sathanna —— ) 


ren eine einzige Tochter, Maria, verm. 1607.an | vonder zu Nieder; Stradam gebohren worden , 
Friedrich von Gellhorn und Alten⸗Grotkau. ini 


Anna Urfila, welche 1636. an Herzog 


11. Qns von Keibnig und Rathen auf Ockliz | Wenzeln zu Mönfterberg Oels und Bernftadt ver; 


Gem. Magdalena vonDombnig und Domatichin, maͤhlt, nachaials 1637. in den Färften Stand, 
(deren Mutter eine donRotenhan und Wiltſchau; ) | und zu einer Hertzogin von Bernftadt erhoben wor · 
> Lu ae : 1 und athenauf Mir den, und 1658. Todes verblichen. 

m von Reibn athenauf Wirwitz, ‚ R 
Paſterwitz, Klein: Brieſaw und Newen, des B. Dom Haufe Arnsdorff, Buch⸗ 
nigl. Mann⸗ Rechts Breßlauiſchen Sürftenthumg, | wald, Kauffung, Erdmannodorff / al⸗ 
Beyſitzer und eralident, mar geb. 1550. ſtarbj les im Hirſchbergiſch » Jauriſchen,) 
29. Ditob. 1614. vid. Ejus Perfonal. cum Orat.| Leipe, (im Jauriſchen Weichbude) 
funebr. excuf. in 4. Gem. Magdalena von Zed⸗ undeangens Helmgdo Ä (im Yolden 
fig und Neuficch auf Ockliz, verm. 1580. Von ng POOL I], 
der gebohren 4. Söhne, 2. Töchter, davon bey des hayniſch⸗ Schweidnigifchen.) 
Vaters Tode nur gelebet der einzige Erbe fo iego | George von Neibnitz auf Leipe, Buchwald und 


folget. Arnsdorff, defien Tochter Anna, wird 1601, 19. 
- Hand von Keibnig und Nathen auf Wirtwig! Jul. verm, an Friedrich von Knobelsdorff auf 
& reliqua, deffen Ehe mit Ehriftina von Pogreli, | Ku tff, Pilgersdorff, Udersdorfi, und Neun⸗ 
von der gebohren : dorff Epichalam, 

Adam von Reibnitz undNathen auf Wirwitz, Hans von Reibnig auf Amsdoff. Gem. eine 
Paſterwitz, Klein; Briefe und Newe. Er ftarb| von Borwitz und Neudorff, von ihr gebohren : 
pn Dlattern zu Breßlau 1627. 14, Decemb. zt.| Heinrich von Reibnig auf Buchwald. Gem, 
16. ann, Eine von Fedlig und Mechwalde, (deren Mutter 

II. Kunge von Reibnitz und Fürftenau. Gem, |eine von Bock und Manckendorff , alüis eine vou 
Margaretha von Brauchitfch, vonder gebohren : Metzrad umd Klein; Budißin ;) Bon ihr unter an⸗ 
x. Ghriftoph ; 2. Adam, von denen bienächft;|dern gebohrens x. Zriedrich, von dem hienoͤchſt; 
3. Hedwig, vermählt an Frantz von Zedlig und! 2. Catharina, Abrahams von Debihis auf Reus 
Simbsdorff. Kemniß, weicher 1669. geftrben, Gemahlin, des 

1. Chriftoph von Neibnig und Färftenau, ftarb|ren Tochter Eunigunda Elifaber von Deofhi 
ante An. 1600. Gem, Barbara von Brauchisfch. | an Ehriftoph, des H. R. Reichs Edlen Banneramd 
vonder gebohren:_ Fteyherrn von Roitig, Herrn der Herrſchafft Tihor 
Chriſtoph von Neibnig ynd Ockliz auf Bürfte | de, verm. worden. vid. M. Wendes De 
nat, heyrathete An. 1611. Helenam, Friedriche | ſche Genealogie p. 36. 
von Hohberg und Fürftenftein auf Oelſſe Tochter. | _Briedrich von Reibnitz auf Mittels Leipe und 

George von Reibnitz und Mathen auf Defliz| Erdmannsdorff. Gem. Kunigunda von Debſchit 
und Nieder; Zürftenau, des Canthniſchen Weich⸗ | und Neu: Kennitz, obbefagten Adrahams von 
bildes im Brehlauiſchen Fuͤrſtenthum Landes; | Debfehitg Schtoefter , (deren Mutter Anna vol 
Hauptmann, deffen Tochter Maris Cliſabet | Uchtrig und NtiederiSteinskirche,) Sie Kunigun 
1643. 27. Jan. an Heinrichen von Feltenberg,|da,) farb 19, Febr 1653. Won ihr unter Alk 
Vociſch genannt, auf Kreide, verheprathet wwor | dern gebohren: 1. Heinrich Friedrich; 2. Haus 
den. Gieftard 1648- Chriſtoph; 3, Anna Eleonora, verm. 1652. Al 

2. Man von Neibnit und Rathen, hatte zur| George Dsmald von Eettrig und Schwarzwal 
Ehe Emerentianam son Gruttſchrelber / die 1590. | dau; 3. Jullana, geb, 1648. ju Stonfdorfi, Hard 
geſtorben, von der gebohren 19. Jun. 1709. zu 6i. aa. y in 
4 F 
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ı) Heinrich Friedrich von Reibnitz auf Mir | noram zur Welt gebracht hatte. Die andere Gemah⸗ 


‚tebkeipe,ftarb 1 1, Decemb. 1692, Gem. Eva Mars | lin Friderica Sufanna Margarerha von Gerßdorff, 


jana von Lindemann a. d.%- Ebersdorfi in Boͤh⸗ | war gebohren 1702. 


men, Don der gebohren : 1. George Wilhelm ; 
2. Gotthard Friedrich. 
a. George Wilhelm von Reibnitz auf Nieder 


Kauffung, weyland Ihro Könige. Majeft. von 


Dennemarck Chriftiani V. geweſener Hauptmann, 
ftarb 1713. 23. Jan. zt. ann. 67, Gem. Anna 
Margaretha ven Dachs, Polsnirz genannt , die 


letzte ihres Gefchlechts , melche wenig Tage vor 


ihm, nemlich den 6. Jan. 1713. verſchieden, xt. 
an. 70, ihre einzige hinterbliebene Tochter Kuni⸗ 


gunda Elifabet, geb. 13. Jun. 1683. verm. 1700 


17. Febr. mit Herrn Sigismund Heinrich von 


Kottwitz aufKuchelberg, Gieftarb 1719. 


b. Gotthard Friedrich von Reibnitz auf fan 
genhelmsdorfl,Dbersund Mittel⸗ Leipe, der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Schweidnitz und Jauer Landes⸗Neltiſter, 


ſtarb 8. Jan. 1714. Gem. Freyin Anna Eleono⸗ 


sa von Eben, Erbin der Herrſchafft Königsberg, 
(teldye ⸗Herrſchafft fie verfaufft,) Frau auf Lan⸗ 
gen⸗Helmsdorff und Klonitz, von ihr gebohren 3. 
noc) lebende Töchter, (dern Mittlere an den 
Freyherrn von Taaff vermähle worden,) und 
3. Eöhne: 

1. Hert George einrich von Neibnig und Buch 
wald auf Dber;keipe. 

2. Herr George Wilhelm von Reibnitz auf Mit, 
telsReiye. 

Herr George Gotthard von Neibnig, in Kay: 
ſerl. Majeſt Kriegs⸗Dienſten. 

2) HansChriſtoph von Reibnitz auf Buchwald, 
Quirle und Ober⸗Erdmannsdorff, Sem. Cathari⸗ 
na Eleonora von Tſchirnhaus und Nieder⸗Rei⸗ 
chenbach in Ober⸗Lauſitz, (die nach feinem Ab; 
fterben fich mit Heren Hans Adam von Schweis 
nichen auf Kleinsund Groß⸗Gafron, des Wolaut; 
fchen Fuͤrſtenthums Landes; Xeltiften vermaͤhlt, 
und feit 1702. ſich abermals im Wittvenftande 
befindet,alihier iu Lignig noch iego lebende ;) Won 
ihr gebohren: 

Herr Chriftoph Friedrich von Neibnig, auf 


Dber s Mittels und Nieder  Erdmanngdorff, deß dur Ehe eine von Lemberg und 








3 — — 
dorff in Ober⸗Lauſitz. Herr Vater gewe⸗ 
fen Wolff Caſpar von Gerßdorff, Herr der Ghs 
ter Siegersdorff, Tſchirna, Neudorff, und Buͤnitz, 
des Löbl. Judicii Ordinarii im Marggrafthuni 
Dber sLaufig Afleffor, welcher 1705. 17. Nov. 
au Görlig, ald erauf der Reiſe nach Budisfin zum 
Land⸗Tage begriffen, zt. an. 51. geftorben. Die 
Frau Mutter Urſula Catharina, gebohrne von 
töben die An. 1710. den andern Oſter⸗Feyer⸗Tag 
fich zwar wiederum an Her Hang Friedrich vom 
Falckenhayn auf Kieslingswalde und Stolgens 
berg Königl. Pohln. und Chur⸗ Sächfif. Rittmeis 
meifter verheprathet, aber 1714. 24, Decemb. 


verftorben ; nach dero Tode fie bey dem Herrn 


Landes ; Arltiften Hanf Friedrich von Mucſchel⸗ 
nis auf Diebahn als ıhrer Groß-Mutter Brudern 
zu Diebahn erzogen, auch dafelbit an obbefagten 
Herrn von Neibnig 1719. 7. Jun. vermaͤhlt wor⸗ 
den, doch bald nad) folcher Verbindung gebrauch⸗ 
te fie ſich wegen erlittener hefitigen Haupt; und 
Zahn. Schmerken aud) anderer Zufälle, der Saw 
er⸗Brunnen⸗Cur zu Alt⸗Waſſer, aber ale ſie kaum 
etliche Tage daſelbſt zugebracht, und nur wenig 
Glaͤſer vom Cauerz Brunnen genommen hatte, 
wurde ihr die gethane Neife zu dem Sauer⸗Brunn, 
leider ! allzuſauer, man bemerckte einen Anfang 
zum Blattern, die hin und wieder kenntbar wor⸗ 
den, diejenige aber, welche am nöthigften heraus⸗ 
brechen follten, häufften fich auf der Bruft, for 
mirten nicht nur einen Stec Fluß ‚ fondern auch 
des Lebens; Eude, welches zu Alt⸗Waſſer erfolget 
3. Septemb, 1719. at. an, 17. ann, 


C. Don dein Haufe Salkenberg, 
Wederau und Gräbel im Bolsfens 
hayniſch⸗Schweidnitziſchen. 

Cuntz von Reibnitz auf Wederau, noch ante An- 


num 1509. 
Bartufch von Neibnig und Falckenberg, hatte 


mmer, von der 


fen erfte Gem. Anna Hedwig, des Kern Obri⸗ | gebohren : 


ften von Schweinig und Srain Tochter , verm. 
1712. fieftarb 1717. 2 
2716, 15. Decemb. eine 


Bartufch vom Meibnig, deffen Ehemit Agatha 


n. nachdem fle vorher | von Geidlig und Häfelicht, (deren Nutter sine von 
ochter Annam Bleono- Reibnitz,) von ihr gebohren ; 


Sant 
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Hans von Meibnig und Faldenberg auf We] An. 1695. heyrathete ber Herr von Reibnitz 
- derau und Alten Schönau, henrathete Carharinam | und Girlsdorff Sabinam von Schfopp und Jar 
von Nimptic und Roͤversdorff, vermittibte won Hau, deren Mutter eine Freyin von Knobeletorff 
Hobberg und Alte Schönau, ( deren Mutter Au und Hertwigsdorff ·) 
na Eliſabet von Brauchitſch und Brauchitſch⸗ 
* — : — * E. Don dem Haufe Baumgarten 
ior ich, von denen hienächft ; 3. — — 55 
lena, verm erftlich an einen von Schiudel und Lau⸗ Se elta, um 
terbach., hernad) an einen von Zerlig und Wie⸗ J Une 
ſenthai. Bernhard Achatius von Reibnitz auf Baum 
1) Hand George von Reibnitz auf Graͤbel / hat; garten, lebte in der Ehe mit Barbara Ehſabet ven 
fe zur Gemahlin eine von Zedlig und Kauffung- Pufter. Sie ftarb anı grünen Dormerfiage 1699- 
Hon der gebobren: 1. Magdalena, verm, erftlich an | Er folgte drauf am Dfter, Montage kliguach bu 
Hang Beorgevon Dyben und Hünern, hernach an den deu 2. Jui. tn ihrer Grufft bey der Kirche il 
- > einen von Gauerma und eltfeh; 2. + + 5. >| Pammgarten beerbiget. 
2) Melchior Friedrich von Reibnig, deffen Ehe | _ Achatiust von Keibnig anf Baumgarten ud 
| mit Hedwig von Gelhorn md Schrwontnig, (des Dberndorff, Kapferl. Lieutenant unter dem Mit 
ven Mutter eine von Gellhom und Rogau;) derifchen Regiment, haste zur Ehe Elifaberam, lo 
Mon der gebohren: Catharina Elifabet, vermaͤhlt bannis ILL. yon Sebottentorff auf Weigwitz und 
an George Sigiemund von Tſchirnhaus und Kraufenau und Barbarz von dieibuitz Torhter, ot 
Baumgarten, der Fürftenthümer Schweidnig und der gebohren: es 
Jauer Bandes s Aeitiſten. 1) Henricus Wenceslaus von Reibuitz , auf | 
Guͤrnsdorff im Martenbergifchen und auf Nav 
D. Von dem Haufe Detzdorff und |derff im Deififshen, kaufftenachmals vom datt 
Girlsdorff. von Engelhart Heyde im 


Denke, medeht 
— aber 1703. dem Seren Baron von en 
N. von Reibnitz hatte zur Ehe eine von Fedlig! Zaͤnern Äh ** 
und Wieſenthal, von der gebohren: HNonern vertaufft , lebte im Cheſande mit 


en: bvon Pofadowsky aus dem Gonftadtihen, vondet 
N. von Reibnig, deffen Ehe mit einer von Keibs | gebohren : y aus dem © —8 
nitz und Polcke, (deren Mutter eine von Dorn⸗Herr Joachimus Achatius von Reibnitz. Die 
heim und Kogen;) Ton ihr gebohren : 1. Jos ſer nahm das Groß Wäterliche Gut Baumgarten 
achim ; 2. eine Tochter verheyrathet an Yang vor: | an, und heprarhete 1709. 13.April Johannau He- 
Bock auf Lobris. ienam Seven Sylvii Gottfried von Erutrig auf 
.  Yoachim von Reibnitz auf Detzdorff und Gilrs⸗ Giensdorff und einer von Thielau Tochter, von 
borff 15774. deflen Ehe mit Helena von Zedlig und |der gebohren: Henricus Wencesläus, gib. 1710 
—— (deren Mutter eine von Warnsdorff ſtarb jung. x 
und Schduborn;) Von ihr gebohren: 1. Hand,| 2) Johannes Achatius von Keibnitz; neohntejt 
von dem hiermächft; 2. Selena, geb. 1574. Son | Breßlau, deſſen Ehe erſtlich mit eier von Mb 
tags vor Margaretha, verm, 1595. mit Albrecht | (deimig, hechach 1706. mit einer von, Stold 
von Siange und Cunig, fie ftarb in Sechs Wo⸗ und Radin, von der gebohren: Anna Urfula, XP 
chen 1606. hehrathet an einen von Pogrell zu Schawan M 
Hans von Reibnitz und Kuchendorff. Gem. TrebniziſchOelßniſchen. 
Ama von Polsnitz und Hohen⸗iebenthal, (deren 3) Bernhard Moritz von Reibnitz ı zu Bhſch 
Hutter Eva von Ratzbar und Przibor;) Bon |dorff im Creutzbergiſch⸗ Pitfchnifehen, deſſen Er 
ihr gebohren: Eva von Reibnig, verm. 1648. an |mit einer von Stwolinskin, yon der gebobten? I- 
ufen von Schtveinichen und Schweinhaus auf | Carolus Mauritius, dev ſtand 13. Jahr umterdet | 
8, den Ietzten Piafifchen und exften Kd⸗ | Pohlnifchen Eron ⸗Armee bey Camenicc Fodaliki | 
migfichen Bandes / Haupimaun zu kignitz. und brachte es biß- zur Capirain - Lieutenant 
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Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. R. 
hen: An. 1626, Guͤntzel und Heintze von Reib⸗ 


Charge, in welcher qualität er feine Eltern zu bes 
ſuchen ‚mit einem getoiffen von P. den er ehemals 
auf feine Koften frey mit hinaus genommen, und 
ihm drauffen Beförderung verfchafft, fich auf die 
Heim⸗Reiſe machet, ihn auch wieder in allem de- 
frayref ; aber kaum 3. Meilen von der 
ſchicket er feinen Kerl in das 
nahe angelegene Städtlein, Saloſchin unter die 
Staroſtey Wielun gehörig, des rechten Weged zu 
fragen, da unterdeffen der bey ihm gebliebene uns 
treue Compagnon dag tempo obferviret, und ihn 
aus einer mit 3. Kugeln geladenen Flinte tod 
fehießt, deffen bey fich gehabte Gold;Bourfe, Manz 
tel⸗Sack mit Kleidern und fein beftes Pferd mit 
nimmt und davon reitet. Der blefürte hat noch 
3. Stunden gelebt, fo gefchehen 4. Septemb. 1718. 
2. Bernhardus Albertus Leopoldus, ftarb ; 3. Syl- 
vius Ferdinandus, ffacb ; 4. Georgius Albertus; 5. 
Sophia Wilhelmina, farb ;6. Wilhelmus Ferdi. 
nandus; 7. Helena Sophia, ftarb; 8. Joachi- 
mus Erneftus; 9. Rofina Charlotta, 

Heer George Albrecht von Reibnitz, vermaͤhlte 
DR 1724 9% Febr. mit Henvietta Erdmuth von 

und Weſenſtein aus Meiffen. 

4) Anna Rofina von Reibnitz, verheyrathet 
erſtlich an einen von Kittel und Wiefe, hernach an 
er a ophia,verm.mitseren Ernft Zeicds 

) Helena Sophia verm. mit Herrn ie 
Ir von Neinbaben und Dörrndorff. 

So war auchin alten Zeiten einer von Reib⸗ 
nig auf Kittelau im Nimpiſchiſch⸗Briegiſchen, dep 
» fen @he mit einer von Pogrell und Deutfch:% 
gel, von der gebohren eine Tochter, vermählt 
an einen von Seuitz und Rubdelsdorff um Anno 
1510, 

N, von Reibnig auf Rorlach im Hirſchbergiſch⸗ 
Jauriſchen, gegen Ende des vorigen Seculi, hatte 
zur Ehe eine Freyin von Zedlig und Schildau, von 

‚der gebohren: Tseine Tochter, vermählt an den 
Seren RittmeifterBortoig auf Trzebitzke;; 2, eine 
Tochter verheyrathetan einen von Spinola und 
Nieder Leichen. 

Bor weniger oder noch iegiger Zeit toar im 
Schtweidnigifchen Weichbilde. 
won Eon Hay ie — el und 

irſchbergiſch / Jauriſchen Herr Chriſtoph von 
Reibnitz auf Liebenthal ein Antheil. 
Noch etwas. Parte I, p. 756, lin. 21. ſoll ſte⸗ 
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nig zu Bartſch (nicht Barifch) im Jauriſchen 
Weichbilde. Jetzo ift der Herr Graf von Tſchirn⸗ 
haus und Wederau Schutz⸗Herr über Bartſch. 


Die von Reichau, Reichen, 


Von ihnen P.L pag. 756. 
us dem Haufe Kurſchwitz im Franckſteini 
Mönfterbergifchen , andere fegen Kurſchwitz 
im Streliſchen, dafelbft aber fein, wohl aber ein 
—— ins Nimptfchifch + Briegiſchen anzu⸗ 
treffen. 

Anno 1516. verfauffte Cafpar Reichau von 
Qbeitſch (im Schtweidnigifchen, nicht Striegaui⸗ 
fhen Weichbilde, ) in Macht feines ungefonders 
ten Bruders und anderer feiner Geſchwiſter dem 
Jonas Reichau von Wenig Monau, (fo auch 
im Schtoeidnigifchen nicht Striegauifchen Weich⸗ 
bilde, ) das Vorwerck zu Dueitfch mit Dberamd 
Nieders Gerichten und mit dem Kretfcham das 
ſelbſt. Des Caſpari von Reichau Mutter wird 
genennt Margaretha, deren gekohrner Vormund 
ad hunc actum Stephan Logau. Die von Ulrich 
Schoff Ritter von Kynaſt und Greiffenſtein von 
Koͤnigi. Macht zu Boͤheim Hauptmanne der Fürs 
ſtenthuͤmer Schweidnitz und Sauer dem Jonz 
Reichau darüber ertheilte Inveltitur dat. Schweid⸗ 
nig 1516. am Abend Matthæi iſt zu leſen in 
Schickfuf, Confitut, Sileſ. Feudal. MSd. c. 3, 


8. 24. 
Sm Troppauifchen befigt Catharina von Neich 
ein Gut in der Herrſchaſſt Wigftein. 


Die von Neichel, Siehe 
Srepherren. 
Die von Reichenbach. Siche 
Freyherren. 
Die von Reichwald. 


Err Groſſer in ſeinen Lauſitz. Merckwuͤrdig. 
ſchreibet, daß die Edlen von Reichwald vor 
diefem in Ober⸗Lauſitz Kemnitz und Horcka; in 
Nieder⸗Lauſitz Zeltzig in der Herrſchafft Pfoͤrten 
befeffen ; munmehro aber ſich in Schleſien anfäfe 
Vyy vv fig 








— 
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fig gemacht, doch die meiften ihre Fortun bloß im 


deffen Ehe mit Sabina von Geühom, Yon der 
gebohren : 1. Hans dieſer folgte 1633. der Kricgo 
e, und kam nicht zurüche; 2. Ricol, Rard je 

fe 1640. 3. Anne ; 4. Hedwig; 5. Ent 












Kriege sefolviset, 
ee von Rei und Kömpfis 


Reichwald 

ten auf Bi lebte im Eheftande mit Nele; 35. 

na Catharina, Abiahams von Debkhig auf Drei drey Tochter Vormund, war George 

Kemniß, u de und Catharinz yon |von Neideburg auf Alxdorff im 

Meibnig und Tochter , fie ſiarb a3. ſchen. Bi: 

Ray) 1678- 5, |, Sriebeich von Reideburg und Dobergaft auf 
An.1707.eslangte Herrt Conrad Gottlieb Reich | Seitendorfi im Mönfterbergifchen, dee FGürften 

gwald von Königftein das Incolar in Schieſien, |thums Mönfterberg LandsKechtes Bepfiger, khtt 

worhero anf Mittels Steinddorfi , ietzo zu Hoch⸗ | noch 1626. deffen Ehe mit Barbara von Gebots 

Firch im Lignitziſchen. 


——— 
ohren: Johann Friedrich, deb. 1606. 09 1025 
Die von Reideburg. 

Von ihnen P.}. p. 757. 


auf die Univerhrät Wittenberg, ſtarb daſelbſt 23 . 

Merk 1626. vid. Ejus Perfonal, cum Orat, funebt, 

ii — Ber oa u erg in 4to. Doberan 

ven zu i Qu riſtoph von Meiveburg auf 

Lygier, nach vermieret des Freyhertũ von Abs| Hohenlichthal, Sergosd George Rudolphs pu 

im Bardenliede. Lignitz und Brieg Negierungs:Raih, nahm 1630. 

An. 1335. (nicht 132 ) kauft Jenchlinus de| zur Gemahlin Emerentianam von Ninptih und 

Rideburg dag Gut Na im Neumärckifchs) Röpersdorft, Friedrichs von Mohl der Fürftens 

Spreklaurfchen, vom Disbufus vom Dragus. Siehe thuͤmer Schtweidnig und Jauer Sandesrdchiftent 

nbendie von 5 Wittib. Sie ſtarb 18. May 1651. (mcht 

Sie ſchreiben aus den Häufern — 1652.) vid. Ejus Perſonal. cum Orat. funebr, ex 

fen und Rickesdsrgf im Mönfterbergikhen , und cul. Ligniei ing 

Sorengberg, Dobergaft und Erain, alle bey im 
Streliſch » Briegiichen. 


Die von Reimann und Rei⸗ 
Wingenoſſen. 

Um An 1500. N. von Reideburg und Winge⸗ menswalde. 
noffen hatte zur Ehe eine von Logan und Roſen⸗ M to Reimann on Reime, Sup 
dhal, vonihrgebohren: Dorothea von Reideburg, |ÄV-Ä ferß Rudolphi 11. Math, aus der Gtadt dr 
verm. an einen von Belwieß and Beertaldan. It. |berg im Jauriſchen bürtig. Naio in Phanke p 

eine Tochter ag mig einem von Stofeh und Gier | 160. Silehrogr. Henel, c. J. P. 266, 
inder Che. i Aus ie diel andere berühmte 

BET bien von Meibeburggu Wingenoſſen/ hatte — 


Gemahlin um An, 1558- Magdalenam yon d h 5 
Eu ei und Cxhißberg, von er unter ande — a ee y 


: eibet. 

—2*— ——— —— 1373 an Sebaftian — —— 
Panwit rodorff Hertzog m 
—— Set — des Exp Etiffts —— 


um Probſten 
ich berg auf Geheinder Rath und Cantlet, fo lautet fein Tim) 
— Krayn, Herzogs —S — in der vom Efata Theol, D. und Pat 
gu Lignitz und Yrieg Regierung Rath 1622. hats |rern zu Lemberg herausgegebenen und zu Grand 
te zum Symbolo Synonymo die Wortes Honores| furt an der Oder in gro gedruckten i 
Amant Rumores, Er begrüßte diefe Welt zu Lemberg 1544- 25. 
An. 1620. ftarb Conrad von Reideburg md vemb. Deffen Eltern Gregorius Reymann » sah 
Kran auf Loisvorft im Streliſch Brisgifchen, Richter zu demderg, und Barbara, Harſen 2 


LEERE 


Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. K m 


— ee 
lers Confulis zu Buntzlau Tochter ; kudirtezu Lem⸗ | auifchen. vid. Lucæ p. 1836. ietzo aus den Haͤu⸗ 


berg, Goldberg, Wittenberg, peregrinirte in Itali⸗ fern Stampen und Dörendorff im Oelßniſchen, 

en, daſelbſt er die vortrefilichen Juriten Decianum | Ludwig im Creutzburgiſch⸗Briegiſchen. 

Pancirolum und Menochium gehört, auch gra-| N. bon inbaben und Kadlau. Gem. eine 

dum Do&oris überfommern, war nach feiner Zu: | von Geidlig und Kragfaın Von ihr gebohren: 
6. Jahr biß An. 1570. Syndicus zu] N. von Reinbaben und Kadlau. Gem. eine 

Bemberg,, folgend® des Bifchofs und Obriften von Sack und Ratfehäg, ( deren Mutter eine vou 

Hauptmann in Schlefien Martini, mie auch des | Reibnig und Rathen;) Bon ihr gebohren : Urſu⸗ 

Biſchoffs Andrez zu Breßlau Cangler, nachmals [1a von Reinbaben und Kadlau, deren Ehe mit 

der Hertzoge Joachim Friedrichs und Hans Ge; | Danfen von Sommerfeld und Fakfenhayı um 

orges zu Fignig und Brieg Rath und Cangler, Sei | An. 

ne erfte Ehe tvar mit Elifabet Windklerin zu Lens; | Bon dero Defcendenten : 

berg die 1593. 5. Jan. zu Breßlau geftorben,umd]| Otto Heinrich von Neinbaben zu Stampen, 

zu S. Elifaber begraben liegt. Wonder gebohren | 1617. Deilen Sohn 

10. Kinder, davon noch fieben bey des Herrn Bas Heinrich son Reinbaben auf Stampen, 

ters Tode gelebt, Zur andern Ehe fchritte er] des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes; Neltifter 

eod, An, mit Maria, George Ebens zu Breßlan | 1641. lebte in zweyfacher Ehe: erftlich mit Elis 

Tochter. Diefer vortreffiiche Kanzler von hohen I fabet von Dyhrn und Huͤnern, ( deren Mutter Aus 

Gaben ſtarb in feiner Water; Stadt Leml er 2ı. Ina von Sommerfeld und Falckenhayn, der Mut⸗ 

Dctob, 1597. nachdemer in feiner Confeflion fin- |ter Mutter Urfula ven Reinbaben , hernach mit 

gulari cum emphafi mit den verbis juramenti di- | einer von Rohr und M 

vini fich berveglich ermuntert: Vivo ego, vivo 

ego: Nolo,nolo,mortem peccatoris. Er hatdie 

Antiquitates Memerabilium Sileſiæ Inferiptionum, 

maxime Sepulcralium mit geoffer Bemuͤhung zus 

ſammen zu tragen angefangen, welche hernach der 

gelehrte Superintendens zu Eignig Simon Grunz- 

us continuiref, davon i In Einfifigen Theilenein 

mehrers melden tverde. | 


Aus der erften Ehe find gebohren : 1. Ernſt 
Friedrich, von dem hienächft; 2. Margaretha, 
verm. an Dito Heinrich von Keltfch auf Stampen. 

Aus der andern Ehe gebohren, Johann Geor⸗ 
ge, von dem hernach. 

I. Erneftus Fridericus don Reinbaben, deffen 
Ehe : erſtlich mit Anna Maria Jalofky und Mühl; 
witz, bernach mit Anna Elifabet von Buchwitz 

Johannes Baptifta Raymann, J. U.D. erftlich | und Bogußlawitz, feiner Stieff⸗ Mutter Schwe 
6. Jahr Fürft. Rath zu Brieg und Inkit. Impe-!fter Tochter. 
rial. im Gyannafio dafelbft Profelor, drauf 2. Jahr Aus der erfien Ehe find gebohren: 1. Sigis⸗ 
Pro - Conful zu Fignig, endlich faft 5. Jahr Fuͤrſtl. mund Moritz, von dem hienächft; 2. ein Sohn. 
Rath und Secrerarius zu kignitz / gebohren Reinberg | 3. 4 5: . 

m. Sept. 1569, ſtarb zu Liguig 14-Dctob. 1614.] Aus Der andern Ehe gebohren: 1. Ernft Srieds 
und ruhet in der Kirche gu S. Peter und Pauli rich; 2. Wolff George; 3. Carl Wilhelm, von 
darinnen fein Epitaphium, Defien Ehe mit Mas | denen hernach; 4. ein Sohn ; 5. ein Cohn ; 6. An⸗ 
via Baudißin, von der er drey Kinder hinterlaf ; na Elifabet, verheprathet an Bernhard von Loſſau 
fen. Ex mar erfibefagten Canglerd Sohn, twie, | auf BE Creutzburgiſch· Briegiichen ; 
wohl Cunradi Sil. Tog. den Vater mit dem Buch, | 7. Johanna Charlotta,verheyrathet 1715. an Earl 
ftaben y. Reymann, den Sohn Joh. Baptiftam | Friedrichen von Haugwitz, der aber 1717. wie⸗ 
aber mit, dem Buchftaben i. Reimann fchreibet, der geftorben, von ihr gebohren: Ernſt Friedrich 
und alfo den Vater und Sohn, als wenn fie | von Haugwitz; 8, eine Tochter ledig 59. eine Toch⸗ 
nicht zufammen gehörten, von einander fepariret. |ter — — 
1 tr Sigismundus Mauritius von Reinba⸗ 
Die bon Reinbaben, ben, auf Stampen, Gemahlin : Anna Roſina ver 
Don ihnen P.L. p.758. 1 Buchwig ausdem Wartenbergifchen. Bon ihr ge⸗ 
Hfustem Hauß Codlau im Neumaͤrckiſch⸗Breß⸗] bohren; 1. Herr Sigismundus Mauritius von a s 
yy yy 2 aben 








3 3. Carolus Raphael, ſtarb 1718. in Ungam; 4 
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baben auf rar (ein Anıhei un — 
bergifeben , daͤhnrich 2- ng George vn 
ber baben, fepetin Kapierl- Kriege  Dienfen; 





















Hans George von Reinbaben) deſen 
; | Ehe mit einer von Stwolinskin, 


Kr ie Dr Leopold von Reinbaben, lebet in 
1691. Gem, Helena So hia , Acharii von eib⸗ n. 

—* auf Baumgarten “= Dörrndorff ‚und Eli-| 5) Magdalena Sybilla, vermaͤhlt an Herrn Ob⸗ 
fabetz von Sebottendorff und Weigwitz Toch⸗ to Heinrich von Buchwitz auf Langendorff- 


ter,er ſtarb 17174, m. Sept. und hatte ihr Groß; , 
TTS Sm, ie | Oje yon Reinhardtund DV 
gen: Eron. 


fein Bruder ietzo beſitzet. Bon ihr gebohren: t- 
Uhren einen roth und weiß abgereilten Schr 


Sophia Elifabet , verheyratgit 1716. an Herrn 
Ernft Friedrich von —I und Ober⸗Jons⸗ u 
t Lunch twelchen eine fehräge blaue Etraffe sd“ 
6. an Kern |darinmen 3. geldne Sterne» Unter der Errafft 


dorff unmeit dem Zobtenberge ; 2, Rofina Char- 

lotta; —— — — ı7i — 

€ igtömund von Mutſcheluitz —8 
Syonadorti; 4. Ser Chriftian Sriebeich Eubroigy im weiſen Theile it zu (eben ON —X 
in Band Cräfich-Hefikhen Dielen; 5, DE le Stufen eh 
gRülpelm Et in ChursSächfi Dienfienz 6-\ten Haime eiget fh 30 


N wey 
Deintich eopold. ven vborderes oben ro * dag, hintere 
SER u u | an ea 
; atharınam : y : } ı 
Kittel und Wieſe, von der gebohren: 1. Chris ter Krieges Mann ME einen —— 
ſtian Ernft Nebin Kahſerl. Majeft. Kriege Dien⸗ 
ften für Temeswar; 2- Her im Friedri 
von Reinbaben in Rayferi Dienften; 3. Eifabet 
Charlotta,tpurde im Alten Jahre ihreg Alters aus 


ander herglich geliebt; 4- Sophia Catharina,ftarb; 
5. Helena Charlotta, farb; 6. Leopold Wilhelm ; 
7. Hans George 5 8. Henricus Antonius ;_ 9- |; 
Sylvius Mauritius; 10. 4 9 # s 
4 Here Carl Wilhelm von Reinbaben und |. 
Neudorf im BernftädtifchensDelßnifchen- Dei I., 
fen a —— Enſabet von Pritwitz und 
— — —— 
t George von Reinbaben, hatte zur 
Gewmahlin Eleonoram 
F —— Wonſterberg und Wil⸗ 
1) George Wilhelm von Reinbaben ımd 
 Streliß, Hoch: Fürtt. Sachfens Codurg · Galfel⸗ 
diſcher Gedeimdes Kath und ——— 


lauiſchen 

Die von Reinsberg Rein⸗ 

perg / Renſputa Regens⸗ 
urg⸗ 


Von ihnen k. . 9754759 go 








a u ———— 


ww A ur 
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IL. Dom Hafe Divfchfomwig oder | ’ 
Sehnen een eben x von Reiß. 

in Schleſien im Lignitziſchen. ns Den R.1.2.760. 

N. von Reinfperg um Un. 1460, deſſen Ehe Die von Reiſewitz Siehe 
wit einer von Reibnig, von der gebohren unter an⸗ Tre ‚Herr 
* eine Tochter, verm. an einen von Seidlitz und y en. 


iclagd A & ) . 
N. a und Dirfchfotwig. Deffen Die von Remling. 
—* * — von Gellhorn und Prſchiderwitz. Fer Hanß von Remling auf Kleſch⸗ 
nmihr gebohren: iz im i { i 
- ß — — ben mb Dihtonig, cf Si intzigiſch⸗Wolauiſchen vor einiger 
mit einer von Nimptfch und Keversdorff, . . 
(deren Deuter ine von Zetirig und Rinsbergs> | DIE VON Renka. Siehe oben 


Don ihr gebohren Emerentiana von Reinſperg ' . j 
vn dh 1586. an Friedrich von Doc und bie von Pelda ‚und in folgen: 





Sabenderf Sie ehe Bed — den die von Rudski. 
2) Adam von Keinfperg un ow 
ſtarb 1585. Gem. Eva von Seidlig und ** Die von Reſitz. 


dorff, die verſchieden 1587. Von ihr gebohren 

dh . An. 1580, wird nach oh uf —* ae —— — x. 
teen Tode nach Waldenburg genommen und ero⸗ Ann. MSE Graf —* — vaͤr⸗ 
gen, flirbt auch dafelbft 8. April 1606. Vid. Jere. | ſtenthums. ‚Conf, dievon Raſchitz. 


* — Leich⸗Predigten p. 108. exc. Lipſiæ Die von R r fie, 
1. Vom Haufe Arnsdorff im Bon ihnen P. T.pag. 760. 


Streliſch⸗Briegiſchen. 
N. Bee —— Deſſen Ehe Die von Retſchin/ Ratſchin. 
mit einer von Strachwitz und Gebersdorff, von Bon ihnen ibid. 
ihr gebohren: N Herrn G. Adels⸗Lex. p. 1290. wird pers 


N. von Renſpurg, deſſen Ehe mit einer von erckt, Daß die Freyherrliche Familte von Rats 
Eckwricht und Schreibendorft, ( deren Mutter eine Ian rund ; — fie — Kadan, Schloß 


nie und Mertzdorff;) Von ihr ges] nd — — — — * 
en, von dem te Ret⸗ 
Hans von Renſpurg und Arnsdorff auf Münch; eh 7 Schlefien 2.0.9 Cteina (fo ein Scäde 
of, deffen Ehe mit Eva von Warkotſch und Gib [ein im Opplifchen Füritenthum ) zu unterfcpeiden 
iß aus dem Haufe Pobſchuͤtz fie lab 1602. |, Yıllein fiedikeriren nicht von einander , und 
Mon ihr unter andern gebohren Eva von Ren |d;, yon Metkhin im Dpplifchen haben fich 
fpung, geb. zu Münchhof 1599.28. April; verm. „4 Katfehin genannt, und a. d. 9. Arnsdorff, 
21617. 27. Jun. an Adam von Genig und Rus welches nicht im Schmeidnigifchen , wie Parte 
dasbori af — ee ige mea I. fondern in ber iu öhnen gehörigen Grafs 
21.30, Apr . geſchri 
Rande den * ra Vid. Ejus Perfonal. cum ſchafft — * a Sr h 
Orat. funebr. excuf. Lignit. in 4to. J.Von der miſchen eyherr⸗ 
burg ———— —— lichen Linie des Hauſes Arnsdorff. 
Jagatſchuͤtz und Kediervig ı — von Raczin. Gem. — 
vh vv3 











\ 
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KRaufovavon Großkipna, von ihr gebahren: auf doelodach eine von Katfchin zur Gemahlin 


Rontech (oder Albertus) von Raczin, und auf| gehabt. 
Amsdorff · Gem, Anna von Knobelsdorff und Das aber ©. im YbelöiLex. ferner feget, es hät 
auf Arngcorf, vonder gebohren : te ſich dieſes Geſchlecht auch in Pohlen ausgebrer 
Chriſtoph von Raczin auf Czeykow. Gem. Eu- | tet, und daſeldſt in 28. Käufer vertheilt, fies 
domilla Herzmanopleihia von Slaupna auf Czey- IK von den Herren, nicht von Ratſchin, fort 
kow. Von der gebohren: dern 
Wohſtech von Raczin auf Hradeck. Gem. Uns | legten zum Wappen und Haufe Strepa 
na, Humperti, Herrn von Czernin und Chudeniz, | len (davon hernach) gehören , und ein von dem 
and Ludomillz Kotzin von Dobrfche Tochter, von Katfcjinifchen differirendes Wappen „Wi 
ihrgebohren: von Balbin. in Mifcell. Bohem. lib. 1. Dec. 2. fo 
Humbertus von Raczin auf Hradeck, Gem.Ma- ſchreibt: Raſchinii apud nos militaribus fadtis in- 
sia Polyxena, Hrzan von Harras. Bon ihr gebod; |lyti, in Polonia Fratres Armorum; imd Parrueles 
ven: Ernſt, Frey⸗Herr von Raczin,der 1687: noch | & Sanguine cognatos, nihil armis geneiliti diffe- 
gelebt ; 2.Apollonia Ludomilla, verm- an Mapis |rentes habent , quo⸗ Poloniz Scriprores Sırepas 
milian Rudolph, Grafen von Althann. Balbın. | aut Serzemieappellant;, eorum numerum grandem 


. _ Mifeell, Bohem, Dec. 2.1ib.2. Okolskius adducit, viginti oo aumeranküf inPo- 


lonia Nufriffimz Stirpes, 


1. Bonder Glatziſchen Kinie des j 
Haufes — Die von Reuß, Reuſch. 


Friedrich von Ratſchin und Acnsdorff, hatte ¶ Pllorĩren im Breßlauiſchen 

zur Eheeine von Gotſch von der gebohren: F en once ihre 

Chriftoph von Ratfehin und Arnsdorff, befen | im — ——— Kauf 

sonder gebohren Margaretha, verm. an Gigi# |ten. Vid. Seren von Kölichen Beſch 

* von Reichenbach und Cuntzendorff um Erd⸗Creiſſes. 
—— An. 1709. 29. May ward ucſula Sufanna 


.2 

in. Don io von Reuß und Jacobsdorft mit Herm Geoc 
des der Schleſiſchen Linie Abraham von Rübe, Erb⸗Herrn auf Zammer A 
Hauſes Arnsdorff- mäplt, wozu bepden in einem deutfehen Cam 
"1, von Ratſchin und Arnsdorff deſſen Ehe mit |grarulirt Herr Ferdinand keopold von zeibeg: 
N, von Ratſchin orff, deſſen Ehe mit 

einer von Biſchoffsheim und Eifenberg im Str; Die von euſn 
ich Baegchen (deren Mutter eine von Seidlitz MWappenb. P- IV. nis: ba Er 

und Kunsdorff im Nimptfchifch + Briegifchen ; ) geſpalten, im toeiffen ertheile 
Won der gebohten Barbara von Ratſchin und einem drey / haͤblichten Ber e auft em Tat 
Arngdorfj;verm. an Cafpar von Zedlig auf Teff⸗ then dw prafenciret, welcher IN der li ie 
hartmangdorff , Hobenliebenthal und Rarfepin, | einen Stern pält. Im (harten ET dem 
un ı Ten we ihr eine eimlge Tochter ger ** lg —— et —** 
nma Magdalena von Zedlitz un ep, | gecrönten Heime ei 

hartmanedorfi , Herrn Abra 5 F Ai ter hm. Die pörder Zelmdeck weiß und rolhı 
auf Schtwargwaldau,dergürftenthümerSchweids die hintere gelb und ſchwart hehdes 
rüg und Jauer Ober + Sieuer ⸗Einnehmets erſte Diefe Edlen haben zwar Aufangs Tb 19. 
— Die 267. flachen. BEIDEN arten Bebeng beflfen, machgebeTn. Auch 
8 eiſtgedachten Hetrn Sber/ Steuer ⸗ Einneb; | fleißig denen Studiis obgelegen, Daß fie ſich ** 
wers Groß Vatern Vruder / Abraham von Cietitie einemmnfterblichen Ruhm eenporbene ID ML, 


von Raſchin in Böhmen zu verftehen, welche 
in Poh⸗ 


— un 


— tu 


N. 
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Ba HER ac Dr Si m Ocieengemanendas| DIE VON Rhediger. Siche 
rimen fle ihren Sig theils in, theild um Lemberg | / Frey⸗Herren. 


genommen, mie fie denn Sirckwitz, Rackwitz, und ⸗ — 
unterfchiedliche andere Güter um dafige Die von Rheinthal. 
befeffen, Undalsohngefehr vor 260. Jahren vier 
Brüder Michael, Melchior, D. Francifcus und Errn Sebaftian Aloyhi Rheinthals von Rhein⸗ 
Matthias nach Breßlau ins Elofter fich begaben, ſo thal Ritter-Stand bey hochlöbl, Königl Ober⸗ 
> — urn vi Dr Amte in Schlefien An. 1724. 7. Jun. publiciref, 
en Stamm fortgepflanzet, von deffen be en ; . 
—— vid. * Kraufes mäßiger Stun; Nie von R hoyn, Roy, Rohn. 
26. 2pellpag. 346. Von ihnen P.T.p.762. 


Die von Reynochi. md die von Ronau, Rho⸗ 
Au Tſchauſchwitz im Ottmuchauiſch⸗Neißi⸗ nau. 
ſchen, ietzig oder vor weniger Zeit. Msct. 


| Von ihnen ĩbid. p. 769. 
a a = 
Die wie Retz von einander ir —— 


Wir wollen von beyden etwas darftellen. 
ſes vornehme Hoch⸗Adel. Gefchlecht vers ; 
en noch vor wenig Jahren durch Die von Rhoyn, Roy, Rhon. 
preißtwürdige Meriren Haben vermuthlich von ihrem erften Stamm⸗ 
Herr Ignatius von Retz Ihro Kayſ Maj bey Dero | Haufe Royn im Lignigifchen den Nahen anges 
Königl. Regierung deg Fuͤrſtenthums Wolau Re; | nommen, ſich aber nachmals aus dem Kaufe 
gierungss Rath und Confiftorial Præſes beym | Dirfchtwiß im Lignigifchen gefchrieben. 
Conſiſtorio A. C. dafelbft, deffen Herr Sohn Um An. 1536. einer von Rhoyn zu Dirſchwitz, 
‚Heer Ferdinand Ludwig von eg auf der Koͤ⸗ hatte zur Ehe Hedwigin von Landskron und Aus 
nigl. Ritter⸗Academie allhier zu Lignig fich befun⸗ fche. Von ihr gebohren: 
den, auch 15. Oct. am S. Hedwigs Sefte unter | 1. Ehriftoph von Rhoyn gu Dirſchwitz, heyrathes 
Prafidio Seren D, Auguft Bohfens Profell. Primar. te 1564. Annam, Heinrich von Schier und Ma⸗ 
eine Difputationem Juridicam de Perfonis alienan- | ſterwitz, und Margarethæ von Landskron, ( toelche 
tibus & acquirentibus cum Laude defendirt hat. ! derobaedad;ten Hedwigis von Landskron Chwes 
Diefer Fantilie gehörte Stanifchen ImBifhäfft. ſter war) Tochter: Sie vermälte fich nach des 
Breßlauiſchen Nieder⸗Creiſſe. Herrn von Rhoyn Abfterben 1567. mit Georgen 
Sonft ift das Sefchlecht derer von Reetz in die | von Schmweinig auf Krayn, Fürftl,. Lignigifchen 
200. Jahr im Lande Mecklenburg in der Erone | Rath, ſie ſtarb 169, 
Pohlen, nd folgendg zu Landsberg in der Marek | TI. N. von Rhoyn zu Dirſchwitz, hatte zur Gent, 
Brandenburg im Flor gewefen. An. 1617. 23. Jeine Burggräfin von Dhona und Krafchen, vou 
May ftarb zu fantsbergan der Wartg zt. 65.ann. | der gebohren: 
Alerandervon Reeg auf Malgaftunterder Erone | Hartmann von Rhoyn zu Dirſchwitz, halff 
Pohlen, deſſen Vater Aßmus von Reetz auf Mals | 1596. ben Hertzogs Friderici IV. zu fignig Exe- ' 
aft, die Mutter Dorothea von Lebbien a. d. H. |quien, deſſen Fürftl. Leiche tragen. Gemahlin 
erchelin im Hergogthum Pommern genxfen. Vid. | Barbara von Abfchag und Camin, ( deren Mutter 
Pucag Ritter Diaconus Landsbergenf, in der Leiche | eine von Kreifchelmig und Schönau ;) Von ihr 
Sermon Fransofurs, IG1i8. in 4to. tgebohyren Barbara, verm. um 2.1606. an En 


—— — — — — — ee  ———— 








920 Schlefifche Curioſitaͤten I. Theil, 


drich von Schiweinig zu Polſchillern. Vid. Ge- | A. 1572. an Balthafar von Pogrel und fans 


— — 8. 
n.I 26. Hang von auf Nieder — 
Sichern. | uns Sn SEA 
1.290 Nete Earl Ehrifian bon Roy auf Salben | ade u, eh 
ro Hi 
1693. Urfulam von Fitwig und Golſchwi : FR f 
—— —S Die von Riebiſch Rybiſch. 
un On Barney aufgaben an kan, om 
. * nota, Henrici E- 
Soc u Uchtritz auf Nieder / Langen s Delffe, | oben en ee © Ahaye 
Die von R — —— sr Sc mit ei⸗ 
* nem Ringe e, drunter ein ſchwather 
Gehoͤren (wie i na Rhonau. cke im goldnen Felde. Im hinteriheile find eben 
Kaufe und —* ich vermuthe) zu dem Alluftrem| die Figuren, nur daß der Valcken oben, und De 
De he —— der Frey Herren vercka, bed Spige mit dem LörvensKopfje unten ſtehet. 
von J ci Meldung geichehen, daß die Brafen | dem Helme zwiſchen 2.0 (33 Hören, welche 
Dieſe * einerley Urfprung mit ihnen haben» | oben gelb, unten fchroarg, und deren iedes mit 3, 
file — und Grafen führen zum Ge⸗Strauß⸗Federn bezieret, fichet man den Kopfi de⸗ 
ae — 
.' rc ; > 4 J 
IH 
Ban REES —— 
Daß Ritter⸗Gut Ronau im Landeshuttiſch⸗ — on here ee de 
en , e . 
—— hat vermuthlich von ihnen den /balthei ——— Fa folo argenteo, diago- 





nali Situ. Auf dem Helme ein unten A 
Howe. 


An. 1396. forirte im Franckſteiniſchen Nicol tes rothes Einhorn mit einem 
‚bon Ronau als Zeuge mit unterfhrieben in einer Die Helms Dedien weiß und rotb- 
Confirmation über das Gut Lötvenftein. An, 1544, ftarb zu Breßlau 10. Novemb. zt, 
‚ ann, Henricus Rybifeb, J. U. D. König —*— 


59 
Don dem zu Gulau im Reis dinandi 1. in Ungarn und Böhmen Ra 
& fi * 9 6 € 
chenbachiſch⸗Schweidnitziſchen. —— ar Te 
N. son Ronau und Gulau, hatte zur Ehe eite| er im Epicaphio zu 8. Elifaber in Breßlau. 
de umd Lauterbach im SchweidnitzzIn Frontifpicio =dium Rybifchisnarum, (3 la 


ſchen, von dergebohren : obilium 


dato Henrico didarum Jin platea N ai 
N. von Konau, defien Ehe mit einer von] minorum Vratislaviz, hxc duo Dificha lege 


Laudabunt Aulas alii, fpatiofaque * 


indel ine von ; * 
Sch del, ( deren Mutter ein 00 Saltza ) Von a a eft nobis, fed bene culta u Nil 


ihr gebohren : obi i 

N. von Ronau, deſſen Ehe auch mit einer von Hofpes Domini Ingeniuas cognakte« ; 
Schindel und Wickendorff, ( deren Mutter eine | amat incultum, nil amat ille ı Ben 
von Schtveinichen,de8 Vaters Mutter eine von] - Siegfried Nybifeh, Henricı ang ige * 
Gelbhorn, der Hutter Mutter eine von Schin⸗ 1530.13. Sept. mar Ranferd . 

del;) Von ihr gebohren Carharina, verm. um miliani IL. Tammer⸗Rath in. Ungam re 


| 
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Koͤnigl. Cammer⸗ Rath in Schleſien, ſtarb 1584 
- 17. Aug, und ruhet zu S. Eliſabet in Breßlau 


fer einem Marmolfteinernen Grab⸗Maal. 
ar in re literaria, und fonderlich in Antiquicäten 
trefflich verfiret, Hat auch die Monumenta Sepul- 
crorum ab Archetypis, ipſius fumtu, collecta, & 


zri per Tob, Fendt Pidtorem incifa, 1574 fol. de 


rausgehen laſſen. Ein fihönes Bud). 

Bon der Meißnifchen Familie derer von Ry⸗ 
bifch Hat fich um dag glortwurdige Haus Sachſen 
unfterblich verdient gemacht, Sebaftian von Ry⸗ 
bifch), fonft der Schneuber genannt, welcher auf ſei⸗ 
nen Heren, Herkog Moriten (hernach Chur⸗-Fuͤr⸗ 
ften) zu Sachfen, An. 1542. als dieſer mit 1000. 
angerlefenen Neutern in Ungarn wider die Tür; 
cken zu ſtreiten lommen, und vom Feinde von Dfen 
umringet, auch ihm dag Pferd unterm Leibe ev; 
fehoffen war, ſich geworffen, und die Streiche mit 
feinem Leibe aufgefangen, biß die Saͤchſ. Neuteren 
unter dem Meldyiorvon Wangenheim ıhren Fürs 
ften errettete. Fuͤr welche Treue höchftgedachter 
Hertzog ihn mit fo viel Solderedimiren tollen, alg 
fein Görper waͤgen möchte, wennn er ben Leben 
blieben waͤre, in dem er bald hernach feinen Geift 
aufgegeben. 
wald p. 277. Knauths Prodrom. Mifn. - 


Die von Richter, 


u? An. 1653. Carl Nichter auf Peterwitz im 
Trebnitziſch - Delßnifchen. Conf. die von 
Walſpeck. 


Die Pretorii von Richthof. 
Don ihnen ibid. p. 766. 


Ehlen fonderlich drey hochæſtimirte Gebrüdere: 

J. Herr Samuelvon Richthof auf Hart 
mausdorff, (im Schweidnitziſcheũ Hertwigswal⸗ 
dau im Jauriſchen) und andere Güter mehr, ein 
gelehrter und tohlperegrinirter Cavalier, ftarb 
1721. deffen Gem, I. eine von Keder, von der eine 
Tochter,die jung geftorben ; 2. eine von Reichwald, 
von der eineingiger Sohn, dem auch dag fehöne 
Gut Peterwitz bey Jauer 1723. gefaufft worden, 
und 3. Töchter, deren ältifte vermählt an Major 








Lairirzens Genealogifcher Palnı: |, 
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leben 17722. m. Nov. fich an einen Baron bon 
Gerßdorff im Glogauiſchen verheyrathet. =. 

11. Herr Johann von Richthof auf Bartzdorff, 
Ober⸗Gutſchdorff, Kohlhoͤh, Sernerwalde, Im 
Schweidnitziſchen, und auſ Hennersdorff im kig⸗ 
nitziſchen. Gem. Anna Eleonora von Reibnitz, 
von der gebohren die noch lebender Soͤhne: 1. Sa⸗ 
muel; 2. Hans Chriſtoph; 3. Guſtav Wilhelm; 
4. Dipprand Oswald. Die Töchter find ge 

orben. 

Diefe gottsfürchtige Dame hat Adel. Seelen⸗ 
Andachten zu ihrer eignen täglichen Haus⸗Kirch⸗ 
Beichtz und Communion-Andacht zufammen ges 
tragen, und 1709. zu Lignig drucken laffen, ihreu 
Nahmen aber verfchtwiegen , und fich nur mit den 
Initial-Jitern genannt: Eine, die bey GOtt, und 
ihreSerle nichts mehr fucht als Andacht, Erhoͤrung 
Und Ruhe, auch allegeit, Gnade Vor Recht. 

111. Herr Chriftoph von Nichtbof auf Raußke 
im Schweidnigifchen , Nuppersdorff im Briegt; 
fehen, und Metſchkau im Schweidnitziſchen, Icbet 
auch inder Ehe mit einer von Reichwald der obiz 
gen Frauen Schweſter) ohne Kinder. 


Die von Rieger und Mann⸗ 


heimb, 


A" 1721. Herrn Johann Frank Nieger N; 
del» Stand mit dem Prrdicar von Mam 


heimb in Echleften publiciret, Schlef. Allmanach 


Die von Riemann, Giche 


Rymann. 


Die von Riemben, Rime. 
Siehe Ryme. 
Die von Rieſenſtein. 


Dar dieſer vornehmen Familie Aorirte 
An. 1681. Caſpar von Rieſenſtein auf 
Scheibe im Freyſtaͤdtiſch⸗ Glogauiſchen, und auf 
Bignitz (ein Antheil ) mı Klogauifchen Ereiffe, 
Bor weniger Zeit gehörte Ihnen Zyruß Im 


Gerßdorff. Die Gran Muster hat nach feinem Abs | Grepfrädtifchen- . 


u Tpail, 


Bir 38 Die 


kange aus der Pfaltz/ (deren Mutter eine 





TEE 


an 
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— aͤnnin aus d 3) Von ihr gebohren 
Die von Rinbabe. Siehre ee 
Reinbaben. Alein⸗Breſa und Alt⸗Tuſchkar. Sie ſtarb 1640 

Dieſem aus Schleſien eutfproffenen Stamme 


Die von Rinberg. Siehe gehört für ietzo Cuutzendorff, Ober⸗Rudelsdorff 
R und Zwecke in Ober⸗Laufitz. Hetru Groſſers 





ymberg. erzkauf 
BonihnenP. 1.9.767. gaufigifhe ee. m. 
Die von Niemer und Riem: Die von Ritzler. 
berg. Ibid. uf Zdarierfo (ein Antheil) im Toſtiſch / Oy⸗ 
Teputedui Nash Herr Danielson Riem⸗ pliſchen. MSA. 
berg auf Pılgniz dev Koaigl. Stadt Breßlau Die von Roͤber. 


Dberssyodicus, wie auch Deputat. ad Convent. 
—8 Rs von ** sel gen: an 
ſſen Herr Sohn Ferdinand von Riember— Benckwitz im Neuwaͤrcktiſch⸗ Breklauikikn. 
der Freyen Standes⸗ dm Mielitſch —* Deſſen Ehe mit Dorothea gebohrnen von Reuhne⸗ 
tat. ad Conv.publ, in Breslau. rin. Vou der gebohren: x 
Die von Rimi Ik k a 24. Jul gu Beton bt 
: imielk .hunverehlicht 1669, æt. anm 56. Vid. Hallman 
ie — 5635 OVvVvS y Leich⸗Reden und Todten⸗Gedichte. 
Die von Rimultovvski, Sie⸗ Die von Rochau. Gicht 
he Rymultovvski. Frey⸗Herren. 
is. P. I. p. 762. 


38 N. Rinck auf Oſtrowien im Oelßniſchen, 
welches vorhero fein Schtwieger Vater Herr Henel. 9.639. fiehe Radorzki. 
Bon Eprenberg befeflen. Die von Rogala, 


Din von Rindfle iſch. SI P.1.dievon — ——— en 










Tſchammer p. 983. un 


Von ihnen P-I. p. 762. 1026, und P. hac II. die Grafen Hoditz. 
beruͤhmtes Schlef Gefchlecht Vor; mo, 
Chr durch vielerley Mericen fih * unaus⸗ Die von Roge. 
Henel. p.639. Von ihnen Parte mea 1.p.786. 


Köfchliches Lob erworben, auch zum Theil den ge 
jehrten Nahmen Bucretius, von Bxs bos, & Keias 
caro, geführet. Vid. Herrn Theod. Crußi Sym- 
bolocheca docta. \ in Sei 
N. Rindfleiſch zu Steachwig, hatte zur Ehe ei⸗ 
ne Scholtheißin  Schulsin) von Rofeuthal im 
Schweidnitziſchen. 
Andreadoriree 1562. deſſen Ehe mit einer von 


Die von Rogewitz, Rode 
witz. 


N Knauths Peodsom. Miſu. p. 560. 
$ Nodewig, chief: Anfunfft, und —8 
nennt die von Rodewitz, welche in Dberskaufig ni 


i n, vonder gebohren : & 
Gicnger aus Granden, * einer von | Güter CTanewaide, Laufig, —A— 


N. von Nindfleiſch/ deffen Ehe mit Silber; | Tfeharne 1 beſitzen / ein alt 


Von ihnen b. 1. p. 763. 


EL) 
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&. im Adels⸗Lex. vermerckt, Daß Michael bon Fuͤrſtenthyum Oelß etliche Tonnen Goldes werth 
Rodewitz ein Schlefifcher von Adel zu Coſtnitz An. Gaͤter, darunter dag Staͤdtlein Raraje zu ſeinem 
1413. auf dem Concilio (mit Burggrafen Jos | Sig, und uͤbrigens 3. Soͤhne gehabt: Andream, 
hanne von Nürnberg) geweſen. Vid. Münfteri |Davidem und Johannem (dag Gus Kathen, Pols 
Cosmogr. Wiewohl im Wappenb. P.I. p. 60. Rataje, iſt fein Städtlein, fonderu mr cın Dorf 
foie auch in Lucz, Henelio, Spenero, unfere Ritter [und tego Fürftl. CammersGut, fo hart ben der 
in Schlefien nicht Rodewitz, fondern Rogewitz! Fuͤrſtl. Reſidentz Delffe vor dem Trebnitziſchen 
genennet werden. Was aber den Melchior von Thore neben dem Hofpital S. Nicolai lieget. ) Bon 
Notttvig, FRE — welchen — im beſagten drey Söhnen wären 3. Lmieu entjtanden, 
Adels⸗ Lex. auch zu denen Rodewitzern zu referiren 
eneint, fo KuD Devon Korfwig un dieben Date |1- DIE Schleſiſche zu Galwitz im 
witz und Rogewitz nicht einerley Stammes und Bernſtaͤdtiſch⸗ Oelßniſchen. 
Wappoens. Conf. Part. meam J, p- 785. Andreas erbte das But Galwitz. 


i Rogoyski.von Ro-Ill. Die Schleſiſche zu Bamien oder 
Die von — von ——— 
5 A Denn Kamien heißt in Pohlniſcher Sprache ſo 
Von ihnen P. I. p. 767. jel els Lapis, ein Stein.) David bekam dag Gut 
——— Here Wenzel Leonhard Rogoyski Kamien. 
von KRogofchnick auf Dambrowka und Wal } ’ . 
n im Denlifipen, der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und h * Die Pobinifäye Zinie. 
atibor, Konigl. Land⸗Rechts⸗Beyſitzer. Johannes erhielt zu feinem Antheil dag Gut Ras 
Siebeiaffen oder befizen auch Zdziertfe im |**,derfauffte aber daſſelbe, und ließ ſich um An, 
Schlawent ſhitzer Creiffe Oppliichen Kärften, | 1579. Vicluniſchen Diktric in Groß sPohlen 
thums, Neudorf im Katiborifchen ; und die vers — woß loſt er von Bart holomæo Laskowski 
toittibte Frau Rogoyskin, gebohrne von Naißin⸗ vie Guter Laski und Grozoa au ſich gekauft, und 
ger bejigt dag Dorff Wrzeflin un Troppauifcyen. |! Pohlniſcher Termination Rhor, Rachowski 
_ — genaunt worden. Er nahm zur Ehe eine von 
Die von Rokansky. Dzialofch in Pohlen Cin Schlefien Sakicy!ges 
nannt; ) Von der gebohren a. Tochter: 1. Carhaz 
Henel. pag. 639... ma, beim. an Flasian Inwaltzki; 2. Sufauna, 
EN Okolski finde ich von ihnen nichts, es fony, |PETM. au Sranislaus Dembinski , und 5. foigenve 
$ wenaber darinnen Tom.II, p. 128. die von Sehne: - 
Romanski für, welchezu den uralten Haufe und ?) Garolıs Rhor, Rarhowski, ließ von einer 
Wappen Slepowron gefchrieben werde. a im Vieluniſchen einige Kinder nach 
Die von Rohovvski, Ro- lie Rhor, Rarhovvski, hätte zur 
s emahlin Aonam Bielinskin, Yon welcher a. 
govvski. Söhne gebohren: 1. Chriltoph, Genalifree fi 
Von ihnen k. Lp. 795. 


nebſt feinen Brüdern im Kriege; 2. Nicolaus auf 
N Von Rohowski auf Sprziszitz im Groß; 





Sorka, ſtarb frühzeitig 1643. defien Gem. Maria 
« Steelitger Greiffe Dpplifchen Färfienspumg pon Niewiarow; 3. Joachim auf Malkowise; 4. 


Johannes. 


vor weniger Zeit. J 3.) Johannes, und ° 
° .)Jo R 
Die von Rohr, Rhor. 4) Seraphinvs, blieben beyde 1670. nahe bey 
| Von ihnen P.l.P.763. smolensko im Treff u wider die Moſoviter. 
On Nicolao von Rhor berichtet Okolski| 3.) Hattholomæus ſeiſtete Konige Sigiswundo IL. 
Ton, H. p. 623. daß er im Schleſiſchen noch Aa. 1011. wi er die Feinde treue Dienſte 
333 332 unter 


— 


ZR 





! 
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— — — — 
unter Smolensko, und ward daſelbſt von ihn mit 
drey Gütern ſamt dem Erb» Nechte aufdie Defcen- 
denten in Anfehung feiner Tapfferkeit befchenckt. 
-  Diefes habeich um feiner Coriofität teilten aug 
Okolski hier. beyſetzen wollen; ein mehrers von des 
zu Anfange angeführten Nicolai Vorfahren iſt in 
meinem erften Theile zu leſen. 11. Jun. 1625. Aulis, qui fervit, multis ma- 
An, 1481. Melchior von Rhor auf Medsibor, | ner ille Periclis , Namque buicin dubio funt Bon, 
ein Städtlein ( fo damals noch zu Pohlen achörz | Corpus, honos. 
se, aber Un. 1599. zum Oelßniſchen Fürftenthum | Nilgert bey Hof und Herrn Leben , Kib, Ehrr 
erfaufjt worden. ) Gut, Gluͤck in Gfahr ehun fehmweben. Hof Cup 
An. 1479 1483. Bartuſch von Rorau auf) pen find ſuͤſſe zu lecken, werden aber gewuͤttz mit 
Woitsdorff im Bernſtaͤdtiſch⸗ Oelßniſchen, (wie: } Schrecken ; Seelig it derfelbe Mann, der Herren 
wohl auch ein Woitsdorf im Martenbernifchen | Dienfte entrathen fan. Aber einer veracts, der 
iſt) Fuͤrſtl. Landes ⸗ Hauptman zur Ds und Faire verlachts, was machte ? N « 
Bernſiadt. Deſſen Sohne: 1. George, Saccedir- | IT. Albeecht von Rhor auf Seißersdotf der 
te feinem Vater als Fuͤrſil. Ruh und Hauxrtmann Fuͤrſtemhuͤmer Schweidnitz und Jauet Landıe 
zu Bernſtadt, 1485. 1505. 2. Caſpar auf Mienig Beſtellter 1019. deſſen Sohn 
im Delßniſchen, Zurftl. Eantzler zur Oeis 1500.| Nicolaus auf Seiffersdorff, Hertzogs Chr- 
1505. 3. Lorentz auf Woitsdorff. ftians zu kignitz und Brieg Hof⸗ und Regierungs⸗ 
An. 1504. Hans von Rorau zu Rathen bey Rath 1642- = 
Delffe, vermuthlich ein Vater des oben angezoger | N.van Rohe um An 1450. hatte zut Ehe eine 
nen Nicolai. von Koſchenbahr, Wack genannt, a. d. H · 


iß. nau, von ihr gebohren: 
Vom Hauſe Galwitz N. von Rohr von Stein von Cuntzendorff/ DeP 
Um An. 1550. Andreas von Rhor auf Gab | fen Ehe mit einer von Scwolinski und Steinrdt 
witz, Nicolai b Deffen oben gedacht. . |donff, deten Däutter eine von Gerlacher a.d-%: 
An. 1617. Sand George von Rhor zu Galwitz Schiweit;) Won der gebohren eine Tochter, verm. 
An. 1623. George von Rhor und Galwitz auf an einen von Tfehammer md Oſten. 
Qbohnitz, deſſen Ehe mit Catharina von Vorſchuitz. N yon Rhor und Steinum An. 1570 


’ i Beeß und Schurgaft, vonder gebrheen 
Vom Hauſe Stein und Cuntzen⸗ IE an Cnmı befen Ehe mit eine 


Amts⸗Rath, hernad) 2629. und alfo nur 2. Mos 
nat Hertzogs Heinrich Wentzels zu Moͤnſierberg, 
Oels und Bernſtadt Ober⸗Amts⸗ Cantzler. Ich 
finde, daß er in ein gewiſſes Stamm⸗ Vuch felgen 
des eingeſchrieben, zu guten Andenken in Vrchlau 











dorff im Wartenbergiſchen nebſt den | „on Portolski und Poptel, von der gebohren et 
Einln Geiffersdorff im. Breflaui- |Sos ir verhepratbes miszinem von Srandenbrg 
und Proſchlitz auf Grieben. 

Zwey Gebruͤdere: 


ſchen, an RN | 

i iſch⸗Briegiſchen, Deutſch⸗ af 
ne im tu)? Susan, Sy Eee 
Altoaffer im Schweidnitiſchen. ım Dreßtauifhen, Amafkr a 


i } k fersdorff, Neu⸗Gerichte und Tu 
Bye nf nu 19 NEN PETER DB 
ei von Rhor und Stein auf Seifen, Om Ania von Zeig und aD — 
ß Srftenthumg Schweidnitz Landes Ael⸗ſohne er 1696. , 
a RAN Mann Gerichts Beyſitzer, II. Hans Friedrich von — —8 
——— Schweidnitz 16019 . Neudorff im Nimptſchiſchen, * 
mon rb zu Breßlau David | bet, Georgii von Kotulinsky und Bu 


An, 1629, 10. April ſtarb * bottendorff und wis 
i rsdorff, Nafchen | Hedwigis von Ge —* 
von Rhor —— al Höm. ayf. 1Zochten Von der gebohren : 1. Johanna J 


und Schlanz/ 








Mai. Rath, und vorhero Fuͤrſtl Lignitziſcher Ober⸗ 
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na, verm. 1699. an den Freyherrn Heinrich von | Johann Georgens II. ältifter Sammer ; Yuncker 
Reichenbach zu Peterwitz / ſie ward Wittib 1715. [und Amts; Yauptmann zu Liebenwerda, ward 
2. Sophia Elifabet, verm. an Herru Hans Ger | 1661. 1.Dxtob. mit Anna Sibylla, Guͤnthers 
orge von Seidlig und Köben, vormals auf Eich; |von Buͤnau auf Pilnig, Chur⸗Saͤchſiſchen Krieges 
Berg. Sie ſtarb 1708. 3. Maria Helena, geboh⸗ Hauptmann, und Chriftine Elifaber von boͤſer 
ten 1679. 7. Jan. verm. 1708. 29. Aug. an Ja- | und Kröpftädt Tochter, durch D. Wellernanf dem 
soslaum von Strzela auf Seiffersdorff. Sie ftarb | Chur; Fürftl, Haufe Jabeltitz ehelich getrauet, in 
im Kind⸗Bette 177 1, ohne Erben; 4. Sigismun- | welcher Ehe fie 19. Jahr 5. Monat zugebracht, 
dus Henricus , von dem hienächft; 5. Hedwig [bi er durch einen plöglichen Schlag⸗Fluß Todes 
uliana, bermählt an Herm Sigismund von verblichen, und fie nach fünffjährigem Wittwen⸗ 
edlig und Leipe auf Kreiffe, Capsdorff ic. Stande ſich anderweit mit dent Herrn General 
Herr Sigismundus Fridericus von Rohr und von Schachmann vermähle. Don ihr in erfter 
Stein, vorhero auf Neudorf , Tſchoͤnbanckwitz, Ehe gebohren auffer zweyen Söhnen, fo noch vor » 
und auf die Ultwwafferifchen Güter, Er war Kay; | der Mutter geftorben, eine Tochter Chriftina Eli⸗ 
fer. Hauptmann, anietzo aber Koͤniglich⸗ Preußi | fabet von Kohr, verm. an Jalium Albertum von 
ſcher Cammer⸗ Herr, hat feine Güter mehrentheilg | Rohr, der ietzo folget. \ 
verfaufft, Hingegen Golau im NeumärcfifchBreßz ! Julius Albercus von Rohr auf Elſterwerda, 
lauiſchen erkaufft. Gen.I. Maria Chriſtina von | Ctvelches ihm feine Gemahlin zubrachte, fo fach? 
Erofeck aus der Marck Brandenburg, fie ftarb mals vor etlichen Jahren an den Koͤnigſich⸗ Pohl⸗ 
15. Jan. 1715. Gem, II. eine von Crafft aus dem | nifchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Ober⸗ Hof: Mars 
Drandenburgifchen. ſchalln, Srenheren von Loͤwendahl verfaufft wor⸗ 
An. 1712. ftarb Anna Helena von Rohr, ges| den, ) Kreuichig, Kotzſchke, Königl. Pohlniſche und 
bohrne von Logan, Frau auf Dirfehdorff, Wei⸗Chur-Saͤchſiſ. Hof⸗Juſtitien-und Appellaciong; 
au ıc. und ward den 14, Sıptenib, zu Dirſch⸗ Rath, Decanus des hohen Stifſts Meiffen und 
dorff begraben. en. der un — und Naum⸗ 
=. x , urg. Don ders Söhnen i 
Don der Rinie zuMahlendorff im Herr Julius Bernhard von Rohr, Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Neißiſchen, und Deutſch⸗Breyle im Merfeburgiicher Hof⸗Rath, ein hochberuhmter 
Driegifchen. „ [Savalier PLN gelehrte Schriften der Melt 
„y2ans Ybrece von Sohr au Daptedorf, um a J 
tſch⸗Breylau, lebte im ande 1647. mit An⸗ : s oo 
na Helena von Rothkirch und Wingenberg, vers Die von Ro hrſcheid t. 
wittibten von Kottwitz und Koͤhen. SB Reichs; Adelichen Familie gehört im 
Georgius Albercus von Rohr und Stein auf Grotgauifch reifen Neigifchen Sürftens 
Deutſch⸗Breyle, hatte sun Ehe Magdalenam Elifa- thums dag Gut beipe. 
bet vonPofadowski undRorau. Bon der gebohren; Ein Cavalierdavon iſt Ihro Kapferlichen Ma; 
1, ein Sohn, von dem hiernächft; 2. Anna He⸗ |jeft.des Loͤblichen Jung⸗ Wailiſchen Regiments zu 
lena, verheyrathet aneinen von Falckenhayn im | Fuß Obrift;Lieutenanc. 




















Schiweidnitziſchen⸗ Wappenb. P. II. pag. 65. di 
N.von Rohr / heyrathete zu Sranckfurt dero Kim — reg bey dem —ã—5 — * 
der: 1.Carolus; 2. Wilhelmus von Rohr. Stande, deren Schild vierfeldig mit einem Mies 


Vor weniger Zeit war Herr Chriftian Sigids tr, & di te pe 
mund von Rohr auf Liebfe im Pribuſiſchen Creiſſe er — — ee 5* — 
Saganiſchen Fuͤrſtenthums. ain nackter unten abgekuͤrtzter Mann mit einer 
Von der Meißniſchen Branche. |ausfliegenden Binde um den Kopf, in der lincken 
Hans Heinrich von Rohr auf Elſterwerda im | Hand einen Rohr; Stab haltende ; Im 3. ſchwa⸗ 
Amte Hayn gelegen, Jhro Chur + Fürftl: Durchl, | gen 5* geharmifchter Dann d * 
_ 3. 


926 Schleſiſche Curiofirdten IL. Theil. 
Scheuckel in der rechten dandein dloſſes Schweret um Ar 1225. unter Könige Boleslao Crivoufto 
in die Höhe haltende. Das y- Quartier przfen- | in Pohlen formen, welcher 5. Söhne gepabt, die 
tiret eine Mauer; dergecrdnte Helm trägt zioi | und dero Nachkommen gleich wie fliegende hat⸗ 
ſchen 2. auggebreiteten Flügeln, deven vörders [tige Adler durch edle mit herrlichen Helden⸗Tha⸗ 
oben rotp unfen weiß, der hintere oben gelb uns | tei, als mit Hillglängenden Steinen, prangende 
ten ſchwartz iſt, den geharnifchten Mann unten abs | Meriten ſich unausldſchlichensplendeur erworben. 
gekuͤrht, auf deffen Sturm: Haube 4. Strauß. | Deren einige in Podolien mit Bepbehaltung des 
Fever, die voͤrdere —— andere gelb, die | Stamm⸗ Nahmeng Sulima biß An. 1600. Hori- 
dritte weiß, die hintere roth. Die vorder Heluw Deck | ret. Yu der Woywodſchafſt Sendomir foll noch 


gelb und ſchwartz, Die Hintere weiß und roth. heute die Familie der Sulimer zu finden ſeyu. Zw 
diefenn Mustren Haufe und Wappen gehdren die 


; z Ivon Zavifla, davon Barbara Zavila des Grafen 
‚Die von Romenau/ Ru * — und ———— 
menau. Feld⸗,HNerrens Gemahlin geweſen. Sie Hard 1517. 


Nnö 1305. Bertholdus de Rumenau gefeffen| 21. 70. ann. ; 
A zu Rumenau,(icgo ein Königl, Burgsgepn) Im alten Schleſiſchen Briefen findet ih Su. 


im Breßinuifchen. ) 1500. Conrad Rompke, Hauptmann zu hignih 


An. 1363. lebte zu Numenau Matthæus bon A , 
- Stillevogt. Die von Romnitz. 
Die von Romka. Von ihnen P.I. P.769- 
; in des von Abſchah Bars 
Conf. Part, I,pag. 769. die von Rompkeimd Kone aan een * und Quadi- 


Rompfchel. chen Kitten für. = 
Ohannes III. Romka genannt, ein Pohlniſcher Ian von mn yunftlein Vaudiß im Fignigb 
Edelmann, ward zum Bifchoff zu Breßlau 24-| fchen, hatte zur Ehe eine von Salchenhapn ud 
gpril 4292. erwählt, und von Erg Biſchofſe zu | Kummernig, vonder gebohren: 
Gnefen Jacobo ( nicht Stympha fondern )Swirka,| N. von Konuits zu KieivBaudiß, deffen Che 
Aus dem Sefchlcchte der SSchtweings Köpfe, (tie | um An, 1576. mit einer von Schlaufe um 
. Okolski, Dlugofus, Hagecius ihn nennen , Conf.| Steudnig, € deren Mutter Anna von Fe 
Part. meam L p. 841.) confecrirt, vid. Hanckü | und Yantiyen ;) Bon ihr gebohren? Judith, dert. 
Sit. Alienig. Erudit. C-6. Eod. A. legte Hertzos an Grorge Sriedrich von Schliebiß zu . 
Bolco zu Schweidnitz den Grund zum Clefter | id. Geneal, Schweiniz. Tab.24 u. 
Griffen fur den Ciftercienfer Dröen, ehe man aber An. 1560, 7. May verkaufte ricri 
daffelbe zur Volttommenheit gebracht, iegte Mich | Rothkird) fein Gut Jenowitz im giguigien de 
Johannes ing Grab 1301. Er ſtammte (nicht € | Hand Romnig von Groß Haudik. — 
Domo Szlumitarum , wie in H.S- C. 3. pag- 83-| Und 1612.22. Mayverfaufft * in Oi 
fondern ) nach Okolski Bericht Tom. 3: P- 170. nig auf Auſche, Jenowitz und Je \ 5 
aus dem hohen Haufe Sulima, welches feinen Ur | Jeuomwig dem Landes; Yauptnann guy 7 


forung genonmen von einem tapffern Ritter, Nabe | Gel von Zevlig und Neuhrd) auf Erhhele 


Sulima, der in Deutſchland durch feine Rit⸗ j 
* ** die — ne Buben Die von R omol core. 
i en in 
a hei en ein halber ſchwartzer Ad⸗ A® 129 4 Kaunold Siomolchnig Ko 
e * auggebreiteten Flügeln, ing untern vorher * ee Fe wm 
2 b 2 r 2:1. te reit r * 
ile 3. einacfaßte —— —* J — 32 —— —* 


—en bem rs Salina genden fep einer geführt; Fam ich mcht ſogen Dr 


gete Adler. Aus di 
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Die von Rompfchel.- 
Bon ihnen P.I.pag.769. 
Die von Ronau. Giehe 
Rhoyn. 


Die von Roſa. Won der 
Roſen. 


ben, und nebſt einem goldenen Crucißx, welches 
Hertzog Boleslaus in Pohlen, noch dreymal fo 
ſchwer, als er felbjt war, gieffen laffen, ingfeichen 
drey goldne Tafeln mit ſich in Böhmen führen, 
diefe Schäge in die Prager; Kirche bringen , die 
Capelle S. Adalberto zu Ehren an die Kirche 
. Wenceslai bauen, und feinen Leib in folche 
egen. 

Bon dem überbliebenen Bruder, ob befagten Po- 
ray in Pohlen ift die Pohlnifche und Schlefifche 


P° Roza, (denn fie lefen z. wie ſ.) Von dies! Linie herfuͤr gegruͤnet. 


fem hoben Gefchlecht, und dero Wappen fiehe 
oben Parte bac II. Die Sreyherren von Roſe. 
Die von Biernaczki, Die von Jamiolowski. Die 
von Menczinski. Die von Roufitz, 


Wie Okolski T. Il. p.634 fchreibet ‚fo wäre 


mit Czecho in Böhmen ihr Urheber Rolinus, ein 
Römer um An. 644. angelangt, Don defien De- 
Scendenren geweſen die Böhmifche Grafen und 
Herren von Slawnick, welche im Staͤdtlein Li- 
bicz reſidiret, woſelbſt von der Mutter Strzezis- 
lava gebohren worden : die Gebrüdere S. Adalber- 
tus und 8. Gaudentius, Poray und andere mehr. 


Poray begab ſich zeitlihin Pohien. Der H. Mär; 


tyrer Adalbertus war derandere Bischoff zu Prag 
An. 979, weil er aber Dagge Damaligen annoch 
vielen Heyden in Böhmen groffen Abbruch that, 
fo wurden feine 5. Brüder in der väterlichen Stadt 
Libiez von den Nachgierigen Heben ermordet, 
er aber zum Ertz⸗Biſchoff nach Gnefen in Poh⸗ 
len 996, berufen, welches Erg: Stift er nad) 
drey Fahren An. 999. feinem-Bruder Gaudentio 
cedirte, umd ſich and Pohlen in Preuffen men: 
dete, um auch daſelbſt die Chriftliche Lehre zu Pflan⸗ 
tzen, wurde aber bey dem Amte der Meſſe von de⸗ 
nen Heyden überfaflen,, fein Leib mit 7. Wuns 


den Durchfiochen, und ihın endlich der Kopff abs 


gehauen. Geinem Leichnam ließ Hertzog Boles- 
laus in Bohlen von denen Preuffen mit fo vielem 
Golde, als er ſchwer war, löfen, und indie Kirche 
zu U. 8. Frauen zu Gnefen begraben, Nachger 
hends aber An. 1039. ald Hertzog Bretislaus in 
Böhmen gang Pohlen mit eier groffen Heeres⸗ 
Macht firgreich uͤberzog, ließ er inder Kirche zu 
Gneſen die Leichnahme des H. Adalberti, und feis 
nes Bruders des N. Gaudentü, Ertz⸗Biſchdffe zu 
Surfen, nebſt denen Corpern der 5. Brüder, wel⸗ 
he auch die Maͤrihrec Krone erworben, ausgra⸗ 


In Pohlen: Gaudentius oder Radoft, (denn 
Radofe heißt im Pohlniſcher Sprache gaudium 
oder Freude,) Bifchoff zu Cracau 1118. ſtarb 
19. Yan. 1142. Boguchwal ( quafi diceres: Gott⸗ 
lob, von Bog, Deus, und chwala laus, in Polon. 
Lingva) 1147. Btfchoff zu Pofen. Boguchwal 
auch Bifchoff zu Pofen 1243. Bozenta 1348. Bi; 
ſchoff zu Cracau ıc, 

In Schleſien: 

Zyroslaus I. Rofa, ein Pohlniſcher Edelmann 
aug Cujavien, (Okolski ſchreibet: Ziroslaus E- 
Pifcopus Vratislavienfis de terra Cra:ovienfi, ) be⸗ 
traf den Biſchoffs⸗Stuhl zu Breßlau 1091. 
farb 1100. 

Zyroslaus II, Rofa, Eques Polonus , ward Bis 
(hoff zu Breßßlau 1176. oder 1779. ſtarb 3. A⸗ 
pril 1181. Liegen beyde daſelbſt zu S. Joh, begra⸗ 
ben. vid. Hanckius de Sileſ. Alieoig. C. 1. Heuel. 
Sileſiogt. C 8. pr 55. 66. Luck. 

Im Gelchrten Lexico ftchet von ihm dieſes: 
Zyroslaus Rofa, ein Pohlniſcher Edelmann von 
Teuchner, (hunc titulum non capio) und Bir 
ſchoff zu Breßlau, fehrieb ein Volumen de Dexi- 
mis, Decimarum Decimis, und ftarb 1181. " 


Die von Rofe und Ro- 
ſenigk. 
Rbbacu⸗ Roſe von Roſenigk, J. U. D. Comes 
Palat. Cæſ. Kayf Majeſt. wie auch der 
Spergune zu Lignig und Brieg Rath, des Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlau Sankler, und der Republic Breß⸗ 
[au Syndicus, telcher fich durch Ambaſſaden bes 
ruͤhmt gemacht, uud zu Drefden den Pragertfchen 
Accord 1621. fchlieffen helffen, war geb. zu Leip⸗ 
zig 25. Aug. 1581. frarb zu Breßlau 7, May 
1639. Cunradi Sil, Tog. N 
wo Mein 


| 
| 
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Reuard von Nofe, Reinhardi fil Herbogs1ches fie dem Herm von Berlikau Hhnigern vers 
gi — 2 Hertzogs | che ſie dem Herrn von Senitz zu Hoͤnigern vers 
G:o in. DIL, zu Brieg Cammer/ Juncker/ ein un — * 


vergleichlicher Cavalier, welcher gleich einem Hi- R t 
Spanier diefe Eprache vedete, ce * * Die von Roſen⸗Cron. Siehe 
hann Caſpar von R. in Duen jaͤmmerlich erſto⸗ Kircheiſen 

San Fa Fuͤrſten⸗ Erone p. $3r. — & : ; 

den —— — HART — Die von Nofened, Site 


chtern Die vom Roſen, deren 


— no im obern rothen Theile zei: Nickiſch. 

en fortſchreitenden gelben Loͤw, im untern | 
gelben Theile einen vothen Balcken, darinnen;eine Die von Roſen⸗ Krantz und 
Staude mit 3. weiſſen Roſen. Auf dem Heime Roſenholm. 


ein Bundy daruͤber zu ſehen der Loͤw goldgeer 
und unten Free a len Lluftris Familia ex Holftia oriunda vid, Wap⸗ 
gen, deren jeder 3. wveiffe Kofen trägt, Diepir- penb. P.V. p. 149. in Dania ob Virtutem fplen- 


dev HelmsDeek voth und aclb. fin didis Digniratibus ornata, Cujus Nominis Eques 
— gelb. Die hintere roth viduam Baronis de Sternbach, ſuprem, in bilelia 


Wiederum find P.IV. p. 158. die Roſen, der —— — 
ren Schild getheilt, oben blau, unten roth, und in i 
jedem Theileeine weite Nofe, Auf —— Die von Roſenfeld 
ein gelb und weiß farbirter Bund nit ausfliegen⸗ im Breßlauiſchen. Henel. p.774 . Con£.die 
de re vörder Bänder dag eine weiß von Schöbel. 
das andere roth; die hinterm zwey, das eine blau, R 
dag andere gelb, ge dem Bunde erfcheint ein Die von Rofenhayn. 
Arm mit einem Schwerdte in der Hand. Die .9. MN ' r 
voͤrder Helin⸗Deck gelb und — hintere —** a) im Troppanifchen Für, 
- weiß und roth. ; An. 15 —— ſich Johan vn oe 
t ayn und Cungendorff, ein vormehmer Herr 
Die von Ro f enb e 19. Troppauiſchen mit feiner anſehnlichen Herrſchafft 
Ch finde unterſchiedene Cavaliere von diefem | von Ober⸗Schleſien, unterwarff fich der Mãaͤhln 
Rahmen in Schleſien. ſchen Laud⸗Tafel und ſelbiger Mar graßſchafft 
Joh. Rofarius vo Nofenberg auf Gonſchwitz /wider der Schlefif. Fuͤrſten und Stäude (har 
Hanımen und Sadewitz, Jhro Kayferl. Majeft.| fen Proteftation. Lucz p. 5. da heißt er Johann 
ingleichen Fuͤrſil. 3 Sie: — Her⸗ und p. 728. heißt er Joachim von Roſenhahn. 
1 Särften und Staͤnde Landes-Beſtellter, Mi- R 
En IR Procerumque Ducumque perorans Die von Roſenpuſch. 


Sleſidos, war geb· zu Schweidnitz 1596. 16. Jul. Dir vornehme Hoch s Adel. Familieſſchreibet 


reſignitt die —— — Thatge, ſtirbt fich aus dem Haufe Zauche um Glogauiſchen 

u Breßlau 1677, Cunradi Sil. Tog. rftenthum. 

—— oder vor weniger Zeit: en Johann Chriftoph von Roſenpuſch ” 
Fer Obriſt⸗Wacht⸗ Meifter von Roſenberg auf / Zauche auf Nieder⸗Leipe und — 

Puditſch im Trebnitziſch⸗Oelſiniſchen. Fauriſchen Weichbilde und Fuͤrſtenthum / ein 


berg, Lipinsky genannt, auf gelehrter Cavalier, nahm zur Gemahlin 1704! 
ee fiestor m Schweinen Weichbilde Dit. Garharinam Hedroig von get und DberSnn, 
und Fürftenthum. fing, (deren Mutter eine von Rap er Fr 

Diefer Adel. Familie gehörte auch vor einigen | Leipe ; ) Won der song £ San art, 
Jahren Dremlich im Dplauifch: Briegiſchen/ wel⸗ hamus, geb. 15. Jun: 1706. Kar 


} 
- 
> — 





— — — 
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geb. 6. Aug. 1707. 3. Hans Chriſtoph, geb. in; Mittelfarbe zur fchrwargen Haupt; Tindtur ge 


Nieder⸗Leipe 1709. farb an Blatteru 1713: 4- 
Carl Erdmann, geb. 25. Merg 1710. 5, Mav 
‚janna Sufanna, geb, 1712. ſtarb an Blattern 
1713. 6. Urſula Marjanna Gufanna, und ein 
todtgebohrner Sohn, Zwillinge geb. 1715, 

Im Wappenb. P.L.p.93. ſtehen die von Ro; 
fenbufch zu Kotzing unter dem anfehnlichften Bay: 
rifchen Geſchlechtern, irn deren rothen Wappen; 
Schilde auf einem weiſſen drephuͤblichten Berge 
eine weiſſe Staude mit 3. Roſen, fo gelbe Buzen 
und griine Blätter haben. Frutex argento pidta 
3. rofis auro gemmatis & foliis viridibus ornata in. 
nitens monciculo tricolliargenteo in rubea parma. 
Allufo Nominis in Figura. Spenerus. Auf dem 
gecrönsen Helme dergleichen Staude mit 3. Nofen. 
Die Helm⸗Decken weiß undroth,. 

Bon diefer Freyherrl. Familie von Rofenpufch 
in Bayeın vid. Heren Seiferts Ahnen Tafeln und 
Herrn G. Adels;Lex. , 
Dievon Rofen- Thal, Cie: 

he Frey⸗Herren Heymann von 

Rofenthal. 

y Sticbendorff, Altengrotkau im Neifi: 

ichen se. 

Und im Troppanifchen befigt Frau Maria Eli 
faberh, verehlichte von Mofch, gebohrne von No; 
fenthal das Dorff Slattuig. 

Hier Fällt mir bey Zipekii cujusdam, Heredis 
in Rofenthal Epitaphium in der Kirche S. Adal⸗ 
berti zu Breslau A. 1413. obiit flrenuus Miles 
Dom, Ziprke, hares in Rofenthal Ferıa 6. poft 
Matthei. | 


Die von Roſenwald. 
Au Hermbsdorff und Blumenthal im Dit 
mu chauiſch⸗Neihiſchen. 


Die von Rosmant. 
AN» 1346. Arnold von Rosmant unter Her 
tzoge Bolco zu Schweidnitz in Privileg, Fran- 


<oftein. 
Die von Rösler, 
FL berühintes Hoch⸗ Adel. Geſchlecht, deffen 
Wappenſchild blau, darinnen ein aufſprin⸗ 
gendes Rob oder Pferd brauner Farbe, (welche 
11.Cheil, 


rechnet wird,) ob analogiam nominis, Auf dem 
Helme ein draun und blauer Bund mit ausfliegens 
den Bändern, drüber 3. Straußfedern, die vdrdes 
te braun, die mittlere weiß, die hintere blau. Die 
Helmderken braun und blau, 

Henricus von Nöfler auf Niederlangenwal⸗ 
dau im Pignizifchen,Chriftophori 6). Fuͤrſtl. Lignitz⸗ 
Briegiſcher Rath, nachmalg des Fürfterthume " 
Breßlau Landes⸗Beſtellter, geb. 16. Zul. 1602. 
ffarb am Schlage 5. Jan. 1665. Cunradi Sil. 
Tog. Gem. Eine von Klärichen, von ihr ges 
bohren: 

Heinrich Ernft von Nöffer auf Niederlangens 
maldan und Zacobsdorff, Fürftl. Kath und Witz 
(bung Hauptmann zu Parchwiz 1665. fo hat er 
ſich dieſes Jahr in einem Kirchen; Rechnungs 
Buche eigenhändig ungerfchrisben. Lucz nennet 
Ihn p. 1249. der vermittibten, und zu Parchwitz 
rehdivenden Fignigifchen Hertzogin Anna Sos 
phia, gebohrnen Hertzogin zu Mecklenburg Hof 
meiftern. Er war A. 1660, mit bey dem Fuͤrſtl. 
Leichen⸗ Conducte der Princeßin Luyfe, Hertzogs 
Chriitians zu Lignitz Tochter, und 1665. wurde 
durch ihn der entſeelte Cörper Hochgedachter vers 
wittibten Hertzogin Anna Sophia von — 
mie einem anſehnlichen Trauer⸗Geleite nad) Gürs 
frau in Mecklenburg abgeführt, Diefer hody 
zftimirte Cavalier lebte im Eheftande mit Helena 
von Knobelsdorff und Hobersberg, von der ges 
bohren Cophia Charlotta von Roͤßler auf Eos 
phienthal bey Lignig, verm, 1685. an Maximi- 
lian Erdmann, Freyherrn von Skrbensky und 
Hrzifitie. Cie flarb 1694. 19. April. zt.29. ann, 

Aus diefem vornehmen Haufe ift die noch les 
bende Frau Helena Suſanna von Roͤßler, erſtlich 
Herm Balthaſar Moritzes von Pritwig und 
Großgraben auf Goͤllendorff, nach deffen Äbſter⸗ 
den noch jetzo Herrn Melchior Abrahams von 
Langenau Gemahlin. 

A. 1703. 17. San. vermaͤhlte ſich Herr Carl 
Erdmann von Röfler auf Schrickwitz und Sag⸗ 
ſchuͤtz mit Iohanna Eleonora von Hallwenfeld. 


Die von Roſteck. 
Henel. p. 639. 
EN Sefe uralte Hoch⸗Adel. Familie hat vor viel 
Jahr hunderten in Pohlen, Schlefien, Uns 
Aaa ana garn 
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‚gar und Mähren Aoriret,iwie denn OkolskiTom. 
I. p. 494. derer vonRofkowsky unter den anſehn⸗ 
lichſten Pohlniſchen Geſchlechtern des Hauſes Paie- 
»ia,und Paprocins in Specul. Morav. foĩ.348. Eiuer 
gebohrmen von Roſteck und Bay (Bzy heißt auf 
deutſch, Goldmansdorff) in Schlefien gedencket, 
die im 16den Seculo Georgii Skrzifchowski von 
Striezkowirz Gemahlin geroefen,vorher aber Horir- 
ten zwey Edlen von Roſteck undBzy,die jego folgen 

A.iyi4. Nobiles Chriftianus, & Jollannes, 
cognomine Roftkones ex Bzy cupientes Armo- 
zum fuosum Infignia augeri & erefcere, ut ex 
Incuitu foederis atque mutux amicitie Fran- 
ciſcum Buderfem (von Ofen in Ungarn)una cum 
Jegitimis ipfius haredibus in fue Domus & Fa- 
miliæ Cognationem Patruelesque adopcant, quam 
adoptionem Vladislaus Rex Hungatiæ & Bohe- 
miz Diplomate fuo communit, Armorumque In- 
figoia & tirulum, quæ memorati, Chriltianus & 
Johannes cum Domo & Familia ipforum obti- 
nent, ipfi quoque Francilco ipfiusque kegitimz 
Pofteritati gratiofe concedit. Dat. Budz ipfo 
Die S. Andrex Apoftoli 1514. faut diefer Koͤnigli⸗ 
hen Ratification führen fie im goldnen Schilde, 
wie auch auf dem Helme zwey gegenemander 
geftellte und mie den Mundſtuͤcken in die Höhe ges 

- richtete ſchwartze Hörner, und zwiſchen den Hoͤr⸗ 

nern in der Mitte einen goldnen Stern.  Scutum 
Havum in quo duz tubæ corneæ five buccinæ ve- 
naticz in altum eriguntur, inter quas in medio 
fcuti ſtella aurea. Supra ſcutum vero galca Gmili- 
1er duabus illis Tubis adornata. Dief 2. Hör 
ner find oben und unten mit Golde beſchlagen. 
Sonft aber ſehen fie mit ihrer Figur und Kruͤm⸗ 
me nicht anders als Buͤffels⸗Hoͤrner aus, 

Es hat ſich alfo dieſes vornehme Geſchlecht 
vor langen Jahren in Ober⸗Schleſten ausgebrei⸗ 
get, fonderlich in der freyen Standes Herrſchafft 
Hefte und Teſchniſchen Särftenthum, und ſich 
a,d. b.Bzy — — 

en oder noch vor weniger Ze 
—* iſchen noch = > von Boldmansdorff, 
leihen Pilgramsdorff- 
Ma von of auf Goldmangdorff, hatte 
zur Eheeine von Strzemietzkin, fie ſturben bepde 


hung ſutenchum gmep Ger | 
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1. Herr Bernhard von Roſteck zu Teſchen 
wohnhafſt, geb. 15. Jul. 1662. iſt ledig. 

2. Herr Bernhard von Roſteck, Ihro Kayſ 
Maj. Commer.dant auf der Schantze zu Jablancka 
oder Hauptmann über die ſo genanmen Wibrans 
ten oder Land, Miig der Hehducken, fo den Paß 
ben Jabluncka bewahren. 

Quæ Dignitas nennili (ago celebribus 

Fideque ſpectatiſſimis Equitibus tribuitur. 

Der dritte Bruder Herr Julius von Roſteck, 
Kayferl. Obriſt⸗ Wachtmeifter, ein hocheltimit. 
ter Cavalier, blieb 1704. bey Eroberung. Landau, 

Dero Schivefter eine fehr ſchoͤne Dame, war 
erſtlich des Freyhetrn von Skrbensky auf Echoͤn⸗ 
hoff, hernach des Freyherru von Lobek und 
Kornitz, Koͤnigl. Landes⸗Cantzlers, des Fuͤrſten⸗ 
thums Teſchen Gemahlin. Sie ſtarb 1713. 


Die von Roſtock. 


R!yredtins ac Celilimus Princeps Seba 
ſtianus a Roftock, Epifcopus Vratislavienhs, 
& Supremi Capitaneatns per nrramgue Silcham - 
Adminiftrator, natus Grotkoriæ, Menl. Maj; 1609 
electus in Epiſcopum 21. April. »664. fopsemz 
Sileharum Adminiftrarioni Prefedus eod. A.14. 
Sept. ultimam Diem claufit Vratislavix 9. Jun. 
1671. Symbolum Ejus: Secura mens juge Conr- 
viam. Canonicus adbuc pro fe, faisque exSor0- 
ribus duabus Neptibus Nobilitatem cum Pradi- 
cato a Roftock,adeptus eft. Henel, Silehogr. C+7.P- 
202. & C.8. p. 170. Dero Wappen im Wappenb- P- 
IV. p.197.prafeneiret emen quadrirten Schild wit eb 
nem Mittelfehälde. Im z.und 4-Duarticr zeigenfib 
3. HußEifen ihrer Farbe im rothen Felde · Ju⸗ 
und 3. Quartier fiehet man einen aufgerichteten ge 
crönten gelben Greiff im ſchwartzen Felde. at 
weiſſen Mittelfchilde auf einem —R— 
Berglein ein Roſenſtock mit 5. rothen Roſen 
plichem Schilde fehen 2. geerönte Heime: Dt 
vördere hat zroifchen 2. Hörnern, deren vd = 
oben gelb, unten ſchwartz, das hintere 
ſchwattz, unten gelb iſi, einen geharmfehten IN 
der einen blancken Degen in der Hand hält. 7 
hintere Helm trägt den Greiff, doch unten 
—— — * — 

lt, der mit 4. roth un 
Saubere geziert ift. Die — 
den gelb und ſchwarhz Die himtere roch nd TE 


— —— — nennen — 


| 
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Sie beherrfchen errfhen im OttimuchauifchrNe:Bifchen . Baettlern im Breflauifchen an fid) gebracht, uud 

Bauch, . und Tarnau. — noch jetzo in groſſer Exitimazion ſich befindet. 
or wenig Jahren ſtarb Ihro Kayſ. Majeſt. 

Obriſter und Commendane zu Arath und Zatmar Die von Rotenhan. 

in Ungarn, Herr George yon Panwitz und Alben⸗ EM Wappenb. P. II. p. 52. unter den Ältiffert 

dorff, welcher einevon Roſtock zur Gemahlin gu) Ganısr Geſchlechtern, in deren toeifen Schilg 

habt. Conf. unter den Zrepherren Die von Pa- !e, wie aud) aufdem Helme ein rother Yan. Paro- 

<zensky und Reiche, nomalfia, engine, weiß — 
Ingleichen findet man die von Rotenhan in 

Die von Roth und Jacobs⸗ Spenero, und im Wappenb. P. I. p. ioo. unter deu 

j dorff. Francken, deren weiſſen Schild ein rother Fluß 
* 
Don ihnen P.I. p. 775. 


durchſtroͤmt, in Geſtalt einer vom untern lincken 
Winckel (dem Anfchauer) nach) fchräg hinauf 
Die von Roth und Rügen, 
Ibid. 


werts⸗gehenden Straffe, gu deren lincken im obern 
Winckel ein rother Stern zu ſehen. Auf dem 
Helme ein rother Hahn. 
Diefe uralte Adel. Familie in Franken, vers 

rusen ein Flecken im Wolauiſchen, davon dag 

Rügnifhe Weichbild den Nahmen trägt, 
Ihro Maj. Kayf. Leopoldus ſchenckte e8 dem 
vortrefflichen Cantzler von Roth, welcher ein ans 


waltet an ſtatt des Churfürftens zu Brandes 
burg dag Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt im Bißthum Bam⸗ 
fehnlich Palatium auf dem Berg mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Ziergarten auferbanet. Deſſen Sohn 


berg, und führet deven Stamm⸗Reyhe Bucelinus 

big zu feiner Zeit in Stemmat. P. IIL aus, mels 

dende,dag Wolff A. 996. zu Braunſchweig, Hip- 

pold A. 1042. zu Hall, Wilhelm A. 1165. zu Zürich, 

DE ) 209. i 

Adam Phrliop von Noch anf Rügen und rs] I „Beroiph 1209. zu Worms dem Thurniere 
fingen, des Wolauifchen Fuͤrſtenthums im Růtz⸗ 
nifchen Creiſſe Zauden Richter, ftarb 1714. Gem. 
Eine von Pritwitz, welche 7722. das Schloß und 

Gut Reyſicht im Haynauiſch⸗Lignitziſchen erkaufft, 


beygewohnt. Nachgehends hat An. 1440. An- 

von ihr gebohren 6. Soͤhne, die zum Theil im der die Allufion auf den alten Nahmen der Fa⸗ 
ner von Rotenhan und Wiltſchau im Breßlauis 
Die von Roth und Merſine. Von der gebohren Magdalena von 


m — — — — —ñ—— — — — — — 


ronius dag Bißthum Bamberg erhalten. Ga 
Adels⸗Lex. 
Man will ſagen, daß eine Linie aus Francken 
in Schlefien kommen, und den rothen Han, nel; 
Freyherren⸗Stande auch in anfehnlichen Rath8 | milie prafencirfe nicht nur auf d 
und Kriegs; Dienften ſtehen, nnd einer, Herr A| dern Euch im —— — ee 
dam Friedrich von Roth, beſitzt Mechau in der| Ay Schiefien um A. 1530. Iebte einer von 
Standes⸗Herrſchafft Wartenberg, Domnig und Domasfchin im Eheftande mit eis 
“1 Dommig, verm. um A.1548. an Hans von Reib⸗ 
Bon ihnen ibid. nis und. Rathen auf Ocklia, 
rt Edlen von Roth find ein altes von etli⸗ , 
hen Seculis ruhmwuͤrdiger Meriten wegen Die von Rotenhut. 
Aorirendes Geſchlecht, wie dem Johannes dieſes 
Nahmeng ſchon A. 1390. und Petrus 1405. dent Ly: Wappenb. P. V. p. 70. den Schleſ. Fami⸗ 
Fuͤrſtenthuei Brehlau ben vereinbartem Pande lien bengefellet, in deren weiſſen Schilte ein 
und Stadt erfpriegliche Dienfte geleiſtet, auch rother Hut. Auf dem gecrönten Helme zwey 
folgendes dieſes vornehme Hauß die Güter Ober, auseinander gebreitete weiß und roth abge 
und Nieder, Merfine und Bienorig im Wolaui, theilte Flügel. Die Nelms Decken weiß und 


bh i berai ä roth. 
Io Labſchuͤtz im Drachenbergiſchen; Loheund Aaa aaa 2 Die 
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Die Rothfelſer. Siehe Jobannem Chriftophorum, wolfframi yon Roth⸗ 
Dehn. 









fisch auf Ludwigsdorff Sohn, oder deffen Briv 
der, und vermachte ihm fin Gut undialtes Roıht 
Die von Rothfirch, 
Bon ihnen P.l. pag.775- 


kirchiſches Stamm⸗ Hauß Panthenau im kignihi⸗ 
CH wie der anfehnlichften, alfo auch weit⸗ 
läuftigften Familien m Schlefien. 

&. Panthen und Wolffsdorff im Lignitziſchen) 
Schwenckfeld Kim Schweidnitziſchen) Teppel⸗ 
wude (im Moͤnſterbergiſchen) Heinersdorff cm 
Lignitziſchen zwiſchen kignitz und Parchtvig) Win⸗ 
tzeuberg. Heunigsdorff und Sonnenberg, alle 
drey im Grotkauiſch⸗Neißiſchen. 

Stephan von Rothkirch, ſtarb 1532. deſſen 
Ehe mit Brigitte von Noms und Zedlitz, von 
der gebohren Wengel und Chriſtoph. 






ſchen, welches er auf 45000, 
Verordnung, daß foldyes ‚nach feinem Tode ent⸗ 






, mit Det 


weder dem damahligen Bandes; Fürfen, oder kis 
ner Vettern denen von Nothkuch, oder auch 
fremden alſobald verfauffet, und von dem geld⸗ 
ſeten Gelde 10000, Thlr. als eine Fundation Der 
Schule zu Goldberg verbleiben, und zu Unter 
haltung der Schule die jährlichen Interelien do⸗ 
hin gegeben werden fokteit; andere ioooo. Thlr, 
aber fundirte er für fein Adel. Geſchlecht derer 
von Rothkirch, die Interefen auf ihre Erziehung, 
Studiren und Neifen anzuwenden, fo geſchehen 
Panthenau 17: Febr. 1613, Dieſes Capital ha⸗ 
ben zwey Herren vom Rothkuch nachmalg ger 


1. Wengel von Rothlirch auf Panthen, hatte] heilt, und jeder 5000. Thir. befommmen: Von 


Ehe eine von Schindel und Gafterhaufen, 


dem einen ſtammet ab die Neißifche Einie, davon 


(deren Mutter eine von Canig und Diebahn. Von Johannes Chriftophorus von Nothlinch und Pan 


der geboren Fridericus und Stephanus. 


1) Fridericus auf Panthen und Wolffsdorff, 
flarb 16x22. Deffen erſte Che mit einer von Er 


ee und Wingenbaudiß, vom der gebohren 


Wolffgang auf Panthen und Schwenckfeld 
des Lignitziſchen Fuͤrſtenthums Landes; Haupt; * es an den 


mann, ſtarb 1619. 1. Dec, Dominica }, Adven- 


sus» Don deffen Zahn und Grabfchrifften Parte 
mea I, im deren erſten p. 778-Jim. XI. zu leſen: 


Deo, Amicis, fibi, dum (nicht tam) vivere &c, 
Emblemata Vexilli ejus angularta Parte una L. Li. 
Jiem pulchrum atque eaducum. 2. Foenum, de- 
finar effe quod efk. 3. Funius, Hnc omnis Gloria 
Mundi. 4. Flamma. Surfum animi mentem, qui 
fapit, ille rapit. Parte alters: 1. Feretrum cum 
Sandapila: Hac ommnes Lege tenentun. 2, Lan- 
ges, in quibus varia; A Morte nil prafentius._ 3. 
Virarmatus: Non fine Militia. 4. ArayLances, 
Joficie frenum:Fide & bona Conſcientia Sein 
Alter wird im den Monumenten mit diverfen 
geſetzt: Er iſt aber alt worden 46. Jahr 
and 3. Monat, und nachdem er mit ſeiner Ge 
mahlin Helena von Peterswalde (die 1624 ge⸗ 
forben,) Feine Kinder uͤberkommen, ſo hat er über 

in Vermögen nad) Abzug der Legaturum zum 
Univerfal-Erber verocdnet feinen Vetter Fride- 


sicum ON Rorhfirc, diefem 










aber fubliwiret? absque Mafsulis liberis di 


then auf Hennigsdorſt mit feinen 3. Cühnen, 
und Dero Söhnen (som denen hemach) Diefe ger 
nieffen juxta ætatis ordigem, die ſechs Jahr hin⸗ 
ter einander, jede Perſon, die von denen 5000 
r. fallende Interefien mit 300, This, 
)Srepane auf Dante zu Pan 
2)Stepbanus au u Lignitz, 

Deſſen Sohn Fridericus * iafkicuiner Te 
mentarifcher Erbe feines Herrn Vetters, des vor 
genannten Wolffgangs von Nothkirch, bandes⸗ 
Hauptmann. Exfelbft war auch Verwalter IF 
Liguitziſchen Landes⸗ Hauptmannſchafft und farb 
1633. nachdem er gur Che gehabt erflich Eifabe- 
cam don Zedlig, hernach Elifnberam von Neff. 

11. Ehriftoph von Rothkirch anf Winzenderg, 
lebte im Eheftande mit einer vor Prommit; umd 
Yeffendorff, (deren Mutter eine Rettichin von bie⸗ 
bau, des Baterd Mutter eine von Neidebung md 
Lorzendorff/ der Mutter Mutter eine von Downig 
ımd Kuchelberg ;) Bon ihr gebohren: T- Belf 
from oder Wolfgang, von dem bald ein mebrerd; 
2, Balthafar auf Hermigsdorff (micht 
dorff im Fignigifchen) der hatte zur Ebe Marty 
Wolffgangs von Dyhen zu Kontop —* 
jtarb 1602. 3. Wengel, vom welchem 
Cum vero Balthafar in Henningsdorff A. 160% 

i fer, seliis Frate 
wen 


| el 
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Hoch-Adeliche Geſchlechter. R. 933 


"Wenceslao ſimultanee inveſtito & Fratris alterius | Zedlitz, ( deren Mutter Eva, Freyin von Kitlitz und \ 
Wolffgangi pariter inveltiti Filius, hi autem fuc- | Malnig,) hernach An. 1001. 23. Nov. erwählz | - 


eeffionem in prediam feudale ſibi æquè ac Patruo 


competere perfvafum haberent ? eaque fuper Con- 


troverfia diverfa Juris prudengium Colloquiz con- 
fu erentur, Scabinarus, pariter & Facaltas Juridica 
Lipfienfis hanc ipfam ob cauſam, quod Wolfigan- 
gus pro ſe duntaxat, non pro Filiis inveſtituram 
impetraffer, neg Frater Vafallo fupervixiffer, litem 
iftis abjudicarınr: quamvis conwrarium refponde- 
rent Scabini Vratislavienfes, Henel.Silefiogr. Ren. 
c 8. pag. 630. 

1.) — auf Teppelwude, deſſen Ehe mit 
Annal von Tſchammer und Huͤnern, vor dergeb- 

Fridericus auf Teppelwude, Sackerau, Cun& 
dorff, Kobelau, Jonsdorff, und Jacobsdorff( vul- 
gd Juxdorff) des Meönfterbergifchen Fürftens 
shums Lands Nechts’ Siger. Sein Symbolum 
mar: Omnia cum Tempore, Er flarb ‚1649. 
Gem. Margaretha von Mutſchelnitz und Herm 
Mutfihelnig, die gebohren 1593. 6. Merts, verm. 
1602. 2. Febr. geftorben 20, Aug. 1642. Bon ihr 
gebohren7. Söhne 3. Töchter, Davon alle 3. Toͤch⸗ 
fer, wie auch 3. Edhne der Mutter vorangegan⸗ 
gen, die uͤbrige waren: 

2. Hans Wolffrom von Rothkirch auf Teppel; 


fondeund Saceran, des Mönfterbergifchen Fürs ! 


te er zu feiner andern Gemahlin Annam von 
Schkopp, eine gebohme von Glaubitz a. d. H. 
Kuttlau im Groß⸗Glogauiſchen, Leonhards von 
Schkopp, von und auf Kleun⸗Kotzenau in Ligni⸗ 
tziſchen, (welchet 1599. an Oſtern seftorben war) 
nachgebliebene Wirtib, ( deren Mutter eine Freyin 
son Fitlig und Zeißdorff im Glogauiſchen.) Er 
ſtarb zu Wingenberg 1611. 8. Merg dem die Ge⸗ 
mahlin in weniger Zeit nachgefolgt. UNusder er⸗ 
ſten Ehe ſind gebohren Wenceslaus tmd Fridericus 
a. wenceslaus von Nothfirhauf Wingenberg, 
ertwählte zu ſeiner Gemahlin auf Einrathen feine 
fterbenden Vaters erfigedachter feiner Stief⸗Mut⸗ 
ter, und Feonhards von Schkopp/ einige Tochter 
Marjanam von Sfopp, 1613. 26. Febr. beyde 
führten ihren Eheftand zuſammen in die 3 1. Jahr, 
bi endlich er vom Kummer und Krandfheit gang 
abgemattet 1643. 30. Sept, in dic Biſchoͤffl. 
Stade Neiſſe, wohin er fich, der Kriegs z Unruhe 
wegen, geflüchtet hatte, Diefe Welt gefegnete. Sie 
aber farb zu Wingenberg 1661. den naͤchſten 
Sonntag nach dem IV. Sonntage poft Epiph. früh 
um 5. Uhr, nachdem fie ihr Alter gebracht auf 61. 
Jahr 5. Monat weniger 3. Tage, denn ſie war ger 
ı bohren 1599. 9. Dez. ale eine Pofthuma. Bon ihr 


ſtenthums LandesrAeltifter, farb 1690, Gem.Hes | gebohren: r. Anna Helena, ward im 17. Jahre 
iena Ludomilla von Pfeil und Jordansmühle,ftarb | ihres Alters An. 1633. 28. Noo. zu Liſſa in Groß⸗ 
3684. Von der nur 2. Töchter , nach des Herrn | Bohlen mit Sigismmd von Kottrom und Koͤben 


Vaters Tode übrig blieben. 


auf Lampersdorff verehliget, der aber nachgehends 


b. George Oswald von Kobelau. Gen, Bars | auffreger Straſſe von einem erſchoſſen worden, da 


bara Elifabet von Kreckwitz und Maffel. 


fie denn nach verfloffenem Trauer-Jahre fich wie⸗ 


c. Fridericus auf Johnsdorff C nicht im Lignitzi⸗ derum vermahlt mit Hans Albrecht von Nohr 


ſchen, ſondern) im Mönfterbergifchen, und Cung; |auf Mahlendorff und Deutſchpeylau. Die drey 


dorff, des Meönfterbergifchen Fuͤrſtenthums Lands | Töchter erfter Ehe waren : Anna Margaretha, 
Rechts⸗Beyſitzer 1666. Gem. Anna Chriſtina, Jos | Arına Maria, und Eva , welche die Frau Groß; 
hann Georges von Langenau, des Delgnifchen | Mutter alle zu Wintzenberg erzogen, und die mitts 
Fürftenthume Landes⸗Hauptmanns Tochter, von lere Anna Maria noch furg vor ihrem Ende an 
der nebohren George Friedrich, und andere mehr, | Balthafar Sigismund von Stoſch auf Gulau 
als: Sylvia Chriſtina, verm. an Joachim Fries | verfprochen hat; 2, Marjana Barbara, verm; 
drich von Mutſchelnitz, twelcher hernach das But | 1637. an Melchior von Seidlitz und Niclasdorff 
Jonsdorff kauflich an fich gebracht. auf Wammen?c. Cie ſtarb 1640. 28, Febr. vid, 
d.Balthafar,ftarb 1648.in der Grafſchafft Attoĩs. | ejus Perfonal, cum Orat. Funebr. excuſ. Bregz in 
2.) Wentzel anf Winzenberg und Hennigsdorff, | 40; 3. Wenceslaus, ffarb an Weinachten, ze. ana. 
cuicht Heinersdotff) Kayf. Truchſeß, lebte in 4. vid. Perfonal. Marjanz de Kothkireh, annexa 
zweyfachen Eheftande,(tvelcheg Parce mea I alfo zu | Orationi funebri &imerefs. Bregz 1661. into. 
derbeſſeru) erſtlich mie Helena son Noftig undi  b. Fridericus auf Hennigsdorff (miche Heiners⸗ 
Aaa aaa 3 dorf 
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dorf, ) ſtarb zu Brieg 30, April 1633. Gemah⸗ 
kr; Barbara, Chriſtophs von Seidluͤz, Landes⸗ 
Hauptmanns zu Grot ja, Tochter. Von ihr ge 
bohren: 1. Chriſtoph Friedrich; 2, Chriſtoph 
Wenzeslaus; 3. Joh. Georgius. 

«.Chriftosh F iedrich von Norhfireh und Pan; 
then, Herr auf Voitsdorff im Grotgauiſch⸗Neißi⸗ 
ſchen, Rarb 25 Jun. 1657. verehlichte ſich 1645. 
mit Helena, Abrahans von Stoſch a. d. H. Steg 
roth im Nimptfchirchen, ) Erb Herrn auf Mans⸗ 
dorf im Neißiſchen, und Urfulz von Kaldenborn 
und GStachau Tochter Sie war gebohren 
1629. 14. Mertz zu MJansdorff, ftaıb 1682. 13. 
Jan zu VBoitsdorff, liegen beyde in der Kirche zu 
Sldendorff, vordem Altar, begraben. Don ihr 
gebohren 5. Soͤhne und eine Tochter, Davon aber 
nur ein einziger Sohn die Frau Mutter uͤberlebt, 
bat, nemlich 

Hans Wolfrom aufMoitsdorft, verehlichte fich, 
farb aber dafelbft frühzeitig An. 1698. und ward 


gu Dlbendorff begraben, ex Perfonalib. Helenz- 


Rothkirchiz MSdtis. 

6. N. von Rothfirch und Hennisgsdorff, deffen 
Ehe miteiner von Gellhorn, (deren Mutter eine 
von Prittriß;) Don ihr geboßren: 

Joh. Chriſtoph von Rothkirch und Panthen 
auf Hennigsdorf, er ſtarb 11. Jul. 1721. Gem, 
eine von Necher, (Deren Hutter eine von woys- 
ky; Bon ihr gebohren: 

1. Her Leopoldus Fridericus von Rothkirch und 
Panthen auf Sonnenberg. Gem; Johanna Bar; 
bara, Caroli Guftavi, Frey Herm vom Vogten 
und Mariz Ludomillæ Sweertfin Reichs-Freyin 
yon MReift Altifte Tochter, verm. 1706, 14 Tage 
nah Pfiugſten. Von ihr gebohren : r. Joh. Ca- 
tolus Jofephus, geb. 1707. 12. Mah; 2. Maria 
Ara Juliana , geb. 1709. m. O&. 3. Johanna 


| Schtefifche Curiofrdten IL. Theil, 








3.Hre Balthafar vom Rothlirch, deſſen Ehe 
mit Eieonora von Bärin und Baͤrenberg. Bon 
dergebohren: 1. Anna Beata. 
nen gehören auch im Neißiſchen die Güter 
Volckmansdorff und Rathmansdorff⸗ 


B. Panthen im Lignigifchen. 

N, von Rothkirch und Panthen, Gem, eine 
von Pritwig und Panthen im Lignigifhen. Von 
der gebohren : 

N. von Rothkirch und Panthen. Cem. eine 
von Brauchiefch und Brauchitſchdorff, (deren 
Mutter eine von Noftig undLampersdorff;) Von 
dergebohren : 1. Elifabet von Rothkirch, verm. an 
Johann von Schmweinig zu Wiltſch ud Kein 
Krichen. Dieſer ftarb 1590. Gencal, Schweiniz, 
Tab. 38.48. 2. Catharina, verm. an Chriſtoph 
von Hohberg zu Fuchsmuͤhl. 

C. Panthen, Säbnis, Spröttichen, 
Brauna alles im Kignigifchen. 

N. von Rothkirch und Panthen auf Saͤbnitz 
Gem. eine von Wariotſch und Bangenheinersdorf: 
Bon der gebohren 

Wentzel von Rothkirch zum Spröttichen. Gem: 
Margaretha son Schweinitz und Pilgramsdonf, 
Se _. Dornhein und Kleiw u⸗ 
gen ;) Bon ihr gebohren: . f 

Eraft von Nothfirch auf Spröttichen, Sübnig 
und Brauna, ftarb 1623. nachdem er in zoo 
chem Eheftandegelebt x erftlich mit Sido Ca 
tharina von Engelöhofen und Setefterten auf 
Bayern, (deren Wappen im Wappenb. P- 1 P 
97.przfeneiret im blauen Schilde einenEngel ib 
fer Farbe auf einem goldnen Grunde ſiehende M 
goldnen Flůgein und roter vom Halſe — 
den fliegenden Binde, zuſammen gefi 


Therefia, geb. 1710, m. O4. ffarb m. Sept. 1716. |den (tanquam ad orandum ) und einem Ereu 

4. Francifcus Leopoldus., geb. 1712. 19. San. lauf dem Haupte. Auf dem gecrönten Sul 
flarb m. Sept. 1716. 5. Leopold Fofeph, geb. 1713. | gleichen Engels Bild, doch unten abgehirät: T_ 
12. Sehr. farb 1714. 6. Erneitus Jofephus, geb, | Helmdecken gelb und tveiß. ar er e von 
17 15.9. Aug. ſtarb m, Sept. 1716. 7. Johanna | Herald. P. I, p. 205. ) Deren ——— 


Barbara, geb. 12. % 


fephus, geb, 20, Yul. 1719. 


arba anuar. 1717. 8. Erancifca | Koffauin a. d. H Brieg am Necker. 
Ftigerica; geb. 13. May 1718. 9. Franciſcus Jo- [alog. Schweiniz. Tab. 38. 44 


die andere EV 


i mn 
mit Barbara von Haugwitz und — 


2. Herr Ferdinandus von Rothlirch, Gem, eine dauſißz Sie ſtarb 1619. Aus der ergen nn 
don Langenthal, vermittibte = Schubert auf Mehr, aus der andern Exuft und Cisiett 


Deutfchjägel N 2 : 
—— yon der gehohren: 1. Ferdinandus 


1) Melchior quf Drama, des Sünde, 


il 


nn — 





Hoch: Adelihe Geſchlechter. R. 


Lignitz Landes⸗Aeltiſter ſtarb 1633. Gem. eine von 
Mutſchelnitz und Tſchirnitz, (deren Mutter eine 
von Sack und Drogelwig, von der verfchiedene 
Kinder, unter andern 106 Slam von Rothfirch, 
verm. an Adam von Rotenburg und Netka, Kayfı 
Obriſt⸗Wacht⸗Meiſter, von der gebohren Juliana 


.. 
Don dem Haufe Ober -Säbnig 
und Srang, 


N. von Rothkirch. Gem. eine von Left und 
Tham. Won der gebohren: 
Hans von Rothkird auf Sebnig und Heiners⸗ 


bon Rotenburg, verm. 1677. an Friedrichen von! dorfh des Zürftenthung Lignig Landes; Aeltifter, 
Mohlauf Groß⸗Roſen. l ftard 1649. Gem. Martha von Rechenberg und 

N. von Rothkirch auf Braun, hafte zur Ehe | Schlawa. Sie ſtarb auch 1649.(deren Mutter 
Sufannam Catbarinam, von Hund und Kauffe, |eine von Slaubig und Klein⸗Tſchirne;) Von ihr 
von der gebohren : gebohren: 
1. Herr Melchior von Rothkirch, deſſen Gem. | _ Ehriftoph von Rothkirch auf Ober⸗Sebnitz, 

eine von — und Polach im Wolauiſchen/ ſtarb 18. Mertz 1675. Gem. Juliana von Sparn⸗ 
von der Kinder. berg, Tanßdorff genannt a, d. H. Alten: Lohn, 

2. Herr wenceslauspon Rothkirch. Gem. eis verm. 1649. 23. Nov. (deren Mutter Anna 
ne von Kotulinsky. Maria nicht venSchettendorft und Fetten dorff, wie 

3. Herr Wolf. ich in einem Mscto finde, fondern von Schellens 

4, Herr Henricus Wenceslaus, dorff a. d. H. Fellendorff. ) Sie ftarb 4. May 

5. Here Hiob. 1707. Bon ihr gebohren 6. Göhne 3. Töchter, 

6. Here Chriſtoph Friedrich von Rothkirch. davon 5. Kinder, der Muttee vorangegangen, die 
Bem, eine von Kirſchbaum aus dem Lignigifchen. | Übrigen waren: 

An. 1701. vermähfte ſich Herr Wolfgang | 1. Herr Hand von Nothfirch auf Crantz und 
Melchior von Rothkirch auf Niederbraune mit | Bignig im Glogauiſchen, ein vortrefflicher hoch⸗ 
Johanna Elifabet, Hans Heinrichs von Falken | afimirter Cavalier. 
hayn und Slofchfe auf Polach, und Johannz Mag- | 2. Herr JZoachimErnft von Rothkirch auf Ober⸗ 
dalenz von Hock und Polach Tochter. Sie ftarb | Sebniß, geb. m. Od. 1654. ſtarb 14.Npril 1714. 
1711. 29.Nov. Domin. 1, Adv. Kurß vor ihrem | Gem. Maria Sibylla, Freyin von Herkberg, verz 
Ende haͤndigte fie mit einer, nach ihrer holdfecligen | mählt 19. Dec, 1695. zu Wien, als er aug der 
Art, liebreichen Deine ihren geliebten Gemahlden ! Ungrifhen Campagne die Retour nahnı, fie ſtarb 
Trauring mit diefen Worten: Mein Engel, mit | zu Riſchtern 2. Yun. 1708 nachdem von ihr ge 
- diefem Ringe übergebe ich dir die aufrichtige Liebe | bohren 1699. Ernſt Aannibal, der eod. an verftors 
wieder. GDtrvergelte dir die mir ertwiefene | beirex Perfonalib. MSctis. 

Treue. Vid Ejus Perfonal. cum orat, funebr. im- |- 3. Herr Wolff Sigismund auf Säbnis, Koͤ⸗ 

preff, Laubz in fol, Von ihr gebohren 9. Kinter, | nigi. Peuhiſcher Hauptmann. 

nemlich 3. Söhne und 6. Töchter, Davon 2. Thy | 4. Maria Juliana, vermählte von Kdlichen und 
ter und ein Sohn ante Matrem perfchieden. Riſchtern, ward Wittib 171 t 

2) Ernftzu Spröttichen. Gem, Eva von No Mehr von Shbnig, 

fit zu Zedlig. N. von Rothlirch und Saͤbmitz, hatte zur Ehe 

3) Sigismund von Rothkirch auf Saͤbnitz und | eine von Bibran und Kofel. Bon dergebohren: 
Grünenthal, deffen erfte Ehe mit Hedwig ven | N. von Rothkirch und Saͤbnitz, deſſen Ehe mit 
Glaubitz und Alten ; Gabel, von der gebohren 3. Feiner von Stoͤſſel und Kottwitz, (deren Mutter eis 
Söhne: Sigismund, Melchior und Ernft. Die ne von Prittwitz;) Bon der gebohren eine Toch⸗ 
andere Ehe mit Margaretha Sophia von Knos | ker, verm. an einen von Schleuffer und Steudnig, 
belsdorff. und ein Sohn, der ietzo folget. i 

Melchior, Sigismundi medius natu auf Ober-/ N. von Korhfirch und Säbnig , deffen Ehe mit 
Dammer im Steinauiſch⸗Wolauiſchen, farb | einer von Puſch und Groß⸗Schwein, (deren Mut⸗ 
1694. Gem. Eva Sabina von Left und Rofters; | fer ein von Kreckwitz und Wirchwitz :) Won ihr 
dorfi, fie ſtarb 1708. Igebohren Anna von Rothkirch, vern. an > 

ra 
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FEED, nn nn — sans 
and von Hund und Alten⸗Grotkau, welcher | Magdalena, verm. 1652. an Ernft Gottfäied yon 
er * Berg und Herrndorff auf Leutmansdorff. 
Um Un. 1563. Balthafar zu Säbnig, J = 
chims von Rorhkicch zu Botmansdorff, und An- Dom Haufe Prausnitz im Jau⸗ 
von Kothkirch und Panthen Sohn, hatte zur riſchen. 
Ehe Dororheam von Panwitz, Die ſtarb 1573-00 N. vom Kotbfisch, Deifen Ehe mit eisen 
ne Kinder, 2 * a 
An nor Sau hi ee, | DB bon Boni 18 ren er 
1582. deſſen Ehe mit Anr ; —* 
denhayn. Sie ſtarb 1593 . re und Kleinkrichen , a 
An. 1590. ſtarb Eoa, gebohrne pan Arleben (ob von e 44 
und Ralttoaffr, Hanfee von Roihurch zusäbuig ide en 5 — ner 
epliche Haussäran. deffen Ehe mis einer Barbara von Reibnig ımd 
An. 1615. 2. sun. farb æt 65. a0. Hand | (Hiriadorff, (deren Mutter ein: von Gchaffolſch 
von Rothkirch uud Saͤbnitz der aͤlere auf Yuli | np Langenau; ) Vorder unfer andern gebohren 
amd Platſchte um Lignitziſchen, Jhro Kayſ. Maj. die Altifte Tochter, Barbara, verm an Hanf von 
Hatſchierer und Provihonirer, deſſen Che mit Sa⸗ Schweinichen, und Schwenhaus auf Kbnif, 
lome von Kreidelwitz ohne Kuder. Seine 3. Br] Yid, Partem meam I BD» 842. bey anderuimird aß 
der waren 1615. Friedtich, Ehrifioph, und Adam | Hop; Gemahlin permiercht Urfula von Eichhelß, 
von Rothlirch auf Säbnig, Hulm, Dbst; Dan] emar Wittib 1592. Conf. Pmeam I, p: 7% 
mer, und Dbsr, | deren Mutter eine Hon Gfug und Ficbenau, des 





Don dem Haufe anthen im Vaters Mutter eine von Wick und Herß 


nk: walde, der Mutter Mutter eine von Borwig um) 
Lignitziſchen, und Schwenckfeld (im Koiß;) Don ihrgebohren; 1. Barbara, werden 
Schweidnisifchen, 


rathet an einen von Nchammer und Dfien; 2. It 
‚N. von Mothfird. Gem. eine Freyin von 


na Magdalena, verm. an Valentin yon Redern 
Schaffgotſch und Kynaſt. Vonihrgebohren: [und Probſthayn; 3. Hedwig an Sriedrichen DON 
N. von Rothfirh. Grm. eine von Tfchammer 


Nrurfheliig und Herrn Mutſchelmitz . 
und Oſten, (deren Mutter eine von Rohr und Cun⸗ und 
tzendorff im Wartsnbergifchen ; ) Bon ihr ge Vom Hauſe eſchkendorff 


bohren; Heinersdorff im Lignigifchen. 


N. von Rothficch, deffen Ehe mit einer bon We N. von Rothkirch zu Heinersdorff und Jeſchien⸗ 
terswald a. d. %. Peterswalde, (deren —5 dorff, deifen Ehe mic einer von Schellendorf > 
ne von Tfchefch und Krippig , aliis eine von Czet⸗ Adelsdorf, Von ihr gebohren: & 
trig und Adelsbach;) Won ihr gebohren ; N. von Motheirch und Jefchkendorft, u 

Hans Chriſtoph non Rothkirch und Panthen;; mit einer von Arleben, Magous er um 
auf Schwenckfeld, Eidorif, Erlicht, Kreiffe und | water, (deren Futter eine von m dir 
Michelsdorf, Kayf. Ritt Heiler und König] Girlsdorff;) Won ihr gebohten eine Tod, 
Man ; Nechts » Beyfiger der Fürftenthümer| um An. 1560. mit einem von Seftenbry Pa 
Schweiduitz und Jauer, farb 1671. am Fron⸗genanut, auf Kreibe, im Eheitande gel 5 ff lebte 

Leichnams⸗ Jeſte xt. 57.ann. fiegt zusschweidnig| Joachim von Nothfirch auf Seine hai 
begraben. Gem. Eva von Dſchirnhaus und Rie⸗ in dreyfachem Eheftande : erſtlich mit mit Goa 
ber-daumgarten, (deren Waters Futter, MFags] von Kothfirch und Sprdttichen, bemadı Ti. 
dalena von Ezettrig und Adelsbach, al. eine von | Rothficchin, Hanſes von Saͤbnitz er ang Hd 
Teheih und Krippig, (0 bloß eine Verſehung, | Tochter, dritteng-mit Mebecca, Abt ’ 

wie vor angezeigt ;) Mon ihr gebohren Ana! Kredwitz und Wirchwltz Tochter: pen 


>) 





. Noftig nachgefaffene Wittib, 
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——— — 


Vnen gehörte Heinersvorij noch vor weniger 
— 


Vom Hauſe Talbendorff im 

— .. Kignigifchen. 

Wentzel von Rothfi Aeltere auf Talben⸗ 
dorff, hatte zur Ehe Cathari 
0 DO anf Zalbenbonf insb 1627. Def 

T au ſtarb 1627. 

he mit Magdalena-von Sad, Leonhards von 


2.) Wenceslaus, 

3.) Chgiktopb. Deffen Ehe mit Urfula von 
Popſchuͤtz· Won der gebohren:s. Welff Hin, 
vu * 2. George Sigismund; 3. Chriſtoph Frie⸗ 

| V 


r — 
Vom zur Ehriftelmig im 
chweidnitziſchen. 
N. von Rothlirch, deſſen Ehe mit einer von 
Rothkirch a. d. 9. Säbnig, von ver gebohren : 
«N. von Rothlitch und Chriſtelwitz, deffen Ehe 
mit einer Freyin von Kitlig und Thielau im Raud⸗ 
niſch⸗Wolauiſchen, deren Muttereine von Caniz 
und Diebahn;) Von der gebohren Barbara, ver; 
maͤhlt um An. 1600, an Gigiemund von Sad 
und Rasfchäg auf Nieder Stephansdorff 
Von dem uralten Gefchlechte.derer von Roth⸗ 
Eich) in Schlefien, ſoll ſich zur Zeit des zojaͤhrigen 
Krieges einer in Schweden niedergelaffen, und Def; 
fen Nachfommen hernach fchöne Güter anfich ge, 
bracht haben, die fie aber bey der befannten’Re- 
duction unterflönige Carolo XI. wieder verlohren. 


Dievon Rötkel, Siehe 
Rüthel. 


Dievon Rottenberg. Siehe 


steps Herren. 
. Die von Rotenburg, 


Don ihnen P.1.p. 772, 


Ihr Stamm⸗Haus Rotenburg in Schleſien in 
Croniſchen, ift ein Städtlein, znsifchen Grünberg - 
und Croſſen gelegen, eine Meile von Gruͤnberg, 
und eine halbe Meile von Netka. 
Jetzo beherrſchet der Könige. Preußiſche Land⸗ 
Rath im Croßniſchen Fuͤrſtenthum, Herr von Ro⸗ 


rinam von Hohberg, tenburg das Städtlein und Stamn Haus dio⸗ 


tenburg, wie auch Deutſch⸗Netka und Pohlniſch⸗ 
Netka, und Beutnitz, alles im Croßniſchen. 


I. Von denen Schleſiſchen Linien. 


Sie haben vorlaͤngſt ſich in die Haͤuſer Netka 
und Beutnitz, ingleichen in die im Glogauiſchen 
Fuͤrſtenthum liegende Haͤuſer OttendorffKeſſel, 
Kalpenau, Ochelshermsdorff (nicht Achſelherms⸗ 
dorff, wie u G. AdelögLexico,) vertheilet. 


Aus dem Haufe Deutſch⸗Netke 

. warderKonigl. Pohlniſche und Chur⸗ 

Saͤchſ. Obrifte 

Herr George Sebaftian von Rotenburg auf 
Keltfeyen im R*eichenbachiſch⸗ Schweidnitziſchen, 
ein Cavalier bon undergleichlichen Qualicäten, wel⸗ 
cher vor wenig Jahren geftorben. Gem. Sufans 
na Beata von Pein, Heinrich Leonhards von 
Haugwitz auf Barſchau, des Lignigifchen Fuͤrſten⸗ 
thums Laudes⸗Deputirten nachgelaffeıe Frau 
Wittib. Won ihr in der andern Ehe gebohren 
eine einzige Tochter Johanna Eharlotta, vermaͤhlt 
1710. an Frey⸗Herrn Ferdinand Sigismund von‘ 
zedlig und Nimmerſaal. 


Don dem Haufe Beutnitz. | 


Vid, Part, meamI.p. 773, 


Bon dem Haufe Hermsdorff int: 
Hloganifchen aus dem Haufe 
Netka. 

N, von Rotenburg und Netka, deſſen Ehe mit, 
einer von Stoſch und Groß⸗Tſchirne. Bon ihr, 
gebohren: 

N. don Rotenburg und Netfa, deffen Ehe mit 


(Fer Rotenburga celebrem » qui traxerie or- | einer von Dyhrn und DeutfchKeffel, ( deren Mut⸗ 
"rum Stemmate ({efe nicht nam, tie Parte] ter eine von Lowen und Palsig;) Won ihr ges 
mea 1. ein Druckfehler iſt, fondern) non poterit bohren: 


nobiliore frui, 


IL heil, _ 


N. von Notenburgund Netka, deffen Ehe mit eis 
Bbb.bbb ner 





- Hz) Von ihr gebohren: 


— — ——— 
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nee von Gergdorff und Seichau, (deren Muster deren Mutter eine Seelftrangin in der Nieder⸗ 
eine Freyin von Kiclitz und Malnitz, des Vater Lauſitz a. d. H. Rilig ; )- Von ihr gebapren: 
Mutter eine von Braun uud Walwihz, der Mutter) George Ehriftian von Roienburg anf Mer⸗ 
Mutter eine von Promnig und Küpper;) Von} ddau, flarb 24. Dit. 1690. legte fich gefund zu 
ihr gebohren: Bette, und war Morgens eine Leiche. Gem. As 
ldamı von Rotenburg und Netfa auf Buchs na Dedwig on Haugwig und Kaltebortſchen. 
wald, und Hermsdorff, Kayſ. Drift Wahr Mei | Sie ſtarb g. Jan. 1696. Bon ihr gebohren Hed⸗ 
fler, ſtard 1660. Gem. uligna von Rothtirch und wig Sophia, gebohre 18. Aprıl 1681. poſthu- 
Spröttichen, ( deren utter eine bon Mutichel | ma, verm 1697. an Herrn Rutolph yon Wis 
niß ud Tſchirnitz 5) ey * gebohren: Er bach auf Redzewitz. Sie ſtarb 1698. 
ana,geb. 1649. 17. Dit. zu Braune IM ignitzi⸗ „. 
—— 1677. 13. Dit. mit Friedrichen vou Die von Rottiviß, 
Son auf Groß Nofen. Sie ftarb ohne Kinder e 
9. Det. 1633, Vid, Ejus Perfonal cum Orar. fu. Bon ihnenP.TL p.785. 
nebr. excuf. in ato; 2. Kunigunda Eiconora, tar [} Speneri opere Herald. P, 1, p. 91. heiffen 1 
1693. noch ledig · r Fl ern in . Ejusd. Part, Rohtwitz/ 
4 ar ; 3, lo für Druckfehler ten. 
Don denen Laufisifhen Zinie| Zus Sren-Heren von Aofhap Sarderliete 
en der Dante — — — fe wi) Specification der alten Dadihlr 
erfeld, in Nieder⸗Lauſitz, und Mers | und Eygikhen Ritter mit für. 
2. j ; In einer Leich ⸗ Predigt wird erwehnt, daß un 


— An. 1643- ehr junger von Rottwitz, defken ZUM 
Von dem Hauſe Schoͤneich. Mutter eine gebohrne von Zedlitz g.d. 2 Kchns 

N. von Notenburg zur Sthoͤneich Deffen Ehe hauß und Weſenthal gemeien; infeiner Jugend 
mit-einer von Zedtig und Echdnau, von ihr ge verfforben, und mit ihm dag ganze Geſchlecht 
bohren: 


verloſchen key. 
N. von Rotenburg zur Schoͤneich. Deften Ehe Di - 
——— Küpper, (deren Mutter Die von Rottern. Sicht 


eine vor Kockritz und Reichenau in Nieder: Lau Koftenthal. 


Die von Rouſitz, Rof, 


IM Dpphifchen, wie Henel- Silehogr. amnerdel 
An. 1430. Sigismundus Rofitz, Canonicds 
des Ordens S. Auguitini zu Pateran bey Unfer 
Frauen auf dem Sande zu Breblan, ſchrieb Ehre 
nica und Numerum Epifcopor, Vracislarienf. b 





Karl Shrifioph von Nötenburg, — 
u Sorau, deffen Ehe mit einer von Buͤnau und 

iämenas in Nieder⸗Lauſitz, (deren Mutter eine 
son Promnig und Dittersbach, des Vaters Mut⸗ 
ger eine von Kreckwitz und Nechla, der Mutter 
an .e um ug und Ochelherms⸗ 

orff;) Von ihr gebohren Maria Elifabet von i örickt, » Vid. Herm Rungii Mi 

Rotenburg, verm. an Alexander von Schweinitz * — ae . 
zu Kutfchebortoig um Au. 1643. Geneal, Schwei-| An.1673. Joh. Wrupel von Royfig, rie 
aiz. Tab. 2. und 37. fib audy Rozhtz,) Rudirit im Gyanal, Bi a 


Don dem Haufe Meran. rau 
‘ Noch ietzo 
N. von Rotenburg, deſſen Ehe mit einer von Hr Seine von Rouſitz ud Saul 
EBiedebach umd Beitfeh Von ihr gebohren: hisnig ‚der Zrepen Standesshgersfbaft 
Rn von Rotenburg, defien Ehe niit Spphia | in Ober⸗Schleſſen Sand Nechte/Beuißn, Rorſth 
na von Oppel 0.0.9. Kazencke im Sotaui⸗ Vor einiger Zeit Hert George geiedt Sr 
ſchen in den Rierder⸗ Laufih, fie Iebte noch 1693. Ion Selm anf Radlin ein na g v 





‘ 


a 


—_ 


. Die von Roy, Royn. Sie 


Nicol; 4. Veronica, verheyrathet an Balthafar 
Thieliſchen, den ältiften auf Hartmansdorff. 





* 
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en Herichafft lan im Tejihnifchen Fürs) gers veff tvegen glücklicher Verchlichung deyder 


ſtenthum. Geſchlechter. 


Occdlsli Tom. IL. p.642. rechnet die von Ro- ar 
zitz, Rozitzki zu dem Haufe Roſa, davon oben er; Die von Rudzky y Rutzki, 


wehnung geicheben. Rozycci (fchreibeter ) ſuot Ruditzki. ’ 


in Palatinaru Lencicienfi, quorum Familia florida, 
odoratis rofis crerit ibidem duas Villas Rozyce,] Im Wappenb. P. I. p. 73. heiffen fie die Pogors- 
Majores & minores ker und Rüdirzki von Ruditz, in- deren rothen 
Schild und auf dem Helme ein Bild zu fehen, wel⸗ 
ches oben . arm Hirſch⸗Kopff und Hals, 

unten einen Fiſch prafentirct. 

J he Rhoyn. In Paproc. Specul. fol. 228. 225. kommt eben 
Die von Rüdigersborff, ſde Mappen für, und da heiffen ſie contradte 
; ee.) Rurzki von Ruß. An. 1540. Aorirte Erasmus 
Yan dieſer alten abgeftorbenen Familie iſt Mit | Rurzky don Ru unter Herhoge Wenceslap gu 
von einem weithen Freunde folgendes Frag- | Tefchen. UmYn- 1560. var Catbarina Rutzki 





“ meotum Geneal, communiciref worden. “ [von Rut aus dem Tefchnifchen, (deren Mutter 


2. Gebrüdere: j eine von Wilczeck und Guttenlande) Sigismundi 
‚1. Johann von Müdigersdorft auf Jenajanos | „op Schtiermski und Schriern erfte Gemahlin. Und 
witz im Hirſchbergiſch⸗ Jauriſchen, Au. 1449. | sophiaRurzki von Rutz lebte um gleiche Zeit mit 
Erd s Vogt zu Hirſchberg deffen Ehe mit Agnes, Michacle Raderzki auf Kadook, des Färftenthume 
geb, Tuhrmannin, von der gebohren 3. Söhne: Tefchen Kand» Richtern in der Ehe. 
) Ricolvon Rüdigerstorff auf Groſſen⸗Har⸗ : 
tau im Schteidnigifchen, deffen Kinder r. Mel] . In Lucz p. 682. wird angeführt Wenzel Rutz- 
chior von Küdigerssorff; illiberis,forfan eriam cz- | Ki von Raditz, Hertzog wenceslai Adami zu ie. 
lebs, obiit 1485. 2. Barbaravon Nüdigersdorff, | fehen Rath und Cangler An. 1572, 
verheyrathet an Jacob Büttner. Jetziger Zeit 
2) Matthias von Nüdigersdorff, deſen Ehe| ,, Kerr Frautz Carl Rotzky von Ruß, lebet in 


mit Urſula Bortlerin. Won der gebohren: 1. . 
er h "| privaro zu Freyſtadt 2. Meilen von Tefchen, deſſen 
Matthias; 2. Balthaſar, von dem hienächkt; 3. Ehe miteiner von Bee, ohne Kinder. 


— Ben Johann — — * Rutz auf 
Balkdafar von Küdigersdorff auf Jenanowitz | Nieder Ruptava in der Freyen Herrſchafft Loßlau 
und Hartau, hatte zur Ehe Catharinam Thiel, im Teſchniſchen, hat 2. Söhne nachgelafien, und 
ſchin, von der gebohren: eine Tochter, verm. an einen von Mitrovsbi. 
Balthafar von Ruͤdigersdorff. Diefer it uns] Sie führen befagter maffen ein monftrofesBild, 
verheyrathet zuletzt verblindet, und der Letzte feines | dergleichen in Heraldicis die altiften Wappen, 10; 
Geſchlechts fat Hundertzjährig geftorben um | rinnen nicht nur die edelften Shier- Bilder, ondern 


N. 1570. auch Monftra gefunden werden, fo dann bey den 
3) Johannes von Ruͤdigersdorff, Clerieus Vra- | Ægyptiern ſehr Brauch war. Vid. Spener. Oper. 
tislavix An. 1457. Herald. P.l. p. 209. & Hopping. de Jure Infiga. 


U. Nicol von Ruͤdigersdorff, Erb⸗Voigt zu | pag. 277. 
—— — — cognominatus Lange⸗Ricol Di R d ki N G 
on Ruͤdigersdorff. udetz - 
Vermuthlich Hat der Urheber, Nahmens Ruͤdi⸗ ie von dircki nun ro 
ger feinen erbauten Ritter⸗Sitz genannte Rüdiger: | ‘ itzki. 
dorff, und ſich Davon hernach geſchrieben. Jetzo/ Von ihnen P. I. p. 414. Conf. Part, hac die 


ſchreiben ſich die Edlen von Tielifch a. d. O. Ruͤdi⸗ von Grodis Groditzky, 


Bob bub 2 Die 


w - - - 
. Die von Rudzitzki, Ru- Firfhbergifhee Mer 
; pag. 201. 
 erseneene 
e enthu u 
Sie: ihnen 2.1. p 286. un len c. dr 
1 ten’ ; 
ie von Rufetzki. —— Raſer c. mi Cal.Septs 
Bon ihnen BI. p. 787 . ik Jucobus Ruff rior & Spiritualis Bench IN 
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chtoürdigeiten 1. Theil 


Conventus $. Crucis Svidnisii,.qui magna 


8 dieſem Ural h 
A eutiproffen — a a Gefechte ſind Partewdificara ibi ſepultus. 


1. Herr Wenzel Wuhel Ruferzkig. d. H· — 
gel Wh von Rufarti nu] Die von Rummerskirch · 


Eiwan oder 


wan auf Su 






















der Evangelikhen Guaden⸗ Kixche be verdient ge⸗ 
welence Vorſicher, ehr —— —A hoch· Ael Geht Ki 
Cavalier, m iin CxJibat vor kurtzem geſiorben. durch geiſtl. und fochliche Officia ih 
? xo im Teſchniß he mi pP h 
Starziasko, ahißgen , deſſen Ehe mit enter VON | im Konigreiche Yohmen angeſeſſenen Rillei⸗ 
2a. Here Adolph von Ruferzki auf Pogwisdow Standes Familien bengefellet. Deren Mappe 
im Teſchmſchen. 
Me Schweſter Helena von Ru- |; * 
⁊kin, Frau auf Nu tawa in der Hertſcha 4 ou 
jau, verheyrathet an einen von Dech- Fe en värbvre rät chin ehroargen ODHLT HT 
aber nicht benfammen. Won ihrgebohren Johanı ter. Der huitreemen At ichteten und BETT 
Ehritoph Wlhelm von Beeß der 1720.25. Sehr, [ET geldnen &üm. Die vorder Zimdeck gelb U 
in Pxdagogso zu Halle fruͤhze tig verblichen ſchwartz· Die hinlere weiß und roth · gich 
Bor meniger Zeit: Kerr Johann Franz Sigie? An. 1704, Joy. Ditteidh DON — 
mund Roſetzi auf Paulowitz ( ein Antheil )ın der Ihro Kayf. Ma}- Königt Spot: Game ah 
Sreyen Slandes/ Herrſchafft Pleh. As weicher Die Fohmifiht ı Mohnſche 
Sr Pohten Aoriren nach Okolski Bericht die Sulefiiiye Expedition gebabt- an 
rein bon Rufiecki (legitur Rußerzki) Deren Herx Johann Chr ſtoph von Koh 9* — 
BE nn En a ner 
u dem u $ ; ;, ch DIR anonicus und Lo & 
ben. s Sau und Wappen Rawich hrs beym 9. Ereug daſelbſt Decanuıs, wie A 


=. bern find fonbefih in den Woywod tatus ad Cunventus Publ. 17% 
n ir un in f R 
Wappen aber differiren ri en Die von Rungk. RN 
Seren Ruferzks in Schleſten, welcht zu dem uralsı 1* Bucelino, Henelio, und im Wappen * 
ten Hauſe und Wappen Oforia it Popien u refe- | P- 4 unter den oͤltnlen eher Oh 
siren, davon oben lic. O. in deren rotien Eschilbe zn) CT # * 
Di Ki — gelegte * fe Miller ra In 
ifen, yomeres) : uf dem Selm ‘ 
Ku ” ie üffer. detes Manus⸗ild unten 
Satan ca — Erfahrung und Meri- | Händen Die ersugroeifen DEU ha * 
Jauer Hehe thümern Schwe duitz und |deflen Haupte ein Srang, mit eine? * 
Rahmen ſonderlich —— —9* a Feder. e Heim⸗D 
en rn ua va aa are Gab inaBep LH 





















LI DD De 4 223% 


- Yon Kungen in Meiſſen, in deren blauen Schil; 


| folgt feyn. | 


wie denn. Micrelius felbige unter die vornehmſte 


"ber Amts⸗Verwaltern U. 1620. Olrmählt ge: 


‚Zeiten. 


Hoch⸗ Adeliche Geſchlechter. R. 941 


die einen rothen Schild gefuͤhrt, in deſſen Mit⸗ 
de zwey creutzweiſe übereinander liegende lange te ein goldner Baicke, twelcher den Schild in 2. 
Aexte zu ſehen, und oben im blancken Theile zwi⸗Gleiche theilet. Auf dem Helme ein Bund, und 
fehen den Aexten eine Roſe. Auf den Helme‘ drüber zwey vergoldete neben einander aufſtehen⸗ 
ein aenamdener Bund, und drüber ein blau ge; | de Wagen⸗Rungen. An. 1413. ward aug diefem 
Heidee Mannsbild, mit jeder Hand eine Art hals| Gefchlecte Marquardus unge zum fiebzehenden 
Sende, auf deffen Haupte ein breiter Hut, der] Abte zu S. Marien bey Stade erwäpit ; ſtarb 
oben mit fieben roh; und weiß getsechfeltem| 1418. 13, Aug, 


Straußsgedern gegieret. Die Keim: Diiten| ß er 
Die von Runtzler. 


roth und 'blau. — .. 
Beyder Wappen haben einige Verwandniß mit = 
einander, und mag bey Zertheilung der Limen eis ee im Neißifchen Ereiffe und 
nige Difcrepanz Tinctu ⸗ . 
| en BER IR REN In einem alten meiſt Schlef. Wappenb. zeiget 
derer von Mungler Wappen einen nefpalsenen 
Schild, in deſſen Voͤrder⸗ und Hinter⸗Theile zu fes 
ben ein aufgerichteter, Aſt, welcher auf einer Sei⸗ 
te zwey Knorten, auf der andern zwey Blätter 
hat. Auf dem Helme dergleichen zwey aufge⸗ 




















Knauth in Prodrom. Mifn ſchreibet, daß di 
von Rungen in Meiffen Pommeriſcher Ankunft, 


— — Geſchlechter zehlet, davon Thomas 
unge An. 1547. Heermeiſter des Johanniter⸗ 


SDrdens zu Sonnenburg geweſen. "Aus Pom⸗ tichtete Aeſte, Doch hat der voͤrdere Aſt zwey Eis 


mern hätte fich dieſe Familie ſchon gegen, Aus⸗ chen; Blätter, und zwar auf der vördern Geite, 
gang des XVL: Secali wich in Meiffen außgebreis der hintere AR hat zwey Linden;Blätter, und zwar 
tet, und im Amte Oſchatz das Kitter;Yut Dannz |auf der, hinter Seite, 


ſchatz Abraham’ von Nungen beſeſſen. vid. ©. Die v on Rupinovvski. 


ee Sy fine — Rungen 
a. d. h. Triſtewitz bey Torgau ia Meiſſen, die mit Or weniger Zeit el von Rupi- 
errn Adolvh von Gerßdorff zu Guteborn, Kayfı it nl PN — 
aj. und Chur⸗Saͤchſ. Rath, des Maiggraf⸗ |Herrfchafft Pleß. 
thums Dberlaufig Landes⸗ Hauptu ann und Di] Okolski Orb, Pol. Tom. L p. 187. ſtellt die 
von Rupniewski in-der Wonmsöfchafft Cracau 
bey dem hohen und mächtigen Haufe Druzyoa 
für, welches im-rothen Schilde vinen mweiffen 
j j rummlauffenden$luß prefentiret. Auf dem ges 
Eine von Rungin aus dem Kaufe Schildau Ieränten Helme fiehet man zwey Hörner, deren jes 


weſen. 
In Schleſien findet man ſie von aͤltern 


im Hirſchbergiſch⸗Jauriſchen, lebte im Eheftande des mit 4. Schellen geziert iſt, und zwiſchen den 


mit einem von Zedlitz um An. 1470, und Wurde Hoͤrnern einen liegenden, und fuͤr ſich ſehenden 


‚eine Stamm Mutter der Freyherren von Zedlitz m mit aroffen Mähnen, und ſoll ein unerfchroz 
zu Schildau und Nimmerſatt, an die vermuthlich Fener Soldat Druzyna genannt, melcher durch 


durch folche Heyrath das Rungifche Stamm⸗Gut [fämerimüthigen Angriff der Feinde an dem Fluſſe 
Schildau gedichen. Srzeniawa die Ouverture gueimern herrlichen Sies 
Nach der Zeit um An. 1530. .lebte eine von ge gegeben, ſolch Wappen erhalten haben. Ex 
Rungin ad: h. Peruſchen im Helßniſchen, gleich? |eadem Magna Domo Druzyna oriundi Mluftrif- 
ſalls mit einem von Zedlig und Nimmerſatt in |ümi Lubomirscii Comites a Wisnicz & reliqua, 


ch ei. Sn Mishardi Deetuſh | Die v Ruprecht 
Noch eine. ushardi miſch ie von 
Verdiſchen Ritter.Saale p. 449. ſtehen die von Ay 1626. Chriftoph von Ruprecht — 


Rungen, fo vor Zeiten unter den alten Ritter⸗ 
| i annsdorff im Lembergiſch⸗ Jauriſchen 
mäßigen des Landes Kediugen im Flor geweſen, Th v0 3 — 


lius⸗Burgiſch⸗Oelhniſchen vor furger Zeit. 
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— — — — — — — — — — — 7 — — 
Ruprechten zu Schweinfurt in Francken vid. Ehriſtoph von Rome auf Zobten ein Anteid 
im Wappend, BVep 28 0° und Hundorff / beydes im enbergiſche Jauriſchen 


Die von Rutlau —— 
im Jauriſchen. Henel. Sileſiogt. p- 714: Die von Rymultovvski und 
Die bon Ban Siehe Roge. ——— 
on ihnen P. 1. p. 786 Grafen von Sobet 
Die von Rurzki. Siehe Sh a eh onen —— 
Rudeki. feri, tommen auch SAN, * Laut 
, mit einander überein, vid- — BR 
. Die von Rydzinski. — ** —* — 


Siehe Grafen Würben P-I- p. ibi. ibz. ut & nehme Familie Hert George pr * 
Parte haclI er 


ki von Kornig auf Ober im Ze 
[4 . 5 , ! Fine 
Die vonRyhin Lubonski. fen, bet Sekten Gürenpund Ve “ 
: tenig Jahren Here Florian von Kybin Spngleichen SHere, Keinrich Rymultowski 
Lubonski auf Gallowitz in der Ftehen Stans | Kornig auf Schomberg im Sefepnifchen- 


des⸗Herrſchafft Pleß. Msct. Di ck berg 
| ie von Rynckenbels ⸗ 
Die von Rymann. — 
E Obriſt ieutenant be⸗ 1 9.787: 
ne ne und —S gi — is Legi 
Sind die von Tcchammit. Giher-1.p-989 
Die Rzepirzker von Rzepitz- 








Die von Ryme. Riemben. 


Bon ihnen p, L paß · 786. ’ 
Se —5*5 8 Sl und Bon ihnen erl. 9787 4 
en. Richt aber von Seedorff im riegi⸗ pP. pP, 
fihen; (denn da ift fein Gut dieſes Nahmens,) fons en ee hufen, ift Joe. cit. bee 


dern von Seedorff im andern Creiſſe Fignigifchen | Sr; 
Fuͤrſtenthums, von welchem Gut nthei frieben. — 
nebſt in von Schleuffer a ein Auto — dieſem TluAren Geſchlechte Horte 


en: 
Bon dem Haufegobten Zotten) N. Rarian im Regie. Bm FF 
im Lembergiſch⸗ Jauriſchen. — de en Mo 

N. Von Mome hatte zur Ehe eine von Talcken⸗ rer zepitz DEN on der gebohi' 
berg und Welckergdorff, von ihr gebohren: ] ———— Zdeocko 
en | ak apa 
y del un ttgendorfj, (deren pw‘ Kai in, . 
EEE TEEN 
ı 1, Chriftoph; 2. Sabina / verm, UM i inski e 

An. i570. an Sigismund von Zetriß auf Zobten. Die Rzeplinski von 
Sie war Wittib 1593. SM Troppanifchen gürftentbunn j von Be 
Ehriftoph won Kyms zu Zobten 1571 . Hert Trank Hemiſch Be et 





nt — 5 


U 


Hod) » Adeliche Geſchlechter. S. 


rerko, Nitterftandeg, Ihro Kayſ. Maj. Commer., 
cien Mach im Hertzogthum Schleſien. 


- Die von Rziczan. Siehe 
Freyherren. 


Die von Saͤbiſch. Siehe 
et Sebiſch. * 
Die von Sachenkirche. 


Eiche von ihnen P.I. p.788. 
Die Sache von Loͤwenheimb. 


Ine alte eingebohrne, und wegen ihrer ge; 
zeugten gelehrten Defcendenten, auch rühm; 
lich bedienter vornehmen Aemter in; und auffer 
Echlefien renomirte Familie, von der ſonderlich 
‚ das werthe Breßiau viel zu fagen weiß, maffen 
Diefelbe fchon An, 1346. dem Land und Stadt 
freue Dienfte geleiftet, auch einer dieſes Stam⸗ 
mes 1418. fürs Vaterland ſein Leben im Auf 
rohr verlohren hat. vid. Luce P.346. ſeq. Cun- 
radi Sil. Tog. Geichrtens Lex, 3 
-  Zobiag Sachs von Loͤwenheimb auf Klein 
Brefa und Alt⸗Tuſchkar, (deſſen Mutter eiuc 
Pommerin, die Bierhau genannt, des Vaters 
Mutter eine. Foͤrſterin aus ter Laufig, der 
Mutter Mutter, eine von Kaobloch und Knob⸗ 
lochs Hauſen,) farb zu Breßlau 1607. 1. Otobr. 
xt. 78, ann. nachdem er in erfter Ehe gelebt mit 
Urfula von Rindfleifch,die 1640. gefiorben, Von 
der gebohren: 
Philipp Jacob Sachs von Loͤwenheimb, wel⸗ 
chen feine gelehrte Schrifften unfterblich machen. 
Er mar gebohren 26; Aug 1627: ſtarb 7. Jan, 
1672. vid. Ejus Perfonal: cum Orar. funebr. ex- 
cuſ. in fol. hafte zur Ehe von An. 1653. 4. No⸗ 
vemb. Annam Magdalenam, gebohrne Bencin, 
von der gebohren: KL, 
I, Eu nn Tobias, farb frühzeitig. 
2. noch in groſſer Efimation lebende Herr 
Er aſt Philipp Sachs von Lowenheimb, zum Mit; 
Ghede dee hochanſehnlichen Rathe + Collegii zu 
Breßlau erwaͤhlet An. 1702, 
3. Urſula Magdalena, vermählt an Herrn Ja 
zoslaum Paczensky von Tenczin auf Ober ;und 


ſchau, fie ſtarb 1692. 


— —— — — —ñ— ln — — — — — — — — — — r e — — — — — — 


— — — — 





943: 
Die von Sad, 
» Bon ihnen P.I. p.788. 
Then fig in die Haͤuſer Ratſchuͤtz und Graz 
ben nebft denen daraus entftandenen Linien, 
ingleichen in die Haͤuſer Pirfchen, Drogelmiz, Katz 
ſchuͤtz, called im Glogauifchen,) Damsdorff im 


Schweidnitziſchen ze. von denen in meinem erſten 
Theile Nachricht zu finden. 


Vom Hauſe Ratſchuͤtz und Thier⸗ 
garten, Luͤbichen Norgawe, und Co⸗ 
rangelwitz. 


N, von Sack. Gem. eine von Niemitz und Jung⸗ 
ferndorff. Bon ihr gebohren: 

N. von Sack und Ratſchuͤtz. Gem. eine von 
Landskron und Obſendorff, (deren Mutter eine 
von Seidlitz und Schmolwig;) Von ihr geboh⸗ 
ven unter andern: 

Fridericus von Sad auf Thiergarten im Breßs 
lanifchen, farb 1619. Gem. Ana von Dyhrn 
und Ruͤtzen, (Deren Mutter eine von Haugwitz 
und Ruͤtzen;) Von der gebohren unter andern: 

Johann Friedrich von Sack, auf Thiergarten, 
Gem. Sufanna Barbara von Reichenbach, Fun⸗ 
ckenſtein genannt, von Siebeneiche, (deren Muta 
ter eine von Tſchammer und Groß; Dften, des 
Vaters Mutter eine von Rothkirch und Saͤb⸗ 
nig, der Mutter Mutter eine von Rohr und Guns 
tzendorff;) Won der gebohren: 1. Heinrich Os⸗ 
wald, von dem himmächft ; 3. Anna Margeretha, 
geb. 1653. gegen Himmelfahrt zu Tiergarten, 
verm. 1669, 30. Octob. an George Gotthard von 
Dyhrn auf Hertzogswaldau. Sie flarb 29, 
Map, 1692, vis, Ejus Perfonal, cum Orat. funebr, 
imprefl. Guben in 4» - z 

Heinrich Oswald von Sad, Herr auf Luͤbi⸗ 
chen Norgawe, Corangelivig im Wolauiſchen,) 
und Girbichsdorff, geb. auf dem Hauſe Thiergar⸗ 
ten 1656.7. April ſtarb 7. Febr. 1708, Er hatte 
zur Gemahlin erftlih Evam Marjanam, Hang 
Seorges von Stofch auf Tribuſch, Gräg und Alts 
waſſer, Tochter, verm. 3. Jul. 1680. ie ftarb 
11. April. 1682. nachdem fie etliche Tage vors 
her den 6. April. gebohren Barbaram Eliſabet, die 


1720, an 


Heren Julium Augufum, Freyherrn 
yon Bormar *4 worden. 


— 


* 


— — 
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Die andere Gemahlin wars Anna Maria von | dersStephansdort und Hermanusdorff, im News; 

ESchweinitz und Crain, von der gebohrens (ohne | märcktifch-Breßlautifchen. Defen Ehe nit Bar. 

einen Sohn und Torhler, ſo bald wiederum ver⸗ | Bara von Rothlirch und Chriftelroig, deren Ru _ 

figrben,).1. Johanna Margaretha; ter eine Fteyui von Kitlitz und‘ Thielau) von der 

weſene Freyn von -Bibraa und Oys. . Sie flach] gebohren: Barbara von Sad; verm um At. 


1710. 2, Eya Suſanna geb. 1688. 15. Dee. | 1650. au Chriſtoph von Gellhorn auf Ptterß 
verm. 1708: 28. Nov. an Heren Hans Sigi, I torfk_  _ 


md von Czersritz. auf Seitendorff. 3: Anna 










2 


rietta, geb. 1692. 4. Jul. zu:fübichen, Hard.) WEM Hauſe irſchen im Glo⸗ 
1718. im. vn Een 4 Hans D8, ® H ſe P vi) ) 


soald; von dem hienaͤchſt. 5: Anna Marin, geb, 
1694. verm. 1714.23. Maj. au Herrn Ludwig 
— Fa —— 6. Biere — 
Chriſtop gismund, von 

—3 geb. An. ron. 29 Shrer ‚im. Drachenbergifchen. 

1718. 5. Jun an Herrn igemund-von| Ba von Ca und Pi Eudany 
Schwveinig: auf Haufdorfl. 9. Solana Jullana,| 1505 "opehen Che min en chenn Di 
SE hl auf uncanadorf und Uinrfünan,| fe In Cohrsaben Gern Bapren im Bap 
Die dreh Herren Söhne: penb. P- 1, von übe gebnhren: 


A. Bartholomaus von Sack und Pirfchen auf 
Pilgramshayn, Tfchunkowa (im Militſchiſchen) 


und Wirfebenne (im Drachenbergüchen, )- rt 


; gawifchen, unddaher entſproſſenen ki⸗ 
; nien Dambsdorff (nicht Droms⸗ 
‚ Dorft, . beydes im Striegauiſch⸗ 

Schweidnitziſchen, und Tichunkowa 


1. Zert Hans Detald von Sach, Erdherr auf 
Luͤbichen und Eorangeltvig, geb. 1695.M.O&tobr. 
Gem, Urfula Catharina, Balthafar Alexanderd vou 


- Schtweinig auf Lebenau, der 1708. an einem Drachenbergiſchen Herrſchafft Landes Yaupb 


unglücichen Wenbrue be I feieig 9 |gRinde: Gem, Emerctun, Fndeis m 

— einige Fraͤule Tochter, derm. gindiſch und Meversdorff auf Faderhe, 

nn. — der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer Ober 

11, Hert George Keinrichon Sad b as⸗⸗. Steuer Einnehmen, und fe gon Sommen 

25. Jul. Hert auf Norgame; welches ihm durchs feld und Kalckenfay, Tochter, verm 1613 

Loß —— ey rare rg ſich 5. Febr. Er flarb’16r8. ohne leiblichen Che⸗ See⸗ 

en or Ca; gen, worauf die nachgelaffene Witiſb noch zwem 

Il. Herr Sn Mengen 2. — 22* mal geheyrathet, nemlich 1621. Friedrichen bon 

pe en le helher dor weniger Yan| MOD und Dromatarffe und 1630: Cork 
aus Ländern kommen. = Anea Obebung. 


Dom Haufe Ratſchuͤ und Sen ya dan nd Hi Tab 
" Stephansdorff. im: Meumärcktifehs|dosft; isn Neumärcteich: Beeblauifhen ze 
Brelauifhen. die farb 1649. von ihr gebohren: 6. Ci 
N. von Sad def &he mit einer von Kott⸗ ee ok Dbri Dad 

“ ' ! \ , ri . 
wig un Mali im Chogauihen Mon der ge farb. 1651. San. — 
IN. von Sad. Deffen Ehe git einer von re: nr — 2 Bons Su; 3 
ale ob Schuld 1a Seseeibnikilkhen, 


schen, | Chri Inch, 
° @esen Mutter eine von Doc and Häßlicht, is — Heinrich 


‚Seiedrich, geb. 1640, fiarb.1695 
uriſchen) von ihr gebohren : PR —— en eher die 
Sigismund von Bock und Ratſchuͤtz auf Rie⸗ geb» 1643. verm · 1683 gellorhen 17430 u 


. mn 


PN 


a a ee 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechte. S "945 
ihr gebohren: 1. Ernſt Ferdinand; 2. Sigi | berg Kayf Ritt-Meiſter, ein Hodjettinirter, und 
mund Rudolph; und 4. Tochter. zu Geſandſchafften gebrauchter Cavalier,/ deffen 
1) Here Ernft Ferdinand, Obrift: Lieutenant | Symbolum :Cum Deo &Die, Er ftarb 8. Jun. 
von der Saͤchſiſ. Garde geb. 1666. gab nah 23. | 1687. Gem. Anna von Zedlitz und Mauer, (des 
jährigen Kriegs: Dienften in den Apprechen für | obigen Cafpari Schweſter.) Sie ftarb 27. Stuns 
Bethune feinen Heldenmüthigen Geiſt auf. den nach ihrem Herrn, und wurden beyde zufanıs 
2) Herr Sigismund Rudolph von Sad auff men begraben. Won ihr gebohren: 1. Amalia, 
Mißlawitz in der Herrſchafft Zulauff im Mic | verm. erftlih mit Ernft Joachim von Debfchig 
litſchiſchen, Ihro Könige. Majt zu Pohlen, und | und Schadewald auf Brerberg, (welcher 1672. 
Chur⸗ Fürftlichen Durchl. zu Sachfen geroefeier | geftorben,) hernach mit einem von Maufchtvig 
Hauptmann Über cite Compagnie zu Fuß, geb. | und Jaͤnowitz. | 





1668. verm. mit Eva Margaretha von Ohl 0: 
und Adlers ; ron, Hanfes Sigismundi von Pofer Nom Haufe Bartfch und Cdlln 


nachgelaſſene Wittib, die geb. 1672. verm. 1707. ; ich, 
Mon ihr gebohren . T. Merjana geb. 1708. * Raudniſch⸗Wolauiſchen. 


2. Ernft Friedrich, geb. 1710. 3. Juliana Sw; Margaretha Magdalena, Francifei von ad, 
farma, geb. 1717. anf Bartſch und Coͤlln Tochter, war gebohren zu 
. 11, Hand Rudolph, geb. 1642 flarb 1634. | Bartich, 1618: 26. Mart, ftarb 8. San. 1621. 
Gem. eine von Pogreil, die ftarb 1714. Don] Dorothea, geb. 29. Fun, 1620. ftarb 10, Dit. 
der 4. Töchter. 1621. oo 
in. Chriſtoph Heinrich, geb. 1646. ftarb. | Francifcus, geb. 7. Jum. 1624. ftarb 21. ejusd. 
1678. Gem. eine von Pogrell. Gie ftarb 1677. |Menfis, und ward zugleich niit feinem Groß⸗Va⸗ 
Bon ihr gebohren: 1. Eruft Sriedridy, von dem |ter, Sigismund von Unruhe, den 11. Zul. ejusd. 
hienächft 2. eine Tochter. anni zu Köben begraben. " 
Hr. Ernſt Heinrich) von Sack vormals aufßirof/ | Adam, geb, 20. Aug. 1625. farb 31. Jar 
Tfchunkowa, geb. 1674. der Standes; Herr; | 1626. Heermann in der Tedten-Echule p. 72. 76. 
ſchafft Mielitſch Hofe⸗Richter, 1709. Gen. eine| An. 1629. heyrathete George von Sack, auf 
von Garg und Polnifch Marchwitz, die gebohren: | Kanfer waldau im Pignikifchen, Margaretham, 
1685. geftorben, 1714. Von ihrgebohren: 1. | Chriftophori von Brauchitſch, auf Brauchitſch⸗ 
"Carl Heinrich; geb, 1701. 2. Joachim Wil; | dorffund Großsfrichen, und einer von Bock und 
. helm ; geb. 1705. 3. Sylvia Charlotra, geb. 1708. | Panckendorff, Tochter, Wenceslai von Arleben 
Ernft Sylvius Pofthumus, geb. 1710. vid. | auf Groß⸗Reichen, Wittib. Er (George) farb 
Em Herrmans Prax. Herald, Myſt. Part. 3.) 1640, 30. Dec. zu Lignitz. Sie folgte 165 5. 
tit. Sack. Bu Am Glogauiſchen war noch An. 1722. Kerr 
C. George von Sad auf Dambsdorff. Gem. | Sriedric) Wilhelm von Sack auf Muchten, des 
Eliſabet, Conradi ( qui Fracer fupradidti Friderici ) | Glogauiſchen Fürftenthums beym Schwibuſi⸗ 
‚von Nimptſch und Neversdorff auf Mapmalde, |fchen Greiffe Landes-Deputicter. 
derFuͤrſtenthuͤmer Schtweidnit und Fauersfandes; | Okolski gedenckt in Orb. Polon. Tom. II. p. 
Ganglerg, und Eliſabetæ von Brauchitfch Tochter. | 468. derer von Sack, Saka, daß fie zum Haufe 
Bon ihrgebohren: 1. Conradus, von dem hienächft; | und Wappen Pomian gehörten, und von ihuen 





24 2. Magdalena, verm. an Caſpar von Zedlitz und die von Sakowitz in Polen und Lithauen ent 


Mauer zu Tiefhartmansdorff. Bon der gebohren | fproffen, Davon Andreas Sakovvitz, Staroſta zu 
‚unter andern : Magdalena von Zedlig,verm.1666. | Ploczko nebit den Biſchoffen von Cujavier und 
an Hans Wolffron vonder Heyde und Kenner: ] Polen fich mit der Geſondtſchafft an Koͤnig La- 
dorff. Gieftarb 1675. Vid. Ejus Perfonal, cum | dislaum iu Ungarn und Böhmen, 1454. befuns 
Orat. funebr. excuf. in 4to. den, um die Princeßin Fliſabet (Ladislai Schwe⸗ 
Conrad von Sa und Dambsdorff, Zerr auf ffer,) mit Könige Caſimiro in Polen zu ver 
Kaufung, und im Koͤnigl. Pfand Schlinge Alten | mählen. 
1. Cheil, ECce cce Die 
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Die von Sakızovvski, |Wom Haufe Eügutt, im Delfni 


Henel.p. 639. ee und Stiebendorff im Neißi⸗ 
Die von Salava. N. von Galifch, deffen Ehe mit einer von Su 
Nenel. ibid. Lifch, und Scepbansdorf. Bon ihr gebohtn: 


, , Lucas von Salifch, auf Jeſchuͤtz im Oelßui 
Die von Saliſch. fehen. Deffen Ehe mit einer von Panveiz und 
. ABarben, (deren Mutter eine von Nagbar um 

Von ihnen P.1.p.795. Guhle im Oelßniſchen) Von ihr gedohtm: 
Onf, oden die von Kromefe, und P.mea 1.| Ricol von Sa iſch, Hertzogs Johannis il 


p. 661. Die von Naflengriff- Mönfterberg und Dels Kath, und dandes⸗ Haupl⸗ 
Ar Glogauiſchen Ereiffe und Fuͤrſtenthum iſi mann zur Dil, 1562. Gem. eine von Sad und 
ein But, Salifch genannt, anzutreffen, Graben, deren Mutter eine von Tichammer und 


ER Diten, des Vaters Mutter eine Gräfin von Wins 
Sie theilen fich in die Haͤuſer den und Reiſen, der Mutter Mutter, eine Burg 
Merfine, Elgutt, Etiebendorft, und Bin von Dora uud Kreſchen.) Von ihr ger 


Lippe, Schreibersdorff/ u. a. m. Hang von Soliſch anf Eigutt, NNemöoch 


f und Jefchät, Diefer Homme as Zeuge mit für 
Dom Haufe Merſine im Wo⸗ —8 des Lucz von Calıkd von dt 
auiſchen. Elgut, als diefer 1595. 1. Sept. vom Buragta 
As. 1514 Bernhard Salıfh von Merſine uns| fen Oito von Dohna auf Krakten und Mal 
ter Hertzoge Carln zu Moͤnſterberg und Oels. das Bruch;Boriverck fammt einem Stuͤcke He 
N. von Saliſch zu Merſine um A.1550.Gem. de und Walde gekaufft. Dein Gem. Urfola 
eine Gräfin von Wärben ad. h. Neifen in Pos|von Diebitfch und Marten, (Devem Mutter et 
len. Von ihr gedohren: vor Haugwitz und Klein⸗Obiſch, des Vaters 
N. von Saliſch zu Merſine Gem. eine von Mutter, eine von Glaubitz und Alten Gabel, it 
Haaſe und Zroechfionge im Wolauiſchen, (deren Mutter Mutter, eine von Canig vud Porter) 
Muiter eine von Salza a. d. h. Haugsdorff uns| vid Seren Hermanns Maslograph, 9303.30 
ter fauben, in der Ober⸗Lauſitz.) Bon ihr gebohren: | Bon ihr gebohren : 
Kagdalena, verm. an Heinrich won Dombrovvs.| 1. Nicol von Saliſch und Gtichendorfi anf 
ky pr Sefingen. vid. Geneal.Schvveiniz Tab 47. Jeſchuͤtz und Werndorfi, Gem. eine von keſtwih 
A. 1647. 11. Aug. heyrathete Balıhafar von und Schlaube. Bon ihr gebohren: 
Saliſch und Merfine, Margarecham von Drofch-| Nico) Ernft von Saliſch und Stiebendorff af 
ke und Lottin, (deren Mutter Barbara von Simmenau und Michelwitz, deſſen (Ehe mit «IF 
Sranctenberg und Profchliz,) er ſtarb 7. Jan.| von Heſſen und Stein. Von der gebohren: 
1658. Sie farb 14. Febr. 1705. zu: 88.ann.| 3) Der vortreffiche Held En VVilbelmtor 
Bon ihr gebohrenz 5. Söhne 1. Tochter, davon Salifch und Stiebendorff, Ihro Kayf Mal, Gr 
3; Sohne in Kriegs; Dienfien, dey des Vaters neral- Feld, ZeugMeuffer, der Herren € taaten De 
eben geftorben. i land General über die Infanterie, Dbrftt 
Herr George Wilhelm von Saliſch und Ders! über ein Negiment zu Buß, und Gonverneut P 
fine auf DObers Polgfen, Arnsdorff, Klein-Baul / | Breda, Erbherr auf Zeſſel, Ober und NieenBo- 
witz und Wanglewe, der Durchl. Republic Bes |guslavvirz, Grabke, Koche und Brünhef, (ad 
wedig, unter dem Graf VValdeckifchen Regi⸗ im Delfinifihen,) geb. zu Makelhammer IM 


ment 30 Fuß, Hauptmann, Heprathet Margare- |Delßntichen 1649. am Tage Prtri ud Pat 
Raxb zu Breda, 1711.7. Gebr. em. Dit) 
lebende Frau Generalin, Anna Sophia, Jufl * 


mam Sophiem, von Unruh, auf Polgſen, Arus⸗ 
dorff 2 11. Oct. 1690. de 





— — 


* au. Zn a Fun 
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Kofspoch, auf Zantoch, Mielatſchuͤtz, Redzewitz, 
und Zeſſel, Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Wuͤrteniberg⸗ Oels⸗ 
Bernſtaͤdtiſchen Raths und Landes Eltiſtens 
Tochter, verm. 1686. Von der gebohren 4. 
Soͤhne 6. Toͤchter, ſo insgeſammt Dero Herrn 
Vater in die Ewigkeit vorangegangen. 

2) Maximilian Ernft von Saliſch auf Ruͤcks, 
(im Oelßniſchen) Gugelwig, cim Militſchiſchen) 
und Buchwitz, Hoc; Gräfl. Maltzan⸗Militſchi⸗ 
ſcher Rath, und der Feyen Standes⸗Herrſchafft 
Militſch, Landes Hauptmann, ftarb 2r. Aug. 1721- 
Gem. Anna Helena, Melchiosis von Kalckreut 
auf Gugelwitz, und Annz Margarethe von Fro⸗ 
belwitz und Ellgutt Tochter. Sie war geb. zu 
Bugelwiß 18. Dit. 1655. verm. 8. Det. 1672. 
befand fich aber mehrentheilg kraͤncklich, ſonder⸗ 
lic) als A. 1706. 12. Maj. bey damaliger grof 
fer Sonnen; Finfterniß, fie von einem Schlag: 
Fluſſe auf der lincken Seite an Hand und Füffen 
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Mutter eine von Glaubwig und Alteugabelg 
Yon ihr gebohren: 

Philipp Rudolph ven Saliſch und Stieben⸗ 
dorff auf Bauckewitz, Wenſchewitte, Gulden, 
(alle 3. im Nambslauiſch⸗Breßlauiſchen) Werts 
dorf und Jeſchuͤtz, (im Oelßniſchen) und Klein⸗ 
Sirchen im Breßlauiſchen, Hoch-Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
temberg⸗Dels⸗Juliusburgiſcher Land⸗ Rath, und 
des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes Eitiſter, 
ſtarb 1707. Deſſen erſte Gemahlin Eliſabet 
von Heſſen und Stein, (deren Mutter eine von 
Seidlitz und Zuckel, des Vaters Mutter eine von 
Aichheuſer und Leonhartwig, der Mutter Mufs 
ter, eine von. Hoc und Thomaswalde.) Don 
ihr gebodrens 

Haus Rudolph von Saliſch auf Banckwitz, 
geb. zu Werndorff 27. Dec. 1656. Audirte zu 
Breßlau und Wittenberg, hielt ſich einige Zeit 
als HofCavalier zu Wolffenbuͤttel auf, ward 


gelähmt worden. Gieftarb 16. Jun. 1708. zu, hernach unter dem Hochs Fürftl. Holfteinifchen 
VVoydnikavve im Mihtfchifchen, dahin fie nebft. Negimente Lieutenant, revertirte in Schleſien, 
ihrem Gemahl eod. D. gereifet, um ihre Frau. 1686. ftarb plöglich am Schlage M. April 
Tochter im Kinds Bette zu befuchen, allwo fie ſich 1707. ex Ejus Perfonalib, MS. Gent Nofina 
auch den gantzen Tag recht wohl beym Mittags’, Eliſabet von Ccheliha, verm. 1687. Don dee 
und Abend » Effen befunden, biß fie um halb zo.'gebohren 10. Kinder, davon 5. dem Herrn Vater 
Uhr fich zn Bette gelegt, bald aber zu klagen ange⸗ vorangegangen, und 3. Töchter, und 2. Söhne 
fangen, und in einer halben Stunde gefund gewe⸗ | überblieben, davon der Ältefte A. 1707. unter 
fen, gelebt, und ohn einiges Zucken fanfft ent⸗ des Herrn Generals von Salifchen Regimente 
fchlaffen. Won ihr geb, 2. Söhne 6. Töchter, | Faͤhnrich geweſen. 


davon nicht mehr ald 3. Töchter den Adel. Eltern ‚ 
im geben blieben. Dem letzthin ftarb noch 1707. Dom Haufe Stiebendorffund 
Leipe im Neißiſchen. 


6. Febr. zu Mecheln in Brabant, der eintzig uͤber⸗ | 
Frantz von Saliſch auf Gtiebendorff und Leis 


von Saliſch Negimente, gervefener Adjutane und 

(el und Sfeheutfch, auf Brucotkhien , Hoc (nicht im Briegifchen, fondern) in der 
Gerichts s Affeflorn. 2. Die mittlere an Herrn) hatte zur Ehe Helenam Eleonoram, von Pofa- 
gerean Herrn Melchior Abraham pon angerau,| Wolff Sigismund von Schopp ımd Kuntzendorff. 


bliebeue Sohn Maximilian V’Vilhelm, geb. 15. 

Febr. 1686. bey feines Verterg, Heren General$ ve 1581. 

Fähnrich. Die deep Töchter find: 1. Dieäb | Nom Haufe Schreibersdor 
tere verm. mit Herrn Chriftian Wilhelm von Keſ⸗ 9 [ ch ff 
Fürftl. Wuͤrtemberg⸗ Oelß⸗ Bernftädtifchen Re⸗ Herrſchafft Wartenberg. 
gierungs⸗Rath, Hof⸗ Marſchalln und Land Hof⸗-/ Leonhard von Saliſch und Schreibersdorff, 
“Alexander Zychlinsky und Zychlin, Herrn auf| dovvsky von Potelvvirz und Polniſch Wuͤrbitz. 
Gugelwitz, Oltrovve und Krempe. 3. Die juͤn⸗ Don der gebohren: Elennora, verm. 1686. am 
auf Eellendorff und Zeſchwitz, Königl, Preußi⸗ 

ſchen Hauptmann, 


Noch jetzo Kerr Sigisınund Alexander von 


Saliſch auf Schreibersdorff. 
IL. N. von Saliſch und Stiebendorff, deffen] . 
Ehe mit eingr von Haugwitz und Obiſch, (deren gifchen } 


Co find auch, und, waren im Wartenbers 


is 6062 Der 


— — D Dr 
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Hert Adam Heinrich von Saliſch und Gros] Dobriluck in Nieder:Laufis, Ob es etwa das 
* Graben am Oelßuiſchen) und Langendorff (im Solgaſt, welches Gotſche und Otto Gebrüdere, ,/ 
Wartenbergiſchen ein Antheil,) ingleichen auf | Schaff genannt, A. 1401, beſeſſen 7 Conk. Part, 
Bruſchewitz und Ramiſchau (im Delßniſchen) | meam IL. p. 133. 
bey der Freyen Standess Herrihaft Warten | Ya Echlefien haben! fie fich a, d.H. Thieme _ 


berg, der Burggräfl. Cammer-Büter genoeferter | borff im Wolauiſchen geſchrieben. 
Wictſchaffts⸗ Adminiſtrator, Landes Eltifter und 














N. von Sallgaſt und Thiemendorff, hatte jur 
Man Gerichtd;Affeflor. Ehe eine von Berg und Niebuſch. Won der ge⸗ 
Hert George Wenszel von Saliſch auf Rus | bohren eine Tochter, verheyr. am einen von Kuo⸗ 

delsdorff, guigo Dortlwitz) ein Antheil. 


belsdorff und Herwigedorfl. 
Im Delwifchen die Güter diefer Hoch⸗Adel) Sehann von Saligag und Tiemendorff; Icte 
Kamilie gehörig: Werndorff, Jeſchuͤtz, Zeffel,| im Eheſtande mit Sabina von Glsubig um 
Aufeldig, Polniſch⸗Wuͤrbitz, Sſerwitz, Namis| Kuttla, Sie farb zur Polmſchen Lila A. 1640, 
ſchau, und Bruſchewitz, Rucks gehört nun denen? Um A. 1655. Barbara Dorethea von Nofüß, 
Herren von Keſſel. Tſchachawe aber gehöret | geb. von Saügaſt. Deren Nahme wird in dem / 
nicht zum Oelßniſchen, fondern Ins Bitzthum. wehyl. Fuͤrſtl. Hauſe Sophienrhal bey Lignit inter 
J Am Nambslauiſch⸗Breßlauiſchen gehört ihnen | fo genannten blauen Stube mit angeſchrieben ge 
Naßadel, oder Naßengniew, (ein altıy Stamm | funden , dabey gemahlt eine Schaale voll 
Syauß, derer von Naſſengriff, die einerley Ge | Prürfchfen, mit diefen 2. Verſen: Des Pferſchlen 
fälechts mit denen von Galifh,) ingieichen | Baumes Feucht und Blat giebt zuderfichen, wit 
Banckwitz, Wenſchowitte, Guͤlchen, Lippe. Der | Menfchen Her und Zung fol eines Wed | 
Herr von Saliſch zu Lippe hat zur Gemahlin eiz | gehen. 
ne von Franckenberg vnd Maßzdorff, Deren 
Hutter sine Freyin von Trach und Plawnowitz, 


. Im Roßliſch⸗ Opplifchen Herr Boguslar Die von Sallhaufen, Sal 
von Saliſch auf wronin. 


% 
Gm Ratiboriichen Herr Carl von Galikh haufen, ; 
auf Pablow, deffen Gem. Charlorta Elıfaber SM der aͤlteſſen vornehmſten und gewaltig 
Freyin von Pofadowski und Rotau, von der biß ſien Meißniſchen Geſchlechter , chreit einoruth 
10. Kinder. in Prodsom. Misn. deren Stamm⸗Schleß Colt 
Im Wolauiſchen find oben gedachter maſ⸗ haufen zwiſchen Naumburg und Deſſau an ie 
fen dem Herrn Hauptmann von Saliſch die Gi; | Saale gefkanden, fein den Krieges Zeiten zeftürt 
ter Dder-Polafen, Arnsdoiff / Klein⸗Baulwitz und worden, worauf fie ſich in Meiſſen, in der Gegend 
Wanglawe — 35— Und * Kern Nicols Dee — und a . * 
Wittib beſahß Beickavve, Schweta, Zunſchwitz, zeritzuc. lan 
von Saliſch W 1 en ra —— Styrus, - 
R des Abraham Hofemanng berfertigte Genealogl- 
Die von Sallgaſt. ſche Beſchreibung findet wenig Glauben. Conf 
N Bucelino und im Wappenb. P. I. p. 166.18, Adeis⸗ Lex. daß fie dem dritten und fuͤnfften 
heiffen fie Salegaft, und werden zu den vor Thurniere beygewohnt. Vid, Bucelini Index Al- 
schften Saͤchſiſ. Geſchlechtern geftellt, in deren | phabericus, + 
weiſſen Schilde ein auf der Erde liegendes unbe⸗ An, 1773. fol Wolf von Sollhauſen des 
lanntes und Feuerſpehendes ſchwartzes Thier, | Chriftenthum im die Laufits gebracht haben. Ri 
deffen Schwantz einer Eydexe gleich. Auf dem vanders Biberſteiniſche Genealogie. 
Heime ein Bund, drüber. das ſchwartze indie Höhe] An. 1207. Heinrich von Sadhauſen, Saofnd 
gerichtete Thier, doch unten abgefürgt. Die | Philippi Marſchall, hat den Grafen von Wi | 
HelmiDecken weiß und ſchwartz. Ihr Stammms | fpach, welcher den ietzt gedachten Kayſer zo. | 
Hauß iſt vermuthlich dag Gut: Galgaft im Amse | mordet, bey Regenſpurg maflasrisste gu 


u 
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Obriſter Melchior von Sallhauſen auf Schweta. 


fen, der letzte feines Geſchlechts in Meiſſen. 


dem Frey⸗Herren Stande beſtaͤtiget. Sie wa⸗ 
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eMeißni Branche. bohren: 1. Joh. Cosmus von Sallhauſen 8. J. Sa- 

Von der Meißn ſchen cerdos, und des Hertzogs zuBayern Hof⸗Prediger, 

An. 1304. ſtarb in Sranzöfifchen Dienſten als | nd Beicht ⸗/ Water; 2, Johann Yacod, der ind 
Ä u Prkiger h folget. . 

Er nahm Neapolis und Sicilien ein, und meil er ob. Nacob vo alhau b. 24. It 
überall den Meifter gefpielt, fo iſt ex indgemein — on Ne ohfe — 
Melchior Hahn, wegen feiner Grauſamkeit aber, | gerfauffte feine Herrſchafft Wolfringen, und begab 
Melchior Low geheiffen tworden. ſich 1621. in Saleſien. Gem. Maria Magdales 

An. 1507. ftatb Johannes von Galhaufen, Bi | ya, Danielis von Pring und Buchau, Heren auf 
Khoff zu Meiffen, der fehr löblich regierte, Sein Falckenau imNeißifchen, Königt- Schlef. Lammer⸗ 
Bruder George befaß Trebifch, Lauenſtein, Schies Kathsin Schlefien Tochter, verm. zu Folckenau 
rig, Tſcheſchau Lohmen — blen. 29. Sept. 1612. Von ihrgebohren : 

An. 1659. ffarb George Gafpar von Sallhau⸗ Joh. Chriſtoph von Salhauſen, ſtand in Kayſ. 
Kriegs⸗Dienſten, und lebte noch 1080. Balbini 
Miſcell. Bohem, Dec. 2. lib. 2, 

» Im Wappenb, findet man die von Galhaufen 
P.l.p. 155. unter dem Meißniſchen, und P. II. 
p- 167. unter dem Preußischen Ritters Stande, 
Beyde differiren wenig voneinander, Jene fuͤh⸗ 
ren im gelben Schilde einen (zur Lincken des An⸗ 
ſchauers gekehrten) Kopff und Hals eines Thieres 
mit geſpitzten Ohren, welches im Maule einen 
Menſchen⸗Kopff bey den Haaren hält (ob es cin 

An, 1620. in der Boͤhmiſchen Unruhe befam | Adlers;Kopff feyn fol, denn im Wappen. zei⸗ 
Wolff von Sallhauſen auf Leipe, Bircfenftein | gen fich die Adlers Koͤpffe mit geſpitzten Obren. 
und Marckersdorff, Befehl entweder feine Güter | Conf, Pickler P. I. p. 55.) Auf den Helme ders 
zu verlaffen, oder Catholiſch zu werden, welches | gleichen Kopff und Hals, durch deſſen Maul ein 
erftere er gethan, worauf er zu Dreßden verftorz | Pfeilgehet, daran die Pfeil, Spige gelb, das Ger 
ben. Es iſt aber noch eine Linie dieſes GeichlechtS | fieder rorh und gelb. 
in Böhmen ; Von derfelben mar abfonderich | Diefex in Preuffen ) führen im gelben Schilde 
bekannt. einen (zur Rechten des Anſchauers gelehtten) 

An, 1673. Gottfried Conſtantia von Sallhau⸗Kopff und Hals eines Thiers (Adler) mit ge⸗ 
fen, Kayferl. Rath und Alſellor des Hoſ⸗kehn und | fpigten Ohren, welches nichts im Maule hält. Auf 
Cammer⸗Rechts in Böhmen. dem Helme dergleichen Kopff und Hals, durch def 
* Balbinus in Mifcell, Bohem. Dee. 2. lib. 2. hat | fen Maul ein Meil geht. Die Helmdecken roch 
folgende Genealogiam Salhaufiorum in Comitatu | und gelb. 

Glacenfi & in Silefia. ⸗ 

Melchior von Sallhauſen auf Wolfringen, ‚Die von Sas. Siehe oben 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Rath und Hauptmann zu Nab⸗ Dubrawski. 
durg (iſt ein Pfaltz⸗ Graͤflich⸗ Reubur giſches Städt 
kein) welcher 1589. 15. Aug. für Bekuͤmmerniß | Die Salvart von Salden- 
geftorben, ald er von dem Evangelifchen Grafen ber 
von Drtenburg, Statthalter der Dber-Pfalg zu | erg. 

Amberg, der Evangeliſchen Religion wegen ver | EM Wappenb, P. V. p.73. zu den Schleſ. Ges 
folgt, und aus feinem eigenen Haufe vertrieben ſchlechtern gerechnet, in Deren Schilde zu ſehen 
worden, liegt zu Wolfringen in der Pfarr; Kirche | drey rothe Nofen in einer fehrägen weiſſen Straß 
begraben. Gem. Barbara von Ebenleben, die 2. | fe, und auf ieder Geite eine weiſſe Lilie im rothen 
Det, 1588. æt. 42, ann, geſtorben. Von ihr ger Felde. Auf un gesrönten Helnie sine weile ii 

u “ ech 3 x 





Don der Böhmifchen Linie. 
An. 1517. wurden George von Sallhaufen 
und ſeine Soͤhne HansFriedrich und Wolffyang in 


ren Lucheri Lehre geneigt, und haben ihr Gefchlecht 
in Böhmen fortgepflangt, allwo fie die Herrfchafl 
ten Tetſchen, Scharffenftein, Schladen, Bene 
ſchau, und andere an fich gebracht. 
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zwiſchen zwey rothen Flügeln, deren ieder mit den | Yelden Melchioris von Redern Schweſter, von der 
drey rothen Roſen in der weiſſen Straſſe bezeichnet 


unter andern gebohren: 
iſt. Die Helmdecken roth und weiß. Conf. P.| Hiob anf Ebersbach, ic. zweyer Kayſer Kath 
mea I, p. 323. die von Caindalski und die von | und des Goͤrlitziſchen EreiffesUmts ; Hauptmann, 
Dyhr. Gem. Catharina von Franckenberg. Won der 


‚ verfchiedene Kinder. 

Die von Salza. Der vierte Sohn if geweſen Jacob auf At 

2 , ders dorff, Kayſ. Maj. Rath und erftlic) in Nieder⸗ 
Bon ihnen P. I. p.798. 


Lauſitz, hernach in Ober⸗Lauſitz Landes⸗ cHaupt 

Jer wollen wir nur die Linie von Salza und mann, ſtarb 1589. Gemahlin eine von Gala 

Heidersdorff in der Ober⸗Lauſitz, und Galga [und Eungendorff im Lembergiſch Jauriſhen, 

und Cungendorff im Lembergiſch⸗ Jauriſchen kuͤrtz⸗ deren Mutter eine von Reder und Klein; Neu 

lich fuͤrſtellen. dorff, auch im Bembergifchen, des Waters Mutter 

Dpig von Sala zu Pauben, ward 1427. da; |eine von Uchtrig und Schwerta in Dberskaufig;) 
ſelbſt von den Außiten erfchlagen, deffen Ehe mit 


Bon der unter andern gebohren eine von Salia 
_ von Aölkerin aus Meiffen, Yon ihr ges verm. an Adam von Eich auf Groß⸗Polwit 
ten: 


ig Di dm Salpom 
dergebohren unter anders Bon ihnen P.I. p. d55. 
Re ee er 
—— 
fen Tochter geweſen Margaretha, verm. an Dip⸗ gauifchen Creiffe und Fürftenthum. Und Frau 


prand von Neichenbach zu Cammerau. Und Ca⸗ Juliana von Sauder das Gus Mittel, Steinfieh 


tharina, verm- an Hanſen von Heyde zu Seiſſers⸗ I ee — — derer bon 
dorff) und Matthias. Sander in vorigen Zeiten das Städtlein Reichen⸗ 
Matthias von Salza auf Lindau, Stoltzen⸗ dach in der Ober s Laufig gehört, davon hahzli- 
bergund Heydersdorff/ mar ganger 16. Jahr zu} mirte Cavaliere befannt, An. 1657: Ehrifioph 
- Görlig auc des Zittauiſchen und Laubnifchen | yon Sander, ChurSächf. ObriftsLieurenant, und 
Meichbilded oder Creiſſes Landes ; Hauptmann, | 1670. Gottfried Ernft, Chur; Sächf. Cammer⸗ 
welcher von den Ober⸗Lauſitziſchen Ständen an Juncker und Stuͤct⸗ Haupimann. Herrn Gtoß 
König Ferdinandum zu etlichen malen verſchickt, ſers Laufitz. Merckwuͤrdigkeiten. Conk. Part 
vondem damaligen Land Vogt Zdisla Bercka umd | meam I. pag- 844. 
andern dem Kayfer Fehr geruͤhmt, auch drauf| Im Wappenb. ſtehn P.TV.p, 159. die Sarıı 
von Ihro Maj. mit einem Vorwerge in Schlefin| yon Sandershaufen, deren child von einer vom 
zu Zactmannsdorff um Lembergiſch + Jaurifchen | rechten Winckel des Schudes herabgehende Linie 
befchenckt worden. Erflarb 1542.Vid.M. Mar- | gefpalten ift, dag untere Theil gelb, darinnen ein 
tini Mylüi Sterbens⸗Kunſt in Prefar. Deffen erfte | Uft mit drey Blättern und zwey Knotren 
Gem. Urfula von Noſtitz und Rotendurg, Die | Obertbeitbtan, darinnen cin Vogel, auf befagten 
andere Margaretha, Baronne von Kitlitz und Iſte fitende: Auf dem gecrönten Zpelme dergleh 
- Detendorff, diegeftorben 1564, € deren Mutter eis chen Wogel, doch unten abgefürgt, Die Kein 
ne Freyin von Kalbichen und Dftrichen in Dbers | decken gelb und blau, 
Laufig.) Won ihr gebohren 7. Soͤhne unter denen] Diefe Edlen find zu unterfcheiden von denen DER 
Der dritte gervefen Benno, Königl, Böhmifcher| Sante in der Marek Brandenburg, davon 6. 
Canmer / ash, ſtarb 1566, Gera, Carharinn des AdekLex. nachzuſehen und denen dou Sande IE, 


Hoch⸗ Adeliche Geſchlechter. ©. 01 
"ter den Burgundiſchen Familien im Wappenb. u. inSchlefien vor geraumerZeit abge; 


P. V. im Zuſatze p- 34. 

| ‚ Caſpar von Saur, hatte zur Ehe Annam, ges * 

Die von Sannig. bohrne von Schwein und Seiffersdorff An. 
, 1448. Geneal. Schweiniz. p, 49. 

Bon ihnen PL. p. 805. Won der renomirten Saurifhen Familie im 
uf Ruͤckerswaide im, Neißiſchen Creiffe und | Eembergifch-Jaurifchen, von Barcholomzo Parre, 
Fürftenthum. und Johanne filio, die bende 1477. geftorben, und 

Sanneccii Barones in Ludo Equefri decimo | von Stanislao Nepote Decrerorum Do&ore und 
vid. Bucelini Index. Canonico zu Breßlau, welcher 1535. 21. Jan. 
: : todes verblichen, und in der Kirche zum 3. Ereutz 

Die von Sarnovvski. in Breßlau begraben liegt. Vid. Hanck. Silef, In- 

ig. pag- 2II. . j 

: ı = auer ( Saur ) zu dem Fraͤncki itter/ Stan⸗ 

Die von Sarotzki, Sche de, inderen rothen Schilde auf einem dreprbübr 

rotzki lichten — dien in ge Gefäffe ein Zweig 

jeſem Dobrodein oder Gu⸗ mit 3. grünen Blättern und Eicheln. Auf dem 

— — Oppliſchen. Henel. —* —— Zweig mit Eicheln, 

- Silehiograph. C. 7. p. 93. Lucz p. — * * ohne Gefaͤſſe. Die Helmdecken weiß und 

er Rahme zeiget, daß fie Slavi nkunfft 

— ee * aaa wie dem auch dag Von der uralten Adel. und nınmehro Graͤfl. 

Städtlein Dobrodcin ein Slavifcher Nahmen, Familie von Sauer und Koſtach in Train, Kaͤrn⸗ 

“entfpringende vom Worte Dobro (Bohemis ) oder = — ſtehe Bucelin. dtammat 

Dobrze ( Polonis) fo viel als bonus gut; und dien te ofign. Wappenb. Part. IIL p. 43. 
(Bobemis ) oder Dazien ( Polonis ) Dies; Tag. ’ ‚LEX. 


Paproc. in Specul. Morav. fol. 444. gedendt de⸗ Die von Sauerma. Siehe 


Scherotzki im Troppauiſchen Fuͤrſtenthum 
—* —* mitten he 20 in einer Frey⸗Herren. 
geraden Linie nebeneinander geſtellte Schwanen⸗ R 
Köpffe mit — — en Ara Die von Saxen. 
Kopczisk geſeſſen um Un. 1593 
—— rei Vid, Ben 1. Von ihnen P.I. p. 808. 
Pag. 533- u. Die von Schachmann, 
Die von Saszor, (legiturSa- Ä Ibid. 


fchor. Rieden — — nicht 
ur in Lauſitz, ſondern auch in Meiſſen und 
Der die aus dem Zaufe Drla,oder des Adlers. & 
(Orzel heißt in —— — ein Ad⸗ ak rd Si 
ker, und Orlaift der Genitivus) ſiehe Geraltows- | (on afg qualificirte Hof⸗Leute zu zeugen gewohnten 


Aa er nt Reben iego in Dber-kaufip, die Güter 
Die von Saur, —— Hernisdorff, Nieder⸗Leube und 


Dre alte Zoch + Adel. Geſchlecht welches in) N. von Schachmann , Kerr zu Hermsdorff, ins 
des Frey⸗Serrn von Abfhag Bardenliede Fuͤrſtenthum Görlig. Gem. eine von Frentzel 


zu der atten Kisserfipagft der Apaden und Engier Lund Koͤnigshayn, von ihr gebohren unter andern 
eine 








"052 Schleſiſche Curiöfiäten II. Theil. 
eine Tochter, verm, an einen von Arzatund Mach; \ ' y 
nitz, und ein Sohn, der icho ſolget. Die von Schaf und Zieben⸗ 
N von Schachmann deſſen Ehe mit einer von dorff. 
Strachwitz und Gebersdorff, ( deren Mutter Arch Bermählung Annz Koline von Jonſton 
pe vor Ahlen und NRogenhan ;) Von ihr ge: und Ziebendorff mit Herm Ye hm 
ohren: Schaff kam Ziebendorff im Luͤbniſch⸗ Lignitzi 
N. von Schachmann und Hermsdorff, deſſen an em — * von&cefihem » 
Ehe mit einer von Pförtner und Pöpelmis, von auf Ziebendorff und Schoͤnau. Dieſet ſtarb 26. 
iht gebohren Anna Suſanna von Schagmann, | Dec. 1700, deflen Gem. eine von Reuß(nachmals 
Kafpars von Voſtitz zu Tormersdorfi, Herm zu] yermählte von Cehtveinichen; ) Bon ihr grob 
Vertelsdorff, Motenburgifcher Linie zweyte Ce) yon: 1.Garl Samuel von Schaf auf Fiebendorft, 
mahlin, Herrn Seifferis Ahnen; Tafeln P. III. ftarb 30, Aug. 7701. xt. 6.ann, und svar der lette 
num. 38. u ſeines Geſchiechts; 2. eine Tochter, vermählte , 
gi | gain see eg, |von Kredwig 
tr Adolph Ernſt von mann auf Kd⸗ ; . 
nigehayn & religua, Ihro Königl, Maj. zu Pos — — ar 
ken, und EhursZürftlichen Durch. zu Sawſen Ge- |)... €, Jahren farb zu erſt des Baer, hetnach der 
„ Beral-Major. Gem. Anna Sibylla von Bünayı und Sohn / und zuletzt der Enckel in ſeinen garten Joh⸗ 
Plnitz, Hans Heinrichs von Rohr auf ebenen cm, 2 Icpem deztern der. berühmte Chrillanı 
Da Wittib, verm. 24. Gebr. 1686. im Haufe Gryphius ein höneg Beichen Gedichte verferigt 
59. habdı a0. il rftden, U ya ante DR FO Dir Defe been: Cofan «ini 
den. bedendtenden, und auf fie Damalg fich tvohl — a. * — 
ſchickenden Worten ihres fo hertzangenehnien Ge⸗ * oo * gehen race; der Soht 
fanges : Laͤßt mich Doch mein JEſus nicht ac. wenn | 3U och nicht —— 
ich gleich nur ſeufftzen fan, und kaum wie ein | IB ſchleunig nach, der Endelma 
Mürmlein Friechen, daß fich zeigt die legte Bahn 


und dieſe letzte zwar in fünf und dreihig Wochen. 
mit fo vielen Todes / Slichen; Bleibt er doch mein Oungeheurer Blick won dürre 


r en Toden⸗ 
Art und bicht/ denn mein JEfug läßt mich nicht. Vid. Gryphü Pocrifcper Walder anderer Del 
s ge nee —— * — Pag. 157. 

° Generalin, war allem Anſehen nach ein Cafus 5 , 
apople&ticus, der durch feinen Fleiß fonte gehe) LIE VON Schaf und Wei⸗ 
ben werden, bif endlich) ein hydrops Pectoris mit ftrig 
zufchlug, wo non fie die letzten $. Tage faft nicht ‘ 
mehr liegen, auch nicht ſitzen konte. Vid. Ejus Eiftrig im Schweidnitziſchen. Sie fon 
Perfonal. cuin Orat, funebr. impr. Gorltcii in fol, men er im Wappenb. P, V. p. 11. um 

Herr Frans Carl von Schachman, Kömgl |dem Cohlef. Gefchlechtern, deren child if gedeb 
Pohnif. und Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ· Rath) und Lanz |ten, vorne roth, darinnen ein teiffes auf em 
> 5 — Fuͤrſtenthums Goͤrlitz, deſſen Nafen ſtehendes und ar 
Son. yaf mit ei \ ti 
Herr Frang Adolph von Schachmann, Königl.| da a ne grünen 
Polniſ. und Chur, 


Shi i imen 2. khrvarge 
N Cammer⸗Juncker. —— — — — ed 
Die oonSchachovvnica Oder! Kent dasCchif, unten abgefürkt, ind mitte 
Wezele. —— deren vorderer oben weih, un 
Sr! von Pritivig P. Ip. 731. ‚ —— unten ſchwartz. Die 


p var. 
hac II, die von Karmienski. und Parte —5 gelb md Rtvang ie ininench 
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Tuus, Crato diferte, Socer. 


| Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. ©. 953 
‚Die von Schafen, Die von Scharftenftein, 


"Bon ihnen P.1l.p. 808. Henel. 629. Siehe Kinner. 


Die von Schaffhaufen, . |Die Scharoweg von Scha⸗ 
gi = — p 539. rowa. 
appenb. P. III. p. 182. und P. V. P Bon ihnen P. I. p. 808. 
wei 8 — fie zu den Sichmocigern, inderen Je Boͤhmen Sfarowes 
— in Bun Sen vi SI Yon Sfarowa denn fie leſen —* ( tote Sch 
| 1 Krug, aug den aber T Exfon hoher Brenn 
7: toeiffe Strauß⸗Federn, oder flatt derens. Diät mi N beben chen dad Dorff Schreibers⸗ 
en Die Meinbeden ſchwartz * Troppauiſchen. 
weiß. e etwa von der Stade Schaffhau i 
in der Schweitz den Nahmen bekommen, und aus Die von Schatonski. 
felbigem Canton entjproffen? 


Die von Schaffranietz. 
$ Pohlen und Schlefien. Ihrer erwehnet Pa- 
a 


— Ama Eleonora von Schatonski anf U⸗ 
echt, (ein Antheil) ir Nofenberg:fchen Ereiffe 
D:ppifcyen Fuͤrſtenthums. 


Dievon Schawan. 


An. 1293. Rumpertus von Boleſin (Polent⸗ 
fehin und Heinrich von Szavon ( Schamwan) ih⸗ 
nen benden wird beſegtes Jahr die Ausſetzung der 
Stadt Feſtenberg Im Oelſiniſchen von Hertzoge 
Hemrichen in Schieflen, Herrn zu Glogau, ver⸗ 
I Poleutſehin und Schawan find Güter im 
Delßniſchen Fuͤrſtenthum / jeneg im Delßnifchen 
Standes. Allmanach. Merhibiler denen Sperren Ab Debſchitz en 

diefeß im Trebniziſchen Weichbüde zum Stifte - 


Die von Schalfa. ln 


Err von Schalſſa auf Moſurau im Koglifchen Wa dieſe zwey für Geſchlechts⸗Pahmen ſeyn, 


proc. fol. 365. Sie gehoͤren zudem Polniſchen 
uſe und Wappen Scarykon, vid. Parc. meam I. 
pag · 108 1. 
Die von Schagnetti. 


A» 1701. Herr Franz Joſeph, ud Herr 
Matthias Schagnerci Gebrudere Schleſ. Adel 


— — — — — — — — 


Treiſfe Oppuſchen Zärftenthums. kan ich nicht verſichern, zumal das Gut Schawar 
— — im Zefehnifchen Fürs Hertzog Henricus Barbatus feiner Gemahlin der 
fienthum angefeffen. Heil, Hedwigis geſchenckt, dieſe aber ſolches dem 


Di v S 4 —* a RR Fundation 
i f An. 1242. am Feſte S. Bartholomæi. 
e on Jar, . ln. 1937, een a (Schawan,) 
Err Thomas Igrarius von Scharff auf Wuͤſt⸗ unter Herzege Contado I. zur Oeiſſe. 
Ranimbsdorff im Kosliſch⸗Oppliſchen. bife! k 
‚An, 1552. 4 Febr. ſtard zu Breßlau Johann t chebifchovvski 
Scharff, deffen Tochter Maria den Kayſ. Rath Die von 10VVSKI. 
Johann Crato von Croftheim verchlicht geweſen. EN vornehmes ‚vornehmlich im Terchnifchen 
Von ihm hat Cunradi Sil,Tog.iieß Diftichons in- | S Fuͤrſtenihum Norirentes Hoch⸗Adeliches 
genio rexirSecrera Badorgica auurd Scharäus, ihhe Seſhlecht. 
Herr George Ferdinand von Schebifchovvski 
Von denen Scharſſen in Francken. Vid, Wap⸗ und /Schoͤnowitz auf Komakow, des Teſchniſchen 
penb. P. V. p. 219 Fuͤrſtenthums Land⸗ Rechts⸗Alleſſor 1723. 


N. Theil. Dddddd Die 








954 Schleſiſche Curiofräten IL Theil: 


Dievon Schebig, Die von Schelenberg 
Bon ihnen 2-1. p. 809. 


, im Srauckfteinifchen Henel, p774 
Die Schecken von Ratſchitz. Retter ie von Saclatas Si Ins 
AN 1506. wir Albrecht und Carl, Gebruͤdere, P » 
von GDttes Gnaden Hergoge zu Minen Die von Scheer, 
bergin Schleſien zur Oels etc. befennen , Daß der R elſchuͤtz im 
EEGIR NOTEN Naa urſula von Scheer auf Rietihit 

Wohlluͤchtige unfer lieber getteuer, Nicol Niebel⸗ Glogauiſchen Siehe Schier. 
kb vor Bartſche für fich, und in Macht Hans E i ä ’ 
und Faredriehs, feiner Brüder verfanfft aße Bit | Die von Scheliha, Schelian. 
liche Güter und Berechtisfeiten, die zu haben zu 
Bartkiye und Kellnaw Bartſch und Culm )in un Von ihnen P.I. p. o9. — 
ferm Naudnukben Weichdilde im Wolauiſchen S din des Frey⸗ Herrn von Abſchat Vard 
gelegen) denen Wohltuͤchtigen, auch unferm lieben | tede unter den alten Kıttern der Quaden und 
getvenen, Elementen, Prrern, Conraden, Baltha⸗Log er zu futen. 
farn, und Georgen, den Schechen, Gebruͤdern von Alexandet don Scheliha ımd Rzuchow harte jur 
Raczicz, geichehen Steinau, Sonnabends nach Ehe Elenoram pam Sioſch und Kaunitz / von der 
Gervafii und Protafi 1506. gebohren: . 

finde im Wappenb. P. J. p. 47. die bon Joh, Scheliha yon Rzuchow, deffen Ehe wit 
Säeten in Ränıthen ‚in deren blauen Schilde [Catharina Nicolai bon Karwinsky und .. 
eine Grone zu fehen, auftocicher 3. Strauß Fidern |und Hedwigis von BiudowskyZoditit. Doninrg! 
ftecten, Die mittlere weiß, Die andern fhtvargg. Auf | bohren Hedwig von Scheliha, nern. Al Caſpor 
dem geerdnten Helme dergleichen 3. Strauß; 


Ze, | don Czelo und Caechuwirz auf Drabomilchl &6 
dern. Die Helmdecken weiß und blau, An, 1568. 


Ante An. 1593. zwey Gebruͤdere: 
r „\ 1. Wenzel Scheliha non Rzuchow Canhzlet der 
Die von Schele und Sche⸗ Fuͤrſtenthumer Oppeln und Ratibot ein 
lenhoff lehrter Cavalier, deſſen Sohn 
im Brehlauiſchen Henel p. 774. Wenceslaus der jüngere, Scheliba ON Rzuchow 
ba LA auf Auhoff im Breßlauiſchen, ietzo auf Grezeny , Teſchkowitz, Wiroslawiz und Zar 
auf Kauffungen, (ein Antpeil? im Siefdy |kriovv, Rayf. Ra) wie auch der Fürftenthüner 
bergiſch⸗ Jauriſchen. Oppeln md Ratibor Cantzler, 1607. diekm de» 
Diefem vornehmen Hoch⸗ Adel. Befchlechte gab | dieirte eod. A. Paprocius dag vierte Geſproͤche bon 
den etſien Schmuck durch die Ihro Kayf. Maj. den 7. Gaben des %. Geiſtes, dabey er erwehnet, 
treuigeleifteten erfprichlichen Dienſte 


daß dieſes uralte Gafchlecht dem Königreiche Pod 
Kerr Safpar Larl von Schelen hoff, Ihro Koͤyſ.len und Schleſien ae. y . dr 
=) — Ober: Amts⸗Rath im Hergogthum | und Fa auch den Hettzogen der ee 
mio mer Oppeln und Ratibor di en? 
Pr iger Zeit er ae daffelbe Durch ee or die dornehuſt 
en g prei iger Meriten 1. Heinrich von Scheli v 
N a een (a, Han u la 1a 
m enor ui ogau. ivi En x 
— SR en * man I * kon. aa Hofpite ; urd Ejusd, Sporl 
«l.p. 187. zu en Brammfchtweigifhen, | Sie befigen i . 
und P, V. p. 160. zu den anfehnlichen Pommeri⸗ ſſo — 
ſchen Samikie, wiewohl deyde mit von einander |Langatoe, Kadlewe / Davon aber K ir 
aifferirenden Wappen, Conf, , Adeld;Lex, ern von Geißler verfaufit po un a 


} 


is 


Nol m Fellendorf im kignitziſchen 1548- 


fendorff ı 
-Lignigifcpen 1579. deffen Ehe mit Katharina bon 
ihr geboren: 


Hoch» Adeliche Geſchlechter. S. 95 


Einer von Scheliha auf Pilchendorff (ein An⸗ 1299. Conf. P.eandem 1. p. 947. 8 Parte hac Il, 


en im Falckenbergiſchen Ereiſſe Oppliſchen | die von Habendorff- 
Särfkentpums. Die von Schend, 
Die von Scheliovvsky. je des Frey Herrn von Abſchas Yarbenficde 
Su der alten Schleſ. Ritterſchafft Der Dvaden 


N Bon Scheliovvski hatte zur Ehe eine von 
IN. Wirbski, (deren Mutter eine von Schie- und Engier geſtellt. - 

monskia ;) Bert ihrgebopren eine Tochter, vern. „ Gi füreiben fich Cnicht and dem Haufe Därs 
-aneinenvon Kofchitky und Kemplovvitz im Op⸗ ſchwitz im Ohlauiſch⸗ Briegiſchen, ſondern) aus 


pliſchen um An. 16 o. dem Hauſe Marſchwitz und Deltfch, bebbes m 
DievonSchellenderg. Siheinr un & 
| Tepe De. 208 Schenckendorff. 


& Siehe Frey⸗Herren. 
Die von Schellenhof. Dr Siehe — Familie ge⸗ 
Henel. pag. 639 · | hörtzu denen von Schenck, weldyen Nahmen _ 


Die von Schellendorff. vielerieh Edlen führen in Schlefien, —— 


Bayern etc. Davon Farce miea l. P. 815 . ein meh 
Von ihnen k. Ip. 810. Canf.obendie Frey⸗ jzu leſen BB 
Herren. Die Herren von Schenefendorff deriviren dero 
Extradion von dem Illuftren Kaufe derer von 
Schenck in der Marck Brandenburg, welches Das 
felbft das Erb⸗Schatz⸗Meiſter Amt, und in dem 
Manngfeldifchen uud Magdeburgifchen einige 
Güter befiget. 

Das Wappenb. Perl. p. 175. nennet dieſes Ge⸗ 
fehlecht in der Marck. die Schencken zu Dipen Dips 
pen) in deren gelben Schilde zwey uͤber einander 
geſtellte ſpringende ſchwartze Biber, oder Fiſch⸗ 
Detern ( Caltores.) Auf den Heime ein Bund, 
drüber 6. aufgerichtete rothe Fahre, und zu aͤuſ⸗ 
ſerſt auf ieder Seite dey den Fahnen ein aufgerich⸗ 


1550. deſſen Soͤhne: 
1. Chriſtoph von Fellendorff zu Polsdorff. Def 
fen Ehe mit Kunigunda von Landskron und Ooſ⸗ 





574 
2. Nicol von Schellenderff und Fellendorff im 





Bibran und Modlau, fie war Wittib 1582, Ton 


N. von Schellendorff und Fellendorff, deſſen 
mit einer von Schkopp und Krebsberg, (deren 
ereine von Zedlig und Neuficch ;) Von ihr 





. ‘gebohren: z. Nicol von Schellenderff und Zeis tetet Biber; Schwantz. Die Helmdecken gelb 


und ſchwartz. 


lend itz; 2. eine T erm. an — 
Tendorff auf Sommit; 2. eine Tochter, vers an UT Se ten aber in Meiſſen heiſſen Schen⸗ 


Abraham von Left auf Langenau; 3. Ama Mar | 
Kia, twelche mit Peter von Sparnberg, Tangtorf | E*" won ABiedebach im Mappenb. PT P- ** 
denannt auf Lomnitz um An. 1630. tu der Ehe ge⸗ — Schitde 9. ſ draͤge Straffen,toth und gelb 
lebt ; 4. Juliana, verm. erſtlich wit Wolf Lo abgeroechfeit. Auf dem gecrönten Helme zwiſchen 
Hard von Schlopp auf Schtweidiger und Groß 1599 vaßeis⸗Hoͤrnern welche gleichfalls mit roth 
Rogenau,tvelcher vor Schweiduitg 1642. geblie⸗ und gelben abwechfelnden jhrägen Straffen bes 
ben, hernach 1644. mit dem Dbriften von Sehen, jeichnet, ſiehet wan ein gecrönteg Frauen Bild, 0h5 
Tos genannt, auf Liffen und Tiflendorff. ne Armen, und unten abgekürgt, Die Kelmdes 

cen roth und gelb. Non dieſer Meißniſchen Fa⸗ 


Die von Sche llenwalde. bemerchet ©. im Adels:Lex.dafı ſibte von Den 








Von ihnen P.1.p-. 286. Schencten von Tautenburg in Thüringen abges 
DoOlizo de Schellenwald (nicht An. 1240. wle Ramıme zu ſeyn ſchienen, weil fiemit demſelben in 
K parte maca 1. und in Lucæ p. 243, enden) An. | em Wappen —— —— Du et | 
. I 2 “ 2 
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ten Schencken von Tautenburg und Barila oder | Leitbach im Glogauiſchen, welches nach der Reit 
Vargila find uralter Nömifcher Anfanfit, von eis | Here Johann Adanı yon ESchendhendorf| befiflen- 
ner Ztaliänifchen Burg und Stamm⸗Hauſe alle | Undeod. An, 168 1. Balthafar von Nifkn. 
genannt , tego Tautendurg, des Landgrafthums An. 1704. vermaͤhlte fich Here Balthafar yon 
. Thüringen Erd: Schenken und Pauner ; Herren. | Schendiendorft auf Riſſen mit Cafpar Heinrichs 
Kaauth Prodrom. Misn. von Luck auf Kottwitz im Saganiſchen, und Po- 
Der Urheber, Rahmens Schend;magdenBey; |Iyxenz Blandinz van Kölichen und Rifcten 
nahmen von feinem Ritters Sitze Schendendorfi, | Tochter , von der gebohren + x. Tochter, ndT. 
den er etwa ſich erbauet, angenommen haben, rote | Sohn, fo beyde lebten An. 1720. 
denn in der an die Marek ſtoſſenden Niederfaufig | Vor weniger Zeit war ein Antheil von Kun 
das Amt Schenckendorff unter dem Herrn Srev; tzendorff, im Saganiſchen, Herm Ferdinand 
‚Meifter zu Sonnenburg ftehende, anzutreffen, ſo Adolph von Schenckendorff zuftändig. · 
ifeauc) ein Gut Schenckendorff in Schlefien im| Wonder Schwidufiſch Glogauſchen Linie ſind 
Schweidnitziſchen Weichbilde und Fürftenthum | auch billig auzuführen: 
zur Herrfcharit Koͤnigsderg gehörig. Der Her Obriſte von Schenckendoth deſen 
ä An. 7 wird ne Er a. Fran Wilid dieſe Jahre in Rrife gemeint; 
endorff als Zeuge benenn ehns⸗ Ei on hendhend 
Briefe ver Hernoge zu Sachen iber die Statt Und der Herr tut, Weiler von&ichenhendanf, 








Nauen weicher durch einen ungludhiehaen Fall wirdem _ 


Chronic. Pherde zu Prag ſein Leben beſchloſſen. 


An, 1450, Otto von Schenckendorff unter Die Etwas über 100. Jahr fd bie Herren don 
Kriegs Hilden in Spangenbergs Adels; Spiegei | Scherckendorf und Mühlgait aus dem Gegen 
P.IL. p. 220: geiehit. qen auch in die Grafichafit Glag formen, U 

An. 1597. farb zu Dreßden Bernhard von doden daſclbit durch vortteffliche Meniten I) 
Schenckendorff, Chur⸗Saͤchſ Stall⸗Meiſter hoher Chargen fähig gemacht. EN 
An Schiefien haben fie ſich erſtlich ndinenniit| Caſpar von Schenckendorff und Muͤhlgaſt im 
der Marck Brandenburg benachbarten Fürfiens| Glatzuchen, ante A. 1627, ju Mohrau nachzt 
thuͤmern, Eroffen und Giloyau, niedergelahen, und ſhenes aur Keslingswaldau, nahm 3. Det: 1629. 
ſchreiben ſich aus den Haufern, Schmeilen ım Fit: | Foflefion im Koma. MannMechte zu Glas, hat 
Fichauifchen Creiſſe, Crohniſchen Furttenthums, [au in Kayß May Kricgss Dienften geſtanden, 
und Riſſen im Schwibuſiſchen Grafe, Giegauıs ſtarb 1043. Beh deſſen Begraͤbnih zuoleich ci 
ſchen Fuͤrſtenthums; ingleichen aus dem „Haufe | ne Fundation über 300 fl von dislingswalde rach 
Mählgaft, ſo nicht in Meiſſen ſicuitet, denn da ii | Ullersdorff trausferint worden, davon die Interel 
Fein Gut dieſes Nahmens, conf. Knauths Pro- |iem jähıi ch mit 18.fl. in zweh raus zu bezahle 
drom, Misn, ſondern es iſt ein Mühlgaft auch im | dem Toparchz hareditario incumbiret, Oft 
Slogauiſchen Gürftenehum und Gurauiſchen | Barbara von Falckenhayn a.d. h. Gloſchle. St 
Ceeiſſe. ſtarb 1647. und wurde 16. Jan. zu ihrem Hits 
Um An. 7580. lebte eine von Schenekendorff ſtorbenen Ehe⸗Herrn bey V. L. Frauen aufn Cam 
and Schmellen mit einem von kuck und Witten un | de begraben, wie zu ſehen in des gelehrten Joan- 
vet EN. R dach Bart da nis Ferdinandi wi 
m 1647. ftarb Barbara ena bon] Apollo nudus, intituli ‚132. \ 
Schenckendorff und Smellen, Caſpars von|bohren: 1, Wolff Pe 3 Pia v — 
Braun md Kammelwitz auf Jehſer und Schwmel; | bann George, von welchen —* hima 4 
len erſte Gemahlin. Von der gebohren Barbara, Eliſabet dem. an Acam von Reichenbach of 
verm an Oswald von Schenckendotff auf Möft | Rungendort,Känigl. MaisRechteBepfigen dt 
chen im SchwibuſiſcHlogauiſchen, Chur-Fürfil. | Srarich nie 








- Brandenburgifehen Hauptmaum. nt Stay. 5. Maryaretpo, verm eflih 


ar 
‚An, 1681. George von Schenckendorff auf |Luachge 


Angelo de Morgante auf Cajiud, 
1 





sneri de VViſeogtund libello, . 


hends am einen von Berg; 6, Baar 
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verm. an Dittrich von Panwig, auf Rengers⸗/ Gem. II. Tberefia Renata von Haugwitz und 
dorff. Biſchkowitz. Von ihr gebohren: 1. Johaun 

1. Wolff Heinrich von Schenckendorff und] Heinrich ; 2. Maria Conftantia verm.an 
Mühlgaft, erftlich auf Kislingswalde, nachge)  SFreyperen Frans Cari von Vogten auf Toms 
hends auf Ullersdorff und Kungendorff, (alles im] nit, Hoch + Furftl. Nenterungss Kath und Land⸗ 
Glatziſchen) wurde 1642, Landfchreiber Der) Rechts Beyfigern im Fuͤrſtenthum Münfterberg. 
Grafſchafft Glatz; 1647. Kayf. Rath und Koͤ⸗ 3. Therefia; 4. Anna; 5. Elifaber, 
nigl. Amts⸗Aſſeſſor; 1650, Könige. Mannrechts- I. Cafpar von Schenckendorff ımd Muͤhlgaſt 
Beyfizer, ftarb 8. Mart. 1697, æt. 79. ann. ple-| auf Dbers Narben, ließ fich viel Jahre in Kayf. 
nus Dierum & Meritorum apud Regem & Pa-| Hrieg&Dienften gebrauchen. Deren Gen. eine 
triam. Equitum Schenckendorfhiorum fhreibet| von der Dham, (deren Schweſter Anna Eliſabet, 
Balbin. io Miscellan. Bohem, de A. 1687. fplendi-| mit ihres Ehegemahls Cafpari aͤltern Bruder 
da in Comitatu Glacenfi Familia ; atque ex Ba ve- Wolff Heinrichen vernrählt war,) von ihr geb. 
tus Patronus Wolffgangus Henricus, Viromnium] 1. Johann Adam, von dem hienechſt; 2. Johann 
Scientiarum. Gem. Auna Eliſabet vonder Dham,| Anton, Farb zu Ullersdorff, 1694: 3. Johann 
Von ihr gebohren zwey Herren von groffer ERi.| Heinvich, Kayf Faͤhnrich unterm Kern General, 
mation, die dieſes vornehmen Hauſes Glantz herre Styrum, farb m Siebenbürgen 27, Sept. 1690; 
lich) vermehren, 1. Johann Heinrich lir. A. 2.04) 4. und 5. zwo Töchter, deren eine Max;miliana 
hann George, lic. B. unverheyrathet. 
A, Here Joh Heinrich von Schendendorffund| Herr Johann Adam von Schenckendorff und 
Muͤhlgaſt auf Scheibe, Beinlich, Kuntzendorff, Mühigaft auf Ober-Rathen. Gem. Thereſia von 
Schreckendorff, Altwaltersdorff, und Yabitid),) Hund. Von ihr gebohren: 1. Joh. Wolffgang, 
wurde 1691. Mannrechts⸗Sitzer; 1697. Amts] fo den Welt⸗Geiſtůchen Stand erwaͤhlet. 2. Herr 
Verwalter und Kayfı Kath, farb 1. April. 1709. Joh. Joſeph, war am Fuͤrſtl. Auerfpergifchen 
Deſſen erfte Gem. Anna Therefis Bujakowskin,) Hofe. 3. Maria Therefia; 4. Maria Francifca ; 
ſtarb 1683. feine Leibes; Erben Hinterlaffende |5. Maria Catharina; 6. Maria Jofepha; 7. Ma- 
Andere Gemahlin Maria Rofina Therefia , Sreyin| ria Jobanna. 
von Rauten, fie farb 4.Nov. 1721. Bon ihr) 111. Herr Johann George von Schenckendorff 
gebohten: 1. Johann Joſeph, der jest folget: und Muͤhlgaſt, Ober; Einnehmer im Glogaui 















2, Johanna Rolina, verm. an Herrn Johana Gar] ſchen, und daſelbſt begütert, 
muel von Skronski auf Radlow und Karamaucka, 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Rasibor Landes; N 
el eg Een Die von Scheps. Schep ſen. 
* Herr Johann Seh Sri von —5— Von ihnen P.1. pag. 817. 
ckendorff und Muͤhlgaſt au ibe, Beinlich, 3 
Kuntzendorff, Schreckendorff, Altwaltersdorff, Die von Scheranovvski. 
Labitſch und Poditau. Gem, Elifaber Carolina, SF von Scheranowski im Oppfifchen, hat 
— von Kalckreut. Von ihr geb. 1. Joh. jur Ehe Helenam Margatetham von Keltſch 
oſeph Carl Frantz, geb. 2. Dec, 1720. und Stampen. So lautet ein MSA. aber der 
. B. Here Johann George von Schenckendorff Nahme Scheranovvski ſcheinet nicht vecht geſchrie⸗ 
und Muͤhlgaſt auf Ullersdorff, Ihro Rom Kayi-| ben zu feyn, fondern ich halte, es fo heiffen: 
Maj. Kath, König, Amtes Vermalter bey der) Dzierzanovvski, Ein Polnifher Nahe, fo. 
Landes: Hauptmanfhaftt, und Mannrechts: Bey⸗ ſchweht auszuſprechen. 
ſitzer in der Grafſchafft Glatz. Gem.1. Conftan- 
tia Elifaber von Ullersdorff, von der gebohren eine Die von Schersdorff. 
eintzige Tochter, die gleich nach empfangener heil. — 
Tauͤffe wieder verſchieden Sie ſtarb alfonhne Yin An 1417. Heintze Schersdorff im Ligni⸗ 
ceiaſſung einiger Leibes⸗Erden 7, Sept. 1694- eb 4 ‚ de 
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INis un Shore ipfre ı der Yrm voth,der bi Ib. Die Helms Du | 
Die von Schertz. Sieh den — Fer au im der 








Ste rtz. ABıppenb, P,L. p.47. Die von Schicken in Kar B 

P. I. p. 936. Ben, ——— Schilde weiſſer ie —— 

ren. Auf dem Helme zweyen auf einander gefuͤglt us: 

22 ee —E * * blaue Fluͤgel, darinnen der weiſſe Sparten. Die Ic 
Troppauichen Fuͤrſtenthum. — a > —— Amtmann ch F 
Paul von Schertz auf Tarnitza und Mladerzko, | . { — — ) u Burgan ob Kr 
War chemals Yand » Commilfarius, deſſen Sohn Br he | ar i en inaen, ) ine * 
der senomirte Cavalier Herr Carl Ferdinand von Wem ‚( ten ) in gen, Jese 
Schertz, Eques Moravus auf Spanau, Eilau, zn. ee Schick, Dom · Do er 
Defchna um) Mladerzko, DeB Seren Cardinald | gang zu Yeifkn und Sat 34 Pe 
—— —— — dans zu Meiſſen und St — * 
ath, und des Troppauiſchea Fuͤrſtenthu iD 
BandtectssBepfiger, gab Ans 1715. Laco- Die von Schikmonsky. un 
nifmum Philologicum de genuino Fontis Oderz ; Funden, amd 600 * 
loco ſitnque, ceu Aumicis accola, Breßlau in We nn enel, p. 029. Mei Pe aber * 
8. quo fons Oderæ vindicatur Moraviæ. Vid. kei —— — —55 — hiemonssf: * 

. Ada Eruditor. An, ı7ı5. M. Sept.pag. 423. in⸗ in⸗ as⸗ ** 
‚gleichen dag Scriptum Herkomann genannt zu * 
ieg 1720. in fol. u. a.m. Die von Schickfuß. wag 


An. 1690. 6. Mart. ſtarb Anna Beata von R 

Sähery und Bliffowig, a. d. h. Groß: Dionden DE Besiinte An De SAMT * 

im Schtoeidiigifchen, des deryhern Hans Ernfk | merirät, weiche Die Güter Peteredome Weihe | zu. 
son ein umd Bechnar, Kayfı Ma. märcfl| und Gackedorff im Rimpiſthſh Wriegihen® | Fiir 
Hof⸗ Raths erfte Gemahlin. bersund Nieder s Dei und —— ng, 
; Schweidrütifchen Weichbilde un h: 

Die von Scheerza. Free ai er im Brefianifhen, Diteir 

Henel. päg. 639. bepiet oder 3— —— 0} ns Po 

— * 1474. iſt gebopren zu Kignig Jo 

Die von ick. lue, Det ſich um Die Stadt Neumarck im uni | Bio, 

D Sch Schieck. ſchen wohi verdient hat, deſſen drey St —* 


uf Koſchitz im Roſenbergiſchen ‚ und auf ) weſen: Bonayeutura, Johannes Und Jacobüs, Ya 
Cziafno, (ein Antheil) im Lubliniger Greif |teris & mericorum fplendore Virtutumque Lauds Bene 
Cbeyde im Dpplifchen Fuͤrſtenthum.) Und us | Nobilifimi. Nah 


ſanna von Schwfauf Oder⸗Ernſtorff inder Frey | I. Bonavensura Senior, geb, zu Neumaicd, — 
en Herrſchafft Bilig im Teſchuiſchen Fuͤrſtenthuni. | 1500, ſtarb u Schtoibufen, & a Tr —* 
Ju Knauthens Prodrom. Miin. und in &. U | publ. Suibuſienſis Conful. 

delsLex. heiffen fie Schieck oder Schicfam auf] IL. Johannes,geb, u Neumardf, 1503- farb Bin 
Ober⸗Reufen, Liſta, Quetz 2. um Delitſch in Mei zu Glogau 27. Sept. 1572, ICtus & Pradichs Ga 
fen gefeffen toären unterm Meißniſchen/ fonft auch | Glogaviens, telicifimus, fi 
wc —— — Adel. ILL. Jacobus, geb, gu Neumarck, 1505. fur vn 
— ee Wappenb. P. T.-p. 160.1 zu Schwibuſen ander Pat, 29, ug. 1552 He Ki 
ri j auch unter den AltiftenMe:£s thematicus & Ecclef, SwibulienGum fahor Kt Bor! 
dren rothe —— — 83 Daten Soͤhne: 1. Jacobus, gehoben te 
mean ro | Schwibuſen Dominica Cantate 1545- 

hen Crantz haltnde, Der vörslır, Jan. 1579. war Paftge zu * 8 
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Ehmibufiich + Gioganifchen. 2. Bonaventura, | Alumnos allda Audirten. Mad) neun Yahe 


der jetzo folget, .| 1613. 309 er nad) Franckfurt, und Holte daſelbſt 
Bonaventura, geb. 15.47. farb 10. Nov. 1618. | den Gradum Dodtoralern, eriangte auch bey dem 
Vectigalium Regiorum apud Swibufienfes Prefe- | Sürftlichen Conhftorio eine Färflice Raths⸗ 
Qus & Pro.Conful, qui Rudolpbo IT. & Matthiæ] Stelle. An. 1624, trat er aus den Fuͤrſtl. in 
Imperatoribus ultra triginta annos fideliffima Ser- | Kayſ. Maj. Dienfte, war Kanferl. Rath, und 
ritia preftitit. Deffen Ehemit Hedwig Guth | Königl, ObersFifcal in Schlefien, welcher impor= 
mannin, oder Gufchmannin, von der gebohren: tanten Charge er biß auf ffinen Hintritt fürges 
1) Jacobus, von dem hienechft : fanden. Dieſer erfolate zu Breßlau 15. Sept. 
.2) Bonaventura, geb. zu Schwibuſen 26. Jun. | 1637, æt. 63. climadterico (nicht 14. Sept, 
3588. farb dafelbft ohne Kinder 1621. . 1636. wie in Cunradi Sil. Tog. und im Gelehr⸗ 
3) David Schickfus von Neudorffauf feuchten, | ten Lexico.) Er hatte zur Ehe genommen 
geb. zu Schtwibufer 23. Sept. 1590. A.n. war | 1598, zu Franckfurt Elifaberam, Martins von 
J:U.D. und hatte ein Vorwerck zu Leuchten, (fo | Benckendorff, Chur s Fürftl, Trrandenburgi ſcheu 
ein Dorff nahe an Oelße gelegen, und-auf dem | Raths, und hochberuͤhmten Profefloris zu Frauck⸗ 
Thum zu Breklau gehörig,) ſtarb zur Oelße 23. | furt Tochter, (won der gebohrenz 2, Martinus 
April. 1667. Er war J. u. D. und hat dieStadt | Jacobus, geb, zu Franckſurt 1599. 2. Chriſtoph, 
Dppeln befchrieben, ingleichen 1635. Curram mo- | geb, zu Srandkfurt 29. Jul. 1602. u.a. m. 
rientium triumphalem in fuo Leuchtenio A. 1635.) Won feinen Schrifften werden ſonderlich zwo 
heraus gegeben, welches Büchlein er Nobili! hochgefhägt: 1. die Schkefifche Chronic, tvelche 
Magnificoque Viro Da. Jacobo Schickfußo de } welche biß 1619. gehet. 2. fein Opus de Jure 
Neudorff in Queitfch, Sacratiff, Rom. Imper, nec | Feudali Silehorum, welches noch nicht gedruckt 
non Hung. Bohemizque Regis Confiliario & Fifei | if. Dieſes MSCü Titul iſt: Conſtitutiones 
Regii per Silefiam Patrono, Fratri fuo charifli- | Silefiz feudales, Augulari Patrie Deliderio inPa- 
mo, ad annum fexagelimum tertium fauftis Au- | triz Ufum collectæ a Jacobo Schickfuho de Neu- 
fpiciis tendenti, dedicirt, gedruckt zu Wreßlau | dorff, Comite Palatino, Sacratiff. Rom. Imper.nes 
m 8. non Ducis Mluftrifl. Lignicenhis Confliario, & 
Jacobus Yon Schickfus und Neudorff auf Fiſci Regii per Silefiam Patrono, Die Prefation 26 
Dueitfch, Comes Palatinus, Ihro Kayferl. Diaj. | LöXorem ift datirt zu Breßlau Idib. April, 1656. 
wie auch Fürfil. Lignigifcher Rath und Fifcal im | und beftchet das gantze Werck erſtlich aus einem 
Hertzogthum Schiefien, ein vortrefil. Schlefifcher | Præludio de Juris Fendalis Origine, ac Confueru. 
Hiftoricus und JCrus, multæ Eruditionis, Probi- | dinis Poteftate, und dann aus XXI. Capiteln, der 
tatis & Indufriz, gebohren zu Schwibufen 21. | ren Sciagraphie Herr Nunge in feinen Miscell, 
* 1574. ſtudirte zu Bafel, Straßburg, Jena, | Liter. Specim. ZI. darſtellet. Das MSa.ift in 
anckfurt an der Dder, bediente Anfangs icben | meinen und andern Händen. Conf. Herrn Kraus 
Jahr daS Secretariar bey der Univerhtät Franck | feg müßiger Stunden neundes Gtüde,p. 65. 
furt, erlangte aber daber die Freyheit Collegia | Olsnograph. mea P. II. p. 433. Henel. Silchiogs, 
privaca zu halten, und fegte fich Durch feinen Sleiß | C, 7. p. 544 
in folche Renommee, dag ihm An. 1604. die] Herr von Schickfußs auf Queitſch, Weinsberg 
Fuͤrſil. Briegifche Regierung das Re&toras des | und Carlsdorff, hatte zus Gemahlin Aunam ER 
‚Gyumafii anvertraute, Er brachte daffelbe in | ber vom Sfug und Strache, (deren Mutter eine 
roffes Aufnehmen, wiewohl An. 1607. faft em; von Senitz und Rande.) Won ihr geboren: 
hr die Lectiones. publicz wegeun eingeriffener | 3. Herr Caſpar Joachim; 2, Herr Leopold, von 
Beftileng cefnret, und dag Gymnaßum gefchloffen | welchen beyden hienechſt; 3. Anna Eliſabet, ver⸗ 
worden, aber An. 1608. fand fich die abgezoges | mählt an einen von Kagbar und Tichinfchtwig. 
ne Jugend indefto gröfferer Frequeng wiederum | 4. Eleonora, verm. erſtlich an Nico! von Eben 
ein, alfo, daß im befagtem Jahre vierzehn Baro- | auf Guͤttmansdoiff, hernach an einen von Geris 
wes und über hundert Edelleute, ohne die andern) dorf — 
1 
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Sie farb 18. Febr. 1718. Von ihr gebohren: 
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1) Herr Caſpar Joachim von Schickfuß auf iſſi 
Floriansdorff, Wolffsdorff, und Queitſch, alles Die von Schilling. 
im Schtweidnigifchen. Gem. eine von Uthmann Ibid. 


md Rathen. Von der. gebohren: 1. Ernſt Edlen Ri as 
** en Ritter von Schilling in Schleſten 
Chriſtian; 2. Erdmurh Helena. Be en fich in die Hräufer Hastlieb und Hein 
2) Se Leopold Deodasns yon SciHfuß anf gun), Denen janeh In Dreikeuiiten Tri 


Polockwitz im Breßlauiſchen, jetzo auf Peters d re - 
; ioniz de und Fürftenthum ; Heinrichow aber feet Lu- 
borft, Carlsdorff und Weinsberg, des Briege|"° —— in Data 


ſchen Fuͤrſtenthums im Nimptſchiſchen Weichbil: El de: z 
de hochverdienter Landes; Eitiffer 1724. Gem. — — 
Eleonora Eliſabet von Heugel und Poilockwitz. Um An. 1500. N. von Schiling und Sch— 


| 
= „| gendorff, hatte zur Ehe eine von Gregersdorff, 
var un ;2, Lsopold Sigismund ; 3. =. Fangen s Peplan, von dergeb, eine Tod, 
Das Hoch⸗Adel. Wappen derer von Cchichfuß, verm. A einen * ee 
prafentiret im weiſſen Schilde einen aufgerichtes b 7 1543. haben ne nn und führen ie 
ten goldgecrönten fchwarsen Loͤw, welcher einen | PA u. in Poh 2 —— it 
filbernen fechgechichten Stern in der boͤrdern Tage | vonSchillling und Yartlieb in ar Edildei 
hält. Auf dem geeroͤnten Helme zwiſchen zween die von Schilling in Pohlen im rothen Nr 
Adlers⸗Floͤgeln, derenwdrderer oben fehtvarts, un; | NM ur bg * ae 
ten weiß, der hintere oben weiß unten fejwarg | grünen Linden; Dil ero. Auf — — * 
iſt, erſcheint ein fehrwarger Greffen Fuß im dep, | OLE ausgebreitete Adlers-Flaͤgel, in Ei Die 
fen Klaue der Ctern. Die Helms Decken weiß der Ring, und dag Kleeblat wie im Schilde 2 
Helm⸗Decken weiß und roth, welches Wappen ſt 
An. 1507. 2, Maj. von Kahſer Maximiliano u 
Coſtnitz erhalten, twie Okolski in Orb, Polom. 
Tom. III. p. 208. meldet, dabey dieſe Genealogrt 


Die von Schiferdeden, | Von der Polniſchen Kin. 
Apar Schiferdecker von Wildau, JOtus, & Eralı :hoph Georgios 
Practicus Excellentifl. cujus Ingenio & Erudi- salmus Jodecus,. Chrißophores, ei 

toni omoia fuere prona, geb. zu Breflau Mi. |Uh, an encns von Schiling, cbeibere wu 

Mare. 1581. Mord Köuigl. Amtes Advocar, dei a Indigene dem Königreiche Pohlen ein 

eg Schweidnitz und Jauer, begab | et 1543 


und ſchwartz. Davon lautet dag Diſtichon: 
Eeu Leo niagnanimus, ceu Gryps Pede fidera pul. 
far, ic Schickfußacz Fama verufta Domus, 


Id) aber von Schtweidnig wieder nach Breflau, | Don dem letzten Friderico von chiling, ut 
ftarb allda 17. Mart. es 1. und Pre ren = dieſes Gefclechtin Fohlen fortgepflandt, 1 
farenfes ad Anton, Fabrum ; Controverf, forens, iß auf gegentvärfige zeit Horiret, Ehe cine 
libb II. Librum de fingulari Jure Feudorum Si. K a — Frideriei fl, hatte Br erh 
leſiorum; item Tractatum de extrinfeca & in. | N" Pptzaikin, von der gebohren: — nd 
trinfeca Bonitate veteris Monetz in Silefia, wel⸗ Herr auf Koczanovv, welcher Sigismundum, — 

chen er aber publicæ Ingratirudinis ergo nebſt an, — nach ſich gelaſſen. Aini Erste 
dern wehr ind Feuer getvorffen. Vid, Hene), ‚Johannes von — Auguſtini krater, 
Silefiograph, c. 8. P- 634. M. Devverdecks Silef. J.U.D. war erſtlich zu Breßlau Canonicus, ft 


“ Numifm. in Przfar. p20. Gelehrten Lexicon ; Cun- nach Canonicus zu Cracau, wurde zu Geſond⸗ 


sadiSil, Tog, 


Die von Schildberg, 


Don ihnen PL. p, 81 7, 


ſchafften gebraucht, und lieget zußracan begraben 
‚MI, Nicol yon Schilling Its im Cheſtande 
mie einer Schpaczkovvin, por der gebobten: Jo 
hannes Schilling, Canonicus zu Yreflay, de 
1552, fol geftorben ſeyn. : 
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in Indice Tomi It}. ſchreibet Okolski: Schil-| Mutter Barbara von Mutſchelnitz und Roßko⸗ 
ling ab armis, dag it, die Herren von Schilline, | witz) Bon ihr gebohren ein Sohn Alexander, 
hätten den Nahnıen von ven Schillingen, das und ſechs Töchter. - 


muſten die weiſſen Ringe ſeyn. 


Vor weniger Zeit haben ſie auch im Teſchni⸗ 


Bon der Schleſiſchen Linie des)", Ss Seryherm von Mfchag Bardeiliee 


Haufes Hartlich, war 


koͤmmt diefe uralte Familie mit für bey Specifica- 


Friedrich von Schilling auf Hartlieb, welcher ; ion der alten Duadifch; und Lygiſchen Ritter. 


An 3624: Fuͤrſtl. Anpaltiſcher geheimder Kath 
zu fkthen warden. Von ihm ein mehrerd Parte 


mea l. i 


Die von Schiltheiſſen. 
geren im Wappenb. Parte III. p. 92, und in 
Henel. Silefiograph, Renov. C, 3. p 769 


bien, und zu ieder Seite des Pfals eine weiſſe Lilie. 
Uber derrothen Spige find im ſchwartzen Felde 


2. gegen einander aufgerichtete goldne Loͤwen, welz 


che eine Kugel, die niit 4. Slammen beftecktift, hal; 
ten. Auf dem gecrönten Helme prafentiren fich 


zween auggebreitete Adlers⸗Fluͤgel deren pörderer 
oben gelb, darinnen zwo ſchwartze Lilien unten 
ſchwartz, darinne eine weiſſe Lilie, der hintere Fl: 
gel oben roth, darinnen zwo weiſſe Eilien, unten 


weiß, darinnen eine rothe Lilie. Zwiſchen den 


Slügeln ſiehet man die Kugel mie den Flammen, 
welche von einer Löwen Tage achalten wird. Die 


voͤrder Helm;Dedk gelb und ſchwartz, die hintere 


weiß und roth. 
+ Die von Schimonsky. : 

Wr Bon ihnen b. J. p. 819. 

Uf Borckendorff im Neihiſchen Creiſſe und 

A Fuͤrſtenthum, auf Skalung im Oelßniſchen 
Und int Roſenbergiſa en Creiſſe Oppliſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthumsaſt oder war Herr Adam Heinrich von 
Schimonsky auf Jafchin, Stober Vorwerck, lo⸗ 
teuger Vorwerck, und Groß Laſapitz ern Theil. In⸗ 
gleichen gehörte das Gut bißne im Roſenbergiſchen 
einem von Sckimonski. - 

‚N. von schimonsky auf Drunowitz im Lublini⸗ 
ger Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſtenthums hatzın Ehe 
eiye von VVoyskia, und Wistenderifz ( deren 
U. Theil. 


unter Die Schieſiſche Nobleffe geſehit deren | > 
Wappen⸗Schild zeigt eine Hinaufgehende rothe 
Gpige, darinnen ein weiffer Pialmit 2, rothen Li⸗ 














Die von Schindel, 


Von ihnen P. I. p. 810, 
Tehen auch in des Freyherrn von Abfchag, 
Bardenliede. 

Theilen ſich in die Linien Dromsdorff, Streit 
Lonig und Lauterbach, im Edhtveiduigifchenz 
Neudorfi, Leipe und Cunradswalde im Yauris 
chen, Stephansdorffund Nimpka im Breßlaui⸗ 
ſchen, nebſt Safterhaufen im Schweidnitziſchen, 
und Stadt Bernſtadt im Oelßniſchen, Pancken dorff, 
u. Klein⸗ und Groß⸗Monau im Schweidnitziſchen. 


A.Von dem Haufe Dromsdorff, 
— Lonig, Neudorff und Lauter⸗ 
ach. 

N. von Schindel und Dormsdorff, hatte zur 
The eine von Brauchitſch und Brauchitſchdorff. 
Bon ihr gebohren: 

N. von Schindel, deffen Ehe mit einer von 
Ullersdorfſ a, d. h. Ullersdorff, (deren Mutter 
eine von Seidlitz und Schmitzdorff.) Won ihr 
gebohren : 

Melchior von Schiudel auf Streit, deffen Ehe 
mie einer von Zettrig und Neuhauß. Sie ſtarb 
28. Aug. 1627. (devem Mutter eine von Seid 
itz und Hartau.) Mon ihr gebohren: * 

Goltfried Rudolph von Schindel auf Neu⸗ 
dorff, Drombsdorff und Lonig, ſtarb zu Droms⸗ 
dorff 17. Jun. 1669. Gem. Anna Marjana 
von Mohl ind Muͤhiraͤdlitz, (deren Mutter As 
na vom Leſt mid Holftein) Sie war gebohren 
1615. Mittwochs nad) Pfingften um. do. Nhr 
vor Mittage, vorm: 1652. 1.Maj. Gie flarb 
17. Jul, 16817. nachdem vom ihr gebohren 2. 
Toͤchter: 1. Urſula Selena; verm. 5. Rovemb, 
1669. an Oßwald von Tſchammer und Oſten 
auch Riegel, Dronisderff, Lonig. 2. eine Toch⸗ 
(ya, Wochen una. Tape al 

ee ese 
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etwas von Haufe Streit) ringe 1574 das Fuͤrſtl. Moͤnſterberg Oaßnb 
Noch * > N ſe Str ſche Schloß und Stadt Bermſtadt zuſammt de 
j ‘ nen dazu gehörigen Cammer ; Gütern an ſich 
N. pon Schindel, hatte zur Ehe eine von| Gem. eine vom Nimptſch und Stepharshayn. 
Schindel und Streit. Bon ihr gebohren : Sie ftarb 21. April, 1572. (Deren Mutter ei 
N von Schindel, deffen Ehe mit einer von ne von Gregersdorff und Jotdans + Mühle) 
rg Se Leipe, (deren Mutter eine von Meder Bon der gebohren nur 3. Töchter: Die dritt, 
und Kaufung im Hirſchbergiſchen.) Won ihr Nahmens Barbara, war geb. 1565. 9. Jul bet 
gebohren : maͤhlt, erſtlich in Drepgehenden Jahre ihres Ab 
Ehriftoph von Schindel uud Lauterbach, def |tere, mit. Hanfen von Ganig auf Bernſiadt und 
fen Ehe mit einer von Zedlig und Schildau, | Diebahn, der ftarb 1994. hernach 1596. mit 
deren Mutter eine von Zedlitz und Mepmalde, | Rolf Dittrich von Mäbiheim auf Domanp 
des Vaters Mutter, eine von Uchtrig und|Er ftarb 1615. Gie folgte 24. Jan. 1622 
Schwerte im Lembergifchen, der Mutter Mutter, | Vid, Hujus Barbarz Perfenal, cum Orat, funebr. 
eine von Bock und Panckendorff.) Bon ihr ge: |excuf. in 4. | .. 
bohren: Gufanna von Schindel, verm. an Hein⸗ — 


rich von Kuhl, auf und zu Kammerau um 0. Jahr Vom Haufe Safterhaufen und 


1614. Bernſtadt, Ohmsdorffim Schweld⸗ 
B. Dom Haufe Dromsdorff, Lei⸗ nisifchen, und Hermsdorff im Lignis 
pe, und Cunradswalde. gifchen. 


X. von Schindel, deſſen Ehe mit einer von) C. Burgmann son Schindel und Ohmederfi 
Niebeiſchoͤtz und Rietſchoͤtz, (aliis per transpo-|defien Ehe mit einer von Canig und Diebahı) 
Sitionem eine von Eiche und Damruſch.) Won (deren Mutter eine von Rackwiß und Tarnau) 
ihr gebohren: .  _,, Bon ihr gebohren : 

1. Ehriftoph son Schindelzu Dromsdorff,deh| Friedric) von Schindel und Dromdderff, 
fen Ehe mit einer von Hoc, Von der ge⸗ Dhmsdorff u. «ichtPangdorfi,fondern)Pargdert 
bohren: .. im Schmeidnigifchen a.d. h. Saſterhauſen Sem 

Ehriſtoph vom Schin!el zur Leipe. Gem. eine cine von Borwitz und Wiltſchkau, (deren Mus 
von Schweinitz und Kauder Von ihr ges|ter eine von Hohberg und Altenfchönan.) De 
Hohren: ihr gebohren eine Tochter, verm. an einen von 

Iſaac von Schindel und Cunradswalde 1587. Riebelſchuͤtz und Nietfehlig, und unter andern‘ 
Ben. eine won Sock und Thomaswaldau, (des) ein Sohn Wigiaß, der jego folget. Conlı 6% 
ren Mufter eine von Reder und Langenan.) |neal. Schvveiniz. Tab» 4% 
Von ihr gehohren unter andern: Urſula Eli] Wiglaß von Schindel und Dromcdot auf 
bet, verm. an George von Baldenhayn zu Riſch⸗ Burckersdorff, Weiftrig, Ohnis / Dorf um 
gern, Fuͤrſtl. Lignigiichen Kath. Vid. Geneal. HermanssDorff, erbaute 1609.25. Jul. in der 
Schvveiniz. Tab 15. pr zu Ober⸗Weiſtritz, ein ern 

. ef es mit 32. Wappen feiner und fi 
Vo m Ka Gemahlinnen zieren; ftarb 1622, 1. ug. xt 66 
und B + jann. Er hatte alſo (nicht zwey, ſondern) DI 
I, George von Schindel auf Stephangdorff. Gemahl imen · erflich Barbaram son Zedit un 
Deffen Ehe (nicht mit einer von Gregersvorff, Gierßdorff, die farb 1595. am Tage Jacobi et 
ati alüis per transpolitiönem, ſondern) mit Eme. |32. ann, Hernach mit Anna von Hund und W 
ne on Stofh um Montfehüg, deren Mut: Itengeotgan, Die farb 1619. 9. Der. zt. gt an 
— —— Eicke und Damritſch.) Don ihr Drittens mit Foa von’ Langenau und Chrelky 
——— u. derer Ahnen vid. im Anhange Parcismex 1. p 83 
ak Schitdel und Stephantborfi, rd der andern Ehe if unter and 30) 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechtr. S. 963 


En — —ñ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ñ⸗ñ —⸗— — —ñ— —ñ— — — —ñ— — — —û— — — 
ven: Rudolph von Schindel auf Weiftrig undf Ich muß noch zweyer gelehrten Herren von 
Burcker deſſen Sohn vermuthlich: Schindel erwehnen; 

Herr George Rudolph von Schindel auf O⸗ Jonas von Schindel von und auf Saſterhau⸗ 
ber⸗Weiſtritz, Ohmsdorff, Schleſier⸗ Thal und|fen auf Bernſtadt Rab, Bilitz, des obigen Burg- 
Breitenhayn. manni Euckel 1598 war ein ſehr beredter Ca- 

valier. Eſt ibi melliAuxz Themidis Facundia 


Dom Haufe Panckendorff und|Linger, fo lautet der Vers in einem ihm gu Ehren 


aufgeſetzten Gedichte. 
Klein⸗Monau. Daniel von Sdindel auf Schoͤnfeld im 


I. N. von Scindel, deffen Ehe mit einer; Schweiduitziſchen, cin gelehrter Cavalier wie fein 
bon Foben und Bufchen im Wolauifchen, (devem| Vater 1691. Et Geniture fatus, (fd klingen Die 
Mutter eine von Kottwitz und Köben) Bon] Dificha an ihn,) cui reſtat nobile Nomen, Oſſa 
ihr gebohren Barbara, verh. an Ehriftoph von] licer dudum marmore claufa cubent. Ipfius 
Leſtwitz zu Schlaube. Sie ftarb 1618. Won] heu quanto Virtus celebrarur Honore. Inge- 
der gehoben unter andern: Aunag Elifabet von| nium prudens, Confiliumque grave. Fertileque 
Leſtwitz, verm. an Friedrich von Hack ım Muͤhl⸗ Eloquium Linguz, 
gaſt. Sie ſtarb 1649. vid. Hujus-Aonz Elifa-| Irgleichen beiaß dieſes Sefchlecht Reversdorff 
betæ Perfonal. cum Orat. funebr. excuf, Olsnz im S:rfchberaifchen, fo von den Schindeliſchen 
in 4to, | Erben den Herin von Weyrach iſt verfaufft 

II. N. von Schindel, deffen Ehemit einer don worden. N 
Reichau und Wenigs Monden Von ihr ges; So gehoͤren auch ihnen im Delßnifhen Lafer 
bohren: witz, und die Fidei Commiff- Güter : Cungendorff, 

"N. von Schindel und- — deſſen (ein Autheii) Waberitz, (ein Antheil) und Naucke. 

e mit einer von Metzrad und Kriegelsdorſſin m; 224 
oem ederen Mutter eine von Sebotteis| Die VON Schipa, ode r Schipo 


« 


dorff und Roſen.) Won der gebohren: Anna sanirz - 
Magdalena von Schindel, verm. an Georgen von und Branitz 
Eiche zu Kaudetvin, welcher 1668. geriorben. Bon ihnen P. I. pag. 825. 


vid. Schleſiens fliegende Bibliothec p, 1051, Sy Herr von Schip hat des Grafen von Ber- 
8 d f H sd fi — m a Polyxenz — 
e atiſe Hermsdorff im | Gräfin von Mannsfeld Tochter zur Gemahlin. 
* ee Herr Johann Erdmann von Schip auf Stebe⸗ 
lau und Pitſchnitz im Koßlifchen Ereiffe, Oppli⸗ 
Gottfried von Schindel auf Hermsdorf, hatte ſchen Fuͤrſtenthums. 
zur Ehe eine von Uchtrig und Stein s Kirdie.|  E Paprocio ; j 
Bon ihr gebohren: Heinrich Schip von Braniz und Schtitin, flarb 
Cari Abraham von Schindel auf Ober⸗Herms⸗ 1553. Deffen Ehe mit Sabina von Eettrig und 
dorff im Pignigifihen, war Erbe des Gutes] Kanigeberg. Don der gebohrens 
Stein⸗Kuche, im bembergiſch-Jauriſchen, nah| George Ship von Braniz. Gem. Catharina 
Abſterben feiner Frau Mutter Bruders, Herrn yon Oderwolff aus dem Teſchniſchen, (deren 
+ Abrahame von — auf — — Mutter Cathai ina von Gafrou aus Schleſien. 
irche. Gem Barbara Eliſabet von Geißler un 
Riederhermsdorff, jetzo Wittib, von der geboh⸗ Die von Schir. Schier. 
ren: 1. Herr Witte Wiglas * Bes Bon ihnen P.I. p. 826» 
ſehr qualficister Cavalier; 2. Herr Hiob Frie⸗ BE Frenhcern von Abſchatz Bar⸗ 
drich; 3. Carl; 4. Kerr Hartwig Sigismund, Erden im des Frerherrn vom Abſchas 
— fi 1723. auf der Königl. Ritter-Acade- Wreniiere zu der altın Echlef. Ritterſchafft 


i »Y Ouaden und Lygier geſtellt, und heifjen in 
mie zu Eiguiß. der Qua en 6 geſtellt, und heiſſ En 








964. Schleſiſche Curiofitäten II. Theil. — 


— —— — ee — — — — —— 
Bücelino Schirovv ; in Spenero und im Wappenb. | Klein + Schmoger und kaͤſewitz im · Wolauiſchen/ 
Schiraw;' aber in Henel. Sileiograph. p. 639. auf Liebichau, (ein Authei) amd Mitlau, (ein 
Schoravv ; follen die von Schiravv ſeyn, wie ibid. | Antheil) beydes im Lembergifch  Jaurıfehen, vor 





p- 727. angemerdt iſt. vn en zum Theil . Ans 
; ie theilen fich in die Knien Groß» Hringens 
Dom Haufe Tſchileſen im Wo⸗ Dorff und ——— im che 
lauifchen. Kogenau und Krebsberg im Eignigifhen, Old - 
vid. cit. Parte mea I. ſers⸗Dorff, Otten⸗Doꝛff und Parchau im Glo⸗ 
Bon dem Haufe Koitz und ariſchen 
Maſerwitz. J. Dom Haufe Groß⸗Heintzen⸗ 


eine von Mühlheim und Pleſtwitz, fondern) eiue il a gen = Dorf, K 


T Pufchke ’ 
a vor aud )Von Ihe | Leonhard von Schkopp auf Nimcke (im Bieß⸗ 
N. von Schir ju Koitz, deſſen Ehe mit einer lauiſchen) und Kogenau 1506. Lebte im Eher 
von Sommer⸗Feld zu Falctenhayn, (deren Mut; Rande mit einer von Stoſch und Neuaguuf 
ter eine von Schaffgotfch und Riegel im Schweie, Von Ihr geohren: 
nigifchen.) Won der gebohren : Keonhard von Schkopp auf Heiuben Darf 
Heinrich von Schier zu Koitz und Maſerwitz des Sieinauiſchen und Rauduiſchen Meichdik 
1536. Gem. Margaretha von Lands-Kron und des Hauptmann 1530. Gem. eine Freyn don 
—— — * von Schellendorff und —— Malnitz. Von der unter andem go 
u, d ters Mutter, eine von Muͤhl⸗ — 
heim und Pleßwitz, der Mutter Mutter, = Sigismund auf Groß: Heintzen⸗Dorff 154% 
Glaubwitz und Brieg.), Don ihr gebohren Gem. Margaretha von Bock und Lobris, (deren 
unter andern S Anna von Gchier, geb. 1558. Muster eine von Schweinichen md Schwein⸗ 
verm. erſtlich 1564. mit Chriſtoph von Rohnau Hauß.) Von ihr unter andern gebohren: 
zu Dirfehtvig, — 1567. mit George yon | Crolus von Schkopp auf -&raßs Henten 
Schmweinig auf Crain und Kauder. Gie farb | Yo, Herbers;Dorfl, Neudorft, Eupen Dorf 
r1. Sept. 1609. zu Lignig,und ward zu Kauder und Perichkens Dorf, ein fehr veicher Cavalier, 
im Schroeidnigifchen Erb Begräbniffe zur Erden [een ertte Gemahlin Helena von Stoſch und 
beftaftet. Vid. Hujus Annz Perfonal, cum Orat, Groß; Tichtene, cberem Mutter eine von 
funebr, excuf, in 410, Conf. Geneal, Schvyein, | MO Zedlitz, des Vaters Mutter, eine von Glau⸗ 
Tıb. ıı, big, und der Mutter Mufter, eine Zreyin oou 
George von Schirn zu Koitz 1596. Deffen | TEE und Malmig.) Won ihr uner andem 
Ehemit Katharina von Brauchitfch. Gieftayb |9PObren : Carolus und Balthafar. 
1607. 29. Aug. liegt zu Koitz begraben. = —— Groß⸗Heintzen⸗ Dorff und * 
»Dorff: geb. 18. Aug. 1590, ſtarb (nicht 1623» 
. Die von Schirovvski. fondern) —— va —* —* 
enel. p. 639. vid. Freyherren Zierorviky. rat, funebr. excuf.in 4. Gem. Anna berpetua 
er ey [von Krobelds Dorff und Klein Loßiſch, von ir 
Die von Schkopp, gebohren ein eingiger Sohn; 
J — ihnen P.l. p. 903 el Kungen: Dot geb. 1615. 
Bendor schau, . Unna Het wig vom Berg und Heras 
a MWengeln im en ect, = Dorff, von der gebohren drey Söhne: 
Krebsberg auf GroßsKogen, Riſchteru. Nied Pi Carl Friedrich von Schkopp auf Cuntzen 
Kapereavaldan, und Koptig im iguigifcpen, auf Dorff. Gen. Yrına Hedwig von KHeck auf&hr 
— ‚au lmas⸗Walde und Alt⸗Wohlau. Von tape 


Hoch Adeliche 


sen? 1;ECarohıs VVenceslaus; von dem hienechſt; 

Herr Carolus Wenceslaus vpn Schkopp auf 
Klein: Schmoger im Wintzigiſch⸗ Wolauiſchen. 
Sem. Anna Iſolda von Scheliha. Von der ges 
bohren: 1. Herr Carolus Fridericus; 2. Caſpat 


Sylvius; 3. Johanna Margaretha ; 4 . Hedwigh 


Juliana; 5. Eleonora Charlotta.. 

2) Herr Johannes Erneftus von Schfopp und 
Cuntzendorff. Gen. — bon Seidlitz und 
Gohlau, vonder gebo —** Lamber⸗ 
—— von Tizisky und Klein⸗Kauer und 


Ichwiß. : 
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— Luͤbigau, Koßlitz und Wen⸗ 
geln. 


Wolff von Schkopp und Kotzenau auf Krebs⸗ 
berg 158. Gem. eine von Stoſch und Schwartze, 
von ihr gebohren Chriſtoph und Leonhard. 

1) Ehriftoph von Schkopp auf Kogenau und 
ıKrebsberg, 1588. 1600. deffen zweyte Ehemit eis 
‚ner Freyin von Rechenberg und Klitſchdorff. Bon 
der.gebohren.vier Söhne, darunter Gigismund 
von dem hienoͤchſt; und oh. George, deſſen Soh⸗ 


Ine Joh. George und Heinrich. Fhr Geſchlecht in die 


Muͤtelauiſche und Koßlitziſche Linien vertheilet. 
Sigismund von Schfopp und Heintzendorff, 


13) Has WALF Cigisanind von Schfopp und-| yefenEhemiteiner von Raufendorfi und Tillens 


Eungendorff, geb- 1649. 15. Mer, fharb 1706. 
1. Mer nachdem er 1686. jur Ehe genommen 
Eleonoram, Leonhardi von Saliſch und Schrei 
bendorff im AWartenbergifchen, und Helenz Eleo- 
norz von Pofadowsky pon Poltelmig und Deutſch⸗ 
ürbig. Tochter. Don der gebohren: 1. Anna 
Eatharına Antonia, verm. mit einem Frey’ Herrn 
von Keslitz; 2. Helena Eharlotta, verm. 1706. 


an Heren Joachim Zrieorich, Frey-Herrn von | y 


Hohenhaus. 

N. Balthaſar zu Cuntzendoeff, ſtarb 1615. deſ⸗ 
fen 2. Gemahlinnen und Deſcendenten in meinem 
eriten Theile nachzufchlagen. 


120m Haufe Heinzendorff und 


otenau. 

Chriſtoph von Schkopp, Ritter auf Heintzen⸗ 
dorff und Kotzenau, Hauptmann der Herrſchaff⸗ 
ten Wolau, Steinau und Wingig 1520. 1548. 
Hatte zur Ehe Ansam, Freyin von Kitlitz und 
Malme,c deren Mutter eine von War siorffund 
Mücendorff;) Won dergebohren drey Gebruͤde⸗ 
re: Leonhard, Wolff lie. A. und Friedrich lir B. 

feonhard auf Groß⸗Kotzenau 1550, zu Mats 
ſchuͤtz und Zyruß im Glogauifchen 1577. Sem. 
Margaretha, Antons von Brauchitfeh und Brau⸗ 


dorff, von dergebohren : 
igismund, von Schkepp und Heingendorff 
auf Krebsberg und Groß⸗Kotzenau, General-Gu- 
bernaror der. Weſt⸗Indiſchen Brafilianifchen Lan⸗ 
de, nachmals General » Lieutenant der General 
Staaten.der vereinigten Niederlande & reliqua; 
ein vortrefflicher Kriegs: Held. Gen. Margare⸗ 
tha Elifaber gebohrne Freyin von Calcum, Lo⸗ 
aufen genannt, ( deren Mutter eine Keppelin vor 
der Wolbeck: des Baterd Mutter, eine von Igerim 
der Mutter Mutter, eine von Blanckenbyle a. d. H. 
Blech ; des Vaters Vatern Mutter, eine von Wie⸗ 
derftain; des Vaters Mutter Mutter, eine von In⸗ 
geuhalfin; der Mutter Vaters Mutter, eine von 
Foppin ; der Mutter Mutter Butter, eine von Loin 
a. d. H. Lauenberq) Sie Harb 1696. 25. Jan. 
Bon ihr vier Soͤhne und ı. Tochter. Die drey ältis 
fte Söhne in Holland; Der jürgtie und die Tochter 
in Brafilen gebohren: 1. Wilhelm Chriftoph von 
dem hienaͤchſt; 2. einer war Hauptniann, fo für, 
den Feinden blieben; 3. einer war Corner, fo im 
Waffer umkommen: 4, Alerander Wolrad, von 
dem auch in folgenden ; 5. eine Tochter, verm. an 
Herrn von Rothkirch zu Spröttichen. 
1.Wılheim Ehriftoph von Schfopp und Heinz 
tzendorff auf Krebsbera, Groß⸗Kotzenau und Keys, 


itichdorff, und einer von Waldau und Schönfeld | ferewaldau, Ihro Kayı Maj. Koͤnigl Regierungs⸗ 


Tochter, von der gebohren unter andern: Helena, 


dermaͤhite von Kottwitz und Koben. Sie Utrecht 1039 ſtard 


ſtarb 1577. 
A. Krebsberg und Schweidiger 
im Lignigifchen, nebſt den eikien 


Rath des Furſtenthuns £ignig, tar gebohren zu 

rd zu Fignig 26 Bebr. 1699, Defs 
fen ertie Gemahlin —55 Elifabet von Noſtitz 
und Goſſendorff, veim 1668. Von der gebohren 
2 Soddye, die beyde nach der Geburt verſtorben. 
Die andere Gewahlin Bardara Magdalena von 
Eee eee 3 Hock 
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Hock und Thomas valdau verm, 1674. Bon der 1653. 28. Dit, vermaͤhlte ſich 1695. 2. Febt. unt 
2. Söhne und 3. Töchter gebohren, wo von mir 1. Catharina Marjana, Johann Tobir Frey; Herm 
Sohn und 2. Tochter des heren Vaters Tod erlcht, | von — auf Herwigsdorff einzigen 
deren eine zu Bregiau ım Urſeliner⸗Coſter. Tochter, welche geb. 1675. 15. Jun und 1704 
2. Alexander Wolrad von Schkopp und Hein⸗ 31. May in die Ewigkeit uͤberging æt. an. = 
hendorff auf Krebsberg, Großssogenau; Koiske | Bintscueß ihm aber 2. Zöchterund 2, Chhne. Er 
und Kahſerswalde iſt vor wenig Jayren geftorben. jſelbſt jtarb plöglich von einem Schlag⸗ Fluſſe gerůh⸗ 
2) eonhard der jüngere von Schkopy und Kos | vet. zu Glogau, 1705. 15. Sept. ex Perfonalib, 
henau, (tarb ı 599 an Oſtern. Deſſen erfte Ehe mit | orar funebr. annex, & imprefl, Schlichtingsheimii 
Urſula von GladiE und Klein⸗Rauer, Caroli von | in fol. Dero Kinder: 1. Herr Haus Friedrich; 2. 
Shlopp auf Gro5-Heingendorff: nachgelaffene | Herr Otto Sigismund ; 3. Sabina Eiſebenroes. 
— — —* * m... er 1695. bern. an den Herrn —— —2 
uttlau, die nachmals 1601. ar Wentze dorf. im duitzi ;-4# 
von Rothkirch vermählt. Aug der erften Ehe mit — Sg weiß ng "3; 
Urſula find gebohren 1. Wolf Leonhard zu Ros| An, 1720: ffarb Herr Sigismund Heinrich von 
henau der blieb vor Schweidmg 1642. Deſſen Ehe | Schropp, auf Ober⸗ Riſchtern, Obdriſt/ Lieu- 
mit Juliana (nicht von S Hottendorff, fondern) | cenane, deſſen nachgelaſſtne Frau Wittid eine ge· 
chellendorffz 2. Hans Fabian, ſtarb 1660; dohrne von Nabenau, veriittibte von Wieſe 


ohne Kinder. An. 1670, forirte in See —— 
B. Bom Haufe Glaſersdorff Ot⸗ Kane eniien eaimns 
tendorff und Parchau. fproffen gervefen, fan man nicht fagen. G. Adess 


A — von Schfopp auf Giäfersdorff, und Lexicon. 
endorf, Ducatus Lignic, Orator Provincialis) : 
1557. Confiarius Cal, Camerz Silefix 1574.) Die von Schlabeck. 
1594-hatte zur erften Gemahlin Margaretham von In2.20 
Brauchitſch und Brauchitſchdorff, (deren Mutter | Henel. p: 774 RG 
eine von Dornheim und Kuhnau;) Won deren Drmald aus dem Kaufe‘ Sim in 
Defcendentei Vid. Parc, meam 1.die andere Gem. Dber-Öloganifchen Greiffe Dpplifchen 
war Helena von Noſtitz, von dergebohren : ienthumg. — 
Chriſtoph zu * a .. zu d ef 
rottau 1646. entleibte m. Eliſabet von 
—* Sie ſtarb 1618. Von der gebohren: D ie von Schlabern or 
Sigismundus von Schfopp auf Ottendorff und Nno 1662, Joachim Friedrich von Schlabern 
Parchau, des Eprottauifchen Creiffed im Glos dorff auf Gimmel im Winngiſch⸗ Wolaui⸗ 
gauiſchen Fuͤrſtenthum Laudes⸗Aeltiſter, ſtarb 3. ſchen und Gellendorff im Oelhniſchen. 
Det. 1654. (al. 4. Dit. 1653. ) Gemahlin Sabi⸗Dieſes iſt ſonſt eind der Aeltiſlen und anfehis 
na Selena, George Ottens von Unruh auf Lawalde | lichften Adel. Hauser in derMarci Brandenburg, 
md Dreutfe des Furſtenthums Giogau Königl. | nunmehro den Freyherrl. Charadter führet- 
Mamıerichts;ßryfizers, Bandes; Aeltiften und | Angeli Bericht iſt fie dahin gekommen, ak An 
Ober ; Steuer s Einnehmers Tochter » welche fich | 926. die Winden. and der Stadt Brondenbucg 
nach zehends mit im Heinrich von Kotttoig ; vertrieben worden. - 
ouf Kontop in Droßfatt, des Grünbergifcher | An 1491. George von Schlaberndorſſ des Jo⸗ 
Creiſſes Landes⸗ Aeltiſten ehlich verbunden. Won hanniter⸗ Ordens Heer⸗Meiſter zu Somiendurg 
ihr in erſter Ehe gebohreu Bon An, 1501,bif 1520. Johannes Pi 
Dito Frietrich von Dftendorff auf Groß sund | zu Habelbeerg. 5. 
Klein; Parchau, des Fuͤrſtenthums Glogau im| An. 1713. war Herr Dito Frey⸗ Hen von 
Sorottauiſchen Creiſſe Landes/ Aeitiſter, gebohren Schlaberndorff auf Machenow/ Koͤnigl. Ve 
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ſcher General- Lieutenant, und — zu Eis | Kofen unten roth, dari ine weiſſe Roſe. Das 
2 g 3 zu nne eine 3 

ſtrin. G.AdeldLer. z ‚dritte Doartier aber ift oben weiß, * eine 


R BE ae vs” |rötheXofe, mmten roth, dari iſſe Ro⸗ 
Die von Schlangenfeld. |in.; Im mineb@chite hehe man das Agm 
uhren im Wappen einen quadrirten Child, in Dei mit dem Ereuge. Auf dem gecroͤnten Helme 





A) veffen 1. und 4- eine. ‚ | prfentiret fich ein Nanns⸗ Bild unten abgefürst in 
Ds 3, eine — —— Eu Sn aut Sehen —— a. 
hr 1 23 * ipte ein grüner 
—— en Helme dergleichen Hand mit dem Crank; in der rechten Hand den Schlägel, in der 
. Dreyqualihicirte Gebruͤdere: en lincken ein zugewickelt weiß Fahn, fo mit dem ro⸗ 
I. Herr Srang Wilke von Schlagenfefd, war then Creutze bezeichnet it, haltende. Die vörder 
—* SE ze gelb: und ſchwartz, Die hintere roth und 
tenbach, Bi Olmuͤtz Hof⸗·Carali — 
ee ” * — So ſind die von Schlegel ein vornehmes Adel. 
2.Herr Gotthard Ignatius Wilrich von Schlan⸗ Geſchlecht in Meiſſen auf Innuͤß, Kretſchar und 
genfeld zu Mockrolaferz, des Fürftenthums Trop⸗ Gernig um Pegau geſeſſen, in deren Wappen ein 
dau Lands Rechte Beyfiger und LandessBeiteliter, weiſſer Schlägel im rorhen Schilde diagunali ſitu. 
1719. : "7 Auf dem Helme ein Bund, and melchem drey 
. 3. ers Carl Wilsich von Schlangenfeld, Rays ſchwartze Hanenzgedern herfürgehen. Die Helm⸗ 
ferlicher Lieutenant, verlohr im Felde fein Keben. | decken weiß und roth. Wappen. Pel.p- ı7r., 
— Be ER Die Schlegel von Muͤnchsberg in der Maxck 
Die von Schlaupitz. ee ae 
ar RR. 1. und 4. weiſſen Ovartier ein Muͤnch in 
Sind dievon Logan, lebe Part. T- pag: 607. "| einer grauen Kutte, Pater nofter ep Handzgri- 
N feo habitu. Im 2. und 3. rothen Dvartier ein 
Die von Schlechtenthal weiſſer Schlaͤgel auf einem dreyhuͤblichten gruͤnen 
im Lignitziſchen. Henel. p 7% Werge aufgerichtet. Auf diefem Schilde ſtehen 
‚CA Ans Albrecht von Schlechtenthal, Ihro Kayf- | zwey Yelme, der nördere träge den Muͤnch unten 
Maj. des ldbl. ierbevillifchen Regiments} abgefürgt, der hintere ben Schlegel auf dem drey⸗ 
Dbrift; Lientenent, beyrathete zu Lignig eine ges | huͤblichten Berge , Galea fecunda calliculos & 
bohrne Knittelin, die noch im Leben, von der untet |endicem repetit. Spenerus. Die Helmdecken weiß 
rg hp > en undroth. Wappenb. P.Lp., 276. , 
inrich von Cranwitz au anowitz im Oelß⸗ 
Andere Schlegel in der Marck fuͤhren zwar im 
— Eheftande lebet. Conf. Partı meam 1. | weſen Schilde micht den Schlegel, fondern ) eis 
. F > * —* — ra nf 
: m Heime einen gervundenen Bund, und drüber 
Die Schlegel von Gorleben. came cinemrathen Schlegel, weicher drep os 
Henel. pag. 769. » the Rautenſteine trägt. Apici imponünt tudirem 
SE Bay im penb. P. M. pı 92. ums |fuflinentem.ıres thombulos rubeos. Cogiterur, 
ter den Schief. Adel. Familien prefenciret € |fchreibet der vortreffliche Spener Operis Heralds 
nen vierfeldigen Schild mit einem Mittelſchilde. P. I p. 28.4 amhocquoque ad Deftinationes tan- 
Im 1. und 4. ſchwarzen Quartier zeiget ſich ein tum ſpectet; ut eadem Familia cum prioribus cre- 
aufgerichteter gelber Kom, mit der Tage einen! didebeat, figura avita, quam forte hareditas, vel 
—— Hohe — ne 2: und/g, | caufs alia clypeo excluſit, in apicem repecta. Die 
erum getheilt, und zwar dag ans Helmdecken weiß und roth. Map Part, I, 
dere Dwartier iſt oben weiß, darinne zwey zöthe |pag. 177° und . 
J RE KORAN BE LE SE Pr er Tree] 
Die 
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| ini im gejpaltenen Schilde mu vördern blauen Thene 
Di von Schleinig. eine gelbe Roſe, im hintern gelben Theile zwey ve’ 
—3 iaclytæ Proſapiæ & Nominis Eques ali- | the Roſen præſentitet. Auf dem gecroͤnten Helme 
quis Seculo decimo ſexto ia ltaliam conceſ-· zwiſchen zweyy Hoͤrnern, deren & voͤrdere gelb, 
hffe, & Imperacori Carolo V.in Expeditione Afri- das hintere blau, eine gelbe Roſe. Die Alm 
cana An. 1541. bellicz Virturis Documensa ‚pro- | deifer gelb und blau, — ES 
baffe dicitur, cujus Filius ſab Rege Hifp, Philip | *-nD. Redels ſehenswuͤrdigen Prag de Ad, 
‚po IL in Hifpaniam, Poßteri vero militarem Vicam | 1710, wird diefeß Illuftre Haus auch unter die im 
fedtati in Belgium Hifpanicum tranhering, unde sa- Böhmen mit Herrſchafften und Guͤtern noch te 
mus propullularit Belgicus, ad quem referendus | angefeffenen Sreyherruchen Fomilien gezehtt, da 
„Eques in Sileha, Dn. Francifcus Jofephus a Echleis | felbft. fie ehemals das Erb Schencken Amt be⸗ 
nitz, qui in Auld Serenfl. & Reverendiff, Epifcopi|feffen. Und wird in Balbini Mifcell, Bahem, Der, 
Vratislavienfis, Ele&toris Trevirenfis, &c. Stabuli] 2. ib, 1. angeführt: 
Epifcopalis Curam geffit, nunc eädem Digaitate in] Johannes, Frey⸗Herr von Schleinig, Herr auf 
Academiä Regiä Ligaicenfi gaudens. Ia Conjugio| Hanfpach, Kayf. Maj. Math und Lands Vogt in 
Gnatas fülcepit, nullum &lium. Dber-Raufliz von 1572, biß 1594, deffen Gemeh⸗ 
Diefes iſt, (wie Knauth in Prodrom. Misn. p. lin Aypollonia, Frey⸗ Herrn Zdenkonis von Kreigka 
565. ſchreibet) eing der aller vornehmften, reich⸗ auf Landftein, und feiner zweyten Gemahlin Rlila- 
fen und meritirteften Gefchlechter des alten Meiß · berzCacharinz, Freyin von Biberftein ans derkau 
nifchen Helden Adels, maſſen aus foldyem die meh: | fig Tochter. Wonder gebohren: 1. Anna verm. 
rern Bifchöffe Und Pralacen aller 3. Meifnifchen| an Zacharias Freyrdserr von Neuhauß auf Telcz 
‘hoben Stiffter, nebft unterfchiedl. Ftey⸗Herren / und Polna; 2. Ladislaus, Fregsarır von Schle 
‚auch fonft denen berühmteften Helden zu Kriegs nitz und Honſiein deſſen erfte Gem. Catharina He⸗ 
‚und Seiedent; Zeiten her eniſproſſen. - - Jlena,Srepin vonRziczan. Dieandere Gemahlin 
Den Nahmen wollen einige von fehleinig deri- | Agnes, Freyin von Kragirz cognata; 3. Alber- 
viren, weil es jederzeit ſchlemig⸗ muntere Helden! tur von dem hienoͤchſt; 4. Ctifaber, Cafpari Me. 
unter ihnen gegeben, wiewol die Endung in 18] chioris, Frey⸗Herrn von Zerotin, Herrn auf Kolin, 
geiget an, daß fie von Den Sorben und Wenden | Semahlın. 
entfproffen, wie denn in derſelben Gegend,tvo das Albereus, Frey cherr non Schleinitz, Herr of 
SammCchloß Echleinig ( nemlich in der- Ger] Schtuckenau, Kahſers Rudolphi 11. Cämmert, 
nertd Lommatſch, fo eins Der Altiften Wendiſchen Tebte im Eheſtaude mie Anna Freyin von keicras. 
Städtlein in Meiffen zwiſchen Meiffen md O⸗ Von der gebohren : 1. Johannes Georgius; 2 
ſchatz) gelegen, ihren Sitz gehabt; Wolffgang Ladislaus ; 3. Maximilianus Rudols 
Inder Vandaliſchen Sprache foll dieſer Rahme) phus, —* Maj. Rath und Biſchoff zu beutwerih 
eine ſchoͤne Roſe bedeuten, dahin auch das Wap⸗An. 1087. * | 
pen siclet, weiches einen geſpaltenen Schild zeiget, m vorigen dSeculo haben ſich zween ðrüder won 
un deſſen vordern weiſſen Theile eine rothe Roſe, Schlelnitz a. d. 4. Dahlen und Bbrlen in Meiſ⸗ 
im hintern rotden Theile zwey weiſſe Xoſen. Aut | ſom bey Meferig in Pohlen medergelaſſen. Conk 
dem gesrönten — ae Bü — G. Adels⸗Lex. 
voͤrderes weiß, das hindere roth, Die eu] 7 eo, F 
auch) weiß und 6b Bappenb Pin 5% Die von Selkufe Sch uf 
a8 1. Wappen im Wappenb. F. p. 31. tee let. 
Das Freyherr —— 










differiret nicht, mar zwiſchen © -WVonibnen:P.L.p- 828. '.. 
Das Edhleinitzi ppe I . 
un? Schlefien kommt auch mit jenen überein, nur| Epgier beygeſellet. 757 


2 m Unterfcheid der Linien in Farben dieſe DiE-| . Sie dehrgiben — 
— Daß das "Piederländifehe und Sehlefifhegifcpen. nr _ 
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Jacob von Schleuffer zu Steudnitz 1506.deffen | gilt, dariunen eine Straffe mit 3. goldnen 
Cohn Sternen, das Mauns-⸗Bild wie im Schilde, doch 
Hans von Schleuffer zu Steudnig, hatte zur | unten abgefüret. Die vorder Helmdecke geld und 
—— Romnitz a. d. H. Romuitz. Von ihr ſchwartz, Die ——— geld und blau AM 
ohren: An. 1634 Menaf. Nov.fam zu Franckſtein au 
Hans von Schleuffer zu Cteudnig, Hertzogs Friedrich Anton Schleyerweber, als Kayſ. Maj. 
Friderici III. gu Lignitz Hoſe⸗Richter 1557. ud Auts⸗Secretarius des Moͤnſterbergiſchen Fuͤrſten⸗ 
des Lignitziſchen Fuͤrſtenthums Landes; ieltiſter ihums und Srarcf?einiichen Weichbudes 
1571. Gem. Anna von Rechenberg und Panthe⸗ Jetziger Zeit Herr Maximilianus Ignatius 
nau, (deren Mutter eine von Schweinichen und Schieherweber von Friedenau. der Freyen Stan⸗ 


Schweinhaus;) Von der gebohren unter andern des ⸗Herrſchafft Warienberg Land⸗Echteiber. 
die Töchter 1. Barbara, geb. 155 1. verm. 1576. ' 


an Heinrich von Schtweinig owitz und / Di 
a ren Die von Schliben. Siehe 
gerchenborn Witttb 1592. 3. eine Tochter, ver; Sliwen. 

heyrathet an einen von Nomnig a.d. H. Klein⸗ 


Baudif. Die Söhne waren : Zang, von dem Die VON Schlichting. Conf. 


bienächft ; Heinrich 1598. und George u Herms⸗ Teon: ren. 
— — — — | 
ns von Schleuffer und Stendnitz, Hertzogs 
Friderici IV, gu kignig &ofe-Juncher nn Gem. Die von | chlie enheim. 
eine von Rothkirch und Saͤbnitz, (deren Mutter - im Breßlauifchen Henel, p. 774 


eine von Stöffel und Kottwitz, des Vaters Mut⸗ uf Brandſchuͤtz und Bniefge im Neumaͤrckiſch⸗ 
ter eine von Bibran und Koltzig, der Mutter Mut⸗ A Brehzlauiſchen und auf Burcke und Sabor im 
ter eine von Pritwig und Gafron;) Bon ihr ge Glogauiſchen Creiſſe und Zürftenthum. 

bohren unter andern: Barbara, verm, um An. “ Mon diefem preißteürdiger Mericen wegen hoch⸗ 
1605. an George von Feitenberg auf Kreibe, dem | za.mircen Geſchlechte alten Nitter Standes, wa⸗ 
fie gebohren Aeinrichen von Feftenberg auf Kreis! den zweyh undertvelclichen Ruhme ; würdige Ger 
be, Landes Neltiten, der 168 1. geftörben. Vid. prüneres 

hujus Henrici Perfonal.cum Orat, funebr. excuſ. 7, Samuel Ferdinand von Schliebenheim,Jhro 
in 410. Kayf. Maj. König. Ober-Filcal im Hertzogthum 


f zu ESchleſſen 1701. on 
Die Schleyermeber, Schlairz] "2 Scorge Zeievrich von Schliebenheim, des 
weber Fuͤrſtenthums Vrehlau Deputatus ad Convent. 

im Wartenbergiſchen. Henel. pP. 774. publ. 1701. & reliqua. 


By Wappen diefer vornehmen Zamilte im Die von Schliebiß, Schle⸗ 


Wappenb. P. IV. p. 159 zeiget einen quadrir- — 

ten Schild, dag 1. und 4 Quartier iſt gefpalten, wiß, Schliewitz. 
deſſen Voͤrdertheil gelb, das hintere ſchwartz ift, | IN des Frey⸗ Keren von Abſchatz Bardenliede 
darinnen ein Manns⸗Bild aufgericht ſtehende mit bey den alten Rittern der Dvaden und Lygier 
einer Muͤtze auf Dem Haupte, deſſen Kleidung im angemerckt. 
gelben Bördertheile ſchwartz / im ſchwartzen — An. 1380, Hannes von Slewitz, der Yergogin 
tertheile gelb. Im 2. und 3. blauen Dvartier fiehet | Agnes zu Schweidnitz Landſchreiber. 
man drey mitden Epigen gegen einander gefehrte| An. 1410. Hannos, Nicolund Bernhard Ste; 
Degen in literam Pythagoricam difponirt, und |wig, Gebruͤdere auf Jaͤnowitz im Lignigifchen, 
zwiſchen den Degen 3. Sterne. Auf dem gecrönz | unter Hertzoge V Venceslao, Bifchoffen zu Breß⸗ 
ten Helme erfcheinet groifchen 2, ſchwartzen Six: lau, und sermzukignig. 

IL Tpeil, Sir fir N. Von 
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ö—— — —ñ — —— — — — — — — — — — — — 
N, von Schliebig. Deſſen Gem, Magdalena ſge, von dem hienaͤchſt; 2. Eliſabet verm. an Ge⸗ 
von Sack und Ratſchuͤtz. Von ihr gebohren: Jorge Hermann von Schweinitz zu Romnig, 
Conrad von Schliebitz, deſſen Ehe mit Urſula, Obriſten. 
Andceæ von Demritz ud einer von Dlanckenftein) George von Schliebitz auf Gutſchdorff und 
Tochter, von der gebohren Margaretha von Reuſendorff, Kayſ. Maj. unter dem Dewaggh 
Schliebitz, die mit Sigismund, Frey⸗ Herrn von ſchen Regimente Hauptmann, ſtarb 1647. Gem. 
Sabsky in Böhmen in der Ehe gelebt, um Au. Anna von Kuhl und Thannhaufen auf ‘ 
1590, Balbini Miſcell. Bohem. Dec. 2.lib. 2. = ea noch 1659. Bon ihr gekohren Sufanna 
s Slifaber, geb. 1541. 30. April zu Striegau, verm. 
Mon dem Haufe Klein: Man: | 1657. 6. Nov. zu Peßwitz mit Heimichen von 
dritſch m Lignitziſchen. wagen * — — — 
N. von Schliebitz und Klein⸗Wandritſch hatte ze 
zur an — Sommerfeld und Falckenhayn, — em 
von der gebohren : \ 
Joachim von Schliebig auf Klein: Wandritfch, : t 
deſſen Ehe mit Hedwig von Neibnig und Ratben, Die Sch meiſſen von Ehren⸗ 
(deren Mutter eine von Elbel und Wiltſch;) Von] ) preißbe rg · 
ihr gebohren: TEA Wappeno, P.III. p. 94. und P. IV. p. 163. 
Adam auf Alt Schdna und Klein Wandritfch, | I3U der Schleß Noblefle gerechnet, deren Schild 
ftarb An. 1608. Gem. Margaretha von Schwei⸗ dierfeldig. Im 1. weiſſen Dvartier iſt ein dr 
nichen und Cchmeinhaus. Sie farb 1638. huͤblichter Berg mit einem gränen Baume, d 
Conf. Urnz Schweinizio-Cranenfes. p+ 82. Von ber blaues Gewoͤlcke; Im 2. und 3. Quartier, fo 
dergebohren: 1. Adam, von dem hienächft; 2. gelb, ein ſchwartzer Adler, deſſen eine Helſſte im ans 
Barbara, verheyrathet 1613, an Walentin von |dern, die andre Helſſte im dritten Quartier eu 
Seidlitz und Kuhnau auf Strufe. Sie farb | ſcheinet. Im 4. rothen Quattier fiehet man einen 
1618. ‚3. Eva, verheprathet 22. Dit. 1630. au Thurm von Umberfarbe. Auf dem gecroͤnten 
Ernſien von Nimptſch zu Schwartzbach; 4. Marz Hoelme zwiſchen zwey Adlerd s Flügeln, deren voͤr⸗ 
„ gavetha, geb. 1598. 12. Mertz verhehrathei ı 623. [derer oben weiß, unien roth, der hintere oben gelb, 
77. Rob. an Georgen von Polßnitz und Liebenehal unten ſchwartz ift, zeiget ſich ein diau gebarnifchter 
auf Kudelstorfi, der Fuͤrſteuthumer Schtweidnig Arm. in deffen Hand ein bloſſer Degen. Die vörs 
and Jauer Landes⸗Beſtellten. Cie flarb 1636. |Der Helmdeck gelb und ſchwartz. Die hintere weiß 
— an Schweiß vonEheenbur, ChanLürfl 
2 ann meiß von Ehrenburg, Chur⸗Fu 
Vom Hauſe Gutſchdorff IN Brandenburgifcher Rath und Cangler gebohten 
Striegauifch - Schwerdnigifchen, Brelau ro. Zum 1579. farb zu Kemdien 9 
N. von Schliebig zu Gurfhdorft. Gem. eine] Vreuſſen 48. Dec. 1648. Cunradi Sil. Tog, 


son Schellendorijund Fellendorft. Von ihr ges , - , 
bohren _ Die von Schmeling, 

N. von Schliebig zu Gutſchdorff. Gem. eine | Ss der aͤlteſten und vornehmften Hoch Adel. 
von Rechenbergund Carlath, (deren Mutter eine Geſchlechter in Pommern, denen das Wap⸗ 
von Slaubig und Altengabel;) Bon ihrgebchren: penb. b. V. p. 159. folgendes Wappen zu eignet. 

George Friedrich von Schliebig zu Gutiehdorfr. | Sie führen im blauen Schil de eine goldne Comm, 
Gem. Jucich von Nomnig und Kleiss Baudig, [aus deren Flammen drey Pfeil: Spigen, Den 
deren Mutter eine von Schleuſſer und Steudnitz, Joben, eiue unten berfürgehen. Auf dem geci 
des Vaters Mutter eine von Falckenhayn mid Iselme prefenriren ſich dren roth gekleidete, unten 
Kummernig, der Mutter Mutter eine von Nechen: |abgefürgte Rüter, Der vördere hat einen rothen 

derg und Panthen ;) Von ihr gebohren: 1. Geor⸗ [aut mit einer gelben Feder, der mittlere einen bla 
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Hoch: Ardeliche Geſchlechter. ©. 971 
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en Hut mit einer rothen Feder, der hintere einen geiz | Helme einen ſchwwartzen Hut mit einem weiſſen Auf⸗ 
ben Hut miteiner blauen Feder. Die Helmiderten ) ſchlage, drüber die werffe Kugel mit vier ſchwartzen 
geld, roth, und blau. Reygerẽ⸗Federn beſteckt. Die Helnitechen weiß 
Diefe Uluftre Familie veranſehnlichet an ietzo in [und ſchwaitz. 
Pommern und Cchlefien Herr Adolph Boguslav; Jigleichen find im Wappenb. P. IV.p. 164 
son Schmeling, Erb⸗Here auf Neuenhagen, | die Schmidt von MWellenftein; ibid. p. 172, die 
Streitz, Judenhagen, Datche, Ketla und Harz | Schmidt von Ullenburg, und P.V.p 87. und 82. 
ning in Porimern, und auf Hafchlad) im Teſchm⸗ | ztwey Familen von Schmidt in Bayern, iedoch 
fehen Fuͤrſtenthum iu Schlefien, ein gelehrter und | beyde untdiffereneen Wappen. Wiederum Part, 
ocyqualilicireer Cavalier. Gem. Freyin Maria | ead. p. 92. dir Schinidt von Bregeug in Srancken, 
yſa von Biudowskin und Niedev-Schlefien, vers und P. V. im Zufage p. 24. Die Schmid die Knor⸗ 
mählt m. Sept. 1715. Bon ihr gebohren ( auffer ren, andere mehr zu geſchweigen. 
bereits drey WVerftorbenen:) 3. Ernft Seiedridy| Won dem vornehmen Haufe derer von Schmidt 
Gottlob; 2. Johanna Margaretha Charlotta. Jin Schlefien. 
: ı Balthafarvon Schmidt, Ihro Kayſ. Maj. un⸗ 
Die von Schmeltzdorff. ter dem Graf Coloredifchen Regiment Haupi— 


mens, ward ald Obriſt eutenant 1648. in der 





Auf Schmeltzdorff und Leſſoth im Neißiſchen] Adion, va Prog von den Schweden uͤbermeiſtert 


Lreiſſe und Fuͤrſtenthum. — 5 — Gem. Eva Maria von Stie⸗ 
itz und Liebichen, Adami von Eicke und Damrit 
„| An. 1654. Matthias von Schmidt, Kayſ. Maj. 
> —— im Fuͤrſtenthum Jäger Hauptmann, und des Mduſterberaiſchen Fuͤrſteu⸗ 
Dievon Schmidt, Schmidtz|denune. Nas. Kanonen — 
7] Deputirter, Msct. Francoftein. 
en / N. von Schmistgenumd Groß⸗Racke, lebte in 
gen. der Ehe mit Heleua von Puſter und Groß; Race 
See die Edlen von Schmidt in und auf | im Oelßniſchen um An. 7666. 
fer Schleften, und zwar im Wappenb. P.L.| N von Schinidt und Wilckſen, hatte zur Ehe 
p. 199. die von Schmiedenin der &chweig, oder | Maedsenanı ven Pfeil und Korfangtoig, (deren 
die Schmidt von Uri, weilfie ſchon 1390. zu Ari ı Multer Magdalena von Sebottendorff;) Von 
inder Schweitz gewohnt. Conf. BG. Aocls; Lex iht gevapren : 
Globum argenteum duobus Circulis quadriparti-] 1. Herr Fridericus Sigismundus von Schmidt, 
tum inferit parmæ nigre circumdato limbo aureg fand in Koͤnigl. Preußiichen Krieges Dienften im 
Familia Schieden Helvet. Rubex Cuſcittæ cum au- | Hertzogthum Gleve ftarb 1709. 2 
reis panniculis impofisus Globus feutarius,fchreibet ] 2. Herr Chriftophorus Wilhelmus Hot 
Herr Spenet P. 1. Operis Herald. p. 200. weicher ! Schmidt, folgte Ihro Kayſ. Maj. Kricag ı Fahne 
ibid, p. 280. auch derer von Schmidt Parrisiorum | unferden Marquis Vanbonniſchen Regimente in 
Fraucofurt.erivehnet,Geltant bi clavem argentcam | Italien. 






in coccinea Parma (Sagitta eitransverimincuban- | 3. Roſina Eleonora. 
teaurea, Spiculo & pinnis ( gefiedert) argenteis, Diesen Schmidt und Schtwiedefeld auf Mang⸗ 
atque ftella in Scuri angulo fuperiori dextro mi- ſchuͤtz, ſtehen im Wappenb. P. II.p.93. unter den 
cante aurea.) In galea inter expanſas duasalas ru- Voͤhmiſchen Geſchlechtern in deren ſchwartzen 
beas columba candida. Schlde zu ſehen ein aufgerichteter goldner boͤw 
So hat auch bas Waoppenb. P. TIL, prrrz. die | (entweder zu der Rechten oder Lincken des Anſchau⸗ 
von Schmidt in Schwaben, deren Wappen den ers gekehrt) mit der Börder + Tage die Sonne 
Sehweitzeriſchen etwas beykommt, zeinende im | baitend. Auf dem gectöuten Helme dergleicdyen 


goldnen Schilde eine fiibeine Kugeh Auf dem |, doch unten abgefürge, mit-der Sonne, die 
Siffffz gem - 
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Helmdecken gelb und ſchwartz. Sie fchreiben fich 
aus dem Haufe Schmiedefeld imi Neumaͤrckiſch⸗ 


VBreßlauiſchen. 

Was bildet der Low anders ab, als cin genero- 
fes Gemuͤth/ uud die Sonne viel glängende Tu⸗ 
genden in wichtigen Chargen und i N. 

Die Haupt⸗Stadt Schlefieng verehret das Ans 
dencken eines um das Vater⸗Land hochmeritircen 
und 1418. ums febengebrachten Heinrichs; Sie 
rühmset zwey hochverdiente Fridericos, deren erſte⸗ 
rer zu Breßlau 22. Jun. 1595. der andere, fo edi- 
sis Scriptis clarus 1636. 2. Aug. geftorben. Vid. 
Cunradi Sil. Tog. 

An. 1606. 26. April. ſtarb plöglich zu Wolau 
Johann Schmidt auf Groß⸗Außler im Wolaui⸗ 

n,& Nobiliffima Schmidiorum apud Vracislavi- 
enes Familia oriundus, Sürftl. Lionitz⸗ Briegifcher 
Rath indie 19. Jahr, nach fich) laffende Carhari- 
nam Mollerin, Wittib, nebft 7. Kindern. Epitaph. 

An. 1616.27. Jul. ſtarb zu Brelau st.58.ann. 

inrich von ide und Schmiedefeld auf 
sl und Grüneiche, Reip. Vratislav. Senator 
Primarius, Omribus fui Ordinis Senatoribus, Syn- 
dicis, Scabinographis, Secretariis, Qvzforibus & 
Cancellariz Miniftris Teftamento legavit, unicui. 
que horum Scyphum argenteum. 

An. 1656. Hand Heinrich von Schmidt und 
Gchmiedefeld auf Mangſchuͤtz im Briegifchen, 
ein hochqualificieter gelehrter Cavalier, wohnte 
1659. dem Fuͤrſtl. Leichen Conducte der Hertzogin 
Bophiz Catharinæ zu Brieg bey. 

Cyriſtian von Schmidt und Schmiedefeld, Erb; 
Herr auf Mangfchüg, Minckowsky und Cäger 
toi, & seliqua, geb. 25. Aug. 1571. ftarb 29. 
April 1640. hatte zur Gemahlin Annam Mariam 

von Vogten und Saͤgewitz, verm. 1623. fie flarb 
zu au 20. Aug. 1678. zt. 76. ann. nachdem 
son ihr gebohren Söhne, davon aber nur 
die Frau Mutter Überlebt has der mittlere Sohn 
von Schmidt und Schmiedefeld auf 
Mang ſchůt / Minckowski und Saͤgewitz. 


Die von Schmidt und Eiſen⸗ 
werth. 


woſelbſt 
Raudniz, 
145 





Schiefifche Curioficäten II. Theil, 


Die Schmidlin von 
» Schmieden. 


XM Wappenb. P. IV. p. 172, führen einen dir) 
$ feldigen Schild, in deffen 1. und 4 rothen 
Huartier eine weiſſe Mauer, druͤber ein gelbiges 
Eleideter Mann mit einem Sammer in der Ha 
Das 2. und 3. Duartier üft gerheilt, oben weiße 
darinnen 2. grüne Vögel, unten xorh, darınnen 
ein grüner Vogel; Auf dem gecrönten Helme 
ʒwey Flügel, Deren voͤrderer oben gelb, uuten 
weiß, darınnen eın grüner Vogel, der hintere oben 
weiß unten gelb, darinnen wiederum ein grüne? 
Bogel. Arvikhen den Fluͤgelu aber prefentittt ſich 
der Mann, unten abgekuͤrtzt, mut eunem IE 
Grange auf dem Haupte, in der Hand einen 
Mauer ; Hammer haltende. Die ördere Yan 
= gelb und fehtvarg, die hintere gelb um 
weiß. 

In Böhmen Korivet diefes vornehme doch 
Adel. Gefchlecht, aug welchem entfprefien Marta 
Erneftina Schmidl von Echmieden, Herm 0 
Friedrichs von Hochberg und Hennersdorff I 
Bahmen, Gemahlin. Yon diefew Herren dm 
2 in Böhmen wor der 1 

> Card von Hochberg und Hemer 
dorff, Ihro Kayf. Maj. General. geld, Marfihalb 
Lieutenant, weicher bey der Velagerung Tem“ 
war Anno 1716, dag Zeitliche gefegut: 
In Schiefien finde ich fie im Schroeidnigl 
ſchen Fuͤrſtenthum. — 
an Suse und — — 
n n um An, 1540. Hatte zur Che 
Bock und Häßlicht, von der gebohren eine Loch⸗ 
tet, verm. an einen von So und Ratſchutz 


Die von Schmirfig. 


Von ihnen P.1.p.332 

On dem Uloftren Yauf Schmirziz in Voh⸗ 

men, vid. Balbini Mifcell, Dec. 3, lib2.part,}. 
rn toird: Joh, bon Smirzitz 

(96 Georgii Podiebrar Kath, Antıd 

2» So tar auch des groffen Kayſ Gt- 


nerals Alberti Wenceslas Eufebii von Wale 


HEr Jehann Schmidt von Einfentverth, bes | ftein, Hertz 
9) —— Brad Gran Dan 


ſitzt den Schnellers Hof im Troppauiſchen. 


eyin von Smirzitze 
| DR 


* 
* 





Hoch» Adeliche Geſchlechter. S. 973 
—— un ber wenn Eheilartı 9 ren * 
n im Wappenb. F. V. p. 70. 























Kreckwitz und Lancken um An. 1660. Conf, Part. 
Schleſ. Ritterfchafft geftellet, in deren |meam 1, p. 560, 


blauen Schilde zu fehen drey flieffende Ströme, f 
er über Die von Schnabel, 


einer über dem andern, und über Se drey Strös 
men ein Mond zwiſchen zwey gelben Sternen. RB, P. IIT. p. 33. dem Schleſ Rit⸗ 
ierſtande zugefellet, führen im goldnen Schide 


Auf dem gecrönten Helme ein mit den — 

Su da eig ae won auf einem klauen dreyhuͤblichten Berglein einen 
Und im Wappenb. P. IV. p. ı64 finden fich die [laugefleideten Rehenden Mar, der einen goldneg 

Schmidberger, fo auch P, eadem p. 172. Die|Pfelmit der Hand angeftüst bält, Auf dem ges 

Schmidperger, alle drey aber mit von einander | Tönten Helme dergleichen Maun,doch unten ab⸗ 

dilcrepirenden Wappen. ürgt. Die Helms Deck blau und gelb. 


Die von Schmogran, Siehe| Die von Schneden-Hauß, 


Smogeraw. Bon ihnen P. I. p83r, 


nme 
Die von Schmolcke. en egal, Abe, Gamilim, 
Bon ihnen P.L p: 832 


ſchatz Bardenliede zu der alten Kitterfchafft der 
Die von Schmellen. Siehe| 


Quzden und Lygier gefeßt wird. 
Jetzo veranſehnlichet dieſes vornehmeGeſchlecht 


Earl Heinrich won Schenck 
Smollen. Dh und Reh ebenen 
P.1L.p.916. des Fürftenthumg Jagen ; Dorft Landrechts 
Die von Schmolß, | | 


Und vor weniger Zeit war * 
* — ee auf Broß-Ka.. 
inovv ım Groß ; Strelißer Erei | 
3 itz ſſe Oppliſchen 


Bon ihnen ibid. p. 932. 
Fr uralte anfehnliche Familie in Schlefien, 
die in des Freyherrn von Abfchag Bardenliede 
in der Zahl der alten Ritter der Quaden und 


— Ära Sein Die von Schneider im. 
ange d eculi N, j 

— —— ud Zahlmeiſter in — Fa 
N. - Schmoltz a. d. h. nicht Stachow, ſon⸗ AN 1626. Martin don Schneider auf Kor 

men Na * — en ſcha im Lembergiſch⸗ Jauriſchen MsSa. 

und Hennergborff im Srancfiinikhen, Won ber| DIE DON Scmorbein, Hof 

gebohren : genannt. . 


N, von Schmolg und Strachau. Gem. eine 
don Tauer — VVickolin, en ee 
Yon Wachtel und Panthenau. n ihr gebo 
ren: Marjana, Fuͤrſtl. Lignitziſche HofTReifterin, 
Rarb zu Fignig 1660, nachdem fie zum Gemahl 


habt: Hans Caſparn von Randan, Fürftl, 
Comer Sundem in Brieg. 


Bon ihnen P-T. p.933. 

Vom Haufe Ockliz im Canthi- 
IS Weichbitde, Breßlauiſchen 
uͤrſtenthums. 

N. von Schnorbein und Ockliz, deſſen Ehe mit 

Sir fifa Mer 


\ 


974 Schleſiſche Curiofitäten I. Theil, 


einer von Mutfchelnig und Prußskowo, Von ihr Theile zwey in einauder geſchlungene Palnymeis 
gebohren: ge. Auf dem gecrönten Helme erfcheinet zwiſchen 
“N. non Schnorbeiu, deſſen Ehe mit einer von | zwey Flügeln eine Roſe. Er ſchrieb einen Tra- 
Haugwitz und Hohen;Poferig in Schtweiduigi | Aac, Germanus Vratislaviæ Decor genannt, 
fehen, (deren Mutter eine von Srandfenauerin, | 1667. in fol. Regali, qui exbibet Laudes & Figuras 
und Feldbach, aus dem Würtembersifchen.) Won] Vratislavix, Curiz, Arcis, Gymnafii Elifaberani, 
ihr gebohren eine Mchter, verh. au Nicol von! Bibliochece Magdalene & Armamentarioruin, 
Log und Knignitz. Sie ſtarb 1617. “|; Hatte auch für ein Opus Hiftoricum de Augußifl, 


Domo Auftriaca zu ediren. 
Don den Käufern Ingrams⸗ ee b 
dorff und Tarnau / unweit Angrams- Die von Shoe, * 
‚dorf i idnitziſche H tr Sigismund Friedeich von —* 
a 04 Schrweibnisif u un dier&dorff und Meigenrode im Schreidmigi 
irſchdorff im Briegiſchen. (hen, Heprathete Anno 1688. Rofinam Eifebe 
Zwey Gebrübere: - |port der Dahm, von der geboßrens 1. Sophia 
I: Friedrich von Hof, Schnorbein genaunt, Charlotta 14. Mart. 1690, verm. 1703-1. Nov. 
Beſtandes⸗ Juhaber des Gutes Loikdorff iM) an Herrn Caſpar Ernſt von Franckenderg und 
Streliſchen, lebte in zweyfachem EheRande: ef] Groß Yenchoit. 
lich mit Sabina von Gellhorn, Conrads von) “So beſitzt auch Herr N. von Schober ein I 
Neideburg nachgelaffenen Wittid; Hernach um | teil von Stons Dorf im Hirſchbergiſch · Jan 
An. 1650. mit Barbara von Sebottendorff und ) zıfchen. 
Weigtoig, (deren Mutter Anna Maria von Se | . I Wappenb. finde ich die Edlen von Schober 
bottendorff und Cunern.) Bon ber gebohren: | under der Deiterreichifchen Ritterſchafft weymoel. 
1. Sohn und 1. Tochter, von denen weiter feine | Die erſtern P.IL, p. 42. heiſſen Die Schober zum 
Nachricht. Tähenfein, in deren blauen Schilde ein waſſe 
- IE Hang von Hof, Schnorbein genannt, zu Sparren mit 4. fejrägliegenden Linien. Auf den 
Ingramsdorff, cwoſelbſt in der Kirche ein höre I; gecränten Helme 2. blaue Adlers > Flügel, eder 
Epitaphium mit den Wappen derer von Schupr: Fipie der Spige des Sparrens und 2. kinien bes 
bein zu ſchen) Deſſen Söhne: jeichnet. Die Helnu Decken blau und weiß. DI 
1. Herr Chriſtian Auguſt von Hof, Schnorbein |andere Wappen derer von Schober in Oeſtentich 
genannt auf Tarnau. hat im Schilde unten eine Klaue mit einem 
2. Herr von Hof zu Dirſchd orff cin hochge⸗ Gen Beine, und drüber eine dilie. Auf dem ge 
Iehrter und beredser Cavalier, land zu Dirfchr| s;änten Helme dergisichen. Külie, 
am Cs find aber auch im Wippen m Ten 
r pen derer von Schober unter den geadellen 9° 
Die von Schöbel und Ro: milien. Daß erſtere P. IY.p. 68. zeiget einen 
fenfeld - quadrirten Schild, in deffen 1, uud 4. gelben 
: 2 Quartier ein aufgerichketer ſchwartzer loͤw. das 
im Breßlauiſchen. Henel. p. 774 2. und 3. Diarsier iff getheilt, oben tolh, untl 
SyhH gelehrte und curieufe Brehlaͤuer George weiß, darimnen eine aufgeric;tete gelbe Schobetn 
von Schöbel und Nofenfeld, in der frucht⸗ Garbe. Der geerönte Helm teägt 2, audgebreb 
dringenden Gchelljchaft der Himmliſch⸗ gefinnte | tete Flügel, deren wörderer oben roth, unten weih 
genannt, Ihro Kayſ. Ma. Kath, und des hoben | der hintere oben gelb, unten ſchwachz if, und 
Dom : Cifits zu Magdeburg Caronicus md! stifchen denen Flügeln fiehet man den ſow unten 
Cchag Meier 1675. führte im Wappen ein ger | atgekürgt. die Garde mit den voͤrder Tatzen bab 
theiles Echiid, in Defien Untertheile ein hoher terde. . Die vörder Helm; Deck gelb und ſawach/ 
Berg; erg <heil if gefpalten, und zeige an | die Enter weiß und roth. 4 
server Thelle dich Roſen; (2+19 Im hintern Wiederum findet ſich P/ cad. p.177. ein DIN 
pn 


Hoch: Adeliche Befchlechter, 
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pen mit einem geſpaltenen Schilde, in deſſen voͤr⸗ 
dern. meiffen Theile eine rothe Straffe, darinnen 
eine weiſſe Nofe,über der Straffe aber 2. rorhe 
Sterne, und unter der Straffe ein rother Stern. 
Im hintern rothen Theile erfcheinet ein aufgerich⸗ 
teter Loͤw. Der gerrönte Helm hat 2. Adlers⸗ 
Flügel, deren vordere oben weiß, unten roth, 
der hintere oben roth, unten weiß iſt, und zrol: 
fchen den Flügeln ein Manns⸗Bild, unten abge; 
kuͤrtzt mit kurtzen Haaren, länglichtem Bart, 
creutzweiſe gelsgten Binde über die Bruſt, aus; 
gebreiteten Armen, und gleichfam die Slügel hal; 
tende, Die Helm⸗Decke ift ohne Kraußwerck als 
ein fchlecht abhangend viereckicht Tuch formirt, 
und weiß und roth. ° - 


Die von Schoberg. 

nt Edlen werden in D. Redels feheng; 

wuͤrdigem Prag de An, 1710, ju denen in 
Böhmen angefchenen Ritter⸗Standes Familien 
gefchrieben. 

In Schlefin An. 1681. Adam Melchior 
Heinfh von Schoberg auf Groß⸗Obiſch und 
Golſchwitz im Blogauifchen. 

Und eod. An, Heinid):Schobergifche Erben 

auf Nieder⸗Leſchen, Sprottifchdorff und Ebers⸗ 
dorff im Glogauifchen. 
. An. 1711. heyrathete Francifcus Carolus von 
Schoberg auf Jonsdorff im Ottmuchauiſch⸗ 
Meisifchen Mariam Ehſabet von Skronski und 
Budzow, von der gebohren: Francifca Jofepha 
1712. M. Maj. Der Herr Vater farb 1713. 
7. Febr. und die Fr. Mutter vermählte ſich wieder 
an Herrn von Scholg und Loͤwen Cron. 


Dievon Scholgen. Schultz. 


Scultetus. 
ıyı Nahmen führen unterfchiedl. Adel, 


Samilien. 
‚Im Wappenb. find P. IV. unter den geadelten 
Familien zwey Wappen derer von Schultzen. 
Das erite p. 166. zeiget im weiſſen Echilde ein 
Maris: Bid unten abgefürgt, mit einem Bunde 
auf dem Haupte, Furgem Haar und Barte in 10; 
ther Kleidung, gelb aufgefd,kagen, in der rechten 
— einen rothen Stab mit einem goldnen 
zopffe in die Hoͤhe haltende. A 


— — — — — — —— — — — — — — iin‘ 
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erönten Helme zwey ausgebreitete und abge⸗ 
theilte Flügel, oben gelb, unten roth. Die Heim⸗ 
Decken gelb und roth. 

Daß andere Wappen p- 168. prefentirt einen 
quadrirten. Schild, in deffen 1. und 4, rothen 
Quartiere ein aufgerichteter ſchwartzer Loͤw. Im 
2. und 3. ſchwartzen Quartier ein Zweig mit 
drey Eicheln. Auf dem gecroͤnten Helme 2. 
Fluͤgel, deren voͤrdere oben weiß, unten roth, 
der hintere oben gelb, unten ſchwartz iſt zwiſchen 
den Fluͤgeln der Loͤw, doch unten abgefurgt, mit 
der vorder Tage ein hauendes Schwerdt in die 
Höhe haltend. Die vördere Helm Deck gelb 
und ſchwartz, die hintere weiß und roth. 

Und in einem alten meift Schleſ. Wappenb. 
finde ich dieſe 2. Wappen derervon Scholtzen: 

Daß erſtere hat im weiffen Schilde eine ſchraͤge 
ſchwartze Straffe, darinnen ein fortfchreitender 
gelber Loͤw, in der voͤrder Tage ein grünes Klee⸗ 
blat haltende. Unter der Straſſe iftzu fehen eine 
rothe Lilie. Auf dem gecrönten Helme zroifchen 
zwey auggebreiteten Flügeln, deren jeder mit der 
vothen Lilie bezeichnet, ein aufgerichteter Loͤw 
unten abgefürgt. Die vördere Helms Ded 
ſchwartz und gelb, die hintere roth und weiß. 

Das andre Wappen beftehtin einem gefpalte, 
nen Schilde, in defien voͤrdern meiffen Theile zwey 
creutzweiſe gelegte Slegel, im hintern gelben Theis 
le eine weiſſe Straſſe. Auf dem Helme die Fiüs 
gel mie im Schilde. Die Helms Decken weiß 
und gelb. 

©. im Adels⸗Lex. ftellet die von Schulten, 
Scholten, Schultzen zu den älteften und vor 
nehmſten Adel. Haufen im Hergogthum Bre⸗ 
men, mit Bericht, daß diefe Familie ſchon ım A. 
1200. in gutem Anſehen geftanden, und Anfangs 
unterſchiedene von derfelben Amt-Leute Der 
Bifchöffe, oder wie man fie in Sachſen nennet, 
Scyolten oder Schulgen getwefen, welcher Amts⸗ 
Rahme nachgehendg zu einem Geſchlechts⸗Nah⸗ 
nen worden. So erwehnet er aud; derer Schuks 
ten oder Scholtzen in Pommern. 

Helen, Silefogr. Renov. hat p. 774. die von 
Schule im Breßlauiſchen. 


Don unterſchiedl. diefes Nah⸗ 
mens in & chlefien ; 


fdern gel An. 1432. Nicol Schulge, Vu Nobilis & Con- 


ſulari 
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fulari Digaitate id Rep, Vratislav. confpi.ums. Lu- | terftandes, vorhero auf Buſelwitz, hetnach auf 
ce.P. 849. BDuditſch im Delßmifchen. Schleſ. Allmanad), 
A. — 29. Det. = zu Havelberg — 
wus Sculcetus oder ultz, Theol. D. Biſcho 
u Brandenburg und Hapelberg, wie and) Chur, Die von Scholtz und 
Ara — u — — Loͤwen⸗Cron. 
er Rath. Von de tfprunge melden An- She Tati 
gelus in Marchia, Sefentorff in Hior. Luther, = a ee ua 
Hübner in feinen Hitor. Fcagen, und Cunradus | jeht im Cheftande mit Maria Elifebet von 
in Sıl. Tog. daß er feiner Aufunfft nach eines Skronsky und Budzow, verwittibten von Scho⸗ 
Schulgen Sohn aus dem Dorffe Grambfchäg im berg. 
—— Glogau — Di Scholtz und Loͤwen⸗ 
wiewohl ©. ‚Lex. mit mehrerm Grun ⸗ 
fügen meynet, daß er aus einem Adel. —— ie von cho tz un 
ad. — heim. 
Uriſtoph Seultetus oder Scholtz von bowen⸗ 
bein, Erb⸗Herr auf Dittersbach (im Saga⸗ 


ronymus war ſouſt von groſſer Beredſamkeit, 
uiſchen Fürftenthum ) und Pafoftoig, JCrusded 


und ſoll ec dieſe Kunſt nicht nur wenn er nuͤch⸗ 

tern geweſen, haben ſehen laſſen, ſondern auch, 8 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Land +Syadiens 
a — geb. zu dawalde im Slogans 


wenn ihme gleich bey Hofe ein ziemlicher Raufch 

bengebracht worden, habe er bißweilen 2. biß 

3. Stunden lang Orationes halten koͤnnen. ifchen 1. Yan, 1604. tourde 1648. nach Dem Du 
41.1620. 26 (oder 18.) April. ftarb æt. ann. 54. nabruggifchen Srieden unter dem Frey⸗Herm bon 

auf der Königl. Burg zu Breßlau Tobias Sculte- Lobkowitz Landes Hauptmanne zu Glogau Land 











cus oder Schultz von Bregoſchuͤtz und Schwa⸗ | Syndicus, mufte aber nad) drittehalb Jahren (ld 
nenfee, J. U D.Com. Pal. Cæſ. Ihro Kayſ. Maj. | Charge Kranckheit wegen niederlegen, und er! 
“ Rudolphi IT, und Matchie Rath und Commiffa. | yon Ihro Maj. in Anfehung treugeleifteterDieuflt, 
rius, tie auch Koͤnigl. Fifcal in Schlefien und |nebft feinen Kindern den Adels Stand, farb 2 
Nieder ⸗Lauſitz, er war ein gebohrmer Meißner | Sept, 1669. deffen Water getoefen :Chriltoptont 
von ausbündiger Gelchrfamfeit, vieler Sprachen | Sculterus zu kawalde; der Groß Pater Am — 
erfahren, glücklich in Rathſchlaͤgen, und dabey | us Scultetus auf Loͤwenthal im Coßnißhen. 
ein gleichfam recht⸗ gebohrner Poct, Der 1594. | heyrathete 1529. Annam, Wilhelmi ka 
fubfecivorum Poeticorum Tetradem primam | Eıfenberg, P. zu Schwaben, im Curanilh 4 
edirte, die ihm mehrentheils entweder auf der | gauifchen, Dochter, von der gebohren 10, en a 
Seife, oder über Tische fpielende, und im Epaſſe | davon nur 2. Soͤhne und 1. Tochter, Anna 
beygefallen. Henel. Sileßogr. Renov. c, 12. P, | garetha,verehlichte Hanin ‚den Vater uͤberlebet. 
1203. Cunradi Sil. Tog. — Die 2. Söhne waren: Ehrütoph Melpd und 
einrich von Schultz auf Pilfen, Suidni- | ggrinoph Benjamin — Herren auf Dutersdad) 
cenfis, Conful in Patria und Königl. Mann : &e; Pafoswig und Wetfehib, 


richfd;Secretarius. Nafo in Phoenice p. 104. 
iſti Schultz auf Hermsdorff, und o⸗ 
a nrerbceg an Meta Die von Scholtzen und a 
wer Regierungs⸗ Rath, und Cantzeley⸗ Director ſenthal auf Wolfowith. 
zu Brig * Er war geb. zu Brieg x. April. von‘ on au - 
— 5.P.1V.p. 166. 
v amſchuͤtz, hatte zur | TEM Wappenb. P. IV. p. TO 9 
Me per = Sehrfie im 3 * —* —— Se 
! ® ” i 4 ” ’ 2 1 
— Zerdinand von Scholtz Kits Iren Wappen preſentiret einen getheilten pen 
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———r — — — — —— F 
oben roth, unten ſchwartz, darinnen ein gelber] Abt des befanten Stifftes nebſt Conrado vor 
Rincken mit 3. gelben Eichel beſteckt. Auf dem [Czira das Staͤdlein Schönberg, dazu 6. Dörffer‘ 
Helme zwiſchen 2. Buͤffels⸗ Hoͤrnern, die oben rot, | gerechnet wurden, für 280. Marek Pragifcher 
imten ſchwartz find, ein gelber Aft mit 3. Eicheln. Groſchen erfaufft, und inar der Abt Too. ber 
Die Helmdecken roth und ſchwartz. von Czirn aber 180. Marck gegahlt hat, mit 
Don den gelehrten zwey LaurentiisScholgen von | Condition, daß er diefe Güter mit feiner Che 
Rofenau ( Patre & Filio ) vid. CunradiSil. Tog. | Frauen anf Lebens⸗Zeit beſitzen folle. Henel. 


ar Silehogr. Ren. c 7. p. 680. 
Die Scultetus oder Schol: B 7. 9.68 


Um An. 1689. N. von Schoͤnberg, Hertzog 
Ken von Unfried. Siehe Chriftiang Ulrich zu Wiürtemberg  Deld und 
Unfried. 


Bernſtadt Stallmeifter. Olsnogr. P. I. p. 615. 
’ Die von Schönborn. 
Die von Schulten. 
SS: im Wappenb.P. V. p. 7:. unter den 


Dre berühmte Schlefe Hoch; Adel. Ger 
Schleſ. Geſchiechtern, führende im blauen 


fehlecht hat fein größted Wachethum zu 
— dem ———— — und — 

Schilde drey quer über gelegte nifchte An; | Men Georgio Schönbörner, Yeren von und A 

men, Nena Bo — —— ag Schönborn und Ziefendorfi, (das erftere Im 

haͤlt. Auf dem gecrönten Helme dergleichen 

zwey Armen, indie Höhe gerichtet, die gleichfalls 


Saganifchen gelegen, das andere im Glogauis 
fen) J. U, D, erftlich Graͤfi. Hohen⸗Zolleri⸗ 
einen Stegebügel zufammen halten. Die Helm; 
Decken weiß und blau. 


fhen, folgend Graf Schaffgorfchifchen guet 
und Syndıco zu Glogau, hernach Ihro Kayſerl. 

Die von Scholtzendorff. 

Uf Glienitza im Luͤblinitzer Creiſſe, und auf 


Mai. Rathe, Comiti Pa'atino, und Königl. Fifcal 
Kleinberger Hammer im Toftifchen Greiffe Op⸗ 


in Nieder, Schlefen und Laufig. Mivere Suadz 
& Virtutis Filio, Candoris & elegantiarum A- 
plifchen Fürftentyums. Conf. die Frepherren 
von Paczensky und Reiche. 


Iumno, Sophiæ & Themidos Myftz, Delicio Se- 
Die von Schönau, 


culi, Flori Patrix, wie ihn Henelius in feinem, 
Bon ihnen P. L. Pag. 333. t 


Sileha Togara neımet. Er war gebohren 1579» 
Ey Bohmen ſchreiben fie ſich a. d. h. Ye 
nowitz. | — 


29. Yan. zu Hartmansdorff, im Freyſtaͤdtiſ 
Die von Schönberg. 


Gioganifc;en,) mofeldft feine werthe Eltern, Die 
wegen ihres alten Geſchlechts berühmt, firtemal 
die Schönbörnerifche Linea afeendens biß auf 
1434- fich erfirecket, wohnhafft getvefen, legte. 
den Grund feines Rudirend gu. Freyſtadt und, 
Görliß, begab fich 1598. nach Frankfurt, und 
al8 er nıitler Zeit feines Herrn Vaters beraubet 
worden, zn er ſich - * ea 
ae Aug von Haufe 1601. nach Leipzig und Heluiſtadt/ 
za dene Biſchoffe Bruno zu Olmuͤtz, Grafen re age 
von Schönberg aus Sachſen, wiewol er din 
dan Soͤchſiſchen dıfferirended Wappen -geführet; 
Vid, oben die von Serboth und Fuͤlſtem. Mahn weiche feine zehemaͤhrige academifche 
Das Scloß und Staͤotlein Schönberg in Schler | Scudia er mit hoͤchſtem Fleiß und Ehren forige⸗ 
fien im Schropiönigzifinen Fuͤrſtenthum / weiches] feget, drauf 1609. vom Grafen Johann Geer⸗ 
einer des Geſchlechts von Schüitberg An.-1207. ıgen von Hoben’Zoftern zum Hof+ Cantıler erfors 
> 1274; abayct) gelangte nachmals an das |dert tworden, folgends dem Graf, Schoßgotſchi⸗ 
tifft Gruͤſtau, Indem von. diefem Schlefifchen ſchen Canceilariar- und Groß.Bisgmfchen SyPs 


1602. nach Jena, Marpurg und Attorfj,1604- 
idefbevg, 1608; nach Bafel, von dannen 

ARE Nicplaus, Setr von Schdnberg, A-1335. |dicat, Daß er 1614. bedient, röhmlugft fürges 
| u. Cheit a her ‚roh * 


















nach He 
auf Tübingen, Straßburg: und Srandfurt ans 
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Randen; 1617. von Ihro Kayf. Maj. Ferdinan- 
do it. das Schiefifche, und 1630. dag Laufigi, 
ſche Filcalas. Amt, auch 1629. die Würde des 
Kapyferl. Confliarii. Actualis überfommen, tel; 
chen hohen Aemtetn er mit unausſprechl. Fleiſſe, 
höchfter Treue, Hindanfegung, nicht nur feiner 
Büter, fondern auch Geſundheit, obgelegen. 1bi 
funt Premia Honoris, ubi ſunt Præmia Yirtucis. 
Er tourde nicht nur 1603. im Helmftädtifchen A- 
esdemifchen Confeflu 3. Jan mit dem Poecifchen 
Lorber⸗Crantz, zuvor aber den 3. diefeg mit dem 
Notariat, fondern auch 27. April. 1608. zu Ba⸗ 
fel mit dem Gradu Do&toris in utroque Jure ge 
ieret, bi Ihro Kayſ Maj. in Anſehung feines hu 
en Verftandes, mächtiaen Fleiſſes, ſondern Tu⸗ 
genden, treueften Verd enſte Ihn nebſt den Seiui⸗ 
gen in den Ritterſtand, und zu einem Gliede der 
Herren fand, Staͤnde Glogauiſchen Fuͤrſteuthums 
in oͤffentlicher Soleanität 1629. erklaͤret, auch 
1633. ih zuſammt dem Altern Sohne in Die 
Zahl und Würde dee Kayf Hof und Pfaltz⸗Gra⸗ 
fen erhoben, und mit mehrern Frepherten als ars 
dere diefer Hoheit, allergnädigit beehrt. Er 
fehrieb die nie guug gepriefenen VII. Libros Po- 
liticorum, Analylin Pandedtarum, Tractatum de 
Venatione, Tradatum de Ufufrudtu, dag Diredto- 
siümHiftoricum,nebft vielenPhilofophicis n.Juridi. 
cis Difpurationibus, mürde auch vielmehr herrlis 
che Schriften herfuͤrgegeben haben, wenn nicht 
die ſtets aufihm liegende Amts Gorgen, und das 
her entftandene Kranckheiten, und allzuge⸗ 
£hroinder Hintritt ſolche entzogen, da denn fon | 


— 
—* immfifh und wenſchiicher Wiffenfchafft, 


et in Di Y 
beflagen, dag von ihm unvollendete & en Sr 


fondertich zwey, die Herr von Schönborn um 
Kayf. Hofe offeriret, als: Libera Viadri in Ocea» 
num Navigatio, oder de Jure Stapula Vratisla- 
vienfium An. 1629. verfertiget, und Ihro Kapfı 
Maj. fFerdinando IT. dedicirt, dem am Ende bei 
gefügt find XV. zur dienliche Di. 
plomata und Privilegia, ift ein fhbn MS&, In 
der Rbedigerifchen Bibliochec bei S. Elifaber in 
Breßlau befindlich, codice 88. in fol. a. Tradta- 
tus pretenfam Ducatus Crosnenhs ab Onenibus 
Silehz publicis Immunitarem refellens. Yuffet 
dem erwehnet auch Henelius siner Commentation 
de Jure Silefiz Feudali, die er den gelehrten Au- 
torem, als feinen Hertzens⸗Freund, je cher, je bef 
ferin Druck zu geben, mehr als einmal, aber 
vergeblich, angemahnet haͤtte. Dieferftard auf 
ſeinem Gute Schönborn, an denen von unabla 
lichem Rudiren fund nie augbleibenden Sotgen 
verurfachten Doloribus Hypochondriacis, und 
mehr anhängenden End; und toͤdllichen Zufalen 
22 Dec. 1637. und ward vier Tage darauf ji 
Sreyftadt begraben, da der vortreffliche Andıeas 
Grypbius in Der beich⸗ Abdanckung den ſo genamis 
ten herrlichen Brunnen⸗ Difcurs ihm gu legt 
Ehren gehalten. Er verbant fich ehlich 1617. 
25. San, mit Eva Pezeltir. Bon der 
2. Ehre, 2. Töchter, von telchen die jänglt, 
Nahmens, Anna Maria, 27. Mart. 1633. 
10, ana. porangegangen ‚ Conf, Heoel, Si 
hogr. Renov, C. 7. p. 31. . 
iefe vornehme J— mach ſetige 
Athumern Glogau und 


von Schoͤrbon af 


a 


Herr Gottlob Chr 


Ehrenreich 
bft weichem fheild gantz theils noch unvollen⸗ ¶Buchwald und ‚im Seganſchen Fürfen 
a a eh a Baar | rn Ya, rn 6 


gefegte Buͤcher alg : in Theologicis: Tradtarus | 7 


de feptem Verbis Domini; Tractatus de Pafhone 
Domini; Ars moriendi. In Juridieis: Deci. 
ones Juridicz ; Confilia varia Juridica; Merho- 
dus nova Juris; Vota Cameralia. In Philofo- 


p 


eit. | 
Die von Schoͤnlehen. 
In :alt,umd um Daeiffen, als auch hohe ur 
des· Herrſchafft wohlsmericirt F Po 


“is: Politicorum Editio nova, duplo audior ches durch Henricum 7 ancratium un 
ee additione ad fiogula Capita ; Sta. | num pon Kayſer Maximiliano I. 1490, ben J 


anenfis ; Diſſertatio de Navigatione delftand ertuorben. Nach dieſem haben ſich 
as: Differtatio de Stau Ducatus Jaurini; ge in Schleſten Rabilirt, - hulche 


Loci communes Virtutum 


sommunes Oeconomici. Unter deſſen Polä. | herrl 


Sf Juitäfgen Schriften net Heoni 


& Viriorum: Loci| Rrieg,Chargen bebient auch thells das I 


Axioma erlangt. 


Um In- 1658. Darin Ehfabet on OA) 








ein Bund mit abfliegenden Bändern, drüber ein 
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SEEN] Die von Schi, Gino 


een Sinn-Bildern, deren ich in 
Præfat. Ka berühmten Geſchlecht, davon in Schleſien 
Herr Balthafar von Fe Sinolt — 


— 





gedacht. 
An. 168 1. Ludwig von Schoͤnleben auf Guh⸗ 
ren und Lefchkovvirz im Glogauifchen, Kayſeil. |noch An. 1719. 
= Obriſt⸗ Lieutenant, deffen Tochter Maria | Heiß; Berufiäotifäher — ie —— 
Euliſabet an Wentzel Wilhelm von Haugwitz auf/ Rath, vorhero aber, und noch An. 1708. Sraͤfl. 
Schög, Suhren und Zeipern verm. worden. Neuß s Plauiſcher Nath, Lehn&Diredor und 
9.1706. ftarb xt. 93. ann. Johannes Benedi@us | Hofmeifter geweſer. Er it Durch verfchiedene 
Zreyherr von Schönleben, Königl. Schwediſcher | Schriften der Welt befannt morden, und hat 
General über die Cavallerie und Gouverneur Zu dieſer hechgelehrte Rath auch den Hiſtoriſchen 
—* — — Fortſetz. des Hiſtor. Schauplatz der Zeit, des Herrn — uͤber 
nauth· t. Mien. welchem dieſer, nachdem nur 80. en 
Ihr altes Wappen iſt getheilt, deſſen Ober⸗ — —— 
heil ohne Bilde, das Untertheil roth, darinnen 
ein weiſſer Schweins⸗ Kopff/ Auf dem 


worden, An, 1696. verſtorben, compliret. 

Er ſtammt von dem vortrefflichen Juriften, 
Do&ore, und Profeß, zu Marpurg, Juſt Sinold 
Schuͤtz, welcher wegen feiner groffen Erfahrens 
heit Kath und Abgefandter des Land⸗Grafens zw 
Heſſen, nach diefem geheimder Rath und Eangler 


Hefen war, geb. in der Wetterau 1592, 
wofelbſt nicht nur dag alte, fondern auch das farb 1657. clar. Scriptis, GelchrtensLexic, 
_ * —— ae * Si ; Sd b 

appen zu fin as vermehrte foͤmm on 
auch für im Wappenb. P.IV, p. 166. ie a 4 * en. 


Die von Schoͤnwalde. IM Bappenb. finden fih P-1.p.95. Die 


In, Edywab genannt, unter den Bayern; 

Schönfeld, A w 4 Die —— von —* 

Von i P.l. p.836. chleſſen; p.131. Die Schwaben von Mols⸗ 

M An. nah, Dicht — a in —* ran Die von Schwaben 
zu Nürnberg ı en. 

(Arnsdorff,) ein Gut im Wolauiſchen Ereiffe d P. il. p- 65. Die von Schwaben iu 


und Särfterehum, davon fich einer von Schoͤn⸗ 
— 1 Die von Schwaben in 
feld, als Befiger, ſou gefehtieben haden. Io meh; p 130: N ie om Schesahen Im 


roth⸗gekleidet Frauenzimmer, mit einem Crantze 
auf dem Haupte. Die HelmsDecken roth und 
weiß. Vid. Becmanns Anhalt. Hiftorie P. VII 


. P. IV. ps 167, Schwaben unter dem 
Die von Schönovvski > |waele Ele 
Henel. p V. p.258. Die Schwaben zu Schwoͤbl 
Kolski in Orb. Pol, —2* Tom. IT, p. 540. ihensHah in Schwaben 


Die von Szamovrski (legitur Schamovvski)! Die Schwaben von Buchen i in Schleflen?. IL 
in der Woywodfchafft Lenczicz , zu dem Haufe p. 47. kommen mit dem Wappen derer in 
und Wappen Prus, etfter Caſſe, (davon Parte | Bayern und Schwaben jiemlich "überein; nur 
mea I. pe738.) Daber er anführet einen Scha- |daß das Schlef. Nappen bermehrter zu ſeyn 
movvski, Caftellan gu Brzezin, und de A. 1505. ſcheinet. 

Johannern Schamovvski, Caftellanen zu Konarien.]| Dem die Schwaben in Schlefien führen ei⸗ 

Einer dieſes Nahmens war auf Hochkirch im | nen geſpaltenen Schild, in deſſen blauen Voͤrder⸗ 

— 5 welches jetzo beffen ra, Kar Theile ein **— gelber Adler, im hin⸗ 

son Reichwald beſitzet. sern Theile zwey ſchraͤge gelbe Strafen mit 3. 
— 999 2 getben 
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gelben Sternen, oben ein Stern, zwiſchen den Die von Schwanenfließ 


* —— einer, und * einer. . 
gecrönten me» 2. auf einander gefügte), im Breßlauifchen. Henel. p. 734. 
ſchwartze Flügel, darinnen in der Mitteein Stern. 
Pr — — * Decken gelb und blau, die Vu. die von Gig und Schwauenſich 
intern gelb u wartz. 

Die von Heel, Schwab genannt, in Bayern, Die von Schwanitz. 
fuͤhren im gelben Schilde eine ſchraͤge ſchwartze Sch wi 
Sitaſſe mit 2. ſchwartzen Sternen, auf jeder wanwitz. 
Seite einen Stern. Auf dem Helme ein Fluͤgel Fr noch heute zu Tage in der Paris Hori- 
wait der Strafe, und den Sternen, wie im Schik | ® rende Hoch⸗Adel Kamiie, die nach Herin 
de, bezeichnet. Die Helm + Decken gelb und Groſſers Bericht, die Guter Nieder: Dei, dip 
ſchwartz. Weiſſenberg, Kupperitz, Hohkirche an der Vudhu 

Die von Schwaben zu Schwaͤbiſch⸗Hall, has] nüchen Straſſe und Sornzig, wie auch ein Theil 
ben im Schilde eben dergleichen ſchwartze Straß bon Ober⸗ und gan Nieder-Ulbersdorffin der 
fe mit 2. Sternen, und auf dem Helme die Fiuͤgel Hecrſchafft Sora beſitzet. G. AbeldrLex, 
mis folcher Figur, nur dag der Schild weiß iſt, In Schleften beſaſſen Au. 1488. Die von, 
und auf dem Helme (nicht einer, fondern) vo Schwanwitz dag Gut Zuͤltzendorff im Schweid⸗ 
auf einandergefügte Flügel; der vöıdere Flügel nitziſchen Weichbilde und Fuͤtſtenthum. Nafo 
weiß, der hintere — — in Phoenice p. ioʒ. 

Lucz egt dievon Schwaben ing Breßlauiſche ; 

m ins Belauie) Die yon Schmaven, 


Fuͤrſtenthum. fe Ä 
An. 1252. Cimwadus Suevus ste Schmad, OyAIHt Schwaren, wie in Yene Silehoge 


Comes in Silefia unter Hertzoge Hearico III. zu in : 3 
Breßlau in Privileg. Trebnicens. Henel. Sile- zu en ang ar ns we 
Sogr. C.8. ps33l- Adel Geſchlechtern gefegt, a de mit einer) 
j 1.1496. 6, Idus Sept. oder 8. Sept.(Cunradi Sl, ley spa a had —* eine ro⸗ 
Tog. ſetzt 7. Dec.) flarb xt, gr. ann. Johannes Ihe Nofe mit 3. grünen Platter —* 
Schvvab, des hohen Domſtiffts 8. Joh- zu Breße Auf com gecroͤnten Helme 3.Straug/Federn, dit 
lau Canonicus Epitaph, ·.. vördere roth, die mittlere blau; Die hintere wehß⸗ 
: 9.1560. 14 Mart.(vel. Maj)obiit æt· an. 60. | Yig Selm; Beden weiß und rot). 


ipertus Schvvabex Fagis ( Buchen) J U. D. e 
en i Shramm auf Shin 


Reip, Vratisl. Ä 
ee 21. Yul.flarb zu Brehlau Johannes melwitz im Lignitziſchen. 

tifta Schvvab von Buchen, auf Unchriſten im| A Nao 1683. 24. Yul. farb Carl Schramm 

Breßlauifchen, Reip. Vratisl, Seoator. er auf Schimmelmig, ‚geb. zu Schweidnih 

Die von Schwabsdorff. —— aan and 
Ne "22, Jahr ya 

Vater, einmal Schtwäher, und in dieſer Pilgram 


Siehe Schtwobsdorfte  Ifpafie ein ‚mugendafter Wallfarter 
Die von Schobsdorf, 177 1y,5-Hans Sonn, Girtafun 
Ha et: —— ed Schramne HBappen ige, ab 
ori; al8 juep difin@e Familien, und tpieberuns |rotp,barimen ein halber ——— — 
—— 


.7 
oͤreh fir eins au halten. 
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Helme der gehärnifchte Mann wie im Schilde. 
Die Helmdeckenweiß und roth. 

Dieks Wappen führte Elifabet Schrammin, 
die mit Joh. Helmrich, Confule und HofeRichtern 
zu Soldberg in der Ehe gelebt. e 


Die von Schreibersporff. 


Erden in des Frey⸗Herrn von Abſchatz Bars 
deuliede zu der alten Schlef. Rüterſchafſt 
der Dvaddı und Pygier gerechnet. 

G. in AdeldsLex, gibt für, daß einige Geneslo- 
giften wolten, es hätten die von Schreibersdorf, 
dor Alters Scribenski geheiffen, und ihren. Nah 
men verdeutſchet. Diefe Genealogilten find nur 
unbekannt, die: den alteht Slaviſchen Nahmen 
Skrbensky von dem £ateinifchen Scribensky. herz 
leiten wolten 

An. 1469. verfanffte Herkog Friedrich zu Lig: 
nis und Goldberg das Gut, Vefte und Vorwerg, 
genannt Geyersberg im Boldbergifchen Weichbil⸗ 
de, wie dag von etwa Heintze Schreibersöorffen 
an erftbefagten Hertzog fich erlediget, hatte Dem 
wohltuͤchtigen Nicol Tunckeln von Baudmesdorff 
green im Haynauifch ; Lignigifchen ) 

at. Fignig ans ur ſupra am Dienftage nad) den 
H. Pfingſi⸗Tagen. 


Von dem Hauſe Olbendorff im 
Streliſch⸗Briegiſchen. 
Aßmann von Schreibersdorff, Erb > Herr auf 
Heingendorffund Schönbrunn im Breßlauifchen, 
hatt zur &he Annam Cunigundam von Henel und 
KHennenfeld, von Die Dibendorff, (deren Mutter 
Anna Johanna von Pein und Mechmar, die geb. 
1653. 1. Sept. verm. 1670. fie ftarb zu Breßlau 
1. Sept. 1691. Von ihr gebohren: ı. Chriſtia- 
nus Adolphus, geb. 1671. 19. Sept. zu Ober; DL; 
bendorff,ftarb 1681.31. Merg zu Heingendorff, 
begraben zu Dlbendorff; 2. Chriftianus Rudol- 
phus, von dem Hienächft ; 3. Cunigunda Eleonora, 
geb. und gefiorben 1678. begraben zu Dlbendorff; 
Anna Charlotta, geb. 1684. 22. Jan. verm. an 
ohann Friedrich von Wenzky auf Mückendorff; 
5, —— Hedwig, geb. 1686. 6. Yan. ſtarb 
unvermaͤhlt. 


Chriftianus Rudolphus von Schreibersdorff⸗ 


beſaß / Laut Groß⸗Muͤtterl. Teſtaments Grünheys !gel, Ober⸗ Kaufmamis sNeltifter,, der su 





de, und Ober s und Nieder: Dlbendorff, farb 1716. 
m. April. Gem. Sophia Elifabet von Heugel und 
Marſchwitz.  Sieftarb 1714. Bon ihr gebohr 
von: 1. Sophia Elifabet, verm. 1715. an Kern 
a Wilhelm von Walter und Miluchwitz; 2. 


Johanna Cunigunda Chariotta‘, verm. an einen. 


von Gög und Krickau im Nambslauiſch⸗Brehlaui⸗ 
ſchen; 2. Balthafar Erasmus Chriltianus ; 4. Chri- 
ftianus Rudölphus, ftarb jung; 5. Chriftianus A- 


dolphus, ffaıb auch jung; 6. Helena Charlotta, 


verm. 1720. an Herrn ven Pein und Straupig 
im Lignitziſchen; 7. Federicus Wilhelmus, ftarb in 
jungen a 8. Abraham Julius, farb auch 
jung; 9. Joſeph Ernſt; 10. ein Sohn. 


Don dem Haufe Deutſchen⸗ 
Steinau, Demmelmig und Offen. 
Vid, P.meam]. - 

Nicolvon Schreibersdorff von der Deurfchen 
Steinau 1550. 

Hans von Schreibersdorft von der Deutfchen; 
Steinau auf Demmelwitz, Hertzogs Georgii II. 
zu Drieg Burggraf zu Ohlau 1586. 1596. 

Heinrich von Schreibersdorff von Deutſch⸗ 
Steinau und Denmelwig auf Dffen im Medzibo⸗ 
riſch⸗Oelßniſchen, Fuͤrſtl. Delßnifcher Hauptmanız 
der Herrſchafft Medzibor, ſtarb 165 9. deffen Toch⸗ 
ter Anna Sabina vermählt worden an Balthafar 
bon Pritwig auf Groß: Graben und Offen, der 
nachmals feinem Schtvieger s Vater als Haupt; 
mann zu Medzibor fuccedirre, 

Lucz p. 1844. nennet das Stamm⸗Hauß derer 
von Schreibersdorff Denchftein im Jauriſchen, 
ich fan aber darinnen Fein Gut dieſes Nahmens 


finden. 


Sonft gibt e8 verfchiedene Güter in Schlefien 
die Schreiberstorff oder Schreibendorff heiffen, 
als im Schweidnitziſchen zwey Güter, Schreibens 
dorff genannt, im Briegiſchen auch zwey, ingleis 
chen iſt dergleichen im Oppliſchen, Glogauis 


ſchen ic. 


Die von Schrepvogel, 
Wey hochæſtimirte Gebrüdere Schlef, Ritters 
Standes: 

Der eine Herr Joh. Rudolph von — —— 
u 
99 999 3 dni⸗ 
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Königl. Stadt Breblan, bafte wohl —— 
auch IS und Sprachen Die VON Schulenberg. 
feiner vortvefflichen Handlung an einem gelchrten Mdo es nicht etwa Schulenburg heiſſen ll, 
Buche fein inmoſtes Ergögen, wie er denn ein von weichem Illuftren Gefilechte in G. % 
SM. Seanpdf — — dem Inn Reflexi- | Deld;Lex. ſchoͤne Nachrichten zu finden. 
ire, e ie de)’ e, par . H 
Mr. le Comte de B, = i. ——— —— Die von Schultz. Sicht 
—— ade ——— Scholtz. 
einen ſchla aͤchten 3 N} 4 
fhon ein ab * ju def befferer | ZITE Schürer von Waltheim. 
Erwe oeti gluͤckli S rer 
ſtarb 1713. Fe — ann. A» 1664. Ve —5 — Ger 
acer im Eitande gelebt von An. 1092-18.| ag ung Career 
mit Sufanna Schälin, die geb. 1664 5. an | 
und in ſechs Wochen 20. Jul, 1708.ded Tor - Die von Schüß. 
des verblichen. Bon ihr gebohren: 1. Gottfried Scäten 
Rudolph geb. 1694. 7. Sept. ſiarb frühzeitig ;| Em) Wappenb. find P. I. p. 120, die hr 
2. Herr Carl Gottlieb von Schreyoogel, geb.) Dvon Eytingnthal unter den —— 
1696. 24. Sul. 3. Herr Joh. Rudolph, geb.1703. 128. die Schuͤtzen von Mosbach, eher 24 
24.Dit. 4. Joh. Ehrütion, geb. 7. Jul. 1708. ſgen von Tranbach unter den Rheinlän die Schr 
vid. Parentat. & Epiced, beyde mit difference Wappen ) p. 149: 
Der andere noch lebende Bruder, Here Karl Uns — 
regel, Ioro Kayfı Maj. Rath] „, die — * den granden p: 158: 
IR Schügen zu Nürnberg in Franden ; i 
Diefer Adel. Familie gehöret dag fehöne Gut ; 28, di u 
im Prönft — Sürkentf —— part. Ill, pag. 138. die Cchügen 


{ Und P. IV. die von Schägen p. 162. 168. uuft£ 
Die von Schubert. DER m Buch 
ur Deutfch-Jägel, Miceritz, PolnifcyZfcgams| gen. ee noch andere Sal na 
mendorff im Streliſch⸗B iſchen Remners⸗ cken. Ingleichen p. 141. noch einmal die Ga 
dert im Neififchen, Krifchanoroig im Deifni| gen in Me 
. 


ſchen x. Sie find meiſtens mit den Wappen vom einan 
ef Edlen Ritter finb Dusch el lobwüͤrdige per urn chen anfer Dap die Amin um 
Berienfe Sera HBeifnikhem,cinand x Ars bepfonmen, Dari 


. 1669. Chriftoph Leopold von Schubert auf] nen man entweder Pfeile oder einen Mann mit g⸗ 
Pi 4 De en, Tichammendorfl, | ſpannetem Bogen antrifft- im Maps 
und Micteriß, des Fürftenthumg Brehlau Königl.| Die von Schägen ın Schkefien, ſo 25 
Dan Saıdeeatie, und Ober + Steuer Ei 
nehmer, wie auch Der KJerren Gürften und Stände Esche, Gefchiechtern gefellt tverden, FR) Hᷣh⸗ 
in &schlefien General -&teuer£inehmer, hatte zur | $lauen Schilde einen mit den bene nk DR 
Ehe Juftinam Magdalenaın, gebohrue Koyin. gefehrtein weiſſen Monden / und — blau, Dir 

An. 1708. verfauffte Herr Chriftoph Leopold ‚ne. Auf dem Helme die mittlere Fe 
von Schubert und Bruch dag Gut Eunern im | andern2. weiß führen in Pohlendit 
Miönfterbergifchen an den Hoch⸗ Fuͤrſt. * — * Kuffabix. Acquilire fun be 
— Regierungs Rath, Herrn von Gebot Arına &-Ducibus Polomæ, quod Mile⸗ * 








‚„e 
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EEE nn nn — — —ñ — — —— 
Auroram Hoflem invaferit; fueritque Occaſio for- ietzo bey denen von Dberndorff gezeigt, und von uns 
tunatæ de gg Vi&oriz. Schreibt Okolski ee dieſes Rahmens noch mehr 
Tom, 3.p nen wollen. 
Sonft Findet ſich auch vorn einer Schleſ. Adel.) In Oeſterreich find die Edlen Ritter von 
al die aber, vermuthlichipon der vorherge; | Schwargen dreyerley. Die Erften im Wappenb. 
unterfcheiden, P. 111. p. 76. und P.1V. p. 70, führen einen qua- 
Herr N afpar Philipp von Schuͤtz auf Zotten, er Schild, in deſſen r. und 4. fchmargen 
lebet im Eheftande mir Eatharina Nofig und Hit; | Doartier eine, auffleigende gelbe Spitze, darinnen 


telGutſchdorff. ein Maũs⸗Bild, unten abgekuͤrtzt, und ohne Armen, 
An. 1701.Herr Job. Julius von Schäg, Vid, | mit einen grünen Srau geauf dem Haupte. Im 
Schlef. Allmanach. 2. und 3. gelben — eine — Roſe. 


Die andern im Wappenb. P. V.p-55. haben eis 
Die von Schwartz, Schwar⸗ nen getheilten Schild, oben ſchwach unten gelb, 
ee. — — na et 
nFe elb/ 

— — Bes ng Glogau⸗ Bon ai Bund — arten 
iſchen Mann⸗Gerichts⸗Beyſitzer, und in den Mh wunb auf Diefer Der Eikn gelb, und 
en mn und Sagan, Königlicher Dirdritten im Wappenb. P. «ad. v.p.58. fuͤh⸗ 
Bier⸗Gefaͤll Einnehmer, Eques Glogovien- | ven einen gefpaltenen ed in deffen vördern 
fis, Familiä longe nobilifimd, & omnium Virtu- Zheile eine ſchwarhe auffteigende Spige, und über 
tum Laude Aorentiſſima, oriundos, in Latini Ser- derſelben eine ſchwo R Kofi im Hintern ſchwar⸗ 
monis Puritate & Oratione non tantum ſoluta, (ea | Deriel ben Theile eine gelbe ige, und Über derfelben eis 
— verſatiſßmus. Henel. Silehogr. GC 7. ne gelbe Roſe. In der der Spitze ſiehet man 

Pag. * 

Sehaftian von Schwargauf Schloin im Glo⸗ es ren — * rhen delde gelb, 
gauiſchen, lebte im Eheſtande mit Dorothea, Ste- Miederum finden fi zwey Familien von 
plans yon Glaubig zu Nltens@abel und Helenz Schwartzen inder Schtoeiß, deren beyder Wap⸗ 
en Saugeig, 3 Obi Tochter. Vid. Part. me: | „en im Wappenb. P. III. p. 90. Dagerftejeiget its 
am ſchwartzen Schilde einen gelben ausgebreiteten 

Bon “unterfhiedtichen dieſes Nahmens. Abt Tee. Of dem Helme eine ſhwathe Kugel, das 
Die Schmarden von Ober⸗ ech der — abgebildet wie im Schude. Die 


und gelb. 


entiret im gelben Schilde einen : 
EM Wappenb. ?. * p· unter den Schleſ. ſch — —* und Hals. 
) Edelleuten, deren Wappen ein getbeiter |" So fommen auch unter den geadelten Familien 
child, oben weiß, darinen — ae —* die von im Wappenb. P.IV. p. 161. 
—— weiſſe Roſe. Auf dengecrd mal für, Die erſten führenim Schilde etn 
elme ein weih gefleideter gecrönter Mobr, uns —2 Bild eines blau und gelb gekleideten * 


er —— in —— * a: 48 ren, doch io Armen. - Die — fuͤhren eine 
ner ende, die bördere, Ro | meiffe au Spige, durch rother 
Die Helmdeden auch weiß und roth. ———— weiſſen Roſe, und zu ieder 


Die Schwarke mit den RO:| Seite der Epige een aufgrihtten geben 
fen 


Noch find ead. p. IV. p. 270, dievon Schwar⸗ 

im Breßlauifchen Henel. p. 774. tzen unter den yore par dreymal; Die 
Du Roſe wird in: dem Wappen derer von | erften führen im gelben Schüde und auf Dem ges 
Schwartzen mehrentheils gefunden, wie noir | cxönten Helme das: Bruſt⸗Bild eines nackten, * | 
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gecrdnten Mohren, ohne Armen. Die andern | - N. von Schweinichen und Kolbnig, deſſen Ehe 
füyren das Wappen derer Schwartzen in Defterz | mit einer von Reibnitz und Falkenberg (deren 
veich P. IIL.p. 76. ſo Anfangs befchrieden, Die | Mutter eine von Lemberg und Dber - Sauriih;) 
dritten haben einen getheilten Schild, in deffen | Von ihr geböhren eine Tochter Helena, verm. art 
obern weiſſen Theile ein aufgerichteter ‚halber | Hand von gu. Simbsoorff und Lübichau, 
Baͤr das Untertheil aber roth und blau ſchraͤg⸗ wei⸗ ſie ſtarb 1503. Diefe Sch che 
feabgetheit. | 0 find am Gettrihiſchen Chore zu Keuffendorff- 

“ Enslich find auch die Schwartzen zu Rotenburg || N. vom. Schtweinichen, lebte tm Eheſtande mit 
in Schtoaben gnoeyerlen, wie ang deren Wappen | Efifabet von Schindel und Joͤſchlendorff, vonder 
im Wappenb.P. V. p245.umd 250, jufehen.  |gebohren Burgmanır, vom dem hienächft; 2,0 

— * auf re; 1547. 1562. —* 
Johannes u rge der Füngere: obantıes 
Die von Schwartzenhorn. Fünf. igniifiher Kath, r5Rr. 1600. KHatt jr 
Bon ihnen P-I. p. 839. Ehe Annam Mariam von Kreiſchelwitz, ohne Kirk 


Einrich von Schwartzenhorn, war einer aug der. George 1571, ſtarb ante A, 1697. 
denen 6. Herren en Sehacus Wratis- ‚Durgmanıt von Schroeinichen, auf Sarah 
kavienßs, die Vermög des vom Könige Johanne haus zu Kolbnig 1558. wurde von * 
DE RE Dad Bsp 
I ’ 7 i + e . j ini 
aldas Scheſ Land Rechtin Ordnung gedracht. eng nach der Zeit die von Schtoeinichen, und nd 
Die von Scheider x 19-1626. Borckmann von Sschtoeinichen befeft 


Deren (fc. Margarechz) Mutter eine von 


Heli 700000 Kennel und Langen Heimsdorff;) Von iht gr 
Die von Schweidig, | Dane von Schtweinichen , und Schweinhars 
Schweidiger. anf Relbeig F —5 — ge 
ci iV. u figni ‚Rath, airig 

Don ihnen P.1.p- 839 u 29. Shop den Kltrfl, BeichProces bt) dieſcs a 


Sreat anſehnliche Familie in Schleften, die 8098 Begräbniß. Eques Literis rerumgue Ext“ 
indes drey⸗ Herrn von Wſchatz Bardenliede | fientia excellenziffimus, ſiarb 1616. 23. Hl. 3% 
Schwudiger heiſſet. 65. ang. und ward in der ehemaligen $, Joh. I 
N, von Sehweidiger a-d, H Dſhirne im Breß,| heisn biguitz ; begrabeit. . Wett. Yarbard, Pal 
Jauifchen, Hatte zur Ehe eine von Falckenhahn und| Rothkirch und Prausnig, (dexen Mutter eine von 
Gtefchfe , von der gebehren Helena, die um An. Reibnitz und — des Vaters Multer ting 
1617. mit Nicol von Larowsky und Cawallen auf von Falckenhahn und Klein⸗ Krichen, der Multu 
Peruſchen im Eheſtande gelebt, > Mutter eine von Schaffgotſch und Langenau) 
et ER Bon ihr gebohren die Thchter, Barbara Friedtichs 
Dievon Schmeinichen, gan Selber yu Rogau zwegte Gemaplin,upt 
aan P, ];' 75 Margarethe, verm. an Adam von Schliernig DON, 
+ Bam ihuen-P. 18400 3. unvauf KlenmHanbeici nd At schinat; ie 
Dom Haufe, Schweinhauß, [US dar Sdhne var neichen bb he 


9 Sapryeinhäuli, Deritirits und Kolbft; wohl und. 
Menſchuͤtz, und Kolbniß, -  yiertichaudgebauet toawen,dod) y. 
( Das erftere im Schteibnigifchen, das andere) Ernft, ftarb unverheyrathet, die 2. Altern Adam 


im Lignigifchen, das deitte im autifchen.) - und Sigiemund folgen, '.. ... 

N. von Schweinichen, hate gur Ehe eine von | ——— a und Xolbnitz 
Sregersdotff / und Rauchwitz im Nimptſchiſch, Adam von Schweinichen auf Kolbui 
Briegiſchen. Von ihr gebohren; li... - Asehkolet rtouqua, Rare! 
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Schweidnitz und Jauer Ober⸗Rechts⸗Sitzer w.dfthums Landes⸗Aeltiſter, geb. zu Mertſchuͤtz 11. 
kLandes⸗Aeltiſter, erzeugte mit feiner erſten Gemah⸗ | Det. 16z 1. legte die Fundamenta der Studien zu 
lin Elifabet von Landskron und Dbfendorff, (desf Ligrig, Breslau, Tuͤbingen, reifte 1673. durch Die 
zen Mutter Hedwig von Schweinitz und Scifferd | Schweiz nach Geneve; Venedlg. Neapolis, uͤber 


dorff,) 2. Söhne Johannem und Adamum. Tirol nad) Wien, und fo zurücke nach Haufe 
A 


. Gem. 1. Magdalena Catharina von Epeftrig 
Hand von Schweinichen und Schweinhaus /und Neubauß auf Schwartzwalde, (deren Mut⸗ 


auf Mertſchuͤtz, Schkol und Jaͤſchkendorff, (Schkolfter Anna Eleonora von Reibnitz und Buchwald.) 


im Faurifchen, dieandern zwey im Lignitziſchen,) | Jene war gebohren 26. Det. 1060, verm. 1677. 
geb. zu Kolbnitz 9. April 1610, Audirce zu Dreßs) (nicht 25. Nov. fondern) 3. Febr. fie farb 26, 
lau, erhob fi) m. O4. 1625. im funffgehenden] Det, an ihrem BeburtdFTage”16g0, xt. 30, ann. 


Jahre feines Alters nad) Altorff, 1627. nach] vid. Perfonal. cum orat. funebr. impr, Lignitii.in 


traßburg, 1628. in Franckreich, 1629. nad) Ge-| gro. Von ihr geboren: 1. Hang, von dem hie 
neve, 1630. m. Jan. in Italien, 163 1. wieder nach] nächft ; 2. George Oßwald, ftarb 10. May 1683. 


"Geneve, ind 1632. nad) Straßburg, rerournirte | nachdem er noch kein Jahr erreichet; 3. Eva Ele 
. «od. A. in Ehrifti Himmelfart nad) —— onora; 4. Magdalena Catharina ( arıc) aus der 


er bey damaligen flammenden Kriegs⸗Feuer fich] erſten, und nicht andern Ehe. Vid. Part, meam I. 


‚aufhalten, aber 1633. wegen der groſſen in Lig⸗ Darinnen ein Fehler, den ich aber aus den Perfona- 


nitz eingefallenen Peſi mit feinen mwertheften Eltern } lien gezogen.) Verm. 1. Drtob. 1698. an Herr 
nad) Preuffen rereriren mufte, begog 1637. feine | Tobias Luowig von Haugwitz zu Schäß,ded Glo⸗ 


Guoͤter in Schlefien, und wohnte, wiewol mit Ges! gauifchen Fuͤrſtenthums beym Gurauifchen Ereiffe- 


fahr, zu Mertſchuͤʒ. En Gloriz facem !( fo laus tego Landes⸗Aeltiſten; 5. Cumigunda Eliſabet, haͤlt 
tet fein ſchoͤnes Epitaphium zu Mertfchäg ) glorio-} fichin Ledigem Etande zu Schkol auf; 6. Idhau⸗ 
Sam faciem Prxluftris & Magnifici Domini Jehan- | na Magdalena, verm. 1707, an Herrn Bern 
nis à Schweinichen, Toparchz in Dertfch, Schkol, |pon Gettritz auf Bircfholg und Pülgen im 
Jaͤſchkendorff, Wolmsdorff, qui primum Ordinis | Schmweidnigifchen ; 7. ein Sohn, wird todt geboh⸗ 
Equeſtris Jaurani Senator per VI.annos ibi capit, ren 19. Dit. 1690. worauf die Frau Mutter den 
ubialii definunt; dein Ducatus Lignicenfis Ora. | 26. hujus verſchi 
torfedecennis, Celfils. que Dücum Ligio- Bregen(.| -&em. 11. die zum andernmal verwittibte, und im 
Confiliar. XIV. Tutor HI. Prefes& Capitaneus X. | Eignig lebende Katharina Eleonora von Tſchirn⸗ 
ann, Piaftei Regiminis ultimus, Cxfarei primus, [Haug und Nieder-Neichenbach aus Ober⸗Lau 
tantum ubique profuit, quansum præfuit. Ira per! Hans Chritophs von Keibnig und Buchnall 
zot Senaculorum Patriz Orcheftras enixus, ad fum- |nachgelaffene W-ttib, verm. 25. Nov. 1693. Von 
mos Meritorum Curules, ut provecta ad LXVII. | ihr gebohren in ihrer erftern Ehe Sr Cap 
2.d.v.ztate, A. MDCLXXVH, die XIV. April. | Friedrich von Reibnitz auf Erdmansdorffi ‚2 
piẽ decedens Pofteris fequendi ‚-vix aflequendi [der andern Ehe ſind gebohren (nicht x. ſondern) 
Exemplar fit. Superftires ex Eva Reibnizia, nati|2, Soͤhne, und 3. Töchter, davon aber noch im Les 
Joh, Adam; Joh. Erneft ; Georgi Lud ; Joh. Fride- [ben nur eine Tochter Eva Eleonora von Schwei⸗ 
sic. Marmor hoc filiafi deb. pof. Quam enim Pie- | nichen, verm. 1720. 9. Det. mit Herrn Gottfried 
tatem plus decet ac Liberorum Tamo Parenti pä- | Oswald von Egettrig und Neuhaus auf Kärtchen, 
sentare? Deffen andere Gemahlin war erſtbeſagte | undein Sohn, Herr Hans tudwig 
Eon, Hauſes bon Reibnitz auf Kuchendorff Toch⸗ "Aus der erſten Ehe veranfehnlicher dieſes uralte 
ter, deren Mutter Anna von Polßnitz und Hohen⸗ Geſchlecht 
liebethal;) Won derigebohren folgende 4. hinter. Herr Hand von Schweinichen auf Gafton und 
bliebene Söhne: og Berthatt, Ihro Koͤnigl. AIaL zu Preuffen Cams 
** 7: Hand Adam von Echmeinichen anf SRteirr:| mer, Gert, Ritter des Yohanniter Drdeng, und des 
Ho Gafron ( im Wolauiſchen) und Beitfau Woi ſchen Färdenthums Landes Aeltiſter. 
kim foge logauiſchen Fuͤrſten⸗ - Gem. k sine gebohrne von: Reuſch, berwie⸗ 
n Theil, boß v —* 
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Kibte von Schaff und Ziebendorff, ſtarb ohne gismund; 5. Suſanna Eliſadet, verm. erſtlich an 
Erben. Herrn Melchior Friedrich von Schreeinig auf 
Gem. 11. dienoch lebende Freyin SuſannaMa⸗Tſcheplau, hernach an Herrn Eruſt Sigiemund 
sin von Braun und Zobten, gleichfalld ohne |von Bojanowa Bojanowsky; 6. Ana Maris, 
inder. verm. an Herrn Wentel Hildebrand von Hund anf 
Aus der andern Ehe, Herr Haus Ludwig von Raußke Wilckau und Wiliſchte, des Fürflenthums 
ichen, Poſthumus, befand fich in der Ko⸗ Groß⸗Glogau Landes ; Neltiften ; 7. Kunigunda, 
nigi. RittersAcademie zu Lignig, und ging 1723.) ven. an Herren von Tſchirnhauß und Notlach. 
im die Länder. * Don obbefagten Sperren Gebrüdern find; 

u, Hans Ernft von Schweinichen auf Groß) 1. Herr Hans Ernſt von Schweinichen, vars 
Ellgutt Cim Reichenbachiſch⸗ Schwweiinigifchen ) | mals auf Schweinhauß, Schönhälichen und 
und Ponthenau (im Nunptfchifch > Briegifchen ) | Waltersdorf, im Bolckenhayniſch⸗ Landeshutt⸗ 
der beyden Fuͤrſtenthumer Schweidnig und Jauer | fchen, hernach auf Kolbnig, und Ober und Mu⸗ 
Landes⸗ Reltiſter, ſtarb 1707. u tel, Jaͤgendorff, im Jauriſchen, ſtarb ohne Kinder, 

11. George Ludivig vor Schtweinichen aufjdefien Güter an den jüngften Bruder gedichen. 

- Schfol, der Fürftenthümer Schweidnitz und Saw | Gem Urſula Helena von zedlitz. 

er LandsSchreiber, geb. zu figniß 26. Febr. 1658. ,_ IT. Here George Ent von Schteeinichen auf 
ſtudirte zu Lignig, Görkig, —*55 ging 1678. Popſchuͤtz und Langen⸗Heinersdorff im Glogaui⸗ 
in Holland, drauf nach Engelland und Franck⸗ ſchen, Chur⸗Fuͤrſt Durchl. zu Brandenburg haupt⸗ 
reich, und arrivirce wieder 1679. 1. Dec. zu Mert⸗ maun. Gem. Erdmuth Sophia von Zedlitz 
ſchuͤtz, ſtarb 1713. 3. Jun. vid. Ejus Perſonal. cum | 111. Herr Ernſt Sigismund von Schweinichen, 
Orat. funebr, excuf. in fol. Gem. Anna Urfula von vorher auf Plorh im Glogauiſchen, nachmald auf 
Ezettrig und Schwartzwaldau / verni (nicht 1681. Kolbuig, ( welches er Dem Herrn von Gruͤnfeld 
‚Aondern ) 1680. 27. Het. Wonder feine Kinder. verlaufft,) ietzo auf Ober + Mittel und Nude 

IV. herr Hans Kriedrih von Schweinichen Jägendorff, CNieder⸗Jaͤgendorff Fauffte er vor 
auf Wiertfehüg. Gemahlin eine gebohrne von | dem Herrn Obriſt⸗ Lieutenant von Nimptfh.) 
Raſchitz · | Gen. Yuna Elifabet von Stengich und Prittah 

B. Bon der drey Söhne, und drey Töchter. 
. Emmeltus von Schweinichen auf Schtoeinhaug,| Nieder;Jägendorf befaß vor dieſem der Here 
Kolbnitz, Yagendorff zc. der beyden Fürfienthds| von Schmeinichen auf Klonig erhandelte aber 
mer Schweidnig und LandessAeltifter, geb. | von dem Herr Obrift ; Lieutenant von Nimptfd 
‚36. Jul. 1630. ftarb 23. Sept. 1695. deſſen erfte | das Gut Ais Schönau, dem er dagegen feine © 
Gemaplin Kunigunda, Hanks von Gerßdorff auf ter Neiederv Yägerndorff, und Klonigedie,. Gent 
Erihau, Kayf. Raths und Amts⸗Verwalters der] eine von. Hoc und Her Dutfheinit 
‚Sürftenthümer Schweidnitz und Jauer, und Annz | ein einziger Cohn : 
Mariz von Schtoeinigg und Kauder, Tochter, verm.! Herr George Wilhelm von Schweinichen auf 
so. Yun. 1653. da fie denn GOtt mit 15. Kindern] Herren Mutfchelnig, deffen Gen. Helena Elſabet 
{ da = — — * — * .n 3. = Sat und rg ( deren eig 
er bey ihrem Tode am Leben waren. Shrelna Sophia von Rothfirch und Teppelmude, 
keiten Verſtands⸗ Worte find geweſen: daß fie ihs| maͤhlt 1713. 1. Nov. Mon der gebohren derſchie⸗ 
zen Seren Seh —— clip dene Kinder. 
Wunden feeli 

a oe. Sie folhesdenm auch inderXfar| Johan Sigismund auf Schwein 

geſchehen 13. Gebr. als am Sonntage Sexagehmae hauß und Hundorff. 

An, ı668. vid« Perfonal. aum Orat. funebr. impr.| Johann Sigismund von nichen auf 

Gomcũ 1689. fol. Von ihr gebohren: 58* Schweinhaus /heytathete im vojaͤhr up 


Ge ſt; 3. Hans Friedrich auf ;| Catharinam von Sommerfeld im 
a ea ki Rkurirhens 4. Ef, ©| tm Sant von Comm auf Baader 


vonder . 


5 Be — 


— {39 un ne 


— IE ST Den FI EI IT — 


— — — — 
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und Urfulz von Reinbaben Tochter, ( welche nach 
feinem Abfterben einen Zedlig von Mertzdorff ge 
beyrathet ;) Bon ihr inerfter Ehe mit dem 8ojaͤh⸗ 
rigen Seren von Schtweinichen gebohren: z. Er- 
neltas, der ſtarb unvermaͤhlt; 2. Johann Sigi 
mund, der jego folget. , 

Johann Sigismund von Schtweinicen , ein 
überati8 mohl peregrinircer, und in allen Exercitiis 
fehr qualißicirter Cavalier, der wenig ſeines gleichen 
sur felbigen Zeit gehabt, aber unglücklich in einem 
Duell gemefen, in dem er einen, vou Kommnig erſto⸗ 

Opinionum & Illuminationum Jac. Böbmü 
Affertor fuiſſe infimulatur, foll auch in folcher Per- 
ſraſion, nachdem er die überfonien, 
in fedigem Stande geftorben feyn. 

Herr George Eruft von Schmeinichen und 
Schweinhauß/, Ihro Königl. Maj. in Preuffen, 
und Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg Hoch: 
meritireer ObriftzLieutenant, deffen Ältifte Tochter 
Kunigunda Euphrofpna an Herrn Sebaflian 

inrich von Schteinig auf Welckersdorff und 

weinhauß verm. und An. 1721. verwittibt 
worden. 


Vom Hauſe eer im Jau⸗ 
riſchen. 
N. von Schweinichen, hatte zur Ehe eine von 


Stange und Schügendorff, von ihr gebohren: 
Hetnrich von Schtweinichen und Dber-Neut 


dorf, deſſen Ehe mit einer von Kalckreut und Ober⸗ 


Meusdorfi, von der gebohren Juliana, vermaͤhlt 
1669. au Carl Ehrifioph von Eiche auf Nieder 
Reppersdorff. 

1. Herr Hand Ernſt von Schweinichen auf 
Mensdorft und Keulendorff, Ihro Koͤnigl. Maj 
zu Spanien Lieutenant, verband ſich ehlich 29. 
April 1682. mit Barbara Eleonora von Glaubitz 
und Ketfchdorff, von der 1. Sohn und 4. Tochter 
gebohren. Sie itarb 8. Jun, 1695. 

I. Herr George Abraham von Schweinichen, 
auf Ober Mittelau und Hartmansdorff in Lem⸗ 
bergiſch⸗ Jaurlſchen, heyrathete erftlich 29. Nov 
16%5. Mariam Magdalenam von Bibran und 
Damedorft, (deren Mutter eine von Keslitz und 
Lettnitz) Ricols von Zeilig und Mittlau nachae 
laſſene Wittib. Sie ſtarb in Geburtz⸗Noͤthen 
1. Dec, 1688. Die andere Gem.⸗⸗222 von 
der gebohren der Altifte Sohn 
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Herr Chriſtoph Heinrich von Schweinichen und 
Ober⸗Mutelau, eın qualificireer Cavalier. 

Im Schweionitziſchen, Hert Sebaſtian Heinrich 
von Schweinichen auf Schweinhaus Schönthäs 
lichen, und Hohndorff 1720. 

Bon einem von Schweinichen, vormals auf 
Wiltſchau im Lignigifchen. Vid. oben ‚die vom 
Raͤſewitz. 


Von der Ober⸗Schleſiſchen Linie. 


Von einer klugen Dame von Schweinichen zu 
Walzen im Ober Slogauiſchen Creiſſe, Oppliſchen 
Fuͤrſtenthums, die an den Herrn von -Bojanowsky 
zu Pohlniſch⸗Ellgutt t geweſen. Vid.oben 
die von Bojanowsky. £ 
Noch iego find oder waren vor wenig Jahren 
Herr George, und Herr Carl Maximilian vom 
Schweinichen auf Walgen. 

Jugleichen einer von Schweinichen auf Broßs 
— Toſtiſchen Crelſſe, Oppliſchen Fuͤrſten⸗ 
u 


ms. 

Herr Boleslaus von Schweinichen auf Sachar- 
zowiz, beym Königl. Land⸗Rechte der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Oppeln und Ratibor. Aſſeſſor 1723. 

Herr George Heinrich) von Echtoeinichen und 
Kolbnig, lebte im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum in der 
Ehe wit Herrn Nicolai yon Bludowsky feiblichen 
es , ging aber ohnlängft aus dem Va⸗ 
ie . 


Die von Schweidniß, 
Schweidenitz. | 
Aus dem Hanf. Mila im Glogauifchen Für; 
ſtenthum. 

Dieſes uralte Geſchlecht Schleſtſchen Ritter 
Standes iſt von denen von Schweidnitz oder 
Zchwentz und S wienitz gang unterfchieden. Des 
vv Wappen hat auch mit dem Schweinitziſchen 
nicht die geringſte Gleichheit, indem es in einem 
blauen Schilde dren einfache weiſſe⸗hirſch Geweyh 
fuͤhret, welche auf einem andern derogleichen in 
die quer gelsgten Hırfd;Serocyhftehen. Auf dem 
Helme ein gautzes Hirſch Geweyh weiß, zwiſchen 
welchem 3. Federlein ( den Fiug⸗ Federn gleich) 
werd, roth und blan ſtecken. Die Helmdecken weiß 
und blau. Wie ſolches in der Schweidnitzer alten 
Staninu Hauſe Milcka, uud in ihren Manumen- 

2bb bhh2 is 
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Tr EEE — — 
sis in.felbiger Kirche; auchin Stein — — — 
a from, Dasifs2Dolauikgen im Ei — * Rath, und von An. 1693. der fs 
gange felbigen Nittev,Siges über der. Daus ⸗ This | Mericis inf Breßlau DbersSyndicus, Prichris 
re , abfonderlich aber die Ungleichheit und Unter; | S icis infgnis, Jure celebris. Deffen Hem 
feheid beyder Wappen undi Gefchlechter in der — —— — — 
—— u a — 
An. 1299. 1307 · Arnoldı d Swidni 
Gallwitz im Breßlauiſchen. "Deffen —— Die von Schtwendfed, 
Bam. 136 St ER EE| As naar. Ma 
anyſſa genannt, und hat da do 1341. Marti zckfeld, k 
But &alieig nad) 1300 gebalten ; 3. — ——— np 
4 Waldemir; 5: Elata ; 6. Sophia An. 132 Schtweititig. el 
Ann358. je Gebiete, ” 1 Der detannte Caſpar von Schtwendfet, Al 
Baciko und Hanko von der Schtveibniß. en ‚nüchternen, und mäßl 
| | | | ca fern der Cie Sririgen Ph 
Von dem Hauf Milka im Frey |N.n vermahnt, aud) tl 
haͤduſch⸗Glogauiſchen. nd Be = sehe — ihm die forel 
Hanco oder Heutſchel von i m fromumen Serben als im Berflant 90 
Hilde 141 * hr Ehe — * ae hätte, wie ihn einige entkhubigcn 
ber gebohren Nicol und Andreas, , von | wollen. The er verſchieden ſoũ er ine Stunt 
—— ——— * ———— en . ben \ —— Aid! vide 
Sochter Yrmamı derlaffende, welche 1459. geheys | A- 1700 ns 4 Beſchrelbung ab Anonyed 
zathet Ulrich von Kotwitz ur * 
„N. Andseas von Schweidnitz, Hertzog Hein Die vo 
gie zur Lignig Kath, und ne von Schwender. 
ga An. 1450, le 1495. einen Sohn Im Breßlauiſchen. Henel, pı 774 
rmhardum fach ſich. Ob es vielleicht. Schwewler heiten? 
— = age erzeugte mit feiner M Wappenb. kommen P.1, p.go, Die ben 
e⸗Frauen Urfula 3. Dechier, und einen Sohn Schwend in Bayern für, in deren rothen 













—78 — Schilde und auf dem Helme ein weifer @chnw 
vilioph von Schweidni Milcka, hi nen⸗Halß * Aa 
an Sohn — em % Din und vorh. und Bruſi. : Die Helms Did mil 


Bernhard bon Schweidnitz iſt (aut feines ; ’ 
— Biden auch und) Daß Gap, Die von Schwengflegel. | 
u fehen) den 93. „Sun. 1501. 9 orber Ur Roſe * 
ud mel e fine nie Erben en ame 
ne rg erlofchen. Vid, Geneal. nes Geſchlecht. Nafo in Phoenice, 


"le son Schtoeinig, | Diesen Semeiig 


Von ihnen P. l. p. 863. 


- Siehe greyherren Icht 
Schwentl ie i ‚Bull 
Die von Schwemler Kr > bin —— 
im Brelauifhen. uraltes Hoch⸗ Adel Hauß, fo in des FW 


Nno 1701. Herr David von Schtuemler, — en zu der " 


ER chief. Ritterftandes, J. U. D. Ihro Roͤm.! wird, wiewol ſonſt der —— Slavifc if, (DOR 
Ira 


em 
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nn m — 
Svary, dag heißt in Höhmifcker Sprache, heilig,) 
wie denn auch in Böhmen im Prachenfer Creiſſe 
das But Schvrietlick anzutreffen. 
An. 1494, Sigismund Swerlick, (Swetlick) 
mann zu ttmuchau im Neißiſchen unter 
tzoge Cahmiro zu Tefchen und GroßSlogan, 
Obriſten Hauptmann in DbersSchlefien, in einem 
Vergleiche als Zeuge angeführt. Paproc. Spe- 
eul, Morav. fol. 408: 


Die von Schwobsdorff. 
Schwabsvorff. 


Bon ihnen ibid. 


Quaden und Lygier mach Anzeige des ofit 
angezogenen Bardenliedes. 

An. 1360. Albrecht von Schodwudorff, (fo 
finde ich den Rahmen in einem alten Briefe, oder 
beſſer Schwobsdorff,) unter Hergoge Conraden 
L zur Delße. 


„Sie fihreiben fih a. d. h. Laſen im Jau⸗ 
riſchen. 


Die von Schvvotinsky. 
Se Dont Sorfenpume nr 
Die von Schwüdiger, Siehe 

. Schweidiger. 


Die von Schwull. 


Bon ihnen P. J. pag. 863. 
Die von Scipian. Scipien, 
Scellens- Hand didi 


Im Breßlauiſchen. Henel, p. 774. 

SI von Scipian find noch im Teſchniſchen 

zu finden. Conf. Part. mea I. p. 323. Die 

Czipianer, welche in Wappenb. P.I.p.67. Des 

nen aͤltiſten Schleſ. Haͤuſern beygefellet werden, 

A. 1538. Valerian $.ipio, Hertzogs Henrici II. 

zu Moͤnſterberg, Did und Bernſtadt Nash. 
Olanograpb. P. I. y. 170. 667. 


zen auch zu den alten Schlef. Rittern der Nemeium Sileſium. (Einen Schleſiſchen fig 





©. 989 
Die von Sclamma. 


N Bucelino, Henelio und im Wappenb. P. II. 
# p. sı. unter den älteften Schleſ. Geſchlechtern, 
ig deren blauen Schilde, wie auch auf dem ges 
erönten Helme ein rother Fuchs auf einer golds 


nen Erone figende. Die Helms Decken blau 
und roth. 


Die Scythscii. 
Scyıhsii utuntur Armis Doliwa, de qua lllufträ 
Domo fupra de Johanne Scythscio Crome- 
sus lib. ı7, bac refert; In Expeditione ad Coro- 
naviam, evocautem fuperbe ad Duellum Conra. 


ter von Nimptfch,) equo dejecit, Captivum red- 
didit, & Vidtoris future figna non immodica 
commonftravit, 


Die von Sczodrovvski. 
Siehe die von Lorde. 


Die von Sebifch, 


Bon ihnen P.L.p- 864 

Uf Nieder + Gotſchdorff im ſtriegauiſch⸗ 
Schtweidnigifchen , und vor dieſem auf 
Berfchdorff im Jauriſchen Fuͤrſteuthum. 
Infignia Muſtris hujus.Gentis aquilam in Ga 
lea,& in Clypei Parte rubicunda Gryphi pedeni 
fen&n armatum, in coerulea vero duas Stellas au⸗ 


reas ſiſtunt. 


Vom Hauſe Radoſchkowitz und 
Marſchwitz. 


N. von Säbifch. Gem. Eva von Kauffmann 
und Lebenthal, (derem Geſchlecht oben fuͤrkom⸗ 
men.) Bon ihr gebohren : 

N, von. Sebiſch. Gem. Diandalena von Arzat 
und Arnolds⸗Muͤhle/ deren Mutter Maria von 
Spremberg und Armolds; Mühle) Von ihr 
gebohren: Anna Magdalena vor Sebifd), verm. 
an Heinrich von Reichel und Schmolg, um 
A. 1620, 

A, 1571, 24. Nod. ward zu Breßlau geboh⸗ 
von: Adam von Sebifh auf Marſchwitz und 

„bb bHH 3 Veßig, 





990 Schleſiſche Curioſitaͤten IL Theil. 
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Weßig, Kayſ. Maj. Rath, und des Breßlauiſchen —— auſehnlichen Mitgliede des Breßlauiſchen 
Fuͤrſtenthums Landes⸗Hauptmann, ſtarbd 16.Raths erkohren, und iſt zu Ende des vorigen 
Dec. 1638. Seculi geſtorben. Deſſen Sohn Herr Albricht 

A. 1577. 4. Jun. ward zu Breßlau gebohren: | von Sebiſch und Marſchwitz, jetziger Zeit vor 
Valentinus von Sebifch und Madoichkemwig, | nehmer des Raths der Kayſ und Kimi. St 
Faͤrſtl. Liguitziſcher Kath, Rei bellicæ peritifh- 
mus, ftarb zu Brehlau 20. Hug. 1657. 

A. 1530. 10. Dec. ward dafelbit gebohren : 
Gottfried von Sebifch und Radoſchkowitz auf 
Unchriften im Breßlavifchen, Ihro Kayſ. Maj- 
Koͤnigl. Cammers Rath im Hertzogthum Schle; | Kayf. und Königl. MRaj. General-Feld; Rarſchall 
len, farb 26. Det. 1659, Lieutenant, wie auch der Stadt Breflau Com- 

A, 1597. ward gebohren zu Breßlau Santel | mendant und derfelben Fortification Ober⸗Auf⸗ 
von Sebifch und Mahlen, der Kayf. und Kös|feher. Heros belli ac toge Documentis ile 
nigl. N on a... Wer luftris, 
und des König. Nambslauifches ur: ‚ . —WM 
Dire&or, flarb 1. Gebr. früh gegen 4. Uhr 1671.| Die von Sebnitz. Säbenik, 

Gebrüdere, des Fuͤrſtl. Raths, Vaten- 
ini hne: Von ihnen P, I. p. 864, 

I, Albertus ‚(nicht Adamus, wie im Gelehrten j 
„ul Alanze Sukte Adam u m Beeren) DIE DON Sebottendorfi, 
Compagnie der StadtzGuarnilon zu Breßlau, Bon ihnen ibid. p. 865. 

Infpe&tor über die Zeug: Häufer und Ingenieur, 30 füge hier die Ahnen derer Parte mea I ei 
ein ungemein gelehrter Caralier, war geb. 1610. tochuten vortreffiichen Cavaliere , Kerm 
20. Febr. Rachdem er die beften Länder von | Abraham Friedrich von Eebottendorfi, and 
Europa durchreifet; deren Sprachen erlernet, und | Lorgendorff auf Gulau, und Ober und 

fh fo wohl an den vornehmften Hoͤfen beliebt, | Eunern, Hoch s Kürftl. * Regierungs⸗ 
und ben den gelehrteſten Leuten bekannt gemacht, Raths des Bißthums Brehßlau zur Neih, und 
als auch im Kriege verſucht hatte: trat er in der Hauptmanns zu Ottmuchau, twelcher leidet! 
Stadt Brehßlau Kriege; Dienſte, welche er bißan | 1724. 6. Mart. durch einen Steck⸗ und Schlag 
fein Ende continuirte, und unterſchiedene Ve⸗Fluß nach 5. tägiger Niederlage zu Gaule bey ku 
flungs⸗Wercke dafelbft bauete, dabey fanımlere ex | nem Herrn Bruder, den er befucht hatte, erblaſſen 
fich eine vortreffliche Bibliorhec, verfertigte viel muͤſſen, und des noch lebenden Herm Johann 
ſchoͤne Fortifcarions Riſſe, und ſchrieb in Lateinis Damians von Sebottendorff und Lorgende 
feier Sprache das Leben des Cardinats Riche- |auf Krauſenau, Ihro Kayſ. Maj. Conuſtonu 
lien, aus ſonderdahren und geheimen Nachrich⸗ Raths des Briegiſchen Fuͤrſtenthums fürglich 
ten, welches uebſt feiner ganzen Bibliochec ar: | bey. 

noch in MSA. auf der Eliſabetaniſchen Biblio- |; Joharnes I, von Eebottentorf auf Forkeik 
ehoc in Breßlau anzutreffen, Er farb unver⸗ |dorfj, Kauer und Weigwitz, ſtorb 1571. Ott 
heyrathet 14. Nov. 1688. Ludomilla von Panwitz und Mechwitz. 

II, Johann George pon Sebiſch, Königl. Pol | ihr gebohren ; 
nifcher Obriſter, und Commendant der Beftung]| Johannes IL von Sebottendorff auf Gau au/ 
Camienice 1551. opfferte ſein Leben im Treffen | farb 1591. G. Barbara von Butſch und Cie 
wider die Coſacken und Tartarn 1653. 12. Febr. mannsdorff, (deren Mutter Salome von Bed 
yecht ritterlich auf; feine Gemahlin fhivarger | und Simbsdorff. Bon ihr gebehren: 
hinterlaffinde, von der in eben dem Jahre 6.| _Jobannes III. von Sebottenderf auf eig, 
Yun gebohren Joh Grorge,der jetzo felget. Ktauſenau, Roſenthal und Drksjeliviß, J 

Johann George von Schifh, ward 1691. 1Ohlauiſchen Weichdildes bandes-Eltiſten z 





Breßlau. Vid. Nobilil. Commeti Regaum 
Vaonianum; Cunradi Sil. Tog. 

A.1720. ı5. Mart, æt. 74. ann, geſeegnete die 
Zeitlichkeit Here Johann Gottfried von Sebiſch 
mr Radoſchkowitz, Erbherr auf Hohner. Ihro 
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erix Charus, ftarb 1632. Deſſen erſte Gemahlin |terd Mutter, eine von Gregersdorff, der Mutter 
Anna Maria von Sebottendorff und Kunern,| Mutter Mutter Mutter, eine von Schindel und 

se num ee von Wachtel 2 —** Wickendorff.) Won ihr gebohren: 
dor , des ters sutter eine von Heyde u Der obgeruͤhmte Herr Abraham Friedrich von 
Zeichenau im Schweidnitziſchen, der Mutter Sebottendorff Regierungs Ratd zur Reiffe wei⸗ 
Fer — Pogrell und Deutſch⸗Jaͤgel.) cher Decus Patriz & Familiz ſuæ gemefen. Gem. 
ihr gebohren: Johanna Barbara Schwertzin, Reichs⸗Freyin von 
Eafpar von Sebottendorff auf Kraufenan, des Reiſt. Mon ihr gebohren: 1. Herr Fobann As 
Königl. Dhlauifchen Weichbildes in die 22. Jahr braham, geb. 19. Mart. 1698. gieny 1716. in 
geweſener Landes;Eitifter, ſtarb zu Breßlau, 1686. Kayf. Maj. Krieges Dienfle, 2. Herr Frang 
27. Jan. an einem Ste; Fluſſe at. 74. ann. MD | Heinrich von Sebottendorff, geb. 12.06. 1702. 
liegt daſelbſt zus. Elifaber begraben, ward in Nitterlichen Qualitäten wohl erzogen, 
1. Semahlin Eva von Studnig und Gerolt Igam 1720, M.Maj. auf die Königl. Ritter; Ace 
Kbüg. (Deren Mutter Eva von Kofchenbar umd Igemie anhero nach Figuit, defendirte rühmlich 
Schollentorfl. (Des Vaters Drutter Hedtvig in Specimen Juridicum de Officio Judicis 15. OA, 
von Koſchlig und Jagatſchuͤtz, der Mutter Mut⸗ 1722. unter Prafidio Herrn D. und Prof. Doretti, 
ger cine von Franckenberg und Roſchkowitz, des | nd erhob fich 1723. 26. April. von hisr nach 
olland. 


Vaters Vatern Mutter, eine von Prigchwig und 8 
Wieſe, des Vaters Mutter Mutter, eine von Se⸗ 11. Gemahlin Anna von Stoſch a. d.h. Sieg⸗ 
roh. Deren Ahnen bey denen von Gtofch.) 


nig und Robfchnig, der Mutter Waters Mutter; eis 
ne von Michelsdorft und Mielarfchüg, der Mut⸗ on Ihe arhohems 
Der obbelobte Cavalier Herr Johann Das 


ger Mutter Drutter, eine von Vorſchnitz und Bo 
mian von Sebottendorff, welcher im Königlichen 


er = ihr gebohren \ i Gul 

oh. Abraham von Sebottendorff, auf Gaule, 

— Mt Confiftorio Briegifchen Fuͤrſtenthums als Con- 
Gorial- Rath 4. Jul. 1722, introducirt wor⸗ 


Bulan, und Guͤhrau, Ihro Kayf. Maj. Rath, und 
— ———— — 
ofe⸗Richter, ſtarb 1700. 8. Mart. + An; [den. . Helena Sulanna von u 
‚ 4 Groß⸗Racke, von der gebohren zwey Soͤhne, wohl⸗ 
elehrte und qualificirte junge Cavaliere, die aber 


na Elifabet von Nimptſch und Roͤversdorff, (de; 
zen Mutter Elifabet von Pfeil und Klein⸗Eügutt, avalierg, D 
beyde in der beften Hoffnung frühzeitig die Welt 
erlaffen muͤſſen. 





























Des Vaters Mutter, Urfula von Sommerfeld 
und Falckenhayn, der Mutter Mutter, Catharina 
Bon Pogrell und Ober⸗Lampersdorff, des Waters 
Vatern Mutter, Anna Elifabet von Brauchitfch 
und Brauchitfchdorff,ded Waters Mutter Mut: 
ter, Urſula von Reinbaben ımd Kadel, der Mutter 
Vaters Mutter, eine von Kuhl und Tannhauſen, 
ber Mutter Mutter Mutter, Catharina von Fuͤrſtl. Sententiis, Landes; und LehngsConkitu- 
Rohnau und Gulau, ded Baterd Vaters Vaters ſtionibus, vermoͤge tVelcher derer verftorbenen Brüs 
Mutter, eine von Zettrig und Kinsberg, des Da; der Kinder zugleich mit des verftorbenen überles 
ters Vaters Mutter Mutter, eine von Pritroig |benden Brüdern in LehnsGütern Jure Reprzfen- 
und Herkogstvalde, des Vaters Mutter Vaters [cationis in Stirpes fuccediren follen, entgegen ſetz⸗ 
Mutter, eine von Falckenhayn und Kleim Kirchen, |te, und nicht zugeben wolte, daß feiner verftors 
des Vaters Mutter Mutter Mutter, eine von Sack Ibenen Brüder : Hanfes zu Gaulau, und Sebaftiani 
aus dem Haufe Burglehn Neumarck int Breß⸗ Iju Lorgendorff Söhne, ihrer Vettern Cafpari und 
lauifchen, der Mutter Vaters Baterd Mutter, eis [Friderici Lehn⸗Guter Weigwitz und Hockricht zw 
ne von Schindel und Groß Monden, der Mutter [gleich mit ihm erben folten, fondern deßwegen ein 
Vaters Mutter Mutter, eine von Zedlitz ımd foſtbares und weitlaͤufftiges Litigium und Adtion 
Wederau im Jauriſchen, der Mutter Diutter Ba: in prima und fecunda Inkantia movirfe, wiewohl 

' — h — 3 


Bon des oben angeführten Johannis I. Soͤh⸗ 
nen war auch Carolus 1. von Sebottendorfl, 
uf Raten⸗Hof (in der Sraffchafit Glatz) Heins 
dorf, (im Mönfterbergifchen,) und Kauer im 
riegiſchen / Litigiofus genannt, teil er denen 
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er fonft ein verftändiger gelehtter und wohlge⸗ | Danıian, von dem hienechſt; 2. Anna Maria, 
ſtallter Cavalier fol geweſen ſeyn. verm. an Hanſen von Sebottendorff und bor 

Von des obenangezogenen Johannis III. Soͤh⸗ Igendorff auf a Kraufenan. 

nen far Sigismundus auf Notmerns Dorf] Damian von Gebottendorff und Yondorff 
Kauer erc. der 1681. geftorben. Deffen Enckel Jauf Rofeuthal und Mirſchelwitz im Schreeidns 
‚Earl Heinrich, Herr auf Kauer. Diefem farb |gifihen 1595. ein hochgelehrter Cavalier, auf deß 
zu Dblau An. 1719. 20. Jul. feine Gemahlin !fen Nahmen Damianus a Sebartendorff einer dieß 
‚Chriftiana Sophia, Caroli Haubold Boſen auf|Anagramma heraus gebradye : Dona fümma 
Braiting, Chur: Saͤchſ. Cammer⸗Junckers, und |fors bene ditar, Gent. eine von Seidlitz und 
‚Annz Sophiæ von Einfiedel und Hartenftein, Niclasdorff. Won der gebohren: Margaretha 
Dochter. Sie mar geb. 1686. 7. Mart. im ur; von Sebottendorff und Jonsdorff, verm. (urta 
alten Bofenifchen Schloffe und Staͤdtgen El |quosdam) mit Wentzeln von Hund anf Kauf, 
ſterberg im Voigt; Lande. Und bat einen eingis |Conf. Geneal. Schweiniz, Tab, 36. 

ger Sohn nach fich gelaffen. Vid. Herrn Grafj IM. N. von Sebottendorff zu Cunem um An⸗ 
Henckels letzte Stunden, P.T. p.30r. 1519. Fig we — mit Auna yon Ries 

F mitz. Von ihr gebohren: 

Von der Linie zu Cunern im Kamen von —— auf Rotmernds 
Nenpebeniiien, wie auch Jons⸗ rer Dreier J Ku gi 
orff und Schrei orffi tre⸗ | SHE Saay. Oeheimber Rath, und Drepets 
— — ersdorff im S —— hat die Miißniſche 

* inie fundirt, und ftarb 10. Noo. 1595. Def 
N, von — — um An, 1500. Gem. ſen erſte Gem. Ana von Commerftatt. Von 








eine von Zirn und Priborn. Bon ihr gebohren: der gebohren: 

N. von Seboitendorſſ. Gem. eine von] Johannes Georgius von ebottenderf, af 
Schilling und Schuͤtzendorff · (Deren Mutter) Rotwerndorff farb 1612. und hat verlaien e⸗ 
Br re Lange Peplau.) Von) nen Sohn: Hans Damian welcher ohne mann 

ten: 

David Sebottendorff von Cunern und Glaͤſen⸗ 
dorff. Gem, Helena Belwießtn von Beerwaldau 
im Mönfterbergifchen, (deren Mutter Dorothea 
von Neideburg und Wenig: Noſſen, des Vaters | und Petersdorft, Heinrich von Moͤhlhein auf 
Mutter, eine von Neibnig und. Kaubig,der Mut; | Pleßwitz Gemahlur, die ro. Yan. 1652. geflow 


E Erben verſtorden; dahero feine Mens 
ter Diutter, eine von Logau und Roſenthal im R Perfonalien, die nebft der Leich⸗Predigt ge 


„x Sa Ber an feine Vettern in Schlefih 
. 1627, erlediget. 
In Frauen — gebohrnen von Gelhom 


Schweidnitziſchen) Bon ihr gebohren: Anna druckt zu Liegnig im 4. Finde ich diefe Ahnen ven 
Sebottendorff, die mit Johann Muhr vonsder Cuneriſchen Linie: 
Deutſch⸗ Kamitz und Neuntz um An. 1600. inf N. von Sebdoitendorff und Cunern tm Anno 
der Ehe gelebt. 1540, hatte zur Ehe, eine. von Gardanin um 
II. N, von * und Cunern um An. ag im Schtweidnigifchen. Von ihr ge 
00, mit einer von Stertz und : 2 
— * gebohren: = ® N. von Seboftendorff, deffen Ehe mit met 
N. von Gebottendorff, deffen Ehe mit einer — von Riemitz und Milan. Deren KHufter v 
von Hyde. (Deren Alutter cine von Niemig,) | te don Rimptſch und Queitſch.) Ven iht g 
Bon ihr gebohren: bohren; Sibylla von Sebottendorf und Eimeft, 
Kafpar von Sebottendorff und Jonsdorfj, de, |berm. um Art. 1605, an George don Gellhem 
fen Ehe mit Eva von Wachtel und. Mersdorg, [und Petersdorſf. eh 
(Deren Diutser ‚eine von Pogrell, ded Vaters] on deren son Sebottendorff, um. 6 
Mutter eine von Biſchoffsheim/ der Mutter Mus; |bendorff, liegen verſchiedene daſelbſt ir 3 
tx, eine von Nimptfch.) Won ihegebohren: 1. ldegraben: als Petrus, Raxd 1571, © * 
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ſtarb 1591. Hans, ſtarb 1596. Friedrich, * 2) Joachim Sebaſtian von Pulßni 1646. 
ſtarb 1600. Wieder Friedrich, ſtarb, von Co verehlicht mit Maria Catharina be Plane 





ſacken toͤdtlich verwundet, 1622. æt. 39. ann, 


gleichen auf der Kirch⸗Mauer ſiehet man zu 

reibendorff die Jahr: Zahl An. 1587: mit dem 

Wappen eines von Sebottendorff. Deffen Eher 
grau. Rofina von Niemiz und Wildau. _ 

nd auf den Kirch⸗Hofe daſelbſt ift ein Grab⸗ 
ftein einer Jungfer von Sebottendorff, die als 
er geftorben.  (Dereit Mutter eine- von 

beisdorff, des Baterd Mutter eine von Skal, 
. 8* — ci 9 — 12903. 
18. rt. ftarb dieſer r ihr Bruder 
Caſpar von Sebottendorff. | 

- Andere Nachrichten :: 

Aa. 1582. Noris von Sebottendorff, Kay 
ſers Rudolphi II, Fürfchneider. Grafen Kbe- 
venhillers Annales Ferdinandei P. I. p.230. 

An. 1623, lebte noch Urfula Sebottendorffin, 
gebohrne Korckwitzin, Wittib zu Cunern. 

‚An. 1634. 11. Febr. ſiard æt. go. ann. zu 
Kignitz Heinrich von Sebottendorff zu Cunern, 
Fuͤrſu. Lignigifcher Rath und Hofe⸗Richter. 


Von der Rosnifchen Linie 

Fridericus von Sebottendorff, auf Dber s md 
Nieder Rofen im Creutzbergiſch⸗Briegiſchen, Se- 
baftiani I. ( nicht II-mwie P.mea!. ) gu Lorzendorff, 
Sohn, ein Mann von groſſem Geifte und = 





fhem Gemüthe, war gebohren zu Lorzendorff, 
1686. ftarb zu Mofen r641.deffen Ehe mit Auna 
von Franckenberg und Koßlau, von der gebohren: 
1. Eebaftian ; 2. Nicol, vonwelchen beyden hie’ 
nächft ; 3. Maria, verehlicht aneinen von Hertel 
und Redzewitz; 4. Eva, an Heinrich von Aulock 
anf Mertzdorff; 5. Roſina an Eruſt Friedrichen 
vonder Dham auf Mittel⸗Schreibendocff. 

I. Sebaſtianus von Sedottendorff auf Nieder 
Noferr, hatte zur Ehe Evam von Skal und Groß: 
Ellqutt. Born welcher gebohren eine Tochter Ma; 
ria Ehfabet, geb. 1641. verm, an einen von Pri⸗ 
zelwitz. 

1) Johann Abraham von Mittel⸗Bruno, geboh⸗ 
ven 1643. hcyrathete Annam Rofinam von 
Nimptſch, von der gebohren: 1. Carolus Mauriti- 
us; 2. Joh. Jaroslaus; 3. Maria Elifabrt ; 4. Eva 
er 5. Sophia Charletta. 

U. Theil. 






Hans Friedrichs von Sebottendorff und Reiche 
‚Tochter ‚von der gebohren: 1. Joh. Gottſtied, 
ſtand in Kayf. Kriege; Dienften in Piemont ; 2» 
‚Sriedrich Eebaftian, ſtarb als Pohlnifcher Faͤhn⸗ 
rich in der Gefangenfchafft gu Stockholm; 3. Ca- 
rolusLeopoldus; 4. Sophia Eatharina ; 5. Charı 
lotta Eliſabet; 6. Eva Aelına. 

35Chriſtoph Friedrich, geb. 1647. hielt ſich bey 
feinem Bruder Carl Wenzel zu Roſen auf. Dep 
fen Ehe erftlich mit Ana Margaretha von Langes 
nau und Kreickau, die ftarb ohne Erben: Hernach 
mit Anna Margaretha von Lefiel, von der geboh⸗ 
ren: 1. Eleonora Charlotta; 2. Eva Maria; 
3. Johann Ernft. 

4) Carl Wenzel auf Nieder⸗Roſen und Smardt 
im Creutzburgiſch⸗Briegiſchen, re Lieute= 
nant unterdem Taaffıfchen Courafhiet Regiment, - 
nachmalg des (nicht Nambslauiſchen, fondern ) 
Kreugburgifchen Weichbildes Kriege;Commillari- 
us, geb:.30. Jun. 1649: Gem. Helena Catharina 
von Pritwitz und Gatron, des alten Herrn Pritwitz 
don Karifch, Schweſter verm. 1687. Von der ge 


bohren: 1. Maria Helena , verm: an einen von 


Lariſch; 2. Eva Catharina, verheyrathet erftlich 
an Frank Leopold von Pelgrzim und Trzenkowiz, 
hernach an Joh. Adalbert bonSiegroth und Biſch⸗ 
dorff; 3. Johann Carl; 4. Caſpar Wentzel, von 
ee hienaͤchſt; 5. Ehriftopp Wen⸗ 
Bel, Hard, 

1. Herr Johann Earl son Sebottendorff, Cor- 
ner unter dom Graf; Peiningifchen Negiment, lebet 
im Eheſtande miteiner von Näfe- 

2. Herr Caſpar Wentzel von Gebottendorff zu 
Mittel:Bruno, Lieutenant, heyrathete, 1711. eine 
bon Holy. 

5) Johannes Sigismundus , geb. 1651. flarb 
1697. nachdemer 1682. gebeyrathet Annam Ur- 
fülam von Huhn. Von der gebohrens 1, Eva 
Urſula. 

6) Cafpar Henricus, ſtarb jung 1655. 

7) Caſpar von Sebottendorff und Czefovva, 
Beſtandes⸗Innhaber zu Kibie im Opplifchen, geb. 

1656. Deſſen Ehe mit Helena von Huhn, von 
der gebohren: Carolus Wenceslaus, in Schwe⸗ 
difehen Dienften. 2. Joachimus VVenceslaus; 
3, Henricus Mauritius; 4, Eva Maria. 


Jii iii 


Il. Nico- 
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" 1. Nicolaus von Sebottendorff auf Ober⸗Ro⸗ R h 2 „e : 
en, hatte zur Ehe erſtlich —* von Hertel, Die von Sedmoratzki. Sieht 


hernach Mariam Magdalenam von Frankenberg | Freyherren nicht Semoratzki, 


— — * pur eo tie in. Henel, p. 840. 

ne Erben erzeuget. Don der aber fin ; 

gebohren: — Sebaftian, ſtarb ae 2. Die von Stefeld, 

Joachim Friedrich, von dem hienechſt; 3. Anna Bon ihnen P. I. p. 877. 

34 an an Her en von —2* Moe in des Freyherrn vo ale Bar 
' denliede zu der alten Schleſ. Ritterſcha 


und Kocheldorff. 4. Eva Maria, verm, an su] Tr 
wen von Frondfenberg. 5. Barbara Cafharina, | I Quaden und Lygier gerechnet, u 
Berh. an Heren Johann Georgen von Jarorzki.gu] Si Khreiben fich.ad. h. Striem in Wingis 
Wilmrzovvitz. — giſch⸗Wolauiſchen. 
Herr Joachim Friedrich von Sebottendorff N. von Seefeld zu Striem, hatte zut Ehe cine 
anf Dber Noſen, lebte in der Ehe mit Anna Doro, | VON Niefemeufchefund Dittergbach: Von der geb, 
shea von Heydebrand; Vou der geb. 7. Joachim. N. von Seefeld zu Striem, deffen Ehe miles - 
Sigismund; 2.Adam Chriftoph von dem hienechſt; ner don Stöffel und Globitſchen. Deren Mt 
3. Y0h. Friedrich, hat fich hey dem Herrn Grafen ser eine von Mutſhelnitz und Polafen.) Don 
von Meder aufgehalten. 4, Kafpar Heinrich; iht gebohren eine Tochter, vernt. an George von 
5. Yıma Helena; 6. Eon Maria, Pogrell zu Bersdorff. Diefe Tebten um Auno 
He adam Chriſtoph bon Sebottendorff/ hey⸗ 1600. Vid, Geneal, Schvveintz. Tab, # 
zathete Mariam Catharinam von VVoiski. Don, - '- Die von Geelftrang. 
* —— 1.Unng Barbara; 2, Maria DIR alte Act Same, in tt m 
i TEE erh — en 
* en her nt Glatzgorb, und in der Neder 
Die von Sedil. laufiß bey Sora —* befitge, deriviret Der 
— ro Urfprung aus Böhmen, wie denn An. 1413 
ANn® 1356, Job. Seckil, Miles, besfanft Da Johann und Mbredit von Gilsober u 
Erb⸗Gericht zu Franckſtein im Mönfterber; Jin Münfteri Gofmograph, unter die Hahmilhen 
giſchen Fuͤrſtenthum. Ritter gezehlt worden, welche auf das Concilium 
Im Wappenb. find F. . p. 163. Die Sec; nach Eoftnig gejogen. 
ler jn Franden unter den Nuͤrnbergiſchen Ger) Am A 1471. wurde eine von Geelftrangin 
fehlechtern, deren Schild ſchraͤg gefpalten, das a. d. h. Gatzgorb an einen von Tſchanmet © 
Dbertheil ſchwartz, das untere Theil geld, darin | der Herrſchafft Pleß verheyrathet. 
nen ein aufgerichteter boͤw, twelcher im fchwargen | Jetziger Zeit Herr Johann Albrecht von Exrlı 
Theile oben halb gelb, im gelben Theile unten | Akrang und Glapgorb, des Fürftentpums Gaga 
Halb ſchwartz ift, md in der vdrder Tage einen | Landes; Deputirter und Dber ‚Steuer 
sothen Sack hält. Auf dem Helme ein Bund, |mer 1723. | 
drüber der halbe gelbe Low. Die Helm; Dect| Im Wappenb. P. IT. p. 49. werden fie gelhrit 
gelb und ſchwartz. ben : Seelſtranck, und dafelbft, wie auch in Buce- 
Und P. V. p. 120. prafentiren fich die eckler | ino, Henelio, zu denen vornehmſten Schleſ Se 
in Schwaben, in deren fehtvargen Schilde zwey | fhlechtern geſetzt, Deren Mappen Schild if: 
creutzweiſe übereinader gelegte weiſſe Spitz⸗ oder ! blau, durch welchen ein weiſſer Balcken die Dur 
hauers Hacken mit gelben Stielen, und unter| tv gehet, drüber aber fichet man ſechs auffteigendt 
denfelben ein gelber Stern. Auf dem Helme sion Spiten, und drunter ſichs herabfleigende CH 
audgebreitete Ndlers-Zlügel, der voͤrdere gelb,der | gen, beyderſeits gelb und roth wechſelnder Fark. 
hintere ſchwartz . Die Decken auch gelb | Auf dem geerönten Helme drey Pauen Wal 
vd ſchwartz | mit gelben Stielen. Die Helmdecen gelb und 8 





iz Re 


Geſchlechter. S. 


Hoch ⸗Adeliche 


Die von Seher oder Seir. 
Von ihnen P.l. p. 378 


N 873. 
FE der Altiften und anfehnlichftet Adel] au, begraben. 


und nunmehro Freyherrl. Haͤuſer in Schle⸗ 
fien, von deren Altertum das vfjtangegogene 
Bardenlied zeuget, darumen Selbtes zu der.alten 
Kitterfchafft der Quaden und Lygier..geftelt 
„wird, wiewohl es ſich auch in Pohlen vorlängft 
- ausgebreitet, und daſelbſt von den Haͤuſern Li: 
fen und Weigmannsdorff fehreibet, dahero fie fo 
wohl Pohlen als Schifter genannt werden fow 
nen, und in Polen zu dem Ilufven Haufe und 
Wappen Oftrzevv gehören. Diefe Heregu von 
Oftrzevv in Pohlen führen im rothen | 
vom Baume einen weiften Stock oder Stamm, 
mie 5. Knorren, deren zwey vorne, drey hinten 
zu ſehen; und die Herren von Seher haben im 
gelben Schilde ein rothes Stücke Stamm mit 
3. Knorren, vorne einen, hinten zwey. Tomis- 
laus Oftrzevius, primus hæc Nobilitatis arma ex 
Sileia & Bohemia in Regnum Polonix intulit, 
ſub & cum Rege Vladislao I, Hermanno 1082. 
Maximus Vir Bello, Tempore tunc ob fratris 
Deceſſum Regis turbulento, fihreibet Okolski 
Tom. I. p. 380. Ich ſollte meynen, daß von die; 
ſes Urheber Tomislai Nahmen contradte, der 
Beynahme Tos, den die Edlen von Seher zu date 
führen, entflanden. 
An. 1321. Henricus de Sar, in alten Steinau⸗ 
iſch⸗Wolauiſchen Briefen, 

N. von Seher und Kunern, (im Ohlauiſch⸗ 
Briegifchen) Hatte zur Ehe von Rohr und. Gal; 
wi; von der gebohren: 

N. von Seher. Gem. eine bon Schweini 
hen und Schwein⸗Hauß. (Deren Mutter euie 
von Kottwitz und Koben.) ‚Von ihr gebohren : 

N. von Seher. Gem. eine von Mehwald 
und Lobendau. (Deren Mutter eine von Bufe. 
vvoy und Obſendorff, des Vaters Mutter cin 
von Hauenſchild, a. d. h. Blumen im Lignitziſchen, 
der Mutter Mutter, eine von Kottwitz und 
Kleinwangern.) Bon ihr gebohren: 

engel von Seher und Kunern. Gem. Bar- 
bara von Seidlitz und Burckersdorff. (Deren 
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‚Königl. Maß. in Spanien unter dem Graf 
Schlickiſchen Regiment Rittmeiſter, geb.‘ 1601. 
ftarb 1648. 21. Nov. zu Thanhaufen, allwo er 
Gem. Sulfanna pon Khul, m 
geb. ju Camerau 1616. verm. 1634. am Tage 
Joh. Baptiftä, geftorben zu bignitz 16. Jul.1664 
drauf zu Thanhauſen 2. Det. begraben. Won ihr 
ebohren: 1. Sufanna Elifaber, „geb. 5. Jun 
1635. ſtarb M. Jun. e. a. 2. Jobaones Henricus; 
3. Joh, Carolus ; 4. Hand Gottfried, von meichen 
Dreyen hienechſt; 5. Sufanna Barbara, geb. 25. 
Sept, 1641. farb unverm. 25. Maj. 1660, 
vid, Hujus Suſannæ Barbarz Perfonalia annexa 
Orationi funebri, & impr. Breg= 1660. in 410. 
6, Sigismund geb. 11. Nov, 1642. flatb 4. Dit. 
1646. . 7- Sulanna Elifabet, geb, 1644.13. Maj. 
farb 5. April. 1645. 8. Elifabet geb. 4. Jartı 
1646. ſtarb 21. Aug. e. a. 9. Anna Catharina, 
geb. 1647. 21. Sept. ſtarb 13. Sept. 1651. 1 
Joh, Sigismund, geb. 26. Jun. 1649. folgte feiner 
Schweſter Sufannz Barbarz, 1660. 13. Yun. im 
Tode nach. Sie wurden beyde zuſammen zur 
Ruhe begleitet, und die Schweſter den 18. Aug. 
der Bruder den 19. Aug. drauf in die Ade 
Grufft zu Tannhauſen eingeſenckt. J 


J. Johannes Henricus von Seher und Kunern 


auf Pilgramshayn (im Striegauiſch⸗Schweid⸗ 
nigifchen,) Bilitz, und Karau, (das erſte im Frey⸗ 
ſtaͤdtiſchen, das andere im Gurauiſchen Creiſſe 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthums.) Geb. 1638. 9. 


Jan. Gem. Helena Margaretha von Luck und 


Muit ch, die geb. 7. Dec. 1642. verm. 19. Jan. 


1566. geftorben 9. Jan. 1682. liegt zu Striegau 


begraben, Won ihr geboren: 1.Sufanna Bar- 
bara, aeb. 14. Mart. 1667. 2. Helena Sufanna, 
aeb. 17. Aug. 1608. 3. Ernft Ferdinand, geb. 
4. Wort. 1670, ftarb 17. Maj. 1676. 4.Jo. 
hannaM. szaretha.gcb.20, Fur. 1672.5.Joh.Hene 
eicus. geb, 4 Mart. 1674. ftarb e. a. 23. Dita 
|. Anna Eifabet, geb. 18: Dec. 1675. fiarb 12. 
Sun. 16%: 7. Johannes Adolphus, geb. 26% 
Det. 1677. ſtarb baid drauf 20.Now 8. Fre 
here Carölus Ferdinandus, der hernach folget. 


Herr Carl Ferdinand, Freyherr von Seher, 


Mutter eine von Unwuͤrde und dirſchen im | Thes genannt, auf Domark Hohen-Poſeritz— 


— ihr gebohren: 
ng von Scher und Kunern auf Thanhau⸗) tenbach, alles im Sa weidnitziſchen, des Fuͤr⸗ 
fen und Pilgramshayn im Schweidnitziſchen, |ftenthums und Weſchbildes 83 dig Hoc 


Scehwenckfeld, Eßdorff, Erlicht, Laͤhig und Ro⸗ 


chweidnitz hoch⸗ 
Jii iii 2 vor⸗ 





\ 


A 
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vornehmer bandes⸗Eltiſter, geb. 28. Dec. 1678. 2. Herr ConrxadGottfried bon Seher auf Ober⸗ 
Gern, Freyin Maria Eleonora, Nicolai Henrici Adelsbach und Picbersdsrf, vermäßle 13. April 
vor Haugreig auf Brauchitſchdorff, und Sophisg | 1723. mit Eva Charlotta von Eettrig und Nie— 
Elifabere * en —— me: vn. der; —— — 
1705. 7. Jan. ſie ſtarb 1723. Von der. 9. Kin⸗ 3. Herr Hans Carl von in Koͤnigl 
der gebohren: 1. Frey Herr Carolus Henricus von | nifchen und Chur⸗Saͤchſ. Kriegs⸗Dienſten. ” 
Geher, geb, 14. Dec. 1707. 2, Carolus Ferdinan- | Vom Haufe Rietſchuͤtz im Glogauiſchen, und 
dus, geb. 1.4Jay 1711. 3. Friderica Luyſa, geb, | Kiffen und Weigmangdorff in der Crone Pohlen. 
‘17. May 1712. farb nach einer halben Stunde| Um An. 1577. N. von Scher von fiffen und 
ihrer Geburt ; 4. Sophia Henrietta, geb. ante | Weigmansdorff in Pohlen, hatte zur Eheeine von 
tempus completum 18. Nov. 1712, ftarb bald | Berg und Niebufch, von der gebohren: 1. Erne- 
nach der Taufe; 5. Johanna Sophia, geb. 7.! Rus von Seher auf Weigmangdorff; 2. Ar, 
Gebr. 1714. farb bald nach der Geburt. u.a. m. | vermählt atı Hanſen von keſtwitz und Schlaube. 

IL Johann Carolus von Secher auf Ober, Adele) Hand Chriſtoph von Scher auf Weigmand 
bach, Liebersdorff, Schweuckteld , Eßdorff, Erz | dorf, harte zur Ehe Annam Hedwig, Jaachini, 
licht, Käfig, Rotenbach und Staͤdtel Gortsberg, | Ladistai von Berge und Herrndorff, umd Marge 
alles im Schweidnitziſchen, geb. 12. Mertz 1639. | rerbz von Noftig und Teſchwitz Tochtet bon der 
ftarb 6. Yun, 1708. æt. 70. ann. hinterlaffende ſei⸗ gebohren : 

nes Ältern Bruders Johannis Henrici Söhne Ca-| Her Hand Chriftoph Frey: Herr non cher, 
solo Ferdinando auf Domang die Güter] Königl. Dhriffer und Commendant des [übliche 
Schwenckfeld, Ehdorff, Erlicht, Raßig, Notenbash | Hamiltonifhen Couraffier Regiments. Vid. Herm 
und Nieder ;Gottsberg, feines jüngern Bender | Hermanns Prax. Herald, P. 3. tie. Berg p. 13. Dir 
Joh. Godofredi Sohnes Henrici Godofredi Göh ſer Frey: Herr nahm vor einigen Jahren zur &% 
nen aber Ober⸗Adelsbach und rbersdorff. Gem. | mahlın eine Gräfin von Pückler, und hat von det 

Kunigunda Eleonera von Czettritz und Schwarg; Feıften Gemaplin eine einzige Tochter Eleonore; 

walde, verm. 11. Febr. 1670. fie ftarb 23. Aug, Freyin von Seher, welcher beyihrer Tanıeodtt 

2671. begraben zu Biebersdorfi, nachdem von ihe | Mama Schtwefter, einer Gräfin von Zurgfial ih 
gebahren Lunigunda Eleonora,geb, 6. Aug-1671. | zu Preßburg in Ungarn 1723. befunden. 
ftarb 4. Jun. 1688. An. 1619. Hans Chriſtoph von Seht auf 

111, Joh. Godofredus von Geher auf Thauhau⸗ Nielſchuͤtz Mittel-Hngogsmalde und Di 
fen im Schweibnitsifchen, geb. 23. May 1640. mansdorff. Gem Ana von Landskron und Brig, 
auf dem Schloffe Kingberg. Gem. Urfula Dar- | deren Diutter Anna vonStofch und KleirTkhiv 

ana von Luck und Mlitfch, der obigen Helenz |na, der Muster Mutter eine von Rechenberg md 

argarethe Schtwefter. Bon der gebohren: 1. | GroffemBorau,) erftlich Johannis von Dyhm ge 

Tobannes Adolphus, geb,7. Febr. 1667. ftarb 6. | Kölmichen , hernach Johaneis hon Kreckwitz I 
Aug. 1676. 2. Urfula Catharina, geb. 1668. 2. Gußitz nachgelaffene Wittib. 

Det. farb 3. Det. 1683. 3. Henricus Gottfried, |] Ikziger Zeit Here George Sigismund von Eu 
von den hienächlt s 4- Suſanna Maria, geb. 30.|her auf Rietſchuͤtz, Ritt; Meifter, und des Fuͤrſen⸗ 
May 1673. 5: Barbara Elifaber, geb. 30. April | thumsBlogau Dbsr;SteuersEinnehmer, ein hoch⸗ 
1680. flarb 20. April 1687. zftimirter Cavalier. 

- Here Heinrich Gottfried von Seher auf Than⸗ ¶ Here Sriedrich von Seher auf Weihig und N 
Haufen , geb. 1669. 13. Febr. Gem. Euſanna | derKedlig im Wolauiſchen. 
Magdalena von Zedlig und Grunau. Won ihr} An. 1644. vermaͤhlte fich der Obriſie von &e 
gebohren: her, Tos genannt, auf Kiffen und Tillendorff in ſoh⸗ 

1. Arma Urſula von Seher, verm 1719. ır. len mit Juliana von Schellendorff und Glm 
— Daniel Gottlob von Nickiſch anf| dorf, Wolff Leonhards von Schlopp 

Igor. | Schweidiger n.Broßfogenan nachgelafl 


x 
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A0,1306. Tobias Herr von Bechinie, Obriſter 
Die von Seidel. Caͤmmerer des Koͤnigreichs Bohmen. u 

Bon ihnen PL. 379 Au. 1347. a. Seidlitz auf Lafan, 

MOn diefem vornehmen Gefhlechte, fo.dren| !MAr 1309. unter ber voergogin Agnes zu ZSaweid⸗ 

5 $ nig, Burggraf zu Klitfchdorff im Jaurifchen. 

Ir rothe Roſen im Woppen⸗Schilde fuͤhret, — 2— * Seidlig auf 

: ; . berwi war unter r ertzogin 1369. urg⸗ 

ee —— 

Bießtaut, geböhten zur Deife 2638; 4. April faxb | baglar, ein EirenbrAsans, aber nicht zu Schle⸗ 
39. April 8703. Gem. Sufanna Binnerin.- Won | MM, DL bmerrgeb > hinten te 

der gebohren; 1. Jacobus, blieb ald Lieutenant — ir I etrus Bechinie von Laſan, 

unter dem Kayferl. Bielckiſchen Regiment in Hun⸗ en zeug — ineidh, wie in @ 

darn, gegen dem Erb; Feinde; 2. Georgius von ADelILe) Knbem ) Herteighn Sei a a 

dem hienächft ; 3. Maria, und 4. Gufanna Gor feld, Dom. in Zwolenewfy & Choczna $.C.Maj. 


'phia, findbeyde dem Vater indie Ewigkeit vorans Ash . 

... 5. Sufanna, verm. an Herrn Samtiel — —— Stand in Boͤhmen 
igsdorff. Epicedia; Hanckii Monumen- 

ie em nos Aodumen. . Sie befindenfich nochin Vohmenin ſchoͤnfter 


Herr George von Seydel und Koberwitz, Kös | ”' An. 1710. Herr Ignatius Bechinie von Laſchan 


—— —— Creiſſe pe, | Ritter, Hauptmann der kleinen Seite, oder der klei⸗ 


laß vor wenigen Jahren Here George Ehriftian! nen Stadt Prog. 
CKoinpl ei f | Und Herr Frank Bechinie von Laſchan, Creiß⸗ 
Seidel einen Antheil vom Gute Hirfchfeld. Baup — Shaslauer Greiffein Höhmern . 


; idli eute zu Tage beſitzen die Herren von Zedli 
Die von Seidlitz. — per Ir. ehe & Z. uti 8. * 
Bon ihnen P. 1 p. 880, Seidliz) den Gräfl. Charadter, und it Herr Graf 


— CH den Aelteſten und weirläufftigften Zas| Rudolph An, 1700, Kayſers Jofephi Cammer⸗ 


mifen in Schlefien, fo fich in unterfchiedliche, vVerr geweſen. 


Fräufer getheilt, und theils mit dem Freyherrlichen B. . 
Asiomane prage, auch (m King m BÖDEN, ST nem la, Allen Henn 
2 vormals in Meiffen — —— * > —— — 
reßlauiſchen orff aber n anthi; 
| ee. fü, mol Sut Dee Rahmens, ndem 
Böhmen, als in Schleſien. | et | ro * — 
A. A. 1410. Heyſemann ( Seymann) von Seld⸗ 
In Boͤhmen neunten fie ſich von den Schlöf| lie u Schönfeld, der Fuͤrſtenthuͤmer Schtweidnig 
fernund Stamm⸗Haͤuſern Lazan ( legirur Laſan) und Jauer Landes⸗ Hauptmann. 
und Bechinie, Bechiner von Lafan, wiewol Bal-| An. 1439. Sans von Seidlig, ded Breßlaui⸗ 
binus Mifcel), Dec. 1.lib.3. fehreibet, daß dieBechi-! fehen Fuͤrſtenthums Landes⸗ Haupimann. 
ser ein Wappen geführt, fo mit den Schilde derer | Au. 1523. ward Sans von Seidlitz von dee 
yon Krawarz übereinfomme. ( Sind feine Worte) | Bielau auf dem Burg Lehn zu Jauer, und auf 
Urbs quondam Regia, arcem haber, in paucis me- | Schönfeld vom Könige Ludovico zum getvaltigen 
pen — — on. * yo der — Schweidnitz und 
milia, qui Sagittarum Krawarzüs kis &- | Sauer gefegt. rere merckwuͤrdi ri 
millimam ferebans, | ten von ihm vid. reg 1.p. 884 — 
ibiii3 
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Sürftenan liege nicht weit von 
Bielau. 


— 


—— — — — 
Adam von Tſchammer und Groß s Dften auf A 
nern, Perfonal, MS&. 


An. 1492. verfaufft Sans Seidlig von Fürfte- II. Won Mi 
nau, Rapedorf ar res von Gute I ‚Dom Haufe Niclasdorff Im 


Kapsdorff im Schtveidnigefchen ) dag Gut Huͤ⸗ 
ec und ein Theil von Simbsdorff im Delß; 
mſchen. 


N. von Seidlitz su Fuͤrſtenau 1505. deſſen Ehe 
it einer von Profen a. d. H. Profen. Von ihr 


mit einer 

gebohren 
N. von Seidlitz zu Fuͤrſtenau und Kapsdorff 
1548. Gem. eine von Reichenbach. und Pirfchen 

. im Breßlauifchen, (deren Mutter eine von Mühl 

heim und Domanz ;) Von ihr gebohren Doro; 

&hea, verm. um An. 1573. an David von Gfugq 

und Follerdorff, deren Sohn Hans von Gſug und 


Grotgauiſch/Neußiſchen ( welches 
a. d. H. Laſſan in Boͤhmen entfprofe 
fen Jnebft ven Linien, Staͤdtlein Kir 
ben im Gurauiſch » Glogauifchen, 
Kunsdorff und Leipitz im Nimpt⸗ 
ſchiſch⸗ Briegifchen, Goͤlau und Wilts 
ſchau im Breßlauiſchen tc. 
N. son Seidlitz und Laſſan auf Niclasdorff um 
1440. hatte zur Ehe eine von Schindel von 


der gebohren: 


N. von Seidlitz, deſſen Ehe mit einer von Re⸗ 


Foflerdorff auf Meange, dergeb. 1575. geflorben | genipurg odee Reiusberg, (deren Mutter eine von 


1615. vid. hujus Jobannis Perfonal,'cum Orat, fu. | Ntbnig. ) 


 nebr, excuf, Breg& in 4to, 


Aus dem Haufe Kapsdorff, 
Kane von Seidlitz, hatte jur Ehe Helenam von 


Bon ihr gebohren: 
‚D- von Selig und Niclasdorff, deffen Ehe 


mit einer hon Kochersdorfi, ( deren Mutter cat 
don Unwerth; (des Vaters Mutter, eine von 
Reindberg; der Mutter Mutter eime von Senip;) 


VPanwitz und komnitz. Vonihrgebohrens  - [Von ihrgebohren: 


Fans von Seidlig, deſſen Ehe mit Juliana von 


A) Melchior von Seidlitz und baſſan auf Ni 


‚Diebe und Eibenau, (even Drukter Clifaper| u noH Und Gola; Känigl: Hofe Rider 


von Kottwig und Kontop;) Von ihr gebohren: 
Sibylla von Seidlitz und Kapsdorff, verm. an 


Wi 1557. war nachmals der Fürften 


hümer Schtweidnig und Jauer Ante;Berralter, 


Fand von Meder und Sun Conf. Seiftertg Semahlin Elifabet. von Pogreh und Beipe uf 


Ahnen: Zabel von denen 

HOohberg. 

Zudem HaufeBiel 

Schmitzdo 
N, von Seidlitz und Schmißdorff; hatte u 

— Seidlitz und Seen Bon 8* 
mi —— 


von Seidlitz, deſſen Ehe mit einer von Bor⸗ 
ſchnitz und Praus, (deren Mutter eine von Dies 
bitſch und Liebenau.) Bon ihr gebohren: 

Hartwig von Seidlitz und Schmitzdorff auf 
Bielau, ideffen Ehe mit Anna von Murfchelnig 
und Poloſen, deren Mutter eine von Prizelwitz 
und Machnitz, des Materg Mutter, eine von 

ſchammer und Arnsdorff, der Mutter Mutter 
eine bon Sebottendorffund Cunern Von ihrge; 
bohren Magdalena, verm. um An. 1630. an Hiob 


erren Grafen von 








b 


u 





ivali ⸗ 
Sridlig, Won Der gebohren; 


eutſch⸗ Jaͤgel, (deren Mutter eine von Steth 


Des Vaters Muttereine von Aeienau, des Vateis 
Vaters Futter eine von RNinpiſch und Chriſiel⸗ 
au gehört auch witz, des Vaters Mutter Yzustereine von Kuch 

Me fe, der Mutter Vaters Muttet, eine von Peters 


d, der Mutter Mutter WMutter, eine von 


(«) 
Melchior yon Geidtip und Laſſan auf Ni⸗ 


dasdorff nid Wurbn beydes im Neihſſcheit; 
langte 15 397 Sept zuMticlasdorfi wieder anvon 
feiner zwoͤiffaͤhrigen Morgenlaͤndiſchen Meike, 
die er zum fi 


Gruͤndliche Beſchreibung der Wallfahrt nach dem 


tuck befördert, unter dem Tıtult 


eiligen Bande; neben Vermeldung der jänmeriich 
1d langrvierigen Gefänguiß, derfelten Beil 


Ihafft, gefieie dunh den Edlen, Ehrenvtſten 
Meichior dor Seidutz auf Nielasderf und Würs 
den in Sipiefien, welcher perfägnlich ſolche Neth 

um 


— nu 


Bere rm we AD ra 


— u nn — — HN IE 


/ 
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and Elend ausgefanden, edirtdurch Ambrofium| fau, Fuͤrſtl. Fignig-Briegifchen Raths Tochter. 
Fritſch, Buchdrucker zu Görlig 1580. (nicht) Gem. II. Re a von Kottwitz und Koͤben, 
3570.) in 4.die Dedication dieſes Fritfches laus | (deren Mutter Helena von Schkopp und Glaͤſers⸗ 
tet an befagten Melchior und Niclas von Seiblig | dorf, des Waters Mutter eine von Schkopp und 
Bebrüdere auf, Niclasdorff und Würben. In der Kleinfogen , der Mutter Mutter Barbara von Bock 
Beſchreibung felbft wird erwehnt, daß, nachdem Jund Lobris 5) Aus dieſer andern Ehe ift ge 
er, Melchior von Seidlitz, Wolff von Dppers | bohren: = 

dorf, Nicol von Neideburg und Morig von Alt] Hank George von Seidlitz auf Köben und Nis 
manshaufen, Kayſer Earln V. in Stalien wider | clasdorff, Ihro Kayſerl. Maj. Hauptmann, geb. 
die Crone Franckreich im Kriegegedient , und | 1638. 15. Aug. IE Morgend um 9. Uhr zu Koͤ⸗ 
zwiſchen beyden Potentzen ein- Auftand auf 5. | ben, und 17. Aug. darauf durd) den berühmter 
Jahr gemacht, fie miteinander fchlüßig worden | Evangelifchen Prediger Johann Heermann ges 
nach dem heiligeri Lande zu reifen , fie wären |taufft. Weil aber wegen betrübter Kriegs; und 
1556. 12. May zu Venedig, 17. Jul. zu Joppen, | Peftläuffte die beften Familien in fremden Orten 
25. Jul. zu Jeruſalem, und den 2, (nicht 1. Aug.) | fich verbergen muften , fo ſuchten auch feine Adel. 
wieder nach Rama gefommen. Hieſelbſt aber ge; | Eltern in Pohlen und Ober, Echlefien völlige 12. 
fangen genommen, und folgendes Jahr nach | Jahr durfitigen Aufenthalt ; und nachdem er in 
Eonftantinopel bracht, biß fie nach zweyjaͤhriger | Studis, fo viel die Damahlige rohe — erlau⸗ 
Sclaverey durch den Frautzoͤſiſchen Gefandten | den wollten, ſich etwas gefaßt, befoͤrderten ihn 
21358. 117. Zul. erlediget worden. In der Gefängs | Roth und Zeit A. 1656. in die einem Edelmanne 
niß zu Rama ward Nicol zu Reideburg bey ent wohlanſtaͤndige Kriegs⸗Schule, da er nnter dem 
ſtandenen Händen von einem Niederländer mit | Monteverquifchen Regimente von unten auf big 
einem Meffer geftochen, daran er in einer Stunde | Bur Faͤhnrichs⸗Charge avanciret, und hernach als 
geſtorben, ſo geſchehen 1557. 6. Febr. Kayſerl. Majeſt. faſt Die Heiffte ſelbigen Nez 


(B) giments A. 1660. abgedanckt fich zu Niclasdorff 
Nicoloon Seidlitz und Lafan auf Nielasdorg| m Reibifchen in Wuthſhafft eingelafen, auch, 
und Wuͤrben 15 80. 


in die Ehe getreten, Er gieng aber 1672. wieder 
6) = —— * ließ ſich bey — 
EN. urchl. zu Brandenburg unter dem Barlebifchen 
Chriſtoph ven Geidlig auf Niclasdorff, Wam⸗ —* für einen File beftellen , 
men , Striegendorff , Voitsdorff, Giersdorff, 1674. von Ihro Kayf. Majeft. unter dem Graf 
Danckwitz, Sadewitz und Pogert, Ertz⸗Hertzogs Keugifchen Megimente ihm eine Compagnie als 
Caroli Ferdinandi, Biſchoffs zu Brehlau, Landes; Hauptmanu zu commandiren anvertraut wurde, 

Hauptmann zu Grotgau , tie auch Färftl-Bries| der er bih 17578. rühmlich vorgeftanden , nach⸗ 
giſcher Rath und Lehns⸗Richter, ftard 1636. zt. | gehends aben um feinem Haufe befferzu fuccurri-' 
64. ann. Gem, eine von Axleben, Magnus ge! yon , folche Dienfte quittirt, und die Arendirung 
nannt, a. d. H. Reificht (deren Mutter eine von | der Koͤbniſchen Güter über fich) genommen, doch 
Zirn und Rummelsberg, a). eine von Schfopp | endlich auch der muͤhvollen Wirthichafft ſich ent⸗ 
und Kleinfogen. Bon ihr gebohren: reiffende ‚feinen Sih und Nuhe in Fignig erwaͤhlt, 
1) Hanf George von Seidlig aufKöben, Ni | mofelbft er 1706, 26. Jan. an einem Catarrho 
elasdorff, Stiiegendorff, Wammen, Altwolau | fuffocativo verſchieden. Deffen entfeelte Gebeine 
und Exau, zweyer Kayferl. Maj. Ferdinandi I11. | von Lignit nad) Köben zu feinen Dafelbft ruhens 
und Leopoldi Rath, und des Gurauifchen Creiſes den Vorfahren in anfehnlicher Begleitung abges 
im Glogauiſchen Fuͤrſtenthum Amts-Verweſer führt, Die Funeralien aber zu Lignig miteiner Mu- 

oder Kreis Hauptmann, ein recht frommer und | fic und Sermon gehalten worden, 
bod;verfiändiger Herr, ſtarb 1660. Gem.1. A| Gem. J. Anna Eleonora, Balthafaris von Fal⸗ 
na Elimbeth, Johann Ernfis von Noftig und | ckenhayn und Gchmelmig auf Kanitz, der freyen 
Debſau auf Tunradswaldau, Wilren und Deh⸗ | Standes; Kerifchafft Drachenberg , ER 
En - N 


— — — — ——— 
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ters nach ne jüngfte Tochter, berm. 1663. | lichen Weichbildes Landes-Neltifter. Gem. dar- 
am —— J Huͤnern, fie farb 1686. da janna Barbara Yon Rorhkirch und Winzenberg, 
fle nad) überftandener glücklichen Geburt mit eis verm. zu Strelen 1637. Sie ſtarb gu Strelmat. 
nem jungen Sohne ing Sind, Bette ‚aber bald gebt. 1640, nachdem von ihrgeb wen ehne Zoch 
u. den 25 oh. ind Grab seialen, Von ihr —— —— * Ch u F 1. 

ohren tr. Söhne ter, davon 7. | George tg! s : f 
Söhne und 3. Tächter a na Vater in die Zopflendorff / Dancktoig umd Giersdonft vewplicht 
Eivigfeit re Henß Heinrichs worden. 0 

Gem. TI. Sufanna Sophia, Ha inrichs von 
— Dur | Fat ———— 

r⸗ Du en Joh, Geo WEL. ‚im Nimptſchiſch g J 
Earmer s Herm —— nachgrlaffene tharinam Ha Niemitz —*— Voa 
‚ Füngfte Tochter, verm. 1. Dec, L690,Qug welcher |ihe geb. 
Ehe keine Leibed,Erben. #) Henricus von Seidli auf Kunsdorff und 
Aus der erſten Che: —— — — 
1. Herr George Leonhard von Seidlitz und |Obri ‚Lievrenant, deſſen Gem. Sabina vet 
reßlaui des Breßlauiſchen Fürkteneyumg | mean I. p. 4 . 
— iſt — 8 Gem, eine| N. von Seidlig und Kunsdo ‚lebte in der Che 
Von Korulinsky , Johannis por Kotulinsky umd | mit einer bon Pfeil und Klein Ellgutt. Von der, 
geek und einer von Puſter und Kamıfchan , geboh.en: 
ochter. 


ten ——— erg re 
2. Ehrifto inrich von Seidfig und Koͤben, auch eine von Berädorff geweſen ; von dir 
Vro Rdn, Kapferl, Majeft. des löbl, Batteifchen | gen Helena, verm. an einen von Wagderf uud, 
Dragoner Regiments hochbefteilter Dbrifter,ftarb | der Lauſitz. R 
unverm. 1723, 60) RR 
3. Herr Hank George von Seidlitz und Köben, N. von Seidblitz und Golau, daraus die Pitt 
vormals auf Eichberg im Hirſchdergiſch⸗ Jaur⸗ Leipitz, —— , Sonnenberg, Wintzenberg 
ſchen, lebte im Eheſtande erſtuͤch mit Sophia Elifa- welches jetzo im Frey⸗ Herren · Stande ſichm 
bech von. Rohr ud eudorff; fie Rarb 1708. | eurtanden. Leipitz degt im Nunptſchich vricg 
Wonder gebohren: 1.Herr Johann Sigismund ſchen /es iſt aber auch ein faſt gleichlantendes But 
son Seidlit, Jhro Kap. Maj. des Id6L. 18 | Reipnig, im Wolauifchen, Lenen Cuitligern ge 
mwalıfchen Regiment Lieutenant , gab zu Figniß } eig, dayan hernach. Deffen eh mit, einer bon 
15. Jan. 1719,2t.22.ann ſeinbeben fruͤhzeitig auf; Niemitz und Groß⸗Peterwitz (deren Mutter cine 
2.Sophia Margaretha; 3. Herr Carolus Henricus von Wühlhein"und Laſen, Im einigen Perfonalien 
vonSeidlitz, ein qualificirter junger Cavalier, folgte finde ich) eume Werke sung , fo im AhnenpLabelen 
auch 1720. nach gelegtem Grunde in Studiis der nichts ungerwögntich8; ) Yon ihr geb. 
Kayferl. Kriegs; Fahne, und mard Sabarih;| 7, Georiu, Sigismundus von Critlig. und 
4. Helena Charlotta, farb 1723. 5. Fridericus Golan auf efendorff , Zopffentorff, Dance). 
f Leopoldus. Die andre Gemahlin war Anna Mar- Siersdorjf, Wimenberg. Cem. Marjana Elilben 
—* Pylen/verm. Sul. are: Re geH. und Herm. von Seidliz, a d. H. Nichderf; 
ſtatb in et 1719. m. Jan. ohne Kinder. (deren Mutter Marjana Barbara von Kerhfrd 
# & * * — —— unter Heſſen s Eaffel.| np Wingenberg , wie oben fürfommen) Qt 
“eine Freyin von sefterfeld. ihr gebohren $ Helena Marjana, ( nelche geboren 
2) Melhior bon Seidiitz und Niclasdorff auf ward zu Danchwitz 1668. 16. Der.verm. 1685: 
Vammen, Sadewitz Danchwitz » Gtersorft,| ro. Jul. an Joachim Friedrich van Ceidliganf 
Binendeig / des Günfhenpumg Srieg und Orc) Distels Petian ; fie Harte fen 7. — 


— 





nd: 





S 


? se, gab er mitgroffer Gelaffenheit zur Antwort ;| Sirdanig Tochter, 
, U. Theil. Kktltt 


kurtz nad) geſchehener Vermaͤhluug, ſtarb endlich 


ich von Gregersdorff auf Klein⸗Jeſeritz und 
Pudigau; fie ſtarb in Geburts,Schmergen ‚29- 


“ Jaus Sigismundus von Geidlig. 3. Herr Erne- 
‚ Rus Julius von Geidlig anf Nieder + Per], 
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den Heren Vater verlohren ‚und die Frau Mutter | Wie GOtt will. 5. # 5 z + 6. Eleonora Charlot- 
te. verm. an den Frey s Huren Cark Friedrich vom 
Pofadowsky 1720. 
3. Herr Ferdinand Sigismund, Freyherr von 
———— Er —* 
un u r e⸗ 
eunge- Rath des Sihthums Breflau zur Neoß, 
ampiectirte die Catholiſche Religion. Gem. eine 
Freyin von Eben aus Böhmen , mit Der eime ges 
jegniete 


ron Ehe. 

2) N. von Seiblig von Golan und Bbgendorff, 
deffen Ehemit einer von Korckwitz und GSchmigs 
dorf. (deren Mutter eine von Logan und Bris 
dot) Won ihr gebohren Anna Elifaber, verm. 
um U. 1656. an Leonhard von Tfchirsky und 
Arnsdorff auf Schmigdorff, Kunsdorff undPri- 
ſtram, des Briegifchen Fuͤrſienthums Landes; Uels 
tiften. Conf, Gchlefiend fliegende Bibliochec, 


pP 941 

B.) Zanf von Seidlig auf Bolau und Will⸗ 
(hau, beydes im Neumaͤrckiſch⸗ Breßlauifchen, 
Kayſerl. Maj. Cammers Rath 1559. Gem. eine 
2 Seidlig und Klein Schmelwig, Won ihr ges 

ohren: 

Hanf von Seidlig auf Golau und Wiltfchau, 
tathet U. 1600. Mariam, von Gettritz und 
Schaͤtzlar. (deren Mutter eine von Zedlig und 
Wieſenthal) Von ihr geb. 
N. von Seidlitz. Deſſen Ehe mit einer von, 
Mutſchelnitz und Polgſen. (deren Ahnen bey des 
en von Mutfchelnig) Von ihr gebohren unter 
andern: 
Hauß Tham von Seidlitz auf Golan und Po⸗ 
lentſchin, deffen Ehe mit Anna von Pritwitz und 
Gafron. Von der gebohren: 1. Eva Carharing, 
geb. 1642. 25.Mart. zu Breklau, verm. 1659. 


feloft 1686. 13. Jul. zt.17.ann. ex Perfonalib. 
Orat,funebr. annes. & impreſſ. Bregz in fol. ) und 
folgende Söhne: 

1. Here von Seiblig und Golau auf Sonnen⸗ 
berg in Grotgauiſch⸗Neißiſchen, welches hernach 
an den Herrn von Rothkirch auf Hennigsdorff ders 
laufft toorden. Gem. I. eine von Seidlitz, von 
toelcher ein Sohn. Gem. 11.33 55 

2. Herr wenceslaus Sigismundus von eilig 
und Golan auffeipig , Kurttoig , Nieder⸗Peilau 
und Gadetvig ‚des Briegiſchen Fuͤrſtenthums im 
Nimptſchiſchen Weichbilde hochverdienter Lanz 
dessNeltifter. Gext. Freyin Anna Barbara von 
Sandrerzky und Sandraſchitz von Langen⸗Bielau; 
Von ihr gebohren: 1. Johanna Elifaber , geb. 
1685. 10. Dec verm. 1709. 8. Oct, an Johann 





— — — —— — — — 


. 1711. Vid. ejus Perſonal. cum Orat. 
‘unebr. excus. Bregz in fol. 2. Herr Bogus- 


lau , Schloͤſſel genannte im Reichenbachiſch⸗ 
Schweidnitziſchen. Gem.Sophia Helena yon Geid: 
fig und Schoͤnbrunn, verm. 1721. 4. Herr Si⸗ 

ismund Friedrich von Geidlig , ein qualificirrer 
funger Cavalier, der durch emfiges Audiren und 
folide Application gnugſam herfür blicken ließ das 
Feuer , fo ihn trieb die Fußſtapfſen feiner vor 
trefflichen Vorfahren zu profequiren. Er fam 
1720, in hiefige Königi. MittersAcademie nach 
Lignitz, war aber nureilff Wochen ein Mit⸗Glied 
Verfelben, fo endigte er fem Leben 25. Aug eod. an. 
nn 4. und 5. —— æt. — deſſen 
keich⸗ Solennien, als des erften von der Academie, 
0 alihier geftorben, in der OberKirche zu S. Pe- aun Job Leonhard won Sommerfeld und Falcken⸗ 
ter und Paul bey Haltung einer Trauer s Mufic ‚Hau, fie ſtarb 3. Mart. 1688. Vid. Ejus Perfonal, 
und Parentation unter Begleitung der ganken | um Orat. funebr. imprels. in4. 2. San Hein⸗ 
Academie, den 28. Aug. vollgogen worden Dag | , von dem hienechſt; 3. EvaMagdalena; 4, 
Thema der von HErrn Archi-Discono Reymann Anna Catharina. 

haltenen Parentation waren die fehönen drey _ Gerr dank Seinrich von Seidlig uf Golau, 

orte: Wie GOtt will. — der Selige, Chur⸗Bayeriſcher Corner 1688. 

Velcher unter fremder Pflege anffeinem Sranctens| U. 1663. 3. Gebr. heyrathete Hanß Chriſtoph 
Bette lag, von erſtbeſagtem feinem Beicht⸗ Bas |von Seidlig und Golau auf Fand 
ter gefragt tourde , ob er auch gerne ſterben toll; | Sufannam , Heinrich Marzes von Bein auf Groh⸗ 


Sir 


—— — —ñ — — — — — — — — — — — — — 





— Schleſiſche Curioluaͤten I Theil. 


Sie veherrſchen zu dato im Dreßlauiſchen Ober⸗ Sigismund zu Rudneiggborfi,henratbete 1515. 
und Nieder Wiltihau, Margaretham , Friderici von Hohberg auf Buts 
Ingleichen ifi der Hert DbriftsLientenant VEN mangdorff, und Doroıhez von Rebnit Tochter. 
‚Sedhg auf Yerfchendorff im Reumaͤrckiſch, und Bon ihr gebohren: 1- Sidiemund / geb. 1516, 
Struſe im Gathnſch⸗ Breßlauiſchen. iedrich „geb. 15.18, 3. Bat 20, 
Zere Hanf Sigiswund om Sr auf Go⸗ i idli 











bara, geb. 15 
idmund von Seidlitz und Ladwigedorf / 
hatte zur Ehe eine von Ruaptſch und Step 
| | hayın, Don iheged- .ei 
„der gebohren : 1. Herr Hanß Sigismund von | N. von So di, Gem eine von rteremal 
' Seidlitz; 2. George Gottlieb; 3+ Balthafar Rus d. 9. Merersrwalde. (deren Mutter eine von 
dolph; 4. Johanna Juliana. Nimptiſch uud Möversdorf) Don ihr geb. 
. Deffen Better Hert Joachim Heinrich von Ehe - 
Seidlitz auf Ober⸗Wiltſchau/ beſſen Ehe erſtlich 
mig einer. von inge , von Der eine Tochter, die) Zedlig und Meproalde , ded DA 
‚jung geftorben ; Hernach von N. 1703. mit Eva Hon Keiniperg und Dirfchtereitg der 
Helena von Seuitz und Manche, fie farb aber | Mutter eine von Reichau aus Bchwen) dm 
‚28. Wochen nad) ihrer vermählung ; Dritten ihr gebohren cine Tochter „ verm. aM ven von 
‚1704. mit Hedwig Margaretba von Grünberg Maufchroitz und Armen⸗ Ruhe/ die 1718 99 
amd Zeintzebortſchen. Bon der gebohren 6. Kin⸗ Rorben, und 2. Söhne, fo ietgo folgen; 
der, Davon 2. Söhne und eine Tochter verftors | 1) Joachim SE) von Seidlit und — 
ben ‚die lebenden find: 1. Herr Heinrich Gottlieb; wigsdorff auf amolt (im Mönfterberifr) 
2. Balthafar Gottlieb ; 3. Ernſt Goltlieb. Mittels. und ierersPeilau (1m Reichenbach | 


Schweidnit ſchen) Chur Saͤchſ. Lieuenant Oh 
u. Dom Haufe Teppelwude im Euſabei —88 * gaabendarff, (Der 
Mönfterbergifchen, neo — — Bad.) Von ihr ged. wndece 
iſd (in Oeßßniſchen⸗ dwigedorff im Brie⸗ |ii er unvergelichen Vach ⸗ —* 
zgchen,) Pellau,/ Yılgramshayn und Goiſch⸗ ier im Eigiemund von 3 ee 
dort (im Schmeidnigifihen,) Schönborn (im wigsdorfl auf Teppelwude Sackerau N 
ShreliſchBiiegiſchen.) — Bu und * a 
Fan von Seidlitz auf Teppeltwure Hertz — — ʒutn 
336 ogẽ Jouer Landes⸗ Neluſter wie auch 
— u Deis Kath und Bandesrzanpt; | !Humg !röönfterberg und Seandhemkhn Bi 
* Se 1405 Söhne 1502. 1. bildes gandessQkleifter und cchreftt un 
— — ge „3. Qorenb- 4. Runs| 30: Jun. 1656. farb 22- Mat, 171% eh 
J Chrfionh. 3 Fe Thanım. g. Hanß. Anna Sophia, Hank Wolffto end 
9 Befagter Frei Seibti — und Pantheu auf Teppelmube * hie a 
ice F * idlitz und feine Bruͤ⸗ Möniteebergikchen Fauͤrſtenthum en 
Garn ze 2Röönfterberg a 5* * —F Tochter er Ey — 
en ——— m 
— rauingrar eini eich te Tochter noch im ben Ip: 
Bilde gelegen, —— fein baln fondern ihr Erbr 5 Johannes Fri ericus DON —* 











amd eigen Gut fegn fotle- eine Söhne: 1. Sir igramaha n im Strie — * 
—— von dem hienaͤchſt; 2. George auf En En Johanna Helena, u a 
— ae Der ft. Gebrädere und @ergege |Ritsund tah im Schwebnh Orosst 
—— Nase ann des Oct. 1708: Bon der gebohret — 

— Fürftentpume 1530. 1537 mundus , geb. zo: BF 1709: 2,4 rnoricc⸗ 
8 ig u Teppelmude 1548+ pbia, geb. 2. Dec. ı71% % 2 gt 





2 | r 
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— —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 
geb. 1711.14. Rob: 4. Henricus Ferdinandus, | bohren: Caſpar zu Struſe, ein hochgelehrter Ca- 


geb. 26. Jan. 


8. ein tt. 


Jan. 1713. 5. Sulanna Eleonora, geb. valier, deffen Elogium Parte mea I, p8l5..n. AL 
11. es 1715, 6. Beata. 7. VVilbelmus. | bertus, der jego folget. 


Albrecht von Seidlitz und Cunau um A. 1584 
Schmelwihh · 


2. Hert Joh. Henricus vom Seidlitz auf Nie⸗ Gen. eine von Seivlig und Klein 
der⸗ Gutſchdorff im Striegauifchen. Gem. He] Bon der gebohren: 


Ina von Unruh und Ditterdbach, verm. 1716. 

3. Herr Erneſtus Ludovicus von Eeidlig. 

4 Herr Joachim Friedrich von Seidlig. 

5. Johanna Sophia, verm. 1709. an Kern 
Francifcum Alberctum von Sommerfeld und as 
cobsderfi, fie. Karb das folgende Jahr 1710. 
23. April. 

6. Selena Elifabet, verm. 1. Nov. 1723. an 
Seren George Wilhelm von Schtweinichen auf 
Herrn Mutfchelnig. . 

2. Herr von Seidlig auf Schönborn, Dber; 
und Nieders Nofen und Käfcherey im Streliſch⸗ 
Briegifchen, welche Güter er von feiner Frau 
Mutter Bruder, Herrn Friedrich von Bock, fo oh⸗ 
ne Erben verftorben, geerbet. Gem. I. eine von 
Seidlig und Wingenberg, von der keine Erben. 
Gem. II. eine von bitwitz, und. Wetterifch, im 
Nimptſchiſch⸗Briegiſchen, welche 20. Zul. 1718. 
zu Lafen auf der Reife, alg fie von ihrer Schwaͤ⸗ 
Herin, Frauen von Mauſchwitz Begraͤbniſſe reis 
fen wollen, an einem Steck⸗ Fluſſe geftorben. 
Bon ihr gebohren:  .. 

1. Gere Joachim Friedrich von Geidlig. Gem. 
Sophia Elifaber von Bibran und Leuthen, verm. 
1719. 

2. Herr Erneſtus Julius von Geidliß. 
: 3. Herr Balthafar Sigismundus, von Seidlitz. 
: 4. Sophia Helena, verm. 1721. an Herrn 
Ernf Julium von Seidlig und keipig. 

5. Fridericus VVilhelmus. 


IV. Dom Haufe 


Mimptſchiſch + Briegifchen , nebft 
Sttruſe im Canthniſch⸗Breßlaui⸗ 


then | 


Hans von Seidlig zu Kune 1470, - 
N, von Seidlig zu Kune. Gem. eine bon 
Heyde und Lauterbach. Bon der gebohren: 
N. von Seidlitz, deffen Ehe mit einer von 
Schindel und Schönbandwig. deren Muts 
Wer sine von Schier und Koig) Won .ihr ge; 


- 











Valencinus von Seidlitz und Kunau auf 
Strufe, Weichau und Zieſerwitz, des Canthui⸗ 
ſchen Weichbildes Landes Hauptmann, gebohren 
zu Struſe, 27. Sept. 1588. ſtarb 11. Aug. 1641. 
Gem. 1. Barbara, Adami von Schliewitz auf Alt⸗ 
Schönau Tochter, verm. M. Det. 1613. Sie 
ſtarb 1618. Bon ihr gebohren ein Sohn, fo 
bald verblichen. - Gem, II. Sufanaa, Friedtichs 
von Polsniz auf Fiebenthal Tochter, verm. 1621. 
‚acht Tage vor Martini. Bon ihr gebohren 7. 
‚Söhne 3. Töchter, Davon bey des Vaters To⸗ 
de noch 5. Söhne und 1. Tochter gelebet. 

Noch vor weniger Zeit war Frauen Barbare . 
Helenz yon Seidlig das Gut Kunau zuftändig. 


V. Bom Haufe Burckersdorff 
und Grunau im Schweidnigifchen. 
N. von Seidlig. Deffen Gem, (nicht eine. 

von Schaffgotfch und Langen⸗Herms⸗Dorff im 

imptfch und Langen⸗Helmsdorff im Bolcken⸗ 

haynıfdySchteeitnigifchen. Von ihr gebohren: 
N. von Seidlitz. Deſſen Ehe mit einer von 

Gettrig und Kinsberg. (deren Mutter eine 

von Schaffgoticdy und Fangen-Hermstorff, aliis 

: von Zedlig und Neukirch.) Bon ihr ges 

ohren: 
1. Adam von Ceidlig auf Burckersdorff Sem. 

Catharina von Meichenbach und Klettentorff, 

(Deren Mutter eine von Nimptfch und Ster 


B yſtaͤdtiſch⸗Glogauiſchen, fondern) eine vom 
Rim 


Kuna im rhanshayn) Won ihr gebohren: 


Adam von Seidlitz und Burckersdorff auf 
Grunau und Buchwald, der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und: Jauer Landes⸗Beſtellter, auch 
Landes⸗Aeltiſter, folgends Ober⸗baud⸗Rechtsſitzer, 
ein unvergleichlicher Cavaſier, war geb, 1564. 
am Tage der Unfchuldigen Kmdlein, ſtarb ı. Sept, 
1610. nachdem er erſtlich in Die Ehe getreten 
1589. 15. Febr. mit Anna von Gellhorn und 
Berteledorff, Hand Georges von Zien anf Ge⸗ 
bersdorff nachgelaffenen Wittib, mit der er 7. 

Ktöütt - * Jahr 








—2* er in da Drengehende Jahr im Eheftams mund Freyherrn von 
— rg Ein mehrets ift zn lefen Parte mea J. * Von der gebohren: Hedwig 


bohren: Varbara, verm. an Wenceslaum von 1676, und liegt zu W 


Bi Schweibnigien,) Conf. Geneal, |D 
Schvveinizian, Tab: 21. Kon ihr gebohren eine 


ee Polibrecht von Seidlitz und Kunau. 


ne von R 





‚004 _ Schleſiſche Coriehten Ehe 


Jahr Sabre mnber Ehegetefken, und ein N N. von geidlig- lie. DeffenEhe en Ehe mit einer ven 
Nee | gchieeini i 


ein erzeugt, moccheg wenig Wochen nad) Seiffersdo 
Ftau Mutter Tode verſchieden. Zum andern, eine von Zader und mel, des Vaters Mu 
und Buchwaͤl 


mahle arechichi⸗e — ni Jen 9. Dec. mit An⸗ 8 eine von 
— von 


difchen, Det 
ald in Ober M utter YYyutter eine von Opalinskin aus ug Pod; 
fit, Hanſes von Sl, hu eftl. Sächf- len.) Ton der gebohren : € Seld⸗ 


atharina 
KRaiths hinterlaſſenen ietib. Arie Tg md Kratzfau, die um An- 1590, mit Sipie 
ig anf Neufinh in Dt 


ding, erftlich warzlavs, 
°r Tapar von Seiblig und Burckersdorff. per bom Kinad und Fiſchbach age 


Gem. ein von Unroürde und De ch, Adami, von \ 
e nd Pirſchen. (Deren hernach A green an SB 


ben denen von Untohrde) Von ihr ge’ — Gemahlin. 8 
Wiltſchũtz in Böhmen bugros 
und Cunern. be ur * — Perfonal, cum Onte 
funebr. excu ilefchüzi ın 
‚VE Vom Haufe Schmelwitz. Soc einige Nacrichsen : e 
den Kürftenth Schweinid / 


Nicht Budo un 9 , fondern im Schroeidnis 1. In den enthümern 

gifchen Weihbilde und Shtaden tie denn | Yauer, Brehlau, Bues Nreiffe, Minh 

Sigismund von Seiblif nad) 16 626. Schmelroitg, ſicht sbertuehnter malen DiegortRan! ammung dicht 
e anach in ſchouſter Gew 


attztau, Altenburg: yXx- im Schweidnitziſchen be⸗ preißtoßrdigen damili 


‚jego aber iff Shmeimis denen Herren ſoichung 
P.P.Soc. ]. gehörig. er. In ee Schweideig: 
N. von Seiblig zu Schwelwitz. Gem. eine] Herr Wilhelm von un auf Di 


von Brofen. ad. h · Profen. Won ihr ge⸗ Arnsdo url N) 


Jetzo die Herren von 


Hohen : 
N. eidli I Reichenbart — 
—— sig zu schmeltwig. Gem. eine im Rei zifchen Ale — 4 


Und Herr en 
gendorl N one 


‚lie. 
Bon diefem — Kaufe fude 


roditz, auch im — 
(Deren Murter eine von Seidlitz und 






Sochter, verm. am einen Von Lands Kron und |d 8 
Psisoig, und ein Sohn, der ſolget. * En Emft — * * 


N. von Seidlitz Sm. ögendorfl DAN hatte zne Ehe 


Klein s 
eine bon nnd und Schdnbanckwitz Des Bon Neder und grobfiban. Mondes 
zen Mutter eine von Meſenau und Keutichen.) | T+ Sigismund — 2. Exy aa 


Bon iprgebohren eine Zochter, verm. um An acht. 3, Yalcatin 
Dr "immer Dep di a ni 
—A— rate N ae den Dt 
— 2 en Glaubitz / und ald fü Aard 
egirte ihm 

retail gehart I 
Bon ihr ve ame d Bi * ee, 


VO. Dom Haufe Kratzkau 
im Schweidnitziſchen. 
R. Der ke pi * hen * Ehe ei⸗ 





gebohren 

Ni on Sebi. Deffen Ehe mit einer Und im Bißtbun. © Brcplau daß OL —* 
— mr = vornehmes — welches 
aim An 3663, Km Mind 00 — 


— 


.n ent 
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re TER TEE EEE —— —— 
Ereuzburgifchen und, Pitfchnifchen Weichbildes 
Landes; Aeltifter, wie auch 1668. zugleich Fuͤrſtl. 
Nittmeifter über eine Compagnie Land + Bold; 
Jeziger Zeit aber : 

Herr Ehriftoph Heinrich von Seiblig, des 
Fuͤrſtenthums Brieg im Ereugburgifchen Weich⸗ 
bilde hochverdienter Landes⸗Aeltiſter beherrſchet. 


IL Vom Adel. Haͤuſern im Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum. 

Dben iſt bereits die Linie zu Streli dem 

Haufe Teppelwude berihre u Und 

— p. 889. 390. find mehrere angezeigt 


Hiezu kommt das Haug Gellen⸗ 
dorffim Deißnifchen, und Leipnitz im 
MWolauifchen (fo in alten Zeiten zum 
Delßnifchen gehoͤrt.) 

Hans voneidlig, Lebde genannt, auf Leipniz 
und Gellendorff 1505. 

N. von geidlig zu Gellendorff hatte zur Ehe 
eine von. Prizelwitz und Machnitz. Won ihr 
gebohren: 

N. von Seidlig. Deffen Ehe mit einer von 
Meibnitz. (Deren Mutter eine von Haugwitz 
und Groß⸗Obiſch.) Don ihr gebohren: 

N. von Seidlitz und Gellendorff, deffen Ehe 
wit einer von Salifch und Ellgutt. (Deren Mut, 
ter eine von Diebitſch und Narten, des Vaters 
Hutter eine von Keffelberg und Grüttenberg, 
der Mutter Mutter, eine von Sad und. Graben.) 
Don ihr gebohren : Barbara, verh. an Sigis- 
mund von Liiwitz und Golſchwitz auf Gotſch⸗ 
dorf um An, 1641. 

Noch vor weniger Zeit waren der verwittib⸗ 
ten, uun feel, Grauen von Koͤckriz gebohren von 


Seidliß, die Güter Leipniz und Sirchen im Wo⸗ 


lauiſchen zuftändig. 


Dom Haufe —X im Oelßni⸗ 





1005 


— — — ——— t*z — 
Vom Hauſe Machnitz und Ka⸗ 
pitz im Oelßniſchen. 

Hiob Abraham von Seidlitz und Machnitz 
auf Kapitz und Maliau, alles im Delßmfchen, 
nahm zur Che Annam Marjanam von Heugel 
und Guttwohn 1676. Sie ftarb 17715. nach⸗ 
dem von ihr gebohren 6. Söhne und 7. Töchter, 
davon 3. Söhne und 5. Töchter in der zartert Ju⸗ 
gend verftorben, 3. Soͤhne aber und 2. Töchter 
noch bey ihrem Hintritte gelebet. 


Die von Seiferdau. Sy⸗ 
ferdau. 


Von ihnen P. I. pag. 890. 
Aw 1340. Martho de Syfridow. Und 1360. 
Nicol von Syffrodovv, in alten Briefen ben 
Herzoge zu Steinau und Wolau. 


Die von Seiffersborff. 


Nno 1340 Potisko de. Syfridsdorff untet 
Herzoge Bolcone zu Moͤnſterberg/ Schweid⸗ 
niziſcher Linie, in Privileg. Francoftein, 

Db etwa einige Herren von Schtoeidniß, ſo 
damals Seiffersdorff im Lignitziſchen deſeſſen, 
fich alſo geſchrieben? Wiemwol es iſt auch im 
Schweidnigifhen Fuͤrſtenhum und Weichbilde 
ein Seiffersdorff. BR 

Sonſi if ein abfonderlih Geſchlecht derer 
von Senfridsdorfi im Wappenb. P. J. p. 85.dary 
rifchen Ritterftandes, deren Schild getheilt, oben 
weiß, darinnen ein rother Stern, unten ſchwartz 
Han er 

te el, mit der Figur de i ze 
= —ã weiß und roth. 


Die von Seiffert 


im Breßlauiſchen. Henel, p. 774. 
N. 1702. 4. Jan. ſtatb Sigismund von Self 
feri Raths⸗ Aeltiſter und Ober⸗Kriegs⸗Com- 
miffarius, der Kayſ. und Koͤnigl. Stadt Breßlau, 


N, von Seidlltz und Zuckel, lebte in der Ehe jet ann. 86. Off: 38. Tpted. 


mit einer von Hock und 
gebohren: Eine Tochter, die verehlicht getvefen 
wit einem von Heſſen und Stein um An. 1620. 


Thomaswalde. Wonder] 


Die von Seiler. Siehe 
Seyler. 


Zeyler 
li Die 


‘ 


“1006 Schleſiſche Curiolitaͤten 11. Theil. 
i si Stoß; Schudwiß — i Sagchuͤtz m 
— J 
Die von Seintz. a —— 
a LIE im Wappend, P. V. p. 71. IU der| Genrgius der NAeitere von Senig auf Rudel 
Schieſ Noblefle gerechnet , fuie Henclius| dorff im Kimptſchiſch Briegiſchen 1511. 1521: 
C. 3. p:769- vermerckt, dabey fehreibende, daß fie Gem, eine von Pfeil und Klein Elgutt, Voniht 
eine ſchwarhe Eule im rothen Schilde führten, dag | gebohren ! 
Bappeub. aber hat feine Eule, fonvern einen Georgius der Jüngere von Seuitz auf Rubits 
„fhwargen geflügelten Fiſch mit weiffen Flügeln im dorff, x Ehe Annam ponKeibnig und Ks 
.  gothen Schilde, und auf Dem Heime 5. ſchwartze tel, (deren eine von 

Strauß ‚Zerern, weides eben das Wappen ir] Fügel;) Bon iht gebohren 1. Cafpat; 2: Dal 
derer von Senitz im Wappenb. P. I. p. 69. Nut dag | thafar, von dem hi 3; 3. eine Todhttt, erh 

hier der diſch nicht ſhwart angfiehet, fondern die | al Leonhard von Gellhorn auf Priebiderwiz 
natürliche Farbe eines ———— hat, daß alſo £ . 

unter denen von Seing und ig mwenig Unters| Cafpar von Senitz auf Rubelaborff, Sri 

febied, wiewol ſich ab nderlich von dem Rahmen | und Kittel Calle dred Güter im Kimptſchiſhen⸗ 

Seintz findet. Hertzogs Friderici Londes aup 
As. 1323. Seydelmann Sein , Confalarli manzı gu Strelen und Nimptfh etliche 30, Jabte · 

Dignitate in Rep. Vratislav. eonfpicuus. Ob die Gem, Ama, Friedrichs von zedlitz und Bild 
von Seintz und Senitz vor einerlen oder unterſchie⸗ und Margarerhx VON Logan und At 

den Gefblecht zu halten, mögen andere unterfis| ter, von der gebohren 3. Soͤhne: 1. Gear 
chen Lucæ pat 846 - a. Henricus, von w hienächt 3" 
Adam, der ſich in Ungarn wider die Sünden nt 


Die von Senig, Szenwitz. tech role. sig und Subeldtori BA 
rei 


Ka 


DM anfeonliche Hoch⸗ Adel. Familie Ift gleich⸗ und Barbarz Tefchiosky von 





falls indes Frey s Herrn von Abihag Bar Kon ihr unter andern gebohren: 
denliede unter der alten Schleſ —— der| , Adam von Senitz und Rudelsderi ur 
Dovaden und Lygier zu finden. ckau Senig und Zveitſch. * —* 
Uber deroßappen hat eingelehrter boet folgen⸗ mit Katharina von Gjregergdorff a? 2 Mi) 
de Penfecn: dorffrc deren Ahnen bey denen von OT 
Carpio, quid Abi vult alatus, quid ſibi criſtæ ? verm. 21. Det. 1597° Sie Aarh 15. — 
a velo rubeus candidiore color? - — 7 Er zu = —* — davon ⸗4 
rtis & artis honos ja vi gebohren 6. und I« H 
Horruit abjedto — ————— inu * Frau —* —— 
Alite fed jutus eelfas penetravit in auras, andere ———— au 27. 
Alius humanis exferuitque caput: u . er bohren eh Sohn Gamar 161 g. am 
Quippe Piafteis arriie-carpa Dynaftis, : Sn der aber frahzeitig feines Mb 
BR capite ac pennis, confilio ac maniburs Fahr N eenBeiforben. Don mi — 
* rutilat eriftis, durar pernicibus alis; wenig gefinder Tage auf der Welt gehabt bie 

urabit. Carpæ Aumine donec erunt-.  _ 1621. ru et gefolget, und den 27° 


2 
. Sie teilen fih in die Mägriphe , Dbers und | bie Mbel Yengrufft zu Rande —V 
oa re Linien, vonder Mährifchen und * Ejus — Orat. ſancht. cul.lqqu 
— — a mea 1. Nachricht. | ii in 410. 
ienue die Nieder⸗Schleſiſche, vor Bon ders Defcenten war : 
— —— im Briegiſchen Sürftenehtm Here Adam Sigigmund bon —A 
ı nun daß iego die Kerzen Seniz aufſcke— deffen Gem. ruhſa arg Ta 


DB 





nn Ol 


vr ir 


ss cm. se 
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-Pofadowsky und Poftelroig, ( deren- Muster Hele⸗ verm. 1568. auf Faſtnacht. Gie ftarb eod. A. 
na Srepin von Kotulinsky und der Jeltfch ;) Don | 20. Rod. ohne Kinder, 


"ihr gebohren: 1. Eva Helena, verm, 1705. an] Gent ll. Urſula, Melchioris von Metzrad und 
Herin Joachim Zeidrich von Seidlig auf Wilt Krindelsdorff, Fuͤrſtl. Briegiſchen Raths und 


ſchau. - Sie flarh nad) 18. Wochen ihrer Vereh⸗ Marſchalls, und Barbarz von Nothfirch Tochter, 


ligung; 2. Nicol Sigismund ; 3. Balthafar, von |verm. 26. Febr. 1571. Von ihr gebohren 5. Soͤh⸗ 
denen hienächft; 4» Luyſa Margaretha, verm. [ne und x. Tochter, davon dem Herrn Water übers 
1708. an Maximilian Sigismund von Fuͤrſt auf |lebt, 2. Söhne und 1. Tochter: 1. Barbara; 2. 
Ulbersdorff; 5. Urfila, verm. aneinen von Zedlitz Melchior; 3. Henricus, von welchen bald ein 
ud Banckwitz; 6. Melchior; 7. Eva Helena ;| mehrers. 
8. Sophia; 9. Adamus Chriftianus, Gem. III. Helena, Georgii von Rothkirch und 
1) Here Nicolaus Sigismundus von Senitz auf| Panthen, und Aonæ von Kitlitz Tochter, war aug 
Hoͤnigern, iego auf Dbers Dremlich im Ohlauiſch⸗ ‚dem Fuͤrſtl. Srauergimmer zu Brieg, berm. 14 
Briegiſchen, Königl. Preußifcher Hauptmann. | Nov. 1579. Bon ihr gebohren 4. Söhne und r. 
Gem. 1. HelenaSophia vonprittwig undStronn, | Tochter, Die alle bey des Here Vaters Tode geles 


verwittibte von Galifc und Schilckwitz, verm. bet, nemlich 1. George; 2. Friedrich; 3. Caſpar 
‚1709. Bon der gebohren: 1. eine Tochter; 2. j oriftoph ; 4 Undreag; 5. Anna, Die bald jungam 


Adamus Philippus, geb, 1712. 3. Gem. Il. Anna Hefe Königs Sigismundi in Pohlen erzogen 
Urfula, Ernefti Leonhardi von Tfchirsky auf Diits | worden. 

telsPeilau, und Urfule Mariz von Arzat Tochter,) 1) Melchior von es auf Rudelsdorft, Dos 
verm 1719, Bon ihr gebohren: 1. eine Sohn, |gelgefang, Pangel, Weilitz, Hergogs Johann 


‚farb bald. Chriſtians zu Fignig und Brieg Rath, und des 


. 2) Herr Balthafar von Seitz. auf Roſchwitz | Briegifchen Für?enthums Landes; Hauptmaun, 
im Nimptſchiſch⸗ Briegifchen, lebt im Eheftande | ein Here von ungemeiner Gelehrſamkeit und Qva- 
mit einer-von Linde, Von der gebohren eine |litäten, geb. 1578. ſtarb zu Brieg 24. Aug. 1642. 


Tochter. zt. 64iann, In Schickfuf, MS&to de Conftitutioni- 
3) Herr Melchior. | bus Silefiz Feudalibus, iftin Præludio $. 39. ein 
4) Herr Adamus Chriftianus, gelehrtes Schreiben mit inferiref, fo diefer Herr 


1]. Henricus von Seniß auf Rudelsdorff und | Melchior von Senig an erwehnten Schickfuhum 
Vogelgefang, beydeg im Numptſchiſchen, der Herz] d. d. Ohlau 3. Febr. 1624: abgelaffen, um ihn zu 
dose Georgii 11. und Joachim Friedrichs zu Brieg] edirung ſolches Werckes aufzumuntern, damit 

ath, und zu Strelen und Nimptſch Landes⸗ man ex Antiquitare Sileſiæ zu einer Dedudien 
Hauptmann, geb. 1533. um Galli, erhob ſich fommen fünnte, wie weit die Pohlnifchen Rechte in 
155 1.0m Newjahrs;Zage an den Königl. Pohl; | diefem Rande und wie lange verblieben, und menn 
nifchen Hof, ba er bey dem Konige Sigismundo Au- | fie aufgehöret, und mag für Rechte durch die Fürs 
gußo Die Stelle eines Cam̃er⸗Herrn befleider, aud) | ften eingeführet, und daß fie das deutfche behn⸗ 
es An.1558. dahin gebracht, daß den Lutheranern | Recht infonderheit beliebet, und alle Güter zu Lehn 
zu Wilda in Lithauen dag freye Religions Exerci- | gereichet, auffer etliche wenige, ſo zu Erb ; ımd eiges 
tium perftattet worden. Nach feiner Zurück | nen Pohlnifchen Rechten ausgeſetzt verblieben, und 
Funfft aus Pohlen wurde er Hertzogs Georgi zu | Darum für ein fonderlich Recht, fo dag Zauden⸗ 
Srieg Rath, nach Ubfterben aber feines Herrn | Recht, genennt, getviefen worden, mas daſſelbe für 
Vaters Hauptmann zu Strelen ımd Nimptfch,! Eigenfchaffe habe, und ob auch Auflaffung und 
ftarb 31. Aug. 1596. æt. 63. ann. vid. Ejus Perfo- | Berreichungen dafür gefchehen müffen xc. 
nal, cum Orat. funebr. excul. in gto deffen Gem. Maria von Haugwitz, verm. auf dem 

Gent, 1. (nicht eine von Kofchenbar und Pribor, Fürfil. Schloffe zu Hrieg 1604. pridieConcordiz, 
wie Paste meal, ein Druckfehler, fondern) Kuni⸗ | Epichalam. Von ihr gebohren eine Tochter, verm. 
gunda von Ragbar und Przibor, Buntfch genannt, | erftlich an Friedrich Son Caniz auf Urſchka und 
oder Kunigunda Ratzbarin, Buntſchin genannt, Gerßburg, des. Wolauiſchen Fuͤrſtenthums — 
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— — ER, 
d Aeliiſten, und nach deſſen An. 1674- erfolgtem , Seiten aber des Felſens * rn auf noeichens 
Nnieen, verforad) fie fidh ehlich mit dem Herm | Dvendeln Sterne, Yuf 
Dori? Wacht Meiter Melchior von Spiegel auf ben a... Helme — en weh gefiedeie 
a und — —— welcher aber vor der | R einem Feder⸗ 83. und botbeccũ 
opulation orben, er Braut die Ga geziert. 
niſchen Guͤtet — vr u Um An. 1710, % —S von eher 
2) Heinrich von Genig der j auf Rudeis Nieder, Streliß, hro 
Ber Sıronge Johann Ehriftiang zu kignitz und Serretarius 
Reaiert : s 
j fen und — — Die von Seylkt. 


beften Jahıen 16. Aug. 1624. —— — —— 
von vochcin. u 8 

Di Vid. Luc p- SE und Burgels 

ie von Seldner. Ann ee 
DO vornehme Familie wird in Henel. Sile- en) und en Ben 
— 4 * denen Hoch⸗ Adelichen Ge cm ifchen ) art 
Bey % an anded Schlefien und zwar im Königl, Mann, —— 
IJehiger Zeit veramfehnlichet dieſelbe Die F— * Gugfe Eleanor! \ 


Dominicus &eldner, der Röm. Kayf- Eod. An. 1711. Pie 
Gammer Kergogt ef mit Green DH 
Fand IR um drich —— — Ben — 


An. nz 
Die von Selmenau. | Fein Bene 
Die von Serpillius; Serpilius.|pm-?.1v.p 163 Ben 
Dr er. Strelig im De mitten henden ro etoe, umd 
3% band) Zapffersund — chem wey grüne Klecblätter ——— 


berühmte Game ftanımt nach Czevittingeri nter den Balcken ein dergleichen me ee. 
richt in Specim. Hung, Liter. p.354- aug dem Kb⸗ toeiffen elde- Auf dem a 





u Ungarn, —* einander gefügte 
—*5* — unte Id . — en weiß oeldhe ügel mas In 
gehörigen hen ee z Srofhafft Zipg | Shhildes begeichnet et find. 
—— — und —5— in alten | und roth 
unter a Dvendel, (Serpillum ) 
a 8 in — fol gende Die von Seyweth · 


Serpiliüi von Philsppo Melanchthone, da 
Brauche nach, verwandelt, und ihr Lob Ba Be die 
Seder unferblich worden, davon fonderlich Dedens Di von‘ Siebeltg% 


urg in —— und die Reichs⸗S 59. Reiffenan im 
viel ruͤhmliches . 
— sw: aid N de 5 
Ehe eine von 
Her {u Reifjenan , bafte BF | 


Adel. Wappen prefensirt auf dem Grun⸗ 
Pr‘ | | —— Felego⸗Mann, zu ben derg ; Von der gebohren: wo 


Nahıne Dvendeltin den Itenichen ab) ae Hppersbonffim Neihiſchen Greif und din 


de Bereit Fels, und drüber im u 








er Ta I 


u ann m 0 


— 
ne 
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. Johann Martthias von Giebel und Siebelegg, 


Kayferk Obriſter und Commendant pu Lindau. 
Gem. eine von Kapitz aus Weſtphalen. Von ihr 
gebohren: 

Johann Matthias von Siebel und Siebelegg, 
Obriſi⸗Wacht⸗Meiſter und Commendant in der 
Reichs Stadt Schweinfurt, allwo er aud) 1686. 
geftorben. Gem. Martha Maria von Trott, (To 
biz von Trott , Arandenburgifchen Hauptmanns | 
und Commendantens zu Tempelburg/ und Annz 
Catharine von Cotten Tochter, Difer Annz Ca- 
tharinz Mutter war eine von Sohde ‚der Mut: 
er Mutter eine von Beeren ;) Von ihr gebohren: 


Here Johann Matthias von Siebelegg auf 
Mertzdorff in der Standes; Herrfchafft Warten: 
berg, Ihro Kayſerl. Maj. unter dem Reventlaui⸗ 
ſchen Regiment Lieutenant, der Freyen Standes⸗ 
Hercſchafft Wartenberg Land⸗Hof⸗Gerichts⸗ Alſeſ⸗ 
for, lebte im Eheſtande mit Sufanna Eliſabet von 
Sifhin , von der noch 2, Kinder im Leben: r. Jo⸗ 
an Carl Matthias ; 2. Marjana Wilkelmina 
Elifaber, 


Gie führen einen gefpaltenen Schild, deffen 
voͤrder Theil roth, darinnen ein bey einem gruͤ⸗ 
nen Hügel mie den vördern Fuͤſſen aufipringender 
weiſſer Hirſch. Das hintere Theil gelb, darinnen 
ein ſchwartzer Ancker. Diefer Schild ift mit 2. ge 


croͤnten Helmen gesiert. Der pördere trägt zwi⸗ 


fhen zwey meiffen Hirſch⸗Geweyhen inder Mitte 
einen in die Höhe gefehrten Degen mit golönem |; 
Gefäße. Der Hintere Helm hat den Ancker. Die 
voͤrdere Helmdecken weiß und roth, die hinterm! 
gelb und ſchwartz. 


Die von Siegroth.: 


8* * Bon ihnen P. JI. p. 894. 
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Tefchnifchen, (woſelbſt fein Gut dieſes Nahmens) 
ſondern im Fuͤrſtenthum Ratibor. 


A. VomHauſe Topaerz in Pohlen. 


Sie ſollen aus Ungaru, (darinnen Johann To- 
paez, Ertz⸗Biſchoff zu Graun und Obriſter Reichs⸗ 
Cantzler geweſen, welcher nach Weingartens Ber 
richt im Fürftenfpiegel, U. 1413. mit einem Comi- 
tat von 226. Pferden auf dag Concilium nach 
Coſtnitz gezogen ) fehon vorher A. 1381. in Pohk 
len durch einen Topscz konimen feyn , twofelbft fie 
ſolchen Nahasen fortgepflangt, und fid) von ih⸗ 
ren Gütern in Neußen Kopyczinsker , Grodzicz- 
ker, Krypsker; in der Pokucie Bludniczker, Byd. 
lowsker , im Gendomirifchen Borzynowsker; ig 
Groß; Poblen Niedzwieczker, Kur.ewskerdec, 
— ‚feie aus Okolski Tom. 3, 5. 259. zu 
chen. 


B. Bon dern Haufe Czabelciczki 
in Böhmen, 


Don diefer nunmehro Gräfl. Familie. in Boͤh⸗ 
men hat Balbinus einen Hiſtoriſchen Tradtar vers 
fertige , hr Stamm⸗Haus it Gautig in Gas⸗ 
lauer:Creiſſe in Boͤhmen. 

Deren Stamm⸗Reyhe fängt Balbinus an mit 
SohannCzabeliczky von Sautitz, Obriſten Muͤntz⸗ 
Meiſtern in Boͤhmen von A 1444 biß 1457: Def 
ſen Gem. Catharina von Wartenberg. 

Menzel Carl Graf Czabeliczki, Srenkerr von 
Santitz, Aorirte A. 1689. als Kayſerl. Cammer⸗ 
Herr, Hof⸗ Lehn⸗ und Camm̃er⸗Geuchts⸗Beyſitzer, 
wie auch CLammer:Rath in Boͤhmen, ingleichen 
Hauptmann der Neu⸗Stadt Prag. Gem. Maria 
Magdale#a Maximiliana Freyin von Saalhaufens 
Bon der gebofwen : 1. Graf Gottwald Frantz 
Wenzel; 2. Graf Johann Franz; Wenzel. 


In der Älteften und anfehnlichtten Stämme in C. Bon den Schlefifchen Linien, 


Schleſien, welcher indes Freyherrn von Abs 
ſchatz Bardenliede unter die Zahl der alten Qua⸗ 
diſch und kygiſchen Ritter gerechnet wird. 

In Ungarn und Pohlen heiſſen fie Topacz , in 
Bdhmen Czabeliczker, und in Schleſien ſchrei⸗ 
ben fie ſich aus dem Haufe Schlawickau, welſches 


ſich in die Haͤuſer Mielatſchuͤtz Galbitz, Deutſchen ꝛc 


der Haͤuſer Mielatſchuͤtz, Galbitz, 
Deutſchenꝛc. im Oelßniſchen, davon 
auch eineBranche in Echweden. 
Beczko von Schlawickau, Hertzogs Conrada 
IE. zur Oelß Rath und Landes-Hauptwann um 
A 1370. vermuthlich em Edler von Siegroth, 


vertheitet. Ich finde aber Schlawickau nicht im Ta. — weil damajligeı Br 


IM Theil. Ä 


/ 


StamnoHaͤuſern zu fihreiben pflegte 
Harte zur Ehe eine von Spiegel, Bon der geb. 


ki, (devem Mutter eine bon Naffengriff;) Bon 
ihr gebohren 


zu Mieiatſchuͤtz 1485- 
fen giwegen Söhne Veniſch und Hank 
A.1550 Gem. eine von Kalckteut, ad. N. Gu⸗ 


Caroli 11. zu Mönfterberg und ‚Deiß Karh und 








Sabine von Schfopp und Kuntenderft Tockt, 
des Hein von Prutroig auf Fampersdorh Bid, 
ohne Kinder, Rem. II. Maria Elifabet von Stein 
bach und Stampad) ; von dergebohren: I« 

gail Beata, geb. 9. Jan. 1700: ber 1716. 15» 


heit gentäß,, die Cavaliere ſich meiſtens von 




























ll. 
N} Slaick ‚oder. von Siegroth um.Y. 1410. 
N. Stawick. Deffen Ehe mit einer von Zwols- 


„ägrenberrn bon 
Floftitz aufgakn; 2. Sophia Angeliea, vemäht 
1717. 7. Jun anı Herrn Niclas Sylvius Jofegb, 
Grafen von Burghaus Exbherrn der 
Sulau ; 3. cin Sohn, Rarb frühzeitig. 
Zu Priegen- 

2. Gottfried dubrecht von Siegretb unver 
wicau auf Priegen im Deißmigchen) und Bize © 
cke, (im Rambslauiſchen) Hedrgürl I 
berg; Oelß⸗ Bernſtaͤdtiſchet Rarh, vnd des 
nischen Sürftenshumg Landes Aeluiſtet, wie a M 
de Königf- Weichbildes Nambslau aded 
Richier Landes⸗Beſtellter und cammer⸗ hiccen 
fort m Yriegen 2. Jan. 1098 Don 
ven Söhnen. 

Fe Gottſried Sy!vius von Siegroth I 
Schlansicray anf Deutſchen ‚WE DE * 
flan Ulrichs zu Wuͤrtenlberg, Deif und 
Rath ‚und Deputatus ad Publica 1697° h uf 
ihr gebohrent * Herr Julius Ernft von Siegto 

Zanß von Siegroth auf Mielatſchuͤtz war En oph Em vor Eigrochund Sam 
Landes; sgauptmann zu Nambstau, wie auch Her‘ — chnian mrichs zu Bir 

98 Heinrich Wenjels zur Delß nnd Bernfiadt| Zeif ernten Jagen * 

b, nourde 1629, von enftbefagtem pegeet ji Diislarfhnp, nord 23 Dt 
zum bandes⸗ Hauptmann zur Bernfadt defrgmi-| Ine Erben, nachdem er unlegten Jah pe u 
get ,toar geb. m. Jan. 1576. ftarb 30- Jan.1612.| (nes Herm Bruders Spoachiem Seinriche 
fein Symbolum Synonimum : In fpe & Silencio. | Siegroth andeo Haupimanns, eſieren ðeneh 
Gottfried von Siegrotb auf Groß und Mei tin Schwcit om Zee ur MT 
Miclatfchäg, Johannis il. Hoch Fuͤrſtl. Würtems| Dorff, ehlich Abunden haste: * 

bergs Deihniſcher Nath, und von N. 1667. Lan⸗ Di efer drenent Gebrädere Hafbaprubtt ; 
des Saupkman, geb- u Mielatihüg 17. Sept. vr Hanf Heinrich von ——3 

2 R M. Matt. D Herten en auf Brzeßinke, Ihro Kayſerl Ma, 
und des Heichbilie® — * 
Aſtenthum Amts⸗Qaup a RT 

"2: Zerr Joachim Zeinrich von Siegtoth md a arexha von SarugeluNd —A 
Sdhlawidan aufMiela und Minkowsky,| Dblanifch;Sriegifähtn- Bon EEE her, 
ediß Isgtere.im Nambslaui ; Breßlanifchen)| Sohn, ſo vermählt ; 2 Sophia Ss ina ad 
Hoch WürtenbergeDelßnitcher Rath, und| 17 14 MM enen grogperm von 
don 9. 1700. Yandes;gauptmann, farb 1756. Schwiten msä. PAR 
Fefto Johann, ein. I- Abigail, Joachimi vom| II. Aibrecht von Siegrotb uud SUR onanfi 
Berge auf Herrudorff und Nadau , und Helenz Gelbib/ Sergage Heurich Mer org 


George und Gindrzich oder Heinrich Slawicker 


1545. Paul Schlawig zu — Def: 
awiger 
afpar von Siegroth und Schlamicau um 


gelivig ‚aliis eine vor Woiski und Smarde.) Bon 
ihr gebohren: ‘ 

“ Yibrecht von Giegreth und Schlawickau auf 
Mielaiſchuͤtz, Gruttenberg , Echhgendorff und 
Schmoltfhäg , alles im Delßniſchen, Hertzogs 


Landes⸗Hauptmann gebohren zu Schuͤtzendorff 
mn. Matt, 1549.· farb 17. Febr. 1612. und alſo 
et, 63. ann. wiewol auf ſeinem Fahne von ſei⸗ 
nem Alter die Jahr Zahl 60. fieht. Gem. Mar- 
gareıha Dziewuntio, Q- d. H. Schuͤtzendorff · (dr: 
gen Mutter eine von Dyhen uud Schönau.) Ben 


Zu Mielarfhig- 


ul 


Mn WE WE — 


ie nn 


roth auf Gruttenberg im Del 


— 
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berg und Oelß Rath, gebohren zu Schuͤtzendorff / zu Wuͤrtemberg, Oels und Bernſtadt, Rath, ſtarb 
1594. ſtarb zu Galbitz 1. Upril.1641,. Gem. eine |m. Oct. Gem. eine von Saliſch und itz, 
von Seidiitz und Schmelwitz, (deren Mutter |deren Eheſtand mit unterſchiedenen Erben begl 

eine von Kotulinsky und Staͤdtlein, des Vatersworden. 
Mutter eine von Seidlitz und Golau, der Muts) III zu Deutſchen Heinrich von Siegtoth und 
ter Mutter eine von Franckenberg und Proſch⸗Schlawickau auf Paulstorff im Nambslauis 
ig ;) Won ihe unter andern gebohren Barbara | fehen, ftarb 1631. Gem. Eva von Gafron und 
Elifaber; geb. 1632, ın.,Febr. verm. an Hang | DbersStradam, flarb 1633. Won ihr unter aus 


Heinrichen von — auf Guttwohn. dern gebohren: 
da 


Aus diefem Kaufe wurde einer von Sieg] Hans Chriffian von Siegroth und Schlangds- 


roth, welcher ſich um zojaͤhrigen Kriege als Schwe⸗ckau auf Groß s und Klein; Deutfchen, Hertzogs 


difcher Dbrifter herfür geihau, von den Kayſerl. | Chriftian Ulrichg zu Würtemberg, Oels under 
bey Dutlingen 1643. gefangen. Er hat feinen | ftadt Fuͤrſtl. Reiſe⸗Hofe:Meiſter und alter treuer 
Stamm in Schtoeden fortgefet, und Georgium | Minifter, ged. zu Stertzendorff im Nabmslaui⸗ 
nach fich gelaffen, Der A. 1678. der Erone Schtve; | (hen 23. Febr. 1623. ftarb 3. Jan 1703. Gem. 
den als Obriſter gedient. Deffen Sohn George Anna, Balthafar von Baruth er; vermaͤhlt 
war A. 1707. Obriſter Ütber die Daleferlen. 27. Oct. 1657. fie farb 1679. Bon ihr unter 
In Schlefien: 1. Se nm — 

Er ifchen , ogs] Balthafar von Siegeoth-auf Deuts 

Sylvii Friedriche zu Würtemberg und Oeiß Rath | fehen, ftarb 1698. indeffen nachgelaffenen Herren 


„und HSof⸗Marſchall, wie auch des Delßnifchen | Söhnen diefe StanmsLiniein beharrlicher Bluͤ⸗ 


Fuͤrſtenthums Landes; Aeltifier , farb 1681. |teunterhalten wird. 


* ee ee mc 
2. Zu Balbig, welches biß ietzo in ſchoͤ rl von Siegroth auf Dro (im 
Wachsthum kl wi Wartenbergifchen auf Stratam, Koͤnigl Mann 


ied Ni hie Zpre und Landes-Aeltiſter im Mambslauſſchen Weich⸗ 
ee ei — bilde, deſſen Gem. Eva Magdalena da 
Bernftadt Rath , und des Delimifchen Gürftens| OT, Welche ben ihrer Tochter der Frau Genera- 
thumd Randes:Neltifter , 1080. war zugleich des ee — 
— Nauibslauiſchen Weichbildes Königl.| Love von Sir auf Bu 168 n : 
Jetziger Zeit | J m Pitſchniſch⸗Briegi igen o a 
i : Koft d Bifchdorff , h. Adalber- 
„en gr oma Pi a * — Siegrorb auf —ãA— in derChe 
Ylifer. Gem. Helena won Brio und Gi ME % Catharina bon Gebetenbor und de 
: 5 ; “nn eine | Yofen, Francifci Leopoldi von Pilgrzim rzen- 
Eh * ihr gebohren: I. ein TR 32 eine Ni⸗ —ãA J — H 
3. 30 Vetſche und Grutsenberg, fo — —— zu — ein Antheil; 
gleichfalis noch heute gluͤcklich Aoriret. | Theile fchreiben fich auch a. d. H Grunwih io 
Eger Alien cebeh| @yie Tip 4; 
yiıvır Fried u ur yar : ‚ —— Ay 
ath ‚und des Oelßniſchen Fürftenthunig Landes; | Die ‚Bon Siegſtock. he 
Aeltiſier, 100 1. hatte zwo Gemahlinen: Wonder Siehe Spenatzer. 
erſten war unter andern gebohren: ⸗ .. que i 
Hanß Albrecht von Siegroth auf Nelſche cim Die Silchanovii. Silicz. 1 
Delgnifchen ) Grüttenberg und Stein (das legte S, Uchanovit (ermorumKotwiz tertiö feu Srrzaliun, 
im Wartenbergifchen) Arıtogs Chriſtian Ulrichs 7 — Parte mea L. p. 535.) in Bitoniæ Du- 
J 2* e1— ® Zrr r 4 cu 


— 
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\ gelbe Dbertheil bat 










— — —753 
A refidentes acteperunt tale Cognomen ob f 


chwartzer . 
Yufcos Oculos qui Ge ut plurimum ibi nafcun- zwiſchen zwey Siernen, (deren einer IM 


wur.  Erant Judices quali fuccedentes in illo | obern Winckel, der andere auf bet 
»Ducatu Silchanoviz, khreibet Okolski Tom. 1. unten (über dem 
p. 490 . des eifenfarbiges Infrument, ſo einer Baumlüge 
Ich bin vnte jedliche alte Briefe von dem |gleich , aber mit groſſen Zähnen und a 
ahemahligen Si enthum zu Koſel und Bycthom | ftatt bs Griffe einen Rinchen haben Dit 
cjo nunmchro Städte im Oppliſchen Fuͤcſten⸗ deren 
haim durchgangen, darimen mie aber Der Nabs 
me diehs Gerhlechts nicht fhetönmt, es moͤſte ſchwart— 
denn Zuͤltz, fo jezo ein Staͤdtlein und abfonderlis ſchwartz 
‚cher Creiß im Oppliſchen, vormals einer Ge⸗ N. von Simmern a. d- d Simmerd:Canp 
ſechts⸗ inie des Hauſes Korvviz von Serzalim hatte zur Ehe einevon Dargufch a. vb Lafeoe 
den Nahmen gegeben haben. Denn die Pohten |im Pommern. Nom ihr gebohten: 6 
leſen den Buchſtaben Z wie ein 8. Silz oder. od} N-von Simmern. Deffen Ehe mit einer OO 
ner Sanltz geheiften, vou ſchielenden Augen a graunfeitveig a- de h Strachmin, (2 
diftortis vel lufcis oculis Matter eine von Mammin 0. dh Kapııla M 
“, An. 1312. Thammo und Theodricus BON Ponmern.) Ban ht gebohren: Ma 
"giliez angeſehene Cavaliett bey den Fuͤrſtl fuͤnff | von Simmer, verm UM An. 1606. an 
‚ringen ‚wad. ‚Bebrüdern zu Glogau. Hohen Hauſen auf Battenroindel in dor 
u. Deren Sehn Jerchim bon Hehen Kaufen 
A 1506. » Chriftoph. und, Caſpar Zilicz zu|der Zeit in Wieen bey ſewem seimdt, DEM 
Schildern im Liguitziſchen · von Sımmer zu Grob⸗ Nedlitz ſich adig heu 
a eeftbefngtes Gut. nachsehens an (ih # 


Die von Simmer. Zimmer, [ad bet 


Henel, p. 640. ’ ; N 

Au — im Breßlauiſchen, A. 1633-] 2 ie ea Sun PR 
iſt orian k 

Tiefe vornehme Familie hat ſich vermuthlich ne Aumana- 


ben Oeo ſion des zoraprigen Krieges in Schle ok 
Pen Rabilirt, aus — Be: Die von Siomoruditzky: 
Bon ihmen k. J. pag: 90% — 


enb. werden die von Zimmer P. 1. 
En deren Schild gefpalten, deſſen Karten: 1 “Oo Freyherten don Sedmoradı 


4. Straußgedem, KAT 
derfte und dritt? gelb, die ‚andere und vierdie 
Die Helms Diden auch gelb und 


Im Bappenb- die 
p. Tor. zu den Altirten Meißniſchen Gefchlechtern 


a! — E — rother — (un- raiaky · 
cuꝛ roih, dai innen ein ſchwar⸗ . R 
Hacken. Auf dem Helme ein Zund * . Die von Sirchen. 
— —8 im Schilde. Die Helm⸗Decken roth enel. pat · 640 · 
und —— un Bam —5 Bm im 
Aehenzhie unter den Hehiſchen Familen Sochmit], a; s 
eben dem —— — —8* Theil Die von Sitſch vor zii 
des Schildeg roth, Das hintere Teld blau, und " Syn. 
die Sachen beyde ſchwartz, auch die Helm⸗De⸗ 2 p. 1. p 90% 
«ten roth und blau find-, Bon ihmen "» gu 
"Und in einem alten meift Schleſiſchen iſt das ty indes —— 


wWappen derer von immer alſo zu finden: 
ESchild iſt geteilt, —SeS cin u um erfchagft der Quaden 


| 


1 — 
denliede gl re | 


1 


BT 


ea aA we 


- 


. Dietrihflein. Bon ihr gebohren: Maximilia. 


Hoch Adeliche Geſchlechter. S. 1013 


NDie Schartowitz. Gem, Urſula Marjana Frehin 

Sur? Die von Skal. von Reiſewitz und Kadrzin, auf -.. Le⸗ 
Von ihnen b. 1: p. ger. gelsdorff, Otitz, Sudol, und Lekartovv, die nach⸗ 

Uch ein uraltes Schlef, Nirters Gefchleche in | gehends Paul Reinbards Freyherrn von Beyer 

offtgedachtem Bardenliede, aufPommersmwig Gemahlin worden. Don ihr 


Um An. 1560. Aorirte in Böhmen Warmun. | in erſter Ehe unterfchiedliche Töchter gebohren, 
“dus Dominus de Skala oriundus ex Principibus ſo aber frühzeitig verblichen, und ein Sohn 
de Verona Scaligeris Gem. Eliſabert, Graͤfin von/ Balthafar Heinrich von, Skal und Groß⸗Ell⸗ 
Surci. Von der gebohren: Johanna. Sreyın |guft, Erb⸗Herr der Güter Mofchna , und 
Bon : Skal, Herm.- an Sigismund Grafen von | Deutfch; und Polnisch Milnien, nebft den Gütern. 
Schartowitz Legelsdorff und Hanowitz, ein Ca- 
valier von groffer Eftimation und Hoffnung,‘ - 
farb aber früheitig, 19. Jun. 1695. nachdem 
er dag Glück gehabt ehlich verlobt zu werden, 
Ten Groß⸗Ellgut im Oelßmiſchen, und Bodland mit Zuliana Euſabet, Niclas, Heumichs von 
im Dpplifchen Fuͤrſtenthum. Haugwitz auf Brauchiiſchdorff, 8 Fuͤrſtenthums 
In alten Oelßniſchen Briefen: Lignitz Landes⸗Eltiſtens Tochter, die Vermaͤhlung 
An. 1360. Boguſchko de Majore Elgotha, | aber kunte wegen feines Abſterbens nicht vollzo⸗ 
(oder ein Skal von, Groß⸗-Ellgut) nominatur | gen werden. Seine zeitlichen Güter legirte er 
ftrenuus & Ducis Conradi Vafallus in liter. Ols- | Hertn Wilhelmo Leopoldo von Skal, iedoch daß 
næ in die Sandtorum Innocentum reftis fubferi- | feine Fran Mutter damals vermaͤhlte Freyin von 
ptus. Re J Beyer e ad. dies vitæ zugenieſſen hätte; mie 
An, 1364. Bogufcho & Michael Fratres'de | fie denn auch folche biß zu ihrem gottfeligen Ab; 
Elgata-fub.Eod, Dur, Conrado. leben 17 ar Alsdenn fuccedirte der 
, ur obbemeldte VVilhelmus Leopoldus von 
A. Vom Hauſe Gr oß⸗ Ellgutt. Skal, & religua. Conf. Caſp. Neumanns Trauer⸗ 
I, Nicol von Skal und Groß Ellgutt. ae Reden Part.3. p- 760. 


z . f Fi Dar j N m. 
George von Skal. Deſſen Ehe mit Catharir ar On Hita LED. TEIOBITERBUR SR 
ma don Smogeravs und Tolin. «Deren Butter — AUT BEER 


eime bon Pritvviez und Laßkowitz) Won ihr Danielvon Skal auf Groß⸗Ellgutt und Ster- 





aus Fuͤrſt von Dietrichftein, welcher geb. 1596. 
geſtorben 6. Nov. 1655. * 
In Schlefien ſchreiben fie ſich aus den Haͤu⸗ 








„gebohren 


s “ nal i Sedlnitzky- 
J J him von Skal und Groß⸗Ellgutt. Gem, —— im Fa A = — 
3 von Beh und Werchels. Deren cine von Khokors und Camin,) Mon ihr ges 
‚Mutter, Dorothea von Strezela und Daylau,) bohren: Helena verm. um An. 1643. an Baltha⸗ 
= ihr 8 —5* Margaretha — far von Baruth und Deutſch Wauͤrbitz. 
eu —— An. 1639 Seikort *— Skal —— 
I. N. von Skal und ⸗Ellgutt. Gem. gutt zum Smarde Im Creuzburgiſch⸗Briegiſ 
Urſula von Seidlitz und —* im Gehtoeid, | und George von Skal auf Wimsdorff. cam Vitſch⸗ 
nigifchen. Von ihr gebohren: 1 





? niſch⸗Briegiſchen) und Sternalitzs 

N. von Skal. Gem. voun Navı | An. 1680 Jaroslaus von Skal und Groß· El 

———— (Deren Mutter — von gutt auf Wilmsdorff und Licbendorft, der Pitſch⸗ 
oſch und Tichirne.) Won ihr gebohren: lniſchen und Ereugburgifchen Weichbilder Briegi⸗ 
Melchior VVilhelm son Skal und Groß⸗Ell⸗ ſchen Fuͤrſtenthums deffen nachgelaffene Tochter 

gutt, auf und Polnifch Milmen, Mofch- | Eharlotta Elifabet 17:9. 19. Febr. verm. an 


San, Cu Oppliſchen) Otis (m Ratidoriſchem und | Herm NET nd von Berge auf — 








1014 Stötefie Carioehten SIT dein —— 
Zu Wabnig im Oelßniſchen. Die von Skidenski, 
ee 1092 * u von er md Grob Skidzinsky. J 
gutt au nitz, noch ietzo r dem uralten Hanſe und Vayre 
Her Sohn — ni Sbemben den dtey Sperren DON 
Hr Hank Wengel von Skal, getvefener | Kirlirz jürfommelt- Okolski Tom.l, ꝑ. Mis 
ar MürtembergDelßnifcher DberJß | Paprocii fpeculo fol. . 
gerMei er. * — 
Deme benpufügen Die von Skoczovvski. : 
Hert Joachim Friedrich von Skal und Groß — 
Ellgutt auf Schvviertochlovvitz, der Treuen . BE . : derer OR 
ame Dberbeuthen in Dbers |] Er KWÄNE 2, Chron, B.676: dm a 
{ ; 4 Sckorovvski unter den bOr)" ften 
Sschlefien Land⸗Rechts⸗ Beyſitzet 1723 Samitien im görftent ef, ir ae fi 
‚u dem Saaufe Groß» Ellgut gehöret auch dir | mir darinnen nicht, fürfommen, vermuhlch (% 
- Linie zu Simmeltoig im NambssLauifchs Brei |fem eg die Herren Wilmovsski foot, Di vomn 
{auifchen, aus weichem Hauſe Maria Nofina | Csräpeleim Skoczorv im enthum Zeichen 
son Skal, Herrn Hang Adams von Gruttfehreis| Sgrmahls die von Skoczovvski geheiffen, wit 
ber auf Woitgdorff und Simmelwitz Gemahlin. | zen auch im Wappenb. P- 1,97% —— 
B. Vom Hauſe Bodland (nicht Skozarvski tie in Hencl 640. 741 
ve werden die von V 
Um An 1500, N. von Skal und Bodland, hat — SE — 
te zur Ehe eine von Koslig Jaget ſhit Bon iht| m; S 
— * De verehlicht an einen von u Dievon Skopp- copP: 
een u Skal —— 8* = Siehe Schkopp- 
annam, Johannis don Studni und Gerolt⸗ 
hg Zanptmarme ju Conftadt hen] Die VOR SkorovV° 


I 


der 1594. geftorben, und Hedvvi is von Kogligt , 
Tochter, von der gebohier eine Tochter, bermäpjt ‚Siehe — 
an einen bon ‚Marcklovvsky auf Bodland, von, .; Die von. Skot. 
—* weiterer Fortſtammung keine ſernere N des Freyherra don Abſcha 
Ra⸗ richt, ar Sden iſch und Hilden Ni 
Bon diefer Hoch⸗ Adel. Zanttlie find oder wa ren ütten Duni „dannen Alten 
ven. auch vor einiger Der * —— — find 


"Sm Dpplifcpen ;Jserr Adam von Skal auf! gefct 

Schimiſchhof im Großitreliger Creiſſe, und Hert "As Hunt k b nski 
‚uw — auf Wendein im "Nofenbergifgen| Die von okrbein.”. 
Viſſchniſch / Brisgifeben Kr von Ska} vn SU Zonen > d 
‚auf Nieder⸗ Brunau. 


"om Neißifhen: Zerr von Skal auf Grat nn 
* endarff im Ante Saubß, und Niclasdorff Skrifchöyvski- 
ſchen Creiſſes gelegen- Heuel. p · 64° e⸗ 


In der Freyen Standes;sperrkhafft Watten⸗ D ein Sa 
ent 


berg Frau Hedwig von Skal auf Bogusiwvritz, 


n Die von Skreiſchoyys : | 





wa 


> mn u — 


ie 


— It 
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sen Haufe und Wappen Jaftrzembiec in Pohln]| N. von Skronski und Budzow, Gem. eine Mas- 


wie Paprocius in Spec. Morav: fol. 347. und 348. 


anfuͤhret. 


N. von Skrzichövvsky von Striczkovvitz hatte 

jur Ehe eine Ehorinftein von der gebohren: 
I. Matthias Skrzifchovvski bon Stericzkovritz 
und auf Ofyna; Gem, eine von Koculiosky und 
Korulin, Bon dergebohren 2. Söhne Nicol und 
Samuel. ai a ⏑— 

11. Heinrich Skrizifchovvski von Striczkovvitz 
und auf Ofyna ; deſſen Ehe mit einer Bujakovys- 
kin, von der gebohren 4. Söhne, Joachim , Jo⸗ 
hannes, Sigismund und Chriftoph. | 

Wiederum N. von Skrzifchovvski — Ehe 
eine Kaniovskin von Gorky bon der 4. Söhne ge⸗ 
bohren: t 

I, Georgius Skrzilchowrski bon Striczkovvitz 
undauf Czernem, Wyru nahe bey der Stadt Ol⸗ 
müs in 
Bon Bay, von der gebohren ein Sohn, Wentel. 


lowskin von Rudy, (dereu Mutter eine Gawlowsr 
kin von Gavlow.) Von ihr gebohren: u 
N. von Skronskiund Budzovv. Gem. eine von 
Chocimierskin von Roßkowitz, ( deren Mutter.eis 
ne Burggräfin von Dona und Krafchen, des Bas 
ters Mutter eine von Näfe und Dbifchau , der 
Mutter Mutter eine von Navvoy und Dulna;) 
Vonihrgebehren: :; © 
Johannes Georgius bon Sktonski auf Budzow 
und’Skronskau im DpplufdyRofenbergifchen. Ge⸗ 
mahlın Maria Ehſabet, Abrahami Adami von Pos 
fadowski auf Schweinern und Magdalenz. von 
‚Studniß Tochter, von ihr gebohren: 1. Johannes 
Henricus von dem hiernächft ;. 2..Bohuslaus. Feli⸗ 
cianus Pralarıs und Canonicusdey dem Collegiat- 
Stifft zu Ober⸗Glogau; 3: Georgius wenceslaus 
endigte fein Leben als Faͤhnrich des Printz⸗Neu⸗ 


Mähren, Gem. eine gebohme von Rofteck | burgifchen Regiments bey Petertvardein , und 


ward allda nach Eoldaten Gebrauch. unter einer 


2. Nicolaus Skrzifchovvski von Striczkovvisz| Eiche begraben; 4. Catharina Elifabet lebte in der. 
und auf Nieder⸗Zwillan, deffen Ehemit einer von | Ehe mit Herrn Idhann Rudolph von Fengelohne, 


Korckwitz pon der gebohren ein Sohn Johann. 


Erben; F. Anna Margaretha, verm. an: Heren 


& * Johann Skrzifchovvski von Striczkovvirzumd) Hauptmann Nicol von Radonitz und Briggard. 


Opavva, ließ nach fich einen Sohn Martin. 


Hans Heinrich von Skronsky und Budzovv, 


‘ 4. Friedrich Skrzifchovvski hatte zur Ehe eine] Herrauf Skronskau, Radloff und Karmancke, im 


des Geſchlechts Rachnuvv von Repte, von der ges 


. “ 


1 ch 1. Hans Ehriftoph ; 2. Nicol; erſtlich Hof : und Ca 
Heluri ad „8 
* N. Skreiſchovvsxi lebte in der Ehe mie einer Pa- | fen, nachgehends der 


Roſenbergiſchen Creiſſe Opplifchen Fuͤrſtenthums 
u ina r n x | 
beyden Fuͤrſtenthumer Dpz. 


novvskin don Kryyvald. Bon der gebohren Phi- | peln und Ratibor Landes⸗Aeltiſter und Koͤniglicher 


hippus Skrzifchovvski von Striczkovvitz und 


auf) Kammer; Procurator,, letztens aber felbiger Fuͤrt 
ſtenthuͤmer Deputatus ad Publica, in welcher Fun- 


Boryn. | 

N. Skrzifchowski hatte zur Ehe erſtlich eine O- | Kion.er auch zu Breßlau 17711. Todes verblichen, 
fehinskin, von der gebohren Adam Skrzifchowski | ein vornehmer und hochæ ſtimirter Cavalier. Gem. 
von Striczkowirz. . Hernach eine Rudiezkin, von Anna Maria von Bachftein von Kreicke und 


der gebohren George und Johann. Und diefe 
waren An. 1593. im geben, je 


Die von Skronsky: 


Mon ihnen. 1. p.912. ; 


j 


Woigwitz. Don ihrgebopren: ı. Johann Sa: 
Imuel; 2. Georgius Leopoldus, von welchen bey; 
den hienaͤchſt; 3. Ana Juftina, verm. an Adam 
Jacob von Widlack von-Menderin; 4. Maria: 

bet, verm. erftlich 1717. an Franciſcum Ca- 
rolum von Schoberg auf Jonsdorff der 1773. ges 


| One uralte anfehnfiche Familie aus dem Kaufe ſtorben, hernach an einen Scholg von Loͤwencron 


Taczala in Pohlen; die fich in die Bodzano. 
wirzifche, in die in Specie fü genannte Skronskifche 
und andere Linien thellet. 


Auf Tarnowi 


ru. Herr — Samuel Skronski- von und auf. 
Budzovv, auf Radloff und Karmancke, der Fuͤr⸗ 


N. 008 Skronski und Budzow» - Gemahlin eine] Renthümer Oppeln und Ratibor vorhero Königl. 
Gufchigskin von Gaſchin. Won ihr gebobren: | Cammer;Procuraror und König. Land — 








1016 Schleſiſche Curioſitaͤten I Theil. 

Ae⸗ Landes: Cantzier 1724. Gem. Johan Shebipgoroig im Terhnifchen. Gemahlin Zelt 

na Rofina von Schyendtendorfi und MÄnlgaf, | na Yaronne von Saingenpis. Det Water naht 

aus der Grafſchafft Glatz · Beben ohne Erben. . | Die Mutter, der Sohn die Tochter. ° : 

1. 2. Kerr Georgius Leopoldus von Skronski ud] = N. vonSkrzidlovyskk in Kayf. Markt 

Budzovv. Gem Angela Jgnatia von Hoyer /ſe ſtarb Krieges⸗ Dienſten/ decband ſich ehelch mit sl 
Wolau 1713. als ſie ihren auf dem Tode liegen⸗ milia Margaretha von Guretaki, die gabehren4 

Water zu befuchen dahin Fam. Von ibe | Derd 1703. bermäßlt 1722 


gebohren: 1. Johann * von Skronski ; z om ki 
Bea nold Jofepb ; 3. cine Tochter farb jung: Die von Skrzidlinskl 
Aus dem Spaufe Budzovr IUE auch entfprofiet Henel. p· 64% 


Bartholomzus von Skronski, de Barba; nel f 
za Helena, Georgi — —— Wit⸗ SH vermuthlich die von Skrzidlovrski N 
een] gie 
> on ohren: I, u- % . 2 
dolphus ; 2. Johanna; 3- — ; z eine Die von Skvvinski 
| ® Die von SlepovYrof« 


vier Brüder, deren einer auf Groß; Schirofomig-| . 
An. 1700. Gigigmumd von Skronski auf Großs Conf, oben die von Mierol 


cho' . 
Ehirotoraig im Schlatvengiben Ceeiffe Dpple Schlieben. 


Ahenı Fünftenthumg, Haste extlih gur Gemahllt Die von Slivven, 
eine Gräfin von Prafchma gebohene Freyin von 9.1.9914 
Tierorin, mit derer Schieontorvig Überfommen- N RR 
—— trater 1706. mit Elifabet Ko- | \ AG ihnen vor Zeiten Die EN Geciegcl 
iuckin von Miedar , rwelche von ihm befa ? Zaruth im Chur Sächfiihen Sean er 
Gut in Epe-Pacten angenommen, und nach feinem et m Re —8 
Hofterben i Harn 9 zugehöret, vid, ' 
yersdorff ** Dr _ von DP Reraw 2.3- 5,56. c00l. ‚Ndeld;Lexieot · 
Kor einigen Jahren war Johann von * Die von Sluchovv, Schil- 


auf ug ein Antheil) im R h 

fehen. Sngleichen gehörte ihnen ein eil vol H chovv. 

Weigtoroig im Rofeubergikhen- — gaden Pl. 916 Mr 

Die von Skrzidlovvski. » Die von Si 
In vorne altes Geſchlech 

eis ——— Die von Smetz 

ten fondern auch in Ober⸗Schieſien Boriset, v . Bon ihnen — 


daſſelbe in Lucæ Chron. pag;702. unterden Schles ]' ; R 
ſiſchen Ritter, Stand. plifchen Fuͤrſtenthums e von Swirſi. 
geiegt. wird, wiewol fie iego meht im Teſchniſchen BR 639. Siehe oben — 


wu ehen 

vnoerna auf Ropitz im Teſchen Die von SmogeravV 
Deffen ʒweyte Gemahlin Ama Maria von Gu-|, Smogta- ;; 
—— ge van. |} 2. Bon. bene KART, 
—— 8* 8 — umau. 1717 · — aD 


1. HereN. von Skraidlovaski auf ObereNieden Gonihugebapeen: "= Ze 


223 











n 
1% 


Caſpar von Schmogerau und Coͤlln. (Culm 
im Raudniſch⸗Wolauiſchen) Deffen Ehe mit eis 
ner von Pritwig und Laßkowitz. Won der geboh⸗ 
ten Cachariaa verehlicht an George von Skal und 
Groß; Ellgutt. 


Die von Smollen, 


Schmollen. 
Br 
ee u 
Die von Sobed, Siehe 
Grafen. 
Die von Sobiovvski 
im Opplifchen. 
Lucz p.702. 


Die von Sobitfchovvsky. 


Bon ihnen P. mea I. p. 97. Conf. 


| Die von Koſtka. 
Die 


Sochodolski von 
Waltersdorf 
Err George Carl Joſeph Sochodolsky von 
Waltersdorf aufDber-Gogelau in der Frey⸗ 
en Hertſchafft Loßlau im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum 
ietzo oder vor weniger Zeit. 

Okolski Tom. U, ps 438. ſtellt die von Sucho- 
dolski in der Lublinifchen Woywodſchafft zu dem 
Hauſe und Wappen Pobog, nebſt Meldung, dag 
Martinus Suchodolski die Eledtion Königs Vladis- 
lai IV. mit unterfchrieben habe. 

1. Theil, 


Hoch: Adeliche Geſchlechter. S. 1017 
—— — nn nn —ñ — m — —— — — — — — —— 
N. von Schmogerau und Laſe im Winzigiſch⸗ ER 
Wolauifchen. Deſſen Ehe mit einer * Sack Die von Soimizeck. 

"und Rietſchuͤtz. (deren Mutter eine von Stofc) | SYUF Krzanewitz und Milovvicz im Koßlifchen 
und Guhren) Bonihrgebohren eine Schmograus | &# Greiffe Dpplifihen Fuͤrſtenthums vor wenig 
in Koten genannt, von derfafe, verm. ar einen | Jahren; MsCt. 
von Tſchiſchwitz ( nicht Schoftwig ) von Groß; u 
Wangen. Vid. Kern Yermannd Maloguph.) Die Don Sokolow oder 
N an Sokolowsker. 


Monihnen P. I. p. 917, 
Loftko Sokolovvsky bon Sokolovra inVoh⸗ 
len, aus dem Haufe Korvvin oder Corvus 
cin dero Wappen auch ein Rabe, ) hatte zur Ehe 
Hedvvigin Erbin gu Sokolovva, Von ihr geb. 

Matthias (oder Johannes) Sokolovvsky , Buy- 
ack genannt , deffen Ehe mit Dorochea von Rolig 
oder Rola, (in deren blutrothen Schilde eine toeif 
fe Rofe von drey PflugScharen in modum lice- 
tz pythagoric= umgeben. Über dem gecrönten 
Heime fünff Strauß⸗Federn. Vid, Okolski Tom. 
Il. p. 624.) Bon der gebohren : 

Stanislaus Sokolovvski, der A, 1483. u Poh⸗ 
fen in Böhmen fommen, und ſich dafelbft bey 
dern Staͤdtlein Nymburg ein Gutgefaufft welches 
aber hernach ſein Sohn Martinus ſeinen Vettern, 
Nicolao, Petro und Stanislao wieder verkaufft. 

Beſagter Stanislaus Hätte noch 1558. ge⸗ 
lebt, ſein Sohn Martinus aber waͤre hernach Land⸗ 
Schreiber in Maͤhren, und 1593. im Leben ge⸗ 
weſen, wie Paproc. in Speculo Morav. fol, 364. 
berichtet. 

Die von Sollikovvski. 
Solikowski. 


Ins der Altiften und anfehnlichften Adel. Fa- 
alien in Pohlen und Echlefien , wie dem 

die Herren Solikovvski in Okolski Orb, Polon. 
Tom. 1.9.66. zu dem Iluſtren Haufe und Wap⸗ 
pen Boncza geftellt , und Johannes Demeirius So- 
likovvski gerühmt wird apud Sigismundum, Au» 
gufum, Henricum, Stephanum Reges Aulicus 
& Secretarius ad magnos Principes ınultoties Ora- 
tor & Legatus, poftmodum Archi - Epifcnpus 
Leopolienfis 1583. Ingleichen fommen für die 
Herren Sulikovvski im Lencziezifchen Diſtrict in 
Pohlen bey dem Harfe und Wappen Sulima in 
Okolski Tom. III.p.ı75. Conf. oben dievonRom- 
Rum mmm ka, 
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ya. Ich finde fie auch perlis. Z- gefchrieben, Zoli- Steinfirchen aus dem Haufe Härfehderit, dert 
Yovssky, weil die Pohien dag Z. als ein S. leſen. Mutter eine von Geißler und Dielau im Kiymigs 
N. 1.594. Sigismund Zulekosvsky , Hertzogs ſchen) Bon ber gebohren Juliana von Somit 
Calimiri zu Teſchen und Oelße Rath. jeid / berm. am Ernft don Pritwig und Laßlowi / 
Jetziger Zeit veranſehnlichet dieſes vornehme — Ligniz⸗ Briegiſchen Karh und dandtt 
Geſchlecht auptmann zu Ohlau. 

Herr Adam Leonhard von Sollikovvsky auf| Hans von Sommerfeld und Falcken hayn. Eat 
des Fuͤrſtenthams Bries (nicht sine von Reibnitz und Kadlau, fonded Ik- 


Koppen im Briegifchen, 
hodperdienter Cal Dire&tor, LandHoferRich; |fula von Meinbaben und Kadları, (dert Muttet 
veyin von; eine bon Sack und Ralſchuͤtz des Vaters 
ter 


ger und Landen; Akltifter, Gem, eine 

Grutsfäpreiber und Michelau. eine von Geidlitz md Kratzlau der Mut 

Si b — eine von —5 und —R 
St gebohren : Chriftophorus , VON hienachſ; 

ie von om row a. 2, Erneftus, ftarb ledig 22- Nov. 1574 3 Fe" 


Hr Saufenberg Alt Rudarver ; Forwerg umdlcifeusz; 4. Georgius, von denen hernach; 5 Urfor 
Neu:Kudawe Im Roſenbergiſchen Ereifſe Dpe hla, verm. Ai} Fuedrich voll Rimpiſch nud a 
pliſchen Fürftent ums. So neunct fie ein msa. versdorff auf Falckenhayn und Schworhtac· 
Ob es etwa die ambrorfa ſeyn ſollen , derer ſ6. Catharina, berm. im funffzehenden Jahre er 
oben den den Fteyherrl. Geſchlechiern Exwehnung (ich am den gojährigen Hertn von Shwen 
geſchehen .· und — —— an mg 
: gen von Zedlig zu erbdorff; 7. Ada dehe 
Die von Sommerfeld. an — en id eb 
Ang sonder älteften und anfehnti chſtenAdel. A. iſphow von Sommertt 
& Gefchtechtern in Chlefien welches in sl cbım, Sim er a — 
Be von Abfchat Yardenliede zu der altını B. F A ars © = rfeld und golden 
itterfchagjt der Duaden und Lygier. gerechnet . Francifeus don GONHiTE Friderit 
wird. Inge — —— 
S. von Sommerfeld aus dem uſe Falcken⸗ vor; u Ligni Beiche. N Tut 
bayı im —— — San ——— Ham, Cum ir 
por Heck amd Guſſendorff Im Breßlaniſchen cW. rneltus, eb, 1589. aıb- 1655. 9 Mt 





Da hun Drake en Echaff⸗ Deſſen Ehe mit Barbara vonKeibnig md Rufen 
oiſch aus dem Hauſe Riegel (deren Msurter cine — er: — 
don Krafelwitz und Schoͤnan) Bon ihr geb. Feancikus von Gommerfel 
N. von Sommerfeld und Falckenh yn. Gem. auf Alsenauü ( micht im Jauri 
«ie von Zalchnhanı und Klein Keichen. (deren! Sut die ſes Nahmag ſon 
‚Mutter eine von Knobelsdorfſ uud Moße, des | Yanigikhen- Gem. Barbara DON 
Waters Mutter ein⸗ von Diebitfeh und Liebenau | Sauljupe. Von ihr gebohren 1. Chriftophors Be 
im Breßlouifchen, der Hutter Mutter eine von | neltus, von dem hienoͤchſt; 2- HelenaR 
Eirebah und Brungelwalte im Zupftättiidr| 1624: 9 Auf. verm. erſtlich an spaleati 6 
Siogauiſchen. In einigen Perfonalin Finde ic; | Meder auf Probſthayn, hernach an Bo ET 
Hiebey eine Transpofitionder Ayııy die ohne dem |hard von Tſchitnhauß anf Hockenau. Si ſi 
Tee nicht feltfam if.) Von iht gebohren: | 17. Jul. 1662. jr) 
Pe — von Sommerfeld; 2. Dans, von! Chrifto;horus Erneftus von Se 
— 33 Cheifieph von Sommerfeld und Falckeahann auf Aigenau im giguigilhe) | 
De auf Warte im Saurifchen 1552, | und rede ‚Grunau, MÄR Armsdorf Ra 
ana. Deſen Ehe mit einer von Uchteig und] cobsdorff, «im Schweidniiſchen ham 


* alckenhon 
he et, 





_ 








WERE WER TWT. 


geweſen; 4. Balthafar Alerander, geb. 1653. 


ckenhayn/ geb. 4. Dec. 16.49. Ihro Kanferl. Maj. 





Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. S. 1079 


ſtenthum) Fürftt. Brieg⸗ und Wolauiſcher Rath,| AL.jFrancitcus Albertus yon Commerfeld, Auf 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer Ober⸗Schmochwitz, (im figuigifchen) Dbers und Nieder⸗ 
Rechts⸗Sitzer, Landes⸗Neltiſter und Landes⸗Be⸗Grunaun, Jacobsdorff und Mittel⸗Arusdorff, des 
ſtellter geb, 1622. ftarb 1695. 7. Jul. nachdem er Fuͤrſtenthums Lignitz Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, 
im zweyfacher Ehe gelebt: erſtlich mit — ward durch einen unvermutheten Schlagfluß am 
Balthafaris von Glaubitz auf Greß⸗- und Wenig⸗letzten Weyhnacht Feyertage 1691. todt im Betz 
Walditz, und einer gebohrnen von Fauſt, Sturm te gefunden. Gem. Maria Elifaber von Zedlitz 
genannt, a.d. H Groß⸗Krauſche, Tochter, verm. | und Reußendorff, die ſich nach feinem toͤdtlichen 
1648, 8. Dec. fie farb 23. Mayh 1663. Wonihr) Hintritt an den Freyherrn von Schweinitz und 
gebohren: r. Eruft Abraham; 2. Frarg Albrecht, ; Geifferstorff, Königl. Preußifchen Geheimden 
von denen hienaͤchſt; 3. Barbara Helena, geb. | Nat) vermählt ; Von ihr in der erften Ehe ges 
1652, 10. Febr, ftarb als Braut, Herrn Maximi- | bohren * 1. Chriftophorus Erneitus , son dem 
liani des Yüngern von Mauſchwitz und Armen⸗hienaͤchſt; 2. Anna Eliſabet, verm. an Chriſtoph 
ruhe auf Jenowitz, Waltersdorff und Peters⸗ von Unruh auf Grochau in Pohlen; 3. Franciſcus 
dorff, 1672. 20. Febr. und ward begraben den | Albertus, von dem hernach; 4. Sophia Magdale- 
7. Mart. an welchem ihr Hochzeit Feſt angefet | na von Sommerfeld , verm. an Weighard Fried⸗ 
rich von Bredau auf Frißack, iego Wittib und 
Fran auf Birdhols im Schmeidnigifchen Ereiffe 
und Fuͤrſtenthuni. Wiewol vor wenig Jahren ein 
Edler von Sommerfeld auch ein Antheil vom 
Gute Birckholtz befefin , p im Schwibuſiſch⸗⸗ 
Glogauiſchen gelegen ; 5. Joh. Henricus , geb,’ 


10. Nov. ſtarb 3. Ya. 1661. 5, Juliana : 
bet, geb. 1654. 29. Sept ſtarb 1667. 6. Chri- 
ftophorus Henricus, geb» 1655. 23. Gept. blieb 
als Kayferl. Hauptmann bey der Belägerung 
Griechiſch⸗ Weiſſenburg durch eine Stuͤck⸗Kugel 
in Kopff 4. Sept. 1688. 7. Balthaſar Rudolph, 1690. farb fruͤhzeitig zu Halle 1701. 65 Johan- 
geb, 1662. 21. Dec. ftarb 1699. na Charlotta, ftarb bald nach ihrem Herrn Bas 
Die andere Gemahlin Chriophori Ernefti war, |fer 1692, 
Sophia Magdalena, Gottfrieds von Predlau auf] 7) Herr Chriſtoph Ernft von Sommerfeld und‘ 
Nieder⸗Goͤlſchau, und Sufannz von Schellendorff | Falckenhayn auf Hundorff, Münfchendorff und 
und Ndelsdorff Tochter, die geb. 1641. 7. Apr | Mauer im Kenibergifch ; Kaurifchen, dev Türftens 
verm. 25. Oct. 1664. geſtorben 23. Nov. 17117 | thümer Schweidnig und Jauer ab A. 1715. ande: 
nachdem von ihr gebohren : 1. Sophia Sufanna, | Schreiber. Gem. Juliana Kunigunda, Leopoldi 
geb. 1666. 20. Febr. ftarb 2. Yan. 1579. 2. Ur. | Rudolphi von Koulhaaß auf Lehnhaus, und Eva 
ſula Magdalena, geb. 1667. 8. Febr. ftarb nach) 10.1 Julianz von Pofer Tochter, perm. 7. Aug. 1704=: 
Wochen ihres Aters; 3. Hedvvig Magdalena, | Bon ihr geboßren : ı. Juliana Elifaber,geb. 1706. 
geb. 1668, 11. Nov. ver. 168% 23. Dit. an 6. ul. 2. Francifcus, geb, 1710. 3, Chriſtianus 
Herrn Leopold Chriſtian von Stoſch auf Peterd;| Albertus. 
dorf. (2) Herr Francifcus Albertus yon Sommerfeld 
I, Ernſt Abraham von Sommerfeld md Fal⸗ und Falckenhayn auf Jaeobsdorff, Ober; und 
Nieder⸗Grunau und Mittel Arnsdo ff. 
Gem. T. Johanna Sophia, Joachimi Sigismunda- 
von Seidlitz auf Teppelmude, und Annz Sophiz 
von Rothkirch Tochter, verm. 1709, 10. Jul, Sie 
ftarb vor der Entbindung 17 10. 23. April. 
Gem. IT. Sophia Eleonora von Kohberg und ' 
Gogel im Schweidnitziſchen, verm. 1711. 11. 
Nov, Von ihr gebohren: 1. Anna Eleonora, geb. 
1713. 77% 
Georgius von Sommerfeld nnd Falcken⸗ 
hayn auf Falckenhahn, Haſelt und Bruͤnch/ die 
Mmm mmm 2 zwey 


e 


DbriftzLieurerant, verlohr fein Leben bey der uns 
glücklichen Ubergabe Griechiſch⸗Weiſſenburg an 
Die Tuͤrcken 1690. To. Det. Gem. Maria Helena, 
Freyin von Trach, verm. 17. Yan. 1637. welche 
ihm zwar eine Tochter nebohren, nach dero Ent 
bindung aber, UT fir bald zu Mitrowitz, 10. Mer 
len von Griechiſch Weiſſenburg, ob der Flucht we⸗ 
gen der Türefen auf einer gruͤnen Mick» xt.8 
ann. ihrem Gemahl vorgeftorben, dir Tochter har 
nur noch 8. Tage gelebt. N 
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wey letztetn im Jauriſchen MWeichbilde und Für | George Emft von Sommerfeld und Falchens 
ftenthum.) Sem. Unna von Korheirch und Prauss hayn auf Boberan, des Cardinalg und Land 
nitz. Von ihr gebohren: 1. Hedroig, ſoll laut grafß zu Brehlau Hof; und Cammer⸗ 
ind MSAi vern, werden fegn, erflich an einen |" 680» vermäplte fich eod. An. 22. Dit. * 
von Liedlau und Eumersdorff, hernach an einen |lau mit Maria Catharina, Samuelis von 
Bon Wachtel und Kitligtreben. 2. Erneitus Ko nd Kutinfeld auf Jnikh, Kayk Mn Dal 
hriftophorus, ber iego folget- _3- Arfula, geb. | und De8. Breplanifchen Bürftentpumd Bande 
1590. verm, an Fridericum don Zaletenhayn auf | Veltiftene nachgelaffene Tochter. 
Gauljupt. Sie farb 1662. 4. Selena, bern ago weranfehnlichen Died berühmte Gei 
an Henricum von &mbergauf Kunzendorfl- 5- fehlecht in_geiftlichen Officiis, 
eine Tochter verh · a ale a Der Elias Daniel von Gommerfeb, bat 
iff. Hohen Domſtifft &- 38 zu Yreßlou ereltu 
— — An — 2— — 2** Br 
enhayn t, Bruͤrig, um Schimme inand von 
% Deren &% mit Evavon Schweinichen Salctenhayn, deffelben hohen Domftiffts Can0- 
und Borau. Bon ihr gebohren: 1. Job. Leon- |nicus und Conhitorial-Ratd- 
hard, (richt Heinrich Leonhard) 2. Urfula Car Herr Bernbardus Benedi@us von Sommet 
tharina, verm. an Johann Abraham. von Spils |feld auf Birckholtz wuͤrcklichet Dom⸗ Hect I 
eeoe Helena Eatharina, farb Broßglogau, Yrobft zu Kiebenthal di Dun 
unverm, 4 Juliana Gatharina, 5. Eva Gas | gifch ; Jaurifchen) und des diebenthaliſchen 
sharina, deren Ehe mit nm Mauricio von ſſtricas Ertz Prieſter. 
Leffel und Michelsdorff ohne Erben. 6. Ama] Wie oben ersöehnt, fo iſt biefer Shi, 
Sparbara, verm. befage eines MSAg erftlich an Familie ein Bircihelg fo wohl im SA hen 
Rudolph von Wiedebadh und ı Nedjetwit her⸗ſchen als Schreibufifehen zufäutig,, FU 5 
nach an Friedrich Sebaſtian von Wiefe auf Dslauch im Schwibuſiſchen Kilian von eh 
„drittens mit Daniel von Zemetzky, An. 1681. das Gut Wilckau und ein 


Von dem Hauſe Falckenhayn — abi in de DE 
au 


u 
und Boberau. dem Eunnersdorff floritet, meld 
N. von Sommerfeld und Boberau, hatte zur u mg bet vorigen Seculi Chriftoph * 


Ehe eine von Uchtritz und Steinkitch · Von hr | Sommerfeld befeffen, der in der Bdhm uw 

en Sommerfeld Deffen Gem. eine von ruhe n6a, nad lat _ 

Berädorit und Mictenhagn im Görigifchen in Die von Sommersbutg 

Doerlaufig (Deren Matter eine von Noftig im Wrehlaufhen- 

EEE] gie von Spa 

riſto von Somme a £ß 4 

Ba Sem. Anna dena von Haugwitz und Die von Span 

AltSSeidenberg im Görligifchen deren Deutter Spanner . 

an enge u Ru kp We De | Uf@roßKalino ———— 
vv > R 

Mutter Mutter, eine von Meibnig und Dep A und auf Brzenitzi gubliniger € 


dorf.) Bon ten : Barbara Eat enthume. z : 
rina, geb. 1656. Ar im Yaurifchen, —* wg hehe ee an * 


ches auch ein altes Hauß derer von Sommerfeld, ſzu den born 


ehmften A 
und fehon An. 1592, Ehriftoppen von Sommers ſchen ürftenthumg de An. 1593. RUM 
Feld gehörte) verm. 1672. — — he 7. Jan. Hard zu Dre Ba 
non Mitgenan, Sie Hard 23. Mart- 2705: |Spaner, Gürfl. Sigi Siege UM 





ja a 
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ſcher Rath, gebohren zu Schinberg in Mähren 
ur andern Weynachts⸗Feyertage 1599, Cun. 
us, 


An. 1721. flarb Francifci Maximiliani von 
Reiſewitz und Kadrzin lein Krano- 
Ahamz Sroppan, Gemahlin Garhartna van Gi 

atharina von 
zund Afein aus , (deren Mutterei 
gebohrne von Spanner.) 


Die von Spanovysky. 


Henel. p.769. 

Ines uralten Adels in Böhmen davon VVil- 
helmus Spanovvsky auf Wendifch + Brock 
1479. befannt getvefen, und Cacharinam von 
Bredavv zur Ehe gehabt, und in drauf folgen 
dem Seculo nach Balbini Bericht, Stephanus 
Spanovvski mit feinen Söhnen An, 1591. in 
den Freyherens Stand des Königreichd Bohr 

Das MWappenb. rechnet bi Spanofsk 
r ie von Spanofsky 
P. III. p. 92. zu der Schlefifchen, und P. V. p. 46. 
die Spanofsky von Lißgau zu der Defterreichifchen 
« Nifterfchafft,iedoch mit beyderfeit meift gleichen 
Mappen, in deren weiſſen Schilde ein fchtwarger 
» Auf dem Helme erfcheinen zwey 
im Schlefifchen Wappen aber find beyde 
Hoͤrner fchrvark, und iedes berfelben mit 5. weiß 
fen Federn zur Seite befteckt ; im Defterreicht; 
khen Wappen aber ift das vordere Hom weiß, 

u intere ſchwartz, und iedes Horn auch 

we 
eine Feder oben zur Oeffnung des Horns 
geht, Die Helni⸗Decken weiß und fchtwarg- 


Die von Sparnberg, 
Tansdorffgenannt. 
De 
Wappenb. P.IL p.69. der Bayriſchen Nobleffe 


vornehme Adel. 
bengefellet, deren Wappen Schild ift roth, und 


eine fach abgetheilet, oben roth, 





1021 


ſchraͤge, fondern) gleiche Straffe mit der Nofe 
in en Die Helm 5 Dedten weiß 
t 


Und in Speneri operis Herald. P.T, p. 98. 
wie auch im Wappenb. P.IIL. p. 139. finden fich 
die von Sparrenberg unter den Thüringifchs und 
Saͤchſtſchen Gefchlechtern, deren child drei 
in der Mitte weiß, 
unten ſchwartz. Auf dem gecrönten Zelme ſteht 
ein ſilberner Pocal. Galeæ coronatz Scyphus 
argenteus impofitus, Die vörder Helm⸗Decken 
ſchwartz und weiß, die hintern roth und weiß. 

In Schleſien: 

N. von Sparnberg und Alten Lohm im Hans 
nauifchen Weichbilde Lignigifchen Fürftenthumg, 
Gem. eine von Reder und Probſihahn. Won 
ihr gebohren: 

Peter von Sparnberg, Tarı genannt 
a. d. h. Altenlohm auf Lomnig ae 
Jaurifchen. Deſſen Ehe mit Anna Maria von. 
Schellendorff und Fellendorff. (Deren Drutter 
eine von Schkopp und Krebsberg, deg Vaters 
Mutter eine don Bibran und Modlau, der Mutz 
ter Mutter, eine von Zedlig und Neukicch,) Des 
fügte Anna Maria reterirte fich 1634. in das 
mahligen Kriegs — mit ihrem Ehe⸗ Herrn 
nach Hirſchberg, als aber dieſe Stadt durch ein⸗ 
geworfſenes Feuer in Brand gerathen, ift fie in 

fen Gedrängnifen ob fie fi) gleich 
vet an ihren Eheherrn gehalten, abgedrungen, 
und verlohren worden. hr Herr füchte fie in⸗ 


— zur seite gan Dason abe Si |LnD Auf Der Grat gie ih Denn 


To⸗ 
und liegt zur miſchen Gabel De 
Bon ihr gebohren: Juliana von Spamberg, 
geb. zu Lomnitz 1 1. ebr. 3632, verm. 1649.23. 
Be Ehriftophen von Rothkitch auf Dbers 


Conf. die von Tauchsdorff oder Tausdoiff, 


P. mea I. p. 972. und Partehac, II. 


Geſchlecht derer von] Don Eafpar Tansdorff (nicht Sporenber 
berg twird in Bucelino, und im |fondern) Sparnberg genannt. on vih 


Nafo in Phoenice p. ııı. 


SS] Den Era, 
a no 1081. ıS 
Bügel, in Deren iedem in der Dit ine qnkpt 1ER son Binfio, ? 


nigl. OberCammer Fi 
Rum mmm 3 in 


ie 
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| R in schlefien, Cantio oriundus. Silefiogr., He- [CS geſtiſſtet, woruͤber Raynund Bchhf W 
N TR ET ntiyiäde folgende Conkirmariom HEIDEN DE 
An. 1704, der jüngere Hert von Siegſtock, zehen Canoniri Seculares zum Gedächmiß Dt 
auch Koͤnigl. Cammer⸗?ᷣiſcal. Eadem Sileliogr. Zehen Gebothe follen gehalten werden der Pries 
€, 12, P. 1204 ' ſier follen ſieben ſeyn / Septiformis Spiritus moi» 
Di v S ne; über dieſe ein rd = Sch 9 
v en dem Prapofico aber fol 
iedon Sper 9 ke genmärtig ober abweſend ‚fu fegn, und ſol WM 
Nno 1183. war George Spengler aus au feiner Prabende nicht® abgeyogen werden. 
| Bosbach im Marggrafthum Anſpach ge⸗ Der berühmte a Spengler, gehohren 
' | bürtig, und bon uralten Fraͤnck ſcher Abfunft, Nuͤrnberg 13. Mart. 1 476. poat daſcloſt Spndie 
Schande bey dem Biſchoff zu IHürgburg, Rab | cus und beranlaßte den Magiltrat eint keine 
meng Gottfried dem Erſten aus dem Ruterlichen | Schule aufzurichten, ftarb 7. Sept. 1534 
Stamme derer von diſtuberg, oder Piſenberg, | Ai. 1502. erzeugte Hand Sp mie Darbih 
etliche fehreiben Spiesverg, und eod. A, Ward Ira Ublinvon Künfperg 3 Ramberg ſeun 6 
ihm von Kayſer Eriderico Barbarofla zu Koftig |iten Sohn Hieronymum melcher folgend 
dagjenige alte Wappen, noildpes Kayſer Carl V- | Hauptmanır uber 400 Mann unter 8 
nadymald 1540. confrmiret, zuͤerſt verlichen, | Karl v. worden, und von JhroMaj- zu Gent 
nebmlich im rothen Sch lde eine auf einen Dr | Flandern 15405 20 Gebr, feiner tapffeten un 
pübfichten Berge ſtehende filberne ScherchKanı | treuen Dienfte. halber in vg Hg. Kom. Kid 
te gtotfchen 4. geldnen Stecuen Auf dem 96 | Rittermäßigen Adelfland ben 
erönten Helme ein Biſchoffs⸗ Bild unten abge⸗roukrmirten und eu ‚alten © v 
fürßt. Die Helm⸗Decken weiß und ſchwartz. I welches einen getheilten Schild zeigtt af DE 
Als ein Andencken 8.8 Schenchens Amts_beym | bertheil gelb, darinnen ein ſchwa Wler. 
Bifhoffe. An 1189. als ermeldter Kayfer Fri | Untertheil.roth,in deſſen Grunde 3-9 
Zericus den heil. Zug ing gelobte Land fürtahn, Er mittlern höhern ie Send 








folgte ihm unt dern auch befagter Biſchoff te fecheehtt 
Inter audern auch befagter Biſcho | Kanne . jeder. Seite 
Sortfried,) der noch in diefem Jar gelebt; und a — Helme ein rot) 
nicht wie Trithemius und andere mehr fehreiben, | fhrwarg und gelb gewundener gun; drüber 
1186, geftorben,) und diefen begleitete gedachter | Bifchbffl- Brut Bild in einer rothen chotgo 
George Spengler , doch der Kayſer kam nach | pe, mit: gelben Niberfchlage, daran worte cue 
glückt. Siege im Waffer in Narolich ung eben; | peiife Spange, habend auf dem pre eine 9b 
und dag Kriegs; Volek überfiel eine groffe Pertir | pe Yurul ſammt feinen hinabhan gilt 
lentz, woran fo wohl Bifchyorf Gottfried; deſſen Die vordere Helms Deck meiß und roll, die Di 
Görper zu Antiochient begraben worden, als auch | tere gelb und. ſhwartz⸗ ‚Gun —— 
George Spengler geſtorben. deſſen Nachkommen | p. 218. woſelbſt die von Spengler da 
ſich fo wohl im geiſi⸗ alg weltlichen Armtern zu HifgAUfmikhen, und PR. p 143° den Bram 
Kriegs / und Friedens’ zeiten herfuͤr gethan, auch 
guse Mittel beſeſſen, wie denn unter andern: 
Au. 1340. Peter Spengler dem Burggraf Al; 
Brecht von Nürnbergaug dem Grafl. Haufe Zol⸗ 


burgiſchen Geſchlechtern bengefilkt MT von 
Hieronymi. Gens fit war ; 
Koßbagen aus Fraden, von der gebohrne A 
| leerymus von“ ⏑ LESEN u 
fern, ale er vor Fichtenau Im Anfpachıfchen; der Kayſer Maximiliano 11 ei 
Stadt Nürnberg gehörig, gelegen, 100, Suͤm⸗tharina Wellerin von mehrer . 
mer Korn ing Heer geliehen. Catharina von Merich) Von DT gebebtte 
Zu Ausgang des 15den Seculi ar Peter . Adam von Spengler, Fähurich * 
et Canonicus zu Spalt, dem Ribehum Rudulpho Ile Deffen Eye mit? 2 ) der! | 
Aichftäe gebdrin, welches Collegium Barggraff Dir gers Deſierreichiſchet — ins gefiet 
Comead der Dritteim 1295. von zehen Cänoni 1 Mutter Ama Maris von Bo EA | 


en 
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reich des Vaters Mutter Urſula "Fatharına von | und von 
Danwig-aug Defterreich, der Mutter Mutter 
Klara Nudolphina von Hoheneck auch aus Oeſter⸗ 
reich· Von ihr gebohren: 

Adam Spengler. Inſpector zu Brietzen in der 


Marck, ſtarb 17. Mertz St. ver. 1665. deſſen Che 


mit Anna Morig, (oder Mauritia aus der Marci⸗ 
Brandenburg, ſonſt Hungariſcher Abkunfft, indes 
ren Schilde und auf dem gecrönten Helme eines 
Mohren KnierBild.) Sie ſtarb ri. Jul. Sc. ver 
21678. æt. 51. (devem Bater Joachim Mauritius, 
geb. zu Bernan 1590. 18. Nov, ftarb 15. Sept. 
$t, vet. 1659. xt, 69. die Mutter Anna Volcmari 
Röhlings Chur, Zürftl Saͤchſ. Geheimden Raths 
zu Dei en Tochter, aus Saͤchſ. Adel, dieſe ſtarb 
8. Tage vor Galli An. 1 633. Avus, Andreas Moritz 


von Brandenburg ;Avia, Magdalena von Rohr 
eine Märckifche von Adel; Proavus, Joachim Mo- 
ritz von Treuenbriegen,. J. U. D. ward. 1549. Pro- 
feflor zu Gripswalde md nachmals Herkoglicher 
Pommeriſcher Geheimder: Math; Proavia, Ger⸗ 


— trud Normannin, eine Pommertfche von Adel.) 


Bon befagter Anna Morigin ift gebohren: 

Jacobus von Spengler, Diefer gieng uach ab- 
folvirten Studis Hiforicis, Politicis und Juridicis, 
in Königl. Spanifche, nachmals in Kayferl. und 
nach aefchloffenen Nimwegiſchen — in Koͤ⸗ 

nigl. Daͤniſche Kriegs⸗Dienſte, fignalifize ſich 
ben unterſchidenen Belager ⸗ und Eroberungen 
und Treffen, und wurde ihm 1681, von Chur; 


ar Hoc) » Adeliche Geſchlechter. ©. 
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und 3. >. rothen Dvartier ein goldnes Caftell mit 3. 
Zunen dag Thor und daruͤber ſtehende 2. Fenſter 
blau. Im rothen Hertz⸗ Schilde das ſilberne 
Schenci⸗ annel mit den Bergen und 4. Sternen. 
Auf dem gesrönten Helme dag Firsötige 
Bruſt⸗Bild. 
An. 16088. kam obgedachter Herr Jacob 
von Spengler in Schlefien und verband fich den 
29: Sept: e. a. aufdem Hauſe Gulau im Schweid⸗ 
wigifchen mit Maria Carharina Therefia von 
Hentſchel und Gutſchdorff, die geb.zu Breßlau 
1662. 16. May, Bon ihr gebohren 7. Kinder, 
davon 1. Sohn und. 3. Töchter geitorben, und I, 
Sohn und 2. Töchter noch im Lebn nebſt der Frau⸗ 
en Wittib. Er aber farb zu Breßlau 1719. 27. 
De. und liegt bey s. Matthiz begraben. 


‚Die Spensvon Boden, 


Ine alte Adel. Familie in Ober⸗Schleſien, flo- 

rirende fonderlich im Tefchnifchen Fuͤrſten⸗ 
thum, worinnen ſie ein Antheil von Gute Swiento- 
fchowski befigen. 

Herr Johann Joſeph Spens von Boden, ein 
gelehrter junger Cavalier aus Dber  Edhlejien, 
continuirte feine Studia und Exercitiaauf der Koͤ⸗ 
nigfichen Ritter⸗ Academie allhier zu Lignitz, und 
defendirte glücklich al8 Refpondens unter Prefidio 
Herrn D, Auguft Bohſens Profefl, Primar. 15, 
Dit. am Feſte S: Hedwigis 1715, diſſertationem 
Juridicam de Heredum Inſtitutionibus & ſubſtitu- 


Fuͤrſtl. Durchl, zu Sachfen die General-Auditeur- [tionibus, 


Lieutenants Stelfe bey) dero gefamten Milice con- 
ferirt ‚da er denn 1683. 12. Sept. die Kayf. Re⸗ 
fideng Wien mit entfegen heiffen drauf am, Kay 


Hauptmann uunter Chur. ; ir uͤrſt Johann 





In Schweden Aorirte der Koͤnigl. General·lĩ- 
eutenant Herr von Spens, welcher das Koͤnigl. 
Leib⸗Regiment An. 1704, commandirte. vid, Sou- 


ſerlichen Hofe einige ai verharret,, und in DET | verainen von Europa p- 620. 


ſchiedenen wichtigen Verrichtungen Ruhm erwor⸗ 
hen, auch ſonderlich bey Dem Hertzoge von Croy 
ind Arſchot und Dero Fuͤrſtl. Haufe viel erſprieß⸗ 
liche Dienſte geleiſtet, folgends 1686. 2. Dec. von 
Ihro Kay. Maj. Leopoldo zu Wien famt feinen 
2. jüngern Brüdern Adam und Nicola den ange 
bohrnen Reichs⸗ Rittermaͤhigen Adel⸗Stand und 

Jappen motu proprio beſtaͤtigt auch verbeſſert, 
nebſt extendirung auf Dero Erb⸗Konigreiche Für; 


Die von Sperer und Jons⸗ 
dorff. 
Von ihnen k. J. p. 919. 


ya Spree auf Fonsdorff im Lignitziſchen, 
wie fie, per errors in Henel. p. 77%. heiflen. 


An. 1723. gefegnete die Zeitlid,Eeit der hochge⸗ 


Renthum und Lande überfommen; Sothanes neu, lehrte und hocha ſtimitce Cavalier Herr Chriftian 
vermehrtes Wappen ift quadrirt, i in deffen 1. uud |von Gperer auf Jonsdorff. Stematis & doctæ 
———— der ſchwartze Adler. Im 2. lausque decusque Togz. Deſſen cveru 
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Wittb Raufſend l Güter, ald: Spiler Mage 
—— — er ‚Dir — * Sienhadh 
Die von Spiegel. — m Sutter 


ü N. er und 
Bon ihnen P. I. p.921- — re 
SH fehrieben fich auch a. d "9. Döberle im) N. een Sper u — id 
, daraus im vorigen Seculo eine ner on Rimpike In ar — 
von — mit einem von Litroig und kaͤſewitz/ter eine von 
nn getvefen. Von ihr — 
De elhior von Spiegel auf Großsund Kleim| Cafpar von iller —* — und Bus 
| Gafton md Beitte im TWolauifcen ; getüefener |geäele , De = 
Schwediſcher Major und pornehmer Cavalier | quer —* Seelen ftarb 126.0 Dit, 1620.08 
1653. nachgehends 1664- des darſtenthums ſen erſte Ge Magdalena 
Wlan dand Hofe⸗tichter und Landes; eltifter, ———— —58 8 
er a em die bemeldeten Gafronifchen Güter ter }Jagdalena von Mietgrad d.0 er 
feine Gemahlin, Anna Elifabet, Weitmannd Yibin, des NWaters Mutter ee Gage ” 
von von öntereld getvefenen Chursgürftl. Vranden; |tritz und Steinkircht, —— — 
burgiſchen Raths und Hauptmanns zu Cotbus Gerßdorff un und Sebeltzig it Dbenaufig- & 
Eenen bean Ser guchter, als woelche Diefels |M. wendes Debfhit igifebe — Von 
von ihrem erſten Ladislao von * gebohren Joachim/ von dem hern ae, 


ichen Hintritt — ſich ehlich * mmenlinde, Die andere Gem, Cafpan —** 
rühmterselchior von Spiegel mit des ðrey⸗Herrn — Noftigund Tſchochan Kae 
Melchioris von Canig Chur; Brandenburgifchen |ter eine von Seiolitz und Schmeltih, des Au 
Geheimden Kaths und Dberr of Markhalls |1ryutter et: nicht on Zeblig, fenber) Mn f 
—— von Seni —* teitg und Schwartzwalde der Muttet mutter 
ifhen Raths und Landes + ne on Soc u aprig.) Bonibe ab Mi) 
Sochter. Indem er aber bald Soma u vor 8 ——— und von Hohberg 
Copulation ohne Kinder die Zeitlich feit gefegnete,| Joachim von "Spiler auf — 
legirteer feiner Braut im Teftament dieſe Güter, | dorf, Jonsdorff und Spillt, I 
welche folchermaffenan dag Grepperri. Haus Cas Schreidnig und Jauet Dberf 
——* — rn 5: >, J Bandes:eltifter 1654 — * Yis 
on in Meiffen , in Symbola Sysonyma 4 
Marck, —E — conf. n.@, — on. Tem: 1 Nelken Viren s Superabit & 


lebte — fchenehe&t 
Die von Spiller. * 
ter eine von 
Von ihnen b· n..2236 Fobendau, ——— de ze 


SDR alte Adel. Familie in Schlefien theilet fich |und Ai⸗Schdnau, det 
D die Haͤuſer —* abdorfſ, (wotaus die ri Stofch und Kreidel bo.) I Von ihr g Be Eh * 
— und Schoßdorff. Abrahamvon dem hienaͤchſt 


dere 
ed — 
Vom Haufe Matzdorff· ee —— 
Im dembergiſchen Weichbilde Jauriſchen Fuͤr⸗ Mutter utter eine von ehe 
ee ee dem zow |ed —— ——— he 
gelegen, wie fie denn zu Ans Konrad h de 
fange des vorigen Seculi 1620, 1626. im Babes 2. Jubbe —ES wlcdorf⸗ en | 
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Hoch: Adeliche Geſchlechter. S. —* 


—— — — — — — — — —— —— —— — —— — — 
fonalia cum Oratione funebri excuſa Vracislaviz | und Schweinhaus, dee Mutter Mutter cine von 
in 4to. Reder und Echarfienort.) Bon ihr gebohren: 
Hand Abraham von. Spiller gu Berbißdorff| Sigismund von Spiller zu Schoßdorff 1660. 
1661. Gem. Elifabet von Schweinig a. d. H.| Gem. Suſanna von Schweinitz und Romnitz 
Romnitz, deren Mutter Elifabet von Schliewitz derobigen Elifaber= von Schweinitz, vermählten 
und’GBusfchdorff, des Vaterd Mutter Sufanna [von Spiler zu Berbißdorff, ältere Schtoefter;) 


. von Zeftrig und Langen⸗Helmsdorff, der Mutter Won der gebohren s 1. Grorge Hertwig; 2. 


Mutter Judith von Romnitz und Klein Baudiß, | Sufanna. 

des Waters Vatern Mutter Anna von Scier und! Jetziger Zeit 

Koi, der Mutter Vaters Muttereine von Nechen | Herr Cafpar Hertwig von Spiller auf Nieder⸗ 

berg und Carlath, des Vaters Mutter Mutter, Urſula Schoßdorff. Vid Geneal Schweiniz. Tab, 26, 

von Zedlitz und Wieſenthal, der Mutter Mutter Mut, Von dieſen Haͤuſern find auch zu mercken: 

fer eine von Schieuſſer und Steudnitz.) Bon ihr; Heinrich von Spiller und Matzdorff auf Ber⸗ 

gebohren: 1. Joachim Heinrich, der Fuͤrſtenthuͤ⸗ bißdorff, welcher 1620. Marjanam Adami von 

mer Schweidnitz und Jauer Landes⸗Aeltiſter noch Gerßdorff auf Eeichau, und Kunigundz von 

An. 1717. 2. Hans Abraham; 3. Chriſtoph Si⸗Braun und Walwitz Tochter geheyrathet, er ſtarb 

gismund; 4. Catharina Eliſabet; 5. Sufanna | 4. Dec. 1635. ohne Kinder, worauf ſie ſich 1637. 

Eleonora, verm. an Heinrich Eraſmum von Uch—⸗ | mit Wolffram von Leſt auf Kauffung vermählt, 

grig auf Nieder⸗Langen Oelſſe Geneal, Schwei- | Sie farb, 6. Der. 1644- 

niz. Tab. 27. Carl Friedrih von Epiller auf Steinberg, 

Jetziger Zeit nahın zur Ehe 27. Nob. 1680. Annam Roſinam 

Herr Joachim Hermann von Spiller auf Dber; | von Panwitz auf Gebbersdorff, erftarbaber nach 

und Nieder z Berbißvorff, der Fürftenthümer | 18. wöchiger Ehe 168 1. worauf ficfich 1682. 17. 

Schweidnitz und Jauer kandes.Actiter. Nev. an Hans Friedrichen von Debſchitz und 
Herr Hans Abraham von Spiller auf Dber | Schadsiwald auf Perufchen und Marckliſſe, verm. 

Berbißbdorff. Gem. Urſula Katharina von Sem Sie jtarb 23. April 1695, 

merfeld auf Falckenhayn. Ingleichen gehören hieher die Edlen von Spik 
Herr Chriſtoph Sigismund aufRieder-Damg; | fer zu Krippig im Strelitz⸗Briegiſchen. 

dorff im Striegauiſch⸗Schweidnitziſchen. Ich finde daß fich einige auch a. d. H. Blumen 
Herr Hand Ferdinand Alexander auf Ketfchs] im Lignitziſchen geſchrieben. 

dorff im Hirſchbergiſchen. 


Herr Hand Caſpar auf Nieder Schönfeld im Die von Spinola. 


Uf Ober⸗ und Nieder⸗Leſchen im Sprottau⸗ 
II. Vom Haufe Schoßdorff im) Aſſch logauſchen. 
Lembergiſch⸗ Saurifchen. 9* * — a — 
PER j . err von Spindla au ſeder⸗Leſchen zur 
* ee Gemahlin eine von Neibnig und Kobrlac), (di 
Kraufche, Bon ihrgebohren: m — ven Mutter eine Freyin von Zedlitz und Schildau) 


N. von Spill Schoßdorff. Deſſen Ehe 
mit Urfula * on scoßder, Def Ehe] D ie von Sp remberg. 


Bunzlauiſch⸗Jauriſchen. 


Von ihr gebohren: chem . i 
Hertivig von Spiller zu chogdorff. Gemahe Maria von Spremberg a. d. H Arnoldsmuͤhle, 

lin Barbara von! Rechenberg und Panthen. war verehliget an George von Artzat auf Arnolds⸗ 

( Deren Mutter Anna von Buſcwoy und Vaͤrſch⸗ Mühle, welches Gut er vermuthlich durch felche 

dorff, des Vaters Mutter eine von Schtweinichen Heyrath überfommen, Er ſtarb 1595, 

‚I. Theil, | Run unn 


—— 


Mutter eine von Rauſſendorff und A dem Haufe Arnoldsmuͤhle im Breßlaul⸗ 
ft . . 
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8 Sri und Enger, ob bieft — 

nd Wogier, ob di 

ie von pringſegs. Gütern Stabelau und Stebloim Oppliſchen zu 

N Von Springfegg, des Heren Ober⸗Steuer⸗ | ftenthum, jenes im Koslifchen, diefes im Aublinks 
Einnehmers zu ee — zur Ehe I der Ereiſſe gelegen ? 


Annam Sophiam von 


Eckwri 


tund&Seiffersdorfl, 


(deren Mutter eine yon Wentty und Plomühle) Die von Stachovv. 
Die von, Springsfeld. Nno 1342. Nicol von Stachovv unter Hettzo⸗ 


ge Nicoln zu Moͤnſt 


in Privilegiis Fran- 


z erbery, 
N. Springsfelb, hatte pur Ehe Martham, | cofteinenf. DR DON Gute Stadan, im Riapt 
. Adami IBeißtopfis  Biichofig zu Nicopoli, ſchi chen? u 
are Fa — ſchiſch⸗Briegiſchenꝰ 


Suffraganti zu Breßlau, 


Ge⸗ 
ftintg zu U.L. Grauen auf der Sand Jnfel v er. 
a —— 


tharina von yenz) Don ihr gebohren: 


ch dutch Heldenm thige Meriten in came = 


George Springsfeld von Springefeld auf] ma sis Ritterlich gnalifiret s von derfelben Rorittt 


Mur und Drnddorfi , 


vieler Sprachen fundiger Zofmann ı 


Jahre am Hofe des Bi 


mann in Schlefien Martin Gerſtmanns in groffer 
Efimege " |tenant, deffen 3. Herr 
ime geftanden, auch des Bifchofig Bertvand: | [affene deibes⸗Erben v 


ein wohlperegrinireet und Um An. 1668. Hans von Stadelmeyet 


„ der lange gonsdorff / auf Pohlni ‚Reine im Dpplkben) 
hoffs undObriſten Hauyt⸗ 3 * —— — 1. Dbrifte biete 
en Söhne alle o 
erftorben. 


— habt, er farb 1592. —— Arten 


nachdem er dag Thum Capitel zu Breßlau zu Kꝛe-gi 


open Regiments zu Pferd Sbriſier. biel 


eutorem feines Teſtaments verordnet, Paproc- Spe- | Arıe fein eigen Gekbeh aus nvorfichtigft N 


cul. Morar. fol. 234 


maffen, daß er in Zucgem flerben mufle: 


Die von Srzeniavva. Der andere war gleichmäßig Drift ; Lie 


tenant. 


che die: von Gottlchalkovvski P. mea I. p- Der dritte Hert Hans Chriſtevh *8 
411. wie auch Parte hac II. die Frey⸗Herrn delmeyer und Leipe diente der Eron dig in 
Son Gottfchalkowvsky; its oben die von Po- kam weder in Schleſten, und ſiarb zu 


rembski, 


Briegifchen m. Febr. 1720 


Die von Stabel. Die von Stadion. 
Demals Aorirre von dieſem Hoch⸗ Adelichen Werer des dreh⸗berrn von AbfhR = 


Geſchlechte 


denliede auch umter den alten af 


Gottfried von Stabel auf Georgendorff im | tert gefunden, fonft aber ift diefed ei 
Ssteinauifchen, und auf Nieder > in im Oräfihe ga in Echmaben, 


Faereuftädtifchen CEreiffe Wolauifchen Türftens Tage daß 


1b; Truchfeffen Amt Im Suite Nh 
urg befitget, deren Stamm⸗ Se 


ume. 
eo Herr Zeinrich Gottfried von S ab inoto gelegen, fo numehrd wuͤſte iſt· 
Dðer Dammer im Steinauiſchen. — wi Inden Shineren — — 


1296. 1313. rühmlichft gedacht, Data 


Die von Scablovyski. |2i6ne, © cs Deuts Me Se 


Bon ihnen 


Maingifche Gebeimde sräche und ander? 
BL 9 92 gefehene Herren entfproffet- 


Dehn in des Freyuigern von Abfchag Bar Dero Wappen im Bappend- P 1 


Nu benliede unter den 


alten Rittern der Zwaden | prafencitet dreh gelbe one ” ſch 


ww — 
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ſich gekehrten Rincken einen über dem andern im Biſchoffswerder und Petersdorii Tochter ‚wer - 
ſchwartzen Schilde. Figura Inftrumentorum,qui- | 1561. fie ſtarb 1504. 14. Mart. zt. 67. ann- 
bus inlaporum captura locus efle debet, ter fe- | Vid. Genealog. Schweinitz. Tab.g. Bon ihr ge 
perituraurea in nigro Scuto, Spenerus, Der Helm f bohren eine Tochter, Anna, verm. an Heinrichens 
trägt ein gelb und ſchwartz geſchachtes Polſter, Fvon Borwitz zu Hartenflein, und 3. Söhne: 1. 
worauf ein Wolffs⸗Angel zu fehen, da der Kin] Adamus ; 2. Albertus, yon denen hienächft ; 3. 
cken in die Höhe gekehrt nnd auf dem Nincten| David, der Herren Fürften und Stände in Ober⸗ 
ein Puſch von Pfauen⸗Federn fteht. Die Helmde⸗ und Nieder; Schlefien Rittmeiſter, blieb im 


cken ſchwartz und gelb. Scharmügel in Ober⸗ Ungaru 15. Det, 1604. 
zt. 33, ann, 

n L Adamus von Stange und Stonsdorff auf 

Die von Stange, Kunitz Hertzogs Georgi Rudolphi zu Lignitz Mark, 

Don ihnen P.I.p. 924. und dee Lignitziſchen Fürftenthumg dandes⸗ Haupi⸗ 


In in Thüringen auf Ober⸗Loͤdla, ingleichen in | mann , ingleichen zweyer Kayſer, wie auch Erg: 
E Schleſien, undinEifaß, Aorirendes anſehn ng Caroli, Biſchoffs zu Breßlau und Bris 


‚liches Geſchlecht. ren Rath, ſtarb im Cœlibat zu kignitz 24. April 


A. 1250. Heinrich Stange, Comtur des Deut⸗ 1625. 
ſchen Drdend zu Chrütburg in Preußen , blieb] 11. Alberrus von Stange mdFRuniz aufStons⸗ 


nebft feinem Bruder Hartmann im Samlaͤndi⸗ derff_ und Hartau. Gem. Helena von Reibnitz 


chen Kriege. Hartknoch in Preuß. p. 237. und Degdorff, diegeb. Sonntage vor Margar 3 
1293. Conrad Stange , Comtur des Deut; | hen 1574. verm.14.Nov. 1595-geflorben in ſechs 
ſchen Drveng zu Ragnit in Dreußen, fiel in Eithaus | Wochen, 22. Febr. 1606. begraben 13. Mart. zu 
en ein umd brachte viel Befangene zurück. Guag- | Dertelsdork, da ihrer aller Begräbuiß. ( Ihre 
ninus. — — von — — 5* * 
nz Perfonal. cum Orat. funebr. excuſ. in 4.) Von 

Von dem Haufe Stonsdorffumd ine gebohren 3. Söhne, 4. Töchter, davon 2. 
Kunitz in Schlefien ‚ jenesim Hir ſch⸗ Soͤhne und eine Tochter jung verſtorben nemlich 
bergifch»Zaurifchen, dieſes im Ligniti⸗ ee . a 
ſchen Fuͤrſtenthum. re ie 
Daniel von Stange ımd Stonsdorff.auf Ks] David von Stauge und Stonsdorff auf Ku⸗ 
niß, J-U, Licentiatus und Fuͤrſtl Lignitziſcher Rath, |nig, Kaltenhaus (im Lianigifhen bey Kunig) und 


farb um. 1568. deffen erite Gematlin eine von | Zebel (im Deißnifchen) Hergogs Carl Friedrichs 


Heyde und Schmochwitz (alis uti Parre mea 1. | zu Moͤnſterberg und Oelß Kath , auch nachmals 
p- 926. Barbara von Schindel und Dromsdorff.) Hertzogs Sylvii zu Wirtemberg und Oelß Rath, 
Von ihr gebohren 1. Samfon von Stange und Jund des Datßnithen Fürftenthums LandesAeltis 
Stonsdorff zu Kunitz und Roſenau, Fürftl. kignis |fter, Caſſæ Diretor und Landes,Bıftellter , war 
tziſcher Kath ‚geb. 1541. Mittwochs nach Invo- |aeb. zu Kunig 3. Febr. 1606. aber feine Frau 
cavit, ffarb 21. Jun. 1603. Deffen Gent. erſt⸗Mutter Helena von Neibnig ſtarb darauf 22. Febr. 
lich 1560. Rebecca von Schindel auf Weiffenleis im Kind Bette , wie oben gedacht. Er ſtarb zu 
e, mit derer 32. Jahr int Eheſtande gefeffen. Zeßel am Tage Stephani 1657. nachdem er bey) 
ie andere Gemahlin Catharina von Sommers, damaligen Zeiten. durch) Veit , Krieg und Raub 
feld, a.0. 9. Warte; 2.Gideon, der ietzo folget. | viel erlitten. Dem A. 1629. 1630. 1631. wuͤte⸗ 
Gideon von Stange zu Konitz, Fuͤrſtl. fignigis| te Die weit um ſich freffende Peſt auf feinen Güs 
fcher Math , ftarb 22. May 1502, zu. 77. ann, | tern Kunitz und Kaltenhaug, daß er mit den eis 
Gem. Helena, Conradi I. (non Georgi uti qui- nen davon ziehen, wie ſie denn in dem grauſamen 
busdam ) von Hohberg, und Ronſtock, ad. H. Kriegs-Weſen meiſtentheils im EKxilio und in der 

Sürftenftein (nicht Fuͤrſtenau) und Annz von Fremde continuiren , auch feine erfte Gemahliu 
Mu nun 2 . be 
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ihr Leben zu Lifla in Pohlen 1641. 16. Sipt.| thums BandesNeltifter , ſtarb 3. April 1702. al 
beſchlieſſen muͤſſen. God. A. 16041. brennten ıhn | 67. ann. . 

die Soldaten das Gut Kunig von Grund weg Zerr Chriſtoph Friedrichs von Stange Erben 
und 1654.7· Febr. betraff der Brand auch Feel | auf Ober⸗Kunitz · 



















- über welche vielfältige Trubſalen er unterſchiedli⸗ Im azlauiſch⸗Jauriſchen auf 


Zerr Samfon ẽc hriſtoph von Stange 
Miefe, 
Im Oelßniſchen gehörte ihnen ein Ancheil von 


Peucke. 
Die von Star. 


Henel.p. 640 · 


ehe Threnodien auſgeſetzet, darunter folgende auf 
fein in der Afche liegeudes Hauß Kunig: 

So biſt du nun liebes Dach und Haug, 
—Aã mehr als hundert Jahr die Alten, 
Friede fi und Wohlſtand aufgehalten; 

Mir leider! ietzt ein Edel, Scheu und Grauß. 
—* aber — —— su 
in er mich, an welchen Ort und Land, u niche bekannt; Doch finde 3 

(So fern er mir das Leben giebt,) wird treiben; Sn Rn die Staros, vie ſich ab 
Doc foQ für mich noch wol ein Näumlein| hier zu Lignit in Corfularifehen Dignitttt 
bleiben. vorgetban „ ald : Johannes Staros Reip, Ligrk 
Jetzt iſt mie tool die Wohnung nicht zu lein, Conful, defundtus 7 . Mart, 156T+ und Martbas 
Den Grund daran hat GOtt vorlängft geleget, | Staros » Reip. Lignic: Conful mortuus 1588. 13° 
Dig it mein Tiſch mein Bette fo mich träget; | Mart. Iſtius Conjux Rofina Hubneria obiit 14» 

Der Ziumel deckt & — Schemmel iſt ein] Nov. 1597- 

. t 


ein, IC . 
F & lebte in —— —— eich Die von Starykon, : 
elena von Uchtrig und Gro endorff, die bey ih./ vid, di ichulcfa P.meal-p- 1081 
rem Bormunde Herrn David ven Schrveinig zu —— von Zemetitz Zemeizky: 
en en — Rath und Topot 
dachnaligem Landes Hauptmann erzogen und ‘ opol · 
13.Nov. 1627. zu kignitz P ermählt worden. Sie Die von Starza oder po 
farb obberährter maſſen zu Liffa 164 1. Bon ihr Onf, P.i. p. 973. und Parte hac Il. die ON 
en 4. Cühne, 3. Töchter, davon 2- Kinder Tenezin; ingleichen P- 1.9: 374 °% his 
v5rau Mutter vorahigegangen. Die legte Lev Frobelwitz. P. ead p. 649° die yonMoramttn 
ves Frucht hatte fie ſchon in den fiebenden Mox| P-ead. p. 689- die vom Paczenski; P it 
nat getragen , da erfranckte fie und gebahr jivar| von Trzinski; und Parte hac Il, die von 


—* ont ge —— fogtefab ensxi. 
arb den 15. darauf, und fie ſgte ſelbſt Di k 
ie von Starzinssy- 
Bon ihnen P. I. p 95° 


den 16. hernach · 

Seine andre Ehe war mit Ludomilla , geb- 

von Prockin. Mon der unterfchiedene Kinder, dar⸗ 4, Barth 

unter die jüngfte Tochter Anna Dorothea verm. T: Balbini Mifcell, Bohem, Dec. 1Iib.te 

zu Zeffel 1671. 23. Gebr. an Johann Sriedrich find zu leſen Majores Equisum Stat"? 

Heigius auf Hennersdorff und Gorau in Sach⸗ de Libftein in Bohem. spifet 

fen , CHursFärkl. Durchl- zu Sachfen Apellarion- In Schlefien ſchteiben fie fiha.d. eo 
im —— * Ku wiewo 
unter den Oppliſchen / ish 
MS&o. zutrauen, fein Bilckau/ — 


und Berg⸗Rath. 
Diefe uralte Hoch Adel. Familie bluͤhet an⸗ 
Im Lignitifchen Fhrftenthum: au cfo iego den Pauliner- | 
Here anf Albrecht von Stange auf Nieder, 3288 N hhrig,) im DDR ‚Hugh 
Kung und Kaltenhand, des Lignigifchen durſter⸗ Creiſſ — og 
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Jetzo find fie fonderlich im Teſchniſchen a Das Wappen derer Sreyherren von Stain 





ſtenthum zu fuchen, dariunen man zwey Gebris | findet man im Wappenb. P. IIL. p. 94. deren 
dere gezaͤhlet. Schild getheilt , oben blau, unten weiß, Aufden 
1, Herr Daniel von Scarzinsky auf Tofchnotoig | Helme zwey aufeinander gefügte Flügel mit der 
im Tefchnifchen,, hat zwar Töchter, aber feinen | Abtheilung der Farben wie im Schilde. Die Helm⸗ 
ohn. decken blau und weiß. \ 
11, Herr Bernhard von Scarzinsky vormals Die von Stein in Srancken ‚fo nunmehro den 
auf &ruftorff in der freyen Herrſchafft Bilie im 
Teſchniſchen, hat einen Sohn nachgelaffen. 


Die von Staudenherß, 


' Olffgang Staudenherg ein gebohrner Des 
fterreicher, warKoͤnigl. Berg-Aauptmann 
uͤber Die Gold, Berg Wercke zu Kremnitz. Deffen 


Sohn. 
Leonhardt Staudenherg. Diefer leiftete vier | Straffe vom rechten Winckel (dem Anfchauer 
Kinigen in Ungarn Ludovico, Ferdinando I. Ma- | nach) ) herabgehende. Auf dem Helme einen Fi; 


= theils auch Gräfl. Charadter füh; 
ximiliano II, und Rudolpho treue -Dienfte, und Ä mit dergleichen Straße. Ala baltheusm ni- 


ren, nennen fich theils bloß von Stein, theilgfühs 
ren den Beynahmen von Dftheim (wie Spener in 
Opere Heraldico anmercft) oder von Altenftein. 
(10:2 ©. in Adeld;Lex.) Sic haben fich aud) in Heſ⸗ 
fen und Thüringen ausgebreitet, und treffen un; 
tereinander mit den Wappen ziemlich überein. 
Denn die von Etein und Dfiheim oder Alters 
ftein führen im weiſſen Schilde eine ſchwartze 


ftarb über 70. Jahr alt , deffen Ehe mit Anna, |grum repetens, ſchreibt Spener. Die Helm'erken 
Leonhardi von More, Ihro Kayferl. Maj. Ferdi- | weiß und ſchwartz. 
nandi umter dem General-Zel,Mmfchall, Hans! Die von Stein und Barchfeld in Aeffen haben 
Katzianer von Katzenſtein geroefenen Capitains | im meiffen Schilde zwey dergleichen ſchwartze 
‚Tochter, vonder geb. Strafen vom rechten Winckel gezogen. Der 
Chriſtoph von Staudenherg. Qui Reip. Svid- | Helm trägt einen ſchwartzen Hut mit weiſſem 
nicenfi aliquot ann, cum munere $ecrerarii, tum ! Auffchlage , drüber zwey auggebreitete Flügel, ies 
verö confilio & legationibus utiliffime infervivir, | der mit folcher Straſſe bezeichnet. Die Helmde⸗ 
resquoque metallicas hoc in Ducatu inftauravie | chen weiß und ſchwartz. 
primus. Cumque tandem novishonoribusä D.| Die von Stein und Liebenſtein in Thüringen 
Rudolpho cum Fratre Leonhardo Staudenherg ! führen auch im weiſſen Schilde zwey folche ſchwar⸗ 
ornatus, comitiisque Thurocienfibüs generalibus | ge Strafen. Auf dem Helme zwey aufeinander 
selatus in Matriculam, & cum pofteritatibus uni- | gefügte Flügel mit den zwey Straffen bezeichnek, 
verfis in commembrum iftius Regni Hungariz ac- | Die Helmdecken weiß und ſchwartz. 
ceptus eſſet, vitam hanccaducam cum zternaillaı Go fommen auch im Wappenb, P. IL. p.15Y. 
pie & placide commuravit A. 1584. 31. Aug, zt. | die von Stein unter den Nürnbergifchen Patriciis 
42, Epitaph. in der Elofter Kirche zu U. 2. Frauen | vor, in deren rothen Schilde drey weiſſe Schlaͤ⸗ 
in Schweidnitz. gel, (2. 1.) tres tudites vel marculi argentei in 
Ehriftoph von Staudenhertz von Kremnitz / der parma rubea. Auf dem Helme zwey rothe Hörner, 
Derrſchafft Militſch Fangler. geb. zu Schtweidnig| deren iedes mit 4. weiſſen Strauß⸗Federn beftes 
25. Yug. 1568. fchrieb Epigrammata 1668. Vid. | det iſt Die Helmdecken weiß und roth. 
Cunradi Silef, Tog. An Schwaben Aoriren die Freyherren von 
Stein und Neichenftein, (fo nennt fie Kerr Spe- 
ner, nicht von Stein und Rechtenftein wie in G⸗ 
Adels;Lex.) diefe Herren differiren mit ihrem 
Wappen nur den Farben nad) von dem Wap⸗ 
pen derer von Stadion, innmaffen fie drey ſchwar⸗ 
ge Wolfisangeln mie unter fich gefehrten Rincken 
einen überdem andern im gelben Schilde führen- 
Nun unn 3 Auf 


Die von Stein. 


V eiten Stain, oder de lapide, werden im 
ppenb. P. L p. 103. zu den Francken, 
„ead.p» III, zu den Schwaben, p. 140. zu den 


Beſſen/ und p. 149, gu den Thüringern geflefek 
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Auf dem Helme eine dergleichen Wolffsangel deſ⸗ 

ſen Spitze auf ieder Seite mit Pfau⸗Federn ge⸗ 

zieret. Galex neumbit fcutaria hgura utroque er· 

sremo pennis pavoninis ornata. Diefe Helmde⸗ 

cken gelb und ſchwartz. König Matthias enflärte in u ar 
. FE 3 


Von der 


‚g:„|Ober; und Nieder es 
Fraͤnckiſchen amilie\a, nn gab.ihm auch 1482- dag Pradicaralß 





Schle ſiſche Curioſitaͤten I. Theil. 
" 


und (dran Meilen von Berlin 
re denn ala er aus Chen 
fig) rereriven müffen , hätte er gedachtes 

fo er vorhero anfich ertaufft „begogen- 





bau 


findet man in den Mürgburgifchen ontetert ! König. Anwald und Statthalter In OWN. 
eine, befondere — —2— Anno 1266. —A der Fürfienthümer Sämehnt 


Biſchoff Eringus 


zu MWürburg al ein heim⸗ | und Jauer, wie ich denn ein vorn hwas Harp 


licher alter gefährlicher Feind von denen de | martır der Fürftenthämer Schyroeidnig und Jahr! 


lapide , oder von 


zu Gaſte laden , 


Etein ihrer zroölffe einftens | über dag Gut W riſch im Ecwedunn che 


y 
und einen nach dem andern wiichbüde ertheiltes Priilegium noch de er 


enthaupten iaſſen, als aber die Senhe an den 1497. finde, Er war viedenghänbler wit | 
Froöifften kommen habe felbiger einen Muth ge⸗ — — zu Cameng der lan 
faßt , dem Bichoffe die Nafen abgefehnitten, und | Krieg groifchen dem Marg+ Grafen Herteht 


ſich mit der Flucht falviver , da er denm fich zu nn von Sagan bengeleget, 10° 
Nürnberg fol niedergelaffen, und feinen Stamm u. fieng er auf Detehl eh 


dafelbft fortgepflanget haben. Vid. Hoͤnns Er | Schloß zu Yudigin in Laufig v⸗ * 


burg. Chron, 


Bon diefer Wuftrenfinie warin du Bau biß I 487: und fieß fonderlich an dem 
hohes Anfehen befannt — dern Thurm über dem Eingange nach dur St 


Herr Fridericus 


. f ent 
Maximilianus, Sreyherr von |dU dag in Stein gehauent phone —e 


-Etein, Land⸗ Commenthur der Ballen Sachſen, Konigs Matthiæ auf einem — 


umd des Durchl Herm Deuiſchmeiſters Francif- niffe , nerfertigen , woruͤber DEE Them 3 
ciLudovici Biſchoffs u Bre la Mi. er 1490 nad) Könige Matthiz p 
nifter 1699. 1704. Bla vecnchoer BAT des⸗Fall bey Nacht und Nebel 


Von dem Schwaͤbiſchen uralten —e— — 
— 


© Ä H onit, Deus dupo 

Haufe führet Bucelinus zuerjt an Be enge. De ae 0 

Henricum von Stein ; einen Kriege Haupt; Carpzovs Dber.Laufi mit kun 
14 1 . : 

mann um A. 922. hat ſich vomehmli — **— Nich douxn 


Zu dieſer Linie ſoll gehören der in Schleſien ſott⸗ 1 UT Königreich? . 


blich ge 


Pi Ä) wi 1 
ſam belanme George von Stein, Her zu Zoßen möchte , fo aber Berg mit feinen Dh | 


und Zoderowerda , welcher in Schwaben wäre er fich fo wol Hiedurd) + wech 
gebohren worden, ehe erin Könige Marchie Dies iblen Proceduren Na 7 
fie getreten, unddeffen Dbrifter , und Geheimder macht, „ auch ben v M Aagen 1 
Rath, & reliqua, morden, Luc= UM) andre wen | AufburduNg ge — 

ten ihneinen Deiterreicher ‚und Polü Hemerolog. | AT gu greiffen % a Geldes, ohne Make 
on. A. 1490. 3, Dec. u Berlin geſtorben 1499. eine goſſ Summoa Bichen als we 
George von Stein ein pertriebener Mann aus 
-Deiterreich, hernach ein Bernhardiner Möuch, fols chen Ständen — Matt 
gends vornehmer Rath Könige Marchix in un gelaffeu ; wi ol mit‘ Rh 
gan , der die Ctadt Prefilau höchlich beträuget- ‚erben 1496. endigte 

im Ndelg;Lex., fchreibt ‚daß ge⸗ ſchafft. 


Herr Gauch aber 
nannter Georgius 


4 


LEER, fo wol von Denen, DE Han hi is 


fein Zorn un sam | 


— min heten 
A 1497. auf feinem Sahloſſel Von denen Colen von SA 2 one 


m 39 


— u 


x 


Du “Na % 
— a 


- binus, ſunt arces in Provincia Reginohradenf, 


Hoch · Adeliche Geſchlechter. &  . Er 





— — — EEE nn eu 
. Bremen in Pommern, im Hertzogthum Grain, | von Steinpad) auf Serberfch, Kotn-⸗Hauß und 


item von den Freyherren von Stein an der Lohn | Przemmbenitz. 
zu Naffau im Rheinlande: Conf. G.Adeld;kex,| \ Doc) dieBöhmifche Linie ift im borigem Secu- 
lo ausgangen. Zampachii, (find Worte Balbini) 


g 3 ‚memoria noftra perierunt; Ultimum ex Zam. 
Die von Steinacker pachiorum Comitum gente altiſſimæ ftaturz He- 
im Neißiſchen. Lucæ p. 783. roem adolefcens vidi. 


Gnatius von Gteinacfer auf Arnsdorff im 
Neißiſchen, war ein Wetter des geweſenen 
Biſchoffs Sebaktiani zu Breßlau, der 9. Jul.1671. 


Don der Maͤhriſchen Linies 


Ex Paprocio fol. 148. 
Unter Kayfer und Könige Rudolpko II. Horir- 


getorben. ten in Mähren drey Brüder: 
; N 1.wilhelmus Zampach von Pottenftein auf 
Die von Steinbach) und Czeralitz, ein Kifter von ungemein groffer Stas 


Stampach. 


Von ihnen P. I. pag. 929. 


tur, Alter Cocles. 
2, Carolus Zampach auf Preftavvle, deffen Ehe 
N Böhmen und Mähren Heiffen fie von mit Magdalena Czerniczkin von Kaczovva, von 
Ziampach (Zampach) und Pottenftein, und | der gebohren zwey Soͤhne Adam und Albrecht und 
gehören fie, wie auch die von Planknar (vom des | 2. Töchter Catharina und Apollonia, 
nen P. mea I. p. 704.) ingleichen die Herren ra | 2. Czenko Zampach auf Nemeze lebte noch) 
fen von Sloben, zu einerley Ankunft und Waps | 1593, 


pen. Ziampach ‚und Pottenftein, fchreibt Bal- F a 
Die Schlefifche Kinie 


unde Zampachii clari Proceres nomen funt mutna. 
ti, Zampacharx deferta, confcendi locum fzpius, 
merz ruinz: Potenflein adhuc defenfioni accom- 
modata, 


Don derBöhmifchen Linie. 
Ann. 1367. war Pura (bey deutſchen Scriben- 
ten Poto) Ziampach von Pottenftein aus Boͤh⸗ 
men Probft in Mähren zu Olmuͤtz, und durch 
Kapfers CarolilV. Königs in Böhmen Recom- 
mendation 1378. Bifchoff zu Münfter ; (Paproc. 
Specul. fol. 148.) als er aber in Weftphalen ans 
fam,fo ward ererftlich von einer Bande Straß 
fe, Räubern angefallen, und konte fich Faum fal- Nieder⸗Sachfen, und wird Heinrich von Pierre- 
viren. Die Bürger zu Münfter nahmen ihn | mont der aus Franckveich gefommen, und mie 
jtvar mit gehöriger Veneration auf, er verftund | dem@rafen von Pyrmouc in naher Verwand⸗ 
aber ihre und fie feine Sprache nicht: alfo | fchafft fol geftanden haben, zum StammBater 
nahm er felber wieder Abkhied, und ift nachge; geſetzt, deſſen Nachkommen ihren Frantzoſiſchen 
ends 1381. Biſchoff zu Schwerin im Mecklen⸗Rahmen pierre (lapis,) und mont (mons) im 
urgifchen worden. Zu Münfter machte man | Steinberg werdeutfcht, und das numehrd zerftörte 
dieſen Vers von ihm: Providusex toto non fuit | Schloß Steinberg untveit Goßlar follen erbauet 
äfte Poto, haben, dabey Hang von Steinberg de A. 996. 
An. 1609: Matthias der Aeltere Steinpach | angeführt wird, Vid. G. Adels⸗ Lex. * 


Adel. Damen nahmentlich Frauen Maria Eliſabet 
von Steinbach und Stampach, des damahligen 
Oelßniſchen Landes⸗ Hauptmanns Herrn vor 
Siegroth Gemahlin, und dero Schweſter Frau 
Anna Dorothea von Sternberg. Vid. Olsno. 
graph. mea p. 611. 


Die von Steinsberg 
im Breßlauifchen. Henel, p. 774- 


St find die von Steinberg eines der Altes 
ſten und anfehnlichften Adel. Häufer in 


— g Tb — — — — — — — — —— — nn — u — — 





Beruhte zu Anfange dieſes Seculi nurnoch auf 2. 
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is EEE RE 
auch von einem Adelichen und Freyhertlichen Ge⸗ 
ſchlechte von Steinberg im Hertzogthum rain 
Meidung gefchichet. 

Ihr Wappen finde ich im Wappenb P.I. p- 
183. unter den Braunſchweigiſcheu Geſchlech⸗ 
tern, welches im gelben Schilde einen ſchwartzen 
auffpringenden Boct zur Rechten des Anſchauers 
gekehrt) zeiget. Auf dem geerönten Helme zwi⸗ 
fehen ziven Adlers’glügeln, deren vdrderer oben 
gelb, unten (hvarg, der hintere oben ſchwartz, 
unten gelb it, einen Pfauz Wedel mit einem 107 
ehen Stiel oder Heffte. Die Helm⸗ Decken gelb 
und ſchwartz. 

Undin einem alten, meiſt Schlef. Wappenbus 
che prefenirt derer von Steinberg Wappen einen 
ſchwartzen Bock, der aufeinen Siein⸗Felſen oder 
Berg aufiteiget. Allufione nominis in Agura 5 
auf dem Helme 2. Adlers; Flügel, der vdrdert 
toth, mit einer ſchraͤgen weiſſen Straffe, der Hin 
tere weiß mit einer rothen fehräge Straſſe. 


Die von Steinfeller. 


Von ihnen Pl’ 2.930. 


Die von Steinfirche. 


Bon ihnen ibid. Siehe die von Uchtrig. 


Die von Steinsdorff, 
HE alte Adeliche amd uumehro Freyherrl. 


Familie, die in Bucelino, 8 ⸗ 
thens dreco Mifn. und im ei 
p. 164. denen Alteften und vornehmften Meißni⸗ 
pie Haͤuſern beygeſellet wird, Hat ſich zur Zeit 
—— kden Umupe in vorigem Seculu aug 

neben, ac) in Schiefie 
Dero Mappen: Cchld it wi, mp. 
ten Sl a uf dem gecroͤn⸗ 
der Maner wie im ann geügte Si 


Adam vo 
Sem. cine von gacı, KO DbrifLieurenapı 


m and, 
ashelm von Sing, Kuna ge 
tl. 


darinnen eine 





Schleſiſche Curioſitaͤten IL. Theil, 


Kath, auf Deutfehen Kılmeg, lebte 1556. Ge. 
Sufanna Sybilla, Friderici Caroli von Meitztadt 
und Krockſtett, Ritemeifterd, und einer von Trots 
ta a. d. h. Toba Tochter. Bon ihr gebohren: 
Caſpar von Steinsdorff auf Meredith, Sͤltz 
und Deutſchen Kilines, lebte 1590. Gem. Man 
garetha, Nicolai von Gtölg auf Hingdorff, md 
Sophiz don Spanofsky Tochter, Bon ihr gu 
bohren : 
Be Senenfopee 
Böhmen, Kayf Hauptmann IN % 
verließ — Sohne Caſpat sbgeahtt 
maſſen Böhmen. 
Eafpar von Steinsdorff und Widwi geboh⸗ 
ren 1615. Gem. Maria Sophia vet D 
und Roiha, Die geb. 1020. geflorben 1705: 
nachdem von ihr unter andern geOODT, 
Cari Heinrich, von dem pad 2. ol 
Heinrich, blieb 1699. als Kay. Yauptmar. 3 
Sulanna Ludomiria, verm. 1080. Ch 
Heinrichen von Watzdorff. Vid. Send Ay 
nen;Zafel derer von Wagdorfl m 
Carl Heinrich, Freyhert von Steingdorf 
Kayf. Pe — und Commendast l 
Raab, geb, 1653. Gem. Brigitta Amalia boi 
Zettwitz. 


In Schleſien: 
Herr Hans Sigismund von Stine 
Taͤdelwitz im Monſterbergiſchen, 150 or I 
weniger Zeit. Aug diefem Haufe IR A 170% 
Helena Sofina von Steinsdonff an hetm Et 
ge Ernſt von Korulinsky auf Dammelnig 19 
Ohlauiſch⸗Briegiſchen verm. tworden. 

Und Herr N. von Steinsdorf und Pkterfanit 
Rimpefchifch Briegſthem = 1712, Marl 
Sophiam bon Korulinsky, des porermeliten Geok 
* Ernefti Schweſier zur Ehe, Von ihrgt 

hren: 1. Helena Sophia; 2, Abraham. 


! ! \ — 
Decken toi —— Die Steltzer von Stk 


tzenberg 
theriſhen 

>" Unter MM Ka Ober dn 
Ofen, — A Vi Ad 


Hoc : Adeliche Geſchlechter. S. 1033 


Die von Stengel. Von der Linie zu Kitas im 
Err Johann Ludwig von Stengel aufGräß, Grund ergiſch⸗Glogau chen, melches 
undein Antheil Nimbsvorff im Koßlichen] Gut Anno 1591. derer Herren 
Creiffe Oppliſchen Fuͤrſtenthums. — — Stamm ⸗Hauß Kauff⸗ 
weiſe worden, 
Die von Stengovvski. I m. von Stentzſch hafte zur Ehe eine don 
Err Adam bon Stengovvski auf Borir, ein Knobelsdorff vom Burglehn Schtwibufen. Bon 
Antheil in der Sreyen Standes⸗Herrſchafft ihr gebohren: 
— ne er — ———— —5 — 
6. OAtendorff, Polaifch Keffel, Dbers und Nieders 
Die von Stentzſch. Siegersdorff; des Kan. Burglehns Freyſtadt 
Don ihnen P. I. p. 930, Pfandes⸗Herr. Gem. Urfula von Schkopp und 
DSe Hoch⸗ Adel. Familie zehlt der Freyherr Heinzendorff, (deren Mutter eine von Bock und 
von Abſchatz im Bardenliede unter die alte | Lobris) Won ihr gebohren: 
Schlefifche Ritterſchafft der Quaden und Lygier,| . Joh. George vonStengfh aufifrittag, Deutſche 
doch hat ſich Selbte nicht nur in Schlefien, fon; [Ind Polniſch-Keſſel, Ziritz, Ober⸗ und Nieders 
dern auch in Meiſſen Rabiliret, wie denn auch je⸗ Siegersdorff, auch des Kayf. Burglehns Freys⸗ 
ne ihr Stamm Hauß Stensfch im Schwibuſi⸗ſtadt Pfandes⸗Herr, des Königl. Mann-⸗Gerichts 
ſchen Creiſſe Glogauiſchen vor) Slogauischen Fürftenthumg Alſelſor, ftarb 2. 
wenig Jahren denen von Hohendorff gehörte ;| Jam 1638. mitten in der Kriege; Noth. Gem. 
und diefe ihr Stanım Haug Stentzſch im Amte! Barbara von  Kaldreut und Klemzig, (devem 
Meiffen gehabt, fo heute zu Tage von denen von | Mutter Urfula von Zedlig und Mirſchau, des 
Miordeifen befeffen wird. Sonft aber hatte fie | Vaters Mutter eine von Stentzſch a. d. h. 
in Meiſſen ihre Güter von alten Zeiten her biß | Steußfh, der Mutter Mutter, eine von Dyhrn 
An. 1663. im Stiſſte Wurzen, wie ſolches in und Dber sHerkogsmalde.) Won ihr gebohren : 
Schoͤttgens Hifterie der Stift; Stadt Wurzen | Wentzel Rudolph von Stentzſch, auf Prittag, 
hin und wieder zu befinden. BL * —— und Ruͤckersdorff, 
* des Gruͤnbergiſchen Creiſſes Deputirter, geb 
Don der Schleſiſchen Linie zu 1613. Mitmocys vor Himmelfat, farb ra, 
, Stentzſch. * 1666. —* Ejus Perſonal. cum Orat. fu- 
ns von Stentzſch a. d. h. Stentzſch, 1zor, ebt In 4. Gem. Anna Marjana Friedrichs 
— des Glogauifchen — — von Knobelsdorff auf Xuͤckersdorff und Grofſen⸗ 
Aeltiſter, hatte zur Ehe eine von Loͤden und Bus —— des Saganiſchen Fuͤrſterthums Wann⸗ 
fihen, Vonihr gidohren: Rechts⸗Beyſitzers hinterbliebene Dochter, verm. 
„Ps Seit on Gib. ‚Dita ce |2D, Apr, Ina, Zen he ehem: 1 Dr 
0. EN 8 bara „ ec iani alckreut auf. 
— — von Lidlau und Ellgutt. Von der ge Dulgig, Koch Färftl. Eich. Krieges Commila- 
. - Friedrich Stentzſch von Stentzſch. Gem. eine | und des groſſern Ausſchuſſes Deputirten Ge⸗ 
von Grünberg und Zedlis. Von ihr acbohren, meblin, vernt, 1564.12. Febr. Sie flarb an 
Euftachius von Stentſch, Erbfaß zu Stentsfeh, Dlattern 1. Jul 1666. 2. Joh, Geerge, ſtarb 
16.18. Maj. 1609. begraben 23. Jun nach⸗ | ꝛun. 3. Maximilian Rudolph, tor ccm hie 
den er im Eheſtande gelebt mit Dorcchea, Hie, | 5 4 Urſula Magvalea; 5. Auno Maria;, 
fonymi vom Burckersdorff auf Prittag, Kolsig, | 6 Maria Cadet; 7. Karl Friedrich; 3. Wen⸗ 
Polnifch-Keffel und Troſtorff Tochten ohne sinz bel Rudelph; 8. Ich. George. 
der. Vid. Hujus Euſtachii Perfonal, cum Orat. | 1) Maximilianus Rudolphus von Stentzſch auft 
funebr. excul, in 410, Aa 4 und: Prittag im: Glogaugchens 
09 009 


Al, Theil, 1081. 
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1681. dis Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Manns} gecrdnten Helme der Arm mit aufivärte gefkhmmuns 
Rechts⸗ Allellor, und des Grünbergifchen Creiſ⸗ genem Degen doc) ohne Wolke. Die Hamde 
fes — — en cken gelb und blau, 
Adami Melchions von Dyhrn a michen z 
Zoe, die gb Biebngig 1650, Berm. 2 Die von Stephan, Stefan, 
an. 7671. Sie ftarb zu Prittag 22. Sept. . 
— Tide Eius Perfonal, cum Oxat. funebr. Nno 170% Herr nr ee * 
excul. in fol. conf. Mor. —— ng — schief. . Vid. 
on ihre gebehren neun Cöhne, vier ter f 
* le an Alexander * — —F —— — —— 
f ehelich vertraut gemefen, und ante npo228 . 
— — — Der fiebende Sohn Mel- | fehen Geſchlechtern * ——— — 
chiot Friedrich geb. zu Prittag 24. Matt. 1637. am Mayn in Sr au ns en ab ae rt 
mwolte zu Berlin feine Studia und Exereitia bes| &in flbernes Taftrument, ID DIN MI AN 
(ren, ao ae Sa 12. Sea) ar Ba en ae 
nd ’ che (T, 4 — u dee > 7 
eg — gern — infigebant, inde fcalas mine —* 
Maximilian Sottlob ; 2. Johann Ernft, von in obfeflam urbem ee —— J 
denen hienechſt; 3. Unna Elfabet, verm. an ten Helue *2* So in —* 
Ernft Sigismund von Schwewiichen auf Kolbnitz a m Schilde. 
Io: | — den 
* * Maximilian Gottlob von Stentzſch Und P.V, P- 273. Die bon ie 
f Yrittag, Königl. Preugifcher Cammer⸗ Jun⸗ Parritifügen Famil ien der Reichs Stadt ix - 
J 1704 in Francken, in deren blauen Schild y mi d 
—*& 0 . ui 
2. Herr Johann Eruft von Stengfch auf Prit⸗ Helme das weiſſe Agaus Dei mit Dem EI 
tag, HR, Preußifeher Cammer + Herr und; Eine ngrünen deep huͤblichten Berhlem Reben 
Stuflmeiftee 1712. Gem. Freyin Eleonora / Die Helmdecken weiß und blau. 


Eharlotta von Kitlig und Ottendorff, Johann 
213 von Gregersdorff auf —5 nad D ie von Stephanshayn. 








gelaffeue Wittib, verm. 1720, 27. Nov. A Nno 1437. Sperzco de Steffeushar unter SF 
2) Carolus Fridericus yon Sientzch auf Bel] © * Bege Bolco zu Fuͤrſtenberg und Mouſterhag 
niſch⸗ Keſſel 1681. in Privileg. Francoftein, Was dieſes fuͤr ein Os 


3) Wenceslaus Rudolphus von Ste ſchlecht, fo ſich vom Gute Stephanshahn in 
Deuiſch⸗ Keſſel, 1681. ne anf Schweidnigifchen Fürftenthum I aa 
So waren auch vor einigen Jahren im Glo⸗ eſchrleben, Fan man nicht fagen, 
Ka on Au Soma au Die v | 
J m "> 
ae, em Ati in Scönnbußfgen, dp, DI von Sternbach. Cirft 
Frey⸗Herren. 


n Die von Stengel, Die von Sternberg, Eich 
Se a Die von Kr 
einen dreyhüblichten grii : | 
a  satide Ci 
en 


Volcke herbo rey⸗ 
Arm mit einem unter blau gefleideren) Di Herren, 
Sie di auf dag ehrten Degen, de e don 
Derghin decher "qup al Bike 3 Sin Ste 
739 Conl. ohmiie 
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An. 1486, Johannes Sterize, Kanze»Schreiber| Bardenliede gleichfalls bey Speciication der alten 
(Canzler) Hertzogs Conrads des Weiſſen zur) Dvadikh und Engifchen Ritter fuͤrkommt, in die 
Oelſſe aͤuſer Thier⸗Gacten und Jonsdorff, die er beyde 

Diefer uralten Familie in Schleſien, welche in des] ing Jauriſche Fuͤrſtenthum ſtellet, dem ich Parte 
Frey⸗Herrn von Abfchat Bardenliede zu der alten mea I: gefolgt. Es iſt aber kein Gut dag Thier⸗ 
Dvadilc s und Lygiſchen Ritterſchaßt gerechnet] garten h:effeim Jauriſchen, wohl aber findet man 
wird, aͤltiſtes Stamm: Haus Stergendorft iſt im | im Lignigifchen Hürftenthum im dritten Creiſſe, 
Nambelauifhen Weichbide Breßlauiſchen Fürs | melcheran das BunzlanifdyJaurifche ftößt, ders 
ſtenthums gelegen, ihr anderweitige Stamm gleichen Gut, fo iezo dem Geiſtl. Jungfräul. Stiff⸗ 
Haus Banckau aber liegt ( nicht im Breßlauifchen, te zu Lignitz gehoͤrig; ingleichen ift ein Gut, Thiers 
wie Lucz p. 1852. feget, fondern) im Creutzbur⸗ | Garten, im Breßlauiſchen. So iftauch dreyerley 
giſch⸗Briegiſchen. Sie fihreiben fich auch a. d. H. Jonsdorff im Jauriſchen Fuͤrſtenthum, given im 
Qubeitſch im Schweiditziſchen. Rn eins im Hirſchbergiſchen Weich⸗ 
ilde. 
„Dom Haufe teraenbont, | any, omtn em os) u 
hatte zur Ehe eine von Peterswalde. Won ihr ter Herege Johanne zu Gteinan 








— Vom Hauſe Luͤbichau im Lem⸗ 
N. von Stertz, deſſen Ehe mit einer von Meſe⸗ | 
nau. ———— eine von Seidlitz) Von bergiſch⸗Jauriſchen. 


ihr gebohren eine Tochter, verm am einen von] N. von Stibitz und Luͤbichau, hatte zur Ehe eine 
tell. von Kreiſelwitz. Von ihr gebohren: 

An. 1601. Chriſtoph von Stertz auf Dams⸗ N. von Stibitz und Luͤbichau. Ehe mit 
dorf, ein hochgelehrter und beredter Cavalier, das] einer von Borwuͤz und Zartenſtein. ( Deren Mut⸗ 
von ein Carmen zeuget, darinnen unter andern Dies| ter eine von Schindel und Metgaw im Canthis 
ſes Elogium : Audivi Latio Te multas ore per ho-| chen.) Von ihr gebohren: 1. Joachim; 2. Eva 
ras, nec.nifi facundo cum Cicerone loqui. Audi- | Maria, vermählt um An. 1624. mit Adam von 
vilepidis Te carmina (uavia verbis fundere, qu&| Eicfeauf Damritfch. 
doctis grata fuere Viris. Multa quid? & Grajas Joachim von Stibig An. 1626. auf Luͤbichau 
norum ek Te noffe Cameenas, Te madidum fapido| ;; Theil (das andere Theil befaß dagumal Gregor 
fonte dedere ſuo. von Tunckel.) 


Aus alten Glaſ iſchen — Dom Haufe Thier⸗Garten. 

An. 1348. Günther Gterg Deſſen Kinder?) an, 1643. Earl von Stibit auf Thier⸗Garten 
1. Heinrich, feine Ehe; Genokin Catharina Caufly., Sürftentbüzer —** * Jauer Dber, 
an Kafcha; ) 2. Günther ; 3. Wolffart; mechıs;Siger und Landesseltifter. Deffen 
4: { ⸗ = Sohn 

An. 1361. vier Gebrüderes Albrecht, Ti] art Heinrich von Stibitz undThier- Garten auf 
Hannos und Ruͤdiger Stergen. Shimmeltoit; 1664. 

es Bor wenig Jahren war Hans Heinrich vom 


Die von Stetſchen. Siehe! Scoß auf KeinJanowig im erften Creiſſe kig⸗ 


Tetzen nitziſchen Fuͤrſtenthums. 
sen. —F Und in der Standes Herrſchafft Mielitſch haͤt 
Die von St ibitz. ietziger Zeit der Herr Hauptmann von Stibitz das 


Yon ihnen P. I. pP. 937. Gut Pakoslawitz in Veſitz. u 
Ucz vertheilet dieſes vornehme Geflecht in Ingleichen iſt daſelbſt eine Frau vou Stibitz 
Schlefien, fo in des Frey⸗ Herrn von Abſchatz auf — RR = 
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Die von Stiernsky, Schiti- 
ernsky, Stirnsky. 
SS! heiffen im Wappenb. P. V. p. 7. Styrns- 
ky bon Stiern, und werden denen vornehm⸗ 
ſten Böhmijchen Geſchlechtern beygeſellt, in deren 
blauen Schilde ein halber gelber Mond erſchemet, 
geoifchen deffen Hoͤrnern ein ſechseckichter goldner 
Stern. Auf dem geerönten Helme ein Pfauen⸗ 
Schweif, in welchem das Bild wie in Schilde 
Die Helmdecken blau und gelb. Sie gehören zu 
dem gewaltigen Haufe und Wappen Lelima, davon 
an ſeinem Orte Nachricht zu finden. 

Den Geſchlechts⸗ Nahmen haben fie vom 
Etamm⸗Guti Scernie oder Sciern, wiewol auch ihr 
Stern im Wappen mit dem Nahmen überein 
fiarmet. Uber dieſes Gut ift in Paprocii Spe- 
culo Morav. fol. 226. Hertzogs Vladislai zu Dp: 
pein Conßrmation zu leſen, welche Hertzog Cah- 
mirus gu Teſchen 1484. erneuret bat: Cafimicus 
"Dei gratia dux Sileſiæ, dominus Tefcbinenßs, Ma- 
joris Glogoviz, Blsnenfisque (ich holte faft Ols- 
nenfisque ieſen / aber Hergog Calimirus ift erſt 
1493. 13. Jun. mit Delffe begnadet worden. Vid. 
meam Olfnograph. P. I.p. 135.) &c, recognofci- 
anus tenore prefentium, quibus expedit univerfis, 
Quod in prafentia noftra conftieuti, validi, Mat- 
thias, Nicolaus, Gregorius, Georgius, Stanislaus & 
Joannes diti Befowfchtit, obtulerunt nobis iitte- 
ras feu Privilegium in Pargameno, figillatum inte- 
grum, absque omni corruptione falvum, Pracları 
Principis & Domini Vladislai Ducis Oppolienſis 
fupra Villam Schtiernie, rogantes ut velimus ipfum 
Pririlegium feu literas prafaras noftris literis inno- 
vate. Dat. Tefchinii feria 3. ipfa die Sanctorum 
Innocentum 1484. &c prafentibus fidelibus no- 
Rris, Nicolao Brodecky Marfchalco, Henrica Cze- 
jo de Czechowice , Cancellario noftro , Nicolao 
Kopacz, Laurentio Chlibocky, Nicolao Semoracz. 
ky&D Matthia Studensky, qui prefentes {ua ma- 
nu fcripfit &c. 


Obbeſagte ſechs Bebrüdere von Befowsky oder 


Beh (beygenahmt vom Gute Beſowitz davon vor 


ero Otio Beß An, 1443. Archi- Diaconus zu 
fen) zertheilten ihr Gefchlecht in sven Einien- De 


j Beſo⸗ 
die andere nenne ſich Stierasky von eig d 


reßlau und 1445, Canonicus zu Olmuͤ 


eine behielt den alten Rahmen Befowsky zu 
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Hier merefen wir fonderlich den dristen, vierdten 
und fechiten Bruder Gregorium , Georgium und 
Johanuenm. . 

1. Georgius zu Sternie führte daher den Naht 
men Stiernski. Deffen Ehe mit einer von Raysky, 
des Geſchlechts Kitlig. Von der gebohren Joban- 
nes. Sie frurben alle an der Peft in Mähren, ſo um 
An. 1537. grasfiree, 

Il. Georgius blieb zu Beſowitz mit dem Nahmen 
Belowsky, von feinen drey Töchtern, Sophin, Anna 
und Catharina, ward die Jängft Katharina nad) des 
Waters Ableben Erbin von Beſowit⸗, und von eh 
nem Theil zu Sternie, welche nachmals Georgium 
Stiernski geheprathet, und ihm gebohren einem 
Sohn Stanislaum. 

II. Johannes Sciernski beaß fein Theil zu Ster- 
nie, nach fich laffende einen Sohn, welchet 1533 
zur Gemahlın genommen Helenam, eine Schweſtet 
des Stanislai Pawlowski, Vaters vom Biſchoffe zʒu 
Olmuͤtz. Von ihr gebohren: 

1. Johaones Stiernski von Stiern oder Stern, 
88. Theol. Licentiatus, Prepofitus zu Olmuͤtz und 
Archi-Diaconus zu Brüm in Mähren 1591. 

2, Lucas Stiernskie Deffen Ehe mit einer bon 
Pretefchenski Non der gebohrens 

Petnus Stieroski, des Biſchoſſs zu Dimüg Sta 
nislai Pawlowski Obriſter Caͤmmerer ſtarb 1591. 

3 S:g'smundus Stiernski, lebte im zweyfachen 
Eheſtaude: erflich mit Carharina Rurzki von Aus 

im Tefehifchen. (Deven Mutter eine vom Wi 
zeck und Gustenfande.) Von ihr gebehen Johao- 
nes. Die andere Ehe war mit Caiharina von Pr 
far und Piſha auch ins Teſchniſchen. Von det ge 

| bohren cin Sohn Perrusumd etliche Tochter, 


Die Scillarski von Cent. 


Am 1722. Herr Karl Wilhem Scillarsky vol 

— 5 — Graͤfl. Sachwalter bey dr 
ndes⸗Herrſchafft Beuthenin Ob 

Schleſten. Schlef. Allmanach. 


Die von Stillus, Stiller, 


Are 1348. Alexius Stillus ei 
welchen und deſſelben —e m 
IV. aug —— — —— 


Ober eisen in Schlefin au ie AM 
Ä kalt 





L 


— 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. S. 


| leute zu erfchginen pflegten, eximirte, Lucæ Chron. 


pag. 1918. 
Vor einiger Zeit war ein Stiller auf Haugss 


dorff im Ottmuchauiſchen Ereiffe Neigifchen Fuͤr⸗ 


ſtenthums. 


Die von Stimpfel. 
Von ihnen P. I. p. 938. 
Die von Stirinsky. 
Henel. p. 640, 


oOllen vermuthlich die vom Seirnsky oder Seri- 
ensky feyn, von denen oben. 


Die von Stitten. 


EI" altes Adel. vornehmes Sefchlecht, Aolfteis 
nifcher Ankunft, wie eg denn aud) im Wap⸗ 


»penb. P. Il. p. 196. zu den Adel. Holfteinifchen 


Geſchlechtern der Eirckels Gefellfchafft zu Luͤbeck 


gezahlt wird. Ihr Wappen prafentiret einen ges 
»fpaltenen Schild, deffen voͤrder Theil gelb, darin⸗ 


-nen ein halber vor fich frebender gecroͤnter Buͤf⸗ 
fels Kopff, das hinter Theil roth, Darinnen eine 
' gelbe fehräge Straſſe. Auf dem Helme ein vorher 
Adler Flügel mit der gelben Straſſe bezeichnet 
wie im Schilde. Die Helmdecken gelb und roth. 

Hartwig von Stitten und Klinderoden, Ritter, 
lebte im Eheftande mit Weilia Kirchringg, Herrn 
Reichbadens von Kirchringen, Ritters, Tochter ; 
‘von ihr geb. 

Hartroig von Stitten auf Krempelsdorff und 
Hannsfeld. Deffen Ehemit Arkalia Grahwerdin, 
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Hans Ehrfam, Churs Cächf, Hauptmann und 
Burg⸗Graf zu Coburg, und Margarerha vonRoß⸗ 
feldin, Ditend von Roßfelden in Franckenland 
Tochter ,) und Margareche Lynburgin (deren El 
tern : Hans von Eynburg,der Kleine genannt, Erb⸗ 
ſaß auf Moyßlingen, Newendorff und Rehke, 
und Metta von Stoͤttenbruͤck, a. d. H. Gtöttens 
bruͤck) Tochter. Won der gebohren 9. Kinder, da 
von aber 7. obbeſagter mafien an der Peſt⸗Seu⸗ 
che verftorben, und nur cine Tochter undein eins 
giger Sohn überblieben, der ietzo folget. 
Hartwig von Stritten, auf Pommerfcbriig, 
Roͤßnitz, Windorff und Steuberwig im Fürften 
thum Jägerndorff in Schleſien, Fuͤrſtl. Brandens 
burgifcher Geheimder Kath und des Jägerndorft 
fischen Fuͤrſtenthums Landes-⸗Hauptmann, war 
geb. im Lande zu Holſtein den 7. Jul. 1563+ 
Abends zwiſchen 7. und 2. Uhr , ftudirfe zu Luͤ⸗ 
beck, Sranckfurt an der Oder, Noftock , Leipzig, 
Wittenberg und Jena, ward 1592. in des Marg⸗ 
Grafen Idachim Friedrichs zu Brandenburg das 
mals pofulirten Adminiftratoris zu Magdeburg, 
nachmals Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg Dienfle 
befördeit, U. 16058. bey Ihro Chur-Fuͤrſtlichen 
Durchl. zu Dero Geheimden Rath von Haus aus 
beftelle , und in vielfältigen Gefandfchafften ge 
braucht ‚und als diefer Chur⸗Fuͤrſt ſeinem Sohne 
Marggraf Johann Georgen das Fuͤtſtenthum 
Jaͤgerndorff 1607. eingeräumt, mit demſelben 
in Schlefien abgefertigt , und 1609. ms Martio 
neben feinem Geheimden Raths⸗Dienſte, vorbes 
fagtem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff von Marggra⸗ 
fen zum Landes⸗Hauptmanne prafentirt , auch 
von denen Herren Fürften und Ständen in Schles 





mm [20 
— —— — — — — — 





deren Vater Friedrich von Grawehrden auflfien an die Kanferl. Majeſtaͤten Rudolphum und 
Krempelsdorff, (ſeines Herkommens aus Dft | Martbiam zu verfchiedenen malen abgefendet, ans 
Frießland, allda diß Gefchlecht nicht weit von | dere anfehnliche Legationen nach Pohlen, Preuß 

mbden ſeßhafft geweſen, aber längft abgangen,) | fen, Dennemarck ꝛtc. ingleichert feine unzähligen 
Die Mutter Geſe Gewehrdertz, Herrn Friedrich | Reifen in Schleften zu den Fuͤrſten⸗Tagen, Könis 
Gewehrdeß, Caͤmmerers zu Lübeck, einzige Toch⸗ | glichen Ober: Rechten, Landes⸗Zuſammenkuͤnfften, 
ter. Von befagter Achalia iſt geboßren: Greng » Nitten, und was dergleichen im Lande 

Hartwig von Stitten und Krempelsdorff auf| fürgefallen, zu geſchweigen, daß alfo dieſes gott⸗ 
KHanngfeld in Holftein, ſtarb 1577. mit fieben Kins | feligen Herrns ganges Leben eine ftete Pilgers 
dern, einem reiſigen Knechte, und einer Dienft; | und Wanderfchafft geweſen, U. 1670. legte ihn 
Magd zu Hannsfeld an der Peſt. Deſſen Ehe | GHDtt mit einer harten Leibes,Schtwachheit zu Jaͤ⸗ 
mit Margaretha Ehrſamin, Sebaftiani Ehrfamg, | gerndorff nieder , von dar ex fich wegen herzus 
Ertz⸗Biſchoͤff l. Bremifchen Kath und Eanslerg, | nahender Gefahr des Kriegs⸗Weſens nach Franck⸗ 
hernach Syadici der Stade kLuͤbeck, deffen Eltern: jr: an der Oder begeben, und allda nach u 

20.009 3 


1038 Sechleſſſche Curioficäten IL. Theil. 


ausgeſtandenen Schmertzen 1621.22. Dec. R. ver, —— (wiewol auch ein Rietſchitz im 


felig entſchlaffeu, auch in der Ober⸗Nirche dafelbft wibuͤſiſch⸗ Glogauiſchen) und 

den 31. Jan. 1622. zur Erden beſtattet torden. | im Eroßnifchen. 16, Adeld;Lex, ſtehen per erro- 

Vid. Ejus Perfonal. cum Orat. funebr. excuf. | rem die 3. Güter Ruͤtzen, Globitſchen und Wis 

Francofurti in 4. war 1610. indie Ehe getreten, | ferwig alleim Jaurifchen, 

mit Magdalena, Cafpari yon Aßhelm bon und auf ; | 

Golofämieden Tochter. Bon der feine Kinder, Von den Hauſe Wieſewitz und 
Tarna. vid. meinerfies Theil. 


Die von Stointine, Don dem Haufe Rietſchuͤ nebſt 

Ix Henel. p.769. und im Wappenb. P. V. p.72. Den Limen Globiſchen, Seppa, Baiſſch/ 
unter den Schleſ. Adel. Familien, inderenweif| Tſchueſen, und Brödelwig- 

fen Schilde unten cin fchräger Schach gelb und — tdel, cognom. Heyde jur 
— rg un 

r fpringe. Auf dem gecrönten in grün . 

Pauen Som Be Seinen ge u a Se —— 
/ 

Conf. in &. Adel; Lex. Die von Stojentin und Globitfchen, farb ui Pi Ki — 
ein altes anfehnliches Haus in Pommern, tocl,|e lich in der Ehe gelebt mir TE Ber 
ches mit den Freyherren Stontin dafelbft einerley — — ni einer von bitwihz 
er En und daher auch einerley Urſprung rs Reute, Bon Arge ı Bartholomzus auf 


Kottroig und Kar bb bfen * 5* 
| l; 
Dievon Stolg. Stolgen. |cc welher zog gefrden von mern 
Von ihnen P.1. p. 939. Conf. Die Freyherren. | Adna Maria von Gladiß und Kleim Rauet ei 


Kinder nachlaffend. und Re —2* 


Die von Storhiwig. |. ——A— m Rot 


en Gera bey Grofen in Ohtefien, | yeg Hpotauifchen Sürfenthums LnbeeAldhiir 


im blauen Schilde einen im Laufe Dorothea von fl 
foringenden meiffen Steinbod. Aufdem Helme Be a en cine von Nofig 
2 —— Ortung Bedemn. Die Helmdecken| up Sprottifchdorff) Bon der unter — ge⸗ 

ienaͤchſt. Die Alk 

ai daten Ru um du ar — 
Standes Dieabe ind Baufig nich mepe übrig en 
ſchen, deffen Ehe mit Helena von Rechenberg 


Die von Stößel, und Wengeln. Bon der gebohren Adam Cafpar 
Von ihnen P-1 bon Stoͤßel, des Fürftenchums Wolau kandıdr 
«1. p. 939. Aeltiſter und in wichtigen Angelegenheiten Depu- 


Aw 1448, Reyntfch Gtißlau im Glogaui; | tirter 1680, 2. Valentinus ‚bon dem hernach. 

ſchen, in einem Lehn⸗Briefe Kerkogg Hen-| L j s 

rich zu Olga über dag Vorwerck —— con — — — 

— seele diefe Adel Familie in die Häufer StieffsMutter Schu N Bra 2 ſcuuer 

witz im Küguikden Cielfe Moin Ra Pe nach ſeinem Abfterben ie 

\ en Teſchwi 

ame, Dfäg im Clogaufhen Erfe under pe ſiudteeeos. 24 DA) Don hei m 

| Yarı 


un A ME u A u en Es u 


u OD CZECH Zn SE — 


w 1 — — 


Hoch Adeliche Geſchlechter. ©. 


Adam von Stöfel auf Slobitfchen und Lam⸗ 
persdorfi, (das letztere im Wolauifchen ) ftarb 
1642. Gem. Margarerha von Kottwig und Kos 
ben, fie ftarb 28. Mart. 1654. (deren Mutter 
eine von Canitz und Großburg, des Vaters Mut; 


ter eine von Schkopp und Kleinfogen ‚der Mutter 


Mutter eine von Rothfirch und Winkenberg) Bon 
ihr gebohren unter andern Margarerha (geb. zu 
Globitſchen 1632. verm. 165 1. an George Fried, 
rich von Stofch auf Zappla und Cunradswalde, 
er farb 18. April 1656. fie ftarb zo, Sul.ızo1.) 
und Adanı Leonhard ‚der ietzo folget- 

Adam Leonhardt von Stößel, Herr auf Glo⸗ 
bitſchen, Rampersdorff, ingleichen auf Bartich, 
Cdlln, Irfingen, (alles im Wolauifchen) Wet⸗ 


ſchitz, Mulchau und Broͤdelwitz im Glogauiſchen, 


des Wolauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſter, 
wie auch des Ruͤtzniſchen Creiſſes Land s Hofes 
Richter. Von deſſen drey Soͤhnen einer dem 
Herrn Vater vorangegangen, der aͤlteſte 
Herr Valentin Leonhardt von Stoͤßel aufWet⸗ 
fhig und Broͤdelwitz, hat einen Sohn nach; 
gelaſſen. 

Herrn George Leonhard von Stoͤhel auf Broͤ⸗ 
delwitz und Wetſchitz, welcher mit einer von Litwitz 
und Mitteldammer in der Ehe lebet. 

Der juͤngſte noch lebende 
Zerr Adam von Stoͤßel auf Tſchileſen und 


Brenowitz im aͤdtiſch Wolauiſchen, des 
Wolauiſchen Fuͤrſtenthums hochmeritirter Lan⸗ 
des⸗Aeltiſter. Deſſen Gemahlin 1. eine von Vene- 


diger und Tfchiläfen. Gem. II. eine von Unruh und 
Dittersbach. 
Diefer Aoch;Adel. Familie waren auch oder 


- find zuſtaͤndig im Glogauiſchen die Güter: Kofel, 


Linfhäs, Steinbach , Nieder⸗Lancken. 

Der Herr von Stößel und Libfchüg im Frei 
ſtaͤbtiſchen lebte mit Anna von Mohlund Groß: 
Rofen im Eheftande, fie farb 17135. ohne Erben. 

II, Valentinus von Stoͤßel auf Seppa, Groß; 
Fauer, Kottwitz, Katſchuͤtz, Retka, Mangelwitz, 
Calle ſechs im Glogauiſchen) Bartſche Colln, 
Irſingen, im Wolauiſchen, Kayſerl.Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter, wie auch des Glogauiſchen und Wolaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſter, lebte noch 


-3661, deſſen Sem. erſtlich Anna von Kotwitz 
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die ſtatb zu Lifain Groß Pohlen 1634. nochdem / zu 


von ihr gebohren: 1. David Gottfried, neb. 30, 
Sept. 1628. farb 25. Jan. 1655. 2. Helena, 
geb. 19. April 1631. verm. 31. Det. 165 1, alt 
Hang Heinzichen von Leſtwitz auf Klein-Peters | 
wis, Kunern, Bartfch und Coͤlln. Sieftarb 18. _ 
Mart. 1661. 3. Valentin Ulerander,geb- 8-Jan- 
1633. ftarb 22. Febr. 1656. zu Straßburg. 


Die von Stoſch. Siehe 
Freyherren. 
Die von Stotzingen. 


— Stotzingen, ein Schwaͤbiſcher von 

Adel, des erwaͤhlten Kͤnigs Maximiliani in 
Pohlen, Caͤmmerer, farb bey feiner Zurück 
Eunfft aus Pohlen frühzeitig zu Breßlau 23.Febr. 
1588. begraben dafelbit in der Thum Kirche S. 
Jobann Epitaph. ' 

Diefer alten und nımmehro Freyherrlichen Fa⸗ 
milie in Schwaben Stamm⸗Haus ift das Schleß 
und Staͤdtgen Stogingen in der Marggrafichafft 
Burgan drey Meilen gelegen, deren ordentliche 
Stamm⸗ Reyhe Bucelinus mit Johanne anfängt, 
der um A. 1300, gelebt, 

Dero Wappen im Wappenb. P.T.p. 115. uns 
ter den vornehmſten Schwäbifchen Geſchlechtern 
zeiget im blauen Schilde einen weiſſen Feuer⸗Keſ⸗ 
fel mit einem gelben Reiffen umbunden. Auf dem 
Helme einen blau gefleideten Engel ohne Armen 
unten abgefürgt, deffen Flügel mit weiffen Blaͤt⸗ 
tern beftreuet , auf dem Haupte ein goldenes 
Ereuß habende. Die Helmdecken blau und weiß. 


Die von Strachwitz. 
Bon ihnen P, meal. p. 954. 


FI der aͤltiſten Adelichen und zum theil 
Freyherrl. Befchlechter in Schlefien, welches 
fich in die Häufer < Gebersdorff im Striegauiſch⸗ 
Schweidnitziſchen, und Groß⸗Zauche im Oelßni⸗ 
ſchen vertheilet, aber A. 1626. dero beyderſeitige 
Wappen combiniret hat, wie hernach mit meh⸗ 
rerm wird zu vernehmen ſeyn. 


und Koͤben, die ſtarb 1621. ohne Kinder, hernach/ N. 1494. Chriſtoph von Stra i 
1627. Helena yon Stoſch und Groß⸗Techirna,ſehener Cavalier — an 
und 
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> Gh Glogau,Dbriften Hauptmanne in Obers Pomsdorff im Neißifchen. Gem. Sophia Eos 
Schiefer * Specul. — fol, 408. nora Freyin von Kotulinsky und-Kotulin, von der 
An 1499. Eine von Strochwigz Erbin von|gedohrens 1. Georgius; 2. Johann Eprifop) 
Beroltfchäß im Oelßniſchen, it die Stamm Muts | von denen hienächft ; 3. Anna, verm. _ 
ter derer Edlen von Studnig und Geroitſchutz. Gottfried von Troilo, von ihr gebohren der 
Vid, Part.meam I. p. 959. ruͤhnite Autor der Orienralifdjen Reiſe / Beſchre 
bung Frautz Ferdinand von Troilo. 
Don dem Haufe Groß⸗Zauche: ii: — — — 
and Strachwitz Suftky genannt auf Zauche > 
— hatte zur Ehe Get von Falckenhayn Philippus von Strachwigz, welcher ur Ehe 9% 


{ ! bt eine Zi kin von Zierowa, 
zur Maffelim Delßnifhen Tochter, habt eine Zierowski —. 


ll. Johannes Chriftophorus von Strachwitz auf 
An. 1613. 13. Febr. ſtarb George von Strach⸗ Ay 
wig auf Zauche und Tfchertwig im Delßnifchen Zautoig, Gchadertoig und Lambaborft, befen © 


mahlin Anna Sreyin von Mettich, (deren Mutter 

7 — liegt zu Jackſchenau im Oelßniſchen —— er Gernin aua Söhne. IJt 
egraben. a . j 

An. 1616. 26. Yul. fach Adam von Strach⸗  girigen Perfonalien finde ichbep dieſen Ahnen em 


j — Verſetzung.) Von ihr gebohren: 
witz von Groß / Zauche und Tſchertwitz æt. 30. ſtophot i 
ann. zu Jackſchenau begraben. Chriftophorus Ferdinandus pon Strachwitz auf 


Schaderwitz Mahlendorff und gedlig, Jhro 
An. 1633. Hans von Strachwitz und Groß; —— > ei 4 —* See 
Zauche auf Woitsdorff und Pangau im Dein |.) Hregfan Kath, und im thm Obersund 
fehen, Jhro Kayf. Day wie auch Hertzogs Hein⸗ Yiederz Schlefien re cher, toi and) DB 
rich Wentzels zu Mönfterberg, Oels und Bern: Bißthums Breßlau zur Neiß band riegs⸗ Con 
ſtadt Rath, der Weichbilder Bernſtadt und — ftarb 6. Aug. 1699. 
Trebnig Land⸗Ho fe⸗Richter und Landes⸗Haupt⸗ Jego veranfehnlichet Diefg Illußze Che 
mann zu Rambelan, frat 1637. 6. Mai zu] Yarı Yohanıı Chrifteph Iofeph von Stradt 
Cunrads⸗Waldan in die andre Che mit Urfula win und Gebersvorff, Here auf Mahledorf; 
von Noftig und Cunrads⸗Waldau im Delgnifchen; Zedlıy und Startoit ı im Neiifehen, ro obhadr 
u — voten CIE Ivar gebobren: Kane gedachten Durchl. Biſchoffs Francifci Ladorici 
Lyriſtorb von Strachtvig, der auf das Beplager | yieest. KegierungeKath des vehins Kuh 
feines Vaters und finer Stiep Mutter zu Ehren | gay zur Neiß,nie-auc Hofe + Richter dab 
ein Lateiniſch und Deutſches Gedichte verfertiget Gem. Anna Slifab et von. Hand umd Atengrob 


e. 
An. 1662. 30. Jan. ſtarb George von Strach⸗ in he Falckenſtein auf Starwi / 
wir auf Gro Zaue und Sfcherttiß, wohlver | gm, 1626. Haben bie Sperren bon Etrochwi 
ordneter Land⸗Rechtſitzer, (ita in Epitaphio) des aug dertert binden Goäufern GrofrZanche im 
begraben zu Jacſhenau. um nach dem Exempel anderer vornehmen &4 
Don dem Haufe Gebersdorff|lchter aus ihrem Geſchiechte noches hr 
oder Gebhartsdorff, durch die Kayferl, geführten Tuͤccken-Krich 
theils auch andere von SOTT oft verhängte 
N. von Strachwitz hatte zur Ehe eine von No⸗jtuͤrl Dodes⸗Faͤlle an Männliche Gefdkdik 13 
ftig und Laſen, (deren Mutter eine von Galifa | was in Abuchmen gerathen war, wiedetum all 
und Schreiber&dorf;) Von ihe gebohren · zuhelffen, durch benderfeitige Wappen ; Xrrtt 
N. von Strachtoi, deffen Ehe mit einer von | nigung, tedoch ohne einfsigen Abbruch oder Au 
Falckenhayn und Gloſchle. Von ihr gebohren: |thuung dero beyderfeits Schilde, Heim, Set 
Johann Chriſtoph von Strachtvig undGeberg; Inodien, und yervähnfichen Färben, emandet ft 
dorff auf Zauwitz, Megwitz, Schadertoig und 1WBappensr Vertern--erfennt un anf 
/ 











be} 


Hoch-Mdeliche Geſchlechter. ©. 


alfo, daß nach gänglicher Abfterbung einer Linie 
die überbleibende des Heergewetts, Succeflion 
und aller anderer Rechte und Gerechtigfeiten, 
die fonften Dem nechſten Agnaten und Cognafen 
zu ftatten kommen fönten, fähig feyn folle, doch 
daß iedes Theil um. beſſern Unterjcheid willen 
der Linien, nach deffen alten Deriommen aug feis 
nem gewöhnlichen Stamm; Haufe fich ſchreibe 
und nenne, zu deffen mehrerer Sefthaltung die 
damals ſaͤmmtl. Anweſende von Strachwitz zwey 
gleichlautende Brieſe mit Dero Petſchafften und 
eigenen Handſchrifften verfertiget und bekraͤfſti⸗ 
get, fo gefchehen in Freundverterlicher Zuſam⸗ 
menkunfft zum Zobten 1. Dec. 1626. Die ums 
terfchriebenen Herren waren: 

Adam von Strachwitz und der Groſſen auch. 

George von Strachwig und der Groffen Zauch. 

George von Strachwig und der SroffenZauch. 

Friedrich von Strachwitz und Gaͤbersdorff auf 

Zauwitz, Moͤgkwitz und Schaderwitz. 
Elias von Strachwitz. 
ans von Strachwitz und Gaͤbersdorff. 
— Strachwitz von und zu Gaͤbers⸗ 
orff. 

Hans von Strachwitz und Groß⸗Zauch auf 
Woitsdorff, Fauͤrſtl. Mönfterbera ⸗Oelßniſcher 
Rath und kand⸗Hofe⸗Richter zu Bernſtadt. 

Maximilian von Strachwitz und Groß⸗Zauch, 
Roͤm. Kayſ. auch zu Hungarn und Boͤheim Koͤ⸗ 
nigl. Maj. Rath, der Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Vla- 
dislai Sigismundi Printzen zu Pehlen und 


- Schweden, GroßFürfteng zu Moſcau Caͤmme⸗ 


ver, und deg Bißthums Breßlau Landes⸗Haupt⸗ 
mann. 
Chtiſtoph von Strachwitz und der Groſſen⸗ 
Ban des hohen Domſtiffts 8. Johannis zu 

reßlau Prelar und Dom⸗Herr, auch daſelbſt 
beym H. Ereuß und zu Groß; Glogau Dom; 
Herr, Roͤm. Kayf. Maj. Rath und Hoch-Fuͤrſtl. 
Durchl. Herrn Caroli Ferdinandi Bifchefig zu 
Breßlau, Bollmächtiger Adwiniſtrator des Biß⸗ 
thums Breßlau zur Neih. 

Es haben auch Ihro Kayſerl. Maj. Ferdiran- 
dis U. uͤber ſothanen des Wappens und künfftis 
ger ducceſſion halben von ihnen getroffenen Ver⸗ 
‚gleich dero aflerguädigfte Confirmation erth ilet, 
und ihre zwar unterfchiedliche Doch wohl cewor⸗ 
bene Wappen in eines verſetzt und vereiniget: 

11. Cheil, 
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a ee 
Nehmilich einen quadrirten Echild in deffen 2. 
und 3. Felde ſechs nebin und gleichſam auf eitiz 
ander uͤberzwerch gelegte Balcken, Deren unters 
fte, dritte und fünffte blau, die übrigen aber 
teiß, Auf weichen erfcheinen alierfeitd zivo,und ' 
zwar auf den blauen Balcken weiſſe, und auf 
den weiſſen blaue neben einander gefegte Meer 
Mufeheln ; dag 1. und 4. Feld roth, und über 
und über mit Blut überronnen, in deren ieden 
ein gegen der rechten Seite gewoͤhnter Schweins⸗ 
xopff, feiner natürlichen Farbe mit offenem 
Schlund, groſſen ausgewachſenen Waffen oder 
Zähnen, gefpisten Ohren und aufgethanen Aus 
gen. Diefer Schild iſt mit zwey offenen Hel⸗ 
men gezieret, deren vördere mit einem blau und 
weiß gemundenen Bunde gezieret, worauf fich 
empor ſchwingen zween auggebreitete oben mit 
den Sachfen gegen einander gewendete und ieder 
in ſechs Theil nach der Zwerch getheilte Adlerds 
Fluͤgel, deren beyderfeits, unterfte, dritte und 
fünfte Theil blau, die übrigen weiß, und in ie 
dem Theil beyder Flügel eine Meer ; Mufchel, 
doch iederfeits im blauen eine meiffe und im 
tveiffen Felde eine blaue... Der hintere Helm ift 
mit einem fchtwarg und roth gemundenen Bun⸗ 
de bedeckt, worauf zwo neben einander aufwerts⸗ 
fiehende und mit den Gipffeln von einander et 
was abhangende Strauß ; Federn, deren voͤrdere 
roth, die hintere ſchwartz. Die Helm ; Decken 
beyderſeits roth, ſchwartz, blau und weiß. 
Dir welcher allergnaͤdigſten Beftätigung Ihro 
Maj. grädigft angefehen die getreuen, nüßliche 
und erfprieglichen Dienfte fo Dero löblichen 
Vorfahren Köngen zu Boͤheim, auch Ihro Mai. 
und Dero Ertz⸗Hauſe Defterreich fie die von 
Strachwitz gethan; infonderheit aber Ihro Maj. 
Rath u. lieberBetreuer,Shiifieph von Strachwitz 
und Greffen Zauch Pre'ar und Dom-Herr & 
reliqua, geſtollt Dann derfelbe bevoraug ben Dero 
in Ihro Maj. Erb: fiönigreich und Landen vor 
geroeften abfcheulichen Rebellion, allta er wegen 
feiner beftändigen Treue auf ſcindliches Ans 
ichaffen des Maragrafen ven Brandenburg und 
Jaͤgerndorff gefänglich in Hungarn geführek, 
Dafelbft eine gute Zeit gehalten, und endlich um 
eine ſtarcke Summa Geldes ranzioniret, auch 
ſonſt Damals von den untreuen Unterthanen viel 
Ungemach.crlitten ; wie ingleichen auch Ihro 
Pppppp Dar 
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Maj. Rath und Fieber Betreuer Maximilian von Ni fie ihre Wappen in eines vereinigken, 


Strachwitz und der Groffen Zauch auf Arns⸗ 
dorff, des Groß⸗Fuͤrſtens in Bohlen und Schwe⸗ 
den, auch zu Moſcau Vladislai Sigismundi Caͤm⸗ 
merer, Landes: Hauptmann des Bißthums zu 
Breßlau und Hof⸗Richter zur Neiß, viel Jahre 
mit Bedienung unterſchiedlicher vornehmer Aem⸗ 
ter gantz unverdroſſen treulich und erſprießlich 
geleiſtet und erwieſen. Gegeben in Wien, 20. 
Jul. 1627» . 
ie denn auch höchfigedachte Maj. Kayfer 
Ferdioandus II. obbelobte zwey Gebrüdere 
Chriſtophorum son Strachwitz und Groffen: 
Bauch Pralafen und Thum ; Kern, und Maximi- 
lianum von Stiachwig und der Groſſen⸗Zauch 
auf Arnsdorff Landes⸗HYauptmann, damit fie ev 
meldter ihrer getreuen Dienfte eine Ergöglichkeit 
auch Ihro K. M. Gnade, womit fie ihnen fondere 
gervogen, im Werck veripühren möchten; Sie 
beyde, auch fein des Maximiliani ehefiche Leibes⸗ 
Erben, und derfelben Erbens⸗Erben Mann⸗ und 
Weibs⸗Perſonen für und für inden Stand Ehr 
- und Würde derer des H. Roͤm. Reichs auch an⸗ 
derer Ihro Maj. ErbsKönigreiche, Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer und Länder Freyherren und Freyinnen er⸗ 
hoben und gewuͤrdiget, auch ihuen das bißhern 
geführte Wappen von neuem folgender geftalt 
perncuret und beſtaͤtiget: Nehmlich einen quad- 
sirten Schild in-deffen 2. und 3. Felde die ſechs 
Balcken, iedoch deren unterfte, dritte und fünfjte 
«gelb, die übrigen ſchwartz, auf welchen allerſeits 
2. doch auf den gelben Balcken fchwarge, und auf 
den ſchwartzen geibe Meer-⸗Muſcheln. Im x. und 
4. Felde der Schweins:Kopff, wie oben auf dies 
fem Schilde 2. gecrönte Helme, Der voͤrdere 
trägt die zwey Adlers⸗Fluͤgel, deren benderfeits 
unterfte, dritte und fünffte Theil ſchwartz, die 
übrigen gelb, und im tebem Theil beyder Flügel 
‚eine Meer Mufchel, Doch iederſeits im ſchwartzen 
eine gelbe, und_im gelben Felde eine ſchwattze, 
wie unten im Schilde gewechſelt. Der hintere 
hat die zwo Strauß⸗ Federn, deren voͤrdere gelb, 
die hintere ſchwartz. Die Helm; Decken auch 
—*3 und gelb. Alles nach Inhalt des aller⸗ 
— en Baronats - Diplomatis dat. Regen; 
rg, 22. Sept, 1630, darinnen das Gefchlecht 
‚von Strachtvig das uralte anfehnliche Adeliche 
Geſchlecht von Ihre Maj. genennes wird. 











wurden um daffelbe die 16. Ahnen: Wappen ge⸗ 
ſetzt, nehmlich: 1. das vereinigte Strachwitziſche 
Mappen; 2. der Grafen von Dona, 3. di 
Danevvirz; 4. von fafe; 5. von Berg, mit dem 
Schach im Schilde; 6. von Gafron, "7. von 
Arras aus Meiffen, mit dem Ancker im Schilde; 
8. von Donar; 9, bon Colner; 10. von Stoſch 
11. von Kottwitz; 12. von Danevvitz, noch ein 
mal; 13. von Seidlig; 14. von Aulogh; 15. 
von Falckenhayn; 16. von Dzievrunti, 

Dbgerühmter Maximilian von Strachteiß des 
Bißthums Breßlau Landes; Hauptmann zır Neiß 
fe, fuͤhrte zum Symbolo die drey VVV. Viotit 
Vim Virus, 

Vor weniger Zeit beſaſſen fie auch im Neißi⸗ 
ſcheu Biſchoffswalde und Halbendorf. 

Und im Lubliniger Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſten⸗ 
thums, war Here Johann von Strachreig auf 
Cziechovvsko. e 

Im Delßuiſchen ift ihnen das Gut Schvvont- 
nig zuſtaͤndig, und der alte Herr von Strachwih 
erfaufite von der Herrn von Eben dag Gut 
Schickerwitz im Oelgniſchen. Er hat 3. Sdhne: 
davon 

Der aͤlteſte Herr David Ludwig von Strach 
roiß, Ihro Könige. Mai, zu Preuſſen unter dent 
loͤbl. Marggraf Ludwigs Regiment zu Fuß Haupt 
manıt, ein hochæſtimirter Cavalier. Gem. ste dON 
Nimptſch und Zieſerwitz, verm. 17237. 

In der Standes⸗ Herrſchafft Miluſch war vot 
furgem ein Strachwitz auf Brehlawitz ein Aw 
theil, welches er einem von Kreckwitz verfaufft 

Es giebt in Schlefien unterſchiedliche Dörffer 
fd Strachwitz heiffen: als im Lignitziſchen das 
Gut Strachwitz vorhero dem Kern von Ba 
diR, ietzo dem Herm Lindner zuftändig: im Dp 
Pliſchen der Strachwitzofer Hammer und dad 
Strachwitzofer Vorwerg im Nofenbergifchen 
Greiffe, unter die Probftenzu Mofenberg gehörig: 
Das Gut Strachwitz im Neumärdifc-dreßlau 
ſchen dem Freyherrn von Mudrach gehärig. 

Diefe Adel, Familie ſchrieb ſich vormals auch 

1" oͤrni 
Schweidnitziſchen.) a — 








— — 
* 


weal. p.738.) gerechnet wird⸗ 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. ©. 


Ritter. 


Aus dem Hauſe Rackſchuͤtz 


Warum An. 1550. N. von Strachwitz, deſſen 


Ehe mit einer von Zettrig und Neuhauß, von 
der gebohren eine Tochter, verm. an einen von 


Mauſchwitz und Armenruhe. 


Vom Hauſe Koͤrnitz. 

N. von Strachwitz zu Koͤrnitz um An. 2550. 
hatte zur Ehe eine von Never und Kauffung. 
Bon der gebohren: 

‚N, von Straht'g und Koͤrnitz, beffen Ehe 
mie einer von Bedau und Eiſendorff, (deren 
Mutter eine von Strachwitz und Gebersdorff.) 
Bon ihr gebohren: Anna, verm. an Ernften von 
aeg zu Wilde. Vid. Genealog. Schvikinitz, 

Ds 32. 


Die von Stradomski. 
Henel, pag. 640. 


Kr uralte Adel. Familie in Pohlen, welche 
ſich auch in Schlefien ausgebreitet, und in 
Okolski Orb.Pol. Tom. II.p 541. zudem Haufe 


und Wappen Prus erfter Elaffe, (davon Parte 
Stradomfcii de 


Stradomia, fchreibit Okulski, in Palatinatu Cra- 
covienfi. Antiqua & meritis clara Familia, 


Chrifophorus Stradomski, cin gerechter und 


Eluger Cavalier, Woyvvoda zu Cracau, ward als 


dag Reichs⸗ Tribunal gu Lublin errichtet worden, 


zum erften Richter und Prefidenten deffelben vers | 


ordnet. 

Martinus Stradomski ftand bey den Königen 
in Pohlen Sigismundo, Augufto und Stephano in 
groffen Gnaden, begleitete 1562. Könige Sigis- 
mundi Augulti weſter Catharinam, al Koͤ⸗ 
nigs Johannis Braut, nach Schweden, und aieng 
nad) feiner Zurücktunfft in Ambaffade an Kayſ 
Hof. In Anfehung feiner rühmtichen Dienfte 
conferirte König Sigismundus INT. ihm und feinen 
Nachkommen das Städtlein Dunajovv fammt 
den Gütern Borsczovv und Czerkaflovrcze An- 
no 1599. 

Melchior Stradomski auf Sczuczin, hatte zur 
Ehe eine Ocieskin. Den ihr gebohren: 
Johannes Stradomski auf Sczuczin und Zora. 


wrice,ein bey Könige Stephano wohlangeſehener un: gerechnet. 
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Deffen Ehe mifeiner Ozoruvvskin, (des 
ren Mutter eine Olesnitzkin, des Woyvvroden zu 
Lüblin Schweſter.) Won der gebohren zwey 
Söhne: 

I. Nicolaus auf Zoravvice, ein hochgelehrter 
und vieler Sprachen fundiger Cavalier, cui li. 
ber & numerofa Bibliorheca deliciz, Rorirte 
1640. Gem. Catharina Pffonczankin von Ba- 
bin, Don der gebohren zwey Töchter Anna 
und Sophia, die frühzeitig verblichen, und ein 
Sohn Michael. 

‚II. Melchior auf Sczuczin, lebte im Eheſtande 
mit einer Ligenzankin bon Piotraflovvkin, Von 
der gebohren ein Sohn Johannes, 


Die Stredele von Montani. 


Ir anſehnliche Familie wird in Balbini 
Mifcell, zu den Freyhertlichen Haͤuſern in 


der Grafſchafft Glatz gezehlet. 


Schleſien war 
A 1.1629. Carl Stredele von Montani (nicht 
Monlann) Kayſ. Commiflarius bey dem Fuͤr⸗ 
ften:Zage zu Breßlau. Henel, Sileſiogr. C, ız. 
p» 1156. 
— ——— * er, und von s. 
rain Tirol, die ſich vor 300. Fahren in drey⸗ 
erley Linien und Wappen⸗Formen sertheilet, des 
ren erſte A. 1300. die andre 1373. die Dritte mit 
Balthafarn dem legten An. 1614. verloſchen. 
Vid, Herrn Grafen Brandis Tirolifhen Adler 
hren⸗Craͤntzel. 


Die von Stregoner. 


Hy dem Schweibnigifchen entfproffen, und 
An. 1374 aufKeflersdorff (fo iege Kiefern; 
dorff heißt, und denen Herren DonsVicarien in 
Breßlau gehörig,) im Schweidnitziſchen Weich⸗ 

ilde geſeſſen. Naſo im Phoenice p. 103. F 


Die von Streit. 


Von ihnen P. I. p.956. 
U den alten Schleſ. Rittern der Quaden un 
Lygier in des Freyherrn von Abſchatz Bar 


pp ppp 2 Die 
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- Die von Streitenfeld. 


8 5 diefem vornehmen Haufe war der Hochs 
erfahrne Ritter und Kriegs⸗Mann Martin 
Müller von Streitenfeld. Deffer Gemahlin 
Dorothea Tugendreich gebohrne von Noftiß, 
Frau auf Wiſckau im Schweidnigifhen Zur 
feenthum und Weichbilde, Von der gebohren: 
1. Bärbara Soghia, verm. An Herrn Bortlicb 
Alexander von Baudig auf Nudolphstach, Ih⸗ 
o Kayſ. Maj. Lieutenant. Sie farb zu 
Strachwitz 6. Dec. 1695. 2. Dorothea Tu 
gendreich, verm. an Herm Joachim von Baudiß 
auf Strachwig. 3. Barbara Eleonora, an 
Herrn Hans Gottfried von Baudiß auf Klein⸗ 

lwitz. 4. Anna Dorothea, an Herrn Chei⸗ 
ww Benjamin von Freyen⸗Fels auf Burckers⸗ 


— 


Die von Strelenski. 
Strzelenski.. . . 


Arer gedenckt Paprocius inSpec. Morav, fol. 
445. und daß George Hof von und auf 
Kantorovva Amtd- Hauptmann zu Grotfau An. 
1440. jur Gemahlin gehabt eine gebohrne von 
Strelensky, fo cin hochfchäzbares Gefchlecht im 
Hertzogthum Schlefien wäre, welches im Nanıg; 
auiſch⸗ Breßlauifchen feine Güter hätte, 


Die von Strelen. 


Nno 1287. Dominus Rafcho de Strelin, 
in einem Briefe Hertzogs Heinrichs zu 
Brehlau über em Dorffim Prausniger Gebirte. 
Adum in Villa prope Nizam. 
ef An 1437. Hermannus de Strelen, unter Herz 
goge Bolco zu Fürftenberg und Mönfterberg. 
In Privileg. Francoßein. 


Die von Strelig, 


A Nno 1343. Nankerus de Strelicz, vom Gut 
A Strelig eine Meile von Oelße gelegen, bes 
Meet) unter Hertzoge Consado I, zur Delße, 


. mie wir hernach lie. T. bey denen von 


Schleſiſche Curiofitäten IE. TheeilI. 


Die von Strentzky, 
| Strzinsky. 


Fahren ein weiſſes Beil im Mappen, Con 
die von Trzinsky. u 
Wer der Polnifchen Sprache nicht kundigiſt/ 
fan mit unterjchiedenen ſchwer zu pronuncireit 
den Polnifchen Gefchlechts;Nahnen leichte in 
Confußon gerathen. Die Herrenvon Trzinsky 
und Trziace, ein maͤchtiges Hauß in Pohlen, [0 
ſich auch in Schlefien ausgebreitet, werden cot 
rupte bald Strzinsky bald Strentzky yon Strantze 
aus Pohlen genennet, i 
Okelski hat Tom. 3. p. 127. die bon Trexns. 
ky bey dem Wappen Slepovrson, und eod. T» 
p. 174. die von Trzcziensky bey dem Wappen 


Trziosky vernehmen werden. Und wiederum 
T. eod. p. 223. ſtellt er die von Seryiensky in 
der kuͤbliniſchen Woywod ſchafft zu dem Hauſe und 
Wappen Tarnavva, in deſſen Bluh⸗rothen 
Schilde ein breites weiſſes Cteutz, und umen an 
der hintern Seite des Treutzes ein halber Mond, 
deſſen Horner ſich gegen dag Creutz kehren, gold 
ner Farde zu fehen. Auf dem gecronten Hehnt 
fuͤnff Strauß⸗Federn. Der Urheber dieſes Go 
ſchlechts fol cin Areitbarer Soldat Boguch- 
vralus genannt, (auf deutſch fo viel ald Got 
lob) geweſen ſeyn, der aus der Inſul Rhodis zu 
erſt im Sarmatien kommen, und ton Konige Bo- 
lestao I. um An. 1068. deu Mond zur Ab 
bildung feiner am Berge Tarnarva gezeigten be 
fondern Tapfferfeit himugeſetzt befommen hätte, 
von deffen Defcendenten geweſen Janulus alb 
dem soaufe Tarnavva, welcher 20. Maj. 12606 
. 38 zu Gneſen ea ug 

ie von Trziasky gehoͤren 
Kaufe Srarza oder Topor. 4 RN 
In Schlefien; - 

Hans Chriſioph «nicht von Strzinsky Srrentes 
ky und Strantze, fondern) Trzinsky von Trance, 
hatte zur Ehe eine von Strvolissky und St 
nersdorff. Von ihr gebohren: 

Hand Ernſt von Treioeky, deſſen Che mit 
Anna Magdalena von Pricwig und Gafton im 
titiibten von Schreiberetorfe und Dffen, (deren 
Mutter nicht eine von Gfug und Jendfoig, (a 

* Bern 


3 


VO 3 Te We 


_. iu Rn — 


0 Hoch Mdeliche 


Schönfeld.) Bon ihr gebohren: 1. ein Sohn; 
2. Roftna Charlorta, verm. mit Herrn Nicol Fries 


drich von Wiedebach und Zwippendorff auf EIL 
gutt im Delßnifchen, die annoch im Leben. 


Sonſt find die Edlen von Strang ein altes an 
ſehnlich Aorirendes Gefchlecht in der Marek Bran⸗ 
denburg, davon Balthafar von Strang auf Pe 
tersdorff ( Balentin von Strang unb Anox von 
Barfug und Predifam Sohn) Kayſerl. Obrifter 
gu Fuß An. 1633. 12. Sept. zt.23.ann. gefforben 
und zu Soran in der Niedersfaufiß begraben liegt, 
nachdem ersim Eheftande gelebt mit Maria, Jo- 
achimi bon Wiedebach auf Zwippendorff Toch⸗ 
ter ; vor der gebohren eine Tochter fo nur 20.0; 
hen gelebt, und ein Sohn. Vid. Hujus Balthafaris 
Perfonal, cum Orat, funebr. excuf. in 4to, 

Jetziger Zeit Herr Ludolph Ernſt von Strang 
Dom⸗Herr der hohen Bifcyäffl. Stiffig;Kirche zu 
Brandenburg. 


Die von Strutzky. 
M Wappenb, P. V,-p. 73. unter die Schlef. 


„I Noblefle gerechnet, führen im blauen Schilde 
einen Mann in einem Orientalifchen biß zu def 





Fuſſen gebenden gelben Kleide, mit einer langen 


Muse auf den Kaupte,furgenBinde um den keib, 
und miteiner Helleparte auf derAchfel. Aufden | 
geerönten Helme dergleichen Mann wie im Schilde, 
* unten abgekuͤrtzt. Die Helmdecken blau und 
gelb. 


Die von Striem, Strien. 


Von ihnen k. J. 


Die Strobel von Stromnitz. 
>, EN Ritter » Standes aus dem Königreiche 
Böheim 


Hand Strobel von Stronmig war An. 1504. 

rtzogs Sigismundi zu Groß⸗Glogau (nachmals 
Koͤnigs in Pohlen) Canzler. Deſſen Ehe mit 
Anna Emrichin eines alten Adel. Geſchlechts aus 
der Laufig. Von ihr gebohren Catharina Stro⸗ 
belin von Stromnig, lebte in der Ehe erſtlich mit 
Beorge Helmrichen Confule zu Goldberg, der ftarb 
1536. hernach mit berühunten Re&ore Mar- 

ino Thabor zu Goldberg, der ſtarb 1579. 


Geſchlechter. S. ’ 21045 


den Anna Magdalena von Pofadovvsky und] hr Wappen zeigt eine rothe Mauer mit 5. 


Zinnen, vus welcher ein halber gelber Loͤw herfuͤr⸗ 
ee Auf dem gecrönten Helme dergleichen 
Iber Loͤw. Die Helmdecken gelb und roth. 


Die von Stronichen. 


K? wmen in Henelio p. 639. und im Wappenb. 
P,II.p. 53. unter den Altiften Familien des 
Schleſ. Ritter;Standes vor, führende im Schilde 
ein weiſſes Andreag;Creug, die blancken Theife 
oben und unten find roth, Die zwey Seiten fchtvarg. 
Auf dem Helme zwey Hörner, deffen voͤrderes 
oben ſchwartz, mitten weiß, unten roth, dag hintere 
oben roth, mitten weiß, unten ſchwartz. Die voͤr⸗ 
der Nelndecken weiß und roth, die hintere weiß 
und ſchwartz. 

An. 1349. Johann Stronichin (vom Gute 
Stronnen im Delßnifchen) unter Heroge Con- 
rado 1. zur Oelſſe. 7 


- Die von Strof, | 


HE eble Ruhm dieſes weltberuͤhmten Nah⸗ 
mens iſt von den Gelehrten zur Gnuͤge abge⸗ 
ſchildert; und bey den iacowparablen zweh Maͤr⸗ 
dern Samuele und Friderico Gebruͤdern Fan man 
ſchreiben: Hos cœlo zquarit virtus, 

I. Samuel Stryk, — Preufifiher Geheim⸗ 
der⸗Rath, Com. Palatin. Prof. Primar. und Ordi- 
narius der Juriften Facultzt, wie auch Dirc&tor der 
Univerßrät zu Halle, ein Mann von ungemeinen 
Leibe und Gemüths + Gaben , deffen Herrliche 
Schrifiten von feinen groſſen Meriten um dag Stu- 
dium Juris zur gnuͤge zeugen und zu erkennen geben 
daß an überreichen Verſtande feines gleichen in 
der Melt nicht vielanzutreffen. Er mar gebohren 
auf dem Schloffe zu £eng in der Priegnitzer Marck 
22. Nov. 1640, allwo fein Vater Elias Stryk 
Chur⸗Fuͤrſtl. Brandenburgifcher Amtmarın gewe⸗ 
fen, Audiree zu Wittenberg erftlich Theologiam, 
hernach Jura, ferner zu Franckfurt an der Oder, 
wie auch auf den Hol sund Engeländifchen Aca- 
demien. Hierauf wurde er Doctor, und in ſei⸗ 
nem 26. Jahre Profefl. Juris zu Franckfurt, fol; - 
gende zu Wittenberg, da er zugleich die Stelle eis 
nes Chur⸗Saͤchſ. Appellation - Raths erhielt; 
Endlich kam er nach Halle, nachdem er verſchiede⸗ 
ne toichtige Vocationes ausgeſchlagen, ſtarb das 

Ppppppz3 ſelbſt 
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feichfam im Schlafeund ohne Gchmergen von Scrzalin, Strzala- 
a. 23. Jul. als der Altifte Profeffor auf allen Die j ed 
Deutfchen Univerfitäten. Unter feinen 2. Eher] Siehedievon Kottwitz Parte mea L.pag.535+ 
arm war die erſte des berühmten Brunnemanni Ruhren im weiſſen Schilde eine rothe Straf, 
ochter, mit welcher ereinen Sohn Joh. Sammel auf dem Helme deep ſchwartze Strauß⸗ 
.. gegeuget, Ex pflegte im Leben ald was merckwuͤt⸗ | Seven. 
diged zu erzehlen / er habe zu Frandfurt an der | Scrzalii in Silefia in Raiborienfi Ducatu (fhreiit 
Dder zum erften Doctote feinen Bruder Herrn Fri- | Okolski Tom. I. p.490.) Haredes in Laznice & 
dericum Styrk, und zu Halle zum erflen Do&tore | wiersch. Ex illo Ducatu wladislao Jagellone 
feinen eigenen Sohn Serrn Johann Santuel | regnante Petrus Sırzala venit-in Regnum Poloniz, 
Sixyt Profefl, = erg —8 ee quem noluit Papas dimirtere, fed pro — 
Preußiſchen und Hoch ⸗ Fuͤrſt chſen⸗ Eiſena⸗rerrigena habere, ur litteræ in nora airit 
——— proelawiret. —— feria ſecunda proxima in Odtara aſſampt. 


DR : 4 . eftantur, 
II, Friedrich von Stryk, Samuelis Frater, einer datz, An 141 ef r wenig Yahren a 
Hoch ⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ Oelßniſch / Bernftäds Bo mis recht, fo beſaß vor 
tifchen — ee clas von Serzala ein Frey⸗ Haus zu Oppeln, 
erblickte auch dag Licht dev Melt zu Lentzen 1641. ; 
mad Un. 1673. bey angeniun Sin, Regie Die von Strzela. 
sung Hertzogs Sylvii Fried u emberg Familie kommt in ded 
und Oels/ zu Dero Hoch⸗ Fuͤrſtl. Canzelley⸗Dic⸗ ee ; — ai 
digſt beftellet, that dem Fürftlichen Kaufe zur Olls is vor / und führt im tweiffen Echilbe ( micht ent 
überaus erfprießliche Dienfte, führte nachgehends rothe Strafe quer über mie Die von Scrala, (0 
hen Megierung, und drauf von An: 1704.) Heime einen rorhen Flügel, der Hintere einem) 
eichfale bey der Hochs Fürftl. Beruftädtifchen | een größten Theile verborgen ifl.In Paproc, Specul 
egierung Die Canzelley⸗Direction, farb mit vier Morav. fol. 352. wird unter den Ahnen derer vo 
lem Leidweſen des mit ihm hoͤchſt vergnuͤgt gewe⸗· penczicz angejogert der Magdalena yon Br ud 
fenen Erlauchten Hauſes und gefamten Gürftens | rrufcheina Mutter Johanna von Serela und Pr 
thums, An. 1719,26. Aug.zt, 78. aan, nachdem vrukevva, telchein ihrem Wappen geführt hät 
er vorhero von Ihro Kayf. Maj. in Adels Stand | im, rothen Schilde eunen mweiffen Prof, auf dat 
ftande ; erftlich mit Anna Maria Schelen die] Andern weiß, &o fhreibt Paprocius, und fl} 
ck In zien Olfnogragh 5.1. | BaPDen font mitdem ef nicht bein 
0 ee OBFAPH Er uod Strzele Baronum ordini adferibi merut- 
p. 591. Bonihr ein Cohn gebohren, von dem hie: — sante An. #618; fehreibt Balbine 
nächft, und eine Tochter Sophia Elifabet, verm, in Mifcel]. Bohem. Dec, 2. lib. 1. 
En a SEE Heid 
Carl Philipp Stollen J.U. Do&, Die andere , Fr kart bon 
mar mit einer gebohrnen von Zangen nachgelaffe, * Da —— —— Dip 
a  obans auf Born. * 9 Ah plfhen Sürfentpumd mit Fidenco!, bon DV 
des von Burgha auf A | per&dorft, und ward eine Stamm; Mutter dräge 
Herr Samuel Friedrich von Stryk und Aller; | famten Gräfl. Hauſes Dpperstorf. 
heiligen im Delßniichen „Friderici kl. Hoch⸗Fuͤrſtl An. 1598. ftarb zu London auf feiner Peregi- 
Wuͤrtemberg Oelß⸗Bernſtaͤdtiſcher Kath, hat zur nation David von Serzela und Nocig and MM 
Gem. Johannam Sufannam von Breßler, vermaͤhlt Groß; Streliger Ereiffe, ein gelehrter hochqult. 
3704 21. Och. cittex Cavaliere Vid. Hentzneri ltinerar. BE 


m? 
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An. 1667. Jaroslaus von Strzela auf Obrowitz [dem Haufe und Wappen Kitlitz gehören vid. Pa- 

( Dberwiß ) im Groß⸗Strelitzer Ereiffe des Dpplis | proc. Specul. fol. 322. 

ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗VBeſtellter. An. 1484. Matthias Studensky ein gelehrter 
Jaroslaus von Strzela und Obrowitz auf Geif | Cavalier unter Hertzoge Cafimiro zu Teſchen und 

** — im en Groß⸗Glogau. Paproc. fol, 226. 

min, Szitna, ( dieleßtern Güter im Ratibori , 

hatte zur Ehe — Julianam von Zahradeck und Die von Studnitz m 

Eichholtz, welche ſich nach feinem Abfterben mit 











Wentzel Sriedrichen von Rafchig und Puppelwitz Von ihnen Pl. p. 957. 
— = hat. ——— Fr der altiften und anfchulichften Zaͤuſer in 
Herr Jaroslaus von Serzela auf Seiffersdorff im Böhmen, Schlefien und Mähren, welches in 


Ohlauiſch⸗Briegiſchen, tego zu Arnsdorff im Stre⸗ | de8 Frey⸗ Herrn von Abfchag Bardenliede dem als 
lifch»Briegifchen, nahm zur Ehe eritlich 1708.29. | ten Schlef- Ritter⸗Stande der Dvaden und Lygier 
Aug. Marian Helenam von Mohr und Neudorf, | beygefellet wird. 

fie farb im Kind Bette ohne Erben 15. Nov. 
17 1 1.hernach verband er ſich ehelich mit einer von 
Eberhard aus dem Schweidnigifchen. 


Die von Strzemie oder Stre- 


pa. Siehe oben die von 
Golkowski. 


Des Stamm s Gutes Studenecz im Cſaslauer 
Greiffe in Böhmen gedenchet Balbinus in Mifcell. 
Dec. I. lib. 3 

Georgius von Stubnig Wenceslai ſl.ſignaliſir. 
te ſich mit feinen Boͤhmen bey den Pohlnifchen 
Königen twider die Creutz⸗ Herren, fam in den Pohl 
nifchen Kriegen einsmals ind Quartier ing Con⸗ 
ſtaͤdtiſche Weichbild Delßnifchen Fuͤrſtenthums in 











Di ki ae. er er — 5** a ar a 
s Strachwitz Erbin auf Geroltſchuͤtz im Conftädtis 
ie bon trzemins ı u chen, (deren Mutter cine von Mutſchelnitz und 
uf Chmwoftfomffer Sammer im Lublinitzer | Yolgfen ) zur Ehegenommen. Bon ihr gebohren : 
- greiffe Oppliſchen Fuͤrſtenthums. In Okols-| Zansoon Studnig der Aeltere auf Geroltſchuͤtz, 
ki Orb. Pol, Tom. I. p. 350. werden Die von Stru- | Kirt, Meifter. Defren Ehemit einer von Pritzel⸗ 
miensky( quoram unus libellum de ftagnis firman- witz und Wicfe, ( deren Mutter eine von Ceniß ;) 
dis edidit) zudem Aauf und Wappen Jelica ge; | on ihr gebohren: 
RN Kt Qerogd Corel * 

⸗ . . ro . n r 
Die von Strzemierzki. Sie: Dei Hauptmann, farb 1594 Gem. Hebtoig von 
Trzemitzki. — und N — 7 — hai 
ns 7 ) von ihr gebohren 
EN Dier sschlefien. Eine dieſes Gefchlechts | unfer . win die. —* iüngften Dorothea 
lebte mit Nicol von Roſteck auf Goldmans⸗ 5 — an Schann je en 
dorff in der Ehe. und Kofchfomwig, un —— ** einen 
R . ‘ : itz un ngame, und unter 6. 

DievonStrzinsky. Siehe die | Sy,nayaneenauun Adnan befagen 
. von Strentzki oder befler die — — und Seokrbi 

: j. auf Real 

von Trzinski we aus Brigien at, u 16 13» — 

| arjana non Wo erderg 9 

Die von Studensky — —— er 
i leſien di Adel. Geſchlechter | und ig.) Bon ihr gebohren: 

— Pluzenski, Kar-] Hans von Gtudnig und Geroliſchuͤtz auf 


wrinski Skidenski,Seudenskiumd anbere mehr au | roßetertig,, Arien und Pinpen, eich 
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San Earl Friedrichs zu Mönfterberg und 
Dels Math, hernach auch Hertzogs Sylvii zu Wuͤr⸗ 
temberg und Oelß Negierungss und Land⸗Rath, 
ftarb 24. Jul. 1657. Von feiner andern Gem. 
-Anna Maria von Gfug und (nicht Fellendorff, 
ſondern) Follerdorff, Nicols von Poladowsky und 
Poſtelwitz auf Schönfeld Fuͤrſtl. Briegiſchen 
Raths Wittib, iſt gebohren Anna Marjana verm. 
erſtlich an Herrn Grafen von Colonna, herach an 
Heren Grafen von Maltzan Standes⸗ Hecrn der 
Herrſchafft Mielitſch. Sie ftarb 1722. 

II, Adamus von Studnitz auf Geroltfhüg- 
Gert. Eva von Kofchenbahr und Skorkau. Won 
ihr gebohren unter andern Johannes Georgius und 
Adamus, 

A. Johannes Georgius son Studnig von und 
auf Geroltſchuͤtz und Wontſchuͤtz, Hertzogs Syl- 
vii zu Wuͤrtemberg und Oelß Rath, und des 
Oeßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſter, ſtarb 
14. Febr. 1081. "Gem. Anna von Koſchenbahr, 
von — unter andern Melchior und Adam 


Wentzel. 

ca) Melchior von Studnitz auf Deutſchwuͤr⸗ 
Bits und Wontfchäg,Hergogs Chriftian Ulrichs zu 
Wuͤrtemberg, Oelß und Bernftadt Land⸗Rach, 


benen iſt die jüngere Br. Tochter Helena Charlot- 
ta, des Herrn von Kockritz auf Sackerſchaͤwe rt 
mahlin. Derältefte Sohn 

Herr Johann Melchior von Stubnig und Be 
roltſchuͤtz aufAFetichlau ‚ iegiger Zeit des Glo⸗ 
gauiſchen Fuͤrſtenthums Koͤnigl Mann⸗Gerichts⸗ 
Alleclor und beym Sprottauiſchen Creiſſe dandes⸗ 
Deputirter, Nobilitatis genuinæ decus, literaruny 
prudentiæ ac integritatis laude illuftris. Gen 
Juliana Sophia ( nicht Magdalena Sophia) von 
— *** und Metſchlau, verm. 1705. deren 

och⸗ Adeliches Haus ſich in ſchonſter Bluthe be 


(b) Adam Wentzel von Studnitz auf Gere 
(hä und Simmenau ſtarb 1703. Gem. Era 
von Barth und Deutſchwuͤrbitz / von der ge. 
4. Töchter (darunter Eva Benigna, geb: 3. Dies 
nicht 1696. wie Partemea I. ein Druckfehler, font 
dern 1676.) und 4. Söhne, bavonim beben det 
eintzige. 

Hand George don Studnitz auf Gerolt 
ſchuͤtz und Bash, Zoch⸗ Fuͤrſtl Wittenberg 
Deiß/ Bernftädtifcher Land Rath und band⸗hoſe 
GerichtssAMefor, wie auch des Oelhniſchen Sir 
ſtenthums Landes ⸗Aeltiſter, ein Cavalies din 


unds Lands Hof · Gerichts Affeffor , wie auch des | preißwuͤrdige Werdienfte befannt ſeyn. 


Delßnifchen Zürftenthums Landes⸗Aeltiſter, ſtarb 
- 4693. Gem. Urfula, Friedrichs von Francken⸗ 
bergauf Shitfchin,der freyen Standes⸗ Herrſchafft 


Wartenberg Landes⸗Hauptmanns Tochter, Jo-bLeb 


hannis Adolphi von Heſſen auf Stein und Wei⸗ 


gelsdorff Wittib), verm. 1651. 12. Jun. fie farb) Zopffendorff , 


37. —* 1977. Von ihr unter andern geb, 


Gem. I Anna Elifaber von Tſchammer und RI 
der⸗Tſchirne, Verwittibte von Dziembowski, Die 
farb 1707. von der 3. Söhne und 2. Tochterin 

ent 


Gem. II, Anna Helena bon Gruttſchreiber und 
verm. 1709, VEN der feben annech 
2. Söhne und ı. Tochter. Die aͤlteſte Tochter 


edrich von Studnit auf Wontfchäß | Eva Helena, geb. 3. Jan. 1710. farb 1717. 


Hans Fri 
amd Deut Würbig, Hoch⸗Fuͤrſtl. Beruftädtis 
ſcher Rath und Land⸗Hofe⸗Gerichts⸗Allellot, auch 
des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aeltiſter, 


geb. enicht 1655. ſondern) 1653. Dom. Lætare, 
er Audirte zur Deiß, Brehlau, Jena, befuchtedie.| halterin von Weſt⸗ Frighla 


Der ältifte Sohn erfir& 

Herr Adam Friedrich bon Studnitz und Et⸗ 
roltfehüg war vorhero bey pro hohetderdu 
fin von Naſſau⸗Dietz, erg ** 

a mus 


iederfande, Franckreich, Engelland irte bedi „der herrlicher Gelegenhet it 
Niederlande, Fra ch, Engelland , revertirtei| bediente ſich 17729. der nn Kom ham 


mit Ruhm, und leiſtete dem Vaterlande mit klu⸗ 
‚gen Confiliis vortreffliche Dienſte farb 4. Nov. 
1701. Gem. Urfula Maria von Franckenberg und 
Grieben, eine gottdfürchtige Dame, verm. 24, 
Kun. 1680. die ihrem Gemahl dreyzehen Tage 


ungemein qualikcirter na 
dorangegangen, nachdem von ihr 5. Söhne 2.| meines erften Theil ad pag. 963- Gm. N 
‚Röchter gebohren , davou ein in der. erften | Juliana, Herrn Ir 


sefine, Erb⸗ 


Kind heitẽ Wluͤte berwelckte von benen uͤberolie⸗ 





Ihro Kayferl. Maj. Grofr 
General Grafen z Virnogt Wh Conſtantjud⸗ 
pel zugeben und ift ietzo Jhro Durch. de Me 
5038 zu Sachſen⸗ Barby Obtr⸗ Omeifer, 
Gavalier, vi den Anhang 
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fer, verm. zu Simmenau ıı. Jun. 1721. Bon ihr |füühret, folglicy allem Anfehen nach ſammt ihnen 
—** I. Henriette Auguſta Sophia, geb. 22. aus Mähren entſproſſen. 
pril. 1722. » 
B, Adamus yon Studnitz Ichte in der anden| Pie yon Fauſt, Sturm 


Ehe mit einer von Poſer und Pangau, von der 


gebohren: genannt. 
Caſpar Adam von Etudnitz auf Schönau, Wei⸗ Don ihnen P. I. p. 964. 


gelsdorff und Girnsdorff, deſſen zweyte Ehe mit, 
Anna Roſina von Siegroth und Galbitz, vonder DW fie bier geharnifchte gewaffnete Faͤuſt⸗ 
3. Soͤhne gebohren, von denen hienaͤchſt. Die mig einer Crone im Wappen führen, ſolches 
— — nn t dern durch Die Fauſt 
dritte Ehe mit Barbara Magdalena von Tſchammer, haben fie nicht erlaufft, ſond ern die Sal 
die ſtarb 1707. von ihr ein Sohn gebohten, von ſetangt, weit fie m Heſegs Sochen ſich Ritreclich 
4% 7 ns “gr ‚ — 
gehalten. Sie find Milites, wie die alten Briefe 
welchem aud) heruach. — = 
Die dren Ch derer Che: augjagen von der Fauſt. Milites manu. 
le drey Sdhue ander Che: Am Voigtlande ſollen dieſes Nahmens und Ger 
1. Herr Caſpar Albrecht von Studnitz aufl fhlechts auch noch gefunden werden. 
Mählwis und Diſtelwitz iegiger Zeit Hoch⸗In Schlefien fchreiben fie ſich aus den Haͤu⸗ 
Fuͤrſtl. Würtemberg Oelß⸗Bern taͤdtiſcher hoch⸗ fern Groß⸗Krauſche und Schönfeld im Bunzlauifch 
verdienter Land⸗ Rath und des Delsnifchen Für} Jaurifchen. 
ſtenthums Landes⸗Aeltiſter. Gem. Helena Char-| N. von Fauſt, Sturm genannt, a. d. H. 
lotta, Freyin von Dyhrn und Ulbersdorft , die| Schönfeld , hatte zur Ehe eine von Grißelin, a. d. 
geb. 1593. verm. 1708. 18, Det, Von ihr geb.) 9. Grißa in Böhmen, von ihr geb. 
1. Johanna Albertina; 2. Helena Charlorta. | N. von Fauſt, Sturm genannt. Deffen Ehe 
gleichen drey oder mehr Söhne. mit einer Nothoffin, Krommenauin genannt, a. 
2. Herr Sylvius Gottfried von Studnitz auf d. H Aflaro (deren Mutter eine von Raußen⸗ 
Girnsdorff, lebte um Eheſtande mit einer vonThie⸗ dorff und Tillendorff) Von ihr geb. 
lau, vonder gebohren Sohne und Töchter. — | Peter von Fauft, Sturm genannt, auf Schoͤn⸗ 
3. Herr George Adam von Studnig auf Nie] fein, Groß Kraufchen und Lohnitz, (nicht Krauſſen 
der,Schönau und Wabnitz, verm. mit einer von undkeſſem alle drey Güter liegen imBunglauifchen, 
Siegroth und Gruͤttenberg. Von der gleichfalls ſtarb r. April 1595. Deffen Ehe mit Elifaber 


Erben. von Bibranund Wolffshayn, die ftarb 20. Mart. 
Aus der dritten Ehe: 1573. nachdem von ıhr gebohren: 1, Friedrich, 

1. Herr Caſpar Ernſt von Studnitz auf Schön | von dem hienaͤchſt; 2. Ernft; 3. Chriſtoph. 
au Friedrich von Fauft , Sturm genaunt auf 


Dieſem Hoc Adel. Studnitziſchen Befchlechte | Ober, Schönfeld und Groß + Kraufche, geb, am 
gehören im Glogauiſchen Metichlau; im Deißni-| Tage Jacobi 1559. farb 27. April 1610. deffen 
ſchen Geroltſchuͤtz, Simmenau, Deutſchwuͤrbitz, Ebeerttlid mit Regina Nothoffin, Krommenans 
Wontfhig, Schönau, Wabnikt, Muͤhlwitz, in genannt, a d. H. Aßlaw, verm. 1589: fie farb 
im Breßlauiſchen Cattern; im Wartenbergiſchen 1591. 17. Nov. von ihr gebohren eine eintzige 
Diſtelwitz und Girnsdorf. " Tochter. Die andere Ehe mit Carharina von Rauß⸗ 
Im Ottmuchauiſchen Weichbilde Neißſchen] ſendorff und Tillendorff, verm. 1593. von ihr ge⸗ 
Faͤrſtenthums ſoll auch ein Edler von Siudnitz | bohren: wein Sohn, geb. 1600. 17. Jan. 2. ein 
‚sich, befinden, welcher eine von Haberland zur Chez Sohn, geb. 29. Sept. 1609. 
bat. Friedrich von Fauft, Sturm genannt,auf Groß⸗ 
Und in Itolien im Hertzogthum Friaul wäre | Kraufche und Loßnitz 1626, 
ein Comte Stuinizio befannt, welcher eine Nobi-| Heinrich von Kauft, Sturm genannt, auf Ober⸗ 
hi di Veneria zur Gemahlin hat, und cben das Schoͤnfeld, Kayſerl. Majeſt, Obriſt⸗Leutenant, 
Mappen derer Herren von Studnitz in Gchlefic | und der Fürftenthümer Schweidnitz und Javer 
. U. Theil, Day ag Landes⸗ 
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ndes Aeltiſter farb 1659. Gem. Helenavon jdeck weiß und ſchwartz. Wappenb. P. L 9.326» 

Noiig und Radmerig in Kaufig, verm. 1658. am | Diefe Edlen follen von dem Gute Michelstorff 

Tage Himmelfahrt Cheiftt zu Kraube , von ihr ges Fim Eignigifchen fich auch Die von Michelsdorff de 
bohren: Carharina Helena. Die Su Mutter Ftitult haben. Vid. Part. meam I. pı 326. 642: 

henrathete nach des Herrn von Fauſt Ableben den | Sie find aber von denen von Stwolin (Zwole) 

Herrn ne ae pr auf — und Goldftein ku unter ſcheiden. 

A. 1665. fie ſtarb 1677. 23. May begraben 

vorm Yaner. Vid, Ejus Perfonal. cum Orat.funebr. Die von Stylovvski. 


excul ing. Henel. p.640. . 
Bon dem Haufe Eichberg im) Die von Suchodolski, 
Buntzlauiſthen. (Fr ariehuices Geflecht in Yohlen m 

Peter Friedrich von Fauſt, Sturm genannt, Haufe und Wappen Junosza (legitur Juno- 


fcha) gehörig. 

Albertus Suchodolski Mittmeifter, Horirte unter 
Könige Stephano in Pohlen, deffen Gem. Catha- 
rina Kamienskin, von der gebohren 2. Tochter 
und 3. hie nachfolgende Soͤhne. 

+. Johannes, war Ordinis Predicarorum und 
Przpofitus zu Wifoicz und Niepolomice. j 

2. Ehriftoph, gieng zu Felde unter dem Groß 
Feld Heren Stanislao yon Zolkiew Zolkiewski 
melcher in Moldau am Ntiefiermider die Tartarı 


auf Cichberg, hatte zur Gen, Sabinam Agnetam, 
Abrahams von Debſchitz auf Neu⸗Kemnitz und 
Catharinæ von Reibnitz und Buchwald Tochter, 
welche nach feinem Tode ſich wieder ehlich vers 
bunden mit Cuno Erdmann von Klitzing auf 
Schorbuß und Marckersdorff . 
Vor weniger Zeit. 

Hert Leopold Friedrich von Fauſt, Sturm ge⸗ 
nannt, auf Eichberg und Cremnitz, beydes im 
Bunzlauifchen. . Deſſen Wittib der Herr Haupt⸗ 


mann Koßel geheyrathet. — — J oo 
R B . . Albertus, Erbeber vaͤterli erindem 
Die von Stvvolinsky. [pa Dobrein, par Cöhne und Tecterpinten 


Bon ihnen P. I. p. 965. laſſen. 


Indet man in des Freyherrn von Abſchatz Bar 
denliede unter den alten Rittern der Quaden Ehe eine yon Skrzidlowskin, von ihr geb- 
und Lygier. IN. ;, De mit einer 
Um. 1430. einer von Stvvolinsky und Stei⸗ — Deſſen Ehe 
hersdorfl hatte eine von Gerlacher und Schwett Henricus von Suchodolski und Walislawitz 
in der Ehe. Bon ihr gebohren eine Tochter verm.deſſen Ehe mit einer Leefin oder Loſen, a. d. H 
an einen von Rohr und Cuntzendorſj. Euü nutt, deren Nutter eine Krifchowskin, di 
Sie ſchreiben ſich aus den Saͤufern Steiners⸗ | Waters Mutter eine Blandowskin , des Vaters 
dorf ( im Nambelanifch » Brehlauifchen) Weiden | Waters Mutter eine von Kloch) Bon ihr geboh⸗ 
bach und Paulwitz im Delßnifchen, (nicht Pauls; |ven Salome, verm. 1663. 14. Man an Ari 
dorff, denn dieſes Nahmeng Gut iſt darinnen nicht | Mentzel von Warkotſch und Wilmsdorfl 
anzutreffen ) und differiren nicht bon denen von vr oder por weniger Zeit Herr George Carl 
Danewig undSteinersdorff,Semislowsky genannt, | Yofeph von Suchodolsky und Waltersdorff auf 
mit denen fie auch einerley Wappen führen, nems | DbersBogelan in der frepen Herrſchafft oßları im 
per — * Burgen - Fe | Tefchnifchen. 2 
rothen Pohlnifchen engen Ermel befleideten Arm, R 
da die Band über fich einen ſchwartzen Schweins⸗ Die von Suenne, 
Kopff beym unter Maule zum Schlage hält. Auf Des vornehme Hochs Adel. Geſchlecht bett 
dem Helme einen gangen Schwan. Die Helm; anfepnlichet iegiger Zeit er 


In Schlefien. 
N, von Suchodolski und Walis lawitz hatte zur 








— — — 


ji 
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"Herr Abelbert Johann vön Suenne auf Nies{ ob es die von Tvvarda 
der⸗Macklowitz in der freyen Herrſchafft Lohan, | 1. p. 1005. edavva, bon Denen Partemea 


Hoch⸗SGraͤfl. Dietrichfteinicher Landes: Haupt⸗ 
marm der Herrſchafft Loßlau. Deſſen rau 
Schweſter Johanna, vern. mit Herrn Johann 


Rudolph Cfelelta. von Cfelekin , Erbr%eren auf 


Golckowitz, ermeldter Herrſchafft Loßlau band⸗ 
Richtern. 


DievonSulima.Sieheoben 


Roınka. 


Die von Sulovv; 
Bon ihnen P. I. p. 967. 


T' Okolski Orbis Pol, Touı3.p. 188: ſtehen die 


Sulovvski von Sulow bey dem Hauſe und 
Mappen Strzemie oder Strepa in Pohlen. 

Jacobus de Sulow und fein Bruder find Pcæſen- 
tatores und Mit⸗Stiſſter der Kirche S. Jacob zu 
Caſimir aufferhald Cracau, mie dad Privilegium 
‚1402. zeiget. 

Petrus und Chritophorus Gebrüdere 7580, 

Chriftopborus von Sulow Caftellan zu Zarnow 
war Depuratus auf Tem Wahl’ Tage Könige 


Vladislai IV. heruach W’oywoda zu Rava, 


Die von Suftky. 
Bon ihnen P. I. P-967- 
Die von Sulbeftein. 
Au JohannSulbeſteinLandes⸗ Hauptmaũ 
zur Deiß,ob es etwa einer vonSilber und Sil⸗ 
berſtein ſeyn ſoll. Dem ich finde in einem alten 


„Briefe der Hertzoge Johann und George Fuͤrſil 
Sebrudere zu Wönfterberg und Oelß d. d. Dißen 


‚35 47.daß dabey geweſen die Ehrenveſten unſre lie⸗ 
ben Getreuen, Johann Nohan von Gieberftein, 
Silberſtein) unſer Leib-Artzt und Martin Luca 
unfer Hauptmann zur Olßen. (Der Leib⸗Medicus 
hat hier die Lræeminene vor dem Landes⸗ Haupt⸗ 


manne.) 


Die von Svvardavva. 


Au Zdieſchoxvite ein Autheil im Groß⸗Stre⸗ 
liczer Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſtenthums MS, 


— — 








Nie von Svvierczeck. 


Siehe Kladrubski Parte mea I. p. 514. 
Ars el Peczko (Peter) von Svverczt 
3 (Schtwirfe ) in Delßni unter * 
Conrado 1. zur Del. IANER PIE RRLEORE 
Die von Svvinka. 


Siehe die von Schmweinichen P.meal,p. &41. 
und die von Piotrovvski P. bac. Il. 


Die von Syrengefeil. 


Kai von Syrengefeil, des Hoch + Fuͤrſtl. 
L Bißthums Neiße Steuer ; Einnehmer um 
N. 1680. 


Die von Szalsza. 
Vor dieſem im Teſchniſchen angefeffen, 
Die von Szeliga. 
legitur Scheliga. 


SI% dfe bon Scheliha P. I. p. 809. und die 
von Kamienski P. I.p. 501. wie auch Parte 


hac II, die von Laflovvski. 
Die von Tabor. 
Bon ihnen P.I. p.967. 


: Die von Taborsky 


im Breßlauifchen Schlef. Adels 1724. Vid, 
Schlef. Almanach. 


Die von Taczala. 


Siehe die von Skronski Parte mea I, p. 912. 


Ag berühmte Haus Taczala in Pohlen führet - ’ 


im Schilde ein fdtwargıs Child Haupt, 
darinnen zwey weiſſe Sterne ; drunter ein gelbes 
Feld , darinnen ein auf einem aufgchobenen lin⸗ 
en Fuß flehender Kranid) zur Lincken (des An⸗ 
ſchauers) gekehrt. Sung alii, qui utuntur grue fire 

Dagggg2 ꝛ  Rellise 
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ſtellis. Veniunt ex Bohemia in Regnum Polo- | Rotenburg zu Dttendorff. d. Roſina, verm. on 
nie hrc arm. Militi cuflodiam de nodte | Johann von Pogrell, e, Margaretha, 1559. 
agenci vigilantiffimam in hoftes (ceu grus vigilat | noch ledig. 
dum cuitodiam agit lapidem pede (tringendo)| 4A, Haus Tader zur Gimmel gefeffen unter 
qua & fucceffus fortunatus detulir gloriam ævi-Hertzoge Albrecht und Carln zu Monfterberg 
ternam, concelfa fuere. Exprimitur ergo vigi- | und Delß, (der wohlbenahmte unfer Liebe Ger 
lia ejus grue cum elevato pede, nodtis vero vi- | £reue,) hat zu einem ewigen Teſtament und um 
gilia proponitur Rellis, ſchreibet Okolski Tom. 3, | feiner Eltern und Vorfahren Seelen Seelgkeit 
p. 219. : willen dem Ehrhafftigen Herrn Albrecht Pala- 


s novvsky Pfarrer zu Gimmiel und Altaritien des 
Die von Zader, Thader. Altars in der Ehren der H. Jundſrauen ars 
Von ihnen P. I. pag. 967. 


bara in ihre Kirche in der Stadt Oelß gewephet, 
und feinen Nachkommen Altar Herren des ger 
D eſes uralte Geſchlecht rechnet der Freyhert dachten Altars gutwillig entraͤumet und zuge⸗ 
von Abſchatz in feinem Bardenliede unter eignet gehen Marck Heller jaͤhrliches Zuſes mit 
die alten Schlefifcyen Ritter der Quaden und 
Lygier. i 
Selbtes theilet fich in die Haufer Gimmel, Alt⸗ 


fanmt hundert Marcken Haupt Guts, die vor 
Zeiten 1472.am Tage Philippi und Jacobi der 
l/ wohltuͤchtige Melchior Slopott, etwan (vor⸗ 
Rauden, Kliiſchau, Tichiftey im Wolauiſchen 
Fuͤrſtenihum, (das erſte im Wintzigiſchen, Las 
andere und dritte im Raudniſchen, das vierte im 
Herrnftädtifchen Creiſſe) und Guhren und Wis 
ſchitz im Gurauiſch⸗Glogauiſchen. 


male) Chriſtoph Tadern, des gemeldten Hanſcs 
Vatern, feinen Ehlichen Erben os, in und auf ab 
lern feinen Zinſen und Reuthen zur Vogtey zu 
Wintzig gehörende, und auf allen feinem Gute, 
= — Zeit zu Groß⸗Peterwitz im Fa 
£ fchen Weichbilde gelegen, gehabt ec. Geſche 
Dom Haufe Simmel, Alt⸗ Olſſen am Donna er der Erhebung des 
9 
Nauden und Kliſchau. Heil. Fürften VVencesiai 1505. x hatte jur 
Stephan Tader Ritter auf Simmel und Gohla | Ehe eine von Blanckenftrin aus Böhmen. Von 
(Gulau im Gurauiſchen) Hertzogs Conradi Ul. |der gebohren Stephan und Hand, 
. zur Oels und Kofel Marſchall 1404. Defin! Stephan von Thader auf Gimmel. Deſſen 
Gemahlin eine Opalinskin, Herrin von Kaffe; | Che mit einer von Opalinsky und Punitz aus 
wis. Von ihr gebohren: 1. Katharına, verm. der Woywodſchafft Pofen in Pohlen, (rm 
an Johann Burggraf von Dona auf Belkerzavv. | Mutter eine von Gofchinsky aug Pohl) Von 
2. eine Tochter, verm. an Zabian von Zedlig und ‚ihr gebohren: 1. Catharina, verm. an Hans von 
Samitz» 3. Scephanus, von dem hienaͤchſt; 4- Schweinitz auf Seyfersdorff, des Pigmugifchen 
EHriftoph zu Jackſchenau im Oelßniſchen 1484. Fuͤrſtenthums Landes⸗ Hauptmann 1563. % 
Stephanus von Tader zu Gimniel, Guhren und eine Toch r, verm. an einen Frephern von Ko- 
. Zedlitz 1469. 1484 Gem. des Bernhardi von tulinsky nd Jeltſch. vid. Genealog. Schyyei« 
Profi und Lampersdorff auf Zedlitz Tochter. | niz. Tab, J. 
Von der gebohrens 1. Yang, von dem lit. A.| B. Stephanus Senior von Thader und Gim⸗ 
2, Stephan, von demlit.B. 3. Eine Tochter, vers | mel auf Guhren (im Gurauiſch⸗ Glogauiſchen⸗ 
maͤhlt an Peter von Stoſch auf Simbſen. 4. des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Bandes ⸗ Welt 
Sigismund der Neltere von Thader und Guhren zu | fter, 1508. 1510. Gem. (bei einigen eine von 
Zoͤlitz, ſtarb 1539. die V Valpurgis, liegt zu Fed: Glaubitz und Klein⸗Tſchirne, oder) eine von 
fi, begraben, deſſen 2. Söhne und 2. Töchter,a. | ben und Nickern ; (deren Mutter eine DA 
Sigismundus der Jüngere auf Zedlig, farb 1523. | Schlichting und Dgerfhig. I Beſagte von ! 
b. Sigisamundus auf Zedlig, ftarb ohne Kinder | ben hat nach ihres Eher Herrn Stephani Abſterden 
nah An. 1559. Deffen Antheil an Herzog Ge |fih um 1543. mit Fabian von Noſtitz md 
- orgengefallen. c. Agneta, perm an Johann von | Driebnig vermaͤhlt. Won ihr gebehum: * 


— — — — 
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Stephan, von dem hienechſt; 2. Sigismund zu 


Wiſchitz Kleinmann genannt, farb 13. Die. 


1548.. Deffen Gem. Margaretha von Noftig 


dieſe befommt Leibgedinge poſt mortem mariti, 


vor der Guriſchen Zaude, 1548. und thut Der: 
zicht auf Guhren, 1561. 4. Dec. Don ihr ge 
bohren: Stephanus auf Guhren und Tſchiſtey, 
er. überlich daB Gut Guhren 1561. Menf O4. 
feinem Vetter Sigismundo ; 3 Sigismund zu Guh⸗ 
son, Sula und Nehrſitz, Großmann genannt, 


deſſen Ehe mit Elifabet yon Langenau und Groß: 


Strentz. 4. Polyxena war unverehliht 15614 
5. Catharina, verh. an Johann von Fuck und 
Globitſchen 1561. 6, Helena, vorm. an Hein⸗ 


rich von Hock 1561. 


Stephanus Junior von Thader und Gimmel auf 


Guhren. Gem. Magdalena Freyin von Promnitz 


und Weichau, (Deren Mutter eine von föben 
und Nickern; aliis, eine von Glaubig und Kleins 
Zichirne,) denn man findet in den Perfonalien 


eine Verfegung, Von ihre gebohren : 1. Per 


trug, von dem hienechſt; 2. Anna, verh. an 


Melchior von Sclihting zu -Glogau vorm 


Thum, fie lebte 1578. 1581. 3. Scyfried, bon 


dem hernach; 4. Elifabet, deren Ehe mit Kilian 
. bon Kotulinski und der Jeltſch zur Bernſtadt, 


thut verzicht 1578. 
I. Petrus von Thader und uhren zum Tſchiſtey 


auf Räfchen und Schmägerle, (die zwey legten im 


Gurauiſch⸗Glogauiſchen,) ftarb 1569. Gem. 


Juliana, Georgii yon Noftig auf Nanfen, und 


Annaͤ von Berg und Herendorff Tochter. Won 
ihr gebohren: 1. Stephanus, von dem hienechſt; 
2. Magdalena, farb 1567. in der Kindheit. 
3. Anna. 

Stephanus auf Wiſchitz und Näfchen, ftarb 
am Pfingſt⸗Feſte 1613. Deffen Ehe mit Barba. 


ra, Georgii von Dyhrn und Stteitelgdorff, und 


einer von Berg und Niebufch Tochter. Von der 
gebohrens 1. Juliana, verm. an Alexander von 
Portugal auf Gimmel und Nimke. 2. Barbas 
ra, verm, an Hans von Dyhrn und Gleinig 

U. Seyfried von Thader auf Guhren, Klifchau 
und Alt⸗Rauden, Biſchoͤffl. Neißiſcher Rath 
1595. und nachmals des Biſchoͤffl. Preichauis 
ſchen Haltes Hauptmann, lebte in dreyfachem 
Eheftandes erftlich mit Catharina von Seher und 
Langen⸗Heinersdorff, hernach mit Helena von 


u — nn nn — —— — — 
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Canitz und Diebahn, (deren Muiter eine von 
Niebelſchuͤtz und Gleinitz, des Vaters Mutter 
auch eine von Niebelſchuͤtz und Glemitz, der 
Mutter Mutter, eine von Glaubitz und Kleins 
Tſchirne,) drittens mit Anna Henrici von Zedlitz 
und Schweinitz Tochter, diefe letzte farb ohne 
Kinder. Aug der erften Ehe war gebohren eine 
Tochter Barbara, verm.an Melchior von Kreck⸗ 
witz und Gendig. Ste ſtarb antı Patrem. Aus 
der andern Ehe, mitder von Camtz find geboh⸗ 
ren: 1. Helena geb. 27: De. 1595: verm. erftlich 
1613. mit David von Mutſchelnitz auf Klein⸗ 
Schmoger, hernach 1623. mit David von 
Schweinitz auf Seifſersdorff, nachmaligen 
Landes⸗Hauptmann zu Lignitz. Sie ſtarb 24. 
Sun. 1627. vid. Ejus Perfonal, cum Orat. fu- 
nebr, excuſ. in 4to. 2. Stephanus ; 3. Sigis- 
mund ; 4, Balthafar, von welchen dreyen Dies 
nechft ; 5. Urfula, verm. mit Johann Emft von 
Uchtrig auf Groffendorff. Cie ftarb 1622. 
6. Katharina, Gottfriedg von Haugwitz auf 
Dbifch Gemahlin. 7. Seyfried ſtarb ledig. 

ı) Stephanus von Thader auf Alten⸗Rauden 
und Langen + Heinersdorff 1637. Gem. Hed⸗ 
wig von Haugwitz ind Brodelmig, (deren 
Mutter eine von Let und Parche, des Vaters 
Mutter eine von Stefdy und Montfchüt, der 
Mutter Mutter, cine von Rothkirch und Sproͤt⸗ 
tichen) Von ihr gebohren: 

Seyfried von Thader zur Gurckan im Bifchöffl. 
Preichauifchen Halt Wolauiſchen Fuͤrſtenthums, 
deffen Gem. Margaretha von Schweinitz und 
Hölle, (deren Mutter Anna’ von Bufevroy und 
Rinnersdorff.) Won ihr gebohren: ı. Sigis- 
mund Friedrich; 2. Anna Hedwig; 3. Nele 
na Margaretha. Vid. Genealog. Schvveiniz, - 
—— | ee 

Jetzo beruhet die Hoch ; Adel. Familie von 
Thader auf dem -eingigen Herrn von Tader 
zu Gurcke, der unverchlicht lebet. 

2) Sigismundus von Thader auf Kliſchau und 
Bureau 1627. Gem. Anna Marta von Hund 
und Kauffe, (deren Mutter Margaretha von 
Sebottendorffund Fonstorff, des Batere Mut⸗ 
ter eine von Rothkirch und Prauß im Streliſch⸗ 
Briegifchen, der Mutter Mutter, eine von Seid⸗ 
li. und Niclasdorff (nicht im Strelifchen, fons 
dern) im Neißifchen. Won ihr gebopren:, He⸗ 

Qqq qqq3 lena, 











J Zn — 7 Br, 


1054 Schlefifche Curiofitäten II. Theil, 


lena, verm. an Chriſtoph von Schweiitz und ig und Jauer AnırKangler, lebte noch 1669. 
Kutſche ⸗ Vorwitz. Vid. Genealog. Schrveiniz.| Gem: Roſina, gebohrme von Degenhart, fe 
Tab. 36. arb 1662. Won ihr gebohren: 1. Rofim 
3) Balthafar auf Guhren und Dähmbe 1627. | Katharina, geb. 1642. 28. Kan. verm. an 
lebte in Drenfacher Ehe: 1. mit Anna Marga, riedrichen won Thielifch und Riegersdorf auf 
retha von Schtveinig; 2. Helena von Kottivig; | Eihberg. Sie farb" ohne Kinder 1669. 28. 
3. Hedwig von Murfchelnig uud Stroppen, | Maj. 2. Jacob Ernſt der ieho folget, 


j Jacob von Tamm auf Obst; und Ri 
Die von Talchenberg, Ver 2imenaw Kay Mai in da Sara! 
Von ihnen P. I. p. 969 - Friaes.Adjundtus, er war dor weniger Zeit von 


S% ſtehen in des Freyherrn von Abfchag der Peregrination mit einer reichen Ernde dit 
Bardenliededem alten Kitter-Stande der [1er gefammleten Wiſſenſchafften nach Haufe zu 
Quaden und Lygier beygeſellt. tück fommen, flarb 1669. etwwa 7. Wochen nach 
- Der Nahme Ramphold, Rampold, Kanfeld | feiner Schtuefter eher als der Vater, defienTrof 
oder Reinhard iſt bey diefer Zamilie fonderlich | und Stüge fie im Alter ſeyn follen. 
ufual. Am 1686, veranfehnlichte diefen renommiren 
An. 1550. Ramphold oder Reinhart von Nahmen 
Tadenderg zu Plackwig und Weidersdorff im | Job. Conftantinus bon Thamm, Fhro Kupfer 
Pernbergifch’Jaurifchen, hatte zur Ehe eine von ¶Maj. Ober Amts Rath um Hergogehum Schlo 
Gergdorff und Seichau. Von ihr gebohren: fien. 
1. Magdalens, verm. an Cafpar Schaffgotiche| „Im Grotgauifchen Ereiffe Peitiſchen Fürften 
en zu Trachenberg, Anhebern der Frey⸗ thums, gehorte Das Gut Niclasdorff einem Edlen 
eerlihen Schaffgotſch⸗Plackwitziſchen Linie. von Thamm, 
Diefer Here ftarb 1616. 2. Ranfeld von Tal: Im Wappenb. P. V. p. yı. heiffen fie Than, 
denberg.auf Plackwi und Pomſen, befaß diefe | und werden unter die Schlefifche Nobiefle grad 
Güter noch 1626. 3. Joachim auf Welcerss | deren Wappen prefentiret einen getheilten Ga, 
dorff 1626. Von denen Herren von Talcken⸗ obengelb,unten fehrvart, und im Grunde une 
berg find dero Güter Plackwitz, Pomfen und [einen grünen Raſen. Im Schilde zeiget chem 
wWoeickersdorff, an die Fteyherren von Schaff. aufgerichteter (zur Rechten des Anſchauers K 
gotſch gediehen | fehrter) goldgecröniter Low, welcher halb im gelben 
j , —F DberrTheile ſchwartz, und Halb im fehrnargen ID 
Dievon Taltis. Siehe  |erteie sis in, und mieten boden Dane, 
— gen einen grünen Crantz hält, Auf denn geerößt 
Tieſel. ten Helme zwiſchen zwey Hören deren voͤcden⸗ 
oben gelb unten ſchwartz, das hintere oben 
ſchwartz unten. gelb it, ſiehet man den geerduten 
F * im Schilde, doch unten abgefürgt. DV 
m’Decken gelb und ſchwartz. 
Souft jehlet Spener und dag Wapperb. P- 
p- 102. fie zu den aͤltiſten Mel. Haufen IM 
anchen, in deren rothen Schilde in gefrhumff 
ifch feiner Farbe pifeis incurvarus fo = 
Auf dem gecrönten Helme hat eine 7— 
auf ſich 3. Strauß⸗Federn, deren mittlere 


Die von Tamm. Thamm. 
hr Thann. 


Jeſe vornehme Hoch⸗Adel. Familie hat klu⸗ 
ge Häupter gegeben, und ſich Durch anſehn⸗ 
liche Chargen groffen Ruhm und Kfimation er 
worben. 

Jacob von Tamm auf Ober⸗ und Nieder, 
Blumenau im Bolenhaynifh  Schroridnikt; 
ſchen, (welches Gut iego dem Collegio PP. Soc. 
Jet, zu Schweibniß ge drig,) der Roͤm. Kayferl. 
Maj. Rath und der Fuͤrſienthuͤmer Schweld ⸗ 











dee gefrütnmte diſch. Die Helms Degen 
und voth. hr Stamm Kauf Vurgcham 


die andern weiß find, und vor der Säule en 
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ee Tarnorafehum Unfpacham Sluffe Schrvarg>| And in der Gtandess Herrſchafft Militſch ge⸗ 
———— von ihnen — von Thann —— — im Beſitz Kertfhlg und 
j i jere erſchie⸗ „Beſitz K 
An. 1165, 90 Zunch auf dena Thurere fi an im Meumärchihen Weiche Due 
, lauifchen Fuͤrſtenthums. 5 
Die von Tamfelder, ua m Said, ipiren Dandnig 
’ rdans⸗ 
Von ihnen P.1. Pag. 967. Vor weniger Zeit ſtarb Herr Balthafar 
Hr Schild wird durch eine gelbe Straſſe ſo Abraham von Taubadel auf Jordangs Mühle. 
I vom rechten Winckel (dem Anfcyauer nach) | Gem. Urſula Barbara von Nofig und Mittels 
herab gehet, im 2. Theile gefpalten, deffen Voͤr⸗ Gutſchdorff, Die nach feinem Abſterben ſich mit 
ber⸗Theil weiß, darinnen 2, blaue Balcken, das hin⸗ Herrn Gottlieb Alexander von Baudiß auf Ru⸗ 
cujus priorem partem argenteam duæ faſciæ coe- | Fürftenthums Land⸗ Comwiũiarium 
ruleæ, poſteriotem coeruleam corona aurea ornant, Yon ihr gebohren: 


tere Theil blau,darinnen eine goldene Crone. Scuto; | dolphs⸗Bach und Kleins Ting, des — *5 — 


auteum Baltheum inducunt. Spenerus. “5 2. Here Balthaſar Abraham von Taubadel auf 


a Danckwitz nahm zur Ehe 1722. 7. Oct. Sophiam 

Die von Tannenberg, ——— Ehriknehh, von 
. a 

Siehe Schmolde. nachgelaffene dritte Tochter, ' 

2. Herr Joh. Ehriftoph Hermann von Taubas 


. n l a . 25.Nov. mit Barba 
Die von Tansdorff. Siehe et nee bern Gottlieb Alexanı 


Sparnberg. —** — A Rudelsbach und Kleins 
. er. f 
Die von Tarnau. Eine. Det pr 774. Die von Tauffalb im 
Von ihnen P. 1.p. 970. Tefbntfegen, die find mir da nicht fürfonmen. 
Die von Tarnavva. Siehe] Die von Taubenheim. 
Strentzki. Die. ihnen "zo 8 | 
g ie von Zauber 
Die bon Tarner. Chleſ. Adels 4. 1701. vid. — All⸗ 
uf Lindenau im Ottmuchauiſchen Creiſſe manach . ** 
Neißiſchen Fuͤrſtenthums. Msct. Die von Tauchritz. Eur 
Die von Taſe. | Von ihnen P.1. p.972, 
Bon ihnen P-1. p. 970. Die von Tauchsdorff. 
Die von Taubadel, Ibid. 


va. om Enel. p. 774. nennet fie Tausdorff im Jau⸗ 


m Schtweidnigifihen Aorirte Herr George Kom.” 
von Sandatel auf Bircfholg im Schtweid, Die von Tauer. 
mtziſchen Weichbelde, ingleichen beſaß einer dag Bon ihnen P. I. p. 972, 
ut Hulm im Striegauifchen Weichbilde, Kömmen in des Frey⸗Herrn von Abfchag Bars 
Im Lignitziſchen waren Ehriftophs von Taub⸗ denliede unter den alten Quadiſch⸗ und Lygi⸗ 
adel Erben auf Platichkau bey Kulm. ſchen Rittern mit für. — 
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Ju Ober⸗Echleſien war oder iſt einer von Tauer | Schilde ein blau gekleideter Mann in einem Teiche 
auf Pobriſchhof im Kosliſchen Creiſſe Oppliichen | biß über Die Schenckel ſtehende und einen Fiſchu 
Fuͤrſtenthunis, und Herr Caſpar Heinrich von | der rechten Hand, die bincke aber-untergeftugt hab» 
Tauer auf Borin ein Antheil in der Standes; tende. Auf dem gecroͤnten Helme dergleichen hab 
Kerripaft Pieß. ber Mayr mit dem Fifche. Die HDeindeden geh 

Sie ſchreiben ſich a.8. H. Wickolin (nicht-im | und blau. 


Dpplifihen, denn da iſt fein Gut diefes Nahmens ‘ 
fondern) im BSerefädei vMolarckhnn . Die von Telfewiß, 
N. von Tauer und Wickolin hatte zur Ehe eine Am 1294: Laslau Telſewitz Hertzogs Hın- 


von Wachtel und Panthenau, von der gebohren IR 5 — 
Bre t . 
eine Tochter, verm. um An. 1605. an einen von —A— 


— Die von Temsky, Temps- 
Die von Techwitz, Tochwitz.  kynicht Dembsky. 


A 1317. Here Peczold von Techwicz, (FIn uralter vornchmer Stamm, wehe in 
(Tochwicz) in alten Briefen des Trachen, | W Adel aus Pohlen deriviret, ex Familia er r 
hergiſchen Gebisteg, verkauft neun Ruthen Ackerg | Accipitcum, oder aus dem Haufe Jahrıca u 
Frauen Catharinen Witwen Peters Schuitcyffeg [Davon au feinem Drre Meldung geſchehen. ’ 
von Rachay und ihren Nachkommlingen erblid). | aber in Pohlen und Preuffen der ſchwere * 
Laut Fuͤrſtl. Conkrwation: Nos Henricus Secun. den Creutz- Herren um An. 1414 fich ereignet) 
dus Dei grätia Dux Slezie, Dominus Glogoviz ac haben ſich einige derfelben mit viel andern in Preuß 
Hares Regni Poloniz & Poznanixz, Adum in | ie erhoben, und dafelbit pofleionirt gemacht, R 
Olfnicz proximo Sabbato ante purificationem $. |DAaß fie für ein Preußiſch Geſchlecht gehalten I 
Mariæ A.Dom. 1317. wo aber die alten Güter |den. Um An. 1623. kam Sebadtianus ald Urhebet 
ZTechroig und Machay) ietzo befindlich warde man ſdes Schieſiſchen Nes aus Preuſſen in Schlfit, 
meiternachforfchen maſſen, denn in der Specifica- woſeldſi fie im Wonſterdergſchen dorenthum m 
tion der heutigen Trachenbergifchen Güter finde weit der Stadt Sranckftein das Gut Dbistenderfl 
ich fe nicht, " an fid brachten. Und in folgenden Zeiten geg I) 
f — © feine Linie von hier in DbersLanfig, ruhe An) 
Die von Teichenau. * = Ober s Schreibendorff bey bauſtz 
errſche 


LER Mönfterbergifchen wie Lucæ patz · 987, an⸗ Georgius, von Temsky hatte zur Ehe Annan 
merke. B -, 1 Mariam Thyszkowskin. Von ihr — 
2 ; * N r ice Capiraneu 
Die von ee Aber Zah 
Sem von Teichmann auf Gafron in]|ky und Catharinx von Kielczowskin Tochlet, DM 
der Freyen Standes, Herrſchafft Wartenbergi der gebohran: 
ictzo oder dor wenig Jahren yon deſſen Herren] Sebafianus Temsky bon Tucza zu Zidaczon 
GSoͤhnen einer Koͤnigl. Schwediſcher Lieutenant! aug Preuffen, vollzog in Schleſien feine Heytalh 
aus Pohlen in Schleſien zutuͤckreiſende im Walde] An, 1624. 24. Sept. mis Helena von Muhr Di 
nur eine. Meile von Gafron entfernet, vom den | Deutfchfamiz und Neung im Vihthun Ri 
ſtreiffenden Pohlen An. 1705, 14. Det. todt 967] (deren Mutter Anna von Sebottendorfl und RW 
ſchoſſen worden. Vid. mea Olsnograph. P. II. p- |neen;) Border gebohren: 1, Nicolaus Sebaftite 
60%. ein lebender Bruder beſitzt das Gut Probot⸗nus Canonicus zu 8. Michael 1655-2: Anne 7 
Thür im Trebnitz ſch⸗Oelßniſchen, deſſen Ehe mit lena, verm. 1655. an Joh. Heiurichen von Da 
einer von Leutſch von Biſchlawe und Probotſchůtz. land auf Marckersdorff und KlanBolu- of 
Im Wappenb. P-IV.p- 194, wird derer Tere| An. tagg.u recht. ſtarb zu Araufmaut 


mäner Wappen prafencisg, in deren blayen lauiſch⸗ Briegifchen eine von Tenskzum akt 
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 dorfj, Caroli Mauritii von Logan und Crain im| würden und Reuhauß, (de 8 
Maı ! ren Mutter Salome 
Streliſch⸗ Briegifchen Gemahlin. von Gregersdorff und —* twitz;) Von ihr —** 
ren Anna vor Stetſchen und Stiebendorff, welche 


Die vo Te s4 : um An 157O: miteigen bon Korulinsk 
re a re hen übn 


. R CH 
Die von Teppelwude. Die von Tetzler. 
Nno 1322. Seckelinus von Teppelwude unter Ert Jorph_ von Tetzler Herr auf keickers⸗ 
Hemege Bolco fu Kürftenberg und Mönfteri| dorfj, im Troppauiſchen Fuͤrſtenthum des 
berg. In Privileg. der Stadt Granckftein.- Dac. | Wigdern Rechts Berfiger, 
Kiichenharh, En Joh. Ignatius 5. R.J. Equesde Tetzler Si- 
"Sch halte daß diefer Nahme zu der Familie derer lel. Hatte bereits auf den beruhmten hohen Schu 
bon Seidlitz ji referiren, welchen dag Gut Teppel! len zu Wien und Prag fchöne fundamenta eruditi- 
wude im Mönfkerbergifchen hen in alten Zeiten | Omis Juridica geleget; und zeigte drauf auch auf 
gehdret hat. | biefiger Königt een jeine Emfigfeit in 
= ’ 5 }Baudiis, difendirte mit Ruhm hiefelbit An. 1712 
J 
Die von Teſchner. a en unter Prafidio Herrn 
. leſ Ad D. Bohleus Pro . primarii Exercitationem Juridi. 
ch se ad —— priotes Libri primi loſtitutionum 
Teſchner von Althoff Gebruͤdere. Vid. Schleſ. Juris Juſtinianei. 





Allmanach. Di nf: | 
| ie von Thielau und 
Die von Tettau. | a 

Von ihnen P.I. p.975. Von ihnen P. I. p. 975. 


Rs Wappen im Wappenb. P-I. p.(nicht 143. Kr Wappen findet man im Helmers erneuret 
I 15 1.fondeen nur) 104 . zeigt im rothenSchilde und vermehrtem Wappenb. P. I.p. 168. fol 
drei) umgekehrte weiſſe Vav, aneinander hängen; | bed prefentiret einen vorne weiß und hinten gelb 
’ de; Oder: vier abfteigende Spitzen roth, dren| geſpaltenen Schild , darinnen auf einem grünen 

F aufſteigende Silber Farb. Runeinas tres afcen- Huoͤgel ein alter Stock von einem baume, welcher 
dentes implectunt defcendentibus quatuor, argen- | zu beyden Seiten mit grünen ausgeſchlagenen Ae⸗ | 
teas coccineis, Spenerus, conf. Die Örajen Attinus. Banberaee (pre —* — ei⸗ 
5 — Nachtigall ihrer Farbe, die einen goldnen Ring 
Die: von Tetzen / Stetſchen. - einem in die Hoͤhe geehrten Diamant im 

» 3 90 N . 

“IN Henelio und im Wappenb. P. V. p.72. wer⸗ sehe — —— — 

¶ den die von Tetzen zu der aſten Schtef. Ritterz| perähinten Gethlechte find untcrfehterene Fun 
fehafft geflcßler, führen im rothen Schilde und aufl nebris duch den Druck ang —* fomuen davon 
dem geerönten Helme einen zur Kuchen des Uns fonderlich des porteefflichen Füriel fi nie ifchen 
ſcauers) gekehrten weiſſen Kopff und Hals eines] Raths Georges von’ Thielan, soo) ———— 
Ziegenbocks. Die Helmdecken weiß und roth. Parentales, deren erflere Der hochgelehrte Lignitzi⸗ 
Ju einem Mscto heiſſen Re Stetſchen a. d. H. he Superintendens AndreasBaudifius in Reveren« 
Stiebendorff im Ditntuchanifch - Neistihen. di Presbyrerii Lignicenfis Conventu Qvadragefis 
N. von Stetſchen und Gtiebendorff hatte zur] mali 26. Sebr. 1602. die andere der damahlige 
Ehe Margarerham von Czir und Rummelsberg. Pro. Rector zu Goldberq in Solemmni Panegyri 1604. 
Bon ihr gebohren: 22. Jun. gehalten, wobey am Ende die Epidig- 
N. vor Stetfchen, deffen Ehe mit einer pon Un⸗ mata Emblemarum Philomel« Thiloniz mit rn 
ern 
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fern zu finden, gedruckt zu Lignitz 4. Laubanus | welche zu Ende ihre Nahmen unterzeichnet, in ſob 
rührıt an dem Rath Georgio, dag er einen unge} chen ihren Bund auf und angenommen, , dergeftalt 
meinen mäßigen und nüchternen Wandel geführet, | und alfo : Si 
welches nn deſto mehr zu bewundern; weil offt| Welcher unter folchen Bundes; Genoſſen die 
bey Hoſe vom Sauffen Profeffion gemacht, und | Ordnung überfchreiten und über einer Mahleit 
wer in folchent lebe und nicht mit machen will, aus; | oder auch ſamt der Mahlzeit und demjenigen, was 
gelacht, ja e8 vor eine Tugend erfordert wird, daß | sroifchen derfelben und der folgenden Mahleit er 
wenn Hof⸗Miniſtei verfchicht werden, nicht etwas | trinchen würde, mehr denn ein Dvart, und alfo:ie 
im Truncke entdecken, fondern fie mögen trinken | den Zag mehr ald zwey Quart Weines trincken 
wie fie wollen ihre Gedancken in einerley Drdnung | tvürde , Daß derfelbe 5%. F En. und den andern 
und Verſchwiegenheit behalten. Diefer Huge Rath, Bunds⸗Genoſſen ın gemein, fo offt Die Verbre⸗ 
00 vielbeygetragen haben, daß nach feinem Tode | dung oder Ubertretung gefchehen möchte, funffzig 
1. 1609. von den jungen Hertzoge JohannEheis| Tahler Poen und Strafe, ohne alle Widertede 
ftianzu Brieg bald nach angetretener Fürftl. Res | und Ausflüchte, wie Menſchen Sinnigfeit erdens 
gierungeine Bundsgenoſſenſchafft zu Verhütung | hen möchte, vonder Mahnung an, welche J. $ 
der Truuckenheit aufgerichtet worden, deren Artis| Gar. zu thun heimgeftellet fegn ſoll, inner Monate 
cul ich dem curieufen Lejer hiebey commuaiciren| Frift erlegen ſoll und will, Davon deun auch J Fr 
fan, alfo laufende : Sir felbft, auf den Fall von ihnen erfolgten Uber 
Demnach die Trunckenheit nicht allein in des | maß, zu Erlegung folcher Poen fich derwilliget 
H. R. Reichs Abfchieden, fondern vornemlich und | haben. 
welches das höchfte ift, in der Heil. Göttlihen] 4. und ſoll folche einkommende&traffe hiemit ad 
Schrift, als ein ſolches Lafter, daraus dem Men: | pias caufas depuciret ſeyn, alſo daß diefelbe inein 
fchen Leibe; Armuth, der Seelen Schaden und| Spital gegeben, diefelbe auggelichen und von dem 
- Gefahr folget, ernſtlich verboten : alg wollen IhrCapital jaͤhrlichen die Zuſen unter arme Leute and 
FZuͤrſti. Gn. der Durchlauchke hochgebohrne Furft | getheiler werden ſollen. 
und Herr, Herr Johann Chriftian Hergog in] 5. Zum fünfften, ſoll diefe Ordnung und Mer 
Schleſien zur fignig und Brieg, daß alle derfelden | bindniß klar und ausdrücklich dahin verſtanden 
Diener md Hof⸗Geſind, iegige und küngftige, fich | werden und gemeinet ſeyn, daß weder. I. 5. Gm 
dor ſolcher ſchaͤdlichen Beſchwerligleit der Truns} noch einige Perfon aus den Bundss Genoflen, 
ckenheit eufern und ganglichen enthalten ſollen. 
Zum andern haben 3. F Gn. ſich ſelbſt ent; 
fhloffen, daß 3.3. On. täglich mehr nicht denn 
zwey Qubart meines, diefer Landes Maß nach, und 
alſo uͤber jeder Mahlzeit, oder auch mit demjenis 
gen, mag von einer Mahlzeit biß zur andern ge 
truncken wird, mehr nicht als ein Quart trincken | nichts mehr gerechnet, oder in Acht gehalten wer⸗ 
wollen. - den. Doch ſoll einem ieden alerden Bier, ſeiner 
3. teil auch zum dritten J. F Gn. durch deros | Gelegenheit nach, Über oder zwiſchen der Mahkeit, 
felben zu Ende verzeichnete Fuͤrſtl. Lignitziſche, doch wicht Bier zur Trunckenheit, zu trinefen fir) 
Briegiiche Hauptleuthe und Näthe, uterthänig | ftchen, 
und gehorfamlich gebeten worden, Ihre 3. Gn.| 6. Zum fechften ifteinem icden Bunds⸗Genoſſen 
geruheten folche ihre vorgenommene Ordnung | eine Abfchrifft diefer Ordnung darum und zu dem 
nicht auf ihre Perfon allein, fondern auch auf ande; | Ende zugeftellet worden, Daß ein jeder, andere Kits 
se Rittermaͤßige und ehrliche Leute, fo dieſelbe ans | termäßıge und ehrliche Leute mit Verzeichniß ihrer 
äunehmen und zu halten begehren möchten zu ziehen | Rahmen in DIE Verbindniß auf und angunchmen 
u. zu erſtrecken, und gleichlic) in folche Verdindinß | berechtiget und befugt ſeyn ſoll. 
aufzunehmen; fohaben.$.Gn, folches alles ın] 7. Zum fiebenden ſoll diefe Ordnumg, von dato 
Snaden für gut angefehen, und alle Diejenigen, Tan auf ein Jahr, ftet feſt md unverbruͤchlich ir 











andern zu ſparen zufammen zu ſammlen und alſo 
über einer Mahlzeit auszutrincken; fondern weil 
niemand Herbunden das. gefegte Dvart auf eine 
dahlzeit gang auszutrincken, fo fol das biß zu Ans 
fang der nächftfolgenden Mahlzeit überbletbende, 


— — — — — — —— — — 


Macht Haben foll den Wein von einem Tage u dent. 


—— — — — — — — — — 
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m Mn — gi —— ⏑⏑ — — 


ſelbſt, Voͤllerey und Trundkenheit, dadurch GOtt 


ren Söhne haben ihrem Hoch Adel. Gefchlechte 


Hoch-Adeliche Geſchlechter. T. 1059 


mein gehalten werden: Ein viertel Jahr, vor Aus; | Meiffen gelegen) wie auch. auf Scheibsvorff im 
gange des Jahresaber einem ieden fren ſtehen, wel⸗ Lignitziſchen, Ihro Königl. Maj. zu Pohlen und 
cher länger in dem Verbindniß zu bleiben nicht bes | Chur, Fürftl. Durcht zu Sachſen Ober⸗Stallmei⸗ 
dacht, ſich dei genen J. 5. Gu. durch ihr Brief] fier und Ambts-Hauptmann zu Colditz, farb 
und Siegel anzugeben, von deujenigen aber, die | 1722. Bew. Chatlotta Elifaber, Gottheiff Fricds 
fi) folchergeftalt nicht angeben würden, fol das richs von Schönberg, Herrn zu Biberftein, Kös 
nachfolgende Jahr, und fo fort nach Ausgang ies | nigl. Pohln und Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Appellations⸗ 
des Jahres, diefe Ordnung allenthalben continui- | und Confiflorial-Prefidentens , welcher zu Dreß⸗ 
set und gehalten werben. den 1708. geſtorben, und feiner andern Gemah⸗ 
Und ob zwar diefe Vereinigung , vornehmlich | lin Ottoniz von Bodenhaufen (derem Herr Water 
anf hochgedachte JF Gn. Hofelager und andre |Orto von Bodenhaufen auf Arnſtein, Hoch⸗ 
Orte, da ihr F. Gn alg der Landes Fuͤrſt und Herr, Sal. Brandenburg; Bapreutifiyer Gcheimder 
billich und zuförderft refpedtiret werden, angefes | Rath und Landes⸗Hauptmann zum Hof geweſen,) 
Br dafelbſt Arite zu halten gemieinet wird, | Tochter. Don ihr im Leben 4. Herren Soͤhne, da⸗ 
d ſoll doch ein iedweder Bundgenoß, auch allen | von der ältefte Herr auf Lamperswalde und in 
möglichen Fleiß anwenden, damit auch auffer J. Koͤnigl. Dänifchen Dienſten. Der andre auf Leu⸗ 
$- Sn. Hoflager, und in fremden Orten, Confer- | be und in ChursSäch. Dienften. Der dritte Here 
vationen , und Gefellfchafften, ex diefeg Ordina- auf Scheibsdorff. Won den Töchtern find 2. bes 
rĩum nicht überfchreiten, fondern auf ſein Anhals | reits vermaͤhlet. 
gen und fleißige Entfehuldigung dabey verbleiben! _ 2. Florian Gottlob von Thielau, Herr auf 
möchte , koͤnnte er aber über alle feine angerwand; 
te fleißige Entfchuldigung ‚ ohne feinen Unglimpff, 
oder anderer gleiches oder höhern Standes⸗Per⸗ 
onen Offendirung, ein mehrers zu trincken nicht 
berhaben bleiben, ſo ſoll ihme auf folchen Fall 
iedurch Fein eh —— = * — 
rittene, dieſer Verbindniß ohne Wandel ſeyn, 
dWe en n mögti var Die Thilo von Thilau und 
nehmlich zu Gehorſam Goͤttl. Verbotes, denn Steinberg. 


nigl. Majeſtaͤt zu Pohlen und Chnr⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
hochgedachten J. F. Gn. zu ehren, und zu gebuͤh⸗ SH Ritters Standeg, führen dag vorige 


zu Sachien General. Major und Dbrifter über 
ein Negimentzu Fuß, ftarb 18. Aug. 1609. Gem. 
Anna Elifaber von Siegroth und Droſchke. 


render Obfervanz dieſer Verbindniß n und ihme Wappen nur daß uͤber diß unten beym 
Stocke des Baumes auf dem Huͤgel oder Berge 
fuͤnff groſſe Steine zu ſehen paronomaßia in mon- 
tis & lapidum nomine. Steinberg. 

Ich habe bereits bey denen oben beſchriebenen 
Adel. Familien etliche Rectores generofos vom 
vorigen Seculo dargeftellet , denen bier bezufeßen 
der fo wol in vorigem ale diefem Scculo 

Hochmeritirte Re&tor und Profeffor des Koͤnigl. 
Gymnafi zu Brieg Herr Gottfrid Thilo von This 
lau und Gteinberg,, deffen Merica in unferm wehr⸗ 
ten Schlefien bekannter, als daß fiebedörffen all; 
hie twiederhohlet zu werden, immaffen welches 
groffe Luftre zu wege gebracht, Deren älterer (nieht | etwas ſehr rahres, er ald Redtor zu Goldberg 
jüngere Sohn wie Partemea 1.) von A. 1668. 22. Nov. und als Diredtor des 

1. Hand Gottlieb von Thielau, Herr auf Lanız | Drieglihen Symnafii von A. 1673. über 55. Jahr 
perswalda und Leuben, (beydes bey Dfchag in! im — zugebracht, und endlich den je 
7 zZ Arte au 


erzürmet, der Seelen, dem Leibe, der Gefundheit 
und eined ieden Exiſtimation gefchadet wird, treu⸗ 
lich vermeiden. Adtum Brieg am Sonntag Re- 
minifcere 968-1609. Jahres. 
Johann Ehriftian 
Hertzog zur Liqnitz. mppria. 

9.1671, 25. Dec. ftarb Gottlieb von Thielau, 
Herr auf Kroitſch im ignigifden, ward ‚den 9- 
art: folgenden Jahres begraben. Gem. Blandi- 
na, gebohrrie von Krebs md Romniß, dero Her⸗ 


Kroitſch, Neudöber und, Kadigensdorft, Ihro Kds” - 


—⸗ 


ee 
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1060 | Schleſiſche Curiofiräten I. Theil, 
ale ſich ſelbſt verzehret hat, nachdem ihn dieſes ſchierer zu Hofe— Deſſen Sohn Heinich. 
“  $ayr 1724. 17. Jan. zu Nacht ein abermaliger | 11. Hans Deliſch auf Keßelborwarck deffen 
sehr her r Schlag: Flug überfallen, ihm fo 3. Söhne, Fang ‚Melchior and Bolthaſar. 
glei) u. Sinnen und Empfindlichkeit benom; | IN. Hieronymus von Deliſch auf Priehelwih 
nen, daran cr den 21. gedachten Monate gan | PantvSchöppe und Känigl. Mann des Breßlaub 
fanfft und Mills verſchieden. Vir magnz eruditio- ſchen Fuͤtſtenthunis, deffen Ehe mit Magdalena 
nis, magne exiftimationis , magnzque autoritatis. | Thielin, (deren Mutter cine yon Kameld , 
Philofophus, Hiftoricus & Orator, Ejus Scripta 1 Vatır Mutter eine vorn Buͤtluer, der Mutter 
Philofophica, Philologica, Mathematica, Hiftori- | Mutter eine von Holtz) deſſen Riders. Mil 
ca & Genealogica, ur & carmina & Programma- | chior von dem hienaͤchſt; 2. Heinrich, fach zu 
ta elegantgr conferipra, admirantut Le&tores atque Inſterburg im Brandenburgiſthen Preußen; 3. 

- exofculantur, ruͤhmt Herr Eberti in feinem Peplo | Gottfried, von dem hernach; 4. Rofina, verehliget 
Goldbergenf, Er hat qualihcirte Soͤhne hinter; | an Stanistaum Rohn, des Hochlobl. Brehlauiſchen 
loſſen, in denen ber Ruhm des vortrefflichen Va⸗ —JI zu Breßlau Ober Canmere deß 
ters lebet. Der ältere Sch | fin Enckel der. in Hiftoria Parria renonirte Wehr 

Herr Gottfried Ernft Title von Thilau und lauer Gottfried Rohn, der gekohren 1663. geſtot⸗ 





Steinberg. Fr nn ne 1694. 5. Migdalena, verh. au D. 
nn ; a. Chriſtoph Schlegel von Gottleben, Tbeologum 
Die von Tieliſch. Vracistav. 2, Cept, 1639, Cie Nard-16. Jan 


aD alte — Geſchlecht Hat ſich ſo Ru M ee Panıkh Brehl. Piͤbſit —8 
hoch empor geſchwungen / daß es vot fancı ", Meikinc han fett bocuehmer des Rethe 
gen Jahren dero Adel. Wapyen und Beqnadigung — von Tietigh, geutehunc — 
eh — zn Breßlau, geb. 16003. ſtarb 28. Nob. Iben 

von Roͤmiſchen Kayſern erlangt Thoanus 1.89 Vid Eis Perfonal  Orat,'funebr, excuf, Vr- 
gedenctt mit allen Ehren derer Tilchorum , ſon⸗ er Ge f — rat, —* &he: eu 
derlich des Bernardini und Aotonii, Lie aus Sa; von A 0 en — * + Yi fach 

Jabrierr buͤrtig geweſen, und iu —J 3 AR en ar ar 

Anſehen gelebt. Unſere Schleſtſche Herren Tlſche — —8 paE ae I ) in 

haben fich auch dnrdy unge meme Erveition am ig Sutfen N And Tach 

fehnliche Memter in Becichatlieis um Politichs , — ——— Yuc j ri eh it Iaffate 

und fonderkich durch confolarifhe Erfahrnih ar] >, en — N era 2 

Ferblichen Ruhm erworben. Vid. “deren Krau⸗ Shrittian. u Kal ae a ke, 

fes. berühmter Prieſter⸗Quehle andre Oeffnung, b. Gottfeieb von Tieliſch, berühmter Med, D, 

.22 Pa 3 — — — Kae ur) Be Ro 48 c Ari um 7 
ji N. Tieliſch, der gemeine Stamm Baker erjeig, 3" Pri Blap 1557. deſen Sohn oltied dauil 
fe: 1. Balthaſaru, bon dem hienaͤchſt Carharı- B. Battholowæus Tieliſch Harfe g · Sohne Mar 
nam, deren Ehe mit Balthafan von Ruͤdigers⸗ ‚thiam , Bartholomzum ‚und Martioum, Marhi 
dorff auf —— Hartau; 3. Bartho- — hieß — — 
lomzum, von dem hernach. artinus ließ auch na Melchiorem. 

A. Balthaſar Tieliſch I. auf Hartwmannsdorff, Melchior Vir Confularis Hirfchberge;, (diefl 
lebte in der Ehe mit Veronica, Matrbiz von Ri} tennt Cafpat Cunradus in Ara Manalı Chtiltian? 
digersdorff Tochter, (on denen von Rüdiger; | Trlehx- Conjugis , Michalemn Dieliſch) nit 
dorff vid. oben) deffen Kinder 1. Balthafar II 2, | wiederum Melchiorem. ° 
Barbara. 3, Anna, Melchior, Conful Hirfchbergenfis, ſebte im Ehrr 

Balthaſar Tieliſch II. zu Breßlau. Deſſen Ehe | ſtande mit Anna Wincklerin, Confulis Hirſchdet⸗ 
mit einer Orthin (devem Mutter eine Kirfteinin) |genfis Tochter, Won ihr geb. . 
Von ihr geb. —38 EEE I. Melchior Tilefus , geb.1526, Baftor it 
* far Dieuſch zur, Kayſerl. Maj. Hat] Warınbrunn &anbipergn an 


1.8 





ka Ka Ka.TWe 


1 ie Ti 


MW. M. Hieronymus Tilelius 
fintendens zu Doͤlitſch {m Meiß 
Muͤhlhauſen in Thuͤriugen Pater und Infpedtor, 


: Hoc: Adeliche Geſchlechter. X. 


anfänglich Supe- [dum Med, Di und Poliatrum zu Breßlaun. Sie 


en, nachmals zu |flarb 1625. 25..Sept. 


b. Eleazar Tieliſch, JCtus, Dat ‚und Zurftl. 


geb, zu Hirſchderg m. Jan. 1930, (nicht 1531. | Tefihnifoher Secretarius, geb, zu Sirkhberg 27. 


fie in Cunradi Sil. Tog.) ſtarb zu Muͤhlhauſen in 


“Thüringen 17. Sept. 1566. zt. 36. ann. - Vid. 


Olearius in Syntagm. Rer. Thuring. P. II.p. 117» 
deſſen Söhne *. Melechior Tilefius „ Paſtor 
und Superintendens zu Saltza in Thüringen; 
2. Henricus Tileßus, Syndicus und Infpeftor der 
Schulen zu Eger. 3. Benjamin Tilehus , J.U-D. 
und Syndicus zu Muhlhaufen. Vid. Olearius in 
Syntagm, Rer. Thuring. P. II. ps 117. conf. Herrn 
Kraufes PrieſterOuelle loc. cit. Zellers Hirſch⸗ 
bergiſche Merckw. re 

IT. Balchafar Tilehtis, erftlich zu Firſchberg, 
hernach zu Strelen Paftor und Senior, gebohren zu 
Hirſchberg 1531. 3. Dec. ftarb zu Strelen 27. 


_ Aug. 1592, deffen Ehe mit Barbara, JacobSchil⸗ 
ders Burgermerferg und Hofe⸗Richters zu Hirſch⸗ 


berg Tochter, Vie A. 1575.daſelbſt geftorben. Bon 
Ihr geb, nee 
a. M. Melchior Tileſius, des Fuͤrſtl. Gym- 





Aug. 1560, ftarb zu Brieg 6. Aug 1612. er gab 
heraus einen⸗ Lob⸗ Spruch des Deutſchen Fürs 
ſten⸗ und Adel» Standes , neben angehängten 
Auszug und-Berid;t bon den Stammlung und 
Herkommen dev Hertzoge zu Teſchen und Groß—⸗ 
Glogau in Schlefien 1588. Freyburg in Meiſſen 
in 4. Ingleichen lich er ein MSA. fo aufder Fürftk' 
Bibliothec zur Oelße gu finden, deffen Titul diefers 
Genealogia nad Ankunfit der Herkoge in Schles 
fien zur Lignitz und Brieg, wie dieſelbe aus dem 
uralten Stamme der Könige su Pohlen ſo mol 
auch vom Kayſer Carolo Magno und der heiligen 
Hedwig entſproſſen und herkommen biß auf dieſe 
Zeit des 1595. Jahres und die anietzo lebende 
Fuͤrſtl. Perſonen vollzogen von E,T.S. 

c. M. Nathanaël Tileſius à Tilenavv P. L. Ci- 


(is Sußerihtendens, geb. zu Hirſchberg 5. Map 
1565. ſtarb gu Militſch 1. May 161% deſſen 
Soͤhne: 1» M, Chriſtianus Tileſius, der freyen 
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vis Romanus & Eccleſiar, Lib. Baronat. Milicen- 


nahi zu Brieg Rector und Profeflor von groffer | Herrfchaft und Stade Militſch Paſtot und Supe- 
Renommee, geb. zu Sartmannsdorfſf nahe ben |rintendens, geb. zu Ohlau 1590. 4. Aug. ſtarb zu 
Hirſchberg 22: April 1554. Er brachte 9. Jahre Mültſch an der Peſt 2630. 2. M. Jonachar Ti- 


zu Leipzig zu, ward 1581. zu Brieg Poefeos Pro- |lefius, Paftor und Senior zu Hermſtadt, geb, zu 


felTor und 1584. Rector, hielt ſeinen bender Erl. Ohlau 1591. m. Sept. ſtarb zu Herrnſtadt 74 
Fuͤrſten 1586. und 1602. herrliche Parenratio- | Mart. 1047. 


nes, fo in vieler gelehrten Händen find, von feis 
ner Deiterite und Amts-Emſigkeit wird ge 
ruͤhmt, daß er zum Aufnehmen des Gymnakii 
und zu befferer Beftellung det Malic in beyden 
Kirchen felbft in den Verſammlungen die Zechen 
der Buͤrger und Zunfft Genoffen: bittlich "ange: 
langt , daß fie fremde und fleißige Scholaren vor 
ihre Kinder annehmen und diefelben alimeneiren 
möchten. Eejusdem opera inrercefht in confulta- 
rione & publicatione Edicti Ecclehaflici ı6or. 9. 
Nov. feripfir etiam Tractatum de Coloribus. Er 
farb am Schlage 5. April 1603, zt. an; clima- 
&er, 49. Deffen Ehe mit Hediwig,Samuelis Czepko 
Paftoris gu Brieg Tochter , von der 6. Kinder, 
darunter 2, Söhne und eine Tochter todt zur Welt 
gebohren , und nur nach des Vaters Tode Über; 
bjieben eine Tochter Chrittiana, geb. 1591. 25. 
Sept. verheyr. 1607. 15. Maj. an Cafpar Cunsa- 


d. Charitas Tileſia, verh. an Albrecht Kindler 
von Zacenftein, Kayferl: Nath und des Marge 
grafthums Niederskaufig Cantzlern. Gieftarb gs 
Prag 30. Mart. 1533 n 
IV. Martinus Tieliſch, deſſen Sohn Melchior 
Dieliſch geb. 1531. Sein Sohn eh 
Martin von Tieliſch, Erbherr auf Eichberg im 
Jauriſchen, deffen — u 
1. Herr Johann Friedrich von Tieliſch von 
Nüdigersdorffund Eichberg zu Kauftungen, Deffen 
‚erfte Gem. Rofina Catharina, Jacobs vonThamm 
auf Dbers und Nieder⸗Blumenau, der Roͤm. Koyſ. 
Mas. Raths und der Fürftenthämer Schweidnitz 
und Jauer Cantzlers Tochter, verm. 12, Octobr. 
1666. 28.May æt. ann. 26. Vid. Hallmanıt in 
Reichen Neden p- 281. Die andere Gemahlin eis 
ne von Popſchuͤtz. an | 
2. Herr von Tieliſch und Ruͤdigersdorff auf 
Rrrrrr 3 Mauer 


1062. Scleflfehe Curiofeäten I.Theil. 
Mauer. Gem, eine von Zedlig, Kern Eomadı Die von Thuͤmbling und 


Abrahams von Zedlig zu Mauer Schweſter, fie 

farb 1722, m. Jul. bey-ihrer Frauen Tochter Lewenburg. 
Verwaͤhlten von Latowsky zu Ober⸗Dambsdorff/ sn im Wappenb. P. V. p. 74. untet bt 
von ihr geb. = Schlef, Ritter; Stande befindfiches Geſchlecht⸗ 


Herr Sigismund Gottlieb von Tielifch md RK | ernır ; e teifte aufteh 
— auf RiebeRlein Städt. Gem. eine | (ulm I a nen hin gearnie m 
von Sehr, Herrn Friedrichs von Seher auf Nie⸗ unten abgekuͤttzt, und in der rechten Hand cin 
der·Kien adus umd Weibig Tochter, bloffes CSchtoerdt in Die Hände haltende. Ob 


mansdorff und Waltersdorf im Bolckenhayniſch⸗ gerichteten goldnen Lbro. Auf dem geeröuten eb 


gen oͤffters gethanen een ber gelehes gehn 1 pen eng a Schmerttt 


Ziel t worden, Soͤhne: 
„Sa Gate ——— auf Ober⸗ — Schilde, Die Helmdecken geb mb 
d an 
— Leopold von Tieliſch auf Frieder: Die von Thurzo, 
Jeto befigt auch Herr N. von Tielifch das Gut Siehe Grafen. 
ee Die Tiepolt. Siehe 
Die von Thomagnini. _ Srepherren. 


On diefem anfehnlichen Hoch⸗Adel. Haufe, ie Ti altitz. 
V fo dero Ankuufft aus Italien deriviret, Ao- Die Tiefel von T ; ßz 
rirte gegen Ende des vorigen Seculi, US dieſem Hoch⸗Adel. Geſchlechte war eit 
Ein Eder von Thomagnini, Herr auf Lomni fproffen der 168 1. Rorirende Sebaſtian Wi 
im Zirſchbergiſch Jauriſchen, weicher eine Frey —— er — En . Im 
von Zedlig und Schildau zur Gemahlin bt und auf Neu⸗Schoe im 
ſich * ch en 2 — gauſchen, unter deſſen Defcendenten ReusCchet 
NA, 1703. erhielten zwey Gebrädere von Tho- vermuthlich noch flehet- 
magnini das Incolasin Sehlefien. Vid. Schieſ. Co ift auch oder war Herr Balthafır Tel 
Allmanach. von Taltig auf Krumlau im PribufikhenErift 
Zerr Hans Frank von Thomagnini auf Rom) Saganıfchen Zürftenthung. 


nitz und Nieder ; Erdmanstorff im Hirſchbergi _ . — 
fen, Hate deöKanfe. Rathe und 9inte Aner-| Die Timer von Güldenlle. 
foris der Gürfenehumer Sehreeibnig und Jauer, Jeſ Familie in duch Scudia gefingn Ir 
Johann Friedrichs von Lamprecht auf Nie: N har Da 


E72 





der⸗Groditz Tochter, in deren Erben dieferStamm |. ““ 4% 
i Senior, tt (nicht in Schlefen wie die 
noch heute zu Tage blühet | * zu aus N — * Ye b 
\ wiewol diefe Stadt vormals zu 

Die von Thomasfirchen. | Sykar aber win Citchen abggnadınarda 
Bon ihnen P.T.p 97€. und ietzo zur Woywodſchafft Yofenin Groß Pod 
— — 

i iſchen Wei 
Die von Thomaswaldau. rn a 1s67.Et 
16id..9.977 au. Geanckfurt. an der Oder und hatt m 


— 


æA7 





ze Den — 
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1 mm O — — — — —— — — — 
Freude, daß aus feinem Nahmen Joannes Ti- niglichen Stadt Breßlau. Confı die von 


mzus dieſes richfige-Anagramma, ante omnia Je- Pfin 


fus, gefloffen- - Dergleichen mir auch beyfällt, 
welches M. Daniel‘ Thebefius, Theologus zum 
Hayn im Lignigifchen, dev 1688. geftorben, und 
des berühmten Georgii Thebeſii Juris Do&. und 
Syndici zu fignig Bruder, und ein Vater Herr 
-Daniclis Thebefii Med. D. und Pradtici zu Halle 
gervefen,) fish über feinen Nahmen gemacht, da 
aus Daniel Thebefius die Worte heraus fommen : 


Den JEſus lieb hat. Ermeldter Timzus ftarb | 


-1614. 18. Dec. zt. an. 47. Im Gelehrten Lex. 
Reht, daß er 1576, gebohren, und 1614. 15. Dec. 
in feinem 84. Jahre geftorben, fo alles zu corrigi- 
ren; von feiner Erudition und Poelie zeugen ſei⸗ 
ne fo genannten Menfes ;. Symbola S. Anagram- 
mata & Epigrammata; Horz ſubceſivæ und 
andre Schrifften. Erhatte im Eheftande gelebt 
init Sophia Weneelia, von der unter andern ge 
bohren: j 
Balthafar Tinzus von Güldenflee auf. Neus 
Harten, Rügenau und Roſenberg, geb. zu Frau⸗ 
ftadt zu Anfange des vorigen Seculi, war des 
roffen Chur ; Fürfteng Friedrich Wilhelms zu 
randenburg Leib; Medicus und Bürgermeifter 
zu Colberg in Hinter⸗Pommern, wurde wegen feis 
ser geſchickten und Durch mehr als 4ojährige Er; 
fahrung bewährte Euren in den Adehtand erho⸗ 
ben,befam den Nahmen von Guͤldenklee, brachte 
obige Güter an fich, edirte Cafus Medicinales; 
Epiltolas ; ftarb 3. Maj. 1667. Deffen Sohn 
E. Timzus von Güldenflee, ließ nad) feines 
Vaters Tode deffen Refponfa und Diateticon 
ausgehen. Mehr gelehrte Timzer von diefem 
Geſchlechte zu gefehtveigen, Die im Gelehrten Lex. 
su finden. 


Bing. 
Die von Tißenftein, 


im Breßlauifchen. Henel. p. 774. 
Od beſſer, die von Dictzenſtein, die ſchon 


lic, D. vorgekommen. 


Die von Tuck. 
Don ihnen P. I. p. 979% ’ 
Der uralte Familie fchreibet ſich aus dem 
Haufe Tofchonovvirz im Teſchniſchen, befiz 
bet auch ietzo im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum dag 
But Ober⸗ und Nieder⸗ Damaslovvirz, ingleichen 
in andern Fuͤrſtenthuͤmern Rogoſſe &c. 

Paproc. in Specul. Morav. fol. 325. führt an 
Sigismund Tluck von Trufynosvitz, (ob es 
Tofchonovvitz feyn fol) einen hochzfimirten 
Nitter, unter Hertzoge Wenceslao zu Tefchen. 

Ausı diefem Haufe Roriret 

Here Johann Gottlieb von Tluck und Toſcho- 
novvirz auf Rogeffe, der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 
und Ratibor, Königl. Land Nechts; Affelor 


1723. 

Fon dem gelehrten Cavalier Herrn Earl von 
Skopp alias Tluck au Dber-Schlefien. Vid. 
P. meam I. p. 90% 

Ufurpant in fcuto coeruleo novem lilia candi- 
da caulibus viridibus ex urceo, lignei coloris 
fuccrefcentia. Spenerus. Omnibus in honore 
lilium ef, fed ante alios ob Regis Infignia Fran- 
eis. Deren Urfprung ift von einem Sarmati- 
ſchen Ritter, der in Srangöfifchen Kriege; Dies 
ften fich fignaliäret, zu deriviren. Conf. unter 
den Freyherren die von Paczensky und Reiche, 


Die von Tifchovvitz, Siehe] Die von Tommendorfl, 


in folgenden. die von Tſchelo. 


Die von Tigenhofer, 


Bon ihnen P. I. p. 799. 


Thommendorff. 


enthum und Weichbilde- 
n. 1554, Feria quarta poft Palmarum ftarb 


| A D. H. Buntzelwitz im Schweidnitziſchen 
Fuͤrſt 


zu Schweidnitz Hedwig von Tommendorff nach⸗ 


1559. 27. Mart. ward gebohren Agnes von 


TE veranfehnlichet dieſes Hoch⸗ Abeliche | gelaffene Wittib. 
Gefchlecht 


Herr Heinrich Gottlieb von Tigenbofer, vor; | TZommendorff, die mit Doct. Barcholomzo Gualb 
nehmer des Kath bey der Kapferlichen und Ks | von Giche,Cafarco Medico & omnium Ordinum 


Regni 
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Regni Bohemix ordinario im Eheftande gefeber, |, ee WR Fr U WE 
fie ſtarb 1599. 19, Sept. Im — ibr Die von Toͤring. Conf, 
von ihrem Herrn in der Pfarr⸗Kirche uschtoei) Die von Döring. 
nitz geſetzt worden, wird geruͤhmt Foemine hu- Auen 
jus Nobiliſſihæ Iogenium, Candor, Induftria, I8 Wappenb. P. Ill. 9.93. unter den Schleſ 
Pietas, Pudor, morum Elegantia & Sanctitas, Deo Adel, Familien, führen einen ade 
* & Marito grata, per multis nota, bonis perſpe- Schild, in deffen x. rothen Duartier 7 Sal 
&a, familiwaccepta, Der Autor diefe Epitaphii | Schtvan, einen goldnen Ring im Maule if and 
ift D, Daniel Scepfuus, auf Bungeltviß, Phyficus de· Das 2. und 3. * ——— 
Suidnicenf, welcher mit Hedwig von Tommen; | Ders lincken Winckel des Sch —*— Dany 
dorf in der erften Ehe gelebt, diefe war geboh; | Den — — ** Huchfabe P 
ven 1548. 25. Jan. geftorben 5. April 15g7.| fer ein weiſſes Kauf, — Deine ber au 
und ihr Lob im Epiraphio lautet, daß fie gewe⸗ zu (eben. Auf dem 9 Kinge wie im Salt 
fen Deo, Marito & filiole chara, ftirpis & Vir- | tete Schwan mitdem % inge —*8 
tutis avitæ Imago, Amoris Conjugalis | Solatium, de, Die börder Helm⸗ Deck ſchwartz 
Oeconomiæ plectrum, fortunz domeſticæ fulerum. hintere weiß und toth. 


An. 1659. Chriſtoph von Tommendorff auf] + GN .(&t 
—— enter Brtegikhen en Die von Trach. Sieht 
der Herhogin Sophie Carharinz ju Brieg, Fürfl, Freyherren. 


Leich· Conducte bey. 
nd vor wenig Jahren flotirte Herr Frank i 
Sorte von u auf Krolckwitz im Die von Trachenberg. 
Slsgauifchen Fuͤrſtenthum und Creiſſe. Von ihnen b.1. pt. 
Die von Toͤpper. Die von Trauwitz. Ibid. 
n durch herrliche Verdienſte anſehnlich Ao- 

ae en | Die von Trepfa, 

Herr Andreas Anguftin von Töpper, ietziger Henel, p.774 
Zeit dev. Rdm. Kayſerl. Maj. Königl. Afiktentz- | Nuf Babientez‘ (ein Antheih. im Lublinite 
Rath und Eangler beym Fuͤrſtenthum Dreßlau. | Creiſſe Oppliſchen duͤrſtenthums icho or 

Das Wappenb. P. 1. p.160, rechnet die bon vor weniger Zeit, 
-Zöpffee zu den aͤltiſten Meißniſchen Geſchlech⸗ j , ; 
‚teen, deren Schild getheilt ift, Das Untertheil blau Die von Treptau um Brie⸗ 
ohne Bilde, das obere Theil gefpalten,.deffen]| ' - - 
Hinterfeld weiß, ohne Bilde, das Voͤrderfeld giſchen. 


ſchwartz, darinnen cin Weinblat. Auf dem J Nter Ihro Chur⸗Fuͤſtl. Durch u Diu 
Helme liegt ein gewundener Bund, aus welchem u Bifhhoffe zu —5 Be Cake hin * 
zwiſchen zwey Fluͤgeln, deren vörder oben weiße ſich als Officie 9 


1% x EN 
unten blau, der hintere oben ſchwartz unten Treptau. er ziven Gebruͤdere Herren sen 





a ee a an —— ar 
gefehrter Ziegenbock halb herfür fpringt. Di 9 , yl 1 
DE | pa r 
’ ' | Se Wappen im Man 
Und in einem alten m let, on PVop.ıg2, pi A 
Buche feige derer et Wappen] .i 18% prafencirfimYothen Acht 


- i Wappen im Schi, | ae Aufiteigende’nyei Hr mei 

be eine Weins Traube: Auf Dem gereÖnten A Köpffen, deren —— wit dran an 

me. einen Pfauen⸗Schweif· ni in . inpwendin ner KStite Dee @ndg, 
duten | 


endig su (hen ar RR 
ua a 
ul 


+. 


‚berien Buche 
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Flagel mit der Figur des Schildes bezeichnet. 
er md — 
on dieſem ruhmwuͤrdigen te iſt in 
Schleſien bekannt 
Herr Carl Leopold von Triangi ben der Colle- 
giar- Kirche zum 9. Ereuß in Breßlau Canonicus 


Die von Trilſam. 


1723. 


s 


geifiliche Dignität in Schlefien befannt 
worden, darinnen 
Herr Franciſcus Antonius von Trilſam gleich⸗ 
falls beym H. Creutz zu. Breßlau Canonicus 
1723. * 


Die von Trogau. 
Von ihnen b. J. p. 982. 


Die von Troilo. 


Sr vornehme uralte Gefchlecht derivirr 
feinen Urſprung aus Tirol, dem alten Hel: 
densPande, deſſen gnugſames Zeugniß die unter; 
ſchiedenen Grabſchrifften zu Inſpruck geben, mie 
fie denn auch in des Herru Grafen von Brandis 
Tiroliſchen Adlers Ehrens Krängel P. II. p. 124. 
unter die der Tiroliſchen Marricul einverleibte 
anſehnliche Landftände, mit Vorſtellung dero 
Wappens gerechnet, und daſelbſt Troyla geſchrie⸗ 
ben werden. Es hat zwar ein ſonſt nahmhaff⸗ 
ter Scribent in einem dieſer Familie zugeſchrie⸗ 
um Stamm +Bater derofelbten 
Troilum den’ Sohn Priami gemachet, von tel; 
chem Virgilius An. Imo gefüngen: parte alia 
ıfugiens amiffis Troilus armis fertur equis currü- 
"que volans refupinus inani &c. Es iſt aber fol 
ches vichmehr voreine finnreiche Dedudtion ge 
halten worden, als eine diefem Herren felbft ge⸗ 
u. Sache, fondern aus andern bewährten 
Anzeigen iſt der  erftere diefes Nahmens Trajan 
Troilo gefvefen, ein Held von ungemeiner Groͤſ⸗ 
ſe und Staͤrcke, noelcher im dritten Seculo nach 
Chriſti Geburt gelebet, fich der Gegend Rovore- 
"do niedergelaffen, und felbte gantze Herricäfft 
an fid) gebracht Haben folle. Der obhochge⸗ 


I, 


rit Herr von ‚Brandis nenm es 
& Te iu 





Welſch, Rofredo, und fol. der Nahme von dem 
Worte Rovoreri, ſo da Heine Eichbaͤumle bes 
deutet, (tie denn diefer Ort auch ein Eichbäumle 
im Wappen führt,) geſchoͤpfft finn, weil allda 


herum ein folcher Wald geftanden, und die 


Stadt allererft Un. 1.445. von dem Geſchlecht 
der Herren von Caftelbarco ertveitert worden. 
Wiewol nun nachmals ale das Land Tirol An, 


‚| 1365. dem Großmächtigen Ertz⸗ wauſe Defters 
’ 53 ‚reich zugefaflen, ſich etliche vom Haufe Troilo in 
ar vornehme Familie ift ebenfalls durch 


Defterreich, und folgendg auch in Schlefien vers 
breitet, allwo fie unterfchiedene hohe Aemter 
bekleidet, und fonderbadre Freyheiten genoffen. 
So haben fie doch, ob ſchon beſagtes Rovoredo 
an andre Herren gediehen, fich beftändig von 
diefem alten Tirolifchen Stamm-Hauſe ges 
fchrieben, und als fie nach der Zeit in Schleſien 
in den Fürftenehume Neiffe, die Güter Leffoch, 
Dber und Nieder + Jeutrig , Bifchoffewalde, 
Gierßdorff, Steinsdorff, Jungferndorff, Saubs⸗ 
dorff, Domsdorft, Marckersdorff, Glafendorft, 
nad) und nach an ſich gebracht, fo haben fie ers 
wehntes Lefloch (given Feine Meilen von Neiſſe 
gelegen) zu ihrem Schleſiſchen Stamm-Gute 
beliebet, welches fchöne Schloß allezeit eine 
Wohnmg des Altern Her von Haufe geweſen, 
dahero fie fich wie von Rovoredo, Alfo auch 
propter jus Succeflionis de & in Lefloch ge 
fehrieben. 
Dero vor ihren bortrefflichen Vorfahren an⸗ 
gebohrnes Wappen zeigt ex unguibus Leones, 
und find befonders Kayſers Rudolphi II. Gnas 
| den; Brief, der annoch in avchentico bey der 
milie vorhanden; fo auch Kayſers Ferdinandi 
II, allergnädigft:8 Handſchreiben an Nicolaum 
von Troilo, des Hohen Domfiffts zu Breßlau 
Decanum ; ingleichen die von diefem Prelafen 
bey feiner Sufceprion in ſolches hohe Stifft, als 
auch vor wenig Jahren von Herm Frantz Chris 
ftian von Troilo wuͤrckl. Capitain bey der Koͤnigl. 
Polniſeh⸗ und‘ Chur:Saͤchſiſchen Cadetten-Com- 
pagnie, in den zu Dreßden gehaltenen Ritters 
Tournier ordentlid producirte Und approbirte 
Ahnen, lauter herrliche Beſtaͤtigungen von ihren 
Meriten und Alterthum, in deffen Anfehung von 
Ihro Kayf. Maj. Jofepho Ihnen der vor Alter® 


ſchon gegebene Titul Wohlgebohren, hintvies - 


derum vergönnet 
68 
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- Ya der Stiffts;ficche zum H. Ereug in Breß⸗ 
dau findet fid) das Monument deg erſt belobten 
Hochwuͤrdigen Decani in folgendem s 
De feſicitate Hominis ultimus dies judicat. 
Vide iſta Ledtor,cogita, & quodeft caput, Morti 
parta Te, & bene precare Mortuis. 
J Quid ſis, quid fueris, quid eris, ſemper medi- 
ters, " 
Diſce mori vivens, vita etenim nihil eft, 
x. „Niecol Troilo de Leſſot, Patricius Romanus, 
Trium Summorum Pontiicum Clementis VII. 
Leon. XI. & Pauli V. Sedis Apoſtolicæ Pralatus 
Domefticus, Cathedralis Eccleſiæ Wratislayienfis 
Decanus, & hujus (ad 8. Crucem,) Scholalticus, 
Serenifl, Archi- Ducis Maximiliani Confliarius, 
humanz Conditionismemor virus ſibi hoc Monu- 
mentum poſ. A. Sal. MDCX. ob. Anno MDC. --- 
Menl. --+- d.-- zi.$. verö---- . 
. »(Hxe in Templo S.Cruciswratislaviz in Pariere 
five Muro fupra valvas Templi verfus Septentrion. 
funtferipra, In fummicate picturæ feder Chriſtua 
judicatueus : infra ipfum Apoſtoli. In media elt 
depofitio Chrifti de Cruce.) Er 
Eſt · & EjusEpitaphium in Templo Cathedrali 
3. Job. W ratislaviz€ tegione Sacellı S, Elifaberz. 
Es find annoch zwey Kinien von die ſen Geſchlech⸗ 
ge übrig: eine in Dber ⸗Schleſien, die andere 


in Sachſen. 
Fu Sber⸗Schleſien iſt nach, dem Tode Herrn 
Wwenccslai Sigismundipon Trailo, welcher er,ilich 
eine von Falckenſtein hermach eine Gräfin von 
Warben und Freuden⸗Thal, zur Gemahlin gehabt, 
das oberwehnie Gut Leſſotk erblich zugefalien an 
den noch lebenden . a 
ı, Herr Frantz Gottfried Anton Troilo von Rovo- 
sedo von und auf Ledorb, Glaſendorffee. welcher 
das Schloß Lefoch der erfi benannten Frauen 
Wittb Graͤfin von Wirben, die hernach den Seren 
Brafen von Prafchma geheyrathet, nun aber wie⸗ 
derum verwittibt iſt, loco Dotis ia Teftamento af- 
fignatz zum Genuß gelaffen, fih aber in Dber;1.el- 
foch eine neue Refiden, gleich bey dem Neiß ⸗Fluſ⸗ 
ſe zur Luſt anerbauet. Dieſer durch unterfchiede; 
ne Functionen hochæſtimirte Cavalier lebet ietzo 


2721. in ſeinem hohen Alter des 67. Jahres auf du 
Kae ih Sehen ge 


em Landı Eure in der Ruhe. 
pn 


- 


Frantz Joſeph, fonft der Aelttre vom Haufe; 
nun aber ein Priefter und Prediger Soc. Jefu if. 
In Sachſen iſt der obenangeführte Capirain 
Herr Frang Chriftian von Troilo. Dieſer iſt ein 
Sohn des berühmten Franciſci Ferdinandi Troilo 
von Rovoredo und Leſſoth, welcher des H. Grabts 
Kitter und des Chur; Zürfieng JohannisGeorgüll, 
zu Sachen Cammer⸗FJuncker geweſen, An, 1676. 
V. Lucz p, 591. 1768. Gerne Rufe Befhret 
bung iſt An. 1727. zu Leipzig und Franckfurt in 
Ohar, Wieder herauskonnen, unter dem Ziül: 
Frank Ferdinand von Troilo auf Taſſot (Lefforh) 
Yeutrit;, Gierfdorff und Koledorff, Ritters dee 
Grabes Orientaliſche Reiſe Beſchrei⸗ 
bung· Er iſt 4. Jahr herumgeseift, aid was 
infonderheit ſeine Reiſe nach den Morgen handi 
schen Ländern anbelangt, gienger 1666. m. Jat 
zu Venedig zu Schiffe, Fom wadı Candia, von da 
nad) Sypern, wofeldji er mit Kranckheit beralm 
worden. Mad) feiner Wicdergenefung ſegelte g 
fräfic) nach Joppen und reifefe von dar zu Sande 
nach Jervinlen, folgende mif det Caravana in & 
gupten, beſahe den Ferg Sinat und fehrtt bieranf 
wieder 1607. nach Jeruſalem, damit er die getü 
lichen Geremonten zu der H. Weyhnacht Zeil) 
Bethlehem mir anfehen möchte. MS er nun FI 
Verlangen geſtillt, reifete er vongerufalem dur 
Samariam, Galilzam, Syriam, Theeniciam; Cilict- 
am & Caramaniam nac)ConRantinope),fiprtendtt 
aus gewiſſen Urſachen wieder m Balzitinam, hit 
fich ju Tripoli ın Syrien auf, big die Oeſtriche 
Zeit erben kam, die eremonien bey dem H. Gtabe 
auch zu ſehen, und zu dem Jordan zu reiten.. MO 
Fam er zum drittenmal, 1668. nach Jeruſalem / da 
er denn fehr erkranckt und: geraume Zeit mehrets 
theils zu Bette liegen mͤſſen. Nach eilangter ht 
ſondheit begaber ſich nach Joppe, gen zu Schf 
ber das Egh EN) 
u gyptiſche Meer und den Zug Nilum, 
und Fam-zum andernmal nach Alcair, ¶ Dakl 
verbDBEr nicht fange, fondern rite nad) Role 
“riviree endlich 1669. nach Alcxandria;,undald dt 
Gelegenpeit bekam in die Chrifenbert zu fehm, 
Kiffteer mit eim, ward aber on den rn 
bern gefangen, nach Alcair geh ; 
verfa ir xebracht und groepmal 
ng, —— Gus Exhi 
Geicchiſch en — er von dar 1670. auf ea 
— Ya be 
Qu 


Cypern/ don 
und nach bolente 
Ju; Ge 


| 
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- deffen Bemaplin Urfula Juliana von Stradywig 
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rantana nach Florenz, Bologna Ferrara, Venc⸗ſe und Geſchlechte Isra in Ftalien;) Von ihr gez 
dig, drauf über Verona: ımd Trient, und weiter |bohren: I. Frans Gottfried, von dem hienächft 3 
nach Wien, blieb dafelbit eine Zeitlang und ge | 2, Katharina Aemilia, verm.anden Grafen von 
langte 1670. in Ober⸗Schleſien zuden. Seinigen. | Springenftein. 

Don dar reifite er An. 1573. nad) Sachfen, ward| Frantz Gottfiied Troilo von Rovoredo, von 
1674, inder Veſtung Wittenberg Volontair unter | und auf Lefloch, wie auch Ober? und Nieder eus 
dem Dbriften Joh. Heinrich Kuffern Commendan- | trig, Gierßkohls⸗ und Domsdorff, Biſchoffswal⸗ 
tenzu Dreßden, und nachmals Chur⸗Fuͤrſtl. Cams de, Steins⸗Johns⸗ und Yungferndorff, Ihro 
mer⸗ Juncker zu Dreßden. Er ftarb nach Anfang | Kayf. Maj. Ferdinandi III. Kath, hatte zur Gem. 
des 18. Seculi ald Commendanz zu &folpe,und | Annam von Strachwitz a, d. H. Gebersdorff⸗ 
hinterließ einen einzigen Sohn, den mehr ermeld; | C deren Mutter Sophia Eleonora Freyin von Ko 
ten Capitain Herin Frans Chriſtian von Troilo, |tulingfy.) Won ihr gebohren der obgedachte 
Sortfegung des Hiftor, Lex. im Anhange. Frans Ferdinaud von Troilo, der das H. Grab 
Er (Francifcus Ferdinandus Jerzehlet ferner in | befucht und deffen Orden dafelbft erlangt hat. 
feiner Keife-Befchreibung, dag er- An. 1670.n0h | Das Wappen, oder vielmehr nur der Schilb des 
im Leben angetroffen feinen Altern Bruder, Franz |rev Herren von Troilo, wird in des Herrn Grafen 
Nicol von Troilo, deffen Gemahlineine von News |von Brandis Ehren⸗Kraͤnzel fuͤrgeſtellt, da zu ſe⸗ 
denburg aͤlteſte⸗ Tochter des Dber : Jäger z und | hen mitten im filbernen Schilde eine Straffe, darz 
Stall⸗Meiſters beym Biſchoffe zu Breßlau Seba- | innen drey Loͤwen⸗Klauen, ineiner Reyhe ſtehen. 
ftiano von Roſtock. Sein jüngerer Bruder aber] Das völlige Wappen prafentiret gedachte 3. 
u Gottfried von Troilo auf Lefloch, Nieder; | Löwen ; Klauen, und ob dem Helm einen halben 
eutrig, Giersdorſſ, Kolsdorff, Domsdorff, Mar; | Loͤwen mifeiner göldenen Cron, der in denen erho⸗ 
crersdorft, Biſchoffs waldau undSteungdorfi,Fhro; benen 2. vordern Pragen ein groffes goͤldenes 
Kayſ. Maj. Nath,fey A. 1670, fehon tod geweſen, | T. hält, ° - * 


Die von Troſchke. Siehe 


auf Zaugwitz und Megwitz. 


Sein und ſeiner zweyen Bruͤder Halbbruder 

Joh Cheap) som — au — — Droſchke. 

eod. A.noch gelebt, deſſen Gemahlin Catharina R . i 

des getvefenen Fapf. Obriften Hanf Georgen, wel Die von Trücel 3 

her in der legten Kapferi. Belagerung vor&tetin in im Jaurifchen. Henel.pag. 775. 
i 


Pommern 1659. m. Sept, geblieben, mittlere & j 
"  GENEALOGM: Die don Truͤtſchler. 


Frantz Troilo von Rovoredo von und auf Lef- Dr alte Hoch; Adel. Samilie wird in Buce- 
forh, Ihro Kayf. Maj. Rath und Cimmerer, Ichte lioo, Spenero, Knauthens Prodr, Mifn. und 
im Eheftande mit Catharina von Freundin, q. d. im Wappenb. P, I. p. 164. denen anfchnlichften 
‘9. Pohlniſchweiſtritz im Fürftenthum Schweid⸗ Meißniſchen Haufen bepgefelit , in deren gelben 
nit. Von ihr gebohren: 1. Gottfried; 2. Nicol, Schilde eine ſchwartze vom rechten Winckel de 
Dom⸗Herr zu Breßlau; 2. Frantz Friedrich, der] Schildes herabgehende Straſſe. Auf dem Hel⸗ 
ietzt folget. u mecines alten Mannes Bruſt⸗Bild In ſchwartzer 
Frantz Friedrich Troilo von Rovoredo yon nd ! Kleidung mit goldnem Auffchlage, ( Herma virilis, 
auf Befloth, wie auch auf Ober⸗ und Nieder⸗Jeu⸗ amictu nigro, ora reducta aurea, Spenerus.) bloſſen 
tris, Gierüdorff, Marckersdorff und Domsdorff, | Haupte, kurtzen Haaren, ziemlichen Barte. Die 
Ihro Kayſ. Map CammerrRarh in Dberzund| Hetmdeckernfchwarkumdblau. . ia. .;. 7 
Nieder;Schlefien, hatte zur Ehe eine von-Bertocd,| Sie führenden Bey⸗Nohmen von Falckenſtein, 
aus dem Haufe und Geſchlechte Pertock in Ztalien, | wie G. im AdelssLerico meldet, dabey anmercken⸗ 
deren MutserTperefia von Kuͤhlen aus dem Hau⸗! de, dag die Adel: Proline Eichslbrig 
un Sss 988 2 Truͤtſh⸗ 
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— 4 
N. ton Trzinsky, deffen Gem. Helena von 
fron und Stramboczuwa, von dergebohren : 





Truͤtſchler im Bogtlande, welche anf den Guͤtern 
Stein und Linnitz, bey Zwickau ehe mals Koriret, 
und An. 1632. abgeftorben, deren Güter an die | Gregorivs von Trzinsky, deffen Ehe mit Eva 
Keane Haren Frey-Herten von Schoͤnburg gefal; | Anna von Poladowsky, ( deren Mutter Catharina 
fen, von jenen in YBappen zu unterfcheiden. Krnauch | von NFönfterberg und Muͤnckenau;) Bon ihrges 
aber fest derer Edlen von Trüsfchler in Meiffen | bohren Sophia Trzinskin, verm. an Valentin Did 
Stamm⸗Haus Faldenftein ins Amt Plauen ım | von Pencziez und Oldrifchowa in Maͤhren, Felics 
Vogtlande, und daß fie in Meiſſen auf Klein ! Ottonis von Pencziczumd Oidrifchowa und Mag- 
Hermsdorff bey Borna, ehemals auch zum Stein | dalenz von Beh und Haufchtina Sohn ; und « 
Antern Sperren von Schönberg geſeſſen. 108 von Penczicz und Barbaræ von Gorubttg und 
Von diefer Nluftren Famile-Aorirte An. 1717. | Ellgutt Enckel. Diefe Herren von Otick und 
Here Hang Ernſt von Truͤtſchler, Danebrogs Rits | Penczicz führen im blauen Schilde einen halben 
ger und Koͤnigl. Dähnifcher General-Lieurenant in | Schwan, und auf dem gecronten Helme einen gam 
Norwegen. tzen Schwan mit ausgebreiteten Flůͤgeln 
gIn Schleſien beherrſchte vor einiger Zeit Herr] Um An 1600, hatte einer von Schweinichen 
Erf von Teaiſchler Obers und Mitel ⸗ Cimmez | und Schweinhauß eine von Trzinsky aus Pohlen 
zau im Schweidunitziſchen Fuͤrſtenthum und zur Che, von der gebohren eine Tochter, verm.an 
Woeichbilde welches Gut votietzo dem Herrn von | einen von Bojanowsky und Pohluiſch Elgutt. 





Winterfeld gehörig. | — — — veranſehnlichet dieſes dotnehme Ge 
Die von Trzaska. Sir be Herr Hans Ernſt von Trzinsky auf Klein Kau 
Zakrzewsky. er und (ůicht Goſchwitz, fordern) Golſchwitz in 


— Glogawſchey, des Glogauiſchen Funenthun⸗ 
Die von Trzemitz y; Königt. Mann z Gerichte; Depfiger und bandes⸗ 
. Trzemesky Aeltiſier. Gem. Eleonora Lamberia ven Schlopp 

| De wenig Jahren w Fr op : und Kungendorf ohne Erben. 
r ment ren r Herr Johann Con- . R vor 
IS LIE Trzemezna Trzemeski auf Nic — Fan ee an Ik Tu 
eb inder Freyen Herrſchafft loßlau um |, Pohlen zu reieriren, wiewol Okolski * 

n«en. Yaufe Starza Tom. 3.5. 1.Diebon Trzivcky 

Und kudomilla von Trzemitzkin auf Uſchitz (ein nn. &r — nn Te: H 127% 
Aırtheil) im Mofenbergifchen Ereiffe Opplifchen | Yerer von Trezinsky in Lukovienf Palariaarı 9 


Fuͤrſtenthums. dem Hauſe und Wappen Slepowson, und Tom 
Sie gehören zu dem uralten Hauſe und Wap⸗ * 2 derer —— Palasinatu ra 

pen Gozdawa in Pohlen. covienhi bey dem Haufe und Wappen ulm 

.  TrzemeskiGozdawa de 77* (ſchreibt Okols- | Yandi efen legten meldet er folgendes: 

kiinIndice Tom. Il Jin Sendomirienf Palarina- 

gu, Corrupte vocanturStrzemiefcii. A tribusfra- | . Eafpar = — — Lab 

aribus, Adamo, Nicelao, Blafio fuit pofteritas, a ——— —— 


Die von Trzinski. nennt. Deffen Sohn — 6 


; Cafpar Trzeziensk 
Bon ihnen P. I. p. 982. conf. oben die von ner Skoroirzkin » von der gebohren 3. Sim: 
Sırentzky. Chriftophorus Stanislaus und Wenceslaus, 


PArocsin Specul. Morav. fol. 362. nermt fie| Chriftophorus hatte erftlich zur Gemahlin eu 
‘ Trezioski von Trezince, mit Bericht daß fie | Kwilinskin, von der gebohren Georgiws und Jo 
ein weiſſes Beil mit einem goldnen Heffte im Wap⸗nhanges, hernach eine Rzeffovvskin aus dem | 
zen führten, dabey werden angeführt: Wenzyk, von der gebohren 4. Söhne; Bu 





\ 
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——— ————————— — — — — D — —ñ— t—— 
Stanislaus, Ghriftophorus und Nicolaus. Adamus 4 tharina von Noſtitz und — * fie ſarb 


ledte noch 1641. 


a ee 
— 


Rieder-Schleſien aber mehrentheilsa. d. H. Groß⸗ 


dern Adam son Tſchammer war um A. 1450. 


20% 7* — andern geb. 
| J wa juͤngere auf Huͤnern und Daſe 
PETER Jim Wolauifchen , deffen Ehe mit Katharina ver 
Die von Tſchammer. Kohr und Kunbendorff (nicht im Brieg en oder 
Bon ihnen P. J. p.983. Schweidnitziſchen, ſondern) Im Wartenbetgiſchen, 
SH der Alteften Adel. Samilien in Schlefien, | deren Mutter eine von Scwolinsky und Steinergy 
weiche in des Freyherrn von Abfchag Bar; dorff. Einige nennen diefeCarharinam vonKohr auf 
denliede zu der Nitterfehafft der Quaden und Ly. | NTelendorft im Neißiſchen, woſelbſt aber kein Mel⸗ 
gier geftelet und im verfehiedene Käufer vertpeis lend orff wol aber ein Diablendu:ffin dupt> eines ing 
let wird. Neißiſchen, Das andre im Ottmuchauiſchen Creiff⸗ 


GENEALOGIA. anzutreffen. Von befagter Catharina iſt unter ans 


Bon dem alten Haufe Iskrzitfchin oder Ißkrfitz 
im Tefchmifchen Fuͤrſtenthum in Ober » Schlefien 
and der daraus entftandenen Linie Groß⸗Oſten ım 
Burauifch Glogauifchen Die Herren vonTſcham⸗ 
mer im Teſchniſchen fchreiben fich noch aus dem 
Haufe Iskrzitfchin, wiewol es laͤngſt aus ihren 
Händen und an die Gurerzker fommen. Die in 


dern geb. 

Oßwald auf Aünern , Oſtelwitz und Dafe, 
Calle drey im Wolauifchen) wie auch aufSchäng 
waldau im Hirſchbergiſch⸗ Jauriſchen. Gemahlin 
Barbara von Rothkirch und Prausnitz, (deren 
Mutter Urlula von Eichholg, a. d. H. Eichholtz 
des Vaters Mutter eine von Falckenhayn und 
Kleinfrichen, dev Mutter Mutter eine von Gfug 
und Lübenau, des Vaters Vaters Mutter eine von 
Dornheim undKoitz, des Vaters Mutter Mutter 
eine von Diebitſch und Ober, der Mutter Vaters 
Mutter eine von Wieſe und Kayſerswalde, der 
Mutter Mutter Mutter eine von. Borwitz und 
Koitz ) Von ihr nnter andern gebohren Margare⸗ 
tha Urſula (alüis Urſula Margaretha, welche sticht, 
wie Partemea I,ftchet, unverm. geftorben, ſon⸗ 





Dien. Bom Stamm; Yutefems:orff aber, deffen 
Lucz und ©. im Adel8s Lex. gedencken, iſt im 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthum nichts zu Anden, fon 


auf Lambsdorff (nicht Lembsdorff) im Neißi— 
ſchen Fuͤrſtenthum gefeffen, deffen Sohn Magnus 
Fee im Oraß,&tneliger Eee Dpplikten Sir — 
mer im Groß⸗Strelitzer Creiſſe Oppliſchen Fuͤrſten⸗ dern 1617. 7. Rob. an Dutrich uͤhihei 
thums hat vermuthlich von ihnen den Nahmen. |auf — und Hohen⸗Poſeritz Peek 
George von Tſchammer auf Iskrzitfchin An. | und folgende Söhne, durd) welche diefes Zaus 
1431. hatte zur Ehe eine Kolmefin , oder viels | in verfchiedene Linien gangen. 
mehr Kromefin, derer Familie obengedacht. Bon] «1) Abraham von Tfchammer und Große 
ihr anter andern gebohren ; Oſten auf Suͤnern, lebte in jweyfachem Eheſtan⸗ 
. Conradus zu Kutlau im Glogauiſchen Fuͤrſten⸗ | de rerfniich mit einer von Schweinitz, hernach mie 
um und Ereiſſe, Landes⸗ Hauptmann zu Glogau | Barbara Selena von Gfug und Kleinpancken, von 
und Gurau 1476. Defien Gem. Barbara von |dergebohren 1, Friedrich Oktwald ;2, oh. George. 
Braun und Weichnig. Von ipr unter andern ger | >) Hiob Adam von Sfchammter und Großs 
bohren: Diten auf Huͤnern, Riegel und Pofeltvig (die zweh 
Erneftus von Tſchammer auf Dften war Amts | letstern im Schweidnigifchen) farb 1638. Gem, 
Verweſer des Glogauifchen Fuͤrſtenthums und des | Magdalena von Geidlig und Schmi rff, (des 
Surauifchen Weichbildes Creißz⸗ Hauptmann ſtarb | ren Ahnen bey denen von Seidlig) Bon ihr sch 
ur — a een —— orff. — De 
arb 1520. n geb. (1.) d von Tſchammer auf Dro 
Oßwald der aͤltere von Tfebammerund Groß⸗ und Lonig im Striegauikg: Shane y 
Dften, Creis⸗Hauptmann zu Gurau, ftarb 1551. |geb. 1634. m. Aug. zur Pohlnifchen Guhle bey 
deffen zweyte Gemahlin Ana, Burggräfin von | Bojanovva, wohin fich feine Eltern wegen einbre 
Dohna und Ober⸗Tſchirna, (devem Mutter Ca⸗ ne Gefahr begeben, und 
3 


Sss gepach⸗ 
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gepachtet hatten, ftarb. 1699. 24. Dit. Gem. |devZfchiıne, Groß⸗Oſten, Duarig, Dafe, Eur 
Urfula Helena, Rudolph Gottfrieds von Schins | ckern , Petersdorff, (die erſten 3. im Glogauı 
del und Streit, Heern zu Dronsdorff und Lonig ſchen, das 4. und 5. im ——* das 6. im 
und Marjanz von Mohl und Muͤhlraͤdlitz eintzige | Kignigifchen tes Wolauiſchen Fuͤrſtenthums kan⸗ 
Zochter, verm. 5. Nov. 1669. Sieftarb 1704. | De8-Deputirter und beym Königl. Zauden Gerich⸗ 
22. Jan. Bon ihr gebohren 4. Söhne, 3- Töchter, |te im Gurauifchen: Cöeiffe ——— 
davon ihrer fuͤnffe in zarter Kindheit erblaſſet, ſo, thums Beyſitzer, ſtarb am ohne Erhen 
daß bey des Vaters Tode nur eine verheyrathete m» Dec. 1719. deſſen nachgelaſſene Frau Wittib, 


Zochter und ein Sohn gelebt, dieſer ift Maria Marjana von, Buͤnau ihm im Lode 7. Dis 
Herr Hiob Gotthard von Tſchammer auf| 1720. und alſo inner Jahres Friſt æt. 41. an. 

Dromsdorft und Lonig- gefolget. Sie liege in Der Grufft zu Geiſche in 
(2.) Hiob Adam von Tfchammer auf Riegel. | MW’olanifchen. 

Deſſen Erben auch noch foriren. 2. George Ernft von Tſchammer, ſtarb ante 
(3.) Cunrad. fratrem. 


(4) Johann Wolffrom. Deffen Ehe mit Bar- | (6) Aßmann Alerander, 
bara 2 Dofer, von dergebohren: x. Erneltus; I’ Won denen Übrigen Linien ‚fonderfich Chrelif 
2. Oßwald. im Delßnifchen, und Sallſchuͤtz im Gurauiſch⸗ 

(5.) George Ernft von Tſchammer und Groß; | Slogauifchen ift in meinem erfien Theile Nach 
Dften auf Dafe, Ackoeſch⸗ Frontze und Thiergavs | richt. 
gen, (die zwey erften im Wolauiſchen, das letzte | Sieber find noch beyzufuͤgen die Haͤuſer · 

im Brehlau ſchen,) Gem. Elifaber yon Sack und Im Glogauiſchen Malſchwitz / woſelbſt die dt 
Ratſchuͤtz, c deren Mutter Anna, Hanſens von Wittib Urkula Cacharina von Mohl und Groß⸗ 
Dyhrn in rRuͤtzen und Luͤbichen, und Annæ von Roſen, (deren Mutter, Catharina, Fridetici dA 
Haugwitz und Ruͤtzen Tochter, wie zu ſehen Par- | Rimpiſch und Urſulæ von Sommerfeld Tochkt) 
te mea 1. p. 187.) Von der gebohren r. Friedrich | ohne Erben 1708. geftorben. , 
Oßwald; 2: George Ernft ; 3. Anna Hedwig, | Sm Jaurifchen waren vor diefem die Gebrutt 
verm. 1662. an Nicol Alexander, Freyherrn von |re: Kerr Gabriel von Tſchammer auf Pombſen 
Bibran und Modlau; 4. Barbara Elifaber, Ber; | (nachmals auf Petersdorff im Lignigifchen,) und 
mählte Kreckwitzin, diefelebte noch 1693, (mel | Serr Emartuel von Tſchammer auf Schorweh 
cheg Parte mea I, woſelbſt nur eine Tochter für, dau im Hirſchbergiſchen, welches Gut an find 
Fommt, zu corrigiren.) Bruders Erben gelanget. 

1. Sriedrich Oßwald von Tſchammer aufiroß, | m Breßlauifchen Here Hans Emft bt 
Nieder⸗ Tfchiene , Doberwits, Werfeltsig, Schky: | Tfehyanımer auf Groß⸗Naͤdlitz a.d, H. Strelig im 
den, Schmägerle,calles im Wolanifchen,) Blumen | Delßnifchen , lebte in der Ehe mit Anna Helens 

Petſchkendorff, war gebohren 7. April 1636. | von Kottwitz und Sittau, , vom der gebohren: 1. 
farb zu Groß; Nieder: Tiihirne 15. Jul. 1693. | Johannes Erneftus; ‘2. Anna Helena, Die farb 
nachdem er zur Gemahlin 1667. 16.Det-genoms | 1698.15. Febr. æt. 1. ann; 3.Leopold Sigismund 
men Annam Helenam, Caſpars von Stoſch auf] ftarb 1702. rr-Mart. auch ze. 

- GroßsRiedersZfhiene , Doberwitz , Weckelwitzec.Im Eignigifchen gehörte Großskrichen den 
aͤlteſte Tochter, mit welcher er 3. Söhne und 7. | Zerin von Tfehammer, 
Tochter gezeugt, unter denen aber nur 3. Tochter Im Molanifchen Rorinem: Herr hans Fri 
und 1. Sohn am Leben geblieben. Er verlor |rich von Tichammer auf Dahme. Here Si 
durch den Tod auffer etlichen Kindern eine feier | vich Oßwaid von Tſchammer auf) 
Frauen Schweſtern, den Herrn Bruder und end⸗und Herr Zans Einſi von Tehannueriauff 
wi 


* — ar Die Gemahlin. Vid. Laudati Fri. Er 
ærici Oswaldi Perfonalia cum Orat. funebri impr, m Oelßni vbon denen DON 
Schlichtingsh. 1694. in 4to. Der eintzige Sohn Erfihen (8 — von 


George Eafpar von Tſchammer auf Groß Mie⸗ garten konmen. 








y 


Pritwig an den Herrn vom Drummer zu SP 


— — 


n 


4 
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In Dber Schleſien im Fuͤrſtenthum Teſchen 


wird dieſer vornehme Stamm annoch bluͤhend un; 
terhalten durch folgende Vettern. 
Hert Leopold von Tſchammer und I6krzitfchin 


„auf NiederUftcon , Friderici 51, lebt im Eheſtan⸗ 


de wit einer von Starzinski mit Kindern. 
UUnd in der freyen Herrſchafft Loßlau im Tefch: 
niſchen ſtehen beguͤtert: a 
Herr Gottlieb Wilhelm’ von Tſchammer und 
Uskrzitfchin auf Tiszowka, defjen Ehe mit einer 
von Eentuer. 
Herr Guſtav Adolph von Tſchammer und Ils- 
"krzitfchin auf Jaftrzem ; deffen Schtwefter der 
Herr von Franquen Landes ; Hauptmann dee 
Standes; errfchaftt Pleß zur Ehe hat. 
» Bon der Nieder Schtefifchen Branche noch ein 
‚mal zu gedencken, fo-finde ich, daß ficheinige auch 
a. d.%. Gabor oder Sobor im Grünbergifcy 
:&logauifchen geſchriebe. | 
N. von Tihammer und Sabor hatte zur Ehe 
‚eine von Stoſch und Schwartze, von ihr.geb. 
N. von Tſchammer und Gabor , deffen Ehe 
mit einer. von Niebelſchuͤtz und Putichel, ( deren 
Mutter eine von Pritwig und Hertzogswalde,) 
Bon ihr geb; Helena von Tſchammer, verm. an 
Sigismund von Abfchag zu Maltſchawe, fie 
ftarb 1663. Conf. Die Freyherren von Abſchatz. 
Un A. 1550. finde ich eine Frau vonTſcham⸗ 
mer die fich a. d. He Aensdorff im Wolauifchen 
Creiſſe und Fuͤrſtenthum gefchrieben, und mitch 
nem = Mutſchelnitz und Polgſen verheyrathet 


Die von Tſchapel. 
Tſchapsky. | 
Herel. p, 640%. 
. Conf,P.mea I, p.319. Die von Cema. 


Die von Tſchelo und 
Czechovvitz. 


es h Von ihnen P-T. p. 646. und 990, 
Sy — eigentlich geſchrieben Czelo nicht 


N. 1484. 1494. Henricus Czelo bon Czecho- 
witz, Hertzogs Calımiri zu Teſchen und Groß⸗Glo⸗ 


gau Cantzler. Papras, in Spec- Morar. fol 226,408. 


Die von Tſchernh. 


Jan Czelo von Czechoveitz Herr auf Draho⸗ 
myſchl, Groß und Klein; Prucdhna und Rychult, 
des Fuͤrſtenthums Teſchen Kangler, Aorirte 1527. 
big 1542. Paproc. fol. 325. Deffen Gem, Catha- 
tina Sekerkin von Seditz. Bon ihr geb. 

Petrus (Balbino vocatur , Jahannes) Czelo ton 
Czechovviez lebte 1564. 1568. Herr auf Draho⸗ 
miſchl und Bunkow, welches letztere Der Hertzog 
ihm wegen ſeiner Meriten ſchenckte, er lebte im 
Eheſtande mit Cathatina Sedinitzkin_ Freyin yon 
Choltitz, (deren Mutter Margaretha Oſſynskĩn von 
Sieney und Klein-Kuntzitz, des Vaters Mutter 
Catharina nicht von Kladrubskin, ſondern) von 
Kadlubskin von Wirbovva, der Mutter Mufter 
Anna Sirakovvskin von Schirocka ) Von ihr geb. 
'1.Gafpar; 2. Era, verm. an Wenceslaum Slari- 
bor port Skrbensky. Balbini Mifcell. Bohem. 
Dee. 2,lib. 2. 

Cafpar Czelo von Czechovvirz auf Klein / Kunz 
Bis, Drahomifchl, Pruchna, Richult, Bunkow 
uͤnd Grodiſcht 1568. deffen Gem. Hedwig von 
Scheliba und Rzuchow, bon der ‘geb, Catharina, 
Friedrichs von Bindowsky auf Nieder⸗Bludowitz 

emahlin 1619. Be, 

Im Bodhmiſchen fchreibet man ſie/ Tiſchowitz von 
Tiſchau, welches die Böhmen leſen Czefchowirz 
von Cꝛeſchau. 

Jetziger Zeit BEE 

PR Friedrich von Tiſchowitz und Tis 
(day in. der. Standes; Kerrfchafft Pleß, deſſen 
Sohn ein qualificirter Cavalier A. 1723. 


- Die von Tfehepe, 


Von ihnen P:L p. 990. 


Wid. P. 992. 


Die von Tſcheſch. Tſcheſchen. 


Ibid. p.991. 


Fre der älteften Adel. Sefchlechter in Schles 
fien und Niederfaufiß, welches in des Frey⸗ 
heren von Abſchatz Bardenlisde unter die Ritters 
ſchafft der alten Lygier und Quaden gerechnet 


wird, 
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— — — — — - 
Um An. 1507, einer von Tfchefch und Krip⸗ 
pitz im Streliſch⸗Briegiſchen, hatte zur Ehe eine 
von Kaldenborn und Gadervig, von der geboh⸗ 
ren eine Tochter, verm. an einen von Stoſch und 
Sigert im Strelifhen. 
Fridericus (nicht Georgius, wie in &. Adels 
Lex.) von — und | in — 
Schweidnitziſchen, ietzo ven Pızla- 
Sen Gruͤſſau gehörig,) lebte in der Ehe mit 
Helena gebohren von Pantvig. Bon der ge 
ren 3. E 
m. berühmte Job, Theodor (nicht Theodori- 
eus, wie im Adeld;Lex.) von Tfchefch und Krips 
16, geb. zu Voigtsdorff 1595. amı dritten Oſter⸗ 
eyertage bora VIII. matur. defien Leben in meis 
nem erften Theile befchrieben zu leſen. Er Hat 
auch heraus gehen laffen Vir= cum Chrifto $. 
Epigrammatum Sacrorum Centuriss XII. anno 
1644. in gvo. vermuthlich zu Amſterdam. Das 
von giebs er ſelbſt Prefatione ul. ad le&orem 
pag. m. 5. ſo viel zur Nachricht: Priores fex (fc. 
Centur. Epigr.) continent curfum vitz meæ ad 
Deum ab anno 1621. ex quo, poft lapſum fere leta- 
lem e gratibus arcis Lignicenfis, incepi me Deo 
devovere & quwrere ipfum ferio, & regnum ejus, 
quod intra nos eft in via Regenerationis, usque 
‚ad annum 1641. & exitum e patria mea fecun- 
dum, Pofteriores fex continent vitæ illius praxin 
& ufum uberiorem, tum reliqua annt illius ulti. 
ni cum anno fequente, nempe anno 1643. ut Do- 
minus dedit. 2 


Seine Reife in Palæſtinam wird er ſchon An, 
1627. angetreten haben, wie faſt aus dem zu 
fehläffen, was Cent. I. Epigr. 78. p. 25. zu finden 
iſt. Denn dag vorhergehende Epigr. 75. hans 
delt de Liberatiohe - Captirprum Glazü an. 1627; 
fulmine divinitus aceelerata, und dag 79. iſt ver; 
fertiget in Iter Icalicum an. 3627. dag darzwi⸗ 
-fehen ſtehende ‚aber, Iter Hiexoſolymitanum re- 
sardatum, lautet alfo: 

Ad terram ſanctam & terrentum, Chrifte, Se- 
pulchrum 

Mens mea tendebat, tecum abitura, tuum. 
Obſiſtunt caufz, fumtus, valetudo recufant, 

Sedbene! Nos terram fufficit effe tuam. 


Cent. III, Epigr. 82. p. 66. freuet er fich über 
die mit dem Herrn von Saurmann aufgerichtete 


⸗ 
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7* Freundſchafft: In Amicitiam piam cum 
T. A. 6. 
Arctius ad ſidum, Jeſu, are ducis amicum, 
Coe, ilti hanc, ctiam perfice, Chrifte, Fdem. 
Und auf defien gewaltſamen Tod lieſet man 
folgendes Centur. VI, Epigr. 48. p.ı14. &cıy. ° 
In fatum la&uofum —— piiſſimi & in 
time in Domino dile&i fratris, Johannis Theodoti 
aSaurman, 9. Jun, an, 1641. ab impio latrone 
ictu globi occili. 
Tune etiam cadis, ab Frater, mihi Aebile 
vulnus! 
Nec labor atque preces quid valuete meæ. 
Ab cadis a (evis pius ah latronibus! Eben 
Quid feret ira malis, fi facit ifta bonis. 
In ſeinen eigenhändigen Schreiben die ich zum 
Theil geleſen, war der Tituları def. Gedichten von 
Saurman dieſer Titul: Amico & Fratri meo plu- 
rimum dile&to Johanni Theodoro a Saurman, ad 
manus & cor, Und die PR Frater 
tuns in Chrifto Joh. Theodorus a Tſcheſch dat, 
Neudorff 20, Decembr. An. 1639. 
An. 1642, zu Ende der Belagerung der Stadt 
Brieg zerfprang den 24- Julit eine Bonbe, harte 
neben unfern Herrn von Tfchelch, Erbe 
blieb unbeſchaͤdigt, und trat kurtz darauf feine 
Reife nach Holland an. Vid. Cent, XI. Epigr: 
12. 3.65. &cc, 


Steudnitz im Fignigifchen bey Hertzogs Ludoriti 
gu Lignitz —9— Leich Conducte. 

Herr von Tfchelehen auf Groh und Woͤſte⸗ 
Dobritſch Ken Anthei) im Nmumburgifchen 
Greiffe Saganifchen Fuͤrſtenthums ietzo oder vor 
weniger Zeit. 

In der Nieder⸗Lauſitz beſttzt diefe Familie das 
Ritter⸗Gut Drehna in Soranifhen. , .-, 

An. 1713. heyrathete Herr Gottlob von Uns 
rub anf Groffen Borau im Freyſtaͤdtiſch⸗Glo⸗ 
gauiſchen eine von Tfebefchkau oder Tichefch 
von Drebna aus der Laufig.. 

Und eod, A. ward Hertn Gottlobs von Unruh 
Schweſter an einen Herrn von Tfchefch und 
Drehna vermaͤhlt. | 


Die von Tichefchvvitz, = 
Siche Tichifchwitz. - 


Dr 


An. 1664. George Abraham bon Tfchefch U _ 


— 


— — — — — 


Hoc Adeliche Geſchlechter. T. 1073 


Die von Tſchetervvang. Die von Tfchetzvvitz. 


Bon ihnen P.1.P.993- | : — Pe | 
Are * heyrathet Jacob von Zetterwau⸗ $ Sr ee Be 
fch u reitene in Glattihen. von Cze-] “on Herrn Groffers Laufig. Merctiv. und in 
Ä ı . 
i G Neld;Lex. werd i 
ee An. 1580: febte eine Frau von Tfcherer- I und zu — ee —0 * 
ang a.d. h. Gußwitz mit einem von Beeß und Ober⸗Lauſitz gerechnet: 


| ann PIE ie. von. Tfchier, 
Die von Tfchetervvitz.. Hencl p.ö40, Giehe Shit 


Bon ihnen ibid. , . = 
Sie v | Die von Tichirn-Hauß. 
ie von Tfchetfchau. |9onipient.1. p. 995. Conf.“ Die Grafen von 
‚Siehe Grafen Mettich. Conf, Partemmeam I. Tichirn-Hauß- Ä 
p+ 637. Ew uralte und numehro theils Graͤfl. Fa⸗ 
N.? Tfchetfchau (nicht Tfcheltfchau) milie in Schlefien uud Laufig aus 
Eppi 





Böhmen 

Mettich genannta-d. h. HalbenDorff im berftammende, allwo fie ſchon dor langen F 
pliſchen um An. 1540, hatte zur Ehe an von|den Srepherrem-Stand und in Dero Geyer. 
Zsaafe und Muͤhlredlitz. Bon ihr gebohren eine Wappen; fo im Toppenb, PIY- p- 10-5 hindert, 
Echter, vermählt an einen vom Waldau amd |Sefübrt einen guacnrien Schild, deſen 1. und 
Scyvanswig. 4. Quartier gefpalten, das voͤrdere Theil votdı 
= Micol vom Tfeherfchau zu Gorwitz im Breß ohne Wilde, das hintere Theil ſchwartz, uud in 
fauifchen Halde des Bißthums Sie kn deffen dieſem ein getheilter, eben weiß und unten 107 
odıter Hedvvig, Henrici von Heugel auf Sag‘ ther Balcke, als das Geſchlechts⸗Wappen derer 
„soitg, Pofchkura &ec» des Königl. Mant echtes bon Tfchirn-Hauf. Im 2. und 3. gelben Quar⸗ 
Khenfitzer im Brehlauiſchen Fürftenthum Ge⸗ tier zwey creutzweiſe geftrenckte ſchwartze Aeſte 
mahlin geweſen. Sie ward Wittib 1644. mit 5. Zancken wegen des Geſchlechts derer 
"In Henel, p. 770, heiffen fie Tfchetfchan, beffer Freyherren von Bercka damit ſich dieſe Familie 
Dfcherfchau. » durch Heyrath befreundet hat. Auf dieſem 
— | mens Bey gi geeiänke — Der voͤr⸗ 
4, ere trägt ziven Hörner, welche Die elder des 
‚Die von Tfehetfchke, Schildeg mit ihren Farben —— —* 
a Bon ihnen P-1.’p.99}- ea 100) * Bann ſchwartz, und ig 
VAR Yn. 1570.einer ‚[giefem er oben weiß und unten rothe Balcke zu 
ee dhee melden en Kinarges Rüfn 
a Seen Derf im Böhmen, (fo ftehet in ges | die ae oe ee ee 

—— Fe Deren Mutter eine von - und nn hintere gelb und ſchwartz. 
—5. * In 1457. hatte diefes Geſchlecht in. beſagtem 
uf Ku J — — — ee —— eng Böhmen einen Pracedentz . Streit 
eifchen Kürftenthums Hofe-Richter, Barbaram| Ladis An bon Podiebrar, und. ale König 
von Tfcherfchke a: d. hu Kothficch, Sie farb] ei : unät — neue 
eh r 35 uno = ... — er 

verſtorben Lu 
: IL Tpeil, —— in Wie ſolche 


.r 
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Ihm — — — — — — — — — — — — — — D—— — 
in der Schleſ Chron. p. u5. erzehlet, und die | Sigismundus von Tfehirn- Hauß anf Wederau 
Tlchirn - Häufer Zaͤrn⸗ Haͤuſer (redtius Czern⸗& reliqua. Gem: Eva, Sigismundi-von Fakfent 
Haͤuſer von Boͤhmiſchen Worte Czerny oder |Tayn ımd Cunradswalde, und Erz von Nimpiſch 


ſhwartz nennet,) worauf Georgius Podiebrar | und Roͤversdorff Tochter, von ihr gebohren: 


1458. zur Crone Bohmen gelangt ift. : ” Graf Sigismimdus; 2. — 
1. Bon der Linie des Hauſes riderica, verm. 1702. an Herrn von 

zu Walwitz; 3. Johanna Catharina, verm. A 

Bolckenhavn. Herrn eg 4 ——— 


Zu Baumgarten und Wederau (alle drey Gü; ] 377 1. an den Herrn Obriſt⸗lieutenant von Ra⸗ 
ser im Bolckenhayniſch⸗Schweidnitziſchen,) wel, |benau; 5. Erneſtina; 6. Charlorta. 
ches Hauß ieho zum Theil mit dem Gräflichen Hert Sigismundus Graf von Tlchirn. hauß/ 
Charadter glänget. Herr des Freyherrlichen Majorars Baumgarten 
Michael von Tſebitn· Hauß und Bolcken⸗und Heinzwald, mie auch zu Mpederau, Galdens 
hayn hatte zur Ehe Annam son Hohberg und |berg und Vartſch. Jyto Kayfı Aa; Cammır 
Fuͤrſteaſtein. Don ihr gebohren : Herr. Gem. Comtefle Therefia von Rappach 
George won Tfchira- Haug und Bolckenhayn. |verm. 1721. 
Gem. Dorothea von Zedlitz und Wernersdorff,, Auf Nieder⸗Baum⸗Garten lorinte vor einiger 


Oeren Mutter eine von Borſchnitz und Hohen | Zeit Herr George Briedrich von Tichiro-Aauf, 


Sriedberg.) Bon ihr gebohren : tego beherrſcht Nieder: Baumgarten und Krau⸗ 
Hans von Tfebirn-Yauß auf Baumgarten. | ‚Wert Georgius —— gon Tici- 
Gem. Magdakna von Ezettcig und Ndelsbach, |Gauf- Und im YUnfange des vorigen Secali ih 


deren Mutter eine non Nimptſch und Peter; 
wis, ded Vaters Mutter eine Burggräfin von 
Dohna, der Mutter Mutter, eine von Grünberg 

und Sandau) Bon ihr gebohren: 
George von Tfehirn-Hauß auf Nieder⸗Baum⸗ 
garten, Perer&dorff und Kraufendorff, (die «sten 
im Bolckenhayniſch⸗ dag dritte im Landeg, 


fich herfuͤr ter Arte und Marte beliebte und do 
lobte Henrich von Tfchirn. Hauß und Rieden 
Baumgarten und Kraufendorf- J 
Vom Haufe Ober⸗Baumgarten war Sigie 
mundas von Tſchirn⸗ Hanf, deſſen Tochter 
Magdalena 1599. 23. Nov. mit Johann ven 
Nechenberg und Jacobs; Dorf auf Alwolau 








huttich»Schroriönigifchen.). Gem, Dargare: |vermähle worden, 


von Bunſſch und Belitz, (derem Ahnen bey | Ikchiger Zeit Here Gottfried von TſchitnHauh 
* von Buntſch,) von ihr gebohren: 1. Geor Fanf — — a — 
gius Sigismundus, dort dem hienechſt; 2. Eva,|j Go mar auch im Bolckenhayniſchen, ein Ein 
werm. an Hand Chriſtoph von Rothlirch und Fon Techirn⸗Hautz auf Peter Dorf, der mit Nu⸗ 
gpanthen auf Schwenckfeld. Sie ward Wir, |ria Elifabet von Beehß md Schärgaft in derCit 
db 1671. gelebt, ſich aber mit ihm nicht bererbt, um nach 
George Sigismund son Tfchira- Yauß auf | feinem Tode mit Heren Ehriftoph Gottlieb ven 
eran, Nieder: Baumgarten, Falckenberg, [FFimptfd auf Leipe verhenrachet, aber auch mi 
Dieſe dtey Im Bolckenhayniſchen) umd Bartfch |diefem ſonder Kinder gelebt, und folalich dad 
im Jauriſchen Kayf. Maj. DbrifLieurenant | Gut Peterds Dorf ihrem Stief Sohne Sxrm 
k x tifter der Zürftenthümer Schweid⸗ | Ehriftoph Gottlieb von Nimptſch vermacht hat. 
am 1664. Gem. Catharina Elifar| Im — Schweidnitziſchen gehdeie 
eibnig und Wederan, (deren Ahnen ben |vor dieſem Haͤſelicht Hans Georges von Shi 
yon Reibtrig.) Bon ihr gebohten: 1.N. |Hauß Erben, und iegoift Grumau ein bomehne 
denn im-sauß md Nieder s Baumgarten, Ritterſitz Herrn Conrad von Tfhim Ha, 


yon If mit einer von Tfchirn-Hauß und | Kochverdienten LandessGanglere im Schrei 


— göroalde, von der gebohren ein Sohn, |msifhen Färftenrhum, 
/ t ‘ 2A, 
Si einer vom Mehtrit. Er farb 17 12. un gehdet dieſer Familie Eifnporfin 


ger 


—— 


a. a mn mu wu m un 


— —— —— 


x 


u 


— a % we 


3 
1* 


— 


= 


“ 


tiſtens Wittib. Sie ſtarb 17. Jul. 1662. Von 


Hoch · Adeliche Geſchlechter. T. 17007 


— U — — — — — —— 
Im Bunzʒlauiſch⸗ Jauriſchen: Herr Friedrich | nicht P. 1.p.75. ſondern P. V. p.75.. In Luca 
Ehrenfried don Tſchirn⸗Hauß auf Rothlach und | p-1858. heiffen fiecorrupte: Tzerfchke, \ 
Ottig, ift vor. einiger Zeit geftorben, deffen nach/ Zwey Gebrüdere : 1. Adam von Tfchirsky 
gelaffene Wittib, Kunigunda von Schmeinichen | auf Arnsdorff im Schmweidnigifshen 1607. hatte 
und Kolbnig, von der ein eingiger Erbe. Und Izur Gemahlin eine von Zedlig und Wildau. 
Herr George Mörccht von Tſchirn⸗Hauß auf / 2. Trans von Tfchirsky auf Ullersdorff (heu⸗ 
bers ; te zu Tage Olbersdorff,) im Meichenbachifihs 
Im Lignigifhen war Here Wolff Bernhard 
von Tſchirn⸗Mauß auf Hockenau und Laubgrund; 
deffen Gem, Helena Rofina von Sommerfeld 
‚und Algenau, Valentini von Reder und Probfis 
hayn, des kignitziſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Ael⸗ 








auf Ullersdorff 1626. 
N. von Tſchirsky und Arnsdorff, Adami fil. 


gendorff und Kinsberg im Schweidnitziſchen. 
(Deren Mutter eine von Schellendorff und Pe⸗ 
ter8dorff, andere fegen eine von Kuhlund Cams 


r gebohren: 
bes merau.) Von ihr gebohren: 


Herr ai Pernhard von Tſchirn⸗Hauß, ein 
gelehrter Cavalier, welcher durch Fluge Reiſen 
und Schriften befannt if. 

Deme ich bey diefer Gelegenheit beyfegen Fan 
einen andern gelehrten Tſchirn Hauß, Kern 
Friedrich Wilhelm, deffen furge Anleitung zur 
MWappensfunft 1718. infol, zu Nürnberg her; 

"aus fommen. 
Im Neumaͤrckiſch⸗Breßlauiſchen hat einer von 


Schmitzdorff, Priftram wid Kunsdorff, alles im 
Nimptſchiſch⸗ Briegiſchen, des Briegiſchen Fürs 
ſtenthums im Nimptſchiſchen Weichbilde Landes⸗ 
Aeltiſter. Gem. Anna Eliſabet von Seidlitz und 
Glogau. (Deren Mutter eine (nicht von Gurck⸗ 
witz, ſondern) Korckwitz, a, d. h. Schmitzdorff. 
Des Vaters Mutter, eine von Niemitz und Groß⸗ 
Tſchirn⸗Hauß ein Antheil von dem Gute Flaͤ⸗ Wilckau; der Mutter Mutter, eine von Logau und 
mifchdosff bey Neumardk. Bruckote.) Won ihr gebohren eine Tochter Ans 
a Ina Elifabet, vermäblt 16. Maj. 1675. an Herrn 

» - | Julian Heinrich von Vippach auf Beerwalde, 

11. Bon der Linie des Schlefi- |3 i f Be 

ſchen Haufes, und vier Söhne die tego folgen: — 
Bolckenhayn zu Mittelwalde und Schönfeld won . 2 
in * Grafſchafft Glatz. Vid. Part, meam I, —— doree im — N iſt 
Linie Kisli ⸗-lehemals Hauptmann unter. Ihro Du em 

1 Don Kislinge Hertzoge zu Holftein Plön geweſen, ſtarb 1. Jul. 


» An Ober;Laufiß, welches berühmte Sauß fehen 
An. 1251. denen Herren von Tſchirn⸗Hauß zus 
Händig geweſen, und alfo für dag ältıfte zu hal⸗ 
ten wäre. Vid. Part, eandem. 


— — nm m — — — — m — 





von Mechwitz a. d. h. Ottendorff. Von ihr ge⸗ 
bohren: 1. Maria Eliſabet; 2. Ernft Leonhard 
von dem hienechſt; 3. Helena Margaretha; 4. 
— 5. Johanna; 6. Joachim Friedrich; 





7. Johannes Sigismund; 8. Carolus. Bon tel 
Die von Tfehirsky. djen dreyen auch in folgenden ; 9. Charlotta, 

i 1) Herr Ernſt Leonhard von Tfchirsky, hat das 

Bon ihacnr. L.prinon,, Gut Jonsdorff im Nimptſchiſch⸗Briegiſchen von 

re uralte vornehme Gefchlecht wird in |ven Baron. Vogtiſchen Erben erfeufft, und 1706» 

des Freyherrn von Abſchatz Bardenliede den | nehenrathet Mariam Helenam von Naͤfe und 

alten Rittern der Duaden und Lygier beygeſellt, Schoͤrwitz im Oppliſchen. Won ihr geboh—⸗ 

die A, 10. nach Chrift: Geburt unter Dem deuts | ven; 1. Fridericus Hartvvig,. geb. 1717. 2.48 


ſchen Feld Herrn Arminio wider die Nönter mit | Cohn , 
zu Zelde gezogen. Dero Wappen im Wappenb.!“ 2) Rn a. Friedrich von au iu 
\ 2 | 


⸗ 


Schweidnitziſchen 1007. Deſſen Sohn Joachin 


lebte im Eheſtande mit einer von Kuhl von Bo 


Leonhard von Tfchirsky und Arnsdorff auf 


1719. Gem. Maria Eliſabet, Freyin von Kitlitz 
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Kunsdorff. Kayf Maj. Hauptmann. Gem. [Svidnic. in fol. Gem. Urſula Daria, Georgi Fn- 
Freyin Maria Barbara Renata Herrn Ferdiaandi }derici von Arzat und Groß; Schotgau auf Gep⸗ 
Gottlieb Frey⸗ Herrn von Sandrerzki auf Langen; |persdorff, zweybrodt, Blanckenau, Buckowien 
Bielau, und Mariæ Renatz Florentinæ Gräfin vor und Gruͤneiche aͤltiſte Tochter, verm. zu 
Burghaus Tochter, verm. 19. Nov. 1719, Bon |dorff 28. Jan. 1687. Von —— 
ihr gebohren: 1. Eine Tochter, geb» 1720, . ne, und 5. Töchter, da von 2. Söhne und 2, Tüchter 
3) Herr Johann Sigismund von Tfchirsky. |dem Herm Vater vorangegangen, die nachgelofßs 
Und ne find: 1. Ernft Leonhard; 2, Karl Sigismund 
4) Carolus W’iihelmus pon Tfchirsky. 


. Joon denen hienächft ;.3. Anna Urfuls, verm. an 

1. Herr Ernft Leonhard Cnicht Joachim Fries | Herrn Nicol Sigismund von Senitz auf Ober: 
drich) von Tfehirsky a.d. 9 Arnsdorff oder Bd⸗ Dremlig Königl. Preußifchen Hauptmann; 4 
gendorff, auf Mechtvig, Weichwitz, Schmißdorfi | Maria Eleonora, verm. an Herm Carl Friend) 
Calle drey Güter im Briegifchen,) und Nieder⸗ von Studnitz und Geroltſchuͤtz auf Eattern; 5. 
Peylau im Neichenbachifch s Schweidnigiichen, Juliana Sophia, verm, an Herm Carl Fardrih 
Ihro Kayſ. Maj. Conlikoriat- Math und Landes⸗von Pfeilauf Dirſchdorff. 
Neitiftee im Briegiſchen Fuͤrſtenthum. Ju ſeinemn]) 1) Ayr Emi Leonhard von Tſchirsky und 
ſchoͤnen Leibe wohnte ein recht edler Geiſt. Man Arnsdorff auf Schmitzdorff. Gem. Anna Ca 
fand in ihm Witz, Sprachen, Wohlberedſamkeit, tharina von Keltſch und Siampen, ve. 1718 
Rechts⸗Verſtand. Er war gebohren zu Schmitz⸗ 30. Aug. Bon ihr gebohren: 1. Juliana Catha 
dorff 17. Dec. 1657. ſtudirte gu Gotha unter Re- ſrina, geb. 1719. — 
Aore Georgio Heflo, zog von dar nad) Franckfurt 2) Herr Earl Siglsmund von Tfchirsky auf 
an der Dder, ward draus von Hertzoge Johann Peilau, habiliriree fich eimige Jahre auf der Koͤni⸗ 
Adolph zu Holftein Plön zum Sammer uncker, | alichen Ritter; Academie alihier zu Fignig nebſt den 
ferner 1680. zu dero Hof s und Juſtitien⸗ Nath, Studien in Rıttermäßigen Esercitüs, und ging 
endlich zu Yhro Durch. Dero Herrn Bruders Au- An 1720. dach Geneve, Gem, eine von Pritmig 
zulti ältiften Pringen Jeachimo Friderico (nach; 


und Baumgarten, 
mals regierenden Hertzoge zu Holſtein Plön) für LIE Herr Hans Adam von Tſchinky anf Ib 
Ober⸗Hof⸗ Meifter conſticuirt. Aus dieſem |ftranı, geb zu Scham dorff 2667. 26, Dec. farb 
—— Hoſe thaͤt er eine Tour in die, Spaniſchen 1690. 5. Abril Vid Ejus Perfonal. in Schleſſens 
iederlande und Franckreich, retournirte 150. | Aieyender B bliorheep. yyr. Gem. Ana Elton 
12. Febr. bey den Seinen alücklich, tourde von der [ra Magıi: Antonsi von Gotz und Schwanenflieh 
hochobl. Konigl. Briegiſchen Regierung und denen | auf Hoͤfichen einzige Tochter, verm. zu Brehlan 
Herren Ständen zu verſchiedenen Deputationen | 1688. 27.Det: von der gebohren ein Sehn unden 
und hierunter fonderlich zu dem Un. 1697. inden| IV. Herr Chriſtian Friedrich von Tfchirsky anf 
ürftenthämern Lignig, Brieg und Wolau fürge-! Priftram. Gem. eine gebohrne von Arzat. «on 
mmenen Alodialifations-Mgrcfe al$ Deputarus I der gebohren Juliana Elfaber Herm Sylvii VVil. 
derer Briegifchen Fürftenthums Land-Stände ges |heimi von Engelhart auf Dobergaft zweyt Et 
braucht, fo wohl von Ihro Kayf- are Jofepho Imahlin, verm. m. Nov, 1720. 
uder in Breßlau An. 1708. allergnädigft anbe⸗ , , i 
hinen Commifbon zum Deputireen ans dem] Die von TI chifchvvitz, 


gi dero Kath, LECHIORRET. 
a a horspım Artetore|  Zfchefchwitz;Tiehifchowiz, 


— — — — 


— — — — — 


— — — — —— — — 


Primario' declarirf , wie ——— fol T'fchotwitz: 

hr zum Landes; Aeltiften im Königl. Weichbilde , 
ae. Er gab der Welt gute Nadıt Bon ihnen P. 1, p. 1001 — 
wach außgeftandener harten Gefchtoulft 3. Zebr. | Erden in des Foeysfperm von n he 
1721: früh drey Viertel auf 3. Uhran. ze climadt. denliede zu dem alten Schlef. Ritters 
63. vid, Ejus Perfonal, cum Orat, funebr. exc. lde JerQvaden und Eugier gerechnet. fee 


WE WE WED WE TO ED WE Te BEER 


—.— er ——— 


a 


WMutter eine von Slillfried und Neutode im Glazi⸗ 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. T. 


enel. hat p. 775. die von Tſchiſchuͤtz ım Can⸗ 





thiſchen, und wider, die vonTfchifchowitz im Brie⸗ 
gifchen, die vermuthlich beyde hieher gehören. 


— gn alten Briefen heiffen fie Tfhößwig, Tſchot⸗ 
w 


B. 

An. 1486. am Abend Martini, Abtretung und 
Auslaffung des Gutes Neudorff( ini Steinauifdy 
Molauifchen ) von Nicol Tſchoßwitzen den Loffern 


Gebruͤdern (denen Edlen von Loß) gethan- 


An, 1504, Nicol Tſchotwitz «der Wohltuͤchti⸗ 
ge) zu Burfchin im Steinauifchen geſeſſen. 


Ihr altes Stamm⸗Haus ift Gebers⸗ 
dorff in der Grafſchafft Glatz. 

Heinrich Chriſtoph und Hanß Tſchiſchwitzer 
Vettern, erlangen von Hertzoge Heinrichen einen 
Guaden-Brief wegen ihrer Erb⸗Guͤter in der 
Grafſchafft Glatz An. 1473. Altır. Glaciograph. 

Zwey Gebruͤdere: 

1. Balthaſar von Tſchiſchwitz und Gebersdorff 
auf Roſſenbach im Moͤnſterbergiſchen, des Moͤn⸗ 
ſterbergiſchen Fuͤrſtenthums zu Franckſtein Lan⸗ 
des⸗Hauptmann 1547. — 

2. Hans von Tſchiſchwitz der Jüngere deſſen Ge⸗ 
mahlin Margaretha von Niemitz und Wilckau, 
eritlich Georgii von Stillfried, hernach Adıfani 
von Eckersdorff nachgelaffene Wittib. . 

. Zu gleicher Zeit Aorırze Barthe Tſchiſchwitz von 
Gebersdorff, deffen Ehe mit Margqretha von 


Stange aus Bayern. Bon der gebohren Bar |p 


Bar, gernu. an Salonion son Panwitz und Men 
gersdorff auf Albendorff. 
N. von Tſchiſchwitz und Gebersdorff hatte zur 
Ehe eine von Panwitz und Rengersdorff im Glas 
ziſchen. Von ihr gebohren: 
N. von Tſchiſchwitz. Deſſen Ehe mit einer von 
VPanwitz vund Alt⸗Lomnitz im Glaziſchen, (deren 


ſchen,) von ihr gebohren: 

Tobias Chriftophorus von Tſchiſchwitz und 
-Bebersdorff auf Ober⸗ Schwedeldorff im Glazi⸗ 
ſchen, ftarb 8. Sept. 1699: Gem. Maria von 
Brünberg a. d. H. Grünberg in Dennemarck. 
& ie ftarb 1705. C deren Mutter eine von Dvarant 
und Rauͤmetz in Tyrolided Vaters Mutter eine 
Saldin a. d. 9. Fugatſch im Mecklenburgiſchen; 
der Mutter Mutter eine von Winckelhoff und 
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ne Lampelin a. d. H Lampersdorff in Bommern; 
des Vaters Mutter Mutter eine von Rünenberg 
und Althuff in Pommern ; der Mutter Waters 
Hutter eine von Tritenhofer aus Tyrol; der Mut⸗ 
ter Mutter Mutter eine von Harnifch aus Tyrol.) 
Von ihr gebohrens 1. Francifeus Chriftophorus 
von denchienächft; 2. ein Sohn, Ordinis S. Fran- 
cifci Minoritarum, flarb ; 3. Johanna Therefia Po- 
Iyxena, erfilich Johannis Henrici von Ullersdorff 
der 1691. geftorben, hernach Leopoldi Ignarii 
Sweerts, Reichs⸗Frey⸗Herrn von Reiſt Gemahlin. 
Sie farb in Kindes Moͤthen 30. Aug. 1704.4. Ele⸗ 
onora, ſtarb unverm. 1705, 3. eine Tochter, verm. 
erſtlich an einen von Kunitz auf Tomnig, hernach 
m einen von VVinancko auf Jungferndorff; 6. 
Eliſabet, verm. an Francifcum Regnerum Frey⸗ 
Herrn von Hemm. 

Herr Franciſcus Chriftophorus von Tſchiſchwitz 
und Gebersdorff, iegiger Zeit teuer » Einnehmer 
der Grafichafft Glatz, deſſen erfte Gem. Cathari⸗ 
na Caroli Francifci Sweerts, Reiche⸗Frey⸗Herm 
von Keift auf GroßPrterneig und Barbarz Anne 
Freyin von Crafft vierte Tochter. Sie ſtarb 9. 
Jun, 1700, an einem Schlag⸗Fluſſe ohne Erben. 
Die andere Gemahlin Anna Katharina Eliſabet 
von Haugwitz und Haugsdorff. Don ihr geboh⸗ 
ren: 1. Johanna Catharina, geb, 1705.2. Joban- - 
nes Erneltus, geb, 8. Aug. 1707. 3. Maria There⸗ 
ſia Carolina, geb. 1710. 4. Marimiliang Joſe⸗ 
ha, geb. 1712, 5. Maria Carolina, geb, 1715. 
6. Joh. Francifcus, geb. 1717: 26. Gept. 

= Eee im ee, deſſen Better 

err Joh. Frietrich von Tſchiſchwitz zu Schei⸗ 
detwinckel, welcher 6. Söhne hat. 


Don der Schlefifchen Linie 


Zu Groß; Wangern im Winzigiſch⸗Wolaui⸗ 
ſchen, welche vermuthlich von dem oden An. 1486, 
fürgefommmnen Nicol oon Tſchoßwitz entfproffer. 
N. von erbifhrni und Groß» Wangern uns 
An. 1500, hatte zur Ehe eine von Horn. Von ihr 
gebohren: ERDE 

N. von Tſchiſchwitz, deffen Ehe mit einer von: 
Lidlau und Schüftelau, ( deren Mutter eine von: 
Noftig und Lampersdorff. ) Vor ihr gebohren: 

N. von TDſchiſchwitz und Groß⸗Wangern, deſſen 
Ehe mit einer Schmograuin. Kolen genannt, von: 


Winckel aus Tyrol des Vaters Vaters Muiter eis! der Laſe. or ihr gebohreneine von Tſchiſchwitz 
F — ttaetttt 3 


ver⸗ 
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verheyrathet an Cafpar von Fig und Mergdorgj Theſioph von Tfehefhtvig ( Zeſchwin) Im 
auf Puditſch, Burggrafen > Seife el; Werfig auf Cunitz im Pignigifchen, Hertgogs Gen. 
en — — p. 306. woſelbſt fie] gii III. zu Lignitz und Brieg le 
1 andern ig! 1561. nachdem erzur Gemahlin u 
genennt werden. Raofkoroig, ZRbefhreig .. haus — — md W 
— cobsdorff auf Diebahn 1 
Von andern Linien. Sit Lungen Hof / Marfgpallsund Baba“ 
Im Briegefchen. Wolf von Tſchiſchwitz auf| "= von Mühlheim und Domange Tochter, Grit 
Miaßroig im Etrelifch »2riegifchen, lebte in der | Drichs von Deutihelnit, auf Diedabn nacgeaf 
Ehe mit Anna Maria von Zin 1623. Be en erg 
j edauret, 
Im Moͤnſterbergiſch ⸗Lignitziſch⸗ * nach des Vaters —— 
und Glogauiſchen F in 1 Bon ci —5* r —5* 
braham iſhwitz zu Beerwalde im [Id zu Schoͤnberg in Ober⸗ .19 
Stande en defen Söhne: Vid, Ejus Perfonal. cum Orat. funebr. ui 
‚Adam von Tichiſhwih Chur; Sächf. Dbrifts Um An. 1650. lebte Sabina —— 
‚ ieutenant, Hercauf Borzendorff im Beegiſchen, | 2° Weißig mit einem von Uchtrig In In. a 
welches Gut an ihn fommen Durch Heyrash mit eis | DT gebohren Maria Eliſabet von * 
ner von Stoſch und Lorgendorff, (deren Mutter 9 Hans Ernſtes von Randau auf 
Margaretha von Kreckroits und Tielan im Io; | Takt. Briegiſchen Carmmer + Jundere, P 8 
iau ſhen des Voets Mutter, fudomilavon es | 1676, George Sriedriche von Dımpife —* 
bottendorff der Mutter Nutier eine von Braun ; | PPATShayn auf — — 
des Vaters Baters Mutter, eine von Schindel;| thums Landes Aeltiſten Gemah 


des Vaters Mutter Mutter, eine von Panmwiß ; 
—55 Baters, eine von Ganig ; ber Anh Die von Tuchendorff. 
2* Mater ‚eine von Profer.) Won ihr AN a0 1294. Eberhard und Mbreht von 3 


Hertzogs H ici Cralſi 
Herr Gußtav von Ichiſchwitz auf Pirſchen, cm | (au — * 
Slogauiſchen) und auf Ober im Lignitziſchen, des Si 
ae Glogau Land; Commiflarius von Die von Tummendorff. 1% 
| nen vr 
„97m Ad Jon Zi, ing he eg 
cirter Cavalier. eb aufder igl. Ritt f 
Academic allhier zufignig bieeinem Cavalier wohl Die von Tuals T- 
Fe ummerig. Si 
1716. 19, tniß⸗ 
a a am | Die von Tummeritz. CI) 
Se —— 
Inder ed fehreibenfie fich Zeſch⸗ rc, se Demi) 
19i8.0.0.9. Weifig nicht im Saganifhen, mo, | SWrveiinigufegen Sünftentpun un 





ſelbſt fein Gut dieſes Nahmeng, fondern) im Bus Di ndel. 
dißinifchen Creiſſe in der —8 wiewol ein Die von T RE 
Meißig im Sprottauifch-Glogauifchen ander Sa⸗ Von ihnen k. p. TOR. ham 


gannſchen Grentze, ingleichen ein Weißig im Raud⸗ AVNaoo 1469. ward von Oerbos⸗ uns 
nifcy Wolauifggen anzutreffen. 9 — uns Gohberg dem mob tuͤchtig ſch 


2, WER WE "WWE "WW EEE WW 3 TE WE 3 WEN 3 MT, 


u. 
In 


chern, und fo viel Finnen, über welcher ein roth 
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ferm befondern lieben Getreuen, ) Nicol Tunckeln ; . 
‚von Baudmesdorf das Gut, Vefte und Vor, Die von Tvvardavva. 
werck, genannt der Geyersberg, im Goldbergis Bon ihnen P. I. p. 1003, 
ſchen Weichbilde verfaufft , wie folches von ets & . 
an (mepland) einge Gchreibersdorfien an) Die, I vvorkovvski von 
Hochbefagten Hertzog als rechten Lehns⸗Erb⸗ Kravvar 
Herrn fi erledigt hat. Gefchehen und gegeben . 
zu Lignig am Dienftag in den heil. Pfingſt⸗ Tagen | Von ihnen Ibid. Conf. P. hac II. Die Srepherren 
1469. von Krawarz, 

A.1480, Georgius Tunckel cum Fratris fui libe. 


sis in ordinem’ Baronum in Bohemia admiffus. Bal- ‘ 2 
Bini Mifcell — Die von Teꝛievvunti. 


M A. 2513 * — * a > Siehe Dievvuntyn. 
rinczka, nigreich® Böhmen Obriſter r 

Dinmeifer, D, Redels ſehenswuͤrdiges Prag Die von Varena. 
p- 160. 


r A ; Err Michaeldon Varena, des Koͤnigl. Salg 
- Die von Türd, Tuͤrcken. Alninitioe Amt m Ce Dbery 


Sy Ir alte Adel. Gefchlecht wird im Wap⸗ Einnehmer und Contralor 1724. 


penb. P. V. p- 61. unter der Nitterfcha tin . . 
Kärnthen gefunden,deren Wappen zeiget im blau; Die von Uchtritz. 
en Schilde eine weiſſe Mauer mit 4. Schieß⸗bd⸗ Von ihnen P. 1. p. 1004. 


gekleideter Mann (Tuͤrcke) biß untern Gurt, wel⸗ Ine uralte anſehnliche Familie welche ſchon 
cher weiß t berfür gehet , hat eine dothe weig] N vor 1100. in Boͤhmen ſoll Norirt haben, 
aufgefchlagene Müße,, in der rechten Zand einen |twie König in feiner Genealogifchen Beſchre bung 
Bloffen Seebel, in der lincfen einen Schild, rorh |derfelben meldet, twierool man bey den Bohwi⸗ 
nd tweiß gewechfelter Farbe, haltende. Aufdem |fchert Scribenten derfelben nicht erwehnt findet ; 

crönten Helme erfcheint der Mann wie imSchil, | DAB ey aber gewiß, daß fie von alten Zeiten am 


‚de, doch in derrechten (an flatt der Sebel) drep | in der Ober⸗Laufitz fich hervor gethan , und von 
. Bfeite , inder lincken einen Bogen haltende. Die | dar in Schlefien, Weißen, und Marck Brandens . 


rdere ro iß die hi eb burg ausgebreitet. Sin der Ober⸗Lauſitz waͤren 
u —— Schwerdia und Steinlirche ihre alte Stamme 

Sie hat den erſten Thurnieren im Rom. Reiche | Site, ſo ſchreibet Herr Gauch im Adels⸗Lex. als 
deygewohnt/ auch vormals in Schwaben fich lein in multis labimur omnes. Gteinfirche liegt in 
ausgebreitet, aliwo fie von ihrem Siamm⸗Site Schleſien, und aus alten Briefen erhellet, Daß 
Kamftein den Beynahmen führer, und fonft uns] U. 1301. und 1304, Johan Steinkircher des 
ger die unmittelbare Reichs⸗ Frege Ni ffe| Sefchlechtd von Uchtr:g von Steinkirche (in 
dafelbft gezehlt wird. Sicher mag ji Schlefien ) Buͤrgermeiſter zu bauban geweſen. 
Dietrich —— (Vid, Zeidleri Annales MSdi adh,a.) Daß A. 
Träger ⸗ Ordens in Liefland von A. 1413. big] 1381. Heinrich von Uchtritz und Niclas von Gol⸗ 
1413. G. Adels⸗Lex. ni dag Gut Groß⸗Rinnersdorff im kignitziſchen 

Sn Schlefien A 1654. Emanuel von Zürck, | untır Hertzoge Heinrichen von Luͤben erfaufft,in 
des Mönfterbergifchen Fuͤrſtenthums und Franck⸗ deſſen Nachkommen alsdann diefe Linie erlofchen, 
ſteiniſchen Weichbiides Landes / Deputirter MSA. | Das Stamm + Hang Steinkirche aber hat andere 
Francoftein. Finien nicht nur in Schieſien, fondern auch in Lau 
- Henel. p. 775. ſetzt die bon Tuͤrck ing Lignigi: fig , in der Marek und in Meiffen dargegeben. 
ſche Fuͤrſtenthum . DiefesSteinfirche liegt zwar ander taufifsen 
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Grentze diſſeits des -Doeifes zwiſchen Lauban | Yan. zu Wiefe in Böhmen , ſo ſtehet — 
und Narckliſſe, aber es gehoͤret bedeuteter maſſen | feiner Leichen⸗Predigi, die ein Catholiſcher Geikı 
nicht in Lauſitz, fondern in Schleften , und zwar | licher — * auch ein Wieſe in Obeu 
in das Lörvenbergifche Lemdergiſche) Weichdild daufitz denen Herten vor Uchtritz annoch zuftändig 
Jauriſchen Fürftenthums: Der unterſte Theil SR , 
J 2.1 Ze nalen 5* geblie/ J. Die a 
ı ba nach Deren Hiob Abrahams vom Ahtrig Uchtritz und Steinkirchen in Schlefiet 
Tode es an den berftorbenen Heren von Schin⸗ u. Endorf‘, a Flecho 
del auf Hermsdorff als auf feiner GSchtefter |. niche-Schlefehtviß) fo alles im Woiauſchen Zür 
Sohn durch Erbfchafft gedichen iſt. 1 ftenthun gelegen. Vid, Partemea l. f 
2. 1431. Bernard nicht Balthafar wie in ia, von der Binie gu Värfhdarff im Et 
meinem erften Theile exThebehi MS&o anzutref⸗ fihen. Cheiftoph Wehr zu Värfchdorf Aote 
fen) vom Uchteit, auf Steinieche in Cchlefln,| e26, 1g51. deffen Ehfne : Greif 10 
beſchuͤtzt die Stadt Lauban wider die Hußiten, Abraham. 
davon Parte mea I. ein mehrerd. Den Brüders Friedrich zu Baͤrſchdorff hatte zur Ehe eine 
Thurm haben bie Nußiten nicht den 18. fondert | „on Geißler und Bielau, von ihr gebohrt et 
erft den 19. Mart. Dom, Oculi einbefommen; |<-ochten die 1594. mit Chriftoph von Som 
tolgenden Montag den 20. Wart. if die Verbrens | Corp und Mare im Epefiande gelebt. 
nung des vorher erfäufften Reichels und die Weg: | Gya, gebohmme von Uchtriß Halthafar Ech 
führung des von Uchteig erfolgt , wel her entwe⸗ hoides zu Müftern im Bignitsifchen Wittib 1589 
der unter Weges oder zu Jaromirs im Gefängniffe Ki Zamilie gehören noch iego obi e Gütet 
verſtorben, wie folche der gelehrte Bürgermeis Sroffenborff,, « im Wolauiſden Creife) Seöfhen 
ſter zu Lauban Martin Zeidler in feinen bereits Rogen, Kleſchwitz, mie auch Kaſcheven / inger 
angeführten Annal.Laubanenf: MS&.ad huncann. | ey hefaffen fie vor einiger Zeit Nieder, Pieter 
goeitläufftig und umftändlich angemerckt hat. fine, Tfchechen , und Tfehedbenheyde , alles in 
Eod, A. 1431. Heinrich von Uchtritz auf fans MWinkigifchen Creiffe: Icem demſchutz Großum 
genDälße B, Udeisrler.  . 0. 1 Rein Reudichen in Herruptädtiichen Greif. My 
. . U..1626. waren im Lembergiſchen Weichbilde re, im Rüßnifchen Ereiffe: Mühlgat un Gib 
Jauriſchen Fuͤrſtenthums gefeffen ; Hieronymus üh im Ka 1. Breßlanifchen Preichautih 
von Uchtrig auf Steinfirche und Langen⸗Oelße, Halde ; alle zufagnmen im Wolauiſchen Zaren 
und eod. A. Idem — von a * thum. ; 
‚chim von Uchtrig und Nicol von Debſchitz au f Groſſendocſ 
Beyerberg, Steinkirch, Conradsdorff. a na Ba , 
fire von Uchtrig auf AltsSscidenberg , def — Bad, 0b Fleonoen bon Set il, 
n Sohn de 7 von. 
* —— Di und Langer, Dicke Be BSalıhafar Erul = 
war. gebohren 23. Jun, 1597. er befand. fid) I . Achs auf 
finer Jugend beydem Schlef. Dber‚Commiffario eg re Mat- 
und Zählimeifter bon Schmols „fo dann bey Dem HEN An einbau 
Deiterveichifchen. Steyherm von Meggau , und aNAR Halthafar Gottfried von ht 
‚endlich bey dem Grafın Michael Adolph von Alts go Herr Sr. Raferl Iraj; Conftel 
Hann, Als er mit dem legten aus Polen zurück | guf — eltifter im Wolouic 
am, nahm er Kriegs; Dienfte. unter der Kayferl. [Sin = n andes⸗ Viebeſthoe IP 





—— 





W 

Armee, ward 1628. bey- dem Freyherrn von m. . Gem. eine von 

Tichienhaus Hauptmannder Herrſchafft Graͤfen⸗ Buchwaͤldichen. kei: auf ofen 

flein in Bohmen, veränderte die Evangeliſche mit | Herr Ernfl een —— 
der Cathonſchen Neligion, und flarb 7657 14.“ Go iſt and oder ah! 


_ — 


* *⸗* 


— 
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Weichbilde Briegiſchen Fuͤrſtenthums Herr Georz| 1. Herr Joachim Sigismund auf Mittel: Delbe, 
ge Ernft von Uchtritz auf Smardt (ein Autheil.) | Gem. sine von Axleben, Magnus genannt. 
j : 2. Herr Aiob Adraham. 
II. Genealogia derer von Uchtritz Aus der andern Ehe: 
und Steinfirche in Schiefien zu Neundorff, kam | (1) Hass Caſpar auf ber:Pindau. Gem. Bar- 
gen⸗Oelße, (davon fie ietzo zwey Theil befigen) | bara Elifaber Tugendreic von Gerßdorff. Bon ihe 
Beyerberg im Lembergiſch Faurifchen) Logau‚Igebohren: u 
Haugsdorff (im Buntzlauiſch Jauriſchen,) Lin| Herr Carl Magnus von Uchtritz. Gem. eine 
dau, Paulsdorff, Tſchochau, Ebersbach undSoh; |von Uchtritz, a.d. H. Tſchochau, die hernach ihr 
land in Obergaufig. Verter, Herr Heinrich Gottlob Wilhelm von Ucht⸗ 
Deils fchreiben fich auch a. d. H. Girlesheim | ti gebenrarhet. 
fo eigentlicdy Gerfachahein heiffet, und nahe bey) (2) Joachum Vernhard zu Neundorff. 
Marglißa ir Ober; Laufig lege. Jetzo gehoͤren (3) Hans Wilpelm zu Biyerberg , deffen erfte 
die zwey Ober⸗Theile denen Hetren von Gerßdorft, Gemahlin eine von Neder, die andere Gemahlin 








und der nieder Theil einem von Panwiß. #4 5 2 6 Bon der erften iſt geb. 

Die vondemHeren Srofferin Laufig Merck. | Herr Hans Wilhelm son Uchtritg. 
angemerckte Güter in Ober-Lauſitz Bebhards;|, IL Haus Wilhelm von Uchtritz auf Pauls⸗ 
dorf am Quei, Goldbach, Goldentraun, (Staͤdt⸗ dorff. Gem. I. Eva von Jornitz und Ober⸗Soh⸗ 
kein) das Schloß Tfchocha, See, Wieſe jenſeit land. Gem. II, Anna Urfula, Freyin von Zedlitz 
des Doeiffes, Nengersdorff bey Marckliſſa, und Schildau. Aus der erften Ehe find gu - 
Scheiba, Schtvargbach, und ein Theil vonSoh⸗ bohren: 
land bey Reichenbach, find noch) alle in Uchtris |. (1) Neinrich Erafmus (oder Heinrich Aßmanm 
tziſcher Bothmaͤßigkeit, auffer Ebersbach bey Goͤr⸗ auf Nieder⸗Laugen · Delße, war geb. zu Pauls⸗ 
ſitz iſt an den verftorbenen Dbriften von Hund ge; dorff 1045. 12. Det, ſtarb 1659. 28. May 
diehen. Gem. I. Sufanna Eleonora von Spiller und Ber 

Hans von Uchtritz der ältere auf Steinkirch bißdorff, verm. 1692. 25. Nov. fie ftarb 1686. 
und Holgficch. Gem. Marjana von Noftig, a.d.|22- Sul. ohne Kinder. Gem. II. Anna Emerentia, 
H. Sprottifchdorff, Bon ihr geb. Fans von Heldreichs auf Hermsdorf Tochter, 

A. Abraham von Uchtritz auf Yaulsdorff. Gem, verm. 1689. 5. Dit. Bon ihr leben noch 2. Soh⸗ 
Hedwig von Rodewitz, a.d H. Bertelsdorff am | te und 2. Töchter: 1. Johanna Marjana Zugents 
Dveiß. Bon ihr geb. reich, geb. 30. Det, 1695. noch ledig; 2. Vito- 

1, Joachim von Uchtritz auf Holtzkirch, geb, [ra Eleunora, geb. 1699. verm. am den jungen 
1602. 9. April ftarb 1680. 4. Zum. fein Leichen⸗ Herrn von Rhoin auf Halbendorff. Die zwey 
Stein auf dem Kirch⸗Hofe zu Hoitzkirch. Deren! Söhne ſind | 
erſte Gemahlin Helena Sophia von Schellendoiſſ, [| + Herr Neinrich Gottlob Wilhelm von Ucht⸗ 
verm. 1638. von ihr gebohren 6. Söhne , 2.2ädy | "16, geb. zo. Zul. 1693. Gem. eine von Uchtritz 
ter. Die andere Gemahlin Anna Maria von Spil; A feines Vetters Caroli Magni 
ker und Schönfeld. Won der geb. 5. Söhne, 6, Wittib. f 
Töchter. le Söhren —* a. — Ernſt Conrad Leopold auf Nieder⸗Lan⸗ 

Aus der erſten Ehe: (2) Abraham Bernhard von Uchtritz auf Pauls⸗ 
(1) Joachim Gottfried auf Neundorff. Gen. dorfi. Gem. Johanna Charlorta von Temrig. Von 
Margaretha von Feſtenberg, Packiſch genaunt. [ihr ach. 
Bon ihr geb, Herr Carl Gottlob von Uchtritz. 

Herr Heinrich Gottfried von Uchtrigaufftieuw | DIL Hiob von Uchtritz auf Eberdbad) Gem. I. 
dorf. Gem, eine von Rhoyn und Halbendorff. |, 7 #5 Gem. II. eine von Eude ‚von ihr 96 

(2) Hang Chriſtoph auf Mittel⸗Delße. Gem. bohren: . 
eine von Briefen. Von ihr geb. | (m Arr Gottlob Ferdinand von uchtr⸗ 


1. Theil, uuuunu 


* 
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Logau und Haugsdorff. Gem. Suſanna Hed⸗ 
wig von Braun. Von ihr gebohren unterſchie⸗ 
dene Söhne, davon einer Ihro Kayſ. Maj. des 
Hochldobl. Pring Aleranderd von MWürtemberg 
Regiments⸗Hauptmann; einer auf der Kayſ. Rits 
ger;Academie allhier zu Lignig geweſen. 
2) Johann Hetwig Auguſt auf Tfchochau, 
Gem, Johanna Gertraud von Ruͤſſel. Von ihr 
gebohren zwo Töchter, die beyde an zwey Herren 
Bon Uchtritz verheyrathet find, 

3) Hiob Adolph auf Ebersbach. Gem. eine 
von Hund. Don der auch einige Kinder: 

4) WolffCarl auf Sohland. Gem. eine von 
Luͤttichau. Bon der gebohren: 

Herr Earl von Uchtrig. 

B. Hiob von Uchtritz auf Steinkirche. Gem 
9 +» Von ihr gebohren: 

1) Hiob Abraham auf Steinkirche, ſtarb 1705: 
ee Margaretha von Gersdorff ohne 

inder. 


2) eine Tochter, verm. an einen von Schindel 
auf Hermsdorff. 


III. Genealogia derer von Ucht⸗ 


Ober⸗Jaͤgermeiſter worden. Gem. Elifabet von 
Thümena, d.h. Blanckenſee. Won ihrgebohren; 

Hans Otto auf Dfterholg und Rauenthal. 
Gem. Judith von Schlaberndorff, a. d. h. Groß⸗ 
Beuten. Don ihr gebohten:. 

1. Curt von Uchtrig auf Oſterholtz Rauenthal 
und Altenzau, Königl. Schroedifcher Kittmeifter, 
Ger. Maria Dorothee von Mollendorff und 
Crompfurdt. Don ihr gebohren: 

Curt Gottfried auf Oſterhoitz und Rauenthal, 
Chur + Fürftl. Brandenburgifcher Gebeimder 
Rath, Landes ; Hauptmann der. Alten Mark; 
und einer Löblichen Chur ; Brandenburauichen 
Landfchafft zum Engern Ausſchuß Mit Verotd⸗ 
neter, war geb, 1637. 7. Sept. Rudirte zu Wit 
tenbergund Leipzig, durchreiſete nach vollgogenet 
Heyrath 1660, Deutſchland, Ftanckreich und 

Schweitz, bekam 1668. die Raths und Alleflo« 
sats-Stelle bey dem Alt; Märctifchen Quartals 
Gerichte, ward 1670. 16. Nov Sof; und Lands 
Nichter der Alten Marek, 1686, Vice-Landed 
Hauptmann, 1689. toürcflicher. bandes Haupt 
mann der Alten Marck, 1694. des Engein Auds 
en a Be — 
Steinfi : ath, ftarb 1699. 11. Nov. ‚ Sulann 
rig und Steinkirch zu Schwerdta, (nicht Ar . 

Schrvetta) Gehhardedorfi, Meffersborfl, (nicht | vermnardi bon Uchtrig auf Bütfhen . 
s dewig Tochter, verm. 1659, 15. Nob- - 
Meſſersdorfſ) Scheiba und Schwartzbach in der ihr gebohren 7. Züchter und z. Söhne, bon wel⸗ 
rg wie auch auf Dfterholg und Def, chen letziern aber ihn nur uͤberlebet: Seinrichy 
—* der icho folget. 

Henricus von Uchtritz auf Steinkirche und et . er⸗Holtz und 
Schtwerdta, ftarb 1357. war ein Dber; Velter — a ee — 
Vater Wihelmi, welcher ſich aus Ober⸗kauſitz dorffiichen Pinie deren Güter in der DbersLaufit 
in Meiffen niedergelaffen, wie hernach ſoll aus; vermöge der Mit Bdelehnfchaift: 
geführt werden. ©. Adels⸗ Lex. 1. Julius Ludwig von ͤchteitz auf Gebhards⸗ 

Hans von Uchtritz auf Ober⸗ und Nieder |dorff, Schweide und Schwaͤrtzdach, ſiarb8 . 
Schwerdta, Gebhardsdorff und Mefersdorf | Maj. 1656. Gem. Juliana, Edle von der 
er aber von Roſenhayn und Bränfeld, Bon ne a. d. h. NiedeySchreibendorfl in 

v gebohren; ie ftarb 15. Maj. 1675. n von ihr 

Yang auf Dbersumd Nieder, Schwerdta Gets tape: > 7 73 Wachen 
Hartsdorft und Mefferstorff 1546. Gem.Un| 1) Chriſtian von Wchtrig, Chur-Brandenburg. 
ur von Dennftädt und Jenewitz. Won ihr ger| Kammer Simcker, ftarb underheprathet 30. Jar 

Ohren: 1673. 

kudwig von Uchtritz auf Dfterholg und Pold-| 2) Ehriftoph vom Uchtritz auf Alt Neu und 
zig, er war der Erfte, fo fich aud der Ober⸗Lauſit Der; Gebhardsdorfj, Alt ımd Neu sScheibt, 
in die Marct Brandenburg begeben, und Schwargbach und Kummerau, Churs Cähk , 
darinnen befagte Güter an fich gebracht, auch Cammer⸗Juncker und Corner, war geb. 15. J 
Chur + Sürfteng Joachimi IL. zu Wrandenburg!rogs, diente Churs Furt Joh, — 
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ig und Steinkirch von Schwerdta in Oberlau: 
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Sachſen als Page, ging 1670, nach Holland, Nachkommen, die zugisich Wernsdorſf befigen, 
ranckreich, Engelland, und 1673. in Chur; noch gegenwärtig Aoriren. 
ächf. Kricgs; Dieufte und ward Corner, farb] 2) Wolff Rudolph von Uchtritz, Dire&tor der 
1693-3. Maj. Gen. Anna Ehriftina, Johann | Rıtterfchafft Delitfchifchen Bezircks, hat feinen 
Wolffs von Meisrad auf Culm, Rennersdorff | Nachkomnien, die ebenfalls annoch Koriren, die 
und an Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. Cammer⸗KRitter⸗Guͤter Medewitz, Freyroda, Spansdorffec. 
Herrns, Hauß⸗Marſchalls und Amts; Haupt | hinterlaffen. En 
manng gu Stolpen und Radeberg Tochter. Von) IL. Johann Ehriftoph von Uchtritz, Hertzogl. 
der gebohren 3. Söhne, die alte todt find, ud | Holftein Gottorffiſcher Cammer⸗Juncker, und bey 
keine Erben verlaffen, 1. Joh. Chriftoph, geb. 3. |der Holſteiniſchen Gefandtfchafft nach Preuffen 
vw’. 1681. farb, 2. Wolff Julius, geb. 30. | Legations Cammer-Herr. Von ihm handele 
ept. 1082. ſtacb. 3. Carl Ferdinand, geb. und | Olearius in der Reife: Befchreibung edit. Slesvi- 
et. 1685. Daher die Gebhardedsrffifche | cenfis de An. 1647. Part. I. p. 38. 49. 64, Fart, II, 
üter an den Märckifchen Herrn Heinrich von | p- 230. 268. 318. Part. ItI. p. 524, & alibi, 
Uchtritz gelauget find. Noch eind. Aus einem alten Am 1491. 96 
3) Unna Catharina, verm. an Graf Henricum | troffenen Vergleiche, der in Herrn M. Wendens 
von Promnitz zu Kreppelhof. a ek A ſeq. he 
i R erhellet daß fich Die Edlen Ritter von Uchtritz 
IV. Genealogia derer von Ucht⸗ zur felben Zeit auch von Uchterwitz — 
wiewol ſie ſich auch bereits vorher Uchtritz ge⸗ 
ſchrieben, wie aus einer noch aͤltern Tranſaction 
mit denen Zeidlern von Roſenberg d. d. Lauban 
Freytags vor Concordiæ 1416 zuerfehen. Zeid- 
leri Annales Laubanenfes MSÄ. ad hunc ann. 
Hiebey Habe ich zu rühmen die Mübtwaltung 
eines gelehrten wiewol unbenannten werthen 
Freundes, von welchem mir die angeführte 
Hypomnermata de gente Ucheriziorum größten 
Theils communicirt worden. 


ſitz, und folgends zu Luͤtſchena, Feeyroda, Mede: 
witz in Meiffen im Dfterlande, Merfeburgifcher 
Jurisdition Knauth, Frodr. Miſn. 

Wilhelm won Uchtriß, ein Defcendent von 
dem oben angeführten Henrico von Uchtritz auf 
Steinfirche und Schwerdta, ließ ſich um Anno 
1407. unweit Merſeburg nieder, und brachte das 
Ritter⸗Gut Luͤtſchena an ſich. Es ſcheinet auch 
das Gut Uchteritz zwiſchen Weiſſenfels und 
Merſeburg gelegen, von demſelben erbauet wor⸗ 
den zu ſeyn. Er wurde ein Ober-Aelter Vater 


Die von Denediger. 


Andrex, 
Andreas erzeugte Bernhardum und Johannem Yon diefer Hoch⸗Adel. anfehnlichen Familie 
Chriftophorum. ‘ melder Knauth in Prodr. Miſniæ, daß fie in 


Meiffen dag Ritter⸗Gut Sporen bey Zörbig bes 
Medetviß, Vice. Direktor der Stiffts Merfeburs | fie, und von vornehmen Preußiſchen Adel ſey, 
gifchen Ritterfchafft, war ein Vater Henrichs und allda fie auch die Bifchöffliche Würde befeflen, 
Wolffs Rudolphs. fonft aber wird Gelbte von Joachim Mayer in 
1) Heinrich von Uchtritz, Erbfafle auf Mede; | Origin. & Antiquit. Pruffenkb. pı 9. Steyrifcher 
wig. Seite in Engeland und Barbados auß, |Unfunfft arigefegt, wie dein auch im Wappenb. 
geftandere Avantures find unter dem Tıtul einer |P. V. P-64- und 65. die von Venediger mit wey 
Reiſe⸗Beſchreibung zu Werffenfels in Werlag | doch wenig von einander differirenden Wappen, 
Koh. Chriſtian Wohifarths in 4. heraus Fon | unter die Steyermärdifche Nitterfchafft gezehlt 
men, betragen aber mehr nicht als vier Bogen | zu finden, deren Schild unter andern eine weiſſe 
nebft Dedication, annorationibus und benge; |gecrönfe Schlange zeiget,auf deren Ruͤcken ein 
druckten Werfen. Nach feiner Heimkuoffe hat |tveiffer Vogel ſitzet. Haben fid) aud) in Schles 
er wit feiner Gemahlin einer von Neitihüg, das | ſien ausgebreitet, uud beym Glorwuͤrdigſten Erg 

Ritter, But Roͤſſeln belommen, auf welchem feine | Haufe Defterreich verdient gemacht, 
R Uun uuu 2 Georg? 


I. Bernhardus auf Lütfchena, Freyroda und 
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George Venediger chen den gelehrten Geor- 8. Maj. 1621. æt. 49. an. ein beben iſt id He- 
gius Venerus) ein Preußiſcher von Adel, tudirte | nel, Sileſiogr. c. 12. p. 1202. zu lefen. In Lucz 
bey D. Lucheri Zeiten zu Wittenberg Theolo- | p. 2094, und in G. Adels-Lex. wird ernurmitek 
giam, ward 1550. 2. Dit, Doktor, ** als nem Nahmen Jeremias genennt. 
1566. die zwey Bißthuͤmer in Preuſſen, das An. 1580. 30. Dec. erblickte die Welt zu Brei 
Samblandische und Pomefanifhe (es waren in| lau Daniel von MWenediger und Bunckay auf 
den Preußifchen Landen ehemals nur diefe zwey | Grodig, Jeremiz fupra memorati Alius, Kayferl. 
Bißthuͤme, das Samblandifche in Königsberg | Maf. wie auch Biſchoͤffl. Breßlauifcher Rath, 
drinnuen, das Pomefanifche in der Stadt Saal’ | Comes Palatinus, und Koöͤnigl. KammerzFifcal in 
feld) wieder angerichtet, und die Einkommen das | Dber-Schlefien, ein hochquaſikcittet Cavalier. Er 
felbit gebeffert worden, ward er aug der Stadt | war Biſchoͤffl. Abgeordneter bey der 1626. 4. 
Colberg, woſelbſt er, ald man ihn aus Preuffen | Sept. zu Ohlau gehaltenen engen Zuſammen⸗ 
vertrieben, das Amt eines Superintendenten vers | kunfft dir Herren Fürften und Stände in Schle⸗ 
gichter, zu folchen Bißthum vociret, hat widerſien, ſtarb zu Breßlau 25. Jul, 1646: 
Andrex Ofiandri Schwarm fich eyfrig geſetzt. Lucz feigt diefe vornehme Samilie ing Wolaui⸗ 
auch aber die Epiftel Pauli an die Römer eine ſſche a. d. h. Tſchlaͤſen, und Henel, C 3.9775 
deutſche kurtze Auslegung im Druck gegeben. ins Breßlauiſch⸗ und Mohlanifche, Sie mar 
Spangenberge Adels⸗Sp. P.2. fol.99, erwehnter maffen hiebevor auch im Oelßniſchen 
An. 1517. M, Jan, ward in Schleſien zu geſeſſen. = 
Brehlau gebohren: Jeremias Venediger aufl| Im Wolauiſchen war eine von Venediget 
(nicht Punckavv, fondern) Bunckay oder Bunc- |umd Tſchileſen, des Herrn Landes⸗Aeltiſtens von 
kavv im Delßnifehen, Nobili Dignirate,in Rep. | Stöffel auf Tfchiläfen, erfte Gemahlin. 


Vratislav. confpicuus, ftarb zu Bunckay ı1.Yan.| Un. 1708. ward ein Venediger Königl- Pal 
1568 


. nifcher General - Adjutant von den Schweden in 
In der Kirche zu 8. Mariæ Magdalenz in|Liefland gefangen, 
Berehlau it das Monumen leremiæ Veneti, &| An. 1716. that fich einer diefes Gefecht 
Conjug. & Parentis Ejusd. in folgendem: als Rußiſch⸗Gaariſcher Dbrifter herfür. 

Pix ac pudicz Urfule Conju. Carif, quæ fatis " 
sonceffit ı1. Nov. A. D. MDLVI. Jeremias Vene- 


diger Maritus pe Idemque ad ztern. bearitudin. Die von Deyersdorf, 

fubfecutus et An. ı5g86, Quos bone Chrifte Tuis Nno 1421. Hartmann Veyersdorff unter 

sonnumerare velis. R R 1, im Pignigk 
Chriftophoro Venediger, Annæq. Parent. Ca- — — au üben Im N 

riſſ. Joh. Appel. Elifa. Ux, Socero focruique di- 

lect. nec non Conjugi liberisg. dulcifl, ac fibimer- 


ipfi in Domino requiefcentib, quig, ex eadem D ie von Viatis. 
familia poſt ſunt obdormituri Jeremias Venedi- Jeſe Ade irdim Mopvenb, 
ger H.M, M. V. P. MDLX. Eis Hoch⸗Adel Hauß wir ap 


P. U. p. 164. den berühmten Frͤnd ſac 
An. 1572. 29 Sept. iſt gebohren zu Breßlau Familien um Nürnberg bengefellt, führende ia 
Carolus Jeremias Venediger von Bunckay auf! Wappen einen lincks durchſchnittenen Schld 
(nicht Groß Tetſchen, ſondern) Groß Totfchen | deffen voͤrdere Theil gelb, das hintere weiß dat 
im Delfnifchen, des Thumftifits zu Breßlau | innen ein auffpringender Hund mit einem Halt 
Eantzler, drauf Ihro Kayſ. Mai. Math und K;] Bande, welcher im gelben Bärder/Theile Khrvattı 
nigl CammerzFifcal im Hertzogthum Ober⸗ und und im weiſſen untern Theile roth iſt. Yufden 
Nieders Schlefien, welcher in viel Proben feine | Helme ein aetwundener Bund mit abfliegenden 
Ereue genen Ihro Mai. contetirt hat, ward| Bändern, drüber der Hund, doch unten ab 
auf der Ruͤckreiſe vom Dreßdniſchen Hof mit eis | Fürst, zwiſchen zwey Baͤffels⸗ Hörnern, dert 
wer tödtlichenKranctheit befallen,flarb zu Glogau l vorderes oben gelb unten Khtoarg, dad = 


} 
| 
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oben weiß unten roth. Die vördere Helmdeck | ſchwarm (fo ein altes Schloß bey Salırid) 


Weiß und roth, die hintere gelb und ſchwartz. 


Fürftl. Atenburgifcher Rath und Amts⸗Haupt—⸗ 


Der Trfte, fo in Schlefien fich niedergelaffen, ift | manıı zu Roda, Leuchtenberg und Drlamünde, 


Bermuthlich geweſen Barcholomzus von Viatis, der 
1628. m. OA. bey der gehaltenen allgemeinen Zus 
fammentunft der Herren Fuͤrſten und Stände in 
Brehlau fürfommt, daß er, ob gleich ein Auslaͤn⸗ 
der, fecundum ordinem Claffium, fünfftig-in Acht 
genommen werden ſollte. 

eßiger Zeit Herr Heinrich Wilhelm von Viatis 
auf Dualwig im MWingigifchen MWeichbilde Wo⸗ 


lauiſchen Fuͤrſtenthums. 


Die von Vielgutt. 
AM I335. Cuntadus Filgut "von Vielgutt) Cuch- 
co von Galowitz (von Galwitz) und Peter ge; 
nannt Crompufch (von Crompufch) alle drey Guͤ⸗ 
ter im Delßnifchen unter Hertzoge Conrado I. zur 
Delße. 


Die von Vippach. 


Fr altes Hoch⸗Adel. Befchlecht Thäringifcher 
Extradtion a, d.h, Marck Vippach in Thür 
ringen, welches Auch) im Wappenb. P. 1. p. 149, uns 
ter die Thüringifche Nirterfchafft gerechnet wird, 
bat zum Wappen einen rechts Durchfchnittenen 


Schild, deſſen Voͤrdertheil ſchwatz. darinnen eine 


weiſſe Taube, das hintere Theil weiß, darinnen eis 
ne ſchwartze Taube. Auf dem Helme ein Bund, 
drüber drey See⸗Kolben, Durch welche ein halber 


- gelber Mond mitden Hörnern unter fich gekehrt, 


die quer “ gelegt ift. Die Helmdecken ſchwartz 
un 


N. von Bippach hatte zur Ehe eine von Pflug 
und Eptra in Meiſſen, von ihr gebohren: 

Heinrich von Bippach zu March; Bippach und 
Lichtenthenne, Fürftl. Weymariſcher Hofs Mar; 
ſchall und Cammer⸗ KRath, ein erfahrner Kriegs; 
Heldin Franckreich. Gem. Radigunda von Trep⸗ 
pach, (deren Mutter eine von Wurmb,) von ihr 
Hebohren: 

1. George von Vippach auf Dbernig und Lich: 

tenthenne, Fuͤrſil Saͤchſ Hof:Rath, Steuer;Di- 

— und Amts⸗Hauptmann zu Salfeld. Sein 
ohn 


d weiß. | 
GENEALOGIA. 


florirte noch) um Anno 1649, Gotha Diplomat; 
&. Adeld Lex. t 

11, Hans Ehriftoph von Bippach und Marck⸗ 
Vippach, Fuͤrſtl. Cammer⸗Juncker zu Weymar. 
Gen, Magdalena von Ecdmansdorff und Groß⸗ 
Städtel, (deren Mutter auch eine von Erdmans⸗ 
dorff; des Vaters Mutter eine von Löfer; der Mut⸗ 
ter Mutter eine von Bünay, ) von ihrgebohren: : 

Friedrich Wilhelm von Vippach auf Schwar⸗ 
Be,geb.. 1585. 27. May, ftarb 1669. 24. Zu 
Gem. Urfula, Conradi von Brandenftein auf Ro⸗ 
che und Graͤfendorff Tochter, fie ftarb 1635. Bon 
ihr gebohren: 

Friedrich Weighart von Vippach, Fuͤrſtl. Naſ⸗ 
ſau Dillenburgiſcher Hof⸗Meiſter. Gen. Anna 
Regina von Glaver zu Wehra. Von ihr geboh⸗ 
ren: I.Henricus Sigismundus; 2, Friedrich Wis 
gand von Vippach auf Schwarze, Fuͤrſtl. Briegi⸗ 
ſcher Stall⸗Meiſter, wohnte bey der Hetzogin Sor 
phiæ Catharinz gu Brieg Furftl. Leich⸗ Condudte 
bey, welcher gedruckt, Brieg in gro ; 3. Urſula Sa 
bina, verm. an Johann Virus von Thuͤna auf 
Wuaͤrbach und Kızenftein. 

Henricus $igismundus von Vippach auf 
Schwargeund Marckersdorff, Ihro Kayſ. Mai. 
des Loͤbl. Sporckiſchen Regiments zu Pferde O⸗ 
briſt Wacht⸗Meiſter, und der Freyen Standes⸗ 
Herrſchafft Wartenberg vollmaͤchtiger Regent, 
nah zur Gemahlin Evam von Reuß aus dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Jaͤgerndorff in Schleſien. Von ihr ge 
bohren: 

Julius Henricus (in Epithalamio voeatur Juli- 
anus Henricus) von Vippach und Marck-Vip⸗ 
pach auf Siegroth (im Nimptichifch -Briegi— 
ſchen,) Beerwalde und Rieſenzahl (im Moͤnſter⸗ 
bergiſchen,) heyrathet 1680. 5.Nov. Anna Eliſa⸗ 
bet, Leonh ırdi von Tſchirsky auf Schmitzdorff 
Tochter. Von ihr gebohren: 1, Julius Fridericus 5 
2. Leonhard Sigismundus , von denen hienaͤchſt; 
x. Juliana Charlotta, verm. an einen von Saͤ⸗ 
bifch ; 4. Eva Catharma, verm. an einen von 
Pfeil; 5. Erneftus Mauntius; 6. Johanna 
Maria. 

1. Herr Julius Fridericus von Vlppach und 


Heinrich Sigismund von Vippach auf Hohens ! Marck⸗Vippach auf Tſchauſchwitz im Streliſch⸗ 
Uuu uuu 3 Brie⸗ 


N 





% 


1086 Schlefifhe Curiofitäten TI. Theil. 


| — — — — 
Briegiſchen, ehemals unter Ihro Kodnigl. Maj. zu | oder Ulrichsdorff von An. 1432. biß in das Khfr 
Bohlen und ChurFürft. Durchl. zu Sachfen | veritrichene Seculum gehalten, fondern auch iR 
Hauptmann. Gen. Erdmuth Sophia, Johannis | Schlefien im Schweidnitziſchen Fuͤrſtemhum drey 
Abrahami von Sebottendorff auf Rotwerndorff Güter Ullersdorff genannt. Eins im Striegaub 
und Kauer Ältifte Tochter, des Herrn von Buͤnau ſchen, das andere im Bolctenhaynifchen, dastritte 
von Delfa in Meiffen, der 170 1. geftorben, Wittib, | im Reichenbachifchen Weichbilde, anzutreffen Wels 
verm. 1709. 28. Nov. Von ihr gebohrens 1. | che vermuthlich von ihnen den Nahmen befommen, 
Abraham Julius Fridericus, geb. 1711. 20. Mertz immaffen noch An. 1626. Ernſt und Chriftoph von 
farb 3. Yun. eod.a. 2, Henricus Sigismundus, geb.Ullersdorff das Gut Ullersdorf im Reichenbas 
1712. 17. Mertz; 3. Julianus Rudolphus, geb. ſchiſchen befeffen , anderer dergleichen Güter in 
23. Jul. 1715.4. Anna Elifabet; 5. Wilhelmus ; | Schlefien zugefchtoeigen, als Ulberstorfi im Glo⸗ 
6, Rudolphus Fridericus, 7,Carolus Leonhardus ; | glanifchen, (ietzo dem Fuͤrſtlichen Stifte Trdaig 
8. # 9. ein Sohn geb, 1717. 10. eine Tochtet, | gehdrig,) Dlbergdorf| oder Ullersdorff im Mn 
geb. 1718. 11. Juliana Henrietta, geb. 1719, 12. | fterbergifchen ac, In Balbini Mifcell. Bohen. Dec, 
Margaretha Eleonora,ged. 1720. 1. lib, 5. ftehen fie unter den Ritterlichen Geſchlech⸗ 
11. Here Leonhardus Sigismundus von Vippach | ternder Grafſchafft Glatz. Ex Nobilitate in Cd · 
auf Beerivalde, Gem. rlotta Sophia, Jo- | mitaru Glacenf, ſchreibet BalbinusdeAn, 1687. clar 
Hannis Abrahami'pon Gebottendorff auf Rot; | rent Ullersdorffi,ex quibus Johannes Ullersdorff 
mwerndorff und Kauer jüngfte Tochter, der vorigen [Amen nominis mei & Studiosum meorum, 








Schweſter, verm. 1706. 9. Sebr. b j 
23. Merg. Bon len A — A. Von dem Hoch⸗Adel. Haufe 


ta,geb. 1706. 10. Det. farb 1709. m. Januar. | Alersdorff in der Grafſchafft Oli 

2. Eva Sophia, geb, 1708.7. April. 3. Catharina] und in 1. fien fl 

Elifabet, geb. 1709. 18. Aug. 4. Erdmuth Heles . 

na, geb. 1710. 5. Julianus Sigismundus Abraham, | N. von Ullersdorff, Herr zu Uffersborfi,[ebte in 
geb. 1711. 22. Jun. 6. Charlotte Juliana, geb, | Eheftande mit siner von Giinerin oder Guͤhnat 
1712.28. Jul. 7. Wilhelm Heinrid) Gottlob, geb. | Cft ein Geſchlecht fo in die 300. Jaht fall allen N 
1713. 3. Det, 8. Chriſtiana riderica, gebohren | der Grafſchafft Giatz Rorirt, und ſich von Eid 


1715. 6. Iun. dorfi Fehreibet, welches Gut Euteredorfi 1% 
f ö nicht mehr befitzt, fonft aber ein Mappen fübrel 
Die von Vladisler. gleichroie DieParitoitz, wodon es mit nichts aßt# 


nen Farben unterfchieden,eg lebet noch einer ven 
Henel. p. 540. nen, foeine Freyn von Parnygur Gemahlndat) 


Die von Ulbersdorff. Sie⸗ —— uhr 


he Ullersdorff. und Dane Reste Beier ber Br ie 

? & .1509 eilte m h 
Die von Ullersdorff —— 2493. Gemahlin. Eine von Daniel 
Von ihnen P. I. pag. 1108. und Hennigsdorff (Deren Mutter Anna vaen 


tini von Panwitz Pieswe genannt von Cuntzende 
(Si von den oͤlteſten und anfehnlichften &es [und ne Homdi Tochter. Dan I 
Ne flehtern in Schlefien, Blag und Mähren, | gebohren I. Erneftus, deſſen Ehe niit Margaretha 
welches in des Freyherrn von Abfcha Barden, \vonPanmig und Rengergdorfi ohne beibes Eh 
liede der alten Ritterſchafft der alten Ritterſchafft | benz; 2. Francifcuspon dem hiernechſt; 3. Pe!” 


der Duadenund Fngier bengefellt wird, und von |tua verm. an Eruft von Panwitz auf Kengerkt 


dem Etamm;Gute Ullersdorſſ deu Geſchlechts-dorff; 4. Catharınas 
Nahmen angenommen wie beim daſſelbe nicht | Franeifcusvon Ullersdorff auf ullersdorff boh 
nur ju der Graſſchafft Glatz das Gut Ullersdorffte zur Gemahlin Euphemiam von dechud ſ 
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kersdorff, (deren Mutter eine von Dresky und; gotſch s 6. Chriſolda verm. an Haus Georgen 


Wertzdorff ded Vaters Mutter eine von Niemit; | von Roskowski; 7. Maria verm. an Karin von 


der Mutter eine von Pogrell.) Bon ihr geboßren | Reideburg ; 8. Rofina blieb und ſtarb ledig ante 
1. Conrad, deſſen Ehe mit Eva von Nafchtwig; 2, | An. 1650.9. Elifabeth. 

Chriſtoph; 3. Hang, von welchen beyden hernach, | Sebaftianus var Ulberdorff, Gem, Margarerha 
4. Sebaltian yon demman nicht weiß, 06 er in der | vonder Dham; von ihr gebohren: 

Ehe gelebt ; 5. Georgius, 6. Henricus von wer Sebaftianus von Ullersdorff, wurde in einer ren- 
eben in folgenden; 7. Rofina, erftlich Chriftophg | contre mit dem von Reichenbach An. 1659. zus 
von Ratſchin andere, alsdann Hanfes von Panz | gleich mit einer Piole verlegt, und ſturben beyde 
wigund fomnig auch andere Gemahlin; 8. An- | einige Zeit drauf. Gem. Anna Chriftiana gebohrs 
na, verm. an Eruft von Tfchifchwirz und Gäberg; | ne von Sronberg, Herrn Obriſtens Wolff Ferdi- 


dorf ; 9. Elifabeth war Fräncklich. nands von Fitſchen Wittib. i 
. L Chriftophorus von Ullersdorff, Gem. Roſi⸗ IV. Henricus ‚von Ullersdorff auf Altendorf 
na von Reideburg. Von ihr gebohren Gemahlin, Margagerba von Panwitz und Rengers⸗ 

Wolff Dittrich von Uflersdorff, Gent. Helena | dorff auf Albendorff, (der obigen Anne Schwe⸗ 
bon Mofch. Bon der gebehren fter,) von ihr gebohren/ 1. Sigismundus, ffarb ohne 

Carolus von Ullersvorff; Gem. Catharina von | Kinder; 2. Dittrich von dem hernach; 3. Maria 
Gronberg ; von ihr gebohren verm. erftlich au Sigismund von Waldig in der 


Der noch lebende Herr Frank Carl von Ullers⸗ | Sraffchafit Glag, hernach an Sebald von Deichs 
dorff auf Seiffersdorff, im Neißifchen Fürftens | feln ; «die Deichfel oder Deigel find auch in der 
thum in Schlefien. Gem, Conftantia von Pring | Sraffchafft Glatz, die vormals zu Schlefien.ges 
und Buchau, von der gebohreneine eingige Toch⸗ | hörte, lange angefeffen und wohl angefehen ges 
ker , die an einen von Hund verehlicht ift. weſen, und ift der Letzte erft in Diefem Seculo Todes 

II. Johannes von Uleredorff, Gem. Sufanna von | verblichen.) 

Netz. Von ihr gebohren (1) Francifcus von Us] Dittrich von Ullersdorff, auf babitſch, Poditau 
ler&dorff zu Ullersdorff. Gemahlin Barbara von | und DbersSchtwedeldorff, Königl, Mann Rechtes 
Stillfried, vonder gebohren ı. Stang Friedrich ; | figer der Grafſchafft Glatz, gebohren 1600. ftarb 
2. Eva; 3. Sufınna ; (2) Hang von Ullersöorff, | 1. Det. 1670. deffen erfte Gemahlin Barbara non 
erftlich zu Kieslingswalde, hernach zu Altwalters; | Seidliß, Chriftophori von Waldig Wittib. Die 
dorff beydes im Glatziſchen. Gem. Sufarma von | ander: Gemahlin war, Anna Maria von Eckers⸗ 
Panwitz und Altwaltersdorfl. (3) Joachim zu | dorff. (Deren Mutter, Anna Maria von Reichen⸗ 
Altwaltersdorff deffen Ehe mit einer von Natfchin, | bach und Cuntzendorff;) Aus der erften Ehe iſt 
vonder gebohren 1. Anna, 2, Hedwig, (4) Hein⸗ gebohren, Anna Magdalena , Heinrichs von 
rich, genannt der Jüngere, ihn von feines Vaters | Haugwitz zu Schdnauandere Gemahlin. Aug der 
Bruder Henrico dem Aeltern zu Albendorff zu di- | andern Ehe find: 1. Jobannes Sigismundus von 
finguiren) auf Ebersdorff. Gemahlin eine von | den hiernächft ; 2. Sufanna Elifaber verm. an Joy 
Gettritz. hann Chriſtoph von Werder undSchlentz, Maunn⸗ 
NT. Georgius von Ullersdorff / Mann⸗Rechtſi⸗Rechtſitzern und Landſchreibern der Graſſchafft 
erder Grafſchafft Glatz. Gemahlin, Anna von Glatz. 
anwitz und Rengersdorff auf Albendorff (deren | Johannes Sigismundus von Ullersdorff auf Las 
dutter Barbara von Tſchiſchwitz und Gaͤbers⸗bitſch uud Ober⸗Schwedeldorff, Königl. Maunn⸗ 


dorff,) von ihr gebohren: 1-Georgius,pon dem man Rechts Sitzer der Sraffchafft Glas , geb. m. Maj, 


nicht weiß, ob er verheprathet gervefen, und Erben | 1639. farb 8. April 691. Gem. Maria Conftan- 
berlaffen; 2. Sebaftianus, von dem hiernechſt; 3. !tia gebohrt Palmerin von Palmgarten, die geb. 
"Fridericus vermuthlich ledig oder ohne Erben ver; "m. Sept. 1643. geftorben 29. Febr. 1676, (de 
ſtorben; 4. Anna vermähit erftlich an Sriedrich ren Ahnen bey denen von Palmeri und Pahngars 
Bon Moſch/ hernach an Ehriftoph von Panwitz: ten.) Won ihr gebohren: 1. Francifeus Henricus, 
5. Eine Tochter verm. an Joh. George von Schaff⸗ ging in dig Socierät jeſu; 2. Joh» Henricus von 


Aller 
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Uersdorff, ſtarb 1591. deſſen Gem. Johanna] fteinsc. zweytens mit Zdencko koͤw von Rozmt- 
Therelia Polyxena von Tſchiſchwitz und Gaͤders⸗ tal zu Blarna. Drittens mit Joachim Birowsky bOR 
dorf, die ſich nach feinen Aoſterben mit Deren] Schlawikowiez gu Malenowitz, Vierdtens mitehri⸗ 
Leopoldo Ignatio Sweerts, Reichs⸗Freyherrn von] ftoph von Waldſtein. 
Meift-vermähltz 3. Sebaftianus-Henricus, farb] Wilhelmus Otto von Ullersdorſſ und Nimpiſch, 
ohne Hinterlaffene maͤnnliche Erben; 4. JohGeor-| Kayferl. Majeft, Dbrifter und nach quittirte 
gius von dem hienaͤchſt; 5. Conftantia Elifaber,| Kriege Creiß ⸗ Dauptmann in Mähren, hatte jur 
Johannis Georgii von Schenckendorff und Muͤhl⸗ Gemahlin Magdalenam Rzikovrskin von Dobis 
gaſt, Ihro Kayſ. May. Rathe, Amts-Verwalters ſchuͤtz, von ihr geb, 
und Mann: Rehtss Beyſitzers der Graffchafit| CU) Chriftophorus Wilhelmus von Mlersdorff 
Glatz erſte Gemahlin; 2: Thereßa, ftarb jung im| und Nimbtſch aufSkaliez, lebte in zweyfacher Epes 
erften Jahre Jahres Alters. | erftlich mit Polyxena Chorinskin bon Ledske, hats 
Jetziger Zeit giebt diefer vortrefflichen Samilie] nach mit Polyxena von Winckterin. Aus der eiſten 
herrlichen Glantz . Ehe ift gebohren der annoch lebende hachekimir- 
Herr Johannes Georgius von Ullersdorff Ihros re Cavalier 
Kayferl. Maj. Rath, wie auch Königl Amts Af-] Herr Johannes Jofepbus von Ullersdorff und 
feffor und Mann Rechts; Bepfiger der Brafichafft 
laß. Heros ur genere, fie literis, Virtute & 
Confiliorum gravitate, cumprimisque fingulari 
comitate llluſtris,quem omni obfervantia veneror. 
Won diefer Slagifchen Linie wird auch ange; 
führt Johannes de A. 1472. in einem Mscto Gla- 
cenh mit diefen Worten: Ex iis, qui cum literis 
Obedientialibus dimiſſi fuerunt feptem Canonicis 
non’redierunt Glacium, nifi duo, Joannes Ullers- 
dorff & Laurentius quidam. 


B. Bon denen ausderraffchafft 
Glatz pofterivenden Herren von Ul⸗ 
fersdorff und Nimbtſch im Marge] Mähren. 
grafthum Mähren. 3. Herr Ferdinandus Bohuslaus von Ufterdborfl, 

Diefen Hoch; Adel Aſt verfegte von dar in| der Exemten Wiſcherader Kirche zu Yeagund auf 

Mähren dem Petersberge zu Brůnn Canonicus ſonechitt 
Chrifophorus von Ullersdorff mit dem Pradi-| Leben befindlich. 

cato von Nimbtſch, deſſen Gem. Juſtina von 4. Har Otto Ignatius, der Ordin, Franciſc· l 

Saugwitz und Biſchkowitz. Bor denen mediante| weſen und bereits verſchieden. 
1. Joachimo von Uersdorff und Dororhea Hayn 5. Maria Jofepha Therefia,'Spttr jo Adamı 

von Hage. von Minckwitz Gemahlin, 


„ Il Bohuslao von Uffersdorff und Eliska Czar- 
C. Noch etwas von der Schlelt 


toryskin, 
z a Nicolao don Ullersdorff und Magdalena ſchen Linie zu Ullersdorff im Reichen⸗ 

sfowskin von Krſowa. idnigifchen 

IV. Chriftophöro von Ullersdorff und Anna bachifeh » Schweiduitihc. MM 
Augezderzkin bon Morafchig, entfproffen r. Wil-]| Um U. 1550- N. von Ullersdorff anf * 
hel ausOtto von dem hienachitz e. Hans vonUllers⸗dorff, hatte zur Ehe eine von Seirtgun 
dorff auf Koſtoletz. Gen. eine Hrszanin von Har- | dorfi. Von ihr geb. eine Tochter, bern.‘ 
205; 3. Catharina. viermal vermählt, erfilich mu jon Schendel und Streit. int 
Hanſen Peterswaldsky zu Peterswald, Golden; Um A. 16010, lebte eine von ullersdoñ Ei 
















Fuͤrſtl. Eminenz des Biſchoſſs zu Dlmüt Rath 
und Lehn⸗Rechts Beyſitzer. 

(2) Johannes Burckartus von Ullersdotff, d 
unterm Fuͤrſten von Ampringen bereits zum Drub 
ſchen Orden relolvirt geweſen. Gem. Agaes den 
radeck. Von ihr geb. 

ı. Maria Francifca, Herrn Franciſci Focguiſch 
von Przeslau Gemahlin. 

2. Maria Therefia, verm, an Herrn grand 
Anton Sala von der fippa , Herrn auf Augezd, 
Nöm. Kayſerl. Maj. Rarh, Land Nechts Baſ⸗ 
gern auch Canglern bey den Kdnigl. Tribural in 


Nimbtſch auf dem Lehn Skalitzka, Ihro Hoch; 


P. 52 
Vi 
oe! 
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Ehe mit einem von Strachwitz und Stoſchendorff 
im Reichenbachiſchen. 

In dieſem Reichenbachiſchen Weichbilde Aorir- 


Chriſtoph von Ullersdorff auf Ullersdorff 


2. Herr Joachimus Ludovicus bon Unfriede, 
Koͤnigl Baus Directot im Koͤnigreiche Preußen. 
3. Herr Johannes Wilhelmus ven Unfriede, 


. ten obenertwehnter maffen U. 1626. Ernſt und) Koͤnigl Preufiicher Dormainen-Commifarius, . 
4. Yeır Amilias von Unfriede berühmter In- 


A. 1660. befand fich bey Hertzogs Georgüi II | gentenr unter Ihro Maj in Preußen, welcher bey 


gu Drieg 
von Ullersdorff auf Lauterbach, im Reichenbachis 
fehen, Ihro Kayſerl. Maj. Obriſt⸗Lieutenant zu 
Fuß, deſſen Tochter Suſanda Perpetua, Melchio- 
tis von der Heyde und Langen⸗Seiffersdorff auf 
angel, Werfelmig und alten Stadt. VNinmwtſch, 
eftl, Briegifchen Burggrafens und der benden 
ichbilder Strelen und Nimptf im Briegifchen 
Fuͤrſtenthum Hofe⸗Richters zweyte Gemahlin ge; 
weſen, verm. 17. Yun. 1664- 


Die von Volck. 


Von ihnen P.I, p. 1009. 


Diie von Unbilde, 

©? heiffen fie in Henel. p. 770. es iftaber im 
ANahmen gefehlt wie im Wappenb. P. 1. 
p- 52. zu fehen , da fie genennet werden: die von 


Bielde, deren oben bereits und Parte mea I, . 263. 


Erwehnung gefchehen. 


Die von Unfriede, 


VonihnenP. Ip. 1009, 

Auaradus Sculterus von Pangau und Hincko 

4 Sculterus von Buchelsdorff, twerdeu in einem 
Privilegio de A. 1324. der Stadt Bernfiadt von 
Herguge Conrado IL. zur Deiße angeführt „ doch 
N Diefe geil nachmals in Abnehmen gerathen, 
biß der Königl. Preufifche Minifter Joachim Scul- 
terus von Unfriede die Confirmation feines alten 
Schleſ. Adels erhalten. G. Adeld;Lex, p- 1579. 
Pangau licgt im Bernftädtiichen Weichbilde Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums, und Buchelstorff im 
Nambslauiſchen / ſo an das Bernſtoͤdtiſche gren⸗ 
ger. Von des beſagten Koͤnigl. Miniſters Leben 


Fuͤrſti. Leich⸗ Conducte Ernſt George | Eroberung Hagenau groſſen Ruhm erworben. 


Die von Ungar. 
Siehe Loͤwenfeld Partemea I. p. 618. 

Jebey kommt mirein der gelchrte Matthias 

Ungar auf Sobersdorff Med. Dodt geb. zu 
Troppau 13. Matt. 1550, clarus edit, Script. 
ftarb m. May 1640. Henel. Silefiogr. Ren. c. 7. fe 
413. Cunradi Sil, Tog. deffen Ehe geweſen mit 
Yudich Kinnerin von Scherffenſtein, welche zu 
Tuͤbſchuͤtz im Jaͤgerndorffiſchen 1595. 31. Jan, 
geftorben. 


Die von Ungeratben, 
P. I, p. 1010, 


AN" 1393. an 8. Ægidü wurden an Nitſchen 
x und Heiern Ungerathen etliche Huben Lan⸗ 
des su Roſenau im Lignitziſchen verkaufft. 

Eie ſchrieben ſich auch aus den Haufe Knignitz 
im Nimptſchiſch⸗Briegiſchen, und hat eine aus 
dieſem Haufe um A. 1530. mit einem von Hau⸗ 
nold und Breſa inder Ehe gelebt. : 


Die von Ungnade, 
Sehe in des Freyherrn von Abſchatz Bars 
denliede unter den alten Schlef. Rittern der 
Quaden und Lygier,, find miraber nicht befannt. 
Bon dem Reichs Gräfl. Gefchlechte derer Ungnab : 
von Weiffentwolif ift-bey Spenero , Imhoff und, 
andern behörige Nachricht - EN 


Die von Unmuth. 


CAP Lichfterug Schlef. Fuͤrſten⸗Crone p. 284 


und in Lucz Chron. p. 675. und p.702. zu den - 


und vortröfflichen Qualitäten vid. Hior Remar-| Eolen der Fürftenthümer Teſchen und Oppeln ges . 
quen A. 1705.p. 271. und Nova Literar‘ Germ, | vechnet. Es ſcheinet, dar hiedurch die von Strzela ' 
1766. p. 97. deften nachgelaffene Aerrn'Eöhne: | verftanden werden, die fich aus dem Haufe nicht " 
ee 1. Herr Carolus Fridericus von Unfriede, Unmuth, fondern) Demut oder Utmut im Opplis 
4 Königl. Preußischer Regierungs⸗Rath ‘den der ſchen geſchrieben , derer allbereits oben gedadit 
Nerwmaͤrckiſchen Regierung zu Chfteik- worden. » IDEE Sa DT 
m Ur Theil, ErE FREE Die 
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Die von Unruh, 


Bon ihnen PT. p. 1010. 





D* uralte in Schieſten, Töhmen Nieder 
gaufig , Pohlen und andern Ländern am 
fſehnlich Aorivende Familie wird in dem offt ange: 


‚zogenen Bardenliede unter den alten der 
Quaden und Lygier gezahlt. 


A, Don den Schlefifchen Linien. 


1. Bon denen Herren von Unruh im 
Glogauiſchen zu Hergisdorff, Lawalde, Groſ⸗ 
ſen⸗Bora, Ochelhermsdorff zc- im Wolauiſchen 

iuBrodelwitz; item, m Sagauiſchen aufGorb xc. 
Nicol von Unruh auf Hergisdorff im Freyſtaͤd⸗ 
tiſch⸗Glogauiſchen, florirte 1420. deſſen Tochter 

Anna, Damals vermaͤhlt geweſen mis Friedrichen! 

von Noſtitz auf Zedlitz, welche eine Stamm⸗Mut⸗ 

ger unterſchiedlicher Rechenbergiſchen Haͤuſer 


worden. 
Niclas vonUnruh auf Lawalde im Gruͤnbergiſch⸗ 
uiſchen, des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Aeltiſter 1510. 
Oito von Unruh auf Lawalde vocirt A. 1597. 
als Lehns⸗⸗Herr dieſes Orts einen neuen Pfarrer, 


Vom Hauſe Groſſenbora 
war N. von Unruh, deſſen Ehe mit einer von Prom⸗ 
nitz und Dittersbach. Von ihr geb. 

Hans von Unruh zu Groffenbora , deffen Ehe 
mit einer von Krediwig und Wirchtwig. (deren 
Mutter eine von Rothkirch und Säbnig) Von 
ihr geb. Anna, verm. an Wolff Balshafar von 
Mechenberg auf Schlama und Groffenbora. Sie 
ſtarb 13. Jul. 1590. 


Dom Haufe Groffenborau und 
Brodelwitz. 

Sigismundus von Unruh/a. d. H. Groſſenbora 
— im Raudniſch⸗Wolauiſchen, ſtarb 
21. tec. 15 8. 

"Dielcpior * Unruh auf Brodelwitz und Groſ⸗ 
ſenbora, hatte zu Ehe Margaretham von Haug⸗ 
witz und Klein⸗Obiſch. Von ihr geb, eine Tochter 
und Sigismundus der ießo folget. i 

Sigismundus auf Brodelwitz, geb. 1555. Mitt, 
wochs vor Crucis, ſtarb 1624. 20: May lebte in 
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zwenfacher Ehe : erftlich mit Dororhea vonStühd 
und Globitſchen, verm, 1591. 30. Yug. farb 
begraben. Bon der geb.: 1. Margaretha, per. 
an Franeikum von Sack auf Bartſch und Ciln; 
2. Barbara, Sriedrichg von Abſchatz auf Roter 
dorff Gemahlin. Die andere Ehe Sigismundi wad 
mit Barbara von Schindel und Ackrefchfronge, mit 
‚der er feine Kinder gezeugt. Vid. Heermanni Ip 


1623. 18. Aug.und ward 27. Sept. zu Kben 


des⸗Schule p. 76. ſeq. 


Vom Hauſe Groſſenbora und 
Gorb. 


Chriſtoph Joachim von Anh anf Mitteh 
Groſſenbora. M. 1681. 

Joachim Abraham von Unruh A. 1681. auf 
Nieder⸗Groſſenborau und Nigder;Bord, (das lttz 
tere im Eaganifchen Creiſſe nnd Fürftenthnm,) 
Gem. eine von Kupbelgdorff , Maximiliani hou 
Knobelsdorff auf Groffenborau und einer von 
Bonisdorff und Lübingen aus der Niederdau 
Tochter, Bon ihr gebohren: r. Gottlob, von sd 
hienaͤchſt; 2. Ernſt, ſtarb jungs 3. eine Toten, 
berm. an einen von Tſcheſch auf Drehnau in det 
Lauſitz. 

Herr Goitlob von Unruh auf Groffenborau, 
heyrathete 1713. eine von Tcheſch und Drebns 
Don ihr gebohrens u, eine Tochter ; 2. wiederum 
eine Tochter, : 


Vom Haufe Groſſenbora und 


Lawalde. 


Johann Friedrich von Unruh und awalde 3 
1681. hatte zur Ehe Marjanam holt alkenbadt 
und Conradswaldau. Don ihr gebohren 3, ©? 
ne und 3.Töchter. Die Töchter waren: 1.Ehfabeh 
verm. 1706. an Gottlob von Unrup und Grch 
borau; 2. Eva Helena, verm. 7709. an 
Friedrich Adam von Knobelsdorff und 
dorff; 3. Eva, verm. 57710. an einen bon -r 
und Loßen im Grünbergifh Glogauiſhen. 

3. Soͤhne: 

3. Herr Otto von Unruh und Lawalde Oi 
eine. von Reibnig und Girlsdorff 

Herr Sigismundus von Unruhe 
Herr Johann von unrub 


2 
3 
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Dom Haufe Groſſenborau und t Idber Zeit giebt diefem uralten Haufe groffe 
Dchelhermsdorff (Das letztere im "Der Bert Obriſte vom Badeniſchen Kegi 
\ ** nn giment 
Sehnbergifh-Ologaulihen. und ae zu Ruremund im Spanifchen 
„Dito von Unruh auf Dibelpermsvorff A-1681. Geldern, Freyherr von Unruh auf Weugftadt, 
Depelhermedorft, nahm zur Ehe 1708. 5. May hohen Meriten A. 1724. von Ihro Kaperl. Mai. 
Johannam Elifaber von Schweinitz und Haus⸗ jum General· Feſd⸗Wachtmeiſter allergnaͤdigſt de- 
dorff. Von ihr gebohren: 1. Urfula Marjana, | jzrirg morden , und im einer geſegneten Ehe mit 
geb. 5.:May 1708. 2. Johanna Margaretha, gED. | in Gemahlin vornehmen Rieder Ländifchen Ge 
8. Yun. 1709. 3. Dorothea Sufanna , geb» 24 ſchiechts iebet Deffen drey Schmeftern, die ältis 
* 1710. 4. Helena Charlotta; geb, 1732. ftarb] 4. an den Zermn Hoi Eicke — BenigrNachoi; 
— die mittlere an den Herrn von Loß zu Klein⸗Wañ⸗ 
Vom Hauſe Guͤnteꝛs dorff/ Schlo⸗ dritſ die dritte an den erm von Eiche und 
in und Fuͤrſtenau im Glogauiſchen. Buchwald vermaͤhlt worden. 
Balthaſar von Unruh auf Guͤntersdorff, Schlo⸗Und im bignitziſchen: Herr Sigismund Adrian 
in und Fuͤrſtenau, (die zwey erſten im Grunber⸗ [von Unruh auf Krummelinde. 
giſchen / dag legte in Frehſtaͤdtiſchen) ſtarb 1086.) A. 1709. ſtarb Herr Chriſtoph Gottfried von 
4% Gem. Anne Marjana von Dyhrn. Von Unruh, Erb⸗Hert auf Dittersbach im Ligm⸗ 
Hr — se * — — — gilchen. a 
an Herrn i eyherrn von Hock au F 
Schüttlau & reliqua ;2. Sabina Sophia; 3. Anna) Vom Haufe Wengſtadt und 
Catharita ; 4. Eleonora Therefia , Eva Marjana,j Groß⸗Wilckawe. 
und folgende 4. Herren Soͤhne: 
2. Herr Baithaͤſar Sigisunnd von Unruh. N. von Unruh gu Wengſtadt hatte zur Ehe 
2. Herr Chriſtoph Ferdinand von Unruh. eine von Niebelſchuͤtz und Gießmansdorff. Von 





3. Herr Otto Ernſt von Unruh. der gebohren: 
. Herr Johann Friedrich von ünruh. N von Unruh und Wengſtadt. Dr ee 
‚Bor wenig Jahren waren im Saganifchen: in von Mechenberg und Primfenau (deren 


Der obgedachte Herr Joachim Abraham von|ter eine von Loß und Groß; Dften. ) Don ihe 


Unruh auf Nieder⸗Gorb. gebohren ; 
Bere Ehrilioph Rudolph von Unruh auf Dbers — von —* und Wengſtadt auf 
DD .·. Groß⸗Wilckawe im Oelßniſchen, Kayſerl. Majeſt. 
Zaerr Sebaſtian von Unruh auf Bergsdorff. | Kittmeifter 1657. deffen Ehe mit Marjana on 
_ _Aere Hand Cafpar von Unruh auf Altdorff. Koſchlig und Groß⸗Kiuͤtſchen auf Groß⸗Wilcka⸗ 
I. Ron denen Herven von Unruh im|ie, (devem Mutter eine von Borfchnig und 
Wolauiſchen zu Wengſtadt, Huͤnern, Polach ꝛe. Schönmaldau) Bon ihr gebohren: 1. Heinrich 
im Oelßniſchen zu Groß⸗Wuckawe, im Lignitz⸗Chriſtian, von dem hienächft ; 2. Marjana Eleo- 
ſchen zu Krumnielinde und Dittersbach, und} nora, geb. 1652. 15. Jun. ſtarb ledig 169 
im Trachenbergiſchen zu Alexanderwitz · 5. Aug. 
Vom Hauſe Wengſtadt. Heinrich Chriſtian von unruh und Wengſtadt 
« Adrianis von ünruh auf Wengſiadt im Ruͤtz⸗ auf Greßz⸗Wilckawe 1680. Beſtandes Innha⸗ 
niſch⸗Wolauiſchen, Haupimann zu Haynau im ber des Ober⸗Hofes zu Riſchtern im Ligmtziſchen 
9 iſchen 1600. Gem. Margaretha, Henrici von 1690. hatte zur Ehe Annam Helenam von 
— 21 Groß; und Keim’; Obifch Techter. Schweinitz und Geifferstorff. Von der geb. 
Von ihrgebehren 1. Sigismund, der ftarb unver⸗ Mariana Catharina, geb. 1685: 4, Sepr. ftatb 
ehlicht; 2rjeliännes; 3. Magdalena, 1686, in Oct. SE MA 
* Eır Fir 2 0 Dom 





4 
, 
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Dom Haufe Hünern und Polg- |dersdor im Molaufhen, Hatte zur &he Man. 


En 3 “| nam Elifaber yon Berge und Wangem. 
fen inn Wolauiſchen, und Jagaͤtſchuͤtz So Koriren auch im Wolaufhen: 


im Delßnifchen. Here Otto von Unrub auf Heydersdorfi un 


- N. von Unruh und Hünem im Herrnſtaͤd⸗ Gohla. 

sah Wolauiſchen, Hatte zur Ehe eine von| Herr Balthafar Sigismund von Und anf 
Mauſchwitz und Armenruhe. Won ihr geboh-| Polach, deffen Gem. Kofina Elifaber von Yard 
zen: wig und Peterwitz. Don der gebohren: 1. An 

N. pon Unruh und Huͤnern. Gem. eine von | na Elifabet, geb. 1703. 13. Jan: 2. ein Sohn 

Sack und Graben. (Deren Mutter eine von] ugleichen war eine Frau ven Unruh auf 
Niebelſchuͤtz und Ellgutt.) Bon ihr gebohren:! Thielau in Wolauiſchen. 

I. Caſpar von Unruh und Huͤnern auf Jagatı | Und im Biſchoͤffl. Breßl. NiedersCreiffe war 
ſchuͤtz / Nedzeroig, Labſchuͤtz, Peichau, (die erften| einer von Umuh auf Bfchang. 

zwey im Delßnifchen, das dritte im Trachenber⸗Inm Zrachenbergifchen hatten fie Alexander 
giſchen,) der Freyen Standes⸗Herrſchafft Tra⸗vvitz ur Beſihz. 
chenberg und ger — er 88 ur u 
ſtarb 1643. Gem. Eva, Nicolai von Niebel⸗ de en von Unr 
ſchuͤtz auf Jagatſchuͤtz, Labſchuͤtz, Peichau, erſt⸗ gi on Kaufik, - ih 
gedachter Standes⸗Herrſchafſt Trachenberg Lan⸗ 
des⸗ Hauptmanns und einer von Koſchlig und IM forlchen beyden Ländern fie gleichfalls p 
Jagatſchuͤtz Tochter. Won ihrgebohren ı. An⸗ dato angefeffen. 
na Hedwig, verm. an Carl Ehritoph von Horn! An. 1304. Dominas Johannes Unruhe, Ca. 
zu Pfaffendorff und Peichau 2. Ara Helena, | Pellanus Domini,Regis Bohemiz. 

geb. zu Sackern in Vohlen im Exilio am Seil, IM NiedersLaufig gehört ihnen das Get 
Der Zune, 1541: ver. nr — von re | 
Stoſch und Kreidelmig zu Triebufch 1656. Sie! C, V 2 
ſtarb 1669. Vid. Ejus Perſonal. cum Orat. fu- Von denen —— Her 
nebr. excuſ. Steinoviæ in 4. Die Frau Mutter ‚ven don Unrug. 

Eva virchlichte nach ihres erflen Herrn Tode] (So belieben fie fich in Pohlen zu ſchreihen, 
‚mit Friedrich von Wiedebach und Zwippen⸗nicht Unrub, ad eritandam germanic nomiois 
dorf, Kayſ. Maj. Dbrift ⸗Wachtmeiſtern, fie exprefhonem,) yid, Fart. meam }. . 
‚farb 1650, Sie ſchreiben ſich a. d. h. Birnbaum und I 
AL. George Sigismund Sen Unrub und Hs ruhftadt, (zwey Staͤdtlein m der Worwodſchaft 


= Pofen, deren tegteres fie erbauet,) ingleichen 
‚nern auf Polgfen, Arnederfi, Nigen, Klein-Vauls| , », b. — Schwerin nicht weit 


wy Wanglewe, called im Wolauiſchen.) Gem. son Dirnban 682, Meran 
Mergarııho nn von Mutſchelnitz und — —— — gehörig, 
Polgſen. Don ihr gebohrene dpPeſſen Schtwefler Eva Caroli Mögni vün Mi 
Adam Sigismund bon Unruh auf Polgſen, reut und Goltzen Gemahlin geweſen. 
EUrnsdorff, Niren, Klein⸗Paulwy und Wanglewe) Zerr Ehriſteph von Unruh auf Grochan in 
gebohren zu Rawitſch in Pohlen 3 Jun. 1942.Pohlen, nahm zu Anfange dieſes Seculi Anfam 
‚Karb 14. Mart. 1680. Gem. Barbara Mar; | Eiifabec- von Sommeifeld und Schmochwitz sur 
garetha, Melchioris von itwitz auf Mitteldam⸗Ehe. Won der gebohren: 1 Maria Elifetel; 
‚mer, des · Steinauiſchen Exeiffes im Wolamfchen | 2, Sophia Eharlatta; 3. Johanna Ehſabet. 
Kürftenthum Landes⸗Aeltiſtens und Hofe⸗Rich⸗ j arte in der 
‚ders Tochter, verm. 1668. Bau ihr gebopren: | D. Die Herren von Unruh in 
Margaretha Sophia, tarck Brandenburg 





Herr Hans Chriſtoph von Unrub-auf Hey⸗ Schreiben ſich a de h· Menpo/ davon 
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bara Magdalena von Unruh und Klempzig 1657. von Reibnitz und Girlsdorff. Bon ihr ges 
icol iedeba 18 im | bohren : 

u. Jegatſchus n . M' son Unwuͤrde und Pirſchen, deſſen Ehe 

BE u d — — J eo 

( r Mutter eine von erg um end‘ 

Die von Unwehrt. Untver 2 a ee 

; Von ihnen PL, p. 1031. Ehe mit CTaſparn von Seidlig’ und Burckers⸗ 
AM Un. 1440. N. von Unwehrt und New] dorff um An. 1570. >. 

i ißi i n des Freyherrn von Abſchatz Bardenliede 

7 a a Unwuͤrde zu dem alten Ritters 


Senitz. Bor ihr gebobren eine Tochter, verm. | m N 
—* von Lochersdorff. — ttande der Quaden und Eygier gefeget, 


Die von Unwuͤree. Die von Vogel. 


Von ihnen ibid. Inn Breßl. Henel. p. 275. Conf. oben 
NGAdels⸗er. und von viel andern mid] Me von dalctentein. | 
diefe Familie mit denen von Unwehrt vermens | DOR “Ann. ı 336. Hönorabilis Vir Dn. Ans 
get, ud das Stamm⸗Hauß Neuhauß auch denen ‚dreas Vogil in Civitate Suidnicenfi pro zdi- 
Hoh Unwuͤrde zugeeignet, wie ich denn in-gewiffen | fieatione Chosi in Templo Coenobiali $, Crucis 
erfonalien. angeführt finde einen von Unwuͤrde | ducentas & quadraginta marcas Conventui Fra- 

und Neuhauß um An,.ı540. Deſſen Ehemit jtrum Dominicanorum ai Monum, 
einer von Peterswwalie ar- d.h. Petersmaße,] Im Wappenb. fiehen'P. IIt. p. 64, Die 
yon der gebohren eine Techter, vermähft an eis.) von Wögeh unter. den’ Defterreichifchen, P. IV, 
Ip. 158. unter den Geadelten, und P-V. p. 272. 





nen von Gregersdorff &. di hi Gregersdorff. Abi —S— a 
in ⏑ den Yappen en ober mehe 
i &amitien | Vogel. zu ſehen. Don der Adel, Familie deren 
vorlängft aus ıhren Saͤnden an andere Familien von Bogel im Fürftenthym @ 
und heute.zu Tage on die von Hund gelanget, — m enthum Gotha. Vid. Gi 
worauf fie ſich in Schleſien ım Glagauiſchen, er 
Wolauiſchenec. ſtabiliet. Die von Voͤgler. 
Balthaſar von Unwuͤrde und Kreiſchau im Bon ihnen PL. pro 
u ag eg Mr BT 0 > RU: 
nnam von Helwigsdorff a. d. h. 
Wittnitz im. Oppliſchen. Von der gebohren: Die von Vogt. 
— verm. an Dipprand von Reibnitz und Nenel. p.640. Conf. die Freyherren. 
: Ku 1395: DfttoocheamnchEreig Erhbßung, - Die von Böldern. 
argarecha „ Bernbardi von Unt Err Zerdinand von Voldern ber dem ob 
Tochter, Erbin zu Wilden im Glogauiſchen, H Au IagsAdminifrations Are in a. 
bie im Eheftande gelebt mit David von Loß und fin Dire&tor 1724. 
Sermsdorff, Koͤnigl. Ober⸗Einnehmern in Glo⸗ 3 5 Mn 
gu, am reichen Wildau’ per Uxorem gediehen | * Die von Vollbracht, _ 
Don dem Haufe Pir I WOREANBGL. : TC. DR 
Lau Dirkben — 3335 ln Bee ar * 
Raths, Herrn Anton Philipp vom 
DB. don Unwuͤrde und Pirichen, hate zur Ehe — auf Koibfau P reliqua, eintzige de 
| EEE 3 —* 
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t-- Tochter; Mirgarerba Aurelia, am den Herrmj  Ausıder alten Urhmannifchen bel, 5 
Maximilian Heinrich Sobek, Freyherrn von Kor⸗ en ICtus Francifcus Hotimannin 













nis, Herrn auf Groß und Klein⸗Riegersdorff und ro Icher fit Parid 1524: 23. Ag 
—E vermä — * — per De dee en in 5* Caroli 

Die von Vollgnad. marene merghnme Ja Conan 
Ibid. p. 1017. * und Im arm Druck Hint 


u Bafel nach Anzeige dafelbftiger 
Pa 12. Febt. 1590. geftorben. 


Die von Uttwein. Siche 
oOſvvoy. 
Die von V Vabiensky. 
Bon ihren P. 1. p. 107. 
Die von VVachovesh. 


Ju Dot. Has 
ich) Pohln ſcher Ertraßtio 


Tirps Nobilis, fen Paternos ſeu Maternot Ge- 
neris Conditores refpicias, Horum in Po- 
tentifimam Domum Auftriacamı Meritd Rirdol- 
phus U. Imperator Venerabili Judicio decora- 
witz Cafar Matthias An. ı612. tönfpetiore 
Dignitatis augmento remuneranda cenſuit. Vid, 
Monumentum Celeberr. Henrico Volgnadio An, 
1682. 3. Jan, defuncto poßtum a Mart, Hankio, 
excal, Vratisl, in fol. 7& pls 


Die von Vollmar. 


lbid. 
* * — b 
Die von Dontebi, IR Ga Won — 
Althaſat bon Bo md u au Wachovsski ein An 
Cammerau eher yen BE fen Ereiffe Oppipgpen duſen 
Standes⸗ Herrſchafft Wartenberg Kanes thunis zuſtaͤndig. 
ana; um An, 1670. 


Die von Wachtel. 
Die von Uthmann. ———— 
Von ihnen: k. 1.p. 1015. Ver Rliſten Moe. Hoͤuſer in 
Au Sk 1514 * ſich Niclas Uthmann deſſen Urſprung von Cafparö — 
— — vi — ee Bm 
ter een m Dre id. I vott a 
Nobilifl. B. Joann. Godefr.- Baronis differtatio ! Oher⸗ ‚Hofrneifter — 2 — und An 
Academ, de Scopelisme in ‚Mantiffa p,6. I fondern) 1139, von * Conta de —* * 
Melchior: von Uthmann an Raben heyrathe⸗ ai Ritter geſchiagen wo Kun i 
fe Annan von Barthin. Von der gebohren: 1. te ab " deſub⸗ 
Meldjior, der wurde 1621. * der VeltungCa-! NT pom Wachtel um m A 1450: 
Hiniec don den Tartarn erfch agen. 2- Anna, —— von Firm. Von ihr ie "ch 
verm. an Jacob von a — N achtel auf Panthen 


un auf| MimpeRh ifche25kiegifchen,) Im 

— im Pitſchni ze iego] —— — IE (aid — 

oder vor weniger Zeit. 960 deburg und der) Von ihr el 
Open. gehßren Diefem Hoch Mel. Ge⸗ — —* 


ſchlechte im Breßlauiſchen — — N. Rss uf 





‚and Köfentpal. 
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— eine von Pogrell und Michelaw. "(Nie P ; 7 
— Ahnen bey denen von bogrell.) Von ihr Die von Wagner. * 
—— — Den Man Melden m 
inrich ©. tel auf henau und ine im Wintzigiſch⸗Wolauiſchen, lebte im 
Pot eh ing fondern) | Cheftande mit einer von Roth und Merſine, 

Sophia, Freyin von Beefi a. d. h, Cölln und} Yon deffen Schtef. Ritterflande und Incolar n 

Kegerndorff, welche, 1515. 8. Det. gefforben. feinen zwey Vettermän. 1719, Vid. Schle 
Vid, Schickfof.. Currum triumphalem num. 22. manadı .· J 
ven Mutter Barbara von Näfe und Dow] Diefes Nahmens Familie beſitzt auch den 
hau, des Vaters Mutter eine (nicht Donikows- Puſchkretſcham dey Schmiedeberg im Hirſch⸗ 
kin, fondern) Jenilovvskin oder Jemiolovvskio bergiſch⸗Jauriſchen. 


Ni be; d Mutter, A 
Dybın und —S Daters Bates; Die de VVahl. Siehe 








ter, Eiifabet von Rohr und Medzibor; des Bas], , 
e Mutter — — Sioſch und}! Freyherren. 
gutt; der Mutter Baters Mutter, eine von]. Fig W 
Haumold and Beiefe;der Mutter Vaters Mut] Dievon Wald, 
. ter Mutter, eine von Gendorff oder Jandorff, der Von ihnen 2.1. p. 1018. 


Mutter Mutter Mutter, eine von Buchwitz und! * 
Buchau; der Mutter Vaters Mutter Mutter, A 1343. am Tage S. Martini verkaufften 
eine von Saͤbiſch; der Mutter Mutter Mutter hann und Heinco Gebrüdere von Keuſch⸗ 
Muiter, eine Gräfin von Würden.) Won ihr) bergibr Gut Belcke im Neumaͤrckiſch⸗Breßl. den 
gebohren: Barbara Catharina Elifsbet, verm.| Yang von Wald. Schickfuf, conft. Silel Reuh 
an Freyherrn Dito von Teil Vid, der Her] MS, 
ron Grafen von Noftig Ahnen⸗Tafel in Seifferte| _ An. 1480. Hand Walch auf Eſelsdorff (ie 
Genealogifchen Tabellen Parc. I. Br er eng * de 
RE e N ut. an feine (nicht 
Dom Haufe Mertzdorff, (wel-|Cbrikina, ſondern) Catharina, Hans Franuen 
ee. nn im GrotfauifchsMeipis) Ders Drvdan genannt, Gem. 1505. 
ſchen, fondern im Moͤn iſchen/ N: von Walch und Ulbersdorff (nicht inrk®az, 
Kan RAN ung en Oi Bahn 
| n prottaui uiſchen um Au. 
N. von Wachtel und Mertzdorff, hatte zur E * 
eine von Biſchoffsheim. Von Hi ** * — DREHTE CE DON BRAUN, Peeder 
N, von Wachtel, deffen Ehe mit einer von N. von Walch und Ulbersdorff, deſſen Ehe mit 
Pogrell.“ (Deren Mutter eine von Nimptſch.) Feiner von Mehlhoſe, (deren Mutter eine von 
Bon ihr gebohren: Eva, verm. an Eafpar von Metzrad.) Won ihr gebohren: Sabina von‘ 
Sebotiendorff und Eunern auf Jonsdoiff. Walch, verm. an — von Pritwitz und 


Di W d Gafton auf 
x — = - J Die von Waldau und 
Die von Wadewitz. Schwanowitz. 


D. H Die Walden von Ma 
4. Re von Dndinge — | ſchůtz. m gi | 


— — — — 4 


veeben dad a 
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, . F Writwitz aufs in, der Standes s Het 
Die von Waldaw ʒweherleh |Ertwigaufäteppin be Senen Stans te 
in Schleſten. onen find oder waren noch vor unter Zeil 
— ihnen allen P.1. p. 1019.  Schtvanotwig, Pramfen und Wronau gehörig: 
8 Frey Herrn: von Ab i jeſe im Neiſ⸗ 
I tDird diefe vornehme ne Dom Haufe ndewieſt * * 
ſiſchen Rittern der Doaden und Eygier | . ſiſchen. 

veſtelt. —* | N. von Waldau und bindewieſe hatte jur % 
Bon dem Wappen derer Edlen von Waldau in [eine von Schiemonsky und Schiemony, von ihr 9 
* Amer meldet Micrzlius im Pommerl. Jib.6. bohren: ı. eine Tochter, vermaͤhlt an einen > 
B darinnen ein Aal Stecher oder Pfeil-Eifenzu |Pufter und Pielau ; 2. ein Sohn / der ietzo folge 


19. und feget Hingu,daß die vonBalden fonft | N von MWaldau lebte im Eheftande mit en 


Aucyrothe Monden im blauen Felde, und einen ro⸗ von Dombnig und Lampersdorff (deren Music, 

eben Sem auf oe führten, ehe te eine von Franchenberg * — 8R 
von Waldau und gebohren Eva Magdalena, verm. * 

nowitz. mich auf Confladt, welcher 1095. 9 


Dom Haufe Schwanowitz Ciba map Pahn nn Wu 
Briegiſchen) dau, der Frauen von Bock Bruder, von cum 
„Klein Roſen und Fegebeutelim Striegauiſch Prictvits zu Petergdorff im —— 
nre duiſcwen und Wronau im Dpplifchen. .|auf einer Hochzeit Morgens früh um 5. im % 
Am An. 1496. N. von Waldau amd Schwano⸗ | liegende eritochen, der Thäter Gmuliree nach Pr 
dis hatte zur Ehe eine yon Beeß und Colln. Von brachter That, quafi carerer ſenſu Dieſem 
ihr gerohren· U lieibten wurde zu Franckſtein ein ſchoner Ku 
iron Watdauund Schwanowitz deſſen Ehe] ner Sarg verfertigt, daran fatenifehe und = 
* einer von Dyhrn und Schönau, (Deren mMut⸗ ſche Werfe, Die der deruhmie D. Nicolaus 7. 
eine von Dlänckftein und Panyau.) Bon ihrdamals Landr&chreiber aufgefegt/ zuieſer· © — 
—— Gocher, — an Conrad V. Saur⸗vier Loteiniſche Diſticha find : — 
4 uud Gnichwitz. Vid, Herrn Herz | iacechi ine Waldus, Antiqua JuV 
Manns Maslograph..p. — er * — ſtudis quondam , pP 
II, Heinrich von Waldau und Schwanowitz! Marte decorus contra hoftes Parriz figeifer anna 
af KleinKoen. Gemaplın,Ciifiber von Beep [euiic Sterniere queim näglıeune hallıla tea, 0 
und Chin. Von ihr gebohren: eofes, ia leo innocuws fraude peremtus OD, 
a ancifcus von Waldan anf Klein: Rofen und Condolcas quisquis Jegis hc, mirareque cum, F} 
sgebeutel. Gem. Rebecca von Miele und Pers. pro defundto hunde pias lachryımas, MIA: Für 
apferötvalde, (deren Mutter Benjamina von-cokein. a 
Stange und Kunig, ) bon ihrgebohrens | ee ae — 
u, Yan | Die von Walbit. 
/Pramſen, Segebeutel und Wro, Be a: 
aau Sürfti- Brisgifcher Vathund deg Briegifchen| ; .. Wonihnen B-1B 102%}, 
Me chbildes Land: oft Richter 1664. 16701 Ges Di uralte Hoch Adel Sefihlehefund DE 
r 








mahlın Urſula Rofina Freyin von eorulinsk und ierteb ert Fahren in nicht ren 
eltſch (deven Mutter, Helena won Korubinsky Me —* J— armalß geht 
und Kutlau; des Waters Mutter, Urſula Elifabet | rig gerveferen le gend 
von Pritwitz undGafronz der Mutter Mutter, NS: neam Maſculinam im Aufange der itze quoꝛa a · 
die von Dombhig und Hacke; ) Bon ihr gebohren | mininam ju'Ende gärigen ehe ⸗ 
” ena Rebecca, verm an Bernhard Boris yon Sigismundus yon Walditz im Vlahzlchen vl 


— 


mit 





u —— ——— 
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i dorff und Albendorff in der von Waldtberg, und die von Walter von Waltpach 
e en unter den geadelten Familien; und P. V, p. 61. die 

- * von Walther und Waltherſwyl unter den Kaͤrn⸗ 
Die von Walhofen. theru; P. ead. p. Ir. yiter den Francken; ibid. 
uf Wintzkowitz im Roſenbergiſchen Creiffe] p. 251. unter den Notenburgifchen, und p- 3IL.UNg 
Dpplifchen Fürftenthuung ickige oder vor we⸗ * den Frauckfurtiſchen Adelichen Geſchlechtern 
niger Zeit. UT 
, W Dem Hoch⸗Adel. Geſchlechte derer von Walter 
Die Ducius von Walle nburg und Croneck gehört in Rieder⸗Lauſitz das Gut Gras 
— — — no, nebſt nech.etiichen kleinern in der Graſſchafft 
aus denn Breßlauiſchen. - - Pfoͤrten liegenden Dörfflein. Vid. Herrn Grofs 
Are 1722. ſtarb Melchior Ducius’von Walz] jerg Baufig: Merckwuͤrdigkeiten, von Diefen Ao- 
lenburg, Herr auf Cunrad swaldau/ Neufors] riret ein Ak in Schlefien, wie wir bald vernehmen 
ge, Sreudenthal, Pfaffendorfſ, Weißbach und Niet merden. 
de Hafelbach, im Schweidnitziſchen, nachdem er - An, 1657, Joh. Wilhelm von Walther Erb⸗ 
Mlich inder Ehe gelebt mit 7 » > won der Feine] Herr auf $ rſchendorff im Neumärchfch + Brißs 
. Kinder. Hernach nit Oophia Eliſabet von Knoo ſaniſchen. 
belsdorff und Rückerdorf, Von ihr zwar geboh⸗ : An. 1592. Friedrich Johann von Walter aus 
ven Carolus Ludovicus, geb. 1713. der aber e. a. Holftein, Hertzogs Sylvu Friedrichs zu Wuͤrtem⸗ 
geſtorben, ſo daß Feine Kinder übrig blieben. Bon] berg undDels Hof-Gavalier, welcher hernach An. | 
einem berühmten Ducio in Schlefien vid..Luce] 1696, de8 Durch: Pringen Carte ießo regierens 
mag. 53 — [den Hertzogs zu. Wuͤrtemberg, Oels, Bernſtadt 
Die bon Wallis. jund Julius Burg Rath und Hof Meiſter geweſen. 
—* ſtarb Wilhelm Maximilianfralls ur” — —— Mielitſch | 
Naoao 1075. art Im vum » I der Standes H i waren 
A Königlicher CaimersFifeal im Hertzogthum | gu’ 1687. Hang Friediic von Walther und Eros 
Schleſſen. ih ect und Hemich Chrifttan von Walther. 

Zu gleicher Zeit aber Aorirce Joh. Frank Erift| Era Withelm von Walter und Spitfehin im - 
bon Wallis, Des Fuͤrſt. Jungfraͤul. Coſters Trebs! gareenbergifchen)- auf. Miluchtvig im Militfehig 
nitz Rath und Canzler, J ſchen, (hatte — Annam Helenam von Po-: 

hr, ; Kolbki, von ihr gebohren: 1. cine Tochter ; 2. Joh. 

| D ie von Walſpeck. Willhelm, von dem hienaͤchſtz 3. eine Tochter; 4. 
Egger Zeit Herr George Chriſtoph Richter in Sohn. Fe 
$ von Walſpeck auf Slawitz, (im Oppliſchen,)) Herr Johann Wilhelm von Walter auf Koſchin 
Confeiller vom Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauſe Sachfen Ger] im Militſch ſchen heyrathete 1715. Sophiam Eli 
tha ꝛc. Norimbergam IHuftrem illam 5. R. 1. Ur-| faber von Schreibersdorff und Mittel; Ulbendorff; 
bem Patriammagnokcir. Ab’Ejus Seriptione egregi-) (deren Mutter Sophia Elifabet von Heugel und 
um aliquidia Familũs Equeſtribus prxfertiny Site-| NarfhwißdI. .- . rn 
fie Superioris illuftrandis exfpetandum eſſe co-| ! Bon Herrn Johan? Wilhelm von Walther zu 
s8gdoximuc·. on. B.reßlau 1723. vid. Schlefifches Allmanach. 
Die von Walther, Walter, Die von Waltmann, Siehe, 
Sehe dahne unterſchiedlicher Adelichen Fa⸗ re | a 
milien. rer a ; + 2. 
gm Wappend, fommendie von Walter P.I.p, Die von Ba witz / Wal⸗ 
208. unter den Augſpurgiſchen Adel. Patriciis ; P ur wickh. 4 
%, Wappenb. heiffen fie P. I. p. 161. Walwitz, 


IV; p. 190: 19T, die von Walther fo wol ohne ) n ) 
und werden denen Alteften und vornehmſten 
YyY J Mei 










⸗ 


Beynahnen zweymal, als auch die von Walther 
'B.Cheill, 


. ⸗ 


* 
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Mieifinifchen Geſchlechtern beygeſellt, in deren} und ſich mit der uͤbrigen Armee conjungiruen. He · 


gelben Schilde ein zum Lauffen aufſpringender ro⸗nel. Silehogr. Ren. C. 8. p. 396. —— 
ther Hirſch zur Lincken des Anſchauers gerichtet. An. 1548. Urſula von Warkotſch, Hanſes von 
Auf dem gecrönten Helme dergleichen Hirſch, doch | Hock zu Klein⸗Kloden Gemahlin. Ihte Schwe⸗ 
unten abgekuͤrtzt. Die Helmdecken gelb und, ſter Margaretha von Warkotſch, mar Froapciſci 
zoth. von Liedlau zu Salſchuͤtz Wittib. X 
Aber im Wappeub. P. V.p.7t. und in Hene- Diefer uralte Stamm hat ſich in unterſchiedliche 
50 p.770. werden fie genennet Walwickh und zu Aeſte zertheilt, und vornehme Haͤupter yon unge⸗ 
= Schleſ. — — — mit — meinen Dvalitäten herſuͤtgebracht. 4 
appen, nurdaß der Hirfch zur Rechten des An⸗ Yo; 
—* ſich a. Don dem Haufe Silbitz, 
Diefe vornehme Adel. Familie hat nach Kaau⸗(Im Nimpiſchiſch⸗Briegiſchen) undNobktüg 
thens A:ıgeige ſich unterſchiedlich in Meiſſen in( nicht im Ratiboriſchen, fondern ) im Moͤnſſer/ 
und um Freyberg aufgehalten, allda fie auch be; | bergifchen. FR, 
graben liegen, und nach D. Beemanns Bericht] N. von Warkotſch und Nobſchuͤtz zu Silbitz hat⸗ 
ſonderlich in Dber-Sachfen im Sürftenthum Uns |te zur Gemahlin eine von Pogrell und Lampere⸗ 
halt etliche hundert Jahr Horirt, undfoll Nicolaus dorff. Vom ihr gebahren . . 
von Waiwitz eine Stamm⸗Tafel davon von An. N von Warkotſch und Nobſchuͤtz zuGübit, UP 
1357. biß 1624: heraus gegeden haben. In dem | fer Ehe mit einer von Tſcheſch und Krippig, (d6 
15. Seculo hat fie mit Perri von Walwitz Söhnen ; ren Mutter eine von Reibnitz amd Deſenſee im 
Georgen md Moritzen fich in unterſchiedliche Li⸗ Nimptichifchen.) Won der gebahren Eba von 
nien ausgebreitet. Denn George hinterließ Va- | Warfotſch und Sılbig, verm. um An. 1598. an 
lentinum und Georgium IL, davon jener Die Defjaw Haus von Reinfperg und. Arnsdorff nn Streligb 
iſche, diefer aber die Dobrisifche Lurie angefangen. ſchen Deren Tochter Eva von Reiiiperg, vermaͤhb 
Moritz aber des Persi jüngerer Sohn ſtifſtete die |te von Seuitz. Vid. Hujis-Erz Reirifpergix Pef- 
on ©: ea er # fonal, cum Orat, funebr. excul, Ligait. ĩn 4tt. 
n eſien war jonas ven Walwitz, au ' ; 
— Chriſtiani zu Brieg und —* Vom Hauſe Wilmsdorff im 
Hof, Marſchall, welcher mit hochbefagte Herr NimpefchifchBriegifchen 
8098 Gemahlin Luyſe gebohrnen Princefin von} , Heinrich von Waridiſch und Wihnedorff hal⸗ 
Anhalt Deffau 1648. indieg Land fommen. te zur Ehe Urfulamy geb. son Byauchitid Von 


Dir von Wambovvsky. RR NEUEN, 








’ Henel. p. 640. rag von Kopatſch oder Kopfäüg,von IF 

: ef : g ren? SR. 

Die von Wandritſch. Siehe  Chrißianus von Warlotſch, deſſen Ehe mit Car 

Leſtwitz. * ee bon Gay in be Marek dep Frandfürk 

⸗ ander Dder, von ) ER 

ü Die von Warkotſch. —— — und Oil 
VWVon ihnen P. I. p. 1021. dorfi, der gahm 1663. 14. May zur Ehe 


| men von Suchodelsfin und Malislarviß, (dered 
A“ 1540.18 Johannes von Zaporia in Sie⸗Mutter —* Eon Dear. 
benbürgen ſtarb und König Ferdinandus die ter eimecon Wicbstin,sg Batııs Waters w⸗ 
Haupt/GStadtOfen belagern lich, warchiree@corge] ter eine‘Skrzidlowskin.) Won ihr gebohren: 1. 
—8 ein Schleſiſcher Ritter, Commen- | Hans Heinrich, geb. 1664. 16. Sept. ſtarb bald 
amsr I Klein s Dei, und Koͤnigs Ferdinandi | nach der Tauffe; 2. Urfula, geb, 1667. Nachts 
⸗ ** mit 200. Curasfierern , melche | nach Himmelfart; 3. Chriftian Heinrich, gedoh⸗ 
Michaelis hey Troppau gemuſtert worden, ren 1669. 18. Merg flash datauf dem 21, Map 


N 
N 


— ——— 


— 


a 


a 


—TEW Vie We . = 
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Jetziger Zeit Herr Heinric) von Warkotſch auf] Virtus. (war fein Symb,Synonymum ). wer GOtt 


So ift auch einer von Üurfotich in der Stars 


welches er von dem Herrn von Friemel gekaufſt. 

Das Gut Workotſch im Streliſch⸗Briegiſchen 
ar vor weniger Zeit dem Freyherrn von Trac) 
gehörig. 


Die von Warlovvsky und 


Warlow, 
Von ihnen P. I. pag. 1022. 


Die von Warnsdorff. 


FE! der aͤltiſten und anfehnlichften Familien in 
Meißen, Lauſitz, SchleRen und andern Yan 
dern, welche in des Frey herrn von Abſchatz Barden 
liede zu der alten Schleſ. Ritterſchafft der Quaden 
und Lygier gerechnet wird. In Wappenb. findet 
man P. II, p.24. Die Freyherren von Warnsdorff, 
in deren blauen Schilde zwey gebogene goldue 
Streifen von der Rechten des Schildes herabge⸗ 
ende. Aufdern Helme zwey aufeinander gefüste 
lügel mit den 2. Streifen bezeichnet. Die Helm; 
Decken gelb und blau. 
Um U, 1440, N, von Warnsdorff zu Witken⸗ 
Bert im Landes Huttiſch⸗Gchweidnitziſchen. Def 
en Gem. Carharina von Noftig und Zedlitz. 


Don dem Haufe Guͤßmansdorff 
und Schönfeld beydes im Buntz⸗ 
lauiſch⸗ Jauriſchen. 


Neudorff im Roſenbergiſch⸗Oppliſchen, lebet im ud ſeinem Kayfer getreu tft, dem iſt ſicher zu trau⸗ 
Eheſtande mit Bleonora Charlotta don Pritwißz 
‚und Gimmiel. Bon der unterſchiedliche Kinder. 


en; wer aber mit der Religion ſpielt, für dem hüx 
te ſich Roß und Man. 
N. 1617. 25. April heyrathete Albrecht von 


dessHerrfchafft Militſch auf Klein⸗Tſchonkawe, Warnsdorffund Guͤßnansdorff auf Ober⸗Schoͤn⸗ 


feld Veronicam von Haugwitz und Rietſchen im 
Goͤrlitziſchen aus der Ober-Lauſitz, Chriftophori 
von Haugwitz zu Alt⸗Seidenberg Wittib. Sie war 
geb, 1588. um Michael, ſturb 29. Maj. 1018. 
ihren ſecbs Wochen , nachdem fic den 19. vor⸗ 
her ein Toͤchterlein: AnnamMariam, gebohren, ſo 
den 27. darauf verſtorben. Beyde wurden zu 
Schönfeld in die neuerbaute Grufft begraben. Vid, 
EiusPerfonal, cum Orat. funebr. impr. Lignit. in 4» 

Jetziger Zeit Herr Carl Chriffoph von Warns⸗ 
dorf auf Seiffersdorff, und Mohmerstofff im 
Schweidnitziſchen) Klein⸗Janowitz (im Lignitzi⸗ 
ichen) vorhero auf Ober⸗Eunern (im Winzigiſch⸗ 
Wolauiſchen,) deſſen Gem. Maria Eliſabet, Fri« 
derici von Glaubitz auf Ober Cunern und Marie 
idoniæ por Schweinitz Tochter, verm, zu Ober⸗ 
Eunern 5. Febr. 1695, 


Vom Haufe Schönborn im Goͤr⸗ 
litziſchen in der Lauſitz. 

N. von Warnsdorff und Schoͤnbrunn hattezur 
* — von Birſchdorff, a, d. H. Dobſchuͤtz. Vor 
ihr geb. 

N. von Warnsdorff und Schoͤnborn, deſſen 
Ehe mit einer von Schaffgotſch und Schwartz— 
bach (deren Mutter ein: von Hohberg und Fürs 
ſtenſtein,) Bon ihr gebohren eine Tochter ‚verm« 
an Nicol, Freyherru von Zedlig und Nimmerſaat 


N, von Warnsdorff und Guͤßmansdorff hattel um A; 15350. 


zur Ehe eine von Tader und Gühren , von der 
gebohren: 


Um A. 1566. hatten ſich des Georgens bon 
Warnsdorff Unterthanen zu Schoͤnbrunn emp 


N. von Warnsdorff. Deſſen Ehe mit einer von|ret und aus einem moͤrderiſchen Abſehen ausge⸗ 


Reichenbach und Rudelsdorff (deren Mutter eine 
von Nimptſch und Reversdorff.) Von ihr geb. 
Chrifina , verm, um U. 1560. au Georgen von 
Schellendorff auf Schellendorff im Lignitziſchen. 


ruͤſtet; hierauf ſprachen die hierzu erbetene Kayſ⸗ 
Commiſſatien denenſelben ſolches Urtheil, daß die 
RrRaͤdelsfuͤhrer den Kopff hergeben, die andere aber 
2. und 2. vom Scharff⸗Richter gebunden, der Exe- 


A. 1612. Caſpar von Warnsdorff zu Guͤßmans⸗ cution zuſehen, und bey Abſchaffung alles Ges 


dorff, Kayſerl. Maj. Rath, und der Fuͤrſtenthuͤmer 


Schweidnitz und Jauer Landes-HYauptmann, ein 
unvergleichlicher Herr, ſchrieb 1024. dieſe Worte 


wehrs ſich auf ewig verbinden muͤſſen, zum Ans 
deucken Meſſer ohne Spitzen zu führen. Herrn 
Groſſers Lauſitz. Merckw. faſt derglejchen Bege⸗ 


in ein Stumm» Buchs thue recht, raue weuig, benheit ſiehe P. mea I. p. 884. bey denen von Seid⸗ 
laß GOtt walten, Tandem Conitans vincit Vim llitz und Schönfeld ad A. 1527« 


Pyy yyy 2 Die 
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r Sechgtccher, qui © Speculo Saytnico"phrina, 
Die von Wartha. hnutacis Lumen qulbirsdam , excerpferunt, ini 


Ben-ihnen PT. p ıo2i. tredecim capita addiderunt Silefjam unic&toncer 


As Wappenb. hat P. IT. p. 34. die Freyherren Inentia, Mac Jüra germanic? Aylo fmplici pro 
D von ne a illius temporis more concepta. Codex — 
getheilt, oben und unten blau, zu zwehen Seiten jinter MSAa Bibliocher, Rehdigetianæ Vratisan? 
weiß ohne Bilde. Parma decuflaca cujus caput & |affervatun,, ° ' ig 
balıs rabent ‚ lateracandent. Aufdem Hlmeziven| Won der uralten Adel und nirmehro 2 
Buͤffels / Horner, deren vrderes oben weiß, unten Freyherrl Familie derer von Wecde in den F 
blau, das hintere oben blau, unten weiß. Die derlauden vid. D: Betcann⸗ Ruhoͤlt. HiitorLon 
Delmbeten us bla und weiß, tin, p. 355. ©. Adels⸗Lex. | 

im Wappenb. P. I.p. 77. fichen dievon |! . ; ; 
der Warth unter dem —* ee Die von Wehner. 
in deren weiſſen Schilde dren gekerbte Balden, Eißniſcher Ankunfft von Torgau, Davon 
(pionatz falciz) deren oberfier geferbt mit drey Schleſien. mr 
Zinnen, der mittlere mit zwey, der unterfte mit] Herr Andreas von Wehner auf Crentiwat ji 
einfacher Zinue. Aufden Helme zweyen ausgebrei⸗ dazů aehörige Güter im Toſtiſchen Ceiſt * 
tete Flügel, deren vörderer oben roth unten weiß, ſhen Furſteathums, ietzget Zeit vornchmer ? 


ber hintere oben tweißunten roth Die Helmdechen ı Mathe der Kayferl, ımd Kdcigl. Stadt Bechlan, 


mich roth und weiß. deſſen Wappen⸗Schild iſt sk ‚mn = 
— dler im 2. on 

Die von Warzenogovv. a SA 

"A VNoo 1317. Jeſco de Warzenogow unter Her: Das Wappen zeiget b. V. p 97. Die von a 

hoge Boleslao in Schkefien, Herrn zur Deiße, | ner unter denen Fraͤnckiſchen Errdeuten, res 

ab es eiwa ein Mutfchelnit geweſen, der Werz| Schild geteilt, oben chworhz unten weiß, ne 

fingame im Delßniſchen ſchon damals befeffen und [nen ein weih Rad, founten jerbrochen. hey 


ſich davon geſchricben. Helue ein — — — 
Die von Weberske. aber gang, Die ge ION u 
>. Webershy, Dievon Weickhartengenannt 
= im —— Henel- p.775.  - Stümpel, i 
no 1627. 6. * ope 652. und in Heyel. p· 
A Bra: Sand weg ck] Va an One 
dafelbit 9 Der 1576. CunradiSil.Tog._ iechtern, in deren rothen Schilte m: 
‚GN + | Paleken. Ruf dem aecrönten Hehne dtey All 
i Die von Wedel, Wedeln, Feder, die mitfjererwgig, die audem roch DIE 


Bon ihnen P. L.p.1o25, ° Helmdecken auch weiß und roth. 


Die von Weede. Und ibid. P. I. p. 161. leben die von Meickurdt 


— t ih iſſen Sch 
gi unter denen Meißnern, in Deren weiſſen — 


zwey unten zuſammen gewachſene und in 
6. Herren aus dem Breßlauiſchen, die ver; he gehende ein are HR ever mit6 


möge des yon Könige Johanne 1346. denen&chelß. | (Shauthiin Prodr, Mini ertochiet N) 

Sa —— Privilegii das Schleſ Land; | fie * — —— — Flärtern Im 

aim taren: —— eb. Is — führten.) Auf dem Helme eine hl 

zenl an „aenr, ar- iß qu 

— J sie — Weede, Nicol de Lemberg, gen ku —8 ee a 
yes .( etru⸗ Vayer) und Hagcko|besiert. Die Selmdecken fehmarg und . 





* 


— 


Hoch/⸗Adeliche Geſchlechter. W. JIo1 
-Diefe Edlen in Meifien waren nach Knauthens [no 1, zuerſt obgedachte ungemeine Dignicät des 
Bericht , wenland vornehmlich ir und um Frey⸗ Reichs⸗Erb⸗Ritter⸗Standes auf fein Gefchlecht in 
"berg uf Thuͤrnhof / Oberſchar, Groß Hartmanngs | perperuum und zwar proprio mon conferirt, er 
dorff ec. von denen auch Weickartsdorff in felbiger | auch auf allgemeinem Neichs > Tage zu Regen⸗ 
Pflege zuerſt erbatiet und benannt, maſſen fie ach | fpurg durch 5. Herolde folenhifhime dazu procla- 
dom Fabricio unter die vornehmfien ang felbigen | mirt md inäugurirg werden. Knauthens Prodr. 
Bergwercken erwachſene Edien Gefchlechter ber | Miln. 
fihrieben werden. | Das Stamm⸗Sut Weiffenbach iſt im Schoͤn⸗ 
In Schiefien waren vor weniger Zeit die von burgiſchen. 

Welckettiſchen Erben auf Ober⸗Thiemendorff im |_ Ju der Grafſchafft Glatz, fo chemals zu Schle⸗ 

iſien gehoͤrte, ſchrieben fie ſicha. d. Haus Alf; 





Lenbergiſch Jauriſchen. —* 
ir e = . R elsdor 
Die von Weiger. NFleyherr von Weißbach auf Woͤlſſelsdorff im 








En Cini i PR ‚) Slegifchen, hatte zur Ehe eine von Berbisdorff. 
—— — ————— Bon der geb. 1. Fteyin Anna , verm. an Ludwig 
Rudolphi IL Kath, Silchogs. C. 7. p- 52. Naſo in van Panwitz und Sengersdorff anf Albendorff. 
Phanice p. 175. Sie ſtarb 1567. am Oſter⸗Sambſtage, und ward 

nee i folgenden Ole Montag in die Kirche zu Albens 
Die von Weigsdorff. |dert begraben ;2. Zueyherr Wolffvon Weißdach 
re . — derer von Weißbach im Way 
⸗ — — a 
Die von We ilsdorff. Weil⸗ * * 1. uutet Den anfehnlichften Meike 
dorff. Siche Wolffersdorff. niſchen Geſchlechtern praſentiret ihee ðiſſen Schilde 
Aß f F — ie ae mit a vor ſich fehenden Buͤffels Kopff· 
SI Seen von Wolffersdorff oder Wülffedorff ei * — * a anregen dag värs 
nerley. Vid. G. Adels Lex. rtz unten weiß, daS hintere oben 
, i , weiß unten ſchwartz. Die Helndecken auch ſchwartz 
Die von Weißbach. Weiſſen⸗ md wis 
: bach. vor Alters, Wittenbach. Die Weiß von Weiſſenfels. 
SL vortreffliche Famiite iſt eines uralten Ge Weiß von Weiſſen fels Conſul zu Berns 
I" peltberahmten Meifnifchen Heldens Adels] IF fadt im Oelßniſchen, war 1634. "Se 
und unter des Heil. Nom. Meiche Hier Erb Mit | Heinrich Wengels zu Mönfterberg, Dei 
tern, zu twelcher Freyherrl Dignicät fie nach Ab; | Bernftadt Zürftl. Nash. Deffen Söhne: 
sand derer — — gelangt, und die ei⸗ * .. * J — folgte ſeinem 
ntlich von Iteften des er [Vater im Contular,, ſtarb 1071, 
a j Sefbieches gefäh it. George Weiß von Weiſſenfels Fuͤrſel Amt⸗ 
Citante Peccenftein fo ihre Geſchlechts Matri- | mann zu Vielgutt 1637. Vid. Olsnograph. meam 
5 a — men: P.1.9.708. und P.1l.p. 526. 
efchlechte mehr Ritter-StandesPerfonen vom ; 1 
erften Thurnier gu Merfeburg her 4.938. ſeyn bes Die vo N Weißdo rff. 
funden worden. Im ſechſten Thurnier zu Trier Erden in Bucelino und im Wappenb. P. I, 
1019. war Hand von Weiſſenbach. Münfteri pe 61. denen Altiften Schleſ. Befchlechtemn 
Cofmogr. _ s bengefellt , in deren weiſſen Schilde ein roter 

A.1481. ſtarb zu Peipgig der bey denen. hoͤch⸗ |auffpringender Aw mit rothausgefehlagener Zun⸗ 

ſten koꝛentaten ſelbiger Zeit beliebte und belobte | ge, (ur Rechten des Anſchauers gekehrt) um den 

Bichoff zu Meißen, Johann von Weißbach Def | Bauch mit blauen Bändern umbunden. Leo ven- 

fen Bruders Sohne Ortoni bonFapſer Maximilia- nn tzniolis obyolvitus, ———— 

vu poo 3 
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dem Helm ein rother Drientalifcher Hut, weiß critæ æteroæ. Adam Weiskopf Epiſcopus Nicopo- 


aufgeſchlagen, und oben mit einem goldnen Knoͤpff⸗ lienſis, Suffraganens Wrarislavienfis & Monafteni 
lein gegiert. Die Helindecken weiß und roth. B. V. ibidem in Arena Abbas, Parentibus charifli- 


Die Weißhaupt im Lignitzi⸗ mis & Familiz paravit A. Saluris MDLKXXX, > 
n 


Unter diefen XI. Kindern waren: x. Stanislans, 

(hen. bon dem hienächft ; 2. Jeremias, tar ohne Erben 
| Hans Weishaupt auf Karoſchke ( im Deißs 
niſchen) und Romnig (im Fignigifchen) bes 


572. nachdem er im zweyfacher Ehe gelebt etſilich 
fand fich bey der Fuͤrſtl und Kapferl. RentsLams 


mit Maria Mihamerin von Raffensdorff hernech 

niit Jufina, Anıbrofi von Ottersdorff, a. 9 
mer MXVEIL jährigen Dienften, ſtarb zu Ligut 
1701. 24. Mart. xt. 55.ann, 5. m. nachdem er mit 


Hitersdorff und auf Puzdran,2e8Maragrafihumd 
Mähren Procuratoris Tochter ; 3. Georgius; 4 
Elifzber geb, forengin. von Trautwig 29. Jahr g. | Adamus von dem hernach; 5. Marcha, verm. M 
* Monat in der Ehe ohne Finder gelebt. 
;  Henel, Sileſiogt. C, 8, p, 775. jeßet ihn unter bie 


einen von Springgfeld , von der gehohren George 
Springsfeld vonSpringsfeld auf Mupı unddrid 
Noblello bignitziſchen Fürftentyumg, er ſtand aber 
nicht im ie ar uͤrſtenthums, er ft 


dorff ‚der vieler Sprachen fündig , und bey NM 
Sonſt fommen im Wappenb. P. LIT. p. 109. 


Biſchoffe zu Brelau Martin Getſimam Hoßca 
valier und in fonderbarer Guade geweſen % Aard 
die von Weiß haupt unter den Adel. Schtoäbifchen, 

und P. V.p. 276. die von Weißhaubt unter den 


— — — — — — 
mn 


ohne Nachfommen 1592, deffen Ehe mit einer von 
Worſchil, des erfigemannden Biſchoffs Muhme 
ParricikchBibrachifchen Gefchlechtern in Schtoa; | Paproc- Specul. Morav. fol.234 

uͤr, wi itdi | 1. Stanislaus Weißkopff geb. zu Neiffem- Dec 

Ban ik, — derde mie * epen. 1529, Be a... ſtatb dafebf 
Die von Weiſſenburg. Deere. zu an een ee 
None denen | Slam Taherein un Do ar 
—*5 — di — * | Conjugii 27. Die andere&he mit Rofina&dalit 

Morten die u. 

plünderten die Bürgers yäufer und —— * —— Beh Monum. Aus der ec⸗ 
a a a, malen, D. 100. ea alan MBeiffopf des hoben Donvtiftd 
. > 8. Job. zu Breßlau Canonicus, ftard dafelbft 26 

Die von Weißfopffund Octobr. 1593. xt. 57. ann. ß 
Wymberg . 1. Adamus Weiskopff, ——— 1 

F} S " 

Km einen getheilten Schild, in-deffen obern 7 Cloer Gefifts U.8. raumaf der al 
eine He Inder Ari efiräter Mann, Sup vor Breßlau Abe und Herr. Relignirte de 
gen Theile drey itien, m untern ſchwar⸗ | Abtey,15o9.und ſiarb zu Breblau 10.Scp.160S 


Georgiüs Weißfopff hatte zur Ehe Eu = æt.71. ann. — dil. Tog. 
Vyrnin von Porn, liegen behde zur Neiffe in der] Die von Weland. 
HauptKiche zu S. Jacob begraben unter einem Siehe Czindalski. 
—— — al mit dieſer Infcripri- iche > f 
u melius niſi lætari & fa : t : 
Becef, 3 cap. Georgius Weiskopf — ba Die von Welck. Sichel 
genarius obiit Anno gratix 1757, die 3. Sept. & Ca- und Konecchlumy. 
tharina Pyrnefin ipfius Adiffiima Conjux quinqua- 


— ern, de — Undecim Libero. Die von Wellenberck. 
\tes tequieſcunt A laboribus ſuis cumPo- Ntoni ; “ ini "ellenberck 
ſt 0 tonius, Equeftris Ordinis à Wellenduch, 
srirate ſua ſub hoc veftibulo in ſpe reſurtectionis A Abt dB Ciftercienfer Coſierb Camertz Mt 


| 


’ 


oo, ı — 


ser, Oper. Herald. P. I. p. 215, 
ein vorher Hut zwiſchen zween fchwargen Ad⸗ 


Sch Voelihe Gerbtechter. RB. _ 


Moͤnſterbergiſchen. Er flach 1596. 18, Sept. 


Sileliogr. Henel, C.7. p.676, ., 
Das Wappenb. feget die von WellenbergP-1. 
198. und P. U. p.138. unter Die Schweißer, 
och mit zweyerley Wappen; das erfte prx- 
fentirct im ’gelden Schilde und auf dem gecrönten 


1103 
-Dievon VVentzky. 
Von ihnen P. J. p.1026, 


Sr der Altiften und anfehnlichten Famiſien 
in Schlefien, allwo fie fich aug dem Haufe 
Petersheyde im Neißiſchen fehreibet, und in unters: 


Helme zwey creutzweiſe übereinander gelegene] fchiedliche Lin’en, fonderlich im Streliſch⸗Briegi⸗ 


ſchwartze Bären s Tasen. 


Schilde zwey ſchwartze Fleine Adler. Aquilulz 
quas vocant, & fine roftro atque pedibus pingunt, 
ut folz ale expanfz integre relinquantur. Spe- 


Auf dem Helme 
lers⸗Fluͤgeln. Die Helm; Decke weiß und ſchwartz 


Die Welly von Salhauſen. 


Conf. die von Salhaufen- 
NE VVelly von Salhaufen aufZuppa, 


Ihro Kayf Maj. Koͤnigl. CammerKatd 
im Hergogthum Schlefien, war geb. zur Oelſſe + 
Eept. 1597. ftarb zu Breßlau am Schlage 10. 


Aug. 1661. Ex ultima voluntare Magnus Ec- 
cleiz & Conventus $. Matthiæ Vratisl. nec non 
Studioforum pauperum ibidem degentium & Ec- 
cleſiæ infervientium Benefadtor. Henel. Silefiogr. 
G, 7. p. 398. Cunradi Sil. Tog. Olsnograpb. P. 1. 


Nr — | 

Die von Wendlingen. 
— — 
—— 


andes⸗ Herrſchafft Wartenberg Deputatus ad 
Conventus publ, in Breßlau. Mei 


. Die von VVengiersky. 
Siehe Freyherren. 
Richt VVingersky'toie in Henel. p. 4 
Die von Wufchke oder 
itzky. | 
Henel, p. 641. 





Die Helm Decken! (chen, ale da ſind: Ruppersdorff, Glambach, 
gelb und ſchwartz. Das andere zeiget im werfen) Mückendorf, Wanmen, Plomühle, Krippig, 


Bertelsdorff oder Barkdorff, Peterwitz/ Tſchanſch⸗ 
tig, Niclasdorff. Ober⸗ und Niederzlibendorff rc. 
fo alle im Streliſchen, theilet. 

Mag Wentzky zu Nofen im Pitſchniſch⸗Briegi⸗ 
ſcheu An. 1476. hatte. zur Ehe Gatharinaın ı 
Dittrichs von Franckenberg und Proſchlitz 
DTochter. Von ihr gebehren : , 

George wentzky von Mahlendorff im Neißi⸗ 
ſchen, deſſen Ehe mit Catharina Adolauffin von 
Petersheyde im Neißiſchen, verm. 1482. Cie, 
wurden beyde etliche go. Jahr alt, lebten in Ehes : 
ftande 60. Jahr, und ſturben beyde inner Jahres 
Friſt nacheinander 1542. Don ihrgeb-..v ; 

Johann von VVentzky der Neltere zu Peters⸗ 
heyde, Hertzozs Georgi in Schliflen ju Brieg 
Rath, und des löbl, Stift S. Hedvvigiszu Brieg 
Dedyant, von deffen Todess Falle im Berichte 
Efaia Trebauers von Iglau, Diaconi zum Brieg 
folgendes: Er hatte fich viel Jahre nacheinans 
der geflaat; daß ihm feine Arm und Hände. 
ſchwehr wären. An. 1562.15. Det. Frehtags 
kam Pring Heinrich Hertzog zu Lignig nach Brieg, 
da ward der Herr Decanus bald nad) Hofe eıfors 
dert, und blieb allda biß auf den Abend, Den 17. 
Det, rufite man ihn wieder gank früh zum Her⸗ 
tzoge, da er denn untertveges, weil er ruhen mus 
fte, wie fein Brand) allervege geweſen, zu feinen 
Diener fagte: ch bin des Hofes ſchier fatt, ich 
fan nicht mehr Feigen, bin alfo willens mir eine 
fromme Frau zu haften, die mir bißtweilen auf 
den Abend Effen zurichfe, damit ich nicht ale A⸗ 
bend gen Hof lauffen darf, Als er nun. aufs 
Schloß fommen, verfügte er ſich in Hertzogs Ge- ' 
orgii Gemach, daſelbſt von ihm die Eröffnung sis 
nes Urtheild zwiſchen Hang Lemingern (al. Leini⸗ 
gern) und Barthel Reibnitzen geſchehen ſolte, wie 
er denn auch des Hertzogs Wort gefuͤhret. Nach 
ſolchem Handel ging er mit dem Hertzoge Geor- 


Kelius Woisky, Von denen hernach. "gie in Hertzogs Heinrichs Zimmer, alda 4 


ſoolcher legten Stunde zu drey verſchiedenen ma⸗ 





1. Schfefifehe Curioßräten H.XHEN 


Sürften über nothigen Dingen deliberitt, er aber ambslanifchen.) Sie flarb zu Boitstorfin 


fard darinnen um 9. Uhr in beyder Fürften Ges | Wartenbergiſchen 1633. Von ihr gebohren: ” 
; 1, Johann Friedrich von -VVentzky und Pen 


— —* gi — ur — 

n denm w err Hans von Bilitſch und der N a N 

Here Marfchaß ergriffen, daß er nicht zur Erde —— —— 
en. Sie brachten ihn bald in Die le VOR] gifier geb. zu Krippiß 22» Febr. 1625. Erna 

Hertzogs Heinrichs Gemad), und fetten ihn auf erfthich ben Hergnge Rubrvigen fu Arie —* 

eine Banck nieder, da er ſih groar wiedet eiſti un) 1645. Hof Juneker, gieng 1644, in N aa 

feet, und laͤchelnd ge ſagt· wie felgam war mir : Krieges Dienfte, Ward Corner und kam nad) er⸗ 

ed en —— —— — langten Frieden nach Hauſe, ſtarb an kinm 

illen; r immer ſchwaͤcher, le in 
weil (0 fehnelle fein Bettezur Stelle gervefen, auf | Hochʒeit Tage 12. Dec. 1669. Abends um 9: 











die Banck auffein Sammer Polſter, und troͤſtete un, begraben 5. Mart. 1670. am Zage Erden 
r als feinem Nahmens⸗Tage. Vid. Ejus Perlonak 
ſich ſtets mit den lateinifchen Worten, die er in * —— ei — Sam N li 
:  |faber, Georgii von Vorſchnitz von und au 
fen gefprochen: In Deo Spes wea. Als mar ihn * 18! 

nun vom Stuhle in ein Reiſe⸗Bettlein gelegt, lag he —— jeder 1657. 12. 
et darinnen nicht wol eine halbe Viertel Stun; N Praus. on ihr — 
de, hoͤrte auf zu ſchnarchen, ward ſtille und ent; ohn 1658-; Bd — As 31. " 
ſchlief auf dem Schloffe zu Brieg vor Hertzogs ſtorben. Die Wittib heyrathete vachmal = 
Heineichs Gemach, aid der Halbe Seiger 10. ges | SeVherrn bon Sauerma anf Onigtig, Karo 
fhlagen, 17. Dit.1562 zt.7o.ann. Der keich⸗ auch von ihm ohne Erben, —— 
num wuͤrde in fein Hauß gebracht, und den ſol⸗ U. Ernſt Friedrich von VVentzky anf Gam 
genden 18. zur Veſperzeit nach gehaltener eich, bach, und nach feines Bruders Tode auf Kup 
Predigt in der Schloß⸗Kitche nahe bey dem klei⸗ persdorff geb. 1627. 2. Jun-fiarb 1652. . Gt 
nen Predigt, Stuhl begraben. Vid, M, Martini Eva Magdalena, Cafpari von Schottendorfiauf 
Mylii Sterbens⸗Kunſt p.· eg; . LKrauſenau, und End von Studnig und Gray 
"N, von Wentzky und Petersheyde, hatte zur ſchutz/ Altifte Tochter, fie ſiarb zu Gtrehlen 1705" 
ehe sie von ehe up Org Im ungen en 

4 > + y 19° 
Rimptſchiſch⸗Briegiſchen. Von ihr gebohren Kia Myandelena, verun 1696, a Sigsmiodun 
Frideritam von Rimotſch amd Kleutſch 4 Job 
Friderieus, yon dem heruach; 5. Anna Elle 
geb; 167%; verm. 1702. an Yeren Caſpat CME 
von Filg uud Plohe, - Sie Hard opıe Erb 
* Sigisnnund, ſtarb ledig. 


1) Herr Johann Gafye von te 
B * 


unterſchiedliche Soͤhne unter denen vermuthlich 
ai Hans von VVentzky auf Krippitz und 
3 un deffen, Ehe, mit Sophia von 
fg und. Follerdorff. Vid. Henel, Silchogr. 
8. p. zc3. F 
A. N. von Wentzky und Petersheydes Gem. 
* von imo = * Der 
utter eine von Nienntz und Dirſchdorff.) Bon 
ihr. gebohten :· | a wer din. Se an — = 
A ee re] 109023 ne ner 
Mi t 4 z —5* RE Te, nn 
Br un, Than in —— Pk roiederun ginen von on 9 
en, ſtarb 1642. Gent, Maria ven Koſchen⸗ 2) Herr Sehe til von VNchtahfnanf 
baht und Skorkau, (Deren Mutter eine von —— Coa Marjant 
Pritwitz und Gafron; des Vaters Mutter, eine | bon Schindel gefaufft, als das Vater G 
von Mechelsdorff und Mielatſchuͤtz der Mutter | Ruppersdorf verfanfft war geb. 1868. 
Wutter / eine von Falckenberg und Eßdorff im eine don Nhnpiſch unteS ind . 


weypredt in Breßlau ſchen, (geb. -1663,0° 








Hoch ⸗ Adeliche Geſchlechter. W. 
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— — ——— — — — — — — — — — —— 
gebohren: 1. Eva Elifabet, geb. 1699. 2. Joh. |arfmus; 2. Charlotra Francifca ; Eleonota; 4. Jo- 
Erneftus, geb. 1700. 3.Johanna Helena, geb. | hanna Friderica, geb, 1705. 


1702, 4. Sophia Juliana, geb, 1704. ftarb jung- 
5. Georgius Fridericus, geb, 1707. 24» 


Die -andre Gemahlin Luyfa Dorothea von 


DIE | Brauichieich und Dangel, verm. 1715. Sieftarb 


6. Helena Sufanna ; 7. Henricus Sigismundus; 8. 1721.M, Jan. von der die drey erften Kinder ges 


Elifabet, diefe 3+Tegtern fturben jung. 


3) Here Johann Friedrich von VVentzky auf 
Korfangtwig, welches Guter-von Herrn Johann 
Damian von Sebottendorff auf Kraufenau ev, 
Faufft, geb. 1675. Gem, 1. eine von Hock aus 
dem Glogauifchen, verm. 1702. Sie ftarb 
1714. ohne Erben. Gem. II. Johanna Beata, 
Johannis VVenceslai von Pritwitz und Gafron 
auf Gramſchuͤtz, und Annz Margarethx von 
Puſter Tochter, verm. 1715. 18. Jun. 


ftorben, das vierdte Joh. Friedrich lebt, 


B, George von V Ventzky und Petersheyde atıf 
Peterwitz , Bertelsdorff und Plomühle, Fuͤrſtl. 
fignig; Briegifcher auch Bifchöfil. Brehl: Rath 
1562. hat von Schlef, Ritter⸗Rechte geſchrieben, 
und ftarb um An. 1590. 

1. Hang George von VVentzky auf Peterwiß, 
deffen Ehe mit Katharina von Baruth und Wuͤr⸗ 
bi; und Joachim Ernſt von V Ventzky auf 
Plomühle,deffen Gem. Magdalena vom Koſchen⸗ 


II. George Friedrich von VVentzky auf bahr, Aorirten 1623. 1625. 


Muͤckendorff geb. 1629. 2,.Jaj. zu Krippitz 
fomme ing 24. Jahre feines Alterd an Hertzogs 
Ludovici zu Fignig Hof, wird hiefelbft Ritter, 
mäßig erzogen, auch sulegt mit der Charge eis 
nes Fuͤrſti. Rignigifchen Jaͤger⸗Meiſters begnadi⸗ 
Het, farb zumuͤckendorffa29. Febr. 168 4.begraben 
2. Maj. bey der Kirche zu Ruppersdorff. Ex Perfo- 


nalib, Orat. funebr. annex, & impr. Bregæ in 4. 


Cent. I, Urfula Marjana von Nandau und 
Neudorff aus dem Fürftlichen Lignitziſchen Frau⸗ 
ensimmer, verm. 1658. 10. Sept. Bon ihrge; 
bohren ein Schn und zwey Zöchter, unter denen 
der Sohn und die ältıite Tochter frühzeitig ver 
ſtorben, welchen A. 1667. 18. Jun. auch) die 


Hans Adam von VVentzky auf Peterwitz, 
Plohmuͤhle und Bargdorff wohnte 1659. der 
Hertzogin Sophia Catharina zu Brieg Fürftl.Exe- 
quien bey, farb 1674. , Gem. Hedvvig Seyfrieds 
von Nimptfch und Kummelmwig Tochter. Von 
ihr gebohren < 1: Hedwig geb. 1663. verm. an 
einen von Bock zu Puppelwitz im Briegifchen. 2, 
Emerentiana, geb. 1664.berm. an Jaroslav Pac- 
zensky von Dberzund Nieder; Reichen. 3. Er- 
neftus Fridericus, geb. 1665. ftarb zwar erwach⸗ 
Ir aber unverehlicht. 4. Hans Adam, der icho 
olget. 

Herr Hand Adam von VVentzky und Peters⸗ 
heyde auf Peterwitz, Plomühle, Barkdorff und 


) 
Frau Kutter water harten Geburts Schmertzen Kammelwitz, wecches letztere er von feiner 


folgte. Die jüngere Tochter war Maria Eleo- 


tter Bruder Heren Friedrich von Nimptfch 


nora, verm. 168 4. an Herrn Carl Ferdinand von | ererbte. Gem. Sophia Elifabet von Nandau. 


Engelhart und Zieſerwůz. 


Deren Mutter Sophia Eliſabet von Uchtritz,) 


Gem. 11. Eleonora von Borſchitzkin und berm. 1022.14. Febr. Sie ſtarb ohne Kinder 


Straß aus Mähren. Von ihr geb. 1. Johann 
Friedrich, von dem hienechft; 2. Anna Roſina, 
vderm. an Henricum Francifcum von der Damm 
und Niclasdorf. 3. Elifabet Eleonora , ftarb 
1720.M. Jul. unverm. 4, Maria Juliana, 


1721.9. Maj. 

It. George von VVentzky und Petersheyde 
auf Krippig, Tfchanfchvvirz und Ulſchau, Farb 
M. Decembr. 1652. Gem. Maria von Girn.- 
und Priborn.- Sie flarb 1632. 2. Jan. Von 
ihr. gebohren: 1. Hans George, von dem bie, 


Herr Johann Friedrich von VVentzky auf nechſt; 2. ein Sohnyflarb 1654. ohne Erben. 
Miückendorff, Obersund NiederzUlbendorff, Hein 3. Roſina Hedvvig 1676. noch unverm. 


gen und Gtein, deffen erffe Gem. Johanna 
harlotta von Schreibersdorff und ObersUlben; 


' . dorf. Von der geb: 1. Balchafar Fridericus E- | Süyftenehume Brieg und Streiſchen Weichb 


11, Theil, 


> 


Hans George von V Ventzky und Petershende 
auf Krippig, Tſchanſchwitz und Ulſchau, = 
19 
Bi bh des 


1106 > Schlefifche Curiofitäten IL Theil, 
des Landes: Neltifter, acb. 1631. 27. Dec. ftarb | diefen Tar das Werder geuennet wird. - Aus die 
1675. 20. Mertz, begraben bey der Kirche zu Mups | fen infonderheit zu rühmen Johann von Werder 
persdorfl. Gem Anna Elifaberh), Adami von Bor; | von An. 1463. biß 1467 Biſchoff zu Merſeburg 
witz und Hartenſtein auf Hergogs Waldau, Fuͤrſtl. In Schlefien haben die Edien von Werder 
Briegiſchen Landes; Hauptmanıs nachgelaffene | jchon etliche Secula floriret, und fich em Stamm 
Tochter, verm. 1657. 23. Det. bon ihr gebohren 7. | Haus im der Herrfchafft Zulauff (oder Sulau) 
Söhnen. eine Tochter. Die den Herrn Vater über; im Militſchiſchen, Nahmens Schleng formiret, 
febenten Soͤhne: 1.Herr HansGeorge von Wentz- | auch viel Jahre bey dem Fürftl. Gefiffte Trebnig 
ky; 2. Herr Chriftian Friedrich von Wentzky auf | als Raͤthe und Canzler in Dienften geftanden, wie 
Riclasdorff im Streliſchen, deſſen Gem. eine ‚denn bey Verpfändung zweyer Dörfer Contzen⸗ 
von Feitſch und Dobergaſt. Von der gebohren | dorff und Heingendorff vonder ArbtihinzuTreds 
unter andern Herr George Chriftian, fo An. 1718. |nig Elifabet Piotrowskin an den Stadk:Magiltras 
auf der Königl. NittersAcademie zu Fignig und |zu Sranckftein in producirrer Vollmacht des Con- 
eo in Kayſ. Kriege; Dienften fich befindet; 3. |tradts erfcheint Chriſtoph von Werder und 








Herr Ernft Sigismund. Schleng auf Burgsdorff, des Fürflichen Geftiftd 

Ä A N Trebnig Rath d, d Franckſtein 1. Sept.1620, 
Die von Werde, efen Enctel 

' r Johann von Werder und Schieng, Königlicher 

Don ihnen P. 1.p. 1028. a —— — der Graſſchafft Glatz 

p ’ emahlin Anna Brigitta von Maldig , (derett 

Dir don Werder und [Mutter Brigitta von Seitig und —2 — 

Schlentz. der Mutter Mutter Eſther von Maltitz und Dips 


i Piswalde ;) Von ihr gebohren: BarbaraElis 
RR AdeldLexicon fett die von dem Werder zu 17° 
+ den alten Adelichen Familien in dem Fuͤr⸗ — * Hit an Fred Som — 
ſtenthum Anhalt und den umliegenden Grengen, | | nn Ri ink haare ‚fe * 
weiche nad) D. Beefmanneßericht honim a aten | 7 02" 2 Johann Chriſtoph er iho folge 
und ı2ten Seculo den Thurnieren deygewohnet, Herr Johann Chriftoph von Werder im 
und von denen A 1744 abgeftorbenenGrafen von | Schleng, tetziger Zeit Königlicher Mann Regts⸗ 
MWoldenberg abgefammerfeyn folen, von denen Sitzer und Land⸗Schreiber der Graſſchafft Glatz 
fic) eine Lime von der Inſul oder Werder genen, ein hocheftimirser Cavalier. Gemahlin Sufats 
ste; von der unter andern Durch Feder und af | 10 Ehfabet von lillersdorff und babitſch. 
fen befanıt der vortreffliche Dittrich von dem) Das Wappenb. hat die von Werder P. Ip 
Werder, ein Ornament der deutſchen Nacion, der] 161. unter den anfehnlichften Saͤchſiſchen Er 
an unterſchiedlichen Höfen Geheimder Rath und | fchlechtern, in deren blauen Schilde ein fpringerts 
Geſander; im Zojährigen Kriege von 1631. biß des geſatteltes Roß weiſſerFarbe mit einem rothen 
1635. Obriſter; hienaͤchſt in der Sruchtbringen; | Sattel und Zaume. Auf dem Helme ein Bund, 
den Gefellſchafft der viel gecrönten, ımdein deut, drüber dag fpringende Pferd wie im Schilde, hir 
ſcher Poer gemwefen, den der berühmte Opitz in feis |fer welchem aber eine gelbe Seule, die oben mit 
nen Gedichten ungemein erhebt, ihm auch ein Theil | Pfowens Federn beftecket. Die Heimdecken weiß 
feiner Gedichte zugefchrieben, er ftarb 1657. und blau. Gonf. Wappen; Bud) P. Ill. p. 197 
gleichen führt Herr Gauh an, das alte Aber] Wiederum ſtehn im Wappenb. P.V. p- 144 
liche Geſchlecht derer von Werder in dem Hertzog⸗ Die von Werder unter der Braunſchweigiſchen 
thum Magdeburg, inder Marek und Meiffen, wel⸗ Nobleſſe, deren Schild quadrirt, Dad 1. und 4 
ches vor Zeiten im Stifte Merfeburg gewohnt, Quartier beftehet von weiß und blauen Kaufen 
“amd die Merſeburgiſche Vorſtadt inne gehabt, die | Steinen oder von einem ſchraͤgen Schach. 
— ein Dorff geweſen und das Werder ge; | 2.umd 3.blaueDvartier zeigt ein gefattelted weiftd 
beiffen, Davon Das dabey gelegene Vorwerck biß | Pferd.DerSpchniträgtdasfierdyunter — 
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Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. 
Rauten, hinter dem Pferde aber ein grüner Baum jgel mis dem Bilde 
zu fehen. Die Helmdecken weiß und blau. cum typo re 

Das Wappen derer Edlen Ritter von Werder | gelb und roth. 
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des Schilde. Ala expanle 
Spenerus. Die Helm 


in Cchlefien und Glag prafeneirt ein Andreas] ie find von denen Edlen von Warnsdorſf 


Creutz und zwiſchen den vier Winckeln des Creutzes id 
h u unterſcheiden. 
wier Kofen. Auf dem Helme erfcheint zwiſchen ' u 


A fu mi u Die von W efchicz. 
— it ib Worauf = Von ihnen P.I. p-1028. 
m Dieſe ſchli er dem Kopfſe 
«ihre Hände zufanmen. Die von Meftheimer 
3 i Henel. p.775- 
Die von Wermesdorff. | (m rn He rm 
Bon ihnen b. I p. 1028. Dievon Weyers. 


Du⸗ Staͤdtlein Reichenbach in Ober⸗bauſitz, ©? Heiffen Sie im Wappenb. P. V.p- 7°. und 


2. Meilen von Görlig, gehörte ehedeſſen de⸗ 
nen von Wermsdorff nachmals denen von San⸗ 


in Henel. p. 770, ſiehe die von VVoyrifch. 


der, iego denen Herren bon Gerßdorff. Herrn Die von Weyrach. 


Groſſers Lauſitz. Merckw. 
Bon ihnen P. I. p. 1028. 
Die von Werner ———— er nn —— 
nehmen echte hat ſich einen unau 
ach Deeßlaniggen. chen Nachruhm ertworben. 
Yu Hochadeliche Geſchlecht veranſehn⸗  Cpriftian Wertach, Cafpari Sl. Fürfll Wolaui⸗ 
lichet ſcher Amts⸗decretarius, des Fuͤrſtl. Confiftorii zu 


+ 


Here Adam Balthafar von Werner, J. U.D. 
vorher getvefener Hochfürftl. Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
felfifcher Rath und berühmter Pandedt. Prof. Publ. 
auf der Univerfität Nitorff, hernach 1708- Hoch⸗ 
fürftl, Wuͤrtemberg⸗ Delgnifcher Regierung 








au Prxfes, tie auch felbigen Fuͤrſtenthums 
gand⸗ Caſſæ Director und handes⸗Beſtellter Er 
thät dem bey damahligen zojährigen Kriege mans 
chen Stoß erduldenden Fuͤrſtenthume mit eigener 
Gefahr und groffer dexterite importante Dienfte, 


Rath und GCangelley;Dire&or, ward 1720. hro| yuargebohrenzu Fignig 11. April. 1695. ftarb 12 
Königl. Majeft- zu Engelland und Churfürftl — — J vor feinem Ende An. 1659» 
Durch, zu Hannover Hof Rath . und 1662. wegen hefftiger Niederlage und baranıd 


Deffen Herr Bruder vormal® auf Bunckay, | be) 35 


m erhoachfenden allerhand Zufäle u 
feine Ehren⸗Aemter refignirch, . 


jetzo auf Bothendorfj b i ifchen. chwachheiten alle 
go auf Bothendorfj beydes im Oelßniſchen ſe h ——— ——— 


worinnen Ihm the 


Seine Ehe war erſtlich 1635. mit Roũ⸗ 


Die von Wernsdorff. beim die ftarb nad) 6. Wochen, hernach 


Merden von Bucelino, Spenero, Henelio und 
im Wappenb. P. I.p. 61. zu denen Älteften | !- 
Schleſiſchen Gefchlechtern gefellet, deren Schild fried Texcor, Herrn 
gefpalten, darinnen jroet) ereuß-tweife übereinans | IE und Kleſchwitz 
Der gelegte Lilienftäbe, toelche im vördern rothen | Rath des Fürftenth 
Felde gelb, in hintern gelben Zelde roth find. bohren 164 1. farb 


uf dem gesränsen Heine ein andgebreiteten Sir] 4- Er von telchen 


15 455 2 


1637. mit Anna Weigmannin, von det gebohren 
Ehriſtiana gebohren 1639 vermaͤhlt an Gott 


auf Merfine, Kunern, Bieno⸗ 
Kayſerl Majeſt. Regierungs⸗ 
ums Wolau. 2. Gottlieb ges 
5+ Jahr alt. 3. Chriftainus. 

beyden hienechſi. 5- * 
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todt gebohrner Sohn 1047. 6, Katharina geboh⸗ 
gen 1649. 9. Maj. vermählt an Herrn Samuel 
von Roth und Labſchuͤtz. 
I. Chniftianus von Weyrach auf Nieder⸗Cunern 
cin Wolauiſchen) und Giegendorff (im Lignitzi⸗ 
ſchen,) geb. 16.43. 2. Dec, Scriptum Lipfiae 1673. 
divulgavie orbi elegantiori, quod Razione di Stato 
h.e. lingularis & intima reguandi prudentia falu- 
tarur, Duci ultimo Piafteo Georgio VVilhelmo in- 
Krietum. Er farb 1705, begraben zu Herren 
Mur fhelnig im Wolautfchen, woſelbſt deffen auf; 
errichtetes ſchoͤnes Grab⸗Gedaͤchtniß zu fehen mit 
folgender Uberſchrifft: Chriſto S. Metum abjice 
Viator. Nonquod horrorem, fed quod amorem 
Tibi moveat, condirorium hoc habet. Odorem 
Spirat fragrantem, haut fœtotem. Thus & Virtus, 
fi latere pofflunt, intus latent. Nobilif, enim, quæ 
hic quiefcic, Familia, a Thure nomen, famam ä 
virtuteaccepit. Inhac colenda laudem unice quæ, 
ſivit primus, dum viveret, Lypogei hujus conditor. 
Fuit hie Chriftian. de W’eyrash, Kunerz & Sigen- 
dorf Hxred. Don. Virad fuorum non tantum, fed 
& bonum publicum natus, quod ipfum fummo 
cum Audio inprimis Lignitii promovifer, ſabditis 
vero fe Patrem magis quam Dominum exhibuiffer, 
poft cor merita, frequentesque cum adverſa valetu- 
dine pugnas, vitz faruream cum b. morte fhutavit 
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Herr Chriſtian von Weyrach auf Roͤversdotff 
Ober⸗und Nieder⸗Cunern, Lindenpuſch und Eiſen 
but. Deſſen Gemahlin eine von Cauſe. Von der 
Kinder. 

II. Daniel, geb, 1645. ein wohlgereiſter Cava- 


lier, fchöpfite fein Vergnügen im peregrioiren, wit 
er denn zu dreyen verfchiedenen malen mit vormed; _ 


men jungen Herrendie Tour in fremde Länder gu 
than, auch zu Padua 1598. fein beben befchloffen. 


Die Kardinal von Widern 
Siehe Cardinal. 


Aprocius in Speculo Morav. fol, 292. aebencht 

dırer von Koniasund Wydri (oder Widern) 
in Maͤhren, in deren rothen Schilde und auf dent 
Helme zwey weiſſe Buͤffels⸗ Hoͤrner, daben erweh⸗ 
nende, daß in den alten Urkunden der Kırchen uOh 
müß zu finden Jan Konias pon Widry 1493» 


Die von Widlack oder. Gab, 
long von Galwitz. 


Nenel. pı 775. 
Idta heißt in Pohlniſcher und Bohmiſcher 
Sprache fo viel als eine Gabel, furca, fur- 


Ligniti A. MDCCV. d. 1X. Decembr. ætat. LXII. l cula. Dahero ſchon der Nahme dieſes alten Gu 


hebdom. XIV. Conjogii Matrona lectiſſima, fexus 


ſui ornamento, Anna Chriſtioa nata Klugia an.! 


ſchlechtes ſclaviſche Ankunfft andeutet, wie denn 
Die Frey⸗Herren Leskowerz von Leskowcze I 


XXXVII. menf, VI, Felix in eo, quod non procul 3 Boͤhmen, ( deren Mämıl. Geſchlecht gegen Ende 


wineribus Magni Patris Chriftiani Weirachii Piafl, 
Principum quondam ut & Dan, Statuum io incly- 
30 hoc Ducatu Confiliar.Wolz fepultis, carnis exu- 
vias deponere potuerit, Infelix autem, dum Nepo- 
sern dulsifl. huc premittere, Filium verò fecundo 
genitum res bono Eccleſiæ Pattiæ Ziennz bene ge- 
rentem, przclareque merenten ammittere tribus 
ante obitum menf. divina eum jufferunt fata: Fe. 
Heisfimus tamen nunc in Utriusque iterata coram 
Deo perpetuaque viſione. 1, licet Viator, at fi be- 
ne vis Patrix, plures exopta ipfi ſuperſtites weira- 
ehios. Vid, M. Köllneri Schediaflma de Eruditis 
Wolavid oriundis. 

Bon deffen Herren Söhnen farb einer befagter 
waffen An. 1705. in der ihm anvertrauten Nego- 
tiation. Einfehr qualificirter Gavalier, 

Der noch lebende it 


des vorigen Seculi nach Balbini Bericht verleihen) 
Iwey ereugstveife übereinander gelegte weiſſe Gu 
bein im rothen Schildegeführet, Paproc. fol. 28% 

Bon denen von Gabferitz im Meiſſen, bau 
Schleſien, in deren rothen Schilde auch eine 
Gabel. Vid. Part, meam Lp. 376. 

Im Roſenbergiſchen Creiſſe Dppfiichen durſen 
ee Be —— Zeit — 
von Widlack auf Uſchitz ein Anthel. 

Und noch ießo Here Jacod von Wolacarf 
Wendrin im Roſenbergiſchen, ber bepden Fürfteu 
thuͤmer Oppeln und Ratibor beyn Könahakt 
Lands Mechte Aſſellor. Defjen Gemahlin Amis 
Juſtina von Skronskimd Budzow dic hard 17 16 
nachdem von ihr gebohren: 1. Anna Eyariet 
ſtarb jung ; 2. Johanna Barimiliaie, er 
1713129: Juni 13,200 3, Diana O0 |, 


— — — —— 


— 
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4. Johaunes Adamus ; 5. George Gottlieb und | garkhügumd Labſchuͤtz; 2. Ricol, der ietzo folget. 
6. rang Carl ſturben beydejung; 7. George fen) Nicol von Wiedebach auf Ztoippendorff in 


pold; 8. Frantz Joſeph; 9. Eleonora Ignatia, Nieder-Lauſitz) Redzewitz, und die ſogenannten 


ſtarb; 10. Franciſca Jofepha; 11. Roſſna Ca⸗Jagatſchuͤtziſchen Suter, Jagatſchuͤtz, Schidlawe, 
tharina. Radler, Kangame (allesim Trebnitziſch Oelßni⸗ 
, , ſchen) Ihro Kayſ. Maj. Ritt⸗Meiſter, gebopren 

Die von Wiedebach. hzu Zwippendorff 1624. 12. Nov. ward im 15. 
Jahte feines Alters der Pflege des Kapferlichen 

Fre uralte Familie die indes Freys Herrn von Döriften Wengierski vertraut, trat auch nechmalg 
Abſchatz Bardenliede unter die altın Schleiz) wuͤrckliche Dienfte ımter feinem Commando an, 
fihen Ritter der Dvaden und Lygier gefeget wird,| ſtieg von einer Ehren;Staffel zur andern, big er die 


Sie hat fich in den ältern Zeiten aud) in Meiffen| Gnade des berühmten Helden Generals Tilly, und 


berfürgethan, darinnen 1469. Heinrich und def.| unter feinem Kegimente eine Compagnie zu Noß, 
fen Sohn George von Wiedebach 1495. zu Freye auch den Ruf eines guten Pasthengängers ers 
bergin Chur⸗Fuͤrſtlichen Betallungen fich aufge; | langt, da er denn zwar erliihemal von Schweden 
halten. gefangen, davon aber allemal durch Auswechſe⸗ 

In Laufig Aoriree 1609. Hang vonWiedebach lung liberirit worden. Nach getroffenen Frieden 
auf Gosda, Kayſerlicher Rath und Landes⸗ Haupt⸗ begab erfich auf fein Gut Gerstorf, weil Zwip⸗ 
mann in ber NiederKaufig. pendorff Durch die Feindegang ruiniret war. Er 

ftarb 1693. 5. Aug. begraben in dero Grufſt zu 

Don dem Haufe Zwippen dorff Stroppen lebte in zweyſachem Eheftande : erftiich 
und Gablentz im Eorauifcyen in Nies | nit Sarkara Hagdalena non Unrup und Klemps 
dersLaufiß,. . [sig verm hit 1657. fie ſtarb 1664. Bon ıhr ge⸗ 

‚ bohren 3. Söhne und 2. Töchter, Davon die Soͤh⸗ 

Welches fich nachmals occafione des Krieges in ne der Frau Mutter theilg vorangegangen, theilg 
Schleſien im Oelßniſchen Fuͤrſteuthume ausge⸗gefolget, die 2. Töchter aber waren vermaͤhlt, die 
breitet, und darinnen biß ietzo in beharrlicher Bluͤ⸗ eine an einen von Regensburg auf Bertelsdorff, 
the befindet. die andere an den yon Dyhrn und Haſel. 

N. von Wiedebach und Zwippendorff hartezur] Dieandere Ehe Nicolai war mit Ana Magda⸗ 
Ehe eine von Wiedebach und Nipenau, (deven| Ilona von Hock auf Schoͤnborn, Nickern, Klemp⸗ 
Mutter eine von Wiedebach und Dbers Gorb, der| zig, vermählt 1665. Bon ihr geSohren 14. Kırz 
Mutter Mutter eine von Schoͤnaich und Schel] der, davon 3. Söhne 2. Töchter in der beften Bluͤ⸗ 
lach) Bon ihr gebohrens the erbiaßt. Die Abrigen 9, aber nebfider Fran 

Joachim von Wiedebach auf Zwppendorff, Mutter An. 1693. noch gelebet. 

Niewarl, Schniebuͤndtchen, und Gabieng in Nie⸗ Herr Nicol Srietrich, Nicolai Kl. von Wiede⸗ 
dersfaufig. Gewahlin Maria von NFühlerund! bad) und Zwippendorff vorhero auf Ellqutt, ietzo 
Wellerscorff in Niederkaufig, (deren Mutter auf Groß⸗Wuritſch Cbendes im Trebnitziſch⸗ 
eine von Loben und Fiebingen, des Vaters Kutter | Delßnifchen ) Gemahlin Nofins Charlotta vor 
eine von Echreiberstorft und Ibrigen Jer und fie} Trzensky und Trzince, (deren Mutter Anna Mag⸗ 
ſturben zu Ravbitſch in Ponlen. Non ihr geboh⸗ dalena von Pritwig und Gafron) Von ihr ges 
ten: ı GFricdrich von Miedebach und Zwippen⸗ bohren Magdalena Eharletta. Sie farb 12. 
dorff auf Pabichüß € in Drachenbergifchen ) md] April 1706. begraben in der Groß; Väteilichen 
Redzewitz (im Deikimichen) Roͤm K nf. Maj-} Gruffe zu Stroppen. 

Doris Wachts Meter 1656. deſſen Gemahlin] Herr Rudolph von Wiedebach und Froippens 
Eva, Cafpari von Umphe auf Jagatſchuͤtz, Labs] bach auf Redzewitz, ein ſehr wackrer Cavaliere 
ſckuͤtz und Nedgereig, der Freyen Standes s Herrs| Deſſen 

ſchafft Dradzenberg Landes⸗ Hauptmanns nachge-⸗ Gemchlin I. Hedwig Sophia von Notenburg 
laſſene Wittib, gebohrne von Niebeifeyüg von Ja] und Merckou, die gebohren 18. Apuil — 
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maͤhlt 1697. am 3. Oſter⸗Feyer⸗Tage, genoß Cardinals- Hut, Deſſen Vater Johannes Wird 
1698. frühum 4. Uhr eines todten Sohnes, und | mann, ein Deutſcher von Geburt geweſen, em 
ſtarb Mittags um 12. Uhr. als Factor in Dem ſogenannten Deutſchen Haufe ja 

Gemahlin IL, - - Venedig ſo viel Reichthum znfanımen gebracht 

An. 1681. hatte Martha von Minckwitz, ges) daß er nicht nur viel Guͤter in Terra Krma, und, 
bohrne von Wiedebach, das But Dber » Giäfers-| im Hertzogthum Kaͤrnthen die Grafſchafſt Order 
dorff im Polckwitziſch⸗Glogauiſchen in Beſitz. burg, ſondern auch den AdelStand vor 100000. 


: ‚„ [Ducati erfauffen konute, Auſſer vorgedachten 
Die von Midemann, Mid: Cat dinal hot er noch 5. Soͤhne hinterlaſſen. 
mann. 


J giger Zeit Herr Carl Friedrich von Wied 
3. mann, der Collegiar Kirche beym Heil. Ereugin 
I Edler von Widmann und Mieringen, oder | Breßlau Canonicus, zu welcher Kanilic er gehe 
ö Wieringen, werden ım Wappenb. P: I. p- 
120. und P. III. p. 110. zu den Schwaben ; (in 


ve, kan ich nicht fagen. 

—— — ſchwar — Die vonWieniayya 
Widder oder Bock, auf dem Helme dergleichen . 
Widder, doch unten abgefürg) P. eadem p. 1534| oder Perszten, 
zu den Meißner, ( in deren quadrircen Schilde inı ct Parte mes T. die bon Kolaczkovrski p, 
.L und 4. gelben Dvartier ein blau gefleideter 524. die von -Marcklovvski p. 628. ut & 
‚Mann, im 2. und 3. rothen Bvartier ein auffprins| Parte hac IL, die Freyherten von Perszten-und 
«gender Hund) P. IL. p. 59, zu den Defterreichern ; | Marcklovvski; Ps ead: 1. die vom Manckfhig pr 
Ead, P. IH. p.92, zu den Schlefiern ; niederum | 628. die bon Tichirski p. 1000. die von Woyskt 
P.V.p. 107. zu den Sranden, u.a. m. iedoch alle] p. 1037. Et Parte hac IL. die von Manorvsky idi 
mit differeneen YBappen, gerechnet. von Menzyck, 
Fr von — in — fe Se | ki 
Hefpaltenen ild, in deffen rothen Voͤrdertheile 17 L 
ein nee unten — et Die von Wiep tzevVvs 

n Hauptes, mie untergeftügten Arnien. Das leprzevvski in Wieprz. Hos Jiterz Wen- 
Biere Ehe iſt getheilt, oben gelb, unten weiß, oh⸗ — Hass — & Ratiborieulit 
ae Bilde. Auf dem —— zwiſcheũ 2. Ads |referung A. 1467. datæ. Bona Wieprz polteaträt- 
lers⸗ Fluͤgeln deren vörderer oben roth, wirken tbeiß, | Gerung ad Myszkovios, Okolski Tom- IIlı p.:$ 
der hintere oben gelb, unten weiß ift, Der Mann "Sie gehören zu dem Pohfnifchen Haufe und ap 
pen Wieze oder Turres. Vid. Part. meaml. pl} 


wieim Schilde. Dievörder Helmdeck gelb und 
Die von Wierzchlinsy. 


tweiß,die hintere gelb und roth. 
‚ Ane 1604. 7. Febr. ftarb Balthafar Wieder 
WW !erschtinski in Sileia Roth Magier Repit 
Augufto feliciter regnante ad Poloriam (0% 


mann, Hertzogs Johannis zu Möntterberg und 
traMofchum A, 1563. Okolski Tom. 1. p:4% 


Del! Rath und Canzler 1563. war geb. zu Moͤn⸗ 
welcher fie zu dem Wappen Berszten ieleültl. 


fterberg in Schleſien m. Januar. 1535. Olsnogr. P. 1. 
P-638. & P. II. p. 106. 

Die. von Wieſe. 
Von ihnen P.T. p. 1029. 

















Die Adel. Familie derer von Wiedemann, oder 
Meidemann in Meiffen hat, nad) Knauthens Ber 
richt, noch in iegigen Seculo Trachenaw bey Borna 
im Beſitz. Und befand ſich Herr Cart Heinrich 
von Wiedemann An. 1712, als General-Majorin 
Rußiich + Ezaarifchen Sienften, * 
Zu Venedig werden die Wiedmaͤnner ober herrl. Familie, welche indes ST 
Viedmaͤnner unter den Adel gezählet, und erhielt | Abfchag Yardenliede unter den alten 3 
Ehrifieph von Wiedmann um Art. 1647, den in der Quadea und Lygier mit bone cn 


Ine uralte, und anfehnliche, zum theilStP - 


ses — — — — 
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fich, twie in Schleflen und Glag , alfo auch in] N. Dayimilian Friedrich von Wieſe auf New 
Meiffen und Lauſitz glücklich verbreitet hat. dorff, deſſen Herren Söhne : 
In Meiffen liege ein Schloß MWiefenburg an] 1, Herr George Friedrich von Wieſe auf Neu⸗ 
Bogtländifchen Graͤntzen, fo heute von einer ap- dorff, Ihro Kayſer. Majeſt. bey dem joͤbl. Gene- 
panagirten Linie derer Hertzoge zu Holftein Sun; | ral Löffelholgifchen Negimente geweſener Haupt⸗ 
derburg beherrfchet wird. Gelbigegift von einem | mann , hat zur Gemahlin Beatam Julianam bon 
Adel, Gefchlechte Wiefe erbauet, und hernach von | Lemberg und Steudnitz, Hans Moritzes von Leſ⸗ 
denſelben lewohnet worden; ſel auf Michelsdorff nachgelaſſene Wittib. 


A. ırro. aber ſoll es Marggraf MWippreht] 2. Kerr Mor Friedrich von Wieſe, Ihro Kayß 
von Groitſch von denen Wieſen von Wieſenburg Majeft, unter ermeldtem Regimente Obriſte 


nebſt dem daſigen (ehemaligen) Coſter ererbet Wachtmeiſter. 

haben. 3. Herr Carl Sigismund von Wieſe, bey eben 
In der Grafſchaſſt Glatz lebte um A. 1526.| dem Regimente Hauptmann. 

Rofioa von Wieſe mit Georgen von Haugwitz und) 4. Herr Ernſt Ludwig von Wieſe. 

Nieder⸗Biſchkowitz in der Ehe. 5. Herr Ferdinand Leopold von Wieſe, Kayſ. 
Und um A. 1584-Paulvon Wieſe, verm. mit! Majeft. des lobl. General Finingfainifchen Regi⸗ 

Rebeccavon Haugtwig und Dber ; Bifchfemwig | ments Lieutenant. 

C deren Mutter Anna von Heyde und Mitteh| Vom Hauſe Doberfchen ( im Haynauiſch⸗ Lig⸗ 

Peyle.) nitziſchen) und ae Cim Steinauiſch⸗ Wolaui⸗ 
In der Lauſitz war um N. 1562. Catharĩna von ſchen) nebſt der Meißniſchen Branche. 

Wieſe, Luſaticæ ſtirpis, Henrici Herrn von War; Fridericus Sebaſtianus Hon Wieſe auf Ober⸗ 

tenberg, der Crone Boheim Ober⸗Eirb⸗Schenckens, Doberſchau und Berſchdorff (ein Antheil) im 

der 1577. geftorben, Gemahlin ohne Kinder, Bal-| Haynauiſchen, hatte zur Ehe Annam Barbaram 


bini Mifcell. Bohem, von Sommerfeld und Falckenhahyn. Won der ges 


In Schlefien vom Haufe Mzenan und Neu⸗bohren: j ur 
dorf am Grägberge Cim Bignigifejen) und Stepsf _ I, Johannes Erneftus por Wie ſe auf Poldi in 


| persdorff im Jaurſſchen. Meiſſen, Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen, und 


I, Carl Sigismund von Wieſe auf Alzenau und CHurZürftl. Durchl. zu Sachfen ObriffsLieute- 
Doversieppersborff, des hit eich nant, ſtarb in Meiſſen deſſen Gem. Hedwig, des 
Bildes Zosfeichter. Deffen Herren Ehre | Beim e Nentneus von £bfer Tochter, von der 

1. Herr Carl Sigismund , Freyherr von Mies ge. eefehie h r = ee ; 
fe auf Reppersdorft, und Nacobsdorff,(beydes im | 11. Georgius Fridericus don Wieſe auf Ober⸗ 

aurifchen ) Ihro Kayſer — Majeſt. Dbrifter , ges Doberfchau, deffen erfte Gemahlin Anna Catba- 
— die Zeitlichfeis 1724. zu Reppersdorff ze. |"? von Seher und Eungendorff, fie ftarb 1687. 
48. ann.deffen nachgelaffene Fran Gemahlin eine} die andre Semahitn Helena Marjaoa von Roten⸗ 
von Keder, von der eine verniählte Tochter, ind durg und Koſel. ſtarb 1710. Aus der erften Ehe 

« Söhne im Leben, davon der Altifte Hert in ſind gebebren eine Tochter Juliana Charlorta und 
Kayferl, Ma}, Fähnrich. yon Sähne. 


2. Herr Chriftoph Friedrich, Freyherr son zent inKönigt. 


Wieſe, Kayſerl Majeſt. Rittmeiſter, vermähtte fi 

1701. mıt einer von Nadenan, a. d. Pa m ‚2. Herr Johann Euſt Wieſe in Fuͤrſtl. Wock 
diſch Polsdorff in Ober⸗ auſttz · Sie ſtard 1715. fenfelſiſchen Dienſten. 

a. Nov. nachdem von ihr gebohren 5. Tochter,, Jetziger Zeit Herr Hans Chriſtoph von Wieſe 
2. Sohne, davon die 2. Söhne und 2. Tochter auf Ober-Redlitz im Wolauiſchen. 


der Sram Mutter vorangegangen. Ingleichen gehoͤrt denen Herren von Wieſe su 
dato 
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F Dbery und Nieder⸗ Berſchdorff im HYaynauiz] Die von Miefenthal, | 


. ; J 9 ⸗wuͤrdige Meriten i 
Dom Haufe Kayferssaldau im (FI Jurätuhm; wirdi — 
Vignitzlſchen. A. 1681. Heinrich Michael won Wieſeuthal 
Contad und George Gebruͤdere Weſen von Kay} auf Nieder⸗Polwitz und Neudorf (im Glogaul⸗ 
ferstwalde, Herhogs Friderici I, zu Fignig und | chen) des Fürftenrhums Glogam Königl, Inik | 
Drieg, Räthe 469. j Secretarius. 
Eunge von Wieſe auf Kayſerswaldan 1470. Jetziger Zeit | 
‚ Eafpar von Wieſe und Ober⸗Kayſerswaldau/ Herr Ftanciſcus Julius von' Wieſenthal auf | 








um U. 1570. hatte zur Che Benjaminam yon Klein⸗Schwein und Pinquart , (im Glogauifchen) 

Stange und Cunitz. Von der gebohren Rebecca, des Sürftenthumg Glogau im Glogauiſchen Creiſſe 

ok an Francifum von Waldau und Klein; Landes⸗Deputirter 1723. | 
en, 


Lucz p. 249. erwehnt, daß derer Zerren von N ] res, 
Wieſe alter StammsCig fep Buftau im Glogaui⸗ D ie von Wieza oder Tur i 
ſchen, dabey angeführt werden: CH P. 5, die von Borensky p. 283. &Pare 

for; 


George von Wieſe (nicht auf Schlaupig, hac Il, Die von Kozlowski ; Die vou Rafchira; 
— auf Schlaup im Winzʒigiſch⸗Wolauiſchen die von Wieprzewski. 
580 


Jaroslaus son Wieſe, von und auf Kuͤhſchmal⸗ *8 3bii N | 
«im Grotgauich Neißifcen, und er en Die von Wiklinsky | 





Mönfterbergifchen) deg Mönfterbergiichen Fürs Don ihnen P.1.B. 1033. 
ſtenthums (nicht Randes-Haupemanı tie in G. 
Adels⸗Lex. ſondern) Landes⸗Aeltiſter 1629. Die von Wikyrs. 
im Friedrich von Miete auf Pilgramsdorf na 
1670. — 


Bor weniger Zeit waren Hartwig Sigismunds N; i 1 wieſe 
von Wieſe Erben auf Ober⸗Pilgramodorff, und Die Wildau vonLinden f 
Ehriftian Ludwig von Miefe auf Nieder Pilg- Fronten im Tefchnifchen. Herr Frantz Albrecht 
ramsdorff. Wildau von Lindenwieſe auf Unoymeb und 


i P , Rackowetz , des Fuͤrſt nthums Teſchen Lands 
Die von Wieſenberg. Wie⸗Rechis —— | 


ſenburg. Die von Wildenſtein. 


Von ihnen P.I. p, 1032. | 
b — Bon ihnen P. I. p. 1033. | 


Die von Wiefenfkeig. Sy Jefet oe und nunmehr Sehe ah 

I. theild Graͤfl. Familie in Sayıın, D * 

Set vornchme Gefchlecht veranfepnlichet| Francken,, Stepermarct , Schlefien , hat * 
jetziger Zeit, 13. und folgenden Seculis den Spam I 

Far Wolffgang Ignarius-Agricola Von Wiefen,) Worms, Regenſpurg, Schweinfurt un 

fieig, der Roͤm. Kayferl, Majeft. Rath, und ben | Made beygewohnet. — 
dem Koͤnigl. Ober⸗imte in Schleſten Secretarius Henricus , war A. 1396. Biſchoff zu Trielt. | 
1723. 5 - |Adel;Lex, * 


> 





Schleſien auf Micheledorff in Schmeidnigifchen 
und Corſangwitz im Ohlauiſch Briegiſchen, ſtarb 
1712. 24. Jun. nachdem er 1693. zur Gemahlin 
genommen Batbaram Eleonoram, Johannis digis- 
mundi, Freyherrn von Vogten auf Ober⸗Peylau, 
Tochter, welche nad) feinem Abſterben wiederum 
An. 1713. 13. Jun. gehenrathet einen Dbriften von 
Pentzig auf Schmochtig in der Dber-Paufiß, 
md wurden fie zu Lampersdorff im Franckſtei⸗ 
nn copuliret. Don ihr in erfier Che ge 
ven: 

“1, Herr Ulricns Sigismundus Wihelmus von 
Wolfſersdorff. 

2. Herr Erdmann von Wolffersdorff. 

In Lauſitz beherrfchen fie heute zu tage die 
Guͤter Frauenberg und Wolftersdorfl. vid. Herrn 
Groſſers Lauſitz. Merckwuͤrd. 


Die von Wolffsburg. 


Von ihnen b. I. p. 1042. 


"BL Httfried von Wolffsburg und Walldorff, 


Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt Rath & reliqua, 
ſtarb 1686. 21. Aug. Gemahlin Martha, Ja 
cobs von Baudiß, Tochter, von der gebohren : 

Johann Chriftian von Wolfſsburg und Wall; 
dorff auf Marswitz und Schlantzmuͤhl, Hoch 
fuͤrſil. Würtemberg Delfnifcher Mach, farb 
1708. 4. Febr, Gemahlin, Roſina Elıfabet, Petri 
von Mogfendorft, des Heiligen Nömifihen Reichs 
Ritters, Herrn auf Marswitz und Schlantz— 
mühle, Kayſerl. Majeft. Raths Tochter, ver⸗ 
maͤhlt 1683. 24. Nov. Don der gebohren: 14. 
Luyſa Sophia, verehligt an Herrn George Gott; 
fried von Jaͤgersburq; 2. Sylvia Charlotta The- 
reſia; 3. Ludwig Gottfried, der ſtarb in der 
Kindheit. 4. Ludwig Maximilian, 5. Carl 
Ferdinand, 


Jetziger Zeit 
Im Delgnifchen: Zerr Gottfried Ferdinand 
von Wolfsburg anf Maßliſchhammer, deſſen 
Gemahlin eine vom Franckenberg und Strelitz. 
Im Nambslauiſch⸗Breßlauiſchen zwey Herren 
von Wolffsburg auf Naſſadel und Reichen, ha— 
ben zwey Schweſtern Mariam Helenam, und 
Johannam Charlottam von Blanckſtein und 
Pangau. ee are 


‚U, Cheil, 


Hoc) Adeliche Gefhlechter. W. 


II2T 


Die von V Volsky. 


Us dem Haufe Pulkozitz in Pohlen, gehören 

zu denen von Prirzelwiz vid. Part. meam l. 
p. 736. iedoch find auch V Volsky a. d. H. Labencz, 
oder Dunin Conf. oben die von Dunin. 
VVolfeii vere fünt Duninii, fed cognominati 
ſunt VVolfcii a VVola Skarbkovva in Palatina- 
tu Sendomirienfi. Andreas VVeiski Caftellanus 
Breftenfis An. 144°. Nicolaus de VVola, Caftel. 
lanus Sendomirienfis 1546. Paulus VVolski, Can» 
cellarius Regni ex V Viewiecka armorum Jaftrzem- 
biec fufcepis Alios quinque, & filias fex, & poſt 
decefum Conjugis creatus fuit Epifcopus Posna- 
nienfis 1544. Okolski T. II, p. 8. 
Uberdiß finv auch VVolski aus den Häufeen 
Pomian, Topor, Nalecz, Prus, von denen oben 
gefagt. 

An. 1707. war Catharina VVolskin aus Fed 
fen geiftl. Jungfrau zu Trebnig. Olsnograpk, 
P. Il, p. 635. 


Die von Worgwiß, 


Henel. p. 64T. 


Die von V Vorschin, 


Worscheym. ° 


Al 1488. Bernhard VVorfchin unter Herz 
tzoge Conrado Albo zur Oelſſe, befaß 1505. 
Urſchke im Wolauiſchen, und ihn ward eod; Am 
Noftersdorff in Wolauiſchen verpfaͤndet. 

An, 1506, Melchior Worſchheym auf Geralts⸗ 
walde, im Sranchfteimfcher , vermuthlich ſoll es 
Beerewalde oder Beerwalde feyn, 3 


Die von VVostrofky -: 
Per Boͤhmiſch⸗ und Mährifcher Ankunfft, ka⸗ 
men bey den gefährliches Kriegs; Zeiten in 
Schleſien. 
Nicolaus VVostrorsky bon Skalka und Witzab, 
harte zar Gemahlin Barbaran von Pogrell und“ 
Kutſcheborwitz. Von ihr gebohren : 
Adamus VVoltrovvsky von Skalka;ehemalganfı 
Böhnifch Woliſchna, und Marfchau im Marg⸗ 


1 


— — — —— — —— — — — 


grafthum Mähren, und 1666. doſenau im 
ANA 


Briegi⸗ 


9 SEE 


m22 


Briegifchen Fürftenthum. Gem: Wenceslai von 
Konias und Widern in Mähren auf Kuniz und 
Bohmiſch VVelifchna,und Agnerz,gebohrner Rar- 
kovvızin von Mirowiz Tochter. Bon ihr ges 
bohren: 

Maria Polnrena, geb. 1632. Freytags vor 
Bartholom. zu Boͤhmiſch Woliſchna, verm. 1650. 
21. Nevemb. an Johann Ernft Almann von All; 
mianftein, Heren auf Pag, Marſchau und Boͤh⸗ 
miſch Woliſchna, von der gebohren zo. Kinder, 
davon 3. der Hutter vorangagangen , zwey mit 
Ihr inder Geburt untergangen, und fünfte 1665. 
noch gelebet. Sie ftarb 1665. 29. Novemb, vid. 
Perlonal. cum Orat. funebr. Adami Grimmii, ſa- 
serdotis in Roſenan, impreffs Brigæ in 4to. 


Die von VVoſtromirsky, 
von Wofltromierz. 


Benfalls alten Böhmifchs und Mährifchen 

Adels und im Briegiſchen bekannt worden. Ahr 
Stamm; Haus VVoftromierz liegt im Königin 
Sraͤtzer Creiſſe in Boͤhmen, in welchen Creiſſe auch 
befindlich ihr Stamm⸗Gut Rokirnitz. 

An, 1576, ſtarb Nicolaus Buchlowirzky von 

Domamysliez in Mähren, deffen Ehe mit einer 
VYoftsomirskin von Rokitniz. 

hr Wappen» Schild zeige einen geharnifchten 
Me welcher in der Hand ein Beil hält. 


Dievon Woykowski undPo- 
borovwv. 


Tammen vor einer alten Mdel. Familie aus 
Pohlen, woſelbſt fich noch verfhiedene dieſes 
Mahmens befinden, die mehreften derſelben ha 
ben ihren Sig in Schleflen genommen, und find 
wegen Ihrer dem Allerducchlauchtigften Erg Hau⸗ 
fe Defterreich -begeugten vielfältigen Treue und 
Dienfte mit anfehntichen Chargen verfehen, und 
wircklichen Lands Leuten im Ritter? Stande 
d 
mit eicher Prerogativ im Neil. Roͤm. Meiche bes 
adet worden. ie Aloriren fonderfkh in den 
Bäuftentpümern Tefchen und Breßlau. 
Bon diefem vornehmen Befchlechte find : 


Kayſerl. Erbs Landen aufgenommen, auch 


\ 


Schleſiſche Curioficäten II. Theil, 


der Nitterl, Malthefer Ordens Commenda 8. Cor- 
poris Chrifti zu Breßlau geiftlicher Adminiftrator. 

Herr Johann Joſeph von Woykowski und-Po- 
borovv auf Bobreck im Tefchniichen und Gnieffat, 
Brandſchuͤtz und Gurſche im Breßlauiſchen, vors 
hero des Teſchniſchen Fuͤrſtenthums Landes: ds 
ſtellter, und Deputatus ad Conventus publicos 
in Breßlau, tego des Fürftenthums Btehlau kat 
des⸗Beſtellter, und Deputarus ad publica,ein hech⸗ 
zltimireer Cavalier, 

Herr David von Woykovvski und Pobo- 
rovv, bey der Königl. Sammer zu Brehlau Cam . 
mer > Burggraf, 

Von Johannis Woykowsky Propenlion gegen 
die Bibliorbec beym Hoſpital zu Sc. Matthiz ih 
Breßlau vid. Henel. Silehogr. C. 6. p.7ıl. 

Ahr Adel, Wappen beftehtinidren Feldern, der 
ven eines zur rechten einen rothen Adlers / Flügel 
im weiſſen Felde, zur lincken einen weiſſen Slüad 
im rothen, in der Mitte aber einen blauen bowen 
im goldnen Felde. 


Die von VVoyriſch, 


W oyers, Weyers, 
Von ihnen PT. pag. 1042 


Vom Hauſe Logifehen im Gurau⸗ 
iſch⸗Glogauiſchen. 

Melchior von VVoyers, hatte zur Ehe Annam 
von fitwiz. Sie ward 1608. 11. Jul begtaben. 
Von ihrgebohren Melchior. _ _, 

Melhior von Aoprifch zu Pribifch, um AM 
1610. deffen Ehe mis Martha von Raufendorf 
und Logiſchen. Wonihrgebohrens _ 

Adam Heinrich auf Slumerode im Eigniekhen, 
wohnte 1664 Hertiogg Ludovici in Bignig diuſl 
Exequien bey. Deffen Ehe mit Utſula Marſana 
von Kotwih und lbersdorff. Von ihrgebohren? 

Adam Zeinrich auf Logiſchen, Morirte 1681. 
welches — alten Adel, Familie noch voc 
weniger Zeit gehörte. er 

Sr der Freyen Standes KHerfhot WIN 
befigt ee ver Niftineifter V Voyers einen 
von Woydnikawe. 

Im Wappend. fird die von Wehers P1-p-19% 
unter den Francken, ibid. p. 142. unter den nur 
und P. IX. p. 102. imter Den “Rheiuländer 


(arts Wensealaps Andısas Woykowski, bey Mappen auie drey überein formen, DI * 





4 


— — — — — 


Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. 2. 


Schilde eine weiſſe Lilie. Auf dem geeroͤnten Hel⸗ 
mæe einen oder zwey Fluͤgel mit einer oder 2. Lilien 
bezeichnet przfentiren. 
Und im Wappenb. P. V. p. 70. werden fie zu den 
Schleſ. Geſchlechtern geſtellet, und heiſſen auch 
Weyers, deren Schild getheilt, oben blau, unten 
weiß, darinnen 3. Lilien einen Triangel formiren, 
welcher im obern blauen Theile weiß , im untern 
weiſſen Theile blau. Auf dem Helme 2. Büffel: 
Hörner, das voͤrdere blau, dag hintere weiß. Die 
Helm⸗Deck auch blau und weiß. 
Dieſe Wappen zeigen diefer Familie Verwand⸗ 
mean, und daß die Edlen in Schlefien von der 
Frey⸗ Fraͤnckiſchen Ritterfchafft derer von Wey⸗ 
her abftammen, und mit ihnen den Nahmen von 
dem Stamm Schloffe Weyhers, an denen Fran: 
difchen und Zuldiichen Grängen, haben. vid. 


Weinrichs Hennebergiſcher Kirchensund Schw] 


len; Stast p.538. von Diefen un Weyhers in 
Francken befand fich George An. 1337. auf dem 
Thurniere zu Ingelheim, heute zu Tage Aoriren 
fie als Reichs : Freyen von Adel unter andern auf 
dem Schloffe Gerbftädtim Stiffte Wuͤrtzburg. 


Die von VVoytichovvski. 


Ang VVoytichovvsky von Daubravviz, Het; 
8098 Caroli II. zu Mönfterberg und Oels 
Burggraf 1617. Olsnogr. mea P. I, p. 701. 


Die von VVransky, VVra- 
minsky, Wranitzki. 

Von ihnen P.I.p. 1043. Henel. pag. 64T. 
L* nennt fie VVraminsky von VVranin im 
Dpptifchen. 

In Paprocii Dialogis heiffen fie VVransky von 
VVranio, in deren Schilde ein ſchwartzer Hirſch 
mit einem weiſſen Gurte um den Leib. Auf dem 

ecrönten Helme 2. Hirſch Geweyh. Ihre Vet: 
fern find die von Rogoyski und Rogofchnick ; 
Die von Oresky; die von Urbancvvsky und Urba- 
Kovviz vid. Die von Rogoysky P. mieal. p. 767, 

Pafchek von VVranin, Hertzogs Conradi zur 
Dels und Bychom (im Opplifchen) Cantzler 1358. 
“ Adam von V Vranin,eben dieſes Hertzogs Nath, 
 GeorgiusV Vransky,gieng in unglücklichen Krieg 
in Ungarn, und fa 1526. im Treffen bey Mohacz 
ums Leben. 


Ad 


LTE — — 
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Wenceslaus Wransky von VVranin auf Lubo- 
vriz, der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor 
in Dicken Fandı8sCommillionen Deputirter 1561. 
N..olaus VVransky, von und auf VVrany, der 
FirftenehönerOppeln und Katibor Land⸗Gerichts⸗ 
Beyſitzer 1607. hm dedieirtbaprocius feinen fies 
benden Dialogum von der Ehre ud Schätbarfeit 


der Biſchoͤffe. 
Die vonVVreczke. Giehe 


Wrobelwiez, die iego folgen. 
Die von VVrobelvvicz. 


Icol VVrobeivvicz, VVreczke genannte, von 
a N Tiergarten im Breßlamfchen, any Triebuſch 
im Herrnſtaͤdtiſch Glogauiſchen 1505. 


Die von Wrochen. 
Henel. p. 775. _ : 
a Err Johann George von VYrochen auf Jam 
H (ein Autheil) im Roſenbergiſchen Creiſſe Op⸗ 
pliſchen Fuͤrſtenthums, ietzo oder vor weniger Zeit. 


Die von VVtorkovvsky. 


Yy Arbara,gebohen: VVtorkovvskin,deg Fuͤrſtl. 
Stiffts Trebniz im Oelßniſchen Abbatikin,ers 
waͤhlt 1602. 14. May ſtarb dag folgende Jahr 
1603. 2. May. Epitaph. In Olsnogr, mea P. 
Il. p. 63:2. heißt fie VVuttkovvskin. 


Die von Wunderlich, 
Ka einen getheilten Schild, deffen Untertheil 
aus 8. weiß und rothen Rauten befichet, dag 
Ober⸗Theil it roth, darinnen ein weiffes Creutz aus 
dem unteru Theile herfürfommt. Auf den gerröm 
ten Helme ein vorher Flügel mit dem ganzen Bil 
de des Schildes bezeichnet. Die Selm; Des 


cken weiß und roth. Conf. die Freyderren von 
Reichel. 


Die vonRadock, Wuntſch ger 
nannt. Siehe dic von Radeck. 


I ne alte Adel. Familie, weiche in deg Freyherrn 

> von Abſchatz Barden Liede deu alten Cihlef, 
Rittern der Duade und Lygier bepfellet wid. 
Im Reichenbachiſch⸗Schweidnitziſchen Aoriet 
Bbbbbbb2 ietziger 


— 


1124 Schlefifche Curiofitäten U. Theif, . 


- - - - ö— — — —— — —* 
ietziger Zeit Herr George Gotthard von Radock, | hard von Wutginau, Stadt;Major der König: 
— genannt, auf Mittelzund NiederNew | Stadt Breßlau. 

orff. 


— Mit ihnen find nicht zu confundiren die von 

Und im Raudniſch⸗Wolauiſchen Herr George ! ar Br ati, im rürftens 
or NS zutenau, eine alte Adel. Familie im Fürflen 
Sigismund von Wuntſch auf Ober ; Roſters⸗ chum Anhalt vid, 6. A — Bann 


— 13. gan. verm ut Pd! 

An. 168 1. Wuntſchiſche Wittib und Erben auf — Se im u 

Popſchuͤtz (ein Antheil) im Freyſtaͤdtiſch ⸗ Glos | Köthifchen mit einem Sedulein nicht ou Wut 

yauihen genau, wie mar im gewiſſen gedruckten Ziikun 

: a gen geſchrieben, fondern) von Wutenau, des Obri⸗ 

Die von Wuͤrbitz. * — in —— — ——— 

Noo 04. Benyak auf Wuͤrbitz im Cron⸗ 10 Kayſ. Maj. in Reichs Graͤfl. Stan | 
A —— g im Cron Foben worden. 


Die von Wuris, Die von VVzlemovvski; 


Don ihnen P. 1. P . 1043. Henel. p- 641, 


had 2 Nöte im Moni) Die von V’Vyloczki 


N. von vyuris und Urſchke um 1530. Hatte zur (Polon, ferib, VVyfocky.) F 
The eine von Stiebitz und Mertzdorff Won * N Paprocii Bericht fol, 447. haben dieſe 
geb. eine Tochter, verm. an einen von Bock und ‚1593. nebft andern Kıtterfichen Geſchlech⸗ 
SHabendorff. tern im Troppauifchen foriret: a 

Okolski rechnet die von V’Vyfotzky von Bud. 


Die von Wutginau. ibid. zislavv Tom. I p. 169. zu dem Hauſe und 


— Wappen Driain Pohlen, von welchem bey denen 
Sit renomirfe Zamilie iſt von drey Gebruͤ⸗ Oferzky geredet, und p. 225» die von VVys 


dern glücklich fortgepflangt worden, forzki und Dombie in der un 

; : BR Lenezicz zu dem Hauſe Godziemba, we j 
— * erſten — ein hochqualißeirter viha its — In ende mit.z. auß 
und Char rl, Durch au Cache ” nei |Aeigenden Yeften und 5. Wurgeln führt: Auf 
Schweſter herm. mit Herrn Gottfried woilhum dem geerönten Helune ‚aber einen getwaffinte 
Sn Iunten abgefürgten Mann, der das Bild des 
von Kalife) auf Buckovvien, der Freyen Stan⸗ Schildee mie der Aandin die Hoͤhe hält. Der 
des⸗Herrſchafft Martenberg Land⸗Hof⸗Gerichts⸗ Urheber dieſes Rahmens fen nach Okolski Bei 
Veyſihzern. ‚richt ein tapffrer Soldat, Nahmens Godziemba 
Bon dem andern zu Pielau im Delßnifchen ift| gemefen, twelcher im Kriene wider die Mähren, 
entfproffen dee Arte und Marte vortreff ich | a8 er weder Waffen noch Pferd gehabt) zur De- 
figaalifirte Sohn Herr Goltfried Ernſt von! fenkon eine uhngefehr ihm horfommende Fichte 
Wutginau auf Pielan, Ihro Durchl. des Fand, ergriffen, und aug der Erde heraus geriffen, mis 
Grafen von Heſſen⸗Caſſel General-Major, deſſen derfelben er feinen Feind zu Boden geworſſen 
Schweſter Johanna Chriftiana 1707. 30. Det, | und dem Feldperen gefangen überbracht hätte, 
mit Heren Joachim von Bludovvsky auf Drlau | Godziamba Comes, Boleslai Krivouflii Tempe- 


S 


und Lazy in Ober-Schlefien vermäßlt, und 1720. |ribus 104, Cujus Alius Derslaus Vexillifer Sira- 


Wittib wurde. Gie lebf wieder in Pielau. dienfis nııg. Hujus Filius Epifcopus Plocenhs 


i i 4 non, ilia Palatinus' 
| Bon dem dristen Bruder iſt Herr Jod, Leon⸗ Ju73. Vicentius de eadem Familia 


j 
— > | 
. MEHRERE 


— — 





- . Hoch: Adeliche Geſchlechter. DZ. 1125 
Posnanienfis, 1386. Andreas Laskari didtus, Epi- | fdjen in der March, deren Mutter eine von 


fcopus Posnanienfis 1398. .aliique, Waldau und Königswalde im Sternbergiichen.) 
9 Von ihr gebohren;: 2 See 2, Friderie 
{ 1 1 i cus, von den hienaͤchſt; 3. Eliſabet, verm. am 
Dir bon Ymilavvski. Siehe hie — — im Schwibuſiſch⸗ 
i. ogauiſchen. 4. ina, an einen von 
| Jemiolovvski Sting im —— 5; ge 
s : R avid von Schweidnitz zu Andersdorff. Vide 
Die DON Zabeltitz. Zobeltitz. Gen⸗alog. Schvveinitz. rd 9.19.20. 
Von ihnen B.T Fridericus von Zabeltitz und Topper, Könige 
on ihnen PL. p. 1043. | Schmwedifcher General-Major über Die Infanterie, 
Ir alte und weyland reiche Familie in HbersGouverneur in Weftphalen, auch Dbrifter 
Schleſien, welche vor Zeiten im Fuͤrſten⸗ zu Fuß 1638. Gem. eine von Lange, Nicolai 
thum Glogau einen groſſen Strich Landes an der | yon Kange und Muͤuchhof, und Marjanz vom Za⸗ 
Der, und unter andern die wichtige Herrſchafftbeltitz und Zimergdorff Tochter. ! 
Martenberg beſeſſen, wird in des Freyherrn von Jetzigor Zeit befigen BB: 
Abſchatz Bardenlivde zu der alten Ritterſchafft/ Herr George Ernft und Herr Ehriftoph Sigis⸗ 
der Duaden und Lygier gefchrieben. mund von Zabeltıs, ein Antheil von Ober⸗Pielau 
Brennig und Caſpar, Gebruͤdere der Zoͤbel auf] im Reichendachiſch ⸗ Schweidnitziſchen. 


Varpag An. 1447. Sehicktut. So Won dem Haufe Ilmersdorff in 
diederlauſitz. 


Von dem Hauſe Topper im | N. von Zabeltig und Ilmers dorff, hatte zur Ehe 
no i eine von Gerkdorff und Mictenberg, in Meiſſen. 
Troßniſchen. Von ihr gebohren: 
N. von Zabeltitz und Topper, hatte zur Ehe er| N. von Zabeltitz. Deſſen Ehe wit einer von 
ne von Zaudig und Jemnitz in der Lauſitz. Von | Zabeltig und Dronig in Nieder-faufig. (Deren 
ihr gebohren : Chrittophorus und Johannes. | Muttereine von Haubig und Kutſchel in Ober⸗ 
- I. Chriftophorus von Zabeltig auf Topper IM | Faufig.) Von ihr gebehren: 
Croßniſchen 1577. lebte im Eheftande mit Hele-, N. von Zabeltitz und Ilmersdorff/ deffen Ehe 
na, Johannis von Kreckwitz auf Wirchwitz Tod); mie einer von Muſchwitz und Windorff in Nie⸗ 
ter. Won ihr gebohren: Johannes und Abra |derfaufig. «Deren Mutter eine von Panvvitz 
ham. | und KleinsDEnig in Niederlaufiß ; des Waters 
II. Johannes von Zabelti auf Trebitz, hatte | Mutter eine von Schlieben und Pulßnig in Meifs 
ur Ehe eine won Knobelsdorff; und Girßdorff im fen; der Mutter Mutter, eine von Dhona und 
toßnifchen, juxta Sculteti MSA, (aliis autem foͤrten in Niederlaufig.) Von ihr gebohren: 
ponitur Uxor eine von Salza und Schreiber; Marjana, verm.an obgedachten Nicol von Lange 
dorff.in der Ober⸗Lauſitz, deren Mutter eine von | und Münchhof in der Marek, -Conf. die Freys 
Damin und Dlauen in Niederlauſitz. * herren von Lange. *— 


aliis Uxor Chriſtophori habetur eine vom Berge R ‘ 
und Herrndorff, deren Mutter eine von Damin, Die von Zabinsky, 
Es lommt aber bloß auf eine Verfegung hinaus. Von ihnen k. I. p. 1044. 

Lonf. oben die von Kreckwitz und Wirchwitz) i : 

Bon ihr gebohren: 1. Chriftoph, von dem hie, Nie von Zadora 
naͤchſt; 2, Maria, verm. an Chriſtoph von on ” 
Kreckwitz zu Wirchwitz. nicht Zadoc, wie in Lucæ Chron. p. 2$r. 


Chrikophorus von Zabeltitz, hatte zur Gem. Ag vortrefiliche Hauß Zadora, fonft Plomien- 
Annam von Loß und Wildenhain im Siernbergi⸗ ezyk in Pohlen genannt, führt im blauen 
Bhb bbb bz Schude 
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— e e e—— — — ——— — m — — —ñ nen — —— 
Schilde und auf dem geeroͤnten Helme einen] im Ober; Gloganifchen Ereiffe Oppliſchen Fürs 


grauen und rauchen Loͤwen⸗Kopff, welcher fich in 
die Höhe richtet, und 3. Seuer Almen * ſel⸗ 
nen aufgeſperrten Rachen heraus ſpruͤhet. Ori- 
ginem ipla forma edocet, Virum in Aammas igui- 
num corde leoni irtuentem, ubi aperta mors, new 
dum periculam imminebat. Nomen Viri bujus 
Zadora in Britannia Galliæ. Ex Ejus Jumbis 
unus ın Regnum Poloniz fub Krivoufto Rege 
beilis clariflimo circa An. 1000, yenerat, motus 
magnisudine Vidtoriarum invici Regis, Okolski 
‚Tom, II. n. 315. 
In Schlefien: 
r VValcherus q, d. H. Zadora vorhero Schola- 
us zu Cracau, und Canonicus zu Breßlau, 
De Biſchoff zu Breßlau 1148. Er banete ang 
eralten hoͤlgernen die neue fteinerne Thum⸗Kir 
e 8. Johannis zu Breßlau, wie fie heufigeg Ta; 
88 jedermäniglich vor Augen fichet, mit zwehen 
ohen durchfichtigen Thuͤrnen und einem kupffer⸗ 
nen Tache. An ſoichem foftbaren Bau confumir- 
ke er auf die 22. Jahr, ſtarb nicht 1176, fondern 
entweder zu Ende des Jahrs 1178. oder zu An; 
fange 1179. tie der berühmte Herr Hancke in 
feinen Sites, Alienig. Erudit. C. I. darthut. 


Die von Zagiczek. 


Aß dieſe Edlen a. d. S. Hofchczialkovviz 
im Troppauiſchen An. 1593. Aoriret, er; 
wehnt Paproc. in Spetulo Morav. fol. 447, 
Jetziger Zeit Herr Heinrich Leopold Zagiczek 
Bon Hokhizialkovviz auf Eernig und Sztierpitz 
beym Königl. Lands Rechte der Fuͤrſtenthuͤmer 
Oppeln und Ratibor Afleffor 1723 


Friedrich Wilhelm Zagiczek auf Zamislau 


(ein Antheil) in der freyen Herrſcha lau i 
Ober⸗Schleſien. * ee 


Die von Zahradeck, Siehe 
| Freyherren. 
Die von Zakrzovvsky. 


Zakırzewwki. 
He Nans von Zakırzovvsky auf Stibrovyiz 


ſtenthums, oder vor wenig Jahren, 
. Die Edlen dieſes Nahmens find ein weit 
laͤufftig Gefihlecht in Pohlen. 
Okolski gehlt die van Zakrzevvski p, 329.58 
dem Kaufe und Mappen Jafrzembiec; Ibid, 
Pe 472. die Jakrzevvski von Zakrzevvo jW 
dem Haufe Kolciescha; Kod. T. p. 351. pu 
dem Wappen Jelita, miederum T. IL p. 331° 
zu dem Wappen Ogonczyk, von welchen Haͤu 
fern allen behörigen Orts Nachricht zu finden. 
Endlich ftellt er fie auch Tom. IH. p. 243. zu 
dem Haufe und Wappen Trzaska forıft Bialioa 
oder Biala, von andern auch Lubiervia 9% 
nannt. Diefed Hauß Trzaska führe im blauen 
Schilde einen gelben Mond, deffen Hörner in 
die Höhe gekehrt, und über, wie auch unter 
dem Monde, erfeheint ein halbes jerbrochencs 
Schwerdt, dran nur der ‘Heft und das Ereuß 
übrig. Auf dem gecrönten Helme iſt gu fehen 
ein Pfauen · Schwantz, mit dem ganten Bit 
des Schildes bezeichnet. Dieſes Wappen ol 
vom Könige: Boleslao Chrobri, einem ſtreithah⸗ 
ven Soldaten Trzaska genannt, verlichen ft 
welcher den vom Feinde auf den König geführ 
sen Streich mit feinem Sebel auspariret, und 
darüber denfelben zerbrochen hätte Deſſen 
Rachkomnen wurden Biala genennt, von ihren 
Gütern Biala; und Lubievva, weil fie das Be- 
neditinersClofter Lubierva oder Lubienskz ge⸗ 
fifftet. Morcho de Familia Trzaska Comes de 
Biala 1091, Mfiygenus Comes de Biala 1180, 


Die von Zangen. 


Bon ihnen P. I. p. 1045. Conf. Bey denen Frey 
Herren die Paczenski von Tenczin ju 
Rei 


Die von Zaremba, Siehe 
Grafen. 


Die von Zaͤrtl. 
re in Bucelino zu den Sellin 





— 


Hoch/⸗Adeliche Geſchlechter. 3. 1127 
MWappenb. aber P.I, pag. 92. zu den Baprifchen] tolden abgeſtammt zu feyn. Erſt — 
Adel, Familien gerechnet, in dero goldnen Schil⸗ | einer Otto von Zr Ohne Aufn Kata Be 
de zwey aufgerichtite und gegeneinander gekehr⸗ Donig, dann heißt deffen Succeffor ſchon Hang 
te blaue Schlangen , auf einem drephüblichten | Donig von Zdaniz, Conf, Part meam I. p.2$. 
ee — Auf dem — 
elme 2. Hoͤrner, das voͤrdere blau, das hintere 

gelb. Die Helmdecken auch gelb und blau. In Die von Zdanskie. 
Pohlen heiffen fie Wonz (legitur Wons) gder |, 
Wenzyk wonz i.e EM Wappenb. P-IIL. pP. 93. unter den Schlef 

yk , vom Pohlnifchen Worte $ ae Pc te 
Serpens. Concefla fuerunt arma erpentis Militi Adel. Geſchlechtern führen im weiſſen Schil⸗ 
fie dio, quod plurimis Vicibus cognitis Seraca- | DE Eliten auf einem grünen Huͤgel ſtehenden zum 
gematibus Hoftium corroferit Spem Fortunamque Lauff aufſpringenden rothen Hirſch zur lincken 
Hoſtis. Wonz unus ex Nebilibus W’onzorum, des Anſchauers gefehrt, Auf dem geerönten Hel⸗ 
Adminiftrator Terre Siradienfis & Arcis circa A. me 2. rothe Hirſch⸗Geweyhe. Die voͤrder Helms. 
1200. de quo Paprocius in Nido fol. 1088. Okols- bed blau und weiß. Die hintere roth und gelb, 


ki Tom, Ill, p- 278. 
Far Die Zdarfe von Ehobotig, 
Die von Zavvatzki. Bon ihnen P. I. p. 1046. 
Bon ihnen P. I. p. 205. — in Maͤhren. Dieſes Geſchlecht iſt 
FEtzo Herr Wilhelm Wentzel von Zawatzki ausgangen, und zu difinguiren von denen 
$ auf MittebLarziska in der freyen Standes; | Zdiarsky von Zdiar , einer Graͤflichen Familie 
Herrſchafft Pleß in Ober⸗Schleſien. — von welcher Balbinus ; ©. Adels⸗ 
ex. 


Die Zberkmulorvii. Die von Zdrefchitzky. 


7 Berkmulovvii in Sileßa, & alii ibi, armis Kuf- 


— ſaba utuntur ſchreibt ge T. 1, p. 514. P. I, p. 343 · 
d K ſſab i P. l. p. 
ne Bo Aa are Die von Zdrovvsky. 
F : N uf Babienig im Lubliniger Erei li 
Die von Zborovvski, Siehe| Art Zatiis im Burger Geifk, Brot 
oben die Srafen. Ein alter Stamm in‚Großs Pohlen, welcher 


J— — in Okolski Tom. II. p. 342. u dem Hauſe und 
Die von 2zdanitz Nähen Ok mind mid den hauſ 
Aß dievonDonig in der ehemals zuSchleſien 
——— von —— Die von Zechplin. 
ufſſehenden Seculi dag Prædicat von Zdaniz ge i 
führt , ift oben bey den Herren Grafen von Dona| \ im Opplifchen. Luc, p.702 


mis bemerckt worden. D Przdicat führt » R 
and) Sie von Katold mit ——— —* Die von Zedlitz. Siehe 
eines ſchwartzen Horns im Schilde und auf dem 

Delme, und ſcheinen dte Doniger von denen Ras Frey⸗Herren. 
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Die von Zeilberg, Die von Zetſchwitz. 
“* Herr Ferdinand Leopold von Zeilberg Siehe Tſchetzwitz. 
auf Flaͤmiſchdorff cein Autheil) im Reumaͤr⸗ P. mea I. p. 994. 
Eich) Breßlauiſchen, lebt im Cheſtande mit einer | „__, u 
von Reuſch und Fncobederffr Die von Zettritz. Czettritz. 
Die von Zeißkenberg. re 
i ‚Ip Ä ltes es Geſclecht in 
A 33 3 


Die von Zeißker.  |MoRbas Vartentiede der alten Kienihaft ve 
im Breßlauiſchen. Henel, p. 775. — ybier beygeſellet wird: Diey Gr 


Die von Zeletzky. | 1, Dieß von Gettriß 1230. 


: 2, Merboto de Czetaros in Uriburg, Ducis Bo+ 

Nr vornehme, ſonderlich im Troppaui-le⸗lai Calvi Armiger ae, . 
Fuͤrſtenthum Aorirende Geſchlechte fehreibe | 3 . Peczko de Czetaros in Czisberg (Zeißfen⸗ 

fich a. d. H. Podzenirz davon iegigergeit  |derg-) | 

’ Herr Wenzel Alexander Zeletzky von Podze- Dieb bon Geitritz vix. circa 1230. und hat 
di auf Ober⸗ Polancka. Ein Theil von Oder⸗ die dehn dor ſich und feine 2. Söhne aldein Ak 
Polancka und Sliebnig beſitzt Herr Gottfried Ale⸗ länder A. 1237. geſucht und empfangen. Dick 
Fander von Männich im Nahmen feiner Gemah⸗2. Söhne waren 1. Johannes , yon dem bald ein 
lin einer gebohrnen Zelegkin , und Frau Maria mehrers; 2, Conrad, hat 8. Hederigen por der 
Jofepbagon Wiplar, gebohrne Zeletsfin ‚hat air Tartarifchen Schlacht nacher Croſſen begleitet, 
gröften Tpeil vom Dorffe Stighnig in Veſitz, bey | Derfelben treulich aufgewartet iſt hernach Haupt 


de Güter im Troppanifehen. mann zu Groß⸗Glogau worden, und ohne Erben 
TE er verſtorben. — 
i i *Êw ſohannes, Dietzes Sohn hat nach der von 
Die ß von Zerotin den Tartern — unglücklichen Niederlage 
ı Siehe Grafen. | 





der Ehriften , das Schloß zur Lignig unter ſeicem 
Hau emonıte , einem. von Noſtitz, als Fähneich 


D ie von Zeſche. Zfchefi ch e. iiber die Sartatn terich Befehigt und aha, 
Sche de von Übel, 1. Cm, ae Kir Bet na Bi 
Die von Zefchovv: |3:&aars Die fameren an Kai ui 
Henel. p: 641. Siehe die von Cretbavvs nn — — — N. 1282 


V — Johannes, Johannis Gohn, lebte um N 1224 
"Die von Zeſchwitz. Gemahlin ee Bra, ** 
1. Heinrich; 2. Hedwig, vermaͤhlt an el 
Sie he Tſchiſchwitz. Gerſtorff —— 97 





” 


Kein 


III 


—— 


| Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. W. 
— — — — — —— — —— — 
Im Wappenb. ſtehn fie P. I. p.48. unter den Zwey Gebruͤdere: 

Steyriſchen Geſchlechtern, in deren tothenSchil⸗ I. Bartholomæus, von dem hienaͤchſi; 

de, und auf dem Helme ein ſchwartzer Adlers- 2. Joachimus Willenberger, von Willenbergs 
Fluͤgel nebſt einem gelben Beine und Klaue.]J-U.D. Kayſerl. Mai. und Ertz-Hertzoglich-⸗Bi⸗ 
Ead, P. I. p. 71. unter den Schleſiern, dexen ſchoͤffl Neißiſcher Nath und Cangler, gebohren- 


Schild rechts durchſchnitten, vorne gelb , hinten 
roth. Auf dem Helme eine nachder Seite liegen 
de Erone ; ibid. p. 79. Die Wildenfteiner von 
Wildenſtein unter den Bayern , deren Schild 


lincks ducchfchnitten , vorne gelb, hinten roth. 
Auf dem Helme ein gelber Hut mit einem rorhen 
Aufichlage, oben mit einem Buſch Reygers⸗ Fer 
dern bezieret. Die Helmdecken roth und gelb. 

nd endlich P, ead. p. 102, unter denen Francken, 
im deren rothen Schilde eine vom lincken Wickel 
des Schildes herabagehende meiffe Straffe. Auf 
dem gekroͤnten Helme zwey ausgebreitete rothe 
Adlers-Fluͤgel, ieder mit der Straſſe bezeichnet. 
Die Aelmdecken roth und weiß. 

In Schleſien, farb 1599. 20. Judas Edle 
Sungfräulein Urſola, gebohrne Wildenſteinin, 
liegt in der Pfarr⸗Kirche zu Trebnitz begraben. 


Die von Wilkau. 


Bon ihren P.I. p. 1034. 


Die von Willemsdorff. 


Ibid, 


- Die Willenberger von 
Willenberg. 
Henel:; p. 775. 


am einen quadrirsen Schild, deffen 1. Dar; 
tier blau , darinnen eine zerbrochene und 
ſchraͤg⸗ liegende meiffe Wein Preffe- Dag 2. und 
3. Quartier roth, darinnen ein weiſſer Pelican 
mit auggebreitsten Flügeln, im Waſſer auf einem 
herfürragenden dreyhuͤblichten Felſen flehende. 
Das 4. ADuartier grün, darimen eine Wein⸗ 
Traube. Auf dem geeroͤnten Helme zwiſchen 2. 
Zsörnern,.deren vorderes oben weiß, unten roth, 
das hintere oben roth, unten weiß iſt, der Pelican 
auf dem Felſen, wie im Schilde. Die Heludecken 
roth und weißß. 

Ul. Theil. 


———— — — —— —— — 
—* QO 


zu Wolau m. Octobt. 1546. flarbzu Breßlau 6. 
Nov. 1606. 

Barcholomzus der Ältere MWiltenberger von 
Willenberg, Conful zu Wolau, hatte zur Ehe 
Margarerham, Matthzi Burmannes , Burgermeiz 
ſters zu Wolau Tochter. Von ihr geb. 

Bartholomazus der jüngere Willenberger von 
Willenberg , J. U. D. und Pradticus zur Delße, 
gebohren zu Wolau 1574. 5: Sept. doftorirfe 
1605. zu Bafel , farb zur Oelße 1656.18. Dec, 
zt. 82. ann. nachdem er in der Ehe gelebt von N. 
1610. mit Barbara, Georgii Walthers des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums Kayſerl. Steuer ; Einnchs 
mers Tochter. Don der gebohren 1. Joadyim 
George , von dem hienächft ; 2. Margaretha, vers 
ehlige mit Samuel Heinnigen, Fürst. Wuͤrtem 
berg: Delßnifcben Rentmeiſtern, auch Kupfer. 
Steuer- und Ober⸗Bier-Gefaͤll⸗Einnehmern; 3, 
Barbara ; 4. Giorge, von dem hernach. 5 

1. Joachim George Willenberger von Willen 
berg, J U. C. geb. zur Oelß 1617, 7. Jan. war 
von An. 1649. bie 1659, AntdSecretarius zu 
Troppau, refignirte in Ober⸗Schleſien, und Farb’ 
ledig zu Delße 166 1.23: Febr. Vid. ejus Perfonal, 
cum Orat. funebr. excufa Olsnx ing. 

2. George Willenberger vonWillenberg J U.C. 
deffen Ehe mit einer Mauersbergerin , M. 
Johann Andreaͤ Mauersbergers, Paltoris zu 
Panthenau Schweſter, von der gebohren Soͤhne 
und Töchter , davon nur übrig ein eintziger 
Sohn. N . 7 
Herr Samuel Friedrich Willerberger von Wil⸗ 
lenberg, vorhero auf der Univerhrät zu Franck« 
furt ander Oder Prof, Extraordinarius, nachmals 
deg Gymnalii Academici ju Dangig Juris und Hi-“ 
for. Prof, Publ. und Inſpector, gebohren zur, 


elße. 

Obige Gebtuͤdere Bartbolomæus tmd Joacki- 

mus ſind von Kayſerl. Majeſt Rudolpho vor ſich 

und ihre nachſolgende Leibes⸗Erben utriusque Se-, 

xus mit dem Adel⸗Stande begabet worden. Vid. 

‚Olsnograph. mea P, I, p- 963. & P. LU p- I12. 
die 


60. a Pe 
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Die von Willer doyvski und Brinieze. Von ihr gebohren: r. 


Johanna Charlotta , gebohren 13. O&, ı71% 
im Breßlanifihen. Henel. p. 775. Wappenb, | 2. Wilhelm Foachim , geboßren m. Mart ızı 


P,IV, p. 1797. 3. Helena Conftanria, gebohren m. Jan. 1718. 

, — 4. Johann Leopold, gebohren 25: May 1722. 
Die von Willinger. Das Wappen derer Edlen von Skoczowski 
2 oder V Vilamovvski iſt zu finden in Mappend 
im Breflauifchen. Henel ibid. P. 1. p. 75. unter den Ältiften und anſehnlichſten 


e * Geſchlechteru, prefentirende eier getheilten 
Die von \V ıllmovvski. a —* on ſchwartz, — 
zur liucken des Anſchauers gekehrlet ſortſchreu 
Wilamovvski. tender Loͤw, gelber Farbe nıit a recht 
Es vornehmes zum Theil Freyherrl Geſchlecht ten Fuſſe und in die Höhe gerichtetem gefehluns 
in Ober, Schlefien im Tefchniſchen Säriten; | genen Schwantze. Der Untertheil des Schildes 
thum forirend, welches ſich aus Pohlen in dag | Ik gefpalten, dag vordere Feld gelb, dag hintere 
dran Roffende Fuͤtſtenthum Tefchen unter den al: | roth, und in jedem Felde ein fehtoa: g ägerhorn 
gen Pialtifchen Hertzogen in Schleſien gezogen, | mit adben Befchlägen, die beyde gegen einander 
darinnen fie fich exfliich Skoczovvski genannt von | Die Mundlöcyer kehren, und die Mundldcher uns 
Skoczovv ‚fo ein Marck⸗Fiecken, ziwey Merten von] ter fich haben. Auf dem Sehne iſt zu ſehen ein 
Teſchen gelegen, darauf den Nahmen Wilamows. gewundener Bund, drüber zwey ſchwattze vuͤſ⸗ 
ki beliebet, vom Gute VVilamovviæ, eine Meile | ſels⸗Hoͤrner, dazwiſchen der gelbe Low, doc) uns 
vou Teichen. Sonſt iſt auch ihr Stamm ; Gurjten abgekuͤrtzt, mit feinen Klauen dag vördere 
Koikosviz eine Meile von Teſchen. Bufſels⸗Horn haltende. Die vörder Heladeck 
Zwey Gebruͤdere: gelb und ſchwartz, die hintere roth und ſchwartz 
1. Herr Ludwig Morig, Freyherr von VVila-] Doch andre halten dag Bild ım Schild und 
movvski,Königl Preußiſ HofrundLegacions-Nath, | auf dem Helme nicht vor einen Loͤwen, ſondern 
Reformirter Religion > hält ſich mehrentheilg zu | dor einen Leonem Pardinum oder Leopard , I 
Croſſen auf, und hat biß 26, Kinder, die faſt alle] deffen Anzeige dieſes Geſchlecht zu dem anfehm 
durd) Gättl. Providenz an Höfen gluͤcklich wer; | licher! Haufe Levvard oder Leopard in Pohlen 
forget find. gehören folle, in deſſen Schilde ein aufipringeis 
it, Zerr Julius von VVilamovvski Herr auf Der gecrönter Leopard. Auf dem gecuönten Heb⸗ 
Melisvvetz, Lonfchka, Kißelau und Gurau(die\ me dergleichen Leopard, doch unten abgehirgt. 
drey erften Güter int Teſchniſchen, das vierdtein]| Primus de armis Levvart, ſchreibt Okolski 
der Standes⸗Herrſchafft Pleß) hatte zur Gemah>| Tom. II. p.n4. in Poloniam ex Germania venik 
lin Annam Mariam von Paczenski, Gie find bey; Vitfridus, Borgofii fil, Lanfridi Nepos, quem 
derfeits todt. Bon ihr geb. Princeps Poloniz Cafımirus fußus e Colonien 
1. Herr Johann Leopold von VVilamovvski,] Provincia fecum erocaverat domo, & in noftris 
Berr der obigen z. Güter im Tefchnifchen , der] oris collocatum plurimis Honoribus & Poltt- 
Evangeliſchen Kicche vor Tefchen Vorfteher ein Konibus in Terra Cracovienfi auxerat, uti Ducis 
hochqualißeirer gelehrter Cavalier , geb. 1683.| Cafımiri Privilegium teftarur datum eidem Ar. 116% 


15.N00 lebt noch unverm. (Diefe Jahrzahl iſt nicht richtig, weil Gahmirus 
2. Herr Auguft Wilhelm bon VVilamovvski | Juftus erft 1178. Hertzog in Pohlen worden. Bu 
auf Gurau im Piebitchen, auch ledig. fagter Lanfridus, Borgofi Pater, wird in Privile- 
2 Herr Carl Benjamin, Kanferl. Maj. Lieu-' gio genannt Marchio Colonienfis Prosinciz, Und 
tanant gleichfalls in ledigem Stande ° - |diefer Lanfried hätte dem Hertzoq Cafımir , als 
Derto Vetter iſt er in Teutſchland geweſen, viel guten Willen er⸗ 


Herr Adam Heinrich von VVilamovvskĩ anf |zeigt, in deſſen Anſehung der Hertzog deſſen Eu 
olembig im Zefgmifchen. Gerg eine von Rola- Ice] Virkridum hintoisperum {ut re 


Hoch · Adeliche Befchlechter. W. Er 


— — nn F —— —— — — — — — 
wit Guͤtern und Freyheiten begnadigen wollen. Ritterſtande, deſſen Wappen iſt vierſeldig mit ei⸗ 
Deſſen Defcendenten waͤren die bortreflichen 


nem Hertz⸗ Schilde. Jar r. und z golönen 
Zerren bon Firleyin Pohlen, ein Hauß von den | Duartier zeigt fich ein ſchwartze Adler, deffen eine 
Edelſten Helden und herrlichen Berdienften. Hæc 








Helffte im 1. die andre in 4. Quartier erfcheinet. 
ex Okolski. Im 2. und 3. rothen Duartier ein aufgerichtet, 
. [und auf einem Zuͤgel fchender gelber Loͤw mit 

Es fünte ſeyn, daR ein Aſt aus dem Eracanis | denen Vorder⸗ Tatzen eineu blauen Stern haltens 
3% in das angrängende Fürftenehum Tefchen |de. Im blauen Hr » Schilde ift zu ſehen eine 
Mh nach der Zeit erhoben, und durch) erlangte | weiſſe Lilie. Auf dem geerduten Helnie der Loͤw 


Vermehruug des Wappens diftinguirek, mit dem Sterne, Doc) unten abgekuͤrtzt, zwiſchen 


zwey ſchwartzen Flügeln. Die voͤrder Helmdeck 


Die von Wilſchke. gelb und ſchwartz, die hintere blau und roth. 


Bon ihnen P. I. pıtoz4. N. von VVinancko auf Jungferndorff im Ott⸗ 
b mi muchauiſch Meißiſchen, hatte zur Gem eire von 


. R A. Tſchiſchwitz und Ober⸗Schwedeldorff, des Herru 
Die von Wilßdorff. Siehe air Sun a Sr 
— ten: 1. d, d ieuechſt; 

Wolffersdorff. . Eleber Urne on Schmeinig. * * 


Herr Joh. Leopold von VVinancko auf Jung⸗ 
Die von Wiltberg. Wild⸗ ferndorff. Gem. Anna Catharina, Freyin von 
ber Pring und Kuͤhſchmaltz. Von ihr gebohren: 1. 

FJ g. Joh. Georgius, u.a. m. 
P. I, p. 1034. So gehort auch icgo dem Herrn Hauptmanu 
A D. 1368. obiit Rudengerus VViltberg. Mar- | VVinancko das Gut Niclasdorff in Schweibs 

® [chalcus Domini Ducis Suideniczenfis, hic nitziſchen. 

fepultus. Orate pro eo. Epitaph. in Templo| Jugleichen war ihnen Domsdorff im Amte 


Coenobiali 5. Crucis Suidnicii, Friedenberg, Ottmuchauiſchen Greiffeg suftändig. 
- Die Wimmer von Wim | Die von Windelbofen. 
mersberg. OyUF Nogauı im Faletenbergifhen Creiſe Op⸗ 
plifchen Fürftenthume. 


— * — Bon der alten Adel. und ietzo Freyhertlichen 

Jegiger Zeit -  1Samilie von Winckelhofen in Tyrol, deren 

Err Anton Wimmer von Wimmersberg | StammSchloß gleiches Nahmens auf den Als 

auf Falckenau, Erofchen, und kindetoiefe im penGebuͤrgen nelegen. Vid. G. Adel&;Lex. Sie 

Neißiſchen, deffen Ehe erftlich mit einer von | führen im Schilde eine Lilie, wie aus Herrn Gras 
Leſtwitz, gebohrnen von Bedau, hernach mit! fens von Brandis Tyroliſchen Adler zu ſehen. 

s 6 5 Wonder 3. lebende Söhne: Im Wappenb. P. IV. p- 193. chen die von 


N 17: MWinckelhofer unter den geadelten Samilien, im 
tenſtein. 


| Die von Winter, Siehe 
2 b. . V. p. 50, dieſes h⸗ 
BR he In dem She, — Freyherren. 











- 


dam Hertn Water borangegangen, die Übrige ſind: | EEpha von Zeictzky. 
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| Die von Minterfeld, I. Georgius Chriftianus ; 2, Antıa Lucretia; 3. 


Alexander Ludovicus ; 4. Samuel Adolphus: 
samı phus; fe 
Bon ihnen P, I. p 1035. Joach:mus Detlev, Ein mehrers von Ahnen. Vid, 


Sr hechangefehenen Gefchlschte, welches Noxv. Liter. Germs 1705. p. 4044 
in des Freyherrn von Abſchatz Barvenliede } 
unter die alten Ritter der Lygier und Quaden ge⸗ Die bon VVinus 
fellet, gehört ietzo ın Cchleften Commeran im! 4 acop — 
Schweisuisifchen. f N cobus a V Vinus Nobil Sileſ. Audirfe 1630. 
An. 1722. ward Heren Alexander dudwigs von , SY Wittenberg nebit andern Schleſ Edelleu⸗ 
MWinterkeld Incolat in Schlefien publicivet, ten, ale: Heinrichen von Fauſt, Eturm genannt, 
Zeintichen and Nicoln von Seidiik, Jaroslauston 


Von de f Sırzela, Carl Sigismund von Kittviß, wie i 
Vo m Hauſe Sandovv im ler eod. A. auf dag Abſſerben I a 


Croßniſchen in Schleſien. gemachten, und zu Wittenderg in 4. gedruckten 


Vid. Lucz p. 1547. Henel, Silefiogr. C. 7. p-748. Lateiniſchen Epicedia zeigen. 
— es im G. Adels Lex. in die Marck in den 
Sternbergifchen Diſtrict ſetzt, weicher an das 1 3 
Sean —8 Die von VViplar. VVyplar. 
— * Winterfeld - Dalmin und Don ihnen P.T- p 1036 
trehow, hatte zur Gemahlin Adelheid von | FIX Stamm-Haufß ift Uſchitz im Roſenbergi 
Ditten a, d. h. Roßhagen. Don ihr geboh, Dppllhen roch ang" = — re 
gen? ’ men, und ietzo unter vich Herren ſtehet. Sieber 
Koachim von Winterfcld auf Dalmin. Gem. ſitzen aber im Nofenbergifchen Kızizanovviz und 
— von Mollendorff und Goͤrtzig. Won est — . * von — 
ihr gebohren: Schlaroentſchitzer Creiſſe, und Herr Caſpar 
Derlexv von Winferfeld auf Dalmin, Sandovv, Conrad von VViplat hatte Travrnick im Kosli 
und Trebicho, Commendator und Land⸗Vogt zu ſchen alles — — 
Schivelbein und Trebicho, Ehurs Brandenbur |, dLon 7 Viplar und Ufhig um. 1580: hatte 
gifcher Geheinder Rath, Farb 1617. ze. 4 ann, [BUT Ehe eine von V Vidlack ober Gablenskin tan 
Gem Maris von Dppen und Nichren Qon Galwitz. Won dergebohren eine Tochter, verm. 
ihr gebohren: an einen bon Pofadovvski und Poftelvviz, 
Chrifian vom Winterfa auf Sandove, Ber] Kun ans rem Dpplihn: 
j seosge VViplar don Uſchitz 
gen, Rießnitz 2 Des Sternbergifihen Creiſſes : —55 
t svormals auf Krzizanovvitz, jetzo auf Pfürovr, 
Senior, und Diredtor. Gem. Mina Lucreria | Derer borged inf 
von der Groͤben a. d. h. Meſeberg. Von der ge⸗ ———— 
a α er ge⸗derer Fuͤſtenthuͤmer Oppeln und R4Mbor. 


bohren : > 
Samuel Adolph ven interelb of Sandovr, | —— veih af 
J c. Ritter des: johanniter⸗ Ordens und ar iplar von l 
Bergen ec. Ni J Wiegſtaͤdtel, Ober: und Piederdorff (im Trops 


defignirter Commendator zu Schievelbein, Ki 
‚und deB Cternderg! ‚pauifchen) Lands echte; Beyfiger des Fürfens 
nigl Preußifcher Rath, un enbergifchen | —— chts /Beyſther Furſt 


Ereiſſes Direcior, geb. 1644. 24. Mart. ſtarb zu 
Sandovv 1705. 30 Jan. Gem. Urſula Catha⸗ Und Kerr George Rudolph VvVyplat von 
rina vom Rotenburg und Deutſchnetka, vera. Uſchitz auf Stiebnig Martz nan und Trzebowritz 
1684. 20. Aug. Bor ihr gebohren 5. Soͤhne(im zroppaufiheny 8 d+ Nechröfiger des Fürs 
und 2. Töchter, davon 1. Tochter und ı- Sohn ſtenthunis Troppa Deſſen Gerd, Maria Jo 







mn mn ww. 


Hoch ⸗Adeliche Geſchlechter. W. 


Sie fuͤhren nach Anzeige eines alten meiſt 
Schleſ Wappenb. drey aneinander hangende, 
und literam Pythagoricam præſentirende Creutze. 
Auf dem — 





Or \ 
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im Doſtiſchen Creiſſe, und Lie Güter Oſttayxa und 
VVierzbie im £ublmiger Creiſſe beſeſſen. 

An. 1667.13. Fl, ſtarb zu Daſchenberg Anna 


nten Helme zweh geharniſchte Ars | Eleonora, Adami VVrbsky von VVdby auf Firaus 


me, in ieder Hand ein Schwerdt gegen eiunander erhammer, Kochanovvitz und Tafchenberg 


creutzweiſe haltende. 


Die von VVirbsky. 
VVrbsky. 


P. I. p.1036. 


(die erſten 2. Güter im Oppliſchen) hinterlaſſene 
Tochter, und ward den 31. Octobr. bey dev Kit⸗ 
che zu Michelau im Briegiſchen begraben æt. am. 
16. KLpiced. Y 
Johanna Elifabee, Georgii Bernfrardi von 
Gurerzky auf Nieder; Dembovverz, der 1720. 
geftorben, Tochter, wınde verm. an Herrn vor 


ht WVirtsky, wie in Henel. p. 641. auch VVrbsky auf Rogovv. * 


nicht VVirbisky, wie in Hedel-p. 770. und 
im Wappenb. P. V. p. 75. J 


Eine Hochanſehnliche zum Theil Freyherrliche 
damilie, welche in des Freyherrn von Abſchatz 
Bardenliede zu der alten Schleſ. Ritterſchafft der 
Quaden und Lygier geſetzt iſt. Im Paproc, Dia- 
logis Viatorig eum Hofpite heiffen fie VVrbsky 
bon VVrby, daraus zu leichterer pronunciation 
VVirbsky worden, deren Extra&tion er vor dem 
Nufren Haufe und Wappen Lis oder Bzura in 
ren deriviret, mit Vermelden, daß Graf Fulco, 

uft Svracopelk An. 1186. Bifchoff zu Cracau, 
und deffen Bruder Nicolaus woyvvode zu Cracau 
geweſen. Ingleichen Graf Fulco 1194. Caftel- 
kan zu Cracau, pon deren Nachkommen fich viel 
Stamm⸗Glieder in unterſchiedliche - Länder vers 
Sheilet, unter welchen die von Wrbsky, deren 
Schild und Bild mit dem Wappen derer von 
Lis übereinfomm?, und nur in der Farbe unter 
fehieden. Die Differenz der Helmen iſt zum Um; 
terſcheide der Lirien, welche vor Zeiten fehr ge: 
mein geweſen, alfo, daß bißweilen auch Vater 


und Sohn: nicht gleichmäßige Helm⸗Kleinodien D 


gehabt, doch im den Schilden überein kommen 
find. Vid. Partem meam I, p. 657 


An. 1607. Johaun VVrbsky von VVrby, ımd 
auf Kochänovviz,der Fuͤrſtenthuͤner Oppeln und 
Ratibor Land⸗Gerichts⸗Beyſitzer, dem Paprocius 
feinen fechften Dislogum bon den 7. Werden 
der Barmherkigfeit dediciret hat- 

Diefes uralte Gefchleche hat ine Briegifchen 

ſtenthum das Gut Tafchenberg an der Nieiffe, 
ichen im Oppliſchen Fuͤrſtenthum Sadovrix 


Die von VVirſevvinsky. 
Don ihnen P. J. p. 1056, 

Heiſſen in Henelio p,641. VVirfibinsky, 
er uralte Hauß, welches der Freyherr von 
Abſchatz in feinem Bardenliede zu den alten 
Schleſ. Ritterm der Duaden und Lygier rechnet) 
faſt einen Weydenbaum.CV Vierzbz polon,) mit 
einem Pfeile mitten durchffochen im Wappen, 
und ſoll mit denen Herren Grafen von Wuͤrben 
oder VVierzbna verwandt fenn, wie Denn Nafo 
in Phoenice p. 78. von diefen Grafen anmerckt, 
fie wären. um Ar. 1220. Pohlnifche VVoywos 
den getvefen, und von der Weyde alfo genenne 

worden. Conf. Parr.meam Ep. 165. 


Aus Böhmen wären die Edlen von VVirfes 
vvinsky der Religion wegen nach Schkefien mi- 
griret, wiewol in alten Briefen hundert Jahr vor 
der Boͤhmiſchen Unruhe-gefunden wird Barcufch 
VVirsbinsky, Korezag. genannf, zu Sokkolavw 
(Zuckel) im Oelßniſchen "1505. gefeffen. Vid, 
ie von Korczak. In Okolski Tom.I. p.441, 
werden bey dene Haufe und Wappen Karczak 
die don WVeresczinski » in der Woywodſchafft 
Chelm gefunden und dabey ein VVeresczinsk& 
Biſchoff zu Kiore angemerckt. Ob etwan der 
obige Nahme Bartuſch Korrzack genannt, verz 
ſchrieben, und VVeresezinski heiſſen ſolte, laſſen 
wir dahin geſtellet ſcyn. 


An. 1658. Melchior von Wirfewinski zu Dreß⸗ 
ke( ietzo Julius⸗ Burg) im Delßnifchen, Hertzogs 
Sylvia zu Wuͤrtemberg und Oels Sammer, Juncker, 

Aaa aagag a3 dejand 
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— — — — — 
beich⸗Conducte. — — ogs Fuͤrſtlichen u Frey⸗Hertn von Skrbensky 9% 


Zwey Gebrüdere im Ohlauiſch⸗ Die von VVobefer. _ 


Briegiſchen. — 
I.N. von Wirfewinsky gu Klein⸗Peißkerau, hats e Edlen von wobeler ftehn im Mappenb, 
te zur Ehe Georgüi von Rohr zu Sic» Palm Dir p. 72. unter Dem Schlefifhen, und ca 
Tochter. Von ihrgebohren: 2. V. p. 168. unter dem Pommeriſchen Kitten 
Toachimus von Wirfewinsky, farb 1700 to. —— wit faft einerley Wappen 
Mertz. Deſſen Gemahlin einevonpritwig undReps| deei enn die in Sschisften führen im blauen Chi 
pin. Won der gebohren eine einige Tochter, (0| Sei grünes Blat mie einem nefrünnmnten langen 
ie —* Die Frau Mutter heyrathete em Ehe Helme drey weiſt ki 
nachfolgends Herrn Sigi * * 
Kreckwitz und en &ropold von Die in Pommern im blauer Schilde dergleichen 
H.N. von Wirfewinsky zu Kunert, Von ihm — Auf dem gecrönten Helme aber drey blaue 
2. Söhne Sylvius und Vladislaus, und 4. Töchter. — — Stengein. Die Heimdeclen 
In der Kirche zu Wuͤſtenbrieſe im Ohlauis! Vond N ' if ' 
ſchen ift zu fehen ein Epitaphium von dieferFamili ſiſch BA mn pn an 
N „fiſche abgeftammer feyn, Inmaffen in Pommem 
Kunertiſcher kinie. Ih An, 1370. Teislaw Wobefer a von 
. 4740 ae elchem die Defcendenten in gerader Linie herger 
Die Wittig von Wifkigs- - |sehnet werden, Darunter Jacobus I. Hergeglike 
beim. ee zu Sri und —5 
* Bi — Buͤtow na nfan 17. Seculi gelebt, u 
Oannes Wittig bon Wittigsheim von St Adele 
] im Schweidniifchen bi * — —— ſein Geſchlecht Fortgepflangt hat. &.Adeld;Len 
(rd Masimiiani 1. Gcheimder Rap Na nl. Dievon Wogftadt, 
anicep, 147. Silehogr, C. 7, pP, 539. f 
| p.147 8.7 pP 539 | Di = —— Adeliche rg 
: H a u Hennefeld erkemnet por feine 
Die von Wittenfeld. die von Wogſtadt, unter welchen ſich vor 200 
M Wappenb. P. V.p. 73. unter den Adelichen Jahren einer Nahmens Carl von Wogſtadt wit 
Schleſiſchen Geſchlechtern, fuͤhren im weiſſen Treue gegen feinen allergnaͤdigſten König, Verdiem 
Schilde einen auffpfingenden ( zur Lincken des Anz ften gegen dem werthen Baterlande wider den 
ſchauers gefehrten ) rothen Wolff mit aufgerich⸗ Zeind, und fonderbaren Epfer zu der Carpolifhen 
fetem Wedel. Auf dem gecrönten Helme dergleis| Religlon berühmt gemacht, alfo daß ernicht alein 


chen Wolff, doch unten gbgefürgt, Die Helmde,| ON Ihro Maj. mit fonderbaren GnadenBeldmi 
RER 2 cken, fondern auch von Pabſt Urbano mit einer ſon⸗ 


chen weiß und roth. 
» | derlichen Bulle, ald einen Zeugnife ſeines Bew 
Die von V Vickund Kone- haltens begnadet worden. a 
ee 2 Die von VVoisky. 
Von ihnen P. I. p. 1037. Von ihnen P. I.p. 1037: 


Err Ritt; Meifter Wick auf Rzepifchtz im Nno 1561, Jehann Thomas Woisky Mitt 
Teſchniſchen Fuͤrſtenthum, ftarb ohne nahe — — er ar Zroppaubep 
ertvanden, ben deren Abgange das Gut an den | dem FürftensFage. Lucz p. 730. . 


re WM re 


eigen Kern Dbrift-BandRichter Des Tefchnifchen! An · 1603, Petrus Woisky von — 


N 


Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. U. ng 


auf wefely und Kolczine. Ihm dedicirt Paprociusf| Herr Chriftophorus von VVoisky, heyrathete 
von feinen Dialogis den andern Theil, enthaltende] Fridericam von Paczensky, 


das Stamm Regifter von allen Familien, die das oe 
Von der Linie zu Guͤnthersdorff 


Hufeiſen führen. 
Sie ſchreiben ſich a. d. H. Witten⸗im Creuzburgiſch⸗Briegiſchen. 
N. son VVoisky, hatte zur Che Annam Catha- 


dorff im Creuzbergiſch⸗Brie⸗ 
ff i giſch rinam von Mutſchelnitz und Roſchkowitz, der obi⸗ 


en. 
a Be 
eine vo dorf; i : I. Georgius Fridericus, >20 
erirnde R Warkotſch und Wilmsdorff. Don ihr ri Catan, * ht a —* 35 
N. von VVoyski. Deſſen it ei n von Sebottendorff und Ober⸗Roſen. 
Koslig und Yagarfchig sc ——— jo Herr Georgius Fridericus von Woisky hat ſich 
Schfopp und Gulau,) Bon ihr gebohren: zweymal vermählt, aber Feine Kinder erzeugt. 
N.von VVoyskiund Wittendorff Gemaplin], So war auch Herr von VNoisky auf Ludwigs⸗ 
eine von Ziebulka und Lyloltowiz; ( Deren Mutt dorff im Ereugburgifchen mi eitoig Iulan⸗ von 
eine von Barueh und Brefetvig, ) Von ihr geboh⸗ Berge und Wangern verm hit en. 
sen Margaretha, vermähltan Frang von Necher] _ Ingleichen if oder warvor lurtz em Herr George 
und Kungendorff, mit welchen daB Necherifche) Wilhelm auf Burzov (ein Antheil) im Roſenber⸗ 
Beſchlecht gegen Ende des vorigen Seculi pers) viſchOppliſchen. Ä 


Die von Woypler 

















Bon der Linie zu Baumgarten] 


und Roſchkowitz im Pitſchniſch⸗ Im Deelauißten.Henel, 9.775. 
Briegifchen, Die von Woitmole, Weyt⸗ 
IJohann bon VYVoisky und MWittendorff au DTmille. 

Baumgarten ‚ des Briegifchen Fuͤrſtenthums im 
——* — Hofe⸗ — im Vron ihnen k. i. p. 1038 

ide mit elnitz un we 
Nofhforvige Mon der gebohten: 1. Gerz) Die von VVoislavvsky. 
Dietericus ; 2, Chriſtophorus Henricus, von wel⸗ Von ihren ibid. 


chen beyden hienächft; 3. eine Tochter, vermä J 
an einen — ———— 4 * Exr Sigismund von VVoislavvsky auf U 
domilla, verheyrathet an Cafpar von Francken⸗ ſchitz ein Antheil) im Roſenbergiſch / Opplis 
berg auf Goßlau; 5. Benigna, vermähls an Adam] ſchen. Jetzo oder vor wenig Jahren. 


von Frandtenberg auf Goßlau. Die von Wolff 
% 


1. Georgius Dietericus von VVoisky auf Roſch⸗ 
forwig. Gemahlin Anna Maria von Francken⸗ On unter fehiedlichen Familien dieſes Nah⸗ 
IS Lyhe vid, Part. meam I. p. 1039. item von 


berg und Goßlau. Won ihr gebohren: 1. Bar⸗ 
va Helena, vermaͤhlt an Barthoi von Skronski denen von Wolff, Münfterberg genannt, fiehe die 
von Miünfterberg oben k. bac IL wie auch P.T« 


und Budzow ; 2, Adamus Henricus; 3. Roſina; 
pob · 659. 


5 — Eiednora; 5. Mauritius ; 6. Johann 
ph; 7. CarolusSigismundus ; 8. Charlotte. 
il. Chriftopborus Henricus bon V Voisky, An, 1485. Hand Wolff, Beyſitzer ben gehaltes 
p s Henricus oisky,deffen nem DtenRehte jur Deiffe unter Hergoge Con- 
A 


—— age >. er Don der ge; —— 
Dein ter? 7 277010077 


Be U ——— 
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Meifter, und des Münfterbergifchen Fürftens | ven Diente von Ihro Kayferlichen und Königli 
chen Majeftät Jofepho I. glorreichften Anden 
ckens, in den Ritterſtaud des Königreichd Bd 
"An. 1654» 1666. Sigismund von Wolff und | heim und incorporirten Landen sallergnädigf tt 
- Unchriften auf Weidenbach (ein Antheil) im | hoben. Er erfauffte 1720. bey der Haupt hir⸗ 
Delßnifchen. I& zu 8. Elifaber in Brehlau die Brockendorffiſche 
- An. 1659. wohnte George von Wolff zu Ober⸗Capelle, und hieß in felbter eine Gruft zu feinem 
und Nieder-Reichan in Nimptſchiſch⸗Briegiſchen, | Erb» Begraͤbniß nebft dazu gehörigen Epitaphio 
der Herkogin Sophiz Charlortz Fürftlicherfeichen?" verfertigen, und ebeu nach vollkommen zu Ende 
Gonducte benyn. ER I gebrachten’ Ban derfelben ſchlief er den 2. Des 
Von einer andern Familie Schwaͤbiſcher Ex- | 1722. am recidiv eines Schlag Fluſſes ſetlig 
traction wird diefe Stamm⸗Reyhe angeführt: Ger | ein, nachdem Er im Eheſtande ab An. 1687. 4 
orge Wolf wurde von Kayſer Maximilianol. | Nor,:gelebt mit Anna Dorothea, weyland r 
glorwuͤrdigſten Andenckens laut des unter 1. April] hann Benades, geweſenen des Raths, und Cam 
15 13. ausgefertigten Diplomatis, mit Verbeſſe⸗merers der Stadt Bud'flin in Ober? Lauſitz / Tod 
zung ſeines vormaligen Wappens in den Reichs⸗ter. Von der gebohren: 1. Hand keonhard 
Lehn⸗Stand geſetzt und war damals zu Landsberg gebohren 6. dept 1688. ſtarb zu Hambutgg Jun 
in Bayern wohnhafſt begleitete aber nachgehends ro. 2. Ein todtgebohrner Sohn 6. Dec. 1690 
zu Feldkirchen das alldortige vornehme Officium | 3. Herr Gordian von Wolff, gebohren 19. Merk 
eines Saͤchſiſchen Hüben-Meiſters, deffen-Ehe | 1693. welcher noch furg bar, dem Ende feined 
wit Anna Hoͤrnemannjn yon und zu Guftenberg, | Herren Vaters von denen durch etliche Jahre gez 
” * * — 3 5 5 a — Ha in dag Materland zurüche fon 
Chri off, deſſen Ehe 1553. Ragda⸗wen, vid. enerächtn 
lena, ——— Ebettz Tochter. Vonahr gez | in koi. 3. em — 
gehohren: - ESF a N, Ei 
"Hans George Wolff, Land .Gkrilits ;Adcflor] r 2 
der freyen Kayſerlichen Reichs⸗Stadt Ißny in Die von Wolffersdor 4 
Schwaben, deſſen Ehe 1612. mit Philippina von “ Wuͤlffe dorff. Wilsdorff, | 


thums, wie auch Franckſteiniſchen Weichbildes 
Deputirter. MSdt. Francoft. 


Ulftetten, ( deven Vater DaB von Ulſtett An. 
1548.19 ur. vom Her 
von 8 


— — 





1548, R Francifco Donate il '- Von ihnen P. I. p: 100. 

enedig zum Ritter ‘Märca lageñ wonl VOR ER RAR — 

ga in Chen ad. Dita 
Hans George. Wolff, Vornehmer des Narhg| U 


f 2 M An, 1490. N. 
ietzt erwehnter Reichs⸗ Stadt Ißnh. Ey 1470. N: von 
1666 ‚deffen Ehe mit — Da — —* A pe Se eine von Knebeledorf, 
a nn ht Saar ra Sin tu A, 

2 — N var kochen: | : Conf Hat diefe Aue eeß und Klin, 
nigfschen —— —J 5 Rufe. und Rd; weten in Schleſie Im Fame he 
Alteffor,und Der Fayf im Soetgogtpum Schlefien | durch Heyrash: in. N MD Louſitz, bis ſe wider 
lau vornehnier See‘ —— De at Br, — — re und de 
a Dee An29.1058;28, Decumb, ttner, —— —— 
zu ſeinem Anverwanten tnach Breßlaud bot — 





wen, 
| tendotffa doham Damian 
Eb ern ng Le Henn ynauf; —W 
* —B—— nd are, Dann Seiedüch an — 
* Memtern, auch 1706, vo, mo een ee a enky Minſ 
lichen Serkommeng, ae den feinen te, |. Seofried Ulrich gen — 
ic a ſersdovff 
tree — on ch 
Depuri auf, dig: 
FE emundig, 


— 
u 


3 


— — — — 


phziſchen um A. 1329. Gemahlin eine von 
Frettne? PReathr gebohren: 1. Ladislaus, ſtarb 
9 1328. 2. Balthaſar, hielt fich an Kayſers 
Venceelai Hofe auf um A. 1389. 3. George; 
4. Anna, berm. an einen von Strachwitz im Glo⸗ 
gauchen. —J— 
George, Venrien&ohn, auf Seichau und Bol⸗ 
ckenhoyn, auf welcher Burg er auch circa 1384 
rehäire. Gemahlin eine von Zirn (al. Tſchirn⸗ 
hars) Von dr gebohren: 1. Sigismund; 2- 
Herman, rd 1372. in der mit denen Creutz⸗ 
Herten in werten gehaitenen Schlacht,liegt auch 


in deas "ent schen. Marienburg begraben. 
Er, s.m), Georgii Sohn, Herr zu Toldes 
Lava, Schweidnitziſchen. Bemahlin eine 


or Cahwemge a. d. 9. Eriffersdorff, liegen 
ee dafeibit begraben 1390. Bon ihr getohren: 
. Rrorge , blieb 1396. unter K. Sigismundo vor 
dem Tarcken im der bey "Nicopoli gehaltenen 
Sn rntz 2. Uricus; 3. Sigismund, Herr zu dot, 
ceboyn, tarb 1402. liegt dafelbft begraben ; 
z. Mara, Karb unverehligt, begraben aud) zu 
Bolckenhaun. 

Ur zismundi Sohn, erwaͤhlte ihm N. 
1409. euren WIR aufm Zeißkenberge (fo vor Zei⸗ 
ten e 2 alt" Sleß im Schweitnistichen geweſen) 
ran thlin se Bon Gotſch, a. d. H. Fiichbach. 
Nu .brars 1. Barbara, vermaͤhlt an einen von 
Cruz; Ztorge, der ietzt folget. 

>, U jei Sohn, Ritter und Herr auf 


me. 
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ee. vr Bunzlauifch) ⸗Jauriſchen, und Sei, 
dan, eV. 1420, vom Kayſer Sigismundo, 


3 


uradel den sr A. 2414, auf dem Concilio zu 
Syn is yaaın 1, zur Erb⸗Vogtey uͤber Schleſien 
erhoben und daruͤber mit ſtattlichen Privilegiis 
bara.ıyt, voran, weil er ſich fo ſtrenge wider 
on. Brauißhen Nebellen, die ihre Raths⸗Her⸗ 
ven por: iv vaufe 1418. 18. Jul. geworffen, 
um.een Or.» ahlıun eine Burggraͤfin von Dhona. 
0 D,e5cbo rens.n George, Stadthalter Her 
er 2, Gadıfen, und hernach in dem 
v2. u? »Tovimiliano an ſtatt der borgeſtreck⸗ 
gen Geld— S.mmen U. 1489. ihm — 
Sata); 2 rich), der ietzo folget. 


il. Li 2 
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Heintich/ Jobramis Sohn auf Seichau im Lig⸗ 


— ö—⸗ñ —— — — 


4.44 
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Ulrich, Georgi Sohn , macht ſich zuerft im 
ebirge im Schweidnitziſchen ſeßhafft, reſtaurirt 
das im Hußiten Kriege verwuͤſtete Schloß Neu⸗ 
haus, fundiret A. 1440. die groſſe Kirche zu 
Waldenburg, farb 1450. zu Adelsbach, und 
ward in die neuerbaute Kicche zu Waldenburg 
begraben, Uxor eine von Leſt, a d. H. Kamrig, 
Bon ihr gebohren: 2. Beruhard sum Zobten beynt 
Lemberg im Jauriſchen gefeffen; 2. Hermann ftarb 
1454, am Fuͤrſtl. Lignitziſchen Hofe; 3. Sigis⸗ 
mund; 4. George. 

Bon diefen Söhnen find fonderlich die zwey 


dene Linien errichtet worden. ; 
Sigiemund , Ulrici Sohn, ward von den Huf 


letztern zu mercken. 
| 1. Sigismund, in deffen Söhnen verſchie⸗ 


fitifchen Näubern, als er eines Tages von New 
haus in die Kirche nach Waldenburg reiten wol⸗ 
fen, aufgefangen „ und etliche Jahre auf dem 
Schloſſe Ketzgenſtein gefangen gehalten worden, 
wovon er ſich mit groſſem Gelde ranzioniren mu⸗ 
fie lebte noch 1470. Semahlin eine von Reib⸗ 
niß, a d. H. Gitlsdorff. deren Mutter eine von 
Scaff, a.d. 9. Fiſchbach) Bon ihr geb. . 

1. Ulricus Ritter, Königs Ludovici in Ungarn 
Cammer⸗Juncker, begab fich mit ihm 1526, in 
die bey Mohacz ınit den Tuͤrcken gehaltene 
Schlacht, Farb 1541. zu Adelsbach ungeerbet, 
deffen Güter feinem Herrn Bruder George zuges 


fallen. Daß diefer Ritter Ulricus, und nicht Si⸗ 


gismund geheiſſen, und dag aus feiner Anleitung 
der Köriigl. Leichnam wieder aefunden worden, iſt 
aus einen alten Schreiben zu vernehmen, wel⸗ 
ches zu Deutſch alfolantet: ? 


An Brodericumdanglen,Bifchoffen 
31 Weizen. —— 


Nah Erbietuuge meiner demuͤthigen Dienfte 
Hochwuͤrdiger und anädiger Herr. Es hat dieſe 
Tage die Durchl. Koͤnigl. Majeſtaͤt Ulrich Zeit⸗ 
rigen mit etlichen andern getreuen Dienern und 
Driefen zu mir abgefertiget, und befohlen , Daß 

Eee ccce - ich 


k 


— ne 


— — 


— — —— —— —— — — — — — 
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ich dem Zettritz gu Wiederfindung des Leichnams | jeft. meines allezeit alletgnaͤdigſten Hertens go 
Kdnigl. Maj. meines allergnaͤdigſten Herrens feel. | woiffer Leichnam Ye aufdie —* und kußte ihn 
Berreifende 12. meiner Reuter zu geben, und mit |mit Thraͤnen. Da wir nun ſolches imen wor⸗ 
iHme anden Ort ſenden wollte. Dbnun wol die⸗] den, gruben wir den Leichnam auf, wuſchen erft 
fer wichtige Handel die Herren des Reichs Uns | lich das Haupt und den Mund fauberlich, Und 
garn anatenge , habe ich doch nach Exheifchung | dich die Zeichen die Ihro Majeftät an den Ze⸗ 
meiner Treue, ihrer Majeſt. nicht allein zu Diens! en hatte, befand ſichs daß es ſo waͤret. Wis 
ſte ſeha wollen durch meine Verwandien und| hatten eine Madrage mit ung geführet ‚die wit 
Diener , fondern auch in eigner Perfon mit deme 





ausbreiteten , Ihre Majeſtaͤt Leichnam draufleg 
von Zeitritz folches zu verrichten ziehen wollen. | ten, und mit Waſſer fchön abwuſchen. Es ſeh 
Er. Hoch. wiffen, daß wahrhaftig geweſen, ohne Heucheley gefagt , und E. H. mol ſolches 
alles 108 gedachter Zettritz angezeiget hat. Denn | glauben, ich habe niemals eines todten Menſchen 
als wir nicht ferne von dem Drte, und doch noch 
nicht Hingerücket waren, hat mir Herr Zettrig von | wnabfcheufich gefehen. Denn kein Theil des Leid 
Pr ihn mit — gezeiget, darum wir fihnell I nams Ihro Majeſt. etwas verſehret geweſen, 
hin kommen feyn,ein todt Roß indem Schlamm hat auch nicht eine einige Munde gehabt, etwa 
und Pfudel gefunden, Der Zettrig vermeinende,| jo gioß als eine Nadek&pige, ald eine Heim 
dag da der Königl. Leichnam feyn follte, achtet der | Wunde an der Lippe. Nachdem diß alfed mit 
Pfoͤtze nicht, warf fich in den Schlamm , fuchte | groffer Reverenz verrichtet geweſen, haben Wit 
allda neben den andern Gefehrten den Königl. | den Konigl. Cörper in einrein deinwand, das ich 
Leichnam, und. fand ihm nicht , doch fand erihrer | Deßtoegen mıt mir von Raab geführt , eingetob 
Majeſt. Ruͤſtung dafelbft ; und als wir num ein| delt, und inden Sarg , dentir auch don Raab 
Koenig von dannen fürbas fommen, funden twir| mit und genommen, gelegt, und durch GOttt 
einen todten Leichnam , hin und wieder lange ge⸗Huͤlffe allenthalben mit groſſem Lobe und ge 
goendet , welcher, da toi ihn funden , erkannten | wuͤnſchtem Friede fortfommen ‚big wir an Stohl⸗ 
wir, daß es wäre des Trepka, Königl. Majeft. Weiſſenburg gerückt ‚da denn Zettrig voran eis 
Man ſchalls Leichnam , endlich da viel todte Leichs|te, und folches dem Stadt:Nichter und allen ans 
nam hin-und wieder lange gewendet, funden yoir | deen erklärte, Die denn, wie fiche gefiemet , mit 
doch den Kduigl. Reichnam nicht darunter , nicht |der gantzen Geiftlichfeit ‚ Schulen und allem Bob 
zyeit aber von diefem Furthe werden wir inne eis; Re ang Der Stadt gegangen , ımb ber ih 
nes neuen Grabes. Denn ein einfältiger Hirte Leiche entgegen kommen find. Zulegt haben mit 
und Mann, fo des Viehes allda gehuͤtet, hatte | die Königl. Leiche in die Stadt geführt , in das 
ihn nr einen frifchen Sand verſcharrei, tweiler aus] Prodſt⸗Haus, ind Gewdlbe zit grofer Ehrerbit 
dem glaͤntzenden Golde und Kuͤraſſe vermerckt daß 


um t, den Öffnet, Den Künigl Eier 
es ein vornehwmer Herr ſeyn mufte, und alg A g set, den Garg eröfftet, 





r es | per dem Stadt⸗Richter gezeigt, Der denn auch ſu 
won GOtt umß war eingegeben, erkannten wwir,| nen Heron erkannt bald wiederum zugefchloftt, 
daß Ihro Koͤnigl. Maf Leichnam allda begraben | und dem Martino Harwath zu verwahren ( 

woͤre Wir eileten alle hinzu, und zuförderft für 
andern fing der Zettrig an mit den Naͤgeln in er! 
in die Erde zu graben , wie wir auch dergleichen |rict ten. Ich hätte wuͤnſchen mögen Korig 
ihaten, und dar zafdrderſt, den Fuͤſſen zu, das | Majeſt. meiner gnaͤdigſten Frauen in glüchieht 

Grab eröfinet war , ergriff der Zettritz des Be⸗ gen Sachen zu dienen , aber weil mir jo 
grabenen vechten Schenckel , wuſch ihm mit | 


acka 
fern Won diefem alten wird Zeiger dieſes Cord 
bens , der Zetteig ſelder / E H.meitläufftiner ts 





f 
{ wicht wiederfahren konnen, din ich auch in trat 
a ae Fit * > — rigen Hoͤndeln — Da — 
aß Ihro Koͤnigl. Majeſt. am vechten Fuße willig. Der allerhoͤchſte GOTT wolle 
hatte, und fhrge berlaut: Das iſt König. Ma 


"in guten Wohlfahrt erhalten, der in mnDin 


Leichnam fo unverweſet, fo gar ungrauferlich, und 
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er Ausdem Schloß Kaab. fe- 
ria ſexta polt Luc Bvangeliftz An. 1626. Bi Adelobach. 
Abraham, Abrahami aͤlterer Sohn, auf Adele 
EH. bach, gebohren 1560. ſtarb 1598. GSemahlin 
eine von Ratſchin. Von ihr gebohren: I. Heim 
demuͤthiger Diener und |rich Noah auf Adelsbach, hatte zur Eheeine von 
Capellan — ber gebe - 2. Töchter, Mage - 
— ena, gebohren 1621. ſtarb 1623. und Hele⸗ 
— — MM na, gebohren 1623. farb 1626. 2. Abraham, 
gebohren und geflorben 1587. 3. Abraham Seins 
2. George, von dem Nie, A. rich, — * — 1590. 4 Hans Ge⸗ 
2, Ylrich, ſtarb 730. liegt zu Waldenburg ber — 
4. Hermann, ven den lie. B. er — —— — 
RAND AL . welchem an urg gefallen. 
5. Diyprend, Karl zu Königeberg, und liegt zu aplin 1. Catharina-von Ceettritz ad. Q- Wal⸗ 










— a. Schwartzwaldau. 
7. Did und George, Abrahami juͤngſter Sohn auf Schwartzz⸗ 


2, Bernhard, ſturben beyde jung. 


benebech und Schwartzwaldau 
S4xweidniziſchen. 
eore Siernnadi zweyter Sohn, Herr auf 
Noelsbach und Schwartzwalde iſt Stamm⸗ 
rr der Serren Sektriger on Adelsbach und 
Swartzwaldau, ſtarb, 1545. zu Adelsbach. 
Gemahlin eine rg⸗Sraͤfin von Dhona ad. H. 
chirua Deren Mutter eine von Biſchoffswerd 
1,0. ©. Chafın ) Won ihr gebohren: Eumerdorff ) Won ihr gebohreus 1. George Gis 
raham, auf Schwartzwaldau und Adels⸗ gismund; 2. George Ulrich; 3. George Abra⸗ 
Bach, ahlin eine von Nimptſch a. d. 9. ham, farb 1600, 21. Wochen alt; 4. George 
Worum aieren Mutter eine Freyin von Prom⸗ Wolffrom; 5. Anna Magdaiena; 6. George Os⸗ 
ni a de N Leſſcorff cal. eine von —* wald / der ietzt folget. 
golſch ud Kanaltz „112 Paterna eine von 4 George Oswald zu Schwattz und Cuntads 
Ben — A —— — waldau, gebohren 1619. ftarb 1693. 24. Sep⸗ 
N achohrc Ans 1546. Farb 1577.71 de Gemahlin 1. Elifabeth von Zeitritz a. 
N ehlinet; 2. UrfalG; ».&0; 4 Abrahanı; d. H. Waldenburg, farb in wenig Wochen der 
ee ee 3 Ehe an — Hoden. — IT, Anna 
z ee i eongra von Reibnig und Erdmanngdorff, (des 
Abraham! errichtele Die abfonderliche Linie zu] ven Mutter Kunigunda von Debſchitz —* Pe 
Basta. kemnitz, Avia Paterna eine von Zedlig a. d. H. 
Beerge die Cine su 05 sarktwaldan. Mehwalde, Avia Materna eine von Uchtrig a. 
Cececec2 —* 


walde Eunradswalde und Gabel, geb.1572. Als er 
mit ſeiner Gemahlin und Kindern Krieges halben 
ſich nach Schweidnitz retirien muͤſſen, ſtarb er,und 
fie und feine Kinder (ausgenommen der Sohn Ges 
orge Oswald, der Doch auch Peft + Beulen am 
Halſe getragen) daſelbſt 1633. ander Pet, Ges 
mahlin Margaretha von Rothkirch a. d. H. Pans 
thenan, (deren Mutter eine von Tſchammer a. d. 
H GroßsDften, Avia Paterna eine von Schaff⸗ 
gotſch umd Kinaft, al, eine von Promniz und Lef 
fendorff, Avia Materna eine von Rohr a. d. H. 
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Schleſiſche Curioltaten I. Tpeit, 
d. H. Nieder ; Stein⸗Kirche,) verm. 1652. 3. Dec. a. d. 5. Dversderkionstwalban in Glogauikhen; Stogauikt 
Bon ihr no. | F | ſtarb 1692. Von — 
< 2, Kunigunda Eleonora / gebohren 1653. 24] 7, Zerr George Abraham, gebohren 1600. 1. 
rege e rg — Atob. —— ee — 
3 a ig zu Kebersvorf im Schweibnitsi — von Waͤhlen a. d. H. Diſa in Oder⸗ 

nbegraben. a 

2. George Friedrich, gebohren 7654, i0. De⸗ — Fein MEER RATEN und geftorı 
temb.ftarb 1659. 13. Nov. A i 


BR — gebohren 1656. 23. Behr. | 1693. 
14 “9 


4 George, geinheen 1658. 23: Sehr. farb. 1m Dee — von Bu 


> ıhern auf Tannhaufen, farb 1699. 7. Septemb⸗ 
folgenden 24. Febr. | Bon be uebohe =. 99.7 · Sep 
54 Nina Eleonora, gebohren 1659. 9. Mart 


. Here Gottfried Oswald auf Kaͤntchen, ge 
arg an Heren von Luc a.d.9. Mechaauflpchren 1695. 29. —— 1720, 9 
uch. 


F Octob. mit Eva Eleonora von Schweinichen und 
6. zen — gebohten 1660. Gafron. 2 

26. Ditob. vermählt an Hang Adan von Schwei⸗ j 3 

nichen und —— auf Grobaund Alu ge Carl Srincich gebohren 1697. 16, 

on und Beitkau 1677 3. Febr. Sie ſtar 

—* 26. OA. an ihren Gebuhrt⸗Dage in der 3 won lcennen, ‚arbnhere und gontarbm 

——* ebuhrts ⸗/Rebeit nach Geneſung | "999 7. Decemd · 

eirieg todten Sohns. 


IV. Semahlin Barbard Elifabet) Ser Ada 
7. Abraham, von dem hienächkt. 


mi Wenceslai von Stutni und Geroltfhüg,und 

+ 8 Anna Urfula gebohren 1665. vermaͤhlt an Er von Dareuth Tochter. Won ihr gebohren? 

Seren von Schweinichen auf Mertichüg und 1. Eva Elifabet, gebohren 1704, farb 1705; 

Fſchtendorff. | Ä . Johanna Ehfadet , gebohren 1705. ſtarb 
er Abraham auf Schwartz und Cunrads⸗ 2 


- 8 C \y 06. arts 
waidan, Gabel, Vogel⸗Geſang Girlstorff und 3- Johann George, gebohren 1706. Marks 


\ d , geb 1707, farb 
Käntchen, gebohren a 5. — Fürftens — am Gotthard⸗ gebohten 1707. fa 
ihuͤmer Schweidnitz und Jauer Hochverdienter - ; Ern on ven. 1700; Ruth 
Der, SteuesEinnehmer. m * ft Heinrich, gebohren 1709. fl 
1. Gemahlin Anna Magdalena, Cafpari yon) 6. Adam Gotthard, gebohten 1712. 18- April, 
Zertig anf Tienhartmannsporft, Hcbenlicbenthal,| | 7° Johanna Eleonora, gebohren 1723. 18 
Ind Ratflinau, und Barbarz, acbohrenwon Rats | Aptile 
ſchin einzigen Tochter. welche — andern Jabıy 8 Charlotta. 
re der Ehe 1687. i8. Rug auftorben, nachden vor — 
ihr vbocher gebohren Anna Magdalena , gebap; |" y. Kinsoberg, Neuhaus und Wal⸗ 
ren — 2 Aug. — 2. April mit denburg, 
ern Ernſt Heinrichen von Gzettritz au ER 
has ad. Seite — un Hermann auf Künigeberg, Neuhaus und d 
u ER delsbach, gebohren 1455. ſtarb 1536- Srentage 
N. Gemahlin Johanna Hedwig von Dobin | vor Valentini etliche go. Jahr alt, tiegt u 


— 


3. Johanna Eleonora, gebohren 1692 . ſuch 
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Free — U. L. Frauen nn — 3. Fridericus, von dem hernach. 

ema arbara von Schaffy von Lan⸗ 
————— — — 1599. ſtarb 1643. 27. 
‚feld a. d. S. Oßig, Avia Paterna eine von Loͤben ——* - 
. d.9. Kontop Avia Materna eine von Bir] 5. Sigismund, gebohren 1602. farb 1603. 

offswerd) fie ftarb 1564. ætat. etliche go.| 6. Hermann, gebohren und geftorbe i 

ann. Von ihrgebohren 5. Söhne und 4: Töchter, IL > mäbli . a = nn — 
und haben dieſe Ehe⸗Leule beyſammen erlebt ihre waldaı vermählt 1606. 2 Detob ach > 
Kinder und Kindes-Kinder etliche Aebenpigbi@ing | pay ipr gebohren: nn ſtard 1051. 
vierdte Glied. Die Kinder waren: ı. Kafpar ] 7” — 

auf Zobten, ſarb zu Reuhaus, et. 24.ann.mard | 1. GSuſanna, gebohren 1608. ſtarb 1609. 
1522.50 Waldenburg begraben; 2. George, ſiarb2. Catharina, gebohren 1609. 30. Jul. vers 
zt3. ann, 3. Johannes, ftarb unverchliget zt. so. maͤhlt an Hans Georgen von Gettrig auf Adels⸗ 
ann. 4. Sigismund æt. 38, ann. 5. Chris bach. Sie ſtarb 1661. 

ſtoph, von dem hernach; 6. Anna, vermäßlt] 3. Anna, gebohren 1610. 18. Decemb. vers 
an Abraham’ von Noſtitz auf Tichochau;mählt an Gottfried von Gelthorn auf Stofchenn 
7. Barbara, vermählt an einen von Borſchnitz; dorf, Sieftarb 1645. 24: Aug.-in erften Sechs⸗ 
8. Margaretha. ſtarb fir ledigem Stande 1'580. | wochen. . . 

o en vermaͤhlt an einen von Zedlitz und Wie] 4, Ein todter Sohn 1612. 

enthal. V. Zenealog. Schweiniz. pag. 45 10. n; ’ 

Adam, hatte zur Eheeine Freyin von Drahorufc. | 5” Gottfried von dem bald ein mehrere, 
Paprocius p.a3)3. | 6. Elifabet, gebohren 1616. 20, April farb 
„a D"fopb, Hermann 5 auf Reuhaus‘ und N 

enbur 524. ftarb x 21.70. 
ngrbobten b52harb 1554-70), geinric, von dem bienkchft 


ann. Gemahlin Urfula von Seidlig a, d. H. 
8. Elifabet, gebohren 1621. 1. May, vermählt 


Ludwigsdorff. Bon ihrgebohren: 1. Johannes, | 
ftarb aufder Academie zu Wittenberg 1595. 2. lan ee Oswald von Ezettrig auf Schwartz⸗ 
walde: 


— von Des —— Friedrich, ge⸗ 
ohren 1572. ſtarb 1595. zu Tofay in Ungaru; 9. Suſanna, gebohren 1623. ſtarb 
en 1585: vermähle an — 1.Novemb, - * 3. Mb 1693 
von Hohberg, farb 1597. zt. 335. ann. 5. Hed⸗ .Sigi 
nah ſtarb 1578. — * ei a en ehßwen 2624: Pac 1633. 
maͤhlt 1604. -16. Mertz an Balthafar von Wal; 2 N e, 
dau ee En farb oh 7. Barba |, ul. Maria, gebohren 1625. flarb 1633. 
va, gebohren 1556.27. Decemb. flarb in ledigem |" 
Stute 16. Ditob, 1605. 3 Es geb. 1627. flarb 1633, 22. 
Dipprand, Chriſtophori Sohn,gebohren 1562. — u 
ſtarb ne e En m vorn 13. Ein todtgetohren Sohn 1628. 
I. Gemahlin Catharina von Geitlig und Har-| Won obaedacıten drey Cöhnen Friderico auf 
tau, ſtarb 1605. 26 December. Von ihr ge Neudorff, Godotredv auf Hermsdorff / Henrico 
bohren: dem letzten fünnes Stanımes auf Waldenburg. 


1. Chriftoph,gebohren 1593. 1. Decemb.ftart | 1. Friedrich, baute das Haus Neudorff, ge 
1614. 3. Sebr. bohren 1600. 22. Febr. ffarb 1658. Seine Ge⸗ 
2. 4fula, vermählt an Melchior von Schindel, | mahlın Yarbara von Schellendorff, verwaͤhlt 
Sie ftarb 1627. 28. Aug. - - 1621. 26. Octob. Won ihr gebohrens 1. * 
ra 
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bara Eliſabet, gebohren 1623. ſtarb 1637. 13.1603. ET ET — 
Merk; zt. 14. 2. Bernhard Friedrich nach 1623. a ne re 
unbeerbet; 3. Helena Catharina, geb, 1621. farb | Epertrig auf Reuffendorft — — 
1639. 4. Ernſt Sigismund, von dem hienaͤchſt; 1636. u fur 
3. Anna Maria. | 


Ent Sigismund,FridericiSohn,aufNieutorft, 3. Bernhard, von dem lit-a, 


gbient I farb 1696. 2. April. Gemahlin! 4 George u Lübichan. 

- Barbara Euphroſtna von Stoſch a.d. 9.Dbers| 5 Kbriftopp, von dem lit. b. 
Sfhiena , vermäpit" 1666. 6. Decemb. die mit| €; dedwig — 
übe erzeugten Kinder find zeitlich verftörben, ünd| ſtarb in Melancholie, 


di da . x m ' . 
afigen Güter nach Seitenborff vermacht| a, al nebft den Ci ven Nav 


—— — 1614. 16. Jul. Herr) » —— auß, und Nitcn Siis 
au d nigl. Mann⸗·R rnhard in Seitendorfſ, gebehren 544 
ſtarb 1656. LESS | a. don. einer —ã—— —ã 

3. Zeinrich auf Waldenburg, Weißftein, New Varthey, feiner ſchͤnen Pferde to. u. ot 


4 
Haus, Germ&dorff, Abelsbach, i e ge auf feinem Grunde und Boden 1620 2. An. 
bohren 1619, 23. November, ftarb 1692. 27 


Gem. Elifaber, Dipprands von \ 
Decemb. der letzte feiner Linie vermachte , Ernit 


Waldenburg Tochter, ie farb 2621. hei 
Heineichen von Cpetteiß auf Seitendorff Die Neu 
haufifchen Güter. is auf orff die Reu 













tot 
gebohven 


3. Hans, geb. und gefl. 1598 
1. Gemahlin Rofina Maria von Ho 2, Chriſioph, geb. 1601. 15. eb: «> > ven 
Bon ihr gebohren: abe a etlichen Geidhungrigen Mufqueiteti ‘ al 


25. Decemb. ftarb 1655. 2. Chriſtoph, gebohren im Badofen zu Seitendorff gefahr. "wit WON 
1653. farb 1654. —— — * ge⸗ zukommenden Reutern aber beym dee erhal 
bohren 1655. vermählt 14. Novernb. 1669. an ten, farb 1655+ 22. Sept. mac dire vi 
Sigismund Heinrichen, Freyherrn von Bibran Beſchwerlichkeit. 

und Modlau. Sie ſtarb 1718. 3. Drtob.4.&;| 3 . Friedrich geb. 1603. ſtarb 1606 

Ufabet, geb 1656. flarb 1658. 4. Elifabet, vermaͤhlt an einen von Ti. 


R A \ 5; Johannes, der ietzo folget. u 

SR Seitendseff und Reuſſen. Pernhandi Cahıy ge: 17°, 

. gelehrter une % eg a X 

ohannes auf Simbsterff, Luͤbicha und Ser | Schtoeidni und Jauer y —— 

IR. farb 1510. zu Lübichau. Gem. He⸗ Landes, Hauptmann Det — — 

fena von Schweinichen a . d. H Kolbnitz. Sie Pleß, woſelbſt ihm auch 1 ein — 

fiarb 1503. liegen bende zu Salgborn vor der | vergeben worden ſeyn. — Ban 
voffen Kiech⸗Thuͤte begraben. Von ihr ges [ma DON Seidlig a. d- 9 








dem hierauf! ; 
; ebohren: 1. ng Albrecht, VON - hie 
ne itendorff, ſiarb 1558. liegt : Hedwvig Elifaber, gebohrt a 35 
— — 1662. an David Heinrichen "Te. 
gu Setendo 


Sohn, gebahren 
tauffi von Anton Praffen die Schölgerey zn Sei⸗ oa je 


inbs Vauciwih. Sie farb 1704 38, Jan 
2. Johannes auf Seitenderff Imb ——A— % * ge 
. d gs du!d * 
genderfi, und mache fie zum Kitterfige, farb Vreßlau / 1641. 5, debt. des Mn 


a 


MannRechts in den Fuͤrſtenthuͤmern Schweid⸗ 
nig und Jauer Afleffor, ſtarb 1692. 10. Matt. 
zu Schreibendorft im Steelifchen, wo er auch bes 
graben liegt. Gemahlin Eva Elifaber, Etneſti 
Godofredi vom Berge und Herendorff auf Mertz⸗ 
dorff, und Annz Magalenz von Rothkirch Toch⸗ 
ter, gebohren 1655. 14. Jul. vermaͤhlt 1672- 
Bon ihr gebohren: _ 
1. Anna Eleonora, geb. und gefl..1675. 


: * Sophia Magdalena, !gebohren 1676- ſtarb 


3. Ernft Albrecht, von dem die Neudo ⸗ 
ſche Linie Num. * u 


4. Ernft Heinrich, von dem die Neuhauſiſche 
Zinie Num, 2. 


5. Bernhard Friedrich, geb. 1681. 15. April.‘ 


| ſtarb 1693. 22. Mart. 


6. Herr Hans Sigismund von Geettritz und 
Neubauß auf Seitendorff, des Königlichen 
Manns Gerichrs der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
ni und Sauer Hochanſehnlichſter Alſeſſor, geb. 
1682. 12. Septembr. Gemahlin Eva Sufans 
na von Sad a. d. H. Lübichen, vermäplt 1708. 
28. Rovembr. Won ıhr gebohren: 1. Auna 
Elifabet, gebohren 1709. 28. Decembr. 2. Jo⸗ 
hanna Margarethe, —— 1711. 3. Sept. 
3. Barbara Helena, gebohren 1713. M. Febr. 
zu Leipitz im Briegiſchen. 4. Sufanna Friderica, 
gebohren 1714. 20. Jun. zu Luͤbichen im Wo⸗ 
lauifchen. 5» Job. Osvvald, gebohren 22, No; 
vembr. 1716. 6. Erneflina Henrietta, geboh⸗ 
sen 15. Januar. 1718. 7. Eva Juliana, geb, 
21. Febr. 1719, 

7.und 8. Bernhard und Sriedrich Zwillinge, 
gebohren 1534. 16. Hug. davon aber Friedrich 
1685. 22. Jun, ſtarb. Won Bernhardo ift die 
Nieder Gratziſche Linie Num,z 


1. Die Neudorffiſche Linie. 
Ernſt Albrecht, Hans Albrechts ältifter Sohn, 
auf Neudorf im Reichenbachiſchen, und auf 
Seinrichau, gebohren 1677. 14. Jul, Er mar 
erh Tuͤrſi. Sachſen / Weiftenfelfifcher Haupt⸗ 
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mann, nachgehende Kayſ. Lieutenant unter dens 
(öblichen Gronsfeldiſchen Regiment, blieb in der 
Schlacht vor Belgrad 1717. 16, Yug. Ger 
mahlin Anna Kunigunda Charlorra, Freyin von 
Even, a. d. H. Königsbera, Georgii Gödofredi 
Freyherrn von Eben von Königsberg, und einer 
von Koulhaaß a. d. H. Lehnhauß Tochter, die 
gebohren 1687. 29. Geptembr. vermählt 1703. 


:16. Sebr. Von ihr gebohren: I. Johann Gott? 


hard, gebohren 1704. 27. Jan. 2. Eva Ehars 
'{otta, gebobren 1705. 1. Jan. 3. Ernft Sigis⸗ 
mund, gebohren 1706. 26. Aug. iſt eod..A. geftors 
ben. 4. Johanna Eleonora, gebohren 1707» 
ftarb im Coſter zu Altenburg 1716. 5.Johan« 
na Beata, al. Juliana Beara, gebohren und geſtor⸗ 
ben 1708. 6. Helena Sabina, gebohren 1710. 
9.Detobr. 7. Sophia. Magdaleua, gebohren 
1711. geſtorben 1715. 8. George Ernft, gebe 
1714: 5: 


2. Die Neuhauſiſche Linie. 


Ernſt Heinrich, Hans Albrechts zweyter 
Sohn auf Neuhauß, Hermsdorff, Dittersbach / 
Hayı und Steinau, gebohren 1679. 7. Maj. 
Gemahlin Anna Magdalena von Czeettritz 
a. d. H. Schwartzwaldau, vermaͤhlt 1704. 2- 
April. Von ihr gebohren: 1. Magdalena Eli⸗ 
ſabet, gebohren 1706. ſtarb 1707. 2. 
Abraham, gebohren 1707. 20. Dec. 3. Heiu—⸗ 
rich Osvvald, gebohren 1711. flarb 1712, 4 
Ernft Heinrich,geb. 1713. 3. Mart. 


3, Die LriederaBräsifche Kinie. 


Bernhard von Gettritz, Hans Albrechts 
fünffter Sohn auf Birckholtz und Pülgen im 
Scdweidnigifchen, gebohren 1684. 26. Aug. 
Gemablın Johanna Magdalena don Schwei⸗ 
nichen, a. d. 9. Echweinhaus und Gafron im 
Molauifchen, vermählt 1707. 23. Novembr, 
Von ihr gebohren: x. Johann Adam, gebohren 
1731. 24. Ociobr. 2, Emft Ludwig, gebohren 
1712. ftarb 17173, 3. George Ludwig, geboh⸗ 
ren 1714: 30. Maj. 4, Friderieus Bernhards, 
geb. 16. Maj. 1717. € 

b, Reuß 








= — 
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b. Reuſſendorff. 
Chriſtoph von Czettritz auf Reuſſendorff · Ge⸗ aͤrnthem. «Won ihr ax. 
mahlin von ihr gebohren: Hermann von Fıttrig und Such 
Hans auf Meuffendorft und Waltersdorff, und Langen⸗Melmsdorff. U cı Ucsta rn. 20. 
gebohren 1567. farb 1616, 7. Jebr. zt. 49.| iR ad. A Miefenthal. (Dean T 
Gemahlin Catharina, Chriſtophs von Ezittrig | von Zedlig und Reukirch Avis arena on un 
a. d. 95. Neuhauß, und Frauen von Hohbirg | Schaffgorftt) a. d. —** vl, Aria Mauta, 
und Fürftenftein Tochter, geb. 1578. farb 1633. | eine von Hohberg und Gutsiungderf) & 
20. Jul. æt. 55. Won ihr gebohren: ihe gebohten:" 220 7° 






hen Elde · «Deren Mütter cine von —X 
aus K 


1. Dorothea, vermaͤhlt um An, 1620. an] 7) Hermann von Zettri zu Caranmhelnt 
Kriedrichen von Eedlig a. d. H. Wildau, von |dorff Uxor Margaretha von Hehberg und Nu 
ihr gebohren: Johann Ehriftoph von Zedlig,| Roc, verm um An. 1614 (Diten Ihn. 
welcher nach Abfterben feiner Frau Mutter {Anna von Schellendorf a, d. H. Ades 
Bruders, Hans Ehriſtophs von Zettrig, Durch | Von ihr gebohren: Anna gan Zeitei un 
Beyhuͤlfſe feiner Wetter wider die Urlulam |um An. 1643. an Hans Hehncichen von 
Reuchelin die Pofleflion der Neuffendorffifchen | belibüg auf Gleinitz, des Gurariihen Ca 
Güter genommen. 


Könige. Mann und Landes Miiten 

2. Katharing, flarb 1626. unverehlicht. 2) Suſanna, verm. 1597. 14, Och anl 

3. Conrad, Hard 1611. 9 r . von Schiveinig gu Crain 

4. Hang Chriftoph auf Reuſſendorff, Wal] 3) Roſina, vermaͤhlt an Erbar u 
tersborff und Neugerichte, gebohren 1606. ftard | Schweinitz zu Peterwitz erſ beſagter Gen 
1653. 26. Januar. heyrathete feiner Srauen| Bruder. 

Schwerter Rächer Magd Urfule Neuchelin, | 4yYFaria, gebohten 15do. win. 1a 
nes Thorhuͤters gu Frehberg Tochter, die geb. | 1608. 15. Aprik Ihr Gonhl Jebud om 
1607. geftorben 1665. Don ihr gebohren: Geidlitz auf Golanun Witz. 

Anna Magdalena, gebohren 1648. ftarb| _ tea len. an Gotte Ateı‘ 
1600. Rach dieſer ihrer Tochter Tode verfie ee auf lachiuig, os 
die gefammte Herrſchafft an fie als Mutter, Doch | Ten don ihr gebohrens Kon © ; 

vorbemeldter Hans Ehriftoph von Zedlitz verglich an Grafen Sonrad von Yabbsail 4 

ſich mit ihr, und brachte alſo die Reuſſendorff 

hen Güter won denen von Cyettritz auf die) yoy der Linie a. d. 7 

von Zedlitz. u 





je 


N Ya sch 
er zum dobten bes Lemderg. 
n. George, von den die Czettritzer zu Ka- anhard von Zettrigptuchet jun 3 
sifch auf Schäjlar und bangen/ Heimsdocſf * a Uxor eine von Got a. d. 2» 
fcendirette 


l geb. 

genhermgborff. Bon iht gch. 

6 Ulrici juͤngſter Sohn, Ritter zu Ka- z ter ger gie von Di 
‚sifch und. Borgendorff ‚um An. 1470. Det. 2 — ee vor Deren I 
Ehe mit einer von imptſch a. d. H. Stephans⸗ = Fr unter & — 
hayn im Jauriſchen. Von ihr — J ON hohen: I 
n Ggettritz zu Karifch. Uxor el sig anf gebe N 

gain on Janborff aus Soͤhmen a · d. Ari I Sigmund ” * 


* 
Ss 





1 
[4 
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VATqCqœ CIJ —— — — — — — —— 
hu, farb ante As 1y93. Uxor Sabinalehn Buntzlau 1602. 21. Septemb. ward zu 
5 ein, Cr Gran auf Zobten, verm. um U: 1570. Buntzlau in der Pfarr; Kirche 16, Drtob. bes 
— m: * eine von ©: — —* Witgen⸗ graben. Von ihr geb. 
ort, Avıa — rna Ki e bon alckenberg, a. d. 
ee ee | 1. Ra, ini von Beruf 
IRB:  Steinki che) Vor ihr gebohren: Kreiba, Gemaplin. 
1) Mas olena von Zettritz a d. H. Zobten, 2, Suſanna, geb. 1584 ſtarb 1602. æt. 1. 
vermaͤhlt um In. 7590. an Foachim von Braun —— 384 ſi 


auf Zolnnig durch Melt = Heyrath Zobten an die 


1 ig 
A ee kommen. 


2) Barbara von Zett 


Operis mei p.i77. 
ig, gebohren 1576. 


verm. an H uk don Zedlez auf GiebensEichen 
1597. Sie farb 1604. 22. Movembr, ohne 
Kinder. 

11. Chriſtoph von Fzettı 6 und Neuhauß auf 
Zobten Fques Vitæ Motumque Elegantia & lire- 
ris laudatiliimus. (sem eine von Hohberg und 

Fouͤrſtenſtein. (Deren Mutter eine von Kalck 


reut a. d, H, Alten Dober. Avia Paterna eine 
von Loben 4 d. H Kantop, Avia Materna eine 
von Y: from de.a. d· S. Peterswalde.) Von 
Kr gebogren: 
Corharina, vern 


Remendoin 


Von dee Linie zu Lortzendorff im 
Cc schijc VYe 7 auf den Burglehn 


zu Bundlau, 


€: Ki mund han Cpettrig auf Königeberg und 

$- uf 15503 eht auf das Koͤnigl. Burg⸗ 

le Burtziau 1574. farb 1580. Gem. Ma 

Kia von Zeit 8 und Neukirch, gebehren 1525. 

Sie farb auf Kant Kiurglehn Buntzlau 1602. 
15. Dit. 1. 77.a0n. Von ihegebohren: 


Sebaſ ian on Tr rig zu Eorgendorfl, gleich, 
falls Jmibaber Des Kogigl. Burglehns zu Buntz⸗ 
lau. Gewablin Citharina von Schweiinitz 
aud. S. Safaredorff (In Genealog. Schvvei. 
niz, Tabs, 33. heist De eine Schweinichin a... 
Wulſch — im Jan den) Sie mar gebohren 
1500, Tage Mar — verm. 1578. am Tage 
Ir burt. Eir 


u Teil, 


an Zanfen von Gzettrig auf 


* 


TEE TTS — 


Die Zgorkii von Gorka. 


zei de Gorka Oppido inSilefia verfus ma» 
jorem Poloniam antiquo funt Genere, & de 
Familia Lodzia feu Navis. Don dem Aaufeund 
Mappen Lodzia fiehe oben. Lucas de Gorka, 
Palstinus Posnanienfis 1340. Erat Familia Got» 
konum «irca A. 1447. in tantos Ramos diftindta, 
ut in Gorka pradidta Silehaca, quæ tum ad Po= 
loniam majorem fpe&tabat, novem Partes diviſæ 
exftiterint.. Unus igitur- horum, qui Partem no- 
nam tenuit,in Gorka reliquic tres AKlios, Urielem, 
Lucam, Nicolaum, fihreibet Okolski Tom. IL 
p- 367» 


Das Ctädffein Gorka, ſo ehemals zu Edleſien 

gehörte, wird ietzo zu GroßsPohlen gerechnet, 
und liegt etwa 4. Meilen von der Stadt Gurau 
im Glogauifchen an der Schlefifchen Graͤntze. 


Don den befagten drey Söhnen war 1. Uriel 
Biſchoff zu * ſtarb 1499. 2. Lucas, 
Woywode zu Poſen, ſtarb erbloß. 3. Nicolaus, 
Succamerarius zu Poſen, ließ einen Sn Lucam. 
Diefer Lucas wurde General in GroßPohlen, 
und Woywode zu Pofen, thaͤt groffe Dinger 
wtachte fich in der Ambaſſade am Kapferlid;ert 
Hofe fa beliebt, daß er von Kanferlicher Maja 
zunı Grafen von Gorka erhoben worden. Zulet: fi 5 
aber nach) Abfterben feiner Gemahlin verluß er. 
die Welt, und acceptirte das Bißthum zu Cuja- 
vien Seine Gemahlin ift geweſen Catharina 
Samatulskin, von der geb. ein Sohn, Andreas, 
Graf von Gorka, Gaftellan und General zu 


Ddd dod d Die 


arbd aufen Kayſ. Yurgs I Pofen- 
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| Jencfendorff nachgelagne Woitnb 7 
Die von Ziebulcka. [hc u Ya’ Kap bare 
Von ihnen P. I. p. 1081. En 2 


A.— 2 1olohowiz im Opplifchen Die Ziganer von Zegotha. 


N, von Ziebulcka und Lyloltowiz, hatte zur Siehe — 

Ehe eine von Baruth und Vrefewis. (Deren| k. I. p. ioge. und P. hacl, Die Frey 
ufter eine von Kotulinsky und der Jeltſch; herren Zygan, 

der Mutter Mutter eine von Näfe und Obi 


; In Henel, Sileſ. p. 6 ie x 
ſchau) Von ihr gebohren eine Tochter, die | Zygotra erg — Siganer und 
um U. 1616. mit einem von Woysky und Wit⸗ 
tendorff in der Ehe geſeſſen. — 

— —— Die von Ziemetitz. 

. on Ziebuleka war ih an Hans ; 
Shriftoph = Aulock — — Ziemetzky. 
nen von Strachwitz berchlichet, lebte vor 
' * Ir Edlen Ritter deriviren dero 


weni . Ankunft 

aus dahren — DEREN 

ö bon we . mea IL.p. 1081, ‘ 
"Die von Ziegler, 


Okolski Tom. III. ps 78.:gedernkt noch einer di⸗ 
: nie von Starykon i leſien, welche zwar ein 
Bon ihnen P. J. p. ioi. — ———— 


altes weiſſes Pferd führt ‚aberim blauen Schil⸗ 
Sy herr von Ziegler, und Noftig in Ober⸗ de, und mit einem weiſſen Gurte von Wolleum 


—— 

lauſitz, hat zur Gemahlin Sophiam von den Leib, und zwar, daß davon einige Ba 

Gerßdorff und Pautig, von der gebohren r. 2, 3. | herab bängen. Auf * —— — Ex 
Söhne, po — 4. Elifabet, verm. Heel Aus Frinberkorii,andgpa 

a A & clara meritis Familia, maximam Confauguini* 

von Zen tatem retinens ‚fehreibt idem Okolski . 
; — Wir ſind die von Ermberk in Schleſ Briefen 
Die von Ziegelheim. nicht — Bießeicht finden andre etwas 
von ihnen. 

M Wappenb. P.T. p. so, unter den . Bir fommen wieder auf bie von — 
| tefifchen Familien, in deren tweiffen! an Ziemeriky , war Bandes s Haupfma 
I asıtlan Sm Windel des Schi | v9 Shrtenspums Sehnen um Das Endeded 16 
des herabgehende rothe Straſſe. Auf dem Secult; deffen Tochter an Nichas von Gofchitzky 
Frelme dreh Straußs Federn, die mittlere rotd, | nd Gofchiz verm. wor 
die andetn weiß · Die Helm Decken auch weiß | N. von Ziemerzky auf Wilanowiz undDen- 





. bvovxvite im Techuge — —— 
.13. Febr. ſtarb Walpurgis Kott- domillam von Gutetzxi⸗ 
— ER i en Ziegelheims zu Von Ihr geb, sine eintzige Tochte 


bie] 
_ 


> . u GI, Fk Fi 
wer. ao a 2 


a u 


* 


er 
um. % 


ww 
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Wemels von dariſch auf Dembovvirzund Niclin |__Herr Chriftoph Adanı von Zimmermann auf 
Gemohlin. Mittel⸗Sebnig im Lignitziſchen, deſſen Ehe mit 
Cie Korivon roch heute im Teſchniſchen. ——— DUeHEI[eHAB, 
vn ! x rnsfi . — en! 1. Eliſabet, aeb. 1690. . 
u Kere Vindislaus ‚con Ziemetitz Ziemerzki auf, May; 2. Chriff oh Srietri = — 
Mackoſchete und Miechowiz, Landes-Haupt— 27. Robl farb 1706. 23. Febr / 99. 
mann ın der ferhen Standes Herrfihafft Beuthen j — * 
und Tarnowiz in Ober⸗Schleſien. Einer an Zimmermanır hatte auch bie Helfſte 
Kerr Kohann Leopold von Ziemetig Ziemetz- entre, der freyen Standes⸗Herr⸗ 
ki, vorbin auf Seibersdorff im Teſchniſchen, hat ' 
zu Ehe cine bon Grotovvsky, von der 2. Söh— , , 
ne 1722, zu Kalle Audirren, Die Zinn von Zinne⸗ 
In Lublin tzer Treiſſe Oppliſchen Fuͤrſtenthums bur 
being vor einger Zeit Here a Auen: g. 
ki ein Antheil von Sadaw, deſſen Gent, Anna , A ’ 
;arsara bon Commerfeld und Falckenhayn, ven I\ Henelio p. 775. heiffen fie Zinnberg im 
der gebohren Johanna Charlorra, Hoſ-Fraͤule am Dpplifchen, 
Hoc, Furti. Saͤchſ Hofe zu Merfeburg. Johann Sigismund Zinn vom Zinneburg, 
Koyſerl. Majeftät Rittmeiſter, Kerr auf Leipe 
bey Grotkau im Neißiſchen, welches Gut er dem 
Freyherrn von Biedermann verkaufft und hinges 
gen Grunewig und Warfau im Roſenbergiſchen 
Ereiffe Opstifhen Fuͤrſtenthums erfaufft. Er 
hatte zur Gemahlin erſtlich eine von Kirſtein 
1685. vid. Olsnograph, meam P. I. p 386. her⸗ 
nach Barbaram Eliſabet, Freyin von Hohenhaus 
fen. Dero Kinder: 1. Lepoldina, verm. erſtlich 
an Jacob von Momboͤge, nachmals an Ferdi⸗ 
nand von Naͤfe; 2. Johann Anton ; 3. Fran- 
ciſcus Maximilianus , von welchen beyden hies 
nächit; 4. Carolina, Ord. S. Mariæ Magdal. de 
Poenitencia zur Neiß; 5. Eleonora; 6, 4 3 


1. Herr Johannes Antonius Zinn von Zinne—⸗ 
burg. des hohen Dom⸗Stiffts S. Joh, zu Breß⸗ 


Die von Zierovvski. 
Zyrovvski, 
Ziehe Freyherren. 


Die von Zimmermann. 


ER enb. P. III. p. 92. zahlt diefe Abel. 
2/ Same zu der Schieſ. Nobleffe deren 
Waphen preiencirg einen geteilten child, deſ⸗ 
fer ober Theil blau, darinnen der obere feib eines 
zur Jünten des Anfchauers) gekehrten gelden Ld⸗ 

wer Das unte.e Theil gelb ohne re Auf 
en spart ; \ di 
dem geerdnten Helm 3. Federn, dir v tere blanı, (au DomsHerr. 

die wmoetlere gelb, die hintere voth. Die Helmde⸗ un 
cken acid uno baue IL. Herr Francifeus Maximilianus Zinn von 

u ; N 2: eſſe N i 

%. 752%. 29. Det. flarb Laurentius Ne deſſen Gem. einevon Wiplar, 


man J Dessce or der Capelle zu U. L. Frauen, Im des Herrn Grafen von Brandis Tyroliſchen 
ac auch der ben den Kirchen zu Breßlau Vica- | Adler ſtehen die Freyherren von Fumeberg u 
give, [rat ir der Collegiar- fire beym heif. | ter dem alten Tyrolifchen Lands Stante, und 
Creutz datelostin kleinern Chor begraben. Epitaph. |die von Zumerim Wappenb. P. III. p. 135-unter 

- den Dev Pfälßifchen « und P. V. p. 47. unter 


T non in ittel ; i — 
J a nn ig Mittel Sebrig, den Oeſterreichiſchen Gefchlechtern , iedoch diefe 
Bars 3 Ep: eine von Rothlirch, von der ge⸗ genen letzten mit chıerhen Wappen, 


be: ls N * 
* J — Dbodddde Bon 
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— End hun 
Yon dent vorteefjlichen Herrn Francif.ovon gismund von Falckenhayn und Buchräldichen 

ydelfer welcher ſich mit einer Freyin von Zins | verm. | 

meberg (Zinmeburg) permählt, und wie Spene-| pre geweſene Schweſtet "Ludomilla bon 

_ gus Operis Herald. P. I. pe 355- anmerckt , die Esin wwar eine vertoittibte Piemigin auf Cop 


Ä :inmenburg in Saͤwaben vor die Sei⸗ | au. Weiß⸗Kirſchdorff und Käntichen 1660, 
a —— 


Dom Haufe Virpitz und Priborn 
Die von Ziptke. 2 Streliſch⸗Briegiſchen. 


Nno 1413. obit Strenuus Miles Domin. N. von Zirn, hatte zur Ehe eine von Kunde 
Tiptke, Hares in Rofenthal feria 6. po | Bon ihr geb, 


Matthei, Epitaph. in Monafterio S, Alberi] N. von Zien, deffen Ehe mit + 6 #4 


— Von ihr geb. 

— von —— — mei 
. ‘ tſch deren Mutter eine von Reibnitz, 
Die von Zirchaw. * no eine — —— her find 
A in der Kirche zu orff (im iſch Driegt 

Von ihnen P-1,p. 1082 fchen) — 
irn. N. von Ziru, deſſen Ehe mit einer von 
Dir don Zirn. —— und Gabesdo nicht im Streli⸗ 
Siem. ſchen, fondern) im Glatziſchen. Gchbersdorff 


* Ben an» Ban, — —* alles im 

i del. Familie in Schlefien, Streliſchen, gehörten vor Zeiten denen von 

er ahnt in feinen Bar, | Bon ihr gebohten: 

“ gpenfiede unter die alte Ritterſchafft der Quaden] m. von Zirn, deſſen Ehe mit einer von Tſcheſch 
und Lygier rechnet. und Schönborn (derem Mutter eine ven Raider 

A. 1432. Henriens Crirn, & A. 1436.’ &c. burg und Lorzenberg) Bon ihr geb, 

Opicz deCzirn, fummus Capitaneus in Brega & | 2 Georgius von Zirn und Tirpig auf Priborn. 

Strelin fub Principe Elifabeta Conjuge Ludovici 11, | Gemahlin Judith von Zedlig und Wildau im 

Ducis Lignicenfis, vid. Nobilifs. Joh. Godoft. Ba- | Schweidnigifchen (dern Mutter eine von Nie 

sonis Differtatio Academica de Scopelifmo in |mig und Wilckau im Nimptſchiſch Briegikhen) 

Mantifla p. 26.58. Bon ihr gebohren Roßna, derm, erftlich an Heu⸗ 
91. 1609. führte M. Jacob Schickfus. Re&tor gel auf Dreßke, und Rockwitz, 


ach an 
zu Brieg, die Gebrädere Johann Chriſtoph und| Tofffried von Engelhardt und Schnellenfein 
Sohann Speimrich von Ein , Johannis von Gin} © 


Sie ftarb 28. Dec. 1645, æt. 25. ann, Epiced, 
auf Schlauß C im Mönfterbergifchen) und auflı | 
dem Kapferl. Burg + Lehn zu Mönfterberg und 


Sie fehrteben fich auch a. d. H. Nummelsberg 

Striegan Söhne auf die Univerh m Streliſchen, und ' er 

an der Oder. —— ——— Güter der Herrfhaff erg brechen 
A. 1560, XI. Jan, 


Priborn ‚darinnen Pribem 

a una. | Pitt’ densdorff, Crommendörff, (nicht roh 
J ſtarb zt. 63, ann. M na, s tommendorff, ( nicht 

gehobenen ven Ei die erflich mit Eh we —— — ſchammendorſ Sieben 

To Peterwitz hernach mit Si⸗ kendorff oder Pr oder Katſch 


* 
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Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. Z. 1141 


Ingleichen war der Czirner Arusdorf befag| Und im Mappenb. P. cad, p. 167. fichn Iie 
ker maſſen im Streliſchen nicht im Schtweids [als eine alte Adeliche Familie " — —7 
nitziſchen. eben dem Wappen, daraus zu fehen, daß bepde 

Es iſt aber fein Schlaufe im Strelifchen, fons aus — Geſchlecht entſproſſen. 
dern fie beſaſſen weyland Schlaufe im Moͤnſter⸗ Die Pommerifche vertheilt fich in die Butrini⸗ 
bergifchen. ſche, Jannetoigifche, und Podelifche. 

Und An. 1626. war George von Girn aufj Von ‚der Butriniſchen war Martinus , Lands 


Wernersdorff und Scholtvig (nicht Schlowihz) ag — — — Ei 


im Bolckenhayniſch⸗ Schweidnitziſchen, welches 86 en 
alles Parte mea J. zu berbeſſetn. — Hauptmanus zu Lauenburg | 


An. 2710. 3. Aug. ſtarb Ernſt Gigiemmd| Mon der Podelifchen war Heinrich, Lands 
son Zien anf Nahadel im Nambslauiſch Breß⸗ Bogr zu Greifferberg 1690, vid, ein mehrerSin 
lautfchen, deffen Gemahlin Anna Charlotta von | der Kortfegung des Hiftor. Lexic, ud G, Adels⸗ 
Saliſch und Naßadel, verm. 3. May 1709: [Lex, 

Bon ihr gebohren Sophia Wilhelmina Erneftina, 


b, 23. Jan. „die Frau Wittib vermähl-| - — * 
en mit Seren gel Sigismund von Die von Zmieskal 


Debſchitz auf Polentſchin. = im Opplifchen, 2* 20 Graſen 
Die von Zirnsdorff. Die Zobel von Gibel⸗ 
U Anfang dieſes Secnli war im Delßnifchen ſtadt. 


ein Edler von an Wirkt 

unter den Moſcoviti rouppen ‚twelcher um : 
a Re 
Baffimg._finer 1ietib „einer gebehennr von Kapfert. Maj. des loͤbl. Sporckiſchen Regiments 
Dombnig mit der 1. Sohn und 1. Tochter im Dörifb-Lieutenant und Commendant zu Michtfe) 

geben, in Schlefien. 

‚ ; . — Diefe uralte vortreffliche Adeliche Familie, 
v izewitzen. Zitzwitz. weiche im Wappen Buch P. 1. p. 100. unter die 
Die on Zi 6 3 ß ß alten Fraͤnckiſchen Geſchlechter gejaͤhlet wird, 
Zittwitz. führende im teiffen Schilde, wie auch aufdem 
Helme einen gezaͤumten rothen Pferde⸗Kopff und 
M Wappenb, P. V. p. 72. unter den Schle; | Half, (zur lincken des Anfchauerg gekehrt) bez 
fifchen Adel. Haͤuſern führen einen gefpalte:\figt dag Unterr&hmmerer-Amt im GStiffte Wuͤrtz⸗ 


‚nen, vorne ſchwartz und hinten weiſſen Schild, burg, deren Stamm⸗Haus Zobelftein im Wuͤrtze 


.. ein doppelter Adler , 38 Pad burgiſchen befindlich 
em Selbe tweiß, die andre) g, 1737. erfihiene Griedrich von Zobel auf 
l weiſſen Felde ſchwartz iſt. 
ei 2 he — = = dem Thurniere zu Ingelheim. 
— rohr Barbe Die Helmdecken weiß) U. 1558. 15. * ward der loͤbliche Regent 


Melckior Zobei der 
an Mrgburg —* 





17142 Schleſiſche Curiofrätent. Theile - . 
> —. Kottein feiner Rehdenz-Stadt |ün einer alten geichriebenen Chronic mit Ehren 


auf der Straffe angegriffen und ermordet, bey |gedacht, und daß fie fich An. 1300, in den das 


welchem Ungluͤcks⸗Fall einer von meinen VBorfeh+ | maligen entitandenen Unruhen nach Coſtuitz at 
ren Doct. Johannes Sinapius , fd bey ihm feib- 


flüchtet, (nach welcher Zeit fie auch richtiges 

Medicus getvefen , Dem mit dem Tode ringenden | Stamm 7 Negüter haben follen) und daſelbſt 
Biſchofſe die herrlichften Troft z Sprüche zuger | al8 Edelteute in der Stadt gewohnet: hemac) 
ruffen. en von dar ia * St. begeben, 
woſelbſt die meiften fich annoch aufhalten, und 

N. 1577. biß 1580. war Johann George Zobel unweit davon die Herrſchafft Altenklingen beit 
Bifhof zu Bamberg. gen, folgendd vom Kayfer Friderico LI. 1472. 
A. 1712. wurde der Heſſen-Caſſeliſche Ge- | und Kayfer Rudolpho li. 1578. ihnen ion 
neral Major von Zobel von den Srangofen in Flan⸗ * nn dero treuen Dienſte verbeß 
dern gefangen. 


i Mi ftenfling 

Ein AR! diefed Geſchlechts nennt ſich obener⸗ en Peer 
wehnter maffen Zobel von Giebeiftätt. Fuͤrſtenthuͤmern Lignitz, Brieg ‚und Wolan, mm’ 
" , — zu St. Den 14 der — 1623 
N a: 1. Aug. ſt. vet. Deffen Mutter Magdalna vn 

Die von Zoffeln. Zillin auf — und — aus einem deret 

en: , . ‚vornehmen Haͤuſer in der Schweitz geweſen. Et 

Sy vornehnte Familie veranfehnlichet ietzi⸗ befuche a * Reifen viel —* undkam 
ger Zeit endlich einer ſtrittigen Rechts- Sache wegen, 
Herr. Anton Ignatius von Zoffeln auf Bielitz, die fein Water, und etliche von ſeinen Vettern 
Sanıbedorff und Kaldeck, Ihro Roͤmiſch Kay | gehabt ) in Pohlen, aus Pohlen i» Shin, 
ferlichen Majeſtaͤt Regierungs⸗Rath des Fürftens|da er fich zu Breblau mit Anna Cleonora Er⸗ 
thums Wolau. bin gebohrnen von Düringshof, ſo dawals als 


Wittb ſich in Breßlau wegen derer in Polen 
Die von Zollenſtein gefährlichen Kriegs⸗ Zeiten auf helten, Anad 


1657. 14. Jan. verehliget. Er ſtard 1579. 18. 
Sy iſt ein anfehnliches Befchlecht Schle⸗ Septemb. vid. Ejus Perfonal win Or.s. funebt, 
fifchen Ritter⸗ Standes, welches ſich den ſexcuſ. in fol. fie farb 1695. und ward den 
Berrlichften Ruhm, ich will fagen ; Ihro Kayſer⸗ ?7° Fan. era. zu Arusdorff ir. Beiegiſchen bi 
liche Majeſt. unſchaͤtzbare Gnade durch unver⸗NRaben. on 
ruͤckt geleiſtete sreue Dienfte ertworben, Sie befaffen im Streliſch⸗ Beicaiſchen Di, 
Arnsdorff, und im Nimptſchiſeh⸗ Vaegiſchen den 
Ritter» Sitz Brockut. 


Herr Francifcus Carolus von Zellenfrein,, ietzi⸗ 


gr = ken! Nbcif, Kapferl, Majeftät Königt. 
er: Rriegs⸗Commiſſarius Im Sertzo 
sind Nieder ⸗Schleſien. Hertzogthum Ober⸗ 


Die von Zollikowsky. Sie 
Die von Zollidhofer, ‚he Sollikovvskr. 

Von ihnen P.1. p. 1085, j 
Chon An. go 


907. wird der Zolli ER Die v Avvch 
as als Tuͤrnehmer ——E on Zopovvski. 


Men in Paprog, Specul, Motaxv. fol, 44, 
| | deine 
— — m = | | 











Hoc, Adelihe Geſchlechter. 2. : 1143 


denen Schlefifchen Famlien im Troppanifcyen|ca annum 1580, deffen Ehe mit Hedwig von 
Fuͤrſtenthum de An. 1593. beygefellet. Braun und Schwuſen. Won der aebohrens 


Helena, vermaͤhlt an Adam von Debfcyig auf 
Die Zubeck von Zde- Grorge. 
tina.“ 


Bom Haufe Schwuſen war Balthaſar won 

3Zwecke, deſſen Gemahlin Catharina, vermaͤhlt 
Pape 1. cit. fol 318. KEN Mr dag Clo⸗ 
fter zu Orla in Schlefien von den Herren von 


von Nechenberg und Saliſch. Von der geboh—⸗ 
ren: Anna Catharina, vermählt 7. April 1636» 
Odrowans, wie auch von denen von Zubeck und | an Johann Wolffgang, Freyherrn von Rechen⸗ 
Zdetina wäre fundiret und perfedioniret wor⸗ 
den: meldet dabey, daß fehon die edlen Ritter 


berg und Schlame auf Loden. 
von Zubeck ein alt Geſchlecht, fo ſchon unter . i 
Heydnifchen Fuͤrſten in Pohlen ſich herfuͤrge⸗ Vom —— — in der 
than, und hernach in Mähren verbreitet haͤtte. — ana 
In dero rorhen Schilde führen ſie zwey zufams | Um die Mitte des ıöden Seculi N. von Zwe⸗ 
mengefehloßne Hände. nf dem gecrönten Hals Ic$e und Treplau, hatte zur Eheeine von Storch⸗ 
me einen- Flügel, darinnen eine Hand mit einem witz und Seedorff. Don ihr sebohren eine 
blancken Schwerdte. An. 1507. obit Dominus Tochter, vermählt an einen von Rotenburg und 
Jobannes Zub de Zdetin aus Olmuͤtziſchen Eippe inder Marck Brandenburge‘ | 











Briefen. ⸗ 
— | - Die von. Zvvola 
‚Dir don Zwecke. | | ‚Zwolsky. * 
| Menel. pag. 641. "Siehe Part. I. pag. 967. und pr. bac IL. die 
Greyherren von Stwolin. 


Km eine vom rechten Winckel des Schildes we , ü 
herabgehende goldne Straffe, in deren Mitte Die von Zychlinsky. 
ein rothes Hertz. Auf dem gecrönten Helme 


drey gruͤne Stengel mit Feuer⸗ Lilien. Die Helm⸗ Er der älteften und anſehnlichſten Ges 
Decken gelb und roth. fhlechter in Wohlen. In Okolski T. III. p, 
121. werden fie gefchrieben Zuchlinski, und zu 


Sie fehreiben ſich a. d. H. Oderbeltſch im Ruͤtz⸗ dem berühmten Haufe und W Szeliga ge⸗ 
nifchen Ereiffe, Wolauiſchen Fuͤrſtenthums, und ftellet. * a FE Hic * 
a. d. H. Schwuſen im Glogauiſchen. cet R. Pater D. Albertus de Zucklin, Præpo- 

N. von Zwecke und Oderbeltſch, hatte zur Ehe | Grus Lencicienbs, Califienfis, Cuftos Sendomis, 
eine von Schweinig und Pilgramsdorff, Bon | Canonicus Gnefn.& Crac. ac Regni Pol, Vice- 





ihr gebohren: Cancellarius, defundus, An, 14710 
Hand von Zwecke auf Oderbeltſch, vixis cir · Sonft war gegen Ende des vorigen Seculi in 
wroſſen 


La - 
— N * — 


244 Schleſ. Curioñtaäten I. Theil Hoch⸗Adeliche Geſchlechter. 

fen Anſehen der Herr von Zychlinsky auf| freyen Standes; Herrſchafſt m Aaabee 

—ES— Frauſtadt in der dichafft Hauptmanns mittlere Tochter. 

VPoſen. Deſſen Herr Bruder iſt auch im Mic hi 
Ya Schleſien: — ſchen. 

Serr Alexander von inski u in, | 

dere auf Oßtowe = Krempe — Die von Zygan. Cyem— 

ep Ich) nn i 
= —— ra Ernefi J Siehe Freyherren. 
Saliſch und Stiebendorff auf Gugelwig, ° 2... Zygan. 
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